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WEIJMARISCIIE  KUNSTAUSSTELLUNG 


P  R  E  I  S  A  U  F  G  A  B  E  ig 

FÜR   DAS   JAHU  40O3. 


Kanlkiiullttlliiag  von  ilM* 
'7.  FbivriR«a««|f . 

I  Jurch  f'.ic  Thciliwhmc  (?es  Public  ums  ,  an  unferer 
Kunflausftellung,  fanden  wir  uns  in  dm  Sraiid 

«gefetzt,  den-Preis  fürs  verpmipcnc  Jahr  auJs  doppelte 

jvx  erhüben,  inid  dadurch  dcn.Kün<Uem,  für  ihre  Bo- 
inühun^n.  eine  etwas  anftändigere. Summe  «n^ul^ie* 
»en.  Wirfelilugeä  nur  emcn.G«jpail>and,  Perfeus  tmd 
yindroinrd.T.  vor;  rrwarteten,  dafs  dcnkcntlc  Kiinftlcr 

-fclbft  gcwijhUe  öiijcts  ausfuhren  würden,  und  erfuch- 
ren  die  Landfc^ftsniali  r.  fi«  h  Rluduallf  anzufchliefteuj 

.deren  Arheiten  auch  jedem .Fctuiide .der  .ku^ft  wiUr 

.lUMlunai  gewefta  imd. 

Wem'RfinlUer  vom  ^flm^^lTnien  vduidi  tufö^^ 

ge  Hindenn'np  ,  abgehalten  worden ,  dicfsmal  im  con- 
currircn,  und  ahb  die  Ausftellung  liherhaupt  minder 

•zahlreich  ausgefallen,  als  iijan  erwartet  liaben  möch- 
re:  foift  doch  der  Gclult  der  eingefcndctcn  Sriicl..  be- 
friedigend genug  pcwcfcn  ,  wie  wir,  dufch  auslubr- 
liehe  Anzeige  und  ßcurthetlmig,  «qr  den  gsäiiem 

J>ublicüin ,  auszuführen  gedenken. 

wttu» 

A. 

PerfcHS  und  Andromcda. 

A.  Weifs  i'npitr,  1  vder-:«iclmiing .  I'.il^re.  CalTel. 

r.  Wcifs  Vi/t^r,  ftli.vj.vi  Jlie  df.  Sclianen  jt-w.ichr.  Pari». 

C.  rrr.v,  r^jiicr.  fi  lnvar  c  Kvcidc ,  weifs  ({ehöhl.    Cifüi.  " 

\V.'ilcT(i;cktjrbeii.    Oebriiigetu  « 


8. 

.Xkndfc  haften. 


1'.  OL'ln(;m  vdc.  H.Tmbur»;. 
i'.  Oy.giiv.  iidc.  Il'.ierh. 
II.  Ooigomildf,  .SciilüC,  K.  If, 
I.  OcI^L'milde.  Definold. 
Ii.  il.i«relitf  ir.  GipS.  Guib#. 

M.  ItiM  clief ,  gebrannter  TMn.  'We(mr. 

^-  L.  Z,  X803.  £rfttr  Band, 


C2B 


ucnc  urer  i.Hiia  uiia  rvaiicr. 
3)  Weif^  Papier,  Fedcrziu  hi  n 
üitrc  llmilteiii,  bev  tjor  1  n^t-i 


•1)  HekWCoamofiüon,  weite  AusCdlt  fof  Laiill  nad  Mmi. 
Ul)  fliaa  ufid  NauClu  a.  Eutin. 

WetClBa|>ier,  Federzeichnung,  Slftre » .CoiDMfitMp.  Allf> 
fidit  über  I.and  und  Waflcr. 

ine.  riOre.  OieRfliiiendcr 

4}- Ofl;;<ni>aide,  grofsf  (.uinporuiun.  Adsficfii  ,  von  einer 
maiiiiittfaltigen  Gebirysliülic  ,  auf  t  iiü  ii  McL'rbufeu.  Mot- 
con.  Caltti. 

5)  Wolf»  Papier,  rcdcricichnuiig ,  BiArc.  lJurg  Iljnflein, 
bey  Gotiingcn.  C?.nfl. 

6)  \Vcifs  Papier,  rer.er.-.eichiiMiis  ,  Biftrc,  fiuinen  von  Gir- 
(Jent. 

■7)  Acimrcü.    Mcerausficht ,  bey  C^pri. 

OK-'.i  m.i'.i\f,  beiLbMnkMCo«ipfifittui«.Gfliab  dcs  BI]^at 

nacn  Cci-iii  r.  r.iitiii. 
5)  Aqii."i  i'll.    T'-nipel  zu  Dolpht.  JJerlin. 
10)  AVadcn'ickfsrbcn.  Eruption  eines  Vulkans.  Oehringen. 
II  i:-  i:?)  Oelrom.iidc.    N.icht  lind  Jlriiid.  J)ru-duii. 
.ti  14.  15  i4)  Oel^enaide,  verCUiiedeii«  latidrchafUiclie  Gm 

.^nftaiid«.  JlMÜbiitfi  < 


Aufserordeittlieh  elngefchickt«  5tficJie. 

K.  NVeifs  Papier,  rr-derzcichnunfr,  petufchr.     Cirero .  der 
Nachricht  von  der  Verfchwornng  des  Catilina  erbalt. 

0.  Wi'ifs  Papier,  r,-d<.rzfn  liuniip.  .gcriifchu    AÄtifOnej  WCl» 
che  ihren  \'i  101  dtm  1  heiVus  vorUvilt. 

J.  rr.ni  Papier.  I  ciirr.  eichnmuT.  cctufcht  und  weirs  gtMHifc 

Vivtiiiiiis  ,  dem  man  feine  Tucbter  entreifscn  wüj. 
4}.  \Vr  r&  Papier,  F«4erMicIuiuiig ,  genübht.  -Cato.  auf 

Selbfiniord  (inntvid. 

(Sammiüch  »'onXan^er,  d.  j.  in  Diiffeldorf.) 
R.  Wfil*  Papier,  fchwar<e  Kreide  ,  SchattcH  geuifchu  Hei- 

liüc  J  aniilic,  n.ich  Uafael.    Hofe  ,  in  EifenüCh. 
S.  Aqu.trc!l.    Oedipuc  ,   das  Räthfet  der  SpJüux  audoCend« 

Me>'er  in  Wc  m.ir. 
T.  Oelgem.ilde.  Jupitfr  und  Theti«. 
I/.  Oel^cra.üde.  Hebe. 

V.  Oeicemiildi'.   Achill  fchreckt  den  Ilector  von  der  Leicbe 
des  Patroklus  luriick. 

1.  Z.  Grau  Papier,  (chwarzt  Kreide,  weift  gehöbt.  Alter 
Itopf »  4ia«b  dfiv  Kvur  tmi  LaüfWf  4  j.  in  Suflcldorf. 
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Aeircre  Werke 

/»"cy  Fortnit-Büdeii.  von  Tiek. 
Victoria  >  von  «iiter  aluni  Ilroiize  Rcfom^ 
Ein  Oenuilde  und  *w*y  ZcK-hnuug«o. 

E. 

"Kupferftirhe. 
Abendmahl,  vnch  Leonard  cia  Viiui.  von  >!ori;;hcn. 

Achiilcf  I  den  I'atroluus  beweinend ,  nach  rüger. 
Ma^niUi  nach  Safitolemu. 

F.         '  :    ■  ■ 

Vf  r  ft  h  i  e  d  eil  CS, 

Ton  alten  und  ueucrn  Meiilera  und  einiges  tcchnifch  Merk- 
triird^.  •    «         '     ^  ' 

III.  BeurUuihtngdtrtni^MdettmArMteih  imEi»- 

Pierfeus  und  Andromedc. 

Litr.  C.  Grqfse  Zeichnung ,  mit  fcliwarz  und  ifci- 
Jser  Kreiek,  auf  grau  Papier,  von  Hn.  Ludwie  Uum- 
md,  aus  Neapel,  gegenwärtig  in  Cadcl.  Der  dem  Ti- 
tel zum  erften  Bande  Her  A.  L.  Z.  v.  d.  Jahro  vorpe- 
feute,  in  Kupfer  geftochcne,  Umrifs  zcipr  dvn  Li»  ii- 
luiberti  dei-Knnft  die  Coinpolition  diefes  Werks ,  \v<  l- 
cfMm'dn  «ine  Preis  zuerkannt  wotde» »  htnlängiich 
deutUdi,  und  fiberbebt  uns  daher  der  wdtan  Be> 
fchrdlmng  de*  Inhali»  delftlbciu 

Befcheiilcn  erklärte  der  Künftler :  er  habe  eine  von 
den  Befchreibungen des Philoßracus benutzt.  ^^  irinuch- 
ten  binzufctzen ,  er  habe  znglcicb  ein  Muicer  gegeben, 
wie  jene  Befchrei  bungen  genutzt  werden  follten.  Wenn 
dort  «lies  xerArect  erfcheint,  der  epifodifche  Ui'ber- 
flufs  vorwaltet:  fo  Ii.it  f-r  fiiripigcn  alles  einfacli  be- 
handelt, zufauuncngefafst ,  und  aus  der  Nachriebt  dos 
SoftbUten  nur  Im  allgemeinen  Anlafs  zu  feinem  Werlc 
genommen,  defTcn  Erfindung^  ibm  darum  njchr  weni- 
ger angt'burt ,  als  Avenn  er  den  Stoff  aus  einem  Uicli- 
ter  oder  Gefohichtfchreiber  gefdiöpfk  hätte. 

Unfer  Küiifller  hat  durchaus  das  Stille  Sar.fteund 
Wohlgefällige  zum  Zweck,  wobey  indelle^  der  Be- 
deutung nichts  entzogen  worden.  Er  wulste,'  wäs 
Tiel  gefügt  ift,  und  ibju  zum  befundrrn  Verdienft  an- 
gerechnet werden  mufs,  einen  Zu/innd  anfchauliih 
darzuftellen.  Mit  weife  gezügelter  Phantafie  ifi  altes 
bedacht,  überlegt«  zweckmlifug,  zum  Ganzen  Qber- 
einitimmend.     *  ** 

Wir  fchen  eine ,  von  Wellen  des  offenen  Meeres 
umliraude  einl.iia.'  Klippe,  auf  dcrfelbcn  die  verlalfoiie 
^bonc,  welcher  der  Ue^d  und  der  Genius  zu  Ilulfu 
gekommen;  im  getödteten  Ungehetier  rorübergegan- 
gene  Gefbhr.  Pecfeus  zärtlicher  Blick  Uifit  feine  Lie- 
be ahnden. 

Der  geflügelte  Kii.ibe,  wc',;  her  die  Andfpmeda,fo 
zart  und  zierlich  lulet,  hebt  d.  s  ü^nne  in  eine  höhe« 
te  Kcgion»  führt  in  jene  UritUcu  ziuflck«  uro  Ii* 


Menfcbheit  tnit  den  Göttern  verwandt  war,  imd  Um- 
gang pflog.  Selbft  der  von  der  nahen  Kfifte  «bftofscn- 

de  Kahn,  ill  ein  glücklich  gedachter  Zug,  welcher 
Zur  Rundung  des  Ganzen  bey  trägt,  er  deutet  auf  eben 
TOllendctc  Rettung  der  Andromeda ,  ihr  Vcrhiiltnffs 
zu  den  Ulerbcwohnern ,  auf  die  Freudf  dcrftlhen,  auf 
wiederkehrenden  Mutb  etc.  Alles  ilt  durch  einfache 
Mittel  bezweckt ,  nichts  in  der  DarAeUung  ftberflalBg, 
Juchts  bedeutungslos. 

'  '  Die  Flgtiren  Hnd.  mit  riclcr  £inficbt,.zart  ge- 
K^chnet*.  befonders  nimmt  fich  der  Leib  der  Andro- 

meda  ,  fowohl  durch  edle  Form,  als  durch  wnil.lichc, 
füfsc  Weichheit  des  Contours,  fehr  vortheilhalt  nu*'. 

Pcrfeus  hat  die  rüftige  Geftalt,  die  ihm  als  Helden 
,  zukommt,  derb  und  atbletifch,  imcdlern  .Sinne,  Amor 
das  Gewandte,  ichlankgeglioderte  eine«  Genius,  im 
xaften.  Kiubenalter. 

lieber  die  wohlgelungene  Anordnung  wiircn  alle 
'•WMtere  Anmerkungeik  äberAüfsig ,  weil  Ku.iflverftän- 
dige  den  Werth ,  welchen  das  Werk  von  diefer  Seite 
■bat,  am  heften  au»  dem'  Ua&rifs  beurtheilen  können. 

Die  Beleuchtung  ift,  wie  es  fleh  für  eine  Scene, 
die  im  Freyen  vorgeht,  fchickt,  zwar  kriiftig,  sber 
nicht  von  übertriebener  pikanter  Wirkung.  DicMalTen 
fmd  breit  geholten  ,  wenig  uiitcrbiiu  lien,  daher  ÜUdS 
deutlich  und  ruhig  in  die  Augcu  fallt.  ' 

Wenn  die  Kritik,  den  beflern  Gefrhmnck  zu  for- 
dern, hl  gci^cüwartiger  Zeit,  ni;r  7.1  oft  gegen  C.iri- 
katur,  Ueppigkcit  in  der  DnrIlclJung,  Mangel  an  Ge- 
inüth  und  Empfindung  kämpfen  inufs^  fo  empfiehlt 
fichdeflomehr  ein  Werk,  worin  durrl\iuscin  fo  i«iner, 
einfacher  Si IUI,  ein  frifchas  und  /artiuhlendcs  Gemüth 
yrabrgcnommen  wird.  Uns,  Avir  \  erbergen  es  nicht, 
war  die  Zeichnung  des  lin.  Hümmels,  um  defswil- 
len  hauptlachlich,  eine  der  angcnebmftcn  Erfcbeinun- 
gen ,  un<l  wii- gir.ubcn  Um  nicht  (iringend  genug  er- 
mahnen zu  kounen,  ja  nicht  von  ditfem  rechten  We. 

ge  zru  weichen,  je  weniger  er  auch  dem  gegen« artig  • 
ark  betretenen  zunüchil  begegnen  mag. 

Litt.  K.  Basrelief.  Figuren  halb  LcbensgrÖfsr.  Die 
bcfrcytc  Andromeda ,  noch  crfchrocken,  fchcint  ih- 
rem Retter,  in  dankbaicr  Hingebung,  an  dio  Bruit 
finken  zu  wollen,  er  utucrltützt  und  umfafst  fie,  mit 
TheUnahme.  Zu  feinen  FOfscti  Hegt  das  getüdtet^Un- 
gehcuer,  Pegafüs  halb  hinter  dtm  Feb  verboigen«  ei>> 
,det  das  Bild  auf  der  andern  Seite. 

Aus  der  edeln  Form -beider  Figuren  erkennt  man 
des  Kunftlers  genaue  Beknnntfchaft  mir  den  Werken 
des  Alterthums.  Am  Perfeus  ill  die  kräftige  Fülle  und 
Schönheit  der  Gelbit  befonders  lobenswerä,  auch  der 

Andromeda  mangelt  es  ührrliaupt  an  fanfter  weibli. 
eher  (Juf«  hmeidigkeit  naht.  UntcrdelTen  hätte  Ii« 
Wdhl  etwas  jugendlicher  dafgeftellc  werden  können. 
Sollte  das  Werk  je  in  Marmor  ausgeführt  werden,  fo 
würde  vielleicht ,  iti  Hinficht  auf  belTere  Anordnung, 
noch  einige  Ab.in<!erung  zu  trcflcu  feyn.  Der  lijiko, 
hinter  dem  &cbül'  vejriledi,t#  f     des  üeMeo  follte 
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üch ,  wie  lUUr  ^ürvkt,  lieber  frey  «tagen».  «Ml  wei 

beide  Figuren  jede  das  Ende  ihres  Gewand»  ge&ifst 
hält:  fo  eiufteht  fladorrh  etwas  monotones ,  welches 

in  einem  nu>gpi'übrtt  n  W-  rk.  taf-plliafr  u  an^,  und  .lifo 

im^cgebencH  Fail.  cbciifiaUs  Befeitigung  foderte ;  fer- 
ner wSrc  CS  wohl  gedum ,  ennreder  den  Perfeus  et- 
was niedriger,  oder  Hic  Anrlroiucda  höher  zu  ßelloii, 
dainit  Tie  mehr  auf  ihn  hiiiltukend ,  er  biufrep^n  mehr 
gegen  He  hioau^retcnd  und  unteri^ützt-iid  iVhiene,  wei- 
ches der  ßorleutuug  fo.voltl  als  «ler  AbuuijgfUtigkeit 
^luii  Vonbeil  gereichen  würde. 

titt.  A.  Zeieknvng  auf  n-eifs  Potner,  mit  der  Fe- 

defunJ  biaun  grtufcht.  Ncreiilt-ii  bnbcn  A'Kiro- 

fluda  auf  einem  F»  ifen  aii'^i-!VhlolTcn  ,  tnul  entziehen 
bejr  A'innherung  des  Ungeheuers,  welches  ziemlich 
inderd  pL.üt  eines  jÜeJphitis  erfcheint.  Perfeus  kommt 
eben  aul  dem  Pegafus  herbe)  ,  um  es  zu  bekämpfen. 
Die  Nereiden,  w.eU:he  dtefes  Unglück  über  He  ger,U/- 
fen,  und  fie  an4en.Felfen  gekettet»  entfernen  lieh 
und  fchelnen  vor  dem  Ungebwer  zu  fliehen »  indem 
Cc  rieh  an  4c9r  andvn  S^Ee  ik«  Pdfiw«  Jat  WinIQv 

fiüi/.en. 

Der  wnrkrre  Künftler,  der  noch  nie  unterialTeo, 
U  li  I.  Ilten  j  iliriichcn  Bo'}  trogen  unfere  AusllcUuug  za 
bereichern,  legte  auch  in  dielcm  Werk  wieder  fein« 
Äewohnteit Vorzütje  zu  Toge.  Leichte,  zierliche Ge- 
fiolten  und  r^i'lcIi^  Kte  Auoi  tiiuKiij  /.inn  r  rfid^ip ,  n  Gan- 
sen.  Die  Poriu  der  i»igurea  ül  ■dicii^inal  niit  -reine- 
ann  Contour  als  fcnft  nngegeben.  Aach  wurde  mit 
' VerftSnd!g(T  Kunfi  dK-  Atidromedo  bek!efdet  darj^e- 
fteUt*  vcdurcU  lio  lieh  vuti  ck)i  unbekleideten  Ne< 
teilen  dcftomehr  auszeichnet,  hingegen  gcrieth  fie» 
•to  dieiüMiptfignr  des  Stücks»  wohi  etwas  zu  Uein; 
nteh  fittt  Jie  c«  liocli  «uf  dort  Fetfen.  nndiüchefaic 
^adorch  vor  dem  Ungeheuer  vOltig  fichei^ 

Litt.  B.  Zeichn;tttg  aufilte{fs  PajBfir,  mit  fi:huKir- 
«fr  Kreide  atugef.üirt.  Mit  V^ergnpgeii  bctracSitetcn 
wir  diefes  Werk ,  welches  von  ei*iem  jungen  hcff» 
jiungsvollpn  Künltlcr  lurruhrt,  der  jetzt,  in  Paris, 
dSe  gallifilK?  Beute  nji  Kuidlh  hJtzcn  beinjtzt.  Er  hat 
den  Augenblick  gewählt,  u  c  l'i  rfeus.  nach  eben  \  oll- 
brachter  Thnt »  iiegDeich  den  Acltem  der  Andtoiucda 
xnzftrufini  fcheint.  pankbar  und  cSrtlirh  finkt  das 
Wätfchr  Ti  ihrem  Erretter  au  d.ie  Br;:ft.  Das  U'.  geh.  uer 
▼on  einer  Lanze  durchftoi^en  iiegt  zur  Seite.  Per» 
fcus  fowohl  als  Andromedfl  fihd  beide  nackend  dar- 
ßeftellt,  der  Held  fchlank ,  Ußt  den  Chornkrer  rnfti- 
ger  Behendigkeit,  die  Schone  iR  «yt,  angeneinn, 
rierüoli  geibltet  und  bewegt.  Mnn  bemerkt  im  g<m- 
zen  Werk»  vorzüriieh  aber  in  dtefcr Figur,  desKünft- 
ijnrs  entfchiodenes  Talent  für  Rundung  und  zcrftteften* 
de  Weichheit,  die  Wirkung  von  Licht  ujul  SduittOl 
ift  nicht  weniger  kr;ifrig  als  angcnelmi. 

Wenn  ntUcr  Künftler  feine  Fähigkeiten  \  on  die- 
ftr Seite  ferner  nu.s/.ubilden ,  und  das  gerundete  wci- 
die  noch  iu  blühendem  Ce^lorit  diU'^ullellen  geübt  feyn 
wird;  f^  darf  fü^  die  ZukwU't  lebhafte«  Bcy» 

fall  des  PuUicaais  fiift  als  fßwiSß  vct^fix^en. 


In  Hinftchtanf  GciialtilerdftiAniig.  Und  hO. 

hern  Pviinilfoderangen  in  diefemWerk  nicht  hinläng- 
lich betriedigt.  Es  fallt  nicht  in  die  Augen,  dafs  An- 
dromeda,  gebunden,  4iaf  meerumgebener  Klippe,  dem 
Ungeheuer  ausgefetzt  war^  .Sie  fchmiegt  üch  dem 
PerTeos  fo  cfetüch  nnd  bekannt  at^,  uls  ob  ein  lange» 
Verhidtnifs  zwifchen  ihnen  bcftanden  hatte,  und  der 
Befchauer  k^nu  vermuthen,  he  freue  üf:h  blois»  dad 
der  Geliebte  der  Gebühr  cMgatigen  iey.  Xben  fo  we- 
nig möchten  wir  die  Geb.irde  gut  hcilsen,  mit  welcher 
Pverfous  aus  dem  Bilde  hinaosdeutet;  dadurch  wird  die 
Aufmerkfamkch  des  Befchauers,  Ton  der  e^entlichea 
Darlleüungjib,  auf  etwas  geleitet,  was  er  vergeblich 
fucht,  und  bleibt  unbefriedigt.  Auch  könnte  die  Ge- 
bärde des  II  I  ii  ii  (her  für  rine  Trotzige  Herausfode- 
rung  genoituren  werden«  ^ils  für  ein  AeundlichesHer» 
bcfwmkenlwUiAnMrter  4c^teni. 

Litt.  D.  F0derukhm$mg  «n/  wtifit  Pmpimt,  mk 

Biflre.  Aus  Frankfurt  eingefandt.  Andromeda  fitzt, 
am  Fclfen  gcfchlofTFU .  von  der  Mutter  uiH/afst,  der 
VTater  ftcht  neben  ihr,  zu  den  Göttern  flciuuid ,  i«. 
deflen  fchwingt  heb  P.erfeus.ous  der  Luft  herab,  zum 
Kampf  mit  d£m  nalienden  Ungeheuer.  Aui  entfern- 
ten  UAr  ift  tlna  M«DgB  Volia  ▼fltiuuiMlt. 

Die  ftrenge ,  bedeutende  Manier,  der  kr;iTnge 
geiftreiche  Ausdruck,  welchen  der  Vetfaifer  vornehm- 
lich in  die  Gelichter  «u  legen  wufste ,  find  Zeugen 
feiner  guten  Anlagen  ,  und  wenn  wir  die  Forrfehrit- 
te  <H  der  Kuuil  betrachten,  die  er  feit  zwey  |ahrcn 
gethan,  a!s*der  Abfchicd  Mectors  von  der  Androma- 
che  zu  bearbeiten nw%egeben  war:  So  läist  üch  mic 
Qcnnd  ü&r'dle  Zukunft  Tid  Gnies  Ton  ikm  erwarten. 

Koch  fthlen  ifaer  die  genaueren^  tiefem  Kennt- 

niffe  der  Anatomie  und  Proportionen.  Seine  Zeiili- 
nnng  braucht,  vorcrft,  eben  nicht  feller,  doch  fie 
braucht  richtiger  nud  von  beflerm  jQefchnuurk«  Itt  tfen 
Formen,  fo  wie  In  den  rrrlten  zu  werden. 

Lirr  E.  In  WcfferdfckfarbcH  rn'f  ifclsfin  Pinfel  uu4 
e:nem  etii  o.s  grait^iclu-it  Tone  gemalt.  Die  aufgegebe« 
nc  Fabel  von  Perfeus  und  di  r  Andromeda  ift  Aia^ 
zwar  ohne  pc^tifchen  GJoiiz  .der  Gedanken,  aber  man 
möchte  wohl  fagen  nach  der  Wahrheit,  fo  wie  ein 
der,'^l'  ic!icn  Vorfall  fich  im  gemeinen  Lebtni  v  ii  kü-  'i 
darÜelh''V  müfste,  behandelt;  djs  technifche  der  An- 
ordnung icheint  uns  viel  Lob  zu  rert!ix:nen.  Andro- 
meda, Perfeus  mid  das  Ungeheuer,  bilden  efjienKrei?, 
in  deffen  Mitte  man  eurfernt  die  Aeitern  erblickt.  Die 
Wirkung  fies  G;'nicn  ift  gur.  der  Ausdruclv  überhaupt 
Jifaftig  iind  lebhaA;  fchade  dafs  ^er  KüntHcr  fo  man- 
cher guten  Eigenf^Aaft,  die  wir  an  feinem  WeAt  ihwfar' 
penuimuen  ,  nicht  auch  ;-ioch  dos  VVrdien/l  richtiger 
Zeifhiijjijg  und  etiler  Fonnen  heygcfdgt  l:«t. 

Litt.  F.  OelgmüU-',  aus  ilauUiurg.  Perfeu«;  .-^.if 
das  von  Ulm  erlegte  Ungeheuer  weifend,  hellt  dn  An- 
dromeda vom  Fclfen  herunter,  ^-an  dem  nocli  die 
Fefleln  hungen,  und  von  der  Seite  her  cilon  Vntee 
und  Jdul^ar«  ndift  rtttfUedtitfM  Modem  Figuren.' 
•a  Dlgitized  by  ÜöBgle 
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fircodif  ficürSef .  ThUk  detJMMäin  Stbii'  von  dic- 
fer  Seite  behnndeltc,  ift  lobenswürdig';  auch  iiiut  ei- 
nige CiL^^uMiKlcr  gut  angelegt;  aber  die  Z'\*cMming 
iit  überb.nipt  crwas  fchwach ,  es  fehlt  an  Icbondi- 
gein  Ausdruck,  an  Haltung,  Uebereinftiimnuiig,  und 
in»'ür  andern  einem  Kunftwcffc  nneiittrslicketi  Eigen» 
idul'tcn. 

Litt.  G.  Oelgem?.lde,  Andromed«,  in  einer  nicht 
fiut  gewählten  Stellung,  fitxtan  denFelfen  {^efchloffen. 
Perfeus,  voiU  Fliigelpfcrd  gritic^cn,  w  l^hi  -.  ein  klei- 
ner iVinor  hält»  liahct  fich  ihr,  das  Ungclieucr  liegt 
fteibend  mit  einer  ab^baoenen  Pfote  im  WatTer.' 

Am  ganzen  Wi-rk  lafst  fleh  wenig  mehr  als  der 
gute  Wille  des  Vecfaflfers  loben ,  Perfeus  ill  ein'  fteifer 
Held,  Andromcda  onbold,  einereizlofeGeftalt.  Ueber- 
deni  find  kunninaffigo  Vtrthcilung  von  Licht  und 
Schatten,  frifcher  blühender  Ton  des  Colorits,  Hal- 
tung, Anordhnng,  u.  dgl.  wie  es  fcheint,  deui  Vcr- 
fafler  gegc*nw;;rtig  noch  unbekannte  Uinprv  ^ 

Litt.  H.  Oelgemäide.  Ein  Amor  luH  der  Andro> 
med«  die  FdTel  vom  Fofs,  Perfens  vom  Arm  ab,  fie 
linkt  dem  Helden  an  die  Rruft,  ein  anderer  Amor  zü- 
gelt  ilen  i'egafus ,  ein  dritter,  unter  welchem  fich 
ft(  r  V'i  rlafler  vielleicht  Hpnen  gedacht  h.ibon  niug, 
fchwcbt  mit  Fackel  und  Myrtenkranz  über  den  bei- 
den Hauptfiguren ,  das  Meerungeheuer  liegt  blutend 
an  drr  Klippe,  auf  weit.  Ii  er  die  Scene  vorgeht.  Durch, 
das  ganze  Stück  zeigen  lieh  vernehmliche  $pui:en 
Ton,dcs  KünlUelf«  ^r^iefflU,  und  eine  Innigkeit 
dcsGcmüths  ,  wegen  welcher  wir  ihn  atfch  ehemals 
fchon  gelobt  haben ,  in  allem  übrigen  iA  lein  Werk 
ftliwadb. 

Litt.  I.  OftgemäUle.  Andromcda,  mit  woifscm  Ge- 
wand bekleidet,  Aeht,  au  den  Feb  gefchlofTen ,  angll- 
Uch  und  klagend ,  das  Ungeheuer  nahet  fich  ihr.  Per* 

feus  kommt  auf  dem  Pegafus  durch  die  Luft  geritten, 
und  der  Kampf  beginnt.  Am  entfernten  Ufer  iit  ein 
Ilaiiic  Volks  verfammelt ,  unter  welchem  die  könig^ 
liehen  Aeltem  der  Andromcda  gefchen  werden, 

Diefes  Bildchen  war  fiir  uns  eine  überralchende 
Erfdidnung,  indem  es  uns,  unerwartet,  in  man- 
chem wieder  an  die  iiltem  deutfchen  und  nirdcrUm- 
difchen  Meifter,  die  Schwarz,  Spranger,  Gokius, 
Floris ,  u.  a.  erinnerte.  Behandlung  und  Farbe  fijid, 
«ti  den  entfernter^  Gegenfttbiden,  durdkgängig  ma- 
nferirt ,  TorzfigUch  aber  ift  diefes  »m  Waf»r  der  Fall. 
"Ware  indeiTen  nur  die  Andromeda  fefter  gezeichnet, 
Ton  gewähltem  Formen,  nach  Erfodemifs  kräAi* 
ger  und  mit  dem  übrigen  in  Harmonie  t  fo  würde  das 
Werk  im  Ganzen  noch  immer  einen  fefar  erfreulichen 
Eindruck  gewahren,  und  der  Künftler  Vorzügliches 
Lob  verdienen.  Perfeus  auf  dem  FlAgelpferd ,  das 
Secungeheuer  und  alle  die  entfernteren ,  ganz  klei- 
nen Figürchen  des  Volks  am  Ufer ,  lind  fo  gc illreich, 
fo  nett  ausgeführt,  dafs  uns  feit  langem  her  nichts 
belTeres  in  dicfer  Art  zu  Gefichte  ppkommen  ift. 

Litt.  L.  Kkines  Basrelief,  blojs  Jkisczenhajt  behau- 


mit  einem 'Manrel  bekleidet',  wird  rem  RScten  gl- 
ichen, er  reicht  der  Andromeda  die  linke  und  leitet 
4ie  vom  Fetfen  herab  ,  unten  liegt  das  erlegre  Unge- 
heuer.   ]"ji<' .ViH.nlnuiig  iit  .nrtig^;  aber  nicht  fo  bodeO» 

Send,  auch  der  bituatioii,  in  welcher  lieh  die  hau* 
lelnden  Figaren  befinden,  minder  gemäfit  als  im  obeti 
ai^rrrzeijrtciigrüfsorn  Ra-rclief.  (ili  iclr.vold  ift  f  s  drm- 
kcaswerth,  dafs  der  wackere  Kiinttk'r,  cr'^lallig,  ntbA 
feiner  grofsern  Arbeit,  auch  noch  dielen  flüchtlven 
•Entwurf  hat  einfenden  Wüllen,  Esmufs  füralleKunft- 
liebhaber,  die  nicht  nur  fchauen  fondt-rn  auch  den* 
ken  und  forfchcn  mögen,  khrrcich  und  asigcnehtn 
fevn  zu  fehen,  wie  derfelbe  GegenlUnd,  von  deiOt 
fefben  KOnfUer,  in  mdicem  Entwürfen,  ftufenweife. 
zum  mehr  oder  minder  vollendeten  Kunftwerk  ge* 
Heilert  wird. 

Litt.  M.  Basrelief  m  gebranntem  TAoM,  aus  Wei- 
mar. Liebreich  umiafst  Perfeus  die  befreyte  Andro» 
jiir  Li ,  deren  Vater  und  Mutter  ihm  die  Krone  aufs 
Haupt  iorzen.  Hinter  ihnen  fchwebt  der  tackeltragcn- 
de  liymen ,  das  Ungeheuer  liegt  todt  am  Felfen.  Det 
junge  KüniUcr,  der  diefe  Arbeit  verfertigt  hat,  zeigt 
freylich  tkoch  kerne  grofse  üebung;  er  begiag.  in  der 
Zeichnung  fov.chl  als  in  der  .'Vuoriinunt; ,  inam  Iscr- 
ley  Fehler ,  auch  lind  die  Faiton  der  Qewäuder  noch 
zu  häufig  etc.  demungeschtet  find  wir  dem  Werk,^ 
um  cini  r  i  i  dr;nf''1bt'n  herrfi.  h(in.li>ii  UnlVIudd  wiUon, 
niciit  abgeneigt ,  und  wenn  felbit  der  gnn/,e  Gedanke, 
wie  wir  ihn  hier  dargeiieUt  fehen  ,  nicht  zu  billigen  , 
feyn  möchte,  weil  nicht  das  reine  Factum  der  Be« 
freyung  zur  Anfchauung  gebracht  ift,  fondem  die 
fpate  Folge  dclVelben,  die  Hr\  mth,  mit  Anfpi»  !ung 
auf  eine  noch  fernere  Folge :  fo  itt  darin  doch  ein  Be- 
mühen zu  deiAen  unvcrkenflbtr»  «nd  diefies  Bemft-  « 
ken  ift  allerdings  za  fchtttzcn. 

Laadfcbsfcen. 

No.-  Bit  OelgfiniiUe  3'.  3".  Hohe  a  4"  Breite 
v^n  r.  RoAfff»!  aui>  Caflci ,  dem  in  dicfeniFacn  der  Preis 
zuerkannt  worden,  lUUt  eine  reiche  Ausficht,  zwi- 
fchen  Hügeln,  auf  einen  Meerbufen  dar,  um  \ccl(  hcn 
her  fich  Qebtrge  ziehen;  den  felfigen  Iliigel,  im  Mit» 
teigrunde  rechts,  krOnt  ein  Städteben  ,  gegenüber  auf 
dem  andern  Hügel  entragt  lieblichem  Gebüfch  ein 
Tanpel^  ein  Aguacduct  fetzt  über  die  Tiefe ,  in  wcl- 
dier,  zwifchen  nickenden  BöTchen .  ein  kleiner  Fluis 
übrr  .Steine  rcHr ;  Morrrenfnnne  beleudltet  die  Sccno 
und  bewirkt  grolse  bchJagfchatten. 

Anmuth  der  Gedanken  und  der  Anordnung,  zart 
yiüanrirte  T&ne  des  Colorits,  welches,  voniehmlich 

im  Mitrelr;ruiid ,  von  hervorftechendem  Reiz,  Man- 
nichfalrit^keii,  Natuc  und  Uebcreinftimmung  ift,  flcifsi- 
ge  Behan<llung  ohne  Aenglllichkeit,  treue  Da.-ftellong, 
wodurch  j^der  Baum,  jedes  Gc-Itrauch  fich  charakteri» 
Ailch  unterfcheidet,  seichnen  diefes  uefSicbe  Kunft-' 
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glückliclicn  Erfülp  feiner  Bnnühanpcn  GMck  wün- 
fciicn ,  nls  Kuiilllicbhaber  uni>  der  rorzüglitheii ,  ja 
man  kann  fof^cn,  bereits  ineifterbaft  itu»febil(letcn 
Kiinftfcrligkcit  eines  noch  jungen  Mannes  freoefl»  der 
bey  fortpefetztcni  Eifer  und  Studium ,  ppwifs  bald  in 
der  ericeii  RciliL-  tler  KirnlUei-  Ii  inrs  Tachs  pl::n7.cn 
wird,  als  KunAricUter  aber  uiocbten  wir  denfelbcn, 
zum  ZeugTiifs  der  Acbningr,  cKa  wir  dotdi  eine  ftren- 
ge  Untorljchunt!:  geg«i  fein  Werk  bev-  ii-fcn  haben, 
auf  ein  paar  der  minderen  StcUeii  auf.nerkfam  ina- 
chen. Es  find  nnniüch  die  Biinne  auf  dc:n  iiachften 
lliipcl,  links  iuililicle,  etn  ns  7u  fchwach  gehalten  und 
den  (iehixgeii,  welche  fith  um  den  Meerbufen  harzie' 
lien,  wüte  mehr  Farbe  nöthlg. 

Die  ganr-e  Ferne  ift  wohl  r.n  eintönig  mattblau, 
tind  thut  daher  krine  fo  angenehme  Wirkung,  alsficÜ 
Ton  Vier  fibrigens  zieclirlien  Anlage  «terfelben  erw^ 
ten  lafst. 

No.  2  und  3  Landß haften  'in  Oelgfmalt^  mittle- 
rer Giülse,  vonUn,  Strack  aus  Calfel,  gegenwartig  in 
Eutin.  No.  2.  zeigt  ehic  lehr  rekbe,  weite  AusGcht, 
wo  m:',n  einen  grofsen  Rufen  des  Meers .  von  fnfeln 
und  Landzungen  durthfthnittcn  ,  überH  Iiaut ;  auf  oi- 
»er  dt-r  n.ilu:rcn  Zungen  liegt  ein  Stjdtchcn  oder 
Stblofs,  mit  Tempeln,  im  antiken  Stil  gebaut ,  den 
Vordergnin.]  füllen  Gcbiifch,  »Jitme  luid  7-ur  Seite 
eine  iJi^i-ndc  hohe  Felswan<l.  Die  lUilireuden  Figu- 
ren fiellcn  den  UiyiTes  dar,  welcher  fich  der  Naufikaa 
und  ihren  Gcfpielen  7.cigt.  Alle  Stimmen  warea  einig! 
das  G.in7-e  diefer  Compofition  macbe  ein  reizend, 
fröhliches  Bild,  dem  man  übcrdem  noch  <!as  Ver- 
dieiUt  meiiterbaftec  Leicbdgkeit  der  Behandlung  cin- 
tiumcit  mfliTe.  Einzelne  Thefle  find  dein  Kandier 
Toriüßliih  gcUinjjon  ,  vor  andern  aber  der  Fels  im 
Vordergrunde  mit  Büfchen,  die  aus  feinen  bpalccn  ni- 
cken. Tin  derFerne  hcrrfcht  ruhige  Ucbereinitimniang 
und  ein  warmer,  luftiger  Ton,  die  Figuren  Und  über* 
lumpt  niedlich,  belTcr  als  fie  fonft  gewöhnlich  in  Land- 
fcbafien  vorzukommen  pflepen.  (j-  nppe  derMad- 

"  dien,  welche  vur  dein  UlyiVes  erfchrocken,  zufoia- 
meniabren,  \(i  gut  gedacht;  alle  find  reitende  Wefen,. 
uixi  XaufiKaa  luLr  (ith,  gefafster  nn  Muth,  fo  wie 
edler  an  QeAalt ,  aus  den  öbrig<?n  hervor.  Etwas  nia- 
nierirte  Farbentöne  wird  man  in  einigen  Sttlleti  der 
Baume  gewahr.  Zu  No.  3.  hat  dem  Künitler  Gefsners 
Idylle  Mijkon  Aniala  gegeben.  Unter  einer  Gruppe  dicht 
vr' wathfener,  überhangender  Büume,  fteht  Mykons 
Grabuial,  eine  Quelle  raufcbt  unter  demielbcu  hervor, 
die  Durchficht  zeigt  in  der  Feme  auf  fanft  fteigendenh 
Hügil,  einen  Tempel;  ein  Midchen  kömmt  an  <!er 
Quelle  zu  fchöpfen  und  fpricht  mit  zwey  fitzenden 
Hirten.  Der  Bauinfchlag  gelang  in  diefnn  G  :ialde 
befT  r  als  in  dem  vnri;:cii.  Vielleicht  ift  das  Culorit 
übe.-hnupt  wahrhafter,  obgleich  weniger  lieblich  und 
abvvechfelnd.  In  Rackficbt  der  Compofitioai  finden 
Ifir  das  erfte  Bild  vorzüglicher. 

No.  4.  5.  6'  Dretf  Zeichnungen  inSepia,  ronKo- 
Md  $m  CifiU«  Sie  «fie  No.     Uctet  ctae  reiche^ 


reizende  Atti^dit  tnf  etnefl  Se«,  im  Mittel Errunrle 
liegt  auf  felfiger  Ilöhe  eine  Stadt,  ttn  antiken  Ge* 
fchmack  gebaut,  in  der  Feme  ziehen  fleh  Gebirgi^Wn, 

den  nachftcii  Grund  fchmücken  grofse  Biiuint-  und 
fieifsig  ausgeführte  Krauter.  No.  5-  bat  die  lluinen 
der  Burg  Hanftein'  unweit  Götiingen  zum  (}i  4. 1  ftand, 
nahe  von  der  Weftfeite  her  gezeichnet.  In  No.  6» 
find  eben  diefe  Raiincn  von  der  Siidfeite  aus  einem 
etwas  entferntem  Standpunkt  dai^gefteUt.  ^ 

Hr.  Kobold- befuzt  allerdings  ein  Talent  fiir  Er- 
findung, wdches*  mit  SorgfaU  ausgebildet ,  f<hune 
Fruchte  erwarten  Mftt.  Solches  erheHet  nicht  weni- 
ger aus  der  lirbürh  p;rdr.rhren  ,  zwar --eichen  ,  dorh 
keineswegs  überfüllteil  Landfchoft,  No.  4.,  als  aucii 
aus  den  beiden  Anflehten  vom  Hanftein  No.  5  und 
6. ,  in  welchen  der  Standpimkl ,  von  dem  fie  gezeich- 
net wurden ,  verftandige  Wahl  eines  malerifch  gchiA- 
deteten  Auge»  und  GeflBhles  zu  erkennen  gfeht. 

Nicht  minder  bemerken  w  ir  mit  Wohlgefallen, 
dafs  uiifer  Kündler  auf  charaJuerilbfchc  Darfteilung 
des  Einzelnen  eifi^g  bedacht  war.  Die  Bäume  ver. 
fcliiedcner  Art  find,  b-fondejs  in  «ler  Zeichnung  No.. 
it.  deutlich  von  einander  zu  untcrfcheiden ,  out  h  ver- 
dienen die  f.'fflich  ausgefühneu  Kräuter  im  Vorder- 
grun.l  lobende  Erwähnung.  Ncbenbey  darf  man  mit 
Grund  hoffen  ,  IJr.  Kobold  werde  fich  ehier  gewilTen 
Steifigkeit,  welche  in  feinen  '\Vcrkcn  noch  hier  und 
d.1  zum  Vorfchein  kömmt,  und  von  einem  lobcnswür- 
digen  Fleifa  der  Ausfubntng,  einem  Streben  nach 
müglichftcr  Genauigkeit,  herrührt,  bald  entUnligen. 
Die  Figuren,  mit  denen  Hr.  Kobold  Itatiirt ,  fnid  nicht 
übel  gezeichnet,  allein  der  heroifehe  Stil  der  Lond- 
fchaft  No.  10  l.  rt,-  fie  iren  iin  antiken  Gefchmack,« 
nicht  nadi  licr  Mode  gekleidet. 

'  Ne.  7.  Dir  Eruption  etHts  FnttoM»  «hWalTer- 
dcckfarben  gemalt.  -M.m  lieht  ein«  n  grofsen,  vom  Meer 
umgebenen  Hügel,  aus  dcllcn  Seite  das  Feuer  gcwat« 
tir:  emporfteigt.  Lava  Steigt  hb  in's  Walter,  f^Iuli-  iv 
de  Steine  werden  ausgeworlcn«  Bliue  entfahren  der 
dicken  Rauchwolke,  welche  die  Feuerfliute  mngiebt, 
Diefe  Antrabe  zci-t,  dafs  der  Künftler  von  den 
bfdciiten'llleii  Motiven,  welche  ein  folchcs  Phjinomett 
ihm  l)i<'t<'n  konnte,  verßandigcn  Gehrauch  macht^ 
fein  Werk  hat  auch  übcrdem  noch  das  Verdienlt 
fchöner  Wirkung,  und  ill  mit  fehr  geübter  Hand  aus- 
geföhrf.  Nidit  ganz  ohne  Grund  wollten  einige 
der  Bcfchauer  verlanr^ca :  dafs  dir>  glühend  ins  Meer 
flicfsende  Lava  mehr  Dampf  und  Braufca  erregen 
feilte.  •  ' 

No.  8  «nd  9-  2tfft/  Brand/bicke ,  Bilder  mittle- 
rer Groiae,  in  Oel  gemalt  von  Oldendorp.  In  allen 
beiden  zerftört  das  Feuer  ländliche  Wohnungen,  wel- 
che in  einem  Thalicrund  am  WniVrr  liegen,  in  dein  ei- 
nen und  unfercr  Mcynung  ncih  \  .  izüglichern  diefer 
Gemälde  Iteigt  ticr  volle  Mond  hinter  den  Bergen  her- 
auf und  erheitert  die  Scene.  Offenbar  bat  der  Kfln^ 
ler  auf  die  Effecte  der  Beleuchtung,  welche  «nBrand 

Ittwlfk«  icifii%  «cte  s^ta^  dahff  ift  teeinselnM 
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to  wAt  tmcl  fjlÜcMTcli  gerathfnj;  aiiih  zweifeln  wir 
fiidit-»  er  werdü  bey  furtgcicrzfein  Siudiuin  die  Kunft 
lernen,  zarter  nüancirtc  Farbentöne  nnzubriiifcn  und 
«ladurch  ,  ohne  Verluft  an  KraA,  galligere  Wirkun(( 
dos  Gnnr.en  erzielen.  In  dem  Bilde*  WO  der  Mond 
aufgeht  .  fchriiit  es,  er  habe  die£w  BedOxfinft  gsfÜllt 
und  zu  befriedigen  getrachtet. 

Sollte  fibrigena«  wie  es  fcheint,  die  Einbildones- 
knft  diefe«  TOnftten  ron  folcben  ElFecten  dergemlc 

getroffen  feyn,  dafs  er  Tie  fcrnrr  nachrubilden  geficigt 
Wäre:  fo  würden  wir  ihm  rathcn,  diefes  KunCtfach 
tnetir  ni  fibcrdmfccn  und  bedeutende  GegenAände 
au?7,u\väW«i ,  an  denen' das  Element  des  Feuers  fem« 
anpchcure  <3cvi.".li  ausübt.  Wenn  bey  einem  Brande 
dasjcmge  zu  Grunde  gehf,  was  MenfiUcn  ii>ir  prof^er 
Mfine  andSoigünlt  veranftaitet  haben  und  was  fieuiit  rtU» 
1er  Sicherheit  bditzen;  dann  edcheiiit  «rft  jeiielbtiiF* 
kr.ift  hochft  fürchterlich,  diejillc«  ftaA«  Önd »Kack* 
■naf^igc  für  niclits  achtet. 

Wir  würden  dem  VL  rathea,  den  Brand  eine^ 
Komienkloften  vorznftellen ,  wo  ein  gut  einf;efic1ite> 

tcr  und  bellandencr Garten  don  Vordcrpr^iur!  ans:  mach- 
te. Die  aufpcfchrcclvte  Kuhc,  drr  in  Fi.immcn  aus- 
gehende Belir?,,  ilie  durch  die  Noth  pcfprent^te  ÜIaq. 
für,  die  durch  Rettende  zcrftdrtn  Ordnung  würde  bey 
7,\veckmafsiger  Compofition  der  {Jfbiiude,  eip  Intcrefc 
fnntcsRihl  gpbcn.  E'^  h  ingt  von  dem  Künftig  nl>,  c'iis 
Ganze  an  einen  Abhang  r.u  legen,  dem  Garten  Teic^ 
und  QneHen  su  geben ,  und  VM  er  fanft  su  Icioeu 
2^ecke  erfode^ch  e^anbt 

Ein  nndcrrr  Geg^^nftand,  der  nicht  weniger  In- 
teroflfe  gewahrt,  ilt  der  Rranrl  einer  Mühle«  wo. da», 
•ine  Element  in  der  Nahe  fcit^es  entgc^gengefctzteA 

ungehindert  alle  Wtith  ausübt. 

Da  übrigen.4  der  Ktinftler ,  wie  wir  z«  bemerken 
glauben ,  in  Figuren  nicht  geöbt  und  gewandt  genug 
ift :  fo  würden  wir  ihm  rathcn.  Ilih  mit  cinrin  ande- 
ren Kd»Al«r  zu  aflfociiten ,  der  diei'e  P.irthie  in  feiner 
Gewalt  Imt.  Sollten  wir  bey  der  nacliftt-n  Ausheilung 
einige  Stücke  crh."!::  !! .  worin  auf  «liefe  Bemerkungen 
Biicklicht  genommen  wäre:  fo  Tiefte  fiel»  viclleicbt 
noch  numrhes  über  die  Motive,  die  aus  dicfem fchrcck- 
Ikhen  Phänomen  alitgdeitet  werden  köniKcn,  weiter 
^führen.  Wobey  man  nicht  verbergen  darf,  dafs 
freunde  der  Kuidl  lu  !i  i;r.mer  weniger  mit  einer  kah- 
len Erfcheinang  befriedigen  ,  fondern  immer  mehr  ei- 
ne, oaa  dm  Tielcn  des  Zutlandes  entwickelte,  bedeu- 
tende VoiJlfiibMiigikdt  SB  fodecn  lieh  hcreditigt  tia2ten 
werden, 

Ko.  10.  il-  12.  und  J^.  Vier  LttHdfcliaft€» ,  iu 
Oel  gemalt,  aus  Hamliurg.  Unrer  dielen  Stucken  gefiel 
dasjenige,  wo  ein  eii\james  Uaus  an  «ler  gewölbten 
BrQcke  ftebt ,  unter  welcher  ein  Fluls  daher  raiifeht. 

Es  iö  in  Ruysdiel^  Gefrhnuirk  gedacht.  Ein  zweytcs, 
mehr  nn  heroilchen  Sinuc,  .erinnert ,  w  as  die  Anlage 
betrifft,  an  Claude,  man  vermifst  aber  in  allem  ohne 

yptprfchicd^  di«  ctuuaJuenfttfch«  £e^dinuiig,der{2o- 


genftändc,  Jllarhelt  des  Colon't«:  und  koflAai&^eK 
Gebrauch  von  Licht  und  Schatten. 

Auch  dflrfoi  wie  nicht  reigeflcn  der  A<)iiaceir' 
Zeichnung  No.  9.  zu  erwtimen,  .Apotlol  Tempd  zm 

DdpUi  darftelleud. 

Sie  ift  überhaupt  gtit  gedacht,  mit  nnAeiffi-her 

Freyh;»!r  hchniideh  ;  im  "Gaiücn  lierrTclit  ein  aiigrn,rii- 
mer  weicher  Lui'itun,  auch  lind  die  im  Vorgrmul  an 
der  Seite  ftehentien  CyprefTen  mt>illerhaf^  gemacht. 
Wem  vielleichc  der  Tempel  felbft' gegen  den  übricren 
Raum  des  Bildes  zu  grofs  gehalt«)  fchicn,  muf  ;  be- 
denken, fiafs  diele  Zcii  hr.üng  zum  Mufter  für  eine 
Theaterdecoration  entworfen  wordeo,  der  ivüuftlcr  al* 
fo  fleh  In  dieftm  FaH  nach  dem  vorg]cfc!irid»?nctt  ' 
Maafs  zu  richten  hatte. 

^  Ais  die  Ausftelliing  dem  Publicam  bereits  ge-öflf- 
net  war,  bereielierte  Hr.  Catd  aus  Berlin  iolche,  du<  U 
ohne  um  den  Preis  coocurriren  Bn wollen,  noch  mit 
drey  fchönen  Zeichnungen  landfchaßHchen  Inhalts. 
Z«  «y  dcrfclbcn  üncl ,  mir  .^quareJir.irlion  ausgeiralte 
Schweizerprofpecte ,  einer  vom  fogcnannten  Wild'- 
kirchlein  im  Canton  Appenzell,  der  aindere  \-on  efnem 
Theil  des  Lu^crncr  Sees,  zwifchen  Stanzftad  und 
Kufsnncht.  Die  tlrifte  Zeichnung  ifl  eine  bloCs  ge« 
tu fchte  Skizze ,  lieblich  poetücb  erfunden,  eine  einfa.r 

me,  baumreiche  biegend  mit  iUUem  WalTer  im  Moiuii 

fchein. 

Diefe  Zeichnungen  hahon  uns,  was  gowifs  zum 
ILuhm  des  Vis.  nicht  wenig  fageu  will ,  an  Gefsnera 
(ieiH  und  Gaben  lebhaft  eiltmert.  dr.  Catel  arbeitet 
aber  fclion  jetzt  mit  geübterer  Dand  undhedejatendcni 
Zügcu. 

C. 

Äufserof d'Cfitl ich  eingefchickt«  Stflckc 
Oelgeiaätde. 
Jupiter  uvd  Thflis.  Des  VerfalTers  FJdjij?^ci- 
tcn  Teil  Ilten  zur  Bchandlun:^  diercj  erhabenen  Ge- 
gcni^ndcs  nicht  bin.  Jupiter  ill  nicht  königlich, 
nidu  inajeftätMch ,  Tbetia  nicht  Tchön ,  nicht  Itebltdi 
genug  d.'rgcltellt,  die  Anordnung  der  Gruppe  und 
einif.-e  Tlieilc  des  Purpurgewandes ,  welche  Jupiters 
S^'hctikcl  und  Beine  deckt,  find  am  «snigften  mlT»* 
rathcn. 

Uti'f.  Der  Kopf  fcheinl  Porträt  und  ift  iu  (tie- 
fer Rück  liclit  1-  fdlich,  ziemlich  reinlich  colorirc.  Fi- 

fnr  und  Stellung  do-feibeu  find  tmil'srathen,  einige 
klten  des  Gewände«  find  wohl-tu-t  und  fleifsig, 
aber  riwns  (h  if  ausgeftihrr. 

/IJtill  fihrockt  den  llector  von  der  Leiche  des 
Patroclus  zurück,  —  Au.<;  Ratzeburg. 

M-in  juufs  es  dem  Vf.  allerdings  zmn  Verdient 
rechnen,  dafs  er  die  h.nndelnden  Figuren,  welche  der 
Dichter  wek  »usein/inder  gehalten,  nach  dem  ß(  lurf- 
nifs  der  bildenden  Kunft,  einander  niüier  gerückt.  Wir 
haben  fchon  im  rorigen  Jahr  su  bemerken  <3e1egen- 
heit  gehabt,  dafs  feine  Erfindungen  wohl  innrivirt 
find,  ein  treffliches  Talent  und  eniftes  K.i<.hdenkea 
verrailien;  nun  kann  man  da«  gleiche  auch  von  dem 
flltttlfiiitMca^tafifcft  ÜtgctK  Nuc  >eklageo  wir,  dafit 
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fo  tntfchicdene  Fiihigkciten ,  als  dlcfcr  Freund  ftlinn 
in  mehrcni  feiner  Arbeiten  zu  Tage  gelegt,  gehuri- 
ger Amhildniig  emungelti  mfiflen. 

Wir  wollen  uns  weiter  auf  die  Kritik  des  Details 
in  der  Zeichnung,  Anordnung,  Ausfübning  nicht  «in- 
laflTen,  fondem  nw  das  TorzQglichfte ,  nSmlich  den 

Kopf  eines  Mnnnes,  iin  blauen  JMaiut'I  ,  rrclus  ganz 
am  Ende  des  Hilles  anzeigen ,  der  wohl  ein  Porträt 
feyn  Kann,  mit  Lebendigkeit  und  Seele  dargeftellt  Ift^ 
und  eincji  Farbenton  hat,  <!cr,  Irinrr  Warme  und 
Wahrheit  \i'egeu,  ieibil  ein  ßiid  au»  der  altern  veue- 
tiuiücliea  Sdinl«  tiicht  vcriinsieren  würde, 

Zeichnungen. 

VirfTtnius,  dein  man  feine  Tochter  entreifsen  uiU. 
FaJeneichnung  auf  grau  Pu^ner  gctufdit  und  tve[fs 
aufqiliuht.  Viel  Bewegung  in  den  Figuren,  Gofchinack 
in  I-ormen,  Falten,  dem  einfach  angegebenen  Hinter- 
grund, Anordnung  nach  Regeln ,  viel  EflTcct ,  durch 
breite  M.ifTen  ,von  Licht  und  Schatron  bewirkt,  ma- 
chen diefes  Stück  fchat/har  und  fodern  die  Achtung 
aller  Kuniifreundc "für  (],-<  KünfUers  Anbge  und  Ge^ 
fehicklichkcit.  N.  Poitfßn  fcheint  fein  vomehinftes 
Mufter  zu  (eyn,  und  er  hat  dclTcn  Gclclanack  und  Stil 
in  der  'J'hat  ziendich  ergriffen.  Was,  aufser  einer 
eewiffen  Steifigkeit,  welche  in  verfchiedenen  Theilen 
des  Vntfil^  zum  Vorfchetn  kommt  ^  an  dfefcin  Werk 
etwa  noch  zu  radeln  feyn  miichte,  fcheint  uns  aus 
dem,  •  feiner  Natur  nach ,  der  Deutlichkeit  in  der  Dar« 
Itellnog  ungunfiige»  Oegcnibnd  cntfprungciu 

Antigone  welche  ihren  Vater  dem  Thefeus  wrßetU. 

Federumrifs ,  auf  icnfs  P.iyier  uad  getufcht.  Eben- 
falls ein  fchöner.  »  n.laehrr  Grund,  ntbil  edlen,  zier- 
lich drappirtcn  Figuren.  Man  lieht,  dnfs  der  alte 
Mann  und  das  Madchen  vielleicht  unglückliche  Frem- 
de find ,  welche  den  ehnrflrdigen  Ilerrfcher,  der  mit 
dem  Stab  und  Inngrm  G.  w  and  erfcheint ,  anflehen. 
Mehr  eigentlich  nnlthauiith  darzullellcn,  wird  dem 
bildenden  Künft!:?r,  der  einmal  lieh  zur  Bearbeitung 
diefcs  Gegtnftaiiflps  entfchloflen,  wobt  fcbwerlieh  ge- 
lingen, weil  das  eigentlich  rragif(%'%  der  Situation  des 
Oedipus  anfser  der  Sphäre  unierer  Kunft  liegt. 

Cicero ,  der  Nachricht  von  der  Veifäiwiirung  des 
CatiUnatrhält  i  ettufchte  Federzeichnung  auf  weijs  Po- 
jjfrr.  Et^as  wichtiges  geht  vor!  Die  Figur,  welche 
lieh  a!s  Hauptfigur  anfiun  lct,  lieft,  mit  gefpöniiter 
Aufmerkfauüieir,  alle  andern  lind  aufserti  bewegt.  £s 
ift  fiberiiBopt  viel  Contraft  in  den  Stellangen,  d{eN&> 
beiiw'orke  vom  beftcn  Gefthinack,  un«?  eiu  wenig  von 
der  ubon  f;hi  ii  cnvähnten  Steiligkti:  abgerechnet« 
find  auch  die  Faln  n  gut  und  die  B«  li.-u«btnn^fomge> 
iegt,  da&  ein  trefflicher  Effect  des  Ganzen  entftiehc« 
aUifste,  wenn  das  Werk  ausgeführt  werden  follte. 

Cato,  auf  Selbjlmord  ßnneinl ,  kleine  Federzeith' 
nuiig  auf  ivclj's Papier  undßiifsig getnfi  /;'.  DasSthu  i  iclt 
tu  der  ilauü,  halb  nackt,  kut  dccüumer,  eiiiCuiif 


bcy  näfhrlifhcr  Lampe.  Auf  feinem  Bett  vot  ihm 
auf  dem 'i  ilch  fteht  das  Scrinium,  mit  Schriftrollen, 
ein  Btlfgefchlagen  Buch  liegt  unter  feiner  Rechren, der 
Mann  ift  in  Iridenfchaffliih  bewi  rkter  Merriichtung. 
Waffen  hangen  an  der  W  and.  Die  Sccne  ift  düfter, 
die  Wirkung  gewaltig,  das  Licht  gefehickt  irertbeilt* 
Cato  ift  eine  hagere ,  etwas  iütliche  Fijgur>  ungefähr 
\em  der  Art,  wie  Spagnoletto  zu  zeichnen  pHegt ; 
doch  mit  bclTerer  Wafil  in  ilen  Funnen.  Das  Gi">v.iii(i 
bedeckt,  zierlich  gclaltet,  dtr  untere  Thcil  der  Fi- 
gur, die  Nebenwerke  Hnd  ebenfalls  zierlich,  lie  luU 
Icn  undfcbmücken  das  Ganze  auf  eine  gefällige  Weife. 

Ausgeführt  ift  diefcs  Weck  Toczüglich  üiuber  und 
kräftig. 

Dar  Br«i/(6tl(f  eines  kagerm  al^etebten  aUen  Mim- 

nrf,  c  r,  t '/::!  !/ ,  von  verfchiedenen  Seiten  ,  nach  der  V  i- 
tiir ,  mit  fchti  arz  und  weißer  Kreide ,  auf  grau  Papier 
gezeichnet.  Wahrhaft  treu  und  lebendig  dorgeftellt. 
Ver.nurhlith  hatte  der  Künftfer  d<?n  Werth  diefer,  in 
vieler  Rücklicht  fehr  khatzbaren  Zi'ichnungcn  noch 
vermehrt«  wenn  er  fich  die  Freyheit  nahm,  die  gar 
zu  offenen  iind  ftarrbKckenden  Augen  etwas  zu  mafld» 
gen,  weil  fie  dem  Charakter  des  einißiltigen  fchwachen 
Alti^rs ,  welcher  im  übrigen  Ganzen  fehr  wohl  ausge- 
drückt ift,  widcrfprechen.  Wiewohl  wir  vermuthcn, 
dafs  die  Augen,  fo  wie  fie  die  Zeichnungen  angeben* 
Indivldndl«  Zägc  des  Modells  geweHm  wyn  kAuten. 


d: 

Auch  rüpTsmal  wurden  ,  wie  voriges  Jahr,  einige 
altere  Kuiiitwerke  von  entfchicdcnem  Ver«lienft  aufge- 
ftellt,  damit  die  Bcfuchenden  rinrn  Maafsftnb  ihres 
Urtheils,  odet  gleichfam  einen  Probirftein  hatten,  um 
den  Gehalt  der  om  den  Preis  ftreftenden'  Bilder  fich^ 
rcr  zu  prüfen.  Manchem  Lefer-  if  vielleicht  nicht 
unangenehm ,  wenn  wir  auch  von  folcheit  Toiigcben- 
den  Ktmftwerkcn  ntihem  Bericht  erftstten. 

• 

Ein  fchdtier  .''il.gufs  einer  noch  wenig  gekannten, 
überaus  rortreiBicben  Viaoria  von  Bronze,  ungefähr 
i6  Zoll  hoch ,  ohne  die  Flägel ,  aus  dem  Mufemn  zu 

CalTel.  Gewifs  ciii=i  der  herrlichften  kliinni  antiken 
Werke,  welche  Zeit  imd  Zufall  verfchontai.  Lei«  hc 
fchwebend,  wnnderlMr  zierlich,  in -Geftalt  und  Be^ 
wcgtuig. 

Eine  wob]  erhaltene  Landfchaft  von  Dominichi- 
no,  in  Oel  gemalt.  Sie  fcheint  eine  freye  Nachah- 
mung flcr  Gegend  Linf-r  Bologna  zu  jcvn  ,  ^\  u  (!;i3 
app^nniiiifcbe  Utbiige  ücb,  in  fanften  Hügeln,  ge^ 
gen  die  lombardiiche  Ebene  verttuft.  Die  Figuren 
lind  Cephalusund  Piokris.  Diefes  Bild  konnte,  ge- 
gen tiie  übrigen  hier  vorhandenen  I.andfchaften  ge- 
nalren.  zu  b  tlt  iirrnden,  tief  in  den  Gang  und  di* 
Geiehichte  der  Kunft  eingreifenden  Betrachtimgen 
StolV  gehen.  Die  Arbeit  des  groften  filtern  Meifera 
war  freilich  ailcn  andern  an  Ii<hi"nswürdiger  Einfalt 
de/  Einpßnduug ,  ZattgefulU ,  j^uger  yfud  und  ge- 

fcbioi. 
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fcliickter  Anordfumg  der  Gcgeoftandc  übcriegen ;  un- 
Z^ilgenoljfen  libertraPen  ihn  dagrgeii  in  abwcch- 

fclurlfii  Maniereil  der  Hrlianiiluiior  ,  brHbiid.  im 
UaMiukhlnfj,  ia  Haltung,  .Luf'tton  und  daraui.  ciulprin- 
gender  Htiterkeit,  £anfter  Abwadisliilig:  imd  wtbrem 
iCliarakteT  des  Colorits. 

Die  heilige  Margaretha  vor  hinein  Crucifix  betend. 
TedenEeidUmnf  tuf  Papier,  leiclit  mit  ftiftre  gerurcbt, 

vom  Peter  Berettini ,  von  Cortana.  Multei'h.ift ,  als 
ein  vollendetes  inalerifcbes  Gan^e  dorgcibllt,  mit  we- 
llig leichten,  jiber  geiAretchen  Zagepi»  der  Feder  und 
)des  Pinfels. 

Endlich  noch  eine  andere  Zeichnung^  i  <$ocne  aus 
Göthc's  Iphigenie ,  mit  fchwarzer  Kreide  auf  p»u  Pa- 
pier, wciis  {^eiu)ht,  von  /bigdica  Kaufmatin.  Ver- 
(licnAlich  durch  die  fchonen  ^igepfcbaiUn ,  welche 
^efc  Kiin(llcrm  ftft.«llcn- ihren  Werken  reichlich  zu 
crthcilen  pflegt ;  gnrillige,  zarte  Geftaltrn  ;  Ltiilitig- 
fceit  iiut.(i.eli.bmack  in  der  Au&führung>Yerb.unUeu. 

iE. 

Der  Ausftcllung  TR-aren  aueh  einige  der  neueften 

i>edet!ti  Ulli  n  Pi  oductc  der  Kupft-rfh  tlierl.unil  bt  ygfr 
.fügt,  deren  wir  hier  mit  wenigem  denken  wollen. 

Zwey  Blatter  LaiuHVh.iften ,  Ton  h'n.  Gmelin, 
nach  Gcinali'icn  des  Claude  Lorrain ,  in  di  r  Dresdner 
£allerie,  find  ,  rückfidbilicli  «uf  KmiA  und  Sicherheit, 
mit  welcher  der  Kfinftler  die^tiTadel  and  dm.GtablU- 
chd  fühif,  fchr  lobcnswerth  und  .  n  Stitcn  des 
Gidialts  der  Urbilder,  in  ftlioner  Erliiiduwg,  Anord- 
nuntr,  Beleuchtung  etc.  mügcn  fie  -beide,  hefonden 
.nl  t       eine  mit       und -GalatbeOf.den  beften.Zttr 

bciio  lU'hcii. 

Wiret^ifcn  diere Gelegenheit,  iimvbeinMie  drin- 

p("nd  zu  erinnern  .  thfs  hcy  WcrJ:rn.  die  ninn  in  Ku- 
pfer  zu  Tu-cbcn  gcdenf^t,  ailcnml  vor/.uglich  auf  den 
VVcrth,  den  fieüls  Gedftnke-und  Erfiiuiung  tinbcn  mö- 
ge» »  Rückficht  gonommcn  werde.  Denn  die  gciftrei- 
che,  leichte  Auifährang,  das  Zarte ,  .Orofsc ,  oder 
Schöne  der  Formen,  fcJjjft  die  ^«-fiiüicre  Wir'iüng  \  on 
Lieht  und  ^cbatren ,  laflcii  ficb  liur  mit  IvUieni  Erfule 
aufs  .Kupftn-  iibcrtrnccn  ,  weil  doen  der  Originalgclft 
>  11  '  '!f  '  WiirniMinft  des  Meifters,  fo  wicdje  Mltwk' 
kungfiirFarb.'n  cr;odcclirb  ift. 

Allem  Vcrintithlen  tuidl  hat  des  Kicfatachten  die- 
f'.T  IlL'gLi  der  thalkogrnphilVhcn  Ge.'tllfriiafc  7.u  Du-nTau 
Sihü<^tn  zugefügt,  und  Stbadeji  wird,  wie  voraus 
lu  id,  ebenfalls  auch  das  ncMcnichtetc  Kuttit 

-ayiü  .Induftrie-Ceinptoir  zu  Wien  empfinden,  wenn 
es  fortfiihren  füllte,  Bilder,  welche  dJe  oben  ffcfoder- 
Icn  Ei^crilVIi.if'rn.  u iti  f'.r  Ku^jferfticbc  7.11  t.'ir  "  u,  nicht 
.im  gchprigcfi  Msjfs  jicUueu,  Üeikcn  zu  lalTeit.  Uti- 
ferc ^utftellung^  hatte  ein  paar. der  neoefteri  ptäiter 
jtiir.  dem  mvähntcn  Verlag  au fzawcifen,  Achilles  über 
><lca  'Jod  des'Patroclus  trauernd*  M>c1i  Füger,  und 
^ein  J3ruftbiid  der  Jjibdonna  nach  SaflTofitrrata. 

Inheiden  Blf)ttcrii.  jenes  gcfch;ibt,  diefrs  iiijitrk- 
tirtcr  irlanicr«  hauen  die  Kupferfteyhcr  ilch  ai.cnkugs 


als  Mcifter  ihrer  Kunß  bewiefen.  Aber  Pügers  Achill 
hat  einen  falfchcn  Ausdruck,  gemeine  Formen  und 
fehlerhafte  VerhaltnifTe.  Ferner  lind  die  Madonnen 
von  SalTüferrata  zwar  niedliche,  befchddene  Geficht- 
-cben,  doch  ohne  die  bimmlifche  liuld  und  Ileinheit« 
•welche  Ihr  wefentlicber  Charakter  feyn  follte,  und  al- 
lein in  den  Werken  Jta&els  und  Guidos  zu  fntden  iii 

Noch  ein  paar  andere  Blätter  fmd  uns  zu  G  fichte 
gekommen  nach  Gemsllden  des  Rurhard  und  HoratJor 
Gentilefcbi,  Mcifter,  welche  ebenfiüls  die  erfodedi« 
cheu  Ei^tMmSUm  ßtt  Knpferfiiche  nicht  beOtzen.  ' 

Wie  viel  belTer,  «weAmllfsiger ,  nützlicher  ftc 

fifh  und  (Ins  Puhlirmn  der  Kunfirrciindi:  bnt  dngegctt 
der  Kupferfttfchcr  K.  Morghen  gewählt,. als  er  das  be- 
kannte  Abendmahl  des  Leonardo  da  Vhtd  zji'Aediai 
unternoniinen ,  welches  BIntr  rbtiif.dl.«;  bry  tjnsiauf- 
geflilJt,  undden  verftandigllen  Hefcliaucrn  gewifs  eine 
der  willkonmienften  Erfcheinungen  war,  Ift  gleich 
das  alte  Originalgemalde  zu'Mayland  fehr  befchiidiet» 
Är  den  . Kupferßet-hcr  blieb  iimner  noch  die  herrliche 
tiergc<l.)ciiro  Erüiidiing  des 'G^'>7<'ii ,  di"  kiinflrciche 
Anordnung  der  Gruppen  ,  das  allgenieiju;, Leben,  ße- 
jwegung,  Wahrheit»  Alannichfaltigkelt  in  den  Gebär« 
den,  den  Charakteren  und  alfn  m-o  nicht  ,  doch 
das  Mcifte  und  Befte  von  dem  übrig,  y,&s>  iluu  die 
Bedingongen  fehler  .Ibtn^aiff  die  l^^tttefOheczutiagetv 
YAriUcteto). 

Um  ahw  dem  Gnginnl  mit  möglich  ßer  Treu« 
nachzuarbeiten .  ill ,  wie  wir  wilTcn ,  die  Zeichnung,  , 
nach  welcher  die  Platte  ausgeführt  worden,  nach  al» 
.fen  Copien  berichtigt,  der«n  ilch  in  Italien  noch  ver» 
'ft'hiedene  rorfindeti.  OicTer  nufgcwcnderen  Sorgfalt 
hat  denn  auch  der  Ei-folg  der  Arhi  it  p!-.ieklirli  entl'pro- 
chcn,  und  der  ontfchiedene  IJcyiall,  welcher  Hn. 
Mei^ike»  dafür  m  'l'iaeil  geworden ,  feine  Wahl  voll- 
kommen gerechtfertigt.  Selten  id  v.  (d>l  gleich  bey 
feiner  Erfcheinung  ein  Kupfcrftich  fo  thcuer  verkauft 
wordt  n  ,  und  gleichwohl  haben  fich  zahlreiche  Ab- 
nelinier  gefunden;  ja  ^  foU  fogar  von  einer  unferor 
onpefehonften  Kunftbandfufigen  ein  Nachftich  veran- 
l\al:et  urnlen,  und  idierdcm  entlmlren  die  franzöfl- 
fcliLii  i\unnannaleii  dic.Jcider  ctw.^5  hoclitonaidc  An- 
4ülndigiiug  einer  Platte,  welche  dcr-Enkel  das  ttekaniii* 
ten  treiHichcn  Kupferßcchers  ,  ^Mob  Fretj ,  nnch  ei- 
ner alten,  vorzüglich  gute«  Copie ,  die  funltcn  inder 
Carthaufc  zu  Pavia  war,  ftechen  will,  welchen  beiden 
.Dntemeluiiungen  wir.  In  jedem  Betracht,  glücklicheit 
Erfolg  wänfchen.  'HolTcntllch  ift  die  Zeit  nah ,  -wo 
man  endlich  der  f,^eh;dtl(!ren  Darflellungen  des grofstcn 
Theiis  der  Kupfcnliiche,  mit  denen  die  Liebhaber  ihre 
Zimmer  und  Portefeuillen  füllten,  nnf;.nf^t  müde  zu 
werden  ,  11:1  1  fiJi  r.Ihnnücr  nvk  dem  .Sinn  uiidVerftand 
höherer  Kki. llprufiuete  mehr  bofrcunder.  Zu  diefeitt 
Zweck  liui  ien  wir  nun  wohl  Künlller  und  Kuid'tlieb* 
haber  üuf  den  Kupfcrftich  von  dem  gciunntcn  Abend- 
mahl .  fcy  es  Moronis  Blatt,  «der  deffcn  Nacdillicb» 
oiu  r  .Tl. (  Ii  Fl  Ar-h^it.  vorzüglich  aufmerkfiim  ma- 
chen.  5ic  iiuden  nicht  leicht  eine  mehr  vollendet  ge- 

dach* 
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fkKÜter  «tu  der  Tiefe  des  CegenAmdes  ,  mit  reinem 
Verftand,  entwickelte  Erlindung,  nicht  leicht  ein 
Werk,  wo  die  Regeln  kunftgerechter  Anontton^, 

in  den  Thciten  fo  ßcnau  btobai  htet  find  etc.  Wir 
fchliefse»  mit  der  £riunerung,  dafs  nur  Blatter  mit 
Torzügen  diefer  Art  tu  Ausbildung  des  Kunftßflnest 
zur  befTcrn  Bildung  beytragen  ,  und  dii  jcnigi-'n ,  wel- 
%he  blofs  Ii«  h  durch  tecfamifcbes  Verditi>lt  des  Grablli- 
cliels,  der  Nadel  oder  des  Scbabecireii^  dli^ehlenik 
^oh  diefer  Seite  Völlkounn^  unnütz- iind. 

Der  berühmte  Pftilipp  Hackert  h.it  allen  FrcuTV- 
den  der  Lai;drchaftsmalerey  <  befunder»  aber  den 
ftngern  in  dcrfelben,  mk  acht  von-  Hmi  felbft  rii^^en- 
handig  rmJirten  Blättern,  die  er  unter  dem  Titel: 
Priiiciyes  your  apprendrft  d  HtfJJitur  le  paijjage ,  iVciU^s 
mmtunt  herausgcßeb<n,  ein  jenen  eben  lo  ertVeuliehcs, 
•Is  nützliches  GeCehenk  eeniacht.  Er  b«C  datin  mit 
der  von  ihm  bekannten  Knnft ,  einige  der  ▼omehmr 
ßen  Banraarteil ,  cbarakterifillbh  «fergeftellt.  Di<^  vier 
erften  Blätter,'  deren  jedes  zwcy  Stücke,  blofs  Uta* 
rilTe  entbSlt,  find  in  ihrer  AvrvoTIbndete  Meifterwer« 
ke.  Wir  möthren  fie  in  allen  Zt  ichcnri  hulni  n^if?/'- 
fiellt,  und  von  den  Schülern  rcclu  ilt:il&ig  beauuc 

X^r  freuen  nhs  bey  diefer  Getegenheit  def  Be- 
merkung, dafii  fcheint,  als  Tätige  man  an  das  Be- 
dürfiiif/  charaktmßifciter  DarfiiUultg  in  jeder  Kunft- 
gattung,  b«fonders  aber  in  dem,  was  7.ut  Landlchafe 
gehört«  allgemeiner' w  empfinden ;  denn  in  gleicher 
JAficfit,  wfe  Backert.  bat  auch  der  CAndfchaftiiialev 
^eanKoch,  im  Thal  Ehrenbrei'tftrin ,  nuf  radirtcn 
Blättern,  Gebüfch,  Zweige,  Baume  verlchicdener 
Arten,  ganz  und  theilweife^  recht  deutlich  uiitcrfchie- 
den,  mit  zierlicher,  g'*iibter  Nadel  ausgeführt.  Er 
Terdient  alle  Aufmunterung;,  denn,  auch  fein  Wej"k 
wird  ohne  ZwviftI'*  ebk  brauchbares  md  mACzIlchc« 
werden. 

Noch  kennen  wir  einen  Künftler  der ,  fchon  frü- 
her .  in  eben  diefer  Gottung ,  ein  vorzügliches  Talent 
bcwItTcn.  Es  ift  Hr.  Kolbe  in  Dbffau ,  der  in  man- 
chem feiner  radirten  Blätter',  belbnders  Eichen  und 
Weiden,  nebft  allcrlcf  Kräatem  in  den  Vordergrfln-- 

Kneiflaiifgabe  auf  i8^„ 

Ulyfs,  der  dm  Cv(  lopen  hinterUftig  dürcfi  Wein 
befimfiigt ,  die  erite  Aufgabe  für  den  KUnftler,  der 
üch  mit  inenfebKchen  Geftikeir  bcfchaftigt ;  die  Kflfta 
der  Cyclopen .  noch  homeriTchiinii  AaUifan  die  andere 

liur  den  LandfchaAsinaler. 

Da  wir  uns  wieder  zu  homerifchen  Gegcnftändeix 
emenOu,  fmdm  wir  »OUiig  bkrfibtr  «injgct 


Ohne  Zweifel  waren  d7c  örtcieh  pftlRlcIien  ITönff- 
ler  in  einer  vortheilhatlen  Lage,  da  fiernkher  anrdeik 
iätem  Sagen»  «Queich  mit  dcnr  Didrteni  au»  einer* 

Qurüp  fchöpfi!»  konnten.  In  einer  Zeit,  wo  Sagen 
emitehen  ,  wirken-  gro(V.e  Na turkriifte,  und  der  trifche 
nlFnfchliche  Geift  arbeitet  fie  gewaltig  aus.  Steifet 
nach  und  nach  die  Cultur,  und  der  Künftler  frq^rritt 
unmittelbar  dicfai  Schatz:  fo  kann  er  ihn#iiach  diu 
Elf  m!.  riiifTcn  feitier  Kunft,  am  eigenthümlichAen  aus- 
bilden. Der  plaftifchc  KünlUer  halt  fich  zuniichft  ant 
die  pbyfllcbe  Erfcftrinang,  der  Dichter Wst  in  feine» 
Werken  auch  das  UnHihtbare,  Grift,  Gc-fühl,  Sitten 
und  Phantaße,  doch  immer  auch  nach  feiner  Weife 
gdfoltct ,  auftraten^ 

Empfangt  nun  fpaterhin  der  bildende  Künftlef 
leinen  Stoff  vom  Dichter  oder  vom  Gerrhithtfchr  ^i- 
ber:  fo  findet  er  fich  in  beiden  Fallen  verkürzt;  dcim 
in  jenem  Falle  ift  es  fch\, .  r  die  reine  ijage  aus  der 

K etlichen  Bearbeitung  wieder  berzußelien' und  in  die» 
n  fchwir'XU  bknrtb»ilbn',  oft  man',  Ibtt  einer  ehu 
fachen  plnflifchcn  That,  eine  zufninmengefetzie  Bege- 
benheit wähle,  welche  eigentlich  nicht  gebildet  wes- 
dbn  kai».- 

V.  uüte  hierüber  uns  ein  gründlicher  AltertHums^ 
forff  her  hiftorifch  belehren  und  zeigen,  wie  die  Kün- 
fto  in  frühem  Jabrbunderten  von  einander' nnabhfin- 
f!ip  gewirkt,  wie  je<Ic  fich  ,  fowohl  in  Greift  als  Tech- 
nik, befouders- gegraiuiet  und  ausgebildet:  fo  würde 
aus-  einer  folicben  allgemeinen  Ueber^.cugung  viel  Gu- 
tes für  den  Erklarer  und  den  Nacbeiftet  des-  alte» 
Konftwcrks  jeder  :Art,  aitfpringen. 

Wenn  ntm  aber  auch  diefe  Behauptung  von  j» 

nen  Zeiten;  gelten  mag  ^  fo  finden  fich  doch  unfcre 
Künftler,  die  fich  über  das  gemeine  Wirkliche  erha- 
ben wollen,  in  einem  andern  Falle;  fie  bedürfen  des 
Dithtei^i  am- fich  iivdie  Zeiten  der  reinen,  hochkräf- 
tigen  Natur  hihzuempfinden ,  lle  k.ehren  «rft,an  fei- 
ner ila'id  /AI  der  Einfalt  zurück,  ohne  wcfche  di^ 
wahre  Kunil  nicht  befteben  kann.  Er  verfetzt  fie  erft. 
durch  feilte  manche  Oerwtit  in  den  Zulbnd,  der  a». 
gleich  natfirlich  ondkOiifflich»  «ii^ekltÄBolicltnnd 
geifiig  iß. 

Karar  nun*  »tTo  der  neuere  bildende  Künftler  des 
Oich.ers,  als  Mitti-^mannes .  nicht  wohl  entbehren:. 
Ib  wird  doch  immer  am  räthhehften  bleiben  ,  üch 
an  den  fliteften  m  balMf»',  der  walirfdicfadicik  mimit' 
t<  Hiar  aus  der  Sage  gefchöpft,  bcv  dem  ITe  zwar  fchon 
dii  hterifch  ausgebildet,  aber  noch  nicbt  durch  fpätere 
Denk  weifen  umgebilder«  Mter  gartiaitfiramden  Ziea^ 
fjthen  entftellt  worden. 

In  diefem  Sinne  wönfcbcn  wfr,  daf»  die  Künü- 
1er ,  die  zu  unferer  AnftalC  einiges  Zutrauen  faegenv 
fich  dem  Komcr  aufs  neue  ergeben  !  welches  wir  mit 
fo  mehr  Zuverficht  thun  dürfen  ^  als  fich  die  Deut- 
ffhin  (iiirr,  durch  die  fo   emfte..  anhaltende  and 

flucklicho  Arbeit  unfers  vortrefflichen  Vof»r  hraner 
ober  gefteigertanUebaliBtsaa&  vor  aademNationca 
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Uebrigetts  wii*  der  Kan(Mer,  der  fich  inaniiich- 
faltig  auszubilden  gedenkt ,  fehr  M  ohl  thnn ,  die  präg- 
nanten Momente  der  griechifchen  Tragödie  und  der 
Mythologie,  wie  ße  uns  auch  überlief  wird»  be- 
züglich auf  bildende  Kunft  aaftiilbclien,  und  alias  was  ^ 
▼on  diefm  .Befireben  tiW,  wird  OM  wiUkom^ 
«nen  feyn. 

Was^die  Rinricfciuiig  überhaupt  betrifft,  bleibt 
allaa.  wie  es  «m^chlirffc  des  vorjahrigen  Progtira^ 
mes  ürdtWnftij;  aafö«tet  wM».  Wie  ^  


für  diefes  Jahr  abermals  fechsxtg  Ducaten  ausgefet;^ 
find. 

Wirwflnfchen  lekhafte  Bewerbiing  ttnd-gedenkeit 

Inders  ,  bey  Freunden  der  Kund,  durch  die  Lebens^ 
berchreibung  des  Benvemito  Celliai,  von  ihm  felbft 
rerrafst,  lummehrvollftändig  Überretzt  ttnd  mit  einem 
Anhange  begleitet,  nicht  weniger  durch  manches,  he- 
züglich  auf  Kunftgefchichte  des  fiebenzehnien  ^ii4. 

achtzehnteii  jthrtipiadtit»i  onftr  iladfflifcm  mr 
tuhaUciu 


ixL.  Namen  der  Teeeinigten 
Kunfifirainde 
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As  Gefinnanc  (^lifiofitat}  ini>rs  Glaube  «n  (Heftes  Zn' 
Inraen  luQ  me  monltfefae  Welrerditun; » 4.  tu  «uf  ei- 

fotche  RefchalTeiYheir  fTfs  Welrgmnten  feyn ,  ver^ 


na 


möge  welcher  die  momlifche  Güte  (Streben  nach  Eiil- 
ficht  -und  treues  Handeln  nach  dc^Telben)  nicht  blofs 
iin  inenfchlichen  Wollen  vernünftig -itothwendig,  Xbn- 

Ddern  auch  durch  diefes  Wollen  ausführbar,  und  dem 
ie  AufTchrift  verfpricht  rirl;  der  Stil  der  Vfl".  Ift  ilochften.  v,  ns  die  Natur  pro^lMrii  t.  c;eraäfs  fcy.  Da» 
belebt  und  anziehend;  fragt  man  aber  nadi dem  vollkommenfte»  was  die  Natur  protlucirt,  iftdeijeni- 
•sreTenCfichen  Malt ,  fo  nraftlU«.  bekeimeri,  iiidM  ^e  Org*ttisiiiua,  renoktelft  deffen  Einficht  nAgfich 
fiwt  prenatLC  lleßimmun^  Aei  Hauptppftf^nnarflcs ,  viel-  wird.  Wer  alsdonn  über  Religion  al«  Gefinnung  wci- 
mehr  eine  fcbr  unbeftiininte ,  von  jeder  eigen«Ji(1ien  trr  philofophirt ,  fucht  und  erhält  eine  Theorie  (eine 
B^grftndung  Heb  felbft  losfagende«  iliiiwelfung  auf  et-  EinUdit  der  MögHchkeit^  der  zuvor  fchon  praktifch* 
was  an  lieh  Uiibeftiaunbarc5 ,  das  Unendliche  und  Ab-  (als  eine  fiU  das  vemünfage  Handeln  iieth wendige Vot* 
fWute,  in  diefer  Schrift  gefunden  zu  haben.  Talente  *usfcty.ung)  angenommenen  mo'Mifchen  {mit  der  mo- 
Aind  Keniunjfle  find  vornehmlich  an  dein  iAntw orten-  raiifchai  Güic  tiBnoonirenden  W'^Itordnung ;)  unrl  fo 
4ien ,  einem  nach  Verdeotlicbimg  feiner  Begriffe  an-  cntikeht  eine  fTftematiCche ,  für  Wiflen  und  Handeln 
-Knrtwnden,  und  mie  dem  fc1i6n«fi  ATterÄqm  der  tirie>  TolffebuBKeftdigionsphnofopbie.  N.  N.  dagegen 
jdieil  Tertrautcn  Junplin;;,  ufircrkpTinbar.  Jener  iMMSm^IM  den  Menfchen  (S.  2I-)  ..^^att  der  Piippr-,  rlif"  nun 
tloMen Freunden  ,  welcher  die  Corrrfpondenz  beginnt,  x»ft  bis  tur  Zärtlichkeit  liebe,  das  hohe  üefchenk  der 
jrerräth  dagcc^en  durchgängig  noch  mehrEffiw  ^laEin-  Chrillusrellglon  ,  die  Gottheit,  in  ihr  Herz  geben,  das 
£cht.  Sein  Qemüch  erhebt  fich  (S.  15.)  ^egen  „alle  Univerjnm ,  ron  dem  ße  ein  Theil  ßnd  ,  in  ikrm  Bufem 
^jdie  grofsen  freunde  der  Verbefferung  der  Religion;  ••rfriffc«»,  und  fie  in  den  göttlichen  Empfindungen  hier- 
„wdche  Gatt  und  Unßcrblichkeit  als  die  beiden  Ele-  ubfr  ihrgyr  V'«raie)rntlichen  Veriuft  verjLiTen  lafTen.*« 
j»tneiite .  woiauf  daaUeli^onsgebtfode  nAen  foll ,  un-  Man  fiAt  biectiis  den  Zweck .  uiid  zugleich  einige 
^1>edmgt  angenommen  haben.**  jSelkgwwtnfc'ngx  hi^  Proben  von  der  lUttinüiMfi  Mcdbode  dea  erAen  dJeler 
VS\t  unnrin'rpn  vcrwrchftlt  fc%-n?  Die  GotAeit  hatte '"•Correfptindemen ,  gerade  da,  wo  man  am  mcift.m  das 

Genaue  und  Beftimmte  feiner  Religionseiniichten  er- 


doch  ^vohl  nicht  bedingt  angenommen  wcrtlen  füllen. 
Doch,  der  riifche  Declämator glaubt  nberbaupt ,  diefi» 
«iGmidpfeiler  erichüttern  zu  müiTen,  bis  die  guten 
.ir^Menfcnen  einfehen,  dafs  nur  das  Unendliche,  rbs 
^.Univcrfum  ihre  Gottheit,  und  nur  f!as  Ilinijbffrtrrten 


jWartrt .  nur  Worte  zu  geben;  der  Antwortende  hilft- 

diefem  Ucbel  bisweilen  ab;  er  weifs  uns  eher  zu  Ta- 
gen, was  es  för  fie  beide  fey,  andern  „das  Univer- 
fmn  ins  Herz  drücken;"  er  hat  nicht  blofs  die  Gött- 


in <bs  Unendliche  ihre  Ut\Jierblichkeit,  dtxts  nur  das    heit  „bey  ihren  Jieiligen  Wirkungen  bdaufcbt,"  er 


^»Anfchanen  ^UeTea  Unendlichen ,  in  den  cal^tiofcften 

,.Gcftalten  und  Moriillrationcn ,  kurz  in  allen  inOj-li- 
,,chcn  Erfcheinungcn ,  mii  dem  feligften  Oefühl  be- 
j,glcitet,  Rrifgfo»  rejn  kann!!-  Nach  ihm  bat  ÖS«  17*) 
«.felbft  unfere  neuere  Philofophie  den  Knoten ,  wo- 
, „durch' die  Menfcfaheit  verhindert  wurde,  das  Uncnd- 
j.ficbr  ZU  finden,  iui  (ir!;niiL-  nur  zcrfchnitte«.  Sie 
^.gieng  über  das  ^Sinnliche  hinaus  J|#Uebet£imlicbe, 
«.aber  im  Gnmde  blofs  um  dem  SrnKhen  cuxnfcben« 
„und  nicht  (um>  in  r'cm  UcberlmniWni  oder  Uncnd- 
„lichen  das  zu  timie» ,  w  as  in  allen  eine  völlige  Har- 
„tncnio  hfrvorbriiigf.    Sic  begründete  d.is WilTcn  und 
„das  Handein,  «nd  fand  in  beidem  den  Weg  zur  Woh- 
„nung  der  Gottlieit,  aber  ohne  j'u  fMß  in  ihrer  U'ok- 
,,nung  zu  f.ii  rtm  und  bey  ihren    r/'^ym  ICirkungen  zu 
„belaujcheu.    Religion  war  ihren  btiftem  der  ^ob« 
„tn  dne  flberCnnlicbe  Weltregierung .  und  diefe  ihr 
^^tt,  utK)  ihr  Gottcsdienfl  ihr  Glaube.'*  RdtelM 
4.  L.  Z,  2803.   £%br  Bund, 


verfudif  aodi  das ,  w»s  bey  fehlem  freunde  ftft  ha* 

mer  blofs  ein  Wiederhnll  unniisfprrchlicher  Worte 
bieibt.  beftiirunter  auszufprcchen.  Beider  Ucberzcu- 
gungen  find,  wie  fie  einander  mehrmals  «rcrfichem« 
eben  diefrflben.  Wir  könnm  (inber  aus  einigen  fpar- 
fam  erthHIten.  Erklärungen  des  Antwoneudcn  ,  den  In- 
begrifl'  diefer  ünivcrfumsrdigion  in  beider  Freunde  Na- 
men Torl^ai.  Zwey  Fragen  waren  für  ihre  fpate 
Sache  dt«  wefentticben.  Die  erAe:  trie  etliebcfiädcr 
Menfch  dahin,  dafs  ihm  dns,  was  die  Vff.  dasthlClill» 
liehe  nennen ,  als  Gegenftand  der  Religiofität  bekannt 
wird?  Und  dann :  wie  verhkU  fich  in  religiöfer  Be- 
ziehung zu  diefem  Unendlichen  das  EmÜirhc?  Auf  die 
erftc  Frage  finden  wir  nichts  befferes  ,  eis  S.  149.  an- 
giebt:  „Wo  da  nur  deinen  Blick  hinrichteft,  riumagß 
ttftmas  ams  der  Sinnen-  oder  Q^Ui-Wtlt  M^affen, 
wflberall  wirft  du«  wtMi  Ai  «potaulrft.  »üb  unend« 
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„lJni>nnefiUcUif —  and  diefs  tvird  fie,  fobald  tlu  vom 
„Endlichen  und  Bt-ftimmten  abftr&hirll  —  das  Gölf 
Milche  erfüllten."  Offenbar  wäre  ifiefef  Weg  zom  U» 
endlichen  nidiMiMi,  nod»  weniger  aber  fuhrt  er  zürn 

Ziel.  Nicht  neu ;  denn  was  betritt  tlii  lV-  itdcn  ihuili- 
cben  oder  geiüigcn  Gc^nAoud.  bis  ins  Unermeßliche 
ymufß^igfrnät-Pkoi^t^ßißiT  einen,  andern  Weg,  als 
die  allbekannte  via  eminentiai ,  auf  welcher  ihnn  fnlan- 
gelehrt  worden  ift,  von  den  Eigtnfchaftcn  des 
Menfchlichen  Geiiles  altes  befcbratüitc  wegzudenken^ 
und  jede  Kraft  bis  ins  Unbefthnmbare  hinaus  lieh  er- 
höhen zu  lalTen,  um  dadurch  (wenn  es  mognch  war«) 
«las  Abfolmc,  das  fiTuitJithe,  zu  « rrcUhcn.  Schon  ci- 
jae  gute  Zeit  lang  aber  hat  die  lieljgion»|ihik>fopbic 
dngefehen  dafr  alles  Rfdliehe  der  Sinnen-  oder  4ier 
Gcifteswrit ,  auch  wenn  man  in  Gedanken  die  ne- 
üchtänXung  aufbübt,  nur  ins  Unbcitlnunbarc ,  üis  \Jn- 
•Cittiafelirhe  hinauBl^auß,  nhe  «her  unendlich,  noch  yft- 
■Iger  unbedingt  oder  abfolut,  vielmehr  iituner  nur 
«under  endlich  ift.  Was  wahrhaft  unendlich  ift,  wird 
iiitbt  durch  eine  prüfsere  und  iiiunere  grüfbcre  Sum- 
me von  Tbeilesi  Uunkbar;.  eii^e  imiucr  ück  vermehr 
lende  (fröfte-wird'zvar  etw«»  unbeftimmber  grofses, 
ift  '.thcr  doTiiinrh  in  jedem  Aug-cnblitK  vom  Un.n:ilH- 
thcn  uncndiiiii  u'cit  entfenic  iVl',1.  auch;  NoueZeit- 
fchrii't  L  fpccul.  pb\  fik  i.St.  S-  63-  64  }    Nur  ein  un- 


„fallen,  übcr/.ugcbcn ,  ond  Hch  ganz  7ii  durchdrin- 
„gen.  Abef  dieKS  können  fle  in  der  E  idlichkeir,  ift 
„der  Erfeheiiiungy  nicht«  weil  eben  die  Endticbkeic 
,,aaf  der  Fortdaaer  ihres  Streites  heruht.    Nur  in  der 

„Kunft  und  in  der  abftr  u  ten  Aufchattiing  der  Philo- 
,/opben  ialleii  fie  beide  abl'olut  zufainmen,  und  da, 
,,wo  fie  abfolut  zuntimnerifaTIcn,  erzeugt  lieh  das  Schö- 
,.T!P  ,  das  Göttliche,  dns  Urit  nfüichhannonifche."  Zur 
Vers  oUftiuMÜgung  diui'cr  Ei.iheits-  und  VViderlprucbs- 
Theorie ,  in  welc'ber  erft  nur  der  eine  Factor  »,GAtt- 
Ucht-ancndlich'*  fcyn,  und  alsdann  doch  das  ganze 
Unendliche ,  Göttliche  bervorblfihen  foll ,  ja ,  durch 
welche  in  die  .Ejuhcit  t5der  abfulute  Idciiritiit  «  in  po- 
iitivcs  uiid  negatives ,  eine  Duplicität ,  erAhineinge- 
fetzt  wird » um  fie  alsdann  wieder  fehr  begreiflich  aus 
ihr  heraus  zu  entwickeln  ,  (vgl.  dagegen  eb.'nf.il!s  diei 
angcf.  Neue  Zcitlcbr.  i.  St.  S.  3.  4.)  —  gehören  noch 
einige  andere^  fondcrbare  AufTchlüfTe.  „H  iftdu,  fragt 
mS.  20z'*  necbgcdacht  über  die  Bildung  des  Meiifchcn*  , 
^über  leine  wahre  Coltur 7  Die  Menfchen  waren,  ehe 
„ßti  McnfJn-n  U  ün/f.i.  G'llttr.  F.rß  mit  d.'.«  E:iiaihsw 
ttdes  iji'wußtjnjHS  duicb  die  Vemmtft  wurden  fie  end' 
fMcbe  U^eJ'en. . .  £s  ift  Zweck  der  Bildung ,  die  Hei»« 
..fcl'.'^u  (htrch  Kunil  wieder  zu  dem  zu  bilden  ,  wn^  fir 
,,voi-ti<T  uhneKunll,  von  Natur  jyaren."  DieMenfcb- 
werdujig  möchte  aifo  wohl  gar  unter  dem  Mythos  dea. 
richci,'^er .  allerdings  blofs  au<%  der  PhantaGo  entltehe»-  ^Sün^anj'jUs  zu  denken  feyn,  durch  welclicn  gewefe* 
der,  Begriff  vom  dyiiamilcbcn  UneiuUitben  liegt  dem-^^e  Götter,  und  fogar  die  mefften  Ws  zum  völligen 
nach  den  Hauptfiitifu  der  ViT.  zum  Grunde.  U;>d  >mr  VergclTni  alles  Gultliclicii ,  her.digcfunJ  tu  oder  herab» 
aus  eben  dieiem  unrichtigen  Vcrwechfelu  des  Uuer-  geftiirzf  waren ,  uui  durch  eiueu.kiiimucrlicUen,  abef 
mefslichien  {iiuiefinitum)  und  des  fJnendHchen  wird  ea  •endlichen  Um-.vcg  wieder  ins  Unendliche  hinaiiBta- 
erki-irbar,  wie  iie  iveitcrhiu  d  ib  Rathfei  ^-mVcrhrdt-  Kliiiunen?  U::d  wozu  diefs ??  S. 267- "'•'•.^•ortct :  ,.D.is 
■jiils  des  Eiidlichen  zum  UueiuUicbwn,  durch  euhtTccn-  liuchJte  Ziel  der  Meufchheit  ift  —  /.u.n  t'iiencÜitlicu 
nimg  oder  Theilung  des  Unendlichen  in  lieh  felbft»  zurückzukehren,  [wo  man  doch  wirklich  it'hou  gewe> 
entfcheifiend  aufgelöft  zu  habenmc^naikönnen.  Setzt  «fefl  warej,  fich  in  unmdUclten  jlbänderunfHM  «»»  ßa* 
n'.an  erlt  voraus,  dafs  das  Uneivdliche  fich  durch  Hin-  flatiunffcn  ais  Einj,  als  das  harmonifehe  Oniverfum  ifar- 
»uffteigern  ins  ünermeliliche,  d.  b.  durch  Addin  n  2t</i<'.'L  Und  fo  wird  (S.  263.)  „der  IMcnfch . .  in 
-vpa  (^bfsen  zu  Grulsen » .dar  Aiifchauunggebe:  fo  iil  *Mhni&er  reineren  Foroi^  üch  anicbauen;  dk-  Gottheit 
aladaitn  freylich  ehv  Ibkhes,  aber  auch  nur  tSn  fei-  »wird  fidi  in  ihm  und  durch  ihn  immer  neu  verjün- 
ches  ünnnfilif  hc5  nieder  in  cinin  fJiMÜsmus  zu  zcric-  „gen..  nnd  wie  fi:i  Gmius  iibrr  i'im  fchwebcn;  und 
gen.  Es  wäre  in  der  Welt  nichts  Lichteres,  als  ver-  „iier  Menjeh  auf  dt-)-  «tir.jhn  Stufe  der  nU  lang  und. 
inittelft  einer  regen  Phantafie,  wenn  fie  m'cbi  duTch*  %l''erkl':Tung  wird  Jitü -in  diefem  Genins  fclbjl  auflifen. 
dir  Vrrimnft  geregrlr  ilf,  diefe  Aufloluiig  recht  leb-  ,,I3.is  Rathrel  (rutf  der  Vf.  aus)^ift^gelbft.^der  Schlcj^ee 
h.(u  yiizufcliaucu.  Diis  Un£ndliclic , —  lo  begiiuu  S. 
1^1.  den  geheimniisrekhiea  Uebergang  zu  diefem 
zweytes  Uauptmotnear»  —  (»das  Unendliche  foU  un- 
„end^cfc  imd  doch  auch  en^lidk  tejn.  Wte  ift  diefer 
^Widerfpruch  zu  heben?...  7.\\cy  Kräfte,  ThüRg- 
,Jkeiten  oder  Facturen  find  es»  au»  deren  Stn^te  nnd 
y^genfeitiger  Befchränkung  alTes  Endliche  fich  er- 

...TULT,  und  aus  d.Tcn  ahfohirer  Vcrbijuluntr  /-ii  Mnr- 
„iiiuaie  das  Uneodlithe ,  Guttlii-lK  ,  hervorbtubt.  Die 
MMue  Kraft»  die  ihrer  Natur  nach  politiv  ii't ,  ift  gott- 
rJick ,  mm»»dlKkt  das  fleftSminbare ,  die  Andere  nega» 
„tig ,  das  Befthnmende.  Beide  find  ihrer  Natnr  nach 
,.ideniifch,  aber  das  Eine,  Idenlifhe,  ha:  f.  h  zu>n  Bi- 
j,hufe  d^r  tudlichen  Eifshänitng,,  des  Bcuntßißtftis,  ge- 
streunt, und  fo  entfptingt  der  QHaliamu»,  der  auf 
„dem  WidrrIVreite  der  catgegcngufetzton  T'u'ri -r 
„beruht.   Dkfe  beibebietk  iicik  btitiii  in  aiujgjdtiy 


^,i  Jlt  herab;  d^r  Cieift  verfenkt  das  Andenken  an  dl«  . 
„durthlaufonen  I*ndun£;cn  uu.\  K  inigungen  in  de^ 
,,Zaubcrtra«k  der  bpraufcbenuen  Lcrbc"  u.f.  w. 

Diefs,  denkende Lefer,  füllte PhUofiophic.  folltcdi» 
.ichtf  Ci.undlage  ein«^r  Ilclig:on?philofnpbi'-  K  ;  n?  Nur 
ni;ch,  uuidasMafj^cs  Sf./iderbaren,  welches  in  diefen; 
Mlfsdeutunt^rn  cMHi,  :liicdcben  Realismus  die  Stell«: 
di  s  gennu  überdaVTen  cimuimut»  voU ZU  machen,  ein« 
einzig«'-,  ungefähr  die  am  leicbteftenhfemi  heurtheiler^ 
de  Stelle.  „Für  fich  fetbß  ar  iß  Gott  von  Ewi;rfieit 
tJur  ghichfam  —  [warum  nur ;  gkichCam '{]  —  fertig, 
„vnd  vottende^  (S.aö?.)  denn  er  rft  anendlich,  über  die 
„Gränzon  do.<;  Raum»  und  der  Zeit  erhaben.  Aber  für 
^ans,  wir  jedes  nur  unter  der  Form  der  Zeit  und 
„des  Ratims  anfcbauen  künnpn  ,  w  ird  er  erß'-  [foll  aU 
,/o  wohl  L.Mi  h  tu-.tor  (!f>r  Form  dei  Zeit  und  des  Raums 
j^ajigcltbaui  vvertki»     oder,  w<»  wetd«ft  Gott.  Aj» 
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MÜcii  find  wir  es  fchef^Voti  Ewigkeit  her ,  aber  fürunj 
„/0tifieiifirir  ttnßinder  ZiU,  Denn  Gott  ift  das  fich 

bildende  Univcrfmn,  -welches  wir,  ob  es  gleich 
«^int'nuiich  ift,  folglich  auch  ciufiamlcn  foyn  kann« 
y^och  nur  in  der  Zeit  und  Im  Rauine  anfchaiien  und 
MaufTtfren  können.  Gott  ift  das  Univerfum,  das  EwK 
„fe  fich  felbft  producirende;  er  ift  nMirs  aurser  fei'- 
„Hpn  rken  ,  Jein  Werk  ijf  Mofs  die  Anjchanung  fei' 
.^mar  Jelbßi  die  Natur  ift  der  Leib  Gottes,-  wie  o«r 
9i&Otte^i0U€ktete  Böhme  fagt«  oitd  in  jedam  IncR- 
^viduum  lebt  fein  Wort,  fein  (jcift,  der  Geilt  der  £!;o- 
«faimntenMenfchheit.dcsüniverfuiii»,  das  ewiiCJiur  i  ch 
„felbft  darfteilt  in  taufendfa.  heii  roniiciiuiid  Gcltalu  )i. 
»JDiefc  bücblte  Wahrheit,  die  Wurzel  aller  Wahrheit,  ha- 
v,ben  fchon  die  fndier  erkannt.  Denn  Jie  fagen,  Achan, 
y,ibi  Gott,  habe  nicht  allein  die  St-eku ,  fondcm  aiuh 
»,(Ues  Kurperlicbe  iq  der  ganzen  Welt  aua  feiner  eige- 
zvrar  nicht  bloTs  ala  yrkkeai»  Or- 
j.fnchr,  fonilcrn  !i*if-tBe  Sfinne  ihr  Gewebe  harvotgt- 
».bracht.  Die  Schöpfung  ift  aifo  nach  diefer  Meynung 
«»tliehCs  anders  ah  die  Auadcbhur-  feines  eigenen  Wc- 
»ffens ,  und  ihre  Zerftorinio;  wir  nichts  anders  feyn, 
».als  wenn  die  Gottheit  lieh  glcuhliaui  ii«  Iii  b  felbli 
MiWieder  zufainmcnziebt." 

So  foll  dasaiadi  aach  der  sweyt«  Hauptpunkt ,  du 
Werden  und  Seyn*des  Endlichen,  und  fdn  innere» 
Verholtnlfs  zum  Unendlichen ,  g-elolt  fcvn.    Das  Rath- 
ffd  ill  grofs.   Worte  löfen  es  nicht,  weder  dialectili.be, 
noch  myftifcbe.    Leider  IR  in  der  Lüfunc;  der  ViT.  nicllta 
anderes,  als  ein  willkürliches  Ph.inrafiefpiel  zu  ent- 
decken.   Geben  wir  ein.ii.il  jenes  Selblbnfchauen  des 
I/neudlichen  lu,  wie  könnte  dailurch  lieh  etwas  tren- 
nen, cntgegenfetxen,  al»  endlich  hervoiecl*en?  Scham 
ffch  ein  Abfolut. Eines  an;  fo  kihti  diefe  Selbftan^ 
fohauuns'  ihm  nichts  turilck  geben  ,  als  ahfolute  Ein- 
heit.  Hier  iß  nichts  als  Idenritat  in  ili:n.    Wie  kuiin^ 
to  ea  zu  einer  Trennung-  feiner  ftlblt  koinmcttf  Jtfdge 
fich  auch  das  Unendliche  eu  irc  felbilmrchauen  ,  im- 
mer ift  es  felbft,  nntrer  das  ütiendlich-' .  ricr  Gcpcn- 
ftand  all  diefer  Selb/tanfchauung.  Durch  f  inen  fulchcu 
ewig -ewigen  Act  wird  in  alle  £wigkeit  nichu  End» 
Ihrhe»  weder  fn  noch  nta  dem  Unendlichen.  Was  ficb 
felbft,  als  das  Unendliche ,  ;ui'" 'i-ut,  kimn  Uch  felbft 
nicht  tlieilweife,  nicht  endheb  anfchauen.    Das,  WO» 
einmal  thcilweiic,  un<l  fcl^licfa  als  endlich  angefdiauc 
würde,  niüfste  fclum  vor  diefer  Anfchauciiig ,  vemMt-' 
tclrt  welcher  e»  endlich  würde  ,  als  etwas,  das  theil- 
wcife  anpefchaut  werden  kann,  folglich  als  <»  ilich, 
in  dein  Unentlllchcn  gawefen  teflki  und  nicht  ccfi  die 
Selbftanfdkauune:  (le»iftMndIic6en  wäre  aTsdann  das» 
wodurch  da«;  Endliche  im  Unendlichen  wörde^  Wä- 
re aber  das  Endliche  fchon  in  jeder  Seibltanfcbauung 
des  Unendlichen  f  fo  wfre  diefes  Selbltanfcbaacnite 
ewrp  und  immer  Z.wey  ,  nie  Fiisr".    D.isS.  Ihft,  wrl 
ches  fich  anfchaut,  wäre  ewig  aus  tlciu  Endlir  heu  uuti 
Unendlichen  zugleich  beftehmd,  fo^lfch  nie  eine  ab- 
/olutc  Einheit,  noch  weniger  eine  Identit&t.   W'ir<!  ancb 
die  Svinne  pefetzt,  lue  ergiebt  fich  dadurch  ein  Ge- 
webe; Un  i  eb<jn  fo  gewifs  find  y1ui(Uh>iiin;f  und  Zu,- 

JammnzUhung  du  W^enst  yjm  Unqidüch^a  »as£e. 


Ibrochen,  Bilder  die  fn  jedem  Sinn  undenkba/,  und* 
lieh  felbftzerftörend  erfunden  werden  nrtflen,  wenn- 

man »  was  denn  dem  ßilde  in  W'abrheit  zum  Grunde 
liege  ,  anzugebtn  verfuchcn  will.    Wohl  w  ollen  die 
VIT.  hier  und  da  zur  Erklärung  des  Endlichen  fich  da> 
durch  verhelfen,  dafs  fie  andeaten,  unr,  die  Met^chm' 
gfifier,  müfsten  nun  einmal  das  Unendliche  nur  end^ 
lieh  anfcli.iiii'iL  i:iul  aiifraffen.    AllerflMi^?;  abfr  wo- 
hcr  dpnn  zucrft  das  Endliche  der  Menfchcnceifter  ? 
Aach  diefes  Endliche  entfpinnt '  fich  nie  aus  der  eWi^' 
ri  n  Selbftanfchaiumj:^  des  rnrndlichen,  welche  ewigr 
das  Unendliche  lieh  felbft  als  Unendlich  geben ,  in  ei- 
ner ew-igcnund  untrennbaren  Subjea  ■  Objecttvitat  und 
Object- Subjectivitiit  {fit  vetiia  veibo!)  beruhen  inufs. 
Diefe  ßeiucrkung  zeigt  zugleich  den  Ungrund  einer 
andern  Vi  rausfeizung  der  Vff.,  welche  dein  ünendli- 
cbciiBewulstlufigkeit  zufchrciben  zu  infiflien  annhnmr. 
Jedes  BewtifstfejTi ,  fetzt  man  bcy  dtefer'Bdbtdptung- 
vocius,  ift  «.lue  B' fehl  jnkung,  und  daher  etwas  von» 
Unendlichen  uncicukhares.    AUein  nur  von  jedem  end- 
lichen Bewufstfeyn  ift  es  wahr^  dafs  es  in  einer  Be- 
fchrimkung  beftche.    Setzt  man  das  Unciulltche,  als 
lieh  felbft  anfchauend,  fo  ift  das  Subject  und  das  Ob- 
jtct,  (b  wre  der  Act  felbft,  gleich  unbefchränkt,  im- 
mes  das  Unendliche,  .  IVUn  hat  aUb  kernen  Grund»  ihi» 
Bewufstloflgfceit  anzudichten,  und  daher  alles  Be- 
wul'stfeyn  als  ein  Herrorgehen  aus  der  Bewufstlofig- 
keit  zu  befvhreiben ;   noch  weniger  aber  bat  man 
Grund ,  den  letzten  Grad  der  Seligkeit  in  das  (aben> 
theuerliche)  Zurückfinken  in  das  Unnidlic  he  /u  fetzen. 
Denn  wäre  je  das  Endliche  aus  einer  Öelhfttrcniiung 
im  Unriidlicben  ZU  erklären:  fo  müfste  anfireitig  die^ 
ft  Selbftznfchauung  des  Unendlichen  eine  ewig«t  ^j|> 
lieh  efai  ewiges  Prednciran  des  Endüchen  feyn.  lfVl> 
re  fle  nicht  ewig :  fo  bktte  fie  angefangen,  und  es  wiK 
re  alfo  im  Unendlichen  abermals,  noch  ehe  es  das  End- 
liche producirte,  ein  Endliches,  die  Begrlnzherkdt 
orler  die  VeRnderlii  hki  it  7.uni  Ut licrgoii'^  \-vn  einer 
reinen  Selbßaufchauung  zu  eijier  iicb  in  üch  felbft 

tretuieyiden»  * 
SCHÖNE  ZÜNSTJS^ 

BaE8i.AU  u.  Leipzig  ,  h.  Schall :  Jurnra  ,  oJer  dwm» 
kel  find  der  Rache  U'ef^e.     i>>haujyu-l  in  vier 
SrTt'fff,  tr/j  •u  fift:}-  1  hi'il  des  Sili^  .[fy'th  :  Aurora, 
dm  Kind  der  iivUe.  vom  Grafgn  v.  ^viien.  j^x» 
X343-  8*  (10  S^-) 

CiiZi'ttt's  lieblicher  </iijf'/r  atroureitx  zeugte  i^ns  Kind 
der  Hvlle,  diefes  aber  zeugte  gegenwartige  Aurora  — • 
eine  fchnclle  and  arge  Degeneration  f  Dur  hat  zwit 
Schillers  Gcißerfili  r  vcpliindcrt ,  um  durch  aii/T.dJen- 
de  Ausgangc  vun  Ac?en-iein. Gluck  auf  iler  ßuhnc  zu 
machen;  aller  die  Zuhörer  snd  2Uifchaoer,  bey  de- 
nen fo  etwas  vielleicht  noch  angebracht  wäre,  tnoch. 
fcn  <b  wenig,  wie  die  Lefer  den  langweiligen  Bom- 
baft ,  in  wcichr':'  die  liji  ptpcrfonen  ununterbrochen 

dak^  ichniuz«!».»  «der  «ü«  ylauep  A^j|(jtfJ!jjifi^tfy^^og[ 


Koanen.  Das  ganze  Stück,  gehört  zu  einer  Gattung 
von  .Schlechtem ,  wovor  lunnand  gewarnt  zu  wer- 
den braucht,  und  wir  wecdCA  uoTerc  Pflicht  hinläng- 
lich Genüge  gethan  haben,  wenn  wir  ein  paar  Stellen 
ausheb.ea.  welche  die  Manier  des  Vfs.  dnrakteriitren. 
S,27.  fagt  eip  philofophireoder  Bandit,  der  fich's  au- 

Elegefi/ttvnlä&t,  allefeioe  TfotpmeBr,  .und  nanient- 
h  deo  M&trm  imFi^to,  tu  merSieten:  „Für  ficht 
felblUlrindig  und  allein,  fchuf  jedes  Wefen  ifolirt  die 
NAtnr»  uns  zu  lehre:n ,  difs  für  uns^  wir  da  feyen,  hätr 
ti»  6e  da*  GcgClktbeil  gewqllt ,  fo  wärpoi  wir  zufauv 
mengewachren."  —  Von  den  Inverfionen,  die  in  der 
flng^ührten  Stelle  zu  bemerken  find,  jft  der  Vi.  durch- 
gangig ein  grofser  Liebhaber  :  fo  lagt  S«  l3»  eine  fei- 
ner Fecftuven;;  nO  Mtif'  ich  .er«  .o  kunnt"  ich  er^q-fe]r|V 
nich.wlunoi  Uml**  -^'Jn  einem  Monolog,  mit  w<d- 
chem  ylurorn  das  Schaufpiel  pröffncr,  fagt  fie;  „Die 
Ijtaud,  bej-  deren  fnnften  Prucke  ich  einftal!  das  Glüclc 
euipfand,  das  der  Ilinunel  Sterblichen  zu  Theil  wer- 
den läfst,  herabgefault  zum  Knochen!" —  Da  ihr,  wie 
4er  Knochtn\xicr  beweift,  ihre  eigene  Begeifterungnicht 


die  fie  in  ihrr  Profa  rinödfdie.  '  Dlefs  bf  gegntt  ihr  t.. 
B.  S.  68.  „Ihn,  ihn  6nde  icÜäberall,  Baumen  fie  mich, 
Vater,  in  ude  Felferiklippen  ,  ich  finde  ihn.  LcbeA 
haucht  er  in  cBcfrifftpftcinTf  M$t4iek  kMügdgrj^stp 
StiiHVfUlne»**  •  •   . .  i 

%,Ktrtxo  ,  *.  Barth  :  Materialien  für  ätte  Theite  tfer 
Atjtt^ßhrun^  eines  Predigers,   nebft  praktifcher 

'    j^sm^Tuagt  diefelben  dem^edürfiiinfe  unfererZcf- 
ten  geuiiifs  zu  gebrauchen.    Herausgegeben  von 
einigen  Freunden  der  praktifchcn  Theologie.  7ter 
Band.  2tesflefc.  von  S.  i3i  —  256.    3tes  Heft. . 
von  S.  260— 380-  .X8Q»*  8<  (j«des  «efc  S  gc.) 
4,  JDk.  ^^L.Z'        Nr.  259-) 

.AXKLIH ,  b.üftger.:  B^Uothek  4er  praktifcheh  fleU- 
künde.  Herausgegeben  von  C.  U\  Hufelatui.  jtet 
Band.  Nr.  II.  i8o2.  66S.  Nr.III.  84S.  Nr.  Uf. 
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STAxrtwtatameBAVRar.  Bertim ,  b.  üntck  Aitgmei- 

JeHarhritia  api  dnPmbUtmm,  eitriie  aus  Jen  Kt-tUgl.  Premfü' 
tbtm  SUut«»  msek  Sibiritit  gt/ekiekten  cfff-krtickeH  ß^emitk' 
<cr.  m^ß  biner  ^MUermtg  ikrv  fjtbtnt  umd  ihrer  Vttgf 
himgm.  tlq^  S»  jS.  |,  0  er.)  Es  JIt  bekannt»  4afii  nan  feie 
kanem  hi  d«a  FreuftrMew  8nai^  dn.J)cpoirianmi-«iHge- 
ftihrt  t  «HÜ  ha  Mk i%09»  acht  und  4aabiä  ^ur»  naeb  ^««£41^ 
das  UiMifticbannnenii  •  und  den  ZeugnuTen  ur  AiilMer  .aa. 
ymBi>ishengen7^nnArannortcn»  tefahrlichf^en  Bvfeiricb- 
ter..a|is  dtn'verfcbieden«!  Feftiuigtn  und  Zuchihaufim  nadi 
Nerifchinak  -in  Sibirien  zur  SergweckiMbeit  e^Muhct  hat.  -In 
Ave  vorliefenden  aUgemahm  ünehrieht  findet  jqan  zuerft  «ine 
kurze  Uebecfichc  der  Bewegpande,'  welche  den  Preudirdien 
Staat  zu  d{elbr<Opent!on  bdUmmten.  ?^e  U^en'inronderheic 
darin  •  dafii;^liebuieufer  und  refhjniren  übernillt  n'aKn,  und 
des  Publieiiai'nidit  hinlänglich  gegen  Ikforgnirg  des  Eiit- 
l.ommen*  der  Befawichter-iicberteu ,  »ic  denn  .wirklich  nach 
•ii(V»rn  zuverläffigen  NachricKten  in  dem  Jahre  iSoo,  n6  Vcr- 
b^^dicr  au*  den  Oefan^ianßalten  im  Hreufsifchen  cncilobeti 
vuren!  — -  Dann  findet  man  die  Kamen  der  .Ucportiruii,  ii»ofl 
einer  kurien  .■^us  den  A£ien  geiiommencii  Aji^abe  ihr.  r  Wr- 
brechen.  Diefe  gewährt  fiiie  traiiriije  AnGcht ; di  r.n  die 
IM.-nlVhliohkeit  war  in  <lcn  Uitghickljiliou  tief  ^retmll^c:l  —  t.i:ti 
giebi  dem  Denkenden  tu  mancher^e)'  lU  merkuusjen  Gi '.<. '  .  -i- 
ht'it.  AiifFaKoiid  iß's  z.  B.  d.if»  unter  diefnn  [ »o-. -rur:-.-!  ni.'h- 
rerefind,  die  bey  dem  negicrnng^antritt  tics  ;--'.  ii.;cn  J.oni^« 
von  l'rcufwu  begnadigt  worden  w.ireu ,  v.i  A  ir.t  J  l  r;:\lKic 
wieder  eriwiJicn  hatten.  Gewif«  w.Te^ii  iie  lur  .^.'.vec^mil'siren 
Aiiweaduu^  dcrfelbcii  in  d*  ,1  bislicriiten  Strafanfl.i'rc:i  ■  i  w- 
iiy»  vo(bereiWt  wonieji  ,  der  l  i  buiii  ni-^  war  zu  fchuell ,  und 
Erfolg  bey  vic'..;;  leir!;t  vf,i:i  r7i.rtl;cii.    Auch  erhellt  aus 


fewichter  die  Milde  der  Freursifchen  6trafi;elSttz^    Dtnat  di» 
n^iflen  würden  in  anderrn  Sta.iten  auf  dem  Scbadfet  babcA  lt«C> 
bcn  oder  ihr  Leben  am  Gaieon  haben  endigrn  mtmMl.    ÜTitr ' 
an  dem  Schickfai  eines  ron  diefen  tief  geAinkcnent  dtfJÜf  n 

-  co-OUiMtionea  und  endere  Geld  gleidi«  Friere  dfuct  vv^ 
Btniacbi Mttci.ntbipi  Ree  einiaen  Antbra  >  niebt  ala  w«Bn,«e  ' 
ihti  nicht  für  ,«nen,fe1ir  gqtthrlicben  Alenrchen  gclMhen  bäit^ 
fbndern  weil  vor^glich.aua  {hm,  /einen  Fähigkeiten  niid  6e> 
fthwkltehkeitfa  nach  *  unter  «ideru  Vmniaäta^  Utut  vid  biip 

'  te  wetdwt  «r  «neb  rteDridit  .deat  8taM*  ft&ft  da^Gcfinaep 
iier..  nsdl  tnitslidi  geoaeht  Verden  hinnen*  wenn  aianJjia 
in  genauen -VerwahrCim  gebraebti  Ceiii*  Gemiicklichkeiten  b^ ' 
nuut .  ihn  <ur  Verfolgung  niftsllchcr  Erfindungen  oder  "Enu 
deekiioLTcti  gebrauche,  oder  ^n  ■Bhfiuaen  oder  ähnlichen  £e> 
rcliirtii^'un^cn,  wie  Dobfun  etc. «Bgefiellt  hatte.  Aber  fr^']i<k 
hiii2  fein  Vcm-ahriam  enger  C^n  aiiiflen;  aJ«  er  «uf  der  Fe- 
iUiiii;  zu  Sp.indau  war,  wp^noch  als  .Gefangener  eine  be- 
tc.;chtliehe  Menge  falfcbcr  fchwedifchcrSiantspapiere  verfcrriif. 
te,  wodurch  ein  fchr  aikf^hiuicher  Bctruft  im  Auslande  verübt 
wurde.  Allein  es  fehlt  dort,  fo  wie  faft  überall,  bey  der  gra» 
fsen  Menge  der  Gufant;cncn ,  an  OiScianccn  .  an  Aufrit:ht  und 
nefchattigung!  I.iefscn  ftch  aber  ^  möchte  rian  frr.^cn  ■ — •  die 
Feftun"  ^  'fani^nitTc  nicht  rwecl  inaf'iirur  oi  iiicht?:! ,  in.dwcnit 
wird  enu  .ch  das,  was  Itou-a'd,  il'.'pmt.:  u.  .1.  i:L'iri::ifw:St  und 
(jefchricben  haben,  rLMiT.r;  ,rJ  1  '  JJ.ith  mii  ttht!  in 
dtn  l'reuf»ircbrii  Sr.iKini  iio^i  n-aua  immer  nu;ir  aiit  die  Vo> 
liMdung  jener  V.  iihü'n-.;  I'lane  bcd.itht  !'e\  n  niail^u  ,  da., 

wie  es  beifft,  wi  n!  r.n.ht  in  !j7.!.'lwie»ler  ein  Verbrecher  -  Trans- 
[i'iir  nach  Sihirii-u  ib.jelcii ickt  werden  iiidehte.  und  diefe 
btr.M'.irt,  die  iiuuicr  von  der.  F.inwil!tv;iirii;cin«r  fremden  Macht 
abh.in(;t ,  eben  <l-f-.wt;e;i  iiiclu  gut  in  dcfl  ■ 

.OAlcadcftaufgeaDiua^il^eub  iumu^ 
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GOTTESGEtAHRTHElT. 

Zbrbst  »  b.  Fückfel :  U^as  Hit  Bjtligion  und  was  kan» 
ße  nnrftun?  einegeiwue  B^imHung der  eimxige*f 
hOchßm  Rttigion,  in  BHtfeif  zw^er  Fmmde,  etc. 

(Btfcki^ff  der  |n  9»rtgt»  SUkk  «tyttrocfcarw  Acmm/m.) 

1^  cc.  weib  nfcht,  ob  den  VfF.  diefe ,  fobald  man  nur 
*■  tlas  Abfolut  -Unmcllirhe  in  der  Thai  denkt,  leicht 
begreifliche  Nachwtiruiif^cn ,  innerer  Widerfprüche  in 
ihren  Philofophemen ,  wenigftcns  noch  für  eine  Zeit 
lang  eben  To  ein  Greuel  feyn  mögen ,  alf  es  den  Ei- 
nem von  ihnen  (denn  dem  zweiten  Cwnfyondtn' 
ten  WdVf  \voh\  diefe  Parcnthefc  nicht  entfallen!)  ,,ein 
Greuel'*  iil,  dafs  die  neue  Naturphtlofophie  nothwen- 
Age  Natorgiefeixe  a  priori  fHtzufetzen  ficb  bemäiw. 
(S.  260.)  Ditffs  aber  wcifs  Ree.  und  verhehlt  es  kei- 
neswegs, dafc»  er  zu  den  hishi'rigen  Bemerkungen 
nicht  fowohl  durch  die  Beiorpuifs,  a\s  ob  diefeScbrift 
für  Denker  einen  blendenden  Schein  haben  möch- 
te, noch  wcnif^er  41«  zo  dem  (Ihm  äufserft  verhafc- 
tcn)  Prliinilircn  uiifcrs  Dectiiniuins  Boytrag  oder 
StolT  zu  geben,  fondcrn  vornehmlich  dadorcb  veraji- 
liifst  wnrde,  weil  der  Weg,  auf  wetcbenr  (He  VIT.  auf 
diefe  ihnen  eigene  Weife  <les  Philofnphirens  gerathen 
iind  ,  und  den  iie  Andern  als  die  cin/.ig  richtige  Strafse 
empfehlen  ,  fo  hochft  irrig  und  gleichwohl,  «reil  er  fo 
breit  und  auf  ihm  fo  leicht  zu  wandeln  wäre,  nur  all- 
zu einladend  ift.  Nach  ihnen  nämlich  ill  —  die  Ver- 
nunft an  allem  Unheil  in  der  Philofopliie  fclnililig. 
»,Durf:h  das  RjwufMfeyn,  mcynen  fie  Ö.  30.  wird  der 
,,Menfrh  nus  j^nem  Zoftande  —  deuiRciehe  der  GÄt- 
„terd.h.  «ics  obloliiten ,  ii)(li(Tcrenten  Zufttin«Ics .  wo 
^,der  Geift  fich  noch  nicht  in  tii<;  Schranken  der  End- 
l,tkhkcit  gefügt  hatte,  foixlern  abfohit-tVey  noch  )m 
,.beH-ufs>!(ifcn  Anfchauen  des  Univerfunis  vcrfunlcn 
j.wjf —  hrrauagerilTen ;  es  erwacht  feine  Vernunft, 
fidie  Jn  recht  eigentlich  im  Bxiche  der  Endlichkeit  und 
ttder  BtSckr&mkUmt  ihr  If^etf  treUH. . ,  Da  nun  alles 
„im  Mcnfchenleben  nach  GrKnden  und  VerbMltnifTen 
„brOiinint  und  luirrliru  t  wird,  was  Wunder,  «lafs 
^tnan  auch  im  Ciottlichen ,  Unendlichen  .  .  äig  Kraft 
„der  Vemnnft  gebrauthen  wiU,  wenn  man  daaKc  mn- 
,,rrpbr.  das  Abfolute  und  Unendliche  f'egrurtifm  yii 
„wollen'»  etc.  Diefer  ftltfame  Widerwille  gegen  das 
Begründen  und  Vemunftgebrauchen  begleitet  nun  flie 
VfF.  überall ;  wie  man  feit  Kant  öfters  feine  ProtcAp- 
rion  gpt»cn  Anwendung  des  Begriffs  Urfaclie  (Gnmd 
des  Daleyns)  aufser  dfii  Grhirtc  der  EnVihning:  Jd.  h. 
des  Dafevfls)  aU  eine  Prptellation  gegen  dss  Sosishn 
J,  L  Z.  x8o3<  Er/Ur  Bmd. 


«aeb  Gtündeti  M«gete|t:t  bat  ,  gleich  als  ob  das  nilßn* 

ratione  fujjicifnt«  (rede  cogitatur'^  nir!it  fin  viel  höhe- 
rer Satü  wäre  als  der:  nil  fine  cauja  fußnit  nte  (eiißif)^ 
Die  Vif,  klagen  über  unfer  Zeitalter,  „wo  ^nan  alles 
(wollte  Gott,  es  wäre  fo!J  an£  du  Verflehen  hinlcite.*^ 
S  73.  Dagpc^en  ..kann  die  wahre  Philofophie  (S.  238  ) 
Tn;i  einer  E rl cuc!! t ung  von  oben  ,  (die  lie  an  andern.  ' 
Steilen  einzig  der  Phantaiie  zufcbreiben)  „nicht  ge- 
pennt werden.*«  „Wehe  dem,  der  nicht  die  Wahr- 
„heit  Gottentzückt  mit  ahndenden  Sinn  nngefchaut 
„hat;  ihn  leitet  die  Vernunft,  die  doch  unendlich  con- 
„fequcnt  ift.  in  unüborfehbarelrrthümer'u.  f.w.  Ree. 
ift  zu  nichts  weniger  geneigt,  als  dergleichen  Stellen 
ins  Lächerliche  zu  ziehen.  Es  ift  etwas  (ehr  Wahrer 
darin;  das  unwahre,  welches  /  ii;^lriih  zum  Relächelt» 
reizen  könnte,  liegt  in  der  Eini'eitigkeit  der  Anficht. 
Phantafie  «ndVermmft  find  and  bleiben  gleich  unent- 
behrliche Thätigkeiten  endlicher  (nur  allmülich  fich 
felbrt  befchauender)  Geifter.  Wird  die  Aufmerkfaiu- 
auf  irgend  ein  Problem  gerichtet,  es  fey  in  der  Spe- 
culation,  in  der  Kunft,  oder  im  thätigv-n  Leben:  fo 
hat  der  Gcift  die  Fähigkeit ,  fich  alle  Möglichkeiten 
zur  Löfung  des  Problems  hervorzurufen,  wie  er  fielt 
fogar.  z,  B.  in  den  Vfi.»  sutn  Abfoluten  und  Unend- 
lichen fo  erhebt,  dafs  er  fich  dieFragemacht,  ob  nicht 
etw3  das  Endliche  in  einer  urfprünji^lichfn  Identität, 
und  in  irgend  einem  HerahOnken  und  Getrenntwer- 
den aus  der  Identität  in  eine  Dupiiritat  beftetienmOdU 
te.  Diefe  Geiftestahigkeit  arbeitet  alsdann  gut  und 
ToUftiindig,  wenn  fie  alle  erfinnlich«  Lüfungen  einer 
Aufgabe  /um  Bewufstfeyn  bringt.  Arbeitet  fie  alle 
hervor:  fo  mufs  auch  -die  wahre,  wenn  irgend  der 
Gegenftond  lefne  Abflöfung  von'Menfcben  «ulifst, 
darunter  frvn.  Die  Uj5enth(''hrlichkeit  diefer  Fahig- 
"Jkeit  und  fie  gerade  iil  die  Phantafie  —  ift  alfo  un- 
verkennbar ,  und  es  hängt  zu  Ansfindung  des  Wahren 
Jiufscrft  viel  divon  al)  ,  dafs  die  Phantafie  th^tig  d.  h. 
erfinderifch  genug  fey,  damit  nicht  etwa  gerade  die- 
jenicre  Möglichkeit  der  Auflofung  unbeachtet  bleibe, 
welche  die  wahre  und  treffende  wäre.  Nun  aber  tritt 
auch  die  Vernunft  eben  fo  onenrbehHieb  in  ihr  Ge- 
fchnCt  ein.  Denn  ohne  eine  eben  fo  volle  Th.ifjj^k.Mt 
zum  Verftehen  and  Beurtheilen,  zum  (verhalsten)  Be- 
weifen  omd  BegrOnden  blielito,  leider,  nichts  übrig, 
als  ans  den  von  der  Phant-iHe  produt  irfen  Möglich- 
keiten auf  GenitluwuhJ,  oder,  wenn  es  noch  ertrag- 
lich ausfallen  füll  ,  n.ich  einem  unentwickcifcn  Ge- 
brauch der  Vernunft,  halb  in  der  btiKebten  Bewufirt- 
lofigkeit ,  diefe  oder  jene,  dfe  nach' Unfiffnden  den 
Fnit^enden  jetzt  am  nieiften  anl  ichelt ,  zu  wählen  und 
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l>cT»3a|)l«i!  ünlfiogBar  fft  «  freji;*h  aticb  nrK-h  den 
l^cjfpiclc»  r!cs  letzten  Pccetini^ius  der  fo  i'cbitcU 
v  < cbfcliuleii  P!iil»'bp]:iccii,  «lafstlioii«  Vcrnuitfr,  wenn 
/•<•  «  ;il  \  t  n  «  iiirr  nntifl)ri;.tii  PriiiiiinV  fcrt- 
ichlkJat,  r..u  !i  ihrer,  von  R<  • !  t.•^^•  rgei»  «ümtimh,  tou- 
feqinmt  aui  {zr.r'felifamc  Fcli.  ,  geti  kommen  ktiiin. 
A"is  flitfoin,  loidtr,  r.nr  allxu  olt  entllchcndcn  EiTecc 
eines  zu  cinfcitiiii  iJ ,  «ae  erllc  Praiaifle  zu  wenig  be- 
gründenden,  die  Gründe  anderer  Möglichkeiten  vcr- 
n.icfihinipf'r-'irn  GehraiKhi  dtT  Vr-niinl>  Konuncn  nun 
aber  die  Vfl'.  auf  den  jilk'rgclahrlichftcn  VcrfiKli ,  die 
-Tcmwiftt  befonder.H  wenn  voia  Göttliclien  die  Frn^c 
fcv  .  kurx  und  gnt  zu  üborfprinr^n ,  imi  bey  dernuhr 
als  reichen,  aber  nithi»  ousw  sblendcn  ,  Erfinderin, 
Phjiitalic,  fich  gfltlitli  zu  tbun.  Hier  befiiuJen  lic  lieh 
auf  alle  Falle  uur  fcüeiubar  wohl.  Erhafcbeu  lic  auch 
cnr*  gerade  das,  wa»  dns  Wahre  ift:  To  können  fie 
dicfs  deich  iinuifr  mir  a'in<leii  .  r.ie  wiiTen.  "W^iren 
fte  aber  mit  der  Veriiunic  fi-lbic  iii  die  verwurruiile 
Vcrirning  bineineepaiiptn  :  Ib  nuifste  doch  f^crade  die 
Conlcquenz,  durch  \kL!(Ii(:  fli  -  r l>!urd<  luii  rul?:erun- 
gtn  entdeckt  werden,  eudliib  auih  die  Frage,  ob 
denn  aber  die  PräUiiiTc,  um  welcitcr  wUten  luan  am 
Ende  alles  diefs  Empörende  anttehmen  iniifste,  die  wa^ 
n  fcv,  zurückführen,  dadurch  die  Vernunft  fclhftwie- 
der  rcthtlorripi.  11  ,  tiiul  llc  in  ihrem  Gefchul't  befliiti- 
gen.  Wozu  demnadi .  da  dicfe  VcrltaltaifTe  derPhan- 
tafie  mid  Vcnratift  Ifingft  Wkaonre  Dinge  find ,  wozu 
das  ausfchli«  Im  ndc  Etirf::cpenrct/.."n  der  erftercn  gegen 
die  letztere?  Wozu  diefe  fatale  Verwaiuilung  des  Pin- 
lofophirens  in  ein  Pfaantallren ?  Verftchen,  Begrün- 
den, Beweifen, —  diefs  lind  freylich  uu  liOii'cre  An- 
ftren(;ungen  des  Geiftes.  Dennoch  «ntlchiicli-en  liih 
auch  die  Vff.  bisweilen  dazu.  Und  wäre  diefs  nur 
nicht  fo  feiten  von  ihnen  verfu^ht  werden ,  dafa  da, 
wo  fie  es  nan  verfuchen  zu  inüffen  glauben ,  derVer- 
-lucbfelbft,  pelind  zu  Tagen,  als  eh»  Beweis  der  Uii- 
geäbdicit  aufiaUti  So  ^berla&t  der  Correfpondeiu 
Mr,  t.  dem  Afldem ,  am  Um  in  ISetne  Unrerfuchung 
bineiny-oziehcn**  [oder,  etv.-2  nls  ein  fchwcrore?  Sr;  rk- 
chen  Arbeit?]  „den  Beivtn,  «lals  es  kewic  Lehre  \<jn 
Gott  geben  kai.n.**  (S.  24.)  Der  io  der  That  grüitd- 
lit  !ierc  htuI  kenntnifsreicherc  Bcantworrer  übernimmt 
das  uberlallene  Gefchäft  mit  vieler  ZuvcrficlKlicbkelt. 
,fWcr  an  einen  Beweis  für  das  Dafeyn  Gottes  glaubt, 
«»oder  nur  von  derMöglickkdt  libcncufi  ifi,  dafsman 
0i{ftf  Glicht  beweiftn  könne,  den  wurde  ich  laiK 
j,und  üffttitlich  für  abfolut  unf.ihij;:  crkliren,  das  Gött- 
liche [etwa  denken  9  intellectoeUanfcbaaen?  KcinlJ 
„flff/rftannawKf  empfindtn  En  kamen.  Was  Iwiftc 
„ckiin  brwcirrii  ?  Was  gehört  zum  Beweifc?  Doch 
^Wohi  ein  bekannter  [un(l  zwar  unlaugbar-geTvilTerJ 
^SttS,  an  den  ich  die  Wahrb^t  vnd  Gewifsheit  cioeft 
„andern  knüpfe?  So  wird  immer  ein  Satz  voraosge- 
,,fetz<  ,  weither  der  huhere  in  Bezug  auf  tJcii,  deflfen 
„Wahrheit  und  Gültigkeit  daraus  gefolgert  werden 
«yfoUi  Wie  wiUft'dM  diefa  aaf  das  Unendliche  anweis- 
^6tnf  5Ml  das  UnmOkhe  ffinr  RiaUm  mnd  Gültige 
^tit  OMS  dcwi  KttiÜi^htn  trli^figfH?  SoU  das  f!nt//idw 
«Au  Höheres  t*^A         MM  ^      JUflW  ^ 


„Vnendlichtn  f'n^.  BMPefr,  oder  /tnfznfrnng  des 
^,Grundes  tindi;tnur  bey  ventiittelt*  11  Kti»ninilTen  ;tr.:t. 
„die  man  nur  anter  VemDsfctzung  ciiK.s  .Andern  m- 
,.n-i!-.iiir.  AlTo  wäre  das  Unendliche  etwas  durch  <'as 
„Ltidiiche  vermitteltes,  bedingtes?  Wie  kann  diefs 
„füyn,  tfa  doch  ivoh!  das  Endliche  nnr  ein  Tidt  de* 
,.T.':u-.Kn!chcn  .  Ahf(diiten  ,  d:  s  G.mzrn  ift?"otc.  So 
lehr  lieh  hier  der  Vf.  einmal  zu  der  Vernunft»  um  ei* 
nen  recht  ftrenj^en  Bcnrets  zu  führen,  herohg^laflen 
zu  h.'hLit  fcheint,  fo  wciiicr  war  fie  ihiu  iii'drr  T!iat 
7iir  HuHc,  Man  mng  iÜlIs  ihrer  Sprödigkeit  wegen 
derfonlligcu  verächtliehcn  Seitenblicke  zufchieibe«. 
Sonft  würde  üc  wohl  dem  Vi.  iiti  Ohr  gelif|>rlt  ha- 
ben: dafs,  fo  oft  davon  die  Rc.le  ilt.  Menfchen  das 
Scyn  des  Giutirt  hen,  UncndUchcii  etc.  zu  bewcifcn, 
kvm  Vernuuftfreund  ficb  einbildet  „das  Unendliche 
erlange  jetzt  dtircb  das  Endliche  feine  RealitSt  utid 
(lültigkelt,-*  odfr:  drj;  Endh'chr  f-y  ,';ifi  lieb)  hulior 
mid  t!»s  trftere  in  Vergldchung  mit  dem  U:i>ndlichcn. 
\^  €)hl  aber  ilt  t'as  Beweisftihmi  eine  durch  Grflndie 
i;(>t!iit;;-i!(Jf  ] üii'-  iTciig  der  Vcmuüfr  von  ilcm  f.ds  [re- 
wilb)  LK.-ivajuitcii  /.u  (lern,  was  dicfeni  ur.'er  jcncianocb 
nicht  als  g«wir>  bekannt  ift,  wenn  e-;  p,Soi..h  an  fich  ' 
ttful  ohne  alles  ßeweiftii  volle  Uoaiir  jt  und  (ja'.iigkeit 
bat.  Nur  in  Anfehuivg  des  gegründeten  iVnerkei»- 
ncns  wird  daher  das  niedere,  weil  e5  das  bckr.nntere 
und  früher  als  gcwifs  anerkannte  fcy  n  kann,  der  Gninc^ 
die  Realittfc  von  efwaa  an  fich  htkhete«  als  gewifs  atk- 
zunehmen.  Nicht  im  Sc\  n  ,  wold  al)cT  im  Di-uken« 
kann  das  Unendliche  auf  das  Endliche  folgen.  Die 
Anerkenmmg,  nicht  die  Idee,  ilT etwas  ▼ermiiie1te% 
bedingtes ;  und  was  iii  alles  Lehren  anderes»  idscida  • 
fukhe  Vermittlung  des  Anerkennens? 

Diefes  eine  Beyfpid  fagt  nur  allzulaut,  dafs  der 
Vemunftvcrachter  einer  gcvriffen  Nen\efi»  nicht  enti' 
gebe.  Wollen  Ah  VC»  fo  vermugea  fie  es  ohnt 
Zwiiud,  künftig  das  Spröchwort ,  dcfs  eine  Kuiift 
i^eincu  leichter  zum  Feinde  habe»  als  den»  der  ü* 
■sricht  gut  geimg  anszuübeti  wilTe»  Ton  fich  ahznhaU 
ten.  Alsdann  wenicn  fie  gewifs  auch  jmc  Sände\\i- 
dcr  den  heiligen  Qeill  bortMicn,  die  Auff.iarung,  a'S 
«in  ßeilrcben  ,.£iIim  duriltjh!t::g  zu  «tachfa^*  (S.  III-) 
zu  bewitzehi,  und  den  Pruteihmtismus  ntcht  als  Wir- 
kung der  Religion  [Ueligk^fitatj  fun<lcrn  einer  bloCsfu 
moralifchen  Beziehung,  (S.  io.|.)  einer  Rdigion,  bey 
welcher  meift  nur  die  Phantaiia  befchäftigt  U\,  gerade 
jdeswi'gen  sMchzufetzen»  weH  fie  oft  im  Gv  genfatz 
der  Venmnft  der  blofsen  .Sinidithkcit  di<  nltl)ar  ilt.  ,\'s 
Nebenfache  betrachtet  es  Ree.  dais  Ucfondc-rs  der  Coc- 
ftfyondent  Kr.  i.  feine  Unirerfwnsrefigion  auch  hUto> 
liftii  alj  dir  v,  irklirhe  Cliri/lusrcligion  aufthllen  will. 
».Nur  das  Anichauci»  de«  Alles  in  /lllem,  wie  Chrißus 
von  der  Gottheit  rede...  ift,  nacii  8.  26-  Religion." 
Wenigßens  Ji  itte  fich  der  Vf.  ninnem  ioIl»  n  .  <'nfs 
der  Auadruck;  Gott  ift  Alles  in  All«  ni,  nie  von  Ci;ri- 
ftus,  fondem  von  Paulus  gcbrauthi  ilh  Ejibcf.  ^,  6, 
Vgl  Angfch.17,  25»  Dennmit  einem  andern  Einwurlv 
dafs  didw  Ausdrücke  nach  dem  Znfanunenhang  einen 
gnnz  andern  als  den  panihrifiifclK  n  Sinn  haben  mcrh- 
Smf  dacf  UMA  Üfk  Vf^U  gcgea  öoeu  JbUitoriker  gnr 
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niclit  fiuren  laßen,  wdcbrr  nach  foTgrmlcr  Methode 
(S  JiO.)are«meiitirt:  „Wi  nn  »Ins  EvaiigcHum  Joban. 
Iiis,  da«  niM  iiu'iiU'')  im  rc-li^iviCt'ii  GotUe  gefchriebca 
"war,  dn&  ^ihitfvfal  hitle,  •)iitsq;cflouret  TU  werden, 
wie  vii  f  mehr  iiiut  .'f  der  Si'i.»  in  den  übrigen  Sclirif- 
ten  der  Apotld  eiMi.dIt  werden.  Und  dais  dicfs  ge> 
Icbchen  m*  und  bis  jrt/.t  noch  ircfcbiebtv  iftjfwcA- 
tmjfvr  einzig  wrt.'üy  Anfidit  licr  Ri-Ugion  firon":  bpwic- 
■frn.  [Wiefirr  IJcwei»!  ein  Itrciigcr  Ibgarl  und 
<!(u  ii,  w'te  in.n!i  lo«lctcb  eiüfehon  wird,  nichts  nh  eilt 
Zirkelfcbluf?  I)  ,  Denn  enUvcd^-r  Inttt  Clrrijlus  die  ein- 
„zig  u  ahrj  llfU^inn,  oAer  er  hatte  fu  nicht.  Sun  aber 
,,beltnu;Atn  Jle,  dufs  er  jie  hatte;  i'-ne  Erl{'.är:i;)c;:n  und 
„l^iren  bingegtm  beweifsn  dos  tiefftiUbtH.  Lt  mtußßt 
»>«(fo  enbpeeter  nicht  gehabt  hnhe» ,  odtr  fit  ftotr» /Wim 
„Kr^^m  ß-tfch  erkliirt.'*  Wer  dii  flilKr.ir  i;nrh  fuKhm 
ScblüllVii  lo  iucn  kann,  dem  luulV  man  ts  ohiiebin 
ub  rfelirn.  wn\n  et  den  liloße  5.  2l6«  Ta^ftnde  der 
Meinen  Volker  b  "/ie;;en  lü!5t;  wcjia  er  S.  253.  will, 
dafj*  TTici-ufiv  in  \iv!cn  Sttlltn  durc^i  aHßl:auen  ühcr- 
fetrt  werden  mülTc;  oder  v.ttiii  er  S.  209.  den  .,ht:i;i- 
gen  Gcift»  der  den  ulpofteln  [alletn)  Mui  vgl.  Job« 
16«  13.  mir  I.  Joli.  2,  27.]  rerheifseit  war,  mit  dem 
Ceifle  der  Apuflef  vcrrih\viu<!tn  ,  und  dadurch  jede  re- 
Ugiufe  /Jnftcht  verlöten  gr h:-it  hifit.^'  Ree.  wcuigllens 
mufs  geftcb«n,  dnfs  er  nirli;  Icleltt  etwns  nnlivtVicdi- 
grmlcres gclefen  habe,  cl:.  die  zwry  liri-  ff  dieles  Corre- 
t'p«ndentcn,  wctchedcn  Eiprit  einer üelchichte der  Ver- 
'derimils  der  Chrittusrcligion      ^cben  die  Mine  haben. 

Nur  nocb  eine  Sonderback«it  aber  mufs  Ree.  be* 
leuchten.   Sie  ift  von  einer  helleren  Art ,  als  da»  eben 

SfchildertL'  pfcudo  - Uilluriflren  .  iiivl  -rt  nur  dt'.n 
rrcfpondenten  Nr.  2-  an.  Wir  iUuuucn  niiinlich  dii- 
fem  Vf.  zwar  im  WefeutHchcn  4cy,  wenn  er  ..Reli- 
gton  und  Scbönheitsgefühl  als  unzertrejnilichc[?j  'i'och- 
ter  tiner  Mutttr.  uts  Uj>?u,'!IicliC]i>*  (S.91.  und  lunii) 
mit  Bcgt-iilerung  bcTchreibr.  Dab  er  aber  d.ngepen  (f.is 
Jloraiildje  oder  Gute«  l'eibU  ds$  Abrulutmoralilcbe  S. 
6^TUid  an  mehreren  Stellen  (S.  79.  g.v)  berabrc  r/.r, 
darin  r^ch.t  er  vor.  IMirsvcrllandnidcii  aus,  nnd  konn- 
te zu  f«lifsvcrftuudi:iflcn  von  grof&Cin  priditüchen  Eiu- 
Jiiis  Linfübrien.  Die  Eiitikbung  jener  lierabu  ürdi- 
puiip  wunderte  uns  nitlit  mehr,  da  S.  T4>  '•'-Ui 
SdulcbtiiCinitnifs  lalen  :  ,,\Vie  dijrcb  die  Werke  cicr 
„Kunft  der  Menfch  zur  Rellgicn  gclanpft,  Jtauu  kä 
.»dtac/i  meiner  itiditidueUem  Lage  nicht  nachweifen.  Die 
ttEmfuhm^  iß  yloiütcb  und  numtielbar,  und  dns, 'was 
„ich  über  iUrc  Entftehutig  vennutlKJ,  ift,  d„!  ü'n:  V  i- 
„f  bauung  der  ir.nigllcn  Vcntinigung  des  tudtaben 
»laitdeni  UncndTii-hvn  den  Rlenfcben  fogkiclf  surB^ 
Mwonderang  fortri  if  r.  d.ifs  er  uiibewufst  lilerbey  ha»- 
»,de1t,  und  dunb  «L-vs  niHigite  Gefühl  ikr  Göttliche 
,,keit,  wie  mit  einc>  Allmacht,  zur  RebVion  einpe» 
„weiht  wird,  die  fodann  auf  fein  ganzes-  Wefcn  über- 
wgcht,  dafs  er  nlles ,  was  er  iünft  anJchaut.  uiit  die- 
•jfen  Timen,  die  fitb  in  feiner  Seele  in  eine  heilige 
JVIußk  aufloileu,  begleitete."  Sobald  mim  lieb  mit 
ErAbrim^en  und  Erlcbebinngen*  die  ab  foklke  er^ 
klärt  werden  füllen,  f'u  ins  Ilockdunkle  G*  biet  desun- 
bewu£stcn  ilaililuiu»  luiiemllüdit«c^  kn»  c»  m 


Wechslungen  nnd  Mifsp-i/Ten  nicht  fehlen.    Die  Ft*» 
B»fc!bft.  wie  reges  Schönbeitsgefühl  für  Rcligiofitai 
empfitngUchcr  in.Tclicn  kann,  ift  ohne  jene*  VerfeO- 
keil  in  den  AbylTus  der  Iku  ufstlofigkeit ,  aiit  deflen 
ewiger  Nacht  nie  ein  Licbtllmhl  von  S.ichcrKlarung  zi> 
um  herauf  komtoen  kann,  uocb  wobl  ins  Klare  zt» 
bringen.  Das  ScbönbeitSfdRlbt  bezieht  firh  auf  Har- 
monie, wie  Moralitat  und  Religiofität.    Wie  Mornütat 
in  dem  Gemijth  erzeugt  wird,  wenn  man  liih /.ur  ilar-w 
monre  der  Ccfinnung  iitit  der  Vernunft  cntrcblierst,.  fot 
entlulit  dierelif-iure  G.'müthsftimmungalsdaniH  wenn 
man  IkU  lebendig  überzeugt,  tbfs  durdi  Uannonfe 
der  inc'.ividuellen  Gclinnung  ii  it  dem  ,  Avas  die  Ver- 
nunft Allgemcinhin  aU  inncic  liandlungsweife  den 
Slenrchen  vorfdireibf ,  der  Menfch  zugleich  in  df« 
einzig  wahre  und  lieh  re  l!.irn»üi;ie  ir.it  feinem  un^ 
aller  Mcnfchcn  Emplindungsvcnuügcn  ,  und  juir  al- 
lem, was  ift  undleyn  I  nun  ,  eintrete.     t\     Ikh  d^f 
MorjIifVlie  zi:.'  KinHeii  i:a  Denken  erhebt,  fo  kOlDOU 
der  nligiiJe  r>In;rth  zur  jiinheir  in  feinem  Denlten 
und  Einpliiiden.    Denn  er  hjt  die  Luft'aung-^  •  oUe  Ge- 
wifäüett,  dafs  die  Bcfelgn»;  des  moralilVbtai  Ver> 
nnnft^bors  angleicb  tnitt^Gcfetzen  der  Natur  felbfl!, 
alfo  mit  n'dein  »lern,  wovon  fein  Handeln  ond  fein 
V»'ohtbc!indrn .  fov  tit  i'icfes  beide»  nidu  durch  ihn 
allein  bewirkt  v.  erden  knnn,  unabänderlich  abhüngt, 
wie  im  Wit'f "-rp! ■  ( h  11>  bcn  könne,  wettn  fie  gleich 
mit  de-.ri,  w.ts  Menirlien,   ah  au<h  zum  Böfen  fre)', 
auf  eine  Zeit  lang  aus  einzelnen  Tbeilen  der  Natur 
machen  können,  hart,  nicht  ober  unabänderlich,  col- 
lidrrt.    Non  aber  berJeht  ficb  das  Schönheitsgeflibl 
eb'Sif.ii;»  auf  Har.nonie.  nnd  z.var /.wifchcn  Empfin- 
dungen und  Vernunft i dern  ,   welche  entweder  bild- 
Keh  gedscht  und  ansgefprocben  (l'oCiie)  oder  .-iueh  für 
die  Sinne  blidüch  (iti  den  d.irftellenden  Künften)  oder 
fyinboiifcb  (.in  der  Mulik)  ;.usi(rc'drüekt  werden  k<>»- 
3ien.    D.Miun  die  Anlagen  und  Kr..'rte  des  G>  ilk^s  ittt 
Gcille  i;:Ibrt  nicht  fu  eetheilt  und  zcrflückelt  find,  wie 
M-ir  fie,  um  davon  beHimmtku  reden,  fondem  möflen« 
fo  wird  b  itht  begn  ifiieh  ,   v.'.'J  ein  Gcmflth  ,  in  wel- 
chem die  liaonome  iwifcbcn  gewiiTcn  (bildlich  erreg- 
baren) Vemonftideen  mid  Empfindungen  fehr  wirk- 
Cain        auch  leichter  zii;n  Sti  rhen  nach  Hanuonic  al- 
ler feiner Empfinduugeii  mit  lU  r  momlifchen  Vernunft- 
iflee  erregt  werden,  und  fich  felbß  erregen,  d.  h.  der 
Rcligiolittit  empfimglich  fern  könne.    Zugleich  aber 
erhellt  auch  ,  in  wie  fem  Ren^ofitMt,  die  Vereinige- 
rin  dc$  EinjiliiidungBverniügenii  mit  rler  Vrniunfr  und 
allem,  was  ift,  eine  höhere  und  edlere  Gemüthsftim- 
fey,  als  die  des  SciiOnlieitsgcfülil6,  fo  wie  äuch 
fdioH  «  ic  Ilannonic  des  Wollens  und  der  Vcniunft 
(achte  .'Vioralitat)  eine  höhere  und  edlere  AiisbiUloiig  des 
Menfcluncharakters  fevn  mufs,  als  die  blofse  Ilarmo- 
"  nie  gewillor  bildlich  'erregbarer  Vemunftideen  und 
Eujpiiiif'ungen.    Zugleich  ift  klar,  warum  dasSchO»- 
heittgeiuhl  nicht  unzertrennliche  Schwerter  dcrAdb> 
giohtdt  fcy,  vielmehr  das  Schönheitfgefühl  gar  oft 
nicht  «ur  Religiofitüf  «nd  «och  weniger  zur  blofsea 
Moraliut  führe.    Gar  wohl  kaiin  ein      •  '"ch  für  Ilar- 
IJMWii*  gewiif«  ^lUpüiuUingca  xuii  (Imucix  der  Ver&m» 
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licliung  falligen  Vernunftiileen  gefUmmt,  und  dadurch 
Vererlelt  feyii,  ohne  dafä  dadurch  für  «ine  Harmonie 
alli-r  Einptinrhmq-p»i  mit  dem  efiizip;  lipüi'i cti  .  inorali- 
fchen  V^crnunit^cbot ,  (^umal  da  er  diei<;  liarmonie  mit 
Anftrengung  fclbft  bewirken  tnüfste)  der  edlen  Kräfte 
genug  in  ihm  bewegt  und  geweckt  werden.  Man  liehe 
aber  auch  noch  aus  diefer  Verwandfchafic  des  Schönen 
und  des  Religiofen  ,  wie  wenig  genau  gefprocheiJ  es 
wiire,  die  Andacht  deiTen ,  welcher  Schuiiheit  fuhU, 
mit  der  Andacht  des  Reltgiöfen  zu  {denäUcfrai  und 
Religion  /tir  allgemeinen  Bezeichnung  nller  edlen  dB," 
pfindungcn  im  Menfchen  machen  zu  wollen. 

TECHSOLOaiE. 

« 

Leipric,  in  der  Baumgartner.  Buchh. :  Mai^azinal- 
ler  neuen  ErfinJunqen,  Entdeckungen  uni  /Vr- 
beßinui^ge»  für  t^abrikattts» ,  Man^fakturiße», 
i&mßter,  Hemdwnker  itnd  Othmtmen,  «eM  Ab- 

MUtwiP  und  Befchrabunf;  der  nützlUhjlen  Mafchi- 
me»t  Geriithfchajten,  Werkzeuge  und  l'erj'ahrungs- 
arten  ,  für  Fabriken ,  Haushaltungen  ,  Landwirth^ 
Schaft,  lAezui.ht,  FeiJ  Gnr.cK-Trchi-  und  Wit' 
fenbau,  Brauereij ,  Brantewanbrcnnfrey  etc.  nach 
den  neueften-  und  ausländ] fchen  Werken  nebft 
Originalaufratzen.  Uecausgegeben  von  einem  Sach- 
Tetftündigeu.  I— >VI.  ^eferung.  372  S,  4.  vcl  K, 
aede  Lief,  i  Athlr.) 

Dor  Titel  picht  hinlänglich  den  Iiibalt  diefr^  MaCT- 
^ins  an ,  und  eben  fo  bunt  wie  es  auf  dem  l'iicl  aus- 


fleht ,  geht  es  auch  it>  der  Schrift  felbft  durcheinni- 
der.  An  Pbrtund  Ordnung  ift  nicht  zu  denken.  Airf 

Unbekantes  und  Neues  ifl  Ree.  nicht  gi-ftofsen,  iu^leia 
das  Meifte  was  hier  vorkonunt,  fchon  in  dem  Journal 
fiir  Fabrik,  Manufaktur,  Hiiirllung  und  Mode,  LeOA> 
hardis  ökonouiifthen  IIi<i'tcn  .  einigen  11  n lerer  rheini- 
fcheii  Journale,  Ihift  h  Alnianach  der  Fortlc  hrirte,  neue- 
ften Erfindungen  und  Entdeckungen  in  WilTcnfchafr 
ten,  Küiiften,  Manufakturen  und  Handwerken,  hier 
and  da  zeHbeuten  Ucberfetzungen  der  Abhan  Hungen 
einiger  aushindifi  lur  Journale  11.  f.  w.  cnth.ilren  iit.  Ii» 
Anfehunn:  der  Originalauffatze  herricht.  wenigilens  bey 
den  vor  uns  l  egenden  fechs  Lieferungen,  grofseDür^- 
tigkeic.  Warum  man  gleich  <1<t  enlen  Ablinnfllung 
der  erften  Lieferung  über  das  Bliichtn,  die  Ueber- 
fchrift:  Neue  TIteorie  des  Bleichent»  vtrgUdtm  mi^ 
der  bisher gfW^Ucheu  gegeben  hat,  ift  keinesweges 
,zu  begreifen,  indem  nicht  eine  einzige  neue  Idee  über  ' 
dielen  Gcgcnlbnrl  darin  zu  finden  ift;  auch  find  nirht 
elnnial  Weftrumbs  zweckiuafsigere  Aniichten  diefesG»- 
fcbafts  beimtzt  wordeiu  Den  kurzen  Anzeigen  neu« 
£r£ndttiigea,  Juan  Ree  fetnen  BeyftU  nklit  vciftgeik 


X^irsTO,  b.  CmEm t^lt^lh^ehe  Chrefiomathie  aus 
den  Werken  der  heften  Prüfailtni  und  Dichter  ge- 
.iäuunelt  und  mit  kurzen  Anmerkungen  begleitet 
von  C.  ^.  ^gemium,  ifterB.  2te  ▼erbefTcne Auf. 
läge.  1802.  512 S.  8-  (i  Rthlr.  i»gr.)  (S.d.Rc» 
A.L.  Z.  1794.  Nr.  401.)  . 


KL£IN£  SCHRIFTEN. 


PimospPMiF.  Gifftrn.  fi.  T,u\h-.  -.1.  ''l 
taji'lih:!\-htn  liiilicismMS  jc  J'err!(  :i  hur^r  Tt;i^  1 1  .ii>niatismiii  und 
^li  jJt.rr-mtr« ,  von  Fritir.  Il  '.ih.  l)jr..  Sr,U,  Prof.  der  Fhllo- 
foptJie  in  (iicfi*en.  iSoj.  84S.  g.  (S  gr.)  I>emerkuin;en  tib«rdas 
Eiper.:hiiiri,  che  des  Kriiici»mt)s  und  Verifleichutii^  duiTelbeii 
nji;  dem  Docfnati»u:i«  und  Sk^ptici^mus.  Per  Vf.  fi.if  liif  .Ab- 
ficht durch  n  cfe  kiciiic  Schrift  de»  wohtlh  tt:f;i-n  Ei»fl>i(t  der 
kriitjrlten  ri'itofofihie  hitr  tind  da  befördern  und  terhrtittn  zu 
heljm.  N*ch  Ree.  Unheil  entfpricht  auch  diefes  ISiichelcheii 
feiner  AbCchc :  denn  et  ill  im  jchieii  Gull  des  Kriüci«mtig. 
und  iuf«erdeiii  fchr  fa^^;n.n  .-cfch rieben;  Es  fängt  mit  der  Un- 
terfacbuue  der  Frage  über  dieObiectivitat  unCerer  Erkenntnirs 
ant  zeigt  iar.n,  was  et  hierüber  nr  verfckieAene  Meynungen 

re.  und  gebt  die  AntwOfftaa  einii;(»r  dof^naiifchcn  Syftene  «. 
des  «mpirifchen  Radianwa*  H>  lozoismus .  d«r  Theorie  des 
VerfUllungevemägena  tt.  t  auf  diele  Frage  durch.  Alie  d-^g- 
«IMtl/Hb«  Syßeme  haben .  wie«exeigt  wird,  den  Fehler.  d4fü 
Rf  cf.vtt  an  fleh  ui!b».intworui£hc«  xu  beentworien  ftrcben. 
Jii  y  dun  iinnlifehcii  Li:i(inicken«uf  uns  werden  wir  auf  xwey- 
fache  An  xuffewiffeti  Vorllellungen  gendthigt,  einiges  koi-.neil* 
wir  uns  bcy  der  Erfahrung  nicht  wegdenken,  anderes  können 
vir  nicht  aui  der  Wahrnehmujui  wegfchaffeii.  Wir  muffen  z. 
und  JBalt  cBjpindenf  «Uc* 


ÜNncv  Quandtät  uigt» 


\uid  Qualität  nach  mit  andem  IMflgen  reffleichen ,  alles  In  ei- 
ner belhmmten  Gettak  wahrnehmen.  Der  Charakter  der  All- 
eemeinheii  und  rMJihwe-idiijkcii  unicrfiJiieidet  d.efen  zweyfa- 
fachen  Z'AÄU-j  von  cii'.nndei- ,  denn  dieftjr  Cfriraklrr  ift  miv 
fiir  den  erlicii  Zwji  ;  .\i ;  ■■  ,r  ri'lTen  ,  wuil  die  i.*j'ri  [•^tworfc- 
nei;  Votilelhmgcn  dtr  dem  .Menfchen  cir:"i(  n  An  des  V'orv 
fki-'Uen*  anijehoren.  Ih  r  Vf.  Iteiii  hicrjnf  den  Krittci  nms  tnt 
(rei^enratz  des  Doirm.iciümu« ,  mu  f'^inen  Refulutcn ,  ani ,  u.nl 
fthlieisi  ttx.L  t;iiiik;cn  nomerkun^cn  über  diisEiitcnthnmliche  des 
Kriticiimns  ,  Ui .  vismn'-  nnd  Healismus,  wie  aucii  ftber  das  In« 
terclTe  an  djr  L'iiterfuctiun;'  uLcr  die  Gründe  der  Erf|hrun{. 
Kec.  würde  i:iit  dem  Vf.  ganz  zufrieden  feyu ,  \v<"nn  es  nichc 
hier  und  da  an  der  Genauigkeit  im  Ausdrucke  fehlfc,  wodurch 
To  leiclit  falfche  VorUcüungen  veraulaf-'r  worden  können.  Se 
rede:  der  Vf.  von  den  Eindrücken  der  -\iif jenweit,  ale  Ware 
d:e  let.:icre  (chon  vor  den  erRern  ,  und  nicht  mit  ihnen  und 
durch  Ge  vorhanden :  Co  fagt  er  immer  Geijf  ftait  GentMth  fo 
(pricht  er  von  einem  6/aiii>ri>  an  die  RealitJt  der  Siniienveeif, 
nie  doch  auf  einem  IJ'ijJ^cn  beruhet.  Auch  fcheinc  der  Vf.  in 
Anfehuiig  des  praktifchnt  /«(«refje  noch  nicht  aufs  Reitie  ge- 
kommen XU  fe>'n  ,  und  Fichci/chcn  Vorflellungcn  anznhängei^ 

fo  dafk  et  jMch  diaCra  Gegeaftand  weaigec  oafriedif  end  vapi 
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Uontmgi^,'  dtm  8.  ^M^mi^t  i8o|. 


RttCHTSGELJHRTBEtT, 

CF.i.r.K,  b.  Schulze:  Vermi fehle juriß^che  Abhandlm»' 
gen,  von  F.  A.  Freijln'rrn  von  Ende,  kunigL 

*  Grof<britt.  u.  Kurf.  Rrauiifchwaig-Linieburp.  Ober« 

•  appcllationsrarh.     Erßer  Tlieil.   i8o2.  Vi.  und 
18^  S.^  CzllUr.scr.} 

Fede  AithtegUchkeft  m  die  idiMn  Quellen  dee, 
""Rechts,  unterftfltzt  von  gründlicher  K^nntnif» 
d«r  Uülfsmittel  ihrer  Erklärung;    rahige  Prüfung 
4er  Grflndef,  ohne  fklavifche  Untenverfung  unter 
Mernungen  der  Schriftftciler  and  Ausfprüche  der 
Gerichtshofe;   Deutlichkeit  in  dtr  Darftellung  mit 
zweckinalsiger  Kürze ,  und  reine  Schreibart  find  die 
«mpfchlendenEigenfcbaften  diefer  Abha«dlimgen,  di* 
Ihnen  gegründeten  Anfprach  geben ,  in  die  Clifle  der 
gefchärzteften  Arbeiten  diefer  Art  gefetr.t  zu  werdcti. 
Sie  betreffen  theils  das  deutfche,  und  befondere  Lil» 
^eborgifcbe  Territorial-  Staats-  und  Kirchenrecht,  theiU 
das  dcuffche  Pri^nf-  thH!^  das  romifchc  Recht;  und, 
obgleich  durch  Kecbtstalle,  die  an  dem  Oberappelia* 
/i(Mi$gerichte  zu  Celle  vorkamen,  veranlagt»  enthll- 
ten  üe  doch  mehr  die  EntwicUune  allaenMi^er  Be> 
Krifi«  und  Sstse,  «le  cffen»  fterim  IfMdhmie  ciiw 
seiner  rechilicbeo  Vorp  n^pe  ;  nur  hie  und  da  lindEnt- 
fdieiduQgen  des  OberappeUationsgericbtes  heygefägt» 
So  wcntf  wir  aber  die  Vortfige  Safer  -Bemerkungm 
mifskennen,  fo  wmip  können  wir  allni  Behauptun- 
gen des  Hn.  V.  E.  beyltiimnen,  befonders  da  nicht, 
wo'derfi.'lbe  auf  Köllen  der  llilr  die  Sache  der  Landes- 
hoheit fprechetideft  Vennndittng  und  RIgel ,  der  frO- 
iiem  Staat*-  und  AerichtcTerfiiifung  zu  viel  duräuhit. 
So  behauptet  der  Vf.  Nr.  IV.,  wo  drr  Urlprung  der 
Deidtverfaffuug  entwickelt  wird,  dofsdie  lande»herr> 
Ikha  Oberddchaufficht  kehi  unterrrermltcher  önd  an* 
mittelbarer  Ausflufs  der  I.nndcshüH  >it  fcy,  weil  dle- 
fes  Recht,  gleich  de>n  frej  en  Colic\ialrecht  der  Kir- 
che, durch  ausdrückliche  oder  ftillfchweigt  juii  Dcbcr- 
tragong  der  DeichgenolTen  in  die  Himde  des  Lands- 
fcerm  gekommen  fcy.    Sind  aber  nicht  durch  die 
Vüllkoinincn  becrründetc  Latidshohcit  nUc  Privatau- 
jRtlten,  die  aul'  Sicherheit  «der  geineinrchaftUches 
Wohl  ahavecken,  dar  L4mdeahdhdt<antiff  werfen  Wor-^ 
den  ?  Man  bedarf  gcwifs  hiezu  frt  wenig  der  Hypo- 
thcfe  der  Uebertragung,  als  die  Einwilligung  ftädti- 
ft  hLT  GcQoflcnfrhnften  nuthigift,  um  dein  Landcsfacmi 
die  Oberauffidit  über  ihre  Verwaltung  hcy-ztilegeh. 
Eben  deswt  gen  läfs-t  fich  auch  nicht  mit  hinlänglichem 
Grunde  fjg^.  ii ,   fLif-,  nach  S.  31.  eine  bloTsc  Obfer- 
Tanz  Z4t  Erwerbung  einzelner  BefoHiliflat  «die  gt» 
jd^  Im  Z.  X803.   Erßer  "  * 


w6hnlieh  mit  der  OberdeldmtfSdtt  vctfmnden  find^ 

hinreiche.  —  Wir  pcbcn  gerne  zu  ,  dafs  nach  Ab- 
handlung V.  die  Haizgerichte a]lcs,  wasnncbdi-r  altera 
Verfaffmjg  Dcutichland»  «ur  völligen  Ausübung  der 
Gerichtsbarkeit  gehörte,  fiebot  und  Verbot,  Voll- 
fireckung  ihrer  ErkenntnifTe  durch  Pfändung  und  Aus- 
fchlufs  von  der  Mark  u.dgl.  in  Cch  begreift;  aber 
au  weit  til  diefe  Gerichtsbarkeit  auAgeddtnt ,  wena 
ihr  audi  eiiia  WirkAmkeü  fihar  die  zwar  im  Umfimr 
der  gemeinen  Mark  liegenden ,  aber  einzelnen  Gimo' 
fen  eigen  zuftehenden  Zufchläge,  Wiefen  u.  f.  w.ibey- 
gelegt  wird.  Denn  immer  bleibt  fie  nur  eine  omfMrof^ 
JrH^ttL'/ttf  Jurisdiction ,  und  nicht  elnoul  in  ihrem  ur- 
(urünglichen  Zwecke  liegt  der  vom  Vf.  fo  weit  gc- 
fteckte  Umfeng  derfelbcn.  Nr.  VIII.  wird  das  freue 
CoU^mbrteht  dar  Kirdu  and  die  Ableitung  der  kisüh 
Uchen  Gewak  aus  dcmfelben  Tertheidjgt  Wenn  ea 
hier  heifst,  dafs  der  ßcfitz  <"ni7.clner  mit  rJerKirrben- 
gewalt  ▼erknüpfter  Vorrechte  auf  Seiten  des  Lands« 
herm  die  Vennuthung  der  übrigett  noch  nidkt  Mtfli 
fich  ziehe,  fondem  die  Ufbertrarftmg  der  einzelnen 
Rechte  vom  Landsherrn  erw  ielea  werden  mülTe;  £9 
wird  auf  den  Grund,  dafsEotfagungen  ftrenge  i»  CP> 
klären  find,  hier  sn  rid  cehaut.  Die  Ucbertnq^nng 
der  ]ßi«hengewalt  an  dm  t^ndAerm  gefchieht  wohl 
deswefren ,  weil  fie  durch  diefen  zweckmafsiger  und 
-wirkfainer  ausgeübt  werden  kann;  follte,  bey  dieliar 
Vocausfetzung,  aus  der  Hingabe  einiger,  widhil  w» 
^entlicber  Rechte  der  Kircbengewalt  in  die  Ulbide  det 
Landesherrn ,  im  Zweifel  nicht  auf  eine  allgemeine 
Ucbcrtragung  gefcldoiäit  iÄ-erden  können  f  Nr.  IX. 
£uAt  der  Vf.  den  JSatz  «sezufiühren ,  dafs  der  blofse 
Belitz  ipines  Guts  in  dön  Umkreis  eines  Kirchenfpren- 

Sels,  ohne  l'liciliiahmejju  dein  Gnttetdicnfte  undden 
acramenten,  zu  iiirc6«iiafliagra  verpflichte,  beydA- 
Ten  Verweigerung  fogleidt  SZwangsniutfll  angcwendtt 
«-erden  dürften.  Diefs  letzte  fetzt  den  Charakter  ei- 
ner dj^t-ntiu/iffi  Abgabe  Txiraus;  ob  diefer  aber  denKic- 
dMmanlagcn  zukomme,  möchte  der  am  meiden  b©- 
zweifeln,  der  dem  lürchlicheii  TerritoriaUyftem  nicht 
gunrtig  ift.  Sehr  richtig  leitet  der  Vf.  Nr.  XVII.  die 
G'  richrsl)ji  keit  dos  vV'lols  von  der  ölten  Adyocatie  ab, 
und  kgt  daher  dem  Gutsherrn  auch  den  Qerürhtsswang 
«her  ferne  |[i»jlt«ig»  fai  der  Kegel  bev,  die  aber  nach 
einer  faß  allgemeinen  Obferranz  im  riirftenthum  Lü- 
neburg, gleichfaul  als  ues  Gutsherrn  Gelinde,  den 
hohem  Landesgerichten  ünmtrtiAhar  tmtersvsatfen 
find.  —  Ein  gegriindcres  Riyfpid  enier  eKfrnllren 
Interpretation  eines  Privilegiums  aus  der  Aldicht  def- 
felben ,  kommt  Nr.  III.  vor,  wo  die  EinquartirnngS' 

iugkmt  düu  ti^ßiämtiM  in  Kuriwamifrhw^igiichen, 
4  pb* 

Digitized  by  Google 


ALL6.  LlfBRATUR- LEITUNG 


obgleich  die  Landesgefetze  nur  der  Poftbeainten  in  den 
Stiidten  ervrflmen,  «ucU  auf  die  aui'^icm, platten  Lande 

8U^»c(lehnt,  vur]  {zur  Yerjahrttii;T  tlicfoi-  rroylu'ir  n^ic 
eine  uii%  ori!euklii  Iic  0l)ferv;ni7.  nijffcn'iiiur.on  v.  ird.  — 
U«*«'       Erörrenm^en  dPT4rtir{;ftlichff»  Herhtc UMefc- - 
neit  lieh  verfchiedcne  riuvch  richtige  Gefetzausl^uOig  ^ 
und  hewe  Bemerkungen  nus;  nur  Vermifst'msm'öfVtr  ' 
«lic  Iiouut7.iin{;  der  neuften  Litnatuf,   und  bcy  be- 


Auftare).  igo2.  3  Alpb.  22  Bogen,  m.  4Kupfcra. 

Das  (thwedffclie  ScctccIu,  welches  mit  ilein  Lü- 
beck lcb«n  uikI  Hanfcmfchon  niis  einerloy  Qn-  llen, 
nuiulich  dem  altCii  WisbyTcIirn  Sceredit,  eefloiTen 
fft,  "wwdrerft  1667  in  feiner  jei7.i{,'Ln  Geflaltl»el;nnnt 

iter  iL  A  it- 


.gt'inacbt,  und  c;  t-rfclrirt»  bal(l*dn\  c;n  un 
Jcannteren  Streitfragen  eine  Ikiz-zirte  Ucbcrficht  der  tel:  Der  Reiche  ikhwcJw'ii  Scerecht,  Wismar  1670. 
MeTinuiRen  aitderer,  u  dtno»  Ite.' HnfeUtnd  in  f.  ßfif>  auf  15  B«^ett'^  eine  deatfdie  Ucberfetzun^,  die  aber 
iW^ien  H.  4- rin  nachnhniungsworlbr*  ?,Inrt<»r  «jolicfoit    aufser  manchen  ^n/.  unvcrftändlichon  Sri  llt'n.  mi  h- 


hat»  Nr.  I.  wird  die  Jlofcifiion  eines  l'trgleidu  nicht 
wegen  jrdes  Irrthums,  fondeni  nur  wegen  tiuer  be- 
-tHMichen  Uebertijhmg  zugelaifen,  auTser  wen»  dcl 
Irrtnam  die  ftreitig;«  Sache  felbft  betrifft .  *oder  wenn 
CT  aus  einr-m  Recbnunp«f<^liU'r  cnrfpringr.  M.  0. 
iiöt^s  gründliche  Abhandlung  hatte  hier  vor  jiHem  zu 
ftatbe  prtopren  «a  werden  veniient.  Nr.  3Cf.  -von  der 
Unffv!' ip  '-rif  äiirr  vom  Erben  rigenhniidifr  prjchriche- 
.■nea  Erbiinßinntg.  enthalt  eine  gründliche  Uelchichte 
römifchen  Gel'et/.pobung  hierüber,  und  am  Ende 
ti  ird  behauptet ,  dafs  L.  4.  C.  de  his,  nuifibi  aiifcrib, 
als  cm  allgemeines  Gefoix  auch  in  wccufelfciticreiiTe- 
ftanientm  der  Eheleute  Anwendung  fmdl-.  Nt.  XIII. 
Jfi  das  gante  Vemugen,  uns  die  Frati  bfym  At^ang* 
der  Elte  dm  Mtmne  zubringt,  für  Bravtfiätai»  zu  kal* 
♦e»  ?  wird,  mit  Prüfung;  der  Gründe  Lryfer's  vcmci- 
fliet.  Sonderbar  ift  es  aber.  chSi,  Hr.  v.  E.  i^ar  keine 
ftillGcbweigende  Confiitution  des  Rrnutfchatzes  getteil 
lafst .  und  die  dnlionem  dotis  für  eine  Acceptilatio  an- 
nimmt. Die  dos  konnte  durch  Acceptilation  beRellt 
•werden,  und  mein  bcwcifen  1.  4t.  u.  43.  D.  de  jur. 
dot.  nicht,  aber  nicht  jede  äatio  dotis  gclchahauf  die» 
fttn  Wege.  Nr.  XV.  wirdswar  nrit  c^ut  ausgeführten 
Gnnult  n  pe7.ein;r ,  dafs  jiirttsnnteybfdicute  (^ericiitlichc 
'Jellamcjite  gültig  aufnehmen  kunnni ;  Ree.  fchcint 
«her  «ikrht  genug  Rückfichc  auf  die  befojidcre  ModK 
firntkfnni  der  Falle  genotnmen  ru  feyn.  Wenn  der 
Auusuntcrhediente  geradezu  eiuTeftament  vor  Gericht 
bringt:  fo  ift  eine  folche  Oblation  wohl  noch  weniger 
gahig«  als  von  einem  fpeciell  bevoUuutchtigten  Pro« 
carator.  Wird  hingegen  tier  Rkhter  ztir  Aufiiahmc  e!> 
Jies  Teftaments  aufgefodcrt,  dann  JuttW  er  allerdiiirrs 
«inen  verpflichteten  Untcrbcaniten  zur  Abholung  def- 
felben  beordern.  Die  freymüthigeti  Betrachtungen  über 
das  Ermejfen  des  Ku  hiers  Nr.  XII,  verdienen  von  je» 
<lcm  prnktifchen  Kcclusgelehrten  beherziget  zu  wer* 
den :  fic  enthalten  mancbes  Wort  zu  feiner  Zeit  ge- 
fprochen.  Wir  begniieen  uns,  auf  einige  Bcobach- 
tttngcn  des  Nh.  Anfinerkfiln  za  machen ,  ond  wollen 
nurfioch  den  ^V.infth  beyfüt^cn.  dnfs  Wr.  v.F..  durch 
kein  Hindernils  akgchaltcu  werden  möge .  hnld  noch 
mehrere  Refultate  feiper  praktifchcn  Thiitigkrit  ;iidtjr 
Forifiiaiuig  diefcr  AbhamUnngen  folgen  zu  laflen. 


rere  Mangel  ünd  Felder  hatte.  Diefc  ill  aucli  im  sten 
Theilc  der  Djhiicrtfchen  Sauunlung  der  Landcscon- 
ftitutionen  u.  f.  w.  anverändert  eingerückt.  Indeiren 
erfchiencn  in  Schweden ,  befonders  feit  der  Mitte  des 

vcrflufTenen  Jahrhunderts,  bcy  tler  v«r.iiehi:en  Auf- 
iiierkiamkeif  auf  den  fchwedifchen  SeehaudJ,  eine 
•Menge kunigl.  Verordnungen,  wtbddrch  mehrere  SreK 
len  dos  f( Insedifch  nScercchts  erläutert,  dein  'L\\ci\ 
hc\  veränderten  Umitanden  mehr  angepnist,  vofi- 
fittttdiger  ausgeführt  oder  ergänzt  wurden,  <'  n 
Kiinntmfs  bey  der  jetzigen  Lage  des  Sechandelinuth- 
Wendig  ward.  Diefs  bewog  1704  den  damaligen  Fis- 
cal des  Cammercollegiums  Hl»,  hlintberg  e'mc  Au  -^.ib^ 
des  fchwedifchen  SeeTecüts  unter  dem  üben  angeführ- 
ten Titel,  auf  2  Aipb.  13  Bog.  in  4.  zu  beforgen,  wor- 
in unter  einem  jedtm  Artikel  Ai-b.  fdi'.vcditthen  Scc; 
rechts,  aih;  feit  delfen  erllen  Bekanntujachunjf  ergan- 
genen Verordnungen ,  in  einem  Auszuge  gchurig 
geordnet  und  ihrem  Inhalt  nach  angeführt  wurden, 
fo  dafs  man  alles,  was  zu  einer  Materie  gehurt ,  aueh 
bcy  derfelben  pofaiiunL'lr  fand,  lliervo?»  crfchien  zu 
Greifswald  1796  bey  der  fch]cchtet>Bofchaflenheit  der 
Utem  Ueberfctzung  des  fchwedifchen  Seererhrs  etnc 
neue  Ucberf  t/un^:  unter  dejn  Tiu  !:  Schurdif  Jus  Sft- 
recht  mit  .  }ntirrkungc:i ,  Welche  die  twuf.  n  da!:in  ein^ 
fchlagendan  l  trordiiungt'n  enthalten  —  mit  einer  Vo^ 
rede  des  damaligen  Pryf.,  jetzigen  Ober- Appellations- 
rüths  H<»^««e(/?fr,  »uf  2  Alph.  3  Bog.  in  kl.  4  .  wor- 
in nur  blofs  bcy  d»in  8-  i:'"d  ktztcn  Kapitel,  wi-lrlus 
von  dem  pr«eliualii't'h«u  Verfahren  in  Seefachen  han- 
delt, der  FUnihergfehe  Commentsir  mm  fomebr  wegge^ 
lalTen  worden,  d.i  .Turrr'!,i!'?  Sthwedcn  die  Kenrunifs 
davon  nicht  londerlith  nothig  noch  beträchtlich  war. 
Jetst  hat  Hr.  Llintberg  in  diefcr  neuen  Auflage,  die 
bt^y  frli-ichcm  Druck  acht  Botren  ftürker  ift  ,  not  h  eine 
Men^i'  nie  fonft  vorher  im  Druck  bekannt  geni.irhter 
Verordnungen  und  mehrere  nruc  Erörterungen  liin- 
zugefügt.  Auch  in  dem  ichon  der  vorigen  Ausgab« 
beygetügten  Anhang  von  den  Pflichten  und  Rediten 
in  allen  Handel  undSecfiihrt  angehenden  Dingen  der 
im  Auslande  verordneten  Confuls  ,  oder  wie  fi« 
jetxt  heifscn,  Handelsagenten,  nach  ihrer  InftrüK 
^ciion,  lind  nicht  nur  die  nothigen  Vcriindcrunf^cn  in 


Anfelunig  der  Pcrfonon  ,  und  dclfen  wxs  ihnen  vüri;c- 
8fBCX80i.n«  b.  Zettcrbcrg:  Aitmärkningir  til  Sivt-     fchricben  ift,  bemerkt;   fondern  es  find  auch  in  dem 
Biket  Sj»-Lagt  af  Sf.  A.  Flintberg,  L»g'    alpbabetifchen  Verzeichnifs  der  Oerter,  wo  fieange^ 
nan.         och  #brbiitMd*Uplnge.    (Anmerkan-    ftellt  find  (hi  allen  61),  hier  «vcb*  Kronfbdt ,  Nea- 

peu  /.Ulli  Sc^\vedlfrhcn  Seerecht,  von  0.  //  F'r.:^      York,  Rotterdata,  Stettin  and  St.  Ybes  n>>u  hiii/,u[;;e- 
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mehrere  VerbpfTcrung^n  und  Zufatzc  mitgeihcih  wor- 
den .  wortinror  S.  .'»29.  tlip  Wrordnung  von  1709  '-ve- 
grn  der  in  Sihwccicn  cinzuiiilircn  verbotenen  Waa- 
rcn  ,  S.  ';99.  «Irr  tilfro  Artikel  (\cs  Friedcrvstrncrat  i\rl- 
fchtn  SilrAfcfcn  ui:d  Engbrvl  vru  i66r  «üt^  C'oiura- 
banilc  bctrclTend,  b.  609.  der  zwölfte  Art.  eben  die- 
fes,  Tramrs  wegvn  der  ivsKufte11entf«n  CenFfirote, 
während  eines  Kriej^os  u.  d^I.  ju.  flic  airfiihrlichflcn 
find.  Das  bejgofJgte  13  Bogen  iiatke  Rcgiltcr  war 
sum  Ckbnudi  dicfes  Bacbs  fdilecktCMKng» 
wendig;.  ■* 


Stockholm,  in  d.  königl.  Drucl.crcy  :  VJlrng  ufnf 
allii  ifri  n  ar  1730  «ftMW«»o  Vttblique  HaHiiiii'Qar, 
PlacaUr,  FörurUningur,  lieJvluttQiter  och  Publica' 
tianer,  jom  Rthfuns  SttfrfelfamtinvSrtes  Hit^ati- 

_  niiigoch  pörJaH'ii.ißar  i  «r;«»-.;,  ji'^nv'ü  och  St-nk- 
holms  Stad  i  fifumthet  au:iu  'i  o/)fi<  Deelen  til  1733 
trs  flttt«  (Auszup  aus  nllen  feit  17H0  bcr?!is;;e- 
koinmcncn  ufientlitben  Lande?' iirkinuicn,  Edice;), 
Verofdnungen ,  Rcruluticuc  ii  iiiul  Patonicn,  Avel- 
fhe  die  Landesregierung  uiw!  StnatsiVjconomle, 
fo  wie  die  gemachten  VerfaiTungen  fowohl  über- 
baupt,  als  befonders  aiich  die  Stade  Stocklkitm 
bctrclTen.  ZwidfUv  Theil,  !>:.;  /.um  Schluflk  des 
J-  1783)  r7r.9— 1802.  4  Aiph,  5  Rofj.  4. 

Hr.  Jü  G.  MoJ  'c  linj»  im  )ahr  1742  von  allen 
feif  dem  Dec.  1718  in  Schweden  hcrtiusgckotnuicnm 
PfTentlichen  Verordiiunpea  in  chronologilcher  Ord- 
nung einen  Au.=;r.iig:  7,u  Jüchen,  und  dndirrch  trit  dem 


riihalt 


ahfirht- 


lici)  mit  der  grofsea  RegieruugÄ Veränderung  an.  Vuu 
diefer  Arbeit«  wonuoiiuin  zo»leic1i  kennen  lernt, was 

dorf  i'(  öflVnflichen  Sachen  \  rn  Zrif  7.u  /.<it  (ur  Vcr- 
änderi;n>ien  peiuncht  find  ,  und  üi  .•  man  ia  Schweden 
geu'öhultclt  lüod^vs  II  frk  nennt,  lind  bibher  XI  Tjiin- 
de  in  4.  erfchienai,  welche  die  V'eronhiungcn  bis 
£}idc  d.  ":  Jnhrs  1799  enrhii'ron.  Jetzt  erfcLcint  nmh 
ei:ii;;er  Z-  il .  die  ftT  XU.  Iii.,  der  blofs  die  vJrr  Jahre 
von  bis  17^  embait;  fo  dafs  alio  Emlc  des 
Werks  fo  bsid  nlrlit .  oder  vidmehr  feiner  K.nur 
jinrh ,  wobl  nie  erfchcinrn  dürfrc ,  dftnut  jedem  Jahr 
;mmer  wieder  neue  VerLHdnuiip'  ii  rci.xln  ii  we:')en. 
Die  Nütxlichkrit  l  ines  fuhiien  Werks  für  dieionipren, 
welche  die  fchwediuhe  Verla tVi/nsi-en  keniKii  !  ■  n 
Wellen,  ilt  freylich  tinle<ip,!).ir.  Vielleicht  nber  kliih'c: 
\u  Auf  hu:)^  der  \Vic!;ci:^keir  der  Puhiic.ntionen  duch 
wohl  eine  Au5\v.ihl  gctroilcu  werden.  Oicfer  ßand 
cnrliflft  allein  an  31:0  in  4Jahroii  erfcbicnenen  Verord- 

nm:ren.  Doch  f^eJinrrn  dazu  nicbt  allein  die  \oi'.dim 
Ki  iii"'e  und  der  L.indesregicrung  ,  fondern  weit  meh- 
rere von  allen  königl.  Collegien  ,  ^len  Univ-err.ilen.  di-n 
Hofcerithten  ,  die  Verorütiunatn  des  In;  v' 
Oberllatthalters  und  ijtirc;eriiH ilter  und  K.ali 
Stockholm,  und  mehrere  anderen  Ijihcrilen,  Ta:ccti> 
fogar  BetMgsplacate  und  öficiu liehe  Kircbengebete  u. 
d.  in.  find  mitau^nominen.  S.  r^6o.  ßndcti  wir  doch 
auch  die  Freundfchaft  u:v\  IhuHiehtractate  zu  ifchcn 
jScbwedeit  und  dea  veceiuigteu  nordsmerikaiüi'Uieir 


Staaten  vi  m  3.  Apr.  1753  eingerückt.  Eini^t^  Re- 
gifier  war  ftuch  hier  ganz  iMubwendig^ 

I.EirsiG«  b.  Leupold;  Anleitung  %n  Ftihrung  tb» 
■  Injurien 'Proceffes  nach  fSchfifehfn  Rechtrn^  von 
D.  Gotifr.  I.vdw.  /r:;t/i':»  .  c  irscrord.  Prot",  rler 
Rechte  zu  Leipzig  und  der  knruutin2ifchen  G»> 
feHfch.  nfftzlicacr  Wiffenfchaften  zn  Erfurt  Mit* 
gliede.  iSoi.  VL  u.  222  S.  8-    (^ö  gr.) 

Der  kurfachfirrhc  laj-.iri  Mi  Procefs  wcidit  bc?  rmnf- 
lich  fchr  vom  gemeinen  ab,  und  der  VV.  hat  dalier 
ehie  ganz  nützhche  Arbeit  nntenioimnen,  die  darüber 
in  Kuri«iiifi£U  vorbsndneu  Gefetze  zufauunen  zu  AeU 
len,  ttin  die  Gefchiehte  der  Gsfetzgebung  über  dtcfen 
Gtfgenfhnd  bcffer  zu  uLerlVhcn,  und  dm  Ganjr  des 
gaii7.cn  daniacb  zu  leitenden  Vcrfahrcos  in  Injurien- 
Sachen  zu  beurtbeiten.  Die  Qefetzgeber  bähen  den- 
fclhcn  fo  fi  li--  r'.'^  im  c^l'di  7n  '»  crkur/en  gcfuclit.  Die 
netiern  £->Ovbcn  der  gciciilithcn  Vettügungcn  über 
die  Vc-handlun^  der  bijurien- Sachen  hebt  mit  den 
DueU- Mandate  1706  und  vom  2.  Jul.  i^ilAn» 
'nach  welchen  dielelben  wie  Rüg^e-  und  Denuncinrions» 
Sachen  an7ufehcn  find  ujulgauz.  fummarifch  betriebet! 
werden  foUcti.  Der  Vi",  bcltiuunt  zufbrdcrft  <len  Be- 
griff von  Injurien  nach  den  neuellcn  Abhandhingen 
über  diefen  Ccgcnfl.md  ,  zeigt  fodann,  Avic  fith  di  r 
Deiiunciant  bey  Anbringung  feiner  Rüge  zu  verhalten 
h:ibe  ,  was  dem  Richter  dabey  obliege,  und  was  den 
Dcnunciaten  itir  Einreden  zuftcbeu;  wie  im  Leug- 
nungsfnile  die  angebrachte  Rüge  oder  die  derfcThrn 
enrgeT-enj  t  f(  rzte  Eiiirei'e  zu  ert  eilen  fey  ,  "»v  ie  es 
mit  JLinholmt^  der  Dcciforum  zu  iiaken  ftchc;  wobcy 
befjnde»  bemerkt  wird  <5. 160.),  daCt  bey  den  Acra^ 
trrn  nit  brLre  geringe  Injurien  -  Sachen  von  einen 
Quarta)  zum  nndtrn  ßcr-iiiincU  werden,  um,  zu  Er-. 
fp.Trung  diT  K  I  b  1 ,  d  u  ab-  "  gmieinfchaftli^  ein 
D^-cifum  citi7.uhole)).  Zu  u  liefchlulTe  werden  noch 
die  in  Knrfiicbfeii  bey  \\ ;!:■  hcn  und  thJitlichrn  ,  ge- 


rm 


;cn  i-!:iJ  lebweren  Ji 


; findenden  üflentli» 


eben  Strafen  uixd  Privat-üeuu^tbuangen  mitgcthcilt, 

p  AD  ji  e  OG  rK. 


Leipzig,  b.  Kummer  (in  Commi.T.):  I  o«  drr  E»-arje- 
hung  der  Kinder.  Aus  den  beften  Sthriflllellcrn 
zufiniinciigetragen.  1802.  229  S.  gr.  g.    (12  gr.) 

Wir  vennutbeten  hinter  diefem  Titel  eine  bunte 
Excerptcn  Sacumlangatn  sUerley  pIidngogirchen Schrift 

ten  u-ilrcr  Tage,  fanden  oh  r  <  iti  Z(iramirienh.ingen- 
des ,  in  Eine:u  Geift  und  inEiiierU  y  Sprache  abgcfafs» 
^tesuiid  in  K.ipitcl  un«l  Paragraphen  eingctheiltes  Wcrlu 
III/!,  rs,  ^hen,  delT.  n  veralteter  und  altväterifcher  Ton  und  In- 
(lerSj.T{Iif    halt  unü  fafV  plaubrn  m.ielit,  dnft  dss  Buch  nur  daft 
Ti^i'l  narh  eine  literarifche   iWiiigkeit  ilh    Der  Vf. 
macht  das  Erzieh ungsgefcbaft  zu  einer  um  fo  viel 
wicbtigrem  Angelegenheit,  je  irflher  man  bey  Kin> 
dem  das  Eleu!  und  Verdit  rboi  de?  j;jmini.'rlic  hen  Sün- 
deufallea  am  lierzeu«  am  VerliaudunU  am  Leibe  waht' 

neb* 
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neiuae.  Ihre  Fehler  rfihrten  nicht  aus  Unverfland  her, 
Ibndem«  |e  mdtr  fle  ihren  V^Hland  und  ihre  übrit^ii 
Kräfte  brauchen  lernten,  defto  mehr  verrarhe  fichdas 
m  ihnen  wohnende  Verderbtai.  UieSs  feyAuffoderung 
fcnue,  ihnen  durch  Erziehung  zu  Hälfe  zu  kommnn, 
ondfie  zur  Gemetiifchaft  mit  Gott  Dod  Jcfu«  der  fie 
durch  fein  theure*  tilut  crlöü ,  zurfickzafilhTeR.  Dieb 
ift  denn  auch  die  Jlmiz  des  gnnzcn  Buches ,  das, 
wieget  hier  ift,  nur  eiaeia  kleinen  UaufleiDgeniefshar 
kjn  dflrÄe,  aber,  Ib  uiMicher  Eigenheflen  ungeach- 
tet, mnmhc  nicht  blofs  wohl|jemeynte ,  fondem  auch 
brauchbAro  Rathfchläge  enthalt.  Es  handelt  in  fünf 
Ibpiteln  :  i)  von  der  Sorgfalt  dcrAehem  für  ihrelQtt» 
der,  e!iL-  fie  das  Tageslicht  erblicken,  2)  bis  inszwey- 
te,  3)  von  der  Erziehung  bis  ins  fiebeme,  ^)  bis  ins 
viereehnte,  und  5)  bis  ins  ein  und  z\van7.igttc  Jahr. 
Wir  feh^a  eine  Probe  vom  Voniag  aus  &  229.  Da« 


Irrige  in  den  KinderbqpMFen  mufa  bericbti|t  werdctti 
„Darunter  rechiie  ich  lyeTonders  die  bey  den  «leiftei» 

Kiiidi;rn,  angeachtet  aller  gebrauchti-n  Vorficht,  den- 
noch gar  7,u  leii  ht  eiagejchlichene  und  hernach  gar  tief 
eingefeßfite  Furcht  vor  allcrley  Phantäfien,  Gefpen- 
fteni ,  finßern  Stuben  und  Ganpen  und  andern  aher- 
gläubifchev  Dingen.  Allcrley  auxgekbubte  liilturciieii 
und  Märchen  machen  in  den  jungen  Gemürhern  oft 
fo  ein  verworrenes  Sutern ,  dafs  ein  jedes  Gerüufchi 
IL»  «rficbreeluni  ond  in  Furcht  bringen  katm.  Ein  fol- 
ches  Denkwerk  laffet  fich  nun  nicht  fowohl  durch  ge- 
funde  Lt-'hrei»,  als  vitlmehr  durch  wirkliche  Erfali- 
ruqgen  anseinander  nehmen  und  in  Ordnung  bringen,** 
Obgleich  manches  in  diefctn  Werkloin  aiisfinand(?r  zu 
nehmen  und  in  Ordnung  zu  bringen  fejn  mochte:  fo 

nu«g  PS  doch  fiigltch  mit  dem  fciloo  Qmpim  feja  Bit*. 
weodeo.  habeiv  . 
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  t)  Ttnm  XL  Dmit»,  h.  Ar>' 

■Old :  Ifi  die  fiekfifek*  fVMimmm^aeiMr,  ihrem  Vtrderhe» 
«ahf^r^aiitwonM  MI  Hnfidit  wf  4ie  fliit  dm  Jahre  i$g3  er» 
rchieneti«!  .iJndeccdMM  «tid  dit  iai  SSrigdfchcn  MwkOrial 
an  Sr.  kuHorft],^  Dörchknidit  111  SadAn  cntbaltantn  Bdiaup» 

3)  Ohne  Druckori,  a.  K.  der  VIF.:  ttwat  zurT-furdigtHg 
der  Schrift:  Ifi  die  fiiekpjche  fVoUenmmmfactnr  ihrem  f'er- 
derhrn  nnhe'i  n«bft  ciimTcii  G^ilaiikcn ,  wie  durch  getneii^ 

fcliiifiln-hfi  MHafsreßeiti  diffeiti  Vererben,  fo  fchleunig  und 
»irki.iin  ,  als  noth  thiK,  gcßetim  werden  köiiiue.  5g  S.  8- 

Der  Vf.  von  Nr.  i.  fucht  lufördwft  aus  der  trerchichte 
äer  ffit  I5S3  weijen  der  Auffuhr  der  Wolle  eri;aii({eneii  J»ur- 
fnclifilVheu  (iffo! /.u  iripeii:  daf*  der  zi\  crw.irteude  Vor- 
ihci)  von  doTclgkhcti  Vprborf n  <ind  F.infi. Iirjukuupfii  nie  i;rüfs 
Ceyn  n  c-rde  ,  inJem  fic  iriirjcr  die  eitje  CUllc  der  Staatsbiiriier 
^edrut ur.d  rii/r  .-i  iiH--. ü  nur  fche)!:l  i»v  pcholft;!  h.i'rpM,  }f  iemuf 
eiitvi'icJi«Hf  IT  (1)L-  Lrirf'.heii  von  den  hoiieti  WoHprcifcn  der 
letziea  J«h(f.  S,.-  durften  mcht  allein  in  der  durch  die  Zeit» 
nmCttitde  vergrotfserteti  Au«j<ihr  der  NVoIle  gefucht  \*erdeii, 
fondem  «uch  in  doin  Mau^rei  der  Jimfiirir  ;  i)i  iili.jri ri.jbenen 
S^f-CulÄnoneii  ciriuT  WoHbandicr,  weiche  wegen  dot  iTarkcn 
Bcftollui,.''"!  \  ''ri  Auslände  ihre  MagiTiine  mit  betr.«chi!ichen 
Quüitiuti'ii  v  on  \^'oi!c  zu  füllen  <'i!fcn  ;  in  dem  Wiir.feh«  der 
labr-kjnien  ,  ihre  HoH  iii.uj{cn  auf  ■befTere  Ze,  f  f^ivulth  n»ch 
cefcnlofTciicn  Frieden  erlulh  r.u  fehen  ,  \\<jc!i.ircn  an  grofser 
The  1  dovfelben  bewo^-  i  w  urde  ,  wi  -d^r  für  e:L,Mi^>  Rechnung 
.:u  arbeiten;  fo  wie  auch -eudi  vh  l:i  der  Abnahme  der  SchKfc- 
ff  ,i.u  in  und  «ufier  Sachfcn  d.irjh  d  y  liartea  Winter  von  1798 
Uiid  l^S^  ■A.i'f  kein'?n  i"»iJ  «Sfo  wurde  der  Prei$  der  Wolle 
noch  lanee  fu  hoch  bleiben  ,  al«  er  die  MiciiaelismelTe  (iSoi) 
W^,  Wahrend  diefer  Zeit  aber  würde  es  atn  ratlifamOuii 
li^,  den  armen  F^biiksHten  ron  Seiten  des  Staats  VorrchüfTe 
■US  einem  Ihifcrfliuzuitgsfond  xu  so  p.  C.  oder  nach  einem 
jy»nlicheii  Verhrihaifle  tu  helfen.  — »  ä 

Nr.  3«  foU  swar  eine  Widerlenuig  der  wtigan  Schrift  ttfnM 
lach  nifd  jaf  diad«CDlbftaiic«fi|briai  Or&adajiiteweniff  JUklip 


ficht  ganoBdaHi»  fitndem  dar  Yf.  gehe  nahatihr  fauicii  «ifnaa 
Oauf*  Ilde  ÜMn  ana  Eateendar  Aaaeqi»  dta  labalis  beurdMilMi 
kann.  »  Die  fächCfaitn  Saneta  auit  fiuil)dil«ih  darflcidU» 
Mm.  hüttai  hidier  darcfe  die  Aatfidir  der  Wolle  «ndOama 
«Tnen  unerfetriichan  Schaden  ariitten,  der  äll«n  in  jelireiyoc 
eutwedcf  f  Mill.  ^3000  Thaler  oder  nach  «mar  andern  Berech« 
nunß  2  Mill.  45i<?30  Thaler  betrage.  (Sdion  iHch  diefer  yuP>. 
gebeuefii  Verrchiederibeit  der  Angabe  des  Schadens ,  lunii 
man  begreifen .  wie  fchwcr  es  ift ,  über  dieferi  Gegenlland  he» 
flimmt  atbtiifprccheti)-  Zur  Abweiidiiui;  des  bemerkten  Uebe!t 
w.iren  folgende  Vorfchliije  zu  empfehlen:  l)  Scy  vor  alles 
andern  Vcrp.nicnmg  famnirlHhcr .  'teder  doch  der  meiften  im 
oberf-ichfiicbci»  Kireifc gelegnen  Scaateii  tn  ei'  cm  Zweck  noth- 
wendii{.  3)  I-i  den  vereinigten  Staaten  im  ''  liir  uükommenfte 
■w  edife!fei[ik;e  1  re\  heil  mm  Erl  .i;if  ai^T  -.lud  ; ri1<  r  Wfi'le  ver- 
f;,l  ir'r  Verden  .  u;id  ol'.i.L'  d.ffs  iIt.-cm  ei:i'.'  A!'!\il:";-  t rif^i 'et 
Verden  ri;!fs;e.  Selbll  Ai.''.«r.d<.'rf,  JvOji;nt-'  düx  frei  c  I'..iik*tif 
erlaubt  f^yn.  doch  fo  ,  dafs  von  al'er  a\iägelienden  ^^  olle  au 
der  (iranvie  eine  Abgabe  von  «jtwa  20  p.  C.  auch  nach  Verhait» 
nif*  der  Uuiftinde  (befondcrs  nach  Verfchiedenhcit  der  Sorte) 
•toch  mehr  zu  entrichten  wäre.  3)  Mochten  drey  zweckm.ifsii^e 
Garnmarkte  /.trPetdg,  AJfenbur^^  und  Ger.i  errichtet  u-eriL-n. 
Alle«  wa*  aufner  denfelben  itekanft  oder  verkauft  -w  iirde  ,  m  are 
uiiausbleibiicli  der  Corrfiscaiiun  unfer^^■■Jl-.■'lilJ .  üi  dals  der  An- 
geber dk'  M.i'ffte  de«  Jüetrai^s  erhielte.  Auf  jedem  NKirl.i-ii.T/e 
Wir«  «'  II  Garnniagaaiit  auiuletfen ,  wohin  tu  einuiii  i  ;rh 
fe^^.'ufet^endcn  Mittelpreife,  alle  diejeisif?!!  Garne  .-»biu'!  1 '.'t rt 
wiirdeii ,  ■welche  nicht  zu  frevcm  Prcifc  h  ittell  ver.kauft  -.vi-r- 
den  können.  Zeigte  fich  auf  den  >l.irkten  Mitngel  an  Garne: 
fo  llaadf  es  den  NVoUen-A cbcrn  frey  ,  ihren  Bcdirf  an«  diefen 
Magazinen  Inder  Maaf^e  zu  beziehen,  dafi  fie  eine  Klcinii^keit, 
wi'rtitfch  die  InierelTen  des  C.ipit.ils  und  die  Uiikoflen  gedeckt 
wären«  »'^  Bund  mehr  bezahlten  ,  als  zuvor  der  Einkauf 
heiraten  halte.  Wire  hiernichft  der  Garnvon  .uh  in  den  ^jaB 
Küzinen  za  einer  hinreicbei>den  iNfeiige  t'iir  Bedurfnifatin«* 
Jahre.«  anirvM'achren  :  fo  möchte  man  nun  daraus  auch  «ttSWiP»* 

tica>iuf träge  quc  aap.  Q,  IMacEhÜhunf  beibifaa*  . 
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Dienstags,    de*  4.  Januar  1803. 


JRZNErGELJHRTHElT. 


tiAti.F..  b.  Gebauer:  Kurt  Spreugels  kritifche  17«- 
berßcht  (üs  -Zußcuiäes  der  Arzme^uHde  i»  dim 
letztän  ^.ihrzefiend.  1,801'  X.  u.  547  &  gr.'^* 
(i  Rthlr.  2g  sr.> 

Ucbcr   die  Abficht  dicfcs  Werks  erklärt  Cch  der 
-Vf.  iu  der  Vorrede  dahin,  tiafs  er  keine  pragiua- 
tifche  Gefcbidlte,  tandem  nur  Revi/Ion  der  Literatutt 
nur  Vorarbeit  zu  einer  künftigen  Gefchichte  des  Zu- 
itondes  dtfr  Ar/.neywiffenfchaft  in  dem  letzten  Jahrze- 
licndd  des  achtzehenten  Jahrhunrlerts  feyn  foUe  ,  wes- 
wegen er  auch  die  jchronolocifvbe  Ordjtung  ürenge 
t>efolgt  fcabe.  DieTer  Zeitpunkt  ift  ^erajeaucb  einet 
(1er  inrcrefTLiiitcIlcti ,   und  reichhaltlgltcn  1n  Rückficht 
auf  neue  Entdeckungen,  Erfindungen  ,  und  Anikbtcn 
»nf  dem  Gebiete  der  ArMieywincnfchal't ,  um  riue  fol- 
die  Vorarheir  zu  vcrdioTini.     Krr.  mufs  auch  Hn. 
Sprengel  die  Gerechtigkeit  wicdcrfnliren  InfTen  ,  daCs 
«r  fdtien  Gcgen^nd  mit  IticcrciTo  /u  h-  haivictn  wufs- 
ie;  tak  Vacgnös^  hat  er  die  uitbeilecUicbc  Waiir« 
beitsliebe  des  Vfs. ,  die  fidi  dordi  1te!nen  lierfitiinten 
Kamen  verführen  ücfs  ,  in  den  über  die  mamhcrley 
Schrütcn  gefüllten  Urthcilcn  bemerkt;  die  kriiifthe 
Beleuchtung  mehrerer  von  dm  neuen  Anrichten  und 
Hcforuicn ,  die  von  berü'untcn  M  ntneni  iu  der  Thco- 
jrie  der  Arz.ncyjvilTenlVluift  vcilucht  \ urdcu  lind ,  ift 
fcich  an  trcffciWSn  Bemerkungen  und  richtig  gedach- 
ten Einwendungen^  und  die  kftne^  Auszöge  aus  dey 
Schriften  felbft  find  oft  fehr  lehrreich ,  und  machen 
mit  dem  wefentlithen  Inhalte  derfcibcn  bekannt.  So 
eeme  nun  Acc  alle  diefe  Yorzügc  der  Schrift  aner- 
kennt und  fchättt^  fo  iatm  er  doch  nicht  umhitt, 
eben  fo  fr.ym  ithig  einzohie  MiiniTL!  1  "id  l'avoUkoitt- 
menhcitcn  dcru  lben  zu  rügen.    Der  Vi.  hatte  fich  cii|l 
weit  grolfcrci.  Verdienil  erwerben  können^  wenu  W 
Ibtt^'der  chronulcgifchen  eine  fyßeimitirche  Ordnung 
.|>efo1gi,    und  überall  mehr  aal  de*  Zufammentiang 
.^er  neuen  Entdcrkuntjen  luxl  Anlichten  mit  einaKdcr 
und  ihrer  Entwi^Uuug  aus  einander  .auüiierkfam  ee- 
.  macht  hütte.  Wie  viel  lehfreicher Vüre  alsdann 'i;.J&. 
die  nunmehr   abgerifTtne  tnid  ünzufniiiinciihägende 
üefchichtc  des  Brownioiiismus ,  de&  üalvanisiuus,  dt^r 
Qwculativen  Tendenz  ,in;der  Medecin ,  der  chemifch- 
materialiftifi  hcn  Neuerungen  und  Anflehten  geworden! 
Man  wende  nicht  ein,  dafs  der  Zeitpunkt  zuj  kurz 
war,  um  cincfolfhe  pragrnatifche  Brarbcuung  zu  er- 
lauben.   £r  gleicht  einem  Jahrhundert,  So  fchiiell 
-«leviciulten  nich  manche  wichüee  £nideckungcp  und 
JjBllfonnen,  deren  Keim  in  den  Aiifani^dfffflbci^jMja 
d.  L  Z.  igoj.  Erfttr  Band*  '   


die  Reife  fchon  in  fein  Ende  fallt.  Eine  gröfserc  Cn- 
vollkom»i£uheit  als  die  cr^ähiue,  und  welcho  di9 
Kritik  deui  Vi*,  mit  Toller  Befugnifs  als  Schuld  an- 
rechnen kann,  ift  die  theils  unrichtige,  theils  nicht 
genaue  Augjlu-  rlcs  IiihaUs  mehrerer  \\  ichtigirr  Schrif- 
ten, die  Uebereilung  ijt  einzelnen  Urtheilai  und  die 
Untpoliftindigkeit  in  der  medieinirchai  Literatur  dieTet 
Jahrzehends.  Was  die  zwcr  crftrn  Punkte  betrifft:  fo 
_wjll  Ree.  nur  Einiges,  was  ihm  bey  der  Leetüre  auf- 
Jgeilofbcn  ift,  bemerken.  In  allen  Auszügen  aus  den 
\'om  Galvanismu:«  handelnden  Schriften  glaubt  R"r. 
einen  Mangel  an  eindongender  Kenntnifs  in  dide  Sa- 
che bemerkt  zu  haben.  Schon  das  Urthcil,  womit  die 
Anzeige  diefer  Schriften  beginnt,  dafs  die  von  (lalva^ 
ni  geniadite  Entdeckung  die  grtifstc  phyfiologilchedie' 
fes  Jabrzeheuds  fcy  ,  errcc^t  Mir>tr3uen  in  feine  Kennt- 
nifs des  Gcgenfbnds.  So  konnte  mau  ixicht  mehr  iul 
Jahre  1801  urtheilen,  wo  diefe Entdeckung  Uingftnach 
ihren  wichtigllen  Rcfult  nen  der  allgemeinen  Phyfik. 
anheimgefallen  war.    l'alU  Ml  gefunden  haben  ,  dafs 


betäubende  Dinge  auf  das  Gehirn  angebracht ,  keinem 
'.WCfi^  denGalvanismus  zu  fchwtohenimStantiefeyen; 
der  Vf.  hlttte  fagen  füllen ,  dafa  fie  die  Emprangücbkeit 
für  den  Galvnnisinus  nithr  r.u  fihwrichen  hn  Stande 
feyen.  Ganz  unrichtig  behauptet  der  Vf.  tv  dem  Aus- 
zuge aus  Volta's  Schriften  vom^^dire  1793,'  dafa  die- 
fer damals  noch  GaU  ani's  Theorie  nur  ehvns  verändert 
•»  orgetragen  habe.  Die  Vorrette,  aus  welcher  der  Vf^ 
den  neuen  Lichtverfuch  Volta's  naiun,  enthalt  auch 
die  ueye  phylifcke  Erklärung  Volta's ,  die  fich  feitdem 
fo  glänzend  heftötigt  hat.  Pfaff  foll  in  feiuer  Schrift 
über  tbiiM  iühe  El-  c tricitat  und  Roi/.Lirkeit  die Erfchei- 
iiuiigdi  des  Xislvanisuius  aus  einer  Electiicitat,  .diclicli 
im  Oehimc  abfondert,  uikI  die«  er  «ttitdi  die  Nerven 
in  (l'u  Mi)>krlu  einnicPsen  läfst,  haben  erklären  woHoii. 
Gerade  diele  GaJvani  zugeBörige  Ilypothefe  bcltrcitet 
er,  und  erkUrt  fich  übeuiaupt  gegen  eilM» «gendMDu^ 
liehe  thicrifche  'Electricität.  Der  Auszug  aus  HuiiIt 
hotdts  wichtiger  Schrift  berührt  nur  einige  der  unbe- 
deutendften  Punkte.  Der  Vi".  1  ifsr  HunJjoldt  behau- 
sten, da£»  der  Kbhknftoff  immer  der  Aari^lle£xcitator 
bleibe,  und  dufslaladfinfi  Flfiffigkeiten  niid  düeriCÜbe 
Jhelle  folgen.  JLIijtte  er  nur  die  Tafel  S.  183  i»n  i.  • 
«  £andä  von  Humboldts  Werke  angefehen :  fo  würde 
er  die  regulinifchen  und  vererzten  Metalle  über  der 
Kohle  ilehen  gefunden  haben.  In  der  Anführung  lier 
Crcvifchcn  'Erklärung  der  Galvanifchcn  Erfcheiaun- 
gen  legt  der  Vf.  Iln.  Crcve  die  fanderbare  Behauptung 
bey-,  d^$  in  den  Ga|vaiUfch/en  PrQceflen  der  Sauer- 
ftotf  fich  mit  den  Metallen  detoxydire  j  Liegt  |der  der 
Ann  fifnn  tniftiliTii***  s^wMfMm!^  ji^  v^wB^h«'! 
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ilrsWorts  Sanerftoff  initTTafTrr  oJpt  ties  (lefoXycIiren  mit 
«x\ rtirpir'?  Im  lefZteiTn  Falle  wurd«fflcr  iltusfirnck  f!och 
Butner  uoch  Celir  OnpMiIvml  fcyn.  Rttttr  ioR  (  «i«  len- 
tlcrbare  Ucbcrtinlh'ninnitig  de*  politivcn  I.iilit.'i  Lan- 
des im  Auge  mit  t  iii<  ni  ;i!k.;rilclicn  iiiiil  (u-irn. 
von  «Vit  imem  faucrliilicii  Gt'l'thijv.tkc  au.!' <lcr  Zunge 
fiadciu  Gerade  die  uiogcfccbrte  Analogie  beliau{itet 
Rittep,  Necfc  «intS«  Wwriefcriglteifw'tmd  Iiiiliaiiici  ii» 
aiidcrpii  Mnt<  r!t'ii  w  uilrii  w  ir  kurz  tu  lilircu.  Greu  füJi 
mit  rrefftii  hen  (äründcn  bciricfen.  liabcrt,  dafs  reine 
I.ui't  firh  nie  in  kolitenfaoiies  Gas  'rcr^rsndle.  Eine  fot- 
(hf  rjcli.-.i.'ptung  I::f-.t  fit!«  Ivnom  noch  hn  Jahn;  r^rjö 
fiiif«  hulctigen.  —  Dardi  A:-jU.-iS  Arbeit  über  den  Hr.i- 
fcnil  hl  füll  cr;i!cfcn  wordt-ii  fcyn»  dafs  er  lieh  niiht 
•US  dein  Uriu  feibd  erzctige,  foiwiern  ein  fdlzigter  Nie- 
tterfcbUif^  its  E5-wci?;ftoires  aas  dem  Schlciirrf  der 
T!jr!nvii-k/<*itgc  Tlv.  (^innnt  fiiefs  mit  Fon-.cron'^s 

nid  Vanqytelin's  neueren  Unterfucbungcn  über  dielen 
Gesenflann»  Pfvn  dFe  flet  W.  doclr  keine  Etnwei»- 
diHigr  niachtJ  R;  y  (i.''tr;'':>'"nhtrt  cinrs  m  tircy  Zclltii 
abreffrtigren  Ansziiges-  aus  Carimjdiatl  Smtßhs  wicb- 
tipcr  Srbritt:  Oi»  tlm  ßail  iHjievipi  r  etc.  ill  Ton  dein 
vichrigitcnThcihs  diefer Schrift,  nämlich  von  den^on 
dicfcm  Arzte  erfundenen  f;iurenKauchcrungcn  gr.r  kei- 
ne Erw.ihmmj^  {jefchrbrn,   u:ni  trft  hinten  nach  dio- 
fe  wichtige  Enrdcdinug  Smyths  au»  dein  Journale  der 
Erfindongm  imgelSliret.    IKe'  faMwr*  Scbwerrrde 
wirr]  ■svohl  nur  flurdt  einen  Sc  hr.^ibfrhler  ein  nietalli- 
fclics  Mittel  genainif.    BOckS  folJ  zacril  un  Jahre  1791 
Aewieftii  baben,  dofs  auch  die  negative  Electricität  ei- 
v.(-  rfi/ende  Wirkang  auf  den  Körper  nitsübe;  Cavai- 
ki  hin  aber  bekanntlich  dfefs  fchon  im  Jahre  1782  ge- 
lehrer.    Nach  JSemethtj  fuli  darcb  die  Ausdünltung 
äalpetergaf  ausgefchiedcn  werdca.    Der  Vf.  woUie 
wem  ftgen  Safpeterftoff^s  oder  SHekn».  Ntcbt  das 
ex)  flirte  Stic^CTas,  foivi'ern  den  StickuofT  TclbA  na;ni- 
te  SnltüHfiall  Seyton.    Was  die  VolMliindigkeit  der  Li- 
tcrntur  betrfft :  fo  macht,  nach  der  Aeufserong  des  Vfi» 
in  der  Vorrede,  dsrs  Werk  m  ar  keine  Anfprüche  dar- 
auf,  doch  werde  man  wenir;;-  bedeutCHdc Produkte  der 
inedfcinifchen  Litcratm-  übergangen  finden.    Dafs  Ifr. 
S.  unbedeutende  akadeuiifclte  DiflTertacioncn  fibcrgieng, 
wolterr  wir  «f  Itt&ieWeffe  mtfsbtingeti,  indefTen  ift  er 
ficb  bierin  nicht  gar./    f     ri  gebliebeTi ,  nidem  er  ei- 
nige ganz  armfeligc,  wie  i.  B.  die  vou  Hnzig  und 
iSremom»  arnftibrte,  daigegcn  andere,  deren  Fn halt  fh 
der  Tbat  wichtig  if^,  vud  efncn  reefTen  Eifahrnngs- 
bcyfrag  liefert  z.  B.  Balletts  DijTrrtatio  ßfteus  Eiveri- 
meifta  circa  vim  Inlis  ckj^firam/^übntgNt  Z792.  rlinr- 
h's  Dißertatio  obßrvaHänf»  ^ttasttam  circa  epidemiam 
kttfas  «wm  Afj6w#me«m,'G(lHltingen  1794  (Tbergieng.  Un- 
ter den  Scln-iftfltlli-rn  über  rüo  geri(  iitlii  hi>  Arznej'wif- 
lenfcbaft  verdiente  Elvert  wegen  feiner  Falle  aus  der  ' 
freriebtifcben  Arzneylumde  ^1792)  nn^  feiner  Sditift 
Bberdrn  SclbftmoT(Hl794)  arigiiührt  zu  werden.  Fls- 
«t^'j  Namen,  von  dem  doth  einige  kleinere  Werke 
in  dicfes  Jahrzcheml  fanen,   baben  wir  vergebens  ge» 
facht.    Zur  VoUiländigkeit  der  Gefcbichte  der  falxfau- 
ren  Scbwererde  als.  Arznejnnittcl  gehörte  allerdmgs 

i|n^  fkUuidldJBitjiitiix  iiiwMki%cii  ikhdft  tos 


holz:  Clieiiufchf  TTiitciTLaTi'.m^on  ühcr  'lie  TOrgcbUch 
gitiigon  LipenlclTOtren  des  V^tbetits ,  der  ÖchsVercrdl^ 
und  Jcr  Iblzi'aurcn  ScbweaeÄle  1799.  Für  •dÜE' iJude^ 
ckui^  dl  r  rrnn/.ülirilu'n  Arrztc  über  d'c  Vcrw.nndlung 
dos  rieirdi  3.  in  eine  dem  Vv'.dlrath  ähnliche  Subfjanz 
b;uti;  Ibitt  >'tiUßnc.lci!is  Biblintheca yi/icii  biilig  die  Quel- 
le, nämlivb  Annalcs  de  Chimie  Tom.  V.  S.  1^4  und 
'i'»«K  VW.- 8.  t7  iM>g«4obrt-werdeii  follen.  L«jbi  igcns 
bemerkt  Het.  nu  Ji .  dafs  lieh  llr.  S.  in  dielcu;  AbrilTe 
der  inedirinifcben  Literatur  Wofs  auf  die  Aiuitoinie 
ond  Pbji'/iologie,  Pathologie,  Materi;i  niedjra  und  Xj^ 
rapie,  Chirurgie  und  neburtslnüfc,  ond  öffentliihi- innl 
popuKire  Medicin  eingeiVhrankt,  die  Literatur  der  Vor- 
bereilungs-  und  UtHlswriT^rnfchTrften,  \vi;?  der  Bornnik, 
Chemie  auch  der  AprJthnkerkunll  und  Vr -lurz-nevkunfl 
ausgciVblofrcnhat.  Nach  ubi^cn  rachtrn  illdie  Litcracut 
nnrli  ^  orniis'jefcbi  kri  r  EinlL-ittiMg,  unil  einer  kurzen 
Schilderung  des  Zuüandcs  der  ArznCykunde  bcy  dein 
Anfange  dttfes  Zeitratmu.  im  j.  Abfetimhie ;  \  om Jahr« 
1790 — iSoo  iiu  Iken  bis  Xfhcu  Abfcbnitio,  \vu\  o;i  je^ 
der  für  ein  Jnhr  bcliiauut  ift,  abgehandelt.  Lbj 
Jahr  179 >  b.u  auiicrdem  noch  den  Artikel:  Gefcbich- 
te der  Medicm  l»rop.ir;Ie\  tik,  uii.i  d.i^  J.ihr  1793 
den  Artikel;  Literatur.  Lin  \am.*n  -  und  Sacbru^i- 
fter  erböhea  die  finuchharkeit  da  Werl».. 

.  Breslau  u.  Lqifcio,  b.  W.  G.  Korn:  Sjfßm  der- 

*     4tH  GalvunisMiuSt  vouD.  ChnjUtm  /lttr;:tl}  Sirmoe^ 
Mit  zu  Uorlit«.   Zweif  i  /uik.    mcu.  XXIV  ik 

940  &  a'  (rBthk.  ta  gr.> 

Der  Einleitung  zufolge  ift  dirfr  ScTirift  züinicliftdeni 
sirakttfcben  Arzte  gewidmet.  Der  Vf.  will  pr^fctifclie 
Bnindi^tze  «qs  dier  l^Täihrung  hergeleitet  darin  ««f^ 
ftclkn  »  welt  he  das  Vorlaliren  des  Arztes  bcy  Anweib* 
dUn^  der  Liectricitat  lehen .  and  iltn  vor  einem  ge- 
AhrTiche«  Empirisinu»  verwahren  können.  Befuii. 
dtrs  foll  fic  die  Crundfatze  der  Erregtin;rsfheorie  fiir 
den  Gi'braui|i  der  EIcctvicitat  fn  KranUuifen  anwend- 
bar machen.  Der  Vi.  hat  auch  überall,  wo  es  firh 
nur  irgen4  thun  lieb ,  die  Qrundfetze  dicfcr  Theo- 
rie, ihre  neuen  Lehren  und  nocfi  mehr  ihre  nen« 
Terminologie  angebratht,  jetlnch  ohirc  da^^  (!.i''uifh 
die  Lehre  von  der  medicmifcben  Anwendung  der 
Electricif  it  im  WefentKcIteii  irgend  eine  Verbeirerung 
«der  Erweiterung  erhalten  hiitte.  Was  l;iTi;,'-ft  in  an- 
dern Schriiten  mit  zwcckjnafsig^r  Kürze  un«!  Ueftiiumt- 
hcit  abgehandelt  worden  wird  himnit  einer  er- 
tnidendcu  Weitfchweiiigkeit  auf  Sdo  enggedrucktali 
Seiten  trfederholt.  Diefr  Durcb\rÄ»erung  langft  l». 
k.iiiti!  T  Mat'  rien  ift  aber  nicht  die  einzige  llii;  cil- 
kounnenhcit  diefer  Schrift ,  fondem  UnvollU^indigketc 
bcy  aller  Ausfftltrltchkeit,  hrtlifliner,  '"WldlfetfiyrOdie, 
grundlofo  Behauptungen  aTler  Art.  nnd  wahre  UnVff- 
lenheit  über  Hiiuptpunkte  ftempela  diefelbe  zu  eineiu 
böcbft  mittebiiüfsigcn  Produkte  eines  mit  den  Fingertl 
zwar  hiduftri^fen,  aber  von  »Her  eindringenden  Kennt- 
TÜh  ift  feineu  Gegcnlbind  entblöfsten,  und  mit  einer 
ItfTCneiUicM  fiücüdgkeit  arbeitoideD,  SchriftiUl- 
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|m.  Die  Bclegd  m  dlrfein  Ürtficirc  (5nclen  fich  aTlent- 
ialbcn,  Ree.  muls  fitli  bcpmifen  nur  einige  fsicr  an- 
Sui(;a:cn.    Die  S^lirii't  zcrf.  lU  in  zwoy  TiiL'ilt: ,  wo- 


von (!;r 


Iii 


X! 


i  -.hu  Aii'.t ouiiing  in 
it't-t,:mjl  tnthctt,  tltr  von  Anu  eiuiung,  der 

Eiestricität  i»  einigf»  KranMiiiun  Iwuidtlu  lui  xllcn 
Abfrltnitte,  welcher  Dnterfticliiingm  Ober  die  Etgcn- 
fdiaftcu  und  Wirkungen  der  Elcttricitut  i:n  A!l,c;t  inci- 
meu  cmbult,  J^oauueii  unter  andern  furgcude  Behaup- 
tungen vor.  Wir  können  annetune:) .  dafs  durch 
die  Verbindung  vt  n  0  :\  ;:c!i,  A'ot3  und  W.inncftofTI 
vielleicht  aucli  ütiicli  j.i  wiiVe,  in  t',<n  Mct-iilcn  beHnd- 
ßche,  uns  noch  unbeivaimte  StolFe,  die  Elcctritität 
eittwicjiclt  und  durch  den  Zutritt  von  üydrogen  fort^ 
geleitet  wird !  Eine  Art  von  Efecrririftrr  Toll  Irvditcr 
ah  (U^  a<idcio  crrej^t  werden.  Cwt  iis  clci  VV.  riithi,  dafs 
die  Erregung,  beider  Elcctricftiiicn,  der  polltiven  und 
negoiiven,  immer  gTeichzcftig  Antt  findet).  IRe  filer- 
trit  it;rt  A-v  ein  weh  lubtilerer  S:clT  .ils  Wrinnr ,  und 
weit  dufflidiingcndcr;  (Ije  ift  ohne  Zweücl  fubtifer^ 
weil  llc  aus  einem  halben  Dotzend.Ton  brulfcn  dem 
Vf.  zilfolge  attrammcngef(^rzt  iil,  woron  die  Wärme 
lelbft  einer  ift,  und  diirchdruir^cnder,  •weil  fich  nur 
an  der  Obtrllixlvc  drr  Ltirrr  -i;hji:fi  t,  und  <!io  MnfTc 
der  Niciuioitcr  eben  fo,  wenig  durehdringctj.  Die  Elec- 
tricaai  foil  in  den  iMrannbaren  Eittpem  verhaltenen 
SauerdoiT  durch  üliiielJes  Durchdri^rprn  und  Erregen 
dcrGnuidbcHandcheile  frey  nuTcben»  und  davon  iVill  das 
«Terbrenneü  derfelhen,  das  Scbmebcii'dcr  Metalle  ab- 
hSxigeni  (wfc  bitten  den  Vf.  tun  genauere  ICacbricht 
▼on  fehlen  rheinirchen  EntdecliUngen  vom  SnticrftofT- 
gcJialie  der  brennbaren  Kurier,  r'r s  Srli\vrfef>.  Phrs- 
yhoiit  der  MctaIU;>  ^}^^  Eigcnfcba^  der  £iee- 

tricftfit  feyn,  defs  ff^  fich  in  den  Kdrpem,'  welche 
idiop!(  ctrift  lip  (Srlbfclrircr)  bcnaiim  werden*,  airf  trleF- 
che  Weife  vertlirilu  (\Vir  gl.iubten  bisher,  ("afs  «'iefo- 
gcnannrcn  idioelr rtrirthcri'  Korper  Nichtleiter  feyeii, 
"WOÜdafs  lieb  dic'Bleetririü't  vlelinehc  in  den.  auclcrtri- 
.Sehen  Körpern  oder  Leitern  gleichförmig-  vertheile. 
Der  Vf.  uiufs  da_s  aber  web-l  aus  MCuertri  Ve.ittichen 
heiler  wklat,  die  f*hae  Zweifel  auch  beiebrt  ha- 
ben^ dats  dielMhldier,  wie  esftn  einem  andern  Orte 
bcif-  t,  np^aäv  eb'etrifch  ,  die  Nichtleiter  poluiv  rU  c- 
trilch  le)cn).  Durch  f^rtifM'  1  h.itigKeit  des  Setlen- 
4Wgamf  werde  (iie  Elrctrieitut  im  üebinie  an^«lif:uft 
Vnd  frcy  f^cncacbt,  z.B.  durch  k-Ubaftes  Denken  (I Lit- 
te es.  dech  dem  Vf.  btlichr,  uhs  acsl-iljücb«  >Jjchrich- 


ffru  von  ftiiien  tlectromttrüehen  V'erfi: 


IUI 


Ge- 


hirne  zu  ßf:bct\).  Bey  der  B^itrsclitung  dea  Biafl^fle» 
der  Electneitit  «af  Vef^rrabllikn  werden  KafiHns  äkere 

Vernichc  rum  Evwf  if.'  eines  günlligcn  EinncfT  s  .luf 
Warhsthum  und  Ent\vicJ\h»np:  an^pluhrr,^  dapcj^vn  In- 
houfs  neuere  fleJir  geiuuic  Ver:iii-he.  wrlthe  (:ie!en 


gmli 

Einf 


^.niflufs  ungegründet  idmle<i ,  nidit  erwähnt.  Dunh 
Bcrührun<^  der  Nerven  mit  dem  Metallrci/e  füllen  die 
Zufanunenziehungen  der  Muskcllibern  bfy  k.i'tblii{i- 
gen  Thieren  wohl,  zwcy  Stunden  nach  dein  'I\)dc, 
bey  w«inUa^g«n  (Thieren  ober  kaum  eine  Viertel- 


24  Sttfiidcn  und  länger ,  6ey  dfefen  doch  •vTenrgflm» 
eine  Stunde  noch  nach  dem  Tode).     Im  11.  Ab^ 
fchnitte  befchreibt  der  Vt".  ganz  kurz  den  electfiftk«» 
Apparat  zum  mediriinfthen  Gebraufhe.    Ganz  unve»- 
ftändlirh  ond  unrichtig  wird  hier  die  Einrichtung  der 
Electrifinnafchinc  befchricben ,  die  Bffchreibung  der  , 
Cyiinder-  und  Scheibeninafchiiie  uiuereinauder  ge« 
mengt,  dne  Vorrichtnng,  weldkc  vam  JHbreei'erft  at^ 
gegeben,   aber  (!ann  wieder  als  untauglich  zuriiekfc- 
nouunen  hatte,  aus  einem  Briefe,  den  Ilr.  Sinne  ii\ 
der  Mmdfchrtft  beOrzt ,  das  Pubicum  aber  feit  Jahren 
gedruckt  gelefen  hat,  empfohlen  u.  dgl.    Der  IIL  Alw 
fcbnitt  handelt  von  den  verfchiedenei»  Metboden  des 
£lectrifireii5,  die  hier  <>hne  Ordnung,  olue^enaut 
Angabe  ihrer  Abilufung»  mit  WTcderlioIims  cümt  und 
derfelhen  Methode  unter  rerfi^edenen  Namen  abgiv 
handelt  werden.    Der  IV.  A!)fchnitt,  Wfl  li.  r  i^'Agc- 
uieiue  Bsmcckuiigcn  über  die  Au;rendunr^^art  der 
ETectridtät  enthalt,  gdibrte  feinem  Inhalt  nsrh  m 
den  rlri'ten  Abfchnitt.     Der  V.  .AJjfchnitt  betrachtet 
(las  VcriKiiteti  in  na»  hfter  Ijczichun^  auf  die  ehrtriArli*  ' 
kur   in   wenigen  Worten,    und  im  VI.  .Abschnitt» 

.  werden  dann  wieder  all;^emeinc  G:-imdfiltze  der  elec- 
trifchen  Methode  8ufgT>lTel!r ,  die  fchon  im  driuet» 
Vürkiinen.  l'ra-.ir.yn  füll  als  ein  /.'.vcytcr  Prometheus 
dicfcs  gtiuliche  Feu«x.v.au|  liiiumcl  gcßolcn  haben« 
und  feitdem  lidnne  e»  auch  hey  einem  gehörigen  G> 
brauch  nu  cbtig  zur  Umaivdcrung  dos  kranken  Zuft-nn- 
dc5  in  den  p-efum!en  wirken  1  La  VII.  Ablc!niitre 
handelt  der  Vf.  ven  der  Eleern'eicüt  in  afduiiifche»  ' 
Kratd^heiten.  Hier  findet  der  Lcfer  zu  feiner  Erbauu^ 
uitd  Ergützung  lehr  ausführlich,  was  ßroicti  und  fem 
Coinji.eiuittor  RofcUlaub  über  directe  und  inriircct«! 
Atlheiiie,  gcmifcbte  ^Schwache  etc»  uns  gelehrt  haben« 
mit  »ctten  upd  fcinrn  Bemerkange»  des  \(s.  felbft 
berelcliert  mwl  veciaehrt,  als  z.  B.  (J.  210.  Noch  em 
ajvlerer  Fall  ift,  wenn  zwar  ein  fturkeudes  Kegiinen 
beobachtet  wird,  aber  nicht  hinreichend  ,  um  die  Er- 
rtgbarkcit  grhoiig  emporzuiialtcu ,  fo  dafs  der  Kranke 
ÜHmcr  ufich  dadurch  zu ßlir  erregbar  bleibet.  S.  217. 
Wenn  auch  die  Erregbarkeit  durch  Schv,  lH  1u:;i_l  .Muiitcl 
venntItret  wird,  fo  wird  iie  doch  zugleich  auch  er* 
JeUui'fet,  6.  L  der  etgeatbämllcbe  Fund  Ton  Erregbcr- 
icitw  ixd  pTulrerer.    (J.  236-  Die  Elcctricft.it  wirkt  rfl» 

-ein  Mittel  znr  l  evmeltrung  der  Erregbarkeit.  JJ.  26b. 

■  So  wie  die  Electrirität  überh  i  j]  t  die  Erreq;barkeit  des 
ganzen  O^a^iismus  rerwHidtrt,  fo  venniHiin-t  fie  nocli 
mehr  die  Erregb.Trkcit  in  demjenigen 'f  heile ,  auf  wel- 
chen fie  zunaehlt  wirkt.  In  diefem  Abfchnitte  erfah- 
scn  wir  :d«iui  auch,  d«i»  die,  Electricität  ,der  .Voltai- 
fitheti  Sdiikr,  die.  Kcrven>£Iectridtfft  fm  ottjertiren 
fowohl  als  im  fubjectlven  Verflande  genannt  werden 
könne,  dafs  die  fhosphuxiaurc  ein  eindringctulcre«» 
Reizmittel  als  der  Weiiigcift  &yj  e»  ift  von  einer  auf- 
gehobenen Torpidiut  des  fogenanntcn  gchini denen  Zu- 
Aandcs  der  Lehcnsftraft  beym  neugebornen  Khicle  die 
Rede  etc.  Doch  wir  furchten  die  Geduld  des  Lefer» 
bereits  gcmüsbraucbt  su  haben*  Wir  bemeriien  ivur 
poch,  daCi  derIL  Hieil,  welcher  TOfi  derAnwen* 
im^  dcv  £lcctriaUit  i»  rinielhn  Kwntlniwa  bane!eit, 
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eher  noch  einiges  Verdienft  hat,  inrlem  thcüs  einige 
neue  iutcreitante  Falle  vom  Kurien  der  Electricität 
In  einigen  Kratilihciten  erzühit,  theils  auch  in  einigen 
ArtikeUl»  wie  von  der  Lähmung*  vom  ScheiinodCf  die 
Regeln  der  Anwendung  genaa  nnd  mit  einzelnen  gtC- 
ten  praktilchen  "V\'iiik.'ii  ancrPi^c  lHMi  fiiir]. 

Oiefe  wenigen  probebaltigeu  Kurner  find  indeflen 
in  fo  vielen  Sddadcen  vorfteckt,  dafs  wir  darum  im- 
fcr  obijjes  Urtheii  nicht  zurücknehmen  können ,  und 
den  Vi',  recht  drin<;eiid  bitten ,  in  feinen  künftigen 
Schreibcrcyen  du  wahre  BedürfniCs  der  WifltenftfM^ 
md  de»  Publicimig  mdic  vor  Aiifica  zu  habm. 

KRIEGS  WISSENSCHAFTEN, 

I)  TüaiHCEN»  b.  Cotta;  Moreau  und  Jein  letzter 
s  FMntgi  dne  hübrifcbe  Skizse»  von  einem 
fiderfooinGvBenlAaabes.  igox.  1328. 8>  CiogrO 

t)  Pai»«»  b.  Barba:   Hiftoire  du  Generat  Moreau, 
jusqu"  ci  la  paix  de  UuuviUi,  An.       (l^XO  24b 

S.  8-   (14  r  ) 

-  Der  Geeenftand  beider  vorliegender  Werke  ift  bey- 
nabe  derfäbe.   Ko.  i.  gieht  einen  allgemeinen  Ucbe^• 

blirk  von  Moreatis  Leben,  ohne  fich  in  ein  genaues 
Detail  e'mzulalTcn,  bis  zu  den  nuf  den  Titel  cnvähn- 
ten  E'-eipninen ,  über  die  fich  mehrere  fehr  gute  un  1 
treffende  Bemerkungen  ünden.  Vorzüglich,  hat  Ree, 
die  DarftelUmp  des  Treffens  bey  Hohenlinden  und  dar 
darauffolgenden  Roprbenheiten  bis  euin  Frieden ,  fo 
wie  die  Schilderung  einiger  der  vornehmften  Perfonen 
des  deneralftaabes  gefallen.  Unrichtig  aber  ift  die 
durch  die  Gcfrhichte  hinreichend  wicdtrlegte  Behau- 
ptung S.  73:  «Die  Kaiferlicheu .  die  Rullilchen ,  die 
^reufsifcheo  Axmttn  können  fich  eben  fo  brav  und 
^.tapfer  fchlagcn,  Wie  fie;  aber  Jo  kMhtßnäßf  «»/ 
„keinen  Fall  von  einem  Orte  ztm  andern  9%  tmutgen, 
„und  nicht  im  Stan  de,  nach  langen-,  f'n-cirten  Murfchen, 
„und  ohne  ouszurtüien  >  ins  Treffen  zu  gehen ,  wie  die- 
net heif  franzofifcfien  Arnum  aUe  Tage  gejchiehet.» 
S«  hon  im  fiehenjähru^cn  Kriege  haben  die  Preufseji 
wiederholte  ßeweile  gegeben,  dafs  lie  dailelbe  zu 
tbon  bn  Stande  waren ;  und  als  die  Ocfterreidlitf 
neuerdings  unter  dem  jGen.  Uotze  den  Lucienfteiff  «p. 
oberten,  umgiengen  3  Bataillons  dfefen  Pafs  dilrcn  4i- 
nen  36  Ilündigcn  MarlVh  iiber  Felf-n  und  Abgründe 
ohne  anzuhalteit»  ynd  grüfen  dann  fogleich  die  Fran- 
coien  an. 

No.  2.  enthalt  die  wichtigen  tmd  merkwürdigen 
Begebenheiten  Moreaus  von  dem  Zeitpunkte  an  ,  wo 
er  den  Obierbifebl  der  Rheinarmee  »n  Pichegni's  Stdl- 
le  erhielt.  In  Morlaix  1763  geboren,  hatte  M.  zn 
Rennes  die  Rechte  Rudiert,  als  die  Revolution  aoa- 
nad  jer  vd  daa  jetz%«ii.9<Mtaflith»  Met  Vwf 


anlaiTung  ~  der  dainols  Procurcur  t^eneral  des  Depar- 
tcmcius  war  zum  Anführer  des  I?;u.'illons  National- 
gardc  von  lUe  et  Vilaine  ernannt  ward.  Sein  Muth 
und  feine  Talente  zeichneten  ihn  bald  vor  feinen  Kav. 
meraden  aus .  und  der  Gen.  Souham  nahnj  ihn  in  fei- 
nen Generallbtb,  wo  er  in  kurier  Zeit  die  höcbile 
Stelle  erilieg,  und  zuletzt  das  Cominando  der  Rhein- 
armee  erhielt.  Bry  dieTer  ftetlte  er  die  Ordnung  und' 
SAmn^Zucht  wieder  her,  die  dort,  wie  ilbernll  be)  den 
franzöfifchen  Heeren,  bcynahe  g?jnzlich  verfehwundcn 
war;  und  fo  ward  es  ihm  möglich ,  den  berühinteit 
Rückzug  von  den  Ufern  der  Ifer  bis  an  den  Rhein  aus- 
zuführen. Als  Pichegrü's  Freund ,  war  M.  auch  mit 
in  deflTelben  Sturz  verwickelt,  obwohl  m.m  ihn  niclu, 
gleich  jenem,  deportirte.   Die  Dienite,  die  er  der  Re* 

J)ublik  gcleiftet  hatte,  indem  er  die  Rhein-  und  Mo- 
ielannec  mitten  durch  t.infend  Gefahren  zurückführte, 
nachher  aber  das  Fort  Kehl  fo  gut  vertheidigte ,  dnfs 
er  alles  Gefcbüts  und  die  vielen  noch  darin  befindli- 
chen Vorräthe  rettete,  fprachen  zu  laut  für  ihn;  die 
herrfchende  Parihey  mulste  (ich  begnügen,  ihm  das 
Commando  zu  nehmen,  und  ihn  als  Privatmann  der 
Vergeflenheit  zu  übergeben.  Der  von  neuem  mit  Oi^ 
fterreich  au»gd»rodiene  Krieg  fShrte  H.  Wieder  auf 
den  Schauplatz  zurück,  wo  er  zwar  anfangs  blofs  ei- 
ne untergeordnete  Rolle  fpielte,  bis  Schepers  auifal» 
leitde  Untauglichkeit  zum  Oberbefehl  M* s.  Verdienitt 
in  ein  heiteres  Licht  fetzten.  Als  Bonapartc  bald  daß. 
auf  die  Zjigel  der  Regierung  allein  in  die  Ilande  nahm, 
übertrug  er  M.  wieder  das  Cominando  der  Rhcinar- 
raec,  Dtj  der  ein  Sieg  auf  den  andern  folgte,  und 
wo  die  Ereigniffe  bis  zum  Frfeden  bekannt  genu^ 
find.  Der  Vf.  erzahlt  alle  (liefe  Vorfalle  in  einem 
bündigen ,  der  Sache  angemeA'enem  Stil ,  und  erlaube 
ficli  nur  feiten  eiiuge  Auaidiwcifungca  snm  Lobe  fcl- 
nea  HcMcn. 


Jena  u.  Lkipzio,  b.  Frommann:  Neues  Mtiffuzin 
für  Prediger.  1  lerausgegeben  von  D.  U'ilh.  Abrah. 
Teller  g  B.  I  St.  mit  dem  Porlriit  des  Hn.  0.  C. 
R.  11.  Probft  Zöllner.  iSoo.  292  S.  9  IJ.  2  SL 
1800.  31a  S.  10  B.  X  St.  mit  dem  Portrat  des  Urt. 
O.  C.  R.  u.  a  R.  P.  Friair.  Sem.  Gottfr.  SaA 
zu  Berlin,  igor.  305  S.  10  R-  2  St.  Nebft  einem 
alphabetifchen  VerzeichnilTc  des  Inhalts  des  3tcu 
his  io;en  Bandes,  igoi.  280  S.  8-  (jedes  StUdt 
'  18  gr«)  (S>  d.  Ree  A.  L.  Z.  igoo.  Ne.  97.) 

Tübingen,  b.  Cotta:  Grundlage  dtr  g^ammtm  Wif- 
JeKfdiaftsUhre  und  Qrundrifs  desEigenthüuilichen 
der  Wiirenfchaftalehre  in  Röcklicht  auf  das  tbao« 
rcrifche  Vermögen,  von^oh.  Göttlich  Fichte.  Netfe 
unveränderte  Aufl.  i8o2.  Xli  u.  4^  5.  8>  (l  Rthl. 
zsjgft^     d.  Bm.  A.  UZ.  2796*  No.>^ 
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ALLGEMEINE  LITERATUR- ZEITUNG 


Mittwochs,    den  5,  'Januar  i  S  0  3- 


.  Jki»a  ,  im  Verlag  d.  Crökcr.  Bucbh. :  Vi-rfuch  einer 
Moratphilofophie ,     von    Karl    Chnjuan  Liliarii 

.  *  Schmiii,  Proloir.  d.  Thcologif  u.  Philof,  zu  Jena. 
krjUr  Band.  Einleitung-  K>itik  der  praktifdte» 
fernunß.  Ztteiftcr  ßand.  Metaphijfih  ikr  Sitten 
Httd .  angewandte  Moral.  Vierte,  verheiicrte  uikI 
y.ennehrte  Au5guhe.  igo^  ^  Al^pb.  ig  Uog.  gr. 
8^   (a  Rthlr.  ß  gr.; 

Diefes  Werk  bat  das  nicht  zu  bezweifelnde  Ver- 
dien/1 ,  (bfs  daccli  daiTelbe  feit  feiner  erftcn  Er- 

thetnang  im  Jahre  ^790  eine  MalTe  reiner  monlifcher 
rkenntniiTe  in  gröfsern  Umlauf  geRgimnen  ift;  tuid 
dafs  CS  von  vielen  gebraucht  und  gern  gelefen  wor- 
den, davon  find  die  wiederholten  Auflagen,  dercB 
Abfatz  die  gegenwärtige  riert*  tiothwendig  machte, 
ein  r-ire.  hender  Beweis.     l;m  fo  mehr  verdiente  es 
auch  die  jforg&me  PJlege,  die  lein  Vt".  bey  jeder  Auf- 
jage auf  die  innere  VervoUkotmininng  dcflielbcn  ver- 
V^Mult  hat.    Auch  in  der  geeetiwftrtigen  iß  diefc 
JPflege  tllendialben  Jicfatbar.    Vides  ift  übergangen 
und  dagegen  inoncbes  neue  hinzus-f' r/.t  ^'.  «lr  !rn;  um 
S.aum  zu  fparen.  fiad  die  Abthcilungeii  des  Inhalts  in 
0$.       die  untei^gmrdncten  Rubilken  der  ehe)naligen 
w(»rrg^f'b!irf)c'n;  manches  ift  enger  und  fyftematifcher 
verbuiidfu,  belFcr  muditicirt  und  naher  beftiuuiit;  be- 
Jbnders  ift  die  Expoiiiion  der  einzelnen  PAichtenmehr 
vereinAcht  und  comfequenter  durchgeführt  worden. 
in  den  Hauptlehren  haben  wir  keine  wefentlichen 'Ab- 
weichungen von  der  .  '  rigon  Au.>[^abe  gefunden',  die 
ohnehin  fchou  mit  dcm.Kantil'chc'n  Lubrbegrüre,  be- 
Xonders  in  Anfehong  der  Lehre  von  der  Freyheit  des 
^'ülciis  T11  I 'chri  ejT!rj:niniin(^  gebracht  worden  war. 
Die  £ia]citung  und  die  'Kritik  der  praktifchen  Ver- 
«>unfi  hStte  viellei^c  mehr  fimplicitirt  werden  kön- 
nen; in  der  Lehre  iron  dea  uuterUlen  und  formalen 
-Grandfiftzen  der  praktifchen  flTemunft  fft  weiter  aus- 
geholt  und  iti  L'iii  grcifNcres  Detail  gegangen,  als  nö- 
cbig  ill.    In  einer  Anmerkung  5.  32  wird  hier  gefagt, 
c«  fey  unpfycholofifch ,  weim  AanC  behaupte,  daft 
bey  den  Gnnlichcn  Wil'cTi?.I)pn-immmip;pii  die  Luft  vor- 
hergehe und  das  Wuilcii  Iclbft  hcrvurbringc,  bey  dem 
reinen  Wollen  liingcgen  nur  auf  die  Willensbeftiin- 
ttung,  folge;  denn  der  eigentliche  urlprüngliche  Be- 
fthnmungsgrund  felbft  des  finnHehrn  Bcgelirens  und 
WcIIcü- ,  f,  y  ^  011  dein  Gefühl  der  Luft  vcrfchirdmi, 
und  nach  gemachter  Erfahrung  von  den  Folgen  diefer 
Handlungen  gehe  das  Gefühl  der  Luft  eben  fowiÄl 
yor  di^n  reiiii-n  nis  vor  den  niinlichcn  WUlAnMKtCII 
J.  L.  Z.  igo3.   Lrfter  Ba^d. 


roraua.  £$  ift  aber  Jiicht  richtig,  dafs  der  eigentfit 
«he  Bttftiuunungsgruad  das  finnlichen  Begehrens  rom 

dnni  Cicfiilil  fler  Luft  verfchiedeii  fey;  >n  dem  finn- 
lich adicinen  Willen  ift  es  ja  eben  die  Vorftellung  der 
Luft  oder  Unhift  unmittelbar  felbft,  die  den  Willett 
hcftimint,  oder  ein  Gefühl  der  Luü  oder  UaUft,  die 
mit  dein  Vorfatz,  den  Gegcnftand  der  Vorftennng-,  der 
Luft  oder  Uiduft  ervi'eckt,  wirklich  zu  marlu  ii  oder 
EU  entfecnen,  unmittelbar  irerknüpfc  ift.  Die  Luft  uod 
Unlaft  felbft  and  die  iie  begleitende  VbrfteUhnir  ift  alfo 
die  unmittelbare  ürfache  der  Wülcnshcftiinminin:,  und 
geht  als  l'olche  diefer  vorher.     Das  ift  aber  bey  den 
reinen  Willensbertiuimuugen  der  Fall  nicht.    Hier  ilt 
kein  Gefühl  der  Luft,  das  als  Urlache  ihnen  voraus- 
ginge. Zwar  kann  der  Zeit  juch  ei  u  er  reinen  WiUensbe» 
ItiuimuFi^j  ein  ücfuh]      Luft  vornii  -[^>"!m;  meine  mora- 
lifche  Gciiixnung  k^nn  z.  B.  mit  einer  ihr  widerftrei- 
tenden  Ktiigung  in  Kamof  geradien,  das  Gefähl  der 
Luft,  das  mit  der  Vgritellung  der  Befriedigung  der 
letztem  verbunden  ift,  kann  für  laich  lehr  lockend 
und  vecführcrifrh  feyn,  es  ift  alfo  das  Gefühl  diefer 
Luft  fcbon  da ,  bei  or  ich  mich  ottfchliefec,  jener  jBe> 
ünnung  getreu  zubleiben  oder  dem  Reize  derLoftzn 
folgen;  das  leugnet  K.mt  nicht,  und  kann  es  iiidu 
leugnen.;  aber  dein  Entlcblufle,  meine  Pfticht  dcui 
Genuls  der  Lvft  Torzttziehen ,  rnid  dem  Acte  meines 
Willens,  dem  Gebote  der  Pflicht  mit  Verzirhrlf  ilhmp: 
auf  jenen  Genuls  zu  folgen,  geht  doch  keine  Luit  als 
Vrfache  vorher,  keine  Luft,  die  in  und  mit  der  Vor- 
ftellung  des  GeCetzes,  die  meinen  WiUeii  beftiiiuut, 
fcbon  vorhanden  wäre.  Erft  aus  diefer  fittlirhenHhnd- 
lungsu  eife  kann  eine  Luft  entfprinf^en,  welche  die  mo- 
calilcbe  hei£>t.   Dafs  diefes  hanCs  Meynung  auch  in 
der  T^t  fey,  erhellt,  aus  fblgender  Stelle  in  der  Vor- 
rede S.  IX.  feiner  metaph.  A;:fang_sgr.  JnTngendhhre : 
„Die  Luft  nämlich,  iveUite  t  0;  der  Befolgung  <lcs  üe- 
fctzes  hergehen  mufs,  äiimit  (liefern  geuiafs  gehandelt 
werde,  ift  patbologil«  h  ,  und  rbs  Verhalten  folgt  der 
ISlaturordnung ;  dieicuige  aber,  vor  welchtif  das  Oo- 
fetz,  hergehen  mufs,  rfnwit  üe  tuipfiMidcn  werde,  ift 
in  der  ßttUdun  Ordnung."    Die  Behauptung  Kant's  . 
ift  alfo  lücht  vnpjychdogifch.  —  S.  43  ift  in  dem  Be- 
griffe der  philoJophifchen  Recbt'lohrc  oder  des  Natur- 
rechts, als  derjenigen  Wiffenfchaü.  wodurch  die  ver- 
uttaftmäfsige  Anwendung  praktifcher  Begriffe  auf  Er- 
richtung eines  bürgerlidien  Vereins  durch  bufsere  Ge- 
fetz j^ebung  beftimmt  wird,  auf  das  PHVairwÄ«,  wel-  • 
chcs  doch  auch  einen  wei"eiulichcn  Theil  des  Natur- 
rechti  auwuicbt,  keine  Rückficbt  genoimnen  worden; 
wahrfehetnlich  wollte  aber  der  Vf.  jenen  Begriff  nur 
auf  daa  äAiiKielf  «nd  befandq»  4$»  StmUrtcht  ein- 
£  fchrärr^ 

Digitized  by  Google 


35 


ALLG.  Literatur  -  zeitung 


86 


fchränkcn  .  Vril  er  rleftelbcn  nur  in  dicrcr  Einfchrän- 
kuug  an  «ler  ötellc,  -wo-^er  ücbwucii  davon  aiacbt, 
bedurfte.  .Dfiin  S.  54  Th.  II.  gicbt  er  die  nllgcmeine 
Definition  richtig.   S.  50  des  1.  Tb.  w  ürde  der  Aus- 
druck in  folgeiwler  Periode  befthnmter 'ni-fiiffi>'n  feyn: 
„Sie  { die  MciTiIphilofophif }  k.Tini  und  darf  fre)licli 
nicht  de»  üegrtj}  der  Moraliiat  in  den  Menfcbin  hineiti- 
legen  AdsL^nu  tfße  Gefühl  der  AcbtuagfitJat  Gute 
ihm  einyßanzm,  und  uhi-yh.:i<ipt  dm  jirnfclifn  zu  ehitfm 
fHOfatiJdten  Menfchen  machen ;  aber  üc  kann  und  f'oll 
ellcrdings  den  Menfchen  auf  das  eigene  G(->fctz  des 
Geithes  aufinerxfam  und  ihm  die  Ötimine  feines  Her- 
fens deorlicher  und  verftflndlielier  machen.  *<  Durch 
das  letzte  bewirkt  aber  die  Moral  das  crlh«  wirklich 
mit;  denn  das  Gefühl  der  Achtung  für  das  Gute  kann 
nicht anden  ata  durch  Lehr«,  Beyfpid  und  Warnung 
in  d<*n  IMmlthen  pcwcckt  werden;  da  Tugctul  dem 
JHenlchen  nicht  angeboren  ift,   Ib  muf*  lic  gelehrt 
werden ,  aber  die  Lehren  und  das  Wiflcn  dcrfclbcn 
•«lachen  ihn  noch  nicht  tugendhaft ,  er  mufs  fie  in  fei- 
ne Gelinnung  aufnehmen ,  und  felbll  darnach  hnn- 
dehl.    Ohne  Lehre  wird  er  nicht  tugcndhafi  werden, 
und  ohne  feuie  eigene  Thätigkeit  und  Mitwirkung 
werden  ihm  jene  Lehren  reigeblich  ertheik  fcyn; 
diefs  i(l  eigentlich  der  Gedanke*  den  der  Vf.  attsdrü- 
cken  wollte,  —   Weini  S.  134  von  der  reinen  Ver- 
nunft als  Quelle  praktifchcr  Gcfctze,  um  fie  in  diefcr 
Duifaht  nah  .r  zu  charakteririren ,  gcfagt  wird ,  „fie 
erhebe  fich  in  ihrem  reinen ,  böchften .  abfolutcn  Ge- 
brauche über  alle  Bedingungen  der  Ertahrung,  i.bn- 
Jchreite  die  Schranken  möglicher  Anichauung  und  bil- 
de Begriffe  von  der  volfkoinmenften  fyftematifehcn 
Eiiiheir,  für  welchefie  keine  volWaitninen  anpafTentlc 
Adatcrie  iinde":  fo  können  diefe  Ausdrucke,  die  ohne- 
hin die  praktifcJie  Vernnn^  als  Quelle  praktifcher  Gc- 
fcrze,  nicht  befttmmt  genug  chnrakterihrcn ,  denjeni- 
gen ,  der  fich  auf  die  Sache  noch  nicht  recht  verlieht, 
zur  Me)iiung  \  crleiien,  dals,  fo  wie  ihre  Ht  prilii', 
Grundiatze  und  Gefetze  anderswo  hergeholt  wuren, 
•Is  aus  der  Welt  der  ErfthmngenT^nd  fich  nirgend 
in  diefer  eine  Materie  fJnde,  mit  wclclu  r  f  c  in  ii  ;>r.d 
*in  V'erhaUnifs  treten  könnten,  auch  ilat.  iicgebrungs- 
Tcnnc'gen  und  die  Begehrungen ,  von  deren  Dafej  n 
den  Menfchen  fein  eigenes  ItewufstfevH  überitcuge. 
mit  joner  reinen  alle  Schranken  der  En'ahrung  über- 
fchreitenden  Vernunft  und  ihren  Gefetzen  in  ga'r  kei- 
nem VerhältniiTe  und  in  keinem  Falle  einer  Umcr- 
werAtng  unter  diefe  (tetaen  ktane, 
'*  • 

Jena  u.  Leipzic,  b.  Frommann:  Fticydori  ' j  s 
U'uTtnhuch  dtr  kritijchrn  Phi.ofoyhie ,   oder  ier- 
•     fiuh  einfr  fnfslichen  und  voUßäiidigin  Urkliirung 
der  III  Kants  kritifchrn  und  dofTmatifcheH  Schrijuit 
entltaUetten  Begriffe  und  üiitze ,  mit  I^iachricltten, 
F.HSnterungen  «ad  lergleicItuHgtn  ans  der  Ge- 
fchiclui-  der  PhUnfuphit:  begleitet  und  n'phahrtifch 
geordnet,  von  G.  S.  yl.  ühiKH  etc.    DnUen  Ban- 
des ztretjte  Ab.hfdung,  von  t>.  44',  i»is  ^yo.  IgOI. 

Kthlr.  s  jgr%}    VitrU^  Üimuks-trßt  unii  iwej/tt 


ytbthtilvvg.   Mit  Kpf.  1801  u.  X802.  888  S.  gr* 

8.  (2  Rtül.  16  gr.)  '  .      .  ■ 

Mit  gleicher.  Ausführlichkeit  und  Grändlichkdt  im 
Einzelnen  und  Volläandigkeit  iui  Ganzen,  ift  nun  die- 
*fe9  nfltzlhihe  Weile  feiner  VoDendung  merklich  entge- 
gen gerückt  und  wird  wahrfcheinli  Ii  mit  (!eni  ."jtcn 
Bande  befchloden  werden.  Die  zweyte  Ablh.  des  drit- 
.Jett.Mauda  geht  von  Imperativ  bis  Lerum  vmd  der 
vierte  Bartd  von  Liberalität  bis  Recepfiiit'it.  Unter 
die  ausfuhrlichften  Artikel  gehören  :  linptrativ,  Inter- 
efTc,  Kategorie,  Kirche,  Km  hr nglatihe ,  Kraft,  Kt^egs- 
kunit,  Leibnitjf,  Leidenlchaft ;  —  Logik,  Materialis- 
mus, Materie,  Mathematik,  Mechnnik,  Mein,  Menfch, 
Menfchengefchichte  ,  Mcnfchenfchlag,  Merkmai,  Me- 
tsphvfik,  Methüdc,  Modalitat,  MoglicMeit,  Moral- 
theologie, Natur,  Nothwendigkdt,  Oppofitlon,  Pflicht« 
Philolbphie,  Phyfik,  Ph)  ficofheologie,  Plarc,  Politik, 
Püftulat,  Praxis,  l'rincip ,  Profyllogismus,  Qualität, 
Rare,  ]  Katioiinlismus ,  Kamn  und  Realität.  —  Die 
Brauchbarkeit  eines  folchen  Werks  bcwiihrt  lieh  durch, 
öftern  Gebrauch  bey  vorkommenden  AtdäiTen  heffer, 
a\b  du:xh  blofhcs  ,  ohne  weitern  Zweck,  ;;]'.  nur  11111 
der  i^jritik  willen,  unternommenes  Lefen  einzelner 
Artikd.  Wir  haben  diefe  Probe  abfichrlicfa  oft  ge- 
macht und  find  fehr  feiten  unbefriedlget  gebliclnii. 
In  den  jr<'geiiwartigen  'I'heilen  finden  wir  keinen  Ge- 
genllr.nd  ,  (ItT  ulicrgaiigiMi.  und  wenig  oder  gar  nichu» 
was  in  Anfthung  der  Ausfülirung  im  Einzelnen  zu 
criiniern  wiirc-  Im  dritten  Uainlc  w  urde  be)  geböte- 
ner  und  gelionhender  Glaube  auf  Ojjinbii-.ungs-Glau- 
be  verwiefen ,  in  diefem  Artikel  kouum  aber  davon 
nichts  Tor,  und  wir  werden  wieder  zum  KttvAe^ 
glauben  im  vorigen  Bande  verwiefen ,  aber  es  u  ird 
auch  da  nicht  erklärt,  inwiefern  der  Kirchen  -  oder  Of- 
fcnbarungs  -  Glaube  ein  gebotener  oder  gehut  cht  ndetr 
G'aubc  heifst.  'Eben  fo  wird  im  dritten  Bande  bey 
mornlifcher  Gruudfatz,  auf  moralifck  in  dem  vier- 
ten Bande  viiwii  fen,  aber  hier  nichts  davon  er- 
klärt, fui'.dern  diefcs  gcfchieht  in  dem  Artikel  ilift- 
jrfmf  No,  3.  der  nicht  nllegirt  ift.  -  Im  Art.  JtfoaoreA, 
ethfu'iiter,  ilt  die  Delinition,  dafs  er  flerjenige  fey,  auf 
dellen  iiffihl,  wenn  er  fagt,  es  foll  K'ieg  feyn,  fofort 
Krieg  iit,  nicht  allgemein  genug,  und  erllreckt  lieh 
nur  ni:f  einen  einzelnen  Zweig  der  Rechte  des  höcli- 
ften  Befehlshabers  im  Staate.  Im  Art.  J^aturrecht 
wird  No.  3.  der  zwcytc  Ilaupttheil  dendben  neben 
dem  öffentlichen  RecLtV,  nämlich  das  Privatrecht  über- 
gangen, und  dagegen  im  Art.  NoMirsir/Iand  No.  .2> 
noch  angeführt,  wohin  es  mit  wenigenn  Rechte  gdiOtt. 

VBR^llSCUTE  SCURIFTES\ 

;  Hadamar  ,  in  Comm.  d.  n.  Gelehrten  Buchh. :  G$» 
fchichte  und  topogiaphifche  Befihrtibung  der  kaifer» 
liehen  fi  eifen  Reichsßiult  II  eizlar.  Frfier  Theil,  w  el- 
cher die  'altefte  und  die  mittlere  Gefcbichte  der 
Stadt  fwgrelft.  VerfhflTet  und  herausgegeben  von 
Friedrich  Ii  ilhelm  Fihrn  v.  L'lmeußein,  fürfil.  Naul 
Weilburg.  Rcßierungsr.  iSo2.  682  S.  8-  "'■  K. 
Die  einzige  bi.>lier  bekannte  hillorilche  llcfchrei* 

hiulf  von  Wetslar«  die  xu«r&  zu  Gteüsea  1664  cr- 
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fcblen,  hat  iler  c!>cinali£rp"  Syndicus  und  Stadtfchre!- 
b€r  dafelbl^  ^ohnnn  Philipp  lldius  geliefert.  Sie 
l^tude  von  <fem  berühmten  Reichskainmergerichtsaf- 
fcfTor  von  Ludolf  mit  Anim-rK-ingcii  verfehn  und  un- 
ter dein  Tiicl  Sicilimenta  ad  ilillnriam  Civitatis  Iinp. 
Wetzlarienfit  mit  dem  iwe\ nn  Bntide  feiiicr  Obler- 
vationen  ^eraasgegeben.  Diefen  Vorgänger  hat  der 
Vf.  der  gegenwärtigen  ScÖrift  durch  eine  fürgfaltigere 
Kritik  und  durch  einen  gelaurertcrn  Gcfrhniack  weit 
übertroiTen ;  nur  fchcint  <;r  ans  hin  und  wieder  in  dn 
SU  gtofsea  Detatf  einzugeben;  auch  vermifst  man  un- 
gern allgemeine  liifturifchc  Hlirke,  wodurch  die  Spe- 
Caalgefchichte  ciii^  weit  höheres  IntcrefVe  gewinnt. 

f 

In  dem  erßen  Ahjchnitt,  welcher  die  äitefle  Cf* 
Jkhiehte  der  Stadt  Ii  t  tzlar ,  bis  gegen  den  Ausgang 
des  zu  iflftin  ^nhrhund.'rts  cnth>dt ,    werden  zulorderJt 
einige  hilloriiche  Sagen  ccptüic,  unter  welShen  die 
trahrTcheinHchften  diefe  find dafs  der  Baa  der  Stifts> 
J^irche  in  der  Stadt  gegen  das  Ende  des  gtcn  Jahrhun- 
derts otler  vielmehr,  wie  in  der  Folge  nach  den  von 
Sdböp/  in  Uettereiba  illuflrMa  angeiUUten  Unterfu- 
chungen  behauptet  wird ,  gegen  Ende  des  pten  von 
Xwey  Herzogen  aus  dem  Ellafs  Herrnuimi  und  Udo 
angefangen  wurde,  um!  dafs  das  alte  noch  in  feinen 
Rainen  bey  Wetzlar  vorhandene  BcrgfchlofsKalsinunt 
fdnen  Urfprung  Karl  dein  Grofsen  verdanke.  •  IM« 
allerältcfte,   bis  jefzt  bekannte,    hiftorilche  gcwilTe 
Nathritht  ,  in  weicher  ties  Nomens  der  Stadt  Weta- 
Irr,  jedoch  nur  gelegentlich  ErMjhnung  gilllucht, 
hefi;u!et  fich  in  einer  drlVlbil  ausgefertigten  Urkunde 
Otro  1.  \  om  18  Febr.  943.  aus  welcher  ficli  er^nebt, 
dofs  die  Stadt  frhon  damals  kein  ganz  unbedeutender 
Ort  gewcfen  ifU   Seit  dicfer  Zeit  erfchcint  fie  zuerll 
wieder  gelegentlich  !n  zwey  Ürkonden  von  1145 
und  1150.    Zircf/.Vr  Ahjchnitt.    3litilere  GeJcUichte  di-r 
Stadt,   vom  Ausgang  des  izten  bis  zu:n  Ausgang  des 
I'',.'  II  Jahrhunderts.    Im  Jahr  iigo  erhielt  die  btadt 
ein  Privilegium  von  Kaifcr  Friedrich  I.  worin  un- 
ter andern  den  daii<;,en  Bürgern  die  nehinlichcn  i  lau- 
dclsfreyhei teil  wie  den  Frankfurtern  zugellanden  wur- 
den.  (Wenn  es  dafelbft  zugleich  heifst,  dafs  deuiEi- 
genlhomsberrn  von  jedem  Tiofe  ri^  Denarii  ats  Zins 
bezahlt  werden  füllten,  fo  kann  unter  1  rfttrn  fch^er- 
lich  jemand ;  anders  als  der  Kaifer  fclbll  vcrlbndea 
^werden,  dem  über  alle  dvitates  oder  vilhu  vtgales  die 
Gruiidhcrrfch.'.ft  au5.fchlieft.end  gebührte.)  —    Der  Ge- 
Jlhichfc  diefcs  Privilegiums  folgt  eine  Excurlion  über 
das  Gcfchlctht  der  Schenke  von  Schweinsberg,  die 
mit  einiger  WabrfcbeinUchjLeit  von  dem  ihüringilcbcn 
Gefcblecnte  von  Vargehi  abgeleitet  werden;  wobey 
hätte  bemerkt  werden  follen ,  dafs  fi«h  daffelbe  in 
viele  Zweige  thciitc,   die  insgefainmt  \crfchiedne 
Gefrhlechcsnamen  von  ihren  Burgen  führten.  (Man 
vergleiche    die    genenlogifehe  Nachricht    von  den 
Schenken  zu  Salcck.   Naumburg  1300.  8-)    Mit  glei- 
chem Rechte  «  ird  nach  rliefcr  Ausschweifung  %'on  der 
Stiftung  des  Klofter»  Attenberg  gehandelt ,  die  gegen 
Ende  des  laten  Jalirhnnderts  erfolgt  lv>  u  foli.  —  In 
der  erSen  HUAc  de«  iste»  Jahfhmidem  fiadea  Hell 


zu  Wetzlsr  dir  mciften  Spuren  eines  Schöffen-Gericht«; 
und  in  demieiben  etil  Schultheifs  und  Vogt  i  deuiun- 
geaehtet  übte  noch  damals  tind  geraume  Zeitmchher 
auch  der  Lnndvoj^t  m  der  Wettcrau  rerfchiedne Rech- 
te über  die  Rcichsftadt  im  Namen  des  Kallers  aus. 
Die  Stadtvogtey  wurde  1246  den  DynalKii .  Conrad 
und  Widekiiid  von  Merenberg  mit  der  Bemerkung 
hefliitigt:  dafs  fcllon  ihre  Voraltern  dtefelbe  feit  lan- 
ger Zeit  ausgeübt  hatten;  auch  werden  die  jich;nli- 
chen  Dvnafien  in  einer  Urkunde  von  1292  als  Burg- 
grafen  der  Reiclififelk  Kabmant  erwihnc.  Gegen  E»> 
de  des  i3teii  Jahrhunderts  unter  der  Regierung  Ru- 
dolphs von  liabsburg  trat  zu  Wetzlar  der  bekannte 
Betrüger  Xylo  Kolup  auf,  der  lieh  für  den  lanpll 
verlrarbenen  Kaifer  Friedlich  II.  ausgab.  (Die  Wahr- 
heit dicfer  tiefchichte,  die  von  einigen  Gelehrten 
bezv.eifelt  A\'urden  wird   tliirch   iiu-.  crwerfliche 

ZcugniCTe  erwieien;  auch  haben,  welches  dem  Vf. 
nicht  bekanpr  gewefen  za  feyn  fclieint,  noch  hi  fpa- 
tcm  Zeiten  einige  andre  Rctnigcr  die  nlmdirhe  Rolle 
gcfpiclt  und  im  Jahre  1546  wurde  ein  wahnwitziger 
Schneider  auf  dem  Kifhaufer  Schlöffe  be)-  Franken- 
haufen von  dem  Pöbel  für  Kaifi-r  Friedrich  II.  gehal- 
ten  und  hierauf   von    dem- Grafen   Günther  von 
Schwarzburg  gefangen  genommen.    Man  vergleiche 
die  hillorifche  Nachricht  von  Kaifer  Friedrich  U.  Tod 
und  von  demWahnka!f!n>»afdemlDfhSoferSchloirein 
Struv's  hift.  polit.  Anliiv  Th.  I.  N.  i.)  Schon  zu  An- 
fange des  lAten  Jahrhuiiderrs  war  eine  aufebnlichc 
Zahl  von  Wollenwebeni   in  der  Stadt  voriianden, 
welche  die  Erzeugniffc  ihres  Fleil-i ilu  ils  auf  der 
neuen  Wetzlarifthen  von  Ludwig  doui  Ikiyer  1318 
geilifteten  Gailus-MelTe ,  theils  auf  der  fchon  damals 
blühenden  Frankfurter  Meifen  abfetzten.    Zu  eben  ' 
dief^  Zeit  war  die  Zahl  der  Schmiede  fo  beträcht- 
lich,   dafs  die  Meifter  diefes  Ilaiuhvcrks  für  nüthi£» 
fanden,   fich  in  eine  Zunft  zuiammcn  zu  fchliefscu 
und  über  gewIlTe  Gefetze  zu  vereinigen.    Auch  zeu> 
gen  Urkunden  von  123^-  1286  und  130.I,  dafb  fchon 
damals  Wetzlar  eine  oüentliche  Apotheke  hatte,  wor- 
iiach  Beckmann  zu  berichtigen  ill,   der  in  feinen  Bey» 
tragen  zur  (iefchichte  der  Erfindungen  B.  2  S.  504 
die  Errichtung  öücntticher  Apotheken  in  Deotfchbnd 
crft  in  das  i-,rc  Jahrhundert  fetzt.   Den  toten  Auguft 
1333  erhielt  die  Stadt  d«b  wiihtigc  Vorrecht,   dafs  lie 
A'or  kein  ouswsjriigcs  Gericht,  felbft  nicht  yorj  Ififfcr-» 
ticlie  Jluff^ericht  und  vor  keine  andere  GericUtsftelie 
tils  vor  den  dafigen  koiferlichcn  Auumaan  (den  Vogt^ 
geladen  \verden  i'olle.    Die  Gefchicluc  des  StadtadetS 
in  Wetzlar  (den  man  fchon  feit  dem  I5ten  Jahrhun» 
dert  (mdet)  l>eftiftigt  die  Adlon  ehedem  gemachte  Be« 
merkung:  dafs  die  in  den  Rcichslladfcn  befindlichen 
Gefchlechter  Münzer  genannt  wurden,    weil  ihnen 
die  deutfchen  Könige  das  MÜnzrccht  als  ein  kaiferli- 
ches  Lehn  verliehen  hatten.  —    In  einer  Tikunue 
vom  23fteti  Oct.  j.i6,'>  crtheiltc  Kaifer  Karl  IV.  dem 
Grafen  Johaiu»  von  NalTau- Weil  bürg  die  Erlaubnifs, 
dafs  er  die  Heichsfefte  Kalsmunt,  die  durch  das  un> 
geAhr  50  Jahr  vorher  erfolgte  Erlftfchen  des  Mehren-. 
])ef]gifclicn  GefcUecb»  dem  &«klw  anhdn  gefallen. 
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imd  tfaeftkcr  an  die  I3ynaften  ron  frfkenftefn  ▼erpftn-  alle  VotrfitMrrafftndt  efttlorjM« ;  eines  fo(;6naiuitM 

det  worden  war,   von  Philippen  von  Falkenfteiu  ein-  OberRen  Jack,  (nach  der  eigenen  Es/-ahlung  dicfes  gc- 

kjfcn  durfte,  decttu  9,t  ftcn,  jedocfei  9icht  bedieute.  beibtteii  Verbrechen*  deren  Wa^^^it  woh^  etwas 

Da?(^gea  hitt»  »ller  Wabrfeii^olichluät  «ivch  das  Naf«  mAt  hätte  bearkttndet  irerden  follen)  und  des  aus 

lautfchc  Haus  die  Vogrey  in  Wetzlar  fchon  nach  dnn  Shakcfpearc  hinlänglich  bekannten  John  FallJbfT.  Die- 


Ablehetl  Hartrods  vou  iClebreiUierg  erhalten.  ]p 
diftl^tztia  Hilifte  dca  i^teu  Jahrhunderts  fallen  inner)!* 
che  Unruhen ,  welche  zwifchcn  dem  Stadtrathe  und 
den  übrigen  Einwohnern  der  Stadt  ei^tilanden  und  cy 
olg»  Jahre  lang  fortdauerten .  wQ|>ey-  der  alte  f^Mf^- 
ilrnt  auf  iftbca  Jahre  verjüdebep  und  ein  neaer  eipee* 
letzt  wurde.  Wiederholte  Streitigkeiten  diefer  Art 
veranbfsren  cudlith  dcji  illcu  M  :rz  1300  und  den 
J7ften  iiept.  xapSfWey  Vertrage,  au|'  welchen  die  Vcr- 
frATung  der  Stadt  itt  Anfehutig  ▼erCehiedner  Gegen« 
ftande  noch  bis  ^uf  den  heutigen  Jagberuht.  —  Z^un 
^chluile  diefer  Anzeige  bemerken  wir  noch  ,  dafs  die- 
f/eux  Werke  ein  Codey  Diplu«n?ticu5  beygcfügt  ift,  der 
yerfchiedne  noch  ungedrurkte  Urkunden  entbidr, 
ivelche  die  (^efchicht^^  der  äudc  W^(^l>f  cr^uutcni, 


Göbbds  u.  Unsen  W^ograMen  geuwüülis. 
murkivUrdiger  Räuber  yßdUMUfr,  tgpZ»  VUl  u.  '  ^ 
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fe  Icr/terr  rüi;LM3fiate  Biographie  ift  bey  weitem  die 
ausfuhi lithllc ,  ■«■eil  der  Vf.  fflr  gut  fand  ,  fiib  niclic 
hlofs  an  iLie  von  l/iftorikem  erzählte  'J  ^^J''''f'''chen  ztt 
halten,  fonden^  auch  aus  den  Jibakipearfchcn  Thea- 
terftü.ckcn  ganze  ßceneix  tnjtzutheileu.  Dicfs  ßiminc 
aber  nicht  zu  der  fimpeln  hiftorüdien  Crzühlung,  die 
der  Vf.  fich  zum  Qetea  machte.  Au/serdetn  ift  er  die-' 
fL-iu  Gcfctzc  ziemlich  treu  gei'ol^t;  und  es  fragt  ficfe 
nur,  ob  das  Publicum,  auf  welches  er  wirken  will« 
Gefchiqack  a«  diefen  Biogcapbien  fiaden,  und  Ilm 
dadurch  zu  einer  JFortfctzung  3ii{rudcrn  uTrdc.  Di^, 
dein  Vf.  unbekaiuii  gebliebenen  in  ihrer  Art  Tor- 
züglichen  Thaten  und  Feinheiten  retfonmifter  JSraß' 
«uJ  Kniffgenies  (Berlin,  b.  Himburg  1790  —  91) 
wurden,  unfers  Wi'Tt'us .  nur  bis  zum  zweyteiv 
liande  fortgefetzt,  vielleicht  weil  danials  die  K..!U-^ 
bcrgefchich^  uofh  filfi^  ia  iMsUeht  «9rcn«  «U  ^e^' 


Durch  diefe  Rauber-  und  Mörder- fito^rapftireii  wiM 
der  yf.ileinifchädlichen  Eiuflufle  der  feit  Rinatdofti- 
nMdini  fo  häufigen  Rjuber-  und  Mörder  -  Rowio»»?  enN 
gegen  arbeiten  ,  in  wckhen  diele  Verbrecher  gewoh»- 
KcD  als  edle  McnlVhen  dargollellt  werden.  Vorlaufig 
erzahlt  er  hier  die  Thaten"drey:er  eiu^ifehen  Verbre- 
cher diefer  Art,  des  Sawney  Beane,  der  zur  Zeft  der 
Königin  ^lifabeth  mit  feiner  Familie  von  feiner  Hole 
auj^  ia  lUr  Gegend  von  ^lofigow*  35  Jahre  hiodurcfa. 


t-BtWTc ,  1».  Hefor.  grifft  Chmif^lie  Fer^mtArt^ 

Oller    ausführlicher    Uiucrriclit    von  Bereitung 
der  Farben  zu  allen  Arten  der  Aj^ilercy.  Von 
JLairl  Frkärit^  Anguß  Uodtitdmr. '  Erfter  Thcü.. 
Dritte  vermehrte  Aullage ,  herausgegeben  von 
C.  Hoff  mann.    1303.  344  S.  8«    U  fi^O 
4  Bcc.  A.  JL.Z.  1793.  «o.  ^} 
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V'KW'OMirc  ScnnWTEW.  L.tip2ip  •  Die  roßpeheimnifle, 
•üer  die  hiiuptjuchlichße*  Rtgein,  ueuiir  m<in  (•iijm  l\cijfn 
und  hfH  J'erfcndUHgen  mit  ^er  Pojl  heobaciiti-n  mc/i  ,  um  l  er- 
ttr*Ji  und  l'erlttß  zu  vermeiden.  Igo^.  S+  t^-  S-  —  Ei  ilt 
tfitie  im  biirtrerachcn  Lebeii  noch  iulIic  gcwiirdi^ie  und 

dennoch  ti«;liche  i->f«hruiif; ,  yi-ie  liiiktCch  lieh  fe^btt  gefchj-Hite 
J,eu!>;  bey  flem  VcrJccUr  mit  derl'oft  zu  benehmen  pileijcii,  und 
»•ie  ofi  Vorluft  uv.A  Vcrdrufs,  Icdijjüch  aus  Unkuiide  de»  Poft- 
Meciianiämui  ,  «■:uUcli-;ii.  Die'  Mavjen  und  Hcfchwerd<ii  tiber 
Poflwefcn  ui.d  l'oitbudictue ,  uiid  die  Verdi-iil'slichke.icu ,  7.in' 
J'.ureyen  und  Streitigkeiten  zwjfc.ien  dun  Pull -Olficiaiiten, 
^en  Reirendeii  und  dineii ,  wclck«  mit  der  Poll  etwas  vcrren- 
jden  oder  cmpfiiigiu,  wiederholen  fich  bi«  zum  EJcel.  Es 
war  daher  ein  nntslielies  Uiuerndmi^,  das  PubUciiaa  übe* 
iU»  Vatf4^(i<a|**^    ■belahrtii,  J(i>  wie  «a  ia.4ac  ladiaiMir 


d^n  Sc-hrift  unter  dem  jtiir^clilichcn  Driukorle,  höchfltCahc 
fch"'iiiHch  l'clbll  «IIS  der  ltder  ciiits  gruiidjuh  umctT;chteton 
Pt>lt-0;lifia!;icii,  jedoch  m:t  l'uparthcyjichki'it,  au*K'ct'ulirt  wor- 
den, l'iner  acht  Ahfvhmtifn  werden  hier  das  Keifen  mit  der 
Ordi.iareii  und  Exirapu.i,  civ.  Vei-fcnduiigen  der  Ilriefe,  jBel* 
der  und  Pakete,  der  Gau^i  der  Kuadcucti  und  Courier«.  Co  wi« 
aiieb'die  Bcw^iidnifle /les  Polia,tiiou«4«Mc«  höchll  lehrrrich 
erörtert.  Mau  erfieht  lo^rar  daraus ,  wie  man  fich  beym  Eiti- 
packen  inid  /reicbtlBn,  bey  vc-r.ortieu  und  befchadigren  Sa- 
cbeit  und  BheCea  «u  rerlialten  )iabe.  Auch  die  vier  laijlicli 
vorkonunetiden  Punkte^  rom  Cito  und  vum  lUcommandiren» 
▼om  Zuciicklodeni  aufinntboitr  Briefe  und  voo  4eii  Po* 
fic  relUnte-ltoiilcu  ,viiA  ßUBbt»*  M  daiua  praktifek  ab^K 
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ERDBESCUREIBVls  G. 

öhne  Drurkort :  A'.las  Suijfe —  Irv^^  et  dcffinc  par 
H.  U'cijs,  aux  iV.iix  de      R.  Meyer  a  Aarau 
dans  Ics  aniiees  17H6  ä  i802-   Gravee((;ravc)  par 
Gueii»t  EMhln  et  Sibemnumm, —  16  Bl>tc 

I  jiefcr  frhön  rtvcichnetc  und  gcflochcnc  Atlas  ron 
—  Ilclvetienili  twar  nicht  dun  haus  von  gleichem, 
im  Ganzen  aber  von  vorzüglichem  Werth.  Deraufmcrk- 
tunc  Anblick  der  emzchicn  filätter  fcheint  Ree.  dieGe- 
feliicfate  feincrEntftehung^.  und  dlcUrfachen  feiner Vor- 
ciige  und  Fehler  zu  cnrh ullen.  Ein  Hliitt,  welches  das 
Betner  Oberland ,  ncbd  der  Kordhalfte  des  Wailifer- 
landes  endltft,  gieng  der  Ausfertigung  des  gancen  At< 
lafTet  voraus.  Die  inctftpn  Reifenden  befuchcn  diefe 
Gegenden,  welche  ihnen  dasLcukcrbad,  das5chreck- 
h.orn ,  die  Jungfrau  ,  und  die  zum  Theil  fchaudervol« 
len  S<Aöiilidtca  aer  erhabenen  Natur  vorAellcn ,  oh- 
«0  dafs  fie  erft  die  entfernte  Reife  y.uin  Montblanc, 
oder  in  die  hohen  ^llpni  vcn  Stid -Waliis  zu  in.nchcn 
nötkig  haben.  Füx  Reifende  war  aUb  dicfes  Blatt  be- 
wniilit,  hatt«  auch  den  eignen  Rcifim  des  Ha.  tT/ifs 
AlneB  ürfpruni^  zu  rcrdanken  ,  der  die  Tlnupfj^egcn- 
^«n  trigonoinetrilch  aufnahm,  und  wirklich  djcfeSiri- 
che  in  ungleich  richtigerer  Verkettung  und  genauerer 
DeutUckkeit  lieferte,  aU  jede  frühere  ZeictuMdw  es 
iatte  bcwvrkftelligen  können.  Die  giackfiche  Ausnh- 
rung  inachte  wahrfcheltdich  Muth  zur  Unternehmung 
des  Ganzen.  Ucberali,  vorzüglich  in  allen  bergich- 
ten  Sddoftgegenden  Helretfene ,  erkennt  man  unwi- 
derfprcchlich  nickt  blofs  die  eigene  Anficht  der  Gc- 

S enden,  fondern  auch  ihre  trigxjnouietrifchcn  Re- 
immungen,  aus  der  gegen  ältere  Karten  gerechnet 
oft  fehr  Tcranderten  Aiwut  der  Gebirgareihen  and  der 
Richtung  der  Thfiler.  Ohne  Zweifei  nahm  Hr.  W. 
auch  die  Ifauptorte ,  welche  von  fiainen  Standpunk- 
ten ava,  fichtbar  waren,  mit  tn  das  trigonoiuetdfche 
Ketz  auf.  Aber  diefe  üeberflekt  eiAieaEte  Geh  nicht 
auf  alle  Orte  .  er  erg^nnrte  diefe  aus  andern  Karten, 
vodurch  einigt:  Schreibfehler  eiitfbnden^  er  lieCsaych 
mehrere  ffsa  weg.  So  wird  auch  bey  den  Bergt^n 
«roU  swar  gegen  den  Entwurf  der  cllgeineinen  Rich- 
tung nur  felteo  etwas'zu  erinnern  feyn  ,  aber  die  cin- 
relnen  Vorfprünpe  und  Einbeugungen  verrathen  an 
manchen  Orten  nicht  die  nämliche  ficnauigkeit.  Aftro-, 
nomifche  Beftinnnnngen  ft^hdnett  auch  wuM  gleMh 
anfangs,  abernicht  in  der  nnthi^en  Anzahl  und  mit 
der  gehörigen  Sch.irfe  geuucht  worden  zu  feya.  Da- 
her manche  Unglcichbdten.  fio  wie  aber  die  Arbeit 
dML  Yü.  fortfcln-itt ,  gm'annen  auch  fieiiie  KßUOBiih. 
S^'L.  Z.  ^803.  Er^  B«m4, 


durch  häufig  wiederholte  Erfahrungen  und  Bemerkun- 
gen mehrere  Ausdehnung  und  Beftimmtheit;  jedes  der 
fp  Item  niatter  übertrifft  die  fiühem  an  treffender  üar-  . 
itLlliiiig.  EntHich  liatre  feine  UeberficWt  des  Chnsai 
fo  vi ult;  Fettigkeit  gewönne« ,  daf^  er  im  J.  1799  ein 
fehr  theares  Helretien  unifalTendes  ülatt  unter 
dem  Titel  Cwrtt  Hydrographique  et  Itinerair«  heraus- 
geben konnte .  welche  -aber  eigentlich  die  Refultatc  al- 
ler feiner  Reobachtungen  enthält,  und  eine  Haupt- 
quelle  zur  Beurtheilung  feiner  eignen  gröfsern  Arbeit 
wird.  Sie  liefert  ein  langes  Verzcicbnifs  aftronomifck 
befiiinmrer  Orte,  von  welchen  einige  wenige  ausder 
CunnaiJfaHce  des  T^mns ,  and  auch  diefe  mit  kleinen 
Abänderungen,  entlehnt  find,  alle  übrigen  aber  auf 
eigene  Recbnun;  des  Hn.  W»  kommen,  da  er  auf  di« 
von  den  Hn.  Feer  und  AmwuM  Gbcr  einzelne  Punkte 
gegebenen  Aufklärungen  keine  Rückficht  nahm,  oder 
zum  Thcil  auch  keine  nehmen  konnte.  Auf  die  hin- 
längliche Genauigkeit  mancher  Längenbeftifmimiigea 
fetzt  Ree.  noch  einiges  Mifstrauen ,  ohne  jedodi  iure 
Unrichtigkeit  beweiU;n  zu  können,  da  wir  keine  nn- 
derweitigen  Beobachtungen  haben.  Aber  auf  alle  Fal- 
le liefert  dtefesVenefclmW  einen  fprechcnden  Beweis 
von  der  Sorf^falt ,  mit  welcher  Hr.  IV.  fogar  btttfl 
fchon  gemachten  Arbeiten  revidirte.  Denn  die  Cerie 
Itinerain  l^nmt  ?war  mit  diefen  angegebenen  Rco- 
hnchtun^en  genau  aberein  ,  und  manches  Einzehie  ge- 
winjit  dadurch  eine  abgeänderte  Geflalt ;  aber  in  den 
Blattern  der  grüTscn  Karte  finden  fich  durchaus  Abwei- 
chungen von  den  eigenen  Angaben  des  Vfs. ,  welche 
Immer ftKikcr  werden,  fo  wie  das  Land  gegen  die 
Oflgränzc  hinrückt.  Seine  Karte  fchliefstfich  auf  die- 
fer  Seite  an  die  in  jeder  anderen  als  in  aftronoml- 
fcher  Riickfieht  fekr  TXKrügliche  Pfaundlcrifche  Karte 
von  Vorarlberg ,  welche  diefen  Gebenden  eine  su  öft- 
liche  Lage  anweilt.  Alle  Abweichungen  in  den  Ale 
las  de»  Hn.  IV.  befchrünken  fich  aber  auf  wenige  Mi- 
nuten« und  können  den  nützlichen  Gebrauch  des  £in- 
wohnefB  nnd  der  Reifenden  nicht  ftören.  Der  Fleife 
eines  einzelnen  Manne*;,  der  fo  viele  Thelle  des  Lan- 
des zu  vermeffen  nicht  nur  unteniahm  ,  fondem  auch 
ausführte ,  verdient  den  Dank  des  Publicums ,  wenn 
gleich  der  Bewohner  des  Landes  m  kleüteu  Parthien. 
in  einzelnen  Namen  noch  ünrichdgfceiten  auffinden 
wird.  Er  liefert  bey  weitem  die  v<<-/.ii5;lichftcn  Kar- 
ten, welche  wir  bis  jetzt  von  Ilehctica  befitzen.  —.. 
M^n  noch  Bemerkungen  Ober  die  einzelnen  Blätter. 
Jede?  derfelben  hat  25i  Parifer  Zoll  Länge ,  und  ig* 
Zoll  ilube.  Vier  Minuten  des  gröfetcn  Kreifes,  od«P 
eine  gcof^raphifche  Meile  find  zu  einem  rheinländi- 
icheaZoÜ  angaiMMBi»^  die  BUittsr  bähen  •if'gkm^ 

^  ^  Digitized  by  Google 


4t 


ALLG.  LITERATUR  •  ZEITUN6 


44 


längüchett  Raufll  tu  deitt  ftotbigcn  Detail,  weiches 
•ach  TOn  Seiten  de»  Zeichners  und  Kapfeffteclieri  fdir 

gut  ausgcluhrt  ift.    Die  Zeichnung  der  Berge  ift  a  vue 
d'oifeaUf  die  gröfsere  und  inimlore  Hohe,  das  fcbrol- 
fere  AliAiIIenoder  das  fanftere  Vei  Ilachen  derfelbcn  meift 
fehr  gut  ansgedrückt ,  und  das  Dal'eyn  der  Glctfchcr 
durch  blaue  Farbe  angegeben.    DieCiranzen  find  noch 
die  der  alten  Contons,  und  finden  fich  blnfs  hcy  den 
der  lielretifchen  Hevolution  vorher  gehendai  Blät* 
fern ;  bey  den  neuem  ftshJen  alle  Gränzen  «nur  B«* 
Zeichnung  der  einzelnen  Cantone.    Nr.  i.  ift  die  Carte 
d^aff^blage ,  an  welche  der  wcftlichlte  Theil  von  'Ty- 
rol  als  Zugabe  gefügt  ift.    Nr.  2.  begreift  den  Cnnton 
und  das  ehemalige  Uochftift  Bafel  nebft  dein  Fricktüa- 
le,  und  etwas  von  Aarau  und  Solotliurn.    Die  Länge 
von  Bafel  ift  hier  wie  in  der  Conntjiff'ancf  ila  teim  5'' 
X5'»  12"  angefetzt,  ob  üe  gleich  Hr.  U^.  in  feinem 
TerzeidiniiTe  auf  5,  14,  53"  angtcbt.    Die  Ausfinti» 
gung  ift  übrigens  mit  Sorglnlc     macht ,  doch  fclilrn 
einige  Orte  ,  z.B.  dasSchlufs  und  die  ehemal  ige  Land- 
YOgtey  Birfcck  bey  Arlesheiin.    Nr.  3.  enthalt  Anrgau, 
Schafhaufcn,  Thargau,  ncbft  dem  gröfsten  Theil  von 
Zürch ,  ift  eines  von  den  altern  Blättern ,  hat  auch 
mehrere  Fehler.    Dje  Ilauptortc  ftchcn  faft  alle  um  ei- 
ne Miaute  ölUicher  als  <las  Vcrzeichnifs  lic  angiebt ; 
nur  Schaflianren  trifft  richtig  mit  feiner  Angahe  5i  17* 
6' Länge ,  und  ^7,  42,  :'2"  Brrire  ziifninrnp!!.  Diefc 
Angabc  ift  wohl  gewifs  der  Wahrheit  naher  als  Hn. 
Feers  Bcftiminung,  welche  die  Stadf  viel  zu  weit  ge- 
gen Säden  rückt.  2MUkon  oder  ZoUiiien  an  der  Oftp 
feite  des  Zfircherfees  findet  lieh  hier  Zotiken.  Ander 
Weiifeite  diefes  Sees  ftcht  zu  ar  der  Albisberg  in  rich- 
tiger Zeichnug,  aber  als  Name  fetzt  Hr.  W.  Uüsbetg, 
4b  doch  der  Uetliberg  nur  den  nördlichften  Theil  der 
gcftreckten  Kette  ausmacht.    In  Nr.  7.  erblickt  man 
zwar  den  Namen  Albis,  aber  ohne  w«itcrn  BeyfatZ 
und  nicht  fo  bingeftellt,  dafs  innn  ihn  für  den  Natten 
der  Bergliette  halten  könnte.  OeiUtch  von  Mellingen 
wird  zwar  der  Weller  Htttersberg  nicht  flbergangen, 
aber  vergebens  fucht  man  den  Nnincn  dos  Jangge- 
dehniea  Heitenbergsetc.  Nr.  4L  welches  die  Gegenden 
am  den  Bodeit?ee  und  die  öluichern  Striche  begreift, 
tragt  zwnr  die  Jr.hrzIShl  igoo  an  der  Scit<' ,  nber  drs 
Blatt  mufs  ungleich  alter  fc)n.    Dit  fs  bewcilen  die 
gezogenen  Cantonsgrimzen ,  und  die  Lage  der  Haupt- 
orte,  welche  nicht  luit  feinen  eigenen  Angaben  über- 
«infti muten.    Ueberiiaopt  liehen  hier  alle  Orte  im 
Durchfchnitt  um  2'»  30'  zu  öftlich  ,   einzelne  etwas 
mehr,  andere  weniger.    Die  Urfache  wurde  oben  an- 
gvfiQhrr.  Dem  angegebenen  Jahre  nach  hStteHr.  IF.  Hn. 
^fwmnnj  Rcftimmungcn  kennen  follen;  er  trifft  aber 
itur  in  der  Breite  gru^^tenthciis ,   nie  in  der  Lange, 
uiit  ihnen  zufnininen.     Und  das  nördliche  ßheinthal, 
vor  demEinflufs  in  den  Bodenfee ,  leidet  recht  fehr 
dadurch,  dafsHn.  Fem  Beftimmungen  und  Zeichnung 
nicht  benützt  wurden,  die  er  doch  durch  die  geogra- 
phifchcn  Ephenieriden ,  fo  wie  den  ganze«  Comple- 
xna  von  Ortsbeltimmungen  in  Hclveticn  fo  leicht  aus 
der  monatlichen  CorrcfpcnÜL-nz  igco  Febrrar  h.1ttc  ha- 
ben köimen.   (^r.  ^.  uud  ^,  be|j;rcjUcu  »üiküx  dem  au* 


Sänzenden  Frankreich  dos  iPürftenthum  Neulchatelt 
•  Pals  de  Vaud  nebft  dem  Genferfce  und  den  gröfs- 
ten Theil  von  Freybiirg,  und  grbor<'n  7.u  den  fchön* 
ßcii  Theilen  diefes,hci  vetifchen  AtlalVes,  welches  aber 
auch  fehr  begreiflich  ift,  da-Br.  IV.  die  gute  auf  ge> 
naue  einzelne  Vermcffungen  gegründete  Karte  vom 
Mattet  (chartt  de  la  Suiffe  Roinande  i7gi ,  4  Bf.)  vor 
AugLvi   hatte.    So  fichihar  es  rbcr  Iii,    iluls  Ilr. 

ihr  geiuu  folgte,  fo  unverkennbar  üt  es  auch,  dafs 
er  fnUl an  Ort  und  Stelle  war,  und  die  Richtiglteit 

der  niedergelegten  Angaben  untcrfuchte.  Einzelne 
Weiler  und  Gebäude  lind  hier  angegeben,  welche  bey 
Mallet  fehlen,  andere  haben  eine  etwas  veränderte 
Stellung  erhalten,  und  die  Berge,  welche  bey  Mallet 
in  langer  Strecke  ohne  Einfchnitt  fortlaufen ,  erhalten 
hier  fehr  hSulig  ihre  Einbeugungen.    Hr.  lU.  hat  noch 
überdiefs  den  ganzen  aftrouoimfcben  Theil  der  altem 
Karte  verrückt;  in  der  Nordhilfke  ftrhen  alle  Haup^ 
orte  ungefähr  um  5'  öftlicher  als  bi  y  Mnüct  ;  in  (irr» 
Gegenden  am  Geiilcrfee  beträgt  der  Untcrfcbied  nux 
2'  im  Durchfchnitte.   Da  er  in  feiner  eharte  hjdrog. 
Pontarlür,  Neufehatei,  Tverdu»,  als  ailronomifch  be- 
ftiinmte  Orte  angiebt :  fo  läfst  fich  kaum  bezweffeht, 
d:.r>  <][(•  ^V.Ibrheit  fich  auf  feine  Seite  neige.  AuHal- 
lend  bleibtsbey  allem  dem,  dafs  er  auch  Bcfan^ou  wn 
2'öniiclier  ftellt,  als  es  die  Comjjoi^.  icf  <mi  angiebt ; 
vii'Ileicht  g.'fchah  es  aber  auch  nur,  weil  ihn  (Ins  Ne^ 
benl.Tiid  weniger  kümmerte.     Nr.  6.  entbjlt  den  Clin- 
ton Bern,  nebft  dcmgrufsten  Theil  von  Freyburg  und 
Solothum.   Die  Stadt  Bern  fteht  nicht  unter  dem  Ver> 
zeichnifle  der  aftronomifch  beffhnmten  Orte,  fie  ift  • 
jinch  (\n\  Anc;.iben  der  Conno;[f.  des  temys  fingftriii;(;a 
.'S.  6. — "Lange  46,  .'Jö,  .■)■>"  Breite.    Frey  bürg  und 
£t.l-*;Iui:n  ftehen  «m  eine  Minute  öftlicher,  a'ls  iienach 
den  rjofiiriKnungcn  des  lln.  W.  ftchi  n  rt,I!;en.  D.ns 
Blatt  wurde  über  auch  1798  ausgefertigt,  obgleich  nicht 
ausgegeben.   Es  hat  keine  andern  als  die  allgemeinen 
Landcsgranzcn ,  und  bey  diefen  ift  fchon  Biel  (Bicn> 
nc)  zu  Prankreich  gerechnet  Ueher  den  CantoA  Bern 
Va  VA\\\  keine  enniglich  gute  Karte  vorhnn.fen;  dio 
Arbi  it  des  Vfi.  hat,a'!'o  inmier  vieles  Verdienft.  wenn 
gleich  einige  Orte  verinin>t  und  andere  unrichtig  an* 
f^efrtzt  g.^fundcn  werden.     Auch  manche  Vorberge 
lind  zu  fcharf  als  Hochgcbirg  gezeichnet.    Sehr  fchon 
finden  wir  aber  im  Canton  Solothum  die  ihn  auf  der 
Weftfeitc  begleitenden  Gebirg$reihen,.Auswüchfe  des 
Jura,  hingenetlt:  fo  wie  die  OAlieh  an  Bern  grfinzcn^ 
den  Theilc  vonLuceni,  z.  B.  d.Ts  Enilibüch.    Nr.  7- 
ift  eiiu;  der  altcftcn  Bliitter.     In  aftionoiuiicher  Hin- 
ficht  Jkhcn  nach  hier  die  meiften  Orte  etwas  zu  öft« 
Iii  h.    Dcilo  forgrdtiger  ift  der  tri'^onfnncrriri  he  Theil, 
die  verhaltnifsmalsige  Hube   und   die  Richtung  der 
Berge,  folglich  auch  der  Thaler  ausgefallen.    Die  Rin- 

f eichen,  welche  sm^eich  die  hervorftecbendfte«. 
pitzen  und  die  l>cy  den  Dreyecken  beobachteten  Ponk* 
te  be-Tt  lehnen ,  Itmi  hier  febr  hau  U  fr.  Dem  uugeach« 
tet  zeigen  Heb  Unrichtigkeiten  in  dem  Detail  einzelnes 
Berge,  und  noch  mehr  in  den  topographüVhen  Afigll* 
bcTi.  Der  P;!.-itu^berf^  ift  ZU  weit  gegen  Norden  ge» 
fuckc^  ui)(i  Viele  «iiudaeOrU  Xchieu.  ia  uofcrmE^ 

Digitized  by  Qoogle 


So.  6.    JANUAR  1803' 


«mplar  find  tflefareK,  «berliicbt  aU^  «ah  der  Feder  ei» 
|:ezeichner.   Nr.  8-  In  diefem  Blette  ftehen  im  Dardt^ 

fcbnittc  alle  Orte  um  etwas  mehr  ab  zwey  Minuten 
XU  oAlicti.  Aber  in  geoiaeU'iri.ber  und  topograpbircber 
ttinfi^  lut  ^  Zeichnung  grolsen  Wenli.   Wir  ver- 

,  binden  die  Anzeige  von  Nr.  la.  damit,  weil  beide  Gnw- 
biindten,  Engaddin  etc.  vorteilen.  Die  «ürdlitbcii  zu 
Vorarlberg  gehörigen  Theile  find  meift  nacli  Pfaund- 
ler, doch  mit  kleinen  Abändertmgen ,  das  eigentliche 
Graubündtcn  aber  erhiilt  durch  die  Vemieflnngetv  eine 
fchr  \  er  nuJertf  luitiirüchcrc  Cii-nült ,  als  wir  fii*  iiuf  al- 
len bisherigen  Karten  erblickten.  Die  Richtung  der 
Hauptgebirge  ond^Nelienitetten  entwicitdc  ficliäufscrft 
deutlich,  und  fo  viel  wir  beurtbeilen  können,  fchr 
richtig.  Ree.  hat  Nr.  7.  von  Bacler  d'AIhe'?  Karte  ver- 
f»Uchen  und  gefunden,  dafs  er  swar  Ciiur  nach  der 
Connoiff.  des  tetnps  richtig  eingetragen  hat.wbejr  dem 
Bild<;  des  Landes  aber  Hn.  U\  bcy  weitem  nachfteht. 
Raclcr  d'Albe  fol;;t  in  den  tm  iftcn  l'hcilen  ^^'alf^  r.s 
Karte  von  Graubiindten»  fetzt  olfo  wie  diefer  den  Fle- 
dt^n  Tbuflf  an»  Rlketn .  FArftenau  heynabe  gerade  ge- 
genüber, da  beide  Orte  doch  in  ziemlicher  EiUfer- 
nung  liegen ;  beugt  den  Fluf?  A'.bula  ,  mit  den  darrn 
liegenden  Cirten,  von  der  Mündung  rückwärts  be- 
trächtlich gegen  Norden  ,  da  die  Beugung  füdlich  feyn 
feilte,  wie  es  Hr.  W.  richtig  bat.  Er  fetzt  mit  Walfcr 
den  Hach  Avers  mit  geradem  Lauf  v  on  Ollen  n.T<  h  \^'e- 
üen  zum  Rhein  an;  Mayer  lafsc  ihn  von  Süden  nach 
.Norden  fKeiäen  tmd  bemerkt*  dafs  der  Kaoptname 
Madris  B.-^cb  und  der  Avers  nur  ein  ganz  kleiner  öft- 
liclior  Nebenbach  ift.  Dadurch  gew  innt  das  llochgc- 
Wrg  eine  ganz  andere  Richtung.  Aber  einen  bedeu- 
tenden Fehler  begeht  Hr.  W.  dafs  er  bey  hinlängli- 
chem Räume,  die  Namen  der  einzelnen  Berge  zu  fei- 
ten .nmi  Ir.  Kr.  10.  und  14.  umfalTtn  rJ  is  Iii  rm  r  Ober- 
land oder  den  jetzigen  Conton  Oberland,  nebll  WaU 
Iis  bis  nach  Piemont.  Zwey  fahr  vorxOgliclie  BlXtter, 
welche  der  Vf.  fchon  im  J.  179Ö  zum  Reliuf  der  Rei- 
fendem bcfcnders  auf  einem  }}Uitte  bearbeitet  hatte. 
Das  Gebirg,  welckea  Bern  von  Wallis  trennt ,  ift  mit 
einer  PräciHon  vorgetragen,  welche  Ree.  bis  jetzt 
■yergeblicb  fuchte.  So  auch  die  übrigen  Theile;  hier 
fcheint  Flr.  ?r.  feine  ui Tprungljchen  und  vielfaltigftcn 
eigenen  Beobachtungen  gemacht  zu  haben.  £s  find 
die  Eiliebimgen  einulner  Berge  Aber  den  Tiumtt 
See  bemerkt,  das  Schreckhorn  10,770  Fufs  ,  die  Jmg- 
Aau  H.085  Fufs,  das  Finflcrahorn  ir.447  Fuft.  Die- 
tt  Angaben  fehlen  bcy  dem  Hochgebirge  gegen  Ita- 
lien* in  der  Charte  hydrographique  aber  wird  der  Berg 
Höfa  mit  ix,38oFufs,  wahrfrheinlich  über  die  Mee- 
resflacbe  eroaben  angefetzr,  alfo  nur  wenig  niedriger 
a)s  der  Mont  BUinc,  deiten  Erhebung  auf  14,556  fuf« 
Angegeben  ift.  Mit  dem  aftrtmomifdien  Punkte  man- 
cher Berge  mag  fich  Hr.  IC.  wübl  etwas  irren,  wemv 
er  Z.  B.  d.i.s  Schretkliom  unter  46 ,  35'  —  der  Breite 
Atzt»  da  Orianis  Beobachtungen  gewifs  richtiger  ^6, 
3a.  42"  geben.  Aber  der  Munt  RuIj  ,  u  t  h  bem  Oria- 
*^4^'  C)^)^  lö"  zur  Breite  auweilit,  Iküt  liier,  und 
wie  Ree.  glcuLir.  ridjtiger  unter  46,  6'.  —    Die  ganze 
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mtng,  und  fo  khr  lieb  Badf  r  d'Albe  bemüht ,  den 
Berg  nacli  Möglidikeit  gegen  Süden  zn  ziehen  r  felbft 

den  Lauf  der  Rirlie  auf  feiner  Karte  verimdertr  fa 
konnte  er  ihn  doch  nicht  weiter  als  ^-j,  59'  herunter 
bringen.  Oriani  bezeichnet  vielleicht  einen  andern 
Mont  Rofa  ößlich  vom  See  Lugano.  In  Detail  bat  Hr. 
U^.  auch  hier  den  Fehler,  dafs  er  nicht  alle  Orte  an- 
gicbt,  Bacler,  der  ihn  in  Nr.6.  und7.  ganz  copirt,  er 
sfeiizt  das  Fehlende  aus  Walfcr.  Wo  ihn  aber  diefer 
ftedten  Ififit,  hbM  er  ficb  fogar  an  die  Febler  des  Hn. 
U\,  welcher  z.  B.  weltlich  vnn  Brigg  an  der  Rhone 
das  Kirchdorf  Mund  und  gegauibcr  ein  Dorfzeichen 
ohne  Namen  anfctzt;  die(s  mahlt  ihm  Bacler  getretf. 
lieh  nach.  Nr.  11.  liefert  aufser  dem  nidweltlicbe« 
Theil  von  Graubürulten  die  italiänifcheti  Landvoe. 
th.A  en  ,  wo  alles  eine  neue  GeftaU  rrludt.  Das  Liv^ 
nerthal  krümmt  lieh  mit  ftarkem  Bogen  von  Nordw«- 
fien  naeb  SOdoHen ;  dte  Paflagen  über  die  Alpen  find 
iiiit  Dfutlichkeu  angegei)en;  alles  trägt  das  Gepräg 
wirklicher  an  Ört  und  Stelle  gemachter  Beobachtun- 
gen. Die  übrigen  Nr.  13.  l5 .  16.  granzen  zuntcfaft 
an  Italien  und  find  bey  Rnclcr  bclTer  als  hier  vorge- 
ftelli;  doch  zeichnet  iich  die  Gegend  um  den  Lugano 

PAftia,  b.  d.  W.  Pankottcke:  Memoire  für  ta  CoU- 
mi*  Senegal  par  PattitaN.  igor.  iifi  S.  8.  nebft 
einer  Ibirt*.  iiagr.) 

rir.  Pellftafi  ifl  eigentlich  der  Avantcoureur  der  vie- 
le« fr-inzufilchtn  Reifenden,  die  uns  als  Directoren, 
oder  Officiantcn  der  ehemaligen  Senegal compagnie  mit 
Befchreibungen  der  Länder  am  Senegal  tmd  anderer 
weftlichen  NegerAaaten  beynabe  zu  fiberfchwenmeii 
drohen}  denn  nach  ihm  find  Degrandpre,  de  la  ^ait^ 
U,  GoUferrtf  uudJDttrotid  mit  bald  ausführlichem  bald 
zaftmmengedringtem  Schilderungen  der  Länder  ▼om 
weifsen  Vorgebirge  bis  zum  Sierra  Lconcflufs  aufge- 
treten, und  haben  theils  eigene,  theils  von  andern 
eiulehnte  Djnicrkungen  drucken  lalFen.  Hn.  P.  Ar- 
beit ift  eine  blofs  aus  dem  Gedüchtnifs  gefchrieben« 
Skizze.  Er  hatte  zwar  wahrend  feines  Aofendialta 
langft  der  Afrikanifchen  Küfte  fehr  viele  Nachrichten 
zu  einer  yoURandigen  Befcbreibmig  gefammeit ,  allein 
wSbrend  der  Selireckenspcriodc  ward  er  in  St.  Lazar« 
verliaftet.  feine  Papiere  wurden  vcrfiegelt,  und  er 
fchrieb  diefes  Memoire  wirklich  in  Todcsangiten.  Wa- 
rum er  daflTelbe  aber  nach  wieder  erlangter  Frcylidt 
nicht  umarbeitete,  und  aus  feinen  Papieren  vervoll» 
Händigte,  darüber  crtheilt  er  keine  hinlängliche  Aus- 
kunft, verfpricht  aber  in  einem  zweytcn  Theil  Zu- 
iaue  zu  liefern,  der  jedoch  (o  viel  wir  wiiTeii,  noch  nicht 
erfchlenen  tlL  —  Zuerft  giebt  er  dne  kntte  Nach- 
rieht von  den  franzöfifchcni  Niedcrlaffungcn  auf  der 
ganzen  Külle  vom  8  bis  zum  21*  N.  Breite  ,  und  da 
er  feine  Arbeit  zu  einer  Zdtferidirte«  ols  Frankreich 
nocli  im  VivCiu  von  Aegypten  war:  und  das  Verhol 
des  Kegerhan Jcls  noch  fortdauerte,  fo  gründet  er 
darauf  mancherley  Vorfchlage.    Die  Engländer  will  er 

•B* f OlMBiüc vwsiebm iubmt  om feioec  Nationden 
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GuminÜbAndd  ganz  fca  irerfchaffen .  aber  noch  iil  der 
Artikel  des  Friedens  voar  I783  •  worin  flinen  der 

Jlmdcl  flortliiii  freygegeben  ward,  nicht  aafjeho- 
hen.  Den  Ertrag  der  Goldbergwerke  von  Banibuck. 
Ichiägt  er  nicht  höher' «l«  3od<00O'Ltv.  an  ;  diefer  An- 
gabe wird  jedoch  von  Golberry  u«d  andern  widcr- 
iprochen.  Was  er  •über  den  Neg^erhandel  und  defTen 
Alter  gelegentlich  beybringt,  erfchöpft  den  Gegen- 
ftand  keinesweges ,  undecfoderte  tiefrrc  Umerfuchun- 
gen ,  als  dem  Vf.  in  Telner  Lage  möglich  wsren.  -Der 
gröfste  Thcil  der  Kleinen  Schrift  bel'chiiftigt  fich  mit 
Vorfcbl^ea  *  jene  franzöfiCcben  Befitzungen  in  A^ri* 
Ja  vorzfi^ick  die  Linder  .am  Senegal  küurrig  mt^ 
tlieilhafrer  zu  bemitzen,  upd  felbft  durch  Froyjirger 
Üen  fddbau  treiben  zu  lalTen.  Der  Vf.  war  bis  1790 
0HMtaldlrector  der  Senegalgefellfchaft ,  und  der  ror* 
keq;en;smite  Dura»d  fein  Vorgänger.  ySeine  Karte ,  wd- 
«ite  das  weftliche  Afrika  vom  weiCten  Vorgebirge  bis 
Cap  Tagrin  vorftellt,  ifl  dem  Inhalt  des  Gan/cti  aucje- 
mcilent  und  ertheilt  blofs  eine  allgemeine  Utberiicht, 
olma  lieh  in  ein  genaues  Detail  einzulafTen.  Cjp  T»' 
grin  nebft  der  Mündaiig  des  Sierra -Leoneflufles,  find 
weit  fBdlich  angCgeijen.  Denn  jene»  Vorgebirge 
Hegt  nach  de  la >Ul*8*  30*     Brqite,  li«er  aber 

Ifftirsio*  in  Comm.  b.jG.  Fleifcber  d.  j. :  F.  C.  LoKcjk- 
hmrJTSf  Mig.  d.  ^hitof.  und  Sfrsckmeiftets  zuHaU 

1c  —  Le^'i-n  und  Schi ckfale  von  ilim  ff!hfi  befchrit' 
b«.  —  l'ünfter  TJ\eil,  weicher  dctlen  Begeben- 
heiten und  Erfidirungeii  bis  gegen  das  £ude  des 
Jahres  i802  entkült.  fL^O»»  .VUi.  3lS  &  8>  0^ 
RiWr.  <2gr;  • 

Die  nichft  yerbergehenden  Theile  diefer  f«4ir  weit- 

fcbwelfigen  Biographie  (f.  A.  I..  Z.  1750.  Nr.  •594.)  cnt- 
fchä|digten  den.Lefer  für  fo  liianche  Maii!^H  «Irrlelbcn 
tfn^*ai«  Benüeriiuiigen«  die  der  yf.  aut  «itui  Feld^a- 
ge  gegen  die  Franzofeu  und  während  feines  Atifent" 
haltos  in  Frankreich  fclbft  über  die  damaligen  ümftSn- 
de  machte,  und  waren  in  diefer  Rücküwht  u  cit  vor- 
züglicher, als  die  frühera.Th^le  (4*^  1799-  Nr. 
94.)  die  grdfstentbdls  mit  rStndcnleiiftrefclieA  und  an- 
<ieni  dergleichen  niedrigen  Sceneo  angefüllt,  und  mit 
4erbeti  Austallen, auf  Gelehrte  u.  f.  w.  dutchinifcht  wa- 
een.  Diefer  ne^dfte  ybcil,  in  welchein  wir  den  Vf., 
(r.we%  Reifen,  die  eine  nach  Bedin,  iWO  er  beyiuJRötii- 
ge  um  eine  Versorgung  anhiek ,  und  eine  nach  Nord- 
tiaufen  abgerechnet ,)  immer  in  Halle  finJeii,  ift  jc- 
«Mn  frühem  wiederum  vtflLkoinmoi  ähnlich;  Untec» 
iülnineeii  mit  Studenten  und  Bemerkangen  Ober  fie  und 
fogenannte  Philiftcr,  u.  dgl.  «i.  in  feinem  gewöhnlt- 
daen  Tone  vorgetragen ,  machen  einen  bedeutenden 
Jtfflejbw^,!  4i«iP^eiiMt«i  toyft.  ÜM 


.der  fich,  trotz  feiner  Heiligen  icbriftfteUerer,  im- 
merhin einer  mlblf eben  Lage  befindet,  und  ficb  in  den 

elendeften  Wohnungen  und  Schenken  umhertreibt, 
würden  nicht  hingereicht  haben  ,  einen  Band  zu  füllen. 
Für  die  Lefer  wird  diefs  allgemeine  Urtbeil  hinNi» 
dieod  fcyn;  mit  dem  Vf.  hahi  ti  u  ir  hier  nichts  zu 
tfiun;  denn  diefe.  pcrhorrefcirt  alle  Rccenf(^ten  und 
kritifche  Journale, und  überh;mft  fie  mit  .Scbinahun-  • 
gen,  wie  alle  Corpora  und  ludiriduen,  die  fich 
unter  gewiiSm  VmftNnden  fiidit  xu  fetneui  Vonbeile 
erklärten ,  oder  ihm  aus  i(geil4  ei|Wr  .fV^h^  Ulftcbu 
Dki^f.  belügen  wpUen. 

• 

Qhne  Druckort :  Lebe»  «nf  SM^ak  Pufnv  GuU» 

Schulz,  Francis]\aiicrsinWcftphalcn;  nebft  defTeti 
Wanderung  nach  Rom.  Mit  Bemerkungen  über  • 
Katbolicismus ,  Mönchthum  und  jCbifnenthuui« 
aucb  über  4iezutr^Ucbiley«rfiibrungsart  mit  den 
SlAAem  und  deren  fiewohnem  in  den  Gegenden 
zur  Entfcbtfdiguii^.  f8Q2,  fl-  (i  lUUr. 

20  gr.) 

Eme  Keibe  von  Vcrfuljuugcn  in  mrhrn-n  Kluftem 
•"Weftphnlens  bewegen  den  Vf.  endlich  zur  Flucht  und 
einer  Wandeniitt  nach  Kom,  um  dort  Difpenfation 
«u  fliehen.  Indeflen  wird  ihm  diefe  fo  erfchwert, 
-dafs  er,  nach  feiner  (Imnalifreü  Denkungsart,  iu<  Kla- 
fter zurückzageUcn  beiihlielst.  Neue  Verfolgungen 
und  die  nahe  Ausficht,  ins  Gefangt:  ifs  gefperrt  su  wer- 
den, vcranlalTcn  ihn  jedoch,  von  neuem  zti  entflie- 
hen, und  nun  ohne  Difpei,if3tion ,  fich  zu  iaculjrili- 
ren.  Durch  die  grofsmüthige  Verwendunir  Bitinnks  ' 
in  Halle  findet  er  dort  fein  ■Ujiterkominon,  fchcint  abcr 
nicht  gar  lange  aufgehalten  zu  haben,  und  nach  ei- 
nem Winke  (ir  s  Tk'raiJ>:;cl)ers ,  der  die  weitem  Schli  k- 
fale  des  Abentheurers  in  einem  ftomane  erzubleu  will» 
in  das  Geföngnifk  feiner  Ordensbrüder  zu  Münfter  ge^ 
rathin  7u  f<  yn.  Diefs  ift  die  QuintelTenr.  des  erzäh- 
lenden J  hcils  dicfes  Buclis  ,  wozu  der  Heid  der  Ge- 
CilUtcbte  nur  rohe  Materialien  lieferte;  den  grofsem 
Theil  nehmen  die  auf  dem  Titel  erwähnten,  nicht  tel- 
ten  weitfchwcifigen  Bemerkungen  über  Katliolicismus, 
u.  f.  w.  ujul  eine  Meiij;e  v  on  Stellen  aus  unfern  Dich- 
.tern  ein ,  die  bey  jeder  Gelegenheit  .angeAtfirC  wer- 
ohne  eben  via  su  der  ffaupttendenz  des  Budiea 
beyzutragen,  die  Greuel  des  Munc  tith  jms  in  Ihrer 
gajtzen  Nacktheit  zu  fchildoni,  und  den  Katbolicis- 
mus mit  dem  Proteftantismus  in  einen  für  den  letztem 
febr  günftigen  Cotitraft  zu  ftellen.  Ob  dazu  der  von 
dem  Herausgeber  beliebte  Vortrag  gerade  der  zwcck- 
jRufsigfte  war,  und  ob  nicht  viele  der  darnuf  fich  be- 
.^tehendcn,  Bemerkungen,  fo  wie  fo  manche  andere, 
«itweder  unterdrücke ,  oder  wenigftena  in  einaiii  mü' 
dernTone  vorgetragen  WCBdWI  hainllMI»  «i|f  hterOK' 
citt(c|)iedeii  bleiben. 
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J}Qnntrstags,    den   6.  Januar  i8o3« 


QEScmcntE. 

E;,Slt7TG,  in d.  Weifliiian.  Buchh. :  GeJchkUte  Grii  chm- 
-  lanis.    Eine   frcye  Uobtrfi-tzuiif^  tles  cnglilVheii 

Werks,  von  W  fWaw  Mi«/o»  J,  Esq..  d\ivc\i  Heim  ich 
hariAbr.  EichfiäJt,  Ilufrath  u.Pxa£iaJ«iuLX)rti* 
t€r  Band.  1302.  504  ^j.  8- 

A/  o!i  dem  duTch  Hn.  tloCr.  Eicliilädts  meiftethaftc 
'  Ueberfclzung  erhöhctcn  Werthe  di^fes  claflTifclusil 
Werks  werden  Geh  uafereLcfcr  aus  der  Beurthcilung 
der  beiden  erfteii  Binde,  und  wir  dürfen  glauben, 
auch  aus  (  !  'rnc.  LcctiiiL-  c!rr anziehenden  Gefchichte, • 
hinlanglicü  überzeuge  haben.  In  der  That  wQ£tceRec, 
(Sr  den  Mann,  welcher  das 'einmal  er^lTeneBuch 
ohne  warme  Theilnahuie  aus  den  Iliinden  legen  könn- 
.  te.  fthlcchtcrJings  kein  Mittel  ibui  Zuneigung  für  die ' 
blcr  fo  lockend  einbdende  Mufe  der  Geichichte  bey- 
zubrinj^m.  D^r  (^esenwartige  jTheil  enthLlt  die 
Entwicklung  der  Urfachcn  zur  noth wendigen  Entile- 
hung  des  pe'cp'  ..  fift  ^icn  Kiiegs,  und  einen  w  iclül- 
ffcuTheil  rou  den  VorlaUenheitendiefes.  Kriegs  felblt, 
aar  die  Kation  snf  dem  höchften  Gipfel  ihrer  Blüthe, 
«uf  einer  Stufe  von  Vullkommenheit  in  Rückficht  auf 
Qcfcbniack.  Kün.le,  WüTcnfcbaften  zeigt,  welche  w  ir 
jn  mebrern  einzelnen  Fiichern.  und  mnndarfxvoÜ 
fngL-n  .  im  Ganzen  norli  itidit  erreicht  liahcii ;  eine 
Vatcr'.üj'i.'ilicbe ,  \  on  dct  i<.  ir  uiis  kaum  cicii  vcll.^n  ßc- 
grifl'  bilden  künncn,  die  aber  eben  deswegen  fcfir 
ttauQg  ungerecht .  gegen  jeden  andern  cbenlalls  gric- 
chifcoen  Stnat  unbillig  denkend  wnrdc,  und  öfters 
in  Gfaufaiukeirrn  nusnriLre,  von  denen  unfcre  Zei- 
\  «tfn  wenig  Bcj  fpidc«  zu.  feinem  Ruhme  fcy  es  ^efagt« 
außtuweiien  haben.  Jeder  Dfirgcr  liebte  Vorzogswetfe 
nurdenkleinenSra.it,  in  '.w  elchem  i  r  r^i  br n  n  und  er- 
zogen, bcy  dem  er  l'c'.bi.  mitwirkendes.  Glied  aar; 
dadurrh  wurden  hauCge  Coltlfionen,  gegenseitige 
SpaKiaungcn  benaciibarter  Staaten  unvermeidlich,  wel- 
ehe  <!af  brOderUche  wohlwollende  Gefühl  der  gemein- 
fchnfdulu-n  AbftauimuiiC:  iVkr-n  zur  .Spni^hc  koiamen 
liefsen.  lu  jedem  einzelnen  Staate  fühlte  die  betruc^t- 
llcfae  Z»hl  aufiteKlä'rrer  Mäanef,  dars  das  allgemein« 
Wohl,  -wcriigficns  in  «::u-  Langte,  tniter  tii n  lar- 
mei^dcu  Autpiciendes  grü.'^cn  Haufens  nicht  gedeihen 
lOnne,  und  bcgünftigte  Arirtokratic;  in  jedem  einzel- 
nen Staate  war  aber  aurh  der  oiedrigfte  Bürger  iinuiit- 
telbarer  Thcilnehmer  an  d«n  öfFentUchen  Gefchaiseji. 
Jeder  Menfch ,  fo  auch  er,  wünlcbt  zu  hcrrfchon. 
sweiielt  keinen  Augenblick  ati  feiuer  Fähigkeit  zu 
dem  widitigeo  Gefi'blif^e,  wird  von  einzdiMn  Red- 
nern angefjcht,  und  fii:1n  Jur<  h  di<  Iflcnn  dttvcl^ 
Jl.  L.  Z,  1803.   Eij^fr  Band.  •  ' 


zafetzen,  was  die  Parthey  der  Ariftoliraten  durch  ffld^ 
rerc  Eindchten  und  Kemmiille  ^  Eigendium  in  An» 

fjjruch  7,u  nehmen  trachtet.  Daher  ewiger  innerer 
St.eit  in  jedciu  Staate,  daherwundcrliche  Vcrknüpfu«-' 
gen?  unter  den  mehrern  und  Geg;enkämpfe  ;  daher 
nicht  Uofa  Unterhalams,  foodem  tiefe  Belebrungem 
filr  den  denkenden  Leier,  der  TirfRcidit  dta  Spiel 
menfcWicher  Leidenfchaften  nirgends  fo  entwickelt, 
nie  die  Gefchichte  fo  fehr  als  Lehreri»  der  Mcnfchheit 
wie  hier  findet,  weil  alle  GegenftändeöÄeJitiich  verhan- 
delt wurden,  und  Thucydides,  die  vorzüglichfteQitelle 
für  diefen  Theil  der  Gefchichte,  aufser  feittcni  reife« 
Verftandc  und  feiner  Unbefangenheit  im  Er/jlili n  und 
im  Urtheile-,  nicht  nur  gleichzeififf,  fondem  audi  t« 
einer  Lage  war,  dfeihm.den  Blick  m  die  liefiemGfng« 
der  Pulirik  erlaubte.  Lieft  man  (L.  HL  82-)  TeineEnt- 
wicklungen  über  die  dauiaugeLage  der  Republiken  Grie- 
chenlands« fo  findet  man  gewifs  inelirere  aufbUende 
hnfslichc  F.ieijnilTe  unferer  Tage  fihr  nntiirl'f H  ,  ganz 
in  den  gewühidichen  Gang  der  nicnfchlichen  Den- 
kuiigs-  und  Ilnndlungsweife  verwebt.  >—  Wenn  hetit 
zul  ag  ein  Si  briirlleller  lieh  zu  fdhran einzelne  Krieg»» 
vorfalle  hält,  uns  jedes  Gefecbt  mit IlmftSndKdikeit 
vorerz:d)!f .  fo  erhalt  er  Tadel,  und  mit  Recht;  er 
weif»  nidit  das  Wichtige  von  dem  MinderwicLtige« 
zu  fondem»  wir  folgen  ihm  mit  Widerwillen,  weil 
feine  Nebanerz  ddungen  nichts  oder  weni^  /.ur  Enr- 
fcbifidimg  de»  Ganzen  bej-tragen.  Tbucy<lides  wird 
ebeuf5ili$*u«fuhrlicli  bsvGefechten.ln  welchen  gewöhn- 
lich nur  wenige  taiilendMannwicitcil,  und  wir  hure» 
den  Erzähler  gerne  fprechen;  die ürftche  liegt  iinGegcn-- 
theil  der  el)on  gern, l.'lteniMnf.icr;  der  Alte  erzahlr  bt»' 
mit  Ausiiihrlichkcit ,  was  nicht  zur  Eumicklung  odar 
rfchrigeni  Einficbt  des  GanzMi  diente ;  ob  ie,ooo  oder 
100.000  wirken,  br!n<>r  l.eine  Umänderung  in  die  An- 
liclit  der  Dinge.  Dieie  kleinern  Gefechte  mtlfste  ne« 
auch  Mitlord  und  fem  Ueberfetzer  in  ihre  Erzahlunf 
jiufnehnien;  fle  werden  niemand  ermüden,  der  Am 
Hl  t'.en  G'dft  jener  Zeiten  hineingedacht  hat  Einzeln* 
Au?eitiandcrl*ctzungen .  z.  8.  die  Ziig<>  ('c^  BrttßiiaS't 
tlcs  grofsten  Generals,  wekben  Sparta  in  diefem  Kriege 
harte,  mflflen  die  Theilnahitte  auch  des  Unknndigen 
erregen;  Ree.  f. nid  ihn  ^nrh  der  Entwich- lung  fetner 
Vorzuge  iu  diefem  liandt:  in  einem  noch  gruüern  Lieh* 
te,  als  er  ilm  rorbcT;u  kennen  gegbubt  hatte,  üeber- 
hauj'.t  erhielten  wir  durch  diele  Ueberfetzung  über 
niawc!;e  I'artlneii  ein  ronftänctigcres  ynd  richtiircres 
Fiilil,  .tIs  uns  d.is  eigene  frubere  Studium  d'-r  .Mrcjtver- 
fchaift  hatte,  nicht  blofs  iu  politifcher  Hinilcht,  fon- 
dem anc2L  bey  derhäusUchoi-f  ee&Sinig  der  Griechen. 
'AM  tte7l)^ef  aint  riflen.  baten  wie  die.  Lage  der  Da 
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men  in  den  meillen  griechifdicn  ,  ^'orzüglich  in  dem 
atbeniennfchcn  Staate  aas.  „Bey'dcn  Unruhen,  in 
welche  die  Kämpfe  dor  Parthcycn  alle  Staaten  vcr- 
wickelr<-ii  ,  \v;ir  es  für  fic  weder  rathütli  oder  wcnig- 
iieiu  nicht  angenehm,  auszagehen.  Zu  der  allgemei- 
nen VolksFerinnmIang  wo^en  «intWendig  alle  Bflp> 
per  berufen  ,  und  dn  die  Stimme  dos  GcringRen  eben 
ib  viel  galt  als  <Iic  Stinunc  des  Vornehntltcn :  fo  war 
dliB  zahlreiche  Menge  der  Annen  immer  für  die  weni- 
gen Reichen  furchtbar.  Sie  niiirsnii  n:i(  h2;icbiq; ,  öf- 
ters mehr  als  natligiebig  peijendie  vcrfauinudte  Mfupc, 
nicht  alleui  gegen  die  BefTergefinnten,  fonclem  auch 
'«gen  die  unruhigftcn  ,  ungeGtteteften  mid  unwürdig- 
«en  Köpfe  derfelbeji  feyn.  Wer  eine  Chrenftelle ,  ja 
nur  Sicbfrlu'it  .Efopcn  den  Pubel  wiinfchtc,  mufste 
in  den  uffentlichen  Verfauuulungen  cliefe  Leute-  als 
feines  Gleiclien  behandeln,  ficli  an  fie  rchtiefsen,  ih- 
nen fchmeicheln,  und  zuweilen  in  r!(  r,  Uebungsjilatzcit 
und  in  den  (iällen  ihnen  den  Hot  inachen.  Um  (ich 
nun  von  einem  Umgange  zu  intfcnien,  Vi  elehen  die 
Väter  und  Männer  nicht  vermeiden  konnten ,  lebten 
die  Damen  mit  ihren  Sklavinnen  in  einem  abgcfon- 
dertcn  Thoile  ihres  Iljufis;  hatten  wenig  Umgang 
mit  einander  und  faft  gar  nicht  mitMjmncmt  felblt 
nicht  mit  ihren  nJfchfteii  Anverwandten.  Daher  erhob 
fich  die  Erzipliuiig  der  gricchifcbrn  D.itnen  feiten  über 
die  der  Sklaviimen.  —  Dicfcn  Mangeln,  zu  welchen 
die  gricc  hilrhf  M  Frauen  durch  die  neuen  politifchen 
Verhaltnifle  des  Landes,  iin  Gtf:;i nf.itze  der  befTern 
Sitten  der  Heldcnzcit ,  gevvuhnlich  verurtheilt  waren, 
verdankten  die  Hetären  ihreUeberlegenhcit  und  ihren 
gro£»en  Ruf  etc.**  Die  weitere  £ittwicJtltmg  mag  der 
Lcfer  im  Bache  felhH  Aiclien. 

i  Firrtr.,  b.  Fritfch :  Gefchichte  mn  Trankreich,  ein 
Handbuch  von  Chrjßoph  (duttlob  Heinrich  ^  lief- 
2ogl.  Sachren -Weimar.  Hofrath,  urdentL  Prot» 
der  Gefchichtp  711  Jena  etc.  £i;/icr  TheiL  IBOS* 
510 S.  8'    (l  Rthlr.  12  gr.) 

Ein  Ilandbuoh  für  die  mittlere  und  neuere  Gefcbichte 
der  europaifchcn  Staaten ,  in  welchem  kein  wichtiges 
Ereignifa,  ken^  durch  auflaUende  Vonüge  oder  Ge- 
>redien  merltwfirdlger  Mmn,  keine  im  Innem  de« 

Staats  vorfjp.^nnrrene  Veränderung  fehlte,  aber  auch 
die  ftrengile  Oekonomie  m  Schonung  des  Raums  un- 
liefchadet  der  Volli^ndiglceit  beobachtet  und  kein«  Ne> 
benfache  in  das  paffende  Ganze  aufgenommen  würde, 
welche  nicht  zur  vollllandigem  Aufklärung;  des 
zweckmäfsigcn  Fortfehreitens  der  Hauptbegcbeidieiren 
fchiechterdhaga  unentbehrlich  wäre  ein  folches 
Handbuch  wftftfchte  langft  der  Liebhaber  der  Ge- 
fchichtf ,  deffen  Lage  oder  Laune  das  mühfaine,  zu- 
weilen vergeblich  angebellte  Ausfuthen  aus  grofscm 
Werken  nicht  erlaubt;  der  Studierende,  dem  es  beym 
Vorrnige  des  Lehrers  um  gründliche  Wiederholung  zu 
thun  ift;  der  eigentliche  Gelehrte,  dem  boy  taufend 
Fällen  ein  Hülfimittel  für  den  erften  Anlauf  zum  Be- 
dürfnifs  wird:  kurz  die  kiiltivirte  Welt  wünfrhte  es; 

und  hat  hier  eijiea  Uuu  eibaitei^  Ji^ 
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wählt  die  ethnographifche  Art  de.s  Vortrags,  und  wir 
erhalten  M  dtefein  Bande  die  Gdchichte  Fran!  reichs 
von  <hm  ititt  llen  Zeitfn  bis  zum  l'ode  Ludui;;s  XIIi 
oder  bis  zum  AnfnngL^  des  i6tcn  Jahrhundert.  Der  Vf. 
erzählt  mit  cinfichtsvoller  Unbefangenheit  jedes  widi- 
tige  Factum  mit  feinen  veranbflenden  Urfacfien ,  wo 
f:v  firli  entdecken  lall'-n,  und  mit  den  Folgen,  die  aus 
ihm  lliefsen  mufsten,  benützt  dabey  auch  neaeregruf»e- 
re  Werke  der  Franzofen  und  Deutfi'hen  ,  vorzuglich 
Uli.  MLiifel^,  halt  fich  aber  an  fie  rii-^i-iulirh  iirjr  als 
L'Mtladen  ,  und  vergilit  nie  die  waiuen  Qaollen  fo 
paTerid  anzuflllMn ,  dafs  m.^n  mit  Ueberzeugung 
fcbUefsen  kluin ,  er  hatie  fie  felbß  ftudiert.  Dadurch, 
bat 'er  fich  ror  manchem  Irrwege  bewahrt.  Wenn  z.  B. 
andere  dem  ZcugnifTe  des  fchuner  rairünrnron<Ien  als 

Sündli^h  unterfucbenden  Mabiy 'trauten,  und  nach 
hier  Autoritüt  getroft  vom  König  Gunthram  die  Erbv 
lichkeit  (fer  Lehen  etc.  ableiteten:  fo  !  if^t  fich  Ilr.  II. 
durch  das  Irrlichr  nicht  verfuhren,  und  ztiu't,  dal's  l:i 
dem  Vertrage  diei'csKünigsmlt  feinem  Nefft  'i  nur  von 
der  Wiedereinfetzung  einigef  vertriebner  Ilolleute  in 
ihre  vorher  genoflencn  Beneficia  dicRe  !n  war.  Ilr. H. 
verineidet  ferner  glücklich  die  doppelte  RÜppe  des 
zu  Ausfülttlichen  und  des  zu  Gedrängten.  Durch  das 
erftere  wfirde  der  Anwachs  der  Bände  mandien  Käu- 
fer zurCickrchrccken  mülTeu;  das  li^;ztere  würd«-  ent- 
weder in  ein  Compendium  ausarr.  ;!,  und  ein  nejes 
ilandbuch  zur  nöthigen  Einficht  des  vorgetr.\::?neii 
erfodern ;  oder  ftatt  des  fortLiafV?i;lcn  Gang^u  d>.r  He- 
gebenhcitcn  nichts  als  djeRefuliatc  derfclben  in  eiui-m 
allgemeinen  Raifonnement  liefern,  ZU  deflTcn  gehüri- 

Ser  Faflimg  und  Würdigung  voransgefetzt  wir<t*^ii^a 
er  tiefer  Jelbft  dn  Kenner  der  Gefchicht*  ri»y.  Nur 
folt.  ri  \  eriiiif sten  wir  die  naher  in  dn  •  E'-uz-rlur  ge- 
hende Eiuwicklung  einiger  zur  deutlich  u  Einficht  der 
Hauptfache  gcKbriger  Ncibennmftendc.  —  Obgleich 
\  Ree.  fich  überzfupt  halt,  dafs  die  ganze  Kettenroihe 
der  ßegchenheiteu  biindig  vnrg<^tragen  ift:   fo  fucht 
er  doch  den  vorzüglich 'hu  Wercli  ties  rregemvartigcn 
Bands  in  der  iichtvulK^n  und  wahren  Darlegung  des 
Zuftandes  der  Nation  in  jerler  einzelnen  Periode,  Kraft- 
los ftanden  durch  ihre  eigne  Schuld  Knrls  des  Grofscn 
Naclifolger  auf  dem  Thron  von  Frankreich,  einge- 
fchrifnkt  durch  <^e  Anzahl  mifchtiger  Vafallcn ,  wel- 
che die  EinriUe  der  Nonnänner  ,  die  Uneinigkeiten  in 
der  königlichen  Familie  ,  wo  jeder  T!»cil  ihre  Hülfe 
durch  Ailfopferung  ;nannichfaltigerV'>r/ü(:e  zu  erkau- 
fen fuchte,  und  eigne  Schwache  der  K  :ni|:e.  fo  hoch 
neben  fich  erhoben,   »lafs  der  Abüand  /.wifchcn  dem 
Herrfcher  und  Untergebenen  kaum  mehr  fühlbar  war. 
Erblich  befa£s  der  Vafall  den  gröfsem  oder  kleinem 
Strich  Landes ,  deffen  Gonvemeur  feine  Vorfthren 
gewefcn  waren,  er  cmpßng  fein  Urtheil  und  Recht 
nicht  aus  der  Hand  des  Königs,  fondern  von  feinen 
Mitgenoffen  ,  er  gehorchte  dem  Regenten  nur,  wem 
es  fein  «  ir^ner  Vurtheil  zu  fodenj  ft^lii  n  ;  als  vsirllugo 
Capet  ein,  neue  Familie  die  Kroiie  auf  tlas  Haupt  fetz- 
te, und  lie  antanps  unmerklich  aber  mit  jedem  Tage 
dadurch  mehr  btl'elllgte ,   dafs  man  Sorge  trug,  den 
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ncn  zu  TafTon  ,  dafs  die  Familie  ihr  cifnes  Gut  nicht 
vcii  (Irn  gl  rinc'cn  küuiglii  Iini  RLljr/.ungcn  treinitc, 
noiliw  .  Milser  fic  au.Hfiprc  hinr.-nb,  v.  ir  «iiefs  iiiD^^jül- 
laiid  noch  Jahrhundertc  hindurch  der  Fall  blietj^mfrs 
man  hcimgcfallenr  Lr  hcn ,  wo  es  nur  ciiiig.^rmafsen 
inüjüih  v.ar,  hcy  der  Krone  bch'.  It;  utul  daCs  man 
durch  die,  fchon  vn^rktc  Macht  es  «ncilicb  wagen 
dürft« ,  d«n  Ittngft  Torhandenen  iber  bisheiNrehr  ge> 
drückten  Bü.-grriinnt!  [^egen  die  GewBlt'thari^jkiiTrn 
der  Iii  .'clirVen  ynlalltn  zu  d  hützen  und  der  Kmiu-^i. 
durch  fcJbfi  eine  mit  jcdeinTaj^e  krafti^err  S  lir/i'  gf- 
gcn  den  feine  G^üfse  cifet  fiichtip-  bf  raclipiül  -n  hohen 
AcTel  zu  verlchoffcn.  Die  Krciu/.üge,  \v<  kbc  doch 
gf  .^  iCs  einen  voriuiglichcnCirund  zur  perfonlichen  Be- 
'  frcyuug  des  leibeignen  Lnndinanns  legten,  fingen  a» 
mit  «llan  bisherigen  irctneinfcbaftlirh  zn  wirken ;  und 
Ree.  kann  der  Vi'r  firherung  des  Vis.  nur  halb  beyrtiin- 
UK-n,  wenn  er S.  igo. glaubt ,  „ddHi  die  königL Macht 
durch  die  Krcnzzil^^c  wenig  g<nvünnen  babe,  da  bis 
auf  Ludwig;  VIH  I.  r  K:  am' keine  grofsen  Lehm  h''iiii- 
getallen  fc)cii."  Vbcr  er  hefert  als  treuer  Erzähler 
der  J  hatracheii  dm  rknvcis  felbft  wider  iich ,  und 

Siebt  die  beträchtlichen  Landereym  an,,  welche  di» 
'önige  noch  vor  Ludwig  VIII.  einzogren  und  behiel- 
ten.   Und  fi !i-..  <'i lieh  h  irtini  ohne  die  Kieuzzüge  dTe 
Frcyhcit  des  V^olks  und  die  Cotunuunen  der  Städte  fo 
leicht  gebildet  werden  Jiömicn ,  als  e«  jem  mit  un- 
rcrJueniibarcn  Z'iwaihs  der-könifjl.  Gj"'  möglich 
wurde.    Die  bald  erfulgte  Erhebung  des  liurj^ers  zum 
dritten  Stand  des  Rciclis,  die  iiuiner  mehr  verminderte 
▲lutjihl  der  grofsen  Landesbefiizer  neblt  der  Einfüh- 
rung der  hohen  Gerichts-  und  Appellationshofe,  gaben 
»»un  fthon  jedem .  tiiuhtic^pn   Uegnitcii  hinl.iiigliche 
Kraft»  dafs  kehi  Vafall,  auch  mehrere  in  Vereinigung 
nicht ,  es  ungeftraft  wagen  durften ,  gegen  da»  kft- 
iii^^Iirbe  Aiilc')*  n  fii  b  rn  erheben,  <Infs  eil-  An;;ri(Tü 
der  l\ip;K*  :iuf  Fiaiikreicb  eine  ganz  andere  Wenihnig 
nahmen  als  in  dem  getrennten  DetttTchlande.  Durch 
Ludwigs  XI.  niedriye  KülifL'  gmnr.te  das  königliche 
Anfcheti  fchon  nabe  au  Uiihcfchiajiktbcit ,  da  c*  in' 
der  Willkür  des  I{.-2;cntcn  ftand ,  dii-  bey  ihren  Ver- 
Jatomlun^icn  noch  iuuner  wichtigen  RcichsHande  /.a- 
fiuiunen  zu  fodem  oder  tiicht.  srhon  früher  wGrde 
die  Macbj  der  Krone  einzig  hervnrv  ii'^onil  geworflen 
feyn,  wenn  nicht  das  jüngere  Ilaus  Burgund,  ein 
wichtiger  Zweig  «1er  kuniglirbcil  Familie,  und  Eng- 
land als  fürchii 'liebe  Kron\ .nlüllf^n  ihr  fo  lange  im 
Wege  gefland.n  h„:ri  n.    Lu«i»  ig  XJL  dcrlctz.re  unter 
dcM  K  jni.>!rn,  deSTm  Gefchicht«  iu  diefem  Theile  vor- 
getneai  wird,  ftcbt  loit  der  gtnsen  in  fidi  vereinig- 
tenBSacht  derK:>tion  vor  den  Aotrcn  des  I.efcrs ,  und 
jft  mit  feinen  Gehenden  Truppen  und  den  h^^traihrli- 
cben  £inkanften,  über  welche  er  frey  zu  rerfügcu 
bat ,  jedem  andern  einzelnen  Monarchen  feiner  Zeit 
überl  yr'.i.     D.^r  fc^'.^n-.'U-  Thcil  füll  nun  den  Verfolg 
der  traii/xiifi.  !i.  11  G  itbiclite  bis  niif  dir  neueften  Zei- 
ten lieft  rn.    Jeder  Kenner  der  Gefchiehte  wird  aber 
mit  Ree.  di»'  Unmöglichkeit  der  yAveckjnafsigen  Aus- 
fiüii*ang  üShlcn ,  wird  dem  Vf.  rathcn ,  die  das  ganze 

üMlidiff  fittipp«  in  d»  SptelxitheQdei^Sciege  ftmtSf 


die  das  Lajul  verheerwiden  Innern  Unruben  nnfer  fei* 
ncn  Nachfolgt rn,  '  lleir.ridis  IV.  Th  iten  und  Plane, 
R  cholicu's  und  Mazarins  Erhebung  iln-  köi.i^^Hchen 
Macht  zur  Despotie  und  Ludwigs  XIV.  glänzende  Re- 
gierung Inden  nfichften  Bai4|^u  faffen,  und  diewich- 
figeii  E%  i^;ni(Te  des  verp  uip^enen  Jahrbun'lcr.'s  einem 
dritten  vorzubehalten.   FranKVeich  ift  rnchd  Deutfch- 
bmd  das  Hauptländ  für  die  etiro|i|iiifche  Gefchiehte; 
bey  den  übrigen  Landern ,  etwa  Englan(^  ansgcnoi»- 
uien  .  darf  dam»  immer  ftrengere  Oekonomie  eintreten, 
um  dem  Abfauc  des  für  den  Liebhaber  dcrGefchlthte 
fo  wichtigen  Buchs  durch  zu  grofsen  Umfang  nicht 
Schaden  zu  thun.  —   Gerne  möchte  Ree.  noch  einige 
aulTallcnde  und  wahre  Bemerkungen  ausheben  z.  B.270. 
dafs  nach  Ludwigs  X>  Tod  nicht  das  vorgebüchc  fa- 
lifcbe  Gefetz  feine  Tochter  von  der  Nacnfoh'e  aos- 
fctdofs,  ffnidrrn  b'ofs  die  durch  fo  lange  ununri'tbrcv- 
chen  fortlaufciuiofi  Manner- Regierungen  cntlbndcne 
Geu>obnhcir,  und  der  Ernflufs  Philipps  V,  der  fich 
gleic'.i  nncb  feines  Bruders  Tod  n!s  Rc  enten  hafte  an- 
erkennen laflTen.    Aber  wir  emptViilui  diefe  ntbft  vie- 
len ähnlichen  Stellen,  und  vorzüglich  S.  301.  die  See» 
nen  zur  Zeit  der  Gefangenfchaft  Johanns  des  Guteni 
wo  Stephan  Marcel,  der  Robespierre  jener  Zeiten, faft 
alle  die  Errchcinui!<:.t:n  ,  fogar  <h<  J.d.(il>iii(  rk.i])pchcn, 
hervorbrachte,  welche  wir  in  unfern  Tagen  mit  Ab- 
fcheu  gefeben  haben,  zum  eigenen  Nachlelcn  iui 
Wcilc  f  dbft.  —    D-^r  Druckfehler  Rfnuiftfltt  Rheim» 
kuuunti  S.  3^.  und  fuiiJl  noch  ufterer  vor* 

Amsteroati,  b.  Allart:  BtjvortJ'etsmAanmerJiindnh 
btfiaamU  in  nrtüiag  Si>!:fzi»gen  vrtnr  de  l'aJer' 
landfche  TlißnHe  van  ^n»  IVa^-tnaar.  üoor  Mr. 
H.  ran  H'yn.  'i'weede  en  l.iatfte  Loel.  igox«  (1802) 
Vin.  u.  51  r  S.  gr.  8.    (4  Fl.  10  ft.) 

Von  der  Fortfetzung  der  niederlandifchen  Gefchiehte 
des  fchon  vor  50  Jahren  geftorbenen  (Togmaarr,  und 
den  lehrreichen  Zufitzen  zu  (b  flben,  die  verfrhie- 
dcne  Geljhr'e,  befimdcrs  unli  rn  Hn.  v.  Wi^n  zum 
llauptverfsf!'.  r  haben,  iftbi  den  Erg.  Blüttem  aten  J. 
Nr.  140.  Nachricht-  gegeben  wortlen. 

Der  vorliegende  zwtijte  Bend  der  Nnchtefe  zur 
l^ageiUMlJclun  G.fslii.h  e  etc..  \'.  o\  on  der  trflf  bereit» 
a.  a.  0.  atutezeigt  wordai ,  ift  zwar  eine  Fortfetzung 
der  liiRorilHi-fcritifiefaen  Bemerkungen  zurErgünzimg 
des  II;:f;)tWi^rf' < ;  im  Grunde  rbcr  eine  rc  inid 

grüjidlic  b-  Ausführung  der  gefchichtlichen  Gercnlbil- 
de,  die  iirli  feit  dem  Jahre  tdiS  his  17.II  »n  den  ver- 
einigten Niederlanden  rurrtrngon  haben.  Man  fin- 
det hier  eine  Menge  Notizen  mit  Genauigkeit  und 
hül'j  ifchcr  Kritik  vorgetragen.  A.nt  einige  dorlcl- 
bcn  wollen  wir  uafere  Lcfer  aufinerkfam  machen  t 
S.  8'  f(r-  wird  ans  dem  Aitzema  (f.  Hiß.  van  St0at  en 
Oorl.  Deel  II.  p.  167.)  bcwicfcn ,  dafs  das  AdiniralJtäts- 
Collegium  zu  Uünkirrhcn,  zur  Zeit  der  fpanifchen 
Herrichaft  in  den  Niederlanden ,  Confulat  (ConfuU 
fchap),  und  der  Verfaminlung>ort  deff.  Ib»  n  ,  r!n->  Con- 
fulalhaus  wäre  genannt  wotflen  (vgl.  /i(«fma  1.  c. 
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de«  Gliedern  des  Mac^iftrars  ,  fogar  den  Ninnen  Cor\- 
/ttJ*  gelben,  wrIcIich  d\£  Oljcrauffichc  ül)er  alle  Aii- 
g<>Ic2ci^eiten  des  llan^s  aavettrauet  worden  fey. 
^iieioilt  ftiinmen  »ttdi  ArNäcKridEtten  ron  den  Com- 
meii  -  Collfjiis  in  Antwerpen  und  Gent,  wcfo'bfttnaji 
i-n  ijten  uml  bis  zur  Mitre  des  lötenjahrhuiulorrs  die 
MagiftratspeHroeilt  Confiils  nannte,  w  enn  üe /.ugleicb 
Burlcn  Diiectoren  und  Adiniralitatsglieder  des  See- 
Jiandds  waren).  8,71—75.  wird  dargetbaa ,  dafs 
zur  Zeit  der  wcftphulifchen  FrieflcnsuntcrLaiidlung-, 
durch  den  /paiufcben  Ainbafliideur  Caidinal  Jlatan«, 
die  gciainmren  f^anifdien  Nfcderiand«  fMnkniehwif* 
roll  aujjcboren  norden,  um  bcydein  a!I;;ciuc:ncn  Frie« 
den  von  Miinllfr  ,  fich  d''^to  frciudlivUer  mit  den 
Fronaofcn  Busiufobnen ,  ein  üuiftand ,  Aen  Wa^ennar, 
auf  das  Anfehn  des  damflligen  RathptniGoii  irs  dt'  Witt 
nicht  ziiptbi.ni  will.  Wicbtigc  Bi?ytruge  zur  Üclchichtü 
der  DicnllvcrbiiUniffc  und  Mifsveribindnifle  der  Ad- 
inirale  de  U'Üt  und  Tnmp,  die  man  nirgend  To  vjoU« 
iländig  und  flcbtlifftorircb  Torgetragcn  Gndet,  trifft 
man  S.  loi  • — 123.  —  Die  profson  Ueberfchwcinniun- 
gen  im  Frühjahr  1651»  welche  tbeiU  der  Rhein,  theiU 
die  Springfluth  den  5.  M8n  gti,  |.  in  der  Nord-  und 
SiidTcc  voranlafsten ,  werden  hier  ricbripcr  um!  bcfTer 
•  t.';  von  W^ofrtnnnr  und  Onthnf  befrh rieben ,  und  da- 
"bov  wird  ein  bisheriger  chronologifcher  Irrthum  bc- 
rit  htlgt.  —  Wns  ICnfrenaar'  in  feinf?m Werke,  17,  Tb. 
S.  i8o-  ''■'^  Vennchrnnf»  der  Landtruppen  zum 

Vortheil?  der  Königin  ,  />'  -il!  von  England  nurbeNlunHg 
an:nerkt,  wird  durch  Ua..  v. /r.  S.  324— 27*  durrh 
gcnade  biflorifirbe  Data  nnd  durch  einen  dabey  gelie> 
fürten  Kriegs  Etal  über  Mannfchaften  undSoftei|  wei« 
tcr  und  mit  Berichtigungen  au.^gelVdirt. 

Die  Urfarbcn  und  nie  Re\vcg;?ründe  der  Gajoi-al- 
ffi.Trrn  in  V'ctbindunginit  der  brittirchcn  Königin  Atma 
im  J.  1714  den  Seeli.nidd  nach  dem  Norden,  beibn- 
<liirs  den  iin  haltilVhen  Meere  pcpi  11  dieCapereycn  der 
S«.hwcden  imd  ß-uflen  mit  ge;\uirnCtcr  Ifand  zu  be- 
ffbOt«e»i,  werden  hier  S.  347.  fg.  gnindiich  gezeigt,  und 
der  Vf.  giebt  die  Mittpl  an,  -widche  dii^  Repubilic  der 
A'ereinigtea  Nicderiaude  damals  ergrüF,  den  Handel 
mdt  RaAlaoA  siim  Vortbett  der  OeueiyiUbatfii  * 


lenken;  ein  UinftAiid,  der,  onge«chtee  er  mlrSchwie- 
rigfkeiten  verbunden  w  ar ,  dennoch  endlich  die  Erwar- 
tung^ der  X;e'!LTlji;der  befriedigte.  —  S.  309.  wird 
di^lMiifoctouirchc  Gefcbichtc  der  Abtey-Gcoaade  zil 
Etpnond  bis-zuiu  J.  igoo  berichrigr.  (Wir hoffen,  der 
Vf.  werde  in  der  Forffet/un;^  feines  WniHiltci  Lebens, 
die  hiftorifchen  Anriquiutea  tles  ölittelahcri,  Eg. 
mond  bctrelTend ,  weiter  ausführen).  Die  S.  443.  fg.' 
gelieferte  biographirriie  Ski/.ZL-  von  dem  verflorbene» 
KJndpennonar  Galiard  rtlct}ina!in ,  wird  dem  Fort- 
fi^er  von  ^uchers  allg.  gel.  Leticon  willkotiimen  feyn. 
Der  richtige  Blick  des  V£^au£  den  geIebr(cu^o/i.  jl/c«r- 
«Mnii^lGerfaards  einzigen  Sohn),  kann  mir  iniferer An- 
zeige von  HaqtjKis  Gmtii  Pandlelon  etc.  (C  A.  L.  VL. 
1802.  Nr.  iSo  )  verglichen  werden.  Der  Finaiu-^u-  > 
ßantl  der  Provinz  Holland,  der  fchon  S.  151.  fg.  in 
Anichuiig  der  jahrlich  zu  bczahler.deii  Renten  und 
Zinfen ,  für  das  Jahr  i65;>  auf  140  Millionen  Guide« 
gefchatzt  wnrd«»  erhält  S.  ^S7-  bis  zum  Jahr  i7-;a 
«ii^Zuifftz  von  reichlich  7(x  ÄlilUoncn.  Wie  grofs 
werden  nicht  dfefe  Schulden  am  Ende  des  J.ihrs  i  goz 
fcyn?  —  Die  Betjlage  S.  463  —  49.>.  Cnd  fcha  /  .  r^ 
Extracte  aus  den  Ciiitulen  aer  ehemaligen  Staaten  von 
Holland  und  VTeftfriesland;  ueh  ift  das  nngchängt« 
Rfglft«;r  fehr  bequem.  Eine  Lildigc  Fortfetztmg  von 
U'agtHoars  vaderL  HiiL  von  den  Jahren  j^^^-^-i^q^ 
Wir»  -nm  dem  V£  fdur  sa  vrOnCAen. ' 

.    VEKmSCüTE  JCURIFTEN, 

"BEntTW,  h.  Franke:  Tajchtnhuek  fOfgltt»  Ma^tket^ 
(1801.)  197.  S.  kl.  8-    (i8  &r.) 

Der  dtt,'"ir,'jd Titel  foU  ,  wie  der  Vörbericht  fngt,  I.e- 
fer  alles  Standes  and  Alters  eitdaden  ,  welche  fähig 
find,  Uitliehes  Schönes  zu  fühlen,  .Sie  werden  diefe 
Samuilüiig,  die  aus  leichten  und  gefiillig  gefnCsteuEr- 
r..ildunrjcn  ,  Dialogen  ur.d  DiMiivr[.riii  !u-ii  irTtL-lit  ,  gc- 
wifs  nicht  vnt>efriedigt  aus  der  ijand  Legen  ,  und  aus 
Dank  fflr  die  angendiine  Unterhaltung  dem  Vf.  die 
kleine  Duiiticiliit  verzeihen,  dafs  er,  was  der  Titel 
nijcht  vcrräth ,  auch  fcUon  bekannte  Stucke  hier  auf- 
geiuMninen 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


TKcnNit.oen.  Lttfudg*  b.  Tleirchcr  d.  J.:  JhhMwfg 
und  Utf.'hixibtiHg  eine*  fekr  warthrUknftm  Strtlehtifeliet  2m 
JlraMukthlemiegS»,  auf  meickem  «vflr  Drmft- Strekf-.nM' 
feli'imen  augthraiht  fi»ix  wo  nrmitlelj^  diifer  fl^J^ffhinen  »  {« 
^ntm  T-ft  fo  «-'«'^  üratmkaitmtleitrl*  e^friehen  wr^den ,  ait 
rttnit  jetxt  mit  üi  cy  gewobnlieb^  Str&khmrhem  »erfrriigen  kann, 
vor.  II.  f.rHÜ ,  der  Mechanik  UnA  MüMcnbaukund  l'rAlwtikn 
iu  .Merfeburt;.  1801.  l€S.  4,  t  K.  (lO  «r.)  In  Gegeudcn, 
w  4if  SmiuktUnu  jIi  i«iMmBMijai  d«(  UalsCauniac  ui 


Aaitea  koBiafian  mSflcn,  «ir^  die  BeCckreibunt:  d<tt  i«  diM'c« 
üe^ma  befidiriobenao  Siraiduifi^lbei  uiul  das  Verfahixii  sn;.:ir- 
s«Tec Zeit  «in«  b«trjchilich  gri»fs«re  Mcii^e  Umui:".  ohlfnr  »- 

£Ui  AceicJtQn  «vfctfnnen,  fehc  mHllkommeii  ftyi!.  Wl-iu  rfie- 
I  VcrC*iii«n  BcyfUKiidea  futtiet  ««rforichc  Act  V(.  aucJi 
tiiieinech«RifthiaBiiiri«hninK  xiuk  feCekwiaaenEiiifiiin^teji  d«c 
Dnumkoble,  und  ewn  fehv  rMtlullbafte  f «V^paaTclMM 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


fr  <■  •■!  t  a  [T  s ,     den  7.  ,7  3  »  u  a  r  I  8  o  J- 


KIRCHENGESCHICHTE. 

IJali.e  .  h.  Gf-b:iuer:  M.  Phil.  Heinr.  Schuter's,  Su- 
periur.  uiul  Ütadt-Piarrers  zu  Freudenibdt  ii.  H'T- 
xostham  Winemberg,  Gfjchklue  des  katccheti- 
feheu  Reli^ionnuaerfichts  %nUr  de»  Prot^anttUt 
van  der  Rejommaliem  Usmf  ^  BttÜmtr  JViiia«^ 
gäbe  va0§^rr0^  l8o2.  251 S.  S>  (l  RlUr. 

l-<  inc  nusführlii-he  unfl  p  iindlirhe  Gcfrhichte  deska- 
^-^  recheUfcken  Religioasuntcrrichts  za  Cchreiben. 
ift  romehmlich  wegen  der  ScWieri^eiten ,  dis  daza 
erfoderlichen  Quellen  und  Hülfs-nlttcl ,  was  die  nltrm 
Zeiten  betri/Tt,  «aufzutreiben,  keine  leichte  Sache,  und 
daher  will  der  würdige  Vf.  ,  der  fich  bereks  durch 
feine  Gefcbicbte  der  populären  Scbrifcerklaning  und 
des  Predigm'pfms  unter  «Icn  Protoltanfcn  rühmlich  bc- 
k.iniu  Iit  h.n,  iWnic  Arbeit  nur  nls  ciiK^n  V-'t- 

fucii,  oder  vielmehr  als  eineii  brauchharen  Bcytrag  zu 
der  Gefchklite  des  knt^ehetifdien  Rt]i;^ionsuiiterr1chts 
•ngcfi-hrn  witTon.  Iml.  iPn  hat  rr  doch  die  mciflen 
eiten  glücklich  überwunden,  und  von  inan- 
fhoii  I.clirhuchern  fchchtt  er  Aft  Mielir  geTngt  zu  ha- 
ben« als  ibrtiehair  vcrdi.-nt.  —  Das  meifte  Rrauch- 
'  bnre  famtnelfe  er  aus  Kirchen -Biblioth(.]ioi,  Privat- 
Bibh'otfjil.cii,  diT<"n  Bc.'itzcr  die  Ivatet  hctik  ftu  litTton, 
und  auch  hier  und  da  nusQüchcrfiiminlungen  gefchick- 
ter  Scbullelirer,  die  folcbe  BQrber  aofbnviHirten.  In- 
foiiilrrheit  hat  \lm\  Langt -.n^u^  durch  fpinc  ILiftoria  ca- 
tech^Uc  r  etc.  vro  mehrere  katecheiifcbc  Actenftückc  mit 
vielem  Fif'ffs  in  diefein  fcbätzboren  Archiv  gefsmmelt 
lind,  trcfilicbcDienite  r^rlciflct;  .T.if.-crdjin  hiir  er  .1  her 
atich  die  Vorarbeiren  ni*tirrer  Sch:if;!"i^.Ut'r  ber.iirzt. 
D.ifs  Hl  Ii  der  Vf.  nur  nuf  die  GpI< '.lichte  des  lijTent- 
licbcn  katcchctifcben  Unterrichts  üt  der  vrhtefiaKti- 
/cAeii  Kirche  einzufchränken  gedauJu«  ift  J>ereits  auf 
dem  Titel  bemerkt. 

Dicfcr  Th  il  bcfteht  ans  zwc)-  .\bf<  hnitteii.  Oer 
«rfte  enthü't  die  üelchirbte  des  katcchetifrbcu  Ileti» 
eionranterrichts  von  I.ntliem  bis  auf  SpentrUt  und 
der  z.wcytc  die  ( -i-fchu  !uo  ^ on  Spencr  bis  auf  die 
Berliner  Preisaufgdbe,  im  J.  1762.  Man  ficht  au.s  die- 
fi  r  ganzen  lehrreichen  Gefcbicbte,  dafs  man  nicht  erft 
in  unfern  Zeiten  «ngefimgen  hat,  den  Nutzen  der  Ka^ 
tacbiCiitionen ,  und  Ihren  Vorzttf  'vor  den  Predigten 
zu  crkennfn.  d.ifs  es  i:.  ill.m  protcftantifchcn  Landern 
immer  Mmtier  gab,  welche  die  Nützlichkeit  and 
I^nthwen  iigkeit  de»  ketccbetificlicn  Unterricbtf  in  dbr 
ftfligion  erkannt,  und  von  TfU  -n  fSt  YarffllHM 

^*  L..      igoj.  fyjier  i^wt^ 


getban  haben,  wie  derfelbe  in  belVere  Aufnahme  gÄ? 
bracfatt  end  zweckinafsig  getrieben  werden  kunnte: 
aber  man  bemerkt  auch  mit  Beiiauero,  dafs  der  groiW 
Haufe  der  Prediger  dicfes  Ib  nftthige  und  widuigc 
Gefchaft  immer  nur  als  eine  Ni^ieiifarlif-  betrieben, 
und  fich  den  heiilamilen  Verorduuagea  M'idcrietzu 
oder  fie  idcerft  fchkcht  befolgt  bar.  5o  nuifste  z.  B. 
Sfcnett  dcreuch  in  diefer  Kinllcht  Epoche  machte 
und  alle  damaligen  Theolojjeu  an  kutocberircbon  Ei»- 
Ächten  übertraf ,  allerhand  bäaiifcho  Urtbciie  über  fick 
ergehen  lalTcn  ,  da  er  als  Oberhufprcviiger  in  ür»  <;len, 
nicht  nur  fclbfl  katecbctifchc  Uebungen,  Anfangs  in 
feinem  Haufe ,  und  nachher  wegen  der  Menge  derer, 
welche  Antbeh  daran  nahmen ,  in  der  KurGürlU.  Ka< 
pelle  anfietite,  fondem  aoch  die  allgemeine  EinHiik* 
rang  öirentlichcr  Katechifarionen  ia  den  KorfurfiL 
Staaten  veranlafste.  Ein  gewiffer  Tbeolog  legte 
fpottifcb:  „Der  Kurfitrß  habe  einen  Oberkofprtdiget 
Ai')  \  j/kn;  habe  aber  einen  Scknimfijier  bekommen." 
Aber  Spcner  war  doch  ein  vortrelFiuber  Scbtilmciiier, 
und  es  wäre  zu  wünfchen,  dafs  es  alle  Prediger  ia 
demVerflandc  f«yn  möchtei}»  wie  er  ea  war.  Erkaon« 
te  die  Mangel  deejworberiirben  Rdligionsiinterrtcbts, 
wie  er  damals  faft  dBIchgängig  befchaffen  war,  recht 
gut,  zeigte,  daf»  er  Ton  keinem  Nutzen  fcy.  wenu 
er  blofs  als  Gf  iüclitnifswerk  getrieben  werdf,  «nd  f<v 
dcrte  nit  Recht,  dafs  hauptfächlich  für  Bildung  des 
l'erjLTndcs  und  Hirzens  der  Jugend  geforgt  werden 
müiTe.  Er  tliat  bsy  weiterm  Nachdenken  über  dicfeifr 
Gcgenftandt  bcfonders  in  feinen  theoloftUche»  Beden' 
-ie»  mehrere  n'ohlgeptftfreVorfddägezur  yerbeflerung 
de$  Katechifaticmswcfecs ,  und  zeigte  durch  fein  ei- 

fene»  Beyfpicl ,  wie  und  auf  u  eUhe  Art  zwecknuif:.ig 
aiochtfirt  -^verdai  müfle.  Sein  Beyfprd  erweckte 
zwnr  mehrere-  rrchtfclLnfrcne  Predigci"  zur  Nncli.i'a. 
onung;  aber  cÜf  Furrii  hritte  in  der  Katechi/irkunit  wa- 
rai  dennoch  nicht  (o  befchaffen,  wie  toan  hätte  er^ 
warten  können.  Die  Schuld  lag  meiftens  an  der  itn» 
▼erzeiblielien  Trägheit  der  Prediger.  „Das  alte  ttaa- 
ri'^c  Vorurthril  (iVhreibt  der  Vf.^-204.)  dafs  das  Rate- 
cbiilrcn  nur  ein  Gefcbaft  für  .SchuUehter  fcy,  warfafl; 
mtaaätilgbar.  —  Viele  Lehrer  zogen  fielt ,  ungeeeb* 
tct  der  gcfcharfreftcn  Vcrordnunrreti .  die  hierin  \-OM  . 
Zeit  zu  Zeit,  zur  ubthigen  Befurdcrung  dieCes  heilfa* 
mcu  Unterrichts  gemoeht  wurden ,  bey  den  mei(ien> 
Gelegenheiten  fo  vM  möglich  zurück«  thaten  mit  et» 
ner  faft  unverzeihlichen  Art  rbn  Et{;;«nlmn  nicht,  wa» 
ihnen  die  neue  ,  mit  Nachdruck  t'Ug.  fcharfti;  PHic  ht 
ihres  wicktigeu  Lehramtes  zur  wciirm  B*  türderung 
iier  NulZbackieic  deflÜbai  gebot»  imd  wenu  Tic  auch 
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diefcs  Gcfchälfe  nur  als  Ncbcnfachc  an ,  meditiiten 
nrclit  darauf,  katechifirtsn  Öfters  fdilccbt  un4  v«r- 
l.chrt,  plagten  die  Jugend  ohne  Kutzat  mit  Auswen- 
di^ltincM  d;  r  Fragen  und  Antworten  in  dein  Katixhis- 
inus,  und  ilrat'tcn  lic  uübiirinhcr/.ig,  wenn  fie  dicauf- 
ecbenen  Lectionen  nicht  fertig  kerfagL'u  konnten." 
Jedoch  wir  lioffen «  dafs  alle  Fremde  der  Kateeliflii^ 
küiid  flif^fc  lehrreiche  und  mit  vielem  FIcifs  ausgear- 
beitete Gefcbichte,  weicht?  ohnehin  keinen  Auszug 
'vcrfhittet»  fclbft  lefcn,  und  He  nicht  ohne  Nutzen  und 
V«M'!:;nü^en  aus  der  ILnid  leren  wcr<lcn.  Wenn  der 
zwej'te  i'hcil  diefor  üelcliichre  herausLoinmcn  werde, 
hat  der  Vf.  nicht  belliuunt.  Er  hat  zwar  die  meiilcn 
M.'.terialtcn  dazu  gcrouimelt ,  will  aber  die  gegemvar-^ 
rii^e  Gtihrunglin  katechetlfchen  Fache  abwarten,  um' 
das  Ganze  in  der  Foli;c  de/lo  richtiqir,  gründlicher 
und  unpariheyilcher  darftcllüii  zu  kunncn.  —  Wir 
fehen  der  Erfultuns  diefes  Ycrfpcecheiis  mit  Vedangea 
«•nrgegeiu 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

London,  b.  Cndil  n.  D  r.  ic:<  :   FJfa^s  on  mifcdla- 
muus  Siihjücti  hy  i>ii-  ^uhn  Siiuiair.  Xj>02.  4Ö7  S. 
8.  C4Rthlr.  16  sr-) 
Der  Vf.  ift  bereits  durch  mehrere  ftatinifchc  Schrif- 
ten vortbeiiliait  beJioimtf  wovon  wir  hier  nur  feine 
Gefchichte  der  en^lifchen  Finanzen  bis  tum  Ausbrach 
des  letzten  RevolutiLii^kricgcs,  und  feine  ftatirtifchen 
Nachrichten  von  S(  hurtl-nid  in  21  Octavhändcn  benter- 
ken.     In  dicfen  Verfuclien  behandelt   er  vor/.iiglich 
ükonomifche  oder  landwirthfchafdiche  GtTgenuande, 
die  freylich  blofs  England  oder  Schottland  betreiVcn, 
und  fenr  fpcricllen  Inhnlt«  (ind,  doch  aber  von  deut- 
fchen  (iber  ihr  Fach  nachdenkenden  Landwinhen  ge* 
lefen  und  geprüft  zu  werden  Terdiencn.  Di«  p,ni\7.e 
Samnilung  hefteht  aus  zwölf  verfchiedcnen  AulTatzen. 

Der  (!r/(«  zeigt  den  Nutzen iUtiltilc her  Untcrfucbuu- 
gen,  und  entwirft  zugleich  einm  Plan  zu  einer  (re. 
n;iuen  vollftändigcn  Befchrcibung  von  Schottland.  Da 
der  Vf.  einer  der  erßen  Britten  war,  der  in  feinen  Si  hrif- 
tcn  das  Wort  Statißik  brauchte,  fo  cnlicilt  er  iVin^n 
Lcfer  euic  kurze  Ueberficbt  diefcr  WilfonR  liaft ,  thut 
aber  den  dcutfchen  Statiftikern  Unrecht  durch  den 
Vorwurf,  dif«  iie  die  politifche  Stärke  eines  be- 
fchriebenen  ätaats,  den  WohUland  der  fiinwobncr, 
flberbaupt,  die  glGclcliche  oder  traurige  Lage  der  nie- 
dern  VolksclalTcn ,  und  die  Verbcfrcrinr^on  ubcrHih^n, 
deren  eiii  Land  fähig  ift.  Beyiuihc  in  jedem  uuferer 
Handbucher  iil  auf  diefe  yeruicyntlich  fohlenden  Qe- 
genllande  Rücklicht  gcnomin;  n  ;  mir  wnren  fie  bisher 
wenig  bearbeitet,  oder  die  darüber  vorlianiieuen Quel- 
len WDcn  unzugänglich ,  um  daraus  fruchtbare  Reful- 
tate  tu  ziehen.  £r  untrrrucht  hierauf  die  Quellen  der 
menfcblicbcn  GKickfelii^kcit,  und  tbcilt  diefe  in  tbie- 
firthe,  gcfellfchafiliche  und  raiionclle  Gcnüile,  wel- 
che iammükli  naher  detaiUirt  werden«  und  fciüiefst 
aalt  de»  oben  angeföhrteti  Entwiirf  emer  voIUllbidt 
gtn  Befchyeiboag yoo  Schotdimlk  dtecs*  IrcnacsilMi 


Zeit  und  UmftSnde  verftatten ,  einmal  dem  Publicum 
vorzulegen  gedenkt.  Der  ganze  Plan  ift  licht  vfdl  ange- 
ordnet,  auch  darin  fchwerlich  ein  fietrenPaiu!  iibfr- 
feben.  Das  Ganze  bringt  er  unter  Icclis  Abihoihin- 
gen.  i)  Land  oder  die  Geographie.  2)  Die  Einwoh- 
ner nach  ilifcr  Anzahl ,  ihren  \\'uhnürten ,  Abftufuii- 
gen,  ihrer  Befthfifiigung  und  Religion.  3)Nahrungs- 
qiiellcn  der  proiliKi!  enden  CI.'iTen.  Ilirr  werden  auch 
bcym  Handel  da;>  Geld  und  die  Banken  cingefclial- 
rot.  ^)  GcAnze  und  öffenttidte  Anlblttn.  fn  diefer 
Abtht  ilinig  ilt  vieles  znfannneii'^cfchiclitct :  VerrnfTn  ' -. 
Finanzen,  Kriegsuiacht ,  Ktliginn  .  Annenplicge,  l'u- 
lizcy,  Gcfctzc,  Unterricht,  iui.ir  Wege  und  Land» 
ftrafj^n»  die  beyin  liamlel  eh<  r  kumnen  mitgenom- 
men werden.  5)  Vermifchtc  Ücgejili  ui-lc  :  Sprache, 
Ivimlk',  \Vi;Teii(c]i.iften,  Alterthümcr.  I>.  rühmte  Leu- 
te, und  endlich  6)  Mittel  LandcsverheiTerungcn  zu 
bewirken.  Wir  dfirfen  uns  hier  nicht  in  eine  PrS- 
fung  diefcr  Einihiilrng  und  der  gewählten  Ordnung 
cinltnTt.n,  aber  «nan  licht  ftbgn  aus  der  hier  laitge- 
tlieiln  ti  Ski/.ze,  (!afs  Wiederholungen  nicht  vctmte- 
dcnfi:i!!.  <  iuzelnc  Abfchuittc  wohl  anders  gc- 

ftcUt  werden  Iv  unten,  —  2)  Bcjuerkungcn  liber  die 
Möglichkeit  Cü:  1  im  [i  Ko ITa t k» n  ,  eine  Kuh  von  eineua 
kleinen  Fleck  Ackerlandes  zu  erhahcn.  Er  verlangt 
für  eine  fotcbe  Fanülle  g^  englifcht^  Morgen  I„andts, 
jeden  zu  43,T^O  QiKvJrJti'ufs.  Di,-  Ei::iiah:ne  derfeU 
ben  von  ihrem  Lande,  und  dem  Vcrdicnft  des  Tage* 
lohns  berechne«  er  zn  46  L.  9  Sh.  6  d. ,  und  ron  dtu 
Ausgaben  die  Facht  für  das  Land  und  die  Hütte  jähr- 
lich 7  L.  1.5.  nn  Lnndcsnbgibcn  i  L.  f,.,  fo  dafs  dem 
■KolT.Uen  nadi  ciiclciu  Aij/,i;,;e  37L.  9  Sh.  6  d.  Ubri^ 
b'.i  ibtn.  Das  Collcgietn  des  Acl  oibaues  hat  einen 
preis  ;.uf  di^'  bdlo  Beaiuwortung  dicllr  Frage  gefetzt, 
wclth«  im  Anfange  igo^  erlheilt  werden  Toll.  —  3) 
Erörterung  der  Vortueile ,  alte  Viehweiden  in  Acker» 
huid  zu  Terwandeln.  ^)  Bemerkungen  über  die  Rind. 
vich.',uchf.  5}  Ueber  nie  VcrbeHerung  der  brittilchcn 
Wolle,  vorzüglich  in  Scbutiland.  Er  ratb  dortbitt 
Schafe  aus  Herefordnilre  und  den  Süddowns  von 
Sufiex  zu  verpf'nnrcn.  Er  i;liiubr  auch  ,  dafs,  da  (iie 
Schutti^nililtiienStliiiie  iu  fcinc.-Wollc  liricni,  würde 
man  in  Sehortland  bey  ganucrer  Aufiitlit  und  Pflege 
ohne  Mühe  fcinwolligte  Schafe  ziehen  können,  uticl 
dadurch  der  Einfuhr  der  fj  anifchcn  Wolle  überhrlien 
feyn.  Davon  erhält  England  nach  eii,Jcm  ro  j.  brigeii 
Durclifclinitt  jährlich  etwas  über  zwcy  Aüll.  Pfund.- 
Diefe  würden  679  1 50  Schafe  erzeugen  können,  auf 
jedes  drey  Pfund  Wolle  gerechnet.  Zuf^leich  7tit:r  or 
die  Vonheilc,  welche  Schottland  von  der  Erweite- 
rung der  Schafzucht  einfirnten  könnte ,  wenn  es  dag;e- 
gen  die  Zucht  (!es  Rindviehs  cinfchriinkte ,  von  de- 
nen groise  Ij,.-erden  nach  England  getrieben,  und  auf 
den  dortigen  fetten  Weiden  gemällct  werden.  Schott- 
Innd  überUtfst  duvon feinen  Nachbarcn  jährlich  3oo,coo 
J>t  uk,  Ildes  3  L.  an  Werth,  dagegen  es  an  feiner 
Wolle  dorthin  Air  x80O,OO0  L.  ausführen  ,  i.n  1  i'ie 
Schafe  felber  behalten,  oder  davon  noch  bcfondem 
Mutzen  ziehen  könnte.  Diefer  AaCbtzenthiiltnochHuia<> 
cherley  Beaeriumem  ttbnr  die  verfchiedeuen  Arten 
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derengliTchen  Schnfc,  un-l  «lio  Methode,  «äuebefonflore 
Art  von  BtTjjfchafcii  zu^ehauWcIii.  —  6)  Vorfchlag, 
d«n  Collcgiuin  des  Ackcrbaiic«;  übergeben,  die  Cultur 
uf:*  1-  Fi.l<ki-  zu  b.jfurflcrfi.  Voll  luaiini^f.  Itirer  aus- 
fahrbar fchcinciider  VerbelTcrungcn ,  voii  deiieu  üch 
Ider  kein  Aiiszufi:  geben  IftTsr.  Eine  Bemerkim^  wol- 
len wir  doch  über  (las  jct/.t  gt*^:en  voripc  Zeiten  To 
feh.-  venuclute  Gewicht  des  etigliithen  bihlnrhtvii  lis 
ra  London  nittbcilen.  Aufdem  Viehin3r}:t  in  Smith- 
field  M'Og  1710  unter  der  Re^ieruni^  der  Konigin  An- 
na ein  Rind  iui  Durchfchr.itr  370  P:'und  ,  free:»  nw  artig 
800.  ein  Kalb  t'ai'.ak';  öo.  jetz-t  i4sPü:n.i,  ein  llam- 
mel  28*  Jeut  t>o  Pi'und,  und  ei»  Lamm  voniuU»  i8> 
jetzt  soPAmd.: —  7)  Rede  vor  einer  Commlttee  des  Un- 
terhnufes  gehalten  ,  uiter  die  Kipziiunungcn  ,  (Inclnfu- 
res)  und  die  damit  vcrUuuiIi  ncti  Koiten  ,  weK  he  Thei- 
liini.',en  der  Genu  iiit;  ii'tcn  lo  IV  br  verhindern.  —  8) 
Uclwr  die  Mittel,  ci'.i  njiri'hiiiicbes  Landgut  im  nörd- 
lichen Theile  von  Svhotiland  zu  veibeir.?rn.  DaiTelbe 
ift  des  Vis.  Eigenthum,  es  brücht  aus  100.000  Mor- 
gen« wurou  40iX>oo  Acl(eri.;!d  fnul ,  oder  dazu  ver- 
edelt werden  können,  vnd  liegt  in  der  flufserften  Graf- 
fchafr  Caithnes.  Hier  wor  len  eine  .M<mv:;c  Verliellrrun- 
gcn  angefährr,  dietheiii,  Icliun  a:>t;efnni.  eu  iind,  thcils 
imtemointnen  werden  füllen ,  A;il:*gu:ig  von  VTieren, 
Austrocknung  fiiiiipÜRter  (ie.'.rii'li^ii ,  Atipflaiizangen 
von  IJaumen;  c:c.  und  wei'.  dii;  Kuih'ri  iiUhrcicb  lind: 
ib  bat  er  bey  der  alten  Stadt  Thurfo  eine  neu«  von 
300  HauTeni  anlegen  laffcn,  wovon  liier  der  Flaninit- 
getheilt  ift,  und  wovon  der  fflnfte  Theil  za  Ende 
diefcs  Jnlircs  fertig  fcyn  wird.  Diefcn  und  andern 
Eaiwürf.'n  ii\  eine  Vergltichung  der  hollandifchen 
und  iVhotiifchen  Art  des  Ilcringseinfatzens ,  und  nus 
i\cs  Grafen  voji  Ilcrzijfri^s  Voilelunsren ,  ein^  n<  r'  ih- 
nung  der  Sinnini-n  iir.g<  lii<iif»t ,  <Iie  i;n  pi  riif>iif  hi.';i 
Staat  von  I--.2  bis  1789  zu  L:i:idej.verbc!rijrur.gcn  Vi^r- 
>va:idt  worden.  —  9)  Gefchiclitc  dvs,  bri^tilclten  Col- 
legttiins  des  Ackerboncs ,  (Board  of  .'igriaUture).  Dicfs 
■v>  .  I  179;^  auf  des  ViJ.  Ann><ruii<<  errichu-t,  und  das 
r.iihnncnt  bfwilügtc  dazu  jalirlich  30CO  L'  diu  ^'cr- 
iMch  bis  auf  60C0  L.  \  crnie'irt  wurden.  DwT  Pwifi- 
dent  und  tli«-  (ilicdf-r  <1<  iTi  ILn  ii  «II;  .<  ii  if.Kvir .rr!-  !a  !i  ; 
blofs  die  Oliicianten  wi  rdeii  b:  fuiuct.  Der  Z^^  ^  '  K 
ditMes  Cullcgiums  war,  <!en  biNhorigcn  Z'jftand  dcrbr  it- 
tilcbeu  Landwircbfchafc  7.u  erfahren,  click-  in  allen 
ihren  Tbcticn  zu  vcrboflcm,  und  überliaupr :  ll  ^  t  juei- 

nen  VV'>hliI;in<I  zu  vcibit-ite-;.  Lüt  Vi',  traft  /.i:-.rft 
darauf  an,  da;  ifiifche  RcIk  hrci&ungen  von  jedeto  Kirch- 
fpide.  fo  wie  von  StbottIntuI,  zu' erlangen ,  utid  ent- 
warf d.-ihi  r  eine  Menr^o  Toüillt'n  und  F.Djcn  ,  tUe 
gründliLh  bt:umvcrttt  werden  fo-ltcn,  und  .■.lies  cnt- 
bieltcn,  v.  as  zu  einer  det.  iüinen  Üchih'ern-ng  nöthig 
war,  auch  hier, unter  den  zahlreichen  Anh::ngcn  wie- 
der abgedruckt  find.  Da  aber  das  CoUegluin  die  Por- 
tofri  yh.  ir  nirlit  i'rlantrfn  konnte:  fO'nnif  rv  tluiili'.'O 
Jlch  auf  i'pecicile  üoricbte  thizelner  Graiicbaftcn  ein- 
fchränken ,  von  denen  fchon  viele  gedruckt  find,  und 
vorziirtich  (Itt^  L.invh-.  irihllhü;';  finer  jeden  darllcl- 
ien.    Iis  iind  auch  zur  gi  iiauern  Ueberiicht  des  ange- 

kaiitm  tmd  upmigebimtai  Liiides  i|t  ciaer  jedöi  Gnf» 


fcbaft,  VenneiTangen  angeftellr,  und  die  Namen  de* 

rcr,  die  fich  mit  diefein  Auftrage  befcbafdgt  hoben, 
fnid  hier  gedruckt  zu  findsn.  Der  Vf.,  der  bis  1797 
Prilfident  diefes  CoHegiums  war,  bnr  die  Bnnüliun- 
gen  dcffelbe»  nur  bis  dabin  bekannt  gemacht,  oder 
Vielmcbr  feine  jShi&ben  Berichte  abdrucken  laflen, 
w  orin  er  den  vcrfauinicltcn  Gliedern  nnzcip^te .  was 
von  Zeit  zu  Zeit  durch  das  neue  CoHegiuni  bewirkt 
w'orden ,  und  welche  Vortheile  der  britrifchc  Acker- 
bau im  Ganzen  und  Einzchien  durch  daHcIbe  erlangt 
habe.  Weil  es  aber  diefcn  Bcrichtscrftarmnpcn  häu- 
fig nn  Rellitnnitheit  fehlt :  fo  können  Auslander  nicht 
alle  Bclebnuig  daraus  ziehai,  welche  den  Mitgliedern 
des  Collegioins  nicht  entgehen  konnten ,  da  fie  alle 
Papiere,  worauf  Tch  der  l'ralidint  bezieht,  entweder 
gedruckt  oder  gcfcliricben  vor  lieh  hatten.  —  ic}Vor- ^ 
fchläge  zu  eitler  neuen  Anftah  xor  Beförderung  des 
Ackcrli.nic; ,  der  Pilii;^  genannt.  Der  Vf.  verlangt, 
um  ci>onuuiifche  Vcrfuche  zu  machen,  zehn  Meye- 
re\  cn  ji  dc  von  500  cnfilifchen  Morgen  ,  die  theils  in 
der  Nachbarfcbaift  von  London,  thcils  in  andern  Ge- 
ge:iden  des  Königreichs  liegen  follen,  um  den  Land^ 
wirthcn  fi'Ibcr  VTfuche  zu  er.'"narcn  ,  und  von  dem 
Er.'"(t!i^;;  derlLÜicn  die  gcnaucftc  Belehrung  zu  erhalten. 
N--chVeinrr  Pterecbnung  find  dazu  8o«oco  L.  nüthig^ 
cÜL-  ('.irclj  Acicn  vm  ■;o  L.  zufa'.nmengeb rächt  wer- 
dti»  fLÜreu.  Es  waren  wirldich  fchon  zu  dicfeui  Zweck 
30>000  L.  untcrfchriiben.  Anch  iit  bi-T  die  lUnrich- 
tung  eines  folcheu  blois  zu  lamiwirthlichen  Expeti- 
menten  beftimmten  Landgutes  in  Kupfer  dargdrellt; 
aliein  der  ganze  Plan  ward  vom  Poclamente  verwor- 
fcn.  Er  Auht  i;abi  r  die  Einwürfe,  tlie  gege  n  dcnftl- 
ben  gemacht  wurden,  zu  witlerlopen.  —  j  r)  Ueber 
die  Mi;trl.  rit'Lare  der  ijiodrij»cn  VoU-scIalTen  zu  ver-' 
briVorn,  cder  ilir.ca  gfh-jrige  Nahrung,  Kleidung. 
Wühninig,  Bcfchäfticting  und  Unrcrrirlu  zu  verfchaf- 
/cn.  Alle  daza  ncthigcn  Erfoderniilie  werden  hier 
blu'ii  fkizzirt,  dfibey  aber  maticbes  wiederholt,  was 
er  in  anffem  Auflatzcn  über  dlefe  GegcnRhnde  gcf.Tet 
hatte.  Der  letzte  Aulfi'tz  befcliäfiigt  iich  mit  mau- 
dicriey  'Beobrchtui:gen  üb-  r  die  gewöhnliche  Lobens- 
d.^i  i'r.  unt!  ßrurtbeilunf:  der  \mi  nndeni  bereits  ge- 
11  achttn  VorfcJii  ifuMi ,  ein  hohes  Aker  zu  erreichen. 
Aus  in.  hrrren  Schriftßcllcm  auch  unter  nndcrn  aus 
^lufcbu-tclsKanfi  das  menfchlicbc Leben  zu  verlängern, 
werden  dicVerhältnifle  dcrQebomen,  zu  denen,  wel- 
che ein  hohes  Alter  erreichen  ,  undBcyfpiele  vonfchr 
alten  Lcu'.en  eialthnr.  Aber  befonders  intcreflant  find 
die  Bf-tucrkdn^n,  die  ihm  ein  Arzt  Uber  die  äircften 
Invaliden  im  See- Hofpitnlc  zu  (Ircenwich  mitthtilte. 
Ihrer  waren  §6  li*u»nthch  z  .vilchcn  go  und  102  ]ah- 
rcn>alf.  Einer  von  ilncn  liatte  nur  das  let/.te  Alter 
ern  icbr,  ober  13  waren  Über  oo  Jahre  alt.  Von  einem 
ie<Itm  wird  fein  Geburtsort,  Zeit  der  Dienfte ,  ob  fie 
in  1  .iltt  i)  oder  heifscn  H!mnicl;.flricheii  gelebt  hatten, 
ob  ihre  Vorfahren  ein  hohes  Alter  erreichten,  und  fer- 
ner bemerkt,  ob  fie  terheyrathet  waren,  Toback  brauch* 
tcn,  v  el  Ärr!  e  Getränke  genolTcn  hatten,  und  wel- 
t  bcn  Leibe: belchwerden  fie  unterworfen  waren.  Ans 

ibroi  Astvoxtoi  trpbSäi,  daft  die  adflai^i  utt. 
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länder  und  Trrlaiider  Waren;  nar  einer  f?-,  Jahr  alt,  war 
aus  Nonvegen  gtbürtip,  und  haue  32  Jnhre  gedient. 
Die  tlähe  von  ihnen  ftauimte  von  fehr  alt  geworde- 
nen Aelteni,  fall  alle  waren  feiir  fiarke  TobacksiAu- 
cher  oder  Schnupfer ,  und  ^mtse  Liebhaber  rm  gei- 
ftigeii  Getränken ,  welche  fie  nach  ihrem  Ausdruck 
VCfS  fr**hl  ßcnoflen.  Auch  die  mciften  hatten  ihre 
Zähne«  und  ein  Fünftel  das  Gehör  verloren.  Etwa 
die  Hälfte  war  blind  oder  hatte  ein  fchwaches  Ge- 
ficht. Von  2350  See -Invaliden,  die  in  diefemHofpital 
bis  iTog  unteAalien  wurden,  ftnrbLii  in  17  Jahreii  im 
Durchlchnitt  aox/r*  AUe  hier  in  der  Tabelle  aufge- 
führten PerroMea  hatten  in  ihrer  Jugend  einige  Er- 
ziehung gfnotfea,  aar  dar  «b«ft  «nv^ihate  Noonana 
nicht. 

EurvKTt  b.  Rudoli  bi :.  Wüaigti  tm4  mBlzUdus  AI- 
leTtet/. —  Erftu  Bämkhen.  igoa.  2iSS.  8-  (iSgr,) 

In  der  Thdt  ein  vrahres  MerUu,  in  welchem  fog»> 
nannte  Anekdoten  aas  der  politiichcn  und  Literatur« 

gclchichtc  iiltcr  und  neuer  Zeiten,  mit  NaturmerKwür- 
digkeiten  u.  dgl.  abwachfelu,  fu  dafs  verwandte  Anek- 
doten .  die  der  Sanunler  wdirfdwhiUcb  an  einer  St^ 
le  (.Hill ,  gewahfam  getrennt  zu  feyn  fcheincn ,  um  ja 
füclit  der  Mamüg&liigkeit itu  frhadeiu  j;)aijiiuiuibi£r 


vieles  wieder  findet,  XWS  man  fonft Xchon,  befondcrs 
in  äifnlicben  Sammlun3;en  geK-len  hat ,  verrtt'lu  fich 
bey  Büchern  diclVr  Art  bcynAo  von  (V'hil;  n.n  b  lafst 
fich  das  deäes  reaelit»  piaabit  nicht  überall  anwen- 
den ;  indeiTen  fehdrt  doch  die  Sammlun»  nicht  zu  de- 
nen, die  man  vor  jungen  Leuten  vcrbcnpjen  nuif^te; 
denn  fall  nirgends  wird  tnan  unbLvh'uieiidt.'  Fi  'alcr  des 
Stiles  abgerechnet ,  atif  etwas  flofsen  ,  woourch  der 
gute  Gefchmack  oder  das  Gefühl  des  Lefers  beleir 
digt  vürde.  ^ 

*  «• 

FaBVBEnc  ,  b.  Gei  larh,  u.  in  Cömm.  der  Crazifchcn 
Buchb.  dafelblt:  t  reiiherger  gemeinnütiige  Nach' 
richten  für  das  Kt*yf  ichßfi:fu- Eizgrhiyg.- ,  zuni  Ha- 
ften des  Nahrungsllan  lcs,  Bergbaues  und  derv  a- 
terUindifchen  Gcfcbichte.  2Cer  Jalu^.  z.  Qunrt. 
Nr.  I — 13.  2.  Quart.  Nr.  14 — 26.  3.  Qnart.  Nr. 
2*7— 39-  4-  Qiisrt.  Nr.40— 53-  1801.  sgoS.  3ter 
lahrT^.  I.  Quart.  Nr.  i— 13.  2.  Quart.  Nr.     — 26- 

.  3. Quart.  Nr.27  39.  1802.  336 S.  4.  (Jeder  Jahr- 
gang 3 Rllür.)      ±  ELec.       Z.  igoi.  Vr.  172.; 

|7lm,  in  d.  Wohlerfiirhen  Buchb.:  tLedfn  am  Gro&e 

cebalten.  Von  M.  ^uh.  Chriftopk  Sdimid.  at* 
Auflage.  ISO».  179  ä.  S.  (8  gr.^ 


S  L  X  I  K  £  'S 

Ttmtntim  Scnsii-Ts^.    Ohne  Dnickorc  .■Intwoti 
JItt  -utgt»  der  Brftkntidumg  Uinu  Sohnrt  hekummerteu  jiidi- 

rif»  tfa«m|f«r»  von  m»m  «tunane-i  Theologen.  1801.  16  S. 
il  gr.)  Ö««'  Vf.  irevnt,  v'in  jüdifchor  y»ttr  dürt'e  die  lie- 
fttinei^an;  Ceincs  hindc«  Ge\«-ilTens  halber  iiiclit  unterUfTen : 
1)  weil  Äe  von  Gott  all  ein  Biuidosrcicheji  T.wircheu  Gott  u:iil 
'  den  Nachkomtnen  Abrabana .  als  dem  Gcfciilechte,  aus  wei- 
chmCtariftiM  geboren  werden  foUtc,  befohltii  war,  (ift  das 
iMt  «ofih  ein  Argument?  Billigt  der  Vf.  dadurch  idchi  der 
fuden  Ünglattben,  dafs  der  MefTia»  noch  nicht  geboren  f«v  ?) 
*  ^  weil  fie  «iae  Ausxeiehfituig  des  VoUies  Gott««  von  anaerii 
Völkern  teya  Mite ,  (ifl  fie  es  auch  bey  deii  AbrfUniem  und 
Sfubanedanemn  ^  weil  fie  sur  Frucbtbarkdc  der  Eben  Ti4 
beyuatcn  fi»U,  (ß.  wider  die  SrfahntngO  i)«Vt  Af;  wenn 
der  jüdifcbe  Tater  fein  Kuid  lieber  uufca«  aber  am  in  relr 
fern  Jabreii  taufen  laflcn  woUle :  -(b  fliüle  er  fich  an  die  Mcft« 
iionirenkirrbc  «cndeni  werde  aber  dij^rb  von  der  iitdifebta 
Kirche  ausgehen.  Wean  er  die  BeGebaeiduai  als  sine  cMrue» 
gifcho  Operation  ebne  dffentUdie  AufBebt  imd  ebne  die  jüdi* 
fchen  GeDeie  von  einen  Cbirurgus  verrichten  laflen  wollte:  fo 
wäre  er  ein  Naturalis ,  derwedto  Taufe,  noch  Berchneidunir. 
für  ein  Gna^mittrlO)  hake.  Ihm  fucht  er  nun  zu  bewei« 
Ten,  dtU  Chrilhis  «fekoimiKn  feyn  müff»,  oder  gar  nicht  kom- 
itiejt  könne:  i)  Aus  dein  Ablauf  der  70  Wocheu,  2)  '.v«ii  der 
Tempel  uicht  mehr  iA.  weil  llerodea  die  GcfcltletthtsrveiAer 
iMtb«  Tec^p^wcn  kieo*  4>  weil  die  Jalen  fchea  fs  nde4shr> 


CHRITTEV. 

huntote  um  der  Verwerfung  Jefu  willen  in  der  Otfmgeif 
/rlur/t(?)  leben  — •  die  alten  bekaniutn  Argumente  in  ehemali» 
(ea  8iT«it:({keicen  mit  den  Juden.  Viele  uufeiid  Juden  bar» 
retpii  auC  eine  baldige  £ndiguiig  ihrer  langen  Gefanfsafchaft. 
wo  Ce  oiFeiitl  di  bervortreten ,  und  ihren  Glauben  an  Jeftua 
baliennea  imrjte*  (warum  diirfteu  0  u'oi'on  er  äl«  Vbrboce« 
aii&cbe»  daCi  Aegypten  und  Paläftiua  bald  in  andere  Hltndi 
kutnnm  werde  C^/ 1»  Jahre  iSot !  I)  wobey  er  aber»  nachstel- 
len aus  Jebits  und  Daniel ,  viel  Betrug  vom  Antichrift*  « 
komme  aus  Rom  .  Paris ,  oder  Jerufidem»  weilEut  aad  rStli, 
„die  Juden  mochten  Och  lieber  bef  Zdtenan  lieUattcrkircb« 
«der  dasdotmenweib.  Offeitb.  J«h.  la.  antebiieften,  dann  wür> 
den  fie.  nach  ES«.  XI.  ibr  Land  wieder  bekommen .  und  de* 
heilice  Volk  Gonee  fiqrn ,  auf  wakbes  aller  Welt  Auecn  ftch 
lenken  worden."  Dir  Vf.  «auff,  wenn  er  glaubt,  a!le 
jetsi  auf  Brden  lebenden  Juden  in  dem  kleinen  PaliiLm.!  zu 
wohnen  Kaum  beben  wurden,  von  ihrer  Volksmenge,  und 
wann  er  ^bt.  dab  alle  reicb«  Juden  in  Deutfchland ,  Hol- 
land, Britannien,  1* .-aiikreiefa  u.  f.  w.  aus  ihren  PilUften, 
Comptoiren,  Fabriken  und  fcbönen  r,.indCiien  dort  hmzuiie- 
hen  begehrten,  \'0n  ihrem  Wehlßande  ^ir  keine  No(ii  haben. 
Ob  ftfiiie  Reh.iuprtingen  xu  dem  ßcywort  „UitmaKcr  I  ii  ,  ^  ■ 
auf  dem  Titel  palTen,  mögen  dieLcfer  bcurthpücn.  1):a\  u  ,!e 
A  ilTüct'jr'.in^en  bey  reichen^— •  oder  aucli  den  jrrnlh  :i  J  in 
Süll- Welt-  und  Oltpreufien  Geiior  äi;dea  mackiMi  ^  —  das 
kaan  iroU  aac  da^  Vi>  «Ueio  bstfea« 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Stockholm,  b.  Lintlh:  Konigt.  Vetei^avs  Acade- 
mims  nua  Handlingar.   T.  aXII.  fSir  minademt 

Oct.  Xüv.  n«.  ÄriSci.  T.  XXIII— XXIV- für 
Wh.  0a«.  —  1802-   (Neue  Abluiu  l.  der 

Koniiil.  AKad.  d.  Wiireiifthaftcn.  iSoi-  liertes 
Quartal,    igol-  Erflts  uud  twejfUs  (^uaruU.  fp, 
m.  Kpf.  u.  Tabellen.; 

Das  ktzte  Quartal  {!  ••  J.  igoi .  enthalt  folgende 
Artikel:  i)  Die  Sakburgifche  MeshoJe  Jianm- 
wolU  zu  olcxJirn  ,  unj  fn-r'ihl  havnu  olh-H  -  als  Leinen- 
garn acht  lüth  zu  ß.rb(n  .  von  C.  Schorbinir.  Dns 
Bauinwcllcnrarn  inuls,  che  es  zu  Zeugen  veredelt 
werden  kann,  von  dem  anbüncenden  Saainen*  der 
Unreinfßkeit,  und  damit  r.iifrfdn  von  den  mittllen 
Vepotabilicn  verciiiiirten  luizigten  Theilcn,  durch  ei- 
uc  Art  Wafche  i;;rri"ini;:ct  werden,  welche  man  ge- 
meiniglich die  Salzburpilihe  nennt«  und  die  am  he- 
ften in  Kcpensburp  gpfcbieht,  und  zvnr  von  vier  Fa- 
milien, <iic  fulche  fehrgchcim  halten,  fo  dnfs  ficnirht 
weiter  allgemein  bcKannr  geworden  ift.  Der  Vf.,  der 
£ch  lange  aU  fchwcdifcher  Legationsrecrctar  in  Rc- 
gpnshnrfr  anfhielt,  hat  Gelegenheit  ^babt*  mit  der 
pnnzen  Verfahrung.^nrt  bekannt  zu  werden.  Die  \Vä- 
iVhc  grlLbieht  durch  SeifenwaflTer  und  eine  ftarki  Lau- 
ge. Zum  crften  bedient  man  fich  der  Regensburger 
Seife,  deren  Bereitung  der  Vf.  fchon  vorher  in  i;en 
Abb.  der  AJi.id.  der  WifTcnfchaften  vom  Jahr  1798  be- 
fihriebcn  hat,  die  in  Waflcr  auigeltjft  und  gtkocht, 
heifs  auf  das  in  einGefa^V-  2wifcbenzwey  leinenen  Tti- 
ehern  gelcgrr  BainnwoHengan» ,  oder  die  daraus  rer- 
fertigtc  Zf  ucr»-,  Mützen  im  Strfinipfc .  gegofTen  wird, 
womit  CS  24.  Stunden  iahen  bieibt.  Die  Lauge  aber 
wird  aus.  <  uüclieiiarcbe  und  '  ungelüfchten  Kalk,  Ulid 
fo  Aark gemacht,  djiTs  <  fn  iVifches  Ey  darin  fchwimmt ; 
wozu  man  <?rwos  W  jtler  ciefst,  bis  es  etwas  zu  fin- 
ken  anfangt.  Ai:'  ?i  diofc  Lauge  wird  wiederholt  nach 
Abzapfung  dcrfelbcn  bcifs  auf  das  Garn  gegoflfen.  und 
dann  wird  wieder,  fo  wje  vorher,  in  heifsem WaflTer 
Xerlaflene  Rfeensburi^ifchf  Seife  darauf  gegoffcn  ,  dar- 
auf wird  die  Waare  ausgeklopft,  iit  diefsen^'s  WalTer 
ausfjefpfllllt  und  zum  trocknen  ntif(:ehnngen.  Auch 
Leinengarn  und  Zeug  k.itin  auf  die  Art  lialb  pi-bli  icbt 
werden  ,  doch  uiuls  die  Lauge  nur  halb  fu  itark  feyn, 
vnd  d.is  Leinengarn  nicht  fo  langf'  darin  liegen,  dem 
Baumwollengam  aber  fchadet  keine  Lauge.  Um  zu 
willen,  ob  das  Garir  dadurcb  panz  rein  fey ,  <*arf  man 
ir  oin  paar  Faden  davon  In  ein  volles  Glas  mitWjfTcr 
ndngcn ,  i'o ,  dafs  ein  Theil  derfelbeu  uwckea  aulser« 
M.  Z.  igo3>  Sßßtr  BmA 


halb  demGIafe  hängt.   Sind  die  FSden  von  «Iteit 

zigten  T''>  il'  hofreyct :  fo  finken  die  im  Vt'iffc^ 
gcadcn  Enden  zu  Grunde,  und  die  aufaer  dem  Qt^^c 
liängenden  fangen  das  Wafler  in  fich ,  uiid  lafTen  fi» 
tropfcnweifc  fallen.  Das  ganz  reine  Gam  mufs  nun 
noch  wieder  in  drey  Materien  gcbeiUt  werden ,  und 
zwar  in  einer  Gallapfel  -  Solutioo»  WOZU  die  fchwarzen, 
nicht  die  grünen  Gallapfel  genommen  werden  mülTen* 
(zur  Beize  des  Leinengarns  gehören  doppelt  To  viel 
Gallapfel  .ils  zum  BauniwoUcngarn,)  In  einer  AuflOfung 
von  Ziiin ,  und  endlich  einer  von  gebrannten  Alaun. 
Naöh  diefer  hierausfOhrlich  befchriebenen  Verfall  run  gs- 
artlüfstfich  das  Baumwollengam  bcfTer  handhaben,  das 
BaumwoHenzeug  wird  dadurch  fefter  und  ebener ,  es 
bedarf  keiner  w^eiteni  Bleiche  ,  und  ein  fo  zubereite- 
tes Garn  nimmt  eine  fchönere ,  ftärkere  und  4iUent-  ' 
halben  gleichere  Farbe  an,  als  fonft.  Auch  das  Wirben 
deffelben  ift  neu  befehrieb;  n.  Der  Ki.ipp  aus  Smyrna 
U\  dazu  der  beftc,  befondersdiefcineji\Vurztln  dcflTel- 
ben,  die  auswendig  weifs  und  inwendig  rothgclbaus* 
fehcn.  Der  hollandifche  Krapp  ift  nicht  allein  theuer, 
foiifiern  giebt  auch  eine  etwas  braunere  Farbe,  well 
er  im  Ofrn  und  nicht  an  der  Luft  getrocknet  ift.  2) 
Vtrjuche  durch  afirommmjche  und  chronometrifche  Beo- 
iachtungen ,  die  Breittder  Oftfee,  die  rechte  l.a^e  de^ 
Inftl  Gnttlati'i  ,  und  mfhrcrer  Oerter  geograj  hifclie  La- 
ge zu  beßimme»,  von  N.  G.  Schult^.  Sie  u  urden 
auf  Kdnfgl.  Befdil  zu  WaRer  und  zu  Lande  angeftellr, 
und  dieti'-n  rheil«;  zur  Ergänzung,  thcils  zur  Berich- 
tigung der  Nor  Icanknrfcheu  Seekarttn,  befonders  was 
die  Oft-  und  Südküße  der  Oftfee  betrifft,  wd  ('ie 
Triangelmeirungen  nicht  fo  wie  bey  jenen  ftatt  fan- 
den. Einige  von  den  ruffifchen  Aftrtfnomen  Qrlfcho# 
und  Kralilaikow  .nngeftellte  Obfervarinnen ,  und  die 
von  Wargentin  in  Anleitung  derfelbrn  pcmachre  Be- 
merkungen über  die  La'^e  von  Rcwal ,  Dagernrr,  Arens- 
burg fini!  riielu  zureichend,  und  die  Methode,  durch 
Segeln  und  <iio  Logg  die  Entfernung  zu  meffen.  nicht 
lieber.  Mit  der  Infcl  Gottland  ift  es  in  Anfehung  der  ! 
öftlicben  und  wefiUchen  geographifchen  Lage  eben  fo 
befchaffim.  Hr.  SdmÜen  hat  lieh  hey  fdnen'Beobadi- 
tungen  des  Arnoldfthcn  Chronometers,  und  eines  \  on 
Ramsden  verfertigten  Spiegel  Sextanten  l)edient.  und 
fie  Im  May  und  Junius  täglich  an  \  erfchiedenen  Orten 
anfreflellt.  Die  Breite  derfelben  ift  dadurch  zuver- 
laliig  beilimmt,  die  Länge  aber  freylich  nurnachmehr 
und  minder  wahrfcheinlirhen  MuthmafsungtTi ,  diu 
Veränderung  des  Chronometers  betrclfend,  welclM 
befonders  auf  dem  Lande  wegen  dcsStofsens  des  Wa^ 
gpns  merklich  waren.  Eine  Tabelle  zeigt  (!en  UntCC* 
ichied  swifdien  den  Breiten  und  Länfen  auf  der  See» 
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und  nach  den  Rcfultarot  der  B*:oi»acLiiuiigen 
<li's  VfSf  So  .iA  z.  B.  nach  der  Seckarte  die  Breite  von 
Wfc.by-  57.  39..  o.  tlieLilii^e  36,  o,  So,  »b*r  nach 
des  Vft.  Btobflthrnn^cn  enU  rt'  .^7 ,  -^  j,  30,  tinA  die 
anriero  3-,  'S/,  43.  ti.  mi.  ^)  l'o.n  Zußande  dts 
Tabellwerks  uo»  1772  bis  1795.  ^iAi«  Fortfeuung,  vun 
der  diircti  Krankfaetren  hinveriflenen  Menfietunzelit  v<m 
H.  Kicnnii'r.  Von  den  b^-y'^-  fiiq^mi  TaSrüen  zcitjt 
diecine,  wie  viele  vom  j.  1775  bis  1795  an  jederKrank.- 
llett  iin  Reiche  gefiorben  -finid ;  die  zwcyte  die  BfitCel* 
xahl  der  uljedtftn  Stift  in  20  lahrca  veruorbenen,  und 
die  dritte  wfe  viel  von  10,000  Lebenden  an  jeder 
Krankheit  vcrftorbcn  lind,  im  Aüf^eiiiciiK  u  ficht  man, 
dafe  die  Sterblichkeit  in  jener  Zeit  vermiiuUrt  ift.  Mau 
fiebt  auch  z.  R.  dareus,  dsfs  die  Blattern  aUe  5  Jahre 
wiederkommen  .  und  drey  Jahre  nach  einaMcI<»r  grafil- 
ren  ,  die  Malern  aber  alle  7  Jahr,  und  2  Jjhre  nach 
fiiiiiiider  gralTiren  ;  dafs  Schonen  jetzt  das  gtffundefte 
JLand  iß.  Unter  der  Zahl  derer,  die  durch  Uiiglücks- 
falle  umpckoinnien  find,  ift  die  der  Ertrunkenen  und 
der  durch  Ammen  .Tthutkrcn  Iviiidcr  die  ftärkAe.  Im 
J.  1705  war  die  Zattl  der  erilcn752  *  und  die  andere  430 ^ 
darch  andere  UngiücksfiiUe  xatneii  jährlicb  ums  L6> 
ln"^  600,  durch  Sclbftinord  go,  durch  Ermordung'  3i 
iilte  l^erfonen  und  14  Kinder,  u.dgl. m.  4)  Nfiif  utul 
jmH  gn  bektttiHtt  ^p^uoeäiJJte  FiecUteHarten ,  befcbrie- 
tieil  von  £.  jlchantu,  adU€  Fortrctzung.  Ls  find  t'ol- 
e:ende;  i>  Liehen  Bellidißorus ;  cartilaf^ietu^ 
Ji'irs  miitutii  fiibimbrioifis  luh.xin  -  oii',<^t!ti,  baciiiit pal- 
Itilo  ■  vnetiHbus  fcabtü  eloiteatis,  cifimdreaceisj'ubtamo- 
ßs,  fcijpitis  terminalibm  CMtwitf,  tuhercuUs  miimlij^ 
mis  coufertis  forc/netV.  2)  L.  parrchus ;  carttlajti- 
ntUi  Jniiis  c)v  iij  l  Tchiia*o-inc{ßs  düute  virefcentibjßS, 
fcypins  obJi<Utii  .  h!^.i:y'is  tnig-idis  ranafts,  ramis  fteri- 
ätms  porreitis  fxbtUiUif  t  ftrtiUmm  tiAenuiit  ttrmtnaU' 
hushadiis.  3)»L.  Cerviearnis;  eartitaginet fotiis 
trcciis  taciniato -  incißs ,  caeßo  -  ru  .  n  ^'-ut .  fciphis  /.■- 
p-a  fuliaceis  turbinatis  coiicoloribus  äemum  yrolijeris, 
tubcrculis  margi»aUbus  fejßühus  fitfio  nigris.  4)  L. 
^ariofus;  cartilagineus  ^  foliis  ntiuvHf  fubunlnicatis 
iocillis  albo-  virefcmtibvs  fubperviu  ui.  tnnju  -  canctrUa- 
Jc*hris  JuyrvHe  diuHis  ,  tuberculis  atro^iurpureis.  5) 
i^murieatus;  i:a$tk/cens fiUfalidms  trtctus  rigidnt* 
tffHmsemhis pxaqfiu  niffriauu  v^ge-ramofus,  Jcvtellis 
ttminaUbus  radialis  dmtu-.n  comvifi  a-npln  i  :aiqua!i' 
intS  hadüs.  6)  bifolor;  cauUJuns  JoUdiufcnlus 
^retur«.  rigidus  teres  nifrf)-  l'ubiltchntomus,  ttmis  lon- 
f^umhtU  nmuUifo  -  fibrilLoßs ,  Jammitatib  US  cni'illnci'is 
^utantibuf  dutno  fufdj.  Alle  fechs  lind  mit  Uu  r  ii 
Thailen  f,'-e'iau  abpex  -it  Iinet.  Au»  dem  ;>ur;chanpren  Ver- 
■ateichnili  der  im  Jdbr  igot  erhaltenen  Gi^fchenke  fiehc 
man,  daf*  der  Köni(r  der  Akademie  die  bisherM  Drott- 
nüi^üliu  befindliche  Nuturalienlaminlung,  worunter 
mehrere  Stückt-  von  HalTclquift,  und  miter  andern  auch 
■iBBTBOl  Uec.  dort  gelehenc  grofse  af^^itifcbe  Mumie 
VfWW^  «id  diegrofttentheils  in  dem  i>Jurrü  Ludov.  VI- 
inem  fUtAAdoioh.  FritUnrid  in  KijptVr  f:<--llocbcn  find,  ver- 
ehrt habe.Einhtrrrlich.r  Schatz  von  fultencn  Naturalien. 

Das  trß«  Quartal  des  }.  iso2  liefert  nur  c'-ey  Ab- 
'WSdbvipH:.  1)  Tlifffraiffhe  at^  l'etjucht  gtgriuUett 


JbhAndLung  über  die  den  Kanonen  zu  gebende  äufsere 
Form»  damit ße  an  aUen  Stellen  gleich  fiurk  findt  der 
zerfprtneenden  Kraft  dis  Pninmf  s«  ifiirfei/Ieia», .  vMk 
FriedriiM  ff.  Chajman. '  Ein  beyin  ProbeRhiefsen  der 

Kjiionen  lu  h   erei^n.  ndi  s  Unj^lück    veranlufste  den 
berühmten  fcbwedilchen  Viccadiuiral  v.  Chapman,  der 
«bch  fchon  in  diefen  Abhaadlungen  neulich  eine  Ab- 
handlung; ^  nn  '\cn  Kaimnen  mit  fpitzi^jcn  Pulverkam- 
meni  einrücken  lallen,    zu  diefem  mit  vieler  matbc- 
inntifcher  Einficht  gefchricbenem  Auflbtz,  der  zugleich 
jnehrcr«;  für  die  Artillerie  wichtige  Be  merkungen  ent- 
hält.   Die  äufsere  Form  and  die  Proportion  des  Ka- 
iioneiiiruts,  welche  die  Kanom  n  in  allen  Ländern  feit 
mehr  als  iso  Jahr  gehabt  haben,  und  noch  haben» 
näuüich  ifie  GeJhrtt  einer  «n  dem  Etirfe,  wo  die  Zttn- 
dung  pefchifhf  ,  etwas  dickere  Säule  könnte  ,  ihrer 
Einfachheit  wegen,  imnu-r  bleiben,  wenn  die  Ivanonen 
fiets  blofs  aas  gutem  EilVnerz  gcgofl'en  wür<len.  Da 
diefs  aber  nicht  immer  der  Fall  ifl,  und  daher  die  Ka- 
nonen fprtngen:  fo  mufs  i".'e  Fonn  fo  eingerichtet 
werden ,  dafs  die  Starke  der  Kanone  an  allen  Stelleu 
der  zerfprengenden.  Kraft  des  Pulvers  gleich  ift»  fo 
dals  wenn  fie  auch  aus  fchlcchterm  Ent  gegolTeii  wer- 
den, Ce  dennoch  nicht  zerfprtngen.    Man  Iinr  gcfuuf 
den ,  dafs  eine  Kanone  mit  einer  fpit/.igen  Kauuncr, 
der  fprcngenden  Kraft  des  Pulvers  weit  flurker  Wi'* 
dcHielte ,   als  mit  einer  gleich  gebohrten  Kammer» 
Dielt-  r^angen  iimner  an  der  Stelle  zuerft,  wo  fie  an- 
gezüütief  v  errJc!!  ,   u:!']  M'cil  th  das  Stücknteiall  an» 
iUrkfteuift:  fu  bewe|l'ctdas,  dals  dort  die  zeriprengeu- 
de  Kraft  d^s  Pulvers  und  alfo  aucb  die  Hitze  am 
fti'u  ft^-y.    Springt  die  Kanone  da  nicht:  fo  ift  fall  ei-.  . 
iie  unrlaubliche  Kraft  notbi- ,  um  i'ie  r.ach  vorn  zu 
fprengcn.    Man  hjt  gefunden,  dafs,  fo  wi''  di  •  l'.ira- 
bel  b(*yin  Boiubeuvt'crfcn  anwendbar  ift,  fo  die  Hy«. 
perbel,  reell c angewandt ,  anwendbar  ift,  um  die  aas« 
wi  TKli-^e  Form  der  Kanone  *U  finden,  die  im  S'anne 
lc\  ,  der  zeri'prengaiden  Kraft  des  Pulvers  7.u  wider^ 
ftehen.   Hr.  C.  hdUutin^,  durch  matbetnattrche  Be-  • 
rethnunr^rn  ,  ni,-  Dicke  des  Kanonenpnis  brvin  Zäni^ 
loch  für  Kanonen  von  verfchiedenen  t'alibcm,  damit 
fie  dprr  jntcht  fpring.n  .  und  findet  daher,  dafs 
nonen  von  kleinem  Caliher  auch  weniger  Gut  oder 
Ens  nöthig  haben,  als  von  gröfserm  C'aiiber.  Doch 
kOntjen  dem  Vf.  in  fi-invn  lieweilLn  und  B.rcib- 
nuiigei)  hier  nicht  weiter  lol^rcnr    uud  bemirken 
nur  noch,  dalä  erzeigt,  wie  fhlfdi  die  Behauptung 
fey.  fSfi  ,  weim  eine  Kanone  ftarkcre  Ladimg  al» 
imgefabr  T  des  Gewichts  der  Ku;rel  erhalt,  dieSthufs- 
weire  derfelben  immer  kurzer  werile;  dafs  er  zeigt, 
wie  je  weniger  Raum  das  Pulver  in  Verhaltnifs  fei- 
ner Quantität  einniuunt,  und  je  naber  die  Kugel  an 
das  Zündloch  zu  liegen  kommt,  die  Schufsweite  de- 
fio  grofser  wird;  däf»  die  Wirkung  des  Pulvers  auf 
die  Kugel  nur  durch  einen  einzfgen  Stöfs  gefchieht» 
M.d-il.  m.     2)  ll'ahi  nr/imungLn  in  einer  HüftgiltHhs- 
ktanklteit  moibus  cuiarius)  von  JImhA  vo»  Rojenfk'iUi, 
D.  Furd  hat  diefe  Krankheit  in  feinai  Olfervatiints  o* 
ike  Deß-i'.  ff  of  tfie  Iliyjoint ,  Lond.  1704  n\u  bellen  be~ 
ichrie^iOi  i  V£  uft  aber»  Wfsuu  er  iie  luuucc  voa  eine^ 
^    .      .      .  .  .  . 
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CaH»  liecleiletv  du  ToIcbiPtf eck  rom  ebier  I«»iHb  Um- 

ta  cunß:u:iva  Jfjuntatt^a  herkommen  kcnno.  DaCs  lie 
ibu  oül  al»  ein  Abfccfä  ma  liüt'cgeleiik  ohne  vorberge- 
iMOde  Cofies  ejttftehen  könne,  hat  lir.  lt.M%iUt  in  eU 
>rcr  1799  LuimI  gehaltenen  Difp.  de  norbo  ort. 
coxae  zu  erwcifen  gcfucht.  liuIetVeii  hat  Fgrd  die 
Sy  mptome  uikI  den  Forigingfo  -wie  die  WtlisAniftm 
Heilmetäodcn  derfclbeii  atij^egcben ,  die  von  nenern 
AuctOMii  tm  der  Acht  gelflileii .  von  de»  ftitefteti  aber 

EJtflHiit  und-  vorgefchlapen  wt  nici».  llTiter  fetxtem 
t-Ae  niemand  beflFeraUHippomtes  bdchrieb«n,  und 
unter 4en  neoera  he«  <lcr  Gen.  Dir.  von  Aktwt  in  Mnen 
Chirttrgijkn  HanJelfcr  folche  narh  t^ciipu  atigeftellten 
Zergliederungen  verzcithnei.  Man  bat  dicfc  Krniik- 
faeit  für  unheiib«r  gehalten ,  und  lir.  Jkrel  felbll  hält 
die  Amputation  für  das  einzige  Rertungsmittel ;  allein 
Vf.  ift  es  geglückt ,  folche  nach  Fords  Anleitung 
peheilr  zu  fchcn.  Er  beftlitiget  riefs  durch  zw^yKran- 
Jiengefcbicluen ,  die  eine,  vuit  einem  Fräukiu  it.  C. M. 
die  andere  von  einer  Todirer  des  Bflrgiermdfter  Sel> 
lander  in  Lanflsrrona  von  ,ltiii  V.itcr  dcrfelben  felbft 
genau  b«fchriebcii.  ßeide  waren  zwifthen  3  und  4 
Jahr  alt.  Die  erfte  fing,  nachdem  (ie  3  Jahr  vöHig  g«- 
fuild  |;ewefen,  an,  aufscrordentlich  Innt^fam /:ü  gehen, 
und  im  Gehen  zu  wackeln ,  ward  immer  Icliw  ;ichi  r 
auf  den  Fiifsen  ,  ftark  hinkend  und  bekam  ein  beckti- 
fche»  Fieber.  Älan  entdeckte  am  untern  Theil  de»  Ge- 
wf»e«  eine  GeTcliwttlft,  die  eine  Efterfammtung  ver- 
ncth.  Man  bcforgte  eine  ftarke  gefährliche  auf^orlichc 
Soppuration.  aber  liatt  deren  luif  lieh  die  Natur  auf 
eine  bewundernswürdige  \Yeife.  du r«H  eine  kritifche 
Diarrhoe.  Kun  konnte  üc  lia!  I  nuf  («m».  un  i  auf  ei- 
ner Krücke  gehen,  welcbu  lie  auch  tinige  Jahre  ge- 
ü  auchrc-.  Ihre  gute  Natur  und  die  beiländige  Bewe- 
gung infrejrerLuft,  verfchafftexlem  kxanken  Fufs  mit 
der  Zeit  fem  naMrfirbes  Anfefaen  wieder,  doch  blieb 

er  3  Zo?r  l;ür/cr  als  drr  an<lcre.    Das  z\vr\ te Mädchejl 
fiii^f  /.uf  i  it  »n  über  Schmerzen  im  linken  Knie  -tu  kla- 
r  n  und  auch  zn  hinken,  das  Knie  krümmte  ficb, 
ne  empfand  heftige  Srlnnerzen  ,  n.-rhin  ab  .  bekam  ein 
kleines  Gofchwür  an  dir  linken  Lende.  3  bis  4  Z(dl 
vom  Trochanter  major,  das  doch  bahl  wi.der  7.uh<  jf. 
tc,  worauf  alle  Zufalle  itger  wurden,    lir.  D.  Münk 
WgU  nun  auf  die  Stelle  des  Gefch  w&rs ,  das  fchon  noch 
cmu  rd  wirrler  aufr^^ebrochen  und  zugeheilt  war  ,  ehi 
SjanilchiliegenpflalW,  und  vergröfeerf« allmälig  di4 
Kcu!.inclie,  fo  dafs  0  bis  10 Erbfcn  darin  Hegenkonn-^ 
teil.    Nachdem  folciie  einige  Monate  gezn^m,  fingdic 
Patientin  an  fich  zn  bcfTen» ,  kann  jetzt  nach  Verlauf 
■i  ini  6  Jahn-ngf^-hon  und  fpringen,  nur  dal s  fle  noch  em 
klein  wenig  hinkt»  ift  auch  dbriceiM  ganz  frifch  ,  ge- 
fund  und  munter.    8>  NSÜn»  Btmerkungen  über  di»  , 
tif^mfchaftm  der  {zf^Ttterhu  gcfundnieii  v*id  daher  fo- 
Raiannttn)  fttererde.  bcfonder*  in  Vcrgleichungmitdex 
Beryllcrdc;  von  den  Fbfifien  W9rin  lieh  jeueEcdefia» 
det,  fo  wie  von  einem  neu  entdeckten  Körper  vonme- 
talUrcher  Natur  von  A.  G.  Ekebeig.    Hr.  £.  hat  hier 
ijur  hauprlachlich  bey  VergWchung  jener  beiden  "Er- 
den  auf  dasjenige  fein  Auge  gerichtet,  was  die  Hn. 
iOaprott  und  Vauqueiis,  oi«  da^üba:  vorher  eiue  iiik- 


terAicfaung  angeilcll»,  nicht  angeführt  haben,  undnocb 
andere  Verfchiedcnheitcn  zuiff  licis  beiden  Erden  be- 
;nerkt.  Die  Yttererde  u  ird  nicht  fo  wie  die  Bcrylicr- 
de  VI  Pottareheund  canRifcher  Soda  aufj^ldft ;  fiewird 

in  Blutlauge  eben  fo  wii!  inotallifchc  F.rde  pracipitirt, 
diefe  Pracipitation  aber  wird  nicht  in  Eilig  aafgeloft. 
iDie  AufiöAingen  der  Berytferde  werden  von  berfteins- 
.  faurcn  Ncufrallalze  nicfh  rgefchTarren.  Die  mit  reinem 
Ammoniak  präcipitirte  und  gfcgliilicte Yttererde,  hatte 
eine  fpctitilche  .Schwere  von  4,  842»  die  Ber^  Herde 
auf  gleiche  Art  behandelt  von  3, 967.  Bisher  fand  man 
die  Yttererde  nur  fn  einer  fchwarKcn  Steinart.  Gadeli- 
nit  genannt,  die  der  O'^n'Ä}.  A,  rhfnu:s  7u  Ytterby  fand. 
DerVf,  bat  einen  andern  luineralifthen  Kurper  von  ei- 
ner neoen Art  gründen,  worin  folche  auch  enthalten 
ilK  D'icfc  Mf  ue  Erde  ift  weder  Thnnrrde  ncchYtterer- 
dc'.  lundcrn  ßcryllerde,  fo  dats  .nllo  diele  beiden  Jitiiei> 
Erdarten  in  einer  Steinart  befindlich  find.  Diefes  ticim- 
Metall  unterfch^det  fich  durch  feine  UnaufloaUcbkcic 
in  allen  und  jeden  Säuren,  wie  e»  voeli  dxnnft  belian- 

dcli  \\  ird.  Das  einz.ipe  darauf  wirkundo  ^/f;f|'h  uut»i  ilt 
caullifches  Jtkaii  fixmm.  Der  Vf.  uemit  dieis  neue  Me- 
latt  Ttmtatmm ,  well  es  mitten  fan  Uebeffinfs  von  Skn- 
ren  davon  nichts  nn  lieh  nimmt,  und  das  Er^,  welche» 
aus  diefcTii  Tantalum,  Eifqi  nnd  Braunltein  bofteht, 
Tantalit^  Es  ift  hart,  wird  nicht  vom  Magneten  ange* 
rogen,  feine  fpecitifche  Schwere  ift  7*9.53.  Es  enthsit 
auch  Yttererde,  und  dann  nermt  es  der  Vf.  Tttfotani- 
ti-Aiiin.  DelTen  Matrix  ift  nicht  eigentlich  Granit,  fon- 
dcm  ein  reiner  Feidfpat.  Die  gröfsten  Driifen,  die  der 
Vf.  daron  erhielt,  waren  nicht  grölscr  als  ehieHafel- 
nufs.  Die  fpecififche  Schweru  des  VttertanttU  war 
S,  i3o>  tt.  d^.  tn. 

(Der  Brßch^s  fotgUj 

ERBJUVNGSSCRtFTEN. 

BnF'^r.v  ,  b.  Wilmans:  ChrIßUchts  Cuirmunionbuck 
mit  einer  Vorrede ,  die  durchaus  vorher  gäeien  wer- 
ilm  wa^.  -Von  ^oAam»  Ludwig  EwtAdL  x^ol» 
38.^  S.  und  VIUS.  Vorr.  8-  (20  gr.) 

In  der  Vcrrede  ?eigt  der  Vf.  den  rechten  GeGchf; 
punkt  eines  foichen  Buches,  dt IT^-n  Lefung  allein  nctb 
keine  Vorbereitmig  zur  Abcndmahlsfeyer  ift,  fondem 
nur  Anlcituf^  geben  foll ,  die  gehörige  Oemtitbsilhn- 
tnung  in  fich  zu  erwecke».  Bey  SelbfiprüHmgenfind 
die  Fmgen  an  fein  OewlfTcn  nicht  die  Il.Tuptfache,  fön- 
dem  deiTen  Antworten.  Die  Gebete  find  nicht  in  de» 
Cnmmunfkanten' Seele  zum  Nachbeten  vorgefchrieb»- 
ne  Formeln  ,  fondem  find  Gedanken  nnd  Enipfintiun- 
gen,  die  ihn  zum  eigenen  Gebet  ftiinmea  und  trei- 
ben follen ;  denn  was  ein  Chrift  zu  Gott  betet,  miifs 
kein  anderer  Menfch  ihm  rorfchreiben ,  gefetzt  daf» 
ihm  auch  alles  Vorg'?fchr!ebene  nöthig  war ,  fonft, 
wenn  er  nicht  felbft'  luhlt,  dafa  o  ihm  m  thig^  ift', 
wird  er  nicht  im  Geift  und  in  der  Wabrhcit  beten.  Die 
Schrift  felbft  cmbilt:  i)zwdirwohl  durchdadtte  lebr- 
reiche  Betrachtungen  über  den  Geift  desheilifren  AbenJ- 
)uaiU«i      in     AbXdUüttea  j;>eibilgelf  räche,  bcibft- 

yrfifiuv  . 
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pn'.rangent  fUupfinduagen ,  UeWl^qgen,  Vortrih 
f>e  und  Vorfätze;  alleerbsalicti ;  3)And8chtserw)eckitii- 

gcn  für  Kranke;  4)  Vatcrllcbeii  Rath  an  die,  die  zum 
erfteninal  an  Jerus^bendmahl  T^e'H  nehmen.  Mao 
findet  durchaus  in  dider  Scbrift  den  empfindftmen 
irommrn,  aber  f»ucl»  den  reif  Inikniden  Rcligionsleh- 
rcr.  Das  Kap«t<;l  S.  199.  (1.  über  Jefu  3^1enici(Icn  hat 
Ree,  vorzüglich  Genüge  gctban.  Qln  und  Wieder  iind 
Verfe  diwcriicktt  die  ^mpfintluii^  cu  heben.  Man 
Kann  d{ele  Schrift  parthcyiofen ,  und  folcber  Hülfs» 
mittel  vcr^uiullger  chriftli^^er  AitdaclV,  (^$c^if^ 
jUbiriilen  (cht  cmpfchl^. 


NüRMBKKO,  b.  Bancr  n.  Mann:  Gfhrfe  am  Motpew 
und  Abend.  Ein  Beutrag  zur  Be:f  orUerung  dcrFa>' 
fnilienandacht ,  von  laUntin  Karl  VeiUodter,  Mit- 
tagsprediger an  der  Kirche  zum  heU.  Kkoz  htfr 

^  NOinberg.  i8oi.  l3o  ß.  8«  (8gr-)  «--^ 

Es  lind  Mor^n-  und  Abendgebete  aiif  jeden  W«« 

chemag,  am  Morgen  eines  Fcfltafres ,  des  Neujahrsta- 
ges, und  am  Abend  des  letzten  X^ges  imjpbr.  Die 
Qntnd(atzc.  die  der  Vf.  i«  der  Vorrede  äufsert,  zei- 
gen einen  richtig  denkenden  Kopf.  Die  Gebete  find 
m       gelMlditten  CJldTe  vqb  Chriilea  erbjkueud* 


SCHRIFT  S  N. 


AmmroBtjUtRVIIttT.  Berlin,  «rtdr.  b.  We^ener:  Muf 
/tum  unaiamicum  —  oflcrt  renale  Joh.  Gottl,  ff^alter,  (feii.)  I'hy- 
lices  et  Ao.uomiae  Prufcflbr  primarius  Collcgii  Hegii  medi- 
CO'Chinir,;'!.!  BL-i-ornKMifl!; etc.  igoi.  tfgS.  8-  Diianatomircha 
Cabintt.  w  elchem  hier  käuflich  aug^eboten  wird,  verdiene,  venn 
9»  auf  VolUtandigkvit,  Zwec^maliugklitzHmlliiiecrifbt,  Scbötir 
bdt  b«y  dar  Pr2p«raiion.  und  Sorgfalt  bajf  der  Au^bewahnuig 
«iikomrot,  das  ehuige  in  feiiur  Art  genannt  «9  Warden.  Ree.» 
vcjchcr  es  ror  kurzem  durch  die  Gcfälligkait  daal)«$tz«rf  «(• 
liehe  Tag«  hinter  eiiund^  |tniu4in«hsiiCali«ii  Gdegenheitft* 
habt»  ond  der  6«)i  ritbaen  itamt  dictnmB^ichftea  Saaiodiu» 


Gn  üi  und  aafiwr  Dcitifeblaiid  zu  kennciit  tmd  ftibft  dna  ikt 
uüchdidiAeii  nacoBuQdten  Cabinete  cJgeinhumlicb  e«  •h» 
Atsen,  daubtf  btaruber  unbeOen  zu  kSnneiu  Zwar  oiHfa  diep 
-fea  Mufitumt  bald  mr  m«  itn  A'wnfrs  dtr  Stück»  die  Umt 
de  ift,  dem  ahaaMdbmt  von  Jb4i£rA>  den  ro«  ffi^^Oam  «nd 
JoAn  0nr«r  und  ▼iaflaicht  nech  ein'jen  «ttdarn  ntcbfithm^ 
wenn  aber  ]«nc  eben  crwÜbQMo  Vorrü^c  in  dicAir  Sache  ena* 
fchciden  können «  und  wenn  dasjonige  (^^rundec  iß ,  was  Ilr. 
ff^.  in  einer,  der  gegenwärtieen  Schrift  vonmccfctttCB»  fnui- 
zöfirchen  Anknndigitvg  ver%bm«r  und  die -Wahrheit  difCw 
VerGclioniii;;  mufs  Ree.  «1s  «ompetcntar  AugenMuge  bcniü- 
(^en  A.\(i  li.imlioh  {«des  Siürk  zu  einem  beionderen  ^wecke 
i>e.trbcit(  t  word<rn  .  und  dafs  kviiis  d«m  andern  abglich  ifta  To 
ilt  ÖLin  fj'jiterfchen  der  Raus  vor  alk-n  andern  nicht  «"ben- 
jurccheii.  Vm  cin'>  fo  bcwiui^i-rii^wiirdi^e  S.tintn'ung  su  Stan- 
de zu  brii'.  Teii ,  war  der  uneniunIcJeFieifs  mid  die  grofscKunfl 
eines  /*'  .7/1  i-r  erf'5<'crlich ;  auch  mufste  die  glückliche  Concur- 
reni  der  gicifugon  Uinft.iiide  hir  ■  ikommcn  ,  deren  fich  nnr  die- 
Jer  /i.T^illederer  riiiim  -n  l  vm,  himI  ■.s  ovii:!  rfje  fi'"'(Vhiv:hr<;  cl'-T 
Ai'iii'ir.LO  ii.oi--h  Kf  i.i  ,i:-;;'.iciif>  ilc>  lpiel  iufi.ais  •  ücii  hji.  lir. 
f  ! '.  r.i<tii)  i^Li  iKi  ii  i'.  da'-htcii  Aiiltuud;,;i;n.; ,  i'..irt  er  vier  unti 
fn!ijz!ff  Jdhre  luiiftiiicii  iviit  unurioMcbi  jii.i.'!icnj  l'\ti\(t  an  fei» 
nein  Muft  um  »icarbcltct ,  und  thcils  fi  lbft,  diclli  durch  feine 
SciiüU-r  iiber  ui/i*  f<i.-i/t»i.J  in-?t>ü"!iJiche  l.sichname  xeri^liederc 
hahi'.  JJic  !tft/.ieZalil  i»  in  der  That  unerhörc ; niemand.! bor  w.rd 
fic  iibeririebcji  fniden ,  dem  es  bekantu  ift  ,  daf«  Hr.  /?  '.  (chou 
über  50  Jahr  bey  dem  grofseii  auatomifclicii  Theater  lu  llcrim 
^inKefte'It  in  ,  auf  vcßlches,  wie  er  in  der  Vorrede  feinen 
Ohfvr.  it;.  (fitxcl.  177^ aiigicbt»  jührltch  MD  Ltl«bengfr 
bracht  werden. 

Auch  dieOrdniii'.p  ill  empfehlen üx^'crth,  und  z^uf^t  v«ndem 
Oeiß  und  der  EinHclit  df«;  Vis.  Die  Schrift,  ui:d  .n'fo  auch 
die  Sammlung,  ift  iti  drey  H.iupnheile,  und  jeder  derfelben  ill  in 
Ab&hllüte  g<tfh.eUu  h  Pr»p«ratc  .iti^'iüfli;Sl|i.eitMi:  ij  ven>}ea> 


lebcnt  a) natürliche.  tfi^iStfidE»  U  widemat&rliche,  3i$St.  ^ 
vonThieren:  a)  natürlich«,  1958c  b)  widernatürliche .  aS  St* 
II.  Trockene  Präparate:  i)  ron  Menfchen:  a)  natürliche.  37t 
8t.  widernaciirlicfac.  issSt.  3)  von  Thieren :  •)  natiriiche,  itf» 
8c  b)  widernatürliche.  19  St.  c)  Steine  und  andere  ConCre- 
roente  127381.  III. Knochen:  i)  IlnochenkraiJ^eiteB, 
Menfchen,  jotf  Su  b)  von  Thicren.  fj  Sc  3)  tfcfundt  Rus- 
chen: a)  Skelete  und  einzeln«  Knochen  TOn  Aunftbeitt  4M 
Sc  b;  dcrgl.  von  Thiercn.  44S$t,  Gine  «usfuhriH^ Baftträ« 
hiuig  der  .Merkwürdigkeiten  dtefer  Sam«lung  verfpnchtVr*  ff^» 
ip  euiem  Wer^e  von  9»  bta  f^Bmen  tu  geben,  /tu  dem  Wun* 
fehe  dar^baldigen  Ausfuhruiw  diervs  Vurhabcna  ift. noch  der 
hiiizaxuragen,  dafii  es  ibm  gefaUen  mäge ,  ren  den  fe:ten(l«ii 
Stücken  To  ftbdne  Abbddüngni  su  gebm«  ala  «r  «a  bisbaf  a^ 
tbun  geirohnt  war« . 

Kacb  einer  riiuhwürdigen  Friratnaehricbt.  rerlsngt  Hr. 
JV.  fiir  TeinMiiiRum,  nebll  einer  Menge  von  MateriaÜeu  (so« 
fwfta  itßnttrmmett  welehe  zu  -w.chtu^en  En.'deckun^en  in 


AbfidM  des  «finden  und  kranken  ZalUndei  führei)  könueu, 
l|tld  dUa  me  den  KüuHir  911  ahiiefern  will,  die  Sumipe  von 
ipevooeRtbhr{i.  80 jj^ofs  dief«  Summe  aucii  z(i  fevn  fchentt,  fo 
hllt  Ree.  Qe  nidit  für  unrerhiltnif-m^ifiiir.  ;Eiii  britcel  das  uu 
kann  diefas  herrhche  Mufrum  lln.  /J'.  U-h\t  ^'ekuOet  haben: 
follte  die  unübenrefTbarc  himil  de^  irofst-n  Aiiutomikerfi,  we)- 
che  noch  die  fpatclie  Nachwelt  in  remsn  Nei  m  en  -  und  Vcjien« 
Tafeln,  wie  ni  feinen  iibri(>cn  Mu.iltriverki  n ,  bc«  iii;di  rn 
wird }  fothc  der  uticnnildeic  ui:d  nicht  ohne  GiTahr  Als  Le- 
bens und  der  Gefundiicii  fonijcfct/.ie  r.eif?.  voninrhr,  .iii  oi- 
i.i  in  ha:beii  Jühriumdert ;  ful'ie  liie  he . ipiullülf  l' !i.c^  u  i.c- /.u- 
f^tminenkuuf;  dv  v.ili.lii>tllt»ii  rmit.ru'.e  ;  f»<:ic  (•,.d..cn  dsc  fi;i  u- 
puloiV  for;;fjJt  ni  dix  A  ul  f 'AMiiiuiik;  vüii  i'-i  \  leieii  Sciieiihei^ 
(«•u  niciii  die  i.we/  e.  r.eru  l'Jriiiel  weh  fcMi  .  — •  E»  ilt  zu 
«tiafchen  und  .-'.i  11  ;;\ti,  d  ifv  d  e  K  inii»!.  Freuf^ifcin-  Rei^ie- 
rinii»,  welctu-  1:1  ii  :inf-r  uu'iireren  ri(t.m\*-i'irdigen  Regenten 
di;icti  die  J  ibtr.i. it.it  ihrtr  (jeiiMi.iiiii'eii ,  und  durch  die  grofs- 
nnithii'.üe  lltioriicruiit^  des  Öiudiuiuü  einer  der  Mciifchhcic 
hTLhltvMchtif.ii  und  nus/,l)Chen  VVilU"-fchaft  aHs;;ezeic::net  hat, 
einen  Schau,  deflc  1  ß'eicheti  kein  anderes  Land  aufn'oifafi 
kann ,  uicht  in  fi  L-nide  H.iade  li.i'mir.cii  lafTeti ,  fondern  leiia 
£umme.  welche  derjcn  i'.'ii  nnrh  n  ilij  eirfi  kümnu  ,  d  e  von 
dem  britiifchen  I'.ir  prn>  ;'f  tiir  Ju.i  i  Ifuiiter's  Mufentn  bewil. 
-  lißt  V. oidcn  ift ,  dafii'  .mi  .^  pnris  i: ,  u:id  fo  das  uncerkeiuiba'rs 

Verdienft  des  verdienitllL'n  .1  i  r  j-'    '  1rn  AnitWIBitcf 

iWitiigliciti»  f  reygabigkeii  l>cl«iiuett  werda. 
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f ERMISCHTE  SCHRlFTEfl. 

ßiOcr.NoT  v.  h.  Lindh.:  Komgl.  VHtllßmps  Jeadt" 

mieiiS       j  Handlin'rar.  etc. 

iBe/ikUJs  der  im  vprij^e»  Ümck  »kgebnehtmem  Receuji«».) 

In  dem  zuryten  Quartal  finden  wir  folgende  Abhan  I 
*  lunj^cn:  i)  Bntarijche  Bemerkungen  über  die  Tar- 
gioitia  Hijpo}^'jlLi  Linn.  ,  von  Hn.  Prof.  K.  Sprengel 
tu  Halle.  Diele  Pflanse  ift  in  Deuü'cblaud  iclteii ;  Fa- 
bitts  Columna ,  der  lie  um  Neapel  häufig  fand  ,  hat  lie 
?  I  ^  hl  icIiLTi.  und  nach  iluu  Eaxj,  Morifon,  Par- 
kxnjon ,  Duxbaum  und  Micheli ,  der  ihr  nach  C.  Tar- 
gioni  in  Florenz,  den  Namen  gegeben i  A>  aaeh  Dif* 
lenius .  Linn/,  der  aber  nur  ein  trucknes  EKi^nipljr 
Tor  fuh  gehabt,  und  bcfonders  Schreber.  IiiDinulch- 
laiid  hat  man  fio  blofs  in  der  Gegend  um  Dresden  ge- 
funden, allein  i'cit  i8oo.  ill  es  dfm  Vf.  geglückt,  lie 
•iMrh  nicht  weit  von  Ilnlle  zu  entdecken;  und  dlefs 
hat  ihn  in  den  Stand  gefetzt.  He  genauer  zu  unterfu- 
chen ,  und  bcfonders  ihre  Befruchtungstheile  näher  zu 
befchreiben,  nnd  hier  abreidinen  zu  f  alTen.  Er  hat  fai  ei- 
nigen Stücken  DilUnius  und  MbdSchrrhern  berichtiget, 
und  gefunden,  «lals  lieh  auch  bey  ihr  die  Hauben  (ca- 
tu-^trae)  linden,  dafs  Griflel  und  Narben  (SliliundStig' 
Moia)  ^ey  ihr  und  andern  Lebeniio'ifcn  viel«?  Aehn- 
lichkeit  nahen,  und  dafs  fie  wirkliche  mämdicbe  Gc- 
lichlecht.s'hcile  habe,  die  mit  den  Staubbeuteln 
litna  von  FQanzcn  gleicher  Gattung  übereiniioumicn. 
3)'  (''erfucbe  brenn^ren  Jiau^fchiefer  fiatt  des  Hohes  ■ 

OK  ininniphcii  '1  ■brauch  baif  der  Feuerung  anzmveH- 
äcn,  von  P.  B.  lierndti.  ]VIan  findet  in  Schweden 
fui  jD^daiid  in  Sin.  iand  ,  in  Oltgoihland  bey  Wreta  ,  in 
IS'ciWthland  bey  Kinni  kulla ,  Nnrikc  u,  f.  w.  grolse 
Strecken  von  fehr  brennharrn  Alaunlchiefer.  Vor  et- 
wa 3o  Jalucn  fing  man  zuerft  an,  ihn  zu  Garphytta 
t>eyin  ÄlauofiedL-n  zur  Feuerung  unter  den  Fiannenzu 
Sebtaaclien,  luid  eri\  feit  ein  paar  Jahren  auch  be^ 
^.era  Alaunwerke  zu  Ilnifutror  auf  Kinnckulla.  Und 
doch  war  die  Hrennbark.  it  des  Alaunfchiefera ,  wie 
man  ans  Linn6's  Oetan  iifchcr  Reife  von  1741  ficht, 
fchon  lange  bekannt,  wanl  aber  wenig  oder  gar  nicht 
benutzt.  Oer  Vf.  zieht  den  Gebrauch  delTe'lhen  aus 
Ck'inoiiiin  ht  ii  Grunde  dem  des  Torfes,  derbefVcr  zur 
Aiierwirthfcbaft  und  zum  Dung  gebraucht  werden 
könne,  vor,  ond  r8rf)  an,  ficb  deflen  mn  fo  mehf 
zu  brrlit'Tirii .  f!a  :,iich  in  Schweden  das  Holz  an  meh- 
reni  Orten  abnimmt.  Verfnrhe  mufften  aber  crft  die 
Ucberzeugung  von  der  zur  Feucruii}?-  nützlichen  An- 
wendung des  AliiuiifchiciVr ,  h  mi.  Bitte QrfrfMf 
L.  Z.  igoj.   Lrjla  Uivtil. 


in  Nerike  machte  auf  Vorfteilung  des  Schleufenbau- 
niciftcrs,\  Norherg,  den  Anfang  damit.  Diefc  Verfucbe 
Imd  hier  angeführt,  und  bcfl^itigen  es,  tlafs  der  Alaun- 
fchiefer  znr  Erfparung  des  Holzes  brynn  Kochen,  Sie- 
den und  lircnnen  nui/I;>;;  anjjevv.imlt  \'.  erden  kön- 
ne, und  eine  üiil  eben  fo  gute  Feuerung  gebe,  als 
ffolz.  Nur  kommt  es  dabey  auf  die  Einrkrhtiuig  der 
Feucrft.ittc  an ,  um  eine  immer  gleiche ,  gefchwir.de 
und  flarl.e  I4it/.c  zu  erhalten  .  und  dabey  r!n>  un.ni- 
genehir.en  Gefisnk  ZU  verhindern.    Dazu  ilt  hier  eine 
ä!>nliche  Einrichtung  vorgefcl; lagen,  als  der  Englän- 
der, D.  Watt  zu  Rirniii;;:^hani  im  IV.  Band  der  Mo- 
jiat&fchrift :  Rj^perLürtj  ij  Arts  and  Monufr>cUtv.s  beyni 
3tcinkuhlcnbrcnucn ,  angegeben  hat;  jedoch  mit  ei- 
nigten Verkndemngen.    Man  kann  es  dadurcb  zu  ei- 
nt r  fr'rhrii  Ibrken  H:t7r  tiiingen,  dafs  das  Eifen  fich 
nicht  nur  iLtunieden  hilst,  londern  bcpiahc  zum  Schmel- 
zen gehr.-icht  wird.   Der  Alaanlchiaer  kann  ;iuch  zum 
Kalk-  und  Ziegel  brennen  genutzt  werden,   nnd  es  ill 
hier  der  Rifs  eines  dazu  eingerichteten  Ziejelofens 
bevgefügr.    Auch  ift  Hn.  f^orbirgs  IJericii;  ulicr  die 
angeileiiten^ßchieferverfuche  angebangt.    Mm  fleht 
daran*,  wie  wenig  bcdeorehder  Untcrfchied  zwifcben 
Holz  und  Scliii  fer  in  Anfrhung  der  Feuerung  ift.  Wenn 
folche  nur  vorjjefchriibener  Maaf^cn  einftericiitct  wird. 
Schiefer  brennt,  wenn  {deich  ganz  fri.''ch  ,  ef-.en  fo 
flark  als  Holz ,  und  hnit  langer  Hitze,  und  der  Ge- 
ruch des  Rauchs  verliert  (Ich  in  dem  an(;eii-gten  lan- 
gen conifihen  Rau<hfinr;e.     3)  F.ntyiiema  oder  eine 

fmz  in  Eiter  aufgeloite  Lunge »  von  |/.  G.  If  ahlbom. 
ine  ^wSchliche  Frau  von  40  Jahren ,  die  fchön  oft 
Gicht,  und  hypodiondrifche  Befchwt  r  ieii ,  nnd  nach 
Verkultungcn  einen  trockenen  Huihn  haut  liattc,  be- 
kam im  Sonuiier  nach  einer  Reife  im  itarkcn  Regen 
und  Wind,  Sch.mdern,  Fieber  und  Stichein  der  rech- 
ten Seite  untiT  den  fallchcn Rippen.  Hey  zunehmender 
Krankheit  fühlro  die  i'atientin  unter  und  um  das  rech- 
te Schulterblatt  am  Kücken  eine  Art  von  Unebenheit 
und  ein  Knarren ,  und  vnnn  man  darauf  &icb ,  bdr- 
tc  und  fühlte  man  ein  gewifles  Geräufch.  Sie  ßarb 
nach  etwas  über  rS  Wochen  ganz  iiinlt.  Bey  der 
Section  fand  man  das  X.  tz  ganz  gelb,  und  bis  auf 
kleine  Lappen  an  den  Seilen  fall  ganz  verzehrt.  Die 
Leber  war  grofs ,  der  rechte  Lobus  derfelben  braun- 
röthlich  ,  und  «hnth  und  durch  voller  blutigen  Fle- 
cken, in  der  Bruil  war  die  rechte  Lunge  ganz  ver* 
tebrt  ond  Jiufgeiöft,  fo  dafs  man  nur  ein  kleines  ei- 
terndes Stück  davon  ^unter  der  Cl.ivicul.i  fand.  Die 
ganze  ßruftttohle  war  ganz  mit  dünnen  unausi'teb- 
lieh  ibnkendem  Eiter  ai^efüllt.  Die  Rippen  wäre« 
ganz  uneben  umI  angefK&o  anzufulüen»  und  die  Bip> 
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penmufkcTn  nuf  der  Rrii!^  \rarrn  f-nn?,  mörbr,  und  an 
.einige»  Stellen  gUitlifauv  durchptirrlTLH.    Die  Lunge 
in  der  linken  BniJtböIe  outcr  uvm  SililüiTtlb<?in  war 
auch  ein  wenig  angegangen ,  übrigens  friich.   Nie  war 
dem  Vf.  in  feiner  Praxis  eine  foltlic  [ränz.!iche  Zcrftö- 
rnng,  und  cinefclche  WirkuH';  mit  ti.  ii  Stlüund ,  der 
cntzändetundangefrelTenwar,  vorgei&onunen ;  Icutere 
ift  jedoch  woMfo  fetten  nicht.   Dals<UeKr»nJiheit  mit 
einer  Iiiflaiumation  den  Anfang  genommeu ,  der 
Vf.  für  unzweifelhaft,  ob  folchc  aber  ihren  erßen  Sitr 
in  der  Leber  «der  der  Pleura  gehabt ,   l'cy  nie  !it  fo 
leidu  zubeftiimncn.    Dochfcheint  er  der  erllern  Mey. 
nung  /.LI  feyn,  da  eine  Entzündung  der  Leber  oft  ei- 
ne Eifrrfjüüulung  in  der  Brüll  zur  Folctc  h.it»  woOt-y 
er  ficb  auf  eine  Difputation,  welche  mucr  des  erlicn 
Leilmied.  D.  Murray  Pracfid.  de  Emp^emßU  igoo  ao 
Upfnla  gohidrcn  worden  ,  beruft.    Der  Artt  wiwi  «Ifo 
befonders  in  einem  Iblcbcn  Fa?! ,  wie  diefcr,  wo  die 
Krankheit  nicht  fo  fchwcr.  di  r  Stich  weniger  heftig, 
das  Fieber  gelinde,  und  der  Puls  nicht  (o  voll  ift,  .tls 
er  fünft  bey  andern  Eni/.ünduMgsru-bern  zu  feyn  p!^'  gt, 
darauf  aufuierkfain  feyu  miilTcn,  gleich  /u  Anfang  die 
Inflatninaeion  zu  heben ,  und  die  Soiüinlune  des  Eiters 
zu  hindern.    Wenn  jeder  Gehraacb  des  Mercorios  in 
FiiUen,  wo  die  Leber  cnTzüiiflm  und  angegriircn  ill, 
dienlich  feyn  kann:  fo  dürfte  er  hier,  zu  rechter  Zeit 
engewandt,'  nach  dem  Vf. ,  mit/Jiche  Dienlle  thun. 
4}  Auszug  aus  dem  in  tlfr  Siniit  L  wiu  im  0.  igoo  i^f- 
baltenen  tneteurolagifchen  ;^uurncil ,  von  D.  E.  iVi'.i?«. 
Die  Mittelllühe  de.s  lijrumi  tors  in  dicfem  Jahr  wai"  2.5  , 
tOt  der  grof^te  Unterfchied  2°«  13;  die  MitteUiöhe 
des  Thermouietcr»  war  =  ^  i%  g^;  die  grörsce  lOft« 
te  dm  fi.  Mirr.—  —  ^i'  ^  ?;  die  grofste  Hitze  den 
42.  Jul,  ~  ♦  28'  t  O.  —   5)  Eine  Art  Krankheit ,  di* 
wm  Staub:  vertrodtittter  iMve»  und  Pmppen  derHum- 
hijz  Pr3Cf(fionea  verwf  ickt  ii'nni ,  von  5.  Ljunglt. 
Schon  Linne  enc-.ihkiu  icnxen  Aruoenit.  Acadif  diis  ,  als 
LilLr  einige  kK  ine  Katkhcn  ,  worin  fich  einige  Lar- 
ym  ron  Nachtlidtcru  Tcrpuppt  hatten ,  reinigte»  und 
den  darin  fK>findlicben  Staub  wegblafen  wollte«  ihn» 
folclicr  ins  G'fii-ht  flog,  und  es  ganr.  mit  Blnfcn  be- 
deckt«.     Eb -n   fiiirfs  Schickfal  begffr'iefr  dem  Vf., 
•Is  er  einige  Svbacbreln,  wdrin  einige  Larven  und 
pappen  »us  Fraidi reich  einige  Jahre  in  ßfiumwolle 
«"ingepacJ.t  bgeii,  und  f!ic  Baumwolle  gtniau  durch- 
fuchfe ,  da  ihm  ein  Staub  daraus  cutgogrn  kam  ,  der 
ihm  im  Ge/icht  und  an  den  Händen  ci»  Jucken  verur- 
ibcbte.  Er  wafcb  zwsr  fogleicb  Geliebt  und  HSnde 
mit  WalTer,  allein  als  er  in  der  N'nrtit  hn  Rritc  waria 
ward,  verwandelte   fich  ^utkcn  in  einen  bren- 

ticnden  Sch  iiiT/. .  iind  li;i  ^  ih  n  X<  ine  Ruhe.  Der 
S.  h ür  r7,  nahm  fo  /.u  ,  dafs  er  (ich  den  T.itr  fiaraiif  im 
ßett  halten  mufsle.  Nacluiein  er  das  Gelichr  mit  £ttj» 
d^Anpubttfadc  befcnchtet  h,-Kte,  ■»^^rd  der  Schmerz 
«ind  das  Fieber  noch  heftiger,  es  cntftanden  Jikineum 
dSnikemÖtcrengefiutfteBlafen,  nnd  das  Geficht  fchwolt 
fehrauf.  Nur  alhn;ili<.h  war  !  er  vuniglicrr^ellcIJt;  die 
Kleider,  die  er  dauiais  angehabt,  verurfachten  ihm 
ein  balb  Jahr  hcmaclr ,  ob  lle  gleich  gut  ausgebürikt 
M  smi,  aufs  afitie  jucke»  imd  Auslciiteg.  Die  andb' 


reften  jener  vertrockneten  Lnrren ,  Puppen  und  Co- 
cons  waren  von  Bombijr  proceffionca.  Schon  Eabri- 
cius,  Bomare  und  Pa.UD  h.iben daffelbe  bemerkt,  un^ 
Reanmur  führt  ^n ,  dafs  er  durch  Reihen  mit  Pettr- 
filje  den  Schmerz;  g«  lindert  habe.  Es  röhrt  vennutl»- 
lich  von  dtii  feinen  Haaren  diefes  Infekts  her,  deren 
Spitz.en  fich  iu  den  Cocons  verhärten,  abfallen,  und 
wenn  man  fie  &ffiMt,  io  cinor  W<^Toa  AjuemStnik 
auffliegen. 

Weimar,  b.  d.  Gebr.  Gä'licke:  Die  MiethwohnuH- 
gen  oder  dasVerfaalmifs  der  Miethleute  und  Haus- 
befitzer  gegen  einander,  iu  ekonomifcher ,  billi- 
ger und  rechtlicher  Uiniicht.— >  Ein  üuch  für  &)ie 
Miethleute  nndVenniecher.igoi.  130  &  8>  (togr.> 

einer  Schrift,  die  zur  Pi  kdming  de*  grofscnPa- 
biuuiiis  über  diebcy  cinetn  Rechtsgcichiifte  eintreten- 
den Vorlichts -Regein  und  geietzliclten  Verordnungen 
beftimiut  irt,  verlangt  man  bekannlich  ,  i)  dnfs  fie  ih- 
ren Gcgcnftand  erfchöpfe ,  d.  i.  mit  inuglichik'r  Voll- 
Itjmli'^keit  alle  die  Falle  erörtere,  welche  im  gemei- 
nen Leben  oft  vorkommen;  2) die  aufgeworfenen  Fr»» 
ffm  richtig  entfcbeide ,  damit  der  Layenicbt  so  (einem 
Scha«Ieii  irre  gefiihrt  werde  ;  3!  djfs  der  Vortrag  deut- 
liv  ii,  kniv.  und  genau  beftiuuut  fcy;  ^  endlich  tIerL&> 
fer  a  n  \v  i  c  Ten  werde,  fhr  gehörigen  Zeit  einen  Rechts- 
freund  zu  Rathc  7.11  ziehen.  Der  vorliegcnrlen  Ab- 
hnTuiliing  fehU  es  nun  an  allen  diefen  ErfuderuitTenc 
daher  Ree.  ihr  dnsLob  der  ZwtckmiUsigkeit  aidit  «w 
(iicilea  kann.  « 

«     ERBA  UUS  GSS  CIIRirTEN. 

G1.0GAI',  im  Verl.  d,  neuen  Günther.  Buchh, :  Sarnm: 
ituig  chriftUcker  Gebete  in  den  wichti/rßen  Angtü. 

g.'uli  iien  und  Vorfallen  lifs  Kenjchliaini  I.ib^-tfs. 
Erjlcr  TheiL,  welcher  Morgen-,  Abend-  undFeft- 
gebetc  enihidt.  tgoz.  l82  S-  Zwiuter  TMU  23a 
S.  8-  (12  gr.) 

Der  fiTte  Theil  auch  imter  dein  Titel:  . 

theinknUtingen  das  Hertens  mit  Gott  am  Morften  und 
Jteitdt  und  am  de»  vomehmfien  Feßen  des  ^r.href. 

Dar  xwcyte.Then  anter  den»  doppelten  Titel  r 

Coamunion  -  lhu:'t ,  und  Üt§mmgen  dir,-  Ai\  l-iht  und 
des  Nachdenkens  am  Morgen  und  Abend,  a%  Co-  t- 
tKünian  -  Tage»  und  beu  ander»  Gelegenheiten  uiid 
VorjSUe»  da  Lebens,  . 

Wenn  auch  der  Verleger  diefes  Erbnuungsbuchcs  je- 
dem 'l'heile  dcf.wegcn  einen  befondern  Titel  bcylcgte. 
damit  t^r  die  7'hcile  einsda ▼eekfaftn  kdnnte:  fo  lieht 
man  doch  nicht  ein,  wm-mn  er  den  zweyten  Theil 
unteriwey  tr.mz  verfchiedenen  Titeln hernusp:ih.  Ehe« 
fo  wenig  ei  I'  ;  rt  ui.^n.  w  as  den  Vt".  des  Buches  /u  dCT 
Zugabe  einer  Uarinonifchen  Eczahhutg  der  Lcidesg«- 
fchichte  Jefa  im  zwe>-ten  Tbiile  bcwog.  Wu  erfalv 
xea  Ud»  ift  der  kmzm  Va«icde>  das  dicfea  bei.!,  u 
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Tbeilett  noch  ein  dritter  folgen  foU,  der  Gtbett  beif 
frohen  und  traurigen  l'orfalUn  des  Lebens  enthalten 
wird.  —  Die  Abhebt  des  Vis.  bey  fler  AbfalTuiig  du- 
fe«  Etbauungsbuche«  gebt  nicht  nar  itberbsupt  dabiu, 
dem  grofscn  Ilanf^  der  CbrHien ,  der  nlcbt  aus-dem 
Horben  zu  beteil  vennag,  ein  Andarhtsbucb  in  tlie 
Uande  zu  geben,  da«  den  GdiX  des  wabien  Cbriftcn- 
thanu  atbinet ,  die  Lebren  der  Relii^ion  auf  eine  ver- 
flandlirhe  Art  darltclU,  und  zur  F.'b'binig  des  Her- 
zens er\vecivet ;  londern  er  wollte  ^uth  insbefondcre 
in  feiner  Gegend  das  Gebetbuch  vun  Benjamin  ScUmol- 
Af  Tcnlrangen  bel£en,  daa  in  Schieten  nvcb  baiifig 
von  Borgern  und  Landleaten  gekauft ,  und  daber  un< 
mcr  von  ticiiem  aufgeb  gt  wird.  Wir  wünfchen,  dafs 
er  di^e  Abliebt  erreichen  möge,  um  fo  mehr,  weii 
«r  feinerfeit»  wiriclich  alles  gcleiftet  bat,  waa  man  von 
einem  guten  Erboumigsbuche  für  die  ungebildeten 
Stande  erwarten  kann.  In  einet  corrertcn,  falsli- 
cbcn*  Itfttftigen  Spracbrleitet  der  ungenannte  Vf.  lei- 
ne htler  auf  Betrachtung  übrerPflichien  und  ihfca  fut» 
Udien  Zuftandea  imd  auf  Anwendung  reiner  Chriften» 
thwnalehren  auf  ihr  Hör/,  und  Loben.  Dor  ZAVeyte 
Thdt  insbefondere  .verdient  wegen  der  gc^aterten 
Begrife  Ton  der  Religion»-  und  Sictenlelire •  verbun* 
den  mit  einer  grofscn  Bohutfanikoit  im  Vortrage  dcr- 
Ulben,  die  grul&te  £mptehlung,  Rc-c.  cntiinnt  i;tb 
kamn»  dafs  ihm  ein  befleres  Cummunion-Budl  fttc 
den  gemeinen  Mann  in  die  Hunde  geiiotnmen  fey. 
Sollten  indeflen  doch  die  Erwachfenen  diefc  icraftige 
Nahrung  nicht  gegen  die  fiifsliche  Kv\\  von  Benjamin 
SdmoUu  eintaufcben  wollen :  fo-  wünfchen  wir  we- 
olgftena  durch  imfere  Empfelttong  data,  mirzttwirken, 
dnfi  Prodiger  und  Scfuitloiitc  den  An!;.T;ir  diofc»  Bu- 
ches für  Coufiruianden  befördern  lieltcn.  Dei-  Verle- 
ger hat  ihneTt  dicfcs  durch  einen  felir  niedrigen  Preis, 
(denn  \^  abrfcheinlich  Konnnt  der  /weyte  Theik  allein 
Wir  6  gr.)  um  ein  grufse»  erleichtert. 

1)  BiBERACR,  rni  Vorl.  b.  Niirsli!»  •  Buchbind.: 
ChrißUche  Rjeligionsgejänge  für  die  lißcntliche  unä 
lUNKrItcAe  GoHtsmrthmng  der  evaHgelifchen  Ge- 
meine in  Biberach  m  der  STudt  i:nd  nitt  dem  Lan- 
de. iS02.  TtsS.  ohne  Von-.  Ii»h.ilf;~.iiiz.  u.  Reg.  g. 

2)  Eb^ndaf. :  Sammlnug  auserUJener  Gebete^  vor- 
züglich be7  der  Beichte  und  AbenAnAlifieyer,  ab 
Anh^tng  ^em  neucD  BiberachUiclien  Qefimbudic. 

ibo2.  48  i>-  8-  ;  \ 

In  jeder  Rückficht  %'erdient  di«fe  rcligiüfe  £,ieder- 
fiinunlung  den  b<-flen  neuen  Gerabgbüchemc  Welche 
Ree.  gröfsteuthcits  au»  eigener  Anli»  !u  l  eimet,  onflic 
Seite  gefctzi  werden.  Sic  enthalt  993  Li^'der  ,  nji- 
•er  welchen  130  ältere,  mit  einigen  nuthigen  AUan- 
deruiigen,  be)  behalten  find.  Aufser  inehrereu  be- 
kannten Gefangeti  eines  Getttrt,  Cnmer,  Mtnter,  Nr- 
MS^r,  Dietrich,  f^it'nifijer  etc.  findi  r  /ic  h  aurh  hier 
nicht  nur  der  grülVtc  'j  boil  von  dtn  iteuen  Lierlero, 
wolcho  in  .Mu)!^!  iuliu  hcn ,  SchneebergifclMn» 

fiei;gifcheii  md  bfiuter  Qcrangbitdw,      wie  in  dm 


cbriRlichen  Religionsgeßnpm  für  Börgerfchuh 
erftenmale  gedruckt  erfchienen,  fondern  dief 


iuTptt  zntn 

gedruckt  errchienen,  fondern  diefes  Lie- 
derbuch ift  auch  mit  20  ganz  neuen  Liedern  vennehrt 
:irordcn,  welche  einen  der  Herausgeber  zum  Vf.  bft* 
hen.  Otigleich  eine  Sammlung  reügiöfer  Erbauung«- 
lieder  kein  Compendium  der  Dogniatik  und  Moi-nl, 
am  wenigften  der  S>  mbolik ,  feyn  darf :  fo  bleibt  ei- 
ne gewill'e  Vollftandigkeit  und  gebArige  Rädtllcht  aoF 
fpeciollc  Wahrheiten  der  Religions-  und  Tugcndlehre 
inmier  eine  wüiifchenswerthe  Ei'jeiifchaft  guter  Ge- 
fangbücher, ohne  veKhe  wenigtten.s  nicht  die  Ilar« 
moiiie  tiqd  Eimbeitt  welche  in  den  jccligiöfea  Vortra- 
gen und  der  ganzen  Liturgie  herrfcben  foITre,  zu  be- 
wirken möglich  foyn  wü.-de.  Iii  dir fV- Rückficht  läfst 
die  vor  uns  liegende  Saini.ilung  wenig,  oder  nichts 
Ztt  wQttfcbcn  fibrig.  Sowuhl  in  dem  dogmatifchen, 
ols  moralifchon  Tbe:!?'  dcvlolhen  l;oinn:en  mehrere 
Lieder  vor,  welche  lieb  auf  ipecielle  Materien  bezie- 
hen. Su  findet  nun  hier,  die  nicht  in  allen  neuen 
Gefangbüchcm  befetzten  Rubrijieni  Erinnerungskraft 
und  Gedäcbtntfs,  Frey  hett  des  Willens,  Nnchahmungs- 
trirb,  Grade  der  Verfchuldung;  wider  den  Aherglatl- 
beu  ,  .  Gefpenfterfurcbt ,  Traum-  und  Zeichendeute- 
rcy;  Aufinerftfamkeit  auf  die  Sufsere  .Welt;  wider 
Spiclfucht  ;  Pflichton  gegm  alrc  und  erfahrene  Perfo- 
nen  etc.  Was  den  innern  nruluufsern  Gebalt  der  hier 
aufgenommenen  Getrmgc  bcttilVt:  fo  iil  es  nicht  zu 
erwarten,  dafs  alle  einzeln«  Lieder  von  glcicbeift. 
Wertbe  f(;}  n  füllten.  Rey  allen  Vorarbeiten  im  Fache 
des  religiofi  n  Erbauungsgofanges  fehlt  r>  utis  immor 
noch  an  folcben  Liedern ,  welche  alle  Eigenfcbaften 
eines  gttten  Rcligionsgerangcs,  Licht  ond  Wämie» 
Würde,  Erbab;-nheit ,  Schönheit,  Aniiiuth  und  Fafs- 
lichkeit  in  lieh  vi-reinigten  und  durchgängig  dem  Cha- 
rakter eines  religiufen  Erbauungsgefanges  getreu  Ufe- 
hcn.  Ueberdiefs  werden  nicht  feiten  die  Herausge- 
ber eines  Kirchengefungbuchs ,  wie  Ree.,  welcher 
foU)ft  diefes  Gefchaft  zu  verrichten  hatte,  aus  Erfih- 
rung  weifs»  durch  mancberley  locale,  tcuiporelle  und 

{»cdoneHe  Rflckiichten  zu  fehr  befdirifnkt,  als  dafs 
ic  bey  den»  heften  Willen  alle  Wiir  iVfi  •  der  Kritik 
befriedigen  könnten.  Dem  grufsten  Tbeile  der  in  die- 
feia  Gefanghucbc  befindlichen  Lieder  gebühret  in-. 
de.'Tt'ii  das  Lob  ,  dafs  fic  in  Rürkliibt  auflulialt,  den 
gel;mtcrten  Religionieinlichten  unfers  Zeitalters  ange- 
inefien  ,  und  in  llinHcht  suf  Diction  ebenfalls  in  einer 
rcuien,  fafsiicben  uiul  nkht  Celien  eindringenden  Spra- 
che ebgefafstf  and  dadnrrh  zur  Erwcckun^  und  Be- 
lebur.g  einer  n  ligla.'V  n  And.icht  geeignet  Imd.  Nur 
in  einigen  Gefüngoti  frhemt  tucb  unfenn  Gefühle  der 
rechte  Ttm  verfehlt  zu  feyn,  den  der  Charakter  des 
Religionsgcfanges  fodcrr.  "Wir  rechnen  dahin  dieje- 
nigen Lieder,  in  weichen  nicht  dem  Singtmden  ft-lbit, 
fondem  andern  Perfoncn  in  einem  Lehrtone  ihre 
PiUcbteMrorgebalten  werden  ,  oder  in  welchen  kalte 
Schilderungen  ohne  hinfängltcbe  Beziehungen  auf  rc- 
lijiiofe  GetlaW>en  und  Gefühle  vorkommi  n.  So  ilt  z. 
B.  das  73^6  Died,  über  den  W^i'tb  der  Sprache,  wel- 
che» «na  dem  fonft  fehr  gutes  Schneebergcr  Gefang- 
biidiciitleltnt  .ill»*in9leicbead»739»  wider  die  Spiel- 
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fciulc  Variantpn  3uszuIicT>en :  fo  würden  wir  in  Vcr- 
Ii''genlirit  koiluiien,  nicht',  dafs  wir  uns  nicht  beniü- 
hct  hatten,  He  za  findni,  AnultTn  dafs  unAe  IVLulie 
nicht  mit  «lein  ^rinlg  gd'.ryiit  worden       den  man- 
cher von  einer  Ibicncn  MafTc  von  Vorianten  cr^Ä'ar« 
teil  wird.    Der  kritirdic  Gi-bmiich  ,  don  irwn  zuniichft 
-V  Vit  diefer  Saminlunr;  machen  liaun  ,  wird  wohl  der 
feyn,  dsfs  man'  düreh  fie  dte^rabefidieAn9g*be/w«U- 
»*he  bisher  ilic  einzige  KrinlVhc  war  ,  zu  prüfen,  nn  l 
die  Griiiific,  die  (liefen  üdchrren  bcy  fier  Ft  ftücllun,!^ 
feines  Textes  leiteten,  zu  entdecken  isn  Stande  feyn 
wird.  <IVIan  wird  nun  snanichmal -mit  Italic  des  liol- 
inc5fchen  App*i«ts  ein  nnderesRefuttat herausbringen, 
als  »r  i^tfundfn  hat,  zuorft  ahor  kann  ti..Tii  fich  doch 
den  Coinmemar  daraus  /jiraiiuiiciifct^cn ,  den  er  über 
feinen  Text  zn  fthreiben  dardi  den  Tod  verblnderr 
wurde.   Wir  ^^•ol!cn  nur  cinii^o  Proben  rinvnn  geben. 
2  Mof.  If  II.  12.  di<'  0*>'  Ii   in  der  Graljefchcn  Aus- 
gabe berobcn  auf  dem  Zi  ugnifs  der  beiden  arnbifchcn 
Mfeptc       V.  13.  vjv  das  Gr.  ftatt  ^  druc  ken  liefs,  ift 
blüfs  in  der Complut.  Ausgabe ;  ein  fcltener  Fall,  daf» 
lie  keine  Gcvvuhr.«iin;inn<:r  auf  ihrer  Seite  bntte.  Die 
Aeiideruiig  war  ohne  Grund;  denn  ^  ift  die  I^esarc 
Ti<^cr  Mfcp'te  —  y.  25.  der  Ob'elus  wieder  in  dcnbeir 
Üeaarabifchrn  I^jfcpten.  So  auch  2,  6-  4.  i.  —  2.  7. 
J^ifXaD;)  nur  allein  31fcpt.  Alex.  Grabe  ihat  alfo  woiil 
techt  ,  dafs  er  ^.{/.aat  vorzop  —  3,  5.  wolitc  Gr.ibc 
iimb  i.-0'3;;,ua  noch  o««  einrücken;  das  Wortlcin  iil 
auch  in  einein  griechifchen  Mfcpt.,  woraus  es  aber 
vielleicht  0'.  »ucEt  einfchaltcte.    Viele  von  feinen  Ver- 
^eflcrui^n  beruheten  auf  dein  Anfehcn  des  hebrai- 
fcben  Textes,  das  zu  feiner  Zeit  noch  viel  ^rufso^r 
als  CS  jrt^t  U\.  Hatie  er  ra  Lrot'.j/irtra,  das  H.  at^pu- 
itiaus  M.  und  Epiphan.  anführt,  gekannt,  vielleicht 
Bütte  er  e» ,  weil  es  dem  hebräifäen  i'-SiJi  noch  ge- 
iK^.";'r  rnrfprlibr,  '\'<>rj^e/()^i"ii  —  4,  6-  dals  j^wKTitu? 
in  iwrj<  geaudirt  wurde,  war  ganx  recht.    Denn  fo 
lieft  kein  Mfcpt.  —   Vor  tveff»  wird  Xct^k/ja  einge- 
rückt ttli^diefem  Zeichen  X,  dasGi'abe'sMutbiaafsung, 
es  fcy  das  Wort  von  Orii^enes  mit  einem  Ailerini  au^ 
dein  [a'  r.iifLhcn  einperückt,  zu  erkennen  giebt.  Mau 
findet  ni>n  zwar  das  Zeichen  nirgends  ausdrücklich, 
ikilein  niebrcreMfcpte,  wiMrunter  Origeniauifche,  Ori- 
gencs  fclbft  nebftajideni  Kiichenvarem  leien  Xsvo.'^rsa 
■«.(Tif,  udcrÄf         i'j-  oderAiLKi;      woraus  eine  Ueber- 
ietzung  ieprofa  et  atba  —  4«  9>  00t  nach  TJCfuff  vn», 
"wird  von  Gr.  in  Klaninreni  eingefchlofren.   £s  Üeblt 
an  viele«  griechifchen  Mfcpten,  kann  füglich  fiAlen, 
ift  auch  nicht  iu.  hebrjil.  hon ;  Gründe  genug  es  weg- 
«ulaiTcn  ■ —  5,  7.  dafs  nach  iffu^av  in  fo  vielen  JVIfcpt. 
Ttat  to  T>;9  ff>ifxf(>ov  iiat  eingerOckt  werden  kOimeti« 
Ift  h^fi eir.dena.    Grabe  warf  fie  hernns,  und  er  hatte 
<lcn  bebraifchen  Text  und  den  Vatik.  CDd.  auf  feiner 
Seite.  —  6,  5.  Wundem  tnnfs  man  i-<      dafs  nur  we- 
nige Mfcpte   Siai^ipo)?  u«  kfen  für  ci  uiuvj.  Grabe 
folgte  hier  vitftleiclit  Compluf.  und  hebr.  ■ —  g, 
jiach /Sarpa^if-S  inferirt  Gr.       rijv  7;;^  txi'.  i  ---.  Zwar 
lefen  fo  wenig  griechiiche  Mfcpte,.  allein  Gr.  richtete 
ficli-  wohl  iMch  dem  hebräifchen.  — >  v.  g,  eu^ao^e  1«^ 
Stl^tiii  Mfepto  ivgt  ift  «II  Sdireibfdikr  des  Mm 


Mfcpf. ,  den  Gr.  an  den  Rand  renviefs  und  nicht  in 
den  Text  aufnahm  —  12.  10.  km  Ö;hv  ^  (TüVT'>t\}»FT« 
rtur^  bat  Lir.  auf  d.is  Aufeheii  der  beiden  arabifchet»^^ 
Micpte  obclifirik  -Aberniala  ein  Beweis  der  grofsen 
"Wichtigk  ef t  dfeferBf fcpte  dermis  raß-nene  den  Wunfeh 
abzwingt,  dafs  Syrifche  mit  Origcnis  Zciclien  verfe- 
hene  Mfcpte  aufgefucht  wex-den.  Kein  griechifche» 
Mfcpt.       diefe  Worte^a..  die  im  hebr«if<i>{^  feh- 

)i  n.  —  V.  ^o.  Woher  Gr.  rh  rs  Ohelus  vor  -  ;j  ya- 
•.aav  ä^TCii  y.^u  ^  irarfot^  nvTMV  gefetzt  habe,  wird 
durch  diefe  Ausgabe  nicht  entfchieden.  In  den  ara- 
bifchen  Mfcpten- fteiit  er  nicht*  wcntgftens  werden  £s 
hier  nicht  angefDhrr.  Aas  den  ^{echifcfaen  Mfcpten 
wird  auch  Keine  Variante  lüur  «Hefen  Spruch  angege- 
ben, die  man  nicht  fcbon  iuinme.  Dafs  Theophilus 
Kai  (9  '.',)  /avixav  auslaflis^  wird  bemerkt.  Bev  dnm 
fo  wichtigen  Stelle  verlohnte  es  fleh  der  Mühe,  die 
eigenen  Wort«  diefcs  Kirchenvaters  i;nd  <ies  Hierony- 
mus »Jizufuhren,  welches  nicl.t  geftlieiion  U\.  Wer 
indeffen  das  hieher  gehörige  Ciiat  aus  Tiieoplnluseitu 
fehen  will ,  f5ndt>t  es  in  Koppe's  Pro^ram ,  das  Pott 
in  feiner  gut  angelegten  SyUufre  ennim^nt.  wieder  bat 
abdiuikcn  lairea,  Vul.  IL  p.  262«  —  l6>  4»  Vcrwun^ 
dern  mufs  man  fich,  dafs  nur  ein  Mfept.  h  rev  vojuv 
r.  r-  r  r.  Gr.  unflreirig  auf  Veran'n'fung  des  hebrair 
fchen,  letzt  aber  zweift  ihnft,  einmi  .Mterifk  vurtv.— » 
17,  6-  In  T«  ar  ■  :^.r  ii  bUci  t  Gr.  das  let/.ie  V/ort 
in  KiB'.nirieni  ein.  Dar;  Hebraifrlic  tnid  dar  v.itikani- 
fche  Codex  vcranlafstcr^  ihn  ,  einer  fo  ungriechi'che» 
Lesart  «Icn  Vorzug  zu  gehen.  —  Vielbefler  würde  ef 
gethan  haben,  wenn  er  ig»  21.  Km  -^fma  to  iiaayw 
',.  i9  als  eine  verwerfliche  Lesart  bezeichnet  hättte. 
Diieh  wir  brechen  ab,  und  brr'n;l:Ten  uns  cincii  Wink 
gegeben  zu  haben,  wie  der  lioluicsfclie  Ap]iarat  zur 
Beunheitang  und' Verirottkomidnung  der  Grabefchen 
Ausgabe  nng-'wnndt  werden  kjnn.  Aus  unfern  F.x- 
cerjitetj  wird  man  erfehcn ,  dafs  wir  dos  vorliegende 
Ru( !)  nicht  flüchtipT  anheben  haben»  middii  wir  nur 
2  Mof.  2»  2-  wo  ttnrtietiaai  far  htmeatreiv  im  Test* 
gedmdctift,  und  3  Mof.  11,  t  r.  Druckfehler  bemerkt 
haben  ;  fn  i:!auben  wir  ih-n  das  Lo!)  einer  grcifsen,  und 
iu  den  .deuifchen  Preflen  fehr  fdten  erreichten  Ge> 
naatgkett  fcbutdig  zu  feyn. 

Spradlgelehrrc  werden  bedauern, •  dafs  die  V«^ 
rianten  aus  den  Verfionen  immer  in  der  lattinifchen 
Ueberfftzung  gegeben  werden.  Kfinnfe  di<  fes  incht 
wenigi'tcns  bey  der  Syrifchen,  Araliiftlien  und  Copti- 
fchen  abgeändert  werden ,  wcnn.in8»  lieh  denn  aucb 
bey  der  Armenifchen,  Slavonifchei)  und  Georgianl- 
fehrn  auf  die  laieinifrhc  DoUr.  tsfchung  vcrlofTen  woll- 
te? Dem  Ree.  würden  dadurch  \  ielb  icht  die  Zwelftd« 
die  ihm  bisweilen  auf^eftofsen  fin  !,  wenn  er  Sy& 
d.  i.  Syy.  ex  prneco,  wie  er  von  n.irb;  bräus  angefilbct 
wird,  <itirt  gefunden  bat,  Z>  E.  Z^loLZt  iA-  2IJ  3^ 
S7*  benommen  (ieyn. 

Auf  die  Grabrfi  hen  Prolegomena ,  worin  mnn- 
fhes  Ciratum  aus  Kirchenvätern  u.  a.  zur  Begründung 
feines  Textes  auch' VerbeflTerungen  feiner  Ausgabe  voi^ 
ItaBmun}  fcfaeini  nicht  iqiiurE8ckfickt'g«MKtiim«ii 
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zu  fern.  Grabe  C.  Üf.  7:  beruft  Sch  auf  den  Ori- 
^«les,  wAmin  er*«  t»  71?^  Äür»  3  Mof.  21.  n.  mit 

cln?!m  Obclus  rrTiehcni  habe.     Ilühi'.os  h^r  wcrltr  nuf 
Origeiirs  noch  Grabe  r.arhpewi.-leii.    Alle  folcbe  Stel- 
len ,  wie  die  dtirte  des  O  ifrem  s,  wo  er  aiMdrOclklich 
fafrt,  TVas  er  im  hcbraifd.cu  T.  xt  ptlefen  odrr  „i,  bc 
gelefph  bat;  folhcii  in  dii  lcr  .Ausgabe  foriifjlti<j  aul- 
bev.  .ihrt  werden.    Auch  würde  es  dfin  Lefer  ange- 
nch:u  leyn,  \»:cnii,  fo  oft  Gmho  von  den  von  ihm  be- 
liebten Lesaitm  in  dai  ProlcKom.  Rcchcnicliaft  giebt, 
xrelcnes  ofr  eoAhichft,  daraul  iKuiir^ewicfen  waren. 
Man  würde  dann  löben,  daf»  Grabender  Vorliebe  W 
d«i  fcebraifihvn  Te«  zu  viel  eingeräumt,  und  wek 
ches  noch  fchli:niner  ift,  dafs  er  dicreii  zuu  eilen  un- 


Der  au»  deii  Prolegom.  ange-    Sthicrling  ujjd  China  für  das  hefte  Gegenmittel»,  und 


rrrht  verftontleii  bar.  _ 
füh  tL  <j.  7.  C.  Ml.  giebt  dazu  einen  Bclej  Er  vStt 
2  lMof.25i  39-  'iattTüTO»  Tiw  5*2f/;,.(fvov  Icfcn  r.  ru.v 
ieSnYMSvivv,  wid  beruß  fich  Habcy  aufl.-.  n.  und  den 
|i.:brairtlien  Tf-Vt.  Allein  dicitr  erfoderr  die  griccUi- 
fcüe  I.<'iart  uithr  notlnvcridig,  und  Gr.  hätte  die  faft 
in  allen  Mfcpni.  b..rindh(  heLeiartnnangerftlirt  laflen, 

und  ihr  nicht  eine  nnr,  rlc!t;.  f)c-n  foU««,  diemkrincm 
gricchifchen  Mtcpt.  zu  Iii. den  iih 

Die  Frapinente  der  ührif»en  Iiurrpreten,  welche 
am  E.i-.;e  .n:.,;vh;;n;^t  li:;d,   b-im^'-n  i  ü  2  Mof.  zu-ej- . 
Vnd  eine  halbe,  und  im  3  Mof.  zwej-  S.-iiea.    Sie  find 
•Is  fo  viele  Ergänzungen  von  Montfaucons  Ilexanla 
anzulchen.    Wenn  aber  aus  den  Vari.^ntcn  wcnit;  zur 
VerbelTcr^ng  des  fchon  gedruckten  Texte«  der  LXX 
zunehmen  ift,  und  .'ie  ein  frcvlicH  mit  Dank  anzo- 
imh'Ticndes  .  aber  dein  Kritiker  nicht  viel  froininendes 
Jl^itsjiiittel  find:  fo  niülTen  wir  auch  von  den  Frag- 
nien-.cii  i).iK<  nnon  .  dafä  der  Gewinn  ,  den  fie  der  In- 
terpretstiun  bringe«,  von  keiner  profsrn  f  r!t>  , 
kcit  fey.    Ueber  3  Mof.  XL  Gnden'wir  lachc,  ,mre. 
morl  r.  welches  uns  br)  den  Frfijrmnuen  noch  in.^hr 
befrcjndetc,  als  dafs  durch  die  Varianten  diefes  Ka> 
fiutU  keine  Aiiabente  gevronnen  worden  JA, 


Die  Hauprabficht  davon  iß,  Jortlge  Aerzfe  mit  den 
neuelten  Enrdecivungen  und  den  medicinifchen  nnd 
cbirurgifcben  Schriften,  befonders  der  Auslander  be^ 
katint  zu  machen;  doch  find  auch  bisweilen  eigen« 
Abl^ndJungen  und  ßemerJtungen  von  fchwetlifchen 
Acrztcji  mit  einfrerückt.    Mit  Vorbejgchung  der  Re- 
cenfionen,  befonders  von  franzöüfchen ,  eiiglifchöa^ 
deutfchen  und  dlnifchen medicinifchen Bflcbem,  wofr 
len  wir  hier  nur  befonders  der  Auflatze  gedenken.  D^^ 
hin  gehurt  z.  E.  Hn.  Hedins  Sauunlung  aller  Unterftt* 
chunpen,  die  bisher  fib«t  den  fogenannten  FotherfiU 
fcben  Gefichtsfchmerz  aiigeßclk  worden ,    und  ihrer 
Refultate.    Der  VT.  hilt  ein  Krcbsjriit  für  tlie  wahr- 
IchrinW«  hfl,-   Ui  Hiche  dieier  Krankheit,   daher  auch 


JB,:^NErGELjfHRTH^iT, 

'  ijH?^*  *^^*  utgifvai  af  S.  HeMn, 

M-aKonungensibrlbLifmedirus,  An"en.  ikonrL 
Coli.  Mcdic.  erc.  Andra  Tou;.  n  I.  och  II.  .Afdeln. 
OVilTenrchartli  Jics  jounial  für  Acrzte  und  VVundl 
arzte  ,  hcraiKFrgi  hen  von  S.  Jhdi»,  Zweuter 
Band,  I.  u.  II.  A:)tb.l  j.ct.        n.  151  S.  8- 

£bendaf.  b.  Ebsndemi. :  Rujpoma  kn»iui  utr-.'ns 
tUfrVaeeintttionen  Ht  finaU,ckli'rafie  fuljder ;  korrt 
Jßiaiir'ling  S  licJm.  (Die  i'ucken  können  aus- 
peroth  f  Vierden,  oder  üie  Vaccination  in  ihren 
Rlüdvhchften  Folgen,  eineknrzc  Abhandlung  von 
S.  Ue  iia)  1S02.  34  S.  8.  m.  2  iU.Kttp£> 
Schon  feif  10  Jahren  har  der  Vf.  ir.  hrere  medicitii-' 
fche  Jouniüle  unter  rerlt  biedenrn  Tit-  ln  herausgege- 


firheint  dcsfails  auch  Haightbns  Operation »  derfi«  m 

ner^'üs  hielt,  und  die  Nerven,  um  fie  zu  heilen,  durch- 
fchnitr,    weni^  zu/.ufrauon.     Cruid^iaak's  mit  dein 
Urin  angefteilre  V.  rfuchc  find  auszugsweife  niirgei 
thcilt;  fo  auch  /IbilgaarJs  Verfuihe,  Um  die  Menj»e 
des  Kohlen.luifs  im,  blute  /.u  belliannen.  Hr.  H.  giebt 
ein  clironolügifchcs  V^er/.eichnifs  der  bis  dahin  erfrhie- 
ncncn  Schnften  m><i  Beobachtungen  aber  die  Kuh> 
pocken,  das  jsdoch  nicht  voll  ftändig  fft.  Aus  Schrefrerf 
Theoris  von  dem  MiKtorkuchen  und  de  r  F.rn  ihnmj 
des  Foetus,  fo  wie  aus  £tjkarti/)a4/iriw  pUylHialüchea 
Sdirii'ten  w  erden  Auszöge  geliefert,  letztere  vdtziem- 
lith  fcharfen  Anmerkinigcn  von  D.  Collier  zu  Gothen- 
burg,   Unter  die  der  erden  AbFi,inillung  anfrchungten 
literarifchen  Neuigkeiten  ift  befonders  ein  Urief  Vo» 
Eiirnonot,  Sccretau:  der  CommifTiün  de  Vaccine  vom 
29.  J^.  iSoi.  an  den  Vf.,  und  deden  aut;führliche  An^^ 
^*'ü^Pom  I.  Oer.  merkwürdig,  v,or:n  ir,  als  ehi  be- 
kannter hernndeier  Freund  und  Beförderer  der  ge- 
^^  ulltdichen  B'dtrcminocuhtloA  in  ScWeden,  annocb 
nichts  weirger  alsfür  die  Einhopfi^  d«rXtthpocken 

einjeiHnninen  fcheint.  '  • 

In  der  2'i-n  AbtheiTung  lieft  man  eine  ünterft^ 
«bung  von  \ln.  Prof.   flntraan.  in  l  tüid  .    ob  inart 
durch  einige  fiafserlichc  Merknjalc  oder  durch  die  Ob- 
duction.mitGcwifbheif  j>eftiininen  könne,  dafs  ein  iia 
V^'aiTcr  gefundener  Menfch  oder  ein  Thier  wirklich  ün 
Wafler  ertnmken  oder  auf  andere  Art  omgekommen 
fey?    Nach  ihm  ,'^iebt  die  Obdufrion  darüber  keinp 
völlige  Ciewiisheif,  fondtrn  nur  eine  Wahrfcheinlicb>> 
keit ,  die  deftn  grofser  wird  .  wenn  die  Zelcbtn,  df* 
von  de  n  Zulhuul  und  der  Befch.nffenheit  der  Luft- 
röhre, der  Lungen,   der  Adern  und  des  Blutes  her- 
genom'ncn  w  erden ,  bey  einer  folchen  PnftA'Tftll^ 
eintTcflriL    Findet  man  nämlich  an  einem  aus  dein 
Walle»  herausgezogenen  Cadaver,  dafs  daran  nichtdi* 
gerin:r'.en    Zeichen    \        .ingeth.im  r  Gewalt  VOfw 
hau  en  find,  dafs  die  Luftröhre  voH  von  Sc&aua» 
<lie  Lunfien  auCgeblalen  find  and  Wpfler  entbalten, 
«lafs  (ins  niut  CchwHr/.  i  der  f.  hr  dimkel  \\\ .  dir  A'lern 
Luffblalen  enfhaUeri,  und  die  Venen  inis[;efpannt  lind  : 
fo  hat  man  die  grofste  Urfach.  7 .t  gl.tuben,  dafs  die 
Perfon  xrirklich  ertrunken  fey.    Femer  lieft  man  eine 


.  ,i^e<v.    .     „  .•     I        ,  VT  "—•"•^•K»6^-     «-criuii  wirnuco  ertrunKen  ley.    r  eruer  neu  man  em« 

/J«/^?  h"^^  Wrfl«    Nachriebt  von  der  peftartigen  Krankheit,  die  im  Jahr 

ieuw,  yttt^^kags  ü»*dkngfvr  fttr  Läian  getnm,    jfioomCadix,  Scvilh  und  «mtem  Orten  in  Sj  anie» 
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<nehr  WMflietP.  T)er  TTr.  Kanzleypräfiflctit  und  Coin- 
jDsndaur  ».  hhrcnheim  hat  dem  Vf.  durch  den  fcbwe- 
^Kben  SJuarge  d'Affoins  in  B^drid ,  den  fin.  B&jor 
lind  Ritter  Allkerberg;  die  Isachrichten  tiavon  vcr- 
fchailt.  Eine  praktifche  Abhandlung  des  Chirurjjtjs 
Herholdt  ausKopenh3q;cn  über  eine  tddtlidie  Darin- 
Verdrehung  (intrcjufcepüo )  bcj  einem  Karten  Kinrie 
ift  ganz  eiii[^erückt.  Prof.  l'iborgs  bcy  der  Veterinnr- 
i'cbule  zu  Kupenh.ipcii  angcftclltc  Verfuche  zmn  Be- 
veife dafs  auch  Ilausthieren  die  Kuhpocken  mitge- 
thaUi  Wierden  köimfn«  undt«cfor  Necrg^onfr-BeolH 
achtung  eliier  der  Kuhnocken  ähnlichen  Krankheit, 
die  im  J.  iSoi  zu  Cbrl/tiansdal  auf  der  Infel  Fulnier 
nutet  den  Kübeti  liml  Miichinadchen  graflirtetÜMd 
'«US  den  Ni/t.  bibl.  Jor  Meäecin  übcrfmt. 

Die  zweyfc  Schrift  enthalt  zwar  für  uns  ebcti 
nicht  viel  j^^euc«;  ifi  »her  dcsfalls  merkwürdig.  Weil 
der  Vf.  in  Anfehung  der  Kuhpockoi  fo  baid  zu  einer 
feiner  vprifjeo  fo  entjg^{i:cn^efetztMiUebera«ugmig  ge- 
komm<Mi  iil,  dafs  er  mir  ei.-vünl  in  Hn.  Pi  nf.  Hcckcrs 
Triumpflied  wegen  A"^rt>uung  der iünderblatter»  ein- 
ftiuiint.  Es  ift  bekannt .  daf«  der  König  won  Schwe« 
«Icji  flctu  (iorrlf^rn  CnUeg;.  Mrdic.  darüber  ein  Rndrn- 
Iven  abgpfodert  hat,  welches  iin  Ott.  diefcs  Jabrs  «us- 
geftellt  und  ganz  zu  Gunfteo  der  Kuhpocken  ausge- 
£illen.ill,  nur  dafs  das  Coll^.  fich  vorhelwlten  mit» 
darfiber,  ob  die  K^tipocken  völlig  vor  «fner  kflnfü- 
gcn  Anflcckiinj»;  fichcrn,  noch  nähere  und  weitcreÜi»- 
tezfucbujigcn  anzuftcllcn.  Per  König  bat  diefs  ßc- 
draken  völlig  genehmigt,  und  die  Vaccinarion  In  fef- 
Jjein  Reiche  in  ,Schutz  p?noin;nen.  Ilr.  Hedi:\  verfi- 
cberr,  dafs,  ob  er  gleich  über  500  Kinckrn ^c- 
Wübnlicben  ßlattem  eingeimpft  habe,  wov^Fnur 
ein  einziges  gelloiben  fey ,  fo  feyn  doch  mehrere  die- 
Sef  JGader  in  mbtx  Gefthr  gewefen,  und  er  habe 
nuaeheAngfttMbefan^dhiidcn;  die&tuibeiiiMibejr 


drn  Kiihpocken  gar  nicht  zu  beforgeic  Er  rechnet- 
vielmehr  die  bekaiuiten  Vortheile ,  die  £e  vor  den 
IBnderpocken  vitna»  haben,  auf,  und  focht di« da« 
gegen  von  einigen  pcmachfe  Eimvürfcn  ans  dcjii  We- 
ge zu  räumen.  Das  hefte  in  dieler  Abhandlung  ii\  das, 
Mas -er  iinth  eigenen  Beobachtungen  über  dl'.' i-'c-Ltm 
und  unüchtea  Kuhpockcu«  die  £iiKge  bcy  der  Vacci- 
nation  oft  in  Uitgevifsheic  fetzen ,  b^incrJct,  (DcrVfl 
fol.^f  dabcy  hefonders  Chrifti^n  z  u  ?-1rmL}M  !  i  ;r,  indtf- 
{enepufcuie  Jur  CifutcutatumUe  t»  ^etite  vero^^ivecjitft- 
ques  reflexionsfwtMvattim^»  Aufzwej  fchdneiiKnpfe«. 
tafeln  find  Cbwoti  4ie  Jchu»  «It  oiichteii  Kulipodke« 
abgebildet,  , 

JSarvJtT.  in  d.  Henn'mgfchen  Buchh. :  AusfChriicftt 
an«toin{fche  Befchreibung  desmenjdilichen  Kürpcts. 
Zum  Gebrauch  bcym  Selhilßudium  der  Anatomia 
für  Aerz^e  und  Wundltrzte.  Erfler  'ITieil.  Kntv 
fbenlebre,  Z»tvUr  und  letzter  TbelL  Muskel* 
lehre.  Z803.  mit  fortlanfiendcr  SeitaittahL  2  39  S.  S> 
<3  Rihlr.; 

Diefs  ganze  5Tacfi',verk  fiUeiftteine  Buchhändlcrfpev 
cuJatiun,  wo  zu  eiiiein  Vurratlie  alter  Kupfcrtafeln  in 
•Quart,  nach  Velnl,  Allein uod andern  ehic  fogcnannte 
antaJührUchf  B^tkr^immg  genucht  ift«  welche  dock 
nur,  wie  der  zwetftt  mndmztt  Theil  beweift,  bis  auf 
die  Muskeln  geht.  Die  Bcfchreibung  hat  rermuthltch 
ein  Ungeübter  zuCmunet^ftoppelt,  und  Ree.  halte* 
fdr  fefake  Pflicht,  «inen  je&n  rot  dem  Ankaufe  didea 
unnützen  und  onvollftändtgcn  Buchs  zu  warnen,  wor- 
in Wofj  die  Erklärung  der  jetzt  grufstentheiis  unbrauch. 
baren  Abbildungen  gl  Seiten  einnlirunt.  Die  Kupfier' 
tafeln  zu  der  Mufkellehre  find  wahrfchcinlich  dcfect 
gewefen  und  daher  durch  aufgeklebte  Zcttelcben  niw 
fmttwu  £>nige  decfelhen  find  muct  iUer  Kritik* 


KLEINE  ßCnillFTEN. 


GoTTKSOKwAnRTHtrT.  Dreülen,  b. Meinhold  u.  Werner: 
De  defeenfn  ai  inf.crv!.  1  }'eir.  III,  19.  ao.  «rf  ftroviitciam  Mef- 
ßae  demar-iataru  regerer  Ja  ;  differtatio  exeftelicu  -  hiftnnca, 
quam  obtiuciidis  fiunrnis  in  thcalogia  hanorib;^»  fcripGt  Joau. 
Gfvrg,  ^uguj}.  Hacker, "A.  M.  ciCottcioii.  aul.  Sax.  prior. 
IS02.  3CS.  4.  Der  rcllütabullilThcil  dicTer  Abhandlung  fcheinc 
«IM  4er  liiftorifciie  zu  feyn«  WOriii  der  Vf.  mit  einer  rollftaw- 
iigtn  uodausg^tichten  Bidefenhcfc  die  Meynungen  und  Schrif- 
ten über  diefe  fo  bcnihmt  gm-ordciie  Stalle  «schweifet,  audi 
Sber  die  Dnlun  der  danM^i^en  fude«  aauchc  ffute  lieniec- 
kung  einAfCttt.  Uebrigen«  bleibt  er  der  ^ewöhimchen  Mer* 
Bung  van  den  drfcenjut  Chrißi  ad  ipferot  treu ,  bringt  dänr 
die  Kaaröhnliehen  lleweife  VW,  will  Aellt  luch  der  SiiiittMiHttt 
daft«atttf«liiJ}og<iis.atil  icuftaiud  «ttjummgbmiäkm 


mäfie,  folgendes  Refultat  rdner  Uaterfiichungen  auf :  Tamtmm 
ahtß ,  Mt  hoe  dog^Qt^  qmitqmtm  9§t»ii  pofit,  mt  UM  im  fuß^ 
mate  etcltjiaa  no/hnu  futim  etrlMtn  d^^nÜmmqMe  hnm-  ohtimemt» 
Ettmim  tum  argümeniU  exegtticit,  «  rfocf rtea  Nm  T^rtfHitil^ 
tum  illußratiomibut  hißoricU  ex  iU,  qmm»  iU»  tampore  «macv 
Jijst  aequalet  de  muntre  Ateffiti«  exp§ieta»aut,i^tmth  h»e  rfo^w« 
fatit  ftubilitinttts,  lOii  ratiPitItut  txfjgetleir^obattur ,  h»s  mta» 
^hm  ^ßt9r«eeip»am  «t  mfqiaquam  eoHtnumkhm  M*/»^ 
perßuam  difeijylixae  dtrißütnet  pariem  t  Art  MMfM  iü^firati»m^ 
9ms  fimut  tarU  i'!a  «*  ji/ei-Mm^Me  MMUi>lMljiit'  koedogma  «|jr«r 
0t/mtpg  perttifiß^  eiattiemuK  »MiMf  vemmiii,  «rgfiHMitar 
0  eorrtfwuwr.  I>kfii  mßm  fcbeinl  hinidchatid,  den  Cha- 
rakter cWvhl  als  diu  MaaUr  dar  jbumb  Muift  kWMitn<ii  a» 
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RECHTSÜELAHRTHEIT. 

&CIFSIO,  b.  Fleifclier  4*  J':  Oekonomijck-juriflifche 
Jhkanüung  iber  die  RittergStert  deren  Eig^cn- 
fcliaffcn  ,  RocUte,  Fr.  )  !icitcn  iiut!  JjcfugniiVtf  in 
Deutfchlnnd  und  UeloiulLrs  in  Kurfar hfen ,  von 
Triednch  Benedict  Weber,  odeiitl.  ProfcfTor  der 
Oekonoinic  und  Ouneralwinciiü-haftcn  uif  di-r 
UiürerGtät  ku  Fcankfurtau  d^Oder  u.  L  w.  lyo^- 

1^  ach  fl«-  Einlcitiug'  ift  dlefe  Sdirlft  Toreftglidi 

für  filf^jcriiVrji  RIttcrgutsbcfif/.er  befliuiHU, 
welcbc  tu  eigner  JvoiniuiiTs  der  Jurisprudenz  zu 
gelangen  ,  keine  ^legrnheit  hattei:  ,  und  fich 
«OS  der  Oekoiiomie  und  Jurisprudenz  über  die 
KatOF,  dts  WefeD  und  den  erfbm  Urrprung  ihrer  Be- 
Ctzun^cn,  fo  wie  atub  iil)cr  die  luclitc  UJid  Pni<btcn 
<lerfcli}fiu  niiiier  URterxicliteii  wulLqii.  Ob  fin  nun 
g'leich  im  AltgV'inetnen  zu  diefem  Zweck  empfohlen 
zu  wert'c  n  vrrtii;Mu:  fn  wate  doch  bin  uift!  wic'!rr 
eine  gror;;ru  yolllhju.iiyLjit,  guuauere  BeiÜiUiuungdcr 
KegritV-,  uTid  for^alrigrre  Trennung  de»  geoaeinen 
Von  dein  rjchfiftitrn  Rrrht  nötbig  gewefcn. 

tn  dem  erj,:n  K.^pif.  l,  wo  vom  dm  Begriff  uitd 
Arm  U\ß'<t  eines  iUtUrf^u'.cs  p,ch^,w\ch  wird,  werden 
zugleich  auch  eiiiige  kilcorifchc  J]eincr!iung<'n  über 
den  Ursprung  feiner  Fr?}  lu  itcn  mirfjc'hcnt,  wobry 
K.hvr  voji  dt'in  grofsi  ri  I'  :.ni:;;c,  wrlchon  die  Land- 
^cbatt  dtr  Ritteigutsbclu/.i  r  auf  die  Entwicklung  und 
Erhaltung  ihrer  Vorrechte  aufsertc.  par  nichts  pcTagt 
-w  ird.  Zwefftes Kapital.  Von  dtnnerfchkdncn  Artt%  ihf 
BJttcrgSter,  Bev  den  befcliloftnen  Rittcrcrütcm  hSrte 
r.ut'ordi'.  iJ:  bomt  .  kt  wenlrn  folirn ,  d.ils  lic  birfs  in 
cinzchiL'u  dcnniciicn  StJiaren  vorkonn;) sn ,  und  (!nl"s 
Mttch  unter  ihren  Rechten  eine  grofse  Verfcbiedenhcit 
jiacli  dtr  j-.irtJKuKircn  I.anflr':\ erfnlTung  Statt  findet. 
«Ferner  iL  es  niclit  paiiz  richtig,  wenn  der  Vf.  f-agt, 
ein  gefchlujfenej  Gericht  fcy  beynabc  dalTvlbige,  was 
foan  in^a^fcn  Sdmftföjsigkat  nenne,  indem  dssWe- 
fen  der  erftem«  tn  der  Ausrchlfeftun^  des  landesherr* 
liehen  Beamten  von  einer  concurr^  nten  Gerichtsbnr- 
.Jieic,  die  Natur  der  l;etztcni  aber  in  der  unmitrclba* 
ren  Ünterwerfiing  luiter  die  böchlleA  Landes  -  Irjlan- 
zrn  bcftcht.  —  Bey  den  Leh}iq,'!(ent  wird  auch 
für  den  bcabfichtigten  ZwecJc  zu  obcr.luchlich  von 
den  aus  der  Lehnsverbindung  cntfpringcndeii  Vcr- 
liindlicbkeircn  «handelt.  So  wird  bey  der  Vec- 
Kttbermg  des  L^bna  nkht  angt^rübrt,  dafs  man 
dai  Iclin^lierrlithen  Ccnfens  da/.u  in  S.^clifen  jeder- 
tMt  erhalt«  fo  lange  das  Lehn  nicht  4Uf  Tier  Auigett 
if.  L.  Z.  1809.*  MmßtrSmi, 


ftebt;  fo  wird  femer  uhne  nalicre  Beftijnmimg und 
Einfchränkung  behauptet ,  dafs  der  VafoU  wegen  un- 
terlafllener  Renovation  das  Lehn  verliere,  da  doch 
dfefer  fo  wie  andre  Lehnsfeh!er  befonders  tn  SiMew 

lehr  hanfig  durch  blüfse  Lehü.-f.r.cn  len  prlnif^-t  wird; 
auch  hatte  bey  der  Prafentation  der  Mitbclchnten  be- 
inci-kt  werden  follai,  dafs  fie  Umien  6  Jahren  v^tn 
Zeit  der  Erwerbung  an  gerechnet,  gefcheheninufs. 
Endlich  ift  das  Succeflionsrecht  der  Mitbelehnten  in 
Sachfca  gar  nicht  bcdnmnt  entwickelt,  aber  der  Vf. 
fcheint  fclbft  von  Ictzterm  keine  kbren  Begriffe  zu  ha- 
ben, indem  er  B.  47.  in  den  alten  StammldhAen  den 
Agnaten  oder  Verwandten  des  letzten  VaTaHen  ein 
Erbrecht  zueignet ,  ahne  dabi^y  der  nach  f^rdilifchen 
Rechten  ihnen  gleichfalls  uöthigcn  Milbelehnfcbaft  im 
Geringilen  zu  denken.  —  Erit  S.  66.  kommt  der  Vf. 
auf  die  unmittelbaren  Fcichsrittergürer,  die  er  gleich 
anf.m;'-:  von  den  lanrif.ilV  if^cu  mir  (1<t  Bemerkung  hatte 
abfundern  füllen,  dafs  man  ii-c  ijinerhalb  der  fiichfi- 
fchen  Grenzen  gar  nidit  fmde.  Dn:tes  Kapinfl.  CuN 
halten  !  d;c  TJi- 7 -r .'»■«;.-,'•( nq"  der  Fra'je :  l'on  wem  ein 
Riitti^^ui  bcfc  jtii  wfnien  könne?  Erfier  Abjch».  Von 
dem^nterfchiedc  des  Standes,  in  Joftmt  dtmom  dttt 
Recht  abhäitgtt  Ritter*  und  Lehngüter  s»  ocquirirtm 
%nd  zn  htßtzen.  Die  Werber  geberigen  Grundfatze 
lind  prüiVrenthHTs  nchtig  vorr;  tr-T^m ;  nur  davow 
kann  litli  Ree.  nicht  überzeugen,  dai's  (wieS.70.be- 
ha;jjirct  wird)  feuda  majora  und  rcichsritterfchoiftUcIte 
Güter  blofrf  von  ;\fi!idieii  befefTen  werden  können, 
indem  hierüber  keine  allgemeine  Vorfchrift  derReicfac* 
gerctzc  vorhanden  ift.  Zweuttr  Abfikn.  Von  dem  ün» 
Urjchied  des  Geburtsorts,  infyerufir  wiHettt  t^itr  er- 
Umht,  di'J's  man  ia  Hetitfchen  Landen  ein  fUttergut  ae» 
qitirirs  und  hefitze.  Die  X'othwendigkeit  de-  Indigo- 
nats  zu  der  Erweibung  von  Rittergütern  wird  gleich- 
falls ;iac/*  der  (rer.-.eiMf.i  daitfcUen  Gffeti^ebung  ohne 
hinlan:^lichen  Grund  vertlicldigt.  Dritter  Abfclin.  Vo» 
dem  Vnterjchied  der  ReUgionsjmrtheij  (von  der  Rcli- 
gionseigen rduiü)  ,  in  foj'eme  fie  {?)  fi'hiir  oder  uii- 
Jähig  macht,  <tn  RitUrgnt  oderaikdres  OrunißUck  im 
LmSä»  tu  emmrbtm,  Diefer  Abfehnkt  hätte  manch» 
n!ilicre  Kefliinnningan  und  Berichtigungen  fchon  aus 
Zacharias  Handbuch  des  kurlachllfchcn  Lehnrecht» 
S.  5.3.  erhalten  kunnen.    J'ffrt.'f  Kapitel.  VondenEi» 

gmfchaften.  Rechten  und  FreMcitcn  der  Bittergäter, 
ic  CLilUncation  de-felben  iß  die  gewöhnliche,  daher 
wir  uns  hier  hlofs  auf  einzelne  Bemcr!.uiv:;i  i>  cia» 
fchränken.  iu  der  Lehre  von  der  Steueri'rc}'tieitiree^ 
lldftt  man  die  Benntzung  der  neuen  Literatur ;  unter 
andern  von  den  über  diefen  Gcrjcnibnd  inHai^fsmaiin^ 
Beträgen  xik*  Kenntnili  der  kujRfa<^itkheu  Laude»- 
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-Terfammlungen  Th.  l.  S.  14.  Th.  2.  S.  17.  und  in 
Weißens  Mufco  für  die  JüchGfclie  Gefchtchce  B.  z» 
St.  2.  $•  iQi.  befindlichen  Abhondlungen.    Bey  der 

WirIhsh;ul^gerccbti£;kcit  (S.  I45.)  harte  h.'inrrkt  wer- 
den foJlen»  dafs  in  Kurlachfen  die  Anlegung  neuer 
Schenken  und  GalUiiafer  auf  dem  Lande  m  der  Lan- 
desordnung von  1558  bey  Strafe  ron  loo  Gulden  ver- 
boten ift.  Wenn  ferner  8.  151.  die  Regalifirang  der 
Jagd  danus  erklärt  wird,  „dafs  man  das  Wildpret 
»den  rebus  ufMims  uigeKäblt  habe,  welche  nachdem 
„römifchen  Rechte  susfchUefsend  dem  Landesherm 
„(dem  Regenten)  gelt cti  ir- :  fo  ift  diefes  deswe_:;eu 
nicht  ganz  richtig,  weil  der  zwej  tc  Sati  eine  Hypo- 
tliefe  des  im  i6cen  Jahrbandert  gangbaren  demfcAen 
Rechts  war;  dagegen  man  nber  den  erften':  dafsniilll^ 
lieh  das  Wild  zu  den  rebus  nu/inu  gehöre,  aus  den 
rümifchcn  Gefetzen  entlehnte.  In  Anfehung  der  Pa- 
triuumi.ilgerlchtsbarkeit  wird  S.  239.  behauptet:  daf« 
von  dem  Gcrichtsherrn  felbft  noch  alle  Actus  vohtf^- 
tarine  jurisdic'ior.is  vorgenommen  werden  konnten, 
allein  iu  Kurlachfen  iit  hiervon  nach  der  ^ften  Deci> 
iiun  die  Aofrichtunf;  s;ericl)t1kber  Donationen  oder 
Teftamente  ausdrücklich  auszunehmen.  S.  260-  wird 
das  Recht  VVindtuuhlen  anzulege«,  in  Kurfachfcn  ir- 
rig zu  den  Regniien  gerechnet,  da  man  es  eben  fo 
wie  das  Reclit  WaiFermüblen  anzulegen  als  einen  Aus- 
fiufs  der  Oerfclitsbarlteit  betrachtet.  —  Unter  t'en  S. 
321.  not. 27.  angeführten  Scbi  iftLn  über  die Landliand- 
fchaft  der  Rinergutsbefiuer  in  Kurlachfen  vefmifscen 
wir  ZtHutrUtt  Abhandlitng  Aber  das  ausfcblidsende 
Sitz-  und  Stimmrecht' des  allen  kurrachflfehen  ^deh 
auf  Landtagen  in  dem  fchon  angeführten  Mufeo  ß.  2- 
St.  I.  S,  15.  Auch  ift  der  von  dem  Vf.  begangene 
Irrthum:  dais  10  Ahnen  zur  Ausübung  der  Landftand- 
febaft  von  den  kurfächfifcficn  Rittcrgutsbcfitzern  vcr- 
Xz.n'^i  würden,  ftbun  in  Riwm  Staatsrecht  vunSacIl- 
ttsi  Th.  3.     14-  not.  a.  gcündlicb  widerlegt  worden. 

ILcrvsTO ,  b.  MarHni :  Vromtuariim  $mHt  FtuMis 

Svfcimen  II.  Dorfrinam  de  Felonia  ejusque  Spe- 
ciebus  ,  ObJerratlonibus,  Rebus  judicatis  et  Do- 
cumcntis  pafiiiu  colluftratam  conrinens ,  Auetore 
Carola  Tnmgott  Fifduro,  Regim.  et  ConlUtWur- 
ceHenfia  SecKtaiio.  tgoa.  330  S.  8*   (x  lUUr* 

Die  Einrichtung  diefe?!  Werkes  511  bey  der  Anzeige 
des  erften  Bandes  U8oi.  Nr.  301.)  hinlänglich  befchri^ 
ben  worden.  Aörh  der  Haupttheil  des  gegenwärtigen 
ift  aus  vielen  andern  Schriften ,  befonders  akademi- 
fchen,  zufainmengetragen ,  und  enthält  nur  wenig 
Spuren  von  eif^^nen  Unterfuchungen  des  Vfs.  Wir 
wollen  daher  blofs  die  bevgefiagten  aus  «nzelncn 
lUAtaflflIen  gefchöpfken  Oburvatl  Ionen  ausbeben,  die 
4i8fefammt  in  der  Angabc  des  Inhalts  p.  X.  unrichtig 
mbricirt  find.  Die  erfte  unter  Nr.  III.  enthält  eine 
Ausfuhrung  verfcbiedner  Rechtsßitze,  vort  wddiea 
der  wichtigfte diefer  ift:  dafs  der  Vafall  wegen  vor- 
fttzlicber,  nach   vorhergegangener  Befragung  des 

Mahctra  alUfMrf  yciJcliw«i|aaf  der  liclnipcr- 


tinenr.en  beftraft  werden  kann.  Dfe  twcyte  unter 
Nr.  IV.  befchäfUigt  fijcb  mit  der  Frife:  ob  nach  Jiu«> 
ftehfifchen  Recbten  der  IDtiifbr  eines  Efblebns  (wor< 

unter  hier  negcii  den  gewöhnlichen  S;)r.nh^;ebraucll 
in  Kurfachfcn,  nach  welchem  diefer  Ausdruck  ein 
Wciberlcbn  bedeutet ,  ein  folch<  <^  veri;.  nden  wird» 
worüber  dem  Vn'nifen  ein  frcyes  Difjiofirionsrccht  zu- 
fteht)  eine  Felonie  begehe ,  wenn  er  dafTclbe  vor  der 
lehnsherrlichen  lieft, itigung  eigcninäcbtig  in  Belitz 
nimmt?  EuförderA  hatte  bey  dier  Beantv^rtung  die* 
fer  Frage  bemerkt  werden  folten,  dafs  von  einer  wab* 
rcn  Felonie  deswegen  nicht  die  Rede  feya  konnte, 
weil  der  Käufer  des  Gutes  in  dem  bemerkten.  Falle 
noch  nicht  in  der  Lebnsrerbindung  fteht.  Dafk  aber 
fein  Verfahren  unrechtmäß  ig  ift,  lafst  fich  nicht  leug- 
nen; daher  auch  die  Lehn^-Curie  iu  dem  angeführ- 
ten Proräfs  den  K.nifer  wieder  cKmittirte,  mit  Erlaf- 
fune  der  von  den  Untertbanen  ihm  gcleifteten  PlKcht. 
In  der  dritten  Obfe»vation  unter  Nr.  V.-  werden  wie- 
der vcrfehicdne  Rtchcsfarze  erläutert.  Unter  andenr 
wird  in  einem  mi^kwärdigen  Beyfpicle  gezeigt,  -wie 
durch  einen  Vertragt  nacb  weldiem  die  Lebnsfolger, 
die  Erbfolge  in  einem  Weiberlehne  in  eis;  ■  n  einzel- 
nen Falle  zum  Vortheile  des  Mannslla  iuues  ab  inder- 
te ,  die  Eigenfchaft  eines  Weiberlehns  ganz  verloren 
geben  lu>ime.  Ob  übrigens  in  cL>r  angoitibrten  Sacb« 
von  der  Lebiis-Curie  richtige  Gruadfiitzc  befolgtwar-^ 
d^t  veidtente  ein«  grfliMUicliere  Unterfuchnng. 

• 

ERDBESCHREIBUNG. 

London,  b.  Cadetl  u.  Divie<;:  Jn  Accnun*  of  tft* 
Englißi  Calontj  in  New  cioutli  ;»  u  Vi  f.  uy.t  \ts  jirjl 
Settlement  in  ^anuartf  1788  to  Au^  -uft  1801.  h|r 
L.  C.  CoUins.  Vol.  IL  335  S.  4.  ucbll  10  Karte« 
und  Kupferftichöi. , 

Rr.  ColSms  hat  lieb  fn  diefer  Diebs-Colonie  ats  Ridi« 

ler  und  Regierung«  Secrerär  von  ihrer  erlkn  Grüiv 
<Thng  an,  acht  Jahre  auigehalten  ,  und  die  Gefcbichte 
ihrer  geringen  Fortfchrirte,  nicht  wie  der  Titel  anzeigt 
in  diefem,  fondem  in  dem  erften  Bande  feines  Be- 
richts befchrieben  ,  welcher  1799  in  London  crfchien, 
und  durch  deutfche  Ucberfetzungen  bekannt  gewor- 
den ift.  In  diefem  zweyten  Tbcil ,  behandelt  er  die 
iSchickfale  diefer  ftr  den  Muiterfiaat  fehr  koObaren 
Volkspilanzung  feit  feiner  Abreife  1796  bis  zum  Au-- 
guft  1801."  Dicfe  Fortfetzung  unterfcheidet  fich 
aber  fehr  zu  ihrc:n  Nachtheile  von  dem  AnTarige, 
entweder  weil  die  handfchriftlicheh  Nachrichten, 
die  dem  Herausgeher  mitgciheilt  wurden,  nicht  mit 
der  Genauigkeit  und  Aufincrkfamkeit  des  erften  Jour- 
nals srehalten  wurden»  oder  von  ditkr  beyiiahe  ver^ 
iiiir^iiickten  Cölonte  fehr  weni^  Nacbricbten  von  Be> 
lang  zu  verzi  lehnen  waren.  Denn  drr  grof'^'  Theil 
des  Werks  bctleht  aus  äufserft  langweiligen  Anzeigen, 
von  taglichen  Betriegereyen  ,  DiebiUilen  ,  Ermordun- 
gen, FeucranVgen  ,  (denn  die  n^  uerhm.te  Kirche  in 
Sidney  cove,  und  zwey  Blockhaufer,  die  zu  Gefang- 

niflisii  diemcate  wunlciiciii  JUal»  dcrFlaanrnn»  hochft 
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Wahrfcbeinlicli  von  denVerbaiwiten  angelegt),  un»!  rfercn 
baldgelindcrn  ,  bald  härteren  B'-Arafnug.  Die  ^cbifte, 
Wdcbe  bnt(!  nbllchtlich.  bald  7ui;inip  in deittHatiptlia- 
ftii  Ton  Neuhollaufl .  Pi'-t  J  ik  ;"on  cinii  !  n  ,  werden 
ixcbft  ihren  Ladungen  ^  aau  v.-r  ^ithnct,  und  bemerkt, 
dafs  her  ihre  ulhrt,  durch  Hülfe  der F.<juipagf,  Ver- 
brecher in  Menge  zu  entkoinmem  fuchten,  ot^erwirfc- 
Uch  entkameu;  daf^t  durcli  eben  <ficfe  SchMFe,  Tor- 
Kllgiich  aiiiericanirrhi.- Wallfift  lifijiirer  oder  bcngalifche 
Fabrzeufre.  Neufadwales  mit  bcraufchend«*«  Geträn- 
ken ubcTfcliweininr  ward»  und  die  Unordnungen  un-' 
ter  den  ineift  gezu  onj^icn  nencn  Colnniftt-n  ;iit;l;!ub- 
lich  vermehrt  wurden.  Endlich  find  die  Voiiaüc  auf 
der  Norfulkinfcl ,  welche  doch  mit  Port  Jackfon  oder 
NeuhoUand  fo  genaa  zurammen  bAngt,  gar  nicht  be> 
rOhn  worden,  aufaer  wenn  etnzdae  Falvzeuge  dort* 
liin  abgingen  t  oder  zurScUchttcn.  ^, 

Die  Anpflanzung  batallerdiiigiiJinlbnfims  ondAvs» 
dehnun;^,  dcsletzrciiKrfegesungeachrof,  zn'^.'nonuiim, 
wenn  gloI<  h  dit  Vcri.'urbenhctt  des  jährlichen  Zuwach- 
f Ü  i  en  FiiTfchrirten  widerllrcbt.  Die  benfrnlilche  Re- 
eierdne;  dac!ite  fogardanut.  (ich  durch  NeuhoUand  von 
Ihren  uebettbätem  ztrflfnbffm.  allem  fie  hat,  wie  wir  aoa 
Syincs  Reife  nach  Ava  u  l  -Vn.  cii;.^  \  c-n  den  Nicobai  in- 
feln  7,u  ihrPDx  Verbarinnncjsplaiz  gcwahlr.  —  Die 
liauptnictlcrla Hungen  in  Kju^ddwalcs  lind  Sidney, 
Faraniatra  fonft  Rofchill  pcnannt,  und  aui  Hiuvkps- 
bury-Flufs,  aufsordoa»  haben  fich  noch  hin  und  wie- 
der Colonillcn  angebaut.  Uobcrhaupt  waren  dort  an 
Verbrechern  und  andern  Leuten  in  der  Mitte  dea  vo- 
rigen Jahres  5547  Perfonen,  und  aufderlnrel  Nor- 
folk 961  vorbanden.  Das  Entlaufen  in  dl-  WJ  ler 
und  zu  den  Wilden  ift  fehr  hiiuf'g,  ob^^leirb  viele 
diefer  RfiditHnge  von  den  Wilden  todj^  "fchlagen 
worden,  odor  in  den  unwirthbarcn  Wil<ii.ilTen  vor 
IliingiT  und  Elend  unikomnien  inüiron,  wem  es  ih- 
nen nicht  gL-liiigt,  in  demkraftlofeilcn  Zuftand  \vieder 
die  Colonie  zu  erreichen.  Die  thörichteSage,  dafs  in 
einiger  Entfernung:  ron  den  englffeben  Anfiedlunge« 
eine*  and.'re  Nicclorb/Tung  von  wcifM  U  Lf"  .t<  n  vor- 
handrn  ley,  od;>r  dafs  man  endlich  nach  China  ko:il- 
in.  11  l.djuic,  crhiilt  lieh  noch  immer  unter  den  Ver- 
brechern. An  den  Ufeni  des  Mnwkesbury  hat  n:;in 
einen  fchr  grofsen  Raum  entdeckt,  aus  ileüeji  Riiule, 
wtuu  f;e  Viriler  in  Wa.Tcr  geweicht,  und  hernach 
aJs  Flnhs  gebrochen  wird,  bniuchbarea  Tiuuwerk 
rerferrigt  wefdcn  kann. 

Alle  Verfucbe,  die  wilden  NeuhoUäuder  von  ih- 
rer rohen  Lebensart  zu  entwöhnen,  lind  verf»ebena 
gewefen  ,  Kinder,  die  Jnhre  lang  unter  dv-n  EnG:l:m- 
dem  lebten,  von  üinm  gepflcj^,  crzojren  und  beklei- 
det w"  Jen  .  haben  ihre  Wühlt'.;.Jter  zuletzt  verlallcn, 
um  nackt  in  den  Wäldern  uuiherftreifcn  zu  können; 
Icibft  Bennilon^,  der  efneReifer.arh  Enr^land  gemacht 
h.n,  ift  ■  ■  ■  rl  r  ein  rohtr  \Vi!t!e  geworden,  und  fucht 
fich  leine  kii  innerlich  ;  Nah-ung  in  den  Waldern  und 
•n  der  Seeküfte.  Vom  Vorgebirge  der  guten  HofFnong 
witd  die  Cttloote  bams  jwdi  aiit  jUadTicb«  Sdufai 


und  Ziegen  verfehen.  Der  ganre  Vorrath  beftand  im 
Jnnius  aus  1^93  Stuck  Rindvieh,  243  Pferden,  6757 
Schafen .  4766  Schweinen  und  12.59  Ziegen.  Aber 
aufser  Schweinen  durfte  nichts  gcfchtachtet  werden, 
iiidelTen  find  Viehdiebdale  hauftg  genug.  '  Das  wilde 
Rindvieh  bat  fich  fehr  vennehrt,  in  vcrfcbicdeHc  Hor- 
den vertheilt,  und  ift  wüthend  wild  geworden.  Ihm 
wird  eher  iiehr  von  4eii  flflcbtigcn  Veibrechem  nach- 
gebellt. Steinkohlen  bat  man  auch  fchon  entdeckt, 
aber  bisher  find  Groben  nicht  bearbeitet  worden,  weil 
in  ihrer  NlAe  nocb  kein  Hafen  aufgefunden  ift  ,  und 
der  Landtransport  zu  weit  ift.  Allein  auch  inaudeftt 
zugänglichen  Orten  hat  man  Kohlen  gefunden. 

Das  Schnnbeltbier  ward  1797  in  einem  See  am 
Haw]tesbor/-Flofs  zoerft  gefehen,  und  dient  den  Ein» 

gebonirn  zu.  Nnbriine.  Es  ift  hier  auch  S.63-  abgeUiU 
det,  allein  die  Zeichnung;  ift  zu  klein  und  unvollftün* 
dig  «jeratlicn  ,  fo  dnfs  man  es  kaum  erkennt.  Doch 
am  En  'c  des  Werks  hat  Hr.  Home,  der  mehrere  die« 
fer  'l'bi.re  kbf  ndig  unterfucht  und  hernach  fecirt  hat^ 
eine  ausführliche  Üefchrcibung  davon  gegeben.  Auf 
den  verfchiedencn  Reifen,  welche  der  Gouverneur 
Honter  Ton  Zelt  zn-  Zeit  anftellen  lieft ,  daa  Innert 
der.  Landes  7^  cnterfuchen  ,  ward  eine  neue  Gattung 
von  I'ara  Üesvugcia  zurück  gebracht ,  die  hier  abgcr 
bildet  und  Maenura  fupr.ba  benennt  iftj  ob  aber  dif 
rothen  ijn  it'.'ii  S' 'r,\  MTi/tViIern  fnb!»'^,  und  v<  n  dcf 
hier  vurgcftellien  Iliiounr^  find,  uiiillen  luihere  Unter- 
fuchungen  cntfchciden .  (J.i  man  fchon  EKemptare  TOa 
diefen  Vögeln  nach  England^gefchickt  hat. 

• 

Die  Bflfsftrafse  ward  zufallig  von  einem  bengaTi-  , 
fchen  SchifTe  e-ntdeckt,  das  auf  einer  der  Iniein  fchei- 
terte,  die  man  bisher  unter  den  Kamen  van  Diemena 
Land  b<  .;rjir,  die  Lieutenants  Fün  r-^  \inv.  ß;ifs  iin- 
tcrfueiue;!  j.e  aber  179g  genauer.  Aus  ihren  Tag«  bü- 
ehern  find  hier  alle  etnzehien  Bemerkungen  über  die  Re- 
frhaä'aihcit  der  grofsen  und  lUeinciii  Infaln,  die  man 
bisher  Ft'r  Vorinieln  oder  fcftcs  Land  hielt,  nrbft  at* 
le:n  n.'iurifthen  eini^nüv  kt.  P:,Mt  tlafsnian  bier  eher  die 
Acfultate  dicfer  muhfatncn  Fahrt  hatte  erwarten  fol- 
len.  Die BarsAriafce,  welche Keobolland  von  van  Die- 
men I.mid  fcheidet,  war  die  vorm  !i  i;fti- Fru(  ht  die- 
fer  Entdeckungen,  welche  die  Sclnillahrt  r.ach  Port 
Jac'.fon  fehr  erleichtert, indem  die  Fahrzeuge  das  ftO^ 
sntfche  Sil''-Cap  venneiden.  Wirklich  ift  auch  eineng* 
lifches  Sc!iifT,  Lady  Nelfnn,  gegen  dos  Jabres  igol  die 
neu  r':.:.'-.  ..e  Striifse  o'nu-  S<  li'-v  i^ri^ikeit  vonWeften 
nach  Uitcn  durchfahreui  und  da  jetzt  zwey  aiidcre 
Fahreen{^  obgeftbickt  worden ,  diefe  Welrge'gend  nä- 
her 7!i  i  rCaiTch.-ti:  fo  wird  diefer  dunkle  Theil  von 
Neuhoiianfl  bald  in  anderer  Geftalt  erfthehien.  Die 
Wilden  in  der  Nachb.'irfchaft  der  englilebcn  Nicderlaf- 
fung  plündern,  wahrfcbeinlich  von  Verbrechern  die 
unter  ihnen  leben,  aufgehetzt ,  die  Sufserfien  Coloni- 
ften  unauftiörtlicb  au,«,  verbriTincn  ili: e  Wubnungcn, 
und  richten  uutnnichfaltige  Verheerungen  an.  Sie  wäh- 
len auch  diefe  Landfiricbe  zu  ihren  Kampfplätzen  oder 
SHimt^educp»  wodonli  Üe  fich  Ar  wiuJiche  oder 
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'VermeyiUen. 'iE:u:i?*^M  zu  r;icIiH\  fuchen,  und  es  ift 
zu  b^44ndern*  wie  fchnell  iicb  diefe  Wilden  von  den 

fefiftiflS^lifteii  Wimden,  die  einen  Earopier  auf  der 
rrlle  töMtcn  wurflcOt  «cftolcn.  Itiro  Wc:b<:r  treiben 
fich  bnufig  die  Fru<!ht  *b  ,  weiches  aber  aiifeiiie  fo 
roh«  Art  gcfchicht,  das  die  Mütter  darüber  oft  felbcr 
das  Leben  vertieren.  Stirbt  die  Mutter  eine«  füu^ea« 
den  üinrles:  £o  wird  dalTelbe  mit  ihx  begraben. 

Die  grofse  Dürre  des  Sommers  und  dlt  vor  der 

Aernte  fo  hautigdntretendco  RegengüiTe,  Sturinv.  ;;iile 
und  Uaselfchaucr  haben  in  fien  letzten  Jahren  <lie 
herrllchAen  Aemten  «erfturt«  iwd.  dadurch  die  HoiF- 
nurt^  vi'rnichtpt ,  die  Colonie  werJc  wcnigflcns  Gc- 
creiilc  genug  zu  iiircin  Unterhalt  bcrvorbriugcn»  Im 
AiiguR  1799  licfs  der  Gou%'enieur  a^ich  die  iiotdöfiji» 
che  Küile  von  ^üleufOdwatcs  untarliichco«  die  zwar 
Cook  Cchon  befahren  hatte,  aber  nirbt  naefa  aUen  ih- 
ren Theilcn  erforfclicn  konnte.  Auf  diefer  Fahrt  wur- 
den  die  Shoal  Bay  29"  .26'  28''  (wdiicher  Urcite,  der 
Glau«baüs  Meerhuren  97«  00'  29^  und  Heryeys  IBßf 
2^''  17'  födlicher  Breite  atifs  forgfaItlgfl*J  dufcüfuchr, 
fo  claf-i  Hr.  Fliiulcrs  ,  der  Befehlshaber  des  ausgcfand- 
ten  Fahrzeuges,  nicht  viel  'veiter  sls  hUCotoka  l^ndlgß 
Spitze  kam.  Einwohner  bemerkte  in%n  nur  wenige, 
aber  ihre  Wohnungen  waren  von  fefteret  Bauart, und 
pefchickter  Wind  und  Rcr;^en  abxulialten,  als  die  den» 
den  ilütten  der  Wiidcn  bey  Port  Jackfon. 

Jmjahr  130 r  ward  eine  befondere  kupferne  ßrhci- 
desnßnzc  h.kIi  N'eufiidwales  abg^fchick:.  wodurch 
d.is  Verkehr  der  Eiwo'incr  unter  einander  fi'iir  crlcicli- 
tert  ward.  Sie  belland  ans  halben,  ganzen  und  dop- 
pelten PeTinv;.  Die  Cnlonie  folltc  auch  ein  eigenes 
jSilbecsdd  erhalten,  defien  innerer  Werth,  um  dcrAns- 
fiihr  Torr-ubcogcn ;  um  zwey  Dritfel  oder  die  Hiflft« 
geringer  als  das  enj^lifche  w:ire.  Zuletzt  nfstllr,  C.  die 
neuelten  Nachricbte/i  über  N'cufüdwnlc:  ziiiamincn.  Er 
regiUrirt  alle  Gebäude,  die  unter  de;:;  Goiivcmeurllun- 
ter  aufgeführt  wurdeji ,  der  feinen  l'uH.::!  iin  Ofober 
XBOO  aufgab  ;  und  zeigt  in  einer  dotaiUirtcn  j  a  belle, 
wie  Tfioi  Lan  ."  unter  jedem  Qouvemeur  an  Neuaiv 
bauer  verliehen  worden,  und  in  welchem  Diftrickt 
diefc  Läntjcreyen  lagen.  Das  Ganze  betrag  in  der 
Colonie  un']  Norfolkinfcl  481134  eiiglifebe  Morgen. 
Wabrfcbelnlicb  ill  darunter  auch  das  Gartenland  mit 
gereclinct;  ob  fich  aber  auch  diefe  Cultur  gleich  dem 
Feldbau  vertnelirt  hat ,  darüber  hat  (Ich  der  Vf.  nicht 
cingelauVn.  l^r  Iscfert  auch  ein  Verzeichnifs^allerStbifie, 
w  ekhc  feit  dem  25.  J^n,  1788  >'»  Port  Jaclcfoa  einge- 
laufen find.  Aufser  denen,  welche  aua  ßngUmd  oder 
Irland  mit  Baugefantrenen  und  Lftbentmitrcfn  dotr  an- 
kamen, war  die  Z.ihl  der  fiidlichen  WaUtirchf.:nf,'rr. 
W'eil  um  igoi  der  Vorrath  von  gcfalzencm  Fleifche 
fahr  fof  jdie  ]7ei£c  j^ing;  Ii»  wiMd  ^do  ^diUF  oadi 


Otahciti  gefchickt ,  dort  Scbweinefleifch  cin74ipökdn. 
Seitdem  werden  auCh  die  Kohlenwerke  bearbeite^ 
und  45  Tonnen  Kohlen,,  die  nutti  einem  engiiTche» 

Schiffe  gegen  N^gel  und  Eifen  überliefs.  war  das 
crlle  Landesproduct,  wofür  andere  Artikel  eingehan- 
delt wurden.  Die  WoUenuxbereyen  erhebe^  fich 
buch  alimalig,  und  es  ilud  fcbon  cina^ziemlii  hc  An- 
saht Decken  verfertigt  worden;  auf  gleiche  Art  iil 
angelangten  \\  orden,  aus  tinliL  iiuifdu'ni  Flaciis  Lei«^ 
wand  zu  u  eben.  Von  dem  was  England  iahrlich  Auf 
die  Kolonie  verwendet,  fagt  der  Vf.  nichts.  Wir  wif. 
fen  nur,  dafs  ihre  Erhalt ujigskoften  von  1783  biszuin 
4.  April  1799.  299,000 Pf.  betragen  haben,  und  dal« 
der  Xransoort  ncbä:  der  Zehrung  eines  jeclen  Gefil% 
gB»cn  der  Kaone  füg  die  UituefS»  (6  koften, 

KtNVERSCHRlFTEM, 

fiasnaN.  b.  Wüinans:  Sjfül-JImanack  für  di$  Si*^ 
gend.  Herausgegeben  v0n  Qmti  ibUkt.  xfioo.  liic 

13  Küff.    (16  gr.) 

Vcrmuthlich  iß  diefer  Almanich  fcbon  in  den  Ilan» 
den  der  uuejften  Kiudcrfreunde ,  wie  er  es  zu  fey« 
verdicjit.  Er  liefert  uns  einen  fchr  willkoinrnnr« 
Beytrag  ztir  Befriedigung  eines  der  anentbehrlichrte« 
Beadrfnlfle  der  Jugend.  Jeder  Erzieher  weifs ,  wl« 
fchwcr  es  ill  ,  Kinder  in  den  Spiclftunden  gehörig 
7,u  befcbaftigen  und  dabey  das  Angenehme  mit  dem 
Nützlichen  zu  verbinden.  Zwockmäfsige  Spiele  for 
die  Jugend  mülTen  gefahrlos  ,  unfchuldig  und  unter- 
haltend feyn,  irgend  eine  Kraft  dps  Leibes  oder  der 
Seele  ul)en  ,  und  theils  im  Zimmer,  theils  im  Freyen 
gefpielt  werden  könnco,  damit  weder  Witterung  noch 
Jahrszeit  dtcCi  Vergnügen  ganz  raube.  Allen  dlefen 
Füderur.g'cn  thun  die  im  Ahnanach  befchricbnen  Spiele 
ein  Genüge.  Selbil  die  mitfpielcnden  Erwachsneo 
werden  nicht  leicht  bey  einem  derfclben  Langeweile 
haben,  wie  diefs  der  FjH  bey  den  ineüten  s^ewüliiiü- 
ehen  Kindcrfpielcn  lit,  wenn  Auffehcr  aas  Pliicht  uder 
aus  Gefälligkeit  ge^gea  ihre  ZflgUo^  daran  HicU 
nehmen. 

Die  Einrichtung^  des  RQ'diclclicns  i.'ldicfc:  Aufsct 
dem  Tiiclkupfor  lieht  man  12  Monatsku^fer  als  Ab^ 
bildungen  von  eben  fo  viel  yerfchiednen  Spielen,  di» 
?!(e,  bis  nnf  zwev ,  ganz  ncru  von  dem  Heraus  com- 
ponirtlaid.  iiierauf  folgt  dic  lielchrcibung  der  Spiele 
in  einer  fehrnn7.iehcnd«n,  muntern  und  reinen  5*  broib- 
art.  Unrichtig  aber  ill  (fi.  4^);  W^em  jenes  fehlr. 
inadte  es  etc. ;  (tatt ,  der  raacne  es.  Eben  fo  S.  7$- : 
,,V*'cTi  die  Kugel  fo  hciiiii"i->  Iir,  (dor)n:ufs  felir  fth;iell 
ieyn."  —  Sechs  axtige  S7lhe4tfäthi'«i  äud  als  ßiufi 
Zogst*®  anzulielieN*«  ■ 
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äRZNETGELJHATHElT, 

Linoo,  in  »1.  Mf^vcr.  Burhh. :  HaOträfte  dts  fÄtm- 
fcheu  Magnftismui  iinth  eigenen  Beol^cbtungeiu 
Von  Dr.  Arnold  U'ienitolt.    Erfier  Tfi^  ggos«  88 
S.  y«ri»erkbt  3*4  S.  iu  5  Bof .  Ten.  6.  (» Jkhlr^ 

^/^Aenn  eine  Sache  von  Männern ,  wie  der  Vf.  die- 
~  ^    £et  Schiift ,  und  auf  eine  Art«  wie  es  Üer 
■iS^iellt,  wieder  zur  Sprache  gebraclit  «nd  eiii|>fbhlen 

wirtl :  fo  darffic.  \\\c  verrufen  fie  auch  immer  fr)-ji 
uug,  mit  Recht  Aiilprüdje  auf  eine  neue  Prutung  und 
Unterfucliuiig  »narben,  und  fie  dafffogpr  hoffen,  wi«> 
der  zu  dctu  Crctlite  zu  g^elangen,  uia  tlen  fie  nur 
nJurch  MifsverlLiiidnits  uuti  Mifsbraucb  gebracht  wer- 
tleu  konnte.  Rti.  hat  fchon  bey  Anzeige  der  Schrift 
4lcs  Ua.  De  Uei»ektm(A,  L.  Z.  ^CD.  Nr.  ^i.)  die 
Anfinerjiiniikeit  de«  Pdblirani»  aaf  die  Verfiicbe  der 
•BreniCT  Aerzte  mit  dem  thierifcheit  M-v^noiismus  iiach- 
.diflcUktk  hinzulenken  ^fucbt,  bey  iiiv  Dr.  Wtet^- 
>a<er  Sclirift  (tiaubt  er  es  mit  noch  frröfterem  Rechte 
thtiTi  zu  dürftMi ,  rin  ti(^  einen  nocli  reichhaltigeren 
i>ciiat2  au  intercHnnten  Erlaiiiungen  und  Beobachtuu- 
gen  enthalt,  und  da  der  Plan  diefes  Werks  überhaupt 
•viel  wichfigcse  Refuliate  für  die  Aufklüning  diafesGe- 
.genihinde«,  fo  wie  fiir  die  ganz»  Lehre  von  der  thieri- 
ichen  Natur  verfpricht.  Ebendarum  ;M.u:bt  Vyc. .  ei- 
ne uiuilandlicherc  Inhaltsauz.eige  diefur  gehaltreicbea 
Schrift  den  Lefem  der  A.     Z.  fchuidig  zu  feyn. 

In  dem  Vorberichte,  def  fich  durch  Kraft  und  Klar- 
heit des  Vortrag.*;  auszeichnet,  ^iebt  der  Vf.  Rechen«- 
fcheft  von  feinem  Berufe  und  feinen  Gründen,  ein 
Jblcbee  Werk,  und  gerade  jetzt  zu  fcbrelbcn,  fo  wie 
TOti  dem  Plane  deftelbon.  Funfzehen  Jahre  find  es 
nun,  f i  U  llr.  U'itnhidt  /.iicrft  in  riremeu  \'erfuchc  überdic 
Wirkungen  des  thierilcUeu  Magtietismus  und  mit  ei- 
nem Erfolge  enftelliet  der  ftant  Erwirtmgen  wdc 
öbertrnf.  \m  J.  1791  ward  Hr.  Dr.  Heineken  durch  eine 
«uÜDÜfnde  Cur,  die  ilr.  an  einer  feiner  Krankea 
durch  den  thiwrifrhen  Magnedsmus  verrichtete,  für 
die  Snche  gewonnen.  Mach  und  nach  erklarten  lieh 
mehrere  Stimmen  für  den  thierifcben  Magnetismus. 
Die  jetzige  Epoche,  iiieynt  der  Vf.,  fey  befonders 
eünAig,  Uta  die  AufioeclifainJceit  tob  netten  Mif  dm^ 
•mben  zu  tiAen.  Eiae  Mt»^  alter.  dvrtA  ihr  Altc«^ 
thuin  frliicbfam  gebeiligrer,  Vorurtheile  in  der  Medi- 
cni  £eyeu  gerade  in  diefen  letzten  Jahren  gekürzt,  n^ue 
Anikhten  eruifnet  worden.  Man  werde  alfo  em- 
pfanglicher  für  den  thierilcbf-::  ^T:i  !;nu  tt!<iniis  foyn,  der 
Tou  £6  maacbtn  Seiten  iiut  ueutTen  iuud«ckungen 
•nCunmenhlingc ,  und  lieh  dyj^h  "  ~  ~  ' 
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hmg  empfehle.    Die  Falle,  in  wddien  derTf. 
Cfaterirchen  Magnetismus  anwendete ,  oder  von  tft' 

dem  anwenden  liefs,  belaufen  fitli  fchon  auf  73 — go^ 
meiftenff  Falle,  in  welchen  er  iich  von  feiner  J^uuit 
▼erlaflbo  üh.  Die  urnftändliche  Erzählung  diefer  Fil« 
1e  hält  er  für  die  hefte  {Methode,  eine  nahefe  WOrd?« 
gung  diefes  Gege||fbndes  einzuleiten  und  zu  veran- 
hifletr,  und  allei^ings  wird  der  Lefer  es  dem  Vf.  Dank 
wiffen,  durch  eine  treue  Erzählung  der  Thatfachett 
in  Stand  gefetzt  zu  (eyn ,  tmbefaogener  zu  urtherlen, 
und  die  Ilirhrigkeit  der  ■daraus  gezogenen  Refultate 
felbft  zu  prüfen.  Am  £ude  des  Vorberic&ts  fodert 
der  Vt  mit  Wärme  venfdienfteanAIde  Aerste  nr 
eigenen  Prüfaug  durch  Verfuche  auf,  und  diefs  ill  al- 
lerdmgs  auch  der  einzige  Weg  zur  Entfcheidung,  dep 
man  durch  ein  £bldlM  Be7ipld  M^|eHUmteit  gCOI« 
einfchlagen  wird. 

Auf  den  Vorbericht  folgt  eine  Abhandlung  mir  deA 
Titel;  Mein  Verfahren  heij  der  Anwendung  des  ihitti- 
fdu»  Magnetismus-  Die  Manipulationen,  die  den  Vf. 
geiiaa  nmerfFjbeidet ,  «id  forgfnltig  befehreibt«  ßniig 
i)  die  Berührung  mit  denSpitzen  der  Finger,  die  thcils 
eine  allgemeine  auf  'den  ganzen  Körper  gerichtete  (eL 
gt  ands  caurants),  theils  eine  locale  mehr  auf  einzel- 
ne Theilc  eingefch rankte  ill;  2)  die  Manipulation  mit 
der  flachen  Hand,  die  der  Vf.  auch  mit  der  Benen- 
nung Cahiiiren  bczc-iclinet,  ucil  Tie  bey  weitem  in 
den  meiften  Fallen  beianfügend  wirket ,  die  ebenfalls 
eine  allgemeine  aiid  locale  ift;  3)  das  Ifaifiren ,  wo 
der  leidefide  Thei!  mit  der  fl.ichcn  Hand  und  den  Fin- 
gern nicht  blofs  berührt,  fondcra  fanft  gedrückt  wird- 
Die  beiden  ecflen  Operationsarten  haben  auch  ihre 
Wirkung,  wenn  man  den  Körper  nicht  unmittelbar 
berührt,  fondern  nur  in  einiger  Entfernung  vondem- 
felben  die  Manipulation  vornimmt.  Aach  unorijanf- 
fcheu  Jtorpern  Ufst  iich  durch  dergleichen JKUnipula- 
ttonen  der  MagnedsmositiinlidleK,  der  dum  einigen 
lerfelben  ,  vorzüglich  denen,  welchen  auch  die  £1ek« 
tricitat  ftarkcr  adhariret ,  wie  z.  B.  dem  Glafe ,  aber 
auch  demWalfer  u.  a.  adhiiriren  ,  und  fich  von  ihnen 
üuf  den  thierifchen  Kurpcr  rrnecrircn  foll.  Auf  die 
Befchreiöung  der  Manipulationen  folgen  nähere  Vor- 
fchriften  über  die  Anwendungsart ,  Regeln  und  Cau- 
telen,  di«  beym  fiebraiiche  des  thierifchen  Magnetis* 
mus  ztt  beelnchten  find.  .  Unter  diefen  zeicithet  Kec. 
die  fechfte  aus:  Der  Magnetifenr  lixire  fich  während 
der  Manipulation  foviel  möglich  auf  feinen  Kranken, 
agire,  uik  einer  gewi Ifen  Anftrengung  feines  Willttns, 
gleichfain  als  \\  ollte  er  dem  Kranken  von  f -in  r  Krift 
etwas  mittheilen^    Der  Vf.  mcvnt,  dafs  fo  wie  uufer 
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Villen  Actioncn  detennJiKre,  dfe  An^ftrcngungdesWü- 
lrns  cljLir  fo  gtrt  <He  Lebenskraft  nach  der  Oberfläche 
rfes  Korpers  tleterminiren  ,  und  die  LcbensfphSrc  des 
Meufcben  iiuenfivwic  extenliv  werde  verftii  Icn  t.oi;- 
nen,  fo  wie  inan  an  den  efckttifchen  Fifchcn  eine 
^hidicbe  rerftärkre  dynrnnifclie  Einwirkung  wahrneh- 
me.    Um  die  \\y''.'::in,n  des  thii'ritViu'ii  Mngriefis- 
mas,  und  die  davon  »biiangigen  Reactioncn  /.u  vcr- 
ft<irken*  findet  Hr.  U\  feinen  Ertnlinürrm  zuiolge  es 
fiir  rathfam,  fich  mit  dem  Kranken  durch  I'cch  zu  ifo 
lirrn.    Wird  er  rrrhindcrt ,  das  Magnetiiiren  vcrzu- 
nehmcn  :  fo  vcnrirr  fiii  cu  .-!!(•;,  Sfiiri^  Spii'[:el <  .  ('.''-i 
zuvor  von  ihin  niagncriiiret ,  und  hi-i  zum  Zeitpunk- 
te des  Gebrauchs  mit  Seide  ^mgeben  wird,  feine  SreK 
le.    Die  Kranke  trägt  es  durch  Hn  leinenes  Kaiul 
Bin  den  Hals  rrf'bängtj  auf  der  lierzf^rube ,  und  die 
gcwühnlichen  ErlVIicmongen  des  Mafrüriiiircns  ,  ?..  BL 
der  Schlaf  bleiben  dann  Alten  au?.    IJorST.  fuhrt  bey 
diefer  Gelegenheit  eine  fonderbare  Heohachtuiig  an, 
wo  das  Glas,  das  {vnü  imincT  foine  \\irknng  gcthan, 
snd  der  Kraitkcii  einen  drey  Stunden  lange  dauern- 
den Schlaf  Terfcbaff^  hatte,  Urb  in  einem  Falle  im- 
wirkfain  Zi.'igte,  wo  aus  Vcrfelien  die  tafftene  Umhül- 
lung nicht  weggenom'ncn  worden  war.     Ueber  die 
Eigenfchafren  und  Erfodcriiifle  zum  guten  Magneti- 
feur  handelt  ein  eigener  P.irii^r.iph.     F,r  mufs  Herr 
(iber  feine  Leldcnfchaften  f«.',  u,  wenn  er  nicht  nach- 
theili";  wirken  will  ;   er  miifs  feine  Aiiinierkranikeit 
fortdauernd  auf  feine.  Kranken  richten  können.  £s 
gehurt  viel  Geduld, '  Ausharren T  Feftigkeit,  Mnth 
den  Leidenden  grofse  Opfer  zu  bringen  dazu.  Der 
l^langel  diefer  fo  wichtigen  Eigenfrhaften  und  Erfcr- 
demifTe,  meyitt  der  Vf.,  fey  ficher  das  H.nipthinder- 
nif-  dicfcr  netien  Curart,  aus  diiTeni  Grinidc  habe  fie 
uniuü^'iich  auf  die  üsuc.-  in  Parii.  gcJeilicn  können, 
nnd  aus  demfelben  Grunde  werde  an  manchen  Orten 
ihrer  itaum  mehr  gedacht,  wo  Üe  Ücb  ehemals  fcbnell 
•hd  mit  Ghmz  eraob. 

Den  (ihrigen  bey  wertem  gröfsfen  Thei!  dicfes 
Bandes  nehmen  XVIII.  Krankengfli  hichtcn  nebil  den 
jeder  derfelben  angehängten  "Bemerk ungeit  dcs  V&. 
ein.  Es  würde  die  Granren  einer  Rercnfion  übe.r- 
fchreitcn,  wenn  Ilcc.  aus  diefen  Krankengcfihit  htc n 
einen  vollftandigen  Auszug  liefern  wollte.  Er  will 
£ch  alfo  nur  auf  einige  allganetnere  Rafultate  aus  den- 
felben  einfdirttnken ,  die  tndeflen,  wfe  «nrboffV.  hin- 
reichet! werden  ,  ganze  vielfeitige  Interefle  derfel- 
ben darzultcilcn.  Diele  Krankengefchichten  iind  /.um 
Theil  fchon  dadurch  anziehend  ,  dafs  lic  merkwürdi- 
ge Falle  bctrelTen  .  die  nitht  in  der  täglichen  Praxis 
vorkommen.  Die  Er/ahiung  zeichnet  iich  durch  mu- 
fterhafte  Gen.nuigkcit  aus,  und  verräth  (ibcrall  den 
treuen«  fcharflichtigen ,  eindrJngendiai  Beobachter, 
Der  thierifcbe  Ksgftetismtts  bewies  fich  in  mehreren 
derfelben  ungemein  wohlrh  itig,  und  be\',  irkre  eine 
gründliche  Heilung  ,  nachdem  andere  Mittel  vergcb- 
Ücll  angewandt  worden  waren.  D.ihin  gehören  bc- 
fonders  der  I.  III.  V.  VIII.  IX.  und  XII.  Fall.  Sie  üd- 
Jen  nicht  blofs  Uebel  auf,  die  der  Kunft  ia  den  mei- 

fttn  Fällen  trotz«*,  fSS^  4l  W^m  VM-üicb  mit 


bSchft  jneritwflnBgefn  "Wlrlcangen  des  thierlfcht^  Mag* 
neti^nu»,  mitr  tmgemein  kräftigen  und  zwackuürsi- 

gen  Reactionen  de»  kranken  K'jrpcrs,  die  durch  den- 
fclh' n  veiaiilniVt  ^^  ari'u^n ,  bekannt.  Nr.  I.  iil  di  r  F.  11 
einer  feit  i6  Jahren  eingewurzelten  EpiiepÜL'  mit  vie- 
len andern  convulßTifchen  untt  nervörea  S) mptomen, 
ohne  eine  .iiigeblii;?ii>  nntcrielie  Urfathe  bey  einem  28 
juhrigeu  Fruucnziumu:r.  liier  äufscrtcn  lieh  die  Wir- 
kungen des  thicrÜchcn  MaL";neii,<;nnis  iiuter  der  Form 
eines  täglichen  Fielxr*  n)«  Aaiivcn  Crifen  durch 
Schweifs.  Urin  und  ll.uifaiisfch!  m^o.  Unterbrechungen 
in  der  An\\'en<Iuiig  des  tliicrifthen  r»I.TgiK!i^Ji'.:;s  ii?.c- 
ten  Ruckkehr  der  cjiiieptifchcn  Anfalle  zur  Foigc,  die 
aber  hi  den  Ictzfcn  vier  Jahren,  da  der  Magni^tismus 
unausgefeett -angewandt  wurde,  nicht  wietlerke'u-tcn. 
Die  Magnetifirtc  blieb  iiulLiT'!!  imuu;r  etwas  knink- 
lieh,  andftarb-fieben  Jahre  nach  dem  Anfinig  dcriuag- 
ncfifchen  Cur  pn  «ler  Ruhr.  Im  dritten  Falle  wunlen 
heftige  Convullionen  fler  Golu  htsinnjkcln  der  linken 
St  ite  bey  einer  37  jährigen  Fmu,  die  fchon  frit  <lr  y 
Jahren  g'edauert,  und  Geb  in  der  letzten  Ztit  ver- 
fcfa1immertbnt:sn,  dareb  eine  ein  volles  J.thr  hindtifrh 
fortp-f'f:'t7:re  ni:i;:^ni'f;rrhe  G»r  geheilt,  die  AhiIIIv^o 
Knüiklichkeit  wich  iibrf?rens  auch  hier  nicht  vullkccn- 
men.  Der  Kranke  Nr.  V.  litt  an  einer  grolVen  b»  hw;i- 
che  der  Verrichtitngen  derGehür-  v.:id  Sprach  -  W'erk- 
zeti-^e  von  einer,  wie  e?  fehlen,  rlieuir..i!i! ihcn  bartnä- 
ckigf-n  ."»leialtafe  auf  diefelben,  imd  wurde,  niiehdein 
die  wirk  fnmflcu  Mittel  zuvor  lange  2>it  iiindurch  vei^ 
geblich  an^^ev.  ondt  worden  waren,  in  Zeit  von  etwaa 
mehr  als  zwey  Monaten  durch  den  thieril'  hen  Mag- 
nerismus  ,  der  hier  mehrere  auii'allendc  Wirkungen! 
vcrurfachte.  \  ollkommen  g:heilf.  Die -drey  andern 
glücklich  behandelten  Falle,  waren  eine  ronvidfivr- 
fijie  K'-aiikhcit  bey  einem  dreyzehnj.ihrigen  Knaben, 
die  n.die  an  Epilepfle  griinztc,  eine  fchtvere  Krampf- 
krankheit mit  Unordnung  in  den*  Verdauungsorgancn 
bey  einem  unTerheynitheten  Fratienzimmer  Ton  22 
Jahren,  und  eine  l.Miijwiu.i  ;j  liyiKrifche  Krjiiklicii- 
kcit  mit  grof  en  Fehlern  der  Venlanungswcrkzeugc, 
und  mehrcr.Mi  anderen  Gebreciien  .  in  der  neben  Ott- 
dem  guten  Wirkungen,  die  Wi  ' ''i'rherrtel''a!ig  der  feit 
drey  Jahren  verhaltenen  moiiainchen  ii  ];;i;;ung  be- 
wirkt wurde,  wo  fich  jedoch  nach  einiger  Zxit  wie- 
der ein  Rückfall  der  Uairptkrankbeic  einilelhe,  \tm 
Prof.  Tretirmtmg  mltgetfaeilet.  Eine  anffatfende  Beflc- 
ruiig  bewirkte  der  tTiienTchc  M.tgnetisuujs  in  einem 
Falle  von  grof^er  Harthörigk^t»  die  an  Taubheit  granz- 
re  ,  bey  einer  .56  jährigen  gichtbräcbigen  Jungfer,  die 
aufserdem  nicht  feiten  an  fchwcren  krampfliaften  Zu- 
fallen litt,  in  einem  anderen  Falle  von  gVoiser  und 
langwieriger  Harthörigkeit  bey  einem  unvorlu  x  raibe- 
teji  Landmidcfaen ,  und  in  etnctn  Falle  von  fcbwar- 
*  zem  Staare  nach  heftiger  allgemeiner  VerkSlrong.  In 
einigen  anderen  Fallen,  wie  in  eiiicui  F.  Ile  \ Epi- 
Icplie,  in  einem  anderen  einer  tiefciagewurzcltcnHy- 
flerfe  mit  einer  «rofsen  SrfawlMrbe  der  yerdauitngf 
Werkzeuge  nnd  der  G' ü  hlccbr  orgnne  .  !v>v  einem 
Madchen,  das  bo)  allur  kurperiichcn  Ausb^idunt;  den- 
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TLS  (!;-r  Iri'itT!!  Grfcb!«  •  ^.>;h 
bty  (IkTfii  K'.cukcn,  die  ungciiiciii  merkwürdig,  und 
vielleicht  einzig  in  ihrer  Art  find ,  und  bcy  einem  an- 
dern ii'jclifl  l):odilii!i*i;t  ii  uii'l  dahcy  opÜcntüVlicn  Kin- 
de ,  war  dk'  4^nwciuiung  uluic  L)i-lundcrL-u  üriblg  tiir 
die  Cur  der  Krankheit.  Von  eigenrltchen  acuten  Krank- 
beiten  ift  hier  nar  ein  Fall  erzählt^  in  welchem  der 
thierifchff  Mai^ierismus  angewandt  '^vurde,  nämlich 
der  Fai!  (■!:>•  .  triit  aiulcreii  hin.!i'T  p,i'f;ih[ liehen  Zufal- 
len Virrbundeuen  Puciuncnic,  die  Jiiich  des  Vfs.  Mey- 
Aunjf  in  einen  Eitrrfark  übergieng^,  aber  vollkommen 
pclieilt  wurtfc.  U  h;  r  «ie  Bcli.M.lIung  ditfts  Fall  "- 
fü  v.  ciii^^  .^b  über  1<  iiio  Bcurrlieilun >  :t"t  Ree.  iiulctVen 
mit  dem  Vf.  einvcrl>;mf!cn  ,  und  er  nxöcbtc  auf  keinen 
Fall  den  Nutzen  der  Manipulation  iücjr  /cltr  hoch  aiv 
Jchlagfii ,  noch  wenijjcr  iflr  «hnliche  kflnftigt  Pült« 
'cinpt\jl\J^n ,  bifoiidcrs  wrna  nü-k-re  Ilauptmtttel 
cLurcti  er  fetzt  werden  füllten.  Ebenfu  möchte  er  nath 
dffr  Anldtmtg'  des  XV  und  XVif.  Falles  tot  der  An; 
'\vc;i''urig  drlTrlbi'n  in  den  !<'tz'<  n  Hf:i  von  A'JS7.(  h- 
^(ingou,  und  bcyaufTliIIenrlcn  IVbleni  n  itliti^er  Ürp.mc, 
Wie  2.  B.  Lnngeiterrening ,  V<-:ft<'piuiig  und  Vcrhar- 
tUD«;eii  von  Emgeweiden  des  Unterleibs  u.  dgl.  war- 
nen ,  «ia  wcnigftcns  In  diefen  beidrn  Fullen  der  Tod 
durch  die  durch  dcnlclben  veranl;'.rsu;n  hi*ftij^en  Ro- 
actioueU  befcbleuntsec  worden  zu  icyn  fcbeijiu 

Dir*  nffmbarcn  Wirkungen  der  M^nlj^ulation  ^:»- 
rcn  in  ciieffii  verltliiedc ncn  Fallen  nach  lSi'fch.Tflcn- 
lieit  des  Subjrcts  ,  der  Krankheit ,  der  ü.ii;.'r  dci"  An- 
wendung, der  Jahrszeit  und  ft-Ibfl  des  Ma^ietifeun 
lehr  rerichicden ,  theils  verd.Trkte  Wirkung  des  arte- 
riellen SyRenT. ,  wahres  Fieber  von  Tchr  verrrhiedc- 
»en  (iraden,  mit  den  davon  abhängenden  Crifcn  durch 
^hwdf»,  Ürln,  aueh  wohl  dat^ch  gaftrifche  Ausles- 
rungen, theils  verftärkte  untl  fpetififcb  modÜicineEr- 
rcguiip  der  ^scrven  der  «inxehien  Sinne  und  des  üc- 
meingefuhls  ,  und  daher  Gefühle  cigeiithüuilichcr  Art 
in  nichrcreii  Organen  und  Gf'-^^rulon  des  Körpers,  be- 
fonders  in  dentii,  auf  welche  durch  die  M-lnipulaticn 
uninitie!b,T7  cinj^  wirkt  wurde,  oder  dio  ui  funflL'rs  der 
Sitz  der  Krankheit  waren,  tbcils  veriiarkte  Erregung 
der  witlkOrUchen  Muskeln  vom  rchwa(iien  Schatidem 
und  leichten  unwillkürlichen  Erfchütterungeh  an,  bis 
zu  den  bcitigilen  an  EpiJcpiie  nahe' gian/:endt  ii  Con- 
vutfioncn,  theils  die  cigeuthiindiche  Veränderung  des 
Si?clenorp:His  ,  die  den  thieriiihen  .Magnetismus  fo  be- 
fonders  charakteriiirt.  Schlaf  in  «illm  ürarlatiuiien  von 
der  erften  Spur  von  Schl.ifrigkeit ,  bis  zum  tiefen  ru- 
Ligeii  Schlafe.  Auli>erdein  wirkte  der  thicrifcheMag- 
'  netismits  in  mehreren  Flillen  fehr  merklich  auf  dieOr- 
g.ino  ffer  VerdauuHg,  beförderte  Oe.n'niinr;;.  uuil  fchien 
in  einem  F.nlle  fogar  den  Abgang  eines  l$aiu!wurins 
bewirkt  zu  haben.  Dicfe  WirKuugen  und  Verjmie- 
rungen  fcluankten  Ii  h  zum  Theil  iiitlit  h)oi'>  auf  die 
Zeit  der  .Manipulation  ein,  f()n<!er;i  d,iu.:r!cn  thiils 
noch  über  dlelt-lbr'  Tn'naus.  und  erkhieiiL-n  aiKii  /u 
andern  2Selten  de»  Tage».  Dicl's  galt  büfouders-  vom 
Schlafe,  der  b&ufgfteu  io  die  Augca  üaUejadcu  Wir- 


kung. Von  dem  eigentlich  magnetifeheft  ScMafe,  oder 

dem  ZuRande  fies  magnetifchen  Smnnoinbulismus  fin- 
det ftch  in  diefcm  Tbeile  noch  kein  Beyi'picli  jedoch 
find  z.wry  Fälle  VOM  Schlaf  erzühlt ,  in  welchen  eine 
anfjcxrdcntlich  erhulire  Empfnnglichkrit  für  gev.  ilTe 
üuf^ere  Reize,  namentlich  von  Metallen  iltui  fand, 
die  auch,  durch  ihre  blofse Näherung  gegen  die  Obren 
nnddic  An^ven  ,  heftige  Cunvulfionen  und  Schmerxen» 
fiber  ■welche  fich  die  Kranken  nach  dem  Erwachei» 
bckknteii  .  vt  rtirfnchten ,  ohne  dai's  jedoch  diefe  Wir- 
kung iiih  mit  conftantcr  H.efielmäf»igkeit  ciugcTteHt 
hätte.  Die  Bemerkungen  des  vfo.  enthalten  ungemein 
fch  urbare  Materialien  zu  einer  kfinftigcn  Theorie  dic- 
fcr  .iicrku  ijr.'i;rcn ,  von  der  Manipulation  des  thieri- 
frhjn  M.\  i  inus  abhtingigen  Erfcheinungen ,  und 
ihrer  ri(  Iwigen  Ableitung  aus  ihrer  wahren  ürfache. 
Die  I!;ni:nten<lenz  derfelben  geht  dnbin  zu  zeigen, 
dafs  der  il-.ierifche  Magnctisir.js  wirklich  in  dem  bin- 
ne  feiner  wahren  Verfechter  Realität  habe,  dals  in 
ihm  in  «ler  That  eine  neue  Natarkraft  uns  bekannt 
gew  (iribn  ffV,  von  der  fich  die  wcddih  iriglten  Wir- 
kiii!?,rn  in  mannigfaltigen  K- anklieitcn  verfprcchen 
JaiVi  1,  In  diefer  Hinficht  pridet  er  vott  neuem  die 
Einveürfo  der  Gegiu^r  ,  und  ihre  Erklärungen  diefer 
Erlclieitningen  aus  dem  Hautreize,  dem  Streicheln 
und  Roiben  ,  dem  dadur«  h  erregten  Kitzel,  der  Ein- 
wtrku7ig  der  Pbantalic  und  der  i>eele  überhaupt  >  und 
allertling";  geben  ihm  gerade  diefe  Gefchlchten  liegref- 
che  Wolfen  in  die  M mde.  Ihm  zufolge  findet  hef 
dem  thicrifchen  Magnetismus  vielmehr  ein  dynaini- 
fchcs  Einwirken  ftait,  eine  uabre  Mittheilung  von 
Leb«iskr.ift,  für  welche  freylich  der  Kranke  Empfang 
liebkeit  haben  mu!V,  und  die  nur  fo  lange  dauert,  als 
diefe  vorband,  niil;  wesu  (  i:cn  (^ir  ii  auch  in  dcnnieiften 
Fällen,  bey  allmäUcber  Deffcruiig  und  endlicher  Wie- 
derhcrftelh.i'.g  .•-s  Kranken,  die  Wirkungen  der  Mani- 
pulntion  iujmer  mehr  nbnehmen,  und  endlich  gnnz 
nusbkihen;  tin  flhr  nierku  ürdiger  Umftand  ,  der  lieh 
fh.ich  dio  mciften  der  in  diefcni  Bande  enthaltenen 
KiMiikengefchichten  andallcnd  beflätigt.  Die  Gründe, 
welche  der  Vf.  zum  B;  weife  feiner  .Anficht  beybringr, 
juüflen  in  der  Schrift  LllAi  i'i.nrl'gciclVn  werden.  t . 
lättgnet  «itbt,  dafs  fie  der  Meynung  des  Vfs.  einen 
nicht  geringen  Grad  von  Wnhrfcbeinllchkelt  verfcbaf> 
fen.  Üüch  fcheinter,  von  feinem  Enthufinsraus  für 
die  S.-\cbe  hingerinfcn,  fein  Mittel  zu  unbedingt  zu 
preifen.  Sclbil  in  denen  Füllen ,  die  einen  cifenbar 
unglücklichen  Ausgang  Jiahmen,  nimmt  er  den  thie» 
rifchen  Magnetismus  in  Schutz,  fiebt  nur  gute  Wir- 
kungen deflelben.  und  fchiebt  alle  Schuld  auf  feine 
ZU  fpäte  Anwendung.  Diei«  iSt  namentlich  in  jenen 
beiden  oben  erwähnten  Knmkengefcbichten  der  Fall. 
MiTg  aiuli  i  nmer  das  Wirkfame  hn  thierifchen  Mag- 
netismus udi  uiifcrer  Lebenskraft  auf  das  nathllc  ver- 
wandt, und  «in  Ausfluls  diefer  fclbft  f  \n:  fo  folgt 
dir:-. IS  nooi  lange  nicht  die  ünfchädlichkcit  delTelben 
unter  s\hn  Un 'L^üidcn,  und  eine  folchc  Krafttrans- 
fußon  kinir.re  in  einzelnen  Fallen  «  i  u!i  Ji.fti-c  Re- 
actiont  11  eben  fowohl  Zerrüttungen  und  Verletzungen 
der  Organe  yenuftchea,  ato  es  die  Txaasfufimi  des 
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mit  dem  nnMffM  i^cfit  wtntger  nahe  Terwandtafi 

B'uces  eines  andern  IMonfchcn  zu  thun  im  Stnnrle  ilL 
boUteu  di«fs  nicht  felbft  wenigftens  /.um  Tbcil  die 
hefti^ai  Convtatßonen  t  welche  der  VT.  in  einigen Fäl> 
len  darnach  beobaclitctc ,  bewejfen?  Vorfidit  w«-fl  nl- 
fo  in  der  Anwcnfilun<i  inuncr  nothif;  feyn,  und  uinlb 
mehr,  da  die  wahren  Gefetz.e  der  Wirkmigsarc  diefcr 
Na'turkraft  in  verrchiedeneu  Kcgnkfaetten  bis  jetzt 
noch  nicht  hinlänpitchaufgeklirt  find,  und  ihre K«»nnt- 
nifs  erft  das  Rcfoltst  einer  profsen  R(jihe  \<)ii  Erfah- 
nineen  feyn  lürnn ,  die  von  unhefaogenen  und  fcharf- 
hliacenden  Beobachtern  noch  enzufteilen  fi«d,  auf  die 
vir  frerljch  aus  eiulpr^n  oben  nnj^egehrnpii  Gründen 
noch  lauge  zu  warten  h^beH  mochten;  l'o  wie  übeiv 
baupt  der  thicrifi  he  Magnetismus  immer  ein  BfttUt 
«iner /xofryj/c/if«  IffilAM«^  bleiben  mischte,  7. 11  deren 
Praxis  etwas  mehr  als  was  iniMi  gemoinhin  bey  dem 

Sofseit  Haufen  von  Praktikern  antrifit,  erfodtMlich 
.  Noch  enthalten  die  Bemerkungen  des  Vf$.  mans- 
che trelFende  Winke  fiber  den  Gangr  der  NMnr  In  Hei- 
lung  von  Krankheiten  ,  die  den  mit  der  Natur  ver- 
trauten, von  den  Vorurtlu:ilen  des  Syfteins  tVey  ge- 
Ulebenen^  Artt  yemthen  ,  diein  unfern  Tagen,  wo 
fo  viele  fogenannte  praktifche  Schriften  die  leeren  Ter- 
minologien der  Schule  wiederkäuen,  doppelt  willkom- 
men ftyn  mfiffcn.  Möchte  der  Vf.  auf  dem  Wege, 
den  *r  fo  rühmlich  betreten »  auf  dem  er  tiereily  fo 
lückliche  Fortfchrltte  gemacht  liat,  femer  muthi^ 
'ortwandeln,  und  mochte  er  das  nn  didnifche  Publi- 
fnttk  baAd  mit  der  Fortfetzung  diefes  reichhaltigen  und 
fmerelfantenWerkes»  und  befonden  mit  einigen  theo- 
retifcbcn  AuflSftun«  M  dcvcn CT  «n« Hofihuiiginach^ 
befchenkenJ  > 

'BBtCTW,  in  iL  Matedorf.  Buchh. :  Der  erfnAme  RcOh- 

gt:hey  fi'v  Vfndtheßtzfr ,  oder:  y''ihaltui%gsri'gt-lH, 
Ofcepte  uml  Üperationsvorfchriften,  wornach  man 
Ceinejpferde  frefund  erhalten ,  und  ihnen  fowohl 
bey  inneren  Kriinkticiten  ,  als  audi  bey  Verwun- 
dungen und  an  de  n\  iufsem  Schaden ,  in  Erman- 
^gäiaag  ttoe»  ^'  ton  Rofsarztes,  ohne  nachtheili- 
gen Verzug,  felbi^  helfen  kann,  ßefoiukrs  ßB^ 
Oßkiere  im  Felde,  ^goi.  170S.  8-  (16  gr.) 

Der  Vf.  hSIc  es  ftr  nddiif ,  dafs  dn  jeder  Oflicier, 

der  einen  ArtiHcriepark  u.  dgl.  7.u  führen  hat,  die  rich- 
tige pflege  der  gfefunden  Pferde  grüt^dlich  verftebe» 
und  auch  To  riel  KenntnKs  von  der  Behandlimip  der 
kranken  Pferde  habe,  daft  er  die  Verfahrungsarten 
des  ihm  untergeordneten  oft  fehr  «inwitfenden  Kur- 
fchmiedes  beurtheilen  und  manches  widerfintu^^ü  Un- 
eetnelimeii  vcxhindcca  fc^*««^    2u  beiden  Zwecken 


i 


gicbt  diefe  Sdhrtft  Rttte  Anwelfontjfw.  Wahr  bleibt 
f>s  leider  immernoch,  dafs,  wie  hier  der  Vf.  fart,  ita 
Kriege  mehr  Pferde  durch  übek  Behandlung»,  ala 
durdi  den  Feind  verloren  gehen.  Zoerft  wird  ron 
der  guten  Ifartungficr  Pferde  im  Lager  geredet.  Die 
angegebeue  Futteiuug  ift  zu  unbequem.  Der  Vf.  wjll 
die  Korner  -  Ration  mit  UcckfeJ  gemifcht.  iii  fcch« 
Theile  gecheiU  haben,  und  in  den  drey  T't^^  Fxc- 
terzejten  dem  Pferde  jedesmal  zwey  Theile  itacheio» 
ander  gehe)i  InflTen  .  und  eben  fo  füll  das  Heu  in  fünf 
Theile  getbcilt  werden.  Wie  ift  dtele  Ordnnnf  im 
Felde  mögflich?  Weit  einfaeherift  et,  dafs,  fdbft  im 
Sundguartier,  die  erfterc  in  vier  Futter  abgetheilt, 
und  davon  dem  Pferde  des  Morgens  zwey  nach  eii»^ 
«nder.  des  Mittags  und  Abends  aber  jedesmal  einsg^ 

Sben,  und  fo  desgleichen  von  der  Heu  -  Raiion  des 
orgens  und  Mittags  jedesiml  der  vierte  I  heil,  des 
Abends  aber  die  Hälfte  gereicht  werde.  Was  femer 
«her  die  Pflege  gefagt  wird,  ift  fehr  richtig.  Hierzn 
«echnet  der  Vf.  eucb  die  Terainftige  Behandlung  der 
Pferdebey  ihren  Verrichtungen.  Knechte,  diediePfcr- 
de  in  dicSrange  reifsen,  mit  der  Peitfche  um  denKopf 
fchlrgen«  und  mit  dem  Fufs  in  die  Seite  trafen, 
«r  ftrenge  beftrafi  willen,  üeber  den  Befcf:hg  wer- 
den gute  praktifche  Regeln  gegeben;  auch  werden  dif 
notbwendigilen  Inftrumente  zu  Operationen  geflatuaf 
undgfdehrt,  wie  fie  gut  verwahret  mitgefiihrt  wery 
den.  Um  diefe,  fo  wie  nm  den  Medicinkaften  foH 
der  Vorgefetztc  fich  felbft  bekümmern,  und  lieh  nicht 
blofs  auf  denSchuüed  verlalTen.  Sodann  werdenden 
Schmieden  gute  {»rtktiCdie  Hand^flSr  tm  den  gemeiiv 
ilcn  Operationen  gezeigt.  Sie  find  deutlich  genüge 
wenn  es  anders  möglich  ift,  fich  diefen  rohen  Leu- 
ten,  wie  fie  gewöhnlich  mit  ins  Fdd  gefchickt  weo> 
-den,  begreiflich  zu  nuchen.  Die  Krankheiten  der 
Fferde  find  ganz  gut  bd^hriebcn.  des  Vfs.  Curmetho^ 
de  iil  .Iber  fchon  zu  fehr  veraltet.  So  will  er  S.  iSft. 
den  Kranantritt  noch  mit  Scbiefspulver  ausgebrannt 
haben.  Aofserdcn  zeigt  fich  der  sogenannte  Vf.  doch 
linernH  als  einen  geübten  Pferdearzt,  der  wahrfchein- 
lich  in  den  Feldzügen  des  letzten  Krieges,  einen 
Tbeil  feiner  Erfahrungen  gefammelt  hat  In  diel« 
Ijinficht  kann  der  OfHcicr  in  dicfea  Wirrfcfhiii 
che$  HützUche  üudea. 


jLzirsto,  h.  Cmiitts:  Gmtmann  oder  derfädhßfche 

Kinderfreund.     Ein  Lcfebuch  für  Uuifr,^,  . 
Land -Schulen,  von  M.  Karl  Trauß.  Titieme.  3te 
verbcfl",  Auflage,  i.  Th.  i8o2,  XVL  u.  2Ä8  S.  2. 
Th.  272  S.  8.  Cttfjp*;  '(&  d.  JUc  A.L.Z. 
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PHILOSOPHIE. 

MQwche».  b.  Lentner:  tiruinlrijs>der  Qejchicittc  der 
yUiUtßiphiJchen  Sijjhgmt  von  den  Gtitdten  kit  Kami» 
Zum  ürbraucbt'  offeiitlii  'ier  Vorlefunjjen  nii  def 
kurf.  baierirdien  Laudeiuiiiveraut  bclÜuuat,  von 
Prof,  Sadur,   igoo.  UHS*'  9-  (l  Bdilr.  $  gr^ 

Ünter  mcfarereii  rähnüichen  Bemühungen  für  dit 
Caltar  der  WKCmreliaften  und  deren  xweckmi- 
Isigcn  Vortr«*!^,  wodurch  lieh  die  Landshuter  ünivc-r- 
filMt  n«is7.eithnet,  behauptet  auch  der  vor  uns  liegcu- 
JAe  (Jr\indi;I>  feine  Steile,  in  wcJchr-n  der  Vf.  die  Ge- 
fchithte  der  PhilofopUie  von  ihrer  iutereflanteften und 
^'ichtijfftcn  Seite  nufgefafst,  und  zum  Gebrauch  fei- 
ner Voricfungen  in  eiwcr  7.\vecktnafsigt«n  ,  IiucrclTc  er- 
regenden Forin  dsrgeftellt  hat.  Wie  fich  die  Vernunft 
in  dem  Gange  menK-hlkher  Cultar  nach  und  nach  zur 
Jiiiincr  kl  ircrn  Vord^llung  der  in  dem  nicnfchlichen 
(ieUle  gl  .;r.ni.k'rca  Probleme  erhoben  ,  und  Verfucbe 
Kenitclit  habe.  Httu  löfen«  zuerftolme  Kmutnifs  der 
CrSnr.en  des  Erken»ions,  dann  emlliih  nach  vielen 
inifslun-^iMicn  Bemühungen,  mit  bcfclieidener  Aner- 
kennung des  Gebiets,  in  \ve)rhem'a!l<  iii  ein  WilTcn 
iobgUch  ift;  dicfs  ill  unftrcitig  die  Idee,  wckhe  dein 
fonft  däften  Aggregate  von  pefdlichtliifhen  Materialien 
«•inen  k'biMufitjcn  Gcift  einhaucheiimuf',  und  auf  dicfÄ 
bat  auch  der  Vf.  in  feinem  GruuUrifs  die  AuAuerkfam- 
keit  vorzi;.jlii!i  fixirt.  Von  diefer  Seite  betrachtet, 
^eben  wir  didcmGrundiif«:,  ungeachtet  MWncher  Män- 
pd  im  Ein.^clufMV,  unter  alicn  vorhandenen  Conipcn- 
dien  dicfcr  GeAhichte  den  Vorrujj;  rlj  Qefchithte  phi- 
]ofopbiA.ber  övßein*  fcheint  er  uu.^  /iber  nicht  ganz 
Act  I;!ec  des  yf$.  xn  entrpfechen.  Auf  der  eincii  Sei- 
lt- cüdiilt  der  Gi  un  lrifi  u  oit  uiebr ,  als  er  in  !k1i  f.if- 
f^^ul'olhe}  auf  der  andern  ha:to  at»er  suf  ilic  D.u  llel- 
long  der  Syi^emc  noch  mehr  Flcifs  verwendet  wer- 
>deii  füllen.  '  Di<'fcs  Urtht  il  wird  lith  am  beücn  lUirch 
eine  nähere  Charakteriltik  des  JitUaiu  und  der  Manier 
des  V&.  rechtSlirtigen.  , 

Die  Einleitung,  worin  der  Vf.  den  BcgriiT  und 
die  Methode  einer  Gcftbicbte  der  philo:r7>hifchen  Sy- 
fleuM  entwickelt •  ift  c«  kurs  und  nickt  gründlich  ge- 
nug. „Die  Gefchichte  der  philofophifckoiSußemii,  hoifse 
9*^1-  ^fi  Eriilh^un^  dejfen,  uas  tm  Reiche  de^ 
VABfUuda  fsch  zugetragen  hat,  CUtffiJlcimng  der  Pro- 
dufite  ätr  raif'inmrenäen  Vitmu^**  In  diefer  ErJUä^ 
rung  vermiiTen  wir  tlielb  den  beBintmtni  Cbeeakter 
der  üefthitlitc,  welrlier  weder  in  do\\\  Merkmal  der 
Ergtt'^ü'»tn-n""*i'*  ÜQ.  dem  der.  UadTificininfi"  iü^rd«' 

4.L.Z.  i803-'£^BaMl. 


diend  mgegdien  Ift,  theib  die  befflmntte  %eEetcA<* 

nuni^  des  Inhnlt.<;  diefer  Gcfchichte.  Wimn  alles ,  wa* 
im  Ueiche  des 'Verbandes  Heb  zugetragen  hat,  oder 
alle  Producte  der  rifoimirenden  Vernunft  ihren  Inhalt 
ausmachten:   fo  würde  fie  einen  viel  zu  weiten  Um- 
fang bekommen,  und  z.B.  auch  die  Syfteme  der  Phyl 
Itk,  Chemie,  .(Vrznfiykunde  u.  f.  w.  uniülTcn  iiutun. 
in  dem  Folgenden  werden  zwar  einige  nähere  ßeltinv 
iiiangen  diefer  Eiklärting  htnzugefetzt ;  fie  find  aber 
alle  rhapfodifch  vorf^etragen  ,  ohne  an  einen  feften  Fa- 
den des  Räfonncaients  angeknüpft  oder  durch  Grün- 
de gerechtfertiget  zu  feyn,  weil  der  Haoi^Aegrtif  Sf* 
ftem  unerötert  geblieben  iH.    Dann  hatte  man  auch 
eine  Auseinanderfctzunij  dos  ünterfchiedes  zwifchcn 
Syllem  mid  WdToiirLhaft ,   Gcfrh;!  lue  der  piiilofophi- 
£crhen  Syileme  und  WüjPeafduften  toic  Recht  erwarten 
köimeo.    Alles  was  derVf.  darfiber  fagt,  l>eftebet  int 
Folgenden.    Die  Gcfchichte  der  phüofophifchen  Syfte« 
mc  hat  nicht  das  Qefchjft,  alle  einzelne  fragmentari' 
fche  PhilofitpheilM  zu  fammeln,  ihr  Werk  gehe  ndr 
aufSylleinr.  zugerundete  Ganze,  ihr  Gang  ift  mehr 
aufilcigcnd  vun  dcu  Gründen  bis  zum  HauptCttze  des 
Syfiemi,  als  ablleigend  zu  den  unzähligen  Folgen  und 
abg(.4eiteten  Anwendungen.    )bie  fucbc  mehr  in  did 
Centralrcgierung  des  von  Zeit  za  Zeit  neu  entdeckten 
Lnndci!  ein/.udrin^en  ,  als  feine  Peripherie  ausziimef- 
fen.  Iliedurch  untcrklicidet  lic  fn  h  von  der  Gefchich- 
re  der  Philofophic.     Sie  mufs  hiftorifch  richtig  und 
feU;ft  pkilofo|tni.fch  feyii;       b.  den  Werrf»  und  die 
WahriiHt  der  Syfteme  aus  Grßhden  benrdieilea ;  der 
CrhicklirUftL'  Mjafsftab  dazu  ift  die  kritifche  Prüfung, 
des  Erjkenntnifsvcrmögeasi  fi£  kann  endlich  feU)^ 
fyfteautüUi  feyal    Eine  fyftematifch  geordnete  Ge» 
fchichtc  der  philofophifchfn  S  .  H(  ;ie  !uu  ciüs  dreyfa» 
che  Grundlage       eine  gcncalugifthe  J'abelie  des  Er- 
kenutnilLsvcrmögenSi  als  der erßndötvden  Kraft;  b)  cin9j 
Producten -Karte,  oder  archi(ektomfd»|;eordneteTa^ 
belle  der  durch  VemunllV  zuStandeznbrmgenden'Wi£>' 
fi-nfchaften ;  c)  eine  Perfon lülll  -  Jcr  (.hilofophifchen 
Ji^rfinder.  (Aber  hier  t'ehltnoch  eine  fjUematircbe  Auf-, 
xühhing  atler'Syftcmd ,  von  wdcber  der  Vf.  eine  on>, 
vollendete  Skizze  iu  der  Eimeitimcj  7ti;n  drirrrn 'I'liei- 
Ic  gieljt.    BHIig  aber  hatte  üe  vollkommen  flu. geführt 
eine  Stelle  in  der  £inleitit|ig;zttm  gtuizen  Werk«  ver- 
dieut.)   Die  defcbichte  «Ms  jeden  SrAcms  ift  dio 
Beantwortung  der  Frage:  Wie  babea  Mcofeken  dl» 
fcr  gegebenen  Geiltcsbildung  (tie  nothwendieen  Ver- 
nuntlpr^bleme  (auti^efaf&t,  mbchren  wir  noch  Linzulec 
t«e«)  a«ljsel&fct  1111»  zugerundet.    Mit  Vf.  tbeitet  fie 
in  drey  Perioilcilt  die  «l'-r    hrn  .  der  mictleren  und 
iMiiem,^bilott||jÜk*  uui  üUlteüt-dieie  ^ieitw^ 
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inif  pjncr  rirtrnfhtaijg  über  den  Nutzen  einer  foldisn 
CcItUiLiiw.  D.irauf  folgen  Lchrfiuze  aos  der  Propü- 
^eittik  der  Philofophic,  oder  die  Kritifche  Ik-trach- 
Cung  derSiiMiUclilieit,  des  Vcrllandes,  der  Vernunft 
und  der  Urdieibkraft  *  und  eine  arcMtektoitircbe  Dar- 
n.  vun  r  des  Onucn  der Fhilofoi|4»ie  nach  KantiTdien 

Printipicn.  ^ 

Uer  erßr  TU  est ,  atte  Phitofoyhie ,  enthält  fünf  Pe- 
ffoätn  i)  b:s  Thaies;  2)  von  Tlinlcs  bis  Sokrates;  •) 
elementarift  h  -  phyfifih?  Schule  der  Jonicr;  b)  tuatbe« 
niatifch  -  praktilche  Schule  der  Pythagorner  ;  c)  Wca- 
lillüchc  Schule  der  Eientcn  ;  <!)  ntouiifch-nicchanirclie 
Schule  der  zweiten  £leaten ;  e)  Uebcrlicht  und  am 
SchluiTe  derfelben  die  Sophiilcn ;  3)  Sokratcs  ab  Pbi> 
lofoph  des  gefunden  Moiircht.nivcrft:i!idrs .  Plato  als 
Philt  !i)ph  der  VLrnuiift,  Ariftordcs  als  Pliiluloph  des 
Vit  i!andes;  a)  die  vuüendctcn  pbilofephifehai  Syßer 
mc  der  Griechen;  Pyrrho,  Epikur,  Stoa,  neuere  Aka- 
demie ;  5)  Verfall  der  griccbifcbcn  Philofopbie.  Zu-etj- 
te.-  Theil  MiuUre  l?hilu(oyhu\  (i.!cr  SJy/u)jUk.  1)  Bc- 
griß' der  fchoIaUifchen  Phiiufophie ;  2j  Enltchungdcr 
pbitofopbircben  ScbolaAifc  ;  3)  Wachstbum  der  fchola- 
nifihrn  Philofophie;  a)  Erhaltunf^  der  fchola  fu  fr  heu 
Pliilofurhic ;  .">)  Abnaiiuie  drr  fchohiftifchcn  Philofo- 
phic. D^itler  Tluil.  Sfita-f  VhüoJ'n]  !•;,-.  Eiße  Pen'O- 
de.  l'un  Drscartes  his  Kant.  H)  Gebiet  und  innerer 
Giiiig  da  philfifui'liifehm  Geifles.  b)  Eittßeliaiif;;  der 
Vtv.ii.i  wcjhuyuf'^iijchai  Pitiliifoihic  duiu'i  Descaites. 
Durch  ihn  wurde  der  philofuphilche  Gciil  zur  Abte- 
gung  alier  Autoritiiten  und  zu-.n  Selbftfbrfchen  aufge- 
regt Die  \\iililth.it!^;cn  Fulj^cn  ('avon  trigt  der  Vf. 
nun  in  rincr  ciwas  an<itru  Ordnung  vor ,  indem  er 
die  ph^llfchrn,  Hietaphyfifclirn  und  inoraiif..licn  Sy- 
Aeiac  zufiunnienftellt.  c}  SuAme  dtr  Philologie  der 
Korptr  oderPh^ßk ;  das  atommirche(Gan(>fidi)da*  Cir- 
tefifche,  Nt-">\  ti.iilft  be,  Lfibnitzilc  hl?  und  Wolfifche.  d) 
Stfjlmie  der  Metaphyßk  ;  M-ilebiant  he ,  Hi  rktley  ,  Spi- 
noza, Leibnitz,  Wolf,  Mirfrialismus  dei  Hubbes.  Zu- 
fammenftellung  der  Problrme  der  Mctaphylik  und  ih- 
rtr  uiücrfpre<  lienden  AuHufuiigcn;  Emj.irisin,  Locke, 
Skepticism,  lluine.  e)  Syßemc  drr SittUihktit  (267) 
JBomaignc  und  Mandeville;  lu^eniaturaUllifche  Syfte> 
fhe  der  Sittenlehre ;  juridifche  Moralfyfteme,  Groiius, 
llobbcs.  PuflVndorf;  feine  intfllcctuelle  Moralfyßenic, 
ClarKc  und  VVülbilüu;  Müralfyftcm  rier  gefel^geii  Nei- 

Sungen,  Shaftesbury,  Ilutchefun ,  Fergufon*  Smidi; 
as  VoUkoinmenheitsfyftem,  Wolf,  Platner,  Garve; 
■das  GlückfeligKeitsfyflcm ;  das  SvAcin  des  Interedes. 
f)  Ausdehnung  der  Phtl4>fuphu.  Zmeift*  Pmorfr.  Von 
Jiant  —  l)  Kant,  2)  richte. 

Aua  diefer  Sk.izze  des  reichhaldgen  Inhalts  kann 
fttti  fidNin'  daa  Unheil  ziehen,  dafs  manches  atifge- 
^nftttuim^  1»,  tvn<  nicht  in  den  Plan,  wie  er  üben  trezcich- 
ncC  worden ,  gehört.  Der  erfte  Abfchnirt  des  erJteii 
Tbeils,  der  die  l'hilofopheme  der  Griechen  vor  l'ha- 
Ics.und  der  andern  Volker  darltellt,  was  voA-de^  So* 
jihiften  gefngt  wird,  die  kein  Syftem  hatten,  der 
gröfstc  Thejl  des  fünften  Abfchnitts,  wo  die  Rode  noh 
f«ahx«itiu^  jdcr  griedufchwo  jPh4Öfo^«  >a^«aHtt< 
•  "j.  ■     '  ■{>' 


drien,  Pergai^us  und  Rom,  von  den  trämncrifi^en 
Philofoi  h«ineii  dcrMorgciiUinder,  4en  Sect«u  der  Jo- 

den  m.d  di  rrn  Mcvnunjen,  \  on  der  Verfchnu  Izurg 
morgenliinuifi  her  Vciriteliiing5ant'n  mit  gricchiUhcr 
ThflMbphie  die  Rede  ift;  enulich  der  letzte  Abfihnkc 
der  ^rften  Periode  de.s  dritten  Theiles  vcn  der  Aus« 
breitung  der  Pbilofophie,  von  ihrem  Einflufs  auf  an- 
dere WilTcnfcbalten,  wo  der  Vf,  fogar  ehie  N.iui;  iilii'.e 
von  den  berühuudiai  und  vcrdiciUivolldlen  Maihc- 
matikem,  Aftroneraen,'-Aerzten  a.  f.  w.  eii%  Vcrzefcb» 
jiifs  vdu  den  im  i7rcn  und  igten  Jahrliundert  j-rfiiffe- 
tcn  Univerfitaten  und  gelehrttnGcleUfchiUttin  cinfchal- 
tet,  alles  diefes  liegt  aufser  dem  Plane  einer  Gefchicfa- 
te  der  philolophilchen  Syi^eme.  Eben  fo  wenig  ge- 
bort dahin,  dafs  der  Vf.  bey  den  vc  rnehmflen  Syltc- 
nun  der  Gi  icchui  und  der  Neuern  auch  die  Schüler 
dpr  Stüter,  die  Bearbeiter  und  Verhrcitur,  die  Gegner 
derfelben  aufzfiblt,  und  die  Scbickfale  tmd  den  Ein- 
flufs ihrer  FurA  hungen ,  ohglcich  iiur  mit  Aveiygen 
Worten,  zeichnet.  Auf  d«r  iuidcrn  Seite  aber  \^>iM-dc 
nian  einer  Gcfchichte  der  phiIi)lophilche;i  S\  Kenie  zu- 
weilen u  iciler  et^^as  mchr\'(jIIiv>mt!i.'Keir  iiaii  Gci.aui^ 
keit  wünlthejj.  b  )  fehlt  z.U.  b«  y  dcnSs  licsiu;  lU.i  Py' 
thagoras  die  Anlicht,  düls  die.  Zalileii  conJii;uiive,  r  ,;- 
Ic  Elemente  der  Dinge  l'cyen.  S.  43  erklart  der  Vf.  den 
Xo*|0$  des  Heraklits  l'fir  (^ne  durch  di<>  g-anzc  Subftanz 
(Materie)  verbreitete  Ctjiijiiluliuu,  ^fu  v  ie  S.  loi  l't^y 
Zeno  die  /o^^'  (iTz^^rux:  r.i'ji  lür  in  der  ^j.itcfie  liegen- 
de unendliche  Grundkeime  unrichti-  erklärt  wert-m;; 
diele  ErklLrung  aber,  weUhc  du  TiediHiai'.nicheii 
fo!|;t ,  greitt  nicht  {»enug  in  L.en  iiu  enkrtis  des  tiif- 
iinnigcn  Denkers  ein.  Isach  der  D  nkung^art  jcius 
Zciiallers  tuul^te  doch  diele  Cotiilitution  eine  beiliuv- 
incnde  Urfarhe  haben,  wovon  in  Hn.  S.  Daritellung 
ktiüi  .*~jii:r  vurkojnmt;  denn  wie  (icr  in  dem  Weluill 
verbreiu  te  Ver.tand  (der  bey  tieferem  Eindringen  mit 
dem  Xo'ids  fclbi'i Eincü  und  daßelbe  ift)  mit  dicfer Ord- 
nung in  Verbindung  liehe ,  v  ird  mit  keinem  Wc-rte 
angedeutet.  L'eberhatijrt  niülTcn  uir  an  tiiefer  Darftcl- 
lung  tadeln,  d.ifs  nur  einzelne  Pbilofopheme  ohne  ih- 
ren inaern  Zulauinienbang  an  einander  gcreibet  lind, 
iind  alfo  gerade  das  fehlt,  was  die  Seele  des  Syl^cuis 
ausmacht.  „Dem  Heraktit,  liii,t  der  Vf.,  ,.ilt  das  al!c5 
durchdringende  und  belebende  I ruf r,  Urclement;  aus 
fcuer  entitehet  alles,  in  d^dfclbe  Ii il et  alle*  fieh  wieder 
auf,  luch  einer  durch  die  ganze  Subftanz  vcrhrt  irf  trn 
Cunfiitution  (^o^.os)i  es  giebt  eine  wechfelndc  Vtr- 
brennung  des  Weltalls;  es  jit  cJn  W«g  \  «m  oben  durch 
Verdichtung,  und  einer  von  unten  durch  Ausaönilung; 
die  feucrartigen  AusdOiiAungcn  find  Menfchenfeelen 
oder  Gcittcr;  die  trocken ften  die  belli  n;  W  all»  r  i':. 
Tod;  lie  lind  begraben,  indem  wir  leben,  und  icbcn 
auf,  wenn  wir  fterben;  die  Welt  Ift  bis  aft  den  Mond- 
kreis mit  üebcl  angeluilt;  es  giebr  rini  ti  all5^eiHein<'n 
durch  die  \N dt  verbreiteten  ViM  itinui,  (ien  wir  im  \\  u- 
chen  einathinen ,  der  allein  Richter  des  Wahren  ili: 
alles  Sinidiche.  ük  in  beuandigem  Fluile;  in  jed«tn  üe- 
genAande  attrh  fehl  en^gen  gefetztes ;  fOr  einen  je- 
dt  n  (iHi. ,   als  was  er  emplindei  :  Krii!i  du  Urfprung, 

.bjiigikfit  ^»  Uoleigajig  aUer  Ji,)m£e,"«— AMchdas;^).» 
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flemdes  Plato  befriedigt  ons  rrfrhr  ^nnz  .  wril  drr  Vf. 
flas  Blythifc.h?  rlcfTclben,  wel(  h«*s  Goch  Plato  nur  als 

•  das  Hypoihotirche,  zur  Erklärung  eiiiip.jr  darch  die 
Venmiift  aiitgcj^rbcnen  Pioblemo  beliebig  anij^cjiojn- 
incnc,  alfo  nicht  für  <',a$  für  «üe  Vcrn»nft  ausgciiiachte 
erkannte,  ah  Ilaaptpuncte  feines  Syllemes  darllcllt. 
Werm  er  S.70  fagr :  ».das  Wiflen  gcjit  auf  uothwendi- 

«  ge,  unyertnderticli«  Wahrheit;  altes  andere  ift  nnr 
MeynrntderGcgenfrond  (Icserlh-rn  hntu  r.hres Dafi-yii ; 
des  zweyteit  ein  Nichtleyii":  fo  mufs  man  glauben, 
Plato  behttopte,  alle  Geirenftfitide  der  Wnhmehintmg 
härten  keine  fiVijottivf  Rfnlit:it,  ff^n'lcni  wiirett  nur 
Bli'udwerke  der  6u.ne.    Dadurth  wird  aber  iViiicn  Bc?- 

K'ffen  von  «9  und  fuj  0»  (wckhe  mehr  den  üegcn- 
f  vtm  ü'mg  an  fich  ond  Erfcheinung,  als  von  ob» 
Jectiven  Dafe}-n  imd  Nlchtleyn  aosdrflckcn),  den  Ideen 
end  ühcrb.uipt  ft'ijicm  Rationslhiiius  eine  ganz  fremde 
AnHcbt  gegeben.  Gov/ifs  wiirdc  «irr  Vf.,  der  felbilim 
FolgeniKn  die  forgt.ilrige  Uiuerfcheidung  der  Ver- 
11  n;f!\\  nhrheitrn  vwf  ihrer  Einkleidung  b;  fondors  in 
MyfiiLii  fo  ffhr  einp'iehit,  diefc  Fehler  vennieden  ha- 
ben ,  wenn  er  nicht  durch  das  Streben  nach  Kärze 
verhindert  worden  wüte«  das  $\'Aein  felbfi  fcbärfer 
ins  Auge  zir  faflTeiV.  '  Aehnliche  Fehler  beiiierken  wir 
In  ArrÜL/tclcs  Syftcin.  bi'\-  wcltln-u  or  11 1  i  hr  ,'],•  iiUfrc- 
inriuf  Anficht  des  .Iriltotcles  von  drr  korjicrliihi'n 
ttnd  geiftigcn  'Welt  aus  dem  Gcfichtsirnncte  des  Ver- 
ftatities,  die  feinem  Syfteni  zum  Grund»;  li6gr,  ah  dic- 
fcs  felbft  angicbt.  Ucber  die  Form,  welche  Ariitotelcs 
ziierti  in  die  Philofophie  einführte,  und  wie  Ariftoic- 
les  darauf  kaxn»  fo  wie  toii  feinem  Na^urfyltcin ,  wel- 
thi'S  fo  riet  tieflmiilge  Forfdiungen  eiithJilt,  hätte  S. 
75  mrlir  ä^ofagt "  Werden  füllen.  Der  thatigc  nnd  lei- 
dende Vcriland  wird  ebendafclbil,  wahrfchemlich  nur 
•as  Uebereiinng,  init  einander  yeirrechfelt. 

Doch  dicJ.'s  und  einige  andere  Fehler  derArt  ver- 
fch winden  aJ..  kleine  Flecken,  an  einem  Yorcrebüchen 
Ganzen,  zmual  wenn  man  es  aus  dc>n  oben  angege- 
bcacia  G>?/«chr;-punfte  1)«  trachtet.  Die  Anlage  de* 
(aaii»ent  <Iie  4w«>«.kiinaf»ige  PeriiMlcnabchcibm;; ,  die 
Darfteliuni;  des  Qcfichtspunm  and, der  Ildiiptidom  jc- 


dt-  Sr  llciu*,  '"o  \.ic  ihr»-r  B: 
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wicklung unf  An%'.  tnduug,  uic  iicu.tlKihuigder  Waür- 
lieit  und  des  Inten  He,  der  Felder  und  Unvullkoin- 
jnenlirir^n  j« '  ;  •  ^^^  fTin.«,  mit  Itei-ni  Rückblick  aiifcüc 
liothw  cn(''i,CM  l'ffblrine  dcT  Vernunft  und  ^lie  (jelVtie 
des  uiMilc  hlithcn  Gcijrt-s  bt;ueifet,  dals  der  Vf.  tbctx 
'Co  fvhv  öii»  hi^cUVhcn  i>W(]s:Uiftcht%  ift,  * U  ütJis  er 
^enfelben  ^iloÜDphU'ch  »1  hebafMlela  vcrAelit; 

Der  OrundtW»  cnthifit  ^e  Rel^lhiteVfm 

ffcii  II  i'  Htbnir.e  vra  Fnrfrhnnr^en .  die  drr  Vf.  iiitht 
alle  .ntif  'Freu  und  Glauben  von  andern  angenwnuntn, 
fvndeth  onch  felbft  mit ■  nngcHt-Ht  hat auf  ciitt«  licht- 
voHe  Art  aufgerullt;  und  nicht  feiten  ill  e<;  ilun  ge- 
lunf^cn.  i'i  die  DnrftelJung  neue  Anlithtcn  zu  >  crwc-, 
b'  M  ,  \rcl'  Jie  das  Inrercllv;  erhüben.  ift  /..  B.  die 
Uarilcllung:  des  Syftcins  desSucratcs,  Plato  und  An- 
^teles,  obgleich  gerade  hier  kein  neues  Refuliat  eig- 
ner  For£ftut»sea  iiaitl»r  i&,  gerade  da^urdt  fduHwn^ 


dafs  er  diefe  drey  «!s  das  Sjrftetn  des  gefunden  Mm* 
fibe.ivrriumdrs,  der  Vernunft  und  des  Vcrliande« d^« 
rakt^  rifirt,  und  das  Vcrhälmift  des  PlatonilVhcn  ttnd 
Ariltutelifcheu Lehrgebäudes  aus  diefem  Gcfichtspunc- 
tenoch  befonders  m  tiner  Tabelle  auseinander  fetzt. 
WoriuK  h  füll  aber  diefer  Grundrifs  am  vorzüglicU- 
ftcn  auszeichnet,  das  ift  der  pragttatifch(^  Geift  m£nt* 
Wickelung  der  innem  und  Solsem  Urihchen  undGrOtk- 
de,  aus  welchen  fich  das  Entlehen  und  der  Geift  je> 
des  Syitems  erklären  lafst.  Ungeachtet  man  in  neuem  ' 
Zeiten  «tgeftngen  hat,  auf  dicfen  Theil  der  Gefchichts- 
forfchang  vorzüglich  die  Aufuicrkfauikch  zu  richten: 
fo  fibernrifTt  doch  der  Grundrifs  des  Vff-.  in  diefer 
Rückficht  alle  unfere  Com^rcndicn,  und  er  zeigt  darin 
eine  trelHicbe  Coinbiuativusgabe  und  einen  bollen  uix^ 
ßlTenden  phifofophifchen  Geift.  Nirgends  zeigt  fich 
(I.<  (Vr  nulir  n!s  in  der  mittleren  Philofophie,  in  den 
Ablthnittcn  von  IJegriiT,  Entftehung  und  Wachs, 
flium  der  fcholallifchcn  Philofophie,  fo  auch  in  dem 
tWejteu  Abfchnitt  der  neuem  Pbilofr  phic  ,  o  die 
Vrfiicfaen,  welche  zufammentrolen ,  uiu  die  neuere 
weftcuropaifcbe  Philofophie  zu  bilden,  treffend  aas 
einander  geleut  werden.  Zur  Probe  fetzen  wir  tJic 
Stelle  S.  147  her,  welche  dte  Urfachen  der  Entftehung 
der  von  (u  r  grit  chücbcn  ganz  abu  cir  h  L-iuien  Geiiles- 
cultur,  des  Mittelalters  kure  zufammendrangt.  „Diefe 
neuern  Nationen  betraten  den  Schauplau  fogleich  in 
gro£»cu  Mailen  ganzer  Völkerfchat ton  ;  ihre  Verfoffung 
war  defpotif<fh-ariftokratifch  ohne  einen  Mittclftand, 
uml  kanme  nur  Herrn  und  Sklaven;  mit  dein  rohe» 
Volksaberglauben  war  eine  reine  lütliche ,  mit  Philo- 
fopheineii  verfctzte  Religion  verbunden;  eine  Reit- 
gion,  wclehe  fioli  in  den  ciferföchtig  Avaeheiuirn  II  In- 
den einer  Pnelterllierarc'iiÄ  befand;  bcy  ihnen  eine 
keine  Cultur  des  (.telehmacks  durch  fchfaie KOnfte  und 
WifftJiit-iijfien  den  hohem  iiiftrcbungen  des  Geil^es 
voran;  ihre  Philofophie  ling  da  an,  wo  die  gricchi- 
fchc  aufliortc,  bcy  den  bphzfindigkciten  der  Dialek- 
tik und  einer  traiiscendenten  Theologie  j  fie  kannte 
keine  Uitterfudiungen  der  Natur,  keine  prakiifche 
Ve-ftnTKi.bbildung  durch  Mathematik;  fic  kam  niclit 
von  Munnern,  w  elche  in  den  (xelchäften  des  bürcer- 
Uchen  Lebens  ihren  Geift  praktiich  bildeten ,  fon<&m 
aus  cinlamen  Kloi^cr  -  Zellen  ,  aus  den  H  niden  cine^ 
Geifllic!»keit,  w  ekhe  von  keinem  andern  Stande  con- 
trollirt  in  beynahc  ausfchliclsendem  Alletu-Rcntz  aW 
le$  d».»ua!*  gangbaren  Winins  Ijch  betend.  Aus  die- 
fe» Uinfiänden  zufsmmciigcnomntcn ,  und  dem  bey- 
hahe  verKehrten  Gnn-e  der  Cultur  leiten  lieh  alle  Ei- 
genheiten der  Philoiopbie  des  Mittelalters  ab;  mit  der 
Dauer  rierfclben  ftand  fiej'  mh  ihrer  Veränderung 
miiiVtc  lie  fallrn  ;  ';e  wt.v  ein  gothifrhÄ  Gebäude,  aus 
grifchikht-ii  Truiimieni  .^utgt-lührt,  und  hcifst  Schola- 
liilu'«  Die  Scbülaitik  ift  dtm  Vf.  im  Allgemeinen  be« 
trachtet,  die  blolse  FiTmalpbilürcpjdiie  iils  Spii  Izeug, 
als  Schntzwaße,  als  Ableitujif>srjuelle  niau  ri.iicr  Auc- 
t>,ritiits  -  5.ii^e  gibrautbt.  Den  bchoblükern  war 
iiber  die  meiilen  Gegeniiande  der  MetaphyUk«  durch 
,das  Xlrchenfyftcm  und  Ipitter  durch  Arlftotele«  fchoi» 
fine  eaiicheiaeude  Antwort  gegeben;  die  W«hrbeit 
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war  für  fie  Cdio^k  gefundeo^  alles  weitere  Uuterfu> 
dien  war  gottlos  und  verboten.  (Irren  wir  nicbt :  To 
mufs  hlerbey  vorzürjich  das  Streben  des  inenfchli- 
chen  Geifles,  (Jen  Autoiiutsj^lauben  4uf  ürünclf  der 
Vernunft  zurückzuführen  mli  in  Anfcblag  gebracht 
werden.)  Da  alfo  dem  menfchlidien  GiMlle  das  Feld 
der  materiellen  Philui'ophie  Teridkloflen  war,  waa 
blieb  ihm.  da  doch  einmal  das  Streben  des  Denkens 
tegc  worden  war ,  noch  Übrig ,  als  ficb  an  das  Werk- 
smi§  des  Denkens,  cUe  blofs  formale  Pbilofopbie,  iii 
halten,  es  auf  alle  mögliche  Art  zu  fcb  irf  ii,  in  allen 
Arten  von  Handhabung  detTelben  JQtii  üben.  Aus 
^Brfem  Geficbtspuncte  nun  ftellt  der  Vt.  tiic  Kntfte- 
hung.  Furtbildung,  alle  ScIiif^Liale  und  ßigfinböäei^ 
der  Scbohftik,  (deren  eigentlichen  Anftng  er  ans 
pründen  in  die  erftfii  Jahre  des  zwuifien  Jahrbun« 
derts  fetzt f  als  der  Streit  der  Numinalilien  und  Rcali- 
Sen  auf  das  Feld  der'l%eftlbgie  gefpielt  wurde .  und 
durch  Berührung  des  Dogma  von  der  Dreyciniijkek 
eine  Art  von  Explofiön  verurfachte)  eben  fo  intcref- 
fant  als  lichtvoll  dar.  Die  neuere  Philofophje  datir^ 
der  Vf.  von  Descartes,  zu  deffeu  Zeiltpn  man  «nfios 
alle  Natur«4lTenfcbaften  eifriger  zu  betreiben,  neue 
Materialien  undGruiuiritze  des  Denkens  aufzulucbeii, 
wodurch  der  unterfcbeidande  Mangel  der  griecbi- 
fchen ,  nocli  mebr  aber  der  fchobftifäen  PhiloTophle. 
dafs  Ce  zu  fchnell  zu  allgemeinen  Principien  liber- 
gieng,  ohue  »och  einen  zureichenden  Fond  von  Er- 
n>hrung;skenntni(ren  gefauunclt  zu  haben ,  «ach  und 
nach  gehciben  wurde.  Die  Zufaimneultelluug  der  Sy- 
ßeme  der  Phylik ,  Metaphy^k  und  Moral,  welche 
der  Vf.  für  die  Gefchicbtc  derncu«m  PluJofdplue  (eit 
Descartes  gewählt  hat,  ill  ein  glücklicher  iliedanke, 
weil  dachinh  die  Ueberficht  der  Verfoche  der  Vernunft 
in  Auflöfung  einzelner  Probleme ,  die  entgcg^cngefctz- 
U  Tendenz  der  Principien,  vun  ci,cnen  lie  auiiging, 
und  die  Widerfprüchc  .der  gefundenen  AutTcblülTe 
utigemetn  bcft)rdert  wird.  Aber  auf  der  andern  Seite 
ift  auch  nicbt  zu  leugnen ,  dafs  durch  dicfe  .Methode 
^e  Einficht  des  Syltemes  eines  Denkers,  der  nicht 
cinzelae  Aufgaben ,  fondem  das  Gaitzc;  der  Phiiofo» 
phie  unjftfste, '  wie  z.  B.  eines-  Leibnitz,  aucb  wieder 
vnlicit.  Asa  ftarjcflcn  ift  die  ^sweyte  Abtheüung  des 
drirtea  Theils  ,  weiche  von  deai  kritiftiien  SyRcm 
hsadelt,  ausgcMlen.  Die  Uauptrefultate  Kants  bat» 
te  dar  Vf.  fcboo  obeji  iu  der  Propädeutik  aufge- 
fteUt;  er  fcbildert  daher  nur  den  Maim,  der  für  die 
Philüfophie  ciri  tweytcr  Coperuicns  wurde,  mit  Her- 
ders Worten,  deft  Qtid  feines  ganzen  Syftems ,  die 
Folgen  der  kritlfcben  Denkart  iHr  Fhüoföplrie  mid  an> 
dere  Wifrcnr-TiafiLn  ,  und  iieg4Ü\-cn  und  poiiti- 
Ten  Gc\iüim,iglen  die  |i(^taphyiÜL  dusch  jbn  erhalten 
lipL   Die  ^^ufiteidmune derneueftettEnaigiuire  überr 


den  Generation,  und  ohue  an  dem  gerän^cbrollea 
Kampfe,  welcher  zwifchcn  den  Verbeflerem  des  Kati- 
tifchejj  S>  Heiner,  und  den  Vcrthcidi^crn  deffelben  in 
feiner  Urgcllait  lieh  zu  erheben  beginnt,  Authcil  zi« 
nehmen  ,  begnügt  er  fich,  die  Gründe  der  Entl*.diung 
diefer  Reformiionen  (eigentlich  nur  Fichte'sl  und  ihr 
Veiliifltnjfs  zum  eigentlichen  Syftem  Kant«  darzuftel- 
lc!i.  Dicfe  Gründe  findot  Ilr.  S.  düiiii,  d>i;s  Kanr  un- 
mittelbar kein  Syftem  der  Philüfophie  8uf.leUu.',  nur 
eine  Kritik  der  Möglichkeit  irgend  eines Syftems  gab; 
aus  den  Formen  des  Gcmüthes  fo  viel  in  ihnen  lag, 
mit  fcharfer  Geiiauigkeit  ableitete,  aber  mit  bedacUii- 
ger  Bcfcheidenbeic  an  der  Gränzc  delFelben ,  dem  em? 
pirlfchgegebeoeo,  liehen  blieb;  feine  Anhüngcr  konn- 
ten fich  auf  diefer  fdunalcn  Seite  nicht  erhalt<>n ,  üq 
hielten  Jas  Empirifche  fiir  dn  Produkt  i!i :  lÜM^f^e  au 
lieh,  fo  wie  mau  ilch  jeut  auf  die  andere  i>ci[^ncigt^ 
das  Empirifche  wie  das  Nichten^itifche  cum  Produk» 
te  des  Gemüths  zh  mache«  ;  die  Glückfelijkeit,.  wel- 
che Kant  für  den  uotbwendigcn  über  untergeordneten 
Bellandtheil  des  bdchlten  Gutes  erklart  hatte,  nnhnicu 
einige  in  den  Beftimnumgigrund  der  Sittlichkeit  felbH 
auf,  andere  fchloflen  ihn  aus  dem  hüchUcn  Gute  tuI- 
lig  aus.  Doch  der  Hauptgrund  ill  diefer,  dafs  K^nt 
die  verfchiedeaen  Quellen  der  Produkte  des  Geuiü* 
thes  mit  ftrenger  Scbifrfe  nnterfcheidet,  aber  das  Ge> 
trennte  nicht  wieder  vereiniget,  die  Zufaimncnwir- 
kung  der  vcrfchiedencn  Gemütlisvermögen  in  ihren 
Produkten  angegeben,  und  den  Gehalt  der  letztem 
darnach  gewürdiget,  aber  den  Zufammenbang  jener 
Gemäthsvcrmogen  in  ihrem  Urfprunge  nicht  angege- 
ben hat.  Die  Ableitung  derfelben  aus  einem  gemcirv 
famen  Stamme  rerfuchte  Aeinhold,  Beck  und  am 
ToUkonunenften  Fichte.  Es  ift  hier  nicht  der  Ort, 
dem  Vf.  weiter  zu  folgen ,  oder  feine  Anficht ,  nach 
welcher  Kant  und  Fichte  einen  und  denfelbcn  Ge^ 
fichtspunct,  nämlich  Ccntralitat  des  Ichs,  imd  im  Ich 
des  praktifchen  Handelns,  bnbcn,  zu  bcurthcilen.  \\"r 
können  beym  Schlufl'e  diefer  An/.citjo  den  Wunfeh 
nicht  unterdrücken ,  dafs  der  Vf.  diefcn  Grundrifs 
noch  mit  den  nothwendigften  literarifchai  Notizen 
mochte  aosgelbttet  haben,  welche  bey  einem  Hond^ 
buche  diefer  Art,  d.is  nur  Refulute  eMhfilCi  MM 
wenigflen  veruüfst  wccdeu  können. 


JStKLAVmtttt  t  b.  Palm«  JUaieiriatien  tu  Kc.nzetvorträ- 
gtn  4tb9r  äu  Sotm^  mmd  Feßtaffs-  Lwijtcln,  von 
B.  U'iUt.  Rau.  Zweytc  r  [j.md.  iJrure  Ab;b, 

Zweyte,  veränderte,  hic  und  da  umgearbeitet« 
mid  vetiuchrte  Aufi.igc.     1^2.    10  Uogen.  ^ 
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Donntrstags,  de»  13.  ^»%»ar  SS03. 


PHILOSOPHIE. 

Jhma,  in  fJ.akad.  Buchh.:  Ktncf/icii rf/r^^^moza  0;»ff- 
ra  qnat  fuperjunt  omnia.  Itenm  edendm  amtviU 
pratfaHoneSt   vitam  auctoris,  nec  non  no'itirf, 

fias  adhißoriamjcript  irunjpertinent  adJuiiL  IL  ny. 
h.'ih.  (7  ,''.V,5  Paulus.  Pfin.  ac  Thcol.  D.  l.ujus 
Prot.  ord.  Jeiienf.  l'olumen  onw.  ioq^,  XXIV. 
ttiul  700  S.  gc;  8>.   (3  RtUr.) 

^«briften  ron  Welrvvcifpn,  die  iu  der  Gefchichte 
^  dir  Philofophic  Epoche  gemacht  haben,  foll(cn 
in jfjPf  Bibliothek  keines  Gelehrten  fehlen,  der  fich 
disMiriflenfcbAft  befonders  wfdmcr,  und  fo  iftkcin 
Zweifel  ,  dxjf«;  die  Werke  Spiuoza's  auf  dicfcH  Vorzug 
•  und  auf  ihre  Erhaltung  und  Fortpftanzung,  als  wich- 
fige  Documente  der  Cuhur  der  meufchlichenVemmift 
und  des  Fonfchrirtes  de?  pMlofophifchen  Gcilk  s.  den 
(«rectiteften  Anfpruch  machen  können.  Da»  i)hiloro- 
phifche  Syftem  dcb  ^p.  konnte  nie  durch  unmittelba- 
res Sclbftiludiuju  zur  vollÄändigcn  Kcnntnifs  all-r 
derjenigen,  die  es  tntereniren  mufste,  gelangen,  und 
es  gab  Lrnrr.  die  d:  nibrr  abfpra<  hen  ,  ohne  es  je  ge- 
fehcn  und  gtlefen  zu  haben.  Gleich  bey  feiaetn  er- 
ftcn  Erfcheinen  wurde  es  mehr  verfchrfeen  und  ver- 
flucht» als  widerlegt,  ohne  verftandeii  zu  werden, 
und'dfe nocli  immer  von  theologildicn  V'orurthejlcn 
eefciTcltcn  Gciitcr  wa-^ten  es  niuhf«  die  Siegel  zu  lu- 
Jen,  mit  weichen  es  die  triuinphirende  Kirche  und  die 
ichotafttfclie and rarrefifcheSchttle  belegt  hntten.  Ohne 
noch  einer  gründlichen  Prüfung,  für  welche  frcvlich 
damals  ohnebin  die  Zeit  noch  nicht  gekoiiuuen 'war, 
g«würdiget  worden  zu  i>  ya  ,  vj^fchwand  es  allmälig 
tor  den  Augen  der  Wifj.brfjierigen  und  verbarg  fu  li 
in  die  Winkel  der  Bibliotheken",  um  den  RückJn  der 
profaiirn  Denker  entzogeji  zu  werden.  Daher  herrfrhte 
denn  auch  einen  langen  Zeitnum hindurch  tiefe  Stille 
fiber  die  Lehre  des  Spinoza,  bis  fie  vor  17  Jahren  von 
MeTi'.UhJnhn  «ntcrbrochen  wurde ;  dalin-  k.iin  es,  wie 
der  aufgeklärte,  über  alle  VorunheiU  erhabene  Dr. 
Paulus  iu  feiner  lefenswürdigen  Vorrede  fefar  trelFend 
bemerkt ,  6aSs  die  pbilufophifcheu Schriften  Spinoza's, 
da  Oe  nur  einmal  gedruckt  worden  waren  und  theuer 
verkauft  wurden ,  von  defto  wenigeren  Denkern  mit 
Mufse  wiederholt  gelefen ,  ftudiert  und  geprüft  wer- 
den konnten,  durch  je  mehrere  Hände  von  Neugie- 
rigen diefe  nufscrft  fcltc«ien  Bücher  liefen,  und  dafs, 
als  MemdeUfohn  in  feinen  Morgenftutulen  (17^)  Ljsjkn- 
als  Vertheidiger  des  Spinoclsmos  auflldlte,  flicht 
allein  fehr  viele  Gelehrte  nicht  wufsten,  worauf  es 
eigentliclyn  diefer  Lelve  ankam ,  foudem  au^ck  un- 

4.  CZ,  1803.  £i^JImA.  * 


'  ter  den  Philofophen,  die  diefes  hatten  ^(Ten  follen,  . 

ganz  rr  riHiicdcne  Me\  nimgen  da rübciWlC^i fch ten. 

Eben  dicfes  Schickfal  der  Verwerfung  und  Ver- 
bannung, und,  als  ihrer  Folge,  derUnkunde,  traf 
anch  diMi  Tractatus  thcoln^cn  -yoUticns.  Von  diefem 
W  erke  aulVci  t  der  Ucrausg.  (worauf  auch  fchon  der 
dcutfche  Ueberfetzer  diefes  Buchs,  Gera,  b.  BekmanK 
I787>  in  feiner  fchon  im  J.  1785  gefchrieboien  Vor* 
rede  hindeutete,  wobey  er  jedoch  einen  wirklichen 
Gebrauch  delTelben  von  Seiten  der  neueren  biblifcheH 
Exegeten  und  Critikcr  vorausfetzte),  dafs  dicfe  Schrift 
Ewar  gröfstentheils  das  fchon  enthalte  und  beweife« 
was  von  den  Büchcni  des  alten  Teflainents  in  Anfe- 
hung  des  Begriffs  der  Weifsagung,  des  Urfprungs  und 
Alters  der  einzelnen  Bücher,  der  Sammlung  des  Ca- 
aona,  der  Regeln  dar  lotMprttation,  der  Aactorität 
der  Vocalen,  der  «bwddMUden  Lesarten  in  den  rab> 
hinifchen  Margiiinlien  Ik,  dgl.  nach  1  :ng<  r  als  einem 
Jahrhundertc,  auf  dem  Wege  der  bibliichcn  Exegefe 
und  Critik ,  befonders  durcn  ILichhom ,  von  nettem 
enrdcckt  worden  fey,  dafs  aber  gleichwohl  in  jener 
Schrift  des  Sp.  noch  manches  liege,  was  von  den  bi- 
blifchen  Philologen  zu  gleichem  Behufe  benutzt  zu 
werden  verdiene.  Einen  Tbeii  der  Schuld,  dafs  die- 
fSea  Buch  in  AnfiAong  feines  Inhalts  den  meiften  Exe-* 
geten  fo  lange  unbekannt  geblieben  ill,  b^gt  der  Her- 
ausgeber mit  Recht  dem  Titel  tlefl'elben  bey,  hinter 
welchem  fie  keine  freymüthige  Einleitung  in  das  alte 
Tfftnment  hatten  rermuthen  kutinen.  Wer  wird  hier- 
natlili  nicht  der  Meynong  des  Herausg.,  der  ih  diefer 
Sache  felbft  competcntcr Richter ift,  bevpflichten,  wena 
e  r  fagt  t  djib  ca  damds  (1796}*-*^  Semler  eine  neue  Aua- 
gabe von  L«(f.  Meye^t  (des  Frenndea  und  Herausge- 
bers der  Op.  prifth.  dcs Spinoza) Schrift  de  Pliii'jfujiliiiX 
Scriptnrae  iuierprete  belbrgte,  für  das  biblik he  Stu- 
dium ea  nicht  wenig  nützlich  gewefeu  feyn  würde, 
wenn  jiMn.Tnr!  nuth  den  T»'.  thenl.  yn'it.  feJbft  durch 
einen  neuen  Abdruck  in  grofser«  Ümlauf  gebracht 
hätte.  Sogar  noch  fpaterhin,  bey  Gelegenheit  det 
Streites  über  L^ngs  Pantheismus,  den  Mendelsfoh« 
▼enmlafste,  habe  man  nicht  einmal  an  eine  Erneue- 
rung dicfes  I^tirhes  ped.u  lir,  um  das  Publicum ,  das 
an  dicfcm  Streite  .^ntbeil  nahm,  in  den  Stand  zu 
fetzen,  durch  eigene  Einflcht  des  Originals  fclbftüber 
den  ftreitigen  Sinn  der  fpino^ifchcn  I.ehre  zu  urthei- 
len.  So  lange  das  gelehrte  Publicmn  die  Acten  un- 
mittelbar felbileinzufehcn  bebindert  ift,  kntni  diefer 
damals  entflandene  Procefs  nicht  für  beendiget  gehal- 
ten werden. 

Diefe  Gründe  rorbtH  rtif^i  n  das  Urufrnchmen  cT- 
aer  neuen  Ausgabe  der  fuuuatüclieu  Werke  des  Sp. 
f.  W«5 
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TolITcofflmfn  und  die  Ausführung  des  letztem  Riebt 
fowohl  dem  Iln.  D.  Paulus  als  der  Verla^shandlung 
den  geret hteften  Anfprurh  auf  den  D.ink  (\ct  Philofo- 
phen  und  biblifchen  Philologen.  Anmerkungen  bat 
der  Herausf^.  dein  Texte  nicht  beypd  ügt;  dieGrönde, 
die  er  deshalb  anfülirt ,  beruhen  eijies  Thcils  in  der 
Achtung  für  Spinoza  ,  andern  'l'hcils  in  einer  zu  w  eit 
getriebmenBefcheidenheit ;  es  hatte  aber  mit  jener  wobl 
bcftcficn  konneil ,  wenn  er  hie  »nid  d.i ,  wo  der  Sinn 
des  Originals  ^v.  i  ifLih.u't  mul  fcliwicrifr  i(t,  o<!er  wo 
RückHcbten  i!  neucrej  philorophifchc  und  bibli- 
fche  Literatur  bclsUrcnd  gevrefen  waren,  feine Mcy* 
nungen  und  Anliditen  der  Sache,  mit  Hinflcbt  nnf 
die  abwcichiMuN-M  EiKlitruiigin  Anilir^^T,  und  feine 
Urtheilc,  ZuHitzc  und  £rinncrung;en,  aus  dein  Schatze 
ftiner  Belefenheit  in  Anmerkungen  niitgetheilt  hStte. 
Auch  würdrn  dit*  Ürtheile  und  Rcincrkuüfrcn  div-fes 
üiH  tor3  der  l'liil^ifofili'u-  ühcr  Gef^cnltande  der  K  t7.tcrn 
lieber  nicht  wcMi'i;(T  buK  hrcnd  gewefen  feyn ,  als  die 
des  Dociurs  der  Tkeulogie  über  GegcnlUinde  der  bibli- 
fchen Excgefe  und  Critik. 

Da  von  den  PnndpiisPlii!'>fophiae  Cartefiemae  und 

den  dcnfelben  anprth.inp;:t.n  Cogitatis  tnetcphyßcis  etc. 
fo  wie  von  den  Kyiißiiits  nur  eine  einzige  Ausgabe, 
«Jie  der  crfteren  venu  Jidire  1663,  die  der  letztem  in 
den  Operihiis  pußhtnr.is  von  1677.  vorhanden  ilt:  fo 
konnte  der  Abdruck  derftlbon  auch  nur  nach  diefeu 
crltcn  einzigen  Ausjraben  beforgt  werden.  Boy  dem 
Tract.  UuoL  pok  liegt  die  erJie  Aussähe  vom  J.  1670 
tum  Gnmde.  Diefe  drey  Werke  nenmen  den  gegen- 
wnrri^^cn  erßen  Band  ein.  Die  Titel  und  Vorredender 
Origiri.nlausgaben  lind  voIHtinidig  beybthaltcn,  die  Sei- 
tenzahlen dt  rfelbcn  hier  in  Kla;ninern  beygefüjit,  Utn 
die  auf  die  alten  Ausgaben  lieh  bezieliendcn  A!lrp;.i(a 
ktchc  auflinden  zu  können,  und  nur  diejenigen  Teb- 
Icr  vcrbeflTert  worden,  welche  in  dem  Originaldrucke 
ab  Druckfehler  angeadgt  ftehen ,  oder  ficb  nach  dem 
Sinne  als  folche  ergaben.  Dem  Traet.  theat.  jtoUt,  bat 
Hr.  P,  die  der  franzüfifchenUeberfetzang  dief«s  Werls, 
des  Sicur  df  5*.  Gfai» ,  Andterdam  1678'  angt  bangten 
Jiemarques  curieufes  et  nJcejfaires  your  t'inUlligenet  de 
me  Livrt  beygefügt.  Hr.  von  Murr  hat  d'xcfeBxmarqnts 
Tor  kurzem  in  lateintfcher  Sprache  unter  der  Auf- 
schrift :  Benedicti  de  Spinoza  notae  Mstae  Marginales 
tid  Tractatum  tJuotogico  -  politicum  (edit.  in  1670) 
^fcriptm  ex  Originali,  qundpojßt deba t  Qoh.  Rsenwertsz, 
Ttjpographvis  Civil.  Awjiilod.  drucken  laffen.  N/ce- 
'ron  hatte  nlfo  unrecht,  das  was  blofs  franzöUfche 
Ueberfctzung  war,  für  das  Orignial  zu  halten;  es  ift 
üuch  kein  Grund  vtJi-handen,  wanmi  Sp.  feine-n  larci- 
jdfcheu  Exemplare  des  Tract.  th.  pol.  Anmerkungen 
In  frans&filclier  Sprache  bejrgefchricbeii  luben  foUtew 

Von  den  hier ,  bis  auf  eitug«  mibedeutendc  Klei- 
nigkeiten, fehr  correct  abgedruckten  drey  VCerken 
^nd  dem  genannten  Appendix  werden  in  der  Vorrede 
Nachriihren  und  Bemerkungen  miigetheilr ,  die  nücs 
erfchopfen,  was  über  den  Inhalt  derfolben  im  Allge- 
meinen fich  fagen  laf.-t,  und  was  zur  Gcfchirhtc  und 
Xiteratiir  decfdbea  gehört.   Doch  hat  Hr.  P.  Ja  /uop 


fchung  diefer  letztem  fich  blofs  auf  das,  wa»  diefe 
Schriften  des  SfT.  felbft  unmittelbar  nngc*ht,  crnge- 
fchränkr,  u  ul  dicneurredcn  i'^unoc;«  und  fi  ineSi In  if- 
tcn  und  Lehren  bctreircnde  Gefcbicbte  und  Literatur 
ganz  flberpangen;  die  aber  w.i1irfchcinHch  in  der  Vor- 
rede zum  .•'.veyten  Bande,  br  v  IjLlegenh'.  it  derEtbik, 
als  dem  ei-jt  nilii  lu'n  Sitze  (i«?r  Li  lire  des  Sp.,  und  in 
dem  auf  dem  'l'i'el  verrprochcm-n  i»t»i  h  zu  i-rwoi  iim- 
(lon  Li des  S^itmz  t  va>v\\  iüu l-gcliult  wtrdenwird. 
Außer  jenen  Nachrichren  eurh  lir  die  Viirr«  de  auch 
noch  einige  dem  Goille  nsi.!  IliT/cii  ihres  Vcrfarrrrs 
zur  Ehre  gereichende,  auf  die  Widerlegung  da- ge- 
gen Sp.  ausgertretitenVcrteumdtjngenund  die  Rrrrung 
fei  11, 'S  guten  Na;iirns,  ab/u  t".  krnüe  f  <  lTi  i!d>'  Bemer- 
kungen ,  und  befchliefst  mit  einar  eben  i«i  c.iorgi- 
fcben  aU  eleganten  Lobrede  auf  den  Kurfd:  Ron  Km  l 
Ludwig  von  ii:-r  Pfalz,  der  Sp.,  wi.'wnhl  olirio  Er- 
folg, nach  IleiciLlber^:?  boruren  liefs,  d?.^  v.  ir,  b.  lon- 
ders  auch  wegen  des  fchönen  und  fo  luitii.licben  Ucl<  r- 
gangs  auf  den  jetzt  regierenden  würdigrai  Kuriurfu-n 
TOn  Pfelz- Däfern  Maximilian^ nfe;  l: ,  mit  den  cij^c- 
ncn  Worten  des  Vt's.  bi  ilVr/.  ii:  ,,]).■  :,r  r  u«  nov.  fie 
alba  tayiUq  reUnquaiäa  ejl  Epißoiof  Llll.  (pag.  633.) 
qi'r.e  ex  renitautihüs  Gennaniae  Principibss  unum  a 
vanis  rtt.';;j  ir  in:  r,iihui  et  c^'ur:>i'.is  tir.:i  !.m}>  ois  it<x 
liberum  jui'Je  vßtniil  ^  ut  Exiu.iai-o.  n:i  il^iij'.iink-.  Ja- 
cra  n;/n  yuhiice  tratugreßbt  intnao  «  l^teo!  >,';is  Cciteßct' 
uizatUibus  non  paucis  acqns  ac  a  coaeva  Philqfopfiorum 
ptebe  ad  Atheos  rrle^ata  ,  info  Ubro  viri  infpeeta  tnotuf, 
anno  1673  c'»'»  l'r.\:lalus  th.-uljf^ico  ■  polili.-^s  jirtt  Irien- 
nio  prius  pradiiffet,  in  Aaulemia,  Heidclbj:-genß  ürdi- 
mmam  Pbilofjphiae  Profeßianem  offerri  fnberett  eaqui- 
dcr.i  lege,  ut  PhHußipfins  y!:i!«f  :y!i''.:r.'i  i;r  !t,il).-- 

tet  iim\ilijf:miir.',.''    ..(':  ;ni'::ii,u  Ifctar!  i'^": ,.:  l-  s-ie 

e  Seren  iffitri  i i.e.:  -  j  -rif  Palr.tinis  ft^JJ'e 
cognin'eris  (ßar  olus  fridericus  [Car.  Ludovicus} 
erat  l'riderxci  Tertii  et  Quarti,  Mvßigrtarum  Pafati-' 
noniiiu  aemutus) ,  eugi^  Jme  ,  quisquis  ßs  ,  anitno  ro- 
tisque  Tuis  praejenlem  UabLbit  nojlrae  hujus  aeta- 
tis  Eteetoreia  Palati no'Bavarnnit  novum 
«fn;«;"!?  diliouis  /((.:;*  Sofpitatorem,  lujis ,  qUiiK^as 
pnß  tt  iiebras,  I  n;:/rccf»,  Lilterantm  Artiu;;:q:i:  omniiim, 
nullins  vero  yartis .  fed  llonuriim  quoruincuiiqui-  Pi-.tro- 
num  ■'  Olim  cum  ad  Spiaosam  Lu.!.  Fahricius  (p.^^g^^ 
fcripßt,  „Principe>n  eximiis  inge<:i:is  fr.ventiorem  ßlihi 
ti'in  uirf.iiri"  n  'tri  q'tidrm  aetas  Litt  e  Sitccefforibus 
llUus  ^eretiijßmis  iisdem  laudibus  illußri  l-otia  vei  ba  quas- 
vis  taetifßmo  mmne  aeetttmare  et  fanfiijhna  ayvrecari 
flagral.  F.atiem  vero  pictatr  cJi:ir,i  quanc^uque  ePsiu- 
cipibiis  Ginnaniac  Illußrijjmis  linic  in  iutnda  litera- 
rvm  liice  ßinilcm  venerari,  felicitatis,  quam  pofi  reflitu- 
tam  qiäetem  yublicam  tems  patriis  exopt»e  pojfamtu, 
eonma  eritet  jaßigitim.** 

HATVRGESCUICHTE. 

LoMnnx,  b.  Plvilllps :  Tbr  Miveralnfrtj  ofDerhjjsJtirfy 
with  a  defcriptiün  of  the  molt  interclling  mines 
in  the  north  of  England,  in  Srodand  and  in  Wa- 
-    tts;  «nd  an  analym  of  Mr.  tf^tUfOMiV  woA,  in- 

Dlgitized  by  Google 


•Nr.  15.  JANUA&  X8o3* 


SS 


tiilerl  „Tbc  minerat  klnnj^Iora.»'  Suhjoined  i$  • 
glollbry  of  che  terms  and  phrofes  ufed  bv  miners 
,   in  Derbyfbire.  Bej  ^ohn  Mam.  igos.  !iCV.  und 
2115.$.  (2Rti»lr.> 

Der  Vorrede  zufulge  hatte  der  Vf.  den  Auftrags ,  für 

tlic  M  'irr^  ;ciir.iinin!uiig  des  Königs  von  S;'niii'-ii  zu 
Ha  'i.  i.i,  die  veWi  hiedencn  l'ro  lucre  der  \  cr/iit^lii  h- 
Jtct»  (Jrubi-n  Iii  Dcrbyrijirc  zu  l;i:niiit!ii ,  und  vm/üp:- 
Ucb  dabey  aaf  dieGebirgsartcu  der  vci  fchiudencn  dort 
vorkommenden  Stratificattunen  RücKficht  zu  nehmen. 
Da  (Icr  Vf.  i  'u  Eini'cboriK  r  di(  Ter  Grairtbal't  ift  und 
mi  brere  JaUro  in  dem  für  Miaeralugie  iiirercflaiitcftcn 
Tbcile  derfclben  gevvohnt.auch  die  Gruben  im  weitii» 
c  Ikmi  Englaii  !  nfV  r  b(Tut  h-  b.T:  d)  fi  lirint  er  perai!e 
ilcr  reilire  M.  iin  zu  eim-r  liifi brcihuiijj  diefcr  Art  zu 
ftfj'Cn.  Er"  veifpricht  auch ,  in  der  i<"oIge  Befchrd- 
bunpen  der  Gruben  in  Comwnll  und  dc-m  wcfdicbcn 
Theile  TOn  Entband  7.ti  liefern.  Hey  dem  vorlic^^cn- 
di-n  n.  «bc  batu-  der  Vr".  fK'!i  .i  i;ir' fti-n  Zweck  ,  t;un 
Reifend..n  flie  vor/.iiglicliiteu  Alei  kwürdiekeitcu  au- 
stüzeigen,  ihm  gleichfam  zum  Fuhrer  zu  ^enen  (des- 
lirilh  i!l  dc-nn  aucb  im  erRon  AbTtliaitt  von  dm  Mrrk- 
u  :,riiigluüen  von  Deibßjhiyc,  vr,rzii^:yli:'i  bitj  Cajlliin'i, 
die  Rede  von  Parks, lürclu-n,  (iLb  aiden,  Seiden  und 
Baamwollen- Fabriken  u.  f.  w.),  und  dem  Mineralo- 
gen die  mineralof^ircben  Gegenß.lndc  nach  der  Natur 
zu  rdiilf'eiii.  Ree.  inufs  geliehen ,  dafs  diefc  Scbil- 
derung  ihm  kein  foudcrlicbcs  InterefTe  gewährt  habe. 
Dafs  der  Vf.  bey  der  befchrSnkten  Seitenzahl  and  dem 
fplendiden  Dr  :ckc  beide  Gegenftande  nur  funüuarifch 
behandeln  ko  unte,  ift  leicbt  zu  crrditcn.  lui  zw'ey- 
ten  und  dritten  Abfchairte  pieht  i  r  NachriLbt  von  den 
alieeipeinen  Gebir;^s!.igorn  in  Di  ibyHiire,  W-Itbe  fo 
aufeinander  folgen;  i)  'ihonluilügcr  Samifin.i  {(ivgil- 
tacrous  gt-it),  unter  dii-'fem  liegt  gewöhnlich  btein- 
Jtohlc,  mit  welcher  Thoiicifonllcin  uncf  Stiuvefclp 
Kies  vorzukommen  pflegt.  2)  Riejt'.aytign-  SanJflt-tn, 

3)  Schiefer;  hat  das  Auf.tio:!  \oii  \  <  rliartctchi  Thon. 

4)  Kalkßein,  .«5)  Toadstant:  unter  diefer  Benennung 
komun,  wie  es  fcheint.  Trapp.  Wacke  und  MsMdel* 
ilcin  vor.    tt)  KrJ.kßc-in  :  (]iK<:h  iV.ru 
lager  fft  noch  niemajid  gedrungen , 
liehiton  Gruben  kuinmen  darin  vor. 


zeugen  durcbhort  wird ,  mit  Krachen  zerfprtngt,  und 
die  Allleiter  oft  fehr  befchadiget.  Im  fünften  Ab- 
Ichnitte  ift  die  Rede  von  einigen  Stollen ,  welche  zur 

G'^">v.:'ii:'ung  der  GrubeninnlTc  mit  g^ror>en  Koilcn  an- 
gelegt lind,  es  ift  darüber  aber  eben  niebts  IntereflTan» 
tesgefaf^t,  was  ficb  auf  vier  Seiten  nicht  erwarten 
Inf  t.  I  !i  frchften  Abfcbniite  fpriclit  f!fr  Vf.  vnmCat- 
Dirt  (uikhcr  eine  Art  von  verwitte.  icni  1  uaiUlone 
iit)  o.ler  vi.-!mebr  hfst  er  Faujas  de  St.  Fond  davon 
fprechen,  dctl'en  Worte  er  aus  feinen  Reifen  durch 
England  und  Schottland  auf  acht  Seiten  anföhrt  und 
dann  nur  nuf  drr)  Seiten  fcliKn  Irrthum  v.iderlegt, 
daf»  namiich  Blcycrze  im  Toadilone  vorkommen  löl- 
len.  Nach  de«  V».  Verfuchen  nSmlich  ift  diefer  ver- 
mcynte  ToniTionc  blofs  ein  mit  Scluvcfi-lkics  ftark 
gcnif-ngter  K.nlkitein ,  welcher  mit  Sauren  brauil,  lieh 
im  f\UiT  rutb  br«  imr  und  Chlorit  einpefr>rengt  eut- 
hälr.  \ucb  uiderlcp^t  er  Faujas,  wo  diefer  behaup- 
tot,  dals  der  Derg  Main  Tor  ein  Kaikbcrr^  ley;  da  er 
hi  !:;. ;  en  aus  f^limuicrhakigen  Sandfreinc  mit  ; 'nvci  h- 
i'ctadJu  'ihouiagcn  beliebt.  Im  ficbcntcn  Abfebnitte 
giebt  der  Vf.  Nachricht  vpn  der  Flufsfpathgrube  und 
vnn  der  Art  diefo  Suhlbnz  zu  bearbeiten.  Der  nclite 
A'iielini.t  cnth  If  die  Aufzihlunj;  anderer  in  Derby- 
n<ir.i  VI  r!<eiuin>  ndcn  .Mineralien,  alsCiyps,  Q)uarz» 
IJaryt,  Ko'ilenlaurer  Kalk,  Erdharz,  Eden,  Braun- 
iK'i  1  und  Zink,  von  welchen  allen  der  Vf.  di-  Hnupt- 
ab  ludi  rui^gcn  1\:t/.  anhiebt.  Im  neunten  Al'iel.iiitte 
bandelt  er  ausfchließlich  von  den  Blcycrzen ,  wovon 
aber  auch  nichts  befonders  merkwürdiges  gefajrt  wird. 
Im  zehnten  Alifchniitc  wird  ron  der  Kupfergrube  zu 
Eeton  gv'liaiitlelt  ,  \\  o  voizüglich  Kui'lerLie.s  voi^- 
komnu,  welcher  von  40 — öoProcent  an  Kupfer  h;ilt; 
dns  Erz  l'ildct  hi^*r  ein  fo-^eü.Tnntes  Stockwerk,  wel- 
ches nach  tlcm  Vf.  das ^cii:.'.i;^e  in  p,aii/.  Enj^land  Aya 
foll,  und  jetzt  fehon  bis  zu  einer  Tiefe  von  1*520  be- 
arbeitet iit  ■  Der  eilfte  Abfcbnitt  enthalt  die  Befcbrei« 
bung  der  Oberfläche  der  Gegend  von  Derby  fiiire.worw 
über  ;.:  er  l.ier  wenig  befriedigendes  gefagt  ill.  Drr 
^bonhahige  Üandilcin  {urgilhce  jas  grit)  mache  die  ober- 
ftcLafre,  und  zeige  auf  eine  betniebt liebe  Strecke  mehr 
re  KalLflein-     Glf^ciLforniij^keit  ,  bilde  niäfsif^c  Abhänge  und  weite 


u::d  die  vorzüg- 
Der  Vf.  geht  je- 


des Lager  etwas  genauer  durch.  Seine  öryctögnotii- 
Ichen  ochildenmgen  haben  zuweilen  das  fiVpr.i^e  der 
Wcrnerfchen  Srliule,  find  nber  doch  i'.irie.  li  üVufter- 
Jiaft.  Im  vierten  Abfchnitte  befchreibt  der  Vf.  die 
Logen  der  gegen  Abend  von  Caßleton  liegenden  Ber- 
fre ,  Mam  Tor,  wel.  h,  r  aus  ;;liiiunerba1tigen  Sand- 
Jlein  und  abwcchfclnden  Schicfeilagcn  belkht;  Long- 
clilT  ein  nacktes  foWigtcs  Kalkftelngebirge ,  welches 
ficb  nach  Manchefier  hinzieht  und  viele  Gange  ent- 
Siillt;  -zwifcttendierem  und  dem  vorigen  liefet  ein  Berg, 
■welcher  von  Longclilf  abgerifTen  zu  fcyn  fcheint,  und 
eleu  bJauen  Flufsfjiath  liefert.  In  einer  Grube  dtefes 
Berges  kommt  auch  das  fonderbare  Scbwefetbley  vor, 
welches  Slickenlide  genannt  v.  inf,  zuweilen  dieWän- 
ile  kleiner  Höhlungen  bekleidet,  wo  es  eine  glatte 

OtefflidiehiUet,  und  weoacs  ]wtdc&«UctiieDWerJb> 


Tb.der,  die  Obcrüatbe  fey  iidt  rothein  Tbon  und 
Danunerde  bedeckt.  Hier  nucht  der  Vf.  eine  Digref- 
fion  über  das  Düngen  des  Thoabodens  mit  Kalk.  Da 
wo  der  grobe  Sandftcin  (coarfe  gritflone)  anfangt,  bil- 
den lieh  nu  ll r  lange  fthnude  lk'r_L;e  als  lluf^el,  dirfc 
Berge  lind  diehöchften  in  der  {^;riiuen  Gegend.  Dann 
folgt  der  Scliiefer  (ßaie  orfhißus),  welcher  fich  mcift 
in  Tbrilern  (iiid!  t .  r'ie  :>n  einer  Seite  aus  Kalk,  an  der 
andern  au^  Saudüein  bcltehen.  Dann  folgen  dioKa'.k- 
be<ge,  welche  fehr  irerfchiedenesAnfehen  haben,  und 
hin  und  wieder  von  po&eo  Naturwirkungcu  zeugen. 
Der  Vf.  handelt  nun  noch  von  der  Befrbaffenheit  der 
Höhlen  im  Kalkgebirge,  und  dann  p..-'nz  Kurz  vom 
too^OMr,  jvelcbcr  das  Kalklager  oit  thcilt  und  an  der 
Luft  durch  baldige  Verwitterung  fehr  vcrfthitdenes 
Anfeben  gewinnt.  Im  zwölften  Aiifchnitte  giebt  der 
Vf.  einige  Nachrit  ht  von  den  Gruben  iju  nördlichen 

T&«UeroiiDqr1»ylliire»  fi«y  W^%6»  liiulJtoblef»ni. 
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bi'W,  Yi  ckbe  KtimdkoHiHicfrriu  B.\v  Clioilcy  find 
IJIc-v.  gruben,  welche  nuch  kolilfiifauivii  Raryt  enttial- 
t«n,  aber  feit  fanfzehii  Jnhrcn  .TUiJofVlich  gtnvordcn 
fiinl.  Zu  ülvfrllon  find  reicSü"  Lifcngrubcn  .  v.  t  Vitc 
(ibikopf  halten,  der  fihr  Ii  l.-.v.eitli^^cs  E"  n  gk!it. 
Zu  Coiaiiiilon  ift  eine  unbcdcutojitli*  Kopfcrgrube.  Zu 
BarrowtJgiKi  iß  die  Gruhe  von  Ginnhit  (welchen  die 
Bergleiuc  dort  unrichtig;  h'.a^k  rraJucuuin  i  Iiucli  ah'^n 
Auf  einem  Grauitgcbirgc.  Die  Grube  wird  nur  ade 
zwejr  oder  dre^-  Jshr  bearbeitet.  Der  Graphit  findet 
fich  iii  klpinm  Höhlen,  wo  er  mit  ochfmrrij^er  Sub- 
ü&nz,  KalK^patb,  Qurr/.  und  vorzüt-rlith  mit  einer 
grünUchcn, .  Icbuppi^rL-ti  udcr  fibicfrigen,  milden, 
glimmcrartigfCTi  Erde,  die  eiiiio^cnnar^^cn  ferpentinahn- 
lieh  ift,  einen  unregclinafsic;;en  Gaucj  bndet.  Bey 
Kendel  i(l  ri:;i>  il  !u)ii.'  A1);;i;r!frLi!i^  v«i:i  prunciu  Gra- 
idt,  welcher  lieh  auch  m  der  Gratlchnu  Galway  ia 
*  Irland  £ndet;  fonft  befichen  die  dortigen  Felfen  attr 
hlauliclicm  Thonfchicfer.  Rey  Carlisle  ift  ein  Spier^- 
glaii/gaiiq;.  Der  dreyz.chnto  Abfchnitt  cnthidt  Nach- 
richt von  einigen  Gruben  in  Sdiottland  ,  weit  lio  der 
\f.  auf  einer  Reife  in  diefe»  Land  befuchte,  die  aber 
aJle  nur  äufserft  rurforirch  find.  Im  rier/.ctinten  Ab- 
fchuitte  gicbt  der  Vf.  kurze  Nutizcn  ubi-r  eine  Reifo 
von  Glasgow  nach  3taffa.  Die  mciilcn  Geeenilande, 
welche  hier  nur  febr  kurz  ingegebes  find,  kennen 
wir  aus  Faujas  St.  Fond's  Reife  durch  England  lu.d 
Scho^tland  viel  genauer.  Jm  fünfzehnten  Ablchnitt 
fpdcht  der  Vf.  von  der  ;Salzerttbe  zu  Northwich,  wo 


die  erllc  SaJzlagc  120  F«fs  dick  ift;  folgcftdes  fiaddle^ 
Gebirgslagen ,  welche  aber  viel  nnrcgelinüfsigcs  ha- 
ben, Zuerll  ein  dunl'  Clrothcr  7  i'  >n,  dann  eine  Art 
rem  Tbonfchicfer  (plaw),  hier,  f  ein«  düimc  Snnd- 
l^einbge  (cuarfe  grit)  ;  danM.  !)'.-uier  Thnn  init  Glps;^ 
luerauf  eine  S>iblbuz,  welche  dort  Metal  genannt 
■w  ird ,  aber  blofs  aus  eÄärtetem  Thon  mit  Adcni  von 
Steinfalz  bcfteht;  dief-  Lage  ift  fchr  dicK  inid  unter 
ihr  liegt  Sccinfalz,  weiches  etv.  a  auf  20  Fufs  tief  bear- 
beitet wird;  dann  folgt  wieder  eine  mit  Salr.  gemengte 
Thonl.Tgr,  welche  endlic  h  in  feftes  Steinfal/.  von  rutli- 
licher  Farbe  übergeht.  lui  fcchzchnrcii  Abfchnitte 
fpricht  der  Vf.  von  der  Parls-Gnibe  auf  Angltjfe8,wd- 
cbe  ein  Kupfererz  giebt ,  das  nur  etwa  7i  Procent  an 
Kupfer,  aber  defto  mehr  Schwefel  1iefe"rt.  Die  Gru- 
beiiu  aller  enthüllen  vid  Iüi[:fer,  welches  durch  Cc 
luentation  gewonnen  wird.  ^bnEnde^iebt  der  Vf. 
uoeh  ein  paar  einzelne  Ben^kuagen  von  Wales  auf 
zwey  Seiten,  und  dann  einen  ganz  kurzen  Auszug , 
aus  U'illiatHS  Miueral  Kingdom.  (Edinburgh  i/ggt.«' 
2  Vol.  8-)»  worüber  or  tigt;  „Dicfcs  Werk  Jft  in  eidi 
„ner  fo  fonderbar  weitfcliwciligen  und  verworrenen 
„Schreibart  abgcfafst,  dafs  eine  Analyfe  delTelbcn,  de- 
inen, die  es  beiit/.en  ,  nützlich  feyn  und  denen,  die 
«,es  nicht  befitzen ,  eine  lehrreiche  Ueberlicht  des  dar* 
„in  enthaltenen  verfchalFen  wird."  ^  DadiefeUebcN 
ficht  aber  nichts  weniger  als  kritifcb  iftj  fq  bISU  6§ 
liec  für  einen  unnützen  Anhang. 


KLEINE  S 

Ccacncmnc  Lelptig,  K  Richtern.  Schdnemanat  Dl* 
man  itfmtutm  nges  jndiamdi  et  lauäanJi  ab  Aeg^ptüt  tti  /«> 
tadtitas  arojMjrcto.  GoBunentatio  hiftorica,  auaore  Jvaim 
Chrißuplmro  Schraten,  IX.  AA.  Magiftro.  Her.  Min.  Caii> 
üAmm  etc.  ttoi-  50  S.  g.  Rekannäich  hat  Ifr.  Hr^te  in  «ntr 
bcfendcranSchrifi  (Opv/rH/.  ac4»lMr.  VoL  I.  p.  13«.)  dicGhulH 
wiwdigkelt  Diodor'g  Uber  iu  Tsdteasefkht  der  ä(vplKlBhan 
Könige  in  Aiifprucb  genomncn.  Hr.  Sckrtfur  hwA  in  dMl 
alten  Teftsneiu*  befondcrs  in  den  BSchern  der  Chroniken» 
citiige  Stellen  •  wddieauf  deatelben  Gebranck  binwetfen.  nnd 
Wime  dadurch  vmnlabt.  die  Wirklidikeif  eines  Todtenn- 
fichie  und  einer «bfichtKcbtn  Seefarung  ederBetcbim{>futi(;  der 
ifraeUtifchen  lUnigtw  und  dann  den  Ui^nuig'diefer  Sitte  Uber- 
hauptt  XU  unterfttCMn.  Binebiftorifche  Indncdpn  des  VertAh- 
reiM  imtMt  verfterbciM  KSnifebqr  d«n  Ifiraeliten  überzeugte 
jbn,  dafs  wirklich  du  Mdiee  Gerickc  vorbanden  war.  und 
von  den  Pri^ern  ausge&biwnrde ;  fo  wie  «ine  rorgfilii^e  Ver- 
Kleichung,  die  ihn  moirere'  UebereiiiiUmmuni^  zwifcheu  dem 
Vcrf.ihren  der  Ae^ptier  fowohl  al»  der  KracJiteii  gegpn  ver- 
florlei.c  Könige  bemerken  liBfs,  zu  dem  Rcfultat  liintiiiiric. 
difs  diefe  urfpninKlich  ajrypcifche  Sitte  unter  tlic  Ifraelit.jri 
verpflanzt  worden  fcv.  Aus  diefeii  Pramiffen  folgt  ferner,  daü 
Diüflonn  nkhi    pr.i^inatiüi  I  ,    for.dern  —   etu  »   t-inigt;  Aiis- 

CUtOHCkungeii  abgereciuici  —  du  laUuiiTclies  raatua^uafrübe- 


C  H  R  I  P  T  E  N. 

ren  Quellen  erzaltU  hab&  Denn  d«  die  Stellen  der  hdrUfcbia 
Religioneurkunden  auffalletid  i&ii  Diodor's  Nachricliten  hanao- 
mren,  die  Abfoffung  jener  Schriften  aber  •-•fefettt'audk-,  maa 
wollw  de  fliit  Nmdhi^all  erft  in  die  Zeit  nach  dem  babyloui* 
fthen  Euil  feuen  «>«  u^imer  über  den  Diodsr  hhuufceichen  i 
ift  die  GiaahwHrdigj(.eit  des  griechifchen  fidhrifclteUara  in 
dieCen»  PuakM  ccScbctCt  und  feine  ZuverläMKkeit  dordi  ahn« 
\1icbe  im  A.T.  Sienber  vorhandene  Sauren  beftitif^u  Ucher»  ' 
btttpt  war,  nnfers  Bedünkena»  ein  feicbca  Prumaufiten,  wie 
Hr.  Jf eyfte  mit  auidcückllcher  Erliuterutifif  der  Sache  durch  X»>  | 
nopbeaa  Cyropädie  annimmt ,  weit  von  Dioilor  entfernt ,  den  . 
felbft  feine  bScbft  nacblär«]^«  und  oft  gaut  ^edaitkeiüore  Cotu» 
pnadonsmaniec  nicht  einmal  su  einem  folcheii  Zweck  hinauf 
fchauen  Hefa. 

Die  Aujtführun;;  des  Einzelnen  mufs  der  T.efiir,  den  dieTe 

Unterluchiiii!?  intereflirt,  in  lln.  S.  Schriti  felbft  nachtefao.  1 
E-!  fchemt:  uns  knn  Zweifel,  tl.tfi,  d.idurfh  mehrere  von  lln. 
liciinc  V.  ;  i  !;i  r;  'i'liJMfte  llvpothcfen  gründlich  zurilcJx  l,»^ 
wicfrn  fn  il  ,  iir.d  Hr.  Schveiler  kann  wc?eii  dvr  uiibcf.ir.i'ot.m 
1  oi  iV;; i;;; ,- ,  dif  er  hier  aiifi:elle'.U  ,  und  wi*spii  der  rt;t  Jtii:#-  | 
wdiidieii  iSeltfenheit,  befonder»  im  Fache  dar  bibJifchen  Lite- 
ratur, mit  türÄHMf  Aidttuiig  und  Aiifmtririlwritfii  Aafpröctn 
aachco. 
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» 

C«F.truc ,  b.  Güfchen:  Erzirhungslchre  von  Fried. 
Heinr.  Crihft.  Schwarz,  Pfarrer  xuMiinller  im  Hefr 
fendarmftadtifchen.  ErÖtrBand.  DieBeßimmm^ 
det  JIm/cAm.  In  Bricfca  tn  erziehend«  Frauen, 
isol.  VuL  ii.'a84&  Bxhlr.  12  gr.) 

1  Icr  fchon  «Ts  Erziehunps-Schrifrftcllcr  rühmlidt 
bekannte  Vf.  (üiTcs  dnrchdaclifcn  und  aul  iufbr 
Als  vorübergehendes  IntcrelTe  A'ilprucb  machenden 
Buclics,  wc'id  der  Erziehung  nicht  blofs  die  Jngend 
SU  ibrein  Wirkungskreife  an,  ändern  dehnt  fie  auf 
das  ganze  Leben  aus,  weil' lieb  dleEntwickelimg'  on- 
fcrer  Kraft,  worin  das  Erziehen  bcflebt,  über  das  gan- 
ze Leben  erstreckt.  ^Indefs  Ihfst  üch  die  gemeine  An- 
ficht von  der  Jugend -Erziehung  rechtferiigen.  Sie 
nennt  die  Aniblten  alfo,  welche  von  andern  auf  die 
Dauer  onfcrer  Unmündigkeit  getrofFen  werden  ;  noch 
flicfer  P.^rio((e  bleibt  vs  uns  übcrlatfen,  was  wir  felbft 
für  unfcre  Fortbildung  thun  wollen.)  Um  nun  zu 
triflen,  was  gefchchen  foll,  um  den  Menfrben  zu  fei- 
fier  liclliininung  zuleiten,  intifs  man  vor  allen  die 
Cefetze  wiilt  n .  nach  denen  fleh  die  Menfchenkraft 
«nrwickelt.  D.is  Werk  hi-bt  daher  uut  Unterfuchun- 
gen  über  den  Mi  nfcheii  an.  Es  lind  hier  Refuttate  ei- 
nes denkenden  Kopfs  aufgeftcllr,  der  die  Ideen  andc- 
ftt  benutzt,  ohne  lieh  zum  Sklaven  derfelben  zu  mfi- 
cben,  den  Gang  feiner  eigenen  Ideen  verfolgt,  dine 
SU  populari(iren,  und  !n  einer  eddn.  beleMen  und 
Icbönen  Sprnrhc  vorzutragen  vcr.^tcht. 

Die  crften  fcchs  Rriefe,  obgleich  reich  an  Beleh- 
rung und  nicht  gemL-inen  Anflehten,  berühren  w»r, 
<la  he  blofs  vorlaufige  Betrachtungen  enthalten,  nur 
mit  wenig  Worten  nach  ihren  Hauptmomenten,  Das 
ift  die  wa'irr  Kr/,iohuiig ,  welche  von  der  Xiuur  des 
fklünfchen  ausgeht,  üch  genau  au  ihren  Gang  anlchliedst, 
«ind  nan  eine  liöhere, '  veredelte  Natur  in  Ihm  heraas» 
bildet.  —  AlleBilflimg  inufs  vom  Aiifcbaulichen  aus- 
gehen, an  welches  Rejjrille  anzuknüpten  lind. —  Die 
Weit  erfcheint  dem  Kind  anfangs  wie  ein  Chaos;  nach 
und  nach  zerlegt  fie  die  fortgehende  Sinncnerkennt- 
fiifs  in  einzelne  Th^Ile,  die  tlann  der  Verlbnd  allina- 
lich  wieder  rufainnicnfetzt ,  und  zu  ei  >cm  Ganzen, 
ZU  einer  Natur,  die  unter  Gefetzen  ftcht,  ausbildet. 
Der  Menfdi  erbKckt  feine  Vemandrfcbafk  mit  der  Na- 
tur. —  Die  Lehre  von  der  A:Tocinric>n  ,  der  Schlüffel 
zur  Erziehungskunfl.  —  Jedes  einzelne  Product  der 
Natur  hat  etwas  Eigeaes:  fo  auch  derMenich.  Jides 
Kind  wachft  in  feiner  eigen m  K-aft  und  Geltalt,  die 
ilun  erhalten  werden  luufs;  aber  jedes  iodiviauum  hat 
'  'A.  I»  Z.  iSoS-  Bamd, 


auch  etv^^s  mit  allen  gemein,  und  die  Aufgabe  der 
Erziehung  ift  daher ,  dafs  das  Allgemeine  der  Menfcb- 
heir  fich  In  der  Natur  des  einzelnen  Menfchen  auts 
▼ollkouunenfle  inüvidualifire.  Die  Phyfiognomie  ift 
der  Ausdruck  der  iudividualitüt.  Es  gicbt  einen  gt- 
mehien  Schlag,  dne  Bliiiielbildttng  a«ter  der  VMu- 
zahl  der  Menfchen. —  Es  ift  etwas  Bleibendes  in  uns, 
das  Ich,  an  welches  lieh  alles  andere  anknüpft.  Die» 
fes  Srlblt  bleibt  bey  allen  Veränderungen  dallelbe.  Es 
ift  die  wahre IndividualitÜt.—'  Orgaftifation.  indem 
Organism  der  Pflanzen  nähert  Heb  altes  fchon  dem 
Lebenrliüj!  11.  Udberail  daiiii  verbn-itete  WirkGlUikeiC 
der  Naturkraft  oder  des  Üilduagstriebes.  Sey  den 
Tbieren  wird  die  orgianifehe  Kraft  zur  Lebenskraft. 

Im  VII.  Rriefe  fängt  der  Vf.  die  eigentliche  Un- 
terfuchung  über  die  Natur  des  Menfchen  an.    Er  er« 
klart  zucrft.  die  einzelnen.  Theile  des  menfchUcboA 
Körpers,  dann  zerlegt  er  die  Seele  nach  ihren  ver- 
fchfedenen  Vef;nögen.    Wenn  er  gleich  hier  den  ge- 
vvnhnlirhfii  fliiuhi-ilui'.p;."!!  uAgt,  nuch  in  wiftenfchaft- 
licber  ilinlicbt  ihren  Werth  und  ihre  Noihwendigkoit' 
wobt  nicht  verkennt  t  fo  verwifft  er  doch  den  Ge- 
brauch  dc'rfelbon  b  y  diT  Erziohunp:  drr  Jnr^end,  wel- 
che nur  tlurch  diefe  Eiiitbeilun^i-n  \  LrvMrri,  und  zu 
irrigen  Vorftellungen,  als  u  ni  ii  die  vcrfchiedenon 
Vermögen  Perfonen ,  von  denen  fich  bald  die  eine, 
bald  die  andere  vordniiigte  und  handelte,  verleitet 
werde;  d.n  man  fich  \  iehni-hr  ;;^eu'ulnirn  mülTe,  alle 
einzelnen  Kräfte  und  Vermögen  und  Wirkungsarten, 
als  die  Aenfsenmgen  einer  imd  derfelben  Menfche«- 
kraft,  ja  felbft  Serie  tind  Leib  zufammen  als  Eins  — 
derMenfch —  zu  betrachten.    Er  tadelt  es  daher  auch, 
wenn  man  zum  Behuf  der  Erziehung  dem  Kinde  zu- 
erft  eine  Periode  der  Sinnlichkeit,  nach  einigen  Jah- 
ren eine  Periode  des  Verftandes,  und  zuletzt  eine  im 
Jüngüngsaiter  erft  kommende  Periode  der  Vernunft 
hat  anweii'en  wollen.   S.  1 19.  ttAis  wenn  nicht  in  deui 
Rinde  fchon  diefribe  Kraft  wäre,  welche  man  in  ei- 
ner gcwifTen  Beziehung  Vcrftand,  in  einer  andern  Ver- 
nunft nL-niir,  und  als  ob  die  Seele  nach  einander  in 
drey  verfcbtedene  Farben  oder  gar  Gcftaltcn  lieh  utqr 
wandelte !  N:^in ,  fobald  das  Kind  nur  Sprache  tut, 
zeigt  fich  auch  in  ihm  die  Vernunft;  ich  mörfare  fe- 
gen.  micli  früher.    Jene  Vermögen  find  alle  fchon  in 
dem  Kinde  ven;int  und  itmigü  verfchmuUen :  die  gan- 
ze MenfcbenKraft,  worin  fie  fthleehthin  Eins  Aid, 
entwickelt  und  bildet  fich  zwar  ftufcnweife,  oder 
vielmehr  ia  fliefsendem  Zunehmen,   aber  in  jeder 
Entwicklungsperiode  erfcheint  eben  diele  ganse  Kraft 
mit  alle«  den  blofs  in  unfern  Begriffen  abgetrennten 
Vermögen ,  und  die  wahre  lülduag  vcshceitec  iich  in  je- 
Q  der 
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der  Periode  «nfRRedfere  Vermftf^,  d«tm  fie  MIdct 

dct!  :M.  iif«-lv  ii  im  IiuuTilen  feiner Ki-aft."  S.  ilo-  -  H^-r 
vcrUei-bliQl»c  lAiisgriir,  weither  aus  ilicfor  iiatumi  iciri- 
pcn  Ab^rräniung  eiitttand  ,  war  da';  Ziirückhalicu  ftcs* 
frühem  Alters  \»on  der  Kt-lipiuu.  Mau  fogte:  die  lle- 
liition  iil  Snthc  der  Vcrnunlt,  und  zwar  der  reilen 
Yermitift,  welche  die  grofsen  Ideen,  Gott,  Unlloiiv- 
Jichkcit.  zu  fafTcn  venuag.  E»  giebt  alfo  iiut  Vorur- 
thcil,  Abcri  buht-ii,  d.  Ii.  HindemilTe  der  Religion, 
■wen?!  Iii'  vor  t'tr  Periode  der  reifen  Veriiuiift  golehrt 
■wird.  Man  inufs  üe  daher  cr*l  im  fpäteni  Jüiigliii|js- 
«Itcr  snfiingeii.  Ich  letz«  hinzu :  nam  luufs  lie 
tcr  nie  anfangni;  dcim  welcher  Meiifch  ilt  doch  zur 
vollitien  Reife  der  Vornimrr  gelangt  /  —  zu  der  Rei- 
fe, dafs  er  Gott,  dals  er  nur  lieh  Jclbft  vollkoimnen 
begreife?  —  Und  dals  man  hier  die  Rclieton  als 
l>1efse  Seche  des  Lehrens  und  Begreifens  anfüb,  auch 
<1ns  war  die  Folgte  von  der  Ausfchcidung  einer  reiuen 
VeriJBnrt  in  deift  Menl'tben  ,  der  lo  als  ein  W  elen  von 
tfbel  gerarbener  Mirchong:  do;>and." 

Im  Vlll.  Rrirfc  wendet  fith  der  Vf.  infonderhrit 
T.U  ilergeilupen  Natur  desMeiifchen.    DerGtili  auf^ert 
•fjch  im  Fühlen  ,  Begehren  und  Denken,  abwethftlad 
bald  in  dem  «nen  mehrt  l^a'd  in  dem  andern,  aber 
-Immer  wirken  diefe  ▼erfchiedenen  Vennogcn  znfam* 
men.    S.  129.  ..Wonn  icU  etvsas  fühle,  fp  bin  ich  mir 
l^ines  Gegenlbndes  bewuist,  ich  denke  nicht,  dais 
'hi^  äa»  oder  das  ift«  ftmdcm  ich  hah^  mit  niir  leilift 
-SU  thnn  ,  ieb  wcifs  .  wie  es  mir  zu  Muthc  ill,  ich 
'werde  emes  Zuihndes  in  inciuein  üemüihe  unuiiitel- 
'barinne.    Ahor  h  h  bin  es  doch  ,  der  deiVen  innc  wird : 
«5  itk  alfo  auch  hier  Thati^cyn  des  Qeiiles.   Li  je- 
dem Gefühle  vereinigt  lieh  demnach  ein  Beflifomtfejrn 
tnit  einem  i>e!bitbi  itiininen ;  es  dringt  etwas  auf  mich 
■ein,  und  diefem  tritt  meine  innere  Thatigkeit  ent- 
^gen.    Die  Gefdlfchaft  gewahrt  mir  Luft:  ich  neh- 
me «liefen  Eiiitlrtirk  in  mir  auf  (snd  hege  ihn;  es  ekelt 
uiicb  etwas  an;  ich  nehme  auch  diefeu  Eindruck  in 
'MÜr  auf,  aber  ich  fetze  mich  ihm  entgegen,   um  ihn 
-iKti  rerdctnnn.       Wir  fehen  zoglcich»  wie  umn^* 
-te1bamitocmF9h|en  ein  Begehren  oderVerabfcheuen 
v<  ibunden  iß.  fchoa  in  deinfetbcn  Momeme,  wo 
.<ier  Eindrnck  auf  unfcr  Gefühl  eindringt.     Denn  hiec 
kOimcn  wir  unlLTe  VorlUllung  entweder  davon  abzie»' 
'Hcit,  d.  h.  <iie  LuA  oder  Unluil  b<  k;i'U;>ien ,  oder  uns 
liefen  hinge[>en,  d.  h.  das  Gefühl  he^vn.    Au*  dieler 
•inneren  allercritcn  Regung  der  Dcgierdc  ut'er  des  yVb- 
'ilcbeues  folgt  dann  die  auisere»  vcrlUrKte.   iiuiuer  iU 
«s  dfe  von  mts  felbft  ausgebende  l'bätigkeit ,  es  ift 
Se'bfthL-n.i;n:nung.    Durch  d«  u  KiiiJriick  v,  i  .-.';'i  wir 
.aufgelodert  zm-  imieren  fhatigkeit.    Diele  kann  iii 
«fner  Jlufinerfcfamlu»it  bt  ftthen ,  wcmit  wir  nun  ct- 
■\\.n3  fefthalten,  und  uns  T'>n  unferin  Gefiihle  i^Ieitli- 
fa!n  wc'^'weuden.    Wir  falTen  uaan  ciiju  n  Gegcnliajid 
auf,  i\.  h.  wir  denken.    Aliu  iit  nt  dem  G(.fühle  attch 
beAäiulige  Anreguag  des  Denkens,    welcbes  nun 
tnehr  oder  weniger  erfolgt ,  je  nachdem  Kataranlage 
od^r  Uebunn;  dein  Gt  ifl'-  <ii.:[e  Richiunp  fi  ines  5trc- 
beus  zu  eigen  geioacbt  haben."'     In  all.:)  Geille»- 


Attfichkoken  t  wie  es  der  Vf.  nemi(,  wefehea  darin  be» 

It.  lii ,  dafs  wir  unfero  Atif.iur'r  fa  nkeit  hierhin  und 
dorthin  wenden  ,  luis  \  on  einer  VorJlclIuag  abziehem 
/.a  einer  an  ierri  hinnei^c-n,  unfem  Entfchluib  aol^ 
fchieben,  <las  Denken  mthr  oder  weniger  unterhal- 
ten ,  mit  dem  Gi-gcnlland  uns  längere  oder  kürzere 
Z*it  befchrdtigcn  kDnnen.  In  diefem  Anficlihalren 
liegt  das  Wefc»  der  Freybeit  des  Gdftes.  Es  bcfleht 
darin ,  dafs  wir  in  der  Beflmtung  unferer  felfrft  leben. 
Je  mehr  wir  imis  von  Eindrücken  beherrfchen  lafTcn, 
defto  niili  T  defn  Thiere;  je  mehr  Bcfonnenhcit,  defto 
mehr  Wui.le  uml  kräftige  Menfchheit.  • 

IX.  ßrief.  In  dem  Gtbiete  di-r  Orr^nnrnitioncn 
hcrrichen  drey  Naturkrafre .  der  iiilduiiLj^tneb ,  Eni- 
plimlangscahi^keit  (Senlibilitat)  und  Rei^barJieit  (Irri- 
tabilität). „Liane ,  faßt  der  Vf.  S.  idfi.  hatte  unrecht, 
dafs  er  den  Metifchen  m  das  Thierrefch  fttzte;  wenn 
er  ihn  gleich  an  die  Spitze  Hellte,  damit  machte  CT  ca 
nu  llt  gut.  Wir  Inul  icwar  dem  Thiere  nuher  als  den 
rilanzen  .  .iber  wir  lind  doch  keines  von  beiden,  lu 
dem  M'jnfchen  erlij;):  r.th  «Iii;  Naturkraft  auf  eine  ei- 
gene Stufe  ,  worin  lie  l-.IIl  ihre  andern  Gebilile  weit 
unter  lieh  lafst ,  und  i;!'  iL  [il'-m  fuJi  fi'iLul  ubt-rtrilTt. 
iiier  hat  üe  es  zum  Soluiibewuistfeyn  gebracht.  Ein 
Ich  lieht  da,  feiner  geiiligen  Kraft  Geh  bewiifst,  Ccb 
losreifsend  von  Jt  X.nur,  einer  hoheniWelt  nun  auf 
immer  ungehörig.  Der  Menfch  Acht  über  der  Natur, 
indeitt  er  jene  Kräfte  der  Natur  in  vullkoimncnem 
Gleichgewicht  in  ilch  vei';:vf-r.  E\npfindung  und 
JK.eiibarkcit  ift  fo  imv.^  in  lina  vereint,  und  in  fo 
gleicher  Starke,  c'afs  ei-  A  lbfl  nnfere  Sprache  anzeigt, 
weiw  fie  unter  hmgiindÜchUit  einen  gleich  ttark^ 
Grad  von  beiden  verilehr ,  der  nur  der  dritten  Wfrfc> 
faaikcit  überlcan  iii:,  und  alfo  als  ein  krankhafter 
ZulLanJ,  thcils  des  Leibes,  das  G-deihen  defleiben 
hinii.rt,  theils  der  Seele,    ihrer  Vtr.ulnftigkeit  im 


Wei^e  iü.    Aiich  d.i«; , 


wir  unfcr  Her?,  zugleich 


al*i  den  dei-  Ijupl:iiJung  b.'uenacn,  da  es  doch 
ganz  auli'allend  des  ürg.^ns  der  EiupHndung ,  der  Ner- 
ven, mehr  als  andere  Thcile  entbehrt,  ilt  charakte- 
riftifcfa.  Und  fo  fehen  wir,  dafs  in  ans  einGlcicbge- 

wk'it  eintritt,  wclclus  den  Mcnfchen  ganz  eii^entlich 
in  <tie  Mitte  der  Schupfang  fetzt  ;  die  Natur  verei- 
jiigt  in  i'im  alle  Strahlen,  um  (ich  in  ihm  zum  Heim 
aller  lieh  fclbll,  in  zwej,  faclu-  a  ^iünt^  vhcr  ßch  fethfi^ 
za  ir.achrn.  In  diefcjn  glucklicliea  üleicli^.  u  ichte 
himg^t  die  Frcyheit.  IJ^y  tlem  GeXViichfe  kam  Jienoch 
nicht  zum  Vorfcbein ;  weil  Emphntlung  und  R<  izbac- 
kdtztt  fchwach  waren;  bey  dem  Tbtere  nicht;  wcQ 
das  Gleichgewicht  durch  (ilc  lurl  eren  R-ize  geftort 
war.  [Wcim  fleh  diefe  Hin  ernilVe  heben  licfsen,  lo 
konnte  alfo  hey  der  l'iLjizp  und  dem  Thiere  Frevhcit 
-/.-.  r;  N'oriV!:  in  l.iiai'iu  a  ?J  flier  aber  lind  dicfc  Natur- 
kraire  i  n  I  ii«,  lea,  um  vereint  die  höhere  Natur  auf- 
»uregen.  Da  wird  nun  jenes  Aalicbhalten ,  wovon 
wir  fpracben,  mi)glich,  und  der  Bildungstrteb  geht 
nicht  mehr  blofs  auf  den  Körper.  Schon  bey  dein 
I  biere  uUeabart  fleh  ia  üim  ein  Anfatz  zum  tieilli- 
gen,  denn  z.  ]i.  es  träumt ;  aber  cnl  in  dem  Menfcbeft 
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■  kraft.  Dtircii  Hieft'n  BcTtritf  wird  (Ii«  Empfindung  zur 
Anrcliauuii[;,  Vurttcllunj;  zum  G^AI;  die  Reizbar- 
keit wird  Begehren,  Wollen,  zurechnungsfähiges 
Selbftbcftiimni  n  —  Gewijfcn,  und  fie  Mhi\  ift,  von 
bcidoui  boglcitcf,  rlif  Krau,  ■\vcUhe  Ii.  h  übrrall  uni- 
frhaut,  rund  umher  alles  vernimmt  und  ordnet.  — 
I'erMtfi/r;—  imd  diefe  das  innere  Liebt,  wit  die 
Sonne  das  aufscre." 

X.  PnVf.  Die  Eiitftehung  des  G  'irrt  s  und  Leibes 
fallt  in  <!cii  Liii' II  Punkt  der  Zt^uguii^  /.i;;.i;iwnrn,  und 
der  G^:\ii  entlUfit  mit  und  in  l'i-ii^u  Ürcran  und  durch 
(laflelbc  eben  fuwohl,  als  dcr¥eib  ndt  und  Inder 
Gciundicraft  dea  Geiftes  und  durch  difrelbe  entftebt; 
denn  Leib  und Qeifl  find  im  Leben  Eins,  ein  Einfa- 
ches, nur  von  zwey  Seiten  anq;i^fLhen ,  jener  die  aii- 
iscre  ErfAeinung,  diefcr  die  innere  Krafr.  Leib  ur.d 
Geift  bilden  fuh  mit  und  wechlVlfei.ig  für  einaiuln-. 
Eben  To  ift  der  Gefchlrchtsunrerft  h»rd  mit  dem  eri:eu 
Werden  gcprt'bi^n,  un'l  jedes  GrlVhictht  konitnt  eben 
fowolil  mit  Korper-  als  ntit  Qciftesveri'chiedailieiten 
Aus  der  n»nd  der  Natur.  Die  fichtbare  Organiratfon 
dl  s  iuut^Oen  E'nbryo  zci^t  filion  den  Unterfch:i'<i  des 
Gclchlecbt«.  S.  l63-  ,J)ic  Anlagen ,  Fähigkeiten  und 
Tbüiigki^teii  find,  in  (b  fem  üc  IVblununem,  noch 
blolses  Innere:  Tie  eru  arh  'n  ,  heiist,  fie  legen  fich 
dar,  fie  werdt  ii  7.11  l  iacni  wirklichen  Thütii^feyn,  ujid 
diefes  gefchithi  nur  in  der  Betlimniiin;^  des' Organs 
und  durch  daiTclbe.  So  lange  das  Innere  noch  nicht 
u  iikfam  ift,  ift  es  auch  noch  nicht  wirklich,  To  wie  in 
der  Frucht  auf  dem  Speicher  lu  rh  keine  jüfi  <>  Si .  r 
da  lUdit;  doun  das  Innere  exiltirt  g^ar  nicht  ohne 
Aeufseres;  idlcin  es  ift  doch  ein  Trieb,  eine  fchtuilt- 
tncrnde  Kraft  da,  Wilche  fleh  f^kichR^m  fehnt  in  die 
WirlilithKeit  zu  treten."  AUes  Innere  des  Menfchcn, 
diefs  in  daher  Maxime  der  Erziehung,  füll  cinAcufsc- 
res  werden ,  und  dadurch  wird  es  auch  crfl  ein  wah- 
res Innere.  Durch  diefe  ßcfamntfwii'kfainkeit  wird 
drr  iMi  iiIch  ein  gnnrrr  Monlih.  Di  ;  E./.iehung  wer- 
de JÜiiht  in  dicpüylifrhe  und  geifti^e  eingetheiit,  fon- 
dern das  Kind  wenic  befVündi^  phyfifch,  und  zugleich 
darin,  vom  Errtf^n  rli^r  Er/iehin;^  -.in  ,  pciiiig;  (•rznj;cn. 
Bald  inufs  dcc  En-iahcc  von  der  gciliigcn,  bald  von 
der  JidTperlichen  Seite  aasgehen. 

Aeufierfi  anzie  hend  und  lehrreich  ift  der  XI. Brief. 
Unfer  Leib  ift  gerade  fo  gebaut,  wie  ihn  ein  Geift, 
wenn  er  abfichtlich  zu  Werke  pinje,  für  fich  bilden 

würde.  Ein  l\  Ither  wiirrle  fich  ein  Oi"?nn  biklrn, 
wodurch  er  ein  Aeuficrts  wird  ,  il.  h.  wodurch  er  mit 
der  Aufscnwclt  in  Werl; fei wirkunfj  tritt,  ron  ibrem- 
pfangt  und  aüf  i'c  wirkt.  I.  Dit"  \V»  Ir  fnll  puf  ihn 
einwirken  ;  er  giebt  alfo  feinem  Kurj  ei  Eiupiindui^z*- 
labigkrit,  verbreitet  im  Ganzen  ein  allfremtiiiea  F..11- 
pfindungsorgaii,  das  NerveufyÜein,  und  entwickelt 
in  ehnECfnen  TtteiWh  llle  einzeihen  Sfcineirwcrks^pufre, 

deren  bewundernswürdig  zweekm.iisrj-e  Einrif  t  t  n  ■  die  Jugend  v(dlendet  ift.  Ob  alfo  gleich  die  Empfiu». 
hier  dargethan ,  und  woraus  cms  der  Haupigelcbafte  ,  dmea&higkeit  kl  der  Jugend  rorherrfcht,  fo  Wirkt 
der  Erziehung :  die  hannonifcbe  Ausbildung  der  Em-    fie  doch  nie  aosfchliefswCi ,  fondern  S*  204-  *.tn  d» 

plindung:  durch  .;ic  Sinii.  iue.  r!  7(  iir'f  .  nach  den  Wiii-  Setil^liH:  ir  i't  Kindes  erfrheint  iiiif  drrn  Fraheftm 
lk«A  derZ^atur,  Jaergelcnei  wird.    Ji.  Des  Qei^  wiü   »«oicUiich«  fM^rgie}   4mß  diefe  verarbeitet  ja  die 
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mit  feinem  K  »rpef  einwirken  auf  die  Aufscnweit;  da- 
her giebt  er  ihm  Oliedecabtheilungcn  ,  Muskeln  ,  Ge- 
lenke,  einzelne  Organe  ,  und  um  den  Leib  felbfl  7,u 
dielem  Zwecke,  oder  überhaupt,  um  durch  ihn  auf 
diefer  Erde  zu  bcftchen,  is  gutem  Zuftande  Zu  erhal- 
ten ,  giebt  er  ihm  EiiUMwcide.  Uutch  jene  iit  der 
Menfc%  zur  mn^fchlbn  Gewandtheit  und  Stärke,  durch 
diefV  zur  i  rHVlu-ßi.'n  CiiTainlhi  ir ,  zur  rc;;famften  Leb- 
hal'iigkeit  in  allen  Lebeiisvernchtuiij't  n  und  zur  mug- 
tichften  Lebensdauer  befthnmt.  Ue  hur  letztere  er- 
klärt fich  der  Vf.  S.  ISO-  f'^  :  .  Di  r  (irifi  bildet  fich 
feia  Organ  für  feine  Erdenbeitmunung  ;  und  ,  diefen 
GcBiidlatz  einmal  angenommen,  folgt,  dafs  der  voll- 
JuiiHiQpift«  Menfch  zu  einem  gerade  fo  langen  Lehm 
beftimmt  ift,  bis  der  Gcift  auf  diefem  Wohnorte  fer- 
tig gewori!en.  Da  \\  ürrle  nun  wahrfcheiniicli  ein  hö- 
heres Alter  ab  jene  200 Jahre,  diellufeland  annimmt, 
herauskommen.  Weil  aber  kein  Menfch  der  vollkoni' 
menilc  U\,  fo  können  wir  nicht  anders  denken,  als 
dafa  jeder  eine  gewilTe  Quantität  Kraft  zum  Leben 
initbringt,  und  das  Ziel  diefer  Kraft  erreichen,  hiefse 
demnach  eines  natirUchen  Todes  fterben."  Die  voll- 
Itaiulige  Herausbildung  der  Lebenskraft  ift  alfo  auch 
ein  Gegcnlland  der  Er7.iehung;.  Das  Stumpfwerden  der 
Sinne,  die. abnehmende  .Wirkfamkeit  und  zunehmen- 
de Schwüche  des  Körpers  im  Atter,  fidit  der  Vf.  als 
die  Erfcheinung  eine«  GciiVes  an  ,  der  auf  diefer  Erde 
bald  fertig  €ey,  und  fich  alhnalich  wcg7.iehc;  nber  da 
diefs  allgememc  Symptome  des  Alters  find,  fo  kön- 
nen {\c  wenigilens  kein  Zeichen  abgeben,  dafs  der 
üii.t.  nach  de«  Vfs.  Ausdruck,  auf  diefem  Wohnort 
fertig  geworden,  d.  h.  alle  feine  Kräfte  volldandig 
ausgebildet  habe.  Betrachtungen  über  den  Schlaf  als 
Unterbaltungsmittet  des  irdifcoenDafeyn«  befcblufseik 
diefen  firie£  ' 

Xn.  Brief.  Die  piigeud  ifl  die  Zeit  des  Aufneh- 
mens  oder  der  Kntpranglichkeit.  Das  Entliehen  des 
Kindes  ifl  der  Anfang  einer  Sennbilit.it  (die  innere 
Kr.ift  in  der  Kithrung,  In  wie  fern  (ie  Eindrücke  auf- 
fafst),  worin  ijict  Bildungstrieb  wirkt,  und  fo  be> 
ginnt  der  Menfch  gleirhfam  mit  einem  PRanzenleben. 
Ilierin  nimmt  die  bildende  Kraft  7u  ,  und  darum  wird 
fie  ein  ftarkcres  Euigcgen wirken  gegen  die  Eindrü- 
cke, fic  wird  zugleich  Irritabilität.  Wahrend  dtefea 
continuirlichen  Fortganges  kommt  fie  dcim  auf  den 
Punkt,  wo  fie  fich  im  Organismus  als  etwas  Leben- 
diges bemerkbar  macht.  Ditfs  ift  der  Zeitpunkt,  wo 
die  Mutter  zuerft  das  Leben  des  Khides  emphndet. 
Dann  kommt  der  entfrbeidendere  der  Geburt ,  wo  es 
rdi  Icbcüfliirrs  Vrefcn  für  fich  zu  begehen  nnfangf. 
Aber  noch  jimur  ift  die  Senfibilitat  vurhcrrfcbend, 
o;>;  Ii  icli  vun  Jahr  zü  Jahr  weniger,  bi.n  cudixh  die 
erhöhte  bildende  Kraft  im  Gleichgew  icht  ihrer  Kicb- 
tungcn  als  TolikommeDc  Miufchiukraft  auftritf,  und 
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Eindrücke  orprinifch  and  Reiftig  zugleich ;  alfo  init  ihr 
«las  geböri|;e  MaaTs  von  Reizbarkeit;  und  fu  arbeitet 
dcrincnfchliche  Bildunpstricb.'*  A-'ufserlich  erfcheiitt 
Jugend  als  die  Zeit  des  U'culisUiums,  weil  dadurch 
der  QcUI  fein  Organ  in  allen  Richtungen  entfaltet,  und 
C5  ganz  cum  Aufhehinen  und  Wirken  subereitet.  Zu- 
gleich wird  aUea  lUtrter.  ledoch  däueit,  «renn  der 
Menrch  auch  fchon  ausgewachfeii  ift,  die  Stärkung 
«ider  da»  innere  (organifche)  Wachsthum  noch  eine 
Zeit  lang  fort.  Man  nennt  diefe  innere  Vullcnduiig 
die  Mannbarkeit ,  mit  welcher  der  Menfch  mün  li;^  otler 
fein  eigener  Herr  wird.  Auch  in  diefer  Periode  tin- 
det  aher  ein  innerea  Fortftcigen  zu  einem  weiter  nach 
dem  Alter  zu  Hegenden  hocbften  funkte  fiaUi  dicfii 
Sft  df  r  eigentliche  Mittagspunkt  des  Lebens. 

(Der  Jl^cft|i^«/a^J 

TECHNOLOGIE, 

• 

BbuiW»  in  Comra.  b.  Vieweg:  AusfCihriiche  thto- 
retifcb  -  prakitfch»  yinltUung  «um  ^ügetbrmmeu 
mit  Torf  und  tmätmufsigen  Neubam  der  dazu  n- 

jinicrlichfn  Offin.  —  In  4  Abtheilun^jen  mit  2 
grulsen  Kupfertaielu.  i^i.  i66  ^*  8-  (X  Rtblr. 
8gr> 

Zucrß  i  iui(;p  Erfahrungsfatzc  in  Bozuj  auf  die  Be- 
fclian'cnh'jit  um!  Wirkung  dos  Torf»  boyin  Brennen, 
wubc)  dem  'Ion'  wejen  der  grüfseren  Wirkfamkeit 
des  Glu4t"cuers  und  tks  tlamit  vi  ■  l»imdei;en  Zeitge- 
winns der  Vorzug  vor  dcuiiiulz  eingeruuutt,  und  aus 
wrirklicben  Verrudien  erwiefen  wird.  Dazu  verlangt 
aber  der  Vf.  einen  htnbnglich  geräumig,  n  TorlTchtip- 
pen,  um  trock4nen  i  urf  boicandig  im  V'urrath  zu  ha- 
ben. In  df.t  zwc)  ton  Ablbcilung  bcllimiut  der  Vf.  die 
Ei^iMilVhaften.  welche  ein  zum  Torfbrand  cinf^irich- 
tcter  ^iicgilofen  haben  miilTe.  Die  v.  Ca»frjMf(.Äf  Ein- 
richtung Icheint  ihm  zu  dicH  in  Zwecke  iiiclii  ganz 
naiTendj  er  giebt  daher  eine  andere  an;  die  üch  von 
letzterer  befondeis  darin  unterfcbeidet:  i)  dafs  fein 
Ofen,  in  liorizontdeBDurchfchnitten  berr.Tcntet,  nicht 
kreisförmig  fondern  clliptifch  (oval)  gcitsltet  ilt  ;  2) 
dafa  fein  Ofen  ftatC  eines  einzigen  Fcucrliocrdes  meh- 
rere f4 ,  5 ,  6)  parallele  Feuerg^ffcn  führt ;  3)  dafs 
i\  in  Ofen  nach  oben  zu  nicht  enger ,  fon.Icrn  in  glei- 
cher Weite  aufgeführt  wird ;  4)  dnf»  die  Steine,  wel- 
che die  Ofenioauer  bUden,  in  den  horizontalen  Durch- 
fcbnitten  des  Ofens  nicht  In  einem  Zufanüncnbange 
fortlaufen,  fondern  im  M-^uciucrk  einen  Canal  fur- 
tuiren.  welcher  von  unten  nach  oben  aufwärts  iU'igtj 
5)  dafs  bi  die  bey  jedesnuligeia  lirennen  gemachte 
Bedeckung  befondere  Zugruhren  eingcfctzt  wcrdrn. 
Die  Vcribeilung  des  Ü-  erdes  i»  mehrere  SchürgaTon 

^ft^  fff'«"**«!^  der  TorffeacniDg  w^c  aastauslStf 


ner  zu  feyn ,  und  mit  diefer  Elnricühlflg  verträgt  fich 
die  kreisförmige  Grundflache  nicht  fo  gut  als  die  ellip- 
tifche,  bey  v.cIiIilt  die  Schürgaffen  dem  kleineu 
Durth:ncircr  parallel  durchgeführt  werden.  Die  Ab- 
fondt.rui)(^  der  Ofeiunaoer  durch  einen  leeren  Ca  lal 
bat  ilcc.  ichon  vor  fünf  Jsliren  empfohlen ,  aber  aus 
wichtigern  Gründen,  als  num  hier  angegeben  findet, 
üic  vorpefchlageiie  Einfetzung  der  Zugrohren  in  die 
Decke  ift  gewifs  von  Wichtigkeit,  und  eine  wefenc- 
liche  Verbt;nrerung.  Aber  das  Aufibigen  des  Ofens  t> 
gleicher  W'eite  ("rheint  auf  gar  keinen  Gründen  zu 
beruhen;  viehuelu  hiltEec.  die  Verjüngung dti.  Ofens 
von  unten  nach  oben  für  eine  wefentiiche  Volli.om- 
inenbeit  guter  Kalk-  und  21iegeiöfen,  weil  derWSr- 
meftofF  iin  AufReigen  von  Schichte  zn  Schichte 
von  den  eingefecztcn  Steinen  abforbirt  n^'id ,  o^fo 
die  Abnahme  der  öteinfcbicbten  nach  oben  der  Ab- 
nahme des  Wifmeikroms  ankommen  engemeflien 
id.  Die  Iluhe  des  Ofens  giebt  der  Vf.  nach  Roc.Ein- 
ücbt  zu  ivkm  an  ,  und  iui  Ganzen  kann  die  famiutli- 
che  Wanne  gewifs  ukcmouiifcher  benutzt  werden, 
wenn  der  Ofen  nach  oben  enger,  dagegen  aber  hö^ 
her  aufgeführt  wird,  als  der  Vf.  angicbr.  Wie  übri- 
gens der  Vf.  in  dem  von  ihm  anjxejrb.-ni  n  14  hoht  n 
Ofeu  30  36000  Mauer  -  nebii  15  —  20000  Dachdei- 
«len  einfetzcn  will,  begreift  Ree.  nichtl  Fflr'die  Zie- 

felbQtte,  Inder  fich  der  Ofen  befindet,  fchingt  der 
f.  «ine  Verdachung  mit  Ruhlcnfparrcn  vor,  die  auch 
nach  Ree.  Einilcht  hier  vorzügliche  Empfehlung  ver- 
dient, weil  lie  oline  allzugrofse  Tiefe  des  Gebäudes 
zur  Verhütimg  aller  Feuersgefahr  eine  hinlängliche 
Hohe  giebt.  Die  dritte  minder  wichtige  Abilieiluiig 
eiubait  doch  manche  nützliche  Bemerkungen  über  das 
Breimen  felblt  Die  vierte  handelt  vom  zweckmäfs ig- 
iU-n  Ilau  der  TorfTchuppcn  ,  und  enthält  ziig^le  ich  ei- 
ne volhlan<!i?ie  Erklärung  der  beygefuijrt  n  fehr  aus- 
führlichen lliiTe.  Die  Schrift  ift  ein  wichtiger  Bey- 
tragzur  Technologie,  und  fic  verdient  allgemein  ge- 
lefen  und  benutzt  zu  werden.  Denen,  welche  die  von 
dem  Vf.  als  bekannt  an  genommenen  ilohlendat  lu  r 
«licht  kennen,  empfiehlt ilec.  G^y'f  Abhandlung  über 
JSrfindune*  ConAtuction  und  VortiM^  der  ItoUcn« 
dücher,  Berlin  1797  in  gr.  4. 

*  ♦ 

GiESSBN,  b.  Krieger  u.  C. :  Jlbhandlung  vom  Torfen 
deffen  Urfprtmg,  Nachwachs,  Aut'bereitunp,  Ge- 
brauch uiifl  U  clircn,  (von  v.  Cancrin.)  2ie  Aufl. 
fJebil  2.  Kupiertafdn.  isor  96Ö.  fi.  Oi§t.)  (,& 
d.  Ree.  A.  L.  Z>  1794-  Nr.  122.) 

S  r  t  N  D  M. .  b.  Fransen  u.  Grofse  s  Nene  komiteHfA- 

k-.ilifJu-  Di'ttter.  r'.fr  Bnid.  2tes  Quar.'alheft.  13 
Bog.  3tes  Quartallieü.  i802.  102  S.  g.  (jedes  Quar- 
tal X3gr.>  (S.  d.  Bec.  A.  (<.  4«  x«o^«  Nr.  330*> 
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PJD^GO'GlKß  jdie  liebevolle  Verblödung  von  Mann  und  Wdb  eiaft- 

yollftändigc  Erziehung  der  Kinder  gewähre. 

JLbipzio,  b.  Göfche«:  Erziehungslebre  von  Friedr,  XIV.  Brief.   Der  Geift  bildet  fich  voin  Anbegiiui 

Hwr.  Cbfl.  Sdtwarz.  Etfier  Saud.   Dit  B0im-  durch  Aüncn  Leib  vermittelt  der  Einbildungskraft  siin 

miuig4ef  Met^feknetiC»  ßeiite  aus,  und  in  dem  Eigemhüuilichen  ,  womit  das 

erfte  Bewe^nde  in  ihr  zu  wirken  anfängt,   iü  die 

<CfirfdU>t/t 4tt  km mtf^  Jtiict^i^fitrwtoMii MtttljPa^i^y  Individualität  des  Menfchen    (die  Gc-fclilcchts  -  und 

D.die  (Charaiuer  -  Verfchiedenheig  geguindeU  Das  Mäd- 

f4ijzihHieT  Brief.    Durch  cbs  ganze  Reich  <Ier  5l«*8U  die  EmpfangUchkeit  ab  henfchend  in  fcU 

ürganifationen  trennt  fich  alles  in  Gcfchlechter;  Phantafie  denVlIn  n  hat  von 

hey  manchen  minder  fichtbar,  bey  antlern  völlig  ge-  ''^  rendcuz .  fich  zur  inuern  Tliat.-kcit  zu- 

ibnderr.   In  dem  b<flcbfeii,  alfo  vollftJindigen-Organis-  i'"*^^/'  ^  ^  r.icn.     Die  Affociationen  verbinden  lieh 

inus  ill  auch  dicfe  Trennnng  vollftandig.    S.  214^  Jev  ibm  inchr  mit  Nenrenveranderungen  als  mir  xMus. 

^.Alles  m  in  dem  männlichen  Wenfcbcn  anders  be-  «««•ei«en  ;  fie  wirken  überhaupt  mehr  von  der  Seite 

ftimiiuaU  in  dem  weiblichen,  und  Wertus  folgt,  daft  "er  Innigkeit ,  als  lI-  p  S:.nkc  luch  aub.  u.    So  ord» 

in  jedem  Gerchkclite  die  Menfrhcnkraft  eint"  ei-ene  ^}^}  a^J«  ^'S^rt'P^'ä  -""^  1*^^^'^  BetrachtunjS 

Richtung  iichaie,  und  dals  alfo  ditlc  Xrtnnung  in  f V,^'.*"*^"*'';*"  f*"  *•  Eindrücke .  der  Empfindung- 

das  znigeniie  und  in  das  empfangemie  Gefchlecht  die  »"haftcr  und  es  bddet  fich  ein  innigerer,  tiefer  Sinn. 

Allfeitiekeit  der  vollkomnienlten  Meufcbbeit  unmog-  [i'  ''1"^  Knaben  bringt  die  Zunahme  der  Kräfte  mehr 

Kch  mache.   In  diofer  flodiw«ndis*n  Bcfchränkthat  .  D«""  h'«"-  a^ociitt  lieh  alles  mehr 

Til  c  -Olm-,  deti  \  oll,\oinme:irccn  Sknn  und  fbs  voll-  Muskel tbätigke«;  es  treibt  ihn  mehr  in  das  Leben 

kommcniif  H  tib  als  Ural  des  Menfchen  gelten  zu  "  ««n««»-    Da  fich  hier  die  Etnpfanglicbkeit  der  Jugend 

laffen.    Doch  vereiniget  wiederum  die  Natur  auf  ih-  ["^  'V'  "iit  der  ii^ch  aufsen  wirkenden  Reizbarkeit  ver- 

rer  lu  hf-rfn  SfrtV  in  jedem  Mo  nfchcn  anf  gcu  ifie  Art  ä  L      ««"(cbeint  in  jhm  alles  jm  Kampfe.   £•  biU 

beides  ;   dt-im  u  ir  et/.tiig.-n  in  uii:,  lolhü  Vorliellun-  <"f         aufsen  gehende  tt^itteruimfL 

gen,  und  der  Gcill  i(l  hier  /tipl   i  Ii  rlas  Etnp&ngcnde  ^      Dt^f  äV.  Brief  leitet  zu  den  ft»lgenden  über  die 

und  Zeugende.   Aber  uiuch  dieies  gcfchicht  bey  jdem  Zwecke  des  Lebens  ein.  Kur  iu  Eine  JBcbauptuug 

Manne  anders  als  bey  dem  Weibe  ;  ilahcr  verfchHefst  S..261  können  wir  nicht  unbedingt  einftfmmen:  der 

Hch  in  den  Gcfthlei  hisuntcrfchied  das  Allgoincine  und  '^on  den  Sorgen  und  Befchwerlichkelten  des  Lebens 

Jiohere  der  Menkkheit  immer  wieder  hierauf  die  Niedergedrückte  klage  und  feufzc  darum  fofchr,  weil 

Hiahniehfaltiglle  WoM"e.    AUb  dflrfen  wir  auch  htoi^  Trägheit  und  Sinnengenufs  fein  höchftcsGut  fey,  und 

in  Abliebt  des  Chn:v!,'r<s,  die  Abf^rliiiztinq:  drr  Natu-  weil  er  nichts  bc.Tere»  kenne  als -feine  Schwäche, 

tcn  nv  ht  fo  fcliari  iaii.  n  4  es  gicbt  Weiber  laii  » icler  Wie?  Ift  nit  ht  jenes  fienfKen  oft  gerade  ein  Reweis, 

Mannlitbkcit,  und  .M.m:,  r  init  vieler  Weiblichkeit,  dafs  er  das  ßelTere  kennt  imd  Hch  ans:lua.i;i  h  fühlt, 

£ie  Charakter  ■  Vcrfcbietlouheit  der  üefchlechter  giebt  öbcr  den  gemeinen  und  nieder»  Sorgen  des  irdifchea 

der  Vf.  fo  an:  Die  Mcnfchhcit  crfchMnt  I.  a»s  mfinn-  I-ebena  dieböhem  Angelegenh^iteH  leiiieaQtfilles  vw. 

lieh.    Grundcharakrcr.    An(y:r  ikh  biliicn:    \  o!IÜau-  -abfamneu  zu  mülTen  ? 

dig — als  Mann.   In  Abfichi  des  luaern     c«ia  moiui-  XVI.  Brief,   Humatütdt  {o\\  das  Leben  eines  je- 

WSiX  (der  Vf.  wählt  Aeprütbntanten  aus  der  Fabch  den  Menfchon  auszeichnen.   Je  mehr  fein  Leben  in 

Zev.-.  ,*  Ilcrkulo«-} ;  2)  mit  v.  Liblic  her  Richtung  (A pol-  das  all<;e::i'jine  Lcbi'n  des  Menfchen  als  l'Iuinanitat 

lo  ,  nicht  noch  nuhr  l>atchu*  V)  U.  als  weiblicher  übcrgflit  ,  dcflo  {;i uiscr  ift  es ;  denn  es  nimmt  au  der 

Grundchawkter :    In  Jidi  bilden;    a  ollitaiulig  —  als  ürOfse  der  gcfannnten  Mcnfchheit  Theil.  S.  283  :  .<ö'* 

Weib.   In  Abficht  des  lauem  i)  rein  weiblich  (Ve-  wahre  Grafse  geht  in  dem  Kinde  auf,  bald  mit  ftär- 

nus);  2}  mit  in&mticber  Richtung  Quuo,  Pallas).  Ja  keren,  .bald  mit  fchwScheren  Anlagen,  und  In  dem 

der  Aiislulirung  und  in  der  EntwidUüiig  dos  j  ^yü-  Gre'l'c  geht  fie  nur  als  üufserlithe  (weitJichr:  unter, 

fcbeji  und geiüigcu  EiaflulTes  der  Aelteru  auf  ilirc Kill-  Sie  wird  das,  was  wir  Seehngrufse  and  ilotnit  ncn- 

der  koount  viel  Älerkwfirdiges  vor.    In  IJezug  auf  ncir«.   S.  2S7  '■  '«Die  Huinnnitat  er(cheint  uns  nur  i« 

die  Erziehung  wird  ancrcr.oüimen ,  dafs  das  Weib  die  der  Ireundlichkeit ;   wo  fie  ift,  da  ift  ein  frolu-s  Ge- 

Kinder  bcller  verliebe  .  is  der  Mann,  dali  der  Manu  muth.    Denn  da  ift  alks  in Thätigkeit  und  Harmonie. 

60  methodilcber  behandle  als  das  Wcibj  daft  abcrmir  .und  darin  ift  daslieCBhl  dertencren  Gefundlieit  und 

J.L*Z,  180^  ErJUrBimd,       *  A  4M 
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Krafc,  welches  wir  den  frohen  Mutfa  nennen.  Dicfcr 
foll  Reh  dafch  unfier  g;anxes  L^en  hindoreh  sie« 

Der  X\'II.  Brief  von  der  Liebe  als  dem  Inncrften 
xtnd  Ilciligften  im  Meufclicn  wird  freylicli  niclit  je« 
«Ii  ni  I.pfer  klar  genug  Irheinen.  Dicfs  bringt  die  Na- 
tur ües  ÜPgenftundcs  fe'bft  mit  fich.  Kann  gk-icli  das 
Innerfte  des  Löbens  nie  g,T!i;'.  erkannt,  aiisjjefprochen 
und  erklärt  werden:  £0  erkennen  wir  doch  in  derLi& 
t)c  (daher  die  Sprache  auch  Liebe  und  Lehen  To  na- 
he zi:fn;!Uii;"n  fldlt)  das,  ■<vorin  fich  c«  ipf  der  Geift 
ftoy  uiifä  froh  bc.vcjt.  dns  Iir.icre,  wovon  die  Tliiina- 
iiit  <t  die  Erfthf iriuiifr  ift.  t'as  Gefftt^  in  dei?!- Geilte ; 
wild  clii  t  c  hriiiu*«--  Sülbftgcl'uhl  fnr>t  ini';.  dafs  wir  in 
ihr  alles  ilorrlichc  linden,  wozu  uns  die  Gott^ieit  be- 
gannt bar. 

Der  XVIII.  Brief  handelt  von  dein  AlTicr,  der 
Lc;uciiftlr.)i"t ,  der  Güte,  der  Tiipcnd.  Die  Jj[fi\ti'n 
Und  «]ie  Kainpff  drr  Tliierht  ir  £>(V'  ii  t  i'"-t  ii  !)L>it\  ul- 
len  Geift;  Leiiienf.iwjt  ift  das  bltibiiidc  Bclcriij^ifeyn 
an  einen  Gegcnrtand,  weither  den»  Geilte  feine  Schwin- 
gen gebunden  hält.  Die  GiHe  des  Mciifthcn  brAeht 
in  der  ungcilörten  Harmonie  oder  in  der  vuliigen 
Sclbßbeberrfchung.  Die  Tugend  tft  die  wahre  I^lcn- 
fthiükraft  In  ibrcin  FortAieben.  S.  320:  „InderKunft» 
die  Leidcnfchaücn  gar  nicht  aufkommen  ,  un<l  die  Af- 
fectcn  in  eine  fchöne  GeinÜthsbcwegung  überdrehen /.u 
lalTcnt  befteht  das,  was  man  die  negative  Erzühuiig 
nennen  mag,  welche  auf  ganze  Volker  eben  fo  an- 
wendbar ill  ,  als  üiif  eni/pltie  perlVmen.  Deim  gcv/ifs 
ifi  es,  dals  nur  der  Heb  l'eibil  gegebene  Geift  fjcii  frey 
und  zum  {»üten  Menfchen  bilden  ktrtm.  Die  dote  des 
Menfchm  if}  Ji:iiuli(  h  undcnKbiir  ohne  Freyheit ;  und 
diefe  t  rlicbc  lieh  nur  in  dem  graden ,  aufrechten  E»h- 
porileigcn  der  Kraft,  womft  der  Geift  aller  Geiftcr 
fein  Bü'i  in  uns  anlegte.'* 

liu  XIX.  Briefe  werden  die  Erfcheinungen  der 
Humanität  auseinandcrgefet/.t ,  welche  fich  äufsert  im 
Gefühl  der  ^V^)!■(le.   der  GcfoUigkeit ,   der  Religion, 
dem  ütfubl  (l(s  Schonen,  llührc-;(len  und  Erhabnen, 
endlich  im  Sittlirhrn  ,  welches  fich  aiif  uigs  als  gilrar- 
tiges  Gefühl  der  Sympathie,  der  licrzlichkeit  und 
des  Anftändigen  ankündigt,  dann  atshikhftes,  innres 
Gefttz.  S.  33:5 :  ,,Er  fühlt  fich  dicfcm  verbunden,  und 
<lie  durch  dalfeibe  vorgefchriebcne  Uamllung  als  feine 
Pflicht;  er  denkt:  khfoU,  und  ich  uitl,  was  ichfolt.' 
DiiTes  wiederholt  lieh  nun  ol'rers  in  den  AHbciatio- 
»en ;    es  crwachft  ein  reges  PliirhtgefühL —  niorali- 
fches  Gefühl  und  GewilTen  —  welches  mit  demWach- 
fcn  der  Lielie  fich  terftärkt  und' mit  der  Religion  zu- 
fammenfltefst**.   S.  334 :  „Das  Leben  des  Togcndhaf; 
ten  ifl  in  Allem  freyer  Herzenscrgufs  ,  undctwfifd«' 
dennoch  auch  in  dem ,  was  ohne  deutliches  Bewuist- 
üeyn  datin  vorgeht,  vor  der  Sittcnregel  beftehen ;  nur 
in  nmnchen  ernftcn  Fallen  fieht  f.  in  dem  Pflichfpr- 
danken  da,  der  nicht  mehr  und  nicht  weniger  VVenh 
katf  als  jeder  andere  aus  dem  Innerßen  hervorgegan- 
gene gute  Gedanke,    er  wirkt  dann  wieder  begei- 

imnd  auf  da»  Lebensgauie  iurück«  uod  aerfliefdt  d4< 


mit  in  Eins".  Indefs  foll  der  vernnnfiige  Menfch 
freylich  feinen  Lobcnsplan  nach  einei»  vernünftigen 
Zwecke  ordnen*  dem  nirgend«  widerrpiccben  u^d 
ihn ,  wo  es  nOtbig  iil  ,  dnrcb  fein  Denken  durch« 
führen. 

*  Brief.   Natur  und  Freyheit  find  nicht  mit 

einander  in  Widerfprticb ,  und  die  Beftimmnntr  des 

Menfchen  bezeichnet  eben  fowohl  das,  wa^  «üc  Nnl  ir 
mit  uns  will,  al»  das,  was  wir  durch  unfrc  Freyheit 
mit  uns  feibft  foUen  und  wollen.  Durrh  jene  haben 

wir  unfre  Befthninun'^  erhalten,  durch  lii -if  erwäh- 
len und  denken  wir  lie  auch,  und  biblen  un  -  \  üti  Al- 
lem Ideen.  S.  339:  „Die  Sinnenanfcliauun^  g.'iiügt 
uns  nicht,  wir  fuchen  ihre  Vollendung  in  der  Idee 
der  Schmheit;  nnfer  jetziges  Leben  genügt  unsnicht, 
es  bar  uns  die  Idee  eines  Höcbiten  erweckt,  das  wir 
Seligkeit  jienneni  auch  unfer  Denken  fucht  Vollen- 
dung in 'der  U^ah^tit,  nnfer  Handeln  (iberhaapt  in 

der  Weisheit.  Diefe  vierf..«  Ire  I  lee  vereinigt  fich  in 
uns  zu  dem  Ideale  t  iner  lien  liehen  ^Velt ,  an  welcher 
wir  in  uns  und  atilser  nn*  bitd  -n  als  ihre  \vür«iiger4 
Bürger."  Der  E  ile  erhebr  fich  nun  /.u  einem  Leben 
nach  Ideen,  die  nach  der  EiijcnthüniliLbKeif .  die  je- 
den  Menfchen  auszeichnet ,  i!>re  beiondro  Richtung 
aefamen,  woraus  das.  Individuelle .  der  liertinunmig, 
der  Beruf  zu  einem  lieliimmfe n^  Gefrhäft  oder  Stand, 
entlpringr.  IVIir  rl-T  A  iiTafinii-  lii.Ter  charaktcriAi- 
fchea  Idee  iTt^die  Jugenderziehung  geendigt.  I 

XXr.  Brief.  Die  Natur  will,  dafs  jeder  Menfch 
unter  Menfchen  das  Belle  werde,  v.as  ('ie  E.de  h^r. 
Sie  legte  es  hierzu  auf  eine  allgemeine  liebevolle  (ie- 
aaeinfchaft  nn,  und  fie  veranllaltete  f«  lbll  die  innigfle, 
wodurcli  i]c  d.i'^Ki^d  fei.'i!  n  Aeltern  werden  1  li'st.  Sie 
will  all'p,  dafs  ali»rl;.hc  Lii  bc  <hf-  Kind  zur  McnfUi- 
heit  bil'le,  und  dafs  kinuliche  Liebe  fich  dazu  bilden 
lajlTe.  Sie  will,  dafs  wir  unfcr  ganze»  Leben  hindurch 
\n  und  dnrch  Liebe  fortgebildet  werden,  und  dafs  die 
Menfchen  d-s/.n  anf.  iiumder  uirken.  Drr  Einf!iifs, 
welcher  diele  Bildung  befördert,  beifst  Erziehung. 
Es  ilt  nlfu  Bellinunung  des  Menfchen,  erzogen  JUi 
werden  und  zu  erziehen. 

Der  Anhniig  über  den  erften  Unterricht  enthalt 
in  Kurzein  viel  Gedarhtes  und  Wahres.  Die  her- 
kfjtnn-.liche  Buehftabir-  und  Syllabir- Methode  findet 
an  dem  Vf.  eiiit^i  fcharffinnigen  Verthcidiger. 

Der  Vf.  hr.r  feine  Briefe  an  Fmoenzimnicr  gcricb- 
tet.  S  >  viel  Eitd.'\dcn<'e.-'  er  iti  tii>r.  !r>' n  durch  Neu- 
heit der  Anfichton  und  durch  <len  Kei/.  einer  blühen- 
den und  aniniiibigen  DarltelUtn;;  7u  Icjreil  gewufst 
hat:  fo  wird  ihm  doch  rerhultnifsmufsig  iMir  eine 
kleinere  Zahl  denkender  und  gebildeter  Frauen  Ober, 
all  folgen  oder  ihn  erreicheo  können.  Das  Syfteni  ift 
fehr  folgerecht  durchgeführt  und  aus  feinen  Vorder« 
fatzen  entwickelt.  Er  Uöfst  in  vielen  Punkten  gegen 
herrfchcnde  phüofophifche  und  padago^n'Iche  Vorflcl- 
lujigen  an,  verdient  aber  gerade  wegni  des  cklek« 
tifchen  und  eigenthttipUdien  Caifles  rechi  fahr  gc> 
ücbäut  ztt  werden. 

^  '         ■  '  JLoMDOir, 
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LoKSOR,  b.  Jobnron:  Jbe  Parents  Friend,-  ot  ex- 
tracts  A-oin  the  prindpol  Works  ou  EJucation, 
frum  ih:"  ri  r.e  of  Muiuaigne  to-tbe  prclfnt  tLiy, 
»netac(!i/.cU  aiul  arraiigcd.  With  obrcr\  atiuiis 
and  noK  .s  bv  the  editor.  In  twö  Vol.  igoa.  ^  »- 
ßer  Battd.  XV  u.  347  S.  Ziveuter  Band.  336  Ö. 
ohne  das  Rcgiitcr  g-    (4  Rthlr.  16  gr.) 

Der  ungenannte  Vf.  machte  (ich  aus  der»  mcbreften 
und  bckannceften  Werken  der  £ngl(tndv>r .  To  wie  aus 

einigen  ieiitfchi  ii  und  mthrcrcu  tr3n/.()lifi  lieii,  die  feit 
Montatgue  bis  ;iur unlere Zeiten crrdueneu.Aii.izügr, und 
ordnete  iie  untoi- iulpende  Kapitel :  1}  Gelundht^it,  Xah- 
rung,  Kleidung,  Bewegung,  Ueb:ing  der  Sinne.  a> 
Beylpiel.»  3)  Alli;emeine  Bemerkungen  über  Brxie« 
bung  ,  Gehorrftiii  i  tr.  4)  i?i  'nluui)it;»'n  und  Strafen. 
5)  Wie  weit  ui»n  Fragen  beaniwurtcu  uiul  uiit  Kin- 
dern ritfonniren  Toll.  6)  Gedfichtnif^^  ^)  Beluüigun* 
gen  und  Spielfacbeii.  y)  Wahrhaftigkeit,  Aulriibtig- 
k«,'i«,  EbrlitUkeit,  Cierctbtigkiit  cic.  j))  Stvtcriltyrke, 
•  Enij)biiu;iainkeit ,  VVohlthatigkcit  eCC.  lo)  Di  iuuth. 
Stol2 ,  Eigeiidänkel  etc.  xx)  Lebensart  und  HötUcK^ 
kcit.  12)  Schaam  undKenrcnheit.  Der  2te  Band  ent'i* 
halt:  1.3;  Kcli^aun  und  ]ihiIufo]-Iii;Vhe  Moral.  14)  üt-'t'- 
fentliciie  und  i'i:ivate^^,ichung,  Öchuieii,  Feyertage  etc. 
15)  pflichten  des  weiblichen-Gefrliiecbta,  Eniehung 
der  ?«Iädchen.  16)  I.ofen ,  Gr.iii;  'unik.  Spratlien  crc. 
17)  Üiihtkunit,  Mythologie,  iiuchcrw  abl.  ly)  Cit-'- 
liäiicbte,  Chronologie,  Rechte.  lo).  Erdbelcbreibung 
«nd  Sternkunde.  20)  Schreiben»  Redbeokunft,  Buch- 
fähren.  21)  Naturgerchichte,  'Natarlehre,  Botanik, 
Chemie,  Mathematik,  22)  Zcitliuon  und  IVr^nc tiv. 
23^  Mulik,  Ziagen,  Tanzen.  24)  Kctfca.  2$)  Klei« 
£ing.  16}  Klugfant,  Hauswirthfcheft,  Weltkcnm» 
flifs  ctr. 

Von  den  englifcbcn  Schriltllellcrn  hndet  maji 
bier  die  beAen  und  bckanntcften;  von  franzofifchen 
Montaigne,  F^n6lon,  Roiliu,  Fonienajr,  RoitlTeau» 
Me.  de  Genlis,   Me.  de  la  Fite    von  deutfehen  blof« 

Krüger  über  liie  Er/,iehur:g  <lor  Kinder;  über  j,')  miia. 
itilcbe  üebungcn:  liuieland  undötruve.  Ohne  Zwei» 
fei  bitte  der  Vf.,  wenn  er  unfei«  Sprache  ▼crfbind<i 
fein  Werk  noch  weit  wichtiger  machen  können ;  al- 
lern  er  Icbetnt  nur  die  anget'uhrten  zu  kennen,  und 
diefe  atts  englifcheu  Ueberietzungen.  Indeiien  unter« 
nahm  er  iiiuner  eine  fehr  vcrdienÄN'olle  Arbeit,  in« 
dem  er  .tus  emer  grofscn  Menge  von  B  inden  dj^s  Be. 
ite  und  tur  uiiiere  ZiJtt  ti  rLi^  iirauclib;irlte  /.uliuaiucu- 
trug,  und  i°u  glciciiiam  einen  CatscUiamus  fücAclceru 
und  Erzieher  lieferte»  iDVrddiemdieredieMeynungc» 
tind  Gniii  l!:it/.e  eifiet  grofsen  M  'nijp  h  -wahrtcr  Schrit't- 
Jleller  uberlchen  können,  bt  lbli  <i u' jenigen  ,  die  ei- 
lten grofsen  Theil  derlelbeji  gcklen  iiabcn ,  werden 
die  hier  gemachie  Auswahl,  die  mchrcniheils  fehrgut 
gcrathen  ill,  mit  Vergnügen  und  Niitztn  wieder  durch- 
leben. Vielleicht  hatte  der  Vf.  über  gewilTc  Rubri- 
jLen  die  Zahl  leiner  Aufzüge  einfcKiauk<U\  lullen ,  be> 
ibnders,  wenn  mehrere  Schrirtft^tler,  wie  ea  hier  oft 
der  Fall  ilt,  eiii.ii.tlcr  g  rndezu  wrderfprcchen.  Frevr 

lieh  hüi't  er  biswcüeji  duccU  eiue  AiUttierXuug  tuch ; 


allein  in  den  niehreften  FüHen  Oberlüfst  er  es  demL»' 
ieV»  iclbft  zu  prüfen  und  iwifehcn  verfchicdcncn  Mey* 
nungen  zu  w.  'ilcn  ;  fo  dafs  das  Buch  weder  für  An- 
fanger in  der  hr/^iohungskunll,  noch  für  gemeine  Le- 
fcr  Befonders  gilt  diefe  Bemerkung  für  die  alten 
Sprachen,  ihren  Nutaen  and  die  Art,  Iie  zu  lehren; 
Aber  welche  PunKte  diefe  Schrfftfteller  aufserordent» 
lieh  ,von  einander  abueiehen.  llaupjjcl:!;  h  Hcl  es 
Ree.  auf,  daf«  Ite  alle,  Kuux  iiusgenumuicn,  gegen  die 
GewoliDlieit  dfedamitfen ,  die  Knaben  lateinifche  Verfe 
machen  zu!  lafTeti.  Sie  fehcn  darin  blofs  dfii  Zweck, 
aus  Knaben  latcunlche  Diebtor  zu  machen  ,  welches 
wühl  keinem  Temünftigen  Schuhnaime  einfallen  wird. 
Keiner  diefer  SchriftfteUer.  felbft  jKnox  niihcauage« 
nominen,  fcheint  die  Sache  in  einem  richtigen  ue* 
iiehfspunktc  7,u  fehen,  und  doch  glaubt  R  x. ,  dafs 
wenig  Gelehrte,  die  es  im  lateinifchen  Verfumachen 
au  einer  gewMTen  Uebong  gebracht  haben ,  die  darauf 
vc-w.-üii  tc  Zeit  boilauern  werden  ;  wure  e.^  auch 
nur  \uii  geringer  Betrachtung,  dafs  die.  Welche  in 
ihrer  Jugend  keine  lateinifchen  Verfe  machten,  fclteii 

Siliz  fcli  in  der  Profudie  lind.  Ree.  kennt  gine  cbf- 
che  Gelehrte,  die  feiten  einige  lateinifchc  Worte 
au.^rpri  rhcn  ,  ou.t  eine  Stelle  aus  einem  S'.hfiftfu  1!  jr 
antuitrea,.  oiuic  lieh. durch  grobe  Vcdlüf»e  lächerlich 
zu  niaciien;  aiich.wirrlcinfojdier  nur  fdten  die  alten 
Diilitcr  mit  Gefcbmacke  und  w  ahrem  (ji^nifTe  lefen. 
Allein  Lehuug  gewahrt  noth  weit  grofserc  \*!r- 

theil?  lur  »ins  ganze  übrige  Leben  ,  wnl  der  Knabe 
dadurch ,  dafs  er  lareiinfche  Verfe  macht ,  tiefer  in 
diefe  Sprache  eindringt,  genauer  mit  ihr  bekannt 
•wird,  und  <Iohey  eine  Gewandheit,  Abwerhfelung, 
■Weudung  und  Leichtigkeit  des  Ausdruck«  bckuumit, 
die' ihm  in  feinen  kiitinigen  Compofitionen ,  iln  jeder 
andern  Sprache»  öhn«  dala  er  es  w«fa  und  daran 
denkt,  nutzen. 

A  ll  Ende  findet  lieb  ein  fehr  umftandliches  Rc- 
giiler  über  alle  die  mannichfaltigcn  Gegcnftündei  die 
in-den  2  Bauden  verhandelt  werden.  \ 
♦   •      ,      -    .  •  • 

■ 

Rosrorj;  u.  LeifZto»  b.  Stiller:  Sr.if::ichl  von  der 
•  ÜerAi/gl.  Meekki^urg  ■  StrdiUiJchen  BiUungsan- 
fialt  für  Kßjier  und  Landfchullehrer ,  ntblt  Be- 
fchreiittmg  dt  r  Si-ininprien  zu  Stettin  .  Ludwiga« 
luR,  Greifsu.dd  und  Berlin,  \on  friedr.  Luibtf, 
BxtnhoUl,  Prediger  zu  Woldegk  lind  PafenoT*-. 
ISC2.    IjO  S.  gr.        (12  gr.) 

Dem  Eifer  und  dej:  Betriebfamkeit  des  Vfs.  diefer 
'Schrift  verdankt  Meeklenbin-g-Stretitz  feit  x8oi  eine  ^ 

für  fein„'  Ri?dürfnin"c  und  feinen  Umfang  gut  berech- 
nete S(  iiiiiiarijn- Anftfllr.  Er  leitete 'v.uerit  igoo  in 
den  nützLclicn  Be^  tragen  zu  den  Strclitzifclien  An- 
zeigen die  örtcntlichc  Anfmerkfamkcit  auf  das  liü« 
dürliiifs  eines  lidchen  liiltituts  hin,  bot  darauf  dein 
Herzog  feine  Dionfle  zur  Errichtung  einer  üirent'ic'.it  u 
£ildung»anfbU  für  Lanilchullebrer  an,  und  legte  einen 
Plan  dazu  vor.  Diefer  ward  genehmigt,  und  jede 
vtrijügte  I.'iiterl^iil/ung  bewilligt.  Zu  Michaelis  i8oi 
wurde  die  ^XnibU  in  dem  Landltadchcu  Woldegk  mit 

fech$ 
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fcchs  Seminariften  ,  der  feftf^efotrten  AnKahl ,  eröff- 
net» welche  zwey  Jahre  l.ini,  raglkli  2  Stunden  Ün- 
tenicbt  von  dem  P:er!i[;er  Reiiiholti,    in  V''rbiiiri jng 
mit  2wcy  dortig^oii  Sthullolircrn ,  die  in  der  Mulik, 
Im  Singen  und  Schroiben  unterricluen,  erhalten.  Die 
Ge<7rnflili)de  des  Unterrichts  fia^  iui  erfteii  halben 
Jalue  Religion  ,  deutfche  Sprache,  Etdbefcbreibun^, 
Rechnen,   Schreiben  und  MufiJi ;    im  zwtytcn  das 
Nüthigße  aus  der  Welt-  und  Natargefchichte«  nebll 
der  Forrret7.ung  der  Spracft  -  Reli^oos  -  Muiik  -  md 
arithmctifcbcn  Unterrichts;   iiu  zwcytcn  Jahre  wird 
das  Wififeftswürdigfte  aus  der  Naturlchce  vorgetra^, 
berondeifl  aber  auf  pcaktifche  Anweifun^  zum  Unter- 
richt der  Kinder  hin jearbeiter ,  wo!ti  y  auch  rlre  Ue- 
buug  in  der  Muhk  und  im  Meludieiahren  forigelct/.t 
Wird.   Ncbenbev  werden  mancherley,  dem  liafti- 
cen  Landfeh ullenrer  nützliche  Dinge,  als  Baiuu-  und 
Bienenzucht,  Korbflechten  u.  dgl.  gelehrt.    Der  Ü€- 
berbildung  foU  möglidift  entpcgLiigcarbeitct  werden; 
die  Erfahrung  wird  auch  wohl  khifei,  daijs  es  fcfawcr, 
wo  nicht  unmöglich  fcyn  dürfte,  junge,  rohe,  unge- 
•bildetc  Handwerker  —  (Inni  die  Praparanden  werden 
aus  den  Profed'ioniflen  eenonunaii  gegeuwartig  lind 
Xelbft  iwey  junge  Meintet  clarttnter'^lii*wey  Jahren 
in  allen  den  Gegenftänden  gründlich  zu  unterrichten, 
die  in  den  Plan  aufgenonunen  find.   Alle  Landi'chul- 
ftdlen  werden  künftig  aus  dcM  Seminar  bcfetzt,  und 
dn   im  Strclitzfchen  jährlich  im  Durcbfchnirt  zwcy 
Stellen  erledigt  werden-:  fo  koimcn  die  jedesmaligm 
Seminarlften  auf  Beförderung  innerhalb  drcy  Jahren 
rechnet}.   Um  fich  über  4ie  Organiüuion  und  V^rJaf- 
fung  ähnlicher  Anlbflten  zti  imterrfchten,  tnachte  Htt 
Yf^  ^nc  lleirc  nach  Stctrin  ,  Ludwigsluft.  Greifsw.il- 
de'  und  Berlin ,  und  er  iheiit  in  der  zwcy^en  tiäii'te 
Teincr  ScbriiVimiftVndllcbe,  mir  einer  üiiflfindigen  Kri- 
^  irt-to,  Nnchrifhten  über  die  darttgCnfiUduilgf- 

«nßalten  für  LandlthuUckrer  «lic 

SCHÖVE  XMNSTE. 

Posen  u.  Lf.ipzic,  b.Kühn:  Die  Honigmonate»  Von 
dem  VcrfaiTer  von  Gullavs  VertrruHgen.  Erfiev. 
Theil.  i8oi.  252  S.  ZMtytar  ThtSL  199  S.  13. 
Xx  Kthlr.  i6£r^ 

Der  dtircli  einige  frabeoe'^MTucbe  besetta  Tordieil- 

1n;'ti  Vi.,  oder  wenn  wir  der  Ankündigung  des  Ver- 
legers glauben  foUeu,die  Vcrf.ilicrin,  ha:  mit  (liefern  klei- 
nen Romane  dem'  beffeni  Th'-üe  des  Publikums ^ge- 
wif»  ein  angeiithmos  GolVbcnk  gemacht.  Die  [^cwlni- 
Üchcn  Humane  tnuigcn  in  der  Regel  uui  der  Iluch- 

seit^  JUer4ft  endlidi  eimnal  das  Gemalds  «uierjwfiui- 


genden  Ehe  aufgcftellf.  So  ä^sert  ficb  die  {UferAichc 
in  einem  giufscu  maunüche«  Charakter,  fo  benimmt 
(ich  ein  reines,  lanftes  unglücklichos  Weibdabey;  das 
iil  iu  wenig  Worccji  der  Inhalt  dlefes  anzj«bcudeM 
Werkes,  worin  man  eine  Menge  neuer  und  rühren- 
der Situationen  finden  wird.   Uebrisen^  iil  es  wahr, 
der  Plan  iil  nicht  gatiz  fehlerfrey,  uud  «Ii  ilaudlung 
fclii  int  c r.niger  überflülliger  Digrelllon.  11  wogen,  /.wer 
oder  dreymal,,  befonders  iiu  firfim  'f  heile  etwas  flill 
xu  flehe;  jiber  die  Ausführung  des  Ganzen,  die  feine 
pfychologifchc  Enrwicklung  uud  Haltun^  ,1er  Charak- 
tere, befüuders  Juliens  und  des  Oberlten,  die  faiiiiQ^ 
mer  fchr  gute,  und  an  einigen  Stellen  fogar  hinret» 
fsendc  Dicrion  lichern  diefoin  Werke  den  Bi'vfall  aller 
gebildeten  l.cfcr  zu.    iiier  iind  einige  SteHen,  aber 
denen  man  ein  paar  fehlerhafte  Inverüonen,  nnd  klei- 
ne incorrecthciien ,  wie  Th.  I.  S.  32.  45,87-  Tb.  IL 
S-  71.  88.  91  u.  C  w.  gern  rergelfen  vi  ird.    So  heifit 
es  im  zweytea  Tlieile  S.  74  in  einem  Briefe  von  lu- 
llen« der  üattio  dcsObecßen«n  ihxe  Freuodin  :  „Seit- 
„dem  ich  diefe  milde,  herrliche  Luft 'unter  den  lilu- 
„thenbaumen  wicdrr  nthuie,   iit  himmlifcher  Fried« 
».in  mein  llerz  zurückgekehrt,  uud,  .alle  mqine  £ie> 
„fühle  lind  wieder  dem  Maime  geweiht,  der  mich  fo 
,,eiiizit^,   der  jnii  h  melir  liebt,  als  ich  bis  jetzr  noch 
Verdiene.  —  Wie  iein  großer,  herrlicher  Charakter 
„lieh  mir  alle  Tage  mehr  entwickelt.    So  wie  efo 
..MenücJi  leidet,  hört  er  auf  fein  Feind  zu  feyn  ,  und 
..wär'er  es  auch  Jahre  lang  gewelen  !  Wer  hatte  die- 
,4cs   tiefe  £rbarmen  unter  diefcr  rauhen  Hülle  ge- 
Mi'ucbty  —   U  wie  freu  ich  mich ,  dafs  diefe.s  Her« 
'•,ttütallen  feinen  lieblichen  Schwücheu  in  meine  Uan» 
„de  gef.illen  iil.    Ii  Ii  \i  i!l  es  iVhoneu  und  ehren.  Sei- 
„ue  Leideultlialt  ioll  mir  heilig  feyn,  ,und  wenn  ile 
„mir  auch  jcuials  als  Hafs  erfcheint,  immer  will  ich 
„denken,  Uois  es  doch  nurL-cbf^  i't".         In  einem 
andern  Xiriefc  des  fanften,  leiuendeu  VVcibes  beifäC  es 
S.  153  -7  „Wenn  ich  fo  mitten  im  hohen,  duftenden 
„Grai«  die  koitlichcn  Blumen  fainiido,  und  cUe  ganze  1 
„Pracht  dann  über  mein  weilscs  Kleid  verbreite,  litze 
„ich  oft  trunken  vom  Anfchauen  der  unendlichen 
„Mannichfaltigkeit  und  ./Sdiünbeit !  0  nein  !  kh  bin 
„nicht  allein ,  bin  tUcht  v^etlaflcn !  Alleiuhdlbcn  finde 
„ich  die  grofse  giirif;c  Muttt  r  w  iedtr.    Im  IJLauche 
.„des  Frühlings,  im  ücfange  der  l5*achiigaU,  im  Rau- 
„fchen  des  WaflTerfiilles  fpringt  fie  zo  mir.   Mit  Em- 
j.pfmdungen,  mit  Gedanken,  mit  Tönen,  die  fie  uiir 
„gab  ,  darf  ich  ihr  antworten  u.  f.  w."  —  B«Jy  fo  .viel 
Anlagen  d.uf  diu  VerfiHTerin  nur  fortfahsen  fie  aus- 
zubilden.   Nur  immer,  mehr  N:uur,  Simplicitat  und 
Fettigkeit,   nur  iinuicr  mehr  Currcctheit,  Praviüoi^  , 

und  Wo>lklang,  und .ü»  kaim .ewe  v«rtr4aaUche^cbti6-  I 
üelkr  in  Wivdw.  « 
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Hontags,    dtn  17.  ^anuat  1803. 


■     STAATSWISSEN  SCHAFTE!^ 

London,  b.  Hatchard  :  The  Crißs  of  the  Suf^ar  Cnto- 
nies  in  four  Letters  to  the  Right  Hon.  Henry  Ad- 
-  4mgto»,  1803.  222  9.  8*  (I  Ktbtr.  zo 

I  1er  VT.  aberlfeft  Hefa  dem  aiAerafenen  Triebe,  df«* 

—     fes  langweilige  Pamphlet  «u  fchreibcn  ,  fo  br!  1 
di(^  franzöfirthe  Flotte  ausgelaufen  war ,  um  Domingo- 
wieder  z.u  erobern;  und  glaubte  dem  dnnaligAi  Spre^ 
eher  des  ünterhaufes  die  Ccfnhr  vnrRrlien  7.u  müflen, 
Wfek  he  die  briltifchen  Zuckcrinleln  von  diefcr  Arniade 
zu  fürditen  hiEneti.     Sind  nun  gleich  feine  Ahndun- 
gen Bilder  einer  trfibilnnigen  Phimrafie :  fo  rerdienen 
mth  einige  Vorftellnngcn  und  Vorfchläge  Aufmcrk- 
famkeit.  Wir  glauben  fTcjlich,  Hr.  ^.  wird  aus  diefcm 
fchvrerfäliigeii  mit  unnät/.cn  Nebenfachen  aufserft  .(iber> 
lädenen  Pamphlet  nur  fehr  geringe  Belehrung^  «iehen, 
Ciiiml  ria  dcfTcnTraumecfichrrrderErfoIgpröfstt^nrhcils 
widerlegt  har ;  •liein  brittilVbe  politifchc  •Kannengicfer 
wrrden  durch  diefe  Schrfft  auf  der  einen  Seite  er- 
fchreckt,  auf  der  nnHcrn  aber  wieder  g-erröftet  wer- 
den, weil  der  Vf.  bcy  der  anfcb<>inendcn  G«  fahr,  Heil- 
mittel genug  zur  Hand  h»t.  Nach  feinem  Daffirbalten 
tvird  Grofsbrittanien  nicht  inr  Staude  lieyn,  bqrder 
gegenwärtigen  Debennacbt  «*erFranxoftn,fd«ew#Äfn- 
dilcheii  Befirxungpn  zu  befchiifzci),  ^'hnc  j.ihrlii  h  gro/se 
Summen  au£tuopfeni ,  und  durch  i:««  ungelundc  Klima 
«fne  Menge  Menfchen  von  den  BeTatznngcn  und  Flot» 
ten  7.U  verlieren,  die  er  dort  firr  j^t  thii^  hjflt.  D'T 
Vf.  ift  in  Wcitindien  gcwcfcn ,  viellt  icht  rar  als  la- 
▼eiirreiber,  weil  er  fo  genau  die  Feldarbeircr  d<"-  Ke- 
ger befchrcibt,   hat  nbrr  nur  fehr  nllgeineine  Erfah- 
rungen gefaininelt,    Cr  gJnubt,  ToulTaint  «  ürde  nicht 
bezwungen  werden ,  weit  man  die  Neger  In  St.  Do- 
mingo  fcbwcrltcfa  aus  ihrem  durch  "Natur  und  Kunft 
befeftigtenPoftenwflrderertrdben  können,  und  Krank- 
hfireii  I,f  CU'i  i  S  des  weftiutUfrlieti  Climas  ungewohnte 
Aiamifchaft  aihnalig  aufreiben  dörfteu.   Daher  meynt 
«r,  in  Domingo  wfirde  entweder  efat'  freyer  Neger> 
i\a»t  entliehen  ,     der  den  b'Mi?r!i!>3rteTi   Infeln ,  die 
grofstentheils  durch  Negcrlklavcn  bevoli^ert  find,  trau- 
rige Ausfichten  in  die  Zukunft  droht,  weil  diefe  piv 
wifs  einen  ähnliclien  Verfuch  gegen  ihre  wetfsen  Ty- 
rannen wagen  würden  ,  oder  Frankreich  würde  (ich 
mit  den  Negeranfübrem  vergk'iehen.    In  diefeui  Fall 
behalten  alle  waiTentragende  Neger  ihre  errungene 
Frey  hei  t,  fie  werden  nf  e  zxt  Ihrer  efaema  1  i  gen  befchwerw ' 
liehen  Ar"beit zurück k eli r en  ,  und  Frankreich  bahältin 
St.  Domingo  ein  furchtbares,  an  das  Clima  gewohnte« 
Jchwarxea  Truppencorps,  dem 

4^^*  S^ljj^t^  JS^Mltfb 


feineraus  Europa  dahin  zu  fendenden.demCliilU  uAtCf* 
liegenden  weifsen  Mannfchaf^  nicht  widerfteben  kann. 
Die  Hülfe  möchte  ohnehin  zu  fpat  kommen ,  indem 
die  fchwachen  Befatzungen  keinen  Widerftand  leiftcn 
kannten,  und  die  Negerflüaven  Eum  Feinde  übergehen« 
und  delTen  Macht  vermehren  wfirde.  >  Werden 
hingegen  die  Neger  fib«rwliItigt;,ro  hat  Frankreich  zu 
Erhältung  der  Ruhe  eine  grofsere Kriegsmacht  nöthig, 
als  fonil  auf  den  Zuckerinfeln  gebraucht  wurden.  Diefe 
kann  bey  der  Sehwüche  der  engUfchen  'BefittttAi^ 
und  der  vortheilhaften  Larre  der  fronzofifcben  Infrlii, 
beym  Ausbruch  irgend  eines  Krieges,  die  wehrlufen 
englifcben  Beützungenbeswingen,  oder  England  muÄ 
(eine  dortigen  Befatzungen  auf  gleiche  Weife  über  fein« 
Staatskräfte  verftärken ,  und  eine  anfebnliche  Flotte 
in  den  wellinflifclifii  Ü:  wänTern  laalten.    Beides  würde 

Jährlich  blofs  in  RückHcbt  des  JlcnfichenTerluib  durch 
[nnkhcitett  gewaltige  Rccnirimngen  nöthig  machen^ 
und  die  7..nhlreichfte  Flotte  nicht  plötzliche  Landun- 
gen verhindern  könr*en.  Die  Hafen  von  Guadaloop« 
waren  im  letzten  Krietre  von  englifcben  Kriegsfcbiffni 
enge  ringefchlulTen.  Nicht«  deßn  wenip^er  erhielt  die 
Infel  eiue  ununterbrochene  Zufuhr,  und  der  franzö- 
filiUe  Befehlsbaher  Victor  HogHCa  kOMte  die  brittH 
ichen  Infieln  «nie  kkiacn  Fahixeqgcii  angtÄnft  beu»: 
nibigcn. 

St  in  Rath  gehialfo  dabin,  beftändigc Negercorp« 
auf  der  bifel  zu  halten ,  was  auch  die  Piantagenbe« 
^tser  dagegen  einwenden  mögfen.  Hat  dodb  England 
im  letzten  Kriege  zwe^'  fchwarze  Ri\timentor  unter- 
halten, die  g«t  gefochten  liaben,  aber  zur  grofsen 
Unzofriedenbeit  des  Vß:.  entlaflen  find  (ob  fie  wieder 
Fcldneger  geworden  find ,  darüber  vergifst  er .  feiner 
unausitehlichen  WeirlHuftigkeit  ungeachtet,  etwas  zu, 
meiden).  Ferner  räth  er,  die  bisherigen  Negergefetze 
zu  verbeflem ,  die  gerade  nichts  zum  Vortheii  der 
Schwarzen  (»ewiHten ,  und  flberdem  nicht  beobachtet 
werden,  weil  di«»  Weifsen  zugleich  P.irthey  und  Rich- 
ter iind.  Er  tragt  fogar  auf  die  allinftUge  Freylailimg 
der  Sklaven  an^  und  bringt  den  Plantagenbefltzem 
die  Bef<i'hin>  de<!  Unterhaufes  rtm  1792  in  Erinne- 
rung, nach  welchen  licr  Ncgeriiardel  mit  dem  i.Jan. 
1796  aufhöre«  foiitc;  doch  der  untcrdefTen  atugebro- 
ciiene  Ktieg  hat  diei  Ausführung  delfclben  nebft 
andern  Urfacben  vereiteH.  Zuletzt  nnterfurht  er  die 
BefchafTenhcit  der  Infehi  Tiiiiidad  und  die  Vnrtheiie, 
die  England  von  ihr  erwarten  darf.  Von  ihren  der- 
nalifen  Zoftande  iil  er  wenig  unterrichtet.  Ermarlic 
diefe  Actiuifition  viennal  gröfser  tils  fie  wirklich  ift; 
denn  nach  unfern  Nachrichten  foU  Trinidad  nur 
%MS^  odit  <ngUfefce  ÜMgaii  mthalte».  £9 
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wäre  ein  grofser  Reninn,  wenn  die  Orkarie,  welche  haben;  den  Grand  der  Erfcheinung,  dafs  fo  wenig 
die  Zuckerinfeln  lu  oi  t  verwüfte« ,  lieh  nicht  bis  dort-  Sträflinge  in  ZnchthSufern  gcbeflVrt  werden ,  nur  iin- 
Ißa  erftreckten,  wie  hier  vei  lii;hert  "wird.  Um  die  nier  in  den  Anftaltcn  uiul  ihrer  un7v.  t  (  ;>i!i;irsi(Ten  Ein- 
neiie  Erwerbung  in  Aufhabtne  za.  bringen,  wird  vor-  richtung,  fclcciier  aber  in  den  Siraüingen  felbft  und 
gefchlasen,  ttte  Nct;er»u&ftihT  «u  »eibietcii;  nur  find  iaihcMa  Charakter«  in  dca-iadividuellen  Hindemir- 
leider  nach  den  ni'ut  ftcii  Naclirichren  dort  fchon  an  fen ,  die  ftth  oft  in  Menge  dein  Zwecke  der  RefTe- 
IStOOO  Sklave«  vorhanden.  Au<h  wird  verlangt,  die  rupg  entgegen  bellen  u.  f.  w.  gefucht  hati  ganz  an- 
der britri&lieti  Krone  anheiin  gefallenen  L'mdcreyen,  ders  als  in  vorigen  Zeiten,  wo  inanftftwisfchliefsung»- 
«lie  4^  der  nnfrebnnten  Oberflache  aiismathen  fotlen,  wrife  bey  den  letzten  ufid  bey  der  unverbelTerlichen 
folcbeii  Käufern  uinrunft  oder  zu  einem  civilen  Preife  tcHllifchen  Geinütbsart  der  Geftngcnen  ,  die  man  ge- 
'SD  fiberlaflen,  dii-  ihre-  Plantagen  durch  Frey-Neger  wuhnlich  irisgefainjut  in  eine  Reihe  ftellte ,  verweilte 
anbauen  za  wollen  verfprecbcn.  Doch  diefs'möcbte  und  die  Anilalcen  felbft  ganf  überiah.  Bean  um 
fchwerlich  gelingen,  da  jene  Menfchen - Claffe,  wie  glaubte  in  Hinficht diefer  «ües  gethan zu  haben, wenn 
<lic  Erfiihrung  lan^ft  Ijcwicfeu  hat .  allen  fortdauern-  ni.iii  nur  die  Eingcfpcrrten  fein  fcharf  hielt,  ihnen 
den  Anfiengungen  abhold  ift,  und  ihren  Unterhalt  lic-  Prediger  gegeben  und  Morgai  ujid  Abendbeiftunden 
feer  durch  Hakenit  SdieskwirthiUiaft  vnd  andere  we-  Üir  fie  angeordnet  hattev  Der  denkende  Vf.  der  g«cen. 
Jriger  anllhatgend« NahcsilSSCWeige Zufichem pflest'  wartigen  Schrift,  nimmt  mehreres  zur  Erklärung  jc- 

'  ner  Erfcheinung  zufanuncn,    und  (mtict  den  Grund 

Lripeio^  b.  Crufius:  Warum  werden  fowenigtStri^  derfeiben ,  wie  fchon  oben  bemerkt  worden,  theils 

U-.i^e  im  ZudUkat^e  gtAgffert?  i802'  Z43  S.  8*  in  «ierinvidueUenBefcbalfenheit  der  Züchtliiige,  t/iei^ 

(12  gr.)  in  der  fehlerhaften  Difeiplin  in  Zuchthänrern  und  an- 

Allem  Anfchein  nach  hat  der  Vf.  feine  Beobachtun-  dem  Gebrechen  derfelben ,  f/tci/j^  in  dem  Zufland  der 

cen  und  Erfiibrungen  auf  «inem  der  kurfärM.  Jächfi-  Sträflinge  nach  ihrer  EnüatFung.   Ueber  alles  diefea 

Jmmi  Zochthäuler  gemadit,  ob  er  gleich  diefs  nir-  fagt  er  recht  rief  darchdachtes  und  wahres,  hemeritt 

gcnds  lägt,  auch  das  Inftitut  felbft  nicht  neimt,  fon-  nber  auch  ziiglei  Ii  Ahr  ri(!itig.  (lafs  es  nicht  fo  leicht 

dem  iuunernur  von  Häufeni fpricht, „die  ericenntund  ley,  diefe  StUwierigkciten  zu  heben,  Hauler  der  Art 

im  Sinne  Iiac."    Auch  wOrde  dieis  zur  Sache  nichts  ganz  ihrer  Helliminung  gcmäi's  zu  veru  altcm,  oder 

thun  .   wenn  nicht  im  zweyten  Abrcbnitt,  wo  von  Meiifthen,  denen  fich  nicht  injli  hineninäfbig  eine  Rieh- 

<ler  fehlerhaften  Difeiplin  in  Zuchthauftsrn  uiul  an-  tung  geben  lafst ,  muralirch  uuizuwanddi» ,  und  dafs 

dem  Gebrechen  derfelben  griedet  wird  ,  manche  iiur  man  gemeiniglich  zuviel  von  der  ZochC  und  Wiek- 

durch  die  Kenntnifs  der  localen  Beziehung  und  des  faiukeit  ^eSct  Uat&Cer  fodert. 

Inftitots,  auf  welches  hingedeutet  wird,  aufgehellt         Zti«')!  redet  der  Vf.  (S.  i  —  5S)v(mder{navidit*t- 

»ind  der  VurwLirf,  dafs  der  Vi"  die  Sache  vielleicht  ien  Bcßhajfenheit  lUr  ZüchtUn^e.  Uebcrall  zeigt  er 
übertrieben  und  Muiigei  gerügt  habe,  die  (ich  wohl  fu;h  hier  als  einen  Mann,  der  die  Menfcbeu  und  in- 
Sn  luiuem  Zuchthaus  finden  möchten ,  defto  leiditer.  fonderheit  die  Bewohner  diefer  Anftalten  kennt ,  und 
■ron  ihm  enrfenir,  und  zugleich  der  Gedanke  an  die  «nan  flofsr  hiiufig  auf  Bemerkungen,  die  von  einem 
»othigen  VerbeiTerungen  bey  den  hohem  Behörden  fchjrfen  und  geübten  Forfchcrblick  ,  einem  feinen 
defto  eher  geweckt  werden  könnte.  Doch  vielleicht  Beobachtungsgcilie  und  vielen  Erfahrungen  zeugen, 
faud  der  Vf.  in  feinen  VerhältniiTcn  euien  Grund,  die  wie  Ree.,  der  lelhft  beynahe  20  Jahr  als  Vorgefetzter 
Anflalt  nicht  namentlich  anzugeben,  und  hoffte,  fei-  unter  Zuchthausgcliingenen  gelebt  hat,  verficbern 
•ne  gerechten  und  nieiilLheiii  rr  nullichen  Wiinfchc  kann.  Er  untcrfchreibt  fall  alle  üeinerkungcn  des  Vfs. 
de(io  glücKlicber  erfüllt  zu  febui,  je  weniger  er  bo-  Nur  die  CiaiUfication  würde  er  hier  und  da  etwas  ai|r 
ftbfimte  oder  beleidigte,  und  je  mehr  er  die  Anwen-  ders  gemacht,  oder  manchen  in  eine  andere  Reihe  ver- 
dung  denen,  die  fich  etwa  f:rtr(!fTfn  fülilen  nmcLten,  wiefcn  haben,  wiir<le  7..  B.  fulche,  die  fihrocklith  auf 
felbft  überiieis.  Daher  will  auch  Ree.  jiiciit  vorgrei-  ihre  Obrigkeit  und  Sachwalter  losziehn  (welche  wohl 
§en ,  ob  er  gleich  die  Aaftait ,  welche  der  Vf>  im  Sin-  nuinchmal  den  onncnWicht  auch  hart  mitgenommen  ha- 
ue hat.  ganz  deutlich  zu  erkennen  glaubt.  Es  ift  ben),  nicht  unter  die  ivj//fnr/<'fen  Bii/VaiV/jffjgeüellr.  und 
auchhinreichcjid,  wenn  man  nur  wcifs.  dafs  e;;  hochll  nicht  alle  die,  welche  Voriatze  der  Art,  wie  die  S.  53, 
Wahrfcheinlich  eine  der  grofsen  lachfifcben  Anftalten  üufsem  ,  für  im  gereifte  l'erbndm*  deren  bM- 
ift,  wo  der  beobachtet  hat,  da  ite  faft  alle  rinan-  baften  Beginnen  nur  der  Tod  Grenzen  zu  fetzen  v er- 
der ziemlich  jrleich  find,  Zwickau  in  nnncher  Hin«  mag,  erklärt  haben.  Die Clafllfication  ift  in  der  That 
ficht  ausgenommen  ;  denn  hier  findet  man  nicht  <Jie  nicht  etwas  gUii hgültiges,  denn  fie  hat  auf dieBcband- 
Ferbindun^  und  Zufauunenfcbmelzuiig  mehrerer  In-  lungsweife  der  ClaUibcircen  nicht  feiten  einen  grolsea 
Aitute  in  eins,  wie  in  Wi^dbeim  und  Torgau;  in  Einfiofs.  —  Itazwtffttn  AhScknittwlrd  ron  derfihler^ 
welchen  beiden  Stücken  der  hauptfacblichftc  Grund  haften  Difeiplin  in  Zuchthiiufern  und  aiuieraGebrtuhcn 
der  Mangel  und  Gebrechender  fachiifchen  Zuchthau-  ditja  jLijlalten  geredet  (S.  50 — 114.).  Hier  bcfonders 
fer  liegt.  ieigr  es  hch,  wie  Hcc.  fchon  oben  bemerkte,  dafs  der  VA 
.Mit  Recht  bemerkt  der  Vf.,  dafs  mnTi  bis  d.ihin,  vornehmlich  die /..t■/l7i/c/l^^^  Zuththaufer  hn  Auge  habe, 
und  bt'/onders  feit  dmi  mehrere  Scbrihiteilcr  auf  die  wenn  z.  B.  S.  74.  yundcr  Clailificaiion  der  drey  befte» 

■Mstigel  4cr  Ziich^hwwlhütqi  mfinwfcftin  touidtt  Imuli^  ^Su^i^l^fer  S.  zio*»  von  der  ciuiHü^  Con- 
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currenz  des  Predigeril  ztu  Bericht«rfi&ttung  u.  dgl.m. 
redet,  nnd  Ti<ile  andei«  MKngel  al»  allgemein  dar- 
ftellt,  die  in  andern  Zuchthäufem ,  befonders  klri- 
xtcrn,  gar  nicht  exiftiren  Ximnen.  Uebrigens  nml9 
Bec.  bemerken ,  dafs  die  gerügten  Mangel  und  Gebre- 
chen det  racbßfcbcn  Zuchthaus- Ansahen  in  der  That 
febr  grofs  And ,  fo  leife  auch  der  Vf.  überall  auftri» 
und  fo  viele  Mühe  er  fich  giebt,  olles  fo  za  ücWen, 
dais  feiac  J&üeen  durchau»  mcbt  beleidigen,  ujkI  da» 
Pchkitefte,  fo  Tiel  es  mir  lamwr  gcfchehen  kami» 
entfcbuldiget  wird.  Auch  bcrchlicfat  er  diefeii  Ah- 
fdrnitt  mit  der  Verwabrungsfortncl :  „Man  glaube  ja 
vichf ob  die  GnindverAflung  diercr  Hiufer  nicht 
riel  tauge.  Dicfo  iltmufternaWc;  u.  T.  w.,**  Hiergpg^eft 
möchte  fich  aber  wohl  manches  fagen  lalTcu  ;  udcr 
gehört  das ,  was  der  Vf.  felbft  S.  63.  u.  f.  tadelt,  dafs 
die  fachfifchen  inilitute  (W'aldheim  und  Torgau)  fo 
/ehr  zufammen  gefetz.t  und  Verbrecher  aller  Art,  and 
Anne  und  Gebrechliche  inid  Rlöd-  und  V^^^h^l finnige  ettf. 
aufnetunen,  nicht  auch  zur  Grundrerfallui.g?  *** 
Doch  ift  dieTelilfsigung  gar  wohl  zn  ■Geneiken,  wenii 
man  mit  Männern  zu  thun  hat,  die  Sinn  für  Wahr- 
heit haben,  und  fein  fühlen,  wie  dirf!«  gewifs  be/ 
dm  MitgUedeni  der  ComminTion  in  Sacbfen,  zu  de 
Ten  RefTort  diefe  Znrhthausfaf  hen  gehnren  .  der  Fall 
ift.  Zugleich  bemüht  lieh  der  Vf.  hin  und  wieder 
zweckmafsige  Vorfchlage  zur  Hebung  diefer  Mangel 
lind  Gebrechen  zu  thun,  denen  Ree.  merftens  feinen 
Bi'yfall  geben  mufs ,  ob  er  giefch  voraus  ficht,  dafs 
luan  bey  der  Ausfühnmjj  d»  rfVUif  n  Ttorh  nüf  maiuhe 
Schwierigkeit  ftofsen  wird,  die  der  Vf.  nicht  bezeich» 
net  So  ift  z.  B.  fehl  Wunfch  9.  75.  Mir  behersi* 
gungswerth ,  dnfs  tntJn  die  drey  beftehnndcii  Zucht- 
häufer  fo  organiliren  möchte,  dal*  A.  blols  weibli- 
che und  B.  und  C.  blofs  ^nMnnliche  Sträflinge  nach 
der  Grofse  ihrer  Verbrechen,  aufnehmen;  füllen  aber 
die  Vei  lorgunqs-  imd  KrankenanAalten  mit  den  Inlb'- 
tuten  verbundi  II  bleiben,  und  ihre  groise  Oekonomle 
behalten;  fo  wird  man  immer  bierin  einen  Qrund 
finden,  warum  lieh  die  Idee,  fo  fchdtzfc&r  fie  auch  au* 
^nfchcinlich  iit  —  nicht  durchaus  riMlifircn  LifTe. 

Der  dntii*  /Ibßhnitt  verbreitet  /ich  über  ilt»  Ztt- 
ftMtd  lUr  Sträflinge  nfleh  ihrer  EntlaJJungf  der  frey- 
litb  gar  fehr  bey  Rcintwortung  der  aufgeworfenen 
Frage  in  Anfchlag  kommt,  und  fich  mit  dein  Reful- 
lat  endet:  „Je  tiefer  man  den  Werth  eines  folchcn 
M«iifchen  hcrabfctzct,  defto  iVliucrfr  wird  er  fern 
ehrliches  Fortkommen  jji  der  W  e  it  laiden  und  dc.iu 
bedenklicher  wird  auch  feine  Ht  llVning  feyn.'»  Sehr 
wahr,  obgleich  die  Voriicblüge,  die  der  VI;  S.  143. 
daran»  folgert,  und  mit  welchen  er  die  Itlelne  Schrift 
bi  flhlicfst  ,  die  S-t  Ii^  ht  y  weitem  noch  nirl;t  erlV!iü- 
pfen.  Aber  freylich  ilt  auch  die  Frage :  Wie  feil  fich 
der  Staat  g^en  die  entlaflenen  ZOrhtlinge  mit  Weis- 
heit benehmen,  damit  ditfe  nicht  in  ihrer  Lage  eine 
neue  Verfuchung  zu  neuen  Lafleni  und  Verbrechen 
finden?  —  eine  der  fchwierigl^en  Aufgaben! 
Mucbte  doch  der  Vf.  nicht  fruchtlos  gcfchrieben,  go» 
rügt,  gewünfcbt  und  Vorfchlage  getban  haben,  md 

!»•  mtiAwM  Stchj^  gdiOrt  wtcdcni 
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CoTiT  TN-z,  b.  LafTaubc:  Les  annes  d'apprenlijfa.ge  de 
üuilLatme  Mtißer,  par  Gotthe.  Routan  traduit  de 
raitenittMl,  Tome  prcmicf.  An  IX.  x*^  S.  Ciogr>) 

Man  hat  in  Frankreich  nicht  feiten  (]en  Satz  aufhel- 
len wollen ,  dafs  die  firanzöiifche  Sprache  als  ein  Pro* 
liierfteln  ffir  stlea,  waa  bi  arnJem  Spradien  gcfchri«> 

ben  werde  .  bcrrachtet  werden  raülTc;  laffe  ßch  etwa« 
fchlcchtcrdiags  nicht  fo  in  jei>e  übertragen,  dafs  je- 
der  gebildete  j^ranzos  den  Eindruck  theile,  den  «sim 
Originale  mache;  fo  zeuge  dtefer  Eindruck  nur  gegen 
den  (iefchmack  und  die  Uildungsreife  der  Nation,  bey  . 
weh  her  es  hervor  gebracht  werde.  Es  ift  hier  nichc 
der  Ort ,  jenen  franzöfifchen  An^iruch  in  B^ziebmig 
auf  die  philofophifchen  Schriften  «ndrer  NationMi  zu 
beleuchten.  Was  ili;^  fchünen  Künfte  anbetrifft :  fo 
inufs  in.  der  That  zugegeben  werden ,  dala  die  fran-r 
kblifche  Sfmiche,  durch  ihre  refzürtdte  Correaheit, 
an  Tri  ;n<Icn  Werkrn  in  diofcm  Fache  zuweilen Blöfsen 
aufdecken  kann ,  die  von  einem freyeren,  und. darum 
auch  weniger  geläuterten  Organ  herrühren.  Weit  öf- 
ter indelTeu  h:jhen  diefe  Werke  eine  innere  Deutlich- 
keit, die  ftati  der  flachen  Üegreiflichkt  U ,  nach  wel- 
cher die  franzöfifche  Sprache  ftrebt ,  ylnfcltnulichkeit. 
bewirket ;  wo  aber  diefe  wirklich  durch  die  Verfehle- 
denheit  der  Gefetze  und  des  Genius  der  Urfprache,  in  • 
welche  die  Uebcrtragung  gef«  h,:hr>ii  füll  ,  uoerreich» 
bar  ift,  da  darf  die  leute  fich  gewiss  keine  unbedingt« 
Suprematie  anmafaen.  Uelicniaupt  Ift  ea  nicht  Deut- 
iijtkeit  und  Beflimmtheit ,  fondeni  Helle  und  Klarheit, 
was  wahre  Puclie  bezeichnet,  und  was  allerdings  po- 
ficive  Dunkelheit  und  Verworrenheit  von  felbft  aus-, 
frhlicfst  —  Daher  flfirfen  wirt)eutlVhe,  deren  Sprai  he 
durch  ihre  hohe  PerfeCiibiUtät  fo  reichlich  fiir  die  Ri'- 

fcbKiirJ''j?J^ der  franzöfifchen  entfchndigt  wird,  uns 
ie  Ueberzeugung  der  P^nzofen,  dafs  fieden  unfehl- 
baren Maafsftab  det  Werdies  aller  Werke  des  Ge- 
idmiaclu  Jicfitzen ,  wenig  anftditoi  bflin. 

So  wie  irfjpnd  eine  Urherfetzunp  im  Gefchtnock 
and  nach  den  ürundfatzea  der  vortreftlichcu  Schlegel' 
fchen  Copie  von  ShtAtfpearet  fSrdie  franz6lifchcSpra> 

che  unter  Hie  abfoluren  ünmöpjichkritcn  gehören  wür- 
de; fo  find  auch  manche  Pro  iucte  flcr  dcutfchcnKunft, 
ihres  Vrrdionfics  unbefchndet ,  im  Franzöfifchen  un- 
fibt^rrrtzbar.  Die  aber  dipfts  nicht  fch!t  (  hnT'liiigs  find, 
uiulTen  von  ihren  Ueberfetzcni  mit  fohr  genauer  Ab- 
wägung dtr  Möglichkeit,  ohne  Ui-belliand  treu  zu 
halben,  behandelt  werden.  Dals  üütües  WiUu  Mei- 
fUr  einet  Ton  den  MeifterftScIcen  unfrer  Literatur  wi»- 
re .  die  dein  [_;ftil:1f'rr)i  uml  lüu  'n 'i  lunMiiiicn  .r-.Hi/ü- 
Üfchen  publicum  in  feiner  Sprache  bekannt  gemacht 
werden  könnten ,  davon  war  Ree.  ISnfflt  Überzeugt, 
und  er  ift  mehr  alsriiunal  durch  die  nayfllnnnutig  » <  •» 
Mannern,  die  ganz  \orzügUch  zu  jenem  Tbcile  des 
frmzAlifchen  Pnblicums  gehörten,  in  feiner  Meynong 
beftnrkt  word<'n.  Wenn  man  bc)  der  Uebcrtragung 
dem  Nationalfnm  franzöfifcher  Lefcr  nicht  geradezu 
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Terluff  HrngroTitTs  FTor*  nocfi  lange  betrauern  wirdT. 
Trägt  ouch  nicht  alles  in  diefein  AufVatz.e  «las  Goprä- 

St  int  Neuheu«  wenigfteus  nicht  in',  den  ^gen  de« 
entgehen  Naturfbribh«»:  fo  doch  der  engli- 

fi?ic  I.lTct  manches  unbeUnniire  dnrin  lin'Icn.  Unfers 
^Villk^nsbat  noohvkeiuNoturfurfcber Englands  aufmerk- 
.0101  dbraaf  gemacht »  dal»  der  TfonigthBO  diss  Work 
der  Blettlauswanzcn.  fcy.  Curlis  bnweifet  diefs  febr 
überzeugend;  fchcint  aber  in  dem  Wahn  zu  ftehcn, 
als  gehure  die  Entdieckunfj  ihm  zu.  Die  Lebensweife 
diefcr  T hierc,  die  rerfchicdcnen  Mcriiodan  ihrer  Fein- 
de, der  Blattlhuskjier,  der  Scliliipfwefpen  ,  u.f.  W. 
dicfclben  zu  zerßorcn  ,  inid  die  M.iafsrcgeln  ,  welche 
4er  Gärtner  zu- trefFea  hat,  utn'dicfc  Gölle  vorzüglicb 
•as  dint' T^lbfatfufem- KU  rerjagen',  wo  ibre-yeraieli^ 
imx<r  fo  fchr  durch  die  Winne  begfinfiigt  wird,  ina* 
dien  den  Uauptgegenfland  diefc»^  gut  gefchriebenea 
AufTatzes  aasb  Zuletzt  folgt  ein-  l^ebuch*  der  über 
dicfe  Tliiere  vom  Septe-iiber  bii  D.Tcnibcr  angcitelli- 
ten  Bcuhachrunf^cn.  DleKupfertr.fel  Ücllt  cintMi  Zweig- 
der  Salti  t'itninvu  mit  vielen  Weiden- Aphiden  dar^ 
nebft' einer  weiblichen  in  ihrer Gi'biirtsininuto.  Y.  ß«*- 
merktmgen  über  die  Ctattimgi'n  Paederotcu,  IPttlfenia- 
1*  nd-  Hemimerir,  von  Dr.  ^ai,\  luk  Smitlv.  Linne  inach- 
te die  GattunfT  Paederotat  in  feiner  DiiTertation :  |;iai»- 
iaerofioreT  /lf)  icr,e  1760,  zuerft  nntw  den-NtmenH«-' 
wfnio  iy  I)pk;iiiiir ;  in  einem  Abdrucke  derfelben  DifTer- 
tation  in  den^'lmoeu..  jlvaik  veranderr  er  diefcu  Gat- 
tnngsntmen  in  Paedirota  ,  und  giebf  dafcibil  eine  Art; 
an,  nämlich  P.  bonaejpei.  Dnn  Orijinnl  diefcr  Pflan- 
ze blieb,  nebft  den  andern  ni  jener  DilVcrtation  be- 
fchriebenen  Pflänxen  ,  in  Burmamis  llilnden;.  in  der 
Fol^  bekam  aber  Linne  ein  anderes  E>:emp'..ir  derfel^- 
ben  PflanzE  ,  welche  er  im  Supplement  als  Himinterif 
diffitfn  befchrieb.  Da  er  hier  das  Synonj  m  Paed,  bi 
J|i£t  anzuführen  vergafs  :*  fo  wurde  in*  der  Folge  eiua 
tind  dtefelbe  Pflanze  von*  feinem  Soliner  von  Mturay» 
und  .im'ern  ,  unter  beiden- NaOKn  aufgenommen.  Ei- 
ne andere  Verwircung  entftand' dadurch ,  dafs  IJnne 
in  der  Folge  die  BonoroMr  MkSi,  und  die  Paederotac 
tatra  Scou, ,  und  zwar  Icrr.rrre  unter  den  fpecififchcit 
JRatnen  Agrria,  in  feine  Gattung  Patdaula,  aufiir.htn, 
Beide  aber  im  Supplement  mit  neuen  verbelTerten  L'lia- 
rakteren  al«  P.  cneruUa  anCi  tuUa^  aufführte,,  da  lie 
.dann-  von  Mnrratj  und  Gmeiih-  als  vier  verfchiedene 
.Ürten  wieder  gegeben  wurden  I  Da  mit  dfii  Id/r  :>c- 
iSanntenPAanzen,  wiefcLon^jjjifw  banerkt  hat,  ^ac- 
.«Wfir  Wmifttnia  t^erifch  Obereinkoinmt ;  fo*  fchlägt 
Hr.  Sm.  vor,  beide  unter  ll'ittfenia  zu  vereinigen, 
.und  die  Poft/proto  eingehen  zu  la(Ten;.  wogej^cii  wohl 
,^dle  urf^irüngtiche  F.  jetzt  ein  H«rwif mm*  iil;  Idnver- 
fich  jemand  etwas  einzuwenden  haben  wird.  Die  Un- 
terfcheidungskcTMizeichcn  beider  Gattungen  werden 
Ton  ihm  io  beftimmt :  U^ulfenia  {Diandr.  MoMg,^ 
such.  VeroiUca)  Co-r.  tt^uiqßt  ringeiui.  CaU  5-  pnr- 
€vps.  i'toeut  a  vatvis^  —  Hemimeris 
(Didyn.  Angiojy.  na<  h  Jntirrlii:j:tm';.  Cal.  r,-}iayt. 
£or,  rotalat  rejupinata,  b.7.Ji  gibbqfa ,  hincßjfa.  Fi- 
lami  gfahrt^  Caps.      toc»lariSi   YL  üiUerfuchutiff, 


dÜefer  Ibteinifch  gcfchriebenen  und  von  einer  Abbil- 
dung der  Sdlcimlra  begleiteten  Abhandlung  zeigt  der 
g^ndlicheVf,,  dafs  diefe  Gattung  für  fleh  beAehe,.und 
dsfs  fie  nicht  einmal  der  Ordnung  i;r.ch  mit  der  Öote- 
ra  iibereiiiltimnio ,  fonfjern  vii  !,iu-hr  mit  den  Gattun- 
gen Brumjclfia  und  Crefcenlia  zu  einer  eigenen  OrU- 
nij!lg  zu  vereinigen"  fey.  VII.  Bemtrknttgen  über  ei- 
nige L'eiierßtin  -  Lagen  in  avn-  Kalkgrube  auf  der  In- 
Jei  IVight,  von  Sir  Henr:i  Engiefield.  Entiult  aufser 
der  Jiefchreibung. dlefer  Feucnleih  -Lage  ,.  verfchiede- 
ne üeincrluingen  über  «iie  Lithologie  der  Irifel  im 
Allgemeinen;  VIIl.  Ueher  einige  britiifihs.  Ii  cidr,;'-.- 
tfii  vim  Ur..  Smi'.h.  Die  hier  mllgetljcilte  Arst,i:i:i:i- 
derfcuung  der  brittifcheii  Arten  einer  fo  khwicrigcn 
Gattung,  die  von  Hudson  und  Lightfoit  nur  nnvoH- 
ftandig  bearbeitet  i'i\ .  liefert  innncbe  gute  ll.  obiuh- 
euiig ,  die  daiv  bcobachtendou  Vf-  um  fo  leichter  ge- 
worden find ,  ila  er  das  Linn^ifche  H«itflriiun  und 
Vürziiglitb  HnfTinann's  meiÜf r!i;:ftc  Mr-nogriUihic  bc- 
nut/.eii  Konnte;  Vtrthcile,  die  den  Vf;).  der  cngli« 
fcheii  und  lchottif(.hen  Flora  abj^ingen»  Die  Itefcfarie^ 
benon  Arten  Iia<l  fulgcndc:  1}  5a.'j  i;  j^ar/iarm  wra« 
nanJra  Ii.)  2^  5.  Hcliz —  wira  hier  :t\s  eine  eigene 
Art  ouigefübrt,  nicht  als  Abarc  der  5.  yurpurea,  mit 
welcher  lie  von  UolFmann  vereiniget  \i-ar«  iKon.  der 
fie  fich  aber  befondera-  durch- die'liin^cm  und'  dirkern 
weihliiJicn  Kiuzchcn  mit  langem  .S.;i.-!i'n  ,  iK;rch  den 
anfchnlich  verlängerten  glatten  Griiiel  und  die  aus» 
gedehute  Narbe  unterftheidet;  3)  S.  fijfa  H.  4)  Ä- 
rubra  Uuds.  r^)  S.  Crmnana.  Eine  neue  iniNorfolk 
entdeckte  Art,  mit  vtru  achfenen  Staubfaden ,  elliprii 
fchen ,  etwas  gefagton ,  und  unterhalb  graugrjinv^n; 
Blittrenu  6)  S.  triandra^L.  7)  S\  nTn!r;:^  ii!ina  L.  S) 
S%pentandra  L.  Die  Abjnr/3.  ili  noch"  ui^hr  iu  H-igw 
land  gefunden  worden,  frbeint  auch  wirklich  eine  ei»- 
geneArt  zu  fcyn.  9)  Salix  nigrieaus Smith  {S.  phif 
tkifolia  ß.  L.)  Diele  Art  fcbeint  nur  Linn«  bekannt 
gewcfen  zu  feyn  ,  der  lie  aber  mit  Unrecht,  wie  cj 
fciuint,  der  angefuhi  tenais  Abart,  zugefeiit  hat.  10) 
5.  l^utritul;  lie  unterJvfaeidet  fichr^Mm  letzterer  haupt» 
fachliih  durch  ihre  Kiirzcrn  n:ul  vollkcin:;;cn  glatten 
St4iü'.;;u!cn.  Ht.i(le  l:ube:i  keinen  bekannten  ukono« 
mik  lx'ii  Nutzen,  ji  S.  petialartS' S Mi  zeichnet  lieh 
von  den  beiden  vorhergtbenden ,  vorzüglicli  durch 
ihre  biegfnmern ,.  langem  Zweige  ,  und  tkirch  ilire 
befonders  langen,  zarten  Blattitiele  aus.  vi)  S.  yhy* 
Ucijülia.  (fr'ar.  a..  Lin.)  iü  in  den  fcbottifchcn  Gebir- 
gen gefunden  wordent  —  5o/fx  »ifrft/nn  und  S,  frc^ 

filis  weiden  ihren  Platz  In  dein  dritten  'i'hiile  der 
iora  briitannica  hnden,  obgleich  es  von.erUcret  Art 
nicht  aosgemacht  ift,.  ob  fie  einheimifch  ift;  S.  fra- 
gilis  fcheint  dem  Vf  mehr  als  eiur  Art  in  fich  zu  be- 
greifen. IX.  hefchrtiöuiig  vter  ;itutr  1  ang  ■  Arten  Wta 
Mag.  DatPfon  Turner,  bie  lind  Fucus  rufcifoliuSt  F. 
erenuiatus  (mit  dieler  Art  ,  die  der  Vi',  iius  Pornirall 
erhielt,  hefchrcibt  er  auch  eine  in  England  gci'unue« 
ne  Abart  derfelben.  die  er  aber  in  feiner  Ib  ebon*«»' 
üchienen  Svnopßs  of  british  Fuci  als  Fucus  nnrvegicus 
Gtim«art  aufitihrt.)  F,dMtUoJus,  und  F.  U'iggti. 
jyUi  Tt^U^.bhmMiilt  Uli-  frhwiflidirigwr  Jleoiiachter 

.  .  4,*' 
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der  Krj-pfogamffchen  Waflcrjjewäcfife  bekannt,  und 
dü$  fo  eben  pennnmc  Werk  bellätigt  dicfen  Ruf;  nur 
dänkc  uns ,  dnfs  euch  ihm  in  Anfebung  der  Untcr- 
'ft^ictdung  der  Artcu  und  Abarten  etwas  inebr  liehut- 
fainkeit  zu  empfcWpn  fry.  Di*  0<'konüinic  vieler  die- 
fer  rätbftilbafmi  Natorproduccc  ift  noch  zu  tief  im 
Dunkel ,  als  dnfs  der  relative  Werth  der  Unterfchei» 
dunp:i.:tHTkin.ilc  drrfulbca  in  ollen  Fallen  mit  Be- 
ftiinuuheit  augcg:cbcn  -werden  könnte.  Der  Uoupt' 
untf  rfchied  zwircheii  dem  io  dicfein  AaflSfitze  befchri«' 
benen  t'ttcus  rufcifalius  und  F.  Hypoglojrum  Her^  in 
den  gegliederten  Adern  des  erl'tcrn;  welcher  liau  in- 
•lefe  in  getrockneten  Excmplnren  nicht  wahrgc- 
nomincTi  AVfrdfn  l;nnn.  X.  Befchrtümv ^  (Ur  CaUicuc- 
ca  JpecacLiauha  von  Avelinr  lirotero,  Prot",  der  iJuia- 
nik  ztt  C<äiiibra.    Ohne  etn  a«  über  die  Gefthichte  der 


Jcüfem  zuzugefelleti  iey  •  und*  tBcH^  ^enn  die  l^eäffi* 
Iche  Differenz  und  Befrhreibung  delTdben  mit,  WÜB» 

folgt  i  Curci^tio  trifolii.  Cur.  ater,  roflro  ffor- 
recto,  peJibus  ferruginäs ,  fiUinüs  nigris.  —  Lnng,.^ 
eorp.  1 1  lin.  —    ilab.  in  '1  rifolio.  —    D  ejcr.  Cor- 
pus atpum*   B4tßrum  thorace  ptudo  longius,  jlnUHHOf 
pkeat.    Thon»  fnmctmtatus*  Elytra  ßtriata.  Pedet 
frrruginei»  ^omtis  Jrmper  ni^"is ;  rft  ubi  tibiis  nigris 
variat.   jUa&HUn  niveum    j^U.  Wettert  Beobachtun- 
gen über  den  Ktet-  BSlffeikSfer  in  dntm.  Bviife  anHm- 
il/arir  ic-':  vom  Mnr^.  Lehmann.    Der  Vf.  hat  die  Leben*- 
Weile-  (iicXes  liifckrä  weiter  uiuerluch:.   Zum  Bi-'fchluire 
giebt  er  es  als  feine  Mcyuung,  dafs  J.ilTclbc  von  der 
Vurfthunjj  befliiiunt  fey  ,  der  gränzcnlofen  Vermeh- 
rung des  iklces  vorzubeugen.     XIII.  Befdiräbung  det' 
Brotera  pfrjica  und  Mußelia  EupcAoria ,  t  neuere  PfiiiH' 


1 


ipeeoituiiihen  im  Allgemeinen  oder  von  der,  welche  zen- QaUnngen»  xomPruL Hurt Spreng4.  Dieerilerer 
bfermitqrtheiltin,  i-nsb«A)nderv,  hfnziixufiicren,  (riebe    Vieler  Geltungen  ift  ous  der  nsturlichen  Oirdirangder 

Hr.  B.  die  Bei«  hreibung  und  AbMldung  dt-i  wjhrea  Lahiai^:  die  ..i.>'.<  ;  11  au,'  der  Ct/  .,;  ^  j./Vrdt".  Von  bei» 
I})ecai:uanka  fufca  Pifvs  und  MargrafSt  einer  Art  der 
•bigen  Gattung  S^rebefs-,  die  in  wUUkmmfs  Sptc, 
pl.  der  Gattung  CeyhaHis  d-s  Prof.  Su-m-z  hat  Platz 
machen  miiffen.  Ilr.  ?{.  erhielt  einen  'i  heil  der  Be* 
fthreiliiiiir^  und  {getrocknete  Exemplare  dJefcr  Pflanze 
von  dem  Hnr.iuiker  G  mes  in  Draiilicn.  %Yir  hoben 
Gelegenheit  reliabt,  die  Abbiidinij  und  Heithreibung 
mit  in  ^^'eillf';eii^  aufbcu  ;>b:  tcn  Exemplaren-  zu  veri 
fleicUcn»  und  gefunden,  dai's  üe  mit  üenautgkcit  ge» 


den  ilt  eine  iU^bildung  liiiizugcl'u  ^  .    XIV.  Uther  di» 
Scltkifftf  der  Mttifche»  siw^l/jn:       üiufchetn,  D» 
die  bclilafu:?  oder  Anekeln  die  bfitMi  C  wiidUterc  ZW 
Beiliui-.nuni;  di  r  /.u  c)  i'clialigcn  Miut  liela  an  die  Hand 
geben:  fo  veniieiir  die  Ib rjjPaltigere  Bearbeitung  d:e- 
ff's  (ir'gemlario'i-i.  allo  A'sf::i"".r<  . -.   *1Vt  Vf.  dicfe» 
j'U'i-.'i'ici.  bckiiriL'Ujr  i.ciiii  b;  .tcii<  .iu  Cj..  u;uf:en  mit  bo^ 
Aiuderer  RacKficbt  auf  dlcfo  Tbcile,  die  ia  f  inf  Ku- 
ptisrtafclii  gut  und  deucticli  v^rgifftelU  find.   XV^  Krr- 
«ri»dt*t  ftnd;^  dörh  iftin  Anfdiimg  der  Zeichnung 'za    «n^nij's  ikrfdtnern,  m  der  Nächbarfchnft  von  Dover 
bemerken,  daf^  Donath  tinem  nicht  bcfonders  fchö-     wachfeiiLL'n  l^jianzen,  mit  frele^cndichen  Bemerkungen 
ncn  Exemplar  gemacht,  und  d«£s  die  Pubeiceiia  an'    von  L,  W.  DiUwtjn.  £iu-  truckucs  Vcrzeiclinifs- von- 
(den  Rändern  der  Bllitler  etwa»  tn  fieric  oasgndriick«    140  Pflsnsen,  m-icbcs  jcdocb  für  Excurfionen  in  je- 
iii.    D«:r  Charakter,  der,  ohne  der  Bcilimmthcit  Ah-     ncr  G  \;rond  von  Nutzen  ift.    Die  hj:j-/ut»efüfjten  Fifr 
bruch  7.U  thun,  etwas  lai.oniiV  her  hatte  ouslallcn  Xyn« 
ncn  ,  iil:  C.  emde  afvniknte,  Jufji-uticnjo ,  farmento- 
Ja;  fnHir  nra*o  -  hncroicuis ,   injWne  Juh-iubefccntihns 


■/uget 

merkungen  bctrelfen  Berichcigviigen  in  /Uifdiung  der 
W<ilui£l&;2c  der  mitgethdJ'ten  Pflanzen,- 


cauitulu  termiHali  ,  pedunmlato ;  iwolutro  tetraphyllo, 
fiMoiis  fi^fdatis;  cbtolttr  qmnquefidis.  —  Mitr^ 
rat)  in  niner  Mattvia  medica  verweilet  auf  Pi/o'j  Fi- 
gur, als  aof  eine /cA/iff/itf  Abbilduttg  der /'ioia  l^eca- 
aianlta;  und  wirklich  w.'irc  fie  fcHkcht  genug ,  wenn 
iitt  et^  andere  ab  Droteieo's.  l-ilanze  vqrlleUt»i  foUte, 
deren  ffßbkms  fie  ziemlich  richtig  auadrficKt.  Diefel» 
bc  Abbildung  wird  von  /!.:  tia,h:  .'.n  Füurcrojt's  Jour-  Dafs  B!n:neubr.ch  ,  wenn  von  AhbiUIun^'-cn  ,  fs  Cc\ 
nnlc  I.  B.  S.  239.)  für  Pftjihnh-ia  herbatea  L.  eitirr,  de^  nun  naturbillohfcher  oder  anatomifcher  GegcnlUj^de, 
ren  Würzt  1  gk-irbfalls  eine  Art //^^cacxattftr  lieftm  ft>llv>    die  Rede  ift,  nie  ^  nrittelKuiffiigei'  OK|mdl  zumi 


(Per  B^tkO^i  f»tgl^ 

Gürriyar.s  ,  b.  Dietrich:  Abbifdungnjrnaturhifiori- 
ft  'ny  (]  gi-nfliindi:,  herausgegeben  \ot\^oU,Friedtr,. 
H!iiyiit.:bach.  $tes  lieft.  Nr.  .^1 — 60.  I802.  mit  lo- 
Kupfcrtafcln  ,  wovon  eine  iilumtuirt  iil ,  und  JO' 
Btoticr  Text  8>  (x^>> 


mTtv.rUhiT  jrr;',  i.iilcfs  iiidit  die  cnifi-riiteßc  Aehn- 
licbkeu  i;;tt.    Iii  abe  r  nicht  vit-ileivbc  P/ycAo/»#a^  fin*- 
Uca  L.  (Ouragoga  Gen.  pL  ed.  I.  n.  934.)  eine  und 
dicfelbe  Pflanze  mit  Rrotero's  Cw/.'scoCv-n?- Wir  hnbett 
letztere  unter  jenem  Nainen  in  Plljnzenfammlunfren 
vorgefiiinlc  ji .  iniilTi  11  .ibcr  geJlehtm  ,  dafs  I_inn6*  ße- 
fcbreibung  diefe  Mevnung  nicbt  durcbau«  redbtfes* 
tigt.  XI.  Minige  Beobaehtnmgen  iber  dm  Kfe»  -  RMfeU 
kufry  J'urcHii't  tvijuln  ,  inemm  Bttefe  an  Heirn  HUts- 
harn  \on  U  iUIuttH  .Varwiek.   Enthält  gute  Beytrflge 
7.ur  Gefchichte  diefes  kleinen  Infekts,  das  für  dieBlfl- 
then  des  gibaueien  Klees  fo  dufscril  verderblich  iih 
Ur.  M.  legi  in  einem  Anbange  zu  diefem  Briefe  feine 
Zw«ff«l  «P  <leiiTaj^  ob  diefer  flfiffdUfrr  dnRpl]; 


zuin(> 

Grunde  Icpren  werde,  darf  man  nicht  allein  von  feiner 
Würde,  welche  er  unter  den  Naiurforfchern  behtiui 
tet,  fonderu  auch  ,  und  befondei's ,/VOn  feinem Kuni 
eifer  ;:nd  fiiiicr  Kuiinrrli;";/ii'i'^  erwarten.  N'fht  nhef 
immer  befriedig:  dns  KuTif^irrnlenf  dos  Forl'chers  Er- 
wartungen;, denn  niJit  j<  <'o:  Gr.ihftichel  lilfsf  fich  zu< 
eUcbn  Arbeiten  gebrauchen.  Diefes  ilieü  beweifst 
aber  eben  fo  fehr ,  Ree.  mncbte  fceynafte  fifgc«;  «leflr,. 
wie  die  vorigen  ,  wie  glücklii  h  di  r  n'-aus^cltcr  dic- 
fer  natzUcbcn  Hefte  in  der  Wahl  fuints  J^upfcrltecbers- 
trar.  Da»  wntUgc  Haar  derSSiigtfiiere ,  <iaa  glatte  Aib^ 
fehen  f\cv  Knfn  lu  iirubftauz ,  das  Zarte  im  Ucbcrzuge* 
der  Vugel,  das  IbblQpi'rigc.  fciiwammigd  Fleifeb<  der 
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Icr^eigt  mit  jedem  Blatte,  wie  fehr  er  vmtcr  Blumen- 
tacbs  Leituni»:  {!;ewonnen  Iwt.   Nr.  5r.  ftwüt  den  blW- 

fchönen  Schetlcl  einer  Groririanerin  vor,  neben  dem 
ScUedel  einet  Orang  -  Utang  (Nr.  52.)i  beide  nach 
dem  belltmmtcn  YeraSltnilRe  ihrer  ür&EsK  tind  in  der 

Dr:*vricrthci!s  •  Wnulung  in  nini1(tirtcr  Mnnicr,  T'hr 
vortrelfliih.  Nr.  53.  das  drcijzchigc  Faukhier.  Eine 
fchöne  AbbilduTig  nach  cini?in  fehr  fluten  Exfinplnre 
4U8  des  Vf?.  Snmtnlung.  Die  A(>btldirng  dci  Ueatel- 
thiers  (Nr.  54.)  i!l  nach  einem  lebenden  üeyfpide,  wel- 
ches der  Vil  von  Charleftown  erhielt,  iinn  ttlion  iia 
dritten  Bnndc  von  Voipi's  Magazin  befehnd»,  verfer- 
tigt. Sic  itt  meiltrrh?tr  frei  athen,  Der'  Vf.  marlirhier 
eine  interdTautc  1'  -in.-i '.uii;:^  iihcr  (hn  K  ciieler 
Tbiere,  welcher  diefefamiUe  Ib  vontnglkh  charakte« 
«Hirt.  Solan;^c  die  Mutter  keine  Ju!:o;en  in  ihrem  Beu* 
tel  trägt,  ill  keine  Sptir  von  'Zrr.'  11  darin  zu  erken- 
nen. Sic  werden  erft  durch  das  Aiifaugen  der  Jung:ea 
«ttSgdiildee.  Mit  diefen  iftdie  Mutter  nur  etwa  vicr- 
^hcn  Tage  lang  trächrif» ,  daher  l'ie  bey  der  Geburt 
auch  kaum  Erbfengrüf^e  haben.  Sie  werden  dann  noch 
7.ehen  Woclu  n  lau;,;  iai  Zir?.enfacke  genährt ,  wo  Ii« 
lieh  fo  feil  faugen,  dnfs  man  fie  felbft  in  einer  todten 
Muucr  faugend  und  lebend  gefunden  hat.  (DerllaupN 
ond  dicfcs  merkwürdigen  Abortirens ,  wenn  man 


«uiie  natürliche  aber  doch  imzeitige  Geburt  den 
Ausdruck  braochen  darf,  map  wohl  tn  der  bcTondera 

liiiflung  der  Scheide  lie.Tt^l.  Di<Tcift  «loppclf,  und  bil- 
det iwey  kruuuBC  Zweige,  die  aulserordentüch  eng 
find,  fo  drrrs  man  kaum  mit  einer  inrifsig  ilarkeii  S6n- 

de  diirchl.uuuiicn  knnn.  Wünlrn  dl*"  Jung^eti  in  der 
GeWartuuftiT  nun  ranz  ntistri  bildet,  fo  würden  fie  gar 
nlditmehr  durch  die  Scheiden  durchgehen  konnenf) 
Nr.  Sf).  <lc\-  Sfcrttiir ,  (n'.  :<>  jirpentot  ins  v.sch  Ulutneti- 
haeh.   Diden  merJiwuniii;cn  Vogel  mit  dem  Adlerlw»- 


pfe  bringt  der  Vf. ,  wie  fchqn  der  Name  Atnelgt,  un. 
lor  die  Hmibvögel ,  weil  feine  ganze  Lebensart  mehr 
uiit  diefen  (Ibertinlbmmt.  Andere  betrachten  denfol- 
ben,  wegen  .  feiner  langen  Füfse  und  .den  halbirerbun» 
denen  Zdien  als  einen  Steandläufer.  Die  Zeichnung 
ift  nach  einem  gFufs  0  Zoll  Iiolirn  ,  ns-'sjeflopften  Ex- 
emplare im  akademifraen  Mufeum  gemacht'.  Nr.  56. 
Embtrvuk  m»eola  ;  illuminirt.  £s  fehhe  uns  bis  jetzt 
an  einer  piUi-Ti  l> -rin  iiTs  illuminirien  Abbildung  des 
fibirifchen  ji  umer  -.  Nr/  57.  Dif  ZitterrocUe  nach  ei- 
neih  Originale  im  akademifchen  Mufeimi,  in  halber 
Aröfse.  Alef:Ji.wüj:digiflcs,  dafs  man  Darftellungen  \  c  n 
dielen Thieren auf  «ttenetniicircbcn  Vufenlindet.  Der 
Vf.  hat  hier  eine  aus  feiner -Sammlung  abbilden  laflcn, 
welche  eine  der  Zitterroche  überaus  ahnlichQ^oriie 
■enllililt.  Nr.  jg.  Eine  neue  Gattung  von  Paniserflfch 
mit  zwrv  Rii(  kenfpitzen  ,  daher  der  Vf.  ihn  OjiraSirjn 
bicurjis  nennt.  Der  Körper  ift  drey-kantig  und  am 
Bauche  fo  breit,  dafs  der  Umrifs  eines  Qaerdnrch* 
fchnitts  durch  die  Mitte  des  Ivirpcrs  ein  ziemlich 
gleichfeitigcsDreyeck  bilden  würde.  Die  Augen  detki 
eine  feftßtzcude  hornartige  Haut .  di.'  mit  dem  Aug- 
apfel nicht  verwachfeii  ift,  fo  (!a!s  dii  f-r  Ht  h  frey  darun- 
ter be%vegen  kann.  Man  findet  (liclen  IJau  b'ey  ineh- 
rern  Amphibien  und  Fifchen.  Nr.  ^g.  ftellt  einen  fei- 
tenen  Conchylienbewobuv  mit  feinem  Gchaufe ,  die 
SerfnUa  eomtertmpUeata ,  in  natürlicher  und  vermehr- 
ter Grofse  dar;,  und  endlich  Nr.  Co-  ein  Ichr-fehune» 
aod  deutliches  Beyfpiel  des  obera'i  heils  der  Seeiilien. 
EmrtmtetfeffiUst  aAa  dea-Vfs.  Sammluog.  .£$  w  urde 
im  Heimberge  bey  Gottbigen ,  welcher  fo  viele  folfde 
Knochen  enthalt,  gefunden.  Einzelne  Wirbel  diefes 
Thiers  6nden  fick  in  den  JSslkgebirgen  bej  Brünen 
JaMeo^ 


KLfitKB  «C'HBIFTEN. 


8»ÄAT«"vn$SETr5cnArTrN.  Freiiherg,  in  d.  Crar.  Ruchh.  I 
Jiiniffe  fftriotiftht  Gcdunken  zur  Jufmnffervr.fr  dtt  Sukrungt- 
ßandet  IM  K»rftKrßaH*hnm  Sacliftr.  mit  fciiu  H  S ehtniin  In  ». 
JtoÜ  40  8.  f.  <4  pO  80  Cehr  auch  Sachfca  im  Aut'e  Aclm 
fcliön  aitfdMut  »a  mn?  to  iiitiaa  Geh  dach  tu  •Ütl^m  Laada 
Tide  und  bairiichdicM  fittcdwn.  die  wtmg  benutst  werda& 
„Selbft  minm  im  flerzeB  ven  Sacbfen,  uil  dar  GagaiA  am 
OiVljiiz  iu:d  M'aizrc'.tfii,  C\nA  irielldeht  awbr  als  sOAooSchalPel 
Aüki.itt  ulibcurbarce; ,  nicht  ehtmal  tait  Uoixe  bewiehCSmcb 
1  ii.  t  '  In  den  fJm-i iiichen  Kurriclififchcu  Provinzen  ,  wobe^ 
et  ]  jufitz  iitc>n  iniiccicchTut  i(> .  zMt  der  Vf.  537  wüfle 
M.irktii.  IIier;u  koniinei,  kkIi  1  )■  Al'-r.t;»-  T;-;licti  und  (jc- 
n>«indc- Grundttucke,  dir  cUcu  daraiu  fehr  wenig  benuui  wcr- 

d«a.rweilÜaOea«ijdai«ie.ftiid«  UicrattC  luhttdar  Vt  diaAn- 


fiaic«n  an ,  die  aun  m  neuem  Zeiten  getroffm  "hat ,  %m  a'c- 
fem  Vebcl  entgegen  zu  arbeiren,  und  üiut  firibfl  Vorfelili^e 
worumar  aber  eiiuge  mein  leicht  aimuffiliran  fevn  möcJiujJ 
Der  AufCite  verdient  ludeOeo  ftbr  bOttmlgH  zu  werden  ;  er 
iftaui  Siclikiuide  gercbneban«  wid  feheint  vo»  eiiiciu  Mau.  e 
herattritlnep«  deOen  officialleLage  ihn  in  de»  Stand  fet.  t,.  d'« 
NachnefateB  wid  Tharfiiehen  aus  den  Quelie:.  m  ri  hönf^.;, 
Um  fo  aidW  Iii  au  bedauern .  dafs  fein  ?>u\  libcr  .lile  "l.'ir.eii 
MiaMcfiiKif,  hinrw«ili(,'  und  feibft  undeutlich  üt,  and  aaf« 
j  y-au^^aubv«  rclieint  ,  dra,  nun  uner  foJthc  Gegeiiüjn- 
de  auf  AieTe  Art  ftlircibni  muiTc,  dea;i,  fjfft  er:  „lUtiflifdie, 
pnhtirthe.  ökunomifcho  laui  mehrere  aiid<  re  Sac.'icn  ßtid  omz 
etwa»  aiidecs  ai«  Comödiea,  Komane,  oder  l^ocvntrafcJwur* 
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Ü^ATURGESCHICÜTZ. 
London,  b.  Wilks  u.  Taylors  Ttwututins  oftk$ 

Ltnnean  Society,  etc. 
{Btfchlujt  der  im  »»rigen  Stuck  mkg^nchtntn  Becenßoit.) 

wr^  cfchreibung  einiger  merkwürdigen  Käfer ,  vom 
Dr,  Schreibers.    Diefe  tnit  vielem Fieifse  l>e- 
fchricbencu  gröfstentheils  aeuliolläiidiTchen  Infekten, 
die  Hr.      J>ey  feinem  Aufenthalte  m  London  in  <Im 
TortrefBich«n Sauiuiiungcn  dafelblt  tu  unterfuchen  Ge- 
legenheit Iwtre,  find  folgende.-  Lv<anus  aencus  {Le- 
tJtiusae»4usr>);  Sc(urabaeusmroboJädeus{  (kommt  den 
5c.  Cyclopt,  CortjphMHt  md^auadriden  nabe) ,  Sc.  tfy* 
4tfcoiaes  (nähert  (:r:^i  dem  S-:.Jai-;r,    von  ticin  er'  (Ich 
indel's  durch  die  kegclionnige  Gellalt  <lcs  Bruilfthil- 
dcs,  durch   zufammengelegte  Flügel •  Deckat ,  und 
die  vifl  langem  R  in?' hiniinglirh  nntcrrcheidot);  Ce- 
tania  Pliiliyjn  {Scayiilhuus  L.);  SUplia  lacrifmnfa;  Cle- 
ms  fafciculatiu  {Attellohtis  L.)  (kuauut  uw  hahibtu  und 
in  der  Farbe  ndc  dem  CUms  mtitHlarius  überein,  ron 
dem  er  fieh  indefs  deuttich  durch  die  ßcfchafrenheit 
der  Fühlhörner,  Fühlfpitzen  und  der  Fufsblättor  un- 
fcheidor);  Vrionus  koidopterus  (ßerambix  L.);  Ceram- 
tix  Giyaßdt  C.  BtkteKt;  Scaritts  Schroettni  (Cara- 
tnts  L.)  —    In  Aiifcluin»  c'ur  T  iHtnuninf^  der  Arr^on 
hat  fich  der  Vf.  der  Kürze  nicht  loixlcflich  bcHilTen; 
und  fo  gut  und  befriedigend  die  mttgetheilren  Befchrei- 
bungcn  und  AnmerkiMigen  find  :  fo  eeii^en  f\c!h  doch 
auch  Spuren  des  „nimis  obiber."   5o  heifst  ce  z.  IJ.  in 
der  Aiunerkung  zur  Befchidbllflg  des  Lucanus  aeneus: 
tteatternm  nimis  ohiterjpedmm  txamiHaffe  videtur  (Fii- 
hrieius)  dieend«  t  ettftrafiaud  eonnata^  anaejmmo 
intuitu  i'  e  rjt  c  t  c  Jcp  aratn  japparent."    Die  hinzu- 
gefügten nuspemaite«  Abbildungen  ünd  vortrcfftifJi. 
XVII.  Bt^^fi  hreibuag  der  Meaurafuperha,  vom  General- 
Major  ThotKU  Davics.    Diofcr  frhöne  Paradiesvogel 
(denn  zu  diefer  (latlung  fcheiiit  der  hier  licXchriebene 
Vogel  ;^gehüren)  ift  ein  Bewohner  der  bergigen  Ge- 
gcnd/i)t  %'on  fvcu  -Süd-W.iUis.    Der  Gnttungs-CIi.n  ak- 
tec  wird  vom  Vf.  fo  angxgebcn:  lioßrum  validmscu- 
/«m  .  canvexo  -  Cüoiicum.   N  artj  OUßtße  M  mtdio  in^ 
fiti.  Kectrices  etonnatne,  pinnuUs  decompofitit ;  in- 
termtdiae  2  lougivres  an^vjlaes  exteriores  ad  apicem  fio- 
tulae,  rex^aUUae.    Pedi  i  vaUJi  an.hdlaporii.  Die.Vb- 
bildang  koiniut  der   von  Lettjam  gcgil)iiicu  nicht 
gleich  ;  am  wcnij^ftcn  aber  der  in  den  Liijtaux  doris 
benndlic!)en.     XVIII.  Bcjchreiban^  der  Doriatitlirs  tx- 
icelßi,  einer  Tieuin  Pjlanzen  Gattung  aus  IsefüioÜandt 
T«a  dg/*.  Cortßfk  da  Serra.    Unter  aUcQ  fiewäcU^ 
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die  bis  jetce  NetilionaBd ,  diifer  ergiebigen  Qoc9- 
le  eigenthüinlicbcr  Naairproducte  ,  zu  uns  gekoinincic 
find,  kann  üch  keines  mit  mebrerem  Hechte  den  Na< 
men  ctner  virflkommenen  ^hönheit  anmaßfien,  «le  - 

das  t^r^cnwartige ,  welches  der  naturlicTien  OrdmiTinJ 
der  BromeUa,!  augebört.    Nach  Hn.  Correa  koinait  die- 
fe neue  Gattung  der  Agave  am  nächften,  ron  der  lie 
Cch  iudcfs,  aiifsrr  dem  A<»&ifi»j ,  dcntlich  genug  durch 
den  aufrechten ,  cyltndrifcben,  zw'eyfacherigen  Staub- 
beutel und  durch  die  Lage  der  Saamen  unterfcheider. 
Die  Rotauy-Bay- Lilie  (unter  welchem  Namen  diefea 
prächtige  Gewächs  bduinnt  Iß)  wurde  zuerll  von  Hn. 
Bofs  (cleinfelben  ,  der  die  nat  h  ilim  gcTumuc  Suafbc 
entdeckte,  die  Diemens  -  L:)nd  vom  übrigen  Neuhoi- 
bnd'treniit)  nach  England  gcbraclkt.   Nadi  «Im  wur- 
den Exemplare  derfclben  in  Weingelft  vom  Guver- 
ueur  Hunter  dabin  gefandt.   Von  diefen  und  ciueran- 
dem  Bluine,  die  (.ils  Beyfpiel  einea  hoben  Gradei 
gotabiKfcber Lebenskraft)  aus  einem  wurzellofen,  von 
Neuholland  nach  London  gebrachten  Stamme  in  vol- 
ler Pracht  hervorbrach,  hat  lic.C.  feine Befchrcibung. 
und  Hr.  Gueiroz  die  dicfelbe  begleitende  rortreiBi- 
che  Abbildung  gegeben.    Die  Höhe  des  Stammes  die- 
fer  Plbnz-e,  die  oft  über  zwanzig  Fufs  beträgt,  und 
die  prächtigen  purpurrotben  Blumen  ain  (ilpfci  deffel- 
ben  haben  den  Namen  Thryanflh$$  (Wfihender  Speer) 
vcraTdafät.    Dafs  iödefs  Gattunf'^snainen ,  von  folcbeu 
Eigcnfchal'tcn  hergenounnen ,  zu  den  fcblcchtcn  gcho- 
neu,  bedarf  keines  ßewei fcs.    XIX.  Bemerkungen  ähtf 
veyfchiedefie  Arten  Birnen  ,  die  vo»  Littni-  Humhitiatri- 
ces  genannt  werden,  von  P.  Hubert»  Laujanne.  Hr. 
H.,  wie  er  JlcbankOudiget,  ein  neunzehnjähriger  Jiing-  ' 
ling,  betritt  hier  mit  vielem  Glücke  die  Fufstapfen 
Rea«?««rV  und  Geoßroys,  die  ihm,  was  die  Lcbens- 
w'cil'c  (Ilt  Jliuiuncln  betrifft,  ein  weites  Feld  der  Beo 
bacbtung  olfen  gelaiTeii  habeiu    Der  Vf.  bot  iicb  vor- 
^figlich-iidt  derQeobachtnng  der  am  Laofanne  befind- 
lichen Arten  derfclben  befchaftiget.    Die  Rffulrate  fei 
ncr  Bemühungen  verdienen  die  Aufmerkfamkeit  der 
lylaturforrcher,  erlauben  aber  keinen  kurzen  Aus/.ug',, 
D;'r  84 S.  Harke  AulT.irz  ift  in  fianzöfifchcr  Sprache  ge- 
fchriebeo.    Die  beyKcfü;iten  Abbildungen  lind  wohl 
geratheu.    XX.  l'tjchynbung  einer  neuen  Art  l'iota» 
von  Thomas  Furlev  turßer,  Jit.  F.  hat  firh  l'eit  langer 
2^cit  mit  demStudium  dieCer  Gattungbefcbäftigt ,  und 
M'ird  uns  vielleicht  babl  eine  Monographie  derfc'iu'R 
liefern.   Die  hi4ic  befcbriebene  Art  heilst  1^.  conco'.ar, 
weil  ihre  Blumen  grBn  Gnd ,  'wie  die  Blätter.  Bv^v  gc- 
naucrerTrüfung  möchte  wohl  diefe  neue  Art  mir  lueh« 
tern  andern ,  als  z.  B.  den  von  AubUt  mitgeiheiircn, 
zu  e.iijMr>eltadcmli|ittwyM«diplNnf«7n,  diejnic 
U         "      '  "  ,  der 
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der  Gatfon»  Viota  e'a^e  eigene  natürliche  Ordnung  bil- 
»let.  T^r.  R  fupt  «odi  Wgcnde  rwey Be«lieihtiJngeii 

hinzu:  i'ifthi  lancevlata  GmeliiTi  und  Kahns  fmd  ri'nht 
»ine  lind  dicfvlbe.  Letztere  hat  fchr  fchmale  lanzet- 
förmig  glänttode  "Blätrer,  ill  krl«diend  vnd  Int  eine 

tafcrithtc  Wurzel ;  orltorn  ift  mit  breitlanzetfünnigen, 
brhaartcn  Blürrrru  vtilLhcn,  iftflit  llos,  und  hat  eine 
fpinddfbrmi^e  VV'urz«*!.  —  Die  l'ioU  granäifiora  der 
eugljfchon  Garr?n  .  ill  nicht  die  von  Linne  unter  die- 
fein  Kai'K'ii  bcMchriebenp,  fondcru  eine  neue  Art,  die' 
Lier  l'ii.ia  -  Paltnßi  genannt  wird.  XXL  Bejdneibimg 
virr  ncrhol'.ändiruier  PßanZfK  nus  itt  natürHdun  Ori- 
«::itn^  der  Myrtfun,  %  otn  Dr.  0.  E.  SfHith.  EineFort- 
/eizvjng  der  yonx  P-  indenren  der  Li'ii;  if  ^^rn  (iefell- 
fcbaft  bereits  iin.atcu  Bande  der  Verhandlungen  mit- 
getheilten  BeobAchtdngfen  (Iber  reifcbiedenc  Galttm- 
pon  und  Arten  ans  dr  >■  Or  ir.nn;^  der  Myrthm.  Die 
hie;"  ausciliandcigi  Icizton  Arten  lin<I :  i.eptofpermum 
grandifoUum,  l„iiHhhat!r.n,  i^LMfuca  fqnaimfci^  En- 
tr  'n-'t^ts  margir.  Kr..  XXII.  Soi:!;  einige  IWobaihtvH^en 
v'h)'  die  Ftiifi-Jh-iii  -  Lagen  der  Infet  U'igltt,  vun  Sir 
d  ailtsEii^leßeU,  in  eiiinn  üriefi  an  den  Dr.  Latlmm. 
XXIII.  Bifehreibnug  der  Frucht  der  Cycasrevoiuta,  vout 
Dr.  ^.  E.  Smilh.  Diefc  morku  iirdige  Pflimze  brachte 
'799'  erftcn:;ia!o  in  Kiirrlnn'i  .   Früchte  im  Ge- 

Wkcushaufe  des  BiAiiofs  von  U  iucheßer ,  zu  l'amham- 
Cafile  In  der  GrafTchntV  Surrey,  Wo  der  Dr.  Sfiuth  Ge- 
IcL.i  iihLit  hatte,  fic  711  beü|j3t!ncn,  und  dirfe Iiefchrci- 
bung  aufz-ufeixe».  Der  Stamm,  weicher  zwey  Fufs 
in  der  HöSe  und  io'ZoIl  tin  Ihtrchmener  hatte,  trog- 
eine  Krone  von  etwa  40  gefiedprton  R!  itn^rn  ,  7\vi- 
Xchen  dnicM  die  Frucht  eingefcnkt  u  ;ir,  die  aus  einer 
Gruppe  von  mehr  ak  hundert  orangefarbenen,  eyrun- 
dtii  Stein- Friicbren  von  der  Grufsc  einer  mittelinafsi- 
gcu  Aprikofe,  belLind,  Die  hinzugefügte  prnditige 
Abbildung  ift  von  Mifs  Lonifii  North,  der Tt  ^  lir<  r  des 
Bilchofs.  OieKoßen,  wUche  nur  das  Illuininircn  der 
Abdrücke  rerurfactlt  hat,'  follcn  fleh  auf  159  Pfund 
St.  l  il.iufen.  XXIV.  Spesies  Friairum  antnre  IL  A. 
Salisbury.  Bedurfte  irgend  eine  Pflanzen  -  Gattung  der 
Anordnung  eines  Kenners;  fo  war  es  die  Gattung  der 
Heiden.  Ilr."  5.,  der  fich  feit  langer  Z«it  mit  der  Beo- 
bachtung fall  aller  bekannten  Arten  in  derfclben  be- 
fchaftipt  hat,  und  die  bey  fulchon  Arbeiten  aufftofsen- 
dcii  Stli'\  !<•  i,7k<  iren  glücklich  zu  überwinden  weifs, 
vrriiitnt  daiur  iin  ('ie  gegenwärtige  Monographie  den 
Donk  des  botaji:ii a  Publicums  in  einem  hohen  Gra- 
de. Er  bjit  die  Arten,  deren  Zahl  lieh  aiif  246  be- 
lauft, nach  dem  ^^e^häItn^fs  der  Verwandtfchaft  geord- 
net, in  welcfieiii  'Ac  zu  cinnnderliehcn  ,  und  dii*  Cha- 
raktere derfelbeu  find  tnit  ungemeiner  Präciüou  fcllgC' 
ISetzt.  Wenn  aber  auch  niemand  Hn.  5.  das  Lob  ftrei- 
tig  marhrn  wird,  das  ihm  ton  diefcr  Seite  gebührt: 
fo  küunen  wir  hier  doch  nicht  die  Frcybcic  ungcta- 
deltlaflen,  dieeriichinAnfehunt;  >l<  r  aIiwh  N\:iuender 
Arten  genommen  hat,  von  dt-nm  }  l  in  einziger  un- 
Terundert  geblieben  ift.  Er  hatte  uilenliiigs  das  Recht, 
die  im  DotcuijTs  Repoßlorij  und  ühniichcn  Büchern  be- 
findlichen oft  durchaus  fch'i  rhn  n  Gärtner- Namen,  für 
heikle  zu  vertaufcheoj  »bei  Ui  4ui«b|iOg  bf^iti 


allgemein  anerkannten  Namen,  ibIUe  diefes  Ib  felien 
als  möglich  gcrchei»en.f(^t  weil  in  der^egel  eia  al- 
ter fchlfchter  Kainn  fjefTcr.  ifl .  al^  rin  lieber,  dcJ,  fo 
gut  er  fcyni  mag,  leicht  zu  Verwirrungen  Anlafsgiebt. 
Hiena  honimt  meh-,  dafs  hey  Mitten  TotalT-enfnde- 
nitigpn  fv.r  fc'.'lct  htc  Naincn  oft  fc  hlcchtere  zum  Vor- 
fclii-in  koniiiu  n,  vrio  z.  B.  manche  fier  >  oti  entfern- 
ten Aehiiüchkciten  hergenommene Xamcn,  oder  lieb- 
liche Reimt-  in  (li  iih  lh  n.  n  ie  in  F..  onjcnccifolia.  Der 
n;ichft  folgende  Ikfcbroibcr  IuKIjct  Arten  wird  (felbfl 
ohne  von  fo  grofser  Neuerungslucht  ergrilTcn  zu  feyii) 
fidi  wshrüchoiiilk'li  tioreditiget  glauben,  für  dtefe  Na- 
men andere,  die  ihm  beffer  dänken,  zu  fubftitaireh, 
und  fo  wird  es  fortgehen,  bis  ev  lür  die  täglich  wach- 
fcnUe  Synonymie  zuletzt  am  Raum  fehlen  mufs.  Wir 
wundem  uns,  dafs  ein  To  gründlicher  Botaniker,  wie 
Hr.  S.,  den  Nicbtheil  verkennen  kann,  derausiinem 
folchen  Verfahren  der  WilTeiifchaft  notltwcudig  er- 
wachfen  mufs.  —  Die  Erfcti  vvlgaris  ill  ZU  einer  fi|r 
fich  beflchenden  (i.tttung,  Caltuna,  erhohen  worden. 

Unter  den  Auszügen  aus  dem  Protokoll  f!rr  Gc» 
felifchaft,  die  fich  am  Emle  <liefes  Bjnries  bclnidin, 
ift  die  Nachricht  nn  intereHanreften ^  welche  der  Dr. 
MacetiUoch  votn  Cancer  Phdlnn^ium  uiitrh.nit.  Diefe» 
Infekt  beklridor  lieh  fMLifhf.nu  mit  den  F'ajimenren 
der  fchuialbättrigen  Abart  des  Fucm  ciimlus  Hmis., 
welclie  es  -abrchneidet ,  und  Tcnnittelft  ehicr  klebri-* 
gen  Sublbiiz  den  Lu.fren  Iliiron  feines  Körpers  anlei- 
met. Auf  diefe  Weile  ahmt  es  ein  fo  rolikoaunene» 
Exemplar  der  gcnantuea  Tange  nach  ,  dafs  Hr.  Jf; 
dn-hirch  fonidich  getäufcht  wurde.  Wahrfrheinlich 
bedient  fith  das  Thier  dioler  Vermummung  alä  einer 
Lift,  um  feiner  Beutftdeflio  licherer  sn  feyn. 

Braon6CH>7eig  ,  h.  Rcichard:  Archiv  für  ZnnU.ait 
und  Zoitomie  ,  hen-.usgegcbcn  von  C.  ß.  //  .  ii  le- 
demann.  Zwesten  Bandes ,  zwetftts  StMu  l9o»» 
235  S.  8-  "1-  r  K.  (iRthlr.  12  gr.) 

Diefes  Stück  ifl  vorzüglich  reichhaltig  an  eigenen 
Abhandlungen  und  intereffknten  Auffötzen.    Hr.  Dr. 

K«(fo/;?/ti  ferzt  hier  I.  fvim^  Beobachlun^^n  vhcr  r/iV 
geu  eidwürmfr  fort ,  und  langt  nun  an  die  Gattungen 
derfclben  zu  bcfchreiben.  Da  der  eben  fb  thlErige  aT» 
gründliche  Helininthologmchrere  nom^  GiuninTfu  ftki'- 
dert:  fo  wollen  wir  uns  hier  mehr  mit  dieftn  als  ii\,t 
den  rinzflncn  VerbcITerungeii  in  den  Beobachtungen, 
welche  der  Vf.  an  mcirrem  Orten  anzobrlngoi  Gele- 
genheit hati  befchäfrigen.  Unter  den  FadeS^rmm 
Jinden  wir  zuerft  die/i/rrriti  uh'.ufa,  ore  01  ^(l it.'.irt  lag- 
vi,  cauda  obtuja,  welche  der  Vf.  in  der  Bauchhu)« 
^iner  RauehfekwaÜ*  fand.  Der  Vf.  will  aber  Ober  die- 
fr  nicht  cnrfcheidcn ,  ob  fie  nicht  mit  einer  andern 
Gattung  zu  vereinigen  fej'.  In  dem  Blinddärme  eines 
Lanmu's  glaubt  der  Vf.  ein«  eigene  Gattung  von  Hour- 
kopf  gefunden  zu  haben,  welcher  aber  dini  im  Mert« 
fchcn  überaus  ähnlich  ift,  nur  die  Grufse  iii  vcrfchie» 
den,  der  Korper  ift  wenig  fpiralforniig,  und  hat  Icein 
Rohrchen  an  feinem  Ende,  welches  doch  der  Vf.  hey 
^«ilf^UUcben  ^efujideu  hat.  Diefer  Wurm  ilt 
•  -  •  -  durch 
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durch  folgende  Bs'fchrelbung-  bexcichnet :  Tt  khoeepkth  ' 
tiis  aljiv.-s.  ore  orbiculat  i ,  call)  ntyilhyilongiß'iino,  cor- 
vfin-  viaris Jubjyirali,  j'tuincu  udiuscuk).  Uutci-  di-ii 
lUudwimem  findet  der  Lefcr  mehrere  neue  Gartun- 
^ait  -vwiukdie  eine  noch  etwas xweifclhaft  i&.iJffca- 
*  tis  aiuneat  mtrintine  attennafa,  ctmdtte  apiee  inenrvof 

Jfcaiii  ofculr.tn;  c  ,r}>i.re  (i<:;j;.:JUoiis  va'.VHÜs  or- 

bicuhfibus  marginatist  cauda  brevijj'ma  acuta  fauddef , 
Vf.  in  'dem  Magen  eines  Seehundes.  Unbekannt  ift  ftr* 

m-r  (]\c  Ga'tuiig  Ritiulwüriner,   w  ckbi»  (!(t  Vf.  im 
Djr:iiiv3Ti;dc  (;iiicr  Steinbutte  (PUiuimectcs  auixiitiusy 
f.v.idi  yljcaris cnllaris  :  cayiteobtiiji  fiibpayiil:>ßi  ^  «le«-, 
h:i:!UJ  l.Ui'tc'i  in  t:/.'.'o  emiHcnti,  J-»ii  latictoiata ,  catt- 
JuhuUita.    Eine  di  r  vor/.ügiu  liÜcn  »teucn  Gatrim- 
,  \(  ekhe  der  Vf.  liicT  befchricben  und  auch  al>5e- 
bildet  hat,  ift,///<  hj /d/coWw;  capitis  obti'fi  membra-. 
nataternU  utrimiue  vijtLutari ,  coflo  hnaiJliKo,  corpo- 
re fe*  Aach  die  Kny/e^iUi-aVir  Zuliirze 
bckpminen.  Der  Vf.  befcUrcibr  iwvy  neue  Uaiiitigcu^ 
vrov'ät  die  einein  der  Steinbutte,  die  andere  iiaFlan>! 
der  ("'/(■M/o«.  fi'fuSj  ßefuii-!rn  v  urdi',  niudich:  C»- 
CuUa»»S  ixlatuM :  c  ipite  vbtiifo  unciii.z  o ,  cuctilio  orbi' 
iuUlrit  catiil:i  i  tnari-:)  ■^•Ma;  imd  C.  heteroi.hr ans :  co- 
\i\lf  cnni  ifornii ,  pd;;:- .•/< ,  ■- -  .'.'.''i  «Ui.'tic  j.     D  'ii  Tri- 


h.ii  ilcr  Vf.  Vdii  (ier  l'.ubj 
l>cr^tM\   auien,  wi'U!' •  vom  aii  Urn  ih'.  -j  ÜLii'djchts 
Tcricb'tcden  und  ganz  miichwcil';»  ilt    Wir  beau  rkeii 
liier  noch  von  den  neuen  Gatiun^^en  den  Stron^ijlns 
papiUofus  und  die  jefiiiCM  'n  Cirijoi  hjUina.  J.  iioti  Kind 
der  Vf.  zvvifchen  den  H:iuteu  des  Schlundes  eines  jua- 
gen  Hebers  (Corims  Caryaeatadex]  einfrebohrt,  u«d 
giebtihn;  folgend«;  Brllinniiun  j :  c  iyiie  iib!ttß) ,  payil'is 
quatuor,  cnruore  crennto.    Die  Fe/mctiriii  cirifDph'jili- 
na:  capite  obtufn,  ort  ampUDtm't  ■.-h)mbjidt  'j .  cauUei 
ticit'^itijciita ;  uüz  welcher  die  Abhandhui'x  fi.hllcl.;r, 
Wt  lche  fortgefetzt  wird ,  fauddorVf.  bi-y  eiiicas  SJth- 
Vmg  ^Giißerofleus  actileiUus^.    Beide  (i.tttuiigcn  lind 
auch  abgebildet.    II.  Fortfelzuag  dtr  Anatomie  des 
Schwans  von  lferattsp;eber.    Hier  die  Schilderung  der 
Mufkchi  des  Sfhw.ins.   Wer  t.lc  inidifainen  myolog^i- 
fchcn  Untcrfucliungen  an  Vugelu  kenut,.  der  wird  es 
^ewifa  dem  Vf.  Dank  wiflen«-  dafs  er  mit  fo  vieler  ße- 
nnnipkrit  dicfc  Mufkchi  verfolgt,  und  mit  fo  j:rof>er 
Deutlichiieit  bcfcbrieben  bat.     Die  Abhandlung  Iii 
übrigens  keines  Auszugs  ftbig.  —  III.  Neue  Cottr/u^ 
lie'.iartnt  iinJ  Ahiindc-tinj^cii  .  /Inmerhingen  nml  Be- 
richtigungen nach  de;H  Un»iiJJwsiSiiJii'meiier  "Sil.  Aus- 
gabe.   FortfetzuHg.   Hr.  .S\i>  t  /t'r  fahi  t  fort,  fi  inc  Bco- 
oaclutlllgen  über  die  Concbyiicn  mitzutheiir-it ,  und 
feine  Vcrbeflcruiipcn  betreffen  diefsmal  die  Gefchicthter 
il^^ra .  S'jh'n,  Tclliua.  Cardium ,  Mnjha,  Donax  und 
Venus.    Wenn  mehrere  Naturforfcher,  jeder  in  feinen 
Fache,  alleThtftfachen,  welche  in  Lihn6s  Syfteme  auf- 
pczeichiict  find  .   auf  diefc  Weife  zu  verhiiT  rn  fu<  h- 
tcn  :  lu  würde  Linn^  gewifs  der  wahre  iMaaf»iub  uji- 
ferer  naturhiilorifchen  K^intnilfe  Werden.  Bekannte 
Mnf'hcin  wt-rden  genauer  befllmnit,  andere  nur  als 
21wifchenarteii  gezeigt,  welche  vorher  als  bcfondt  re 
Gattungen  Hgurirten.    Neue  Gattungen  find befoodrrs 

luuer  dem  Gcidilechte  Venu«  hiazugekonuneiu  XV» 


ZwegtirBeiflrag  Zttr  "Begründung  eittes  zootogifchen  Stj- 
fiems  von  Dr.  F.  3.  Schdver,  Diefe  Untefl'uchung,  u» 
welcher  man  den  Scharffinft  des  Vb.  nicht  rerkennef» 

kann,  geht  von  der  Betrachtung  aus,  dafs  der  Mund, 
welchen  er  als  das  Ausbängefchild  der  Organi^arion 
betrachtet,  zum  Ergreifen  auseinander  gezogen  wird» 

und  di:rch  Zuraimnenziehung  ergreift.  Dicfes  wird 
der  Grand  feiner  Clsfiificatioii.  In  der  etilen  Thier- 
ClalTe  wird  die  Ausdehnung  des  Mundes  durc'i  Artic»* 
lation  der  Kiefer  zum  Princip  der  erfteii  A^th.  il  nj. 
Diefe  Articulation  gefthicht  pjitwrdcr,  indciu  Kif- 
fer dem  andern  einen  fixen  Punkt  <!arbietct;  crÄe  Ord- 
nung ,  Säugihiere  und  kriechende  Ainphibicu  ;  oder 
dafs.  wie  in  der  zwej teil  Ordnung,  her  den  Vöfi;dn, 
beide  Kiefer  gegenfcitig  llxirt  und  beweglich  lind.  Der 
yf.  benennt  diefe  Ordnungen  nach  ihrer  Bildung  des 
Mundes :  Lip^tctm-inler  Siiugthierf;  t-i;i jc/<i!s*eHMu!er, 
(Aa-i^hibiriij  uiU  r  gcjchnihclte  ^V.iiltr,  (Vög-cl).  Inder 
zwcyicn  Abtbeilung,  bev  den  Schlangen  und  Fifchen, 
fehlt  dJcfe  £inlenkung  cfer  Kiefer  gänzlich,  allein  die 
Ordnungen fin-I  jenen  vollkouiuifn  analv  fj.  Der  Vf  be- 
itiiiunt  dicfclbcn  durch  die  Beugung  der  Kiefer.  Ijider 
eriU'u  O.  dnuns  iflder  Ohe:  iv  i  .  Ter  ZU  beiden  Seiten  und 
nach  hiui'i'n  am  aufseni  Rande  convcx  gcbosren,  wel- 
che DicgjnL^  Ton  einer  conefpondirond^n  toncarität 
de,  Liucrki.iers  abh  ingt.  So  ift  es  bey  den  Schlangen, 
ß  n  den  Eidcchfen  ill  es  gerade  der  entgegengefetzte 
Fnll.  Der  Unterkiefer  niht  ift  der  ConcavitSt  desOhep- 
kial-rs.  In  der  zwovten  Or  iMinip-,  bev  'l'-  U  Tifthen, 
ill  die  Mandibula  vomächcdcl  durchaus  getrennt,  und 
beide  Kiefer  beweglictk  Sie  dehnen  fich  wie  ein 
Schlund  aus.  Der  Vf.  belegt  fie  daher  mitdcmNnmen 
SchlundwMuUr.  Zweyte  CI.dTe.  Der  Mund  ift  hier 
offen;  er  w  ird  zum  Er^^rcifen  zufaumlengozogeH,  und 
(lurth  :!vr'n.!Tu!(-i  /ii-Ii-  'i  i:r;'^i  >  ifr  er  t'ie  Spi  ifc.  L{[i''itc9 
un.i  W'ts'.iiir.  DieiSJUid  ii!  kur-f-CJi  Worten  dieGrundzü- 
ge  von  Si^heher's  Syllem.  Es  ill  uiunoglich,  hier  ei^ 
nel'rüfung  derfclbcn  anzußcUen.  Aber  einige Bemer> 
kungcn  dürfen  wirnichl  ubergehen,  die  fich  beymer« 
ften  Aii'-ditke  diefes  Syfteuis  aufdringen.     D«'r  Vf.  ift 

ganz  auf  dem  rechten  Wege,  durch  GegenTatze  feine 
[auptveri'chiedenheif en ,  leine  Unterclafren  vhd  Ord> 
nungcn  zu  trenuen.  Die  liridin  U.TuptclalTen  find  zwat 
den  Worten  liSch  fcheinbar  emander  cntgegengefetzt» 
allein  in  der  Natur  ift  der  Mechanismus  des  Er^vifena 
der  Kiefer  in  allen  Thierclallcn  ,  fie  mögen  «dt  Lippen 
oder  mit  Scbiiubcln  bedeckt,  oder  mit  andern  Neben- 
maxiUen  vcrfehcn,  oder  felbft  j^aii.'  luiutiq;  feyn,  .cin 
und  ebeiuierfelbe;  fie  öffnen  fich  oder  find  geöffnet 
zum  Ergreifen  und  können  nur  durch  Zufammenzic- 
hung  ergreifen.  Der  Charakter  des  S.iugens  ill  zwjr 
nnRet  bey  den  Saugthieren ,  aber  nicb(  .der,  gleich- 
fam  jenem  nothwendige ,  auf  welchem  eigentlich  dai 
Ei)i;!ieihii.j:  prirjcip  ruht, —  tin  mit  T^riiße  i  oder  War- 
zen verjtihener  Korper.  Ree.  behauptet  dadurch  nicht, 
dafs  der  Vf.  nicht  einen  lielCmi  Cnarakter  der  ClalTe 
aurtiiiden  könne,  alh  in  diefen  Charakter  mufs  der  Vf., 
bey  jtiti(ren  und  ahcn ,  munnlicben  und  weiblichen 
Saugtlileren  ,  wenn  gleich  weniger  oder  mehr  ausgi^ 

bildet«  doch  Yotihomiam  befiüiidig»  findca.  Nur  un- 
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tut  Benennung  Säugthiere  brückt  einen  momentanen 
Znftand  aus ;  allein  bezeichnender  find  doch  Mammatia, 

Mammißrei ,  Aiisdrürke,  welche  Nieinflru|t'n  über  ir- 

fendeial'bicr,  welches  dahin  gehört,  inZweifellalTen 
ünnen.  Was  der  Vf.  über  dBe  Scbnabelinauler  lagt, 
betätigt  die  verplcicheiulc  Anatomie  lücht.  Nur  die 
Papageiea  habvn  einen  beweglichen  Oberkiefer,  b^ 
de«  andern  Vögeln  ift  dai  Vcrinogeff  des  wcchiidfcitU 
gen  Fixirens  des  Ober  -  und  Unterkiefers  nicht  um  ei- 
nen Grad  ftarkcr,  als  iuiMcnfchen,  iiuElephanten,  im 
Phyfcter,  im  Crocodile  oder  dem  Seewolfe.  Uebrigens 
fmd  die  Beobachtungen  über  denSchlul»  der  Kiefer  i« 
Saugthieren  und  Auiphibien  intereflknr»  wahr  und  fn 
diefer  ZufaminrnftcUung  neu.  V.  Sur  tex  v  'ritchlcs  d'-'r 
firmces  qui  exißeui  extre  les  crocodüef  du  l'aneten  et  du 
•onorim  eontitteuL  Par  G.  Cuvier  mcmbre  et  fecre- 
taire  de  t'ivßitut  national  de  France.  Diefe  Abhandlung 
jft  in  der  Ori^inalfprache  des  Vfs.  abgedruckt.  Cro- 
COtülbeftimint  (  antr  mit  Gronott»  GmcUn  und  Broug' 
viart  all  cm  ßcptilt^  mit  einem  an  der  Seite  abgeplat- 
teten i>thwanzc  ,  mir  IlinterCüfseii«  welche  halbe  oder 
ganze  Schwimmhäute  haben,  mit  einer  hiutcn  im  Ila- 
chen befefligtcn  ,  nicht  fireckbaren  Zunge,  wd  eiu- 
fachen  fpitzigen  Zahnen.  Der  Vf.  rerfichert  an  die  (fo 
IndiriducB  unterfucbt  zu  haben,  und  (*1aubt,  dafs  fie 
alle  ojjS  zwe^  Qattungen  gebracht  werden  köunen ;  Cro- 
eodU,  nit  langer  Bcnatise«  defleo  Oberkiefer  an  jeder 
Seiro  asis^efchnitten  tft,  um  den  vierten  untern  Zahu 
durchgehe«  tu  lafTen  ,  die  Ilintf  rfufse  ganz  mit 
Schwuninhauten  verfchen;  und  C'urna«,  UÜt  ftumpfer 
Schn;iuzc,  dcn'cn  ober  er  lv>  forticii  vierton  untarnZiahn 
in  einer  befondern  lluhl(!  aufnimmt,  welche  ihn  Tcr- 
birgt ,  die  Hinterfüfse  find  nur  mit  halben  Schwimm- 
häuten Terfehen.  Die  erftern  fiammeu  aus  Afrikaher, 
y.om  Nil ,  oder  von  Senegal  und  Oftfticlien  j  die  der 
andern  Gattung  hingrr^pn  von  Amerika  ,  ent\vc;Irr  von 
Cayenne  oder  von  Sil.  Uouüngo.  Der  Vf.  fucht  nun 
diefe  Verfcfaiedenheiten  durch  andere  am  Schädel  auß 
gefundene  Kennzeichen  näher  zu  bcftiinmcn.  Cuvier 
glaubt  noch  eine  dritte  Gattung  gefunden  zu  haben, 
welche  dem  Catman  feür  un!ie  kömmt,  giebtfie  jedoch 
hier  nur  für  eine  wahrfchciidiihc  Gattung  üus.  Was 
die  Crocodile  H\h  langer  Schnauze  betrilTt,  fo  haltC«- 
vin  mit  Luctpidt  den  grolsen  und  Jv.lciucn  Gavial  für 
eine  Gattung ,  verfichert  aber  übet  den  fcüworzen  aua 
den  bis  jetzt  bekannten  Nachrichten  nicllts  beftimmeii 
zu  können.  YI.  Anatomifcfu:  Picfckrt-ibang  der  Scfslld- 
krÖtM  überhauvt  %ad  der  getäfelten  Schildkröte  J'efiudo 
ttßmad  SchnAd.  (T.  iahuhta  tVataMtum.)  it  befon- 
dere  vom  Ufr<vn:j-'bey.  D  r  Knocbenb.Tu  dicfes  Thiers 
wird  hier  genau  entwickelt.  £*>  findcu  Ii'  h  mehrere 
Eigenheiten  beynahe  in  jedem  eintelneii  Theii-,  w.  1 
che  der  I.efer  hier  deutlich  ))cl>  Hrit  lipn  titiuot.  Vll. 
Entqm>)U>giJ'.lie  Beobaclitungen ,  l  jrj'uche  und  Mnih- 
muiftungen  über  den  Flug  und  das  ücfumme  einiger 
su  etffliigtichter  Injekten ,  und  insbefotidere  übtr  dit 
!fJtu;i»gkMtduH  und  SthUppcben  unter  iß»  Ftügdmji»- 


Von  F.  ß.  Schelm»  Die  ReTukate  dtefer  Ver- 
[  r  dais  die  SchwingkAlbchen  zum  Fliegen 


JelbfH. 
Ihche  find, 

unentböhrlich  find,  wobey  lie  jerloch  nicht  wie  ^a- 
lancicrftangen  dienen,  aber  nur  die  Schüppchen  un- 
ter den  Flügeln  zum  Gefuimne  der  Fliegen  beytragen. 
Der  Vf.  wir.l  flicfe  intcreftintm  Verfuche  fortfcrzcn. 
Vlli.  Eine  jnerkwürdige  vliijjiologijcjte  Bcobr.diL;tng  von 
Ebendtn^ttben.  Diele  Beobachtung  betriiTt  die  Saa- 
menergiefsung  in  .einem  männlichen  WalFerAafer,  Du- 
tiscMS  femi/lriatiu  nach  fremdartigen  Reizen.  Der  Vf. 
hatte  diL!"  n  WaiVerküfer  labendig  geö/Tnet  und  die 
weifsglitozendcn  GeCi£se,  welche  durch  ein  drittes  Röhr- 
ch^  com  SafsemGerchfcchtsorgane führten ,  (die  Saa- 
mcnllrajige,)  von  allen  Vejbiiulnn;;en ,  auch  von  dea 
aulsern  Gclchlecbtstheilei\  mit  homartigcr  Uülle  ge- 
trennt. Er  berührte  darauf  zuilillig  die  Blffnduiig  dt$ 
Rbhrchciis  iriit  der  Spitze  einer  feincnNadcl  von  Mcf- 
ling  und  plutzhtU  fahe  er  eine  wcifse klebrichte Flüfllg- 
keit  mit  einer  oufserordentlichen Gewalt  wicderStrahl 
einer  Fontaine  in  die  Hohe  ßeij^on.  Die  beiden  «'ani- 
le  zogen  lieh  dann  krampfiiaftV  zuüumuen.  Die  inhrs- 
zeit  fetzte  den  Vf.  aufser  Stand,  diefen  Verfuch  zu 
wiederholen.  IX.  Beobachtungen  ibeir  den  Einflufs  der 
Gefdtkatsunterfekiedes  auf  dieFarbe  der  Infekten.  Vo» 
Ebendemfdbi-n.  Jedem  beobachtenden  Na  tu  iforfLli  er  iß 
bekannt,  wie  fehr  reirfchledeu  an  Farbe  in  allen  Tbicr» 
daflen ,  MSnncben  und  Weibchen  find,  and  wie  Tie^ 
Ic  Mübt3  CS  gekoftet  h.ir,  ans  den  datar.s  gemachten 
Gnttuiigcn,  das  Weibchen  für  das  Mannchen  aufzu- 
finden. Der  Vf.  gebt  noch  wdter,  er  bemerkt  fogar, 
nach  einem  Verfuche,  woh  hen  er  aii  einem  Paare  Li- 
bellen anftellte ,  dafs  die  urfprüngliche,  beiden  Ge- 
fchlecbtern  gcjneinfdvaftlithe  Farbe  iu  der  ILuit  ihren 
Sitz  habe ,  dala  aber  die  bbiue  und  llrohgelbe  Farbe, 
weldie  den  Gcfchlechtsanferfchied  mache ,  nur  aufge- 
legt fey.  X.  Pnmrrkang  tibir  die  ^chologifche  GlHJt- 
hät  des  ganzen  TUurreiilu.. .  Von  ür.  iL  F.A»ten- 
rtctk.  Ein  mit  vieler  Wärme  und  Laune  geTchricAmer 
Auffntz.  Die  oft  unnöthigen  Martern  tier  Thicrc 
wünfcbt  der  Vf.  dadurch  zu  verhindern,  cbf»  ein  Manu 
YouKemuiiirs  undMuTse  alle  altem  Verfuche  fammeln 
möchte ,  um  nicht  wegen  fchon  erlangten  und  befta- 
tigtcn  RefuUaten,  aufs  neue  wieder  Thiere  zu  quidcn. 
Der  Vf.  erzablt  hier  einen  Verfuch  nüt  der  Larve  eind 
Ameifcnlöwen,  Jffyrmeko»  fomicaUo  L.,  weklie  bcy 
Schlagen  mit  einem  MetaltAäbchen  erft  fliehen,  dann 
ficli  zur  Wehre  ftellen  wollte,  uml  endlich  entkräftet, 
nicht  mehr  an  Gegenwehr,  foudeni  nur  zitternd  an 
Flucht  dachte.  Die  Aebnlichkeit  im  Benehmen  ande« 
rer  Thiere,  und  felbll  de«  Menfchrn  mit  diefem Thie- 
re ,  bey  Mifi^handiungen  ,  itl  die  vom  Vf.  aufgefuchte 
plychülogifche  Gleichheit.  XI.  Der  Sachtrag  zu  dem 
Anjfatze:  l  'ierzig  neue  Ivfekten ,  'ITnl  2.  St.  S.  io3-) 
von  llliger;  auü  XII.  der  Zujaii  zur  Anzeige  von 
Pojfclts  Mbandlung  über  den  f  tgenannten  Ohrwurm, 
mit  den  Abbildungen  und  ihren  Erklärungen  ,  b^ 
fthttiftca  diefe«  au  üeobachtun^eu  fo  reiche  Stück. 
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ERDBESCHREIBUNG, 

Stockholm,  b.  Del 'n  u.  Forseren:  Votjage  Pitto- 
rei,]w!  a»  Cap  iVorJ.  Par  A.  F.  SkÜldtbrand,  Co- 
.  lonel  au  Service  de  S.  M.  1«  Rol  de  Su»«<le  et  Chev 
<lr  l  orrlre  (VEpf-c.  Se^ond  Cahter  MDCCCL  Troi'- 
fume  Cahier  MÜCCCII.  20  Bogen  Text  uiid  3o 
Kapf.  zvL  ^  Bog.  in  LandJcartenfbrmft. 

I  Jas  tr^t  Heft  diefes  koftbaren  Werks,  da»  in  al- 
len  aus  4  Heften  beftehen  und  über  fo  Rtblr. 
koäle«  wird,  iil  in  der  A.  U  Z.  1802.  Nr.  n,.  aus- 
führlich angezeigt,  und  man  kennt  daraus  fchon  den 
Zv-  <nrk  und  die  RrhanrJlung  defTclbcn.  Da  die  von 
den  Vf  an  Ort  und  Stelle  gezeichneten,  und  Ton  ihm 
und  andern  Künftlem  in  t^ua-Hnta  m  Kupfer  gefto- 
ebenen  Blatter  hier  eig<-ntlu  h  ilatiptfluhe  find, 
welchen  der  Text,  der  da*  Reilejournal  des  Vis.  liefert, 
n;ir  zur  Erläuterung  dient:  fo  wollen  wir  hier  «ucb 
ajemuden  15 Kupfern  des  erftenHefr  in  einer  Zahlen- 
»eihe  fortlaiiTenden  Kupfer  anzeigen,  und  eiiu  und  das 
andere  aus  dem  dazu  seb&neeft  Text« oder  TaniHMA 
dabey  bemerken. 

Dem  zweißen  Reftfteht  ehie  liurze  Befchreümng 
<Irr  I-  inwoluier  Wf  itbothmens  und  der  dortigen  Lan- 
iJciprndurte  voran.  Die  Weftbothnier  (lAd  gewöhn- 
iL  ^.''!^ ^""^  wohlgewachfen.  Ihre  Figurlft  edel. 
Ihr  Bhcjt  ftolz  und  zuvorflchtÜrh  ,  aber  ihr  Stolz  ift 
«"Tt  Ausdruck  von  in  die  Augen  fallenden 

VSühlwoHcn  getnafsiget,  und  ihre  Sitten  kommen  mit 
ihrem  AeufserUchen  dbereiu.  Die  Mannsperfonen  ha- 
ben mehr  Sanftes  In  ihrem  Charakter  als  ihre  Nacliba- 
rcn  die  Oaiothnier.  Dicfs  ehrliche,  nüchterne  und 
snäfsige  Volk  zeichnet  Ijch  durch  die  Tapferkeit  aus 
dic^s  fowohl  im  Kriege  and  auf  der  Bärenjagd,  als 
bcym  Pafliren  der  gefahrltchftc-n  WalTerfalle  zeigt. 
Wahrend  die  mehr  policirtcn  VuUier  damit  zufrieden 
Inul.  all  II  verfdiiadenen  Abftiifiin^i  der  Tugenden 
befondere  Namen  zu  gcb.'n,  bcgiuirren  Hch  du-  ^^-cfl- 
bothnier,  folche  bey  einer  glücklichen  Unwiflenheit 
der  ihnen  cntgcgengef.  tzK  n  Lallcr  auszuüben.  Ihr» 
fiefchäftigungen  Gnd  A^kerbju.  Harzficden.  Vich- 
tucht;  Jagd  und  FIfchercy.  Üerliod.-n  iR  lruch:bar. 
ein  und  derfelbe  Acker  wird  alle  Jahr  b.  raet,  daa  Ge* 
traide  kann  in  7  bta  g  Wochen  Sur  Reife  kommen, 
wird  aber  doch  auch  während  einer  fo  kurz.>u  Zeit, 
durch  d:p  Kalte  oft  vt-rdörbfii.  Zu  ihrL-n  Glück  find  die 
.Emwohiirr  a;u  ii  boy  einer  reichen  Aernte  gewohnt, 
ihrßrod  11  r  /erha.k rem  Halm,  Wurseln  von  Pflan- 
zm  und  Fichtenrinde  zu  vennifthin,  und  dadurch 
4bid  fie  im  Stande,  den  nur  zu  hauligenjttaaed  euter 

4*  UZ,  180g.  Eiftr  BmA. 


Aemten  zu  ertragen.  Unter  den  Fifchercyen  ift  die 
Lachsfilcherey  die  wichtigltc,  fo  wie  unter  den  Jag- 
den die  Bärenjagd.  Von  den  dortigen  Vögeln  und 
Pflanzen  wird  bey  Gelegenheit  der  Kupfer  geredet. 
Die  ifiehreften  in  andemClitnattn  unbekannten  Pflanzen 
kommen  doch  in  Lappland  und  an  den  dortipen  ho 
.hen  Felfengebirgen  vor.  Doch  für  dieNaturgefchichte 
ift.  etgenthch  ein  befonderefl  Supplement  cu  diefor 
Vii  'Sc  bf.'linuiit. 

Die  Kupfer  des  II.  Heftes  find  folgende:  16  Eine 
Karte,  welche  den  Lauf  der  FlQfle  beyTorneX,  Mno- 
niu  und  Alten  und  der  Secküfte  bis  an  flas  Nord  Cap 
vorliillt.  —  Dlt  Vf.  hat  fie  aus  den  Karten  des  Ba- 
ron Hermelin  und  Pantoppitians  gciiominen  ,  beideau/ 
einen  Maafsflab  rcducirt  und  an  Ort  und  Stelle  nach 
eigenen  Beobachtungen  verbeflTert.  Diefs  findet  vor- 
zü-'i(.h  bey  der  Pantöppidanifchen  Karte  llatt.  Der 
Vf.  hat  befondera  auch  die  Gebirge,  die  WaflcrAUe 
u.  dgl.  m.  darauf  genau  bemerlct.  Die  Reiferoute  det 
Vfs.  und  feiner  Gefahrton,  Cv-  orunaer  auch  Ac^-rbi  war, 
defl'en  Reife  neulich  in  der  A.  L.  Z.  igoi.  Nr.  3^ 
bis.  342.  angexdgt  worden)  bis  aii  das  Nord-Cap  ift 
auf  der  Hinreife  zur  rechten,  und  auf  der  Rückreife 
zur  linken  der  Flüffe  über  TorneS  durch  Punkte  be- 
zeichnet. Es  war  gerade  imjunius,  der  Jahrs/.eit 
der  Blumen ,  als  die  Reifenden  dort  ankamen.  Der 
Boden  der  Walder  fchien  von  Anemone  nemnrnfa  wie 
mit  Schnee,  und  an  andern  Stellen  von  der  llepatka 
mit  eiuem  dunklen  Blau  bedeckt.  OieMorafte  waren 
▼fMi  Aii^  dkmoMiofiiy  veriiibert,'  und  von  Catta 
paluflris  (Mifsnt)  vergoldet.  Diefe  Mifsne  iß  dort  von 
einem  grofaen  Nutzen ;  man  famiucit  die  Wurzeln  im  . 
Frühjahr,  ehe  die  Blatter  aufbrechen,  fchneideefief 
in  Stücken  und  trocknet  fie  am  Feuer.  Drtrm  werden 
iie  gemahlen,  das  Afehl  derfclbet),  worauf  vcrherWaf- 
fer  gegoflen  ift,  wird  mit  etwas  wenigem  Getreide* 
anchl  vennifchr ,  und  giebt  ein  gutes  und  ft  hr  nahr- 
haftes Brod.  Die  Frucht  einer  anrieni  fehr  häufi- 
gen Pflaii/e  Chamcinnoms  (HjorLron)  erfrifcht  und 
reiniget  eingemacht  das  Blut:  mangieht  fie  denen,  die 
an  Ftebem ,  am  Scorbut  und  Lungenfucbt  Lranit  lfe> 
gen.  Der  liiibus  arcHcus(Jkcib' : ,  \l\  von  der  Grofse 
einer  Erdbeere ;  diu  Blume  von  einer  rofenrothen  Farbe 
ift  eben  fo  fcbdn .  als  die  Fmcht  köftlich  ift.  <Rec^ 
erinnert  lieh ,  in  Schweden  d,?raus  einen  herrlichen 
Wein(  kerbars  vin)  getrunken  /u  hrben).  17.  Die  letzte 
Brücke  über  einen  klciiKii  Kluis  Annasjocki  (denn 
hernach  mufs  man  alle  Flüffc  ohne  B'-ückeii  pafliren), 
undnicht  weit  davon  der  ungehfucre,  d«n  Ruinen  ei- 
nes grofsen  Schloffes  gli-ichfchcnilrr,  Ft  lfcn  I.uppio. 
Oer  Vf.  gericth  beynahe,  fo  wie  1736  Maupcrtui.«,  in 
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tntefickeii  fit»er  äeh  IHittaten  Riaimet,  oiuf  ßeht 

{ich  in  doriipMi  Fclvlcrti  wie  in  ein  anderes  Arcafüen 
verfetzt,  ig.  Auslieht  nach  der  Südfeite  von  dem 
Gebirge  Avafax«,  und  19.  nach  der  Nordwcftreire. 
Da  wo  f!rr  FIuls  einrn  kleinen  Fall  u.arhf ,  und  wo 
einige  ScKneidcmühlen  angelegt  find,  iü'irt  er  (ieJl 
Namen  ChriftineHrÖm.  20.  Ausficht  natli  Norden. 
D.TS  Vieh  fcbützt  man  hier  vor  den  Menfch«*)!  und 
Xhieren  dort  fo  befchwerlichcn  Mücken  durch  Rauch. 
Die  Art  un<I  Weife  wie  man  in  Mir  leichten  ßütcu 
von  10  bU  12  Elleu  Länge  die  FlüHe  und  WafTertaUe 
pafHrt,  ifl  hier  hefchrieben.  Ohne  d\e  befondereGe- 
Ä  hitklichkt  it ,  Ujit'rfcJirockonbeit  und  nefonnrulu  it 
der  üoot»leute»  wiire  man  in  der  groCsi^n  Lebcnsge- 
fiibr.  21.  Der  Wafleriän  zn  KattH«  unter  de*n  Polar- 
tirkel.  Hier  niufsien  die  Böte  am  T,nn  Ii"  rhirch  Stricke 
l^ezojjen  werden.  So  reich  die  Vegttation  fonil  war: 
f"ü  klein  und  fibwat  h  waren  die  Bäuine.  Es  pfebt 
in  Wertbothnif^n  und  Lappland  23  Arten  von  .S'ji'm, 
die  an  andern  Orten  mebrcntbcii*  unbeivaiuu  lind.  Zu 
Turtula  fanden  die  Reifenden  herrlichen  Lachs,  küll- 
liche  Milch  und  »n  der  Sonne  getrocknetes  Reuuthier> 
'  fleifcfa.  Die  Butter  w^r  vortreflHch,  aber  das  Rrod 
"WJr  von  Gerfteu  nn"t  Ilabn  von  eben  diefeni  Gftraf  fe 
vennifcht  ^  und  hatte  einen  Uütem  und  unangench- 
inen  Gefchiuack.  Die  Hin*  war  aufserofdentiich  flark» 
MbCi  Lein  Voj^el  licfs  fich  hcren  ;  (!cfto  betäubender 
Av.ir  dos  lier.iuiVh  der  vielen  Catarckten.  22«  Die 
li  O'Ao.  dorri^e  Kilcnrchinit iL»  m  Kcngls,  nebft  einen 
"\\  .iir<  rfdl!  des  FluiTes  Tornta  an  lieiden  Seiten  eines 
jcliruifen  FcUeiis.  In  der  dortigen  C'vpelfe  ward  critlin- 
iiifch  ,  uiul  dfum  vegen  der  Effenarheiter »  die  meid 
Schweden  w»ren ,  auch  fchwedifch  gepredigt,  üiefs 
war  die  fetzte  Gegend  diclTeits  des  Eismeers,  die  der 
Vf.  vi.n  visiJifirtcn  Leuten  bewohnt  fand.  Ein  fuhO- 
xics  munteres  Mädchen»  das  ihn  im  Bade  bcftier.tc, 
xeigte  fo  vtel  Aimebmfichkrft  und  Gleichgültigkeit 
•/.ugU  ii  h,  dafs  dcTi  Vr.  l;ry;v::hc  gcmnv,  das  Bod  gc- 
flommen  zu  haben,  am  von  ihr  bedient  211  werden. 
aS»  Der  Flufi  Muonio,  der  psnz  fanft  an  feineti  üfem 
hinfchleicht.  h\  dnt  r{i>rtcn  der  Einwobner  fand  ni an 
uianche  Bequeniiii  iikeir ,  fie  fei'blt  hatten  das  Aiurhi-n 
fler  Gefundbeit  und  Uaablurngigkcit.  24.  D;is  Dorf 
Parkajoenfu  am  Fluffe  Muonfo.  Hier  erhebt  iitb  flor 
Berg  Pallas  wie  ein  drohctsde»  Gewölk  cberden  Ho- 
rizont. Der  (l  lircckJichp  Catarait  diefes  FIulTcs  erllrccXt 
lieh  eine  MeiJe  in  die  Länge »  gleicht  dem  Ruiien  des 
Donner» »  und  das  Uder  giebt  wegen  der  FHfen  einen 
tb<  n  To  fdrcbterücherj  Au'oliek..    2'}.  Eyanpaika  ,  die 

SeiabriiLiillc  Stelk  diefe»  FaUs.  Dos  hier  liegende 
irchrptcl  von  MuonSofrisfta  ift6MeiTcn  fang  and  über 
r,  Meilen  breit ,  und  hatte  nur  ^00  MeitTchen,  wovon 
noch  die  Haifee  vorh  dcui  Uaniiclien  Lappbnd  ausge- 
vaiuTerc  find.  lJu  Suren  der  Anwohner  find  rein, 
Tnimhat  wenig  ExeinpeJ  vait  ro  nnil>afcer  Liebe.  wuh> 
aber  von  A  lirccklicficr  Eifeifuchr.  Mord  f.iilt  nie  vor, 
Selbftiuürd  doch  bisweireu.  26'  Dsw  Dort*  Miiointy- 
aiska.  Man  Ichofs  hier  nfcb  einer  Ente  aud  wiua- 
lecte  fkb»  d»  cHc  Entftnuti^  ftfi  7«  weit  war, 
$9  uttftffen.  «I  iMbcft*  deBft  fis  tid«  die  Ihi^  hior 


gm  und  flog  nacb  der  eftfg«|*«fH»efefnen  Seite  harnet 

über  dein  VValTer  fchwebend,  \vr\in  ffe  lich  nicht 
hutter  heben  könnte;  man  verfolgte  fie,  flBer  unck- 
dem  fie  den  Schützen  dadurcb  weit  getittgvou  ihrem 
crftcn  Aulenthjlt  entfernt  hatte  ,  erhob  fie  fich  jnit 
citi'nal  irv die  Hohe  und  flog  zu  ihren  durch  diefe  Lift 
geretteten  Jungen  zurück.  27.  u.  28-  Ausficht  nach  Sü- 
den und  Norden  von  der  Spitze  des  hohen  Berges  Kai- 
mig ,  wo  man  nichts  als  wiiftc  Gegenden  ,  nbrr  frap- 
pante Geftalti:n  von  Bergen,  Infcln  und  Seen  ficht. 
Hier  hörtea  die  Reifenden  oft  deu  Donner  von  unten 
auf  rollen.  Hh  einigen  Mofthetai  &nd  man  Perlen,  fie 
waren  alwr  ungeltaltet  und  barok.  Die  Hitze  \vr«r 
fo  grofs ,  dafs  das  Thervtotneter  des  Morgens  um  9 
Uhr  hl  tier  Sofrae.36*  and  im  Schatten  2Vi  nachReMh 
mur  zeigte.  Dicfs  war  die  grbfste  lürze.  die  fie  auf 
der  Reife  erfuhren.  29.  Der  Flufs  PntajDoki»  30.  An- 
ficht der-  Wüllen  Gegend  des  plartcu  Lande*  von 
Lappbnd.  Hier  borten  fie  den  Gefang  einer  nordi- 
fchcn  l'hilomelc,  der  einzige  Gefang  eines  Vogels,  der 
fich,  wie  hier  gcfcheben ,  in  Noten  fet/.r  u  lafst.  An 
den  Einwohnern  bemerkte  der  Vf.  nicht  den  g^ringften 
Anftrich  von  jener  Ftarcbtrainkeft  und  üiKcben  Schaam. 
die  man  bey  ai!ti\ irten  Völkern  findet,  und  leitet 
ihre  edle  Zuverlichclicükeit  daher »  dafs  die  Kinder 
bey  ihnen  nicht  wiebejruns,  durch be^u(i ige  EUinnc» 
nmgen  und  Bcfitafiingen  Ichiichtem  getnadtt  wecden. 

Dem  dSrftta»  Heft,  worin  der  Vf.  nun  in  Lapptand 

foIbJl  ankommt,  if^  eine  Art  hiftorifcher  Einleitung, 
Lappland  und  deffcn  Einwohner  betrefTeiid,  vorange- 
fthfckr.  Da  die  Nachrichten,  welche  Hr.  Prof.  Porthnn 
in.  Äbo  in  dem  i7M  in  fcbwedifcher  Sprache  erfchie- 
nenen  rVTh.  der  Anltand].  der  Akad.  d.  (chönen  Wifleo- 
!i.it'rm,dei-  Iliftarie  und  mlt  Vltfrihüüier,  von  den  Lap- 
pen bifkaimt  gemacht  hat,  ;toch  die  beJten  find,  tiftcl* 
che  wir  aber  die  Ifitere  Gefcbichte  derfclben  befitzen : 
fo  thut  der  Vf.  nicht  übeT,  Heb  dcrftTben  zu  hetlie- 
ncn ,  UTJfl  fie  fo  wcnis;  als  ihre  Keniitbiere  für  Ürbe» 
wohncr  Lapptands  zu  halten.  Er  h.ilt  fie  vjehaehr 
für  Abkönnnlinge  der  SumojV^fen  ,  die  rlu  >tinls  F 


land  bewohnten,  von  den  Finnt-n  at^er  nach  diefeti 
hohem  Gegenden  Nordens  vcrtricbeji  wurden.  Br 
gründet  diefc  Mvynuj>gdpch  nicht  fo  fchr  auf  die  von 
Porthan  bemerkte  Ai  bnbcfikeit  der  Sprache,  als  viel- 
mehr auf  auffallende  phylifehe  Aehnfithkeit,  z.E.  der 
Gefrchtszügc »  die  Taillie  u.  f.  w.  und  auf  die  Aebiv 
Kcl^eit  m  Sitten,  Nahrung»  KfeTrhing,  Gewohnhei- 
ten u.  dgl.  11;.,  iIs  wumirfi).  )  Bi  ilinnnung  des  erflen 
UHprimges  einer  Nation  i'ali  mehr  als  auf  Sprachahiv 
lichivert  ankomme,  dte  fthrlger»  in  der  Gefchiclite 
der  Verw.iiidtfchaft  und  der  VcrhäftnüTe  alter  Völker 
gegen  einander,  mam  hes  Licht  geben  könne.  Dafs 
der  Vf.  m)ch  die  FonnOciic.  he  Familie,  als  eine  in 
Norden  vor  O.lin  regierende  Familie  anfleht,  befrem- 
det Ree.  u:n  fo  mehr,  da  diefe  Famüte  wohl  blefs 
myrhoiogildi  ilh  Magnus  Larlur.<i ,  Ktim'g  in  Schwe- 
den ,  der  zuerJt  auf  Unterwerfung  der  Lappen dachtfv 
nbrrfiefs  dTe  Ausführang  dftvon  den  Birkerln  in  WcS- 
bothnictt,  die  ftlche  Oberwftjtigtenj  nad  bif  auf  K 
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li.h  Ulli!  liart  b  l^mdoltm.  GuHav  bffreytc  fie  Ton 
dicii-n  ü*;u  aitliabcrn  ,  und  vcrocJuete  ihueH  etgciie 
Fögte  odor  AmtkoTo  (Lappfogdar).  Seit  der  Zeit  l>c- 
Zahl'pn  ibn  n  Tribur  Biiinittelbnr  an  die  Kroiie 
ScbutJcn  und  triueit^n  vcHt- ll.iiuk'lsfrcyheit.  Stbon 
KunigEriili  aus  Füinincrn  befahl  dem  Capitel  zuüp- 
Prediger  dahin  lu  fchick^n  ,  und  noch  triircman 
bey  ihnen  eituge  Ceremohi'en  aus  derkathoKfthcn  Re- 
ügioa  .in.  AHein  ILr  NoniiHltinkbcn  inntlitc  diefeVer- 
tuihe  unnütz,  und  das  iieidencbuin  tüieb  bis  auf  Gu- 
Ibr  L  IwrrMlcncl.  Ihre  Götter  waren  Thiermcs  (Thor) 
der  Donnergott,  Stor  Juiinare,  «ler  Sc!iutrgottd«r  Jajjd 
ond  FiJVbery  ,  Baiwe  oder  die  Somie  a.  f.  w,  No<  b 
in  der  Mine  des  vorigen  Jahrhumlertis  Terehrten  fic 
heitniicb  ihre  Ab£rott<^r,  ob  fie  (ich  plcicli  oirentlich 
zum  Cbriftenthum  bekanntm,  Jctitt  ift  dogh  das  Hei- 
denthuin,  mehr  durch  Ucbcrrcdung  als  Gewalt,  fall 
gänzlich  ausjjerortcr.  Auch  Hiul  dort  jetzt  6  SchuTen 
»ngel^.  Das,  was  der  VY,  hier  von  ihren  chcmali- 
g«i  V)pft.rn  ,  ihrer  Zauberey  ,  den  nun  Tcrfchwumle- 
nen  ZÄubertrotomctn ,  ihren  lieiratben  and  Degrüb- 
tifftn,  ihrer  Nahrvng^  vinA  den  Renndriere»,  ihren 
Schiirren  und  Schticefi  li,.Ji(:ii.  ilirtr  Ji jd ,  befonders 
der  Bürenjagd  anfülirt ,  gehen  wir  um  to  mehr  mit 
Sdlüchweigen  vorbev ,  da  es  au»  Schcffer»  Httg;ftrtiiip 
Bifiteig  tu  a.  uu  bekanm  ift. 

Die  Kupfer  diefes  dt  itten  Hcfrs  ßnd  mit  forttoa- 
ftndtn  NumemfoFgetido- ;  31.  Rr!frr  AnMick  der  hap- 
pen  tn  Roftijocki.  Es  waren  6  Lappen  und  ein  lap- 
pi/ches  Mädchen  ,  die  alle  mh  gebogenen  Knien  und 
den  Fa£»cn  unter  dem  Leibe  in  einem  Zirliel  fafsen. 
Beide  Gefchtecbter  trtieen  BefnkTefder  (hitt  derSträfin» 
in  ihren  IlalbfliiTein  hotfi'n  fie  Heu  unter  den 
fuiilolikii ,  Männer  und  Weiber  waren  fail  gleich  ge- 
kleidet ,  nur  dafr  dar  Rock  der  Weiber  «twat  länger, 
und  i?ire  Mutze  von  blauen,  f^rüircn  oder  rothcn  Tuch 
weniger  fpfcz  und  mit  Hand  auth  wohl  TrefTea  ge- 
ziert war.  Die  hier  abgebildeten  ticfichter  der  Lap-- 
pen  find  fo  ahnlicli ,  daTs  man  fic  Nr  jnrrhe  jIs  Porträts 
tnfeben  kann.  Auth  ihreliunde,  die  üire  Eennthiere 
bewache«  mülTen,  lind  fehr  iibnlich  abfjebjldet.  Im 
Winter  tragen  die  Lappen  ibtt  des  Fkmdes  einen 
Schafpelz,  taht  der  rauben  Seite  nach  inwendrgv  einen 
RofJc  und  einen  letlenien  Gürtel,  imi;  auf  Roifenftatt 
desjKocks  einen  Pelz  von  RcnntbicrieUcn(Lap/nmrild)r 
Ein  dortiger  Pretlifrer  Grnpr  zu  Enonteki^  miter  dem 
^'%*  30'  30  der  Breite,  und  nnpjff.ihr  dem  40®  <ler 
Lange,  bericiitete,  dats  die  Sonne  iin  Sommer  ^^Tage 
iberdem  Horizont  und  im  Wintoreben  fo  hmg«  un> 
ter  deinfLÜM-n  iit,  da  man  dnnn  \vonivtfti  ns  3  (»is  ^ 
Stunden  D.inuaerung  bar.  Di<  fe  liiu^cn  N  itJue  wer- 
den durch  hau  Sgcä  Nor«!  licht  .  fbs  man  biswel.'cn  im 
Zenlth  fiehf,  ertei.chtet.  Das  Ei.'"-  h  gt  fith  inr  Oer.,  und 
zcrfchmilzt  nii  ht  eher  als  am  Ende  des  Mav  oder  gar 
Anfang  des  Junnis.  Es  ift  gcwuhnlirl!  3  Schuh  rlirk 
in  dcnFiüilen.  Die  Erde  ift  bis  vierteiialb  Schutt  tief 
gefroren ,  and  der  Schnee  liegt  gewöhnlich  3  bis  4 
fflAtodk  OieifluUdCTTage»  w«esfe|iici9(kf 


fchneyer,  -wetfulkettSA  im  Jahr  wie  m     und  ge- 
gen 7-wev  ncblithte  Tage  giiht  es  drey  ,  wo  derHiin- 
Tvel  klar  »ft,     Dvt  Nordweftwind  weht  im  llerbft  a;rt 
hcltrgften,  and  mit  Weflwind  regnet  ea  gewuhiiiicÄ 
Ian;::r.    Tier  Sehnee  hegraüt  oft  auf  den  hohen  Gebir- 
gen die  JLapijen  mit  ihren  Rcnnthicfen.     Von  20  bis 
30  Gehörnen  Aörben  im  Jahr  gewöhnlich  10  bis  15. 
Die  Lappen  fehen  von  ihren  R«nnthieren ,  die  dortt 
gen  Coloniften  haben  auch  Kfibvimd  Schafe,  die  dort 
Zelten  Homer  hoben.    Die  Lappen,  durch  die  Fin- 
lurn  aus  ihrem  VaterJonde  rerj^^  durch  die  £irkcri5 
vnterdrtidit,  ron-  ihren  Nachhareit  wegen  ihrer  kTei» 
ni^n  Statur  und  hefondern  Sittrn  vt  r.it  hter,  nnd  durch 
die  n«uen  Coiünillen  immer  mehr  ei  nrcfcbränkt^fürcb^ 
len  und  bulTen  alle,  die  nicht  von  ihrer  Nation find^ 
und  muffen  <U<Ton  ihren  Ilafs  doch  immer  verhcrijen, 
und  die  Ver.icli  tun»;  ilulden. Daraus  hitfen  firh  viele  ihre» 
Fehler  erkl.iri  n.     Duch  waren  fte  gotmothig  und  ge- 
fällig gegen  die  Reifenden,  enlulclcten  die  gröfsteu 
De ftlrw  erden ,  foderten  nie  mehr  als  was  ihnen  ge>- 
bülirte,  dankten  mit  Herzlichkeit,  und  nahmen  wohl 
mit  Tbciiaen  in  den  Augen  von  üinen  Abfchted.  AuC 
Branntewem  waren  fie  whr  begierig.    32.  Kantoketk 
no  ,  ein  Dorf  .in  dem  tJf-T  de,  l'lulTes  lir\-  .Uten,  üirr 
die  norwegifche  Sprache  dort  einzuführen,  wird 
auf  Befehl  der  dänircben  Regierung  zwarNorwe^fcb 
gepredigt;  allein  da  die  weniijlten  Lappen  davon  ein 
Wort  verliehen:  fo  mufs  der  Scbuhueii'ter  jedes  Com- 
ina  des  Predigers,  der  fo  Isnge  ftnifchweigt,  öber- 
fctzcn,  worauf  «fer  erfte  dann  wieder  ru  reden  rortHihrt, 
Die  Melodie  eines  Liedes  der  Lappen  ,  die  aus  boh- 
ler Kehle  fingen  ,  ilt  hier  in  Xoien  g;  ,'<  tzt.  VonLie- 
beaUedenif  die  einige  den  Lappen  beylegonf  famlet» 
die  Reifenden  doch  keine  Spur  bey  ihnen.   33.  Nci- 
dckiirkio,  ein  Wai'V; 'all  im  FJufs  Alien,  mit  einem 
hefeigen  Geraufcb  an  beiden  Seiten  eines  itx  der  Mitte 
ftehcnden  grofsen  Pelfena  niederftirzend ,  imd  eine» 
flicken  Nebel  bis  an  die  Wolken  veiurfnchcnd.  34. 
Der  Flufs  Alten,  bey  der  alten  wiUle  liegenden  Kir- 
A9  tu  M»C\.    Nun  beAiegen  die  Reifenden  die  nurüi- 
Ccher»  Alpen  (Fjallar )  ,  wie  ir.nn  Kr.  3'5.  ficht.  Die 
ganie  Bergkette,  die  fich  von  iJ  ilecarlim  bis  an  das 
weifsc  Meer  vim  Süden  her  alimälig  erlii  ht  und  fich 
nach  dem  Meere  %u  gleicbfam  jähe  hcrabftürzc,  tft 
ungeiahr  r^o  Meilefi  lang  und  10— -1.5  breit.  36.  Eis- 
berg auf  dic/fcin  (Icbirge,  und  cif>e  von  gefrornrm 
Schnee  gebildete  Grotte.<  37.  Anblick  des  Lande»  von 
der  Spitze  des  Gebirges  mitten  mrter  WoikcR.  ssmid 
3().  Trt  r.-il  fteigcn  von  dem  Gebir-r  mid  lleraustretclt 
aus  den  Wolken.  4«.  Fufs  des  GeUrrgcs ,  und  an  fo^ 
cbcm  ein  äufseHl  rmgci>ebmer  Profpekr  nach  dim 
Meere  Zu.    Die  Reifenden  wurden  zu  Alten  T*in  dem 
Amtaiann  von  SoinmöFteld  mit  der  gröfstcn  Güte  auf- 
gaioinm^n.    Im  Sommer,  und  iefonder»  wemrdie 
Sonne  nicht  orrrergcht,  fteht  man  dort  am  10  Uhf 
des  Morgens  auf,  ifst  um  5  oder  6  Uhr  7u  Mittag, 
oin  I  Uhr  nach  Mi'frrnaeht  zn  Abend,  and  legt  fich 
mn  3  oder  4  Uhr  Mofgens  zur  Rabe;,    Während  der 
^ngen  NSchte  aber  toa  Anlhii{g  desDeeonbef»  bis  fl^ 
w  £ade  dca  Jßoim»  jft 'imb  iaeiiier  Art  tp»  Apa- 
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tlile,  fdiliift  vrdC  fiber  die  Rflfte  Toa  34  Stuaden, 
und  wcna  man  erwidit ,  thnr  man  nichts  ab  fich  er- 

V.  armen  und  I  ifst  alle  Gcfchafte  ruhen.  41.  Alten, 
ein  Hafea  am  £ismeer  und  eine  JLiandeUmederlage, 
ftnter  «mar  Poltidlw  vwi  69*58'  <ler  Breite.  Die  Luft 
in  da  f.  hr  rein  uqd  gefund,  und  das  Eismeer  friert  nur 
an  den  KuÜt  u  ,  in  den  Meerbufen  zu,  wo  füi'ses  Waf' 
fer  hineinfallt.  42.  Wohnunjt  eines  Fifchlappen.  43. 
Schreckliche  Feilen  an  der  Külte  des  Eismeers,  tiic 
WMT  äatnals  leicht  wogenden  Meer  und  dem  gi  u- 
n enden  Vfer  einen  Rarken  Contraft  uiachen.  44.  Ein 
ZpU  der  Lappen ,  und  eine  Herde  Rennthiere.  Eine 
Wühlhabende  Lappenfamilie  mufs  eine  Herde  Keim- 
tbiere  von  150  Renntlliöfen  haben,  ehemals  hatten 
wohl  eisipe  3  bi«  4000,  aber  das  ift  heut  zu  Tage 
feiten .  indem  die  Wölf©  und  Krankhelten  ihre  An- 
zahl fihr  vcriuindort  haben.  Der  Oeßru\  T^randi, 
der  feine  Eier  in  die  iiauc  diefer  Thiere  legt,  woriu 
lieh  dann  Chryraliden  ron  der  Gröfse  einet  Tauben« 
eies  bilden,  iftdiegrofste  Plage  der Rennthicre,  doch 
Warden  die  magern,  deren  Haar  dünner  ilh  davon 
MR  meiftni  angegriffen.  Aucli  felbft  ins  Maul  de* 
Thiers.  Icppn  iic  bis-.vcikii  ihre  Eyer.  45,  Die  drey 
fogenanuccn  btappencr  oder  Stapper.infeln  bey  Ma- 
»erö.  Es  find  eigentlich  drey  Felfen  ,  davon  der  mit« 
tt'Ulc  der  gröfste  id.  und  den  man  auch  die  Mutter 
init  ihren  Tuthtem  nennt.  In  einigen  Hohlen  am 
Fufse  (lerfelben  hatifen  » ii.e  T.Ienge  Eidervogel.  Dafs 
ein  Gerip|>e  von  Wailhl'ch  auf  der  Spitze  des  hoch- 
fien  diel«  Felfen  Uesen  foll»»  vrUt  man  erzüblm» 
fthdiit  mit  Eechc  dein  YC  tUcht  wahrlcbcinlidi, 

SCJfÖNE  KÜtiSTE. 

'  t.csvoy ,  b.  Cadcll  u.  Davits:   Broad  Grins,  by 
ürorge  Colman  ( ihe  Younger)  con.priiing  with 

■  ^  new  additionai  Tales       Verfe  thole  fprinerly  pu- 

■  blifhed  under  the  Title  vi  Mif  bli^-Qown  a»d 
Slippers.  1802.  125^-  8-    (l  R»hlr.  itfffT.) 

Die  paar  Bofgen  laimigter  Verfe.  welche  der  üurch 

verfthictiene  kleine  TheafcrAücke  bt  kannre  Vf-rTalTer 
im  J,  i797#mtcr  dem  Titel:  ..Mein  Sclii.;irock  und 
ineine  Pantoflfeln"  druckt  a  lieli,  w  aren  fchun  feit 
zwcy  Jahren  vergTitTcn.  Die  Verleger  \»ünfc4iteu  eine 
neue  .\ufla«;e  nüt  Vermehrungen;  Hr.  C.  willfahrte 
ihnm,  und  gab  der  kleinen  Sannnlmig  nun  die  Auf- 
fchrift:  Broad  (091M lachen  mit breitcezognein  Multr 
de) ,  denen  er  nur  wünfcht,  dafs  fie  flch  nicht  in  tPith 
Tawns  (Wetit'^  Jühnm)  endigen  ini-^en.  Auf  diffcu 
faU  erfucht  er  die  Kecenfenten,  lieh  nicht  i:nd;ink- 
bar  und  vergeblich  z«  bemflhen«  f^^iiien  Scbbf  zu  un- 
te:  r  rc'chen,  weil  ri^ilmi  ihrigen  beFordert  habe.  Wenn 
«S       pj^ckii.cy  vi'<ui4^en<Lelec42  diefcr  Verfe  hiszum 


lauten  Lachen  oder  brtitem  Gninen  kommen  mörhtc: 
fo  haben  fie  doch,  «toige  Weitfehweifigkeiten  and 

matte  Stellen  abgerechnet,  Drollichkelt  und  konii- 
fche  Laune  genug,  um  kein  weites  Qäknen  z«  reran- 
lalbn.    Die  erften  vier  ^tSdce,  worras  jene- altere 

8ammlimg  befrand,  t<*^<"fn  zufammen,  und  haben 
zulkt  Qrundfadcn  ein  Gefpräch  zwifciien  Tom  Dick 
md  Will  in  einem  Bierhaufe ,  über  die  neuem  Pot- 
tun.  Btfonders  geht  es  darin  über  dicSchaufpieldich- 
trr,  Romanenfchreiber  und  fchaucrlithcnBalladenfhn- 
p(  i  i>or.  Um  die  Gefpenftcrerfcheinungen  in  den  Wer- 
ken der  beiden  letztem  lächerlich  zu  inßchen,  erzählt 
Dick  ein  grafslich  -  drolliges  Mährchen:  Ihe  Maid  uf 
the  Moovt  OTt  *br  U^sUer-Fiendi ,  wobey  der  Vf,  eine 
Travedirung:  von  Bürga^s  Leosort  im  Sinne  gehabt 
Zu  haben  fcbeint,  die,  wie  bekannt,  wrclnigen  Jab- 
ren  in  Ertgland  fo  viel  Auffchen  erregte,  und  viele 
Ijachabmungen ,  helbndera  von  Lewis,  veranlafste. 
Deutlich  genug,  aber  viel  zo  derbe  und  «l^emetn, 
aul^Tu  diefs  Tum  und  Will ,  \vonn  fie  0aahftt»  dlsfe 
Legende  mache  wohl  eine  iu  gute  Figur: 

ji$  nat»r»liMing  m  dm  II  Oermam't  hraius 

In  all  tki  gloortig  impotente  •  /  viganr. 

Dabej  die  Note,  dafs  dieUalfceder  neuem  englifchen 
Legenden  atfs  dem  Deutfdien  entweder  geboi^gt  oder 

überfetzt  fev.  Die  beiden  übrigen  Untcrredncr  fra- 
gen darauf zwcy  andre,  ziemlich  unbedeutende  Volkj- 
millrcheti  vor.  iiinzUgekoauneo  ift  iu  diefer  neuen 
Auif^abe  eine  febr  lang  ausgefponnene  komifthc  Er 
Zahlung:  The  Knight  and  the  Friar ,  und  eine  kür- 
zere: The  Lider  Brotber.  Von  beiden  macht  nicht  fo- 
wohl  der  Inhalt,  als  die,  mitunter  febr  original^ 
Manier  dca  Vortrages  daa  Vwdiaift  mu» 


LKifTii«,  b.  Crufius:  Scetlm  ttetle  migtiori  Profe  t 
Poefie  de  piu  ckiari  ScriUori  ItaUaMt  con  annuu- 
Ziuni  da  C.  Gil^,  QagemanH.    Tou\o  f.  3.  Ediz. 

ri'.  eduta  e  correfta  «lall' Autore.  l8o2.  512  5.  8 
(i  Jlthlr.  13  gr.v  (S. d.  Ree.  A.  L.  Z.  1794.  Nr.  401.) 

JLnirzic  ,  b.  GräfF:  Ueber  die  b,ße  /Irt,  die  fugend 
in  der  chrißlichen  Ki'Wp'i«  zu  un'eryichtemt  von 
Carl  Ludwig  Dr  ■:ifcH.  KrflerTheW.  ^te  umgear- 
beitete und  \  erbeiierte  Auflage.  i8o2.  228  S.  g. 
(n  gr.)  (6.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  1797.  Nr.  268>) 

Leipzig,  b.  firtflF:  D*s  Htm  AbmimekL  Drer 

U:iri  rlialtnnppn  mit  Serena,  von  Ludw.  Thenb. 
Kojtgarttn.   ^te  ^.uflage.  igoi.  ^9  S.  9.   (4  gr.) 
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eESCmCETE, 

j^OTHA ,  h,  Perthes  t  NeknMg  «nf  das  ^nhr 

EnthalttTifl  Kachriditen.  von  dem  Leben  merk- 
i;\n!nliger  hi  diefein  Jahre  v^^ftorbenerDeutfch^•n. 
Cxefauunelc  von  Friedrich  SchlidttegroU.  Ntunter 
Jahrgang.  EtfierBiutL  1802^  392S.  8-  (l  Kthlr.) 

uf  eine  [ehr  würHige  Art  wird  «tiefer  Jahrgang 
mit  dur  Biopcaphie  eines  Mannes  etbmtet ,  der 
c/A-ar  <itui  grorsten  Xheile  fiüues  J^fbcns  nach  <lcin 
^udlandc  ßugeköne^  und  dort  vorcugliiCh  JMriihiac 
^urffe,  abw  ^f«an  <jebuit  ^efn  Oeoticher  wer.  Dsvjrf 
r;.''iS(i*4  n/tfx,  eifrmilirh  RiJivkm,  uaid  1723  wStolpe 
üi  Pumuiern  gebareu,  und  ttari)  als  ProfeflTur  der  Ge- 
fdiichte  und  Beredfiraikeit  r.u  Leyden ,  <len  14.  May 
lyoJ^.    Die  tre£R4cbc  lateinifche  Doii'Kfrhrift  v(in  !l  yt- 
^nbach  ,  die  unlanpft  zu  Gotlia  neu  »bpfriruckt  wur- 
t'e,  und  dfr  in  friner  Art  nitit  jnindcr  fchäfzbare 
l>i'»p"  npluri  he  Abrils,  wclrheu  der  Dr.  und  Prof.Bink 
zu  KonigsbiTg  roii  T.  linnfierhuys^s  und  Kuhukent 
X*cbea  und  CbarnKterim  vorigen  Jahre  beksiuit  mach- 
te ,  find  die  T«mehmßen  Qaellen  der  hier  geliefer* 
Ten,  fehr  charvkterjflifcbeB  Lebensbefcliridbunir»  die 
ilcn  I  aToc  Jiiit  fif-r  in  mancher  Iliufkht  merku  firfli- 
£en  Uilüungsgefdiichte  ,  .tnit  d^i  veruiid^rten  aufse- 
ren  liegen  und  VerhiHtnilTen«  und  uiit  dem  ganzen 
Gange  feines  fo  zweckimlsigcn  tind  fruchtbaren  phi- 
Iplogifchcn  Fleiises  bekanntmacht,  aber  auch  man- 
^ikeZüge  eathak  .  wofturch  R.  nicht  blofa  llsCelekr- 
ter ,  iundern  auc^i  als  Menfch.  interelTant  war.  Seine 
herriithe  iiücberfammlung  init  einem  reichen  Vorra- 
tlM  ftjoerMlehrten  Papiere,  Bemerkungen  undSainin- 
fungen,  iftjin  die  Univerfitätsbihliotbek  zu  Leydea 
(gekommen,  die  feiner  Fumille  dafür  ein  Jabrprluilt 
von  1  ;oo  f"'-  aHsi'ci'et/.t  hat.  — ■  ^nJiann  !^tik  'b  Kß- 
itCt  QeneQa^uperuueudt-ut  und  .&xUicuraib  zu  Au* 
fynch,  war  nn  gelehrter  Gefchichts^  und  Sprachfor- 
fiUer,  und  Rtarbrircr  eines  fehrniübfflir.cn  Feldes  der 
T^  ilTenlcliafren  ,  nainlitU  der  rabbiuikheu  üelehrfam- 
keit,    Seine  Ueberfetzung  der  Mlfthnah  nnd  einec 
Thcils  der  Gemarab  ift  be  kaimt.   und  vÄr  eine  Un- 
teniebmung,  dio  fciucai  biharriichcn  uud  uneigea- 
nüingen  FkiT^'e  nicht  weni;  Ehre  macht.   Auch  he* 
fchafrigte  er  firh  lait        OipImnaiiJ».  und  Nauirge- 
(ichichte,  und  erreichte  «in  Alter  von      Jahren.  — 
^'ijfpli  Uu,>n(mn  ,  ein  E-vj't  fnif ,  wai*  Lehrer  der  Rhe- 
torik am  .GyMUtaftnin,  und  Profeflor  der  AcAhetilLhey 
ier  Univeilitfr  zu  piflngen«  nnd  ein  ▼on  Seiten  des 
Kopfes  und  lu^nens  vorzüglicher  Mann  ,  obgleich 
verkaimt  von  den  i^xoCsen,  geta'lult  vom  Neide,  vcr- 
lyiigt  von  <|er  JL^lcnnig .  und  ^edrockt,  tW^  der  9ot^ 


lieft. '  Seine  Tehr  mltzltdien  äfibetifciten  YoilefimgMi 

wurden  ihm  untorratrf ,  und  er  ftand  in  Gefahr,  atich 
fiinc  l'rtu.  iTuram  üyuiiialium  zu  verlieren.  —  Des  be- 
rühmten deirtfchen  Dichter,  Joart  Wilhelm  RamUr's,Le- 
hpnsuuJltitndc  r^fben  zwflr  der  Neugierde  nur  eine 
fddir  gcriiigt  Bt  fritdipunp;  aber  fein  Charakter  ift 
defto  denku  üi-tilger.  In  mehr  al»£iner  Uinficht  {llkb 
er  feinem  Lieblingiiuufter ,  Horaz.  „Beide  waren 
,^eki(.h  gutii\iithig ,  edel,  biifcheiden ,  Freunde  der 
,.Fre\heir  und  Unabhängigkeit ,  I. einem  Gi»I<.!c  feil, 
t,auch  felbil  dem  Golde  ihrer  Wohkhater  iiichc*' 
Ättfaer  der  Poefie  und  Kritik  Icheint  JL  kein  Stadim 
uüt  ftrcngem  Ei  j>Ile  getrieben  zu  haben.  D.»s  Wohl- 
wullen ,  welches  eijieu  wefcntlichcn  Zug  feinem  tlia- 
raktcrs  ausmacht,  zeigt  fielt  fbft  Oberall  in  feinen 
Schriften.  Will  man  ihn  aber  als  Schriftfteller  rich- 
tig würdigen:  fo  nuifs  man  (U  n  Diclirer  vrn  dein  Kri- 
tiker (bndem.  „Erbat  fich  in  bitd<rk\  ijinilcht 
fjluhra  erworben  ;  aber  wcmi  der  Rulnn  des  Dichters 
,»in  dem  letzten  Drittel  feiin  s  Lebens  fu  fehr  peftin- 
,»ken  iil:  fo  müthteu  wohl  (Me  Fehlrrirtc  einige  Schuld 
«wdaran  haben,  die  er  al&  Kritiker  that."  Seine  let«-- 
ten  dichterirchen*  Arbeiten  blfcbm  auch  weit  nnter 
den  erlien;  uiKldet Zeitraum tlei /Ii  bt  ni  ihrigen  Kriej-^es  • 
w^r  die  gUnzendfte  Epoche  feines  Genie«  und  feines 
Ruhms.  Uebcr  die  VerbeiTorungs  Kritik ,  der  R.  wie 
bekannt,  Iciflmrrb.-'rlich  ergeben  v.^r.  f'ndet  man 
auch  hier  die  ivliiibjlligung ,  die  fse  da  verdiente  und 
aurb  faft  eiuftiiomig  erhielt,  fte  von'  ihm  auf 
fremde  Dichterwerke  oline  Rückbalf  ntirewcndct  wur- 
de. Unter  andern  wird  f«hr  richtij^  bemerkt  ,  (laTs 
IL  zwar  eine  gewiiTc  jGefchwuv'l^keit  bcfefTen  habe, 
fich  einer  freiPkden  Manier  «»bulcbiuiegicn ;  dalsdiefe 
aber  dodi  kdneswrges  bis  zu  'einer  gäh'AÜrhen  unil 

durchgängigen  Anfopferunr  f»inf  r  eijjiitu  Maiiii  r  pe- 

gangeii  fey.  —  Die  Qralin  von  'Thäthtim ,  die  aus  in- 
fpruck  gebürtig  war,' nnd  zu  Linz  uiOeAerreirhftarbr 

iiiatlue  firh  durch  ihren  trc/Pichen  Griftt-su  und  Her- 
zeti>c!iarakicr  de»  ihr  hier  geftiftetcn  Den  1  »Ulis  wür- 
f^'g-  —  Friedrich  Mauer,  Pfarrer  zu  Kupferxell« 

iil  als  febr  thatiger  unrl  einllr hrsvcllrr  Oi  konom  und 
al6  einer  unfrer  heften  bndwirthfi  bnltlich.  n  Schrift- 
fteUer  bekannt;  fein  edler  Freund  und  Nachbar,  Gtorg 
00»  Foißiur,  fetzte  feinen  Verdic^ndeu  um  d«i  ee> 
hdhten  Flor  der  Landwirthfchaft  ein  Denkmal,  wel- 
ches bey  der  h'mv  f;^ lieferten  liiograpbie.  nebri  einem  - 
von  ihm  felbß  entwor&ien  kurzen  Auffatzc,  zum 
Grunde  liegt.  Auch  in  der  Pfliclitermittng:  feine« 
prilllicben  f.  l'.rr.iTUs  %var  er  mufterhafu  ■ —  ^oftph 
Hilarius  hcklul,  k.  k.  Rath,  Director  des  kaiTerl. 
^li  k^ibineu  uäd  Fxot  £U  Wm  $  Üt  fÜl  die  Münz^ 
C  -     -        .  kund» 

Digitized.by  Google 


tft 


ALta  LITERATVl.ZBITUNO 


künde  ein  fehr  ehtwurdiger  nnd  unver^efslitherMann. 
Ihm  irordafikt  diefe  WifiMTcbaft  gfrolse  und  wercutli- 
cbe  Vörbeflenn^*?!! ,  otlcr  vid  nelir  neue  Schöpfung 
und  Veredelung    Der  Lf  fcr  Uiefi  r  ]>iugraphie  wird 
fndefs  den  trtllücbcn  Maiui  nicht  blufs  als  gelcArteft 
und  fcharhmnigen  Kenner  des  Alicrthntns  und  der 
Kiioil,  fondem  auch  von  Seitm  It-ines  wahrhaftig 
«dein  und  eiimehmendcn  Charakters  keimen  lernen 
und  liebgevrinnetk. .  Dadurch  ,  dafs  er  eine  methodi'» 
fcbe  und  belTer  verbundne  Eintheilung  in  die  Numis- 
matik brachte,  ift  er  für  dicfcs  Srudium  das  gewor- 
den, was  Linne  für  die  Naturgerdüclue  war.  Man 
findet  hier  S.  170.  ffl  eine  karte  Barftellnng-  <fiefer 
Methode  ,  und  eine  nähere  Charaktcrifirtnig  feines 
bekannten  grofseh  Werks»  Doctrina  Numorvm  Vetb- 
niM;       Nur  in  einem  xrtüt  kleinem  Krdfc  bekannt* 
aber  ein  fthatzbarer.  immpr  thiftiger  und  regfamer 
Maiui,  war  ^oh.  üottfrieil  Franz ,  Douikäinincrer  zu 
HalbcrRo'h  ,  dcfTon  Lteblingsgefchäfte  Mechanik  war. 
Vo!i  f';'r  Petersburger  i'ikotiunMfi lien  Gi-fVIliV h.ifc  er- 
hiJc  tr  eine  Preismcdaille  und  das  Diplom  als  Mit- 
glied. —    Mit  den  Lebensuinftände«  and  «Icr  Ciia- 
rakteriüik  des  berühmten  Wcltuinlcglers  und  iialli- 
fcben  ProfeflTors,  ^uh.  Reinhold  Forfter^s  find  zugleich 
die  lJ;iupt/-iigf        dejn  Lt'bk?n  und  Cb.ir.ikicr  feines 
Würdi^^^cn  Sohnes,  ^okauK  Gi-jrg ,  verblenden ;  und 
diefe'ßiographre zeichnet  (ich  iingeg^enwjnigen  iiande 
TorzügÜLh  aus.    Den  roichhaliij^fcen   Ijeytr.ij  dazu 
lieferte  dt;r  niciit  vt>ilcndcte  eigene  Aufiar^  des  altern 
F.,  der  in  dt?m  Anzeiger  von  ^akob's  AniialeA  der- 
Philüfophio  a!';^'(;"!nickt  wurde,  aber  fich  nur  bis  zu 
feinem  erPcou  Aiiri  ;;rh.iit  iu  England  erUrecJ\t.  Auber- 
deai,  benu:/.to  der  f Ii'rji!>Tcber  die  im  Dcurfchcn Mer- 
kur enthaltenen  Nariuicbten  ,  nebft  anderweitisjen 
Nodzcf».  —    Einilht  Dorothe.i  SJiorlmann,  Hefit^c- 
rin  eines  IIjndcl.sLaufes  zu  IjutrlVadt  hey  Weiinar, 
zeichnete  Heb  durch  Geifiesbildung,  cdltDeukinrt  und 
Unternehmung .«geift  hinlänglich  aus,um  rfie  ihr  hier  ge- 
U  ürdene  Erbultung  ihres  Andenken.'»  zu  verdienen.  ■ — 
Als  Gelehrter  von  mannigfaltigen  Xeinuniflen  und 
nterarifcben  Vcrdienflen  ift  der  ehemalig«  Altdorfifche 
Prof.  Geor^  A»ii.tds  irHl  bekaiinf;  ftiiif  Diograpbie 
ift  aus  KüjTiaber's  üedachtnifsftLrifr  gczüijcn.  Rc- 
fonders  merkwOrdlg' iA'  (iif  Vii  lfeirigkeit  feijicr  Gei- 
ftesbefchafttgungm ,  uml  (eine  Fertigkeit,  in  jedes 
philofophifcbe  Syfteii^  einzudriTigen.  —    Das  Anden- 
ken eines  hoftumgsvcdlen.  für  alles  Gute  und  Greiwe 
envännten  Jüitf^üngSt  «J^u^«  ^dAofr  Maurer ,  der  als 
Studiofus-der  Tbeolopie  fchon  im  achtzehnten"  Jahre 
beytnIVifk"n  im  Rheniftrom ,  in  der  Nali^-  <'ls  b<M  iihm- 
ten  WaikriallSt  feinen  Tod  fand,  wird  nach  Aulei- 
«ttnji^  einer  von  Kfreh^^er  und  M^tUer  entworfiicn 
Denkfch  -ifr  liier  i-ot  h  bleibender  crhalron.    Er  war 
Willens,  eine  Schiiiierung  des  Homerischen  Zciral- 
ters  zu  fcFireibcnr  und  hatte  viel  Anlage  zur  Bi^bt- 
knnft,  wovon  ein  p.inr  mir rhcilrc  Proben  zeu_£;;i-n. — 
Kicht  hlüfs durch  feine dniiiijrifih.  1  Tnlenrr,  fundcrn 
auch  durch  feine  licbenswu'-iiiq:en  Ki;:>^cn/r')nrtt  n  und 
fdeln  Gefinnungrn  .  macbte  lith  rli  r  W  Imer  Sibau- 

f^ivlGVx  C.  Q*  ^ttj/hanie  der  deltm,  daiJ^würdigr*^ 


Den  Schlufs  diefes  Bandes  nacht  Jlc  Charakteriftik 
eines  würJigen  Geiillichen,  Q<th.  Franz  Ltbrii»*s,Pr€» 
di^'crs  der  franMilifcbcn  irefocuikuteu  (iemeiiie  «ii.Ha^ 
berAadt. 


Leipzig,  In  Comm.  b.  Bühmc:  Grjchxcktt  des  Küm- 
berprifihrn  Handels.  Ein  Verfuch  van  Ferd. 
Ruili,  Diakon  an  der  llauptpfarrkirchc  zu  St.  Se« 
bald  in  Nfltnberg.  yierter  und  letzter  ThcilU 
N<.'bll  eine.n  zweyfaclien  Regifter  über  das  gaoae 
Werk.  i8o2.  443  S.  8-   (1  lUhlr.  12  gr.) 

Der  vierte  Thril  diefea  «tfltzIicheR  Werks  Tcrb^ 

tet  firh  Libur  Mri  re  und  neuere  zur  Beförderung  drs 
Handels  getrujlene  AnflaitQU.    AUio  über  Zolle  und 
2U>Ufreyhciten  und  das^  Geleite;  Aber  Handelacoiii« 
pagnicn  ,  Sebauanftalten  zur  Unterfuchung  der  Wan- 
rcn.  Markler  und  Gütcrbellattcr  und  die  2wey  uHmt- 
lichen  Wagen  ;  über  das  Mflnzwefen,  die  Bi^nc«  und 
projcctirte  Rurfe;    über  Poli-  und  Borcnwefen  etc. 
Unter  der  Menge  kaim  freylich  manches  nurdeuiEio* 
gcbornen  Nüniberg:.s  von  Wichtigkeit  fcheinen  ;  abor 
es  giebt  der  Angaben  viele,  die  nicht  nur  bisher  we- 
niger bekannt,  fon^lcm  auch  fBr  das  gröfsere  Publi- 
cum nitlit  unbedeutend  find.  Ein  paar  Proben  mögen 
das  gefällte  Urtbeil  bellatigeiu   $.  17.  f.  Nürnberg  hat 
von  Afters  her  an  vFelen  Orten  Zollfreyhelt ,  fo  auch  . 
in  Frnnkfurt  ain  Mayn  ;  a!iLT  die  Anfuchung  mufs  mit 
jedem  jähre  auf  das  Neue  durch  eine  eigne  Deputar 
tion  gefchehen.     Diefe  zieht  mit  etlichen  Muficb» 
welche  auf  iltinoililihen  Inftnnnenren  T^irg:efciiri._beiie 
Mel'.idicen  Ipiclen ,  an  dem  bfftimmten  iae' auf  den 
Römer  ,•  präfentirt  einen  hob.LTiien  mit  Pferfer  gefüifl- 
tcn  Becher,  ein  paar  Hand  fe  hübe  und  andere  Kleinig- 
keiten; erhalt  d.inn  neue  Bertatii^iin::^  des  alten  Bunds 
irnd  wird  noch  luit  Wein  bcwirilict.    Die  M-ifilvkünft« 
1er  laflfen  mitunter  ihr  beAiuuntes  StdcKchen  huren^ 
und  das  Ganze  erhäh  von  ihnen  ifen-Naman  des  Pfe^ 
fngerich's.  Zu  Fol^'^e  diefer  Frerheit  zahlt  i'eder Nürn- 
berger Kaufmann  ein  für  alleraal  5  Gulden,  und  bezieht 
dann  alle  künftig  Jahre  die  Mefle,  fo  kin|^  es  ihitt 
beliebt .  ohne  -weitere  Unkoften.  —    Dafs  Nürnberg, 
fo  wie  liberbaupt  die  Städte  des  füdlichen  Deutfch- 
landcs,  nie  in  «len  &nfebnnd     treten  waren,  weif» 
jedermann;  aber  neu  \rnr  uns  die  S.  4c.  bewiefaie 
Angabe,  dnls  der  Stadr  Nürnberg  der  Zutritt  durcls 
ein  eigne:j  Gefetz  verboten  gewefen  ift.    Bisher  hielfr 
fich  Ree  immer  überzeugt ,  dafs  man  in  ähcm  Zeiten 
die  Bevölkerung  Nürnbergs,  fo  wie  der  Reichsftäorof 
überhaup-,  weit  üln-rtrirb,  da  f?;  fei  Ml  die  innere  Stru^ 
cttir  der  ilaufer  keine  zahlreichen  BewohAer  erlaub» 
te;  aber  eine  hier  gelieferte  Angatie  macht  ihn  irre..' 
S.  162.  ..Im  J.  1592  erfchienen  j^oo  Han«Kverkcr  in 
ihrer  Rüilung  bey  dem  grofsen  Schiefscn  nrit  grofscnr 
Feldftörken."   fft  diefe  Angabe,  weiche  fireyiich  nur 
auf  WilN  Münzbelnftif^angL-n  berubt,  richtti^:  fo  ferit 
fic  eine  fehr  betnkhrüche  Rcvstlkerung  diefer  Keichs- 
ftadt  voraus.    In  Nürnberg  war  manche  gute  Polizeyrf 
iinri    nnrlere  Anftalr   vor   Jyh  hüHf'crtMi  einfti-ftihrt, 
die  luatt  bey  ueucu  Jtioiicbtun^cA  uüiüeyt4Ü  erhebt; 
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es  gab  aber  auch  omlere,  Trekbe  tiiiftMitig  zur  Bil* 
dmg  des  Kunfi^iiics  wirken  muhten,  tiiid  di«,  Ii» 

■\  icl  Krr.wf'if?,  f;-flnir»pnflsnnrhp(Mhmtwiirden.Nüm- 
hcr^  t)«iluldt.te  im  löten  und  i6tcn  Jahrhundert  Ma- 
th euiadikerals  Profeflüre«  —  liir  künftige  Gtlchrte? 
Nein,  —  ziun  Unterrichte  di  <;  Küufticrs  und  Hand- 
wcrksmatins.  Daher  dij  Aubbiluaiig  des  inechanr- 
fchcn  Genies  in  jenen  Zeiycn  ,  und  die  leichte  An- 
wendung d«4  TheoretiTcben  auf  dns  Praktircbe^  Sie 
pab  «lern  Meta1l;ir1ie^r  die  Präcifion ,  Fcftigkeir  und 
cl^rh  I.cI'-iiiijH  i-ir ,  '.velrlie  dein  pmieincn  Arbeiter 
Tom  Vater  auf  Sohn  noch  bis  jetz^t  in  alltaglichen  Ge- 
ftfseii  oi^en  {(ebneben  ift.  >—  tlte  Bericht it^ung  einf» 
Tiigcr  unbedcuti-nden  Fehler,  aueh  eiiuge  Erganzon- 
gcu  und  das  ausnihriicheBe^ftor  fcbliefsen  den  letz- 
ten Band  diefes  für  d«i  Alultfnder  nicht  imwicll- 
ri;:(  n  .  für  dea  Einheimifchen  aber  ftft  uamAuäuVh- 
«hen  Wesli»» 

'  lEiPzrö,  b.  Weiijeff  Qtfchichfe  dfr  inerktvßrtRgfim 
Begebinhdten  des  neunzehnten  ^ahrhunrierts,  von 

i  Qohann  CltrifliaH  Augufl  Batur,  Prediger  aru  Uui- 
dccgofl«  bej  Leipzig.  Erfin  Band, 

Attcfa  imi^  dem  Titels 

Jahrbuch  auf  das  ff.  i8o3  cntfir'.Iren<l  tÜt  Gefchichtg 
'    .  <*«  Jahres  igoi  u.  f,  w.  XVI.  u.  4^0  S.  kl.  g- 

Mit  di^fetn  Jahrbuchc  beginnt  der  Vf.  der  mit  Hey- 
fsU  aufgenommenen  kurzen  Qefchiciüe.  der  tnerkwürdig- 
ßen  BegiSbenktiten  des  achtzehnten  ^uMumdcr's  für 
de»  BMrgittMmi  Lamitnann  ([.eip^?-;  ,  b.  VVi;ii;i  1  igoo 
bis  igoi.  3  I>  8  '  <  i'i  fehr  nü.zlirhes  Unternehmen 
Ar  alle  die,  die  das  Be  lürfnifs  füWen,  nach  Verßufs 
eines  Jahres  die  Hnupthvgcbenheiten  deffelben  Icislit 
zu  iiberfehf-n ,  und  lieh  die  Tagsgefchidi  te  au^  den 
frühern  EreignilVen  aufzuklaren.    Jedesmal  will  der 
▼f.  I)  eine  inöglichft  ▼ottlbbldige  Dsrftellung  derjciii- 
gen  ücgebe;iheiten,  wehhe  im  Laufe  des  nncbft  ver- 
gangsnen  jjbres  die  allgcnaeine  Auftncrkfämkeit  bc- 
fchäftigten,  2)  Nachrichten  von  bedeutenden  Ereig- 
niiTeu  in  einzelnen  Ljiulem,  3)  Lcbensurnftandc  be- 
fonden  ffusge/.cithnctrr  Perfont-n,  welche  inivergan- 
j-  neu  Jnbre  Farben,  4)  Witterung  und  merkwürdige 
iNaturerfcbcinuiigca,  5)  Genealogifcbc  Anzeigen  ,  6) 
Anzeigen  neuer  in  Dcutfchlaod  erfchienenen  Bücher, 
^\  e!Jir  irprend  erne  bedeu;ende  Begebenheit  des  ver- 
g.ingcncn  Jahrs  zum  Qegcnfiande  haben,  wo  möglich 
mit  beygefflgter  InhaltsMizeige  rnid  7)  ßerirhtiguagen 
and  Zu fatrj;  liefern.    In  ditTem  erÜen  J<i!;i  L,angko;in- 
fe,  aus  inelircni  Urfachen,  befondets  aber  wegen  der 
Menpoder  in»  j.  i^ci  ^orgefilleiien  merkwArdigenE»' 
eignifTe  die  dritte  Kubrifi   nicht  .luf geftatfet ,  auch 
nicht  der  Inhalt  der  angeführten  Bücher  angegeben 
werden ;  dagegen  kann  mau  aber  mit  dem ,  was  der 
yf.  gi  .A&et  hat ,  recht  wohl  zu'7ir, Im  fcTn.    Die  hier 
gelieferten  Hauptbegebenhciten  und;  (ier  i^üneviller 
I  rir.lc(das  Actfiiftück  felbft  würden  wir  doch  lieber 
ganz  diplomatifcb  emau ,  als  verlMirzt,  nuf"pnoniT»i?»n 
jUbeSj  wie  jede  iJrJuuulc  Jkler  JSjrt) ,  die  uorcUTcit« 


Allianz,  die  Eroberung  Aegyptens  durch  die  Englan- 
der ,  das  Ende  des  Kriegs  zwifchen  Frankreich  und 
Neipel ,  der  Krit'g  Portugals  mit  Sp.Tnicn  und  Frank- 
reich  ,  letzte  Periode  des  franzofifch  -  englifehcn 
Kri«  Lis ,  Franicrridt  Bflftungen  gegen  den  Nrgerfta:ic 
auf  Su  Domingo,  fasman  Oglou,  dir  Friedcnspr.ili- 
ininariei^  zwifchen  Frankreich  und  Rui.!>l3nd ,  und 
zwffcheu  Frankreich  und  der  Pforte  »  das  Entfchädi» 
gimgswerk  ii^Deutfcfaland  r  die  Rcgierungsrerolacioo 
ncn  faiderbataTifcheh  Republik  und  in  der  Schwefe,, 
die  Errichtung  dos  etrurifchcn  Königreichs  ,  die  Re- 
publiJi  der  fteben  vereinigten  Infeln,  die  neue  Cen- 
nftuti«n  der  Republik  Lncca  r  die  Schiekfote  der  eis- 
alpinifchen  Republik  und  Genua's,  die  Vereinigang 
Fieotoaiy  flsit  Frankreich,  die  ThronbeAeigung  Pius 
Tltr  dfe  Wisderfeinflflirtang  disrlleügion  in  TMäkreicb 
und  die  Vereinigtmg  Irlands  mit  Grof^brifrinisipn.  Die- 
ien  Hayptbegebenbeiteiv,  deren  Erzählung  nüthigcn- 
fillls  durar  VOrlifutige Bemerkungen  eingeleitet,  durch 
Norcn  crtantcrt,  und  durch  Citatc  bewieftn  wird,  fol- 
gen :  Morkw  ürdigkeiten  einzebier  Staaten ,  flie  Wit- 
terung des  Jflhrs  iSoi,  genealog^Icbe  Nachnriuen,  Ge* 
burts-  Heiraths^  und  SterbeHftra  von  mehrem  bedeu- 
tenden Städten  und  das  Verzeichnifs  der  hieher  gehd- 
rigen  Schriften.  Alles  was  ein  anderer  Mitarbeiter 
cüefer  Blatter  als  Ree  der  obgedachten  Gefchichtedcs 
aciitzelinceR  Jahrhunderts  fA.  L.  Z.  iRoi.  Nr.  346.) 
von  der  zwcckmafsigen  Bearbeitung  des  dani.ils  itn- 
genaimten  Vfs.  fagte  ,  gilt  auch  von  diefem  Werkeben» 
zu  deflen  iinmer  grdisefer  VerToHkonnnmiff  es  denk 
Vf.  wurfer  an  T-dt  iitc,  noch  an  guten  Willen,  fehlt. 
Hoffentlich  wird  <s  daher,  trotz,  den  vielen  Kaien-, 
dem,  dorh  den  zur  Fortdauer  nötbigen  Bert-dl  fm-  " 
den.  fu  dafs  «ler  Verleger  lieh  in  den  Stand  gefetzt 
feilen  wird,  den  künCtigen  Jahrgangen  mehrere  Ku- 
pfer oder  Landkarten  bej  zufügen.  Der  gegenwärtige- 
ift  mit  dem  BUdnil»  des  Kurfi^rften  von  Sachfen 
sfcrt. 


Ohne  DnicXorf,  C\f.ilirl*cheiiilk&  zu  KECENSKimt,  :) 
Regensburg  von  den  franmfifchen  Trusen  in  dem 
fahren  1796  1800  /nW/fcft  btdrokt  imA 
endlich  in  a^tZ 
(r6  gr.) 


Wer  vüii  den  letzten  KriegsvorftllenhnJahriSoo  wo- 
durch der  Sitz  der  Reichsverfaunnlung  von  dem  franzt>- 
fifchen  Ifeer  bedroht,  und  endlich  vcrmuge  gefcblof- 
fcnen  W^aff<nifti!lft»ndes'Tom  17.  Jul.  gedachten  Jah» 
res  in  Btdit/.  gennmaicn .  nachher  zn  Ende" Nov.  tW» 
laflea,  aber  am  25'  Decbr.  durch  einen  gcwaltfamen 
IfrberfMl  des  Generals  Souham  wieder  befetrt  wur- 
de, rh\e  grfreue  und  »kdcbll  voirfts,,,!;(rp  E-zrihiung 
zu  lefcn  wiinfcbt«  dea  kann  diefe  in  der  Form  ein«» 
Tagebachs  abgefirisie  DarlleUmg-  hinmnfi'licb  befriedi- 
gen.^ Ree,  derfelbft  Atiri^enzeuer  jener  llcgebenheitcn 
war.  fnidet  in  Hinlichr  der  Rit^btirkeit  der  crz.ihlfen' 
Tliatln»  lif  II  nichts  zu  rrimieriu  Aber  die  kleinHchf? 
M.inii-r,  \^f!rb"  muh  dir  iinhiNK  "ifi-udirrn  üinftande 
aaÜkik»  wiiU  füdc  Uxiifmk  Imld  der  VergefTenhcit 

über- 
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4nief{||rfi^*  M^^)Mtfld«ntt«fea  iwdnemEinwoh-  -Eine  mterdllittfe  Stellt  dIeN' Schrift  Kdftneo  <a-ir 
nrr  v<m  'Ret^ensburg  noch  eiiiigeruMTsen  imerenfimt  mdcfs  nicht  mit  Stillfchweige«  iit)«»elieat  wo  S. 
fc^ti.    iJdla  abv-r  der  ungenannte  Vf.  die  Kriegsvor-    I2  und  13  Probe«  von  rielerley  DiucCten  des  Fflr- 


ftlle  von  1795  ink  10  Seiten  abfertiget,  rührt 
vrahrfcbeinlich  4*her(  4af«  er  dabcy  nicht  gegen- 
>7  artig        und  ijm  eiaige  t|azu  .eel)ori£e  UrÄundea 

iltaiBEno  u.  5ri.ZBArH ,  ?n  CoiTMn.  d.  Seidel.  Riich- 
u.  Kundh. :  Kev^ßon  des  JlphatuU  der  Dmtjclien, 
Oder  di»tfehtif  4«<>7<M0MMafi,  N9*  i  l^pl«  9s.^ 

8-  (9  ß^-) 

Viel  Ausbeute  der  Ree.  »ihS  dJcter  Schrift  fiiclit 
giewounen;  .und  wiewohl  fic  ihre«  gedehnten  Druck« 
wegen  lch:iell  thircbgelefen  ill:  fo  emljalrcu  doch  die- 
it  wenigen  Bingen  des  Neu(^  noch  weniger«  und  dar 
6<<biendrian.,  den  der  Vt  mit  Bürgern  auf  den' Kopf 
tu  treten   enunliiir,  möchte  wohl   von  faincn  Knpf- 
tritteu  keine  groGica  Wunden  efup(tngen.  Anb:3tt 
«ifier  rermutheten  beflem  Anordnun^^  des  AlpbabetSf 
■\vo  die  nächft> verwandten  BirchP.ihcn  b  und  p;  d, 
th  und  t;  f,  V  und  w>  —  zulauiuicn,  und  die  V'uca- 
len  hafondcrs  geftellt  würden ,  ii\  das  hauptfachljche 
Rd'iiii.it  i\iv.(cr  glciclnvold  \\  c\i  aushohloiulcn  Schritt, 
»inigcu  ljiithilnbi:n  neue  ^$amea  2u  geben  und  z.B. 
4a»  b,  e.  ch ,  c}i:  ab ,  äz  und  äc^  ftch ,  äck«  zn  taii- 
fen;  dann  das  h,  j,  k,,  m,  n:  he,  je»  ke«  inc,  ne; 
ujid  do5  ph,  tju ,  fch,  11,  t,  th,  v,  :c,  z,  U:  fi,  qwc, 
ii-Lh .  .ift,  ,irt,  tili,  TO,  ;!>:,  zc,  atze  zu  benenne». 
Kuuikte  uian  il\  uicht  des  .Vis.  fofgeblicb  eifieia  Eng- 
länder «bgebur*  teil  Sprach  S.  53  anirenden ;  „es  m 
Zu  viel  Länit  um  einru  Eye.  ki;.  n  ii  ?•'  Was  das  The- 
ma betriü't,  bcy  defiea  Aiüai'b  dielef  Spvuch  gcfagt 
worden  feyfi  foU :  fo  dünkt* uns,  jene  vier  Auslander 
miifiten  wouij  ornrcliche  Bcfjirrde  Dfutfch  ?a\  lensen 
gehabt  babfU  ,  da  lie  fich  durch  den  i.leincn  Uuiüand 
der  zu  vielen  ^rofs^n  iVnfa|ig§buchiftab^  Ivtbcu  ab- 
hjlren  lalTi-n,    es  fchrciben  zu  lernen,  (Et^>?ntlj^h 
iKit  Kec,  nie  an  diefer  VervieUaltrgung  der  il.  juskcln 
Gofallen  cchabt,  Tiehnehr  gewfinfcbt ,         Hih  der 
Deutfche  ntermn  mtht  nach  an'lem  geliUdeten  Völ- 
kern rfcbtete  nud  blofs  dieEigenna  uimi  grob  fcbrie- 
bo.)    Tu  Ilinficht  der  Kritte!i»yen  über  (Hs  ch ,  ph, 
fich ,  u.  (1  w.  bedachte  der  Vi,  nicht«  <iafs  die  Schzci- 
btti^  diefer  Jone  dodi  etymuluglfch  riebtig  ift*  in- 
dem das  ch  ehie  Erweichii:i{x  von  c  oderk  ,  das  ph 
vo|i  p,  und  das  fch  you  fk  vorHellt;,  fo  liictet  unfcr 
und  Sadtr  in  den  nördliclien  Dialecten  «m- 
te  und  fiike;    das  Pferd,    der  Pfarl  riin  Mittelalter 


llejuhuiiis  Puiyrcurh  fT'^'^  n  werden.  dcr<«  zwcy 
dem  üayrifchai  mahe  k,oinmen  und  die  boideu  füd- 
oft-fiänkifch  lauten.  Eine  Vergleichungstabelle  alter 

dj'urfrluii  Dialcae,  drcy  bis  vier  Proben  von  initit;!- 
uialbigcn  btaaien  -und  fo  nach  Verhairnifs,  jede  we- 
flilgffais  ein  Quartblatt  ibrk  —  würden  4^  deut- 
fchen  Sprachibrlcher  fehr  u  iükpminen  fesn.  i  nd  r',x 
VL  (iifler  ÜUtter  würde üch  durch  ein  ba^  rcuthilcUt^ 
Miotikon,  mit  angehängten  Sp'.ach|>rübi:ii,  weit  vee« 
diemer  gemacht  haben,  als  durch  feine  Rev'iliuji  <tes 
Alphabets;  denn  an  einem  Wörterbucl^  jener  Cie- 
gciidea  in  ^tfla/dJbtf^UliiiSL^fi^^  tß 

JhjiA.  b,  d,'Vf.  a.  CAwt.*  d.'defijren-findi^r«,. 

ckerey:  jtlfhabetijches  Worterbuch ,  InJonAmi  jS$r 
JUvfimiürte,  tur  t^kkuung  .dtr  ^c)» oUiilurhii«» 
.    Jn  der  dentfchen  Sprache  vorkominendep  irefncie« 

Wörter  Lijn!  lü  rlr iib.u  ten  ,  pt  f.iuiinelt  und  heraus- 
frcgehen  von   C^rijiian  Antone  Jugtüi  Slwogt, 
«1.  Weimar.  Hoßidvocst  tmid  SadtriAMr 


a6  9ov.> 


HCKOgl. 

eu  Jena.    Vier  BSmddum, 

J801.   (16  gr.) 

Man  lernt  aus  diefcm  Würtcrbucfae  ,  -»af  wie  man* 
cjieriey  An  did'cs  und  jenes  aoslündifche  und  von  lin« 
S.  rerdeutfchce  Wort  vom  gnüneinep  Mann  veritüin» 
mp\z  wird.  Doch  fi.nd  "diefe  Verftüinmelungen  zum 
7-heil  aus  dem  Jtceife  des  allcrutv.un"<.!ii;llen  Pöbd» 
Vrgcnommen ,  zuun  Theil  aber  Hi  üir  YerztujchniiÄ 
fehr  unvollftändig ,  4ind  wir  Ji^nnten  dem  Vf.  ein» 
Men',e  Reyträge  liefern,  die  noch  wejt  imbr  ins  Li^ 
cherlicbe  fallen  .als  die  .angezeigten^  dciui  es  fcbeiiit 
doch ,  als  ob  der  Zwedk  4ie  Lafer  zn  crgöt^sen,  «iner 
feiner  HaupLz-.vcckc  bey  der  Herausgabe  dieics  Ruc  hs 
gcwclcn  ley.  Um<üefe^i  Zweck  Ikherer  zu  erreichen, 
fügt  er  überall  Aneltdötchen  aU  Belege  hin/.n,  die 
jedoch  feiten  fo  ergötzend  find,  als  fie  fcyn  folkn.ciJi  f 
deren  Witz,   ihre  Trivialität  ab^ererhncc ,   bluCü  in 

ZweydetttisM**"^.^^*-'^'^-  P*""  ''^""^  daher  wobt 
gethäa,  wenn  er  nur  ibldie  jucidifcbe  Ausdrücke,  die 
t^irklich  den  Laye»  noch  unve^ndlich  find,  erkltirt. 
und  lich  feU) Ii  vor  allen  Dingen  darüber  unterricbt<  t 
hatte,  was  belehren  und  intereßirea,  ,iuid  ^n'as  d^g«:« 
IJeberdcidb  erregen  kihine. 

,OöTTiN0M,  b.Vandcnhocck  u.  Rupprccht  :  ^ußus 

/Irita^i'liHn's  }.r(tkltfc}ie  Arzneijmi' t^'Hc-r/r^  ^ti'  Auf- 
lage löoi.  Ooö  S.  8-    (i  äihir.  lö  ^i.)  4t 
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Freiftags,    den  si^  9***"  xSoj. 


LlTEKATVKGESCniCÜTE. 

■  • 

l)  Fkansvvkt a.  M. »  in  d.  Jäger,  Bucbh. :  Uiber po- 
litifche  und  getekrte  Zettmmgen,  JihfsrelaUomen, 

Imdligenzblätter,  und  Flu gfchrifttn  zu  rrankfurt 
«M  Mm».  Ein  Bevtrag  zu  der  Qefchichte  diefer 
fteldumdc^  rim^oatiäm.ao»  Sdimuntkopf.  KgL 
Grofsbrit.  u.  Kurbraimiyiireig.  MiniftrC - Relident 
bey  dem  Kur-  u.  d.  OlMrrlltiiu£r.  tt.C  W.  x8oa« 

9)  Gotha  »  in  d.  Ettinfer.  BoeblLt  UAtr  poUtifdie 

Zeitungen  und  In'elllfiemblätter  in  Sachfen,  Thü- 
ringen, lleffen  und  einigen  angrümenden  GgbU- 
tm.  Von  Sfoach.  v.  Schwarzkopf ,  Kgl.  Gr.  Q^itt.  0. 
Kurbrauofacbw«  Min^JUT.  tt.Cw.  XX*  tt.  ito9S..8» 
(Ugr.) 

Sowie  Hr.  von  Schwarzkopf  durch  feineSchrift  über 
die  StaatskaUnder  (1792}  ein  ganz  neues  Feldder 
<  Um^mt  fät  den  BibIiogra)>hen  fowohl  als  Statiftiker 
;:::-!  Püb'iciften  Urbar  inachte :  fo  erwarb  er  lieh  auch 
(itrkaiuuücb  fiiei*s  V'erdienft  in  Ruckilctu  der  vor  ilim 
wenfi  iddtt  Tfillig  unbearbeiteten,  doch  in  neotOI 
Zeiten  ganz  Tcmachlafligten  Literatur  der  Zaftwwyw» 
die  er  179.';  ebenfali«  in  einer  befondem  Sc&rfft  nidu 
i;ur  biAoril'ch,  fondern  auch  policifch  nach  ihrem  Wer- 
the  undEiiiflttfle»  keanen  icarte.    0.  A.  L-  Z.  170^ 
Kr.  U4.)  Wk  «iMtmil  firitdam  der  Vi.  fortgctah. 
rtn  habe ,  feine  Bekanntfcbaft  mit  Blättern  diefer  Art 
imiDes  mehr  ausrudehnen,  wiflen  die  Lefer  des  aU* 
feneiiien  literarifchen  Anzeiger»,  Ja  dcAen  letsteni 
i'hr5;i!nj^en  fchr  ausführliche  Auflatze  über  Zpifung'en 
i=  scrhaib  Deutfcblan^  abgedruckt  i'uid,   wuriu  der 
V;  duTc  Blätter,  (nil  Ausfchiafs  des  politifchen  Q*> 
üciicspunkts),  zwar  nur  ron  der  hiftorifchen  Seite,  von 
<Ü^r  aber  defto  umftandlicher  und  genauer  bebandel- 
ft.  Selbft  für  die  Literatur  der  Staatskalender  und 
Zeitungen  A^en»  folgte  «Ler  Vf.  kürzlich  noch  durch 
intüaz  in  Kbproths  afiatifthem  Magazin  (igos. 
'iir.'  ;  und  «"bell  fu  würde  er.  durch  mehrere  über 
Louduu  erhaltene  Bevträge,  fiir  Amerika  und  Afrika 
iargen  können.   In  Hlnflclit  auf  «nfar  V^eriand  U«b 
der  Vf.  in  das  Ilnnnoverfche  Magazin  (igol-  Nr.  60. 
and  61O  eine  Üeberikht  der  fammtlichen  Zeitungen 
I  aad  laCeUigcnzblatcer  in  Deutfchland  ,  and  in  dem  be- 
rtit$  erw.Thntcn  literarifchen  An7-pig;cr  einen  Abrifs 
diefer  Literatur  in  denKönigl.  i^reufsifchen  Staatenab- 
drucken.   Die  hier  oben  angegebenen  AttfRitse  find 
Proben  des  grofsen  Gcfammtwerkes ,  an  wei- 
ft der  Vf.  imaUMflig  ad^eitet.    Zu  der  auafiikcU- 
JU  Z.  i8oa*  &ßtr  Bmd, 


eben  Abhandlung  über  die  Zeitungen  u.  f.  w.  in  Fraal» 
fitrt  am  H/layn  veranlafste  den  Vf.  befonders  fein  dafi,- 
ger  Aufenthalt,  der  ihm  zugleich  «rlaubtt,  diefe  Qa- 
fchichte  zum  Theil  actenmäfsig  «1  erzlhlen.  Von» 
geht  auf  wenigen  S<.'itei\  <"mf  üeberfichl  aller  Zei- 
Cnngm  in  Dao&hiand ,  oüt  Inbegriif  der  (^fterreidHo 
rdften  and  tareofsKcbcn  Monafdiie,  «lul  inabeftMider» 
in  den  Reichsftadten,  nebft  einer  Unlcrfuchung  ihrer 
Ancicnnitit,  imd  ihrer  fuccefliTeB  Folge;  lehrreiche 
•  Refahata  langiHai Iget  ForCchungaii,  dHe  keines  Aua^ 
Zuges  empfänglich  find.    Volksmenge,  Handelsflor, 
Prefsfreyheit  (die  aber,  aus  mancherley  ürfachen, 
nicht  lehr  benutzt  wird),  und  viele  andene  Localvecw 
haltnifle  geben  in  Uinficht   auf  das  21cttlin«wa> 
fen  den  Reichsilädten  den  Vorzug  vor  andam  Tarri» 
torien ;  Frankfurt  am  Mayn  hat  aber  unter  allen  ih- 
fMi  Mit^kwaftcm  die  Ehre  fowohl  der  Prioriut  unter 
^  fCgalJttiraigen  polidürlien  Zeitongen  Ja»  daatfcbai» 
Reiche,  als  auch  des  Befit.-rs  der  gröfsten An^^hl,  in- 
dem jetzt  fünf  Zeitungen  neben  döa  Nachrichtsblatte 
Mtehan.  fldkr  balbrdiert  ward«  da«  dafige  Zeitungs- 
wefcn,    nndcre  Uinibinde  abgerechnet,   durch  die 
MefTen,  deren  Urfprung  in  das  Mittelalter  zurückgeht; 
fchen  im  J.  1548.  wurtlen  durch  fie  £x(rac(e  «t»^r/a»- 
fmer  Nm'rUcn,  und  clann  die  noch  jetzt  feit  2I3  J*k- 
rcn  fortd.iuerndcn  bey  dem  Verleger  diefer  Schrift  er- 
fchcinendcMi  Mefsreiaüonf  veranUfst ,  deren  Gefchich- 
ta  der  Vf.  hier  eha«    gaiia«  aua  Acte»  darftelit,  al» 
die  Sehickfiile  dernidi  nnd  -nadi  ntlbiidanaR  cigeae. 
liehen  Zeitungen  (fett  1615).  die  anfangs  nur  einmal 
wöchendich  erfchienen,    und  des  NachrichCsblatts 
(1722).  Vor  diafem  wavden  alle  Nachrichten  von  vettw 
lornen  und  wiedergefundenen  Sachen  u.  f.  w.  von  den 
Kanzeln  vcrlefen  ,  c-n  Umftand,  der  mehrern  üeilUi-  ^ 
chen  fo  anftöfsig  war,   daTa  «in  Prediger  zu  Sacfc- 
fenhaufen  der  Anzeif^  eines  vOn  einer  Magd  verlor- 
nen Tuchs  heyfugte :  „Wer  et  wiederfindet ,  der  be- 
hält es;  warum  hat  die  Schlampe  nicht  Acht  jregc- 
ben  7  •*    Anfiinga  wurde  der  Heiausgeber  diefes  Nach- 
rtchtsblatts  durch  triegerifchie  Blnfandungen  ^eneclu; 
doch  liefs  er  fich  durch  dicfo  ,,Schnackenbanrcn  und 
Poflenreifser«'  nicht  lange  taufdien,  und  las  ihnen 
■  in  feinem  Biatta  darii  den  Ten.  Ein  clgendidMa  fa- 
felli^enzblatt  ffir  Handelsleute ,  das  man  für  ein  Be- 
dürfnifa  Frankfurts  halten  follte,  beftand  kaum  zetui 
Jahre.   Z««dcm  nach  luid  fuich  entifamdenen  dtutfcbm 
Zeitun2«trIo,    kam  in    der  Mitte  des  franzfififcben 
Kriegs  das  bekannte  Journal  de  Francfurt.  Andere 
franzöfifche  Blatter  wollten  dort  nicht  gedeihen;  de- 
fto mehr  Beyfall  fand  die  in  mehrem  Gegenden  Deutfch^ 
lands  ftyk  geleieue  Neuwieder  Zeituug»  (das  Reidi 
Z  Digitizedby  Uj«(igl^ 
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cler  TofTteii)  Sie  Shrend  (lefTcTben  Kricj^s  efwa  an- 
d«rtlialb  Jahre  in  Otfei>bach  erfcUkn,  uiui  hier  (Inn 
Cftfir  näher  h«kaJUU  wiriL  AuOser  den poUtiJcken Zei- 
tungen erfchien  auch  zu  Frankfurt  1756  eine  gtUhrUf  ^ 
tlif  1772  von  dexn  bekanntwt  Ilofraiii  Deitiet  {"ekinftr 
und  prüfsienihcils  vuti  dem  verftctrbciuii  geh.  Rath 
Schloffer,  der  einiee  berühmte  Gehälfen  hotte,  bear- 
beitet» tibac  nnr  fau  X790 -fiirtgefetzt  wurde.  Uebcr- 
hav.pt  haften  aUcfeit  1740  curftandent  ti  Woclienfch rie- 
ten keine  Dnuer  gehabt;'  mnd  eben  lo  wenig  Glück 
infeclMen  Lefezirkel  ünd  LeJeinftituter  doch  icheiitt 
ihnen  das  neue  Jahrhundc-rr  ein  bolTeres  Schickfal  zu 
YcrCprcrhen.  Die  eige«tljcli*n  Zeitungen  find  zji 
riankfurt,  Ausnahme  der  R.  O.  Poftaims  Z.)  tu 
wie  zu  Hamburg:  ;  der  Cenfur  «litCB^^tfien,  v«n  der 
«n  beiden  Orten  die  grörscmDrockrcbriften  frey  find; 
onf^lefch  drückender  als  dicfe  Ccnfui-  aber  waren  die 
Tyranneyeir,  die  iick  da» üranxöiircUf  iVftUttär  im  ver- 
fiolTeiicii  Krfe^e  ffegc«  d!«  vetf«bHck*^arch  WiuMii- 
fclje  Cenfur  gedeckten  Zoitnjips  VcrfalTci  crlnibto, 
woroii  hior  Nachrrditcn  vorkoinmeu  ,  iim  man ,  ihrer 
Cewifabek  «mgencbtet ,  doch  gern  bezweifelte,  wenn 
picht  V euere  Vurf  alk-  diefer  Art  ia  der  Schwei»  fie 
nur  zu  glaubwürdig  machten.       '  ' 

Die  zweijte  obeng^ianuie  Schrtft,  dit  Natur  der 
Sache  nach  lür  jetttT-  t^ot*  d*n  vielen  '^xu  a^b^u- 
nen  Beyträgen,—  w«»fc:erro!<k«miiie»;  al»dit«rltir. 
heyoVlcm  dnn  aber  unoru  arcct  ri-tthh»Ui^,  —  betriflt 
zaetftSachJm  undJküringcn,  dieie  an  Zeitunge«  und 
* '  fote1Hü«ubTatteni  ködilt  reirben  Gegenden  unfer» 
Vnrrrlindejv,  die  auch  andern  Landent ,  und  fctbll 
Amerika  Zeitungsfchreibcr  lieferten,  wie  denn  don, 
emer  hier  TOuHn.  Nicolai  aUl^ctbeHtcn  Nachridix  zu- 
folge; ein  um  dns  }.  1740  ron  Lcii>zig  als  Buchdru- 
cker-Gefclle  ausgcvraruterter  Heinr.  31ilkr  kn  J.  1762 
•den  tvikbentticke»  PAiUidelpkiftben  Siaatibotxn  i.ini'ol.) 
zu  fchreiben  inid  ze  drudicn  an&ciig.  —  Durch  ein- 
igere S^he  imd  reiherh'  Stit,  darch  Uhabbttogrigkeit 
▼on  kotholrrchpr  IlicrartMe  and  pblitirchem  MiuiRr- 
fialcinftuß'e ,  fo  wie  durch  «ine  gröfsteniheils  lilx-ra- 
tneCefifdr  miterncbeidcnfich  die  Zertuntceu  desuuid- 
lichen  YO?thetfhaft  von  denen  des  ruf;I:<.  hcn  Deutf*h- 
kind».  Die  Anfangs^poi he  derfellfcti  hegt  im  Dub- 
keln  ;  Äe  ftehct  aber,  derPriorita«  nach,  lieber  hinter 
den  Frankfurtern  luid  Nümbergem.  'ImEM^ad^feug*' 
bahrt  Leipzig  die  PrtortrJt ,  in  Hinfieht  filwohl  der 
gelehrten  als  polilifchen  Zeitungen;  die  letztem  gal- 
ten zugleich  als  inteiligenzblitter ,  bis  1763  der  Vicc- 

f«hr  sweckinfi- 

feiFCP.  Iiidirur  diefer  Art  errichtete.  Diefem  fowolil  als 
jenen  folgten  bekanntlich  in  neuem  Jahren  lUacter 
keMkrler  Art  von  eii%efehriuikterer  BeiUinuiun:; ,  die 
hier.  Wie  jerre ,  naher  chnrakrcrifin  werden.  Eiiteet- 
gentlich«  Zeitung  hat  lyradin  bckajmtlich  nicht,  fo 
dals  diefo  Stadt  unter  den  Relidenzen  der  weltlichen 
KurförfteK  die  einzige  iü,  die  kein  Blatt  diefer  Art 
»ufweifen  knm ;  dalor  «her  efn  ftiteHIgcfizblitt  end 
gelehrte  Anzeigen.  Wir  iibi'rq;i  lien  die  übrigen  vom 
Ifi,  ao^efährten  imelUgeiubiatier,  Zeitun|en  und 
ifaiiKchrpettodifiAt  ftehnta»  nWumbtt^*  WkuS»- 
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hurj,  Zeitz.  ?CaumTiurrr,  NciRadtan  derOrTfl,  Weifsen- 
fels  ,  (das  hi'>r  Ueincrl\tc  Bj^itt  DJicLiit  dem  Vi.  nicht 
bekannt  zu  feyn)  Eudorf,  Zwickau ,  Görlitz ,  Bati^ 
zen,  Chemnitz,  Schleunngcn  und  Ilohenfteln ,  fo  in- 
tereffiint  snch  zum  Theil  die  Bemerkungen  des  Vfs.  über 
dicfe  öfters  ihrem  Titel  nach,  anzit?henJMi  r>i;.ft(  r  fc\n 
dürften. —  Früher  als  die  vofkrcichen  Studtc  der  kur- 
lande hatte  die  Refidenz.  des  Herz.  S.  Ga!ha  ficb  der 
Zeitungs  -  und  Kalender -Indul^ric  zu  crftcMicn  ;  cr.jrjfa 
hier  vvcuigUcnis  ichon  zuEnrfe  de*  lyteit  Jaütr&iindcrts 
Zeitungen,  die  durch  die  Poftvortheile  des  Landes 
un  1  c]  i.;  Onfcnnrnt  f(*hr  geiurrlcrt  werdm.  tKni  Be- 
ßr/.en»  drcles  ßutenanits  hat  auch  das  ichon  urier  50 
Jahre  beilehefwic  inttfliigciizblntt  lein  Dafeyn  zu  daiv 
ken.  Bekannt  ii'id  die  fpatern  Unternehmungen  der 
Hn.  Bf  efter  und  Satzmanw,  fo  wie  Hitdts  ««»chhcr  zu 
//  i  /inar  erichienenj"  IKinde'szoitimg  ,  die  grofsteatheds 
«kl  4t-'hr  ausgchreitetcs  Publicom.  haben  r  d»s  dagegen 
faft  alleii  jii  den  Städten  de»  FS^ftembüin*  Mtenburg 
errcUelnende»  Blättern  mangelt.  Um  fo  üb'  rrarLli'  H- 
der  ift  disUeberftcht  der  in  dicfem,  lo  wie  in  den  übri- 
gen IferzoglFch  Sächßjcfwn,  FiiHUicli  AnhaUifeheH  und 
Si:hu:aizhui  ci^j\lien  Landen  bislicr  crlchi-  'i 'iir.i ,  o-der 
noch  cri'chciitcrulen ,  auswürts  fall  gan/.lich  iinbikjiut- 
ren  Blätter.  Eine  Ausnaibine  machte  die  zu  Jona  i7jj  ) 
bisxTpo  erfchienene  allgemeine  Zeitung,  nnd  die  DcP- 
f9ai(cne|ugendze:tung,  die  mK-hher  durch  dieBecker- 
fchtf  in  (3üih.i.  V <  Fjr;n7L;t  wurde;  das  Corlienfche  Wo- 
ch^blatr,  das  lieh  wahreitd  des  Kriegs  durch  polid- 
fche  Artikel  zu  beben  fucbce,  fo  wie  Vorher  dtirel 
innralifchc  und  phvfikaUfche  AufT^cze  ,  Trik  fn!Vfönr.- 
lich  durch  das  VertM>t  der  Aufnahnse  aller ^uiitifchra 
und  w ÜTcn fr haft liehen  AufTatze.  Für  die  Kin{fMditm 
Lande  würde  Stei}ibe:k  vcrlthlrnifsniarsig ,  v.  ms  Fecker 
für  Gotha  wurde,  N»'biJn  Muklhauft:»  und  ISurUSunf 
feti,  die  beide  nur  It)tt1!i^enz'i>t.1tter  faafaoflr,  aeicfalMC 
üch  Erfurt  durch  Zeitungsfmchtbarkeit  mi». 

Vid  «nfrufhtbsrer,  aht  tfi  den  bisher  geuannie« 
Gcptnden  StiMVi.«  ;1  ('ri^  Ff  Id  der  Zcitangen  und  Ii> 
telligcnzbl.'iticr  in  den  HcH'Jdtm  Staaten ,  von  wet 
rbcn  der  Sitvet/te-  Abfchnitc  (S.  d^—gi-)  handehv  "Eiim 
rühndiche  Aui^eiclinung  verflietw  jedoch  die  ihres 
aiisgchrthetcTi  BcylaHs  würdige  Hanauer  Zeirnng; 
und  (de  in  anderer  lünliclit  lobenewcrthe  Ii.  Da^m- 
ftädti^k«  LaH(tzei^nng.  Von  dcnBiittcm,  die  im  Hitt- 
Un,  da»  Herz.  Braunfchiveifr- lyulfeitb&ttet  hctv€4i*::> 
den,  Abrclinirtecrwi/hnt  werdfM!,  itt  das  frirher  als  die 
Zettung  enißatuiene  Wochenblatt  Mch- MUwarts  b*- 
'  kaiint;  irrig  fmd  Obrtgen»  hitrdfe  Hehnftfidter  ifmuo- 
IfsH^.,  wahrfchcinlich  durch  e'v.r-n  Druckfehler,  als 
politifcbe  Zeitungen  angegeben.  Sehr  intereflani  iA 
der  vitrle  AUchnftt  von  den  Hilde tlumijkknt  ZeEtvn> 
gen  und  hnrl!i2:en:'hlrutern.  , .deren  Urfprung  tind  Fort 
gang  ti«'t  ,  und  aui  cmc  vor/.üf^lich  auziehend«  Weil« 
in  die  Gcfchichte  cnd  Vcrb  iiiniffe  der  Stadt  umi  des 
Landes  eingreift."  Diefe  machten  in  frühem  Zehei» 
Vorficht  nüthig,  und  auf  Nachrichten  von  aufscn  be- 
gierig. Daher  wurde  hn  der  Kathfchlufs  ge- 
fafst:  «fdals,  da  man  in  Eruhrung  gebracht ,  dafa  der 
Kayfimnm  Tappe  eine  Idäuat^  nalte,.  man  mit  fkm 
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/precbMi  oTiff  rrrurhen  woTlr,  rFrin  Mngiftrar  j^ffTP" 
ftnttung  der  iial&en  Koften  lolclie  zu  couMnunrcircn." 
IndelTen  crfdiienen  feit  i6lo  Frildcsheim  Zeitung«* 
blattet;  die  fpäterhin  wanrfeheinlich  onterhrochen 
wurden ,  an  deren  Stelle  aber  nnrhher  eine  Stadtzei- 
tuiig,  und  eine  (lan-^e  Zeit  unti  rlKorhenc)  hochfürft- 
lichc »  traten ,  die .  da  lieh  daneben  Jteine  IntetUgeni- 
blitrerlulnge 'halten  konnten,  zoglekrlr  dfe  PnUteanda» 
erftcre  die  der  Stafh,  letztere  dre  des  Landes,  liefer- 
ten ,  bis  bey  der  Preufsirchai  Befitznabme  die  dorti» 
ge  Zeitung 'das  Epithet  efnet  K6i^.  PrenTaifclMa  ak- 
lei:gn.  privtf.  Blatte»  erhielt^ 

Wir  haben  hier  aus  diefen  imt  allgemeinen  Be- 
Bieikuugcn  und  bc/ondem  Notizen  gleich  gut  ausge« 
ülatrt-tcii  U<:heTlichfeo  iiue  etwas  weiU^  an«gdMhcilt 
Miujel  und  Erjck  werden  fo  manche  voin»Vf,  angege- 
bene Data,  ohne  unfer  Erinsiera,  m  ihre  Verzeicl^ 
niiTc  dcKtftW  uttik  IfanzöfiidMC  SchvißftaUer  ein' 
tragen. 
,      ■     /  ■ 

*    '     VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

.  Weihak  ,  b.  d.  Gebr.  Ghdicke:  Die  Intelligenzbtät' 
Ufkundt  für  den  nicbiunterrich'fltn  Privattncnn; 
enthaltt  nd  eine  Bcyfpicliauuching  der  \  i  r/ug- 
.  tichilen  Jntelligeazartilkel«  eine  kurze  Auweifung, 
fie  richtig  abeafiiflcn imd  cfn  alphabettrchcs  Vcr- 
zcichnifs  der  bekanwe ftcn  liUi-IIif^cnx-Expefirtio- 
»en,  welche  Anzeigen  zur  üffcntüchen  BcJ^annt- 
madumg  anndtmen.  igoa.  241S.  8- Cx8S<^>) 

Ditfe  IntelUgtiKbUtteriimiU  hm,  wie  U-bon  der  Ti> 
tel  zur  Gnüge  xeigt,  mit  den  diefe  Blätter  bctrcfl'cn- 
den  Schriften  des  Hn.  v.  Sckwarzkopf,  dein  das  Buch 
rn  Cicicllu  hart  des  Hn.  R.  Becker  zu  Gothir  g^cwidmet 
ift,  nur  diela  gemein,  dafs  die  früher  von  ihm  gcik'* 
farten  Notizen  Von  demfehen  IntanigtnzblitterB  hJee 
benutzt  find.  Uebripens  i-ft  rs  pewriTerinafjen  eni  bts- 
n(Kh  vemachlunigter  Anhang  zu  den  fogoiann- 
ten  Brieißellem.  Nach  einigen  Vorcrlhneran^en  Ober 
den  Zweck  des  Bucbs,  über  die  Vortheile  inul  dicGc- 
fchichte  der  Inc^Uigenzblärrer  u.  f.w.  fvlgeu  IL  kurze 
Bemerkungen  über  die AbfafTung  fthrifthcher  Auflatze 
für  Intellienzblatter;  III.  ein  alphabetifches  VerzeicfaN 
nifs  deutfcher  Länder  r  Städte  und  Oerter  f  wo  IntiU 
tiini-n?  -  Nachrifhtt-n  nngctioimne!*  ^yerden;  (worin  lei- 
der crof&tembeils^lic  Angabe  der  Inlections  •  Sebüfa^ 
zen  fthlt;  feNift  bey  den  Ib  wichtigen  beiden  Hat»- 
burger  Zeitungen,  deren  PrciTc  Keineswegs  Ib  unbe* 
fttmint  lind,  als- der  Vf.  glaubt),  uod  von  S.  6.5.  bi» 
ans  Ende  lY.  eine  Beyfpielfainnilung  ron  Antrtfgenv 
Aiifrngen  u.  f.  w.  gröfs tcnthcils  aus  dem  Reic!:^niirei- 
ger  u.a.  in.  u.ii  Bemerkungen  über  die  einzelnen 
ten  von  Auffatzen  und  einem  Regilter.  Alles  ill  dcut- 
Uch  abgefalst.  Wer  alfo  das  Bedürfnifs  eines  folchcn 
Hülftmittels  fühlt ,  wird  daHelbe,  wcnlt  es  ihm  nicht 
an  einer  nur  m:l^^igen  Bildung  fehlt,  alter  Wahr- 
ichcinUcIiikeit  nach  brauchbar  finden ;  aufserdem 
Wied  er  fireylich,  itett  fich  bcf  dicft»  Bftdhplwr  tu 


erkundigen,  im  Nothfatre  zn  emeaa,-  Ijlilgytcfttadt' 

gen  feine  Zuflucht  nehiacu  mülTen, 

Ohne  VerlagsorJ  :  Reden  grvßttntheils  beij  Gelrgt^f*- 
heiten ,  bey  wät^fUn  ßt  zwar  im  ochttehMen  Qahr' 
kuMiiert  gefcnriebe»  werden  jknmte«,  tpoki  abererfk 

ivfx  ntunzfhnti  r,  Jahrhundert  grh-irJi'it  u  adcndiirf- 
ten,  vom  l  erjaffer  der  Peripatttfktr.  zfioi»  23 
Bog.  8-  ClRthk.  4gr.) 

Am  Ende  der  Schrift  fteht:  betj  Schimmelpf i  nnig  i» 
HatU  gedruckt ,  und  die  Vorrede  ift  S...  den  1,  ^ft-  . 
nuar  ig«!»  L.  M.  umeneicbnet.  Warum  diele 
Reden  im  rerwichenen  Jahrhundert  nicht  eben  fo  gut 
Mtten  gehalten,  ali  gefchricbeK  werden  Jiönnen»  fe- 
hen  wir  nicht  ein.  Sie  zeichnen  Mx  durch  nicht» 
aus,  V.  .!<;  htr  das  gröfsere  Publicum  vorigen  Jnhr- 
zehend  audatlejWer  gewefen  wäre,.  aJs  in  dem  ^cgen- 
wistigen;  poAtlve  Dogmen  berffibven  He  fo  wenig,  iab  . 
fie  lieh  abcrhMipt  mit  groffcnb.irtcrr  figion  abgeben» 
in  Aiifehung  welcher  man  bey  iiH"ei«tlich.cii  VortrSgeft 
jetzt  weniger  gebunden  wäre,  oder  \veniger  behul^ 
lam7.ufc^n  brauchte,  als  vor  fünf  bis  zdin  Jahrcn. 
Die  Tendenz  diefcr  Reden  iil  durchjus  inoralifch; 
diefe  Eij;cnfch»ft  lionnte  alMr  Jiein  Uindeniils  feyn, 
fic  auf  die  Kanzel  zu  bringen.  lu  der  Vurrc<lc  ineync 
derV£,  eine  der  llau'ituci^chcn,  warum  därch  öfFenP* 
liebes  Lehreii/moralii'che  Bildung  lo  wenig  befur;!,'rr 
würde,  liege  darin,  dafs  uffeutlicbe  inoralifche  Vor- 
trage fii^t  Mmdmeil  genug  wären,  nnJes  ihrer N» 
tur  nacli  auch  nicht  fcyii  küimtcn ;  der  Reltgionyleh- 
ref  kur,i>t:  wimugliwh  die  Fehler  jedes  bcfoudcn»  Stan- 
des, Alter*«,  f.  w.  fchiUIern  und  rügen,  ohne  fich 
den  Vur\Mfcri"  zuzii7'chcn  .  er  bringe  Perfönlithriertcft 
auf  die  K.Tiizd.  Djran  Viegt  aber  die  Schuld  fchwer- 
Hth.  Vom  jeder  guten  uiul  zweckmäfsigen  Kanzelre- 
de iuinu  mit  Recht  gefodcrt  werden»  dafs  fie  nicht 
nar  die  uioralifchrn  Lehren  in  ihrer  Allgemelitheir 
vorrracTP,  fondcrrf  fie  auch  auf  die  ve r fchi «denen  Ver- 
haltniilc  des  menfchlichen  Lebens,  auf  bcfondere  Nei' 
gungen  uird  Leidenfcnaften ,  ton  wiflcfaeit  <He  Anl«" 
gen  in  rrllcn  jy^nfihen  .on/titrcffen  fmd  ,  auf  den  herV* 
fcheiulen  oHfemlichen  GeiÜ  eines  Landes  ,  ^iner  Stadt, 
».  f.  w.  anwende ,  und  die- gegen  jene  Lehren  bemeric- 
ten  Fehler  und  Ucbertretunger>  mit  AnllaBdigkeir, 
Würde  uiul  Natlulrück  unrlleile  nnd  züthtige.  Wenn 
die  I^Ioral  nicht  eher  fruchten  lumn ,  »fs  bis  fich  der 
Morariill  der  lndmdnaUt6$^  der  bqfofidem  Neigui^ea 
der  Geraifrhs-,  nnd  ihrer'  iuftrrffCB  oft  nnmerltnietteti 
Scliüttlriinj^oi,  bemächtiget  bot,  fo  würfle  ih- Nutze» 
fiberhai^  fchr.  .imbedeutend  find  zweifeHiaft  fc^TPf 
jtd^  Menfeh  '^flrdc  eame%  mdnUTclwn  Aoflchcribdvr 
Cetifors  bedfirfei»,  uiwl  es  wird  keine  Verfaininlung;' 
zu  Stande  gebracht  v?erden  können,  flcren  Mitglie- 
der bey  daiifelbe»  moralifch  -kranf.en  Zuflande  glt?- 
eher  [leiltnirrfl  bf^!ü:Ticn.  Die  GeTct 'c  i.ih'  Vorfr^rif-TA 
der  M(jr.il  ii-ui  njlgctuein  .  und  elK?ii  um  ciieit.r  Eigen- 
fchnfr  willen  gefdiieke,  aiien,  ohne  Untertchied  dM> 
Standes,,  des  Alters,  des  Uefchlcchtcs,  zu  einen» 
MMtSvc  zu  diene» ,  mit  weldieB  fie  fich  fielbft  meflem 
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können.  Werden  Anwendungen  der  Moral  &uf  die. 
res  oder  jenes  Altar ,  diefcn  oder  jenen  Stand ,  diefe 
oder  jene  Lebensart,  Gefchafie,  Gewerbe  u.  dcrgl. 
geuMcht:  fo  ift  eia  folcher  Vortrag  doch  auch  in  laau- 
cherley  Rfiekltchtea  für  diejenigen  Tehr  nOulIdi,  die 
dabpy  To  unmittclb»t  fücht  interedirt  find.  Da  cliofe 
befondcm  Lehren  das  fittliche  und  rechtliche  Betra- 
gen tioHÜw^ben  ond  ins  Licht  Hellen ,  welchei  die^ 
jenigen,  welche  der  Vortrag  hauptfachlich  angeht, 
beobachten  foUen :  To  ift  es  gut  und  noth wendig,  dafs 
auch  diejenigen,  aufweiche  das  Betragen  jener  Etn- 
flufs  hat,  von  den  Pflichten  derfe'l!)fn  unterrichtet 
werden,  deren  Erfüllung  und  Beobaciitung  gegen  iie, 
lie  felbli  z\i  fodcm  moralifch  berechtiget  imd.  Wir 
können  aus  diefen  Gründen«  diefich,  wenn  hier  der  0» 
dazu  wäre,  noch  weiter  ausf&bren ,  und  mh  noch  an- 
dern vermehren  liefscu,  dem  Vf.  iiichr  be^'ftiniinen, 
wenn  er  behauptet,  der  Religienslehrer  ,w(urde  feine 
Voreilige  beflier  etmichten  könaen  and'inekr  nfincn, 
WeniX  er  jedesmal  feine  Zuhörer  zum  Voraus  wüfste, 
oder  wenn  er  es  fo  einrichten  kunute  ,  dafs  nur  die 
Sagegen  waren,  von  welchen  er  jetzt  zureden  wflnfd»- 
te.  Der  Vf.  hat  zu  feinen  hier  gelieferten  12  Reden 
folche  Gegenftände  gewählt,  von  welchen  er  glaubt, 
dafefie  für  eine  geinifchte  Ver&mmleng  nicht  geeig- 
net wären ,  und  Üch  in  Gedanken  in  beftimmte  FäUe 
und  in  eine  Verfammlung  von  Zuhören  oder  Lefem 
verfetzt,  deren  Stnnd,  Sitten  und  Deiikungsart  die 
Belehrungen  über  jene  Falle  unmittelbar  treffen.  Un- 
ter diefm  Aofntzen  (thden  lieh  aber,  den  fünften  et>- 
wa  ausgenommen  ,  gegen  defTen  Behauptungen  fich 
jedoch  gegründete  Einwendungen  machen  lalTen,  kei- 
ner,^ iwltt  »»dk  Jä  dwt  lehr  gßuutcbxpi  GcMI* . 


fchaft  vorgetragen  werden  Vönntc.  Selbft  die  Behand- 
lungsart der  Materien  und  der  Vortrag  haben  nichts 
an  lieh ,  wodurch  die  Aufmerkfainludt  mid  das  Inte- 
feffe  einer  ausgcfucbten  Veriätnuilung  erregt  und  fed- 
gehalten  werden  könnte;  beide  halten  üch  an  das  Be- 
kannte und   Gcvvöhnlicbe;   den  Gedanken  fehlt  es 
nicht  an  Wahrheit  und  Deutlichkeit,  aber  Uciloinehr 
an  Schirfe,  Gediegenheit  und  Energie.   Die  Wahl  der 
hier  vorgetragenen  Materien  beruht  auf  keiner  plan- 
inafsigcn  Atwrdnung  ,  fo ,  dafs  der  Vf.  etwa  z.  B.  die 
Abßcht  hatte,  in  dergleichen  Auflätzen,  denen,  wenn 
fie  Bey^ll  fänden  ,  mehrere  folgen  füllen ,  eine  voll- 
ftandige  Moral  auf^uftellen,  fondern  fie  ift  ganz  will- 
kürlich; die  Materien  fdbft  find  folgende:  i)  Grund- 
Caae  zur  richtigen  Lenkung  des  Ehrtriebes.    2)  Ueber 
den  Mifsbiaoch  des  gröfsem  äufsem  Anfehens  zum 
Nacbthcil  Qiirlerer.    3)  Ueber  Harte  im  Urtheilett  nnd 
üandein.  4)  Ueber  deil  Hang,  die  Gefinnongcn  ond 
Hxndlttttgen  oidin«r  Ncbenmenreben  kennen  zu  ler- 
nen.   5)  Ueber  tbs  befte  Verhalten  bey  Einfchraji- 
kung  der  Religionsfreyheit.   6)  Es  ift  unfere  Pflichc, 
der  Wahrheit  wegen,  keine  Aofopferung  zu  Cebeaen. 
7)  Das  Verhalten  in  Zeiten,  wenn  reinere  Religions- 
begrirtc  verbreitet  werden,    8)  Ois  Wohltbacige  der 
Abwechfelung  der  Jahreszeiten.    9)  Die  Pflickt,  da« 
Gute  anderer  Menüchen  bekannt  zu  machen.    10)  Die 
Hauptbeftimtnung  des  Menfchen  ift  nicht  Gluckfeiig- 
keit,  fondern  Tuj^end.  11}  Ueber  die  üble  Laune.  12) 
Die  Würde  des  Menfchen  als  ventünftigcs  Wefen.  — 
Die  NOtzlichkeic  filr  ein  grofseres  Publicum ,  das  we- 
niger fodcrt,  als  ein  kleinerer  Kreis  von  Zuhörern, 
l^ker  an  GeiA,  fprecben  wir  diefen  Arbckea  durch 
oUgo  Erinncrragea  aieht  tHi,  ^ 


KL£I2f£  SCHaiFT£N. 


AHiKStCf T  aWktwi.1T.  Frank f »rl  a.  M.  ,  b.  V»rrenir.ipp 
B.  Weimer  :  Pifakii/chc  Beuhnchtungen  nbtr  die  KaßraUoK,  von 
Ii.  Hoff.  ».  Siehold.  igOJ.  58  S.  (7  fr  )  2)cr  Vt.  ift  für  c- 
i)f:i  niiiLten,  technifchen  Wuildtrit  zu  aUsjemt-nj  bek.tnat,  als 
dafi  nicht  pr.ikiifcho  Jvtobichtunjen  Über  ti;ifn  l'iieil  der 
Wuttdarineyktiiilt  iPit  anem  D«nke  tuffeiiomHien  werden  füll- 
ten >  gefetzt  auch  ,  äat>  iie  lüclu  vielmehr  eiiiiiielieii ,  «Ii  nur 
die  Art  und  \V«ife,  (lec  Vf,  tich  ^cwÜlnit  hat.  zu  operi- 
Ten,  Der  Vf.  Tagt,  er  lub..;  bey  der  Raflraiion  der  T»mpona- 
de  immer  am  wenigAeu  getraut,  er  habe  e<  Inni^«  mit  rlt-r  üii* 
terbindung  det  Saatnenftranget  gehakeN,  er  b.ibe  aber  jeder- 
seit  fo  fchaudervaUe  A«u(«erungen  Att  Schmerte«  wahrgenom- 
meii,  dafc  er  d«ai  Bmfeiiluire  nahe  gekommen  fey,  keii>« 
Kallratioii  mehr  vorzunehmen,  oder  nie  anders,  als  den  Saa- 
menßrans  tu  durchfchiif^iden  und  die  Pulsader  allein  zu  unter- 
binden« ferade  als  er  diefa  zum  .aciUwnai«  habe  rerruchcii 
woUao,  habe  lieh  die  Pulsader  fo  fidl8it  vor  die  Au^en  feinde- 
legt,  als  wenn  fie.lMbeiiuen  «rattan:  untarbiol«  auch  allcuit 
0vyL  gdtaht  laiocirMMC  «ab  diifr  in  dar  reif«  nkftt 


mehr  fo  ifegini^en  fey ;  er  hate  de  aber  imner  ohne  befonders 

Mahefaffeu  können.  Ks  illdts  ohne  Zweifel  relativ,  der  Zeit- 
verlult  «her  bey  feparirier  Utnurbindung  gewiu  borr.i<ht.i- 
ch«r,  die  ünierbirMlunif  a^r  aucli  haltbarer.  Ucberhaupt  h« 
ein  VVundartt  an  einem  Hofpital  frcvcre  Hand,  als  ein  Privat- 
praktiker.) Die  Cerchichteti  i  bis  6  handeln,  von  üaftraiion 
mit  Unierbinduii)>  d<:>  S.iiraeiilir.inires.  Der  Vt.  fihilderi  daria 
^le  Zufalle  und  Schmeritn  i^Lr  Kranken  und  feine  eigene  öf- 
tcri!  Ycrleijciifa^u  mit  Icbh.ifteii  Karben,  nancbmal  wird  er 
auch  ein  wenig  droJlicht ,  i. Ü.  5.37.  fagt  er:  die  Wege,  weU 
che  ein  Wundarzt  itt  wandeln  hat,  hoben  doch  wahrhafiif 
keine  Reize;  ße  ßnd  mit  Dlut  bedeckt  und  gefahrvoll!  Mit  die- 
fer  ReBexion  fchritt  ich  zum  gewöhnlichen  Verbände.  — •  Di« 
übrigen  Gefchichten  ftcllen  KaJlnuonen  mit  ifolirt  unterbun« 
dener  Art^ne  vor,  weiche  alle,  nach  der  Dariblluug  dea  Vf». 
leicht,  fcbmcrzloa  und  gefch winde  vollführt  wurden.  Daasli* 
gemeine  antiphlogidifche  Verhalten  wurde  dabejr  fibülll  1 

teackt«  ie«h  Mbaa  aach  JIMwbft  I 
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FERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

M&ncumu  o.  Avikbo,  b.  ^eidelj  Der  Geiums  der 
Batferm'  n*ter  Mtvdmitian  W —  Herausgegeben 

von  G.  Freyher.  i>  von  Jretin ,  Kiiriürftl.  Oher- 
pfdUÜ4:beQ  Laiicicsdir»i:Liouü4irecu>r.  —  Erßem 
Bsades  sißu  Stick.  1908.  14$  &.      (l8  S^-) 

Von  allen  Üfiteu  treten  nun  Bayerns  vortuglichcre 
.Schriftfteller  und  denkende  Kopfe  m  das  Publi- 
kem ua  l  beweifea  xiurcb  die  Produkte  ihres  Geille«* 
<dars  nicht  3Liage1  ja  ^iiMfebfieftetea  und  gründlKlira 
KcüiunilTiii ,  fonderu  eiiixif:;  il^r  D.  urk.  rlicnxaligcr 
das  Licht  icbeuender  JKegierujigcn  Urlache  des  fcü* 
ber  erzwtingenen  StiUfchweigeni  gawefen  wir.  Auf 
einer  hohen  Stufe  von  G  riil^cskrafi  und  Düdung  zeigt 
fich  vorzüglich  Hr.  v.  A.  durch  den  Anfang  dicfer  pe- 
ciodifi  ben  .Schritt ,  welche  deu  Gaug  der  gegCHvvcrti- 
gou  Rrgicriing  iu  «tu  lu;lleres  Lirlu  zu  fet/.en  uud  die 
UrfacIii.Mi  der  genominelien  Maafsregehj  zucntwickclo, 
.*uiu  üc'gpuftiuidc  ihrer  lohrreichcu  Uiitsrlu!t:iugcu 
macht;  uui  dadiirxb  deu  gröfsem  ÜJufea  leGender 
Bayern  zur  richtii;i-ni  fwirtheylofem  Beurtheilun;  der 
bisher  gcthonen  und  wegeu  ihrer  Neiihrit  in  dein 
dun-'-eln  Lande  auifallenden  Schriue  hinsuloitcri.  „Die 
Mitwirkung,  ohne  welche  felbft  die  bjftcn  Abficbteit 
•einer  Rc;;iirmi(j  libeitern,  oder  nur  lan^fam  zur  Aus- 
■führung  gt'langou,  hcrvor;^.uhr1ugen  und  vcri)ichrcn, 
lliedurch  d.i.s  Vertrauen  in  die  Regierung  und  das  noth- 
wendige  Band  der  Eintcacht  zwilcben  Obern  und  Dn- 
rcrgebcuen  zu  befeftigcu,  des  lierumrclileicbenden 
XJeitt  des  JMifstraucus  und  der  Un^-ufricdcidu-it  7.ii  be- 
kämpfcu  etc.:  dtefs  liud  die  Giündc,  welche  inciiier 
Zeitfchrift  iUreCntllchttuer  K«^bcn  haben."  Dafs  Hr. 
\.  A.  der  M;inn  ift,  welcher  mehr  als  ein  a-vl  ■:  ;•  für 
<lie  gute  Sdche  zu  fprcchen  reriiug,  findet  gcv  Us  je; 
der  Lefer  iu  der  firtindlichkeit  Teiiu^r  Unheil«,  in  deuft 
roi  n  ii  Vurtrage  und  iu  dem  kühneu  Gange  feiuer  Aus- 
4fina:i.lerl(.izuugen,  woriun  er  der  NYahrheit  getreu, 
weder  rechts  noch  links  von  der  geraden  Strals-;  ab- 
«v<uickt ,  die  Gebrechen  der  frühcru  ilcgicruucen  init 
trcnigen  Aber  kriiAi^gen  ZQgen  darftetlt,  und  TeUift 
uicht  mit  gefibluirfrueni  Auge  weiter  \v:i  i(!er;,  w  cuq 
unter  den  V^erJ'uguiigcn  der  yt^'t7j;;;ci\  rulinudUeti  Re- 
gierung einzelne  AnliaUen  den  Beyr.dl  des  Vts.  nicht 
gewinnen  können.  r  wird  die  Fr;:yniüthigkeit 

<le8  oflcn  denkenden  lUirgers  in  fülgeud.-n  Schilde- 
rungen verkenn«!.  »Jttit  Trauer  fiih  II  yern  die  i>f- 
fenüichcn  Sch:-:.£c  vergeudet,  den  Ceiil  riurch  Monsk 
xbisiuus  gefcn'clt ,  alle  Greuel  des  f'eudatrylftejiu  iiii 
yolleu  Gange,  Zollgcretrc.  dio  »lleafibuifld  yeoiicll« 
L.  Z.  .(803-  Eißer  hatid* 


teten,  Abgaben  auf  den  Ruin  der  Nation  berechnet, 

Barharey  auf  den  Kathedern  und  iu  den  Gsrichtsht»- 
ftu  etc.*'  Oder  in  der  erßen  Abhaudlung,  im  lieber- 
blicke  von  der  Loge  Bayerns  bey  dem  Tode  Kail 
Tlicodors  S.  folgcTuIes  Bnichfrück  aus  der  Schilde 
rung  Max.  III.  „Sein  wohlwollendes  lierz  glaub:« 
allenthalben  (bis  Befte  des  X^inde«  beforgt  zu  haben. 
Kr  ahudcte  nicht,  unter  wolchcn  Qualen  tind  Mifs- 
handluugen  £eine  Uutertiianeii  bluteteiu  Dcy  den  he- 
ften Abflehten  vr^irden  nicht  iminer  die  betten  Maafs- 
regeln  gewäiiiL  Man  erkannte  de»  geringen  Grad 
Ton  Landescultur,  und  glaubte  dnrcli  Erricktung  einer 
eigenen  CuItarcominilTion  ,  dtirch  ßp;:;ii  )lti;juii^  einer 
taudwirtfchafdiche»  GeTelirchaft ,  deta  Uebel  abzuh^- 
fim.  Man  wollte  "Sayern  Fabtiken  uad  Handlang  ge- 
ben, nnd  alle  Greuel  des  Mcrkantilfyfteins  drückten 
das  Land.  Mau  Ahuf  eine  Manufaktardeputatipn, 
ein  Co  ninercioncollegiuiB  ,  ein  Mauthdirectorium,  <s« 
einer  Zeit,  da  der  Ackerbau  noch  iu  der  Wiege  lag. 
wo  iu  dcnl  ttäinlichen  Augenblicke  verkehrte  Grund- 
Tatze  iu  Leitung  des  Handels  .illcs  Commerz  Bay- 
erns zu  Grunde  richteten.  —  Das  an  Druck  alier  Act 
gewöhnte  Volk ,  noch  zu  ftumpf  fSr  das  GefH^bt  doet 
beffern  Dafeyns ,  überHih  diefe  Gebrechen  und  prica« 
gaaz  feinem  FurRen  xugcthan,  nur  dclTen  Hdrzeusgft- 
te.  —  Er  flnrb  eml  ihm  folgte  Karl  Theodor,  der  uc- 
her  über  ein  Vdlk  p.'herrkht  hat;e,  cLis  i:n  G.mr.en  g:-- 
noinmcu,  r.ul  eiüci  huhern  Stufe  der  Cultur  liund. 
Ohne  Schwierigkeiten  brachte  er -Verbeire;  uiigeu  ui 
«Tuier  Provinz  zu  Stande,  worin  nebft  üirer  eieenea 
Seife  keine  Macht  d6s  Adels  nnd  der  G^lftltcbkeir, 
keine  Inudlliin^i&be  V'crfalTung  ihm  Ilin  icrMiir-  in 
den  Weg  legte.  £r  wollte  das  Gute,  aber  «lic  au», 
dauernde  KrafV,  dett*  böbar'rticbna  Moth,  der  dazu 
g(.!i'jrr,  tun  G-.tte  in  Hiyeru,  oder  »a  Jeiler  rrfi: 
ouikciiueuden  Pruv  ini  zu  Stande  zu  bringen,  das  he- 
läfs  K.irl  Theodor  nicht.  Er  vertwe'ifeUe  fiub  •  an 
^dein  Wohl  des  Volks,  und  übcrliefi  die  Zügel  der 
Regierung  ganz  feifleu  Miuiäern ,  die  er  zwar  off, 
aber  nicht  immer  glücklich  »vähltc.  —  Es  fey  mir 
nock  die  einzige  Biiiuerkung  erlaubt,  dafs  nicllrs  fo 
febr  das  Zutraaen  auf  die  Weisbäc  der  JKef^iorungeri 
zu  fchwiicheu  ita  Stande  ift,  als  wenn  fic  iu  ci- 
ueui  i:u'!  deinielben  Gegenltande  ohne  U  "Ibtulerc  Ver- 
flul.'.lV  u^^  ufterc  Abänderungen  und  in  die  Augen 'Idl* 
le.i  le  Wderfpriklie  erlauben.  Selhft  das  Gute  ,  i!as 
hie  und  da  be/.weckt  wi;d,  wird  dann  unter  deu  man- 
chen gegel)eu*"n  Blofic-n  we  jiiter  erkannt.  N^ieerjcheinf 
es  als  der  tuil  durchdachte  Wille  eines  weiCeaRcge^ttjnt 
als  bleibendes  Eigeitthnin  der  Iffatjon  etjc**  Wi<;  g':"- 
ue  niddiie  llec  noA  mä»an  dielett  glnche  Stelletk 
"Ab-  •       •  ios 

Digitized  by  Google 


187 


ALLG.   rJTERATüR  -  ZEITUNG 


188 


atis  den  {rrundlichcn  ürtheüen  dci  Vf;.  ror'^^^en : 
aber  zur  Rcurtheilung  des  in  dein  Buche  hcrrfchcn- 
den  GeiAes  find  diefe  Irinreicficnd        mciir  durf  die 
Hceenrion  rirht  peben.  —   Die  «frryff  Abhandlung 
enthält  den  neueuen  bisher  noch  ungedruckteu  Ilaus- 
\  ritr.ig^,   wglchfr  1796  /u  Ansbach  zwifchcn  Maxi- 
uiilian  Jofepb,  damals  noch  Herzog  von  Zwer brücken, 
und  den  Pfelx^rafenrWniielm  von  Blrkenfthf  ^dilof- 
fen  wurde,  und  wie  der  Hr.  v.A.  richtig  Ii-jucrkt.  ei- 
gentlich ein  Hiiusfyftcin  liefert,  nach  welchem  inZa- 
kujift  alle  bayerifrhcn  Staaten' follteh  regiert  werden, 
daher  aiirh  manche  AuffchüfTe  »Wer  die  ii-mi  erg^riffe- 
licn  iMaalsregeln  enthalt.    Es  wird  in  dcinfelben  teft- 
gcfttzt:  die  Art'd«  Succefllonsfolge ,  die  Vormund- 
ictioftsverwaltung,   welche  zwar  der  fürlU.  Wittwe 
HiAx  emzojjen,'  aber  unter  dep  Aufficht  des  nächftcn 
Agnaten  g.  fulirt  wordon  füll;  die  Uuveraufserlichkelt 
der  iurlilichen  Doinanial-  und  anderer  liegenden  Uü' 
ter;  die  Erfchwerung  neaer  AnleHien,  70  welchen 
innner  die  Einwilligung  der'Arjtintcn  erfudcr^ich  fc^n 
f'>ll;  die  Summe  der  Apanagengeldcr  für  uneheliche 
Kinder  der  regierenden  Ilelren.    Ferner,  daß  im  F&k 
le  der  Herzog  Max.  zur  Kurwiirdc  kommen  würde, 
alle  diefe  Gruiidfatze  für  ganz  Ilayern  geltend  fcyn 
füllten,  da£s  «Itc  Prälaturen  in  der  Obetjpfalz  einge* 
fchranltc,  Xciite  Anwartfchitfken  auf  irgend  einUi 
S?efift  im  Lande  ofs  gcttend  nnerkannt  werden  föll- 
ten  etc.  —    Dir  </; /.'it- .AMi.nullung  entwickelt  die  er- 
ilen  Schritte  der  neuen  Regierung,  mit  etwas  Vorlie- 
be, zu  welcher  aber  die  reinen  und'wohithltigen  Ab- 
lichren  des  Landcsfürftcn  bcrccluipcn.  Vorzüglich 
befchoiligt  ficfa  der  Vf.  mit  flcin  iu  Bayern  bis  1709 
gane  unbekannten  aus  vier  Miniflern  und  den  ReO- 
rendären  beftehendcn  geheimen  Staosfrath,  wobey  er 
ohne  Zurückhaltung  der  fi'r  das  Land  zu  grofsen  An- 
zahl der  Staatsräthc  und  der  auf  i6c3O0  Gulden  für  die 
Miiiiiler  beftimmten  Befuldung,  feinen  Beyfall  nicht 
giebt ,  »ach  feine  Meyiumg  durch  die  heygefügteEin- 
richtung  anderer  gröfscrer  Höfe  begrüiulct.    Die  vier 
Departements  in  Bayern  find:  i)  das  Depart.  der  aux- 
wurHgt»jhigeUgenheiten;  2)  der  Finanzen;  3)  deif^'- 
ßiz  ;  4)  das  geijUiihe  Depart.    Die  Dirt  ttion  des  n;:ii. 
zen  mHiiiru'ffens  bleibt  der  unmittelba;  eu  Aufücht  des 
Kurfürften   lelbft  unterworfen.    Die  Gefchäfte  jcdM 
einzelnen  Miniftefs  ctgciNni  lieh  aus  der  hier  beyge- 
fiigtcn  Mintft^alinftrttcHon  vom'  asftäii  Febr.  1799.  — 
Die  vierte  A'iandlung  von  Hn.  Kc.ijfer,   Advo>.attii  zu 
Regciisburg,  (jetzt  fo  viel  Ree.  wcifs,  Vommudfchafts- 
jOcflöi^  handelt  von' dem  wiJfenfchaftliekeH  Geifi  in 
htUftrn,  und  liefert,   nach  einer  Einipituiig  über  die 
ehemaligen  zweckwidrigen  Einrichtungen,  die  über 
£efen  Gegenlland  erfolgten  Verordnungen  der  jetzi- 
Mn  Regierung.    Untelr  dJefen  zeichnet  fich  der  vpll- 
mndi'^  Lehrpbn  für  die  damals  noch  in  Ingolibdt 
befindliche  Landesunivcrfitat  aus.    £r  ifl  iui  Grunde 
noch  völlig  nach  dem  Zufchnitte  der,  alten  katholi- 
firhen  Univerfitüten  gemodelt.  Oer  Studierende,  oder 
wie  er  hier  hcifst,  der  Kaiu'idat,  ift  sn  fein  Quinqucn- 
aium  gebunden;  zwey  Jahre  hurt  er  die  CuUegia^ 
wikbe  dat  |UIolbfftifthd)r  FucMlttt  xogetbait  Qk^ 


tlrey  andere  Jahre  werden  dem  Studium  fcincs  Haupt- 
l'aciies  angewlcfrf».  Dicfs  lafst  Ikh  nicht  geradthin 
wifsbilligen,  hat  fogar  mclircre  ^'itc  Seiten,  ob  es 
gleich  manchem  Vater  fchwer  fallen  mnfis»  feinen 
Sohn  fünf  Jahre  auf  Univerfiräten  ta  erhalten.  Aber 
diefe  Studienzeit  ill  in  Seinefter  abgctiieilt,  einem  je- 
den Studierenden  genau  vorgefcbriebcn,  was  er  in 
jedem  iMibeir  Jahre  hdren  «nf/Qr;  beftekt  er  in  den 
hitufig  an:";cf>cl!tL)i  E\amen  nicht,  oder  kann  er 
die  Teltimoniii  ab  emfigcr  Befolgeir  der  Vorljthrift 
nicht  aufbringen:  droht  ihm  das  Gefetz  die'Verfa- 
guiv^dcs  Zutritts  zu  allt-ii  Ai  mtern.  Unmöglich  kann 
aber  jeder  junge  .Manu,  delfen  Geift  fich  nur  einiger- 
mafscn  über  das  Mittdmfifsige  erhebt,  mit  gleicher 
Vorliebe  oder  auch  nur  mit  gleichem  Fleirse>die  Men- 
ge der  hier  zwangsmüfsig  voi^chriebenen  Collegien 
befuchen.  und  was  ungleich  mehr  als  das  Anhören 
ift^  durch  Privatfleifs  das^üebürtc  fich  als  Eigenthum 
erwerben.  Er  "verwirrt  (ich  den  Kb^f,  hült  Auswen- 
diglernen gegebeiiiT  Definitionen  f-ir  \^-irk!ichcs  Stu- 
dieren ,  wird  an  eignem  Nachfe!riikcn  gehindert,  und 
kommt  kaum  auf  den  Gedanken ,  d.its  CüllegienAu- 
diuin  hauptlachüt Ii  nur  Anwcifung  itt,  wie  man  auf 
die  l\ui7.elte  und  elücklichlle^ Art  fich  in  einem  ge- 
wählten Fache  ern  in  Zukun:r  ausbilwcn  foil.  Er 
glaubt  nach  ttbertlandcnem  Examen  ausgelernt  zu 
haben,  oder' Iii  er  ein  rorzOgttcher  Kopf,  fo  ekelt 
ihm  da?  Quodlibet  mit  jedem  Tage  mehr  an ,  er  be- 
licht  fchlcchter  als  der  Zuhörer  von  wenigerm  Geüte, 
und  iß  bald  für  die  Wiflenfcliaften  ganz  verloren.  So 
oft  auch  bisher  Ree.  einen  vorzüglichen  katholifi  hcn 
Gelehrten)  naher  kenneu  lernte,  fu  fand  fichs  falt  im^ 
iner ,  dafs  er  feine  Bildung  nicht  den  Univcrfitatsleli- 
rem ,  fondem  fich  felbll  verdankte.  Die  vielleicht  zu 
grofse  Ungebundenhdt  des  Studierenden  auf  prote* 
itantil'chen  deutfchcn  Uni vcrlii  iii  ii ,  v  erdient  tiahtfr 
wohl  den  Vorzug  vor  der  fcbülenuafsigen  Behand- 
lung auf  den  ttauiolifcben.  Der  Studierende  Itennt 
den  allgemeinen  Plan,  dafs  er  ab  Jtirifl  feine  Inflitu- 
tionen,  Pandccten,  Procofs,  Staatsrecht  etc.  hören 
mufs,  und  er  hört  darüber  Vorlefungeti ;  aber  er  ge^ 
winnt  Vorliebe  für  einen  oder  mehrere  Zweige  feiner 
Wid«  nithalt ;  die  übrigen  hört  er,  um  nicht  Ignorant 
zu  feyn,  und  \veil|fie  in  das  Qanze  eingreifen;  auf 
daTLieblingsftudium  wirft  er  fich  lait  Eifer,. zeichnet 
fich  oft  fcDon  auf  'Univerfitfiten-  in  demfelben  aus, 
und  treibt  es  in  der  Folge  zu  einem  hohen  Grad  der 
Vollkommenheit.  Die  pünktliche  Vurfchrlft  feiner 
S'timdenanwendung  wQide  ihm  zu  diefer  Vervoll- 
komumuTig  alle  Thürcn  vcrrrhIolTen  haben.  Ilicnn 
liegt  gewifs  die  Ifaupturfachc ,  waruni.von  proteibn- 
tifcher  Seite  mehr  ausgezeichnete  Männer  als  Gelehr- 
te, Schriftftcller  etc.  in  das  Publicum  getreten  find, 
als  von  kathuiifcher.  Zu  grofse  Freyheit  befördert 
aber  auch  Ausfchwcifung  und  die  Na( hlall^gkeit  des 
WüAlings  4ind  des  Trägen?  Unihre^g.  Nur  bleibt 
die  Frage,  auf  welcher  Seite  das  Ghte  fibervt  ;egrn(t 
fey ,  und  vh  bey  aller  Ein!;cf(  hranktheit  der  Faule 
nicht  eben  Xo  leicht,  nur  weniger  öffentlich,  Mittel  fin- 
de^ '  Ainca  Htnf  zur  OntUmguit  zu  Jiefijedlgen  ;  ob 
'  •  dtt 
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der  UnWflfdigc  ^ckt  ebenfalb  fein  Teflimoniaia  eu 
•rtSrlfleldien  wilTe.  <—  Ucbrlgviu  macht  die  g&ttottt- 

1\e  Walil  der  Lehrer,  und  auch  der  Lehrbücher  dem 
Voriteher  der  hohen  Schule  unftreitig  Ehre.  In  den 
meiden  Fächern  begeruet  man  den  Namen  von  Maii- 
licm  ,  wf^lihr  Drafkliland  unrcr  feine  frrten  Schrift- 
ftcUer  zahlt,  oder  ionft  von  einer  vortbfiihafieii  Sei- 
te ketmr.  —  Am  End«  dicfes  IleAs  wird  noch  das 
Verteil  hnifs  aller  im  J.  1790  in  Bajrern  erfciuenenca 
Schriften  vorgelegt.  Ihre  Anzahl  betrigt  nieht  w»« 
Aiger  als  96»  von  welchen  freylich  dit-  ineiften  unbe- 
deutendi^  Flugfchriften  find.  Es  war  der  eriie  Ver- 
fnch  filr  den  lan^  hi  geiftigen  FeflTeln  gehattenai 
Bayern;  nllt:s  drai^t^te  fich,  der  ungewohntct»  Frey- 
heir  froii,  vor  die  Augen  des  lefenden  Publicums.  Hr. 
V.  A.  dnickt  gewifs  die  Gefinnung  des  denkenden 
Tli'^ii^-  feiner  Landsleutc  durch  das  glücklich  gewfihl- 
te  Motto  aus:    Rara  ttmpomm  felicitas,    vbt  Jeniire 

!uae  velis  et  qnae  fentias  dicure  licet.  Die  edle  Den- 
ungsarc  des  Filrften  fiebert  ihm  dicfes  Glück  auch 
für  die  Zukunft;  fie  erkUht  vor  den  Aügen  aller 
Welt:  meine  Hnndluiif^en  iiiu!  Maasregeln  bedürfen 
den  Schleyer  der  Verheimlichung  nicht.  Diefc  Aeu- 
bening  drückt  fich  unverkennbar  In  dem  ReTcript« 
aus,  (lurch  welches  die  Erlatibnifs  zur  Ileraus^^abe 
diefer  in  den  G«ng  der  Regierung  eingreifenden  perio- 
difdMi  Schrift  cMieik  wird : 

„"VMr  haben  während  Unfercr  Regierung  fowohl 
„durch  öifcuüicbe  Verordnungen  als  durch  Thathand- 
„lungen  bewiefen .  dafs  Wir  eine  vemOnAige  Denk- 
„und  rrefbfreyheit  gehörig  zu  vrürdii^en  wjffVn  ,  isnd 
»«daher  die  literarifche  Thaiigkeii  und  Geiilescultur  in 
„tlnfem  Staaten  zu  -Recken  auf  alle  Art  gefucht  ha- 
lben. Wir  werden  (I:ilier  euer  Vorhnben,  eine  Zf  it- 
„fchrift  über  die  \\  irhtigften  Begebenheiten  Unfcrer 
,,Ueg5erung  in  Bayern  herauszugeben,  um  fo  weniger 
„hindern,  als  wir  überzeugt  find,  dcjs  jede  mil  reinen 
,.Ahftchte»  pe führte  Staatsverwaltung  von  der  Publici- 
..tat  ihrer  Handlungen  nichts  zn  fürchten,  foHidem  die 
ftUMMlhäUgtit  Folgtn  au  erwarten  habe  etc." 

Maximäian  ^ofeph,  Kürfllrft. 

ERBAUUflGSSCHRlFTEIi. 
•  •  . 
Ratibor,  auf  Koften  des  Vfs.  und  in  Comm.  b. 
Gehr  u.  Comp,  in  Breslap:  /itltrrmeine  Liturgie 
oder  yerfuch  tiner  möghchß  voUjiändugen  :Samm- 
Imng  von  Gebeten  und  Anreden  betj  dem  ifffcntli- 
chen  Gottesdienß  und  antlem  feyerlichen  Ri  iigions- 
hiiitHungni,  hernusi^rgebeu  von  Heiniiih  IVil- 
helm  Frqfcht  Feldprediger  bey  dem  koniel.  preuiä. 
CatalBerre^ment  V.  Werdicr.  EtßtrlliHl,  wd' 
eher  die  GOeUentkaU.  18OS.  372  S.  4.  (iRtht 
16  gr.) 

Diefe  fcbon  vor  einiger  Zeit  von  dem  Herausgeber 
•ngvktadigte  allgemeine  Lünrgie  crrdllt  ecwifs  einen 
gtoJaen  Jhdl  der  Wönfcht  derer,  die  mic  den  bishe- 


rigen auch  neuem  A,g«nd«n,  nurdcfwegtar  wcU  Bn  ■ 
ihnen  nicht  reichhaltig  genug  fchlenen,  oder  nichl 

pCTuifj;  Gebete  und  Formulare  gaben,  nicht  gani 
zufrieden  waren.  Denn  fie  liefert  ihnen  eine  erofs« 
Menge  von  iGebclen  und  Anreden,  ülfcrfiebt  faft  id* 
nen  Fall,  bey  dem  der  Liturg  beton  füll;  und  ^eim 
fie  auch  nur  wenig  eigenes  giebt:  fo  hat  fie  doch 
faft  alle  vorhandene  neue  Sammlungen  von  Seiler, 
ZoUikofcr^  liufhagcl  etc.  benuac,  lut  mciftens  uiic 
Qefchtnack  und  Beurtibeflnng  aus  ihnen  gewählt,  hat 
die  geu  rihltcn  Gebete  noch  einmal  durclnmiftert ,  hat 
verändert,  abgekürzt  etc.  je  nachdem  es  die  UmAau- 
de  zu  erfodern  fchienco..  Man  wird  nicht  vom  Ree 
verlangen  ,  dafs  er  bey  den  einzelnen  Gebeten  ver- 
weilen oder  fie  nach  ihrem  VVerth  würdigen  foll —- 
denn  mm  kennt  ja  fchon  den  Geift  und  Werth  der 
Quellen,  aus  welchen  fie  genommen  find  —  fo  wi« 
er  auch  nicht  die  Verbefferijngen,  die  fehr  viele  er- 
halten haben,  einzeln  angeben  oder  prüfen  kann.  Ge- 
nug, dafs  er  verfichern  zu  können  glaubt,  dafs.  da  er 
mehrere  mit  den  Originalen  verglichen  ,  er  Taft  öber> 
all  Hn.  Frofik,  bey  den  gemnchtcn  Veränderungen, 
hat  beytretcn  mülTen.  Nur  der  Wunich  drängte  fich 
bisweilen  «of ,  dafs  diWer  Vefbeifermgen  nodi  mehf 
rcre  rrcwefen  feyn  möchten ,  und  dafs .  was  bcfon- 
ders  die  Lange  uer  Gebete  betritlt,  dci  Herausgeber 
feiner  in  der  Vorrede  gemachten  Betncrkung,  dals  lan* 
ge  Gebete  fchon  pfycbologifch  zu  viel  <regen  fich  ha- 
ben, mehr  eingedenk  geblieben  wäre,  Ree.  will  alfo 
jetzt  lieber  einen  Blick  auf  die  ganze  Sammlung  rich- 
Oen,  und  erlaubt  fich,  nachdem  crüe  mrillcns  forg- 
fiiltig  durchgelefen  hat,  folgende  Bemerkungen.  £r> 
flens  fcheint  Hr.  l'mjch  nicht  alle  Quellen,  aus  dcVicn 
er  hatte  fcböpfeu  können,  gekannt  zu  haben,  ibnft 
würde  er  S,  A.  aus  Koflers  fchätzbaren' liturgifehen 
Schriften,  unter  jeder  Rubrik  gewifs  auch  rtatt  man» 
eher  kraftlofeu  und  zugleich  durch  ihre  Lange  ermO- 
denden  Gebete  einige  rythm^ldu  gegeben  und  fie  ne> 
lien  die  aus  Hufnagels  äättem  entlehnten  gebellt  ba> 
hen.  Befonders  würden  diefe  für  feßUche  Gelegenbei- 
len uiul  Zufommenkßnfre,  fehr  zweckmafsig  gewefen 
feyn;  denn  fie  find,  wenn  iie  gut  gelefen  werden, 
yorzügltch  dazu  gefchickt,  das  Herz  zu  hdben ,  und 
den  Geift  in  eine  feyerliche  Stimmung  zu  fetzen.  — 
ücberlijupt  aber  fcheint  der  Vf.  für  dde(e  feßlicJun  Iii' 
nicht  hinlftnglicb  gefocgt  zu  haben —  weil  diefeRiH 
Mik  in  den  mcilten  neuem  Agenden  viell.iiht  am 
ichlech teilen  ausgefüllt  ilt  So  find  z.  B.  die  für  die 
feyorlii  hen  Coimnunionuge  tos  ZoUikofers  Andacht»- 
ubungi^n  und  Anrede»  genommenen  Gebete,  fehr  dv 
zu  gciHacht,  allei!ley  frnehtbare  Ideen  in  dem  Zuhdrer 
zu  wecken  und  ein  heilfames  Nachdenken  in  ihm  zu 
befbrdem;  aber  fie  find  zu  wortreich,  begeiftem  nicht 
genug  und  überfehen  gewifliemafsen  das  Ausgezeich» 
netc  des  Ta»es.  Bey  di'm  crflcn  Gcbrt  S.  aß  weifs 
man  überdiel;»  nicht,  wie  es  in  disja  Uubrik  gekom- 
men ilt,  <'a  OS  wenigftens  eben  fo  gut  in  jede  antlere 
h^te  goftollt  werden  Können.  —  Gern  würde  Ree. 
für  fokhe  feyerliche  G.  ic^cnheit  das  Abwechfeln  des 
Gebets  mit  ttefang  aiiratlicn ,  wenn  niclu  bey  zahl- 
reichen 
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rddien  und  eenü/cbteiL  GemeS^^den  diefe  AiiwecUe- 
Inn^  grofse  Scnwierigketteri  härte.  Ein  «nderes  ift  «s' 

bey  deii  Brüdergemeinden ,  wo  die  Mitglieder  niit 
den  Liflderverfcn  hinlänglich  bekamt  find ,  und  def 
Liturp  gemeiniglich  ein  guter  VdMrfiinger  ift.  Auch 
wäre  CS  in  unfern  Gemeinden  in  den  vorigen  Zeiten, 
WO  «US  einein  Oefangbutk  vielicicbt  ein  ganzes  Jahr- 
fcutldext  hindurch  war  gelungen  ,1  nnd  in  den  Schulen 
mehr  auf  das  Auswendiglernen  der  Lieder  gehalten 
worden,  leichter  gewcfen.  —  Drittens  würde  e«, 
nach  unferer  Meytiung  fehr  gut  gewcfen  feyn,  wenn 
man  in  der  S«i9iidung  unter  eigeoen  Ueherlcliriften 
Qebete  fände,  die  cfiKrfii«  h$fHmmte  reUgiOs-inonii- 
fche  oder  moralifch  -  roüjnöfc  Ideen  zum  Inhalt  hd- 
beu,  oder  den  Betenden  bey  dielen  verweilen  laden» 
deigteichen  iiun  z.  R.  in  Hufnagels  Blättern  unter  der 
Rubrik.  Ideen  angedeutet  tindet.  Sie  würden  ah  Al- 
targebete  den  Zuhörer  zu  der  Abhandlung  des  Predi- 
gers ,  der  über  einzelne  befliimntc  \\'ahrheiten  redet^ 
vorbereiten  and  fdnein  Nachdenken  und  feinen  £iqpfi||> 
düngen  eine  zweclunäf«ipc  Richtung  liehen.  Zwar  lind 
auch  unter  den  aufeetioinmeiien  Gebeten  einige,  die 
der  gemachten  Fodernng  entfprechen,  z.  B.  du  & 
•852«  irelckes  die  VoMIwnmeniheiten  Gottes  dem  Be> 
tendcn  nahe  bringt;  abe^-  dii-Te  Gebete  inüfTen  doch 
crft  muhfoin  ^ufgefuckt  werden,  welches,  da  der  Her- 
ausgeber übrigens  fo  fehr  för  die  Be^neoilieblcett  de» 
rer,  die  fich  feiner  Sammlung  k-Hient-n  moctife«,  ge- 
forgc  hat,  durch  kurze  Uebcrkhr«rten  IcicUt  hatte  ver- 
mieden werden  können;  vielleicht  wCre  es  auch 
frhon  hinreichend  gewefen,  wenn  er,  wietfafiiagd 
und  andere,  die  Ideen  nin  angedeutet  und  dieZuftm>> 
meniiLllun^^ ,  Verarbeitung  etc.  trein  Liturgen  über- 
laiTcn  hatte,  dicfer  wflrdc  dann  mit  defte  mehr  ^1- 
bung  gebetet  haben.  — •  fierlentt  *bey  den  Gebeten 
in  der  Leidenszeit  Jcfu,  in  der  crftcn  und  zweytcn 
Rubrik,  wünfchre  Ke«. ,  dafs ,  um  (ie  von  denen  am 
Charfreytag  noch  mehr  zu  uutcrfcheiden ,  die  Gc- 
fchichte  des  Leidens  Jcfu ,  fein  edics  Benehme«  bey 
diefen  etc.  in  ihnen  mehr  berücklicUtiget  worden  wa- 
te. Einige  thuu  es;  aber  die  meiften  bletjien  be^ 
dem  Tode  Jefu  nud  den  dogmatifchen  und  morah- 
iVhen  Anlicbten  deffcihen  Äeneh,  Und  doch  predigt 
mnn  an  dicfcn  fsonntnge?»  mehr  über  die  üclVliicbte, 
die  Tugenden,  den  Cbaenkter  jefu,  und  wie  üch  uic» 
fer  nirat  nur  am  Kreutz ,  fondem  auch  vörber  in  fei^ 
ncn  Lciilen  aufs  fchönfte  zeigte.  Warum  will  m.in 
nicht  auch  bey  dem  Gebet  darauf  Rückficht  neli- 
mcn?  —  Fättftens,  ffir  die  in  <fie  dritte  Rubrik  g^ 
Uellton  atlgmeinfH  Beichtgfhebe  n«ch  der  Predigt, 
iimchc  Hr.  F.  in  der  Vorrede  die  J^einTkung:  „lur 
die  an  einigen  Orten  cingefulirtc  ailr^^eiueioe  Beichte 
und  Abi'ulution,  welche  auf  der  Kanzel  von  dem  Pr»> 
diger  gleich  ntch  dem  fällige  der  Prechgt  verlefe«. 
ZU  wenUtt ^flegti  habe  iA  avn»  cinllipB  Fcowsltt^q/K- 


genommea,  wfinfche  aber  doch,  dafa mui  MAt. 
nicht  an  fedem  Sonntag,  wenigftens  niditan  denen, 

wo  keine  ConiLiuiiion  ift,  fjircchen  uiöpe,  «eil  da- 
durch (nicht  nur  die  Beichthandlung  das  FefeHiciie, 
das  fie  iu  Verbindung  mit  der  leisten  hat,  TcvUeti« 
mufs ,  fondem  auch  überdiefs  der  Cottesdienft  ohne 
Noth  verlängert  werde.*'  —  Sehr  wahr!  Aber  auti 
an  Coawnnoategenfollte man,  dem  r  ubren  Zweck 
der  Feyer  gemüCl»  initJQauk-  und  Beichtgebeten  nk- 
wechfeln ,  £o  wie  man  aach  im  Gebrauch  der  ange> 
hÄnfjiciv  Abfulatiunen,  um  aberglaubigen  Ideen  ,  Hoff- 
nungen etc.  vorzttbengen,  fehr  fpacfiim  fejnioUtiu 
Das  fe^trlidies  Ich  retMndige  eo<A,  die  ihr  eure 
ßündcu  bereuet  etc.  als  ein  verurdiu  ter  Diener  (!r> 
Evangelü,   die  Vergebung  aller  euerer  .büudcn  iia 
Namen  etc. :  fu  wie  hingegen  allea  unbufsfcrtigen  ih* 
re  Sünden  behalten  werden  u,  f.  w.,  klingt  doch  iti  dec 
That  zu  hierarchiicii  uiul  prielVerlich ,  als  dafs  mag 
nicht  diefe  Formel  endlich  einmal  geündert  zu  fehn 
wünfchen  folUe.  -—  Wir  übergeben  jetzt  die  übriges 
Rubriken  mit  jStilIfchwetgen,  obgleich  fich  noch  maa- 
ches  über  fie  lägen  licfs ,   z.  ß.  über  die  der  Abkündi- 
aimg**t  iinier  weiche  auds  das  FitrwikaMbm-AuJge- 
not  gehSrt,  welches  onzweckmMTsig,  und  kränkend 
iftu.  m.  Wirfagcn  dafür  nochetwas  vonden  Ii»foi«atw« 
f»r».   Sollte  irgend  elae  CUife  von  Gebeten  Herz  e^ 
bebend  le>-n :  fo  wäre  a  diefe  ganz  yorzfiglich.  Diefr 
jvufste  auch  die  alte  Kirche  und  endigte  deswegen 
geiucinigjich  ihren  Gefang  mit  dem  hoA  -  und  vull- 
tunenden  IJallcIuja.    Das  letzte  hat  nun  zwar  lir.  |y 
beybehalten,   aber  dann  wird  der  Abfall  von  dett 
yorhergehenden  fehr  profaifch  ausgedruckten  Gcdan* 
k^en  dcfto  merklicher ,  z.  B.  bey  ijüchzeircn :  Gefef« 
aet  lind,  die  Gott  im  Eheiland  treu  verebten;  oder 
bey-  Wahltagen:  Dle.Untertlianen  fcycn  gehorfam  Hi- 
ren  Oliri^keltcn.    Ilalleluja!  u.  f.  w.    Die  bekannte 
Jlerpouhon  ;in  Advent^fonntagen :  Machet  feine  Stei- 
ge richtig,  hStte  noch  wohl  mit  einer  uns  vcrlland- 
Jichern  vcrr^uT  ht  werden  können.      Auch  die  gc- 
Wühnlichoji  in  ticc  Leidenszeit ,  am  Cbarfreytag,  die 
am  Aufcrftehimgsfeß;  Der  Tod  'ü\  Verfehlungen  w 
den  Sieg  a.  n.  würde  Ree.  flbergangen  haben.  Wo* 
zu  eine  Intonation  am  FeÜe  der  Bdchneidung  Jcfc 
d.i  Hr.  F.  diefes  Felles  unter  ^en  vuri^^cM  Rubrikca 
gar  nicht  gedacht  hat,  io  wie  er  ^uch  iu>jt)ßr  dicfeu 
des  Micliaetisfeftea  nur.els  Sdiulfeftes  gedenkt;  unter 
den  Intonationen  ift  es  Engclsfcft.  Wozu  das  ?  — 

Der  zweite  'Pidl  diefer  mit  vielem  FlciCs  g<- 
nedlten Sammlung  wird  die  FormidJUe  für  die  übri- 
gen gottcsdietiftlichen  Handlungen,  enthaUeij  un-. 
wie  Ree.  hoAt ,  auch  die  beyin  crftcn  übcrlcheni-n 
Quellen  zvveckmäfsig  benutzen ,  fq  wie  in  den  zn 
machenden  Vetheßiuw^lf»,  Vfmisv  kßrg  «ad  ünfil^ 
lieh  kpil        ^  . 
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ÜQTTESGELAKRTHEiT, 

tKi"',!;.  h.  K'ililer:  Jlißnrifche  Finteiturg  in,  die 
JämwitLkhen  Bücher  der  iAkd*  als  Vorbereitung  auf 
rirn  chnftlkken  Bjeligioms-  Unterriebt  fSr  5eA«tt<^ 
rer  und  Privattehrirr,  unit  alt  eint:  Aawcifun^  Z» 
.ciiii:r  rkktifrern,  Kenntnifs  und  ScüätZMmg  diejejr 
Bücher f-ür  Üngdehyte.  Hojausgegeben  TOn  Ckriß. 
Ahrah.  U'cJU,  FüitMt  «afucfiukicL  i^.  1063. 
8-  (21  gr.) 

I  1er  Vr.  maclice  itey  feinem  Rellgionsuntemclrt  die 
•*r^  richtige  BeraerKm^,  dafs  es  bey  der  Yorberef- 
<UIT^  r.ttui  üiitfrrirht  in  den  Wahrheiten  der  diriflli- 
<:faen.  Rcligicui  ooch  nicht  eenug  Icy,  die  Jugend  mit 
der  Oeliehichte  der  geofFenbarten  fteligioa  Muinnt  ss 
machen,  Hm  it^m  dafs  diefeni  auch  noch  eine  befoH- 
^ere,  genauere  «nd  vollltiindigerc  Belehrung  über  die 
-Quellen  der  chrifilidMI  fteligionserkcuiitnHs  vonus- 
^ehcn  mAITe.  wcna  man  ilch  nicht  iuuner  b^y  dem 
;ReIigionsanCerricht  fcUjfl  durch  aUcrlcy  Fragen  wiTl 
unterbrochen  fehen.  Um  altb  feinen  Schülern  den 
Aüthigen  Auf&hluHi  zu  geben ,  und  ihnen  einen  rich- 
jtigeii  nnd  vollftändigen  Begriff  von  den  Bachem  <t«r 
Jjibel  beyzubringen ,  hob  er  aus  den  neueren  Untrr- 
^uchungen  die  ILelultato  und  iiberliaupt  alles  das  aus^ 
was  feiger  Meynung  nach  auch  jDtngelebrte  Cbriften 
hiervon  zu  wifrcu  noihig  halten.  Dirrns  dicticte  er 
•feinen  Zogiingen  in  (Vw.  Fcd^r,  und  liefs  es  lie  Ott  Ic- 
fen.  Uergläpkli^he  Erfolg,  von  welchem  er  feine 
Bemühungen  begleitet  i'nhc,  bewog  ihn  diefcn  Auf- 
satz »och  melir  auszuarbeiten,  und  ihn  zugleich  durch 
flon  Druck  pr  ueinnütziger  zu  nvAcbien.  Er  hatte  da- 
bej  die  Abüobt.  den  Leiurem  der.  Jagend  «:iu  Buch  in 
di«  Hflttdeta  geben,  Jn  vreichnn  fie  alles,  waft  vott 
di'ii  hißorirchen  Untcrfiifluin!?)  u  über  die  Bücher  der 
BibeXin  denRelipionswicrricht  der  Jugend  geJgiöct,  in 
einer  fiifslichen  Sprache  he^mioen  fibiden;  uodxip- 
gU'ich  wollte  er  ein  Handbuch  für  geineine  und  unge- 
jehrtr:  Cbriften  liefern ,  damit  lieh  diefc  daraus  über 
den  Werth,  'Zweck,  Inhalt,  über  die  EHiflehiing, 
Fortpflanzung  «nd  Erlmlrung  d«r  Bibel  bt  lt  hr-n  kann- 
ten, und  ihnen  da^  eigeue  Lelcu  und  ForkiiLji  der 
Bibel  erleichtert  würde. 

Die  Idee  4ea  V/s.  ift  «war  nicht  neu«  vfiü  e$  fehle 
auch  nfcbt  «anz  an  einzelnen  Scbriftin  dfefer  Art. 
Noch  neuerlich  hat  Hr.  Niemeyer  in  feinem  fchätzha- 
ren  ^ehriiucb  Tur  die  obern  &eiiciousjcijtira(^  gelehrter 
Schulen  eioe  febr  STreekmiMsffre  h]ftuffch  •  prakrifche 
EialeitiUK^  in  dh-  biLIifchen  jSchriften  dem  Entwurf 
(ier  McUgionsgefdiichte  vorgefeut,  und  (UtM>f  die&e- 


ligion«  -  und  Sittenlehre  folgen  laiTen.  Aber  dennoch 
fjf  diefe  Schrift  nicht  flberfiflflig,  fondem  verdient  im  ' 

rerlchiedener  Rikrk/Icht  den  Jugendichrern  zwm  Gc- 
brottchbev  dem  Religionsunterricht  und  dem  uuftudier- 
ten  Chriiten  ^  -der  fich  mit  der  Bibej  näher  bekannt 
mcclien  win  ,  ZiMi  eigenen  liefen  empfohlen  zu  wer- 
den.   Der  Vf.  hat  im  Ganzen  die  neuern  Ettileitungen 
in  die  Bibel  und  andere  Erkiacungsfchriften  der  bibli- 
fcheii  Bücher  gut  gennt&t,  und  das,  was  er  feiner  Ab- 
licht gt-mäfü  fauunelte,  in  «hier  deutlichen  und  popu- 
lären Sprache  dmv-urtelleii  gefucht.     H«itte  er  fchon 
her  feiner  Ausai:beixuu£  da^  Nieioeyerfche  Lehrbuch 
geDraoAen  kAmieni  w  wArde  er  «ndl  «abrfcfaetn* 
lieh  einzelne  Winke  darin  genutzt  haben,  «im  fei» 
Such  noch  zvreckmärsiger  und  «ützlichcc  zu  iB|chea. 
^  Da  nun  in  diefem  fiudi  «hen  fceiae  neue  Entdackun- 
g«en  imd  Änfichten  ward  erwarten  können  :  fo  wird  e« 
auch  genug  feyn,  nur  denlidi.ilt  deflrelbeu  kurz  anzu- 
zeigen.  In  den  Vorerioneringcn  wird  darauf  aufmerfc. 
fam  g«nacht,  daf«  ILch  in  jedem  Menfchen  ein  ge- 
•wiiTer  Sinn  für  Religion  rege;  der  Begriff  der  RcUgion 
wird  beftimmt,  ihr  Unterfchicd  in  natüriichc  und  ge- 
offenbarie  «ngeflihrt,  and  die  Nothwendigkeit  dar 
letzteren,  die  wieder  in  die  Mofaifche  nnd  ChrliUich« 
unterfchiedcn  wird,  bcmi^rlit.     Da  die  Bibel  die  Er- 
k.ennmifequellc  der  geoilenharten  Rclj^ionift;  fow  ird 
der  Begilff  diClbs  Worts  angegeben,  von  der Eintliei. . 
lung  in  das  A.  und  N.  'J'cft.Tmonr  p-hnndi-'r,  und  die 
■Notlnvendigiceit  einer  genauem  Jiekannticiiaft  mit  der 
Bibel  kurz  gezeltet.   Die  darauf  folgende  erße  Abthei- 
lujig  bandelt  von  der  Eintbeilung  der  Schriften  des  A. 
BaiKles;  und  zwar  der  erfte  Abfchnitt  von  den  liifto- 
rifch,en  Schriften,  der  zweyte  von  defi  Lehrbüchern, 
und  der  dritte  vpn  den  propbetifchea  Schriften,  Per 
jedem  finch  wird  von  dem  VZ  «md  dem'  Hauptfnhaic 
das   iiuthwendigfte  bemerkt,   uad  die  Haupttiiciki 
delldben  werden  kurz  angegeben.   Den  Befchlufs  tus- 
chen einige  trilgcmcfhw  BeKachtongen  jflber  die  erite 
Sammlung  rüi^fi  f  Bnrfier.  ihre  fernem  Schickfalt?,  Aec ht- 
heit  itndljlauJiwürdigkeit,  über  das  Zeugnifs  Jefu  und 
feiner  Apfdlel  von  diefcn  Büchern  und  über  ihren 
Nutzen  fiir  den  Ci'rißeu,  fu.vohl  alä  Gcfchirhte  der 
Menfcbheit  übcrhaup; ,  und  des  jüdifchen  Volks  und  ' 
feiner  ReKgien  iusbefondere,  als  anrh  um  daraus  die- 
jenigen Lehren  voUftündig  kcamen  au  lernen«  die  Je- 
fu ü  und  die  Apoftsl  hey  Ihrein  Unterricht  Forausfea- 
t<n\.    Auch  w  ird  noch  etwas  von  ihren  Beuennungen 
und  warum  lie  kaneiiifchc  Bücher  heif»en .  bemerkt. 
In  einem  Anhang^srlrd  irtm  den  mokryphiCchcn Schrif- 
ten, ihrem  Inhalt  und  Werth  gehandelt.    Die  zwevt*! 
Abthetlung  befchaftiotJkA  aut  den  Schrißan  4m  N. 
Bh  Te. 
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TeAniMnti.-  Zuer/t  wird  yon  der  Benennung  niu\  der 
BiDthcJtpngdi^erSchnfteiu  van  dem  ßesrÜfa««  Wort» 
£van^eliBui  imd  Evangelitt ,  der  Ztfhl  der  EvmgeHeli 

und  ihrer  Beftiimnuiijf  und  den  Apollcln  überhaupt 
gebandelt ,  und  alsdcnn  werden  die  einzelnen  Bücher 
nach  der  gewöhnticbcn  EmtbeiliAig  anf;*ezählt  and 
durchgegangen,  \!«ibey  die  Lebensuinltünde  der  VT.  , 
der  Zweck  und  Inhnlt  jedes  Buchs,  und  bey  denPau- 
ttnifchen  Briefen  auch  die  Gt^fcbicbtc  und  der  Znftand 
der  ein/-eliirii  Geineind«"n .  bemerkt  werden.  Zuletzt 
folgen  wicderallgcmofne  Betrachtungen  über  die  Aetht- 
heit ,  UnvcrfuiiWitiif  it ,  Glaubwürdigkeit  und  dieEnt« 
Acbung  der  erltcn  Sammlung  der  neutcnaiuentlichen 
Schriften ,  und  ooi  Schlufs  wird  noch  etwas  von  der 
Bibclüberfetrnng  Luthers  gcfagt ,  wobey  zugleich  der 
Wonfcb  geinfcers  wird ,  dafs  neben  der  Lutherifcben 
sieeb  eine  andere  richtigere,  detttlicfaef« und  dem  ge» 
penuarrtgen  Sprachgobraurh  angciiiflTt  uere  Bibclübor- 
fetzung  in  Kirchen  und  Schulen  mochte  eiugefüUrf 
^Verden* 

Da  der  Vf.       m  der  V'orivde  felbf:  zu  erkennctl 

Siebt,  dafs  ihm  Erinnerungen  v.illkömincn  feyn  wür- 
en:  fo  will  Ree.  weiiijrftens  einiges  hier  btuurkLii, 
was  ihm  hry  dem  Durtblefei}  aufgcl'aiUin  ilh  Bey  di-n 
Büchern  des  A.  i  eil.  wurde  es  ganz  z^wetlimälbig  gc- 
"Wefen  feyn,  in  foweit  das  Zeitatter  <ler  Vcrfaflcr  aus- 
gcinittdt  wetien  Jkann«  iucz  zu  bemerken f  wie  biik< 


bcflnnmt .  dafs  <*r  gm  SMath  m  Tentpti  vorgclerer 
und  dem  Volk  erklärt  wurd«.  BeKanntUdi  wondenm 
der  Pentetencb  in  -,4  Parafrben  »hf^theilt,  und  dieTt 

bL'rtinuiitejj  elpniflich  auf  joden  S.i'ü'jnth  im  Jnhr 
Lertion  in  den  Synagogen,    8paa:rhtu  fügte  man  zu 
diefen  noch  p:ewiae  au;>gcwithiie  Abfrhnttfe  eu»  den 
Pic)]<hcten  ,  die  Ilaphtaren,  die  m.Tn  abrr  n:  !it  als  ei- 
gentliche Ablclinitte  betrachten  utufs,  worin  die  Pro- 
pheten überlMupr  r,l)getheilt  waren.  Dic'AbtheRung 
in  die  gewtihiilii  ti(  11        '  -  I  i,t  neu,  wcItliA^  auch  in 
einer  folcheii  EmUituiij^  verdiente  kur7.  auj^/eigt  7« 
Werden.    Wenn  S.  90-  gefagt  wird :  Kanoi-.if«  hi,-  Bii 
eher  bief&en  bey  den  Joden  Adcbe,  weiche  in  den 
Verteicbnifle ,  in  der  Sammlung  derjenifjen  Schrif  n 
enrha!rrn  waren,  welche  zum  öfTentlic luii  Vorl-  t-n 
iui  Tempel  betkimmt  woren ,  und  deren  Vi*,  unter  ei- 
ner belbndem  göttlichen  Leitung  geflnnden  hattte :  h 
bedarf  auch  dirfci  einer  n^tichtipunr,.     D«ti  Grunr!. 
warum  der  Vf.  den  Matthaus  einen  Sohn  Lcri  fo  zu 
rerfiehilicb  nennr,  liebet  Ree.  nicht  ein.   Auch  loetk- 
te  er  mit  ihm  niclit  gcradrru  hrbnupren,   Matkh  !8> 
fthrieb  im  J.  60.  oder  Jl.  nie  die  Gffcliiihte  tneldlt. 
Mebsere«  ailÄUzeicbnen ,  wa^^  Ree.  iich  an^cilrtehlR 
hatte,   Tcritattet  der  Raum  nicht.    N"r  erinnert  «f 
noch,  dafs  es  für  die  Lefer  des  Buchs  fchr  iiützlitk 
gewefonware,  wenn  der  Vf.  zugleich  rine  kurxeA»- 
weifong  gegeben  iiätte»  wie  der  f;-emeine  Cbrift  dir 


vor  ChtHta  fie  g<#tebt  habend  und  eben  fo  be^  den    Bibel  lefen  mOfTe,  und  welche  Regeln  er  insbefontteiv 


iftorifcheii  ßuchcrrt  den  Zeitraum,  welcher  darin  be- 
fcbrieben  wird.  Schon  die  genauere  Bezeichnung  der 
Zeit  trägt  rief  dazu  bey«  «n  den  Lefer  auf  den  rech- 
ten Standpunkt  zu  führen.  Atirh  hätte  Ree.  ge- 
.Wünfcht,  dafs  der  Vf.  bey  jedem  einzelnen  Buch  i'ei- 
Sien  eigentlicli>^.  Werth  für  den  chrilUichen  Lefer  9n« 
pefreli -n  und  •fji.nicr  b<*ftitnmf  hutte.  Niemeyer  hat 
in  dielVr  Rucklitht  gute  Wnike  gegeben,  die  mau  auch 
anit  Recht  in  einer  folchen  Einleitung  erwartet.  Wenn 
CS  S.22>  Ton  Mofcs  heifst:  die  5  Bücher,  die  wir  von 
ihm  haben,  find  theils  von  ihm  felbll  abgcfafst,  theib 
aber  anch  ans  ältern  Schriften  zufaminengcfetzt :  fo 
hatte  wcnigftens  da»  letzte  genauer  angegeben  und 


b  I  iii/.cincn  Biirhern  Ih-ts  vor  Augi'n  liaben  n;u;if. 
wenn  er  fie  mit  Nutzen  lefen  und  richtig  verßeka 
will.  Aach  würde  es  gcwfft  inanchan  angenehm 

\\'e(Vu  feyn,  wenn  die  belirn  neuern  UeberrfrziiriLi:! 
der  Bibel,  und  dielluif^iiuittel,  die  der  gemeine ^i  " 
zum  richtigen  Verftand  der  Bibel  gebrauchen  ^:  >^i 
w.Tren  angeführt  worden.  G:inz  richti"^  fifgt  di '  Vr. 
in  der  Vorrede  ;  in  uiilern  Zeiten,  wo  Zweitellüdit 
und  Unglauben  immer  allgemeiner  zu  werden  drohen,  ' 
iftes  ungleich  nöthiger  als  jemals,  auch  die  Ji 
und  den  geineinen  Mann  mit  den  farslichftcn  Bewt 
fen  beknimt  zu  machen,  aufweichen  die  Acchth. 
Unv^erfalfcbthcit ,  Glaubwürdigkeit  und  Göttlirhi'* 


hier  etwas  von 


iMftiinint  werden  maflen.    tTebcrbanpt  wünle  es  aiicfa    unferer  Religtonsfchrlf^en  beruht,  und  fein  Gemii 

auf  dit,Te  Wi'ife  vor  jedem  dagegen  zu  \nai  hetu'j 
Einwurf  und  Zweifel  zu  verwahren  und  in  Siel 
beitzu  Hellen.   Ree.  wunfeht  daher  auch,  dafa  man' 
Methode  des  Vfs.  i1eif»ig  befolgen  UlUL  duu  auch 
fcs  Buch  benutzen  möge. 


nicht  onztvcrkm.Trsig  gev/elcii  fevi 
den  Gründen  zu  fugen ,  die  es  befiatigen ,  dafs  Mofes 
der  Vf.  des  Pentateuchs  ift;  ob  es  glaiditticfat  zu  Ter- 
kennen  ift,  dafs  der  Pentateuth,  wie  Wir  ihn  jetzt 
haben  ,  Spuren  einer  fpateren  Ilecenfion  vcrrlith.  Von 
dem  Buche  Hiob  S.  34.  ff.  hatte  mehr  gefagt  werden 
können  ,  ond  eben  fo  vo«  den  Pfahnen.    S.  48.  wird 
bemerkt,  Mofes  habe  5  Mof.  2g.  die  Hauptfchickfale 
der  Hebräer  angegeben,  und  aus  diefer  Quelle  hatten 
aJle  folgenden  Propheten  gefichöpft.    Wenn  es  aber 
daraaf  WHler  hdftri  die  Aahnlichkeit  eines  Kapitels 
im  fünften  Buch  Mofis  mit  den  AusTpriielirn  (K  r  fol- 
genden Propheten .  Iii  unverkennbar  und  bemerken«-  .tung  in  die  Pijahuen  bcfondcrs  herauszugeben, 
Werth  t  fo  m  diefes  ganz  «nrcrftbidlteh  und  wahr>  'dann  yomehmlicli  das  eti  fammehi ,  wns  man 
frheinlich  ein  Schreib  -  oder  Druckfehler.    Nicht  ganz     der   ö!>er:i   und  mnnnigfaltigen  Bearb.  itunfj  <i; 
richtig  wird  von  den  Büchern  det  A.  T.  S.  78.  über-    fch  itzbaren  Uebcrreite  hebraifcber  Poeiie.  über 
'hanpt  gefagt  t  die  Juden  ttieilten  didt  Bücher,  in  meh-    zelne  Stücke  zur  ntfhem  Befthnmungdet  Sund 
fcw  Abichaittt ,  tuid  jtdtr        Abftkm^  WIf  .fbüll   ir'9twul    xa  Utc||dim  fijid^'  gdkgt  .bar.  ^~ 
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HAI.I.K*  b.  Trampens  Erben:  EiHUilungin  diel 
fÄF«,  voi\  Hdnr.  J'.tnßü.it  '.  I'  >.f.  fit  r  'I'Iu^j 
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Es  war  wlrMleh  kein  übler  Gedanke ,  eJne  Eir 


Wl                                          Fb.  25-   JANUAR  isoj.  '  Itt 

der  nicht  mit  dnedi  grofsen  Apparat  von  Hül&init-  ^ng  der  angeführttn  Bekraptw^n.  JfmißaoA  1mA. 

teln  verfchcn  ift  —  uiul  wie  feiten  hat  ehver  alles  die  einzelnen  Anflehten  neuerer  'Sdbnftfteller,  «B» 

tibcr  die  Plalinen  bcyfainmen !  —  wird  fl.iJurch  auf    doch  AufTehen  gemacht  haben  ,  nur  ht'ylaufig  in  Heu 

eine  leichte  und  bequeiue  Weife  uut  den  verrcbiede>  Noten  noch  bemerkt  und  gar  zu  kurzabgefeiti^^t.  Der 

neti  Anfichten  der  einzelnen  Gedicbtebekiinnr.  Ueber-  Vf.  Tagt  zwar  felbft  in  der  Varrede:  Man  wärde  fich 

hjiipt  ift  CS  für  jeden  anpartheyifcben  Forrcher  und  irren,  wenn  Mian  alle  Anfichten  der  Pfalmen,  die  man 

forgtaltigen  Ausleger  aneenebiu ,  die  verfchiedenen  bey  den  Aaslegern  findet,  hier  erwarten  wollte.  Diefs 

ErMüranfenmit  einem  Ueberblick  zu  fiberreben.  Wenn  wflrde  dneAraeit  gewefen  r<  yn,  vm)  welcher  vom 

auch  gleich  viele  riavon  weiter  ttickts  als  Icp-t  Mutli-  keine  Begriffe  hat.    Aber  eben  deswpcjen  w.    •  et- 

maisungoi  find,  oder  auf  unHcbem  Vorausletzüajjei»  was  Vcrdienl^liches gewefen,  fie fo  vunttcmdifi: nls  unip- 

berabeus  Ib  gehört  es  doch  zur  Gef^hiclitc  der  Aus-  lieh  zu  fainmeln.    Wenn  der  Vf.  weiter  fogt ,  es  ha- 

Jegung,  womit  der  A.!'  le:^er  beV  iimu  fcyn  mufs,  und  be  ihm  dicfs  nurh  nicht  nothwendig  gefchienen:  foift 

er  kann  felbft  durch  chic  foiche  ü..berlitht  zuneu^n  Ree.  hier  nnderer  Meynung.    Wozu  bedarf  es  einer 

Ideen  hingeleitet  werden.    Soll  aber  eine  folchc  Ein-  befondem  Eiuleicung«  wenn  fie  z.  B.  nicht  mehr  ent- 

leiQing  recbt  eweckmii&ig  imd  oiluKcb  £mi  s  fo  muf*  hält,  als  die  Einleitung  die  in  den  Rofenuiülletifcben 

le  flberfaeapt  mft  Gefchineek  \md  krhifcber  Sorgfblt  -Scholien  jedem  Pfabn  vorg.  fetzt  ift?  Wirklich  ift 

aii'geui  heilet  Werzlen.    Rillip  i  r  a  .iri>  ;  uiaii  deswegen,  innnchmal  die  Einleitung,  welche  Rofcrmulller  liefert, 

dats  die  verfcbiedencn  Anhebten  und  Erklärungen  voURindiger  anjd  genauer,  aU  hier  bey  einzelnen  PfaU 

iuch  ihrem  Heitptgedmken  genao  nnd  ▼«rfJftlfndig  ge-  .men ;  ob  gleich  aer  Vf.  such  allerdings  fein  eigenee 

faimuoli,  zweckmäfsig  geordnet  und  nach  richtigen  hat,  und  es  unverkennbar  ift,  d a Ts  er  felbft  gcfaimnelt 

herineneutifchen  Gkundfac^en  forirfultig  geprüft  wer-  bat,  und  auch  bey  andern  Plalwen  wieder  ausföbr- 

•JiMi.    Es  lidfTen  auch  die  Ha  Tptf^ründe,  worauf  die  lieber  ift.    Er  gemhet  felbft,  dafs  ihm  manches  CT- 

«intehien  Eri.Ijrun?-svpr'iK lie  beruhen,  nielit  nücin  in  heMidie  entgangen  fcyn  könne,  und  thut  deswegen 

gedrängter  Kürze  mit  iiinueiiung  auf  die  Scliriiten,  den  Vurlchlag,  lieh  die  Einleitung  durchfchiefscn  zu 

%o  de  v/citer  ausgeführt  find,  angegeben,  fondern  laiTen,  um  das  Bemerkens  v   t!ie  noch  beytotragen; 

•ich  nuher  gewürdigt  und  mit  den  nötiiigen  Winken  aber  angenehmer  w;;rc  es  Juch  immer,  wcmn  man  die^ 

-%e<;l«ftet  werden,  «m  das  Urthcfl  Aber  den  eigent-  fcrMüheübcrliobcn  fcyn  kujuue.   Ueberhaupt  fcbcmt 

liiben  Werth  oder  Unu  crth  (]«r  Ei  kl  a  imt;  /.u  crlcich-  der  Vf.  n»it  dirfer  tii..  iiui!:,^  etwas  geeilt  zu  hnben. 

terii.   Kurz  man  Teriangt  mit  Recht,  dafs  lieh  eine  BefondersbattoRcc.gcvvünicht,  dafs  die  neuern  Schrif- 

'foicbe  bdbndere  Einleitung  durch  VollfiCndigkeit  und  ten  Ober  einzelne  PftlmcR  Tollftündiger  wären  ange- 

G.'iK-?iiie;keii  vor  den  gewöhnlichen  Einleitungen ,  die  führt  worden.    Ohne  Zv-  tifel  wird  der  Vf.  diofes  nnd 

den  i'iahncn  vorgefcizt  iind ,  auszeichnen.    Ob  nun  .jnelueres  andere  in  feinen  Vorlcfungen  noch  ergan> 

gleich  der  Vf.  vieles  hier  geAnnmelt  hat,  und  Ree.  -xen;  aber  andere  Lcfer  mflflen  diefes  doch  nun  ent- 

-riA  \)'-'x  ift,  (Infs  ein«:  Buch  für  manrhcn  Lefer  fehr  be!;r<n  o  er  fcliirt  aiuTiichon.     15cy  dem  4.  Pf.  hatte 

br.io.Jiiiar  uiia  uüt/.lith  lejn  kannr'fo  hncict  tr  doch  auch  die  ^chril^  von  llulicmnnn,  der  ebenfalls  den 

\  L  irhiedenes  in  jener  IJinficht  zu  erinnern.    DerV^t  .  erften  und  zweytcu  Pfalm  für  ein  Gedicht  halt,  kon- 

•der  bauptfacJilich  zur  Abkürzung  feiner  akadenufcben  nen  angt-fChrt  w;-rden.    Der  Grund,  dafs  der  erfte 

•Yorlefungen  über  die  Pfnimen  diefe  Einleitung  hat  Pfahn  2»,cin  Vorbtreitungslied  zu  allen  Pfalmen  fcyn 

(!rLJck(  n  l.ifTen  .  liefert  hier  1)  eine  allgemeine  Ei. dt  i-  konac,  weil  er  alsdann  nafh  dem  Exil  würde  gefchrie- 

.  tung  in  die  Pfaluieu ,  worin  er  von  den  Cmmnentato-  .  b»  fcyn,  a»i4  im  Ausdruck  ein  fpätcres  Zeitalter  ver- 

ren,  der  Benennung  der  Pfalmen,  den  Verfiillern  der>  ratnen  wflrde,  ift  wohl  nichr  wichtig;    Whr  haben 

fclhen,  ihrer  Eimluüijng,  Sammlung,  den  Uebcr-  olfenbar  in  ditfer  Sammlung  Lief!er,  die  nach  dein 

fcbriften  und  den  Regeln,  die  der  Au:>leger  der  Pial-  £]dl  gedichtet  iind,  aber  in  der  Diuion  iich  von  al< 

\men  zu  beobacbtfn  hat,  handelt;  3)  eine  befoiidcre  tem  Gedichten  nicht  onterfcheidcn.    Die  Spur  von 

Eitilritung  in  die  einzelnen  Pf.'lnu  n  ,  worin  tlie  vcr-  Zv^itujr.ftanden  fjli[  ühnchln  bey  dem  hier  ausgefuhr- 

icbjcdenen  Anfichten  der  cinzeim  n  Gedichte  ai.Rcgc-  ten  .illjrcnieinrn  Gedanken  weg.    Dafs  man  den  zwey- 

'"ibeii  und  mit  Bemerkungen  begleite  t  werden.    Die  all-  teu  Plalm  als  den  erft«n  cbemals  zaiiltc,  ift  doch  em 

lemeineEinleitungiftfehr  kurz.    M.mches  ift  nur  eben  ft^irker  Vernunhungsgrutid  ,  dafs  man  ihn  in  fpafem 

oerfibrt,  und  mehreres,  was  man  darin  erwartet,  z.  Zeiten  rls  Emleitung  der  Saunnlung  vorfttzte.  Hey 

1^.  über  die  Inftrumente,  deren  in  den  Uebcrfchriften  dein  zweyten  Pi.dm  werden  die  Grflade  angeführt, 

.  der  Pfalmen  gedacht  wird*  fdlU  «nz.   Die  belondere  wo(!urch  man  die  MelTianifcbe  Erklärung  tn  cnreifen 

Einleitung  in  die  «nzelnen  Praimen,  welche  eigent-  fuebt,  aber  e-s  wird  nicht  bemerkt,  was  man  darauf 

Jifii  diellauptfachc  ift ,  Lt  iinte  auch  vülHiän<!i'»er  und  nutworten  lif  un.    Unter  denen,  die  luu  h  in  lu  tieru 

genauer  feyn.    Unter  den  verfcbicdenen  Hyporbt  IVn,  Zeiten  die  ErJUärung  vom  MdCas  behauptet  hitben, 

r^die  man  zurVkiher^n'  Beftitnmong  des'Oeücli.rpunkts  *  hatte aorh  Weber,  Miimhinghe ondCnelstrorf  köimen 

feinzehier  Gedichte  Quigcftellt  bat ,  fehlen  niehre.-e,  die  genannt  v.  erden.     Zu  fienen,  die  den  Pfalm  in  die 

'  doch  der  Anführung  in  einem  lok  hen  Buche  wertbge^  Zeit  der  Rcbeliicn  doi  Abfaloms  fetzen  ,  gehört  auch 

.welen  waren,   und  die  hier  gefammelten  hätten  oft  Yi»^^\n  f.  fetieul.  vets.  yfaimi  fecund».    Bey  dem  vier« 

.  •  belTef  geftellt  und  :  'v.rf(net  v. -«nien  können.    Auch  teji  Pfnhnh;i'.re  c  ie  G' '    *  1  '■      icbrift  von  SÜlinj?, 

ar.veruuist  man  lutiirmaia  die  genauexe  Juriülche  WürcU-  Dresd.  1704  verdient  be  iicikt  iu  \vcrden,    Bey  ilem 
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ichtea  ffailm  werden  die  GriJnde  derjenigen  ,  die  den 
PjQiIa  von  Chrifto  erklären ,  angefükrt  und  zugieick 
binläilgljcli  widerlegt.  Die  Nachtigallfche  Meyiiung, 
welche  Cchon  fMus  von  der  Zeit  und  Gelegenheit« 
iixL  diefer  Pfolm  gedichtet  wurde,  hatte,  'verdiciu  woht 
■b  die  wahrfcheinlichftf  ausgehoben  tu  werden.  Bcj 
dem  zehnten  pralm  wird  die  Vermtitfaune  eeiufscrci 
dafs  der  Ptalm  yielleidtt  in  die  Zeit  der  Nifibeidfehett 
Itiiege  gehöre  und  mit  Recht  behauptet,  dafs  er  nicht 
mit  jdem  ceV^^tr^^  ^  Ganzes  «itsmache.  Pf.  i^.  wer- 
den die  Gxflnde  fllr  dfo^^Uning'Tom  Melfiat  beron- 
Aßrs  ausgeführt,  die  Antworten  auf  die  Zwwfel  da- 
gegen (und  »her  wenig  befriedigend,  und  /.uai  Tkeä 

Sefucht  Die  Erlililrung  des  Vfs.  des  Versuchs  r.ur  hi- 
ori&hen  Ausl^'^^;""?  der  altteftnmentlichen  Bibel  ift 
itiiergangen.  Die  Meynungeu  von  Jarchi  und  Rüdin- 
gcr  über  die  Zeit  und  Gelegenheit  de»  iTtea  Pfalin 
werden  mit  Recht  bellritten,  und  derNjPfabn  wird,  ia 
die  Zeit  gefetzt,  als  David  Ton  Saal  Terfolgt  WOfda. 
Der  Hauptgrund ,  welcher  der  Erklärung  von  Paulus 
entgegengefetzt  wird,  dafs  «lan  ^mlich  nicht  recht 
einrehc.  wanm  DtTid'dne  fo  ^usfillhrllcbe  Apologie 
fciiipr  Unfchnlf!  vorausfchicke,  würde  wegfallen,  wenn 
manuiit  Uczel  anuehmeh  wollte,  dafs  David  diefen 
Pftlia  Tieäeicht  «m  Abend  «or  dem  entfcfaeidenden 
Treffen  mit  Ahfalom  pcdlchtrr  habe.  Bey  demaotea 
Pfalm  hätte  doch  die  Mcynung,  die  fehr  ailgeinein  ift, 
und  die  man  fcbou  in  der  Ueberfchrifi  der  fyfifchen 
Ueberfetzung  findet,  dafs  David  diefen  Pfalua  bfejr  der 
,£rüfluuug  des  Feldzugs  gegen  die  Ainmontter  dick- 
tete»  eriirähnt  werden  könaen.  Von  der  Anficht  d« 
alten  PftUn  hätte  auch  mehr  geüigt  werden  können. 
Die  Meynong  von  Da^,  die  fireyllda  nicht  wahr- 
fcheinlich  ift .  und  der  Qcfichtspunkt  von  Paulus  und 
denr  Vf.  des  V^rfiichs  zur  hiftorifchen  Auslegtuig  der 
Attteibinenilicfaen  Bibel  find  nicht  einmal  bemerkt. 
Uebcr  den  22ten  Pfalin  verbreitet  fich  der  Vf.  deßio 
weitlauftiger.  Unter  den  Abhandlungen  über  diefen 
pfalm  hätten  auch  UhUutd  animadverßones  exegeticae 
Tühüii^  1800.  SfimMT  fMttni.  tifUeHia  ßim^  j[788» 


und  Hezels  Sckriftf9rfcker  k^innen  angefahrt  werden. 
Der  Vf.  lucht  zu  zeigen,  dafs  D.ivid  nicht  von  feiner 
eigenen  Pis-fou  rede,  und  beantwortet  auch  die  angte« 
ftihrten  Eiiuvcndmipen  pet^on  die  Erklitrunjj  vurtl 
Meflias.  Uebcrhaujjt  ii":  er  gcuc-ii^t,  auch  Meiruuifcbe 
Wdifagungenin  denPfalHiPii  /.u  iinde»!.  zeigt  fielt  aber 
als  ciii  libcralet  und  beüekcideaer  Vcrtheidiger  diefer 
Meyrwng.  Unter  denen  ,  die  den  Pfitim  von  der  Ab- 
faknixfihen  Enipurmig  crkljren  ,  L  iefen  auch  Ilcztl 
and  der  Y£>  des  Verfuch«  zur  kiftocitichea  Aualegun^ 
geninnc  werden  ktasen.  Des  letztem  eigene  Anfidit 
des  23tpnPfiriin  ift  cbeTifalls  nicht  bemerkt.  Rey  d::n 
45ten  Pfalm  werden  dio  verfcbied«i«i  ErkluruiigcH 
ziemlich  votlftandig  angeführt.  Der  Vf.  ift  ntrht  g*> 
nt'fp*,  ein  ilocUzoitslied  darin  zu  erkennen.  Er  )V!j>-iiU 
aiu  f^ciieig.cileu  cu  leyn  ,  ihn  als  Ulackvi  unlch  einei 
8non>-miichen  Vfs.  an  David,  als  er  gegen  eine  be- 
nachi^rt£  Macht,  vielleicht  gegen  die  5yrer,  zu  Feb 
de  ging,  zu  betrachten.  Zu  den  neuem  Schriftai 
übi'T  diefen  Pfalai  hätte  auch  Bsckteri  recitatio  phi't- 
Utgicajupfr  PJaImo  ^.  Lipa.  1796  gffetzt  werden  kdn- 
«ien„  fo  wie  aach  bey  dein  68ten  PTatm  die  Uebe^ 
fetzung  und  Erkliirung  vonTkaddnus,  Bonn  1739  u!ij 
die  Schril'c  von  /incüUin,  tentame»  i»  Pf.  63»  verUndq, 
Berlin  1797  hätten  verdient  angeführt  zu  werden.  R.e& 
will  nicht  weiter  fortfahren,  die  Bemerkungen,  dif 
ihm  beym  Üurclileien  aufgeftofsen  lind,  hier  bcyzu- 
Itlgen.  Der  Vf.  wird  felbl  bejr  einer  neoen  Bparb> : 
tung  diefer  Einleitung  manches  noch  zuzufetzeu  fin- 
den. Worden  die  verfchiedcnen  Anflehten  zugleich 
chronologilLh  geordnet :  fo  würde  dicfes  zugleich  ein 
fch&tzbarer  fieytcae.  «ur  Gefchi^t^  der  Aual^Olio» 
lumft  fe^n. 


BaRLiN .  b.  M.u;rer;  Meine  Lebensgefchiclile.  Voti 
^oU.  ehr iiiian  Brandes.    Erftcr  Baiid.  2teAuß.  m. 

i Kupfern.  i^o2.  30»  S.  8*  (i  KdUr.  4  p.)  ^ 
Aeic.  AvI«.  ;S>^I799>  Nr.  239.) 


IC  L  «  I  W  C    6  C  H  R  I  FTP  N. 


6t/ At:iswi»»eMC«A»T«n.  Leipzig;,  im  Comproir  f.  Li- 
teratur: üit  englifchen  f'T^aaren  auf  der  Z  ripzi^'rr  iMrffe  Km 
VVorl  rura  iiemüi  Jahr  an  mtiHe  lieben  facli.iühen  iji!id»leure. 
ISoJ-  40  S.  fi  (4gr  )  Uiei  e-'  Iin^iilt  Uiibedeufoiide  Werkeben 
itt  weiiig  BtcUf  ,  als  ein  Isac  iliJii  <Je«  ^ tir,;clfclnn  Mnaorijlf , 


Ab^afaeji  auf  mehrere  cit(('.ifche  Wirren  ]«^en,  nud  Jiauptf«di- 
Ich  den  Englindcni  r.::':\i  ;  v'.!ube;i.  üjrc;  VV.i«re;i  Tolblt  in  Leip- 
zig 7.u  verkaufen.  Luioi  .i!idcr:i  ügt  der  Vt".  daX.i  die  l'ichii- 
fciien  VVairen  foiift  lua  ^oo  p/  »  Cent  wohUciIer  »jcivi  t\;.i  w.i- 
rcri.  «Ii  d:e  en^iifchen.  StM.Icin  hai  ni.iii  tnifere  VVöiie  chpuer 
bezihli,  Mid  cijch  i  iTi,.niff  n  ui;s  ni«  j\.-i;n.iu.ler  eine  \Vjr:r^, 
mit  der  uiiCere  Arbener  iiciii>.-ii  Preis  ij^'ieu  »uiniian.  Aufa.rf~f 
du  haben  andere  fchon  l3«j;U  i  -.voriet ;  bcfoiidcrt  gebort 
hierher  der  Ertuidiiciic  Autlkiz  das  iln.  Praf.  ^«»nkmHU  4fa 
JOlftml      Fjibdk«  BpWlIiMttBM  «alt 
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RECUTSGELAHRTHEIT. 

^sipxio  ,  b.  Bölune:  .D.  Emfi  Gottfried  Sehmiditt 
vreilend  ProfefTofs  der  Rechte  und  Ilofi^erichts- 
Advootens  zu  Jena,  dieoretifchptaktijclicr  Cum- 
mientar  ither  feines  Vaters,  D.^nh.  Lu^ui.SckmidtSf 
^aktifdm  Lehrlmtik  von  SQdigm  •nd  EmrMim. 

'  j^uietjte  Tcrmdlirte  Aufbge.  Henusgegeben  TOn 
^oh.  Chrißian  Wilhelm  Fafelius,  Ilcrzogl.  Weimtr. 
Bof-Advocaten  und  Stadti'cbreiber  sa  Jetui.  Vier- 
th Bnd.  Ktoa.  574    s.  (x  RtUr.  12  gr.) 

A  oeb  M<n  Band  dtr  um««  Ansgib«  <!«•  S^lwidl 

/fÄf«  Coinjwentars  hat  der  TcrbcfTemden  Hand 
des  ilctau^gebcrs  Tide  Vorzüge  ror  der  erften  AafiafB 
Z41  danken.  Doch  imd  der  wichtigen  ZmSSn«  ticm' 
fo  riel,  als  tniTn  iiacb  der  Vcrfcbiedenlieit  der  Seiten- 
zahl erwarten  foUte  (die  erfte  Ausgabe  hatte  118  Sei- 
tn\  weniger);  denn  diefer Ueberfi^ufe  rOhrt  groTscn» 
thäU  «iiber,  fkfs  aus  dem  Lehrbucbe  rieles  in  die 
jie»e  Jlssgabc  «urgeneimnen  ift,  was  in  der  erften 
wewebtiebeii  wnv,  hrCondcn  ParagrapiMn ,  welche 
die  Ueberficbt  de«  nachitfolcenden  «nthaltcn,  und  fol- 
<lw .  «We  dem  TT.  MMrCMIaMnMigr  WdVrfü^  ktim^ 
ncn  ,  mich  die  Einrf cfen  ,  di«  Schmifh  fclbfl  dann, 
■H  cnn  er  eine  Erlau  teraag  giebt,  ]}icht  £tt  wiederllO- 
len  pflegt ,  fondvm  blott  nüt  dcr  Namer  de«  Lebr> 
huchs  bezeichnet.  Diefe  veränderte  Einrichtung  dient 
treylich  dazu,  den  Gebrauch  des  Coinmcntars  zu  cr- 
leichterf^weii  tnan  nun  nicht  inmier  zut^leich  auch 
das  Lehrbuch  nachzufchlagen  braucht .  loiuleni  fich 
mit  dein  Text,  £d  weit  er  im  Couunentar  abgedruckt 
ift.  befrnüpfn  kjitui.  Vielleicht  littte  dieTcr  dagegen 
bey  einigen  KUgen,  die  weidf  «dar  ^  kein  prakti- 
fche»  Inter^Te  luben,  «.  B.'bey  der  Jetio  fuiunmm, 
der  Jetin  de  rattonibus  dißt  ahendis ,  <\er  poß'Alatio  fu- 
fjjcctt  iutorts,  dtr  cuUo  tu ßiputat»  aditerjus ßä*jitffwe$ 
tutorum  u.  a.  ins  Kürzere  ifezogen  werdeii  kAninen. 
Die  meifte  Sorg£ilt  bat  der  Herautg.  auf  die  VerhcnTe- 
rung  der  Schreibart  verwendet;  ond  in  diefer  Ilin- 
fkht  ift  aur  wenig  zu  wünfchenfibrig geblieben. wen« 
man  nicht  etM'a  den  nirht  ganz  fprachrichtigcn  Ge- 
brauch der  Participien  hifher  rechnen  will,  z.B. S. 89. 
die  iiiiht  (nicht  die)  aus  klaren  Urkunden  erhellen 
mAffeudt  Replik,  der  «kcrlummnu  Ochfe,  die  Oitrha- 
htMdtt  thtfMbtt  Vormhitdfcbaft  u.  f.  w.  Bey  dicfer 
Aufnicrkfainkeit  auf  die  Vcrbcfferuii";  des  Ausdrucks 
vtuHdert  es  un$,  j^fs  mehrere  den  Sinn  enttteUeHde ' 
Drnckfehler  aus  der  alten  In  die  neae  Ausgabe  flber> ' 
pcrrnn^CTi  find.  Z.  R.  1102.  „den  gewefenen  Psuil- 
im"  ftatt  I  mmund,  S.  2«^  „dafs  der  PocAter**  StML 
Vtfpackter.   Die  Zufiitze  in  den  N(  '"^  — '* — 

JL  UZ.  i$o^  EßJUr  IM» 


tttemlffihen  tnbrfts.'   Befonders  Und  bey^  contwrei> 

lim  Rechtsfrage« die  Gewährstiiänner  ftir  die  verfcbio* 
denen  Meynungen  angeführL  An  Berichtigungen  de» 
TexM  fehlt  es  eucb  nicht,  wievittU  rielldm  zuwüiw 
fthen  gewefen  würe,  der  llettUBg.  möchte  noch  Frey* 

Sebiger  damit  gewefen  /eyn.  t$.  897.  hätte  unter  deft 
inreden  gegen  die  gefliehte  Gewährsleiilung  wohl 
auch  die  Einrede  der  Thetfaiag  erwihnt  zu  werdenr 
▼erdient.  Sollte  wohl  (S.  ri6.)  d«  KSoAr  fleh  lock 
dann  auf  die  vcrfprochenc  EviflonsTtisninr  befchmii-' 
Iben  aniißiw,  wenn  er  fich  der  acUq  etnti  bedieat,  oder 
IblIce'dM  «kht  vMnefcr  umt  dum  ftettfiaden,  wen« 
tx  fiijnilatu  oder  auch  einem  fr  intervaUo  beyifefügtei* 
Nebenvettrag  geklagt  wird  ?  Der  Vf.  lutte  tich  wohl 
fldeht  ganc  ftreng  gdietzlich  ausgedrückt,  wenn  er  da, 
wo  ron  den  Verbindlichkeiten  des  Verkäufers  die Redd 
ift^  fagte,  „der  Käufer  foUe  vermöge  des  Kaufcon- 
9utl9  die  Sache  zu  eigen  bekommen."  Genau  ge^ 
noBunen  if^  es' nicht  das  Eigentknm,  ibniem  ein  'm 
poi&lR>rio  oi>fiqg:endea  Recht»  was  er  erfiatten  mufs. 
I.  «5.  f.  I.  D.  de  C  E.  1.  giy  0.  I.  D.  de  A.  E.  et  V. 
Wenn  tfer  ClHlMf  lei  IK5*  behauptet  ,^  dafs  di« 
Lftis-^ansMdMIiMiMM^ii'A  ilvI^iia^oi^Qrfbit^n«  Ib 
lange  kein  definidves  Erkenntnifs  in  der  Sacke  TOfv 
banden  ift,  ja  auch  inderApfen>tions-Inftanz  gefch^ 
bMi  kinne«  fe  darftediefcs  doch  nur  unter  derEiiv- 
fthrankun[^  wahr  fe^ti ,  dafs  die  ErolTtiung  der  Zelir 
g«i-Rotul  den  Verkaufer  nicht  um  einen  Zeugenb»- 
weis,  der  ihm  etwa  zu  Geb  t  4bnd  etc.  gebracht  habe» 
In  der  Paraphrafc,  die  der  ^  947-*'  diefer  Aus» 
gäbe  erbalt ,  räumt  der  Herausg.  dem  Verküufer  auch 

Sgen  jeden  Dritten  ein  Vindicationsrecht  ein.  Diefs 
mmt  doch  woU  nicht  mit  der  1  lo.  C«  4«  mcMdL 
fremd.  Oberein.  Sehen  in  der  erften  Aasgabe  wargans 
richtig  bemerkt ,  es  fey  ikeine  {gerechte  Urfache  zur 
Äalb^ung  des  Pachu,  dafs  über  des  Pachters  Ver- 
tnögen  eta-Conean  antft^den  fe^r.  Allein  es  hXttes 
doch  bey  einem  Satze,  den  G.  L.  Boefimer  (El.  ^Jfnr^ 
Civ.  Tom.  1.  Ex.  2.  0.  6—8  )  "dt  erheblichen  ürün- 
den  beftreitet,  wonicht  die  entfcbeidendllen Gründe« 
<lDch  wenipftens  neben  Leyfer  noch  andere  TolIfTül- 
tigcre  Gcwahrsmauner  augefdltTt  werden  follen.  Auch, 
hatte  der  Fall  der  L  g.  D.  4»  «e^.  auct.  j%d.  poff.  wo 
äher  des  Verpächters  VemAgen  ein  Concurs  entftahi« 
am  gehörigen  Orte  Erwähnung  vierdient  Nur  wflp» 
den  wir  diefe  Gefetzftelle  ni  bt,  wie  es  S.  322.  ge- 
fchiebtt  wo  jedoch  ibti  bom.  au  lefen  ift:  rek.  «lut 
Deweifo  der  Bdiauptung  angefiHbtt  beben ,  dafs  der*  * 
jenige,  der  bey  einer  ö^fTcntlichen  Verfteigerung  ei|» 
ynpachtete«  Grundiläck  erfteht,  den  Pacht  ausbal- 
toiinift«  «tiTdiejetftatiirtrbef  ciMTfOBiyer. 
CC  fediP 
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Terpachttten  Sathedtünlioverbcrdcrftlbeii  einen  Vor- 
^jig  vor  dein  Paciyer  ^efei|ten>-  l^i^b.  .  angef uhf' 
ten  defen  ftncTniir  die  Immittirten  Gltobigier  des  Ve^ 
Pachters  an  dm  Parhtrontrsct  p^ebuiulen,  niekt  aber- 
eicr  Käufer  des  von  den  ütaubigern  oder  dem  Cura" 
tar  bamonm  veräufserten  Pacbtguts.  In  der  tmdent- 
Stelle,  auf  die  fleh  der  Vf.  disfalfs  berufr,   der  1.  g. 

22-  (i.  5.  ^.22.)  D.  ut  in  pojf.  leg.  ill  bfofsvon  Ver- 
«liditnirsneäiiiäai  'die  Rede/  die  m  den  Beütx  von- 
Erbfcha&sg&tem  eingeCetzt  (ntd>  durch  dicfe  Eitv 
fetzung  aber  nichts  als  die  hiofae  Detention  und  ein 
prätorifches  Pfainlrecht  erbnlten.  De*  Vf.  fcheint  deir 
Grund  der  VerfchiedoUkeit  ui  drc  Unabhän^iffkeft  de«; 
VcKfafiwrung  von  d«r  WHttflr  de»  Verpatbter»  «v 
fetzen.  Allein  des  letztern  Rechte  gehen  doch  auf 
4ie  Gläubiger  über.  Und  d»im  ibUte  nuji  denken^ 
«in  «och  «in  Qnwil  weiter  .-mlHmtafi,  deit  Kftaft» 
gerade  deswegen ,  ttcH  er  ferne  Rechte  nicht  aus  ei-, 
«er  (reywilligen  Handlung  des  Verpachte^^a  berleitetr 
von  der  Feilhaltimg  deaPachtcontratlsftejnCllfpreehenK 
Was  S.  388«  gcfagt  wird  —  däfs  der  commeniinns  we- 

Sen  einer  amnuudatio  fpecialis  haue ,  er  woge  üch 
abcy  in  Gefährde  befinden ,  ode?  «to»  folche  ge- 
^ndelt  haben,  däifte  doch  wohl  tiur  von  folcben 
fpeciellea  Empfehlungen,  die  unter  Handebicuten 
Torlioaanen ,  oder  mit  riner  wirklichen  Interceflton 
verknüpft  find ,  zu  Ter&ehen  fepu  En  du  Mumyt 
ftün  den  Klagen ,  dfe  tbcfb  ms  dem  VerianfiKedne, 
theils  aus  dem  eif^entlichcn  Nähcfrechc  entfprii\gcii, 
kat  der  Herauag.  den  Conxmentar  tiieils  aua  demL^hr- 
t»ichc  ergänzt,  thell« durch eigAieZtiflbk  bcreleh^ 
ohne  jedoch  drr  Verwirrung  der  Begriffe  zu  beger^- 
ncn,  die  hier  durch  den  Inhalt  dea  Lehrbucha  ver- 
ealefrl  winL  Man  findet  ndinlldi  des  Verkaufsrecht 
▼om  Retracte  nicht  forgfaltig  penuef  untprfrhjcden. 
Kach  der  S.  166'  gegebenen  Erillarung  des  jum  pro- 
timijeos  fetzt  dadelbe  eine  gültige  bereits  «oMlMMMll' 
adchiojfau  Handtuiig  mite  den  Lebendigea  Toraus,. 
AHefoin  fo-fem  ea  dinenf  atdlcoimnt,  zur  Seche fclbft 
tu  ^clangpn,nicht  blofs  gi'gfn  dr/iVorkaufer  auf  das<j«ofi 
itUereß  zu  klaeen,  darf  wohl  der  Coittract  noch  nicht 
•bfefdiloifenicyn,  fadem €<MiMeamar wird fireyli^ 
In  Üebereioftimmung  uiit  den  Grajulfatrcn  ,  die  voi'- 
iMrbey  andern  refuIutivenKäufsbedingungen  zur  An« 
tfcndnng  gebracht  (Ind,  demjenigen  ,  dem  ein  bedsn«. 
jfenes  ^rkaufsrecht  zuftcht ,  eine  Klage  wider  den 
«dritten  Befttzer  al*dann  zugeliandcn,  wenn  jener  fich 
«den  Vorkauf  in  der  Maafae  ansbedungen  haben  follte,' 
idafs  der  Verkauf  für  nicht  geichloiTen  geachtet  werden 
Iblle.  wenn  der  Verkäufer  bey  künftiger  Veräufsernng 
den  Verkauf  nicht  angeboten  haben  würde.  Ein  gc- 
ietxliclica  VoKkaufirecht  kann  man  obnchiii  nach  dem 
Stane  deeCommemer»  Immer  gegen  den  dritten  Eiv 

Werber  gelftiu!  innchen  ;  was  wir  jedoch  von  denen 
Vorkaufsrechten,  die  »in  röiuifchen  Rechte  geeründet 
find;  nidit  bebenpten  mdcbten.  Indem  eodi  die  Rei> 

vindieation.  welche  in  dem  Fnlle  der  1.  C.  de  jur. 
4mph.  dem  Erbzinsherm  zuiteht,  weder  auf  fein /n; 
ytUt^^tQl  fivh  gtfMimi  0^1^  wm  M^tlkla^e  ii^ 


l^tiv  der  r0niIft!llie*TorfctaFTon  den  dentliAW  %etraet 

gchpricj  gefondert ;  fo  würde  vielleicht  aych  nich|.di^ 
Frage  davon  gejvef^n  fcynj  welche  rotnifchQ  Bettettr 
nung  für  die deotrcbeRetrectsklage  wohl  diepanendße 
feyn  möchte,    Ueberdiefs  wiire  dann  bcy  einem  Ge- 
genwände, der  dcqi  gcmcineji  Rechte  ganz  fremd  ift, 
•df  die  VecTchiedefflibeit  der  dentfchen  Particularreclue 
mehr  Rücis  ficht  genommen  worden.    S.  i82.  wird  be- 
hauptet, dafs  es  für  eine  fullfchweigcnde  Entfagung 
des  Näherrerhts  anzunehmen  fcy ,  wenn  derjen^^ 
dem  dadelbc  zuReht ,  auf  vorgängige  ihm  gchürig  ae» 
fchehene  Anzeige  des  Kaufs  fich  entweiler  gar  nicht  odef 
doch  nicht  deutlich,  dafs  er  in  folcheu  treten  wolle, 
erklärt  .hat.  Wir  kimuteu  aber  demlienuug.  melMrece 
dentfche  'Pk^inzen  nennen ,  wo  fidi  der  Srtra&estt 
auf  dii^  An7.ei<Te  ,   die  Thm  etwa  remarlit  wird,  gar 
nicht  zu  erklaren  braucht,  und  feines  SnUfcbweigens 
Ungeachtet  fein  NiBberrccbt  bis  zum  AUeuf  v^n  Jahr 
urtd  Tag  in  Ausöbun;^  brln^^f^i  kann.     Auch  dürfte 
wohl  nufserhalb  Saolilcn  die  buchftabllchi.'  Erkhurui^ 
der  Worte,  welche  die  Venähruugazeit  bezeTclmen, 
vor  der'enigen  Deutung  ,   welche  der  C<''ii:nenf:>r  S. 
löö.  gieii     den  Vorzug  haben.    S.  177.  wird  behaup- 
tet, dafs  u  "  neuefte  Käufer  in  AnTprucb  genommen 
werden  kdmie«  wenn  er  mn  daspaatnin  orotimifeos 
vrahte,  fich  aber  Yon  fernem  VerkSafinrßilfcnlich  äber^ 
reden  Hefs,  dafs  der  eUcm.iüge  Verkäufa'  feinem  Ni- 
berrcchte,e]>tiägt  habe.   Wir  woUcn  nun  z^rac  •tmeb' 
ngten«  we»  jdtrocb  noch  febr.probtematirdi  'ift,  der 
dritte  Erwerber  könne  in  Anfpruch  gencin:r,.-'n  wer- 
den, Weimer  von  dein  Verkaufsrecht  des  crfieii  Verkaa- 
fera  enierrichtet  gewefen,  und  dafiir  aniufchen  Hl,' 
b!s  üb  er  flMlTi-lhr»  i^ench'nigt harte.    D-umus  folgt  aber 
nicitt  ,  dafs  der  Schhifs,  der  aus  feinem  WilVeii  gezo« 
ge«  wird,  auch  auf  denjenigen  eosgcdebnt  werden  kon« 
ne,  der  auf  die  Verfichenrng  feines  Verkäufers  bin 
bona  Jide  glaubt ,  der  erftc  Verkaufer  habe  fein  Vor- 
kaufsrecht aufgegeben.  Wir  können  hier  ke^  cutpam- 
entdecken,  wq  keine  Verbindlichkeit  w^ttiHgfti» 
tmd  keine  widerredKlkfie  Rendlnng  vorbanden  Uk, 
Nach      lai^g.  wird  die  ac'io  mandati  cmtraria  auch 
gegen  denjaiigen  gegeben ,  der  ein  (wir  würden  hin- 
Knietzen}  noch  mivollertde^)  GeftüMk  rariliabirt  Itar. 
Denn  bey  einem  Tottendeten  würde  nach  der  eigenen 
Behauptung  dea  Conunenrnrs     1071.  S.  437.  der  Ge- 
ndimlgunj^  ungeachtet  die  actio  negotiorum  geßorum 
contraria  inrc  Aiii',  eiidiintt  finden.    In  di*in  befondcm 
Falle,  den  die  äuget utirtci.jin.  C.  aä^Ctym  Maced.vn' 
terlegt,  würde  fre)rUdi<,  da  keine  negotiorum  gtßio 
imSpieleiit,  diea^ieeMmda«'  coatrorta  oder  die  Haupt- 
klage als  actio  adjeetiiiae  quäUtatii  eintreten.    S.  406. 
wird  behauptet,  die  Gnindf.it/e  dos  ueuifthen  Rechts 
weichen  vonxieneft  dea  rOmilchen  darin  ab,  dafa  der> ' 
jenige ,  welcher  von  feinem  Seite  dem  vn^simten 
Contract  Genüge  gcleiftet  hatte,  nicht  die  Wahl  h.ibe, 
ob  er  den  andern  octiona  praejcriptis  ver  bis  auf  Erfül- 
lung feines  Ge^;enrerfprecliens  belangen  oder  das  Ge> 
gehene  mit  der  condictioiu'  caufa  Jatacaufa  non  fecuta 
zardckfodem  wolle.  Uns  Hl  aber  kein  gemeingültiges 


ifetiei  jtoriirhelMiMit»  wuftm  rOmUcfatti  Jn  die* 
'  t  lern 
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fem  Funkte  ierogirte.  Und  wir  wurden  icein  Betlen- 
krri  tragen,  3«,  WO  nicht  PartkalurBefctze  die  Zu- 
rückfoderunglftcMiAfttlhAfte/ülil«»»  jcnctWaUSMC 
au  geben. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

hmtne»,  ^  Jehnfon :  Effaij  on  Irifh  BulU ,  by  Ri- 
chard Lovelt  Eclgezvorth  and  Maria  Edgeieorth, 
Antbor  of  Ciiiie  Eackreot  etc.  i8o2-  3i6  S. 
(i  ftrhir.  20  gt.) 

Vielen  onfrcr  Lefer  wird  es  ohnrhin  fchon  bekannt 
feyn,  hbs  die  Engländer  an  Irtfh  Bull  üenncn,  uiui 
denen,  die  mit  dein  Sinne  dicfes  Ausdrucks  unbe- 
JyHmt  Imd  ,  werde»  einige  ficyfpieie  beiTer  zur  ErklB- 
nmg  dcfTelben  dienen ,  ats  «faie  TOrlfltifi^  Definition, 
Dr.  ^ohnfon  crkliirt  das  Wort  BuU,  m  diefcm  Ver- 
ffauid«  gebnndit,  bU>C»  dank  •  Uun4er,  m  cotUradh 
€tiems  aber  nl^  jeder  VevAoft  iivMcr  den  gefiinden 
Menfcheiiverftand  ,  nicht  jeder  Widerfpruch  wird  mit 
dicfem  Nansen  bezeichuet,  der  wühl  von  dem  ilür- 
nerftofs  der  Stiere  (Mb)  ««f  VerAöfse  oder  Anftöfie 
«iicfcr  ArthcrgcnflPramen  feynmop.  WcTiigftcnsfcheint 
der  Vf.  der  hier  anzuzeigenden  bchrii't  diefe  Herlei- 
tiin(;  angenommen  zu  haben;  denn  die  Anfangs-  und 
Schlufsvignetrc  ftcllcn  einen  wohlbeleibten  Stier  dar, 
jenen  im  Begriff,   zum  Stoftc  auszuliokn,  mit  der 
Unterfchrift :  ^am  corwu  pttat ;  und  dieCen  vom  Herku- 
les an  den  Hörnern  zur  £Rk  ntedcfgcbalten ,  mtc  dem 
Mottot  RnMWR&ft  JkfMii  tofa  UMVe  dcHcfbticn  Redens- 
arten: einrn  Bock,  oder,  einen Pfkic/ machen  ,  haben 
damit  Aebiüicbkeit.  — .   Unfre  Vff.  laflTen  erH  S.  232» 
In  einem  GeTpräche  fn  der  Landftotfelre  zwirdie«  ^ 
nein  Engländer,  Schotten  und  Irlandcr  den  letzten 
einige  Erklärungen  dicfer  feinen  Landsleuten  Schuld 
gegebenen  Eigenheit  verfucben,  und  ihn  Mifshellig-' 
kcit,  ünordnun-^  unjJIdrhprliche  Verwirrung ,  bf»ti!es 
im  Qedaniien  und  im  Ausdrucke,  als  wefeniliche Jie- 
fhindtbeile  eines  hißt  B/uU  annehmen.    Diefs  allaefin* 
det  ficb  freylich  in  folgendem  Beyfpiele  beyrainmen; 
Sfr  Kt^am- Steele,  ein  gebomer  IrlSnder,  wurde  efn- 
uial  f^cfnirr,   w  ie  c%  komme,  d.ifs  r<  iiie  I.nrvhleufe 
fo  viele  ßuH^  machten  j  und  er  antwortete:  „DasKli- 
„ma  ill  Sdrald  daran ;  wifre  tin  Englatükr  in  htamir 
t^eborni,  ci  würde  eben  fo  viele  machen." 

Seit  undenklicher  Zeit  haben  die  Engländer,  die 
den  Sdntten  und-  Irtändem  überall  fo  gern  Eineen- 
h*ingt^  ,  den  letztem  die  Fertij^keit  in  dergleichen 
iuUs,  als  Folge  der  Gcdankcidofigkeit  und  Verftandes- 
felntldie,  Schuld  gegeben;  ob  iie  gleich  felbftnichis 
weniger  r*'.  frcy  davon  find.  Die  vorliegende  fehr 
untcrna||ßnde ,  Schrift  Ift  eigentlich  eine  mit  Vie- 
ler iroimihor  Laune  geführte  indirecte  Apologie 
de(  IrUinder,  .und  enthült  eine  Menge  von  Beyfpielen 
fon!ie1r?eHI0me  mw  den  beflen  englirchen  8«Brffrftel- 

Ith.  aber  auch  viele,  dio  irklicli  ir1;nulirrhen  Ur- 
fprungs  find.  Aufse^dem  giebt  es  tier  beluftigonden 
AnekUoini  keftie  geringe  ZahL  Nar  Eini  nnd  An> 
dies  ^vol^cn  wir  anithehen. 

^s'ifbeine  alte  Sage,  dafs  in  Irkiad  kein  giftiges 
taOeck  ecdetliefi  ktone.   Qnta  und  l^te» ,  YoitlMl« 


und  Nachtbeile  wiefen  i^eraff  einander  anü  Viel, 
leicht  erhielt  Irlend  die unglacUidie  Anlage  zu  Gedan- 
keafeUcm,  um  ficii  jnß»  Vorzuges  nicht  zu  überhe- 
\UL  Andi  Hk  di*  NiM  engOfdie  Sprache  den  Irlio. 


 j  zu  fremd ,  oder  doch  zu  wenig  geläufig,  um  Ih- 

MnricbtigeaAusdrack  nicht  oit  zu  verfehlen.  —  Son» 
dcfbw  ialadb  ,  M  mm  folckcn  lüfsgriiTen  eben  dea 

Namen  gegeben  hat,  wie  dem  Reprafcntanten  der 
Volkamajeftät  in  England.  Sfohn  RuU.  —  Aianchc 
H/k  BmUs  find  weder  fo  original^  noch  fo  timig,  «i». 
man  glaubt.  Zu  der  bekannten  Gefchicbte  TO»  ^iuu:. 
vornehmen  irlanderin,  die  dem  Könige  Georg  IL  TO^ 
geftellt  wurde,  und  ihmaaf  die  Frage,  ob  fie  in  Lon- 
don fchon  viel  Schönea  gefchen  habe?  die  Antvort 
gabt  Recht  viel;  nar  keineKrönung ;  findetMMlUca 
S.  33.  zwey  franzölifche  Anek<^!oren  zur  Parallele.  Hier 
nur  die  £ine»  Ein  junger  Uerr  machte  der  Scbaufpie» 
lerki  Denif  ein  CornfMdune  eWr  ikr«dBkhes  Spiet . 
in  der  Rolle  der  Zaire.    Sic  antwortetet  Zoie«  müfste 
ftdiün  und  jung feya.    Ol  Madame,  verfctzte  Jener 
lehr  naiv :  Sie  ind  der  beMewcis  vom  Gegentheil.  — 
Po/rierlich  rrcnug  find  die  im  vierten  Kapitel  angeführ- 
ton Ungereimtheiten  aus  irländifchen  und  cnglifchcn 
Zeitungen;  z.  B.  die  Ankündigung  einer  von  Jedem 
leicht  zu  behanfielndcn  Wafchmafchine  mitderücber- 
fchrift :  „Evenj  M  a  n  Iiis  ow»  Wajherwoman"  r.^*- 
der  älannjeme  eigne  U^afchfrau;  oder  bey  VcrU  gung 
eines  Caffeefials  in  ein  oberes  Stockwerk:  „T/wCcjf- 
fehoufe  removed  »pStairs."  ,4Jieft  CoffeeftaM  ift  indea 
obcrn  Stock  \  erlegt."  —  Beyläulig  wird  S.48.  ■^  "ti  der 
ehemaligen  Regierung  zuMünchen  erzählt,  fie  habe  ein 
Verzddn^  varboiener  BOcW  drm^en  laffen ,  und 
hem.ii  h  die  Leftmg  dicfcs  C^ralogs  bey  fchwerer  Str.ife 
Tecbotcn.  —    Eine  cnglHche  Dame'  fagte  von  den 
LidKem,  die  man  lange  nicht  geputzt  hatte: 
verwünfcht  langen  Dochte  werden  bald  an  die  Decke 
des  Zimmers  Itofsen!"  —  Ein  Franzofe  überfetzte 
den  Titel  eines  Luftfpiel  von  Cibber,  der  lerne  ^Behelf 
derLicbe,  Love's  LaßShift,  durch;  LaDemmtClu- 
mife  d'Amoftt.  —  Zwey  Irlander  gingen  xn  Fofe  von 
Chefter  nach  Barlet ,  und  fjhltfn        Ahon  iuifsrrlt 
eamtUkt,  •!«  fia  li^en«  fie  hätten  noch  zehn  Meilen, 
za  geben.  Der  Eine  fate  inMliath',  «nd  trOftM» 
fich  und  feinen  Gefährten  damit,  dafs  doch  auf  Jeden 
ihnen  nur  fünf  Meilen  kämen. —  WerdieVerfej 


r«  Ihe  a  lije  half  d«ad,  a  üvlng  deatk, 
jM  tmriedi  tm  »k,  §tt  mare  mifiraUei 

ßfi'frff,  my  fc^nfrhre,  m  vtovlng  grave\ 

zum  erßenmal ,  und  von  ciMMi  jrländer  börtOb  wOr-  ' 
de  fie  für  eine  ganz«  Reihe  von  ^uUs  erklären;  and 
doch  find  fie  von  liiilton,  und  gehören  zu  der  fcho- 
noi  St^le  i9  fimevi  ^amf^  J^om^m,  wo  diefer  . 
Aber  feine  Blindheit  jammert.  :M«4j«b«n  «Cfuit  er 
h.ilb  todt.  leliendigcnTod.  und  fich  ri  lbft  fchon  begra- 
ben, nuc}t  fchliminer.  ali  begrabi  n  ,  fein  eignes  Grob, 
ein  bewfcgTichM  Grab!—  Üeber  dierc  uml  mehrere 
Sfellni  \viri!  ieilcich  bemerkt,  dafs  man  fie  nicht  zu 
febr  zerglirdenr  und  #oktiilcel]jt^  »jalit ,  -  and -dalV  «s, 
^ie  CiMTO  lEttgft  bemerkt  bat,  eine  leichte  Kunft  fey, 
"    '  daa 
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das  verbu-m  nrdeiu  det  Ätdner  und  Dichter,  die 
t^Thoughts  that  brtathe  ani  words  tkat  bum**  läcber» 
lieh  za  findeoi.  ll£t  diefen  leateni  Worten  des  Dich- 
tes: „LebenathmendeGedanken  und* brennende  Wor- 
te** ift  daher  au-cb  das  gte  Kap.  diefes  Buchs,  welches 
dera^eichen  Beyfpiele  giebt,  äberfohrieben.  —  Es 
fHI^  aber  «nch  pnitlt/Me  fhüt .-  oder  Widerfiimigkel-- 
ten  im  Benehmen.  So  beviicrkte  jener  alteGrauimati- 
ker,  dafs  ein  Scbaufpieler,  der  bejr  der  Anrufanc  der 
Vntergötter  feine  Hand  in  die  Höbe  ftreckte  ,  er  Übe 
etnen  Solöcifm  liiit  der  Hand  gcnxacht.  Dt-n  Irlän- 
dem  giebt  tnan  dereleicfaen  Verilöfse  gleichfalls  am 
meiftenScliuId.  Wahrend  der  letzten  irlündifchen  Re- 
bellion woltre  Hian  ficb  an  einem  fehr  verhafsten  Gfld- 
W9chsler  dadurch  rächen ,  dafs  man  von  feinen  Uaiik- 
noten  fo  viele  als  m^ich  cu&tnmenzubringen  fach- 
te >  aiid  daniu  mm  Fregdcnfeu«  attchte,  wckfaea 
wobt  'tilehe  ein  pm  ^müfiu  belfsen  konnte!  —  Im 

I0t<:n  Kap.  wird  als  UrAche,  warum  die  Irlander  fo 
leicht  bulis  machen,  die  ihnen  fo  rorzägUch  cewdhn*^ 
tiebe  figilrficbtf  Spnidic  «ngcgeben,  und  als  Beyfpict 
davon  eines  Schuhfchwfirrers  Rede  vor  Gericht  ange- 
führt and  coinmeniirt.  Auch  Witz  und  Kednerkraft 
ift  ihnen .  feHill  im  tl^Uckan  Omgange »  charakteri- 
ftifch  eigen  ;  und  wenn  fle,  wie  es  oft  der  Fall  ift, 
Hainour  in  ihre  AwUf  mifchen,  fo  find  fie  wahrlich  nicht 
eu  verachten.  Mau  kennt  die  Frage  eines  Irländers : 
„Was  hat  die  Nachwelt  fiir  mich  gethan ,  da(s  ich  fo 
„viel  für  die  Nachwelt  than  fol!?"  —  Feiner  kann 
nidit  leicht  ein  Coinplinient  fern,  als  jenes,  das  ein 
»Her  {rlünder  einem  Autor  machte,  der  ilim  leinBoch 
fcbenken  wollte,  tmd  ihn  fragte,  in  wm  iBr  täneVMt- 
be  er  es  wolle  pfbunden  haben?  Jener  waiidte  lieh 
foglcich  an  einen  Ncbeoilehendenundhagteilin:  »Waa 
ift  das  fQr  eine  Farbe,  die  nie  verblMtf»—*  Eej 
der  komtfcliCTi  Wirkung  der  Irifh  Butts ,  oder  folcher 
fi.eden ,  die  man  irrig  dafür  nimmt ,  hängt  auch  vie- 
les ron  dem  Ton  und  der  Ausrpraciie  ab,  worin  fie 
vorgebracht  werden,  Ton  dem  fogenannfcn  Brogmt, 
oder  iCauderwdfch.  Sobald  man  diefes  hott ,  erwar- 
tet man  fchon  einen  Bull;  obgleich  dteZiererey,  wo- 
mit etntse.Irländer  das  En^iube  «nsfarachcn,  noch 
oi«leidlicner  ift.  Miticlie  jedoch ,  felbft  von  der  nüs 
dern  ClalTc ,  fpferhcii  diefs  befler  aus,  als  gebome 
Englftnderi  und  die  Vu^riamvn  mancher  englifciier 
Graffchaften  find  cttm  Tieil  weit  an AUender  und 
cherlichcr.  Die  Vff.  lalTen  im  I4ten  und  i^ten  Kap. 
einen  Ens^LinJcr,  Schottlünder  und  Irländer  in  der 
Landkotfche,  die  ewiichcn  Bath  und  London  geht, 
ein  ganz  droliipes  Nit^onnltefprich  holten,  welche» 
fich  gröfstentheib  auf  de«  Hauptzweck  diefer  ganzen 
Schrift  bezieht.  Auch  hier  werde«  einige  wirkliebe 
B»Rx  berehmter  englifcber  Aktor  «y^ilhct;  s.  fi. 
Miltirn  fagt  vom  Süuks 

e*i  dM  lU»  «ba 

ereatei  tltlMf  mmgU  mlnU  1^  Pmm^i, 

d.  ;.  ,,Gott  und  deflen  Sohn  «otgenommen,  fchStr.te 


torikcn  giebt  es  manche  als  Schönheiten  angepriefene 
Redefiguren ,  mit  denen  Heb  fall  alle  Arten  von  IrUk 
UuUt  rechtfertigen  liefac-.i ,  z.  B.  das  Oxymoron  ,  (Ue 
Emphafis,  Enall.ige,  das  iiyfteron  Proteron,  die  Ka- 
tachrefis,  u.a.m.    Der  aimc  Irlandcr,  den  uimi  jjin 
merlich  über  die  Yerü^eron^auslachte ,  Kartofl'cln 
Wirdeii  am  lieflen  in  ftotkMi  WafTer  gietocft»,  nuidfte 
keinen  Bull,  fondem  bediente  fich  nur  einer Katachre-  i 
fe,  weldie  einen  Ausdruck  braucht,  der  das  (iqcen-  ' 
dieil  von  dem  fiigt,  WM  mm  ibsca  wUl.  Der  Vers 
von  ComeUte: 

Vot  maku  fenlet  «kI  fe  init  Je  »aincra  mn  inrinrt^U,  | 

heifsen  eine  Hyperbel ;  dem  Irländer ,  der  fb  was  (ig- 
te,  würde  fo  gut  ein  arger  BkH  Schuld  gegt  bcn  ww- 
den,  wie  jenem  Maucnnciftcr ,  der  vcrlichcrte  ,  ein 
Ton  ilim gebautes  Haus,  werde  fo  lan^e  fteben,  als 
die  Welt,  mud  mc*  Ungtr,  <—  Mdüc  wt^'hfrm- 
bell  Po|M.* 

yf^W  ßrß  Ifoitmg  JVIaro  in  hh  «sMe  mimi 
A  work  t'outlaft  tmmortal  Rome  äefign'd, 

oder  ein  englifcher  Seidenhändler,  der  einen  Stoff  mit 
den  Worten  anempfahl :  ,,Mndain,  er  hältihnen  ewig; 
„und  'äetnack  können  Sie  noch  einen  Unterrock  cb< 
„von  machen.**  (Auch  biem  bitten  die  VIF.  idnepa-  I 
rollclftelle  aus  Racine't  Fßher  anführen  können,  dit 

mit  einem  Chor  fcblieCst :  ^utjon  mtm  foit  btni  

diU  dt  Pd^iHtittt)-^-^  Am  S^uis  des  Bachs 
werfen  die  VfF.  die  Maske  ganz  ab,  von  der  fie  felbft 
gefteben ,  dals  lie  fchon  oft  genug  fich  zur  Seite  liin 
verfchoben  bat,  und  gelleben,  dafs  nicht  Yerfpottmlf^ 
fondern  Vertheidigung  der  IrläJider  ihre  AbGcht  wat 
Sie  felbft  haben  die  edle  und  grofsuiüthige  DenJtatt 
derfdben  erfahren ,  da  fie  die  erften  waren,  welch* 
die  in  dem  CaMk  BMlt*eiU  aui^eii^Utc  Carricatur  ehe- 
lunliger  iriindifcher  Schwachbeicea  bekchten,  nnd 
diefe  Dichtung  für  das,  was  fie  feyn  follte,  für  gut- 
nuithiecn  Scherz,  nahmai.  Eliedem  mochte  der  Ab> 
flenddOTQeiftesvorzügc  zwiAAen  den  EngMndem  imfl 
Irländem  grüfser  feyn  ;  jetzt  find  11c  dnandcf  Stich  in 
diefer  Hinficht  weit  naher  gebracht.  Die  Anzahl  der  , 
Männer  von  Genie  und  ausgezeichneten  Verdienten, 
welche  Irland  erzeugt  hat,  ift  fehr  beträchtlich.  Sic  i 
werden  hier  aufge7..ühlt ;  und  wir  nennen  daraus  nur 
Boijte,  Congreve^  Steele,  Berkelmf,  Swift»  Shmda», 
GoUfmith,  Sterne,  Lela»d,  Haies ,  Toimg»  EmMm 
und  Bart«.  Vielleicht  trägt  diefs  ^iftrefme  ünd 
launichte  Buch  mit  dazu  bry,  von  den  Irlandem  ei- 
nen beflern  Begriff  in  Ei^Uud  zu  vecbreisea.  „Eia 
niififcber  Czar  pflegte  (einem  Hofnerren  die  Sclietle»- 
kappe  abtinwhmen,  und  fie  dem*ei.ig;eu  voW  feineu 
Unterthanen  aufzufetaen ,  den  er  beungnadigen  oder 
befcblmpfen  woHte,  Der  Gedenke,  fokii  «hm  JS«rrfb 
auf  eine  ganze  Nation  ansaudehae»!,  war,  wenn  man 
wUl,  grofsmüthig  uad  £nnreich;  at>er  England  kana 
ihn  jetzt  nicht  mehr  gegen  Irland  in  Ansäbene  brtn- 
gen.  War'  e?  ni'  br  ein  praktifcher  BuU»  dieSchellc»; 
iu^^  üei&eui  a^cnen  Aeiüuhaujgte  JuFiwfctmt  t^. 
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Mittwocjis,  de»  2(5.  Januar  i8o%. 


AKZNErGELJHRTHElZ 

JIALI.S,  b.  Curt:   Ardiiv  für  die^hijßologie .   v  n 
«     J>.  §0h,  Cbr\ß,  Reil,  ProfeiTor  in  Halle,  lünjter 
ßami.  Bill  Twr  Kpf.  i^z.  si8     g.  (x  BtUb 
12  gr.)  .  . 

Wir  können  die  4.nzeige  des  TorKegenden  Ban> 
des  diefrr  Zeitfchrift  nicht  beffer  anfaii^ren, 
«is  mit  einigeu  in  detn^^elben  (S.  entijaltenei»  Be^ 
anerkungen  ihres  Herausgeber«  über  dßa  gegenwärti- 
gen ßtandpimkt  4er  theo^etifchen  Arzn«ykunde,  die» 
aJ««in  Wort  za  feiner  Zeit»  auch  einem  gröfseren Pu- 
blicum, als  (las  des  J|^g€ilirfs^  Styf^xotf,  bekajutf 
.werden  rerdieneiv  . 

,»Wir  leben»  fagt  Hr.R.»  in  «Hier  Epoche,  in  wel- 
cher beide  Wege  zur  VervoUkoininnung  derfelbeii, 
der  nnyirifche  zur  ^^f&i)dung  der  Tbatfachcn>  und 
der  Jtjßnnatifche  fie  sn  verbinden  und  zu  ordnen ,  mit 
tflcichem  Eiter  betreten  werden.    Auf  dem  erften  We- 
ge  haben  wir  eine  fo  xeicbbaltigc  Aernte  praktifch 
brauchbarer  ZrkenntnifTe  geitjacbt,  dafs  (ie  zu  ihrer 
Aufnahme  keioea  Vereins  und  keiner  J^nuapetJt  beilo- 
chener  Lobredner  bedarC    Auch  die  letzten  Aerzte 
habtn  ihr  Verdienft.    -Sie  faiiiauln  die  /crflreutea 
-^l^tfacb^n»  ^eceinigen  ile.unter  allgemeine  Regeln« 
und  twingen  chdnrch  Einheit  in  das  Cliaoe  der  JEmh- 
rungen,   wenn  fie  gleich  die  hochfte  Natureinhek 
sycbt  erreichen  werden ,  und  zum  praktifchen  Ge- 
Jnnnch  der  Phyfikes  auch  nich:  dürfen.    Doch  wärdf 
CS  diefen  /^er^ten,  »h  pclirretfii  Meitrchen  ,  wohl  an- 
ziehen ,  wenn  lie  ohne  Arroganz,  Egoismus  und  Par- 
theyfiicht  die  Wahrheit  um  ihrer  felbft  willen  fuch- 
tcn.    Je  vertrauter  wir  mit  der  Natur  werden»  detto 
mehr  überzeugen  wir  uns,  dal's  unfer  Wiffen  StQcIt- 
werk  ift.    Wie  ofr  luüiVcn  wir,  wciin  wir  bcy  ihren 
eewölinliciien  Erfcheinungen  anftehen.,  mit  ^aimo- 
Jms  anstttfen :  quantum  eß ,  quod  nmcnnus!  Wie  W«ii>' 
nig  reimt  üch  alfo  ein  ekeles  Aufblabn  über  unfer 
eigenes  WüTcn  mit  dem  Begrifi'  eines  wahren  Natur- 
fyttämtl  ßefonders  filrchte  ich  von  einer  feblerbaf- 
t«n  Anwendung  der  transcpndcntalen  Philofopbie  auf 
die  Arzneykand«  mehr  Öchndeo  als  Vur^heil  für  die- 
felbe.    Gelingt  ca^  ^  ExperieiUiffunos  iivs  Hintertref- 
fen zu  ftellen ,  wovor  ans  Gott  und  die  gefunde  Ver- 
nunft bewahren  wotlef:  fb  werden  die  TranscendetUa- 
Jtt  die  Wahrheit  überflügeln,  und  uns  unfrp  Circulos 
jtouneriicb  Tecrücken.  <£s  ift  eii^  Müsbrauch  der  rei- 
nen Vernuni^  bey  Ihrer  Anwendung  «ttf  die  Phyfik» 
JIii ;;!:chKeircn  nach  ßelieben  zu  erftnnen,  mit  Begrif- 
leii  Taichenfpiclecey  zu  treibe»,  die  iüjri^  Aafcbaa-^ 
.  4*  i^?*  laoi*  £i^Sawt 


■ag  ttidhc  vo.rkomaien»  und  (Ar  ihre  objective  Redt- 
tift  keinen  tündem  Beweis  haben»  'als  dafs  fie  niclii 

mit  fich  felbft  im  Widerfpruche  ftchcn.  Daher  die 
h&ufigen  Erfahrungen,  dafs  das»  was  heute  jgefetu 
wird»'  nocgen»  als  der  empirifdian-Natnv  wideiArei' 

tend,  wieder  zurückgenommen  werden  muf'^.  Dnzu 
kömmt  noch,  dafs  diefs  Syftem  mit  einer  Aaimoiiiac 
vertheidigt  wird .  die  feinen  inneni  Werth  verdädl> 
tig  macht.  Die  Wahrheit  drinj^t  fich  in  ihrer  inrkten 
GciUlt  jedem  gefunden  Menltbenverjbnde  aui ,  und 
iMdarf  der  Spitzfindigkeiten  der  Dialektik  und  ande- 
rer groben  Aruuuuren  der  literarlichen  Klopffechterej^ 
nicht.  Der  gefittete  Mann  fürchtet  einen  folchen 
Zwevi^aiiipf ,  der  die  WilTenfcknfr  nicht  fordorf,  fon- 
dem  Erbittecungen  macht.  £r  erwartet  mit  Geduld 
den  Zeiipnnct«  w«  die  Vertheidiger  foleher  Phüii«- 
Heen  auf  ihrem  atherifcben  Fluge  unter  fleh  in  Kampf 
gecathen,  und  düs  wurmiUchige  Gebäude  in  den  HS»t 
des.  Cl&ier  eigenen  Meifter  zerbricht.  Das  Publicum 
ift  zwar  gutuiüthig  genug,  für  eine  Zeitlang  zu  fpci- 
fen»  was  ihm  mit  einer  gcwiirea  Dreiiligkeit  auf  diai 
Raufe  gefteckt  wird.  Aber  nur  l&r  eine  Zdlfauig;  Opk 

Folgende  Aoilbtze  mnclien  den  Inhalt  diefes  Ban/> 

de«  aus.    Erßts  Heft.    ^.  C.  Sijbfl  von  dtn  Krc.r.khei- 
tt%  des  Au^es^  die  ata  euur  verUMen  MifcJmkß  und 
F&m  deffdbeu  etUniÜMt  fimd.  Eine  HallHche  Difler' 
tation  in  der  bekannten  Rcilfchen  Manier,  mit  flcifsi- 
^er  Benutzung  der  hierher  gehörenden  SchrifiAcUer  . 
omd  der  Meckeltchen  Sammlung,    üeber  einige  hier 
v'-yht  ..bjrrhnndclte  Theile  des  .A  ^gcs  liefert  der  Vf. 
einen  Anhang  iiu  dritten  brücke  S.  357.  fg.  —  Ueber 
d(ti  unUm  Larynx  der  l'ogel,  von  ü.  Cuuin  (aus  dem 
Mßßaz.  encyclop.  T.  II.  N.  VII.  p.  S30.)  J^ach  einer 
Beichreibung  diefes  Organs,  wie  es  in  dem  Körper 
verfchitdener  Vögclartcn  fich  verhalt,  erziihlt  Hr.  C, 
er  habe ,  ufn  üch  ui  überzeugen .  oh  diefcr  untere 
S^lfcopf  für  fich  «Hein  im  Stande  fey»  Ton  und 
Stimme  hervorzubringen,  die  Luftröhre  einet  leben- 
den Amfcl  in  der  Mitte  ihrer  Lange  quer  durchfcbnit- 
ten,  beide  Enden  von  einander  getrennt,  dann  das 
Thier  mifshandelt,  und  es  dadurch  zum  deutlichen 
und  wiederholten  Schreyeu  gebracht,    das  jedoch 
fchwächer  war,  als  bey  unverletzter  Luftröhre.  — • 
(/•6«r  die  Ernährung  der  Infecteu,  von  demfelbem* 
(Aus  den  Mht.  de  tafoc.  d^hift.  natut.  de  Pur.  An.  VU.  . 
p.  34.)    Der  Vf.  zieht  aus  dem,  was  er  in  diefer  Ab- 
handlung über  das  Rfickengcfiiis  tier  Infecten»  über 
das  innere  Gewebe  ihrer  Thdle»  ihre  Refpiration  vnd 
Abfonderungcn  fagt,  am  Ende  derfelbrn  f(i1c;riulc  Re- 
fnitat«:  i)  dafs  Uen;  und  Gefaüe  der  Inlccten  nicht 
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fichtbar  find;  2)  dafs  ihre  ganze  Organifation  fo  ein-  Braunfchwelg.    Der  Vf.  7-eigt ,  dafs  die  alte  Erklä- 
gerichtet  iii,  wie  iie  es  ohne  Herz  und  Gefiifse  feyu  rung,    nach  welcher  tnaii  «iic^Nothwenüigkci«  Uet 
mfifste;  woraus  er  folgert:  3)  dafb  es  den  Infcctcn  Achemholens  aus  der  unangenehmen Einplindung  von 
wirkli^li  an  einem  den  Kreisl.iuf  muerftützcnden  ür-  AiigH  c.  ^vlärt,    welche  erfo!;^t  .    wenn  wir  im  Zu 
gane  fehlt;  und  dafs  4)  ihre  Ernährung  durch  unmic-  ftandc  des  Einathinens  oder  des  Ausathtnenä  verhar- 
telbare  Eiiifangung  grfchieht,  wie  diefs  bey  den  Po-  rcn,  und  uns  zwingt,  durch  eine  von  dem  Willen 
lypen  und  den  andern  Zoo p Ii  vten ,  welche  unmittei-  bewirkte  Veränderung  diefes  Zufiandes  uns  ihrer  zo 
bar  nach  deti  Infectcn  auf  der  Stufenleiter  der  organi-  entledigen,  unzulänglich  fcy ,  da  diefe  Nothwendig* 
fchen  Vollkomin«  nlieit  folgen,  oUViihnr  uiul  allen  Na-  kcit  auch  bey  gjii/.lich  aiil's^tliubener  Willenswirkuiig 
lurforfchem  bekannt  ii^  — -    Ueber  die  Fgramina  Ute-  furtdauert.   Wom  inan  (Uuicn  io.uahe  licgeudenEia' 
h^i  im  Hetzert  von  ^.  Ahermethtj,  J^9  den  yhilof.  warf  dadurch  habe  befettigen  wollen ,  dafs  man  das 
Trr.uSiict.Joy  the  iiear  I798P.I.  P-  I03  )  Der  Vf.  inatlitc  Atheinliolen  zu  den  gemifchtcn  Heu  egunL^en  gezahlt 
die  iiuercflamo,  durch  mehrere  Verl utlic  beiiatißie Bc«  habe:  fo  fey  durch  ditics  Wort  tiie  bache  um  nithis 
merkun^,  dafa,  wenn  er  bey  hinf^cnriichti;;  (jciiorbe-  hc^^rciflicher  geworden,  da  innii  bey  der  bisher^gcil 
ncn  (lif  crpwohnlicbe  grobe  WaclisiiiafTe  in  die  Ano-  Vorrtcllüii<^Sdrt  die  antlcrw  .  h'.i\i'  Reizung  aufser  cier 
rien  und  Venen  des  llcrzpns  rrit  b, (iii  lclbe  in  dicKnin-  Wirkung  des  Willens  nicht  nachwcife.    bbllrc  nicbt 
nwrn  deflelben  fchncU  übcr^^ing,    befondera  in  die  vieti^chCi  fragt  der  Vf.,  jene  hningenehme Einpiin- 
Aortenkammer.   Nach  EroiTuung  der  Kammern  und  dung  nur  etwas  Qleichzeitigea  mit  einer  Veränderung 
Entfernung  der  MaflTe  bemerkte  er  die  J  oro«iino  TAe-  im  Korper  feyn,   aus  welcher  die  Nothwendigkeit 
bejii  ungewöhnlich  w  eit  und  z.nlilreich,  inid  von  dem  des  Arhcinholcub  hervorgeht  ?  Seihe  nicht  der  Wille 
,  verfchi«ieotlich  gefurbtetn  Wachs,  das  er  in  die  Ar-  luir  das  Vennugen  haben,  auf  das  Athemhulen  einzo- 
terien  und  Venen  eingefprützt  hatte«  ausgedehnt.  Bey  wirken ,  ohne  ddsbalb  regefanfifsig  die  Urfacbe  M- 
der  Wiederholuns^  des  Verfuchs  an  Herzen  aus  dcfi  lcll>cn  zu  feyn?  Er  ftellt  die  Venmuliung  auf ,  dafs 
Kürpcrn  von  Menfchen  mit  gefunden  Lungen,  kenn-  die  noch  gat  wiiht  udt  den  übrigen  Erlchcinungcn  des 
te  er  nicht  das  Mindefte  von  der  groben  Maffia  in  die-  Lebens  in  Znfaminrnhang  gebrachte  Bewegung  t.es 
fe  Kanuner  öberireiben.    Auch  beobachtete  er,   dais  (jehims,  die  gleichzeitig  mit  dein  Athem  erfol':^! ,  hier 
fall  immer  bey  folchen  Korpern ,   die  cuiige  Zeit  vor  AulicUluUe  gebi  u  könne.      Bey  jedem  Ausathmea 
ibrem  Tode  an  der  Lungenfucht  geiitccn  hatten,  das  fthwUk  das  G^im,  in  welchem  das  Blut  iicdi  häufte 
eyfünniirc  Loch  offen  war.   Den  bekannten  BufFon-  am,  und  geiith  in  einen  Zuilanri  von  vermehrter 
finien  Verfuch,    neugeborne  Tbiere  ohne  Atbmen  Reizung.    Diefe  AnfüHung  erregt  nur  daim ,  wenn 
fortleben  zulaiTen,  fand  er  bey  einer  W  iederholung  Jie  lortuauei  t  und  an  Ueberreizu:)£,^  pranzt ,  das  Ge- 
siicht  beftütigt.  —    Leber  die  NormalgeJttZ4  und  ^rm  fühl  von  üeangi'tigung,  wen»  üc  aber  gefundheit«- 
I<imtzen  in  M  ArzmtfUinde  von  D.  UUhmau»  £me  gemäü  itt,  gar  keine  Empfindung  in  der  Seele.  Das 
U.'borfetzunj;   der  xu  Halle  crlcbinicnen  Inaugural-  gereizte  Gehirn  wirkt  zurück  ,  und  duieh  «liefe  Ru^\ 
fchrift  des  VCs.  —   Ein  vaar  U  orte  über  den  feUem»  Wirkung  entlteht  das  üinathaien,  nicht  als  Folge  det 
Fa/{  des  Man^s  der  GaUenM^t  beif  Mtnfchent  von  Empfijtdung  und  W  illkiir,  fondem  unmittelbar  «b 
PiOt'.  H'iedemann.     Der  Pall  uiiterlrheidft  lifb  vcn  Folge  der  Vermuieruiig,  Reizung  und  'I'hätigkeit  des 
dem,   weichen  Hr.   Kkhter  beutiai  lirefe .    daiiurch,  (ii.hirns.     Beym  Einathmen  entlchwilll  das  Cichini, 
dafs  auch  nicht  eine  h\nn   der  lilafe  vorhanden  ift.  der  ZuÜand  von  Keizuiig  <!(  Helben  hört  auf,  und 
„Die  Sufscre  Haut  g  hi  platt  über  die  ^elie  wCp  ,  wo  rait  denjfelben  auch  feinei  Wirkung  in  den  Rcfpira- 
die  Üall -nblafe  liepen  iollte  ,  es  ift  nicht  die  gciingfte  tionsmuskeln.  Dicfe  erfchtalFen,  und  To  crfulgt  das  Aus- 
Vertiefung,  durchaus  keine  Gallenblafe  i;nü  keju  LJe-  nrliiin  n. —   Auszug  aui  Bichat's  Abhandlung  über  dit 
herblcibfel  derfdben  vurhandep.  Der  Lebergang  ift  Membrmen.  Em  Auszuc  aus  diefem  Auszuge  einer  in« 
fehr  deutlich,  und  zwar  ein  wenig  ftnrker  als  g^'wohn«  terelTanten  Zufammenftellung,  die feitdem such  in  einer 
lieh."  —    JuiZUf^  eines  FriffiS  des  l!,i.Proj'.  'jA^.ijb  eigenen  LJ«!h#rfetzung  erfchieni  ii  ilr.  n  iinlo  hier  un- 
in  iialle  an  den  Prof.  Reil.    Enthalt  Gedanken  über  zweckniafsig  ic)  n.— LVi^t^te  /  r^triarfo»  vunD.  (ircgo- 
die  anthröpologilcbtf  Methode.    Beylüuiig  gegen  llii.  rfWf.  EineurfprünglichiranzüiifchgvlichrjebeneAbhmuU 
Kfil,   der  die  Gefühle,  we'ehe  (liir^li  fiii  V'ci auderun-  lun[^  n.ub  Iveinditii  Urundlatzeii.    Vegetation  ill  dem 
ge«  des  Körpers  entfielioi .  duii.'.lc  Vorilellungen  des  Vi.  derjenige Procefs  in  ocr  organifcheii  Nntur,  durch 
körperlichen  Zuftandes  genannt  hat.  —    Dretf  Bttf'  welchen  urfprflnglich  die  Stoffe  des  anorganifchen 
Jyiek  einer  Vcrjioyftin^  des  BrußcaWlis,  «d^  eiatgen  Naturreichs  zu  organifchcr  Materie  verbunden,  nach- 
l  erfuchen  in  Iletreff  dvr  Folrren ,  die  dit  UnUrbinidnng  her  auf  niannichfaifijjc  Art  modilicirt ,  jorganilirt  und 
diefcs  Geßifses  vr/ar.lnßt.    Von  II  ;,  /l.  L'oopcr  (A.  d.  als  iolche  für  eine  Zei: lang  erhalten  werden.  —  .Urv- 
Crit.  Rfvitw.  Febr.  1799*  P*  ^44-^    ^'^  zvvey  Faiieu-  ter   den  Kecenfionen  ift  befuuders  die  von  Rjooje's 
uraren  Nebenwege  erweitert.  -  Auch  nach  des  VfS.  iSrundzügen  der  Lehrt  von  der  lebMuAn^  iehrreitb, 
Verl'uchen  nn'igen  fich  die  Saugadem  nioht  in  die  in  u        r  Hr.  Rfii  auf  die  ihm  gemachten  Eiuwäj^ 
Venen,    aber   es   entfpringen  Sau£>ad«;rn   von  den  fe  KückJicht  nimmt. 
V«nen. 

Zu  cijlcs  lieft.    Ueber  die  U  ihkur  be^jm  Aihmho-  Drittes  Heft.     Ueber  die  Urfachc  der  PeueguH- 

ktr.:  An  iiu.  jb'ruf.  M  «uU>iü«,  wux  k'svi.  iwi^inu  gen  dtr  lieg«iibouenbti»t,  yow  ifiQL  ifirmung.  Ucr 

'  '  w. 
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yf,  «fkWrt  ficli  für  die  MeynunE:  derer,  wdcbean» 
iichirxen,  daf's  die  Iris  wahivnd  der  Verengerung  der 
fjpiile  lieh  im  Zuftaiidc  der  Ruhe  befinde.  Auch 
ift  er  bemüht,  zu  zeigcji,  dafs  die  Beweg uiictn  der 
Iris  zu  den  wilikärlicben  gehören.  ' —  Ueoev  dit 
lixizbaririt  des  -Bhumenßauhs  der  Pflanzifi.    {Am  Ni- 


tUolfon's  f^uurn.  of  H,tt. 


.tung  der  4r;\\:^giiiig  des  Ülum!^iluub;>,  wenn  er  init 
Weingeift  begofl'en  wird.  —  Jj^ravhtungm  Über  die 

Erkenutitifs  der  h  iitfernun^eMy  di&ii  ir  durch  d%sA  erk- 
zeug  licsXi'ehvflt  eihciltcd,  \on  ^.  Ii.  l/i  nturi.  Die  Un- 
gleichheit der  glcich2eitlceii  Emptindungen  <iuith 
l't  jvle  Ohren  unterrichtet  uns  von  der  wahren  Kleh- 
tuu'^  dub  Schalles.  —  Einige  neue  t«f(/iv,';i(i;jf» 
ffnd  ErjtihruHgen  ans  de:i  l'erjucheii  tnit  der  znjnm- 
HungeJetzUHt  ungleichartigen  ßleiaUverbinduHg  oder 
dem  verßarläen  Uahanismus  auf  Menfchen  «tut  Thie^ 
re,  •  von  ^.  U.  Htidraiiw.  Bclondcrs  über  den 
üaivanismu«  als  Priirungsinittcl  des  Tudes,  wozu 
der  einfache  Galranismus  bekanntlich  frlion  vor 
zehn  Jahren  empfohlen  wiifdc.  —  Vcber  die  Unabhiin- 
^tgkeit  des  kieinen  Kreislaufs  von  Jan  Aüimen^  vonyi. 
u.E.  Emmert.  Durch  Widerlegung  der  gewöhnlichen 
Gründe  und  durch  Verfuche,  die  er  geineinrchaftlich 
mit  Hn.  Antanrieth  anftellte,  zeiRt  der  Vf.  diefe  ün- 

abliängigKei  I.  —  Vibev  d\c  UrfaJtt'ii  der  l'crfiliudo'- 
heit  der  gennyften  nnd  ungeimpften  Pociirn  von  D. 
$cu.mjujs.  i£>  concurriren  dazu  mehrere  Ufiachcn.  — 
l'tbir  das  II  aclisihum  tiiienf  her  Kurper,  von  D.  Meie 
ratio.  Eine  .h.-illirche  Uidcriation.  Nicht  durch  Aus- 
dehnung der  Isafen),  fondern  durch  Wcchfel  des 8tofls 
/tiiehe  das  Wachbihum.  —  Einiges  i-.ber  die  Vebr/- 
iüuvüngcvung ,  vom  Prof.  Bjoofe.  Die  dritte  üther- 
teiicung  ai«:^cr  Inteinil'ch  gcfchril^icn  Abhandlung, 
tia  (ie  von  dem  Vf.  fe^bU  im  zweyten  btüdc  feiner 
tiijtrl-.ge  und  von  Hn.  Martens  iin  erften  Bande  vo« 
Jelleii  ^nhtludic  icliun  uiiLTfetzt  ift — E.int: }  Ir iß olo^i- 
Bciibachlung ,  vom  Prof.  HxiL  Bey  einer  i-'rau, 
r.achte  ein  Fontanell,  das  an  der  innem  Seite  des  Beins 
pflegt  wurtlc,  in  Zei:  von  zu  ull"  J.ihrrn  eine  Reife  bis 
icynahc  zum  FuJsgcienk  hinab.  „Unter  der  Erble 
VKkce  der  Factor  der  Eiiifaugung,  über  ihr  in  dem 
lämlichcn  Vf-TliiihnüTe  il^-r  Anfatz  :  fo  fiel  lie  uninork- 
Uh,  ohne  die  üahn  ollfu  zu  lallen,  durch  welche 
Ic  gefallen  war."  —  Ideen  zu  einer  Claßication  der 
Wclnikrankhtiten  aus  dem  iiegri£e  derfelbcn,  nthji  bc>f^ 
aujigen  Deuierkungen  iber  den  IVahnJmn,  von  iJ<>^"- 
auer.  Der  Vt.  unterlcheitlLt :  i  KruuKheiten  in  den 
.ineru  Vermögen  der  beelc  lur  iicb»  uderQulteskiaulL- 
eile  n ;  2)  KranXheiien  in  dein  Verbiiltniire  derfelben 
ufinajidur,  oder  Verrückutigcii ;  3;  Krankheiten  in 
cn  äuiseru  Vermugca  der  bcclc,  oder  Ivrankheiten 
)  der  ÖeweiiMK'haft  der  Seele  und  des  Körpers  ,  oder 
eelc»Krankhoit<  n  in  dem  engern  Sinne.  —  DenBe- 
;hluis  machell  Bucluramcigea  und  lUgißer. 

£RFL;nT,  b.  Keffer:  Almanach  des  Ernfies  und  dtt 
Scherzes,  für  Aerzttt  Chirurgen  und  GAurtskel- 

fcr  iiuf  aus  ,^Jiilir  ijjoo.  Herausgegeben  \  un  ür. 
Luauiig  i'  O^eit  tiuüi,  üchwarsburg-^dvilbiwc- 


.  -  -  -  ^ 

fchcn  Ratb  und  ftusObendem  Arzte  zu  Anilhtdt« 
iir/tf*- Jahrgang,   igox.  XLVI.,und  235$.  9> 

Mit  Kpf.    (I  Rthlr.) 

Die  Tage  und  Monate  diefies  Alinanarhs  enthalten 
ebi  cbroiiolagißrbes  Vei«eicbnifs  der  im  J.  -igco  auf 

den  Univerlitatcn  Deutfchlands  gelchchenen  r>;  'n  u 
Promotionen,  nebft  den  Titeln  der  liiauguraidir;i.rta- 
ticrnei)  ,  und  der  Todesfalle  merllWÜrdTger  Ae  zte, 
ChirurgwW',  ( t?'  unshchor  und  PhanuaceutiivCr.  D  si  n 
folgt  die  Eihrfrung  der  Kupfer:  „Die  Geburtshuliü 
in  der  Flalthe;  der  fynipaihetifche  Gefuiiiiheit^  anz ; 
Qefundheitspferd" :  u.  i.  w.  DieSchrilt  felbit  emhal( 
ein  Gemifch  von  Anekdoten  untl  Ausfallen.  Sie  eilw 
pfiehlt  fuh  weder  durch  Ernit  noch  durch  Scherz. 
Kcc.  belegt  diefes  UrtUeii.  durch  eine  iiurzc  Inhalts* 
Anzeige. "  $ofeph  Lenhnrdt ,  cfn  epifcher  Hymnits. 
Eine  batyre  aui  dcn'bi  kannten  Gefundheitstranr..  Das 
Ihecru  ajfer  und  dcllea  Bereitungsart.  Wird  als  Reiz- 
mittel da  empfohlen,  wo  es  nach  Kn.  v.  £cftdi4jAa«> 
Jen  an  Sonnenftofl' fehlt.  Der  Vf.  will  hievon  Verlu- 
che  in  Nervenhcbern  (?),  bkropheln,  Kratze,  Flech- 
ten und  VTaiTerfuchten  anltellen ,  und  die  Rciultate 
bekannt  machen.  Beytrag  zur  Gefchichte  der  Gebrech- 
ÜcM^ten  der  mediättifchen  Folizetj.  Enthält  bis  zum 
Li\.el  V.  iederholte,  aber  nie  beherzigte,  Klagen  über  die 
YcrnachiaisiguJigaieiies  gichtigen  Gcgeniiandes.  Uebri> 
fcns  mag  es  nur  zuiirahr  feyn,  dafs  oftder'Staat  den 
Priifchcr,  den  nicht  berufenen  Ar/r,  in'chi  bcftrafe, 
weil  bald  ein  vornehmer  Kranker,  bald  ein  Graf,  bald 
ein  cheinaliger  Polizeyminifter»  der  weder  den  Arzt, 
noch  die  W  jMciilchaft  ander"; ,  als  par  Ev( urg  ent,  zu 
beurtbeileji  vcniiag,  in  S'-hutr.  nimmt.  l)t  )  u  ander- 
thätige  AiJid.  Der  Stöyfely  ohne  allen  W  erth.  £*»• 
Ut,  au  f/ir«  EP€undin  A'aiwtto.  Ein  Ausfall,  gegen 
das  Zungenbcfehen  in  Krankheiten.  Die  GefSkrUch- 
keit  der  li  'ar.:er.  c..:  i'rn  l  ingcia  der  FratuiiiimHwr.  j-in 
UnlchMub.  Alks  hochu  unhedeutcnd.  Der  Beytrag 
zur  Kritik  der  Lehre  von  der  Lofung  der  Nachgtbwrtt 
Uitn  nichts  auf,  und  die  ganze  üclchichce  ift  fehr  ein- 
feitig,  brc>wnilch  erzählt  und  behandelt.  Ehrenret- 
tung eines  bis  jetzt  verkannten  I^ülfsmittel.s  zur  Stil- 
hi>!g  drr  Gebähmuiil^r  -  Blutjliifse  nach  der  Gehtirr. 
10  ui>  20  l^iuiKi  band  werden  in  einem  leinenen  Sack 
über  den  Unterleib  gelegt.  Diefes  trciiliche  mcchani- 
fche,  die  im  Uterus  beynahc  erlofchenc ,  Erregung 
wiederzttrOck  rufendes  Erregungsmittel  verdankt  der 
Vf.  Hn.  Lußler ;  dernlelbcn  \  erdankt  er  noch  eine 
neue  (?)  K^ei,  be)  Anlegung  der  Geburtszange.  Heil- 
kräfte der  Pnosphorfaure  gegen  männliches  ünrermd- 

nn.  —  Empfelilimp  cics 
eriiieh- 
ne  Mi- 
w.  I<  he 


gen,  vom  Prof.  //'..'; C('>- in  r,' 
bekannten  iit'jrchjclirn  Fieberpulvcrsgcgen  waiii 
tige  Zul;;iie.   beloiulers  Füfsgcfchv.'ultten.  Ei 


funk 


M'Kcniier 


Mittel  mit  abfuliren 


febunü 

er  für  fchicchtordings  nothu  endigb.dc.  tla>  Uiott  it- 
/f/it- Lehre^ Lob  der  Galban  Ellenz,  der  pafA- 
ven  Bewegung  in  hucbltcr  Ficbergciahr,  Säitciihiebe 
auf  Rtfich  und  Lobeserhebungen  auf  das  lirownfche 
S}  item  —  \\  irKlarniuii  na.  Wei:i.=  .'ur  Car  <:e.-  LuU- 
gcuicilwiudiuUik   War  da«  wiriüicU  Lungcnichwind- 

fttcht? 
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fuchtt  and  dlcTe  beHte  Ais  fltasWeinT  Gott  bewahre 
uns  vor  dergleichen  Beolitclicaiigen !  —  Eintlreuen 
des  f  crftifstea  Qaeckfilbers  g«gen  AusflülTc  aus  den 
Ohren.  Heilung  der  Fallfacht  durch  Pil.  coerul.  pharm. 
Edinbre-  Bey  Gelegenheit  der  Eefcbreibung  eines 
mifsgcibltiten  Kindes  wird  dieMoglicl^cit  des  Ver- 
fehens  Schwangerer  «as  demQrande  gdedgiti^t,  well 
das  Ncrrenfj-ftein  der  Muitcx  in  keiner  unmittelbaren 
Verbindung  d<m  Kinde  ftcht.  4b(^>'^^^'*-^  <^''i  Aus- 
ftU  ftttf  Hn.«.  Xolce^,  feine»  neuen*  j  u^i^^nAderi» 
wegen.  Gegi^  Hn.  U^igand  und  deiTeiHach  1  dnfs  ge- 
lind  Abführende  Arz.neyeu  in  der  l^(znn  ^alfte  der 
Schwasigerfchaft  zwcckiuaisig  (tfjtm,  |lca  ScfcUuis. 

fiÖUiSCÜE  LITMRATÜB. 

pRANByunT    am  Mayn  ,    b.   Hermann:  J!, 


Serkriege  nebft  etneffl  Anhange  von  dan  aUtnK- 
rinifchen,    afrikanifchen  und  hispamfdten  Krie- 
übt-rfetzt  von  Philipp  l.udw.  Haus  Zweifler 
aOHd.  Zwe^ie  ganz  neu  übecfetzte  Ausgabe.  lüoj. 
56«  5.  gr.a.  (I  ILtblr.) 


guten  Eigei: 
-i8o2.  N.  2^7)  vor 

•wir  .auch  bey  dicfcm  zweyten  Bande  alVerkenneu, 
der  itt  dcr.crften  Au9eabe  aus 


ii^hafi 


ten,  wiAcfte        (A.C«.  Z> 

,cn  Bande  rühnUcn ,  inüflTen 


lu  ücr^criten  Auggabe  aus  zwev  Thetlen^beAsiuC. 
Wir  nab*^iT  grüfserc^StücjTe  4^tff  Ueaerfi^un^nachget 


dcr^crften  Au< 

>tücjre  dtff  UeSterlMzi  _ 
lefcn,  und  weder  Treue  noch  ^eici^tig&eit  ^es  Aus» 
dfucks  vermifst.  Auch  die  TbeUe  der  Urfcbriften, ' 
welthe  fic!i  suf  Mechanik  und  Bcfelligungskunft. 
Überhaupt  aut"  Kriegskunrt,  beziehen,  find  weiiiglteni 
jlo  £ttt  .-Qbartragen .  w.ie  es  ilch  ir^rend  von  eiiiein 
Layot  erwarten  läfst.  In  der  Sammlung  der  tieueße^ 
Uw^e^mft^t»  der  R.  Pr^fail^  i&,         des  iifib&tr 


Scno^is  f«uf<<Ti.  ölienhnr^  ,  b.  Sttlling:  Ofjtont  Kar' 
tHoft,  meirifch  lib»  rfi-tz(  ;  i  V  L-rfuch  von  Llir.  f  j'illtelm 
^himnri$,  des  .Oidcuburij.  Gvinnnliums  «rllem  Prüf.  ti.  IVec- 
tor.  tfvl-  i8  S.  4.  Jilcfcr  tictflichc  Verfuch  bc.\jhrt  .du 
anerkuisiie  Ueh.  rf,.[  trialrnt  des  Vf^.  Gcill  uitd  Lebca  be« 
fttit  <4'e  <'pT.Khe,  wi'Uhe  der  furgfam  beachtete  Rhythmus 
sttin  murikaiifcheu  w:«hU«»t  erhebt.  Wer  T^rweilt  nicht  mir 
IMgMidesi  Vcignitgeit  bej^  MfeiiiUr  BefcbrenHmf  t 

8i|)f«i}4  .eotfebmvind  uns  die  Nacht ,  und  fs  kehr;«  der 

Morgen  in  Freude; 
Berg'  ergrauten  dem  Blick.  tu|d  es  lächelte  blatdich  die 

Meer  flu  r. 

AVeifs  umCchiumt«  den  Fels  iji  der  Feru«  die  brindcn4e 

•  Oniner  Nebel  eiuftic^  !«npf»m  dem  danipfent^-'n  Schilffee, 
Schwt'beiidt  zura  Greife  geliiki':?,  ciiilaii!;»  lier  ft^hwei* 

geiideii  nbiic. 

Ifichi  in  der  8t«|bUchen  Scbriic  bt- u-egt*  «r  dt«  ILieCtR.- 
•  glieder. 

.-Ssndeni  .voa  fine^  Amt  QpSt^  geira^eti  in  U||te  der 

DuiiiUuft 

ITehet*  et  Maa'eHtir  und  sarfloft  in  blutige  BehsueC'. 

■Nur  im  voi  !''r  ■  I Vcrs  ift  ein.'  l.li'inä  Mirlt*  die.w|f 

ibjijrch  folg<;nde  AcuJi-rung  etufcriic:i  aioihteii: 

.Sondern  vou  .eiucm  der  Oeiller  ^p«t|etra[^en  in  Sunftp 

iuft, 

WfiT-'i  OrHujl  w'.ri  nicht  trLiih'.'i  ^  irch  die  (reülvolle 
.Stelle,  wo  Umpiiudtuie.  ^^^ricita  uiid  .Numerua /iu  fchöniUn 
JSwfclsaceftrbBa: 


.fionncb  wober  dir  die  ^trah^n^  ^rohar  dal  ewige  i.)cbf* 

dir  ?  •->» 

;Ptt  nur.  ew^jch  bift  dp  die  ii.itnürtie  :  finbleimi| 

Ijangca 

.Wanddll  da  fsKbUcb  «bhar.  .VerdiUleni  6t8rpe  d^ 

Erde; 

JRolIen  die  Donner  »itid  eucken  die  l^ichtungen  :  hoch 

vom  Gewölk  her 

.Schauft  du  herrer  yaU  ^^hönheit,  und  bchcA  der  t# 

benden  Siiiriae. 

Aber  ßr  Oflian  4^haull  du  rergebenal  Miamcr  «^ 

blickt  er 

fehlen  erqaick«n4m  St^;  dem  gold'nes  Gelock  maf 

des  Aufgaiii^.'t 

>Yo]ken  hellUrmen.  dujB^gft  umiiueni  die  Pfane 

Abende  t.-r> 

l\f  tn.ir;  fehr  wahr  feyn  .  d^li. Oflian  nicht  eher  vollkom* 
nien  iib-rlttit  werden  kann,  bis  das  Krfifctic  Original  v öllig 
abgo«ir.ickr  ill  .  Mild  PS  Sprsi  htpfsrcn  u:id  SVörterbucher  liet 
Erlifi  iicii  Sjjrachc  tiub!,  Lcnn  jei^t  kennen,  wir  freylich  üf-. 
Gan  ir.ir  hilb,  durch  das  tri.be  Medium  der  EngÜtchcn  Ueber- 
fcKuiic;.  wenn,  nach  Macj).iecfoil''a  Duiiincifchmig  »Jcs  Homer 

urtbrilcii,  der  l>ichtcr  fehr  venriflen  ift.  Eine  folcJte 
berre(.uiiifr  'indcf«.  eis  Br.  Ahhirardt  in  diefer  Prcibe>gelicferv 
}ft  noch  «ni  crüen  aeeifrnet,  die  lange,  und  vicUeicbi  re^ 
.gebliche  Koilnuni;  des  Origiiilla  eu  vergüten,  uud  den  hohen 
■  Geift  dea  alten  ilardeii  uns  nidu  J)i%lii  Modeiu  fendeca  wahc* 
.l^ft^snpGiideu.a»  leffi^a«  '  - 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Slittuochs,     den    26-  ^  anu  nr    I  8*0  3- 


PHILOSOPHIE, 

Hasg:  Tiffted,  dt  Spinnza  Adnotatiunes  ad  Tracta- 
tum i  heologico  -  yoliticum.  Ex  autugrapbu  etlidit 
•c  pmefariis  eil,  acitiira  Notitia  fcriptoram  Philo- 
fophi,  Chrißopk.  Thfo^h.  de  Murr.  Cum  InM^lie 
et  Chirograplio.  igoz-  44S.  4.  (l6gr.) 

Von  den  Annoutionen  de»  Spinoza  •  welche  hier 
Hr.  «.  M.  das  erftemal  ktefnlfch  bekannt  tu  mv- 

cVien  das  Verditiift  <ich  erworben  bat,  war  bis  jetzt 
nur  eine  franzdiifdie  Uebcrfetzung  ab^druckt.  und 
•udi  dfdSe  geMite,  als  Anlianpder  raren  ftanzftfif^^en 
Ueberfctzung  des  TV.  th.  pol.  frlbrt,  zu  den  literari- 
fchen  Seltenheiten.  Als  eine  folche  il\  fie  in  der  neu^ 
Ausgabe  der  fiinimtiichen  Werke  des  Spinoza  (Jenae. 
«802-  8-      ^-  akadem.  Buchh.)  hinter  dem  Tractatut, 
vie  lie  war ,  franzüHrch  abg:edruckt  worden.    Dafs  die 
Annotationen  von  Spinoza,  wie  der  Tr.  fHblt,  ur- 
fprüj^ich  lateinifcb  gefchrieben  waren,   iil  höchft- 
^brfbheinlicb.    Doch  ift  der  lafeinifchc  Text ,  wel- 
cheT  S. 33.  bis  44.  in  dem  r.  3/i»)n/r/itH  Abdruc  k  aus- 
füllt, jcm  wcnigftens  nicht  uiuuitcelbar  aus  einer 
Handfcbrift  des  Spinoza ,  fondem  ans  einer  Copie  gc 
nommen  ,  welche  ,  wir  wiflTcn  nicht ,  wer  ?  nus  dem 
Original  iich  gemacht  hatte.    S.  33.  nämlich  giebt  Hr. 
yf.  M.  dierem  Anekdoton  folgmde  AufTchHft:  Btnud, 
de  Syinoza  Nutae  Mßae  Mnri^inaUs  ad  Tractatum  th. 
Y>ol.  (cilit.  in  A.  1670.)  dejcrif  t  ai  ex  orisinali, 
/QU  od  pofftdebat  ^oh.  Rieuwerts»-  Typogra- 

fhus  Civit.  Jmftelod.  Auf  alle  Fälle  mufs  es  jedem 
rcundc  der  Spinozifchen  Schriften  erwönfebt  feynj 
'  :(  h  (liefe,  zumTheil  fchr gehaltreiche,  Amnerkangcn 
deflelben  in  der  Urfpradie  lefen  £b  1U>iiimu  Jn  dier* 
Felben  werden  nuriehe  Gedanken  tkn  ¥ft.  'wirklM 
deutlicher  .tIs  aus  der  franzofifchen  UeberiVtzutig.  fo 
zum  Beyfpiel  die  Note  zu  den  Worten :  Cum  D«i  exü 
flenti»  wm  ßt  pfrfi  notm  ete.  Ancb  find  einige  laici> 
nifch  vorhandene  Bemerkungen  nicht  in  das  Franzöß- 
fche  tibergetragen;  wie  fogleich  die  erde  über  das 
Wort  nMua;  deienerllni  Satz  übrigens  Ree.  nicht  so 
Terftehcn  bekennt.  Es  wird  nämlich  ad  vocem  hebrai- 
tarn  M«aa  die  Obferv&tion  gemacht:  yerborum  terti» 
radieaUs,  fi  exiU  ßt,  cjuae  quitfcenttt  «oca«t«rT  fo- 
t*t  omitti  ettjttt  loeojecmnda  thematts  lit- 
f  er«  duptiemri;  mt  ea  flies:  ez]  nVp  omijTo  n  qui- 
rfcentt  fit  SVlp  et  eiinde  \p  loqueia,  Jive  oratio.  Sie 
«X  MM  fit  nM«a).  Die  Behsastung  aber ,  dafs  bey  den 
mtkü' ^tii^cniiihms  mit  We^flong  der  fUmm  ^iefcens 
der  mittlere  Btichflabe  verdoppelt  werde,  wäre  eben"* 
i9  unricfatig,  «la  die  Anwendung,  dab  «if  diefe  Art« 
4*  i-  X,  lapi.  JSi;|Nr  BmmL 


d.  h.  durch  V^erdopplung  des  zwcyten  Radicals,  aus 
MS3  das  Wort  anoj  wertie.  An  einer  andern  Stella 
eturathfelt  fich  aus  dem  lateinifcbcn  Text  ein  TÖlliq:es 
Mifsrerftändnils.  In  der  Note  zu  dem  Wort :  arhtr» 
mttr  e.  XI:  hatte  Spinoza  die  Vermuthung  eingeflreui, 
dafs  die  fyrifchi  U  be-fcrzuiig  der  Paulinifchcn  Briefe 
vielleicht  nicht  Uuherfct/.ung ,  fondcrn  Original  fer.- 
Er  fch  reibt :  Syriaca  enim  verfio ,  fi  quidem  ver-  . 
fio  eft.Cquod  dubifri  poteß,  qucindo  ■  quidem  nec  tu- 
terpretem  novimus,  nee  tempus.,  quo  vulgata  /»ft,  «* 
apoßolorum  lingua  vernacala  nuUa  a'iafuit,  quam  fy' 
fwa)  ete.  Dieb  für  jene  Zeit  ganz  ungewöhnlich 
fcbarffinnige  Rffirnnenient  war  dein  franzdfifchen 
Uebcrfc-tzor ,  St.  Glain,  allza  fremd.  Ermeynte,  Spi- 
noza laugne  die  Exiftcnz  der  Tyrifdien  Uebcrfttzung, 
and  dollmetfchte,  fo  put  es  gehen  wdHtet  paneqm« 
la  P'erfijH  Stjriaque  ,  fit  eß  vratj,  qu'tt'j  e%  ait 
une  {car  cela  n'eji  pas  ajfeure)  u.  f.  w.  Dasf;gcn  bat 
St.  Glain  einige  Annotationen  ,  die  fich  nicht  Im  latei- 
nifchen  finden,  wie  der  bteinifcfae  Text  einiges  giebt, 
das  der  franzöfifchc  üeberfetzer  nieht  flbergetrajren 
hat,  vermuthlich  weil  er  es  niclit  erhalten  hntto.  Die- 
fe  Supplemente  wenigilens  wird  der  neue  iicrausge- 
her  der  Werke  des  Pbllofophen  bejrm  «werten  Sande 
leicht  noch  nachtragen  künnrn. 

Das.  bisher  befchricbene  Anekdoton  begleitet  Hr. 
0.  üf.  aaeb  feiner  ausgebreiteten  Literaturkenntnifs  mit 
vielni  literarhiflorifchen  Nutizcn ,  hier  und  da  auch 
mit  pliilofophifchen  Gedanken,  welche  von  einer  nicht 
blofs  litcrarhiftorifchen  Bekamtfchaft  mit  dem  Inhalt 
des  Spinozifchen  Syftcms  zeugen,  das  er  eher  ein 
akosmikhes  als  einatheiftifches  za  nennen  Torlihlägt. 
In  einem  gewiffcn  Sinn  können  allordinirs  ditf  bei- 
den Beynamen  dem  Spinozismus  beygclegt  werden, 
wenn  man  nimlldi  den,  welcher  fleh  weder  den  Koa- 
mos  noch  dns  r.  i&v  auf  die  gewöhnliche  Weife  denkt, 
in  fo  fem  einen  Akosmiker  und  einen  Atheiiten  nen- 
nen will,  als  er  kdnes  von  beiden  in  dem  Sitin  hat 
und  annimmt ,  wie  die  Meiftfrn.  Tu  der  ihm  eigenen 
Bedeutung  hingegen  hat  bekanndich  Spinoza  feine 
Gottheit  und  feine  Welt ,  Ib  wie  ar  beides  zu  dcnkan 
confequeftt  fand.  «t.. .   

Notizen  giebt  Hr.  v.  M.  zuerft  von  Abhtldttngail  ; 
Spinoza*«.  Wenn  er  angicbt,  das  b>  f\e  Knpfe-bild  von 
Spinoza  ftebe  ror  einigen  Exemplarien  der  belg{fche» 
Uebcrfetzung  der  Opp.  poßhmmommi  fo  kann  Ree. 
hinzufügen,  dafs  er  eben  diefes  Kupfer  vor  der  latei- 
fächern  Ausgabe  deKelben  in  Händen  habe.  Es  ft  hcint 
alfb  diefer  Kupferftieh  für  fich  emzcln  erfchirnen  zu 
feyn,  fo  dafs  man  ihn  bald  da  bald  (h\rt  einheften 
laflen  kouite.  £iA  Original  diele»  Kupfers  hat  Hr.  v.  . 
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M.  nicht  benutzt.  Die  Nachricht  nümlich,  aus  der 
VititeSp.  par  Cnlerus,  dafs Spinoza  fich  felbft  indem 

Coi^um  eines  Fifchers  ."-r/t  lehnet  habe,  bezieht  fich 
nicht  auf  <^a5  Rild  ,  wilthes  jenem  und  allen  andern 
Kupfern  den  U  l'pruiig  giib.  Vielmehr  liegt  den  Ku- 
pfcrftichen  ein  Oel<Temülde  von  Spinoza  zum  Grunde, 
welches,  nach  einer  Note  in  der  deuifchen  Ucber- 
fetximg  der  Colerusfchcn  Schrift,  den  Wirth  Spino- 
za's,  van  derSpyki  zum  Urheber  gehabt  haben  folt. 
Die  Bibliothek  zn  WotfeAbBttd  und  Ree.  felbft  bc- 
fir/tn  rolclit!  Ot!fr<'inu1de ,  die  fehr  wohl  getroffen 
fcheiucii,  in  gcwuhnlicber  Portraitgröfie.  Soviel  Ree. 
bört,  beJitzen  Sr.  Herzogliche  Dorcblaucbt  Ton  Gotha 
ein  kleines  Gomalde  von  Spinoza  auf  Silber.  Ein  von 
Hn.  f.  M.  nicht  angeführter,  auch  an  lieh  unbedeu- 
,  tcnder  Nachftith  des  Kupfcrbilds  findet  fich  in  der 
eilftcn  ErolTniiiifj  des  vrrbelTerten  "Wolr  und  ScJats- 
thcatnnn.  Erfurt,  bcy  Nonne.  1749.  ^t^'-  Ebtiida- 
ielbß  die  vierte  Abtbeilong. 

Weitcthin  giebt  Hr.  ff.  M.  Notizen  von  Schriften« 
die  zur  nio;t>'3phie  des  Spinoza  dienen.  Vergleicht 
man  die  Qnill.ii  untereinander,  fo  lafst  fith  eine  Ge- 
nealone  nach  weifen,  wie  aus  dreyeu  eine  gcwor-, 
den  ift.  hn  III.  Abfchnitt  befchreibt  Hr.  p,  M.  die  ein» 
Zelncn  ,  itn  Druck  brkaniu  gewordenen  Schriften  des 
Spinoza  Iclhll,  tbeils  nach  nufseni  UmftaDden,  thcils 
nach  dem  Inhalt  nebU  niedreren  Gegcnfchriften..  Ei- 
nc  folcht'  Recenfion  der  Spinozif<hen  Schriften  war, 
fü  lanc;c  (ie  noch  zu  den  iitcrarifchcn  Raritäten  gehör- 
ten ,  doppelt  verdien  RH  dl.  Sie  behält  aber  auf  jeden 
TM  durch  eingcmifchte  Bemerkungen  des  lln.  v.  M. 
ihicn  Werth,  von  der  nicht  gedruckten  Apologie  des 
Spinoza  an  ft  hw  i'hcm.iiijie  ClLubcTLSf^ciKil^cn  giebt  llr. 
V.  itf.  den  Titel  an:  Jyohigia  yara  jußUicarJfe  ät  Ja 
Mdicttcion  äe  ta  Syncgoga.  (1660  )  Woher  ift  dleier 
bekannt?  Ilcr,  hat,  wie  auch  I!r.  r.  3/.,  fidi  einft 
vergeblich  bemiiht,  von  den  VorlUhcrn  drr  S>iiago- 
ge  dtefen  Auflatz  entweder  felbd:  oder  doch  Nachrich- 
ten Ton  dpinfilben  zu  erhalten.  H  y  der  Ethik  wird 
angemerkt:  Spinoza  habe  fie  zucitt  bcllaiMliii h  ge- 
fchriebcn.  Allein  dos  LmcIii  iß  ganz  fc ,  wie  Spino- 
za fonft  fchreibt.  Und  warum  würde  (ie  dann  Jellis, 
Spinoza's  Freund ,  erft  wieder  ins  hollündifche  über- 
f  r/i  Jialien?  Auch  \v  iiif!<'  die  Ethik  fibün  iVit  1603. 
wie  lir.  V.  M.  felbil  anmerkt,  an  Ausluiider  cowniu- 
nlcirt,  exiftirte  felglich  Ipteinifch.  Vgl.  Ey.  XXVI. 
Worauf  }T;rütuIi  r  firh  die  Notiz ,  dafs  ein  Kapitel  de 
tHabnl'i  iiuILiiicliii!)  exi/lirt  habe?  IntcrclTant  ii^  die 
Nach'ii  lu  S.  16.  von  einer  ungedrurkten  Vcrtheidi- 
pung  de-  bpiiKirn.  die  auf  der  N'u-nberger  (ifl'rntli- 
chi^n  Bibliotluk  iidi  findet  unter  dem  Titel:  La  Rdi- 
■  ^L*;»  ile  l'lttnmre  conduit  ya>  la  raijon  eternelU  (484 
fql.)  Beym  XVII.  Brie  f  bemerkt  Ilr.  v.  31.  er  fcy  Tom 
g.  Jun.  167.5.  und:  ..falfo  /c/rifur  g.  Oct.  i66j.'*  "Wir 
wünfthttn,  den  Groiui  <iieler  VerbcfTerunfj  zu  wiTen. 
Die  vorhergehende  Epfiala  ift  vom  $>  Dcc.  1665.  der 
Tractatus  theohgicus  aber,  auf  den  fleh  Oldenburg  be- 
zieht, wurde  alii  rdings  etfl  iC';'o  gcnrncKt.  In  den 
Briefen  von  Wilh.  van  Blyenberirh  fetzt  Ilr.  v.  M.  ei- 
ne Bcgienle«  den  Spiaosa  zwa  fieOco  xu  bohoit  rof • 


aus.  Mag  immer  der  Tractat :  Sur  la  vtrite  de  ta  reit- 
eitm  dtretUnme.  1674.  8-  .S^R^"  Spinoza  vieles  An- 

Itüfsige  fagen,  und  von  diefcm  flljenbergh  feyn.  Den- 
noch charakteriliert  lieh  der  Mann,  wenn  wir  nicht 
irren ,  in  feinen  Briefen  als  einen  befchrankten  Kopf, 
nicht  als  einen  vorfatzlich  mit  der  Wahrheit  fpielt-n- 
den  Meuichen.    Der  Brief  von  Leibnitz  an  Spinoza 
wird  durch  einige  litcrarifche  Anmerkungen  fehr  gut 
erläutert  und  ergänzt.    Die  Notitia  Optica«  promotofr 
auf  welche  fich  Letbnitz  bezieht .  hat  Hr.  v.  M.  ganz 
eingerückt.    Aus  der  Antwort  des  Spinoza,  welche 
auf  der  Bibliothek  zu  Haiuiover  aufbewahrt  wird»  bat  1 
Hr.  «.  M.  einige  Zeilen  als  Probe  von  Spinoza  Hand-  ' 
fchrift  und  fein  Sigill  in  Kupfer  ftechen  lafTen.  Aus 
der  Unterfcluift  irt  nicht  deutlich,   ob  Spinoza  itlblt  1 
(denn  bcy  einem  folchen  Mann  darf  man  wohl  auch  j 
einen  Augenblick  nach  Kleinigkeiten  fragen)  feinen 
Namen  mit  s  oder  z  fchrieb.     Ilr.  Philipfon  nuudich 
in  feinem  Leben  de*  SjMttOza  U\  für  das  erftere.  Hr. 
V.  M.  hat  eiu  S  gelefen*  und  wirklich  fcbeint  dicfs  in 
demZug,  welchen  Spinoza  machte,  eher  zu  liegen,  als 
jenes.    Ein  Poftft  1  !pr ,  das  in  den  O;»/). 5pino«a*  nicht 
abgedruckt  ift*  wird  hier  aus  dem  Original  des  Briefs 
fupplirt.   Der  LXI.  Brief  nebft  den  flbrtgen,  wckfac 
Prafjlantijfmo,  Aaiiiffimnque  Philnfopho  B.  d.  S.Übt^  \ 
fchrieben  lind,  kann  nicht,  wie  Hr.  t;.  M.  vermuthe^ 
von  Ludwig  Meyer  feyn,  vielmehr  fieht  man  auader 
LXII.  Ej'ijlota  [;nis  dm  Worten  :  quod  dt-hiiie  fnUiit 
(tuus  amuits}  Sttjuandu  etc.}  dafs  der  LXI.  Brief  von 
einem  Freunde  Mcyera ,  von  Meyer  aber,  nebft  einem 
eigenen  hier  nicht  abgedruckten,  an  Spinoza  gefchickt 
war.    Jener  anonyme  Freund ,  der  bald  aus  London, 
bald  aus  Paris  fchreibr,  kommt  .mch  ma  Ende  der  Fp. 
LXl'I.  vor.   Bey  näherem  Zufamnienbalten  der  Uu^ 
ftSnde  ergiebt  fich ,  dala  ihm  Spinoza  zum  Theil  nur  > 
mittelbar  durch  3Ieyer  zu  antworten  pflegte,  dioR- < 
fe,  mit  der  A^ffchrift:  Nobilijfmo  atqiu  Doctißivto 
r>ro»ber(Kr.LXIV.  LXVIII.  LXX.  und  LXXn.)  m^■ 
mittelbar  an  ihn  gcriclitcL  (Ind. 

Der  IV.  Abfthnitt  giebt  ein  Verzeichnifs  von  Schrif- 
ten, die  lieh  Mlf  den  spinoziämus  bezidiai.  Die  vom 
Un.  V.  Murr  ganz  verworfene  Meynung,  als  ob  Spi- 
noza auf  fein  Syftera  vom  Infinitum  u.  f.  w.  zum  Theil 
dnrdi  dii-  Kabbala ,  deren  1^0  f^M  u.  bekannt  il^ 
geleitet  worden  feyn  möchte,  erhalt  doch  aus  Spino- 
zas eigener  Andeutung  Epilt  XXI. ,  wenn  man  damit 
pbychologifch  die  Einwirk ini!?cn  der  Erziehung  ver- 
bindet, einigen  Schein.  Otnaia,  iitquam,  fcbreihi  Spi- 
noza ,  in  Deo  i0tetim  Deo  moveri ,  cum  Panto  afir^m 
et  forte  etiam  cum  oir.nibus  antiquis  Vhil  foj'hLs ,  { 
alio  mudo  ;  et  auderem  etiam  dicere ,  cum  annquis  om- 
nib  HS  Hebrons,  qua^tum  ex  tr  aditionibus  qui-  ' 
busdam',  tametß  mnltis  modis  adulteratis, 
coajicio.  Das  letztere  bezieht  (ich  wahrfchcinlidi 
auf  Kahbalitiica.  Von  den  kabbaliltifchen  Fragmenten 
aber,  welche  Ben  David  in  der  deutfchen  Monatfchrift 
1791.  Oct.  S.  146—164.  ab  etwas  ihm  Zogafchicktaf 
bel.annt  machte,  vrruiuthct  Ilr.  f.  fehr  wahrfthcin* 
lieh,  dafs  iie  Erdichtung  feyen.    Uebrigena  ^llt  tt  ■ 

dem  Em»  Ireylich  aicJu  «äa«  tu  i«gcn  ^  Spinoa^a  Sf* 

.  .  Sc» 
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fiem  ift  «HS  der  Kabbala  frerchöpfV,  fondem  blols  didSi 
-  In  Spinoza ,  da  er  als  Ji;fle  er/.o^cn  wurde,  mftrhte 
IS'ohl  die  Aufinerkfamki  it  ;nif  <ti(^  M«v  vom  Unendli- 
chen zuerft  durch  das  kabbalilUiche  £n*foph  erregt 
worden  fieyn. 

An  einigen  Stellen  ve'rfpricht  Ilr.  v.  Murr  eineLe- 
bensbefchreibung  des  ^ord.  Bruno,  nebft  Auszügen 
ans  deflen  Schritten.  Jene  wird  ohne  Zweifel  ein 
»leuer  Beweis  vun  dem  Umfanjr  und  der  Genauigkeit 
feiner  literarhiflorifchen  KeinitniflTe  fe)  n.  Die  Auszü- 
firowünfcht  Rtc  To  voll (ISndig  als  möglich.  Er  fetzt 
voratis,  dafs  fte  durchaus  wörtlich  gegeben  werden. 
Nach  andern  Stellen  hat  man  auch  einen  Verfuch  ei- 
ner üefchichtc  der  Acronantik  und  üucr  VerbelTcrun- 

S^e'A ,  auch  literarifche  Nachrichten  zur  Gei'chicbte  des 
ogenannten  Goldmachens ,  zu  hoffen.  Die  gcgenwUeti- 
ge  interenfantc  Schrift  fchtiefst  Hr.  v.  M.  mit  einer  ge- 
lehrten Anmerkung  zum  XXIX.  Brief  des  Spinoza,  wo 
eine  Argumentation  des  R.  (Abrah.-  Bar)  Chasdai  citirt 
iir.  Sie  wnr  eij^onrlirb  Ar-^inneritiition  eines  Arahcrs, 
w  oklit'ii  Cha.-^dai  blofs  übLTCet.'.t  hat.  Ree.  bedauert, 
dafs  die  Sti  llc  nicht  aus  dem  Scpher  Tbappnach  felbft 
im  Zuläuuuenhang  angeführt  U\.  Alles,  was,  wäre 
ea  auch  nur  in  Nebeiiumftänden ,  zur  Erläuterung  der 
Reliquien  des  grufisen  Denken  bcyt»*^  lunut  ift 
ichatzbar.  / 

EKDBESCnnElBUNG, 

B:  i^i  iN,  b.  Maurer:  Re\feu  der  Spanier  nach  der 
Südfee ,  in^tfouäere  «ocft  der  lafet  0  •  TaheUe. 

Jetzt  zum  erfleiimple  ans  dem  Siianifchen  übcr- 
ferzt,  herausgegeben,  mit  Anmerkungen  und  uiit 
einer  hiftorifchen  Schilderung  der  Gefellfchafts- 
InTcIn  begleitet  von  Fr.  Willi.  Aug.  Bratring. 
1802.  238     gr.  8>  Mit  einer  Karte,    (i  Rihlr. 

Rckannrlich  wuT^re  man  fchon  langft  aus  Cooltr  und 
Forfier's  Rcifcbcfchreibungcn  ,  dafs  auch  die  Spanier 
in  mn  Jahren  1772  and  177^  Ton  Callao  aas  awey 

Reifen  nach  Ofaheite  gemacht  liatten ,  deren  Ri  fiihnre 
indeffen  die  Regierung  zu  verheimlichen  für  gut  be- 
fand. Man  las  darauf  in  dem  Gotting.  Magazin  1780. 
Sr.  I.  und  III.  (cf  Fn-.ßer's  kleine  Schriften  I.  27*.  if.) 
tiuc  Bcfchrcibung  ditler  Infel  ,  die  aus  den  Oriyiiial- 
herichten  der  erfien  Reife  gezogen  zu  feyn  fcheint, 
and  G.  Forfler'n  von  dem  bekannten  Botaniker  Or> 
ftffa  zu  Madrid  mitgetheilt  worden  war.  Eadlich  er* 
fnnr  man  ,  und  wenn  wir  nicht  im n  ,  /m  rlt  dort  h 
Un.  Fifcher,  dafs  in  dem  zu  Madrid  erl'cheincndeu 
Viagero  Univerfat  p.  De»  P^dro  Eßala  (cf.  Monail 
Correfp.  des  Freyherrn  v.  Zach  Dccember  1800  ).  auch 
eine  kurz?  Befchreibuiig  jener  zwey  Reifen  belindlich 
fey.  Diefe  Tag«bOcher  find  es  nun,  die  Hr.  Bratling 
nach  der  UeberlVt/np^^-  eines  nicht  geiiainuen  Gidchr- 
ten  herausgegeben ,  und  mit  vielen  .^Vnmcrkungen  be- 
gleitet hat. 

Was  nun  den  Inhalt  diefer  Tagebücher  hetrilft : 
Ib  bemerkt  ür.  Bralrin^  («Ibft  üeltf  üciitig  1  d^  Ü6 


«23 

fM  Gmtze»  nur  febr  anbedeutend  find.  Das  Tagebuch 
der  efßen  Reffe  —  vom  a6.  Sfcptbi'.  177a.  hia  31.  May 

l^^i,  \',  c  bey  die  Spaiuer  nur  rin  und  dreijfiig  Tage 
in  braheite  waren  —  befindet  lieh  hn  funjzigjlen  Hefte 
des  Vkigtro  üniveefiU  8.  220  —  256.  Ueberfetxung  Sf 
33. — 119.,  rührt  von  einem  Vstcr  yJwich  her,  undcnt« 
halt,  auiser  den  gewöhnlichen  nautifchenDetaUs,  blofs 
ebie  kurze  Befchreibung  rm  der  infel  1  die  mit  der 
von  Ortega  mitrerheilren  enr  nicht  verglichen  wer- 
den kann.  Das  T.igebuch  der  zweiten  Reife  ▼Oöt  20. 
Septb.  1774  bis  12. Nov.  1775,  im  exnund  funfzigflen 
Hefte  der  Ftfl^fro  Umverfai  S.257—^l6*  Ueberfe»ui»g 
S.  119— 20-?..  enthält  einige  nmiflfthe  DetalU  «aaffa. 
noinmen  ,  nichts  als  ein  kurzes  Tagchurli  der  beiden 
zuräckgebliebenen  Miflionarien»  das  den  eingefchrank^ 
teA  GeHl;  der  Vf.  leider  nur  zu  fehr  ▼errüth.  Zur 
Ehre  der  Spanier  kann  indeffen  Ree.  aus  guter  Hand 
verfichem,  dafs  diefe  bei«len  im  l'iagtro  L^nitfer/ai  ab- 
gedruckten Tagebflrhcr  ,  nichts  anders  als  einfeitige, 
obendrein  verftünnnelte  Auszüge,  aus  den  indcmMa» 
rine  -  Archive  aufbewahrten  Originalbcrichten  find, 
und  dafs  in  dicfen  —  wie  auch  fchon  dt*  von  Orfrgi» 
daraus  genommene  Befchreibung  der  Infel  beweifet - 
noch  manche  fchätzbare  Bemerkungen  enthalten  feyn 
dürften,  die  man  vielleicht  lubfimuh  einer  Menge 
anderer  öber  fkvhere  und  fpätere  Reifen  der  Spa- 
nier in  eitler  -kflnftigen  iitid  fehr  xu  wftnfchendeit 
Gtfchic'üc  der  fpae^elum  EmMtmgem  nkht  uiiba> 
nutzt  lallen  wird. 

So  unbedeutend  nun  auch,  dem  Gefagten  zu  Folgen 
äie  gegenwärtigen  Tagebücher  im  Ganzen  feyn  mö- 
gen:  fo  enthalten  fic  dorh  noch  immer  einige  Details, 
die  zur  Kenntnifs  von  Oiaheite  nicht  ganz  unbrauch- 
bar find.  Diefesgilt  befonders  von  einigen  Nachrich- 
ten des  Pater  Amich  im  M^ra  Tagebucbe,  und  von 
den  kurzen  gcographifrhcn  Notizen,  dieals.ifttliiaag'Bm 
Swry.Vn  befindlich  fin-!.  Immer  wirr!  drr  Geograph 
zu  einer  kleinen  Berichtigung,  Verglcicbung  u,  f.  w. 
dabcy  Gelegenheit  finden,  fo  wie  e» auch  dem  Dilet- 
tanten aiifenehm  fc}  n  wird,  (Iic/;i(i«//i7irn  Minions. 
vcrfuche  mit  den  fpatcni  en^iUJJun  vergleichen  zu 
können.  Hr.  Bratri»g  hat  fich  alfo  durch  die  Heraus- 
gabe diefer  Tape'.jüjicr  irewif?  verdient  grinncht,  und 
wcnigfttns  vor  der  Hand  eine  w  cfcntliche  Lücke  in 
der  allgemeinen  Gcfchichtc  der  Entdeckungen  auage* 
füllt.  Zugleich  hat  er  eine  Menge  fchützbarer  Anmer- 
kungen .  und  eine  hiftorifrfi  geographifche  Einleitung 
lüuzugcfügt,  die  als  Probe  fitnrr  KenntnilTc  utid  fei- 
ner künftigen  Arbeiten  in  diefein  Fache,  das  grufste 
Lobrerdienen.  . 

Die  UeberfetxMigin^  %iehi  Tonffn.  BrtttrtHg,  fon- 
dern von  einem  MTi^>(T»atttrf<'H  GrlehrreTi  hrrruhrr;  irt 
zwar  im  Ganzen  r«  cht  gut  pernthtn.  nur  Irheint  der 
Üeherf.  mit  der  Schiffahrt  im  Allgemeinen  ,  und  mit  den 
J)mv[i\hen  Setausdriickeil  im  Befondern  nicht  fehr  he- 
kiinnt  gewcfcn  zu  feyn.  Es  haben  fich  daher  in  diefer 
Rückfitht  einige  Fehler  cingefchlichen  ,  die  Her.  nach 
f.  int  n  nnfrbaulichcn  KcnntniflVn  und  dem  vor  ihm  lie- 
gtndtn  Originale  zu  Folge  hier  verbeiTern  vrilL  S.  gp. 
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Metimos  de  boUnt,  ITeberfctzang :  IVtr  warfen  das  Senck- 
hU^.  Ree.  WirhUltm  heu  dem  ll  indeÜ.  94,  La  Fre- 
fTata.A  ßi  vißa  cnn  ptlca  vela.  Ueberfeticung ;  Die  Fre- 
gatte blieb  mit  j'chlaßen  Segeln  in  einiger  Enifemnng. 
Ree.  Die  Fregatte  blieb  mit  geregten  Segeln  u.  f.  vf. 
S.  o6.  Tod^  I«  «ocA«  hordeam^ii  par9  manUnemat  i 
hanovento.  Uebeifctzang:  Dif  gantt  Nackt  erkieken 
^irdS^S  chiff  in  ßew  e  gtm  g  [! :')  um  unsimUeber- 
mM*  m  nhaiten.  Ree.  Wir  lavierte»  die  gamte  NaAt, . 
«Ml«  Lmv  t»  Meüwi.  S.  98- TiwiftoiMufoifteiiiDlfttz.» 
lieber  Windftofs  ,  rine  Bo.  S-  QQ.  las  diez  del  dici 
Mando  a  dos  miilas  de  tierrn ,  r^enlinamentn  uos  /bai- 
HMOf  f^kn  im»  reßringa  de  feHms  dejtoca  agnat  «or» 
la  fregala  eerca  de  la  pnpa,,  ij  aunque  m  hacia  mare- 
jmda  alguna ,  ai  tocar  el  ttmon  ,  Je  rompio  La  ca  a  en 
fedazot.  Dios  ßte  fervido  qne  no  liulnefe  marejadau 
eomo  et  mienio  era  coßero,  y  la  fregatn  foLa  locaba  e»M 
popa ,  el  mifmo  viento  la  hizo  Umar  la  direccinn  ol 
O.y  conlo  poco,  qne  andab»  arrefircmdo,  dio  un  encon- 
fron  com  mm  peüa  por  la  banda  de  babor,  que  la  biv» 
tmnr  ta  direeehm  at  N.  y  «larMmdo  el  triminetet  Ime- 

ßjaliö  totahnenU  d  naiio.  UebcrfVt/.unfT.  Um  zehn 
r  Vonnittags  befanden  wir  uns  zwey  hUilen  vom 
Lande.  PlötzUdi  (Uten  wir  ans  auf  einer  Feirenfpiue, 
Welche  fehr  wenig  WalTer  hatte.  Mit  'l'^in  Iliiuertheil 
blieb  die  Fregatte  hingen.  Indem  das  Steuerruder  b&- 
wegt  wurde,  brach  der  Nagel-  Zum  üliick  war  das 
Meer  nicht  unrahit;,  und  da  der  Wind  von  der  Külte  her 
wehte:  fo  wurde  die  Fregatte  wieder  flutt.  Öie  trieb 
MCb  Kord-Weft,  wo  de  von  neuem  atif  einen  Felfen 
fnroffcD  mini  4^      dwfem  Juin  fie  witderUtß, 


und  Heuerte  nach  Norden.  Ree.  Dm  zehn  Uhr  Vor» 
mittags .  ungefähr  zweij  Seemeilen  «0«  Lwnle ,  JHefsi^ 

wir  pMzlich  auf  eine  blinde  Kiippenreihr ,  fu  dafs  die 
Fref^atu  mit  dem  Uintertheite  fitzen  blieb ,  und  wie- 
wohl (i.u  I^leer  gaut  fuhig  war ,  beijm  Au  ffiujsen  det 
Steners,  die  Ru  ierpinne  in  Stücken  zet brach.  Es  u  ar 
ein  grofses  Gluck ,  dafs  Vfir  keine  hohle  See  hutten ,  und 
dafs  der  il'ind  von  dem  Lande  bliefs,  auch  die  Fregat- 
U  nur  mit  dem  HtnUrtheil  ßtte»  kUek,  Sie  tridf  oj^ 
mnt  demselben  U^imde  ««cA  N.  0. ,  wnd  nadtdem  fie  an 
der  Eackbordfeite  auf  eim  Andere  Küppe  gi-nofscn  hat- 
te, nach  N. ,  worauf  ße,  da  wir  das  Tw^eegel  voU 
tteffM»,  (marenndit  ei  trinquete)  bald  wieder]^  wmd. 
S.  114.  Caßi  iil  die  Ruderpitfif  :  nuch  hat  der  Ucl)t'r- 
fetler  aust;elaffen;  Un  maßpUrro  vara  la  Jobrem  jana. 
Eine  Stinge  für  da«  Krcuzftengenibf -Segid.  —  Un4 
Ün»  verga  de  gabia  —  eine  grofse  Marsraa.  S.  nj. 
Santa  Barbara  i/l  nicht  der  Schißtboden,  fondern  dü 
Knnjlabelkammer.  S.  ii6-  Capeabamos  toiiastasnochts. 
Wir  ruhten  jede  [sacht,  mufs  heifsen;  ^^u■  blieben  auf' 
gebrafst  lirgen,  wir  legten  bey.  u.  f.  w.  —  Wenn  wird 
uwndoch  plaiibei)  uollen,  tiaf»  zu  guten  UebtTfot /uo- 

Sen  von  Keifebeichreibungcn  etwAS  uwJur  Alft  bliofjf 


TvmsGSLV ,  b.  Cotta;  Macbeth  ein  TraucrfpSel  von 
Shakefpear  zur  Vorftellung  auf  dem  Hoftbeater  zu 
Weimar  eingerichtet  voa  S^kUffW*   $11»  AT'*^- 


KLEINE  SCHBirTEV. 


ritTMrCHTE.  I^tipttfr,  h.  Martini:  Die  l'erciienfif  der 
Jxuif  urjhn  Sai  hjen  um  die  dvH'.i  ihc  Jiticl'.^vrj  .ijjung.  Hi- 

lle V  urJefung  von  ZI.  Uommel.  j  S»:-  90  S.  g.  (S  «r.)  flrrn- 
hart\  von  Ajcanier  ,  C.rr  erlle  r.iclidrrhe  Heriot;  iii  «  Mn  ;  l'.-.cli- 
fen  ,  bot  aiuh  dem  Vf.  das  erfte  JSeyfpiel  folcher  \'erdici;Pe 
an.  Als  Hfinr  rh  I  L  iiiirc'i  u  >chdt;e  Verfprechuti)|;i.'ii  fchoii 
rwey  niiH  fanfiijj  ReiciisUiH^en  fiu-  feine  Abfich«,  d^t  liinfer- 
tlmm  \t\  iViiieii»  H.U1IV  rrhUcU  :n  mitchrn ,  i,'t"  vfeiiiieii  iiane: 
trat  Doriih.\rd -in  rlie  Mitte,  uml  iiölhitjte  iiebll  dtm  hurfiir- 
llen  von  Mjyiu  dca  FLaifer.  f«iiie.-s  F-utwurfe  .cu  eutfagcu.  Ei- 
ner von  f«iii«A  MachfoUern  theihe  mit  fuiif  andern  IVurRir- 
Hien  dm  Rilhlil«  ihr«  ff^ahffreitheii  durch  die  etile  Knrvcreim 
eerecret  zu  babcvt  HllÄ  %ia  **i<^ertf  Tichert«  nie  den  Hurfiir- 
itcn  von  Trier  Kiid&Sln  «inif  errasiisca  die  Giiltii^keic  derHaf^ 
ier  Dekrete.  HSrt  man  ferner  Frit^ncti  den  Weifen  neitit»ii ; 
fi»  cnpfiodM  nun  rieich,  wii  er  fiir  DeutfcMaud«  VerfaiTuü^ 
als  Schöffer  der  lEoifMicli««  IVaMkafWulaMw^t  «nd  durch 
die  eben  fs  Uufe  sii  Wifo»  BesunftiguiiB:  der  A^fenwMluMt  etr 
wirkt  hab«.  Menie  reMa«  «im  bloCi  4i«  RfH^kremedkm  6U 
ncr  Olaubemeenellim ;  fbnavni  aiidi  iXt  potktfehtm  äer  tirietu^ 
^«(/r  überhsuu.-.  Amgufi  Cicherte  die  Frei^hettrn  ihrer  Geriet^- 
df^i^aa  im.  Mam^gVi^  9^  /«Aom  i^eorgt  l.  Bctrac** 


im  drevfüit'jabri^en  lincge.  du  fo  Orrng  ecfkhtet  worden  ift, 
findet  der  Vf.  nicht  blof«  fehr  weit  reichende  Entfchuidigun- 
den:  fondern  «uch  wirkliche  Vcrdienfte  upi  feine  Parfhcy  und 
De»ii!Viil*iid  iiberhanpi.  Ihm  verdankt  befondtr»  des  L^me« 
hruckr.-  l'r-edtnsfchii,ft  das  Entfckeulunp ■j,;hT  ,  üdtjr  d*a  annum 
nurtr..il<-m.  l)^^<  da.  hi.i  tiirltcn  roii  S.itiift!i  tisuerdings  über- 
trai(«uc  Direktorium  des  Corp.  ErpnjtFl.  fiihrteti  iie<  such  iiacji* 
dem  fie  zur  R.  Kathoiifchen  hircSe  ilhiTgeireteii  waren ,  sat 
alljjsmeinen  Zutriedeiihcii  der  Ei-ntife.ifchen,  und  machten  dcf 
Sat,-.  III  der  erhabciifleu  Bedeutung  wahr,  „dal*  der  Vatei* 
laiid-frcund  in  Snchen  de»  Vaterlandes  keine  lU-ligion  hab«a 
■iilfe.  In  der  erlle«  Halfce  des  verfloffenen  JahrbundeflS 
wajidten  Tie  ronilgücb  ihre  A«fmerkfamk.eit  auf  -'•MBrifftjäinii 
riattgtrechtfame .  und  auf  die  Rechte  der  £vaiieelircfa«n  Oh«* 
ben»g«-iioirea.  Wi«  riel  endlich  der  edle  Paiflieasniiis  des  ictzi- 
gen  ruh«wii«U|eii  KurfUrften  bey  mehracn  der  wiehit«aea 
deieseuheitea,  fiir  das  deutftAe  RiWb  md  Mob  Afitftinde  ee* 
^ban  habe,  ift  tnA  in  tiiUkum  Andeakcn.   Alles  diefes  h*t 


tf.jpeebt  w»jd  auacafSltt,  imi4  um  Biide  (S. V.  ir"  i  J 
4n  hiftorifchen  Oualk»  arwiete.  Mus  -  •  '  ' 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


D  onnc  )■  i  t  a  i  s  ,    den    27.  JJntmar  ig  03« 


STAATS    ISS  ENSCH. 1  FT  EN 


;  AusTERDAH,  Ii.  Allan:  De  ftaatkundipe  handhaving 
van  4er  ln^eze*cnen  Qeznndheit  en  LeveA  ,  aange- 
yi  erzen  ,  en  iti  eeiiige  prorven  vonrfrcdra-^en^  Aüor 
Matthias  van  Geuns ,  M.  D.  Prof.  Archiatei- rtr.  te 
Utricht.     Vi'  hit  Latijn  vertaald  door  II.  A.  Ua- 

]  *e,  IVI.  D.  Praelcci.  elc  to  LcuIimi.  Met  Bijge- 
xaeßde  VerhcMdeliuge»  «an  den  Schrijver ,  en  een 
Brief  VM  den  Verfnater.  (Die  Sorge  des  Staats 
für  Leben  uiiil  Gi'luncllieit  der  Einwühm  1  ,  cin- 
pfohlcn,.  und  durch  «liiii^c  Boj-fpicle  erläutert, 
•  von  M.  V.  G.  Aua  dem  Lntein.  flberfetxt  von  H. 
A.  B.  Nfbfl  npg-!'h:T)itjföii  .\!)h.;n'lluii;^r'ii  von  dem 
VerlalTcr,  und  einein  Sthrei^cn  <ics  Ueberfeczers). 
Z80I.  XXXIL  u.  506  S.  gr.  8-  (3  GuL  12  StOb.  holt.) 

I   lie  Ueberfetzung  dre}>r  Reden  des  Hu.  v.  G. ,  de- 
rcn  erllcrn  r.wcy :  d^r  Civiiim  laL-tudine  Rei^m- 
hlicae  ncy.ribus  inprimis  commeadnnda ,  bcy  der  Nie- 
«lerlcgunt;  des  Prorectorats  im  }.  1773  und  1787  gehal- 
ten, und  1791  /-u  !  I.II  i|i  r'A',  ik  g-eifruckr  wurden,  ''ic 
dritte  aber,  bey  Ciclegcnhcit  des  Antritts  feiner  l'ro- 
fenur  zu  Utrecht'im  J.  1791.  dort  unter  dem  Titel  er- 
Jclii.  n:  Oi"V?f'i  de  pi-nvidentia  poUtica  uno  tnaxime  nd- 
cti  iitm  valemdinis  pra^dio'  etc.  mit  betrachtli- 
rli.  iiZufiitzcn  des  verdienten,  noch  in  feinem  Alter  fehr 
tliatigen  Vf.  (S.  233  —  4^,0  )  uti'I  «  inein  Schreiben  des 
Ueberfetzers;  eine  S.iaimluiip,  die  neben  dem  vom  Vf. 
■und  Uebcrfetzer  benutzti  n  i'VoiiJ^felfll  Werke,  befon- 
ders  wegen  der  localeii  Beziehungen  tuf  Holland,  env 
pfofaten  za  werden  verdient. 

ErßeRj'de.  L«;ben  und  Gofmirlhcit.  diefe  fo  fchät^ 
baren  Güter  der  Staatsbürger,  lind  vielfaltigen  Gefiih- 
ten  austretet.  Es  tft  heiflpe  PAfcht  der  Rc|^emn?, 
fle  gopen  diefe  Gefahren  zu  (idurn;  und  es  III  n'jth- 
wendig  und  inogWcli,  dafs  dcrwcldiche  Ann  dieAerz- 
te  in  ihren  Bemühungen,  das  öfTeniliche Qefondheitt- 
wohl  zu  bnndhabcn,  unterft\ir7:c.  (Eine  oft  pefiij^^re, 
aueli  wohl  anerkannte,  aber  bey  weitem  nuch  nicht 
alk^einein  bcfolgte'\y*hrbeit!j.  Ein  hillorifcherUcber- 
blick  deflen,  was  von  den  nltelten  Zeiten  her,  bis 
tu  den  Römern,  die  Haupter  der  Stnntcii  und  die  Ge- 
fetzgeber in  diefer  Hinficiit  verorrhu  t  uml  gethan  ha- 
ben ,  zeigt  den  hohen  Werth ,  den  die  Kegenten  der 
medtclnifchen  Polizey  be\  legten,  und  den  Nutzen,  den 
fie  fich  von  ihrer  Verwn'ti:ncr  verfprachen. 

Zweite  Rede.   Die  Kegierung  furgt  auf  eine  dop- 
pelte Art  Air  das  Gefimdneitsw'ohi  der  Einwohner,' 
entweder  durcli  Anwendung  folchcr  IMirtel  ,  die  zur 
£rhaltung  der  Gefundbelt  bevtrageili  oder  durch  An- 
4.  t.  2.  Ei!fUr  BmUU 


ftalten,  welche  auf  die  Wiederherftellung  der  verlor- 
nen GeTttnriheir  al)7.weckcn.     Nur  die  erfte  Art,  die 
TogeTianntP  inedicinifche  Polizev,    ift  ein  Gepeiifbnd  .* 
,  diefer  R' de.    Die  Rcpierting  niuis  nicht  nur  überhaupt 
für  die  Erhaltung  der  Gefundheit  der  ihr  anvertrauten 
Pllerjlinge  forgen ,  fondern  lie  mufs  auch  auf  diemög» 
lirhfte  Vennehrung  der  Summe  des  Gefundheitswohls, 
und  befonders  auf  die  Entfernung  der  ihm  von  auf^en 
drohenden  Gefahren,  bedacht  iieyn.  —   Um  zugleich  fi' 
ne  Probe  der,  in  der  hatarifcben  Repoblilt  nochnicJu 
felren  gewordenen,  guten  latc  ii  ifi  ben  Schreibart  7.u  go» 
ben ,  fetzen  wir  die  Punkte,  die  der  Vf.  als  Gegenftäll' 
de  der «nedicinifchen  Polikey  liecrachtet.  and  zu  de-' 
ren  Erhturerung  er  in  dem  Verlaufe  diefer  Rrrln  Vcr- 
fchiedenes  beypebracht  hat,  mit  den  Worten  des  Ori- 
ginals her.    „Huc  praefenim  fpectant,"  fagt  er  S.  6o» 
und  6l.  ,foti,  quid  ciref  Imhiti'tit ,  h}n%tas ,  aerisqne, 
„quem  refpirent,  puritas  diUgenter  carala ;  rerum  pot' 
„ro  efculentarum  et  potulent4iinm  eopia  Jußxciens  et  Jor- 
„tttbritas ;  dein,  Jalubribus  pmqiU  corporum  exercitiit 
,,perHtilis  nppnrtunitas ;  waxime  vero  ffrovida  fuboUs 
„cura  ,  iit ,  ijii:xntuni  huic  ver^utio  projpici  pußit ,  rr 
„HtA /awo  Ao^c  a  Janis  patetitibus  procrectnr ;  etniem 
nautem  o  gravidit  miUnbus  Info  uteri  hnfpitio  faUm 
„geftetiir :  a  pciiienfilms  porra ,  idniwa  ohjtetric  iv'iam 
„admimjh  at lone  t  i$i  lucem  Jalva  edatur  ;  ac  d^niquef 
„fit  nata  proles  edtteatione,  qumUmm  effiä  qneuttjM»' 
„fcrf  ci>i[ffrveiur  et  robore  crefral." 

Dritte  Rede.  Bey  der  Sorge  für  das  Gcfundlieus- 
wohl  der  Einwohner ,  die  der  Regierung  obliege,  koiib- 
me  es  hauptfhchlich  auf  folgende  /ä»/ Punkte  an  (S. 
14-  l;».)'*  „Primo,  ut  a  medicationum  atjtisvis  grneris 
•„■maUirnm  pericnlis ,  mnnißudin,  circs  tutt  nfj.crainiir 
't%etjecwi.  S ecund o  ,  ut  ad  bonae  pudicatw^  mi- 
\,ni/hos  et  artifices  pertingere  arnnes,  per  omndfttivitn' 
,,f  i  ;n  ,  citrs  jio[jint ,  ipfujiic  aden  ,  divrrß  ordinit ,  j'Vibi 
t,artis  minijiri  beneßca  magißratuum  tulela  gaudiant. 
tfTertiOtnt  Unuis  qnoifue  condiiionis  H  tgenis  dvi- 
„bus  bona,  e  corfinntm  afflictationibus  nnerpeni{i  fub^ 
,.ßdia  et  adminicula^  Japienti  mumßcenlia  publica,  ap- 
„paretitur.  ^usttOi  Itt  valetndinis  vitaeque  pei-icu- 
„Iis  repentinus,  qunn'oajtts  depellendis,  tempeßiva,  et 
,.facite  parabilia .  ubique  ndßnt  atixilia  et  praeßdia  pu- 
„blica.  Tandem,  ut  efformcnduntm  valetudinis  rectae 
ttrepnrandfie  ntinifirorum  qunrumcmique  /i/ioloe»  9ni', 
„fritr  nrtis  fcüntiferaf  praccepta  ,  et  ufus  quaqne  trtMafH 
,  in  civitate  non  dejint."  Dieieni  Entwürfe  zufol- 
ge zertalli  das  Ganze  in/iin/Kapitel.  Dem  3ten,  ^ten 
and  fften  Kap.  hat  der  Vf.  vor  dem  Drucke  eine  gru- 
fsere  Ausf 'hrlirhkeit  ertheüt,  als  fie  beyin  öftVntli- 
eben  Vortrage  U«r  Kcde  hatten.  Der  Wunfcb ,  den  er 
Ff  i» 

Digitized  by  Google 


227 


ALL6.  LITERATUR  «ZEITUNQ 


im  3ten  Kap.  Sufsert,  die  Regierung  feines  Vaterlan- 
des möchte  auch  in  Flecken  und  Dörfern  Aerzre,  \^  und- 
irzfe  unti  Ilrhnimncn  anftellen  ,  die  in  der  Abiit  !it  von 
ihrbeloldet,  und  hinlänglich  befoldet  würden,  da- 
mit fie  den  onbemitteltat  Kraniien  unentgeldlich,  und 
mit  dem  zu  erwartenden  Eifer,  Hülfe  leifteten,  ill, 
fo  wie  wohl  in  allen  Liintlern ,  bisher  noch  frommer 
Wunfeh  geblieben  ,  ob  man  gleich  der  b.itavifchen  Re- 
ßn^tvmg  die  Gerechtigiieit  widerfahren  laiTen  mufs» 
aifs  fie  fdt  einigen  Jahren  in  andern  Tbdien  der  me> 
dicinifchcn  PoHzey  lieh  thiitig'  hewii  f^n  hat.  Im  ^ten 
Kap.  wird  der  Jfnßerdamer  Gefe^fcl^aß  zur  ReUung 
ertnmktner  Perfontn,  wie  ß«  es  verdient,  rfihmlich 
erwiihnt.  In  ebendcinfelbcn  wird  gegen  das  zu  frühe 
Beerdigen  der  Todten  crccitert ,  und  darauf  gedrun- 
gen,  die  Ohrigkei ten  fullicn  es  durch  zwcckmäTsige 
Anftaltcn  zu  verhüten  fucheii.  Wiis  der  Vi".  S.  71.  von 
den ,  in  der  batavifchen  Republik  lebenden  Juden 
fagt .  dafs  fie  fich  mit  dem  Begraben  der  Todten  zu 
jrehr  übereilten»  gilt,  unfers  WilTena,  von  den  Ju- 
«Jen  in  alleit  Lindem.  In  Anfebung  der  Art  und  Wei- 
fe, wie  eine,  bifonJersin  der  ktztun  Zeit  derSchwan- 
gerfchaft ,  vor  der  Entbindung  ccftorbene  Trau  m 
«ntbtnden  fev«  tritt  er,  fo  wie  fefn  Ueberfetzer,  Bo- 
lie ,  I'.ank's  MeA'nun;^  hey,  und  zieht,  aber  norli  all- 
gemeiner, als  Frank,  das  Herausholen  des  Kindes  auf 
acm  natürlichen. Wege  dem  Kaiferfcbnitte  vor,  aus 
Gründen ,  denen  man  n'iiifn  BL-yfall  nicbt  vcrfagen 
kann.  Zu  diefen  Gründen  gehören  acht,  theils  von 
Ihm  felbl't.  theils  von  Andern  in  feiner  Vaterßadt Gro- 
ningen  behandelte  Falle,  wo  es  eben  fo  wenig,  ala 
nach  feinem We,"rpange  von  Groninn^tn,  glückte,  nach 
dem  Tode  der  ^•(  hw  angern  durch  den  Kdi^i  1  fcbi  itt 
«ine  lebendige  Frucht  zur  Weh  zu  bringen.  Im  5tcn 
Kap.  erklärt  itch  Hr.  v.  G.  unter  andern,  was  die  ge- 
wöhnlicheren Fklle  der  Entbindung  betrifft,  für  die 
Beybehaltung  der  Hebaouncn,  und  fchrankt  den  Wir: 
iuingskreis  der  Gebartsbelfer  blofii  auf  die  firhwereren 
Geburten  ein. 

Die  Zufat/.c  der  ücberfetzung,  deren  Vf.  auch  das 
TrankifJte  Syftem  der  medicinifchen  Pplizey,  unter 
^em  Titel :  GenefsknifiUgf  StaatsregeUng.  Lcydeii, 
1787 — 1704.  8-  4-  Bdc ,  ins  Holländifche  übergetra- 
gen hat,  betreffen  1}  den  Werth  der  nicdicinili  Ik  u  I'o- 
lizey ;  2)  den  Vorzug  der  Nahrangsmjttcl  aus  Getrei^ 
dcarten  vor  den  Kartoffeln ;  3)  das  Bier ,  als  helles 
Volksfj' friin'rv  für  die  Niedorljnder;   4)  den  Kiii'jufs 
des  Weines  und  der  warmen  Getränke,  des  Theesuntl' 
CalTees,  auf  die  Gcfundhcit  der  Einwohner ;  5)  die 
nichthMlipf  \\'irkung  der  hit/ir.rn  G'  t-nii!:r  nuf  die' 
Gefundhcit  der  Eitiwuhner,  und  den  rrfUMincndi  n  .Vb- 
fatz  diefer  Getr;  nkc  in  der  bniinifchon  Republik;  6) 
den  Verbrauch  des  Weijies  und  des  Bieres  in  dieler 
Republik,  verglichen  mit  dem  Verbrauche  der  hitzi- 
gen Getränke;  7)die  eritaunendeM<*ne<  Getreide,  wel- 
ches die  batavifchen  firaimteweinbrennereyen  ver- 
fehlingen ;  and  g)  den  hiemus  entftehenden  Mannet 
an  Brod  und  Bier,  un  i  .'.le  liir  d'.  Einwohner  -i.i  ,  ,^ 
erwachfendcn  ph)  liXdtui  uu4  moialiichea  f(;Jiiiiiuueu 
Folg«ii. 


Wir  verweilen  bey  einigen  diefer  acht  Zt^ätzt 
noch  ein  wenig ,  um  entweder  die  Meynimg  des  Hn. 
V.  (i.  über  gewilTL*  Gf LTnftnntir  /.u  charaktcrifiren» 
oder  einige  interelTante  Data  ;ui>zii lieben.  In  demZu- 
fatec  zu  der  Stelle  der  zweyteu  Rede,  worin  er  die  Vor- 
züge der  t  aus  Getreideartai  bereiteten  Nahrungsmit- 
tel vpr  den  KartofTehi  preifet,  vertheidigt  er  diefe 
Aeufserung  gegen  die  Kritik  ehiiger  Retenicnten,  und 

S!gen  die  Einwendungen  feines  Ueherl'etzers  BtUu. 
ie  2w«y  ftiirkften  von  den  Gründen ,  die  Hr.  «.  G.  für 
feine  Mi\nuiig  anti  firt,  find  wohl  i)  d.is  Zeugnifs 
aufmerklamer  Landieute  im  Groningilchcn,  die  ihm 
'  verficherten,  dafs  ihre  Arbeiter  von  Speifen  aus  Ge- 
treide:irren  mehr  K'afcc  bekamen,  als  \on  Kartoffeln, 
und  dals  auch  das  I'leüch  der  Ochfon  und  der  Speck 
der  Schweine  feller  und  derber  ausfielen,  wenn  diefe 
Thiere  mit  Getreide ,  als  wenn  fie  mit  Kartoffeln  ge- 
mäßer würden.    2)  Der  geringe  üclialt  der  Karroltcln 
an  demjenigen  Rcitandtheileder  nuhligcn  Früchte,  wel- 
cher, den  bewührtclkn  Schriftilellern  zufolge,  der  ei- 
gentlich nShrende  fey,  nämlich  an  Kraftmelii  {/Imi)- 
tum),  dclfcn  die  KartolTf In  nur  {  fo  viel,  als  die  üe- 
treideartin,  lieferten.    Der  von  der  Abttammung  uer 
Kartoffel  (da  eines  S^wum)  hergenommene  Grund, 
will  uns  u  enir^L-r  einL'uchten.    Wiegeht  tszu.  konn- 
te nian  dagt  gen  fragcji ,  dafs  der  i>aft  der  Wurzel  des 
Manihot  oder  Caffabi  giftig,  und  die  ilm  enthalteinle 
mehlige  Sub  lii!)/.  ein  Ci^fimdes  Nahningsmittcl  iit? 
(Jebrigens  ili  es  Lift  uji^laublich  ,  wie  allgemein  die 
Kartoffuln  von  den  Einwohnern  der  batavifchen  Re> 
publik»  von  ajleu  ohne  Umcrfchied,  genoifen  wer- 
den.  Der  Vbrfchlag,  die  bisher  beßandetien  hohen 
Abi.'.Tb«  n  Vdu  Getreide  und  Meld  /.u  venr.Indern,  und 
dagegen  die  Kartoffeln  ervva»  zu  iuipoiurcn ,  gefallt 
ims.  —  Die  GrGnde,  die  Hr.  1;.  G.  fär  den  Nutzen 
des  gehörig  bereiteten  Bieres  als  Vc-lksgetrank  ,  an- 
führt, ktmn  man  wohl  in  diareiiuiitr ,  und  felblt  in 
finanzieller  Miniicbt ,  gelton  l.iii'en  ,  und  die  der  Obrig- 
keit emjiu'blnen  Ikiauhungcn,  dem  gefunkenen  FI'T 
des  Hierbrauens  in  ftincm  Vaterlandc  wieder  aufzu- 
ht  lfen,  wünfchaiswerth  finden  :  allein,  werden  der 
Übrigkeit ,  auch  bey  dem  cifrigften  Beiert  ben  ,  und 
bey  den  wetfeften  Maafsregch),  ihre  Bemühungen  hie- 
rin heiler  gelingen,  al>  wenn  fie  im  G<gciiilieil  dem 
vom  Vf.  gerügten  Mifsbrauche  der  wamien  Getrdnlie 
mt<I  des  Branntewelns  Einhalt  thon  wollte?  —  Be- 
foiul«  rs  reich  an  allcrity  Bemerkungen  und  Berech- 
nungen über  Bereitung  und  Verbrauch  der  hiuigcn 
Getnmke  in  der  batavifchen  Republik,  iober  dasUeber» 
handnrhinen  diefes Verbrauchs  etc.  ift  der  ,3te,  78S«  i- 
ten  lange  Zujalz.   Nur  etwas  als  Beyfpiel.    Um  die 
Nachtheile  zu  verhüten,  welche  aus  dem  häufigen 
GeiiulTL'  des  Kombrannteweinr ,   des  in  der  batavi- 
fchen Republik  befcmders    beiiehten   jencvers  oder 
Wacholderbraimteweins,  der  viclerley  Arten  von  Li- 
qucureiietc.  für  die  Gefundheit  entfcchcn ,  fchhi^t  der 
Vf.  vor,  die  Brannteweinbrenner ,  Deftillateurs ,  und 
■  i  '  (i<>  nur  iinuier  heificn ,   follten  Jich  belli-ii.-ig^en, 
cm  dem  Weine  ähnliches  Gctriink ,  aber  ein  unfchad- 

Jicheres«  als  dcf  imrfmU(c^ieBr«niuew«üi  ilXt  dnrA 
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ZahTOtAenfetiiing,  d.  h.  insbefondere  durch  Beymi- 
fcbung  waljerigcr  Theile ,  zu  bereiten,  mn  fo  dMVer- 
Inngen  des  Publicums  zu  befriedig*  11 ,  iiii  die  l'ort- 
dauer  der  Staaueinkünfte.  für  das  Beliehen  der  Brann- 
teweinbrenneretc.  xo  forfren.   WSre  dock  fo  etwas  ta 
htande  zu  bringen!  Nach  des  Vfs.  inühfaincr  Rcrcch- 
iiunc  wird  in  der  Provinz  Utrecht,  nach  Ab/,ug  der 
Kinderunttr  14 Jahran«  de* weiblichen  Gcichlechts  etc. 
fo  viel  Branntewein  verbraucht,  clafs  auf  je«le  fünf  der 
ül  rigbleibenden  30.000  Mannsperfuncn  jahrlich  vier 
Urrechter  Anker  koinnii  n  ,  ein  !blcher  Anker  unge- 
f  hr  zu  44  Kannen  fachiifth  ,  oder  zu  22  Maafs  rhei- 
niJch  gerechnet.     lieber  die  Provinzen  Grrmingen, 
H  Uanä  und  l-riestami  fällt  die  Bertchnung  eben  fo 
ti'ra.  Nach  dem  MaafsAabe  der  vier  Utrecbter  Anker 
jaliilich  für  jede,  in  die  angegebene  Clafle  fallende 
fü  «f  Pcrfonen  ,  bringt  er,  in  rundor  Summe .   für  die 
ganze  batavifche  Republik  einen  jährlichen  Verbrauch 
"Ton  480.000  Ankern,  oder  8o»ooo  Oxhofteit,  henitts. 
\\' eiche  Z.ih!  !  —  6tcr  Zußitz.    Alles  in  runden  2iah- 
Icn  genommen,  und  aiio  auch  die  gefanimte^Berölkc- 
rungdcrbataviJchen  Republik ,  nach  den  neueilen  Zäh- 
lungen, zu  i.f{oo.ooo SL-elen  a n !;c fcli  1  a t^cn  ,  beläuft Ikh 
f'.LT  jährliche  Vei  brauch  im  ganzen  Lande  auf:  360,000 
Ai.kerWein;  a.ööo  ooo  Anker  Bier ;  gegen  480,000 
Anker  hitzige  Getränkt.    Hieraus  leitet  unfer  Vf.,  mit 
WcglafTung  der  Brüche,  ab,  dafs  4  Anker  hitzige  Ge- 
tränke g;egen  3  AnkcrWein,  und  gegen  24AnkerBicr 
getrunken  werden.  —   jut  Zi^fiUk^  Nach  den  dama- 
ligen hohen,  (bis  jetzt,  W  viel  Ree.  weifs,  noch  nicht 
bc-truchtitcb  verminderten)  Gctrcidcprcifen  f^i  rcclmcf, 
betragt,  dem  Vf.  zufolge,  in  Frii-denbzeiten ,  bey  völ- 
lig freyer  AusAihr  der  Brannte^reine,  der  Wercli  dea 
dazu  niithi:>'  n  Getreides  jährlich  wenigflens  i8  Mil- 
lion«! Gulden  hull. ,  und  der  Werth  des  blofs  zu  dem 
inlaniiilcben  Verbrauche  erfoderlichen  Getrei<!cs  \ve- 
nisftens  4  Million.  Guld.  —    Der  8te  Zujalz  'ü\  mit 
feiir  warmem  Porriotismus  bearbeitet.    Möge  des  Vfs. 
menfchenfreundliche  Stimme  mit  mehr  Aufmerkfam- 
kfit  gehört  werden»  aJs  e«  fich  ähnliche  Menicheiir 
freunde  unter  andern  Nationen  rflhmen  können ! 

Das  vom  Januar  1793  datirte  Schreiben  dts  Veher- 
Jetzers  enthilt  nfitzHche,  die  Verbeirening  der  medf- 

cüchcn  Polizey  in  feinein  Vatcrlande  betreffende  Vor- 
fchlage,  die,  glücklicher  Weile,  feitdcm  zum  Theil 
zur  Wirklichkeit  gebracht  wurden,  wcichca  z.  B.  von 
dein,  vor  einigen  Jahren  errichteten  Obprgefun<lheits- 
.uute  gilt,  einem  Zweige  der  Agcntfcbaft  (Minilte- 
riunis,  der  Nationalerziehung  im  Haag,  an  deren  Spitze 
der  ehemalige  ProfefTor  van  der  Palm  ßoht.  So  iil 
noch  die  Ausarbeitung  eines  HebauuneubuLhes ,  delfen 
Mangel,  (o  wie  den  Mangel  einiger  zweckmiifsig  ab- 
gei'al»t(9i,  und  unter  die  Wundarzie  der  kleinen  Stiidte 
tind  Ddrfer  zu  vertheilenden ,  medicinirchen ,  chimr- 
gilvhen,  pharmaceurifchen  und  gebiirtshülfiichcn  I,Lhr- 
bucher ,  und  einer  bcfondern  Anwe4^ung  zur  Rettung 
«ua  plötzlichen  Lebensgefahren,  Hr.  Batr  %ier  be* 
mcrklif  h  ii-acht,  i!,:n  felbft  Kürzlich  von  dem  Ajcn- 
tcu  ti«(  ^aUoiiaierücbuJt^  übet ua|;cii  W9sd«a,  Qej-^ 


lünfig  tadelt  hier  Hr.  B.  an  Frank,  in  iieiner  medictHt- 
fekm  PolRMf,  dafa  deflen  VorlchttBe  saweUeu  xa  in* 
qiilluionainafsig  feye».  *- 

Haao,  in.  d.  Landesdruckerey :  Geneeskundige  Ver- 
ordeiUmgm  tre»  Im»  UiivotrgttdBewind  der  Bataaf-  . 

Jche  Rej.,iMiek  ,  (Medicinifche .  \  r«n  rlt-r  v«)l!zie- 
hcnden  Gewalt  der  batavifchen  Republik,  erlalTcne 
Verordnungen),  igoi.  30  S.  gr.g*- 

Man  weifs  z.  B.  aus  dem  Brugmans'fchen  Bertckt, 
betreffend  die  verbelTerte  Medicinalverfoflung  bey  den 
betavifchen  Truppen,  wovon  fich  eine  Anzeige  m  den 
Ergänz.  Bl.  Z.  A.  L.  Z.  ^.  I.  findet,  dafs  die  b.i;avi- 
fche  Regierung  feit  einigen  Jahren  befonders  auch  ih- 
re Attfmerkramkeit  auf  das  Medicinalwefen  ihres  Lan^ 
des  gerichtet  hat.    Die  Sorge  für  die  mediciniIVhe  Po- 
lizey macht  dafelbft,  unter  der  OberauiTicht  des  Staats- 
bewind,  einen  Zweig  der  Agentfchaft  (des  Minift»* 
riums)  der  Nationalerziehung  au«.    Die  hier  anzuzei- 
genden l'ernrdi'.'nigeA  liefern  ein  Beyfpiel  jener  Auf- 
merkfamkcit.    Ks  lind  ihrer /«in/.    Nr.  i.  betrilTt  die 
Nüth\vpn«ligkeit ,  dafs  alle,    die  als  Aerzte,  Wund« 
arzte,  Geburtshelfer,  oder  Hebammen,  und  als  Apo- 
theker, fcy  es  aocb  in.  dem  geringften  Dorfe,  lieh 
ntedcrlanei'i  wollen,  mit  gültigen  ZengniiTen  ihrer, 
durch  Prüfungen  erprobten  Kenntniffe  verfehen  feyn ; 
dafs  durchaus  kein  (ieliciitHnittcl  dureh  gedruckte  Zet- 
tel oder  durch  die  Zeitungen  feil  gebotai  werde ;  dafs, 
auch  felbft  auf  JahtmSrkten»  keinen»  henimztebenden 
Arziievkrainer  erlaubt  fey,   feine  Wanre  zu  verk.Tu- 
fcn;  Jafs  kein  Zahnarzt,  als  folchcr,  oder  als  Wund- 
arzt, z.  B.  in  Anfehung  der  venerifchen  Krankheiten, 
feine  K-nift  nusüf; " .  wofern  er  nicht  gehörig  exami- 
nirt  und  approbirt  li^;  und  dafs  kein  Chemill  und  Dro- 
gift  fich  unterftehe,   Arzneyen  nach  Recrpten  zu  be* 
reiten.    Gebe  der  Himmel,  dafs  dicfe  heilfamen  Vor- 
ffhriften  auch  befolgt  werden.  Und  däfs"  keine  hollän- 
difcbe  Zeitung  durch  quakfalberifchc  Ankündigungen 
fich  femer  fo  entehre»  wie  es  z.  B.  bey  uns  mit  der 
Hamburger  Z^tnng  der  Fall  Ift!  Nr.  2.  Es  follen  in 
der  batavifchon  Ilr;  1  Llik  .T<ht  meditinifchc  D«i)flrte- 
mentalcommillloMen  crrtctuct  werden,  niuulich  für  das 
Bepertement  der  Ecma  (Sitze?  Gronln^  und  Leen«  f 
w.'i.^.rden ;  an  jedem  Orte ,  wie  auch  bey  flen  f<dnen- 
dcn,   ein  anderes  Perlonale)  ;  der  alten  YlTel  (Sitze: 
Zwolle  und  Deventer);  des  Rheines  (Sitze:  Arnheim 
und  Utrecht);  der  Amllel  (Sitz:  Amfterdain) ;  des  Te- 
xels(Sitze:  Leyden  und  Ilaarlcm) ;  derDclf  Sitze:  der 
Haag  und  Rotterdam);  der  Dommel  (Sitze:  Her/ogen- 
bufch  und  Nymegen);  und  (achtens)  der  Maals  und 
Scheide  (Sitze:  Middelburg  und  Dordrecht).  Diefe 
CniinnifiTionen  find  jetzt  wirklich  im  Gange  ,  und  dem 
Anfchciue  räch  hat  man  fich  viel  Gutes  von  ihr,  n 
zu  verfprecben.  Hec.  geflfllt  es'nnter  andern  ,  dofs, 
niifsfr  cl.11  Aerzten  und  Wundärzten,  fall  jede  De- 
nartcmcntalcommiflion  auch  einen ,  oder ,  nach  Be« 
fchaffenheic  der  Bevölkerung««  einige  Apotheker  tinter 
ilircu  Mitgüedc.-n  zahlt.     Nr,  3.  Di     1,    .  ui  .:  ir 
die  £c4acbt«A  COAUUilioae».   Nc.  4.  Auüoderung  an 
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die  Armenärzte  und  an  das  Publicum,  die  Einimpfung 
derlteifclienpocken  (die  um  diofeZcit  gewaltige  Ver- 
heerungen iii  der  batavifcbe»  .Republik  anrichteten) 
zu  btfordrrn,  )»cbft  vcrfchledenen  Vorfchrlften ,  i.  B. 
über  das  Verhalten  des  Pab!icinn<;  hpy  Pockentpi.!.^ 
tnion.  Ueber  den  Werth  der  Kulijiocke»  laffe  lieh  (1801} 
iiuch  nicht  entfclieidend  oTtheHen.  Die  RegierangwflR- 
fche,  die  Sache  iiioijc  durch  die  Vrrfuche  der  cinhei- 
mifchen  Aerztc  der  Entlcheidung  naher  gebr.iclit  wer- 
den. Nr.  5,  Vorfdiriftiniiftif  einawliefenide  Tnbellen 
über  die  niiianuMiuiMnen  ImpAitigcn  4Ut  Menfehen- 
pockan. 

.Ohne  Omckort:  Uiflorifck  •  jmbtieiflifchr  Batmhtun- 

gen  üher  die  F.n'ßehuncr  nuii  l  eräiulrrungen  der 
gtißlichen  lleichs  -  Slandjchajt  in  Dcutfchlanti  ,  Jo 
wie  über  die  loitdaiter  iL-rJelben,  wenn  auch  die  in 
dem  l  unmllcv  l'ru-.U-i  jH^ulirte  Entjchädigutigen 
giinilich  durch  ^iucniaitjcitionen  btwirkt  wenden 
JoiUen,  i8oa.  182  S.  8>  (lögTO 
Der  tinfr^nanntc  Vf.  bemüht  Hch  aus  der  altcrrn  Ge- 
fcbichte  ,  befonders  des  pten  und  loten  Jahrhunderts, 
und  aus  neueren  Be\rpielen,-  wie  der  Uifcböfe  von 
ßvixcn,  J'iiint  iitul  Lhur,   oiich  uiohrerer  weltlichen 
Pcrfonaiillen  iin  Füi  ttenrath  auslyhilkch  /.u  bew  ( Üen, 
dafs  die  Landeshoheit  nicht  zum  unterlch  cid  enden 
Charakter  der  T' eic hs •  Standfcbaft  gfehorc,  unil  dafsda- 
her,  wenn  auch  wirklich,  nach  den  im  Luncviller 
Frieden. nufBeilellten  Grundfätzcn,  die  Landeshoheit 
für  mehrere  peiftliche  FüriUu  verloren  gehen  füllte, 
ihnen  dennoch  nicht  zugleich  die  Ileichs  -  Standfchaft 
entzogen  werden  könne.    Er  zeigt  den  grofsen  Nach- 
thril.  w  elchen  (liefe  Aufhebung  der geilUicbcn  Fürilen- 
würden  aui  das  eigeolüiclie  Wefei»  der  J&eichs-Coitftii 


tation ,  auf  die  Reichs  -  und  Kreis  -  Taf^erfaflTunp, 

und  die  Direttorien  bey  denfelben,  ferner  auf  die 
Reichsgerichte  unddasB^chsregiment  überhaupt,  end- 
Uch  aiif  das  fo  nöthige  Gleichgewicht ,  fowoht  rwi> 

f'chen  den  Mächtigen  und  Miiulennachtigen ,  als  ia> 
londerheit  zwUchen  beiden  Religionstheilen  habe* 
wfirtle,  und  bült  daher  filr  nbthig,  dafs  bey  den  der- 

inr\l:ren  S ii  ularilationen ,  den  neuen  B»  litzem  dcf 
gtilUichtii  Lande,  nicht,  wie  vonnals  nach  ilcia 
Weftphulilchen  Frieden  die  Epifcopal  -  Rechte  zu  über- 
tragen ,  foiuieni  fülche  nrhlt  der  geiiilichen  Fürf^cn- 
U'ürde  und  lUichs  btauiilchaft  den  bisherigen  geifih- 
dien  Oberhirren  zu  laiTen  feycn  ,  damit  dio  Verfaffnng 
und  das  nüthige  Gleichgewicht  beider  Religionstbi  ite 
erhalten  werde.  Allein  diefor  Vnrfchlag,  dem  an  lieh 
fchon  manche  Schwierigkeiten  im  Wege  ftehen  ,  hjt 
durch  dciv-  neuen  fchon  angenouunenen  Enifchäiii- 
guiigsplaa  y«llandt  allen  praluirchen  Wecdi  varloMB. 

• 

ERBAUUNGSSCRIFTEN. 

Hallb,  b.  Gebauer:  Einige  Predigten  bey  btfnw 

dem  Ge!t•g.'nhi■i^t'>^  grJiitl'in,  und  nach  fninnn  fünf- 
«ig/.  //:  Igt«  hirchentliinße  ganz  oder  Jiucku'etje  Im- 
ausgi-giben  von  Qobattnes  TobUr,  Arcbidtacoa 
am  };reisen  Münüer  ZU  Zärjch.  1801*  iSoS.  gr. 

\ On  11)1.  1).  yiißelt  herausgcgcheu.  Es  find  15  Ge 
legenheit.spredigten  ,  Antritts  -  Eiiduhrungs  •  Reluch»- 
Leicben- Frühlings -Sommer -Reden,  in  der  bekaiui* 
ten  herzlichen  Manier  des  wdrdi;^en  Greifes,  aber  kei- 
ner einzelnen  Inhaltsanzcige  fnhig.  Sie  verdienen  von 
jungen  Predigern  nicht  nurgciciea«  loudern  emp^- 
den  imd  beherzigt  zu  werdoi. 


KLEINE  jSCHRIFTElf. 


4ei  (Jtujcn  Franz  Spiiur,  Küferl.  Cieh.  RAths  iiiui  IW.-.chs- 
jUHUnetricbtar9  W'eL/..  r.  Von  einfiu  leiner  iijt;ii..'it  A::- 
verwÄiidtci»  «'itwurteii.  iSoo.  So  S.  $•  (.>nr-)  na-Ku^iiic 
eines  um  das  Jufti^wefeii  Ac-'  dKutlolien  lletiiis  virdieneii 
Mai|iies  ift  ailerdin?*  cm  ^lemeinniitiiges  Ujitenichiiien  ;  es  ill 
mitfh  !öb«nswürdi(5 ,  wenn  einer  «Icrii.ichftcii  W'rwjiu'itu(und 
mif  hier,  nchereiu  Verachtneii  nadi ,  der  Fili  ift,  der  Soha 
im  VerltorbeiieiO  diefc  Sciii.tleruni;  der  Nathwelc  überliefere. 
Ar.eiii  die  Pflicbien  der  ßluisfrcuinifi :iaft ,  fj  wie  üe  ;c  ic* 
JJcuni<:l'»  rerdichtig  machen  ,  fchaden  der  I'rifuintio:i  der  Ua- 
parihei>icbkcitp  veltlie  da*  Ilauptf r(od«Tiiif!i  eines  Ocfcbuli*- 
fchreihers  il^>  Wenn  nun  iiocli  da7.u,  wie  hier  der  I-'aU  il't  — • 
der  Loi'er  einer  folcbeii  lH«ban«b«Ccbr«ibiiac  nidua  als  Lob 
über  eil«:  nigeiifcbaCtcu  und  Ibndliuigen  de»  Ycrftmiiehen  lini> 
4ct,  waoH  av  «B  d«E  ^ü^dUuiag  des  CbaraJuexs  jund  d«c  Le- 


b>?M5:veif<;  nie))"!  a]i  vollkommene  7.izc  Cieh( ,  und  die  Bemef- 
kil  l  z  'Ilt  Si  iiH-  !choii  und  1\;;iN.t  rermifi;,  Wc'Ikl.c  an  jf,i':-;n  i.  uli 
f«  \  onrcllüelieii  Mjiin.  :m  inu;4erii  «n.er  iiohcrem  (irad-,*  firfi  • 
bjr  lüul  :  fo  vei  Juppcit  licii  Cein  lMii  ^'r^ucit  |(eu:en  tiie  Clu- 
r.ilitentl'.k  ,  inii  "a  eichsr  der  von  iroi.imer  Elirfurcht  celfii  - 
tu  Sclirililfüher  d.i?-  AndciiivLii  feiii'ü  uucliflen  V'ertvaiidtca 
ehrt:  ci"  >aiin  ihn  nic.Tt  .»Is  Mioi^rapheu  rojideni  .tis  Pxneeyri- 
fteii  bctrictiten  ,  dcil'e4i  Lobrsde  zwar  cum  Troll  und  zur  £r- 
bauUHg  der  ^eidiftiden  Familicp  bey  dem  Jlinirict  üires  Ob«r- 
h-uipcs,  geeignet  Tcyn  konnte,  aber  kein  voilll^iitdiger  :i;id 
tixucr  Beytrat^  zur  Nokrologie  verdienllv'oller  M  isuifir  lii.  — 
^Die  beygtflu^tcn  Au-izui(e  aiu  .einigen  Unidtfchriften  das  Ver- 
'/lorbcneu,  weiche  die  Verfafluiig  und  deii  Procofü  des  Keicii«- 
JMsmergericbu  bea:«ffen.  biim  «rtfca  ibracteichtisfcitc  fii^ 
fy^  }iirpgU«ib«i  JMi(ioea* 
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VATURGESVHfCHTE. 

JLKirziG  ,  b.  Crufius  :  Difcriptio  et  aduvtbratio  fkm- 
iärum  t  elaßi  ert;ptnn(imiea  Limiaei,  quae  Lieft*- 
nes  dicuntitr.  Aiutore  D.  Georg  Franc,  iloffmann, 
lued.  et  bot.  P.  V.  etc.  igoi.  Vol.  III.  Li — 4. 
cum  tab.  .Mn.color.49— ^2.  (t$B.Siih  t4RlUs.| 

Die  Flttbren,  eine  ausgebreitete  Pflanienfamilie, 
baben  rcbon  Iltngll  die  Botaniker  berchaftigt, 
<oIine  dafs  nurn  bisher  im  Stande  war«  ihre  Leben«» 
•rt  und  Fortpllanrung-  ^höri^  kenne«  cn  lemeft ;  et 
JeMt  fogor  an  einer  nlli^tincin  paffenden  Definition 
deflen,  wa«  oniter  dem  ßegriff  Flechte  zu  verftehea 
•fey,  felbft  der  gründKcbe  AchiriiM  hat  vrfnen  folcbca 
NormalbegrilF  nicht  &ur«'>'Jrn  wollen,  und  alle  bis- 
lierigen  Angaben  beziehen  ficb  auf  die  aufsere  Form 
der  für  FröcKte  ang^enommenen  Theile,  die  doch  von 
einer  Seite  fo  verfchicdtiiarrift  find,  dafs  fic  fchwer 
tmter  ciiirii  Gefichtspunkt  pebracbt  werden,  und  Toa 
der  andoril  nicht  wenigen  Arten  iunwuigeln  fchcincii. 
Viele  der  Flechten  ftehn  auf  der  utKerfien  Stufe  der 
Org^nifation,  und  prl eichen  den mineralifchen  Auswit- 
tcruri[^ei\  ,  aiiJcrc  zeigen  fokhe  Theilc ,  die  für  Saa- 
anenbehalter  anzufehen  find.    AJlein  noch  haben  nur 
venige,  jiementlicb  der  Terftorbene  HeAvigund  -ttc» 
Schräder,  die  innere  Sttuctur  diefer  Theile  bey  eini- 
gen Flechten  befchriebcn;  noch  fehlen  die  fieobach- 
tungen  fiber  das  Keimen  diefer  tngebKcben  Saamen« 
«nd  demunerachtetliiCst  fich  nicht  leugnen,  dafs  diefe 
Theile  Früchte  fe^'en;  denn  wenn  auch  die  an  Tiele« 
LtiAiMlcn  beobachteten  fbubarti^cn  Korper  wtrklidk 
7.U  neuen  Individuen  erwachfen  :  fo  foli^t  noch  nicht, 
dafs  blüfä  durch  fic,  nitlu  durch  die  gedachten  Saamen, 
die  Fortpflanzung  ftatt  fiitde,  denti  auch  bey  andern 
GetrichÄn  ift  eine  doppelte  Vennehrungsait  durcb 
SaanMii  imd  dorrbKnofpcn  bekannt  genug.   Man  bat 
denn  olfo  diefcn  Thcii  der  kotaniA  hen  I'hvfiologie  im 
Dunkeln  lafl'en ,  man  hat  fich  begnügen  müifen  ,  die 
Flechten  nacb  dem  dmkeln  GeflUe  Wim  dem  foge- 
nnnntcn  Mnbitus  zafatnmrn  7u  lefen ,  die  Arten  der- 
frlben  nach  ihren  aursernVerfcbiedcnheiteii  zu  beftim» 
mrn  und  n«ch  Befdiaflrcnbeit  des  Laubes,  oder  der, 
den  Scutcllcn  cor  Unterlage  dienenden  ^T:^^"c.  Unter- 
abtheilungen in  der  grofsen  Familie  fcftitufetien ,  die 
Xum  Range  tler  Gartungen  nicht  erhoben  werden  kön- 
nen.    Unter  den  Beufichen  hat  befonders  Hr.  Prof. 
Uufjmann  da»Verdicnft,  die  meiden  Arten  von  einan- 
der gefchieden,  beftinimr  und  unter  Familien  gebracht 
SU  haben;  nnd  wenn  fchon  einige  ron  ihm  feftge- 
fecxte  Arcen ,  Bdk  Maerdings  alsAblndcciuigfla  Jaa«> 
4f.  U  Z.  xiQi,  Bt^9m^ 


ter  bcwibrtMtf  fi»  ift  «•  Ar  jettt  doA  betTer»  wem 

einige  getrennte  Arten,  als  Varietäten  wieder  zufam- 
tneiigezogen  werden,  als  wenn  abweichende  Fonixea 
unter  der  -Rubrik  unbcdeaiendar  Abvcidiungen  der  • 
Vergeflenheit  auf  imafier  ßbcrlarTen  worden  wären. 
Befotiders  ift  fär  diefyibematifche  Botnnilt.  dieCes  Werk, 
fchützbar,  bldemdieGenauigkeitdesBefchreibcn  1^ 
der  Treue  und  <iefchicklichkeir  Jf  5  Zeichners  wettei- 
fern. Oer  Torliegende  dritte  Band  enthalt  die  Dar- 
ftellung  folgender  Flccbtenarten:  Tab.  49.  {.  PmUL- 
itm»  franioS*.  DerUiitarXcbied  diefer  Flechte  tob 
|Wt.  AaetaslOM««,  daft  die  t»'M*  Uprufa  friabilis 
nicht  tortor^  oder  cal-am  und  die  Scutellea  gerju- 
det  find,  iR  wohl  dem  ötandorce  und  Yerimderunge« 
datdi.daaAkar  a»iddireib«n«  Mb.  si.ft.porp'h^ 
ria  macht  den  deutlichen  Ucbergiinf  aus  einer  in  dio 
andere,  da  fie  <ruflA  tartarea  und  gerandete  Scotdk' 
len  zugleich  hat.  Die  Scu  teilen  lind  in  der  jBgen4 
init  ftaubigem  Rande  rerrehen,  der  im  Aelfervrcrde« 
euruckweicht.  T.  49.  2.  p»t.  fumoja.  Der  Mittel- 
punkt der  Sculellen  1«  in  eine  Jdeine  ktonifche  Warz# 
«rhoben;  die  Subftanz  homartig,  inwendig  fchwärs* 
lieh  am  Rande,  nit  beygemtfchtem  Gciln.  c,  50.  foU 
fttraea.  Sie  wird  von  Acharius  zu  feiner  lapicid» 
«ebft  einigen  der  fotgendeo^ierecbaeti  nqtevfcbeid^ 
■Rdi  aber  do^  dnrdi  da«'  diekMi  Rand  der  Scncelleiv 
die  in  der  Mitte  vertieft  find,  und  nur  durch  das  AU 
ter  flach  werden,  da  fie  hingegen  bey  lapmda  imAnr 
<ange  ibrer  Ausbildv^g  in  diaCenfte  eingefenkt  fincU 
und  des  erhabnen  Randes  ermangeln.  Die  Crufte  iftfehr 
dünn,  oft  gar  nicht  riflig.  50.  Voi.  -aurdla.  Der  VC 
ift  mgewirs ,  «b  fie  nicnt  eine  kleinere  Varietät  voft 
mknmtittca  fey.  ^t.  %.  pat.'hadia.  Mche»  fufcat-wf 
SchracL  52.  S3.  Pat.  gt(y%coma.  Das  hier  angit- 
fuhrte  Synonym  Uch.  nmofus  Dick/,  gehört  nicht 
iiiehcr.  Hean  dtefes  gleicht  eher  der  jniI.  tontigua^ 
fivr  fft  die  -Crufte  vJel  wtifter.  34.  i.  verruc.  fuje^ 
ntra,  t.  fcyfropus  Achar.  Auf  Sandlleiii ;  ReC.  traf 
ahn  gewoiuuich  auf  Qranit»  den  glaucoma  auf  Thoi|> 
fcbiefer.  4S«  ptaHnnm^itiM,  i5.  ^  Pf<m  t9r^ 
ttata.  Acharius  hnh  He  fQr  eine^ey  mit  pfornmami' 
trovhytlaf  ^an  der  aber  Kec.  den  gekerbten  hcllerge» 
ftrotcn  Randniclitbeinerkt,  der^ecaredoto  aus/eicb» 
nct.  56.  2.  PaK  calcan  a  verfchieden  von  Achar. 
cakaria  durch  grof-se  Scutcllcn  und  harte,  kalkartig«, 
riflige  Crufte,  da  die  letztere  febr'weiche  faft  blätrd- 
che  Cruib  und  ganz  kleine  Scutellen  hat.  Oie'Hofl^ 
mannirche  findet  Ree.  oft  auf  Feldftelnen  von' Kalk 
oder  GvpS,  die  Acfiiiriunfclu-  nur  ;in  iL-nkm  htcn  Fels- 
wänden.   57.  i,  pat.  tigrinat  vantherinai 

heüß  ait  Rcdtt  tmi  Adumua  aibft  ^ttttmt^tmt  rer- 

hUOr 
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Inndietl,  ater  TcrfchieJen  r on  petraea,  59.  pat.art- 
mmrtmtind  ynljtf  ofa.'  fig.  l  üfp-^^^im  9»d>io- 

Ja;  }\'->c.  b^motkto'jiu  Rüb«!nr  'ä  iinilniz: eine  Vlrlc- 
rtt  oline  Crufte,  die  biofs  durch  die  CiciTait  der  Sca- 
«llcn  7.U  erkenneff  Iff:  a.^W/MKntfhr  y  o  t  tjy h  ijl^ 
la.  Es  liiul  hier  rl-f  r;'i  /' if  cjrt'or/a*gf/.oicbnet,  *i\e 
jetzt  noch  rtltoii  beobachtet  wurden.  6b.  2.  pj^fd 
Mffiiata.  Die  ah  nahe  VecvKaiuliiii-  crwülmlcXu^T. 
ritt  tegularis  fcheiot  lieh  doch  bcflandig;  durch 
hellere  hrciterr  Eiiifchnitte  des  Lanbds  und  wpni^r 
dichte  Scutellcn  EU  unterA.5tci<J*n.  60.  fat.  ^rifen^ 
#tra,  eine  gut  unterrchiedn«  Art;  Ree.  bemerkt  oft 
rotfabraune  Farbe' iii'  der  Cniffe.  6lr.  i.  paft 
^  ;  N  m  rj  f i:,  2.  3.  /i: '  i  eilt  a.  l.etrAcTC  in  allen  Gegen- 
den Deutl'chlands ,  aber  übcrnil  i'fltcn.  62-  pnf.  con^ 
tigua;  i5g;.m»ltip«ncta.  f.^pjinrahtfpnorumi 
«1er  Vf.  bildet  die  (U'unraia  ab,  die  bcf(>ii(}ers 
durch  grofser^*  Lnub  verfchit»<lj?a  iflL  64.  ^^-£-  'i'- 
irita.  6.j.  i. /«/co  i  »t  <r»  (DicKf.)  2.p^a.cadi»fn  dif- 
/u/«m.  Ree.  bemerkte,  dafs  die Scatcüeii- beilindi^ 
mehr  ins  Dunkelbraune  tichn-,  n^fht  fo  dünn  geßieU 
find,  und  die  Pflnnze  vielmehr  auf  Kiefern  als^  an  Tan- 
nen Wüchih-  Der  Staub  in  der  Mitte  des  Laubes  iik 
-anter  d«r*  Dtpir  a1»  gHitelt«  Rögvttben  get-tiAtm» 
''6.'5-  3L»?<rf /.OKfj  /  a  c  i  it  in  1 1;  zi  Sm  nrt/..  6<J.  I.  pktcaiUam 
«rbiculare.  6&.  ft.c%cuilat»*H.  Quc  geieictw- 
anet  find  die  nach  uiiien  su  fhchftnni^n  Früchte,  dl* 
mir  p(.  n  ♦  i;  ft  /  ^  gemein«  hat ,  jedoch  fcbeinen  bey 
•lein  Ictrrern  die  Früchte  in  der  Jugend  flach  und  nur 
idurch  zunehmende»  Alter  nach  unten  aa%lbtol«0  »l' 
fcyni  67.  Usne»  fl^acc  i  äa';  nach  einem  rer^lbtet^ 
übel  colorirten  Exempltir,  im  frifchen  Zuftande  UV  iic 
»nilchweifs.  Ein  Sibirifches  Exwnpfnr  mit  aufrerori 
'dendicb grofs^i ^uteiltBk  >  6B-  Usntm oehroltHCOi 
«nir  fttiOnM  gToftei|  S^ätvlftnu  die  in  AtrAmhtfymg 
Atlii.iicbkeit  mit  denen  dest  trißis  hüben.  69.  L'mi- 
^iliiana  Pe»Jitviuuica.  Hvchit ähnlich  der f>ii/tiijaia 
mit  deudiehen  conetveitScutellcnam  Rande  des  Blat- 
tes. 70.  U.  ernjn.  yr.  hyperborea.  Dns  liJ.itr  ift 
ausgefrcflTen  ,  welchci  AvchariufensDfr.gnole  ifuwidcr- 
f^rechen  foheinr,  aber  aticb  vom  Ilec.  bemerkt  wofi^ 
«Jen  ift.  72.  Urtica  ilichotoma  fclicjnt  fich  aller' 
«iings  von  ochruleaca  r.u  untcrfcheiden.  Ree.  hat  die 
mshfoleuca  in  ilundenlangen  Strecken  auf  <lem  Boden 
«nd  an  Kienholzilitmmen  wacblend  gefBhn*  aber  nie 
«in  Exemplar,  das  der  dfchotoma  ^tdlev  finden- kön- 
nen. Uebripens  erklärt,  fie  di  r  Vi",  für  eincrloy  mit 
^rmeatnfa  Ach..  Die  ScuteUeii  gleichen- iadcc  Gcfiak 

Han'^joveb  ,  b.  Il.ihn  :  lEricamm  icones  et  defaip'io' 
■nes-  auctoro  l^oauac  Chrißopltoro  IVeadland.  Ab- 
bildunff' und  BfA  hreibung  der  Heiden,  von  ^. 
C.  W.,  (-on.  ^u;fur  t!.  Ci.irteiuneifter  zu  llo.^iiihnu- 
fen.  Fafcic.  IV— X.  Jedes  llel'tuiit  6  illum.Jiupf. 
ti4  RtUr.  ii^r.) 

ti\e  erfben  fTeftte  dteferfdidiiai  Werk»  lind  bereits 
üi  unfierer'  Zeitfrbrtft  3n?»^e7.eigf.    Die  V^orliej^rnden 


Geb  ficlShi^und  richtig»  nur  cinigemal^Sre  etwa  ei- 
nige» zu  «rinne*»*  7^  ß.  bcy  artca  tttnftafiate-Sieludie 

F'arl>e  dcfK'one"  zu  iVhr  in  rtüb,  er.  Iinrrißnra  Lars  icb 
wolil  zu  viel  roth ,  <t.  aliiris  iil  in  der  Hlume  etwas 
TU  hell.     Die  Befehreibtmp-e^  /ind  ausführlich ,  doch 
niilit  (o  pul  vAi>  die  Aitrnftnen;  btfon(!ers  wiinfchi 
maji  oft  etwas  m.'-hr  Beftimmtheit  und  SorpJjlt  iiaji 
. . Ausdrucke i>  fo  ftcht  z.  B.curolLi  fmgtiia  üatt  joliturittt 
fchinal  für  enge,  bey  der  Befchreibung  der  Bluineii-' 
kroneninönJunfir'vfcrtneflJg'ftattTferfpaliig',  Tlieile  der 
Krunc  luitr  Einlt  Im'iit' ,     ;    A  !jecrive  lind  Jiicbt  gut 
flcctirr,  z.  H.  fchinnartigc  JI.:ide  für  ichirix^  odcrdbl* 
dentra^ende ,  grannicht  ilatt  brf^nnt.    ftn  Gamsen 
fin.l  iüe  Ri  ftlireibungen  fehr  au^nihrlich  in  Abfu  bt 
auf  die  I  ..rbcn,  wcuiger  ii)  Rücklicht  auf  die  Verhcie- 
nlife  der  Theilc  ,  .dte-deeh  Jgiir  Charakteriftik  wiihti- 
ger  find.    In  den  ,  wortreichen,  Dcfinliionen  iii  alle- 
mal die  Farbe  der  Kronemit  angegeben.  —  Das  nrrf* 
WeCt  em\\iiU  Erica  um-hella  t  a,  caticulat  a,  AWtk- 
li'cAfe  Ifeide  anlhms  nmtieis  exfrrtis,  coroUa  albo-frt- 
rugiiica  JuburcerAa'a  brtvi  glabra-i  ßyla  exferlO';  flo- 
rihut  ra:nul'jruvi  tiTiHtualibui  umbelLi'.it ,  j'>'iiis  terv.is 
aenmiuatis ,  ciHuiU,  fubulaiis t  imbrka^is.   Eine  neue 
ATtvoin  Vontfbirge  der  guten  Kofiiiang,  mit  weifaer 
gegen  die  M  indun^  <  tv  ■    >  icfarbcner  Rlutne.  co»- 
Jkficua,  tubifiorat  cruentOy  mucofa,  —  DasföttfieH^ti 
Er.pijramidalist  U»«»«  Wcndliobr.  bot. ühnHah 
der  tubifiDra;  verfchieden  dbrcb  fpitzi  re-e  !'!Ji'"f hi;!-  «* 
der  Krone  und  gedreyte  BluuM ;  mu  ittj  lor  a  1 0  n- 
ffip  etlicetlatat  difealoft  fubefcens  villofa 
i'hunbg.,  eiMpe'r  j/o/ia.  —   SechfUs  II  fr.    K.  ai» 
^ens,  gm  ndi  flora  lo  ngi  f olia,  Ilalica  cn  bn 
tenuiffima,  dünazweigige  iieide;  amheris  arißatis 
imchtfif^  coroUaMWMi«/*itomt«,  .oBtt^th  giaira»  ß^i» 
tedn/ir;  ßtmtius  ramtbmKfv  tenritißlAns  «mMlaftx  ^ert- 
elis  et  ctysp-<is ,'  fohiü  li-nid  aut  qtMUrnis  lintari-fitifor- 
mibus,  tennibust  glabris ,  ereetis ,  ßtbü»bncatis,    Vo  n 
der  folgenden  höchftfihidleften  verfchiedcn  dttrcfa-gbtte 
Krnnf  und  BliJftcr,  gl.itre  und  g  farbie  R'nmen.iijle 
und  Kt  Iche.  jiubefcens.  baceans.  —    Sifbcntes  licli : 
£r.  cilian^,  gtrfranzte H<-ide*(heflergewimpert€  H.); 
aurb  die  i)..iubbeutel  fuiii  bebt-rt.  divr.ricata  (Ji«*- 
xuoja  jlndreni)  fcluiut  \  uu '»Yiid.  now  ausgelairen  u 
fvrfnt  graildißoriib   -  ,    .a:  die  Antheren  \  ulii^;  zwey- 
theilig.  turinlhoifiüs,  ikf  Kelch  roth  mitdoppeltergrA» 
ntrr  Linie  an-  der  Sfinte  jedes  Blättchens,  mrdllm» 
neu,  das  Vatrrhnjr]  ilc  nicht  anprivittt,  Ree.  beiitztilf 
aus  dein  füdli<  hcn  Frankreich.  plujfijMts.  —  Achttt 
fieff ;  tT.i^inefcen  s-  antkeris  mutttiy  fvibej^ehis ,  co- 
roUa  lii'eo  •  i^nrj'cn\- ,  cijUmlrktu  g;li\l  ci,  npice  hirta; 
ßjlo  exjcrto;  ß,urib»s  raceatofu  pyramuialilnu ,  /oUis 
/jua  ernis  timaaibutt  viUoßst  pateniibiu.  Vom  Cap» 
fpUnduns,  nutheris  miidcii  esfenis .  coitilta  fTtrrnn» 
ticra  tubul  >ßi ,  ciavtita,  aubi'ftente;  ftyta  exjcrio  ;  fiori' 
bus  teTfninoiibus  raetmofis,  faUisquws  jltwrimUeqtu  ^ 
neanbus  glabris  obtußs.    Ei.je  der  pr;;rh;igftcn  II*.i».Ien 
«jit  dichtgcllellft  II  billigenden  r4»then  Blumen,  voä 
def  Gröfse  der  Biumeti  <Ier  grandifiura,  retroßex» 
(pukhelia  HüUi  uifn),  die  Wildenow  xu  e.  gmaftUU»" 
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cevalaia.  Neuntes  Heft  i  Er.  Fetirerii  fuf€a, 
^eH«are  den  Blätter  des  Kelches  an  der  Spitze  drOfif^.' 

Pftiverii  Intea  herbacea,  töneinna ,  urctu- 
toris,  die  Krunc  eiititalt  viel  Hoi^>  den  die  ßicjicii 
fo  b.^ierijr  Tuchen,  dsfsdte,  weldie nicht  durch  die 

■l^an»  zukommen  könn-Mi  ,  die  Krone  am  Grunfle 
Rfsen.  aujha':is.  Zdinlfs  lieft;  £.  raceviofa, 
^uch  laaige  oben  drßfige  Haare.  St(a«a:  Kelch- 
tter trocken,  frln^efligt. ve/lif  f  «rp « r e o,  wo«' 
foniana  ealycinnt  die  merkwürdige  Art«  deren 
Xc^ich  grd&cr  ale  die  BXvaam  ud  obe»«otb  geflbrbt  ift» 
fendiUßm 

KSairasRa,  B.K.  d.  Hcravsg;;  Af6äiut^;tifzu  Kart 

Jlli^cr's  üeberfttznng  von  OHiner's  F.nUtinologie, 
odor  Nafui£;cfthithte  der  Infcctcn  mit  ihren  Gat- 
tungs-und  Anmerkuulen,  ihrer  ßelVhreibungund 
S)UonymiL>.  JCjftT.  —  Et^ii-rTIitihuit  vieruntr 
fünfzig  illuüi.K'jjifLTtatVbi.  igoi.  IV.  u.  136  S.4. 
in  neun  Hiäcn  ,  jedes  yonö  Tafeln  niit  TcaCtuncf 
Uinfchlns^.    (ci'asUeft  i  RthJr.  3  f»^r.) 

.  Dicfc  Copi«en  ron  OHvier's  Abbildungen  zu  feiner 
Kftfowoloff'ie  tm  Uißturt  natureUt  4$t  Inffctes  etc.  lind 

Ton  II«.  ^Jak.  Sturm  in  Nürnhprr:.  de. u  die  Naturkun- 
de, vor/-üglith  aber  die  EntomolCtjir  iVhon  fn  viele 
f4:bone  Abbiltlungea  verdankt.    Auf  den  54  Tafi'ln 
fiitfl  alle  die  Kjfer  obgtbiUlet,  wekho  in  dem  crften. 
Theiic  Tüll  Illiger's  Ucberfetzung  jenes  Werks  vor- 
kommen, die  Gattungen  LucatnUt  mit  Einfchfufs  ron« 
Pajfahts ,  und  Scarabaeus  oder  jetzt  Geotrupes,  Scarch 
baeHff  Afhodius,  Oniti*  r  Cofris ,  und  Ateuehns.  Kav 
alle  di'urCcbc  Inlccti-n  find  übergangen,  da  für  in  Pon- 
zer's  Fauna  It^ector.  Gsrm.  vorkommen.   Djs  Furinst 
po  (st  genau  Kti  der  Ueberletzung ,  fär  welche  die  Ab* 
biUluJigtm  zunaclul  beftimint  fitid,  und  die  in  Verbin- 
dung mit  dejifelbeo  das  Original  für  UcutfLliLmcl  gan» 
entbehrlich  macht.    Die  Abbildungen  find  der  A^-hnf 
lichkcit  der  Käfer  gemäfscr  gfordnct,  als  im  Oi  ifjinn- 
Je ;  eine  augcliaugtc  vcrgltichondc  doppelte  A-urichr 
der  Original  platten  und  der  SturmLTchcn  Copiecn  weifst 
l>(-y  jeder  Figur  die  Z^ihl  der  Tafel  und  Figur, des Ori-' 
gi/ials  nach  und  erleichtert  fehrdas  AatTuchifn  derCi- 
tate  aus  dem  Originale,  in  dicfcr  Copte.    I^^r  Tc« 
«nthalt  nichts  als  Qüvier'slateinifche  Befchreibungen, 
welche- In  der  liligerifchen  UeberIWzung  weggelälTei» 
f":id,  iiii  i  für  d:^>  drs  I..Ut^-inIfchen  Unkundigen,  die 
gegenüber  iivhcaUe  cSt^utlche  Ucbcrfctzung  dcrfelbcn. 
JDie  auch  in  Dentlchlaad'  vorkouunenden  Arten  findT 
nur  namentlich  angefiihrt,  und  iä  dabey  Pan/.er's 
BifectcnAiuna  verwiefcn.   Ein  alpbabetirclies  üegiileit 
Ul  hinten  angehängt.  ^ 

Die  Abbildungen  find  den  Oripinal^'n  ganr  gctr<?u, 
feihft  in  den  Fällen,  wo  derdcutltbc  Kiinßlcr  bcflcrc 
Darftellungen  hatte  liefern- können ,  ntid  dit  fs  iii  ganz 
dca  Federungen:  gcfnäfs .  die'man'  aa«  cim»  CopMeifc 
maehen  rnnfb  Docir  ift  diie  Farheiierleochtun^  reinll. 
4{her  und  klarer  als  im  Orij^innlc:  der  oin/.i:;i-  Vi  i  ziig. 
der  nicht  auf  Kofteu  der  Xrctue  der  ilachbüdung  ge- 
gcbmvmdeukooßUti. 


Ca  das  tbeure  fi-anzöfifche  Werk  nur- in  Wenfgcr 
Händen  fich  befittdet,  da  es  die  Abbildungen  der  uiti- 
ften  bckaiiiitrn  K.:rer  t  ijih.dt,  und  da  riitc  Mr  ni^c  die- 
fer  Abbildungen  in  amlcrn  Iniec tciuvcrkcn  iVhlt:  lo 
z«veii'clu  wir  nicht  an  dem  guten  Fortgange  derStur* 
ml fi  heil  Unternehmung.  Den  fiefiuern  des  jablona» 
ky-Uerbftifchcn  Werks  müfTen  die*erfien  Bände  be» 
fondtrs  willkommen  fejn,  weil  fie  darin  eine  grofse 
Anzahl  von  Kafem  abgebildet  bekommen »  die  in  je» 
nem  Werke  nirnt  In  Abbifdungen  geliefert  vmrdcn» 
Der  fehr  mafbige  «Preis  ifi,  wvnn  wir  flldu  israily'ftey  , 
den  leczien  Uelten  noch  verriugieru 

SCHÖNE  KÜHSTt, 

London,  b.  d.  Rivinptons :  Jikmoirs  cf  ^ohn  Baeoth 
Esq.  R.  A.  Wiih  Reflections  drewn  from  a  Re» 
viow  of  his  Moral  and  Religioas  C'iarn«  rcr  — . 
hy  Richard  Cetil »  A.  M.  1801.  Ii3  S.  S-  (2ogr.> 

Aach  diefreits"de»Meer»  rft  der  Namediefrt  taTent> 

vuüer!  Ill'  ilijU' 1:;  iiitbr  unbjrnr.nt ;  und  eine  näher« 
Nachricht  von  linn  und  üeiiKn  Verdimften  wird  da^ 
her,  auch  als J>eytrag  zur  ttatieim  Kanftlcrfefcbichte^ 
»licht  uüwill  .^  iiej:  li  yn. Schon  vor  vici  lebaib  J.^hi  eii, 
bald  nach  dem  AbiLi'rben  ZJ'j.,  machte  df  rVi.  liiiTtr 
Lebensbcrchtc'ibung  die  liiiuptuniiltindL'  dcifillit n  im. 
Cicntlematrs  ,Mn.  a/iiic  bclvonnr,  und  ücrert  fie  biet 
volliländi^jtT ,  iiiK  lUt'ürera  cliarakteriiufclien  Zügen 
und  ttodurih  vernrilafsteu  Betrachtungen  rerfehen, 
Bacon  war  der  AbkömmBng  einc<t  ohcn  Gefchlecht» 
jnSomerrctßifre,  und  timdc  d.  24.  Nov.  1740  zu  Seuth- 
wark  g(  !n  "k'n.  In  ftiiu  r  iV;  ufu  lugend  erw  nrb  er 
fich  und  fcin«a  Aeitem  durch i'oraellaumalen  den  Un- 
terhalt; und  da  fchon  fimd  er  Getegenhei«,  die  Mo- 
delle verfrhi.'dcncr  RildFir.uer  kennen  zu  lernen,  wel- 
che in  die  nrcnuercy  derManufactur  zu  Lanibetb  ge- 
fchickr  wur«.'.  n,  wo  er  arbeitete.-  Hiedurch  entftand 
feine  crftc  Neigung  .-»u  der  Kunfl,  der  er  in  der  Folge 
fo  viel  Ehre  machte,  und  worhi  er  gar  bald  fo  grolse 
FurcrehritTc  that,  dafs  er  fchon  zv^ifchen  den  Johrrar 
1763  und  1767  neunmal  von  der  Sodetät  der  Eünde 
die  erften  Preife  erhielt..  Früher  iM»clr,  iiw  J-  17.58»- 
machte  er  den  erftcn  |»löckl«ehrn  Yerfucbmit  Wrr  klei- 
nen Figur  einer  Frredensgötiin,  in  antiker  Manier. 
Auch  verrrrfigte  er  Statuen  in  Icjünftlfcfiem  Stein.  Zur 
Arbrir  in  M,.rinor  !i.ittc  er  nie  die  Haiidpriffe  gdcrntr 
und  ei  iaini  lic)i  felbllcin  Inllrument  zur  Lebertragungf 
der  Form  des  Modells  anr  den  Marmor  ,  di  ffcn  ficht 
hemarli  njaücIic.-U'ire  Rüilh^ucr  iuEnglr.nd  nnr!  F".ink- 
reich  hedicitt  haben,  wtd  es  genauer  und  becjuciner 
ift.  Im  J.  1768  w^ord  er  ein  Lehrling  der  damals  ncu^ 
gclfifttren  köniplichenKunitakademie  in  London,  und; 
erhielt  gleich  im  folgcrulefi  Jahre  die  rrfto  von  ihr  er*- 
theiltc  goldne  Preisuif f'.iiilc.  E.'dd  Ijtmaih  wurde  <r  ' 
SülfMed  diefer  Akademie,  tnd  vomchmlkb  durch  die* 
Ausftellur!.'^  ffiner  St.itue  des  Mars  zuerft  herähmty. 
auch  dur».h  <.'i  n  jcr/i<^in  F-rzbifehof  zu  York  (hnn  Kö" 
nige  vorgcileilt,  dtilleu  BüHc  er  iiu  das  Cbrill-Churcll^- 

Cdlegiimir  t»  (bionl  r»ctviS^t^  Aocb»  di»  Mai  der 
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Uniretfitatsbibliodtek  zu  Qötringcfi  befindliche  Büfte 
de*  BMg*  ift  von  ihm  und  in  der  Fol^e  vctftriigte 
«r  noch  zvrey  dergleichen.  Unter  vielen  Monumen- 
ten VQfi  feiner  Arbeit  find  die  für  den  Lord  Halifax, 
Major  Pierfon.  Mrs.  Draper  (Steme's  Elifa),  befon- 
dera  merkwürdig ;  keines  «ber  nreicbt  ihm  fo  fehr  zor 
Ehre « ^eb  dali  Oenlonal  4w  iMMi  r.  GlutlHini  In  der 
WefimOnfliecabtey«  «rddwe,  «4e  Cowyer  1^« 

In  Bronze  arbpitete  er  nul  gleichem^jlücke ;  undnodi 
zur  Zeit  feines  Todes  hatte «r  yicle  anfehuliche  und 
gtofse  Werke  unter  Uändeii.  Er  fiarb  an  einer-innem 
Entzündung  d.  4.  Aug  1799.  —  Obgleidi  er  zur 
wilTenfchaftlichen  VerllandescuUur  in  feiner  Jugend 
Vrenig  Anleitung  und  Xjclegenheit  gehabt  hatte.:  üb 
fehlte  es  ihm  doch  nicht  an  jQefchickiichkeic  in  Auf- 
fütlen  verfchiedner  Art.  Wie  richtig  er  Ton-feiner 
Kuuft  urtheilte,  ficht  laan  aus  feinen  dicfcn  Metnoirs 
jMQrgefügten  Bemerkungen  darüber«  die  Dr.  Mus  ift 


feiner  Ausj^obe  ron  CTamtm'*  Wörterbuche  unter 
dem  Artikel  Sculnture  zuerll  mittbeilte.    Auch  ent>> 
w»rf  er  Tjele  Infcnrifren  für  Grabinäler,  und  von  d«'- 
nen,  die  für  Lord  Chatham's  Denkmal  entworfen  wur- 
den ,  wählte  man  die  feinige.    Sich  fclbft  felbft  fctite 
er  folgende:  What  I  was  at  a» Mrt^^^  Jemed  to  mim^ 
faäu  imporUnei,  white  fKv$d:  hitwhat  f  rea%  .r^HM 
abekcTCi-  in  Ckriß  ^efus,  is  thf  nr.lj  ihing  »f  nn^^H 
tamee  to  me  now.    iNoch  (chricb  er  viele  Fabeln  u^P 
kurze  moraVfclie  BetwAmigien»  von  denen  gleicb- 
falls  im  Anbange  eine  Probe  gegeben  wrrd.  Der  übrige 
Theil  diefcr  Leben$beA:hreibung  betriiTt  fuine  fixen-  ' 
gen  momlUciien  and  religiöfen  Grundfatze;  die  leCK* 
tem  waren,  wie  "CS  fcheint,  niethodiftifib,  un>lveran* 
lafsten  den  Vf.,  der  ein  -Geiftlicher,  uud  ,  w  enn  wir 
nicht  irren,  gleich£dls  Ton  diefer  Parthe^  iiV,  zu 
weitUuftigen  Allgemeinen  Betrachtungen  über  die  Ein- 
heit des  Princip's  nad  über  die  Erhabenheit  der  ^e- 
riiHmn;^eii ,  wutSut  die  finmdbge  feimr  jR'Jjp»*^ 
^umchtgn. 


Z%  £  I  K  S  S  C  fl  Sl  F  T  B  It 

AKcva-ronAintvmnv.  ffalMefv  iin&iduflri»Coaipteirt  ia  mm  dedi  aucli  In  laaet  WUan  net  kmfae  SMtyam^ 

Dr.  C.  PV.  KM/afanTf,  kanigL  areuff.  ^^h.  Raths .  möthig»  und  übey  weder  den  K*pf  nock  dit  Lungen  den  Wikkong« 

Erinners  ne  an  dieBädermmd  ihre  f^iedentmfuhrunff  iu  Deutfch'  der  Atmofpliiire  entziehen  kann.   Und  den  Druck  einer  dickea 

liiHii,  v.^^[.Ü  einer  AnM'cifung  tu  ihrem  G«brauclie  uiiii  btiju*-  rcbwiüeii  Luft  kmm  iujm  eben  Co  wenig  cu  deu  rchidiiclicu 

U!cr  £uinciUUii£  drrfelbcn  in  den  Wohnhauferii.    Ileritust;»»  Wirkunpcn  rter  Atmofphjre   zahlen,  da  in  der  fogeiuiinLea 

et;ben  ron  F.  J.  J3ct  "i  >f.   igoi.  47      8-  ni.  i  Kupf.    (6  gr.)  Bicken  l.uft  l'.ift  alltnul  djs  Bnt  <.nie«er  tie  fer  Acht ,  «ITo  e  ii« 

jbiif-  'ehrreiche  utid  gcmeiiiniittige  Schrift  des  würdigen  Hu-  folche  l.uft  weniger  druckt,  auch  wir  uii«  in  einer  dicliipn», 

/(J„)ii' rdiildert  mit  eben  fo  vielW»hihfu  als  Wamac  den  i^ror;e:i,  das  itaromeier  höher  hebfiidün  Luft  gertde  tm  beiten  belju- 

tiiid  Iftider  von  Aorzicn  und  Nichiauien  rioch  immer  2.11  wc-  den.    Es  lil  iii  «Uf^emeiü  geügi,  dafti  die  Kitltt  zuftmiv.ei^ 

ms:  ^ekuniiieri,  Eutzen  der  jßadvr ;  lijr  Vf.  iCiRt  tiie  Wichtig»  ziehe  und  lUrkt ;  dtiiD  obwohl  ii»"  dal  crQi-re  aUenul  thuv. 

keit  dft  Orgaiiistt  "lt.  tirsferer  Haut,  wfliiL  wir  wahrlich  nicht  bewirkt  fie  dock  d»a  ietztf  r«*  nur  da,  wo  die  Schwäche  in  F.r» 

t>loTs  als  tiu^ii  ii.it'irl:L-h(!ri         itt;  .infcSiii  tMiffen  ,  und  \vi«  fchlüliani,  bcReht,  und  kaii:i,  auf  andere  \\'cife.  dsrch  Enuit- 

viel  da»  Baden  dazu  beytrage,  die  'I  baii^k.  it  deffelben  tu  un-  hung  der  lur  Unterhaltung  <äe»  Lebens  n^tbigen  Warme  febf 

terkaUen;  er  macht  darauf  aufmerkfain ,  cjfs  der  Naturtrieb  batracktlicli  fch«äcb«tu    Von  Ziiruckhaliunij  fcharfer  S^ita  , 

Cckon  die  wilden  Völker  fick  tu  baden  lehre,  und  der  ^Diiet-  und  Zuriickwerfung  derfeltkcn  auf  die  N«r\-eu  hatte  der  Vf. 

dkaftlich« 'Crebrtuch  derfcK>cn  im  AJtertkumc  die  früh«  Aner-  nicht  mehr  fprechen.  oder  feine  Gründe  für  den  Gebrauch 

iunaitneikraiVl^erihs  beweite ;       der  bey  den  alcen  Deuifdira  diefer  Ausdrücke  aaführeu  folleii.    Es  ift  eewifs  sweckmafsi;, 

IdhlAia  vebtattck  8erfeH>en  im  Mittelalter  abgskemmen ,  dann  dafa  der  Vf.  für  unfere  gegenwartiffe  Coiülitution  die  iaMwar- 

«aie  iTcktbaren  "Kutxen  xurVerulgung  entAandener  Hauikrank*  men  Büder  empfiehlt ,  unddetaa  TeamteratAr  auf  tg*  bis  aj* 

haiaaa  wieder -aingerübn  und  nun  leider  abermals  abgekommen  Ilcaumuc  fcut;  indeflfen  folltan  doch  dtc  Bader  uut er  ig^atn 
ftf.  J>iafs  aUaatigta  4er  Yf.  reh*n  in  Jag «dUa  Aiiimba  Aiat  '  aack  abeeifaeilt •  und  die  ron  10*  bis  iS"*  unter  dem  Namai 

fW  Abhan^hing.  »tlche  im  Jaumat  im  Zmou  «sJ  iar  JWo>  dar  hiUä»  von  den  kaltem  unter  10"  umerfcbieden  werdo^ 

dtaMM^fchien.  oadiiachkario  fcinanfaautaiila^faa  Jrki^  wdl  jaaa  in  aanekan  Fallen  ihre  fahr  keit£ime  Anwendunf 

IM  Wieder  abgadradifc'VHcdat  iedairaiikacar  fla  kiaraitnetMn  fadao.  die  latatatcn  hixKegen  fall  jedeai  nicht  roUkommen  ge- 

Bemerkuogan  und  Hem  mmuSut,  «addat  BacMUf«  «dcker  funden  und  iberdaai  a^Kehäctcten  fchüdlidi  find.  Dievaa 

den  ftofiMn  dtitadftkaa  1fclaa»dai  Badea  aii  Aehldbft  arfak-  dem  Ilerauag.  berckricben«  itad  abgebildete  Sinri^tung  Ii» 

ren  xu  haben  rcrficheft,  hat>«in«  Beflehreibmig  und  Abbildung  den  wir  unj^emein  EweckmiiCd^  da  M  Ba^uemUehkeit  aiitSn- 

eine«  Badezimmers,  mit  anltafaendar  'Küche  tnr  Hciznti«;  des  facbheit  rereinigt :  indeflen  kam  daehnur  dar*  wrickam  nak'  ' 

W'alTerkeffsls ,  beygefii5t,  um  tu  zeigen,  4ifs  dir  Gebmuch  rere  Zimmer,  als  et  für  fich  und  feine  Familie  aufs  nöthigtit 

dieCes  wohlthattgen  Mittels  nifht  fo  fchwieri^  fey  ,  al§  mjiüche  braucht,  ru  Gebote  ftehen ,  eine  folche  Einrichtung  treffe". 

Cck  »otfteHe«.    fn  der  Abh«;idl'uis  i\-]hil  fch.iiiieii  uns  eiiiiire  und  für  die  minder  begiiti^rt«-  Volkjclafre möchten  zur  ^^  i  ' 

Stellen  einer  VerbatTcrui^g  r  u  bedürfen.    Did  man  ßch  un  eiafUhrung  des  Badens  alt  diitetifdien  Mtuela  dia  aiteu  (tiLuiu 

Bade  dem  EiiiBoiTe  einer  fchiimmen  Aimotphäre  entziehe,  kann  Jicliai  BudBubW  wMbB  MBWidUM  6lf9» 

wähl  CckwarUch  ala  aia  Haute  das  Badem  ancaCtkea  wacdeiw 
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ALLGEMEINE   LITERATUR  -  ZEI'^UNG 

^   .  ^^^^  I    MMIM»  *  

Sonnabends,  den  2^  Qnnuar  z803* 


ERDBESCHREIBUNG, 

DAifsto,  b.  TroTcliel:  (Unter  demDnickort Grkhx- 

SiiL-i,:  K-)i>i:  i^G'i:ii'cft:  il' in  icrungen  durch  Preu- 
ßen, Lwiaiid,  Kurlan  i.  Luthauen,  l'oihunicn,  Vq- 
doÜM^  GaUizien  ^Galizien)ttnd  Schießen  in  den  Jah- 
ren iTQsbis  1797  iit  Ii  iffcn  an  (.inen  Frciintl.  Erßes 
Bjh. allen.  1790- 499  i>.  Zweites  RundcUen.  i^oO' 
612  S.  Drittes  Bändcheik  X80Z.  936  S.  (9 
Rthlr.  la  gr.) 

IJiefe  drey  7.iciiilicli  ftarkcn  Randchen  nnihiltcn 
—     ei-ft  die  fl  ilice  der  Reife  des  Vts.,  naiulkh  leine 
Wanderungen  von  Berlin  nach  Oanzig,  Königsbi-rg, 
Ivtnvno.  Groiitio,  Wilna  ,  Mit-tau,  Riga,  Reval.  Nar- 
wa,  ät.  Peter>biirg  und  in  die  hcruniüegcndcn  Geeen« 
den.  Der  Vf.  giebt  licli  für  einen  dun  b  widrige Scmck- 
i'ale,  uuglücXüchc  Liebe  mid  feine  vci  knnnre  Ori<.nn3- 
Vit  U  iuin  Cosmopolitismus  gedrungtuen  üelf  linon  aus, 
der,  um  die  VSelt  kennen  zu  lernen,  Berlin  v.-ilälil 
und  bald  zu  Fufs,  bald  la  Wagen,  reifet.    In  dem  er- 
fien  RSndchen  will  er  nidits  aus  andern  B  Jchem  ab 
klireiben,  fondern  nur  das,  was  er  gefehn  und  erfah- 
ren bat ,  erzählen ;  aber  in  den  folgenden  Bändelten 
befinnt  er  fich  eines  andern ,  und  benutzt  Aber  Lfef- 
land.  wie  er  fagr,  ftim-n  Freund  ;'fj,)^t-f,   und  über 
Rufsl^nd.  wie  er  vorgiebt,  Iieytr.;go  tojj  Poiiai  und 
Georgi,  B.  III.  S.  69g.    Als  Gelehrter  wirft  er  fodann 
mit  manchen  lateinifchen  Kraftfpt  ürhcn  um  fir  h  ,  und 
ertahlt  gelegentlich   die  Ciefchicbten  merkwürdiger 
M.inner;   Z.  ß.  ad  vocem  Gaedhain,  (warum  nicht 
Gedimin,  oder  iA  diefer  Name  crwa  aus  dem  Franzo- 
itfchcn  genommen  worden?)  ad  vocem  Potenikin  u. 
f.  w.  Dcinun^eacluct  hat  rler  Vf.  fein  Buch  nicht  für 
blofse  (ielehrte  bciUmtut  und  erUHrc  fdr  Ungelehrte 
die  Wörter  Nobab,  Moskauer  Glocke  a.  a.  in.  oder 
^  iclleicht  war  auch  der  Freund,   an  den  er  fchrieb, 
der  bald  als  lieber  Jungo,  bald  als  Heber  Bruder  mit 
dem  vertraulichen  Du  angeredet  wird,  etil  blofaer 
H.dbgelehrter;   denn  der  Vf.  erzählt  ihm  nicht  blofs 
die  Sf  idtc-  und  Landesgt^lihichicn  ,  fondern  auch  da- 
hin eiiifchlagende  Nebengefchichten,  weil  er  fich  ihrer 
nicht  gleich  erinnern  durfte.   H.  i.  S.  195.  So  wenig 
auch  Ree.  die  angebhche  Gelohrfaiukeit  des  Vfs.  in 
Anfp  uch  nehmen  will;  fo  mufs  er  doch  bekennen, 
dafs  die  GefcUichte  wuhi- nicht  (ein  Fach  feyn  mag; 
denn  (ie  ßillt  ofk  fo  abentbeuerllch  aus,  dafs  lieh  R^c. 
ni-  ht  genug  dariibor  ven\  untlern  konnte.  Z.  B.  Pize- 
mjrslaw  L  von  Polen  und  VVladislaus  Lokieiek  lind 
mit  einander  verwecbfelt.  't  B.  S.  75—76.  Auch  kön- 
nen Johiinn  CMiinir  s.  195  der  Fri«da  s«.  OUfft  mit 


dem  fchon  ein  paar  Monate  vcrRorbenen  Karl  Guft.T» 
als  Proben  dienen.  &.  306  fcbeint  fogar  Friedrich 
Wilhelm  f.  Köni>  von  ^eufsen.  mit  Friedrich  IT.  ver- 
mengt zu  f.  \  n.  Diefe  Jehlerhaftt^  und  weidäuftig  ge- 
dehnte Uefthichtc,  fo  wie  eine  Menge  rom.itdiaf- 
ter  Enr-Shlanjfrn*  voiv  Befifebenhelten ,  die  der  Vf.  er- 
lein  hnt)i"n  '.villi  Ufin'  G<''lichtc?!en  und  lange  Be- 
trachtungen oder  l}r  <  Inmationen  ziehen  das  Werk, 
welches  ohne  «liefe  Epifodeu  kaum  ein  Alidiahct  bc- 
tratjcn  würde,  feh;-  in  iltt'  hiw^e.  Viele  von  den  Be- 
gebfMiluKen  des  Vi?,  fclieincn  olVenbar  nur  darum  er- 
funden zu  feyn,  damit  er  ('arftber  uioralifircn,  politi- 
firen  oder  ferne  warthe  Meynnng  dem  Lefcr  an  das 
Herz  le^  könne.  Als  Cosmupotit  will  der  Vf.  tm- 
{KUtheyifch  feyn,  deilaniirt  aber  ucgen  Verfolgung, 
Pfa/Fcrey  und  dergleichen.  So  liefet  er  bey  der  Be- 
fcbrctbun^  von  Danzt^,  der  Geifttichkeit  vregen  de* 
ehemalirren  Man'^cls  der  Toleranz  einen  fchrdcrbiMi 
Text.  Trotz  aller  feiner  l'dleranz  hat  er  aber  Mühe  in 
Ermcland  bey  einer  elenden  Predigt  dem  Unllnn  fchwa- 
tzendem  Monthp  nicht  fr.il,-  At-pr'  !  i'i  ^.k  (]■  (i(  ht  zn 
werfen, nn<l  der  heil.  A  JalLuTt  iU  ihm  S.  327  ein  I  ljUnikc, 
derhei!.\Via(!iniira!)"vei!.  Barbar.  Ai«ci|j  crbHc^t  rler  V£ 
überall  Duii  rnheit,  Faulheit,  Tücke  und  Aberglauben, 
und  üt-rt  wcifs,  uelcli«  Laftcr.  •.•  n  er  nur  Kathulicismus 
fleht.  Ge;a  !e,  al.s  Vennes  nicht  eben  fo  gut  ange- 
baute katholifche  Lander  gube,  als  proteiüiantifchei! 
Aus  diefem  Gefidirspunkte  gtaabt  er  aoch ,  dafs  die 
katholifith^Mi  Lithauer  in  Q.ipreufsen  weniger  wohl- 
habend fmd,  als  die  lutbcrifcben  Coloniilen,  über- 
ficht  aber,  dafs  die  letztem  iireni{^  oder  keine  Froh- 
nen habet»,  welches  doch  keine  FoK^e  der  Religion 
ift.  R.  I.  S.  315  u.  318.  So  wie  d.r  Vf.  als  abge*  ' 
fagtcr  Fi  ind  des  Katli  iiitisMius  erftl:einr,  fo  zeigt  er 
fich  auch  als  ein  gi  ofscr  Gegner  der  ruffifchen  Staats» 
verl'ailung ,  uiul  iduidet  in  dinfen  Bandchen  fchon  . 
im  Voraus  nur  Despotismus,  Barbarcy  und  SKIaverey 
unter  derfelben.  ludeffen,  da  der  Vf.  im  3ten  Band- 
dien Ruf»tnn<i.näher  kennen  lernt,  fo  föhnt  er  fich  in 
manchen  Stöcken  wohl  aus  ,  ohne  jedoch  ffineitbi- 
gen  Behauptungen  zurückzunehmen.  Die  guten  Vor- 
arbeiten zu  der  Befthreibun^  Rufslands  machten  die 
Cliaraktei  iftik  der  RufTen  dein  Vf.  nicht  fc?  Tver  und 
Ree.  fand  lie  bclTer,  als  er  anianriich  vennuibrt  hat- 
te. B.  II.  281-  Doch  bemierkte  Ri  c.  darin  und  bey 
der  Befrhreibung  von  Petersb»  g  eii.i^e  Unrichtig'  ei- 
len. Auch  VC  n  dem  Fehler  vieler  Roilendcn,  die  Gc- 
genftan.li'  narh  M  nf  r'abe  ihres  Wohlbefindens  dar- 
zußellen,  fand  Ree.  den  Vf.  nicht  frey,  OlTuibar  war 
er  bey  der  B<-f(.hreibung  Ton  Königsberg  etWtS  inifs- 

launig;  der  lUiifiBaaniunralz  ift  wwl  äberatl  «iendich 
Uh  (laidi» 
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gleich.    Dafs  der  Vf.  die  Küi:);;;lirrgor  SiIi.Tufpielerj  fo 
SetailUrt  (xuotf 'heil  mit  AnituoütJLt)  fciiilderr,  illldir 
zweckWidri^Fden  entfernten  Lerer  kann  dtcrs  nicht 
iiurreflircn.    A"'n  wenijflen  unter  .tHcih  i!^  dem  Vf. 
feine  lieifcbcfchrelbunp  von  Littliaueii  gerathcii.  Ree. 
glaubt  diefs  ou  <lcm  VT.  ci.tü  huldigen  zu  niüncn;  denn 
er  hatte  keine  Vorarbeiten  wie  bt-y  Liefl.ind  und  Rufs- 
land,  wohl  r.bvT  die  geaiciuen  Vorurtheilo ,   (icneii  fo 
mancher  Unkundige  frühnt.  Z.B.  B.  I.  S.  i2I.  erlaubt 
Ach  der  Vf.  zu  fagenT  er  habe  Poien  gefehen,  die  nur 
die  GcHair  eines  Mcnfchen  haben,  deren 'fibrige'Einp 
pfniduMt^e:i        r  <If'in  Thiere  nrihe  kuinuu^n  und  B. 
III.  i>.598  der  Litbouer  hat  nur  für  den  auf»cm  Prunk 
Sinn,  was  an  ihm  nicht  zu  fehen  ift,  ift  fchmarzigwie 
fein  II«'rz.     llit  der  Vf.  wohl   2111  feinem  h.nilioen 
Durchzuge  üelcgenheit  gehabt  ,  die  lioizen  der  Li- 
tbauer  kennen  zu  lernen?   Duch  ein  paar  Hoyfpiele 
find  hiiiroichind  zu  zelten,  dnfs  der  V.'*.  in  Liih.iiicn 
iiiclit  vkU«  Ibit  beohj'.hiet .  fuiidcrn  gewohidit  he  ba- 
gen  anl^OTHTt,  und  obendrein  noch  mit  fonderbaren 
Zuftitzeh  rerbräint  li.n.    S.  r>9S  heifsre^:  wenn  ein 
Vnterthan  einen  Hafen  todtet,  fo  verliert  er  ffin  Le- 
hen; wenn  al)er  ein  Edelmann  feineu  L:itc;ibanc  n  mit 
einem  Schlage  zu  Boden  fcldi:^?t:  fo  bcz^nhlt  er  20 
pohiifche  Gulden  Strafe.  20  poh.ifJie  GuUUn  für  dcis 
Lcb.n  des  Mevfih^.i.    S.  37,5.  beifst  es,  dafs  wenn 
ein  Bauer  liulx  in  dij  Stadt  veri^auft:  fo  flehet  l'u- 
desfirafe  darauf.   Nach  dem  Vf.  beben  slfo  die  Edel- 
Icute  in  Litlnucn  dns  jus  ri.'.Tf  et  nccis  ' I !  Von  den 
Juden  in  Licluaen  rüluiu  es  der  Vf.  gar  fehr,  dafs  üe 
Handwerke  treiben,  erwähnt  aber  nicht,  wie  ntdlj 
thriiig  diffs  dem  Eärper  wird.    S.  428  vcrfichert  er, 
dnCs  wenn  die  ^  iden  r.icht  die  Wii  th.^haufcr  hätten, 
man  vor  Hunger  ilerben  müfsfc.    l  il  «tre  er  doch  noch 
binzugefaxt,  weit  di4;  Liihauer  nicht  deutfiU  reden.) 
Was  der  Vf'  ron  der  Untreue  der  Weiber  fagt,  kann 
d<  :  N.u  ir  di  r  S.K  he  r.r.th  ju<  !it  -^/^wz  richtig  fern.  Die 
Sitten  des  litliauii'chen  Adtils  ünd,  wie  die  bitten  des 
potnifcben  Adels,  frey  und  ungezwunf^en,  aber  defs- 
%vei>en  niih*  Vi:rdorbner  als  andcr.^wo.     \Vas  den 
Tan/,  anbetiiiit:  fo  raßen  die  Bitlle  gcu  iij,  weniger 
Madcbcji  weg  als  in  D -utfchland ,  weil  ma»i  die  ^u- 
te  G;  .  :  tiii'i'  ;t  }i;ir,  die  rafcbcn  Taiize  mit  pvlonuilen 
abwe  hlein  zu  l.-.iR'n.    Doch  es  waro  zu  weitl.iufiig, 
alle  Unrichtigkeiitn  zu  rügen  ;  Ree.  b.-merkt  nur  noch 
zum  Schiuife,  dafs  die  ArtnndWeif^«  ^  ie  der  Vf.  ron 
-ruffifchen  Offideren  fpricht,  die  fonderbaren  Sccncn 
mit  den  Krif.iken  l)ey  \\V      und  den;  Major  in  Kowno 
u.  B.  dgl.föbrauilaUeumuAcn.  Z.B.  Als  charaKtcriAiich 
fahrt  der  Vf.  an .  dsTs  ein  ru/Kifcber  Ot&ctes  lieh  die 
Nafe  in  eine  Ser-.  iette  gefchncutzr  brjbe.    Ree.  der 
viele  rufüfcbe   Oibcicre  zu  beobach:.!n  Gelegenheit 
featte,  hat  niemals  fu  etwas  gefehen.    Gefetzt,  es  rei 
f.r.e  ein  Ruflc  und  fände  einen  ofterreithifchen  oder 
jjreufiifchcn  Veteran  Tabak  rauchend  bey  Tifche,  und 
fchriebe  diefs  als  charakteriftifch  bin,    was  miir.>te 
anan  wobl  von  dieüem  vorfchnellea  Urtheiie  de»  Ruf- 
fen  denken  ?  Die  niflircben  Ofttciere  find  ^^ewifs  utcbc 
lt.  Icbliiiim  als  fic  der  Vf.  b.  ichreilu  ,  lllbft  rJicjenirrcn 


fchrelbcn  können,  deren  Z.ihl  doch  kloin  ifl.  Den 
Vorwurf  der  Feigheit  verdicneji  fte  eben  fo  \vex»ig. 
Aus  allem  obige»  t^rgiebt  lieh  <tie  Befcbaffenlieit  die- 
fes  Ruches  fclblt.  Der  Sfatiitiker  und  Geograph  wird 
CS  bedauern,  dafi  manche  gute  Nachrichten,  die  er 
brauchen  Jconnte,  in  5  Alphabete  zcrltüclielt,  und  mit 
einer  Men^c  ilim  nicht  intereflanter  Romane  durch- 
webt lind.  Aber,  der  Lefer,  der  nur  aus  Langervv  ci- 
le  liefet,  dürüc  hier  leine  Rechnung  nicht  ganz  ver- 
fallen ;  denn  die  eingcfcbalteten  Roinasc  und  kleinen 
Gedichte  gehören  doch  wcnigftent  zn  dem  eben  fo 
gc%röhfiUdMa  ab  beliebten  Mittelgute. 


Leipzig  .  b.  Graft":  Bmchßiicke  einer  Reife  dnrch 
rrauki  tich,  im  Frühling  und  bonnacr  1799.  Vott 
Ernji  Moritz  Jrmlt.  —  Erjlcr  Theil.  1^02.  i 
Alph.  Ziieijter  '^heil.  i  Alph.  5  ß.  Dritttt 
Theil.  i  iUpü.  8-   (4  Rihlr.) 

Diefes  Werk,  das  zugleicb  als  vierter,  fünfter  und 

fechjler  Theil  der  "Rxifcn  durch  Deutfcliland ,  Italitn 
und  irankrcichp  tu  den  l^ahren  X798  ^799  "^^^ 
demfelben  VerfiilTer  verkauft  vrird,  verdient  mn  fo 
mehr  ausgezeichnet  zu  werden,  da  fich  der  talentvolle 
Vf.  durch  uine  erßen,  auch  Icbon  früher  mit  verdien- 
tem Lobe  von  uns  angezeigten  Bande  (A.L.Z.  igoz. 
No.  97)  bereits  aufs  vorthrilhafttfte  bekannt  geincuht 
h.it.  Aueii  liier  werden  6ic  Lefer  denlclben  feinen 
licot).ulitungsgcift,  dicfelbc  frifchcLebensanficht,  die- 
fclbe  Uebeiu»wurdige  Individualität  des  Vis.  wieder 
finden. 

Der  (rfle  Th.  W  hebt  mit  der  R'^ife  von  Gtnui 
nach  At«^  an ,  woiiin  der  Vf,  iu  bunter  Gefelifchaft 
auf  eitler  Felocke  ging.  Die  Bel'chreibung  dicfer 
tr.igifrb  -  koiiiili 'i  n  Seefrihrt  ift  aoljk'rlt  anziehen 
und  mit  einer  Menge  charaivterildfchtr  Anekduteii 
gewürzt.  In  Sizza  felbil  hielt  fich  der  Vf.  Aber  ftinf 
Wochen  auf,  und  thcilf  uns  daher  eine  Menge  intcr- 
eifanier  Details  über  die  Gegend,  die  Sitten,  die  Be- 
gebenheiten des  Augenblickes  in  den  damaligen  kriti* 
ichcn  Zeitumftandcn  u.  f.  w.  mit.  Endlich  fetzt  er 
leine  Keife  in  einer  fehr  jovialifchen  Gefellfchaft,  die 
truiit  feiner  gewohnlichen  Laune  fchildert, nach  üia^ 
feille  iort.  Auch  über  dicfe  Stadt  erhalten  wir  eint 
Menge  eben  fo  anziehender  als  i^iTlkonminer  Bemcr- 
kung«*n  ,  nur  Schade,  dals  der  Vi*,  da?  fonft  fo  fruhli- 
che  und  lebendige  JVlarleille  in  jenen  uaurigen  Zeiten 
ganz  verlindert  fand.  Die  nun  fdgende  Reife  ron 
!ila:  ffil!t  n;Kh  Ltjon  ift  reich  an  fchonen,  lieblichen 
LauOicüafts^enialaen  und  charaXteiiltifchcn  Anek- 
doten aller  Art.  Die  Befchreibung  von  Lfjon  und 
tIeHcn  rrizrndr^n  Gej^end  Lifst  ein  angcnebnies  Bild 
zuructv ,  wieu'ühl  aer  Vf.  nur  «och  zu  viele  Spuren 
aus  den  unglücklichen  Jahren  1703  und  1794  £uid. 
Von  hier  reiit  der  Vt".  endlich  nacn  Paris ,  wo  er  am 
hingiitn  verweilt,  fo  dafs  beynahe  zwrtj  Drittfuil: 
feines  Werkes  i;iit  den  originellen  Bemerkungen  über 
dieie  j«uige  IlauptUadt  dec  ^oUtifchen  Weit  angciuUt 
fintti  * 
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In  der  That,  faft  altes  was  nur  die  Aufinerkiiun^ 

kciticiiics  geübten  Ccebachters  fcfTeln,  fall  alles  wns 
<Jie  Neuj^icrdc  ciiieb  eiurcaucu  Lclcrs  iutcrcfliren  kann, 
li.u  «ler  Vt.  mit  grofscr  Einllcht  und  Lebhaftigkcitaul- 
gctiii»(.  Die  ineiHe  Sorgfalt  fcheint  er  indelTen  auf 
die  DarfieUuHg  du  iägUehen  Lebens  ntid  Webens ,  der 
gelfUfchoftlitliLii  l'cruicii  der  iiatiunellcn  ludividualitä- 
len,  und  des  allgemeinen  Parifer  Lebensgenuffts  ge- 
wendet haben.  In  diefer  Rfickficbt  glaubt  Ree.  nicht 
zuviel  zu  fagcn,  wcim  er  diefcii  Th.il  dts  \  orlicgt-n- 
deii  Wen« OS  für  das  bcfcc  un;l  vullli.iiidi^ito  erkhirr, 
was  in  den  Ictz-'cn  zehn  Jahren  darüber  gefthricbcn 
wurden  Ibllti-  suih  hier  itnd  da  die  Zeithiiuiig 

jvüch  tili  «  catg  iiiforrt'i  t .  oder  das  Ccloiic  cf.yns  zu 
Ichreyend  fcj  n.  —  Für  Politiker  find  überdem  noch 
eine  Reihe  treircnder  Bc:nerkunf^n,  und  cbarnktcriili- 
fcher  Anekdoten  cint^ewebt.  —  JJoch  wir  niiiflTen 
abbrechen,  fo  im^crii  wir  un?  .lucli  von  einem  Mnnnc 
trennen,  der  nach  diefcn  Proben  zu  fehr  fchoneu 
Uofihungen  zu  berechtigen  fcheint. 

IlA:»iRt  Rn,  b.  Campe,  Tauche  u.  Rnnunnt:  Sh'!ch 
oj  Haiiibüur^r^  its  Cüinmerce,  cußuius  et  maiincrs, 
wilh  Jörne  a.cof.nt  uf  tht:  lain ,  rfjftcling  billi  of 
exchani-e  nn.l  hankrupts.  Hy  an  «iigUib  refident 
here.   läoi.  X  u.  130  S.  g. 

Der  V£  dWes  Werkes  id'tir.  Rede,  der  durch  fei- 
ne biograpliifchen  Anekdoten  und  andere  Schriften 
Jicb  bekannt  gemacht  hat.  Als  ein  denkender  Kupf 
and  aafinerkfamer  Beobachter,  der  fich  lange  in  lUm- 

bur^  tiulLiek,  (und  fo  viel  Ree.  weif?,  noch  dort  ili) 
\^^r  er  allerdings  im  Stande,  etwai  lj;  lTt>res  über  eine 
«Icuticbc  btadt  zn  liefern,  als  wirgcv.  uiM.lich  von  Aus- 
ländern erhalten;  iu  es  das  hc'.w  Wcrkchtn  ei- 
nes Niihtdeutfcheii,  d.>5  Jlcc.  dieler  Art  keimt.  Aber 
der  Vi.  Itheint  nicht  deuifch  verrtandtn  zu  h.nbcn  ,  als 
er  CS  fchrieb;  auf.  alle  Falle  hat  er  die  Bcichreibung 
des  Hn.  lieft  tuul  andere  gute  Werke  über  Ham- 
]m7g  nicht  boiiiuzt.  Vermuthlith  zo^-  er  feine  Keiint- 
iiiiie  blofä  üu»  nnindlicher  Unterredung  und  eigener 
Beobachtung,  wobey  er  denn  eis  em  Ansl&nder  Ober 
Manches  irre  geführt  v.  u.ilc,  nuth  durch  Na:iona!geift 
und  irühorc  liegriiie  über  viele  Dinge  lith  verleiien 
Jiefs,  lie  Icbief  zu  bcurtbeücn.  Diele  Irrungen  dem 
deutfehen  PubNkr.m  dar/uthun,  würde  nitht  der  Mti- 
Lc  lohnen.  Ucbiigens  ift  tiai  Udinuhen  angenthm 
gefchriebcn  ,  und  nird  auch  Deutfchen,  die  die  Stadt 
aus  andern  Werkai  bclTcr  keniurn  ,  einige  Unterhal- 
tung gewähren.  Die  Zahl  der  (J.-genftande,  über  die 
er  lieh  verbieiret,  ilt  fehr  grofs ,  und  das  Ganze  niufi 
IcUon  darum  fcbr  oberlläclilicb  feyn.  Hier  lind  die 
vomehmften  Artikel  —  VerfalTun^,  öffentliche  Gehau- 
de  ,  .ßelultigungx-n,  Hnn<!r!,  G'  ilUichkcit,  Bank,  Mün- 
ze» CharaKter  uer  Einwohner,  diu  Elbe.  Emigranten, 
Börfe,  Mode,  öffentliche  Fefte,  Begrübnifle,  Spiel, 
Aufwand,  lievölkerutig,  lI.uVii,  Ilofpitiiler ,  Juden, 
llttbisgelcJu  te,  Mügde,  Zeitungen,  Wailcnbaus,  Acri- 
tr .  Pollze)  ,  6«hulen.  ScbifiUut»  Abgaben»  Thcster« 
^Tnukgeldc^  Aeichchan  etc« 


ERBjlVÜNaSSCHKiPTEV, 

m 

Leipzig,   b.  Wulf :  Gdcgcnliatspredigten  ,  weißen- 
theils  im  ijjahrt  iSco  gehalten,   von  M.  Samuel- 
üottlob  l'yifi  h,  Mir:ags])rcdigcr  an  der  Domkirche 
«uFrcybcrg.   x8oi.  274  S.  gr.  8- 

Der  Vf.  hat  fchon  1797  anonym  eine  Sammlung  von 
Predigten  mit  Hinßcht  auf  herrfchcnde  Fehler  und  Bi- 
d'irfv.ijjv  t!:'s  Zeitalters,  die  A.  L  Z.  1798-  '  S.319. 
mii  gti;ührendem  Lobe  antjezeigt  lind  ,  auch  im  pten 
B.  des  TcUcrlcben  Magazins  die  hier  N>  3.  •uft  nCU« 
abgedruckte  Rathswahipredigt  herausgegeben.  Dicfe 
zwölf  üclegenhcifspredigten  zeigen  einen  ausgezeich- 
net £;.  lehtckten  Religionslebrcr  und  find  des  Dru»  ki 
vor  viden  wertb.  in  der  erüen  legt  er  mit  einer  fei- 
nen Wendang  zum  G^dfichtnifs  des  verftorbenen  Sa- 
periiuendenicn  Richter  die  EinfetzungswOTte  des  h,  A. 
zum  Grujide,  als  eine  Bclebrtmg.'wie  widitig  es  fey, 
das  Andenken  edler,  gcmeinnOtziger  Menfchen,  und 
in^hrlundrc  treuer  hehrer  zu  bewahren;  in  der  jten 
über  2  ThelT,  2,  16.17.  warnet  er  leir.e  Zuliürerdurch 
das  Beyfpiel  herrfchender  Zweifelfucht  uml  liesLeicht- 
liiines  in  Sitten,  lieh  nicht  verfuhren  zu  lallen.  3.  Ue- 
her  Rom.  13,  4 — 6  Beförderung  pflichiiuai'sigcr  Gefin- 
nung  der  Uorigkciten  und  Unterthancn  durch  Betrach- 
t«ug  der  Ablichten  der  bürgerlichen  Gefellfcbaft.  4. 
Ueber  2  Ccr.  4.  g.  Erinnerung  bey  ungümligcr  Witte- 
rung r.:i  geu  i.ie  Lehren  initl  Erfahrungen  der  Reli- 
gion. 5.  Ueber  Sirach  37,  50  —  38.2.  Regeln  eines 
weifen  und  chriftlichen  Verhaltens  bey  herrfchenden 
Krankheiten  und  Seuchen.  6-  Aerntcpredigt  üherjof. 
9,  2.  7.  Eine  Ermunterung  für  «len  brforgtcn  Berg- 
mann, auf  belfere  Zeiten  zj  IiDHcn.  3.  Aasfichtanf 
ein  küni'iigc^  Leben  nls  eine  Autludrang  zu  einem 
edcin 'i'ugendkompfc  über  1  i  im.  6. 12.  9.  Der  Tod, 
ein  \N'üiutb  ircrdes  J.len.'eiicn^efchlecllts (zu  einer  Zeit 
huuligen  bterbens,  aus  fünf  verl^imdigan  nnd  religib- 
fen  ttrbndcn  gut  dargeftellt;  doch  hätte  der  erfte 
Grund  ..d.:fs  uhne  den  Tod  weniger  Menfcheii  zum 
Leben  gelangen  würUen"  und  der  zwcyte  „dafi  wir 
ohne  ihn  viele  der  Itifsefteu  Freuden  des  kindlichen 
und  jugendlichen  Alters  entbehren  würden"  deutlicher 
aufeinander  gefetzt  und  einleuchtender  dargeftclU  wcr- 
dt;i  niüiTen.  jSs  fcheint.  der  Vf.  nimmt  an,  d.ils  wcnrt 
kein  Wenfch  hürbe,  dif  rcrrpHiinzun;»^  der  Menfchcn 
aufboren,  und  nur  du;  ..m  einmal  ai;t  Erden  lebende 
Mcnfchenzahl  furtdauern  würde;  welches  ^nt  uncr- 
weislicb  ilt;  vielmehr  würde  die  Vermehrung  untlcrb- 
lieber,  alfo  gefunder  MeAfchcn  um  fo  viel  gröfser,  und 
eben  dcfshalb  in  wenigen  Jahihundertcn  kein  hin-  ^ 
lutiglicbes  Nahrungsmittel  un^  kein  Kaum  auf  Erden ' 
mehr  für  fic  feyn.;  xo.  Vom  beilfainen  Andenken 
an  grohe  Gefahre. i  ur-.i  Unfälle,  die  unfre  Vorfahren 
überftauJen  haben,  über  Pf.  143,  5.  am  j.ihrliclten 
Dankfef»'.-  f..r  die  Jj.  trtyung  der  Stadt  Freyberg  im 
3o;:;tu-i^en  ivricgc  n.uh  harter  Hr-'n  ■frunj':.  11.  Dafs 
die  Bewunderung  glänzender  Uaadlungen  unfrc  Ach- 
tung geg^n  (lillcs  Verdienft  nicht  fchwachen  mülfe, 
(mack  'dgA  Tode  eia«s  um  das  gemeiac  ücike  Tcrv.'ien- 
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ten  nicht  ^Vimen^en  Mannes)  mit  ungezwungener 
praktifrher  Herleitung  aus  dem  Evangeliuui  (lui.uten 
Trinitatis.    j2.  Wie  riet  wir  Urfltelien  haben,  tn 

den  Angelegenheiten  des  Vaterlandes  Thcil  zu  neh- 
men (bcy  der  Fürbitte  für  die  1799  zu  Dresden  ver- 
fammehen  Landftände^  Ober  Jef.  6p,  I  f.  Weiui  Pre- 
diger in  ihren  Geiupinen  fo  nnch  Zeit  und  Orr  iFire 
jedesmaligen  geniarlucn  Erfahrungen  ,  oder  bclurgli- 
ciieii  und  frohen  Erwartungen  zu  ihren  Voitcigen 
ir.it  W>  i->hcit  und  in  religiofein  Sinne  benutzten,  wie 
weit  nm7.lichv;r  würden  ihre  Vortriige  feyn ,  als  die 
gewöhnlichen  dogmatifchen  und  uioralil'chcn  Cicuicin- 
diter,  die  die  Zuhörer  fo  kali  ialTen?  Des  Vfs.  Yoi- 
trage  fnid  nach  Materie,  logiTrher  Form,  Deutlich- 
keit  des  Stils,  IntcrclTc  und  edlem  chriHlichen  Sinne 
unter  die  vorzügUd^len  fredigtea  ^j>eueUer  Zeit  zu 

ÄoNST.nuRo  u. Leipzig,  h.Schuinann;  Volksvredig- 
ten  Lun  llamtahSowdea.  Aus  d.  ^uglifchen.  i^i. 
nBog.  kl.  8-  Ciagr.) 

Dif  Verfjiflcrin  und  der  Üeberfctzer  wollen  für  die 
niedrigem  VolKft  laiTcn  forgen.  Der  Verleger  bat  we- 
nigllcns  in  diin  Prrij  auf  die  Armuth  nicht  befondere 
Rücklicht  gcnouuncn.  An  fidülichkLit  fehlt  es  dem 
Inliair  und  der  £|iakleiduHg  nicht;  nur  dem  Perioden- 
bau hätte  der  Ueberfetzer  hier  und  da  noch  nachhel- 
fen ffiUvU,  um  iibelKlinC'nnde  Verwickelungen  zu  ver- 
meiden, wie  3.1.;  „bovitl  aber  auch  fthon  über  die 
Lebte  vom  cbriftlichen  Glauben  gefprochen  worden 
ift,  und  (b  fchr  it*h  alle  Itrt  irirren  l'unkte  zu  rerinet- 
den  fuche,  fo  halre  ic!i  CS  Uocli  etc.'*  Weit  fchliuuner 
ift  es,  dafs  die  VerfdTerin  ihre  Vorträge  nicht  zu  be-, 
leben  und  anziehend  zu  ni.ichcn  weife.  Man  mufs 
dem  Volk  nicht  nur  vordociren;  man  mufs  feine  Au f- 
merkfainkeit  ZU  gewinnen  und  zu  erholten  wilfen.  Die 
Veri'alTprin  nennt  ihre  Aufllitze  fulbll  Abhandlungen 
ui  Predigtform.  Abhandlungen  können  ain  allerwe- 
nigtten  den  Gefchmark  des  Volks  reiz«n.  Das  wich- 
tigfte  ift,  dafs  niemand  fo  fehr,  aU  der  VoIksUhrer, 
lieh  haten  mufs,  unrichtige  Begriffe  cinzumikhen, 
■vrei»n  er  gleich  eben  fo  wenig  gegen  fie  auf  de:  Kan- 
zel polemiiircn  foil.  Die  erlle  Predigt  will  <1<  n  ülau- 
hen  und  feine  Nothucndi^kelt  erklären.  Aber  bald 
foU  nun  Glauben  feyn  Pürwahriialten  nach  VV^itirlrliein- 
lichkeir,  bald  wird  Zutrauen  dafür  gefinzt.  IJic  liritte 
Predigt  will:  du  fnlllt  den  Nnmcn  deine«  Guttex  nicht 
mifshrauchcn.  Die  VerfaiTerin  fpricht  vom  leicbtfinui- 
gen  IV-rufen  auf  Gott  etc.  kann  von  diefem  Feh- 

ler nsit  ilir  fjgen:  dafs  daflurch  ^  Wefen  von  un- 
endlicher Herrlichkeit  und  Macht  verUißert  werde  vou 
^rdenwQfuiem?  (5.  tS^  Sogleich  dac^uf    voü  dem 


„erzürnten  Gott"  die  Rede.  Warum  nicht  von  dem 
eerecbteu  {  Die  übrigen  jMaterieii  betrefien  Feyer  des 
Sonntags,  Lügen,  Netd,  Pflicht  der  Vergebung,  die 
Regel  chiilUichcr  Gerechtigkeit  (Matth.  7,  12.  enthält 
vielmehr  einen  Satz  ch.iulichcr  Güte)  Gleichgültig- 
keit in  der  Religion  ,  Goiteslurcht  überhaupt  nach#i. 
Kor.  10.  "^i  Vortheil«  eines  gottesfürchtigen  Bi'tra- 
gons  (hiivh  X.  Tiin.  4,  8-  ''^  vielmehr  von  einent  Gott 
verehreniii  it  Betragen  zu  reden;,  über  Weisheit  beffer 
als  Rcichthuui,  crnilliche  Frömmigkeit,  Confimia- 
tionsbetrachtung,  Vorrhcile,  die  aus  der  Gotteskennt- 
nifs  entipriiirj.  II,  (wozu  Hiob  ai.  21-  ein  nicht  paffen- 
der 'l^au  ht)  Ehrerbietung  der  Dieiiftboten  gegen  Ihre 
Herrfcbaften ,  Treue  und  GehoHMn  derfrloen ,  Aus- 
f(  luveifuiig  oder  Einfjchheit  iiu  Atifwaiid,  Fleifs,  Vnr- 
theilc  flci  niedrigen  Standes,  GlücUcligkeit  ohne  Reich- 
thum ,  Graufaniikeit  befonders  gegen  das  Vieh.  Sollte 
das  Biii  he'<  lien  aiirli  nicht  felblt  in  die  llande  der  sr- 
mcrea  VuU.sclaiieii  kouunen,  fo  enthalt  es,  ungeach- 
tet unferes  Tadels  einzelner  Fehler,  doch  iiberwie- 
g  vi^Iliures  Im  Inbnlt.  A'irli  li.  r  ichlichio  Vortrug 
kiuiTi  ein  gutes  licgenniittcl  gegen  dieKathtdt  rlp-athf 
werden,  welche  die  kiinfltgen  Volkslthrer  ücb  um  iTi 
res  Z^vecks  willen  nicht  angewöhnen,  oder  lo  fcbncii 
als  möglich,  nach  Verladung  der  Akademie,  abU'gea 
lullten.  Möge  das  G.inze  alfo  nach  feinem  beiferu 
Theile  von  angebenden  Predigern  hauilg  benutzt  wer. 
den,  da  wir  an  muAerrnjUstgen  Arbeiten  diefcr  An 
^nch  inOeutfchtand  eher  Mangel  als  Ueberflufs  h^tik 

BaACHscHWKiG :  Zwetf  Predigten  betj  der  Scatlof- 
feyer  am  Neujahrstäge  igoi  gehalten,  und  whf 

den  für  <//,;/,- J  r-:-t  verneine!  e:i  hinluni^tbetcit,  hit- 
aubgcgebcn  \  uu  Auguji  Limjiian  l'ar.els,  Ab:e.^u 
Jlidd.'gshaufen  und  Georg  l-riedrich  DingUugtr, 
Generalfuperintendentisn  ZU  Woifei|b6:t«l.  I^I- 
9^i>-  ßr.g.  (6  gr.) 

Beide  machen  auf  die  vielen  iiicrkw<lrdigei*Woh1- 

thatcn  und  Erfahrungen  göttlicher  FirfOTge  von  tct- 
fchicüeuen  {leiten  anfmerkfam.  Hr.  B.  macht  S.  41- 
42.  eine  trelFeniie  Befchreibung  von  der  UmbHdan; 

des  herrfchenden  Charakters  der  Deuifcben  von  Rau- 
heit zur  (jerdiineidipkeit,  aber  auch  von  Geradkeit 
zur  Weichlichkeit  und  üeberfpanming .  mit  nOtzllchta 
Warnunt! .11  unti  II:  lelirimgen.  llr.  ü.  rechnet  unttr 
andt'in  zu  den  uicrku  ürtiigcn  Wohlthaten  des  Jahr- 
bmuteftaattch  die  zumSchutz  des  nördlichen  Doutlch 
lantles  vergröfserte  und  befeiligte  Macht  des  könig- 
lichen preufsifchen  ffaufes ,  den  nach  dem  fieben jähri- 
gen |\riei;e  vermehrten  Kunllfleifs  ,  und  die  Vor/.üge 
feines  Landes  durch  deden  jetzigen  Regenten.  Beide 
J^^edigtcii  JU|d  sweckmäfsig  und  «tbaiilidb. 
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BnEJi.Au,  b.  Barth  u.  Hnmberger:  S<hlejiau  attge- 
meiiu  undhiej(mderj<i(Ji.hicUt$.  ErßerlktiL  Quer 
daiX#elii;^iic|erf«ll}«^n  für  den  jungen  Adel,  Schu- 

.  len  und  LitbltphiT  'icr  Gt'fchitlite,  Erfie  Uätf- 
iUf  welche  dkw;rlUn  beiden  elcmeittarirch  ^ord- 
netet! Lehrgänge  enthält,  74  S.  nebft  4  fjmchro- 
«iftjfchen  TabcHen.  Zweyte  Il'Ufu ,  welche  dea 
dritten  Lehrgang  und  vorzüglich  die  üefcliictiie 
der  einreinen  Fürftcnthüiner  enthält.  X157S.  Nelbft 
«inetti  Tagebuche  (Jumerohgio  ßkßaco  emeitdatio- 
ri  et  9titi&t4)  und  mmgen  Baacrfctuigen  26S.  zuC 
13  Bog.  Ug.  C18SC-) 

Diefes  to  (ich  in  ricler  RAdcfickk  ««ckt  bnudibtee 
Buch  ift  nach  dem  Plane  des  Vfs.  in  drey  Cur- 
rfus  abgetheilt ,  dem  noch  ein  vierter  unter  dem  Titel : 
34aterialienbuch  der  fchlefifcben  Xieichichte  1803  nach- 
-fulgcn  foll.  Es  ifl  nicht  eine  Mofse  hiftorifche  Dar- 
^ellung  der  Bi-gebeitheitcn ,  fondem  tu  gleicher  Zeil 
eine  Anwcifung,  wie  die  fchlefifche  Gefchicbte  ge- 
lehrt werden  foll ,  and  xwar  ziniachft  in  <ScM«(wn 
'felbft,  denn  in  den  pnafsiühen  Setaten ,  und  endUdi 
auch  anderwarfj..  Der  Vf.  hat  daher  den  Rcpi  bcnhrj- 
:ten  Anmerkungen,  hald  für  Lehrer,  bald  für  Schü- 
ler bei  gefügt;  für  «fftet»  ffi^tr  ^IVlnke,  waa  fie  ilk- 
ren  Schülern  fagen  follen;  für  letztere  find  die  An- 
-uierkungL-n  meiilentheils  moraliCcben  oder  rßligturen, 
■ja  fogar  oft  aicctifcben  Inluilts  ;  denn  nach  der  Mey- 
jiiinp  des  Vfs.  mufs  die  Grfchichte  befonders  im  Va- 
<trlancle  religiös  getriebtu  w«rdcn  ,  und  ihr  Zweck 
iA  ReligioHtät  und  Patriotismus.  Oer  erlle  Curfuj  ent- 
bäh  die  firuncHinien  der  fchleiifcheii  Gekbklite«  der 
xvreyte  ift  fcfaon  etwcas  ausfühiücb^r  •  der  dritte  geht 
in  dn.i  rptLiullcre  Detail  der  eiuzidnt-n  rürdcuthüinec, 
«ind  der  vierte,  das  nachkommende  MaterifUenbuch, 
foll  dem  Lcbrar  ntid  dem  'OcSbcem  einefi  ganz  v«in* 
ftändigen  Unterricht  geben.  Ree.  muf-;  die  helle  Dar- 
Rellung  der  Begebenheiten ,  die  trcfTcndai  Winke  des 
Vfs. ,  einen  meift  fehr  lebhaften  ,  nicht  unangencltmen 
Ton  der  F.rr.jhlun;^  loben;  kann  aber  nicht  uiigcrügt 
'lalTen:  dafs  der  Vf.  durch  feine  tu  ^rafsc  Lebhaftig- 
keit oft  lieh  «■  mancfaerley  Fehlem  hinreifsen  lafst, 
dt«  er  bitte  ▼ermeiden  kennen,  ftellt  er  noch  -gar 
nicht  fo  ganc ausgemachte  Dinge  als  völlig  gewifs  auf, 
giebt  manchmal  fehr  unglaubwürdige  Sagen  für  Klare 
liJAorifcbeizewifiAMt  bin,  undh^htandere  Fehler,  die 
ihm  um  fo  anverzeibUdier  find,  je  mdir  irr  Tonft  fehr 
gute  4ind  richtige  Keimtinr«  der  Gefchichte  zeiget.  Als 
X.  B»  -Concad  L  von.Qlocau  der  Labiae  (^ripes^  da« 
4*  U  Z.  igoa.  tiftt^  Mmd, 


folnifdie  Laikoaogl ,  beifst  das  wohl  der  Lafune  ?)  fcHl 
4htA  da  Ttftamant  leine  Llader  Bolcstair  dem  L«iip 

gen  vermadtf  haben,  I.  Hälfte  43.  40.  II.  Hälfte  4^ 
II.  f.  w    Ja  5.4p.  wird  fogar  gefagt:  lein  Sohn  fcy  er- 
trunken, und  daher  habe  er  hej-  feineia  kinderloiea 
Tode  feine  Länder  dem  Bruder  vermacht.    Cafimir  L 
von  Polen  der  Mönch  ift  nur  Herzog  S.47.  Miesk» 
und  Boleslaw  Cbrobry  Und  Wojewodea .  Oberwoje- 
woden ,  IT.  4.  5.  Poles  uad  PoUaaen  find  unbeding» 
riues.    BresUu  iJk  von  einem  bdhmtfchen  Forden  er- 
hautS.  40.    Boleslaus  der  Kühne  hat  den  heiligenSt». 
luslaus  am  AlUar  nßockeiL  Dombrowfca  die  Gute  it» 
dgl.  m.  Bec.  hSlt  es  för  Pflicht,  den  Vf.  darauf  aufr 
merkfara  zumacLefi,  um  diefc  und  ähnliche  Fehler 
im  Materiatienbudije  zu  yenadden  und  zu  rerbefTem. 
Auch  wfinfi±le  Ree. ,  daA  alsdann  der  Vf.  überhaupt 
über  die  ungewilTen  Zeiten  der  fchlefifcben  Gefchtch. 
te  weniger  apodtclifcfa  fpräche;  denn  der  Schüler  kanm 
nicht  zeitig  genug  daran  g;ewöhnt  werden,  in  der  Ge> 
fchirhte  nicht  gant  volle  Gewifsheit  eu  fodern  ;  weÄ 
alsdann  die  Gefchichte  eine  Art  Glaubenslehre  wird, 
die  der  Wahrheit  immer  hinderlich  ift.     So  lobliclt 
^rigens  die  Abliebt  dea  Vfiu  Kt«  froouae  <iellnnun( 
und  edeln  Patriodsmus  darch  dfe'4leffJkidite  «u  rer* 
breiten:  fo  ifl  diefes  doch  nur  Nebeniweck  oder  Be> 
•  auaung  derüelbea,  bann  aber  inetnesweges  ihr  Xiaupt- 
sweclt  feyn ,  vielnehr  UeHit  diefer  die  Sache  Mbft. 
die  Kenniniis  der  Gefchichte,  die  als  folche  an  und 
für  lieh  felbft  wichtig  und  anziehend  ift.    Daher  kan« 
auch  Ree,  im  ganzen  genouiraen  nicht  wünfchon,  dafs 
alle  Lehrer  die  Methode  des  Vfs.  annehmen,  in  ei- 
nem fo  befchrankten  teleologifcheii  Vortrage  die  Ge- 
ichichte  zu  dpciren ,  ib  g«t  Me  der  Vf.  felbft  bey  fei> 
aiem  überall  fehr  rühitditAea  Enthufiasimis  y-ortragen 
mag;  fo  wie  fich  Ree.  Oberhaupt  nidit  Oberzeugea 
katm:  dafs  es  eine  einzig  und  Allein  richtige  Meth(|. 
4eobj«ctiy  g«b«i^  fondem  vielmehr  glaubt,  dafs  die 
liefte  Methode  Aibjectlr  nach  dem  individoellen  Veiw 
baltnifs  des  Lehrers  und  Schülers  feyn  dürfte.  D:>m 
«ngeachtet  mufs  man  es  dem  Vt.  Dank  wi/Ten ,  daTs  er 
ASne  ihm  eigene  Metbode  recht  gut  auseinanderictz- 
te;  denn  wenn  auch  der  Lehrer  z.  B.  aus  Mangel  ei- 
ner lebhaften  Einbildungskraft  (es  braucht  deswegen 
kein  fchlechter  Lehrer  Sit  feyn)  oder  aus  religiüfer 
Refcbeidenhcit  und  Abneigong  g^en  allen  dedama^ 
torifchen  Prmik ,  aus  Unkunde  der  proteftantirchen 
ßibelfprache  oder  aus  einer  nmlcru  ihm  gar  nicht  zur 
Laft  zu  legenden  Urfache ,  fich  zur  Methode  dea  Vfs. 
nicht  "bequemen  kenn ,  ohne  feinem  perididicb  guten 
Vortraf^e  Schaden  -^u  thunt       kann  er  doch  nichts 
dt&o  wewgcr  xedu  vid  aitet  daiJKU  iemeu.  Was 
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iaiTTtmerotogtuin  a-nTtetrrfTt,  fo  fr hcint  die  Wahl  JelTet- 
kcu  allerdings  recht  beytia^lswerth.  zu-  feyn  ,  iiud  Ree, 
Klaubt  daß  c.%  den  ZuVatz  des  V/s.  emend'z'ius  et  uti- 
liitf  woltl  venlicnen  Jtönne»  aber  mn  fo  mehr  wunicht 
er  niaiichcn  kfefnenTTbck  dpflvlben  weg',  z,  B.  Febr. 

7.  die  Wen;  ci.t.T.'.     mul  Aut  lhi'iti.     D^^'r  Vf.  w<  il"i  es 

ftewUs,  dafs  mdit  Adclbcid,  fonderu  Salomea  voa 
Ber^  ii9  xwwytm  QemahV»  Boleslawt  IIL  geweüm 
r!t  Zum  SchlufTe  vertüeidig;!  (iih  der  Vf.  gegen 
den  möglichen  üalfchrrr  Verdncht  des  hidifferenti«- 
mus»  mifl-  lügt  das  fe\crliLbe  ßekcitmnirs  dte»  ciosig 
mtom  atiaeiif  «oalilcben  Btfügiaa  bey> 

VkcsEAu,  b.  SchaUi  GefchkkU  SchUßens  TOtr  ^ 
(2.  ^tarä^fL  fgoa- 146     t-  in.  I.  K.  (i6-sr.)  . 

Kach  dlem  Plane  dies  Vf  .  iTt  diefe  Gffchichre  SHile' 
ictis  eigentlich  ein  Lcftbuch  zum  Hausbedarf  aller 
Stind»..  Klofe,  Fnchaly  uiul  Klöber  find  befonder» 
briiiitzt  und  mm  Tiieil  nusge/urr'-u  \\  ordm.  D^-r  Itlclt» 
le  Stil  ,  dcrrafche  tiang  der  Erzabltuig,  and  ei4i  nicht 
'tbler  Ton  sdc&iwn  das  Buclr  rortheilhaft  «us.  Aber 
in  der  Ausw.nfil ,  ^v.  1'  bem  feiner  Vorgäii(»«r  der  Vfw. 
feigen  follte,  hätte  Ree.  etwas  mehr  Ueberlci»uiig  ge*- 
wünfcht.  Dbr  Vf.  hfitte  dadurch-  manche  Onrichrigw 
ieit  vernif^if!;-!!  können .  div  er  hcfondcrs  oft  Kluhcrn 
nnd  über  die  alte  Verfjri'uiif^  Sclilcficiis  Klof«  n  fo  C'^'ii- 
de  hin  nachfchreibr.  A'it  li  ilt  Hcc.  damit  nicht  zu- 
fri:-(!in,  da(%  die  Worbflfchen  und  andere  Berichlf> 
i;  ;ii^cn  der  fchlfefilTcIven  Giefchichtc  nicht  benutzt  vcot- 
«! -n  lind.  Zum  Belege  feiner  Ri-hnuptunp  führt  K^c. 
«riuigc  der  kleinen  Gedücbtnifsfehler  des  Vfs.  an. 
Z.  Scfatefien  foir  erft  n63  den  boftdndigtm'  Namen 
'Schrefirn  erh^lren  hnbcn.  S.  12.  find  nac  h  Kiefen  die 
alten  IHiufer  in  Breslau  vor  j3oo  von  Leiui.  (Sicwa^ 
ren  gewifs  \  un  Schrotbolk,  wie  das  der  Fall'  in  «uns 
Pulen  und  Rufsland  war).  S.  47.  findtT  rnrin  dif  Du- 
Ijravifche  Erzählung  der'J';narnltblncht  mir  dcnbclircib- 
"Wnd  DriickfehTem-  P.nchnly's.  S.  63-  ift  es  noch  Con»' 
rad  I].,  der  wegen  Breslau  mit  Hrinrich  V.  culüdirt 
(p,n!7.  rrcgen  Worbfens  richtigere- Meynnng).  S.  94.  ift 
ans  (!fm  Riftlitif  von  Gujavien  odpr  WLidif-hnv  «i.  i. 
Wlazl^wck  oder  Wroclatreie.  ein  Difctaof  Wladislaw 
gemaeikt  worden:  9. 32.T«  dt«  drey  Gnailenkirch«» 
als  nicht  im  weftpRiUfcBen  Frieden  bewilligt ,  foiuli  rn. 
erft  fpater  nachge^ben  angeführt.  Am  arterwenigilcn 
ftXttederVf.  de»  fcnit  fu  vrrdicnftiroilen  Kicfe  fondcv- 
barcgatir  u!)hillorift!)e  Mcyiiung^n  von;  dem  deutfchtn: 
«nd  poIniHLben  Rechte  fu  unbedingt  befolgen  follem 
Ein  luatidkttBnickliAteift  4«a  iflsfreotftcitoEarlVl. 
»•18«- 

WEKMISCnTS.  SCRKTFTEfr. 

WmlM  v  b.  Mat»dorf  ^  Mortd^fcht  AiukdoUtt.»  wm 
S.     Wmgmvu.  isajb  300  3^  s- 

I^.  Prediger  W.  Hw  Heb  fi.>ir  einigen  Jkttren- dtircll- 

Terfchifdcne  Saramlung-en  um  die  Belehrung  und  Un- 
frthaitttng  des  weniger  gebildeten'  Pubiicum»  veniteitt 


zu  machen  gefut  ht.  Aach  TOrTIegencTe ,  vor^ngllch 
der  Jugsiid  bo^Himnte,  Schrift  hat  di«fen  lobli*  hcn 
ZNveek.  Sic  befteht  in  einer  bald  naclr  dem  Nan»«n 
oder  dem  Stande  der  darin  auftretendenTerfmim,  hcld 
nach  dem  Scltauplaize  der  erzählten  Vorfalle  u.  1.  w. 
alphnbetlfch  zufatnmengereibten  Sammhing  van  162 
Aitekdoteir  gröiätentbcils  «as  den  neuern  uad  ncoeAcn 
Ulm,  die  an«  die  F«Ml«rtn|r  «fer  Horllitat  bMblieb. 
fig  'n.  Sehr  zweckmäfsig  fi.Tf  der  Vf.  bey  der  oben  an- 
gegebenen BcAiuttnung  feines  Buche»,  fein  Aogeninerll 
•m  häufigften  auf  Afenfchen  niederer  Cbflrn  gericli* 
ffct,  und  dadurch  eine  IVIcnn^e  von  B'eweifcn  grl'iefert. 
dafs  ei  auch  hier  Gel^ciibeit  gicbt«  heb  grofs  zu  zei- 
gen ,  und  4i|b-  ttickt  Muri  um  SiniA»  Urndttm.  d» 
Menadeit,. 

AiT^BiroMN  am  Neckar,  u.  Rotbmbvro  06  d.  Tbi»- 
bcr,  in  d.  Clafs.  Buchh. :  LehrbvKh  ßimmtlicher  Ca- 
mtrai'  u»d  Rxehtswijfei^eh^fteit,  wtiiAe  dtm  Wir- 
mihergifdimSc&rdSermnentMfU^fimd.  VBthe- 
Atediger  Hinweifung  auf  di«  Wirt«mbcrgifcht  n 
Gefecze  von  ;^oh.  Georg  Bäu«t4en.  ErficnBauJes, 
»rßerJUtit,  i802.  ^0§.  g.  (cRtblr.  4gr.)  ' 

£»  ift  in  neaem  Zeiten-  über  die  Veredl'ung  des  Wie- 
teinbcrgifchenSrhreiberfi.ii'.dcs  viclos  gefcbriebcn  wv- 
den.  Man  hat  eingcfehen ,  «'afs  »ijs,  was  der  Sr.vt 
für  feine  Bihlung  thiit,  mit  den  Fotlcrung^en ,  die  der- 
Iblbe  an  ihn  madit,  in  keinem  Verbal tniflcftebe.-  Viiät- 
rend  der  Winembergifche  fogcnannte  Srbrdber  br^ 
nahe  allen  Camcralämtern  des  I.;;ii(!cs  \()rnLht,  alif 
dffentlkihen  Rechnungen- ftellu  und  prüft,  bey  dcnmct- 
ften  Qeriehten  die  Feder  iUbrt,  «nr  altelti  den  Gaog 
«ier  Pi-ocefTc  Iritct,  die  meiften  AuffiitTic  über  Gf-gei»- 
ftaudc  der  willkürlichen  Gerichtsbarkeit  verfertigt,  und 
da«  Örgan  der  Wünfche  und  ßcfrhwerden  einscTner 
Gemeinheiten  und  ganzer  Aemtcr  \i\  ,  bringt  er  fein« 
Lehrjahre  in  einer  Scbreibllube  grufscentbcils  tuit  .4b» 
fthrciben  zu,  und  erhalt  da  nebenher  von  feinem  Prin» 
«ipaien-  einen  gewöhnlich  fcfar  dürftigeit  Dnterriebt  iia 
Camer^t'RechnungtweftM)  ,  und  wenn-  derfelbe  titcbl 
etwa  blofs  verrechnender  Beainfer  ift,  rint>  n  ibr 

«der  weniger  .Tvreckmü&igeAiüeijtung  zur  Führung  der 
CericHtsproM^t«,  «um  Steuer miilegungs  -  Gefchaft«» 
zur  Behanrüurig  der  Erbtheilungen  ,  u)id  tut  Verferti« 
gong  van  VennogensverzcichTiÜfen,  und  vonAuffatzen 
über  Kaufcontracte  und  letzte  'Willonsverordnungen. 
Meilsens  bcgnägr  man  üch  .  ih-.n  fü.  uitfc  Gffihai  r 
Forniularien ,  und  hautig  lehr  fthlerhte  und  mit  un- 
nützen Ciaufeln  überladene,  in  die  llände  zu  gebcHt 
olme  ihn  mit  der  Theorie  gehörig  beKaimt  zu- machen.^ 
Uten  weitem  nothdflrftigen  Unterricht  fchöpft  alfo  der 
Schreiber  aus  ßüchvni ,  deren  es  aijer  ftir  fein  Rt-durl' 
aifs  noch  weai£  aweciunäfcige  giebt..  Wenigftens  id 
nodk  keine»  vorbanden,  das  ron-am  ftediM«  und  CauM- 
jolwilTenfi  haften  gerade  fü  viel  ,  olis  der  Schi  eibcr  in 
feinen  verfchiedenen  Lagen  za- kennen nöthig  hat,  ent- 
4ftielte,  und  dazu  dienen  könnt»  r  den  mündlichen  Un- 
terricht 7-u  umL-rRüizcn ,  uhd  dem  Priv  aifleifsc  eine 
»yyeckiaiifaigc  Jüchtung  zu  geben.    JJiefc  Lück»  will 
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nun  ffer  VC  der  rorlirftentlcr  Schrift  aiisfuncn.  Sein* 
"Werk  fotl  jcduili  kein  Lehrbuch  werden,  aus  dciniicb 
Her  Wirtrir.berfrifehe  Scbreiber ,  oder ,  wir  ihn  der 
Vf.,  ^vii'i'ohl  cl)cn  fo  wenig  paffend  uiiH  feiner  u r- 
fprängliiheri  Bcftuninnng  noch  weniger  angcineflcn 
«ennen  inöcbrc,  f!cr  WirteinbergildM  CatncraliA  felbA 
■uid  ohne  Hülfe  eines  Coimnentars  unterrichten  könn>- 
t9.  ■  Ea  folT  hiofs  diejenigen  Materien ,  wcfche  dem 
Schreiber  in  feiner  Praxis  ^'wkominen ,  in  ihrer  gati- 
2cfi  Auadchnung,  das  übrige  hingegen  bi'ofs  in  einem 
an^rnneinen  Vmrlfs  dorftelfen.  TnrwflAen  mhdemTft 
rfarijh;'r  riii  ht  rechten,  wie  CS  ihm  einfallen  konnte,  den 
Tu  begriff  der  dem  Wirteinbergiijpben  Schreiber  zu  fei- 
Tiemverrchiedenartieen  Beruf  nfttbIjgeirKemitnsirc  zam 
R  ang  einer  citjrncTi  Wiflcnfchaft  /u  erheben.  Der  Schrei- 
ber inufs  fich  allerdings  in  einigen  Theilwv  der  llecht»- 
tviflfcnfchaft ,  der  Comeranftik  und  der  PofineywilTen- 
Jchaft  Torzüplich  üinfchert.  Aber  deswegen  bil- 
•Pet  doch  ein  Aggregat ,  das  aus  eioxelnen  TheHen  f» 
Ifnnz  vcrfcbicdener  WiiTcnfchaftcn  befteht,  kein  für 
lieh  beAebendet  Ganze  unter  dem  Käme»  einer  Schiei^ 
^ereTwiflenrcIuft;  Ifcr  gegcn^värrfgc  Tfcefl  befcbüf» 
ti^t  /k!i  zutrft  mir  den  Vor-  und  HülfskemimilTen  der 
fugrnannten  SrhreibcrcywifleiiCclwfi.  Zu  jenen  rech- 
net der  Vf.  die  Kunft,  recht,  fcbAn- und  fcbnell  zu 
fchrciben,  die  Kenntiiif«;  der  deiK^'ien  und  liBteini- 
fchen  Spraehe,  die  Arithinctil;  und  die  Lcgik.  Wa- 
rum niiht  auch  die  Elemente  dcrMcfskunft  ?  Als  WüXh- 
Jienntniflc  zeichnet  der  Vf.  bcforrdcrs  aus  Geographie, 
Statiftik  und  Gt  fchichte  Wirtemberg».  Der  Phyfik  und 
einiger  andern  llülfswilTenfcliaftcn  erwähnt  er  nur 
be^  liiafig.  Der  Nacorgcfchichte  hatte  inn  fo  mahr 
•«ch  enväbnr  wenh?n  uAXcn ,  dsr  d*r  Vf.  die  'f  «hno* 
hlicte  i'iid  I.nrulu  irth-ft  hafjt  unter  den  Haupvkeiinl- 
lini'ea  des  Schreibers  aufführt.  -  &tati  nuu  in  A'bfaüt 
auf  beide  Arten  ron  KenntniiTcn  blofs  auf  die  beRcn 
Schriften  in  jcflem  Fache  «n  verweilen,  vcrfucht  es 
der  Vf. ,  tiiip  Kurü.ger.i]i:e  C^rftellung  jeder  dcrfclben 
■zugeben.  Diofe  iftaber  fo  wciiig^  dazu  gemacht,  dem' 
Lolcr  ricfitijce ,  deutliche  uiici  zuf.imnieidiangcnde  lie- 
gri.lc  zu  vcrfchaffien .  da£i  \rir  die  «rmen  Schreiber 
bedauern,  die  aus  dicfcr  n:igcfchirktcn  Compiiation 
fbrc  .einzige  Uclehrong  fdiopfen,  oder  diclcibo  auch 
«lur  als  Leitfaden  brauchen  wol)etii  «Wenn-  ^brigcna 
nur  der  Vf.  übt mll  o\ue  zweckiv-afsigp  L.irt  --atur  ;iiige- 
führt  htitter  wüfstc  der  Schreiber  doch,  wo  er 
•eflem  Unterrfrttt  erhbllen  kbnnre.  Aller  er  bat  bei- 
nahe durchaus  eine  fjhr  unglückliche  Auswahl  f;e- 
trofftn,  häufig-  gerade  die  beJK^n  Schriften  üborgaju 
gen,  und  andere  wenig  brauchbare ,  aurh  nicht  feiten 
ake Ausgaben  iUtt  neuer  angeführt,  z.B.  Stokhaufons 
hiilorifcbe  Anfaf:gsgriinde  der  Mathematik  ,  Kriegers 
praktifche  Logik,  vmi  Scbmids  empirifcher  Plycholo- 

£'e  die  Auaga^  Ton  170X  u.  f.  w.  Seine  nhiiofoplij- 
ben  Kcnnminefdn'dbf  jchrefber  vorafiglfcn  fthd^f» 
»v^  fcdiTs  Loj^ilw  und  Mctaphyfik,  mit  Ti'tols  ErläO» 
tcrungen  und  der  Erklärung  eines  Utigenanuten ,  die 
«tt  Wien  1794  in  drey  Binden-  erfäbienen  ift..  EOf  di« 
Gcoi^raphie  glaubte  der  Vf.  neben  Fabri's  Handbuch 
d«x  Acuefica  fieogr*j^hie  such  ^£eauin^s  Jüiekuiii^ 


ünd  einige  andere  ältero  ?rliriften  ,  ond  fluisertTem  zur 
alten  und  mittlem  Geographie  den  Strabo  und  dif( 
Schriften  von  dMnville,  Junker  vhd  Köler  anfdfari» 

zu  müflen.    Rcy  der  Gcoj^mphir  unrl  Stntirtik  Wirtem* 
bergs  vermifT^n  wir  die  ilorsierlclien  ßeytrage,  und 
bcy    dor  Gefchichte  Wirtcmbergs   da»  Sattler'fcli«e 
Werk.    Die  zweyte  Abtheilung  ift  den  Ilauptkennt- 
niflen  der  fogcnannten  Schreiberey-Wiflenfchaft  ge- 
widmet ,  unter  denen  der  Vf.  den  ftaatswiflcnfchaft- 
lichen  die  erlte  Stelle  einninmt^    £r  rechnet  dazu^ 
«öfter  der'PolizeT'         Pinaimriflenfchafk  etwa» 
uneigcjuTrh  die  Fiaushaltungskunft ,  die  Laiidwirth- 
fchaft  und  die  Technologie ,  die  wir  überhaupt  liebes 
den  Haiftwfffieafthaftm  beygezidtft  iMben-  wflrden» 
Was  übrigens  der  Vf.  unter  dicfcn  Titeln  anführt, 
iKitte  grofätentheils  unter  die  Rubriken  dcrLaadwirth.- 
fchafts-  und  Gewerbe -PbHzey,  die  von  deol  Vft-Ml- 
ihrer  eigentlichen  Stelle  beynahe  ganz  übergangen 
lind,  autgcnomincn  w<rden  feilen.     Und  einem  2a 
engen  Digriffe  von  Pölizey  kann  man  es  nicht  zu- 
fchreiben,  wenn  der  Vf.,  der  doch  die  Folizey  nacl» 
d^?r  Vcrfchiedenbcit  der  Gcgenflämte  nnter  t5  Kobri-- 
kcn  brriigf,  jer.«  iv  b:  idcn  Zweigen  dcrfclhfn  Keine  ei» 
gcncn  Ahkhnitte  gcwiduiet  hec    Denn  nach  S.  363V 
«n^bfilc  die  PoIizey  nicht  blofs  diejenigen  Grundtätze^ 
durch   ■nr!'.hc  Rechtsverletzungen  vf*r!;ürct  wcrdm 
foilt-n,  roiidcrn  überhaupt  alle,  durch  deren  Ausübung 
die  ü'uicivfcligkeit  eines  Staate  im  Iniu^rn  begründet^ 
befurderr  und  cvhahen  wird.     Üebrigens  hcfleht  der 
ganze  Abfchnict  voa  der  PoIizeywinVnfchalt  in  einem 
iUiszuge'  aus  Rollers  Vcrfucli  eines  GrundrifTej  des 
VV'iriembergifcbo^PohzeyrechtSr  der  aber  die  Lectüre* 
^efes-  Dicfrs'  keineswegs  entbehrlTch  macht.  Atic& 
die  Ru'.ri.V'.ii  find  darnus  einleimt,  nur  d.ifs  R(d!cr 
weit  ZM'cckuiiifaigcr  der  Rural-Polizey  und  der  Waw- 
dels-Verkeltrs-  and  llandwerkspoUzey  bcfoiidere  Ab^ 
fchnittc  gewidmet,  und  in  diefc  ein  paor  der  hier  bc-- 
fonders  ausgehobenen  Rubriken  aufgenüiimu  11  hat.. 
Das  Knpitvl  von  der  FinonxwilTcnfchaft ,  d.is  dicfcn 
Thcil  kidiuf&t,  ift  am  dürftigilcn  ausgefallen.  Sie 
wird  auf  g  Seiten  abgefertigt,  und  auf  diefcn  8  Sei- 
ten hatte  obendrein  mehr  zweckmafsjges  gefagt,  und 
manches  entbehrliche  weggetalTea  werden  können.» 
DerVfv»  der  auch-  die  pofitive  Beförderung  des  TT«'- 
tionalwohlßands  von  dem  F.ndzweck  des  Staats  nuht 
ausfchlicfst,  hätte  doch  die  Regeln  im  allgemeinetv 
angeben  MIen  r  davon.  Befolgiing,  daztt  Jlenenr  kann«.  - 
den  NaTionalreichthum  za  crhnlten  und  zu  venneh-, 
ren^  und  den  oirentlithen  Betlurtniireiv  des  Staats  eiiv 
htniuT.^licIies Einkommen  zu  gewahren.  JErhiittedcm 
BegrilV  der  öffentlichen  RedürfniiTe  genauer  bcfiim-- 
raen  ,  die  verfchiedcnen  Quellen  der  Staatseinkifkirrf,. 
Somünen,  nutzbare  Regalien  und  Auilarrt-n ,  uii  l  rie 
uumchcrlef  Ana»  der  katem-  nicht  bloi«  aufzihlcnr  ^ 
Ibmtetn  auch  in.  rechtlicher  nnd  poQtfleher  HinßcKt* 
lUt  allgemeinen  un  I  i«  Btviehunty  auf  Wirtcmh«:E^ 
Würdigen,  wenigftens  den  ilaup^undf^uz  für 
Auflagen  &  dnrs-  jeder  i»  glttehcm- Ve^Mtnüre  zu  felr- 
nem  rviitcn  Eiiif.ominea,  das  «r  unter  dem  Schutz«* 
des  i>taats  g,eiuelst  ,  »»  d«ii>Affeiillish«a  Bcdüifitiirei» 
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«nwenden  ,  auch  Regelu  für  die  Erfaebuitg  der  Aufla- 
f;ea  txamhaft  machen,  uttd  am  Ende,  ftttt  bloß  ilor 
Lehrbücher  von  Stsniienfels  und  Jun^  zu  g^edcnkcn, 
den  Lefer  hefonders  auf  die  claffifcben  Werke  eines 
Smith  «ad  Bürch  autoerküim  machen  folleii.  Einlgcf 
hierher  gehörig  kann  übrigens  der  Vf.  im  zweytea 
Bande,  der  das  Cameral-flechnimgswcfen  ,  und  die 
praktifchcn  Schr«berey- WilTenfchaften  uinfalTcn  foU, 
noch  nachholen.  Wir  wtknfdien  nur,  dafs  der  Vf.  aiil 
die  fiMtMtmi:  der  lAdgen  Theile  »Ar  FkAU  wm- 
wenden,  und  von  den  vielen  Vorarbeiten,  die  Heb 
ihm  dabey  zur  Benutzung  darbieten«  einen  yetStäar 
J&ffta.  liebnncb  machen  «ög«, 

1Bkesi-au  I  b.  B.irtli  11.  Hnin'bprfrer ;  Der  Ureslauifche 
ErzähUr,  eine  Wocbenfchrift  mit  Kpf.  i  Jahr- 
gang. 1800.  ater.  i&bx>  at».  1802.  gc  8-  je<ler 
Jahrganjg     Bogbi  Auck  alt  $a  Jlupüeni.  (2AthL 

J6  gr.) 

Weim  «»  irgend  eine  Provintialfchrift  verdient,  in 
DeutfchUmd  bdkaniMer  tm  tejn :  fo  ift  es  diefe,  die 
xilcht«  wie  der  zuftllig  ^wählte  Titel  «neuteigen 
ftheint,  eine  fpedc^Ie  Stadt-Chronik  oder  blefseOert» 
liciUbeitcn  von  Breslau  und  Schlefien  enthalt,  fun'lern 
iiclf  über  das  ganze  Reick  des  Nüulicben  und  Sd^O' 
nen  verbreitet.  Sie  wird  fdt  dem  igten  StOdt'e  de« 
crflon  Jahrgangs  von  dem  Prof.  FiV/fcJ»om  rcdtgirt,  def- 
fen  Laune  und  Darftellung  fchon  allein  für  ihre  -Güte 
biirgr.  Aufser  einer  Mettge  intereflTanter,  Schleflen 
bctrcfTendcr ,  aber  für  allgemeine  Sitten  und  Länder- 
Kunde  withugerhiftorifcherund  topographifcher  Nach- 
richten,  in  geralligem  Gewände,  enthält  diefea  Joor- 
nal  eine  Menge  kleiner  Auffätze  und 'Gedichte  mm* 
cherley  Inhalts,  fo  dafs  jede  Art  Lefer  einen  reldliuil- 
<igen  StofF  zur  angenehmen  und  abwechfelnden  Un- 
terhakung  darin  finden  kann.  Dem  Fceunde  der  Ge« 
fcMAie  inerden  «andie  Auftttrangen  derfölben  la 
BetreiT  Schießens  fehr  willkommen  feyn.  Der  Stati- 
stiker .und  Liebhaber  der  Länderkunde  wird  bey,  den 
Ton  Endler  ««dit  gat  gearbeiteten  Landfchaften  ,  Ge> 
bilgsparthien ,  nationellcn  Trachten  und  Gebräuchen 
genciu  feine  &echauiig  niAt  rerfohlenj  und  <Ue  kur- 


zen aber  beUhren  len  >3'3cTirichten,  (He  jedes  Kupfirr 
begleiten,  werden  ihm  mit  der  Zeit  dici'es  Buch,  wa« 
Sdilffien  anbctriftt,  unentbehrlich  machen.  Aber 
fluch  aus  niulern  Gfrcnileu  der  Gefchichte  wird  der 
Leier  iiiaiiLhes  üeleUrende  und  Uuterhnltende  finden, 
Se  >vird  hier  derFreund  derDichtkunft  üuf  die  Quelle 
von  GöthesHerrinaan  und  Dorothee  (au^  der  G  fchith 
te  der  Salzburger  Emigranten)  gdeitet;  er  i^aim  fuij 
an  der  Edulia,  (einem  poetifchen  Katalog  aller  fchleli- 
ichen  Nationalgerichte  tmd  Getriinke an  den  Ballacien, 
fdilefifcben  ITolksliedera ,  Romanzen  im d  andern  Ge. 
dichten  bey  Gelegenheit  ff c  , vi  ilerFcfl-  mid  Ehrentage; 
fo  wie  auch  an  den  Miüirchen  vou  Hübenzalü  ergö- 
tzen; trißt  daim  und  wann  auf  «Jtte  Cbarade,  nnc 
launige  Ueberfet^uns» ,  wie  t.  B.  von  Vid.ns  Schachi«, 
Vespas  Procefs  des  Kochs  und  des  Bacliers,  von  dm 
Liedchen  en  ^ventus  per  eventus  tt.  a.  dgl.   Auch  di« 
Satyre  ift  clarm  gefchiiftig,  doc  h  ohne  hirter  und  derb 
ZU  werden.    Wer  ja  hier  ödt  r  dort  noch  tu  meift<?ni 
finde ,  oder  bisweilen  etwas  llärkere  Farben  wünfcli- 
ta,  leCe  die  Erklärung  am  Ende  des  2ten  Jahrganges, 
eine  lebendige  Schilderong  der  Lage ,  worin  Iich  t  iu 
Redacteur  fülrher  Zeitfchriften  befindet.  Uebrigciii 
bleibt  es  lehr  auffallend,  da£i  diefcs  fchon  3  Jahre  i« 
Schlefien  allgemein  gelefene  und  gefchatzte  Journil 
in  Deutfchland  4  onig  bekannt  worden  ift.    Aber  f  i 
fchemt  übcrhauDt,  dafs  man  in  SchleGen  die  üun&t 
feine  gntw  Geiftesproducte  aufserhaib  feiner  Grinzeo 
bekannter  zu  machen,  nithf  verfteht;  denn  diefes  fa 
gate  und  Idbft  durch  leine  ungewöhnliche  Wohlfcii- 
heit  fiCh  empfehlende  Buch  ift  bis  jetzt  nirgends  w<» 
ter  angezeigt  worden  ,  und  die  Verleger  haben  nicht 
dniBBl  den  gewöhnlichen  Weg  der  fiekannünachuof 

in  den  polinTLhen  Zeitunges  tmdglddftiea  '  *— 

blättcm  eingefciiiagca. 


EapusT,  b.  Ke>fer:  DeutlUkt  md  htm  Recim- 

fihnß  für  Kinder  und  den  gemeinen  Mann  mi:  c 
«c»  ietchten  welfJien  Pfokuk ;   von  Adam  Friedr. 
Eruß  ^acobU  ZXe  nodi  mehr  vcrbcücrte  Aidb- 

E.  i8o2-  VIII.  u.  133$.  g.  (^^^       4.  ^ec 
Z.  17 fO'  üt.tig.) 


|[LEIV£  SCHRIFTfiNL 


VaiVMisenn  fianatr**«.  Sre/ta»,  mit  Schriften  dtf.ITal- 
t:  mßmrifdi-ßatiftijelm  Uaudbm^  voh  Sthltjitn  ,  zum 
jdimrnwicni  Claffea  d«r  keaigl.  katholirchen  Grm- 
^  ftSi  Jd>  t>  U         Di«<es  kl«ine  Compendium  aufiiUc 
ia  aienr  AbftÄnüMi.  ecr  «rfta  (34  3.)  ift  ain  rkcbi  brancbba- 
K4UMWigwiaBMMr^0lW>ftlW<tehlattaa4  4aK. 


t«  ift  eint  kurze  Statiftik  T*n  PrtKrsiCch  SchldWa.  g{n  ■]  

Beyfall  rerdietit.  üngeachtet  dem  Titd  nach  dich«  fiSckd- 
eben  für  die  kathalifcben  G/mnaiien  hcftuu»  ift:  £b  ift  d»cb 
4|ir  Ten  dalUbc«  (ans  fo «ttig«richt«t,. dift 

ärfeai  fitwben^iiwifa  bqucbaa  k»ia« .  . 
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Dienst^lgtt   den    i.  Fehru^tr  i80S' 


£€HONE  KÜNSTE. 

• 

'  JffuHi.H4visir  Jm  oberrheinirrhen  Deparcetnenr ,  b. 
|ti«ler  u.  Comp.{  Framofijche  Kunfl  -  Annale^» 
itine  periodifche  Schrift.  Hcrausprsreben  von  Lo«- 
don  ,  ptnfioiiirten  Maler  ,  Mit^'licd  des  Lyceujiis 
der  Kimfte  etc.  in  Paris«  g.  i£  Stück«;,  welch« 
Sttftmnieii  den  erften  B«nd  aonoueben  und  73S11- 
■pfertafeln  mit  UmriflTcn  ,  xubSt  S*  T«rt  «O*- 
halten.    (4  Rfhlr.  12  gv.) 

1    Im  den  rechten  Gc/ichrspunkt  zu  faffcn,  aus  wet- 
chein  ein  Werk,  wiedieies  irt,  beurthcilt  werden 
fliufs,  darf  die  Kritik  nicht  die  hüchften  Foderungen 
jnacben,  oder  das  Vortrefflkbfte  zu  ihrem  Maafsftabe 
•lehmen.   Denn  wenn  r4m  einer  Schule  die  Rede  ift, 
\viin  clic  Kiinftproducte  der  Künfller  einer  ganzen  Ka- 
tion vorgelegt  werden:  fo  verftefat  ficbs  von  Telfaft, 
dsfs  nicht  eile  Stücke  too  gleichenWWertb  feyn  kön- 
nen.   Aber  eine  Sammlung,  wie  die  vorliegende, 
verl'chafl't  den  Urtheilsfahigen  Bücke  ülier  da<  G»nz9, 
eher  den  herrfchenden  Kunftgefdunack  tmd  GtiSt, 
viMrhe  ihnen  die  Bekfliiiurrkaft  mit  Mofs  einzelnen 
Werken  nie  gewähren  kann,  und  fo  verdienen  die 
Unternehmer  und  Herausgeber  der  franzofifchen  Kunft- 
Annalen  allerdings  unfern  Dank,  den  wir  mit  dem 
W unfch  begleiten ,  dafs  es  ihnen  zur  Fortfetzung  die- 
fes  Werks  an  gehöriger  Unterfl^ütSIU^  VOO  ScfUcn  dCt 
publtciuns  nicht  fehlen  möge. 

Ein  Jahrgang  befteht,  wie  fchon  aus  dem  Titel 
crfirhtlirh  ift,  aus  12  Stücken;  2  Stucke  gehören  zu 
«incm  lieft,  die  JJefte  enthalten.  Wie  es  lieb  am  bellen 
fügte ,  neben  den  Arbeiten  jetzllebender  franxöfircto 
Künftier  iiti-^  allen  Fächern,  auch  altere  Gemälde  der 
grofsten  Meilter  und  antike  Kunllwerke  .aua  dem  Na* 
tionalmufeum,  alles  in  faubem{J(nrifl*en. 

üeber  die  Gcniiilde  von  alten  Meiflcrn ,  fo  wie 
\iber  die  Antiken  als  Werke,  deffen  Verdienfte  langft 
anerkannt  fmd,  baben  wir  nichts  zu  fagen,  auch  ent- 
halten wir  uns  der  Specialurtheile  von  r!-  'i  übrigen 
.Stücken  aus  den  oben  angeführten  Grunflcu.  weil 
lieh  dergleichen  auf  blofse  Uinrifle  hin  nicht  ficher 
iallen  laffen.  Was  aber  das  Gme  anlangt,  in  fofem 
licfa  danns  die  Eigenfchaften  «tnd  der  Werth  der  ge» 
genwiirtigen  franzofifchen  Kunftfthule  erkennen  laf- 
fen :  fo  zeigt  Ticb  durchgängig  ein  emiUich^s  Bemä- 
ben  nach  raannigftltigfcett  ra  den  Dai^ellangen. 
Man  muf?  ferner  {-oftehen,  dafs  boynahe  alle  Gew  an- 
der in  gutem  Gefcbniack  geworfen  iliid ;  dasCoitume, 
die  Regeln  der  Anordnung,  Yertheilung  der  Figuren 
ia  Gruppen,  Contraft  in  den  Thcilen  Otfi»  WSCdcAlc^ 
'   J.  L.  Z.  x8o3>  Erfttr  fidW. 


ten  verletzt;  und  in  der  Zeichnung  herrfcht  ein  kräf- 
tiger heroifchcr  StiL  Dlefes  find  die  löblichen  Eigen- 
fchaften aller  Werke  der  neuern  fr-iHZunichen  Schule, 
die  wir  aus  diefen  Ajtnalen  habeii  kennen  lernen,  diefa 
der  eigenthfimlicbe  Charakter  Ihres  Kunftgvfchinacks, 
fk-r  fich  aber  fic\lich  auch  entgegen gcfetz t  .Tuf  mehr 
als  eine  Weife  £ebierhaft  aufsert.  Ein  Blick  auf  das 
kann  nlhnlidi  ebenfidb  zeigen,  wie  in  der  Wahl 
der  Gegenftändemeiftens  ein  mcrallfcher  oder  garpo- 
litlfcher  Zweck  beabßchtigt«  und  die  Kunft  aulser  der 
Kunll  gefucbt  worden.  Daher  <fie  dunkeln  werthlo» 
fen  Allegorien  ;  daher  die  Scenesi  aus  der  römifchett 
Gcfchichte,  die  gar  nicht  zur  Oarftellung  füjr  die  bil- 
dende Kunft  geeignet  Htm,  wo  aber  unter  befondera 
Umftünden  und  Stimmimgeo  die  Befchaaer  hinetR 
legen,  was  der  KffnfHer  nfcht,  oder  doch  nur  un- 
ToHkommen  ausdrücken  konnte;  v.ii  h:!tte  funfl  der 
Marcus  Sextus  ron  Guerin  die  Rührung  hervorbria« 
gen  können,  welche  er  wirklich hervorg^racht  hat, 
da  doch  das  eigentlich  Rührende  der  Situation  aufscr 
den  Granzen  der  bildenden  Kunft  liegt?  Unfers  Be- 
dfiiikifU  Jiaben  diejenigen  Künftier  noch  immer  beffer 
gcthan,  welche  auf  das  Gefall  ige  hauptfachlich  Rück- 
Lcht  genoixunen,  wiewohl  Ce  dabey  ins  Unbedeuten- 
de, ja  man  mochte  faft  fageu,  zuweilen  gar  ins  An- 
tipoiftifcbe  verfallen  find,  wiez.  B.  Girodet  in  feinem 
Endymion,  dem  nicht  Diana  Küfle  giebt,  fondern 
«in  otrahl  des  Mondes  das  Geficht  uml'piett.  Femer 
heraerlLt  man  auch  in  den  Werken  der  beüen  frsnztt- 
fifcheK  Meifter  gegenwärtiger  Zeit ,  Ifebertriebenheie 
der  Gcberden,  ihre  Figuren  bewegen  fich  immer  wie 
Flügelmänner ,  zu  heftig  und  auiFallend  für  die  ibnea 
bey  gelegte  Handlung;  es  ift  nicht,  alt  ob  üe  etwas  fOr 
Cch  und  unbc.ichtet  thaten ,  fondern  vor  einer  Monge 
Ton  Zufcbauera  agiren  müfsten.  Endlich  ift  nicht 
feiten  fihetfiüfsiger  Pomp  mit  allerley  Ncbenwerfce» 
gemacht,  welche  die  Ruhe  des  Ganzen  ftören,  und 
auch  wohl  der ,  von  dem  Gegcnftand  gefodertcn  Eitt- 
falt  entgegen  find,  oder  gar  die  Daritellung  undeuC» 
lieb  ninrhpfi,  wie  in  David'sBelifarius  gefchehen.  Denn 
wer  wird  es  dem  Künftier  dort  glauben,  dafs  fein 
fchin  gerüfteter  Held  arm  und  elend  fey-,  und  in  dien 
prächtigen  tidm  ein  Almofen  emp&he? 

60  !ft  uns  bcy  unpartheyifch  emfier  Prflfiihg  die 
neuere  franzüfifrhc  Kunftfchule  im  Guten  fowohl  als 
im  Fehlerhaften  erfchieuen;  viel  cmftiiche  Mühe  mid 
Studium  und  Fleifs  verwenden  ihre  KänfHer,  und  ha> 
ben  es  im  Technifchcn  allerdings  weit  gebracht.  Aber 
mag  nun  ihre  Denkweife,  Erziehung,  Sitten  oder  , 
was  da  will,  Sclkldd  feyn  .  das  was  wir  Gemüth  und 

2irtgefühl  acsBaia  4u  fidelfte  uud  Tjrefflicbfte  im 
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Kunftwerk,  tTas  ,  wodurch  alic  Theile  ciefTclben  über- 
einftiiainend  /.ur  Wirkung  des  Ganzen  bcvtragen,  und 
riiefi's  [}aii/  t'  fo  wie  jeder  The-I  erE^reif^ind ,  belViin- 
meml  iiidfr  Iniierftesanfpricbt ;  das,  halten  wir  dafür, 
fey  keinem  gegeben.  Ob  die  nun  in  Paris  verfana- 
melten  Kunftfchätze  aller  Zeiten  und  Schulen  dicfein 
Mangel  abzuhelfen  im  Stande  find ,  oder  ob  im  Ge- 
gentheil  der  Sch.iden  unheilbar  ifl,  lnuf^  tlie  Zeit  leh- 
ren. Wir  unfers  Orta  wünfcben,  «^fufs  um:;  die  An- 
tMl«n  bald  Von  dem  Bidkm  ilber?.cugeu  mugeu. 

Es  kommen  injedcm  Heft  auch  Entwürfe  zu  Wer- 
ktn  der  Archireicfur  vor,  liier  ift  diirthgehends  in 
den  einzelnen  Theüen  Gefchmack ,  Zierlichkeit ,  ja 
ft  lbR  Nachahmung  rfer  heften  antiken  Mufter  nnver- 
iiennbar ,  ab^  auch  durchgehend«  ift  mehr  oder  we- 
niger der  Znfammenbing,  dte  Vebereinfthnmung  al- 
ler Theile  zum  Ganzen  verfehlt.  Recht  merkwürdig 
in  diefer  Hinücht  Ulifsrathen  ift  der  Entu'urf  einer 
Triumphfliule  vom  Architekten  Poyet,  weldie  auf 
dem  Pbrz  vor  dem  Pont  -  neuf  zu  Paris  errichtet 
%\"erdeii  follte.  Die  Theile,  woraus^das  Werk  zufam- 
mengefctzt  ift,  fcheinen  gleich fam  in  beftandigcr  Feind- 
feligkeit  gegen  einander  zu  Ägen ;  denn  die  fehr  grofse, 
äg)  pcifch  -  fcbwcrfalUge  Bafe  tragt  eine  yetbaltnifs- 
mafsig  kleine  und  rcbimiebe  dorifche  Colontde ,  die 
von  der  micbttgm  am  ihrer  Mitte  hervorragenden 
Haoptflliile  wie  erdrickt  wird ,  und  diefe  grof»e  S^iufe 
tragt  endlich  —  einen  kleinen  Dreyfufs ,  U|n  bey  üf- 
fentlicheu  Feften  ein  Lcuchcfeuer  anbrennen  zu  itön- 
aen.  Ein  Ornament  ron  'Schitden  and  KrSnsan  Ifinft 
Ipiralförmig  den  Schaft  der  c^rofseTi  S  iulc  htnailf, und 
iu  von  der  ennüdcndften  Einfonnigkeit. 

Im  Text  wurde,  wie  es  fcheint,  das  Urtheil  des 
Vfs.  faft  immer  durch  RückHcbten  bedinget,  und  fo 
ift  davon  aufser  der  £rJüirttag  der  Knp&rtafcJa  Aur 
wcnlgw  tmuchtor, 

W»Ei»,  gedr.  b.  Pichler :  JlßdhwfrjD^niV  Ttterarifcher 
Nacblafs.  Herausgegeben  von  Qnfepk  Friedrick 
Freyherm  von  Retter.  Erße  Abtheilung.  Jöoi. 
XII.  u.  176  S.   Ziveijte  Abtneiliuiff.  ifloa.  2o6Sk 

gr.  4.    (4  Rthlr.  16  gr.) 

Von  feiner  frühen  Jitgend  an  verehrte  der  Herausg. 
Sn  dem  verewigten  D«3r  feinen  Lehrer  tmd  Fireund, 

der  auch  eins  fehler  Gedichte,  die  Bilder  der  U'äfcn, 
an  ihn  richtete,  und  ihm  darin  das  nthiniichlloZeug- 
i»ifs  ertbefite.  Dicfs  bewog  den  Befir/er  «l(-s  tiieran' 
fchen  NachlalTcs  des  Verftorbenen  ,  Hn.  P. /rii'fwn«», 
ihm  alle  von  D.  felbft  zum  Drucke  belliimiitcn  iiand- 
fchriften  cur  öffentlichen  Bekanntmachung  in  die  Hän- 
sle Zugeben;  and  der  Herauag.  lähice  lieh  dazu  um 
fo  mehr  verpflichtet,  weO  er  fUlon  Im  J.  1784  eine 
fiachlejt  zu  den  ron  dem  Dichter  feJbft  gefammelten 
Schriften  veranilaltet  hatte«  wdche  dieler  in  einer 
beftmdem  Zvfdurlft  Uim  widttete. 

Aus  der  Schilderung,  welche  er  in  der  Vorrede  von 

<?pm  Charakter  des  berühmten  und  würdigen  Mannes 


hoben  zu  werden.    Grundzug  diefes  Charakters 
ftreiige  Reh'giofität ,  ohne  Heucheley  ,  verbunden  inic 
der  atufserfUn  Anhäufrlichkeir  um  d  ii  Jcfiiirerorden, 
ohne  fich  zu  NVbcnabhchten  mifsbraucheu  zu  laHeu. 
Seine  ftnfte  befcheidne  Seele  und  UonMisgüte  war 
eines  FamIm  würdig.   Mit  ihr  vereinte  er  die  wänii> 
fie- Yaterlandsliebe ,  die  forgfairiglle  Amrstreue  in  fei- 
nem Lehrainte ,  und  die  feJt<  iu'  Anlfiiiiglichkeit  an 
leine  Freunde.    DetUs  befafs  wirK  tiche  Tugenden,  und 
nicht  btofs  liebenswflrdige  oder  glänzende  Ei|»enl^ha^ 
ten.    Folgen  fti'ier  Lagen  und  Erzieh' ng  \v-aiLii  .1!- 
lerdings  auch  einige,  aber  geringe  und  verzcihiiciae, 
Schwacbheicen.  —    Der  Herauag.  hielt  es  für  biltig, 
von  einem  um  Sprache,  Literatur  und  Divhtkuiril  fo 
entfchicden  verdicnllvullen  Mjune  keine  Zeile  verlo- 
ren gehen  zulalTen,   die  nur  einigen  Auffchlufs  zn 
feinem  Charakter  als  Scbriitftcller  und  Menfch  geben 
konnte,  und  nahm  daher,  nebU  feinen  bisher  noch 
ungedruckten  Auffatzen ,  auch  feine  einzelnen  fchon 
gedruckten,  aber  bisher  noch  ungclamiuelten  Flug- 
blitter  in  diefe  Nadilefe  auf;  nur  mit  Auafchlafs  ei- 
niger wenigen  proiaifchen  Andachtaähungea  und  gc^ 
reimten  Kirchenlieder. 

Den  Anfimg  dielcr  erften  Abtfaeilong  machen  die 
von  i).  felbft  aufgefetzten  Conmentarii  l'ita  Sua, 
die  auf  fünf  Bücher  angelegt  waren,  von  denen  ai>er 
leider  imr  zwrj,  die  bis  auf  das  Jahr  1739  gehen,  voA 
ihm  vollendet  lind.  Einii^e  ant^^ehangte  kurze  bio« 
graphifche  Anme^4iungen  in  deuticher  bpracbe  enthat- 
ten Materialien  zur  Forifet£ung.  iVIan  hat  indc  von 
der  Meifterband  des  Hn.  Hofr.  äobaiM  v.  MüiUr  in 
Wien  eine  vollftändige  Lebensbefcbreibung  von  D. 
ZH  erwarten,  die  er  dein  von  dem  Verftorbenen  noch  . 
als  Handichrift  hinterlalTenen  leuten Bande  der  Codd. 
Mff.  'Vheolog.  BMibffc.  Poloe.  Fnidbfr.*  bey  fügen  wird. 
Erft  als  ficbeiiT^igjähriger  Greis  niaclite  1).  mit  jener 
lateinifchen  Selbltbiograpbie  den  Anfang;  und  gleich 
die  Einleitung  iii durch  ihren  fanften  nndaamafawigv 
lofen  Ton  febr  anziehend,  und  wer^it  das  Intereffe, 
welches  die  Erzählung  felbft  in  mehr  als  Einer  llin- 
flcbt  fttr  dm  Lefer  diefes  Auflatzes  haben  mufs.  Sein 
Vorfatz  war,  im  erllen  Buche  die  Gefchichte  feiner 
Jugendjahre ,  in  dem  zweyten  feine  Lebensuinltandc 
von  dem  Eintritt  in  den  Jefuiterorden  bis  zu  feiner 
AnfteUung  beym  Therelianum  in  Wien ,  im  dritten 
feine  Amnflihrung  bey  diefem  Collegium  bis  zur  Auf- 
hebung der  Jefuiten,  iin  vierten  bis  zur  Aufhebung 
des  Therelianum  ,  und  endlich  im  fünften  fein  Ijt- 
ben  wfthrend  der  letzten  Jahre  zn  erzfihlen ,  da  er  alt 
Bibliothekar  bey  der  kaifcrl.  llofbibliothek  angeftelk 
war.  In  den  beiden  vollendeten  Büchern  tft  aUio  nur 
die  frühere  Epoche  feines  Lebens  enthaken,  and  ca 
werden  darin,  zm»  Theil  fehr  umllandlich  .  fowohl 
die  ganze  Erziehungsweife ,  die  ihm  zu  i  heil  wurde, 
als  feine  nachherige  eigne  Ausbildung,  und  feine et^ 
ften  Bcfchaftiijüngen  als  Lehrer  in  ileu  verfchiednen 
ClalTeu  des  Jcfuiter-Collegii  befchritben.  Ohne  In- 
tereffe  lieft  man  diefe  Erzählung  nicht,  ob  fie  gleich 
manche  Umftände  und  manche  dadurch  veranlaictr 
Aevr$eruog«n  tüüüüt,  die  theils  blois  ferfönlicbe 

uiyiii^od  by  Vjüo^lt: 
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Bexidnng  IiaBeii,  tbeib  nar  tM  dm  Geficbttpaflkft 

betracbcet ,  woraos  fir  D.  Meli  fefncr  Erziehun{^  and 

den  ihm  friih  ein  »cRofsfon  ürundfatzt  ii  anfebcji  inufs- 
te,  zu  feiner  würeiUchatiUchen  Bildung  für  lyvedL' 
miklg  und.zoiriiglich  gvbaTren  werden  können.  — • 
Die  Cfironotogia  Bibli  >tbecae  Augußae  'ü\  cino  rabt  Ha' 
rifthe  Angabe  der  rc'gierendcji  Kaifer,  der  wahrend 
ihrer  Ref^ierun^  anßc:let7.tL'n  ßibliulbekare,   und  de9 
Ziswachfes  der  kaifcrlirhLMi  Bibliothek  ,  vom  Ant*an(re 
des  rcthszchntci»  bi»  gegen  den  Au^ng  de:«  achtzehn« 
len  Jahrhunderts.  —   Es  folgt  K'm&m^i.  fumiaarircfae 
Nachricht  von  den  L<  bcitsmnAauc^^des  fcl.  D.  und 
ein  Verzi'ichnifs  feiner  bchrifcen;  und  dann  fein  letz- 
ter, emftiicher  mit  eigner  Hand  |^fchriebener  ^ille, 
worin  er  unter  undeni  ficb  die  einfactifr  üral)fflWut 
verordnet;  We  Tmnkm  Ofiiwj  MicfuM  Dmts  Elr- 
tinctae  S.  I.  Sacerdas  a<ConJil.  et  ßtbüo  licca  Atigg. 
JSatus  Schardinfne  A*  MDCVXXIX.  Üint  L  ünuat  A. 
MDCC. '  Auch  lüftet  er  fleh  durch  ein  an  die  Pfarr^ 
kirchc  zu  Iliittelsdorf ,   wo  er  he<^rabcn  fcvn  wollte, 
vermachtet  Capital  von  i»oo  Fl.  auf  ewig  eine  an  Ici- 
nein  üeburtstage  für  ihn  zuhaltende  St x  Uninefle,  und 
fetzt«  aufacrdem5o  Fl-  für  ico  zur  Ruh<?  feiner  Seele 
zu  lefende  heilige  Mellen  aus.  —    Das  hier  wieder 
abgedruckte  Sußragiwm  fro  Johanne  de  Svira 
frimo  yenetianm  Typoßrapho  lii  fchon  bald  nach  fei- 
ner erßen  Erfcbeinung  m  unfirer  A.  L.  Z.  v.  J. 
Kr.        mit  verdientem  LvVw   i  r  i^igt  worden. 
Unter  der  Auifchr^ :  das  Orakel  dSAjeutfcktih  dicb- 
tetOiiv  dafs  ein  Jünffiing  das  OrakdDeutfchlandsflber 
den  Werth  feiner  UL'bi.rftt7.iin^  des  OHians  befragt, 
imd  darüber  durch  mehrere  Stimmen  von  allen  Seiten 
her  Antwerten  erhilt.   Dlef»  find  die  unten  nacbge- 
wiefettrii  Ausfprücbe  mehrerer  tlcutfcher  ZeitfdKif. 
ten  über  diefe  Arbeit,  die  mit  einander  fo  iirg  im  Wi- 
derfpruche  Hehn,  dafs  der  Jüngling,  aufscrH  aufge» 
bracht  dnrüber  ,  mit  fej»em  Stabe  nn  die  ;;leilTenden 
Wunde  des  Oral\eltLinpels  l'chiagi,  dafs  lie  allentbal» 
ben  barften ;  den  fiehei  fie  waren  von  Papier.  —  — 
Dicmetrifchc  Ueberfetzung  ron^uvenal's  Satire  vom 
wabrei\  Adel  kam  fchon  1796  einzeln ,  in  Quan  an- 
fchnlich  gedruckt,  zu  W'icn  heuus.   S.  A.  L.  Z.  v. 
1796»  Nr.  128.).  —  Sodann  folgen  einige  lateinifche 
md  dentfche  Gedichte  aus  ibrea  V&.  letsrer  Lebena- 
prrifde,  die  zurleirh  zii  B'-'Wrift'U  feiner  Theilnabme 
ati  jedem  ftir  Ücfterreich  erfreulichen  EreigiiilTe  und 
an  feiner  Zeitgefchicbte  fiberhaujit  dienen.  —  Den 
Scblufs  diefer  erften  Abr!i(  fli;nj^  inatht  eine  kurze  Er- 
iCMung  der  Strritigketten  über  die  alten  Urkunden, 
i'J«  eittem  Freunde  der  U'ahrluit.     Unter  diefer  Auf- 
fchrift,  aberobn.'  Namen  dciVl  ':.  orfchien  diefe  kleine 
Schrift  einzeln  fchou  /.u  Frankiurt  und  Leipz.ig  1733. 
Ihr  Zweck  war  vornehmlich  die  Ablehnung  des  Vor- 
Wurf*,  dafa  die  Jeluiten  Feinde  des  ganzen  Diplo» 
«»eiiwefens  waren ,  dhd  der  Beweis,  dafs  Streitigkel- 
ten Ljber  Urkunrlon  ein  höhere»  Alter  haben,  als  ins- 
geintin  bekannt  ift;  dafa  diefe  Streitigkeiten  notb- 
jveiidig,  natz'.tcb.  eine  Folge  und  ebi  Beweis  der 
"  !<  hrcitfn.Ien  AuTtslarung  waren;   dafs  fic  i  ij;cnt- 
lii.il  ieittex  tfcoTcbeogefelUduift  angeboren,  ioAdexii 


dafs  in  jeder  GefeUfcbaft  fSr  oder  wider  Urkunden 
tvf  geftritten  wordto  ;  dafs  diefe  Streitigkeiten  nicht 

immer  mit  gehuriger  Mäfstgung  geführt  findj  Uid 
veruutbUch  nie  ein  Ende  nehmen  werden. 

Eine  zahlreiche  Menge  von  latcinifehen  und  deuN 
fchen  Auj-  und  Infchriflen  macht  den  Anfiing  det 
xweuten  Abtheilung.  Ihre  Gejjenftaiide  find  OMiinig- 
üiltig,  grofstentbeilapanmrrifcbesLob  derVerdienfte 
»id  *rfaatenfIlrlWclwru.«.  neher  Perfenoi.  rmuAm* 

lieh  d-^s  kaiferlichen  Hofes.  Viele  find  bey  öfifentli- 
chen  Feycriicbkeiien ,  andre  als  (irabfchriften,  «ndm 
■nter  Büdnlflen ,  tio^  andre  ala  Lehrf|»r<lche  inGlr- 

ten  u,  f.  f.  verfertigt:  Für  den  Ruhm  ihres  wackem 
Verfalfers  wäre  indeis  beHcr  gcforgt,  wenn  diefea 
ganze  Infchriftenheer  hcjr  der  Muilerung  fefaiea  Uteri* 
rifchcn  Nachlan«  wäre  abt^cdankt,  oder  wenigften» 
auf  einen  ^aiiz  kleinen  Depot  reducirt  worden.  Deiiii 
es  (mfit  n  lieh  wirklich  äufserll  wenige  darunter,  die 
feines  Qeiftes  würdig  find ;  der  miuebnafsigen  und 
durchaus  fchlechtcugieb^s  hingegen  die  Menge,  be- 
funders unter  deiMei^^Bu^  Z.  fi.  fbifMile  lillr  ei- 
neu  Park : 


I.  Dicfiüi  Hain  b«vvolui»t  nur 
FnuniTchaft,  Bisderünn,  Nanir. 

X  flcUaak«-.  fanfVBewcpeTaniieiw 

Helft  die  Sorgen  mir  veri>aiui 


p  S«ll  N«;ur  denn  immer  lachen« 
Nimul  «ruft«  Mienen  machanf 

4.  GcQqe»  ftbanenteidie  Bedieii* 

Lafliet  aiich  hier  Rut^  fuchetil 

5.  Unter  euch ,  belaubt«  Linden, 
KAitn  ich  froh«  Kühlung;  finden. 

Und  nicht  viel  befler  find  die  filnf  übrigen ;  fchlechter 
aber  noch  die  jAufrcIirifrrn  in  einen  Garten,  S.  • 
Wenige  unter  den  lareiuifcben  haben  den  rechten  La- 
pidarftil ;  und  bey  folgcafar  auf  das  allgemeine  •Krn»' 
kenhaua  zu  Wiens 

bfU  €ar/.  Jofeplmi  II.  P,  F.  Jug,  P.  P. 
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swelftit  der  Ee«.  oh  die  Bedentwig  de»  Wortt  ituu 

nitas  für  einen  Theil  des  menfchlichen  Gefchlecht», 
oder  felbfl  für  das  ganze  Menfchengefchlecbt  genom- 
men, Jicbtrtoilfcfc  lity.  WIderfinn  fcheim  fie  auf  je* 
den  Fall  zu  haben.  S.  39.  findet  man  fognr  die  näm- 
liehe ,  aus  zwey  Verfen  beilehendfe  infcbnfc  in  fünf 
vetftUednen  Spnclwi^  yerfucbt. 

Bedeutender  find  die  lyrtfcfuH,  etegifcfie«  un/epi' 
grummatifcfu  n  Gtdickte,  obgleich  zum  Th.  il  nur  fraff» 
mentarid  h,  und  überhaupt  von  fchr  ungleichem  Wer- 
tht?.  Ihrer  find  nicht  weniger  als  122 ;  die  mcillcn 
jedoch  ganz  Kleine  Stückr«  latcinifch,  deutfcb,  und 
ein  paar  iral7.^nirch.  ffdchft  matt  lind  manche  ttmev  . 
dcj)  fi  ^  iirulleinii  n  .')iiingcdicht/"n ;   1  ins  d.  ■,•  bed^n  ift 

Xol^ende«,  dtuch  di«  öcelle  in  iioai^'i  Ode  auf  K(i- 
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nlg  Friedricb  reranlaist,  „däh  diefer  feinen  Weg  hin- 
,,dttrcli  «uf  zefasMufinxl  z«trettifi«ai  Schlhtelik  g^io^ 

iPV«jv.  Schon!  Doch  wo  trug  Tcin  Weg  den  EtUIlv 
O  Heber  Dichter,  endlich  hin  ? 

^atm.  Ach  Gotil  £U  id«i  sectretocn  Schädetq»  ' 
Wo  du  wirft  ttt»  *  und  ich  fchon  bin. 

Das  Ictr-te  Stflck  diefer  poetifdien  Nachlefe  ,  ift  eine 
Ode,  dit  Aeamnh'Mr,  der  Schwanengefang  des  Dich- 
ter«*» den  letzten  Stunden  des  achtzehnten  Jahrhun- 
derts verfintigt.  —  ^IneSiinmlang  •nDraiygerdiHe»' 
bencr  Bni;/«;  befchliefst  ditHx'u  Nachlafs.  Sie  fiiul  gröfs- 
tentbeils  von  herühinten  Männern,  z.  B.  Kiojpßocf^ 
Bodmttt  G^SMTt  QUSm,  Ramter  f.  f.  und  gewäh- 
ren eine  ganz  angenehme  flüchtige  Leetüre;  wenige 
darunter  aber  haUcn  einfo  bedeutendes  luterelTe.dafs 
fie  des  Abdrucks  wirdig  waren.  Vornehmlich  gilt 
das  von  den  mitgegebenen  Einpfehl«ng8fcri«^«H»  dfr 
ren  es  hi^  dgch  nicht  u-j|i^ 


uT^^ibe 


Bke«i-au,  b.  EotrA  u^0\hngA  :  Rhetorik.  Em 
Leitfaden  btym  Uuterritkt  tn  ober»  Claffen ,  von 
G.  Q.  FiMebon,  Prof.  «m  ^li&te^uui  in  firea- 

Ein  Handbuch  ,  welches,  nach  dcs-Vfs.  eigner  Er-, 
klürung,  blofs  ein  Abdruck  der  fonft  Ton  ihm  in  fei- 
nen Lärftund«n  djctirten  Paragraphen  ift,  und  tbeils 
den  Schülern  Zeit  und  Mühe  fparen,  thcHs  ihnen  zur 
leichtern  Ueberficht  des  Ganzen  dienen  foJL  Es  war 
ihm  darum  zu  tbun  ,  ihnen  nicht  blofs  aUgcnteine  An* 
flehten,  fonderti  beftimmte  Anleitungen  zu  geben; 
und  CS  ift  wirklich  ein  empfcblendcr  Vorzug  «Jiefea 
tlnndbuchs  ,  cbfs  es  faft  durchgängig  auf  Uebung  und 
Fertigkeit  unmittelbare  Beziehung  hat;  Zu  diefem 
Zwecke  fand  der  Vf.  die  aus  einzelnen  Erfahrunge» 
abgezogenen  Regeln  und  Schemate ,  wie  fie  in  den 
klteax  Rbecorikern  vorkommen*  febr  dienlich,  und 
machte  fich  daher  kefai  Bedenken,  der  Kunflftficke 
und  Nutbholfcr  deifclbcn  häufig  zu  erwähnen,  wenn 
•ucb  i^At  Metbode  d»dAu;cb  in  d«n  Augen  mancbef 


Qefchaucksrichter«  "die  immer  hur  Fhilofophtc  des 
$tils  verlangen ,  ein  etwu  altfirtfnkifdies  Anfehen  er- 
halten follte.     Den  Anfang  innclit  er  mit  der  Kunft 
£u  denken,  in  Hinlicbt  auf  tlieii,rfnuluiig  ujid  Anord- 
Bun^  des  Stofts;  4xnd  bandek  fodann  von  (kr  Kunft 
zu  fcbrctbcn.  fav.  ohl  in  Bezug  auf  (i.is  Mechanifchc 
derfelben ,    als  auf  die  aligemciiRn  und  befunrtera 
ßattuBgen  des  Stils.    Indem  erften  der drey Anhange 
ift  die  Rede  von  denUülfsmittein  einer  CMten^cbmb' 
art;  und  die  beidoi  übrigen  enthaken  emeans  onfetii 
beften  Profaift^nSezogene  Chi'eftomathie ,  und  nicht 
weniger  ab  drenmndert  Tbeuute  zupro£aifcben  Aus- 
arbeitungen.   SchuUehrer  werden  von  clidSeai  HentL 
buch^eineu  <!ell<jj^wcrkniafsi<i:prn  und  nüt^licbexe 
fll^nnicb  nuchen  können,  je  mehr  man  darin  überaB 
einen  in  ^n'h^ndellen  fiegenfttnden  geObten  nod 
erfahrnen  Manfvcrkcnnt ,  und  weil  die  Regeln  immer 
nur  kurz  vorgetragen,  und  überall  mit  beigefügten 
oder  wenigftens  nachgewiefenen  Beyfpielen  verbun- 
den fi"d.    Und  folltcn  fie  nicht  alle  TheiJe  und  ein 
relncErorterungen  diefes  Unterrichts  gleich  nothwciv 
4ig  und  zweckdienlich  finden;  fo  wird  doch  eine  Ans- 
wähl  bey  der  guten  Anordnung  nicht  fchwer,  und 
wenigftens  die  hiflorifche  Kenntnifs  der  ältem  rbcto- 
rifchen  Formen  »jnd  Zergliederungen  ihnen  und  ihrtu 
^chulem  nicht  undienlich  fe^n.    Manches  ftibrt  der 
Vf.  felbft  nur  hiftorlfch  an»  ohne  weitre  Wflrdigui^ 
des  Werths,    rfteregebnen  PeBnitionen  find  uieiltciu 
richtig  und  treff^d  gCkiagi  eid^nware  iQebr  B«- 
ftlnmitheit zu  wfinfchen,  z. B.  dCTS.  7^,  vomlaicbe& 
liehen  und  Komifchen,  es.fcy^iW^as.,,  yvis  den  Witz 
fo  ilark  befchaftigr,  dafs  die  J^mphndune  des  I^acheiis 
dfbey  endleht.  Auch  die  sahlr«idiien  SindMiültm^ 


Leifzio,  b.  Mcifsner:  Bianka.  Ein  tragifches  Gt 
mälde  in  fünf  Aufzügen.  Seitenftück  zur  Euiilii 
jQalotti.  Nebft  einer  kurzen  kritifchen  Beieucb 
timg  diefes  Leffingfchen  MetAerftdcks.  2Ce  Aus- 
gab e.  i8o2.  mJt  jbipfiH«L  57*  mnl -9io  ^ 


EnBAVin«»iteH«imfr.    Balte,  h.  Rbff:  Predigten  beym  tene  hat  das  Vt^rdienft.  daft  Ge  ((anzloeal  auf  die  pceuCtUcliex 

TT'cchjt:  dfii  iS'f«  '"<''  19(4'«  Jahrkn»derts  gehalten  ,  und  als  I^Ande  Und  die  St  idt  Halle  berechnet  ift,  und  die  tweyte  ut:; 

n«»«/'  .l^hüng  zu  den  rrt-digien  über  die  Kräfte  der  n:enfchu-  Jac.  5,  7.  g.  d-ifs  lie  eine  ruhige  Belehrung  über  die  rechte  .ir.- 

fft«  Sre!f  ,  herausgegeben  vom  C.  F.  Senf,  Confiftorialrith  u.  Wendung  alles  gegenwärtigen  und  zukiinttigeii  Guten  für  ü^i 

F«ftor  an  der  Moridurche  «ullalle.  igoi.  ^S.  g.   (3  gr.)  Di«  .und  ihre  NaciMu>ounen  in  der  (chen  beJutruiten  moiuÄibcnfr 
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ßjittu-oclis,    den   2-  Februar  1803. 


•     ■    tlTERATURGESCHlC  HTE. 

CoNTtnN.  Ii.  Caf'cTI  u.  Davics:  The  Life  of  Poggio 
Bracdolini.  By  thcB.e\:  IfilliamShipherd.  1^02' 
4S7S.  sr.4.  (SRcUr.  itgr.)  ; 

J  yirch  den  Beifall,  welchen  Rofcoe's,  muA  im 

•*       Dctiffcht?  übcrfet/'c's ,  Lehen  des  Lorenr.o  de' Mc- 
Sici  erliicit ,  fühlten  ikh  mehrere  englifcbeGercbicht- 
fchreiber  ermuntert,  auf  (tie  denkwfirdifen  VbdßUI« 
oiul  Pc  rfüHpn  aus  der  Periode  der  Wicflerherftelluiig 
■K  iirenfchafriifüerCuitür  ihre  AufmerkCiinitejc  zu  rich- 
ten ,  uiid  fie  zu  Gegeii Händen  ibror  butorifchen  Bear- 
Jicitung  zu  wühlen.   Auch  dein  pcpenwärtigcn  Wer- 
ke  pab  jenes  '^ne  Entftehun^.    Der  Vf.  fand  darin 
et'  r  Ycrdienfte  rülnii^ich  g^edncht,  welche  dar  unter 
dem  Noinen  Poggiiu  Flormtiuiu  bekannte  BracäoUni 
tun  «HefJterBtttr  hatte;  and  eine  flOchtige  Dntchfichc 
der  Basler  Ausgabe  feiner  Werke  b^ftätigtc  üm  in  der 
IPornusfetr.ung ,  dnfs  die  Gcfchicht«  .dielei  fdanncs  ei- 
tlen reichen  Vorrofh  ^  on  Nachrichten  und  Beytrügen 
«!ir|!rt)fst>m  Aufkiarunp  jener  in  derLireraturcrcrchkh- 
Xe  fo  merkwürdigen  Epoche  enthalten  mnlie.  An- 
fänglich war  er  Uof«  Willens,  die  von  Lenfant  zuAm- 
Aeitiam  1720  in  swey  Duodeabinden  tinrausgegebe- 
iien  Poggiana  zu  (Ibenetzen,  fand  fie  aber  fö  (ibel  ge- 
ordnet und  unrichti«^,  <Iafs  er  diefen  Vf  rfat/  bau]  wie- 
der auiiob  ,  iHifutjders  da  er  {ab,  dafs  Excmnati  in  fei« 
Offennääom  Critiehe  fiber  dfefe  Cmnpilation  (Voa. 
y72r.  80  dem  Lfnßnt  nkht  ut  nicer  nis  129  Haupt- 
irrthümer  gezeigt  hatte,     liecanau  fciblt  hatte  dem 
von  ihm  171.')  zuerlt  bekannt  gemachten  lateinifchen 
Originale  <icr  florentinifchen  Gefrhichte  des  Pa:j;yio 
driTen  Lebenibefchreibung  vorangefetzt;  aber  auch 
dicfe  fand  unfer  Vf.  bey  aller  ihrer  biilorifchen  Ge- 
nauigkeit zu  kurz  iind  iinhefriedtgend,  um  davon  d> 
wie  bToße  Veberfetzunfr  zu  liefern.  £r  entfchlofa  fich 
alfo,  felbß  eine  uinftasnilirhcre  Gefcbiihtr  <li  s  Lt  ticns 
und  der  Schriften  dieies  um  die  Wiederheriteliuog  der 
L.{teratur  fo  verdienten  Manne*  zu  fchreiben ;  Und  <b 
rr  aus  deflen  Briefwcchfel  die  vielen  Verbindungen 
kennen  lernte,  worin  er  mit  den  grofstcu  Gelehrten 
IMnes  Zettoltera  fiand ,  fo  machte  fr  ficbs  zur  Pflicht, 
auch  von  diefen  einige  Nachrichten  za  einheilen,  und 
We^en  der  Theilnahme  des  Poggio  an  den  damaligen 
poiitifchcn  Verandernngen  und  Unruhen  Italiens ,  die- 
jeitigen  Schriften  zu  liathe  £u  ziehen,  welche  zur  fx- 
liutcrnnp  der  gelehrten  ,  bOcgetliehen  und  kirchli- 
chen Gerduihte  diefer  Periode  dienen  konnten.  Die- 
le, und  die  Schriften  F*j.  felbft,  wurden  alfo  feine 
■Quelten;  und  MM  •dm  letztem  nahja«r 
4*     Z.  zfog«  S9iidf, 


Züge  in  feine  Erzählung  auf    Rechanerki  hier  nuf, 
dafs  manche  von  i'abricius,  Saxe  o.  j.  nachgewiefe- 
ne  Ilülfismiltei  noch  mehrere  Data  zur  charak/.eriitir 
fchen  Würdigung  des  von  dem  Vf.  gewählten  Gegen- 
ftandes  hatten  liefern  kcuiaen.    ilnfcr  Vf  begiiinr  lait 
iuirzen  Nachrichten  v<m  feiner  fieburt  undErziehun^^ 
vndkiommt  dann  (ogMchjuif  die,  rernuidilich  in  fa» 
nein  22ftrn  Jahre  erfolgte  Veränderung  fdnM  Auf- 
enthalts.   Er  ^teng  nämlich  von  Florenz  nach  Rom, 
WO  ihn  Bonifaz  IX.  als  ScrUlsre  bey  der  papllliehen 
Kan/.lry  in  feiue  Dienfte  nahm.     Iiier  folqf  d^nn  fo- 
gleich  eine  Schilderung  der  da uialigen  puiifilLhen  uad 
kirciilicben  Unruhen  undjSpaltungen  ItalietM ,  und  rler 
bekannten  Streitigkeiten  um  den  päplUichen  Stuhl. 
Bey  diefen  und  den  ruchherigen  Mifshelligkciteii  de» 
römifcheu  Uofcs  fcheint  Poggio   immer  eine  weife 
MäCiigunt  beobachtet  zu  haben.  —    Zu  Aa^utea  des 
swercen  &pitel«  «rzühlt  der  Vf.  die  HsuptuuSknde 
der  ICirchenverfammlung  zu  Cöllnitz,  wohia  P.  den 
Papll  begleitete.    Um  dicfe  2.eit  Üarb  der  thacige  Ver«* 
breiter  gri^dufcher  Liter^tcr     ]Hs.nuel  Utryfat'-r-xst 
deirenLebe/JÄumftanf'cbie,  Kurz  er2:ihlt  ■w  erde.» ;  P>jg- 
gio  hielt  ihm  eine  Leicbeut  ciie ,  und  fetzte  ibht  eine 
bteinifche  GrabCchrift.    Nach  der  Abletzung  Johann'a 
XXU.  zerftreute  fich  4ie  papiUiche  Hofhaltung ;  Pog» 
ßio  aber  btf eh  zu  Celbdtz ,  und  wandte  leine  Neben-  . 
Kunden  auf  das  Studium  der  liebrjifchen  Sprache, 
worin  er  es  jedo«:h  nicht  weit  brachte.  Merkwürdig 
nnd^lmrakteriftKch  i^  der  Brief,  den  er  «von  Baden 
aus,  wo  er  das  Bad  befnchtc,  an  ^ic^nlo  iVjccott 
fchrieb ,  ;S.  67 — 76.    In  eiufiia  andern,  hier  gleichfalls 
derJLingia  nach  überfetzu-n,  Üriefe  gicbt  er  feinem 
▼errrfluten  Freunde  Leounrdo  ,'Jyctiuo  eine  ir.tercifan«- 
te  Nachricht  vtw»  dem  letzten  Verhör  und  der  Hin- 
richtung des  bekannten  HitronijMias  it.n  Pi\'g.  Man 
fittbt. daraus,  dali  Poggio  billig  und  mcnfchiich  genug 
dachte vnd  gegen  £e  tUinaltgen  Mlfabriiuche  und  • 
Vercit  tSniffe  tles  geifllichen  Standes  iiTchts  weiu'ger 
als  gleichgültig  war.  —   Das  günfiigc  Unheil  des  Pog* 
eio  flhcr  die  Schrift  De  Re  Vxorin  von  Francefco  Bar- 
Oaro  veranlafst  (Knp.  3..  eine  /i'  inl'ih  mnllandlicbe 
Nachricht  von  dicfem  Gelehrten.    Hierauf  kommt  der 
Vf.  auf  eins  der  griftten  und  hekannteftea  gdefarten 
Verdienteres  Poggio,  ftufdie  Aeife,  dieerznrAuf- 
fuchung  alter  Ilandfchriften  der  Clafliker,  mit  fehr 
gUicklicba«,  Erfolg,  unternahm.    Vicy  den  davon  gc- 
«benea  Nichiifhtcn  hat  der  Vf.  vornehmlich  die 
vorrede  des  Mektu  wm  Afti^bnß  Ttweifttrü  Ejtp.  et 
OrQ,t.  Flor.  17.50.  fol.  benutzt,  die  auch  wohl  dasVolI- 
ftandigfte  hierüber  enthalt.   Voxw 'iVav^/ar»  fcibil  und 
dorn  uuNÜMl  Z«6afyiai  «rardcn  bicr  (d^endicb  Naeh- 
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richten  eingerchaltet »  uretl  jener  gleiche  litenrHche 
Beu)flhung:en  nAt-  Pi'ggia-anwtndte  ^  und  diefcr  fich 
für  fein  B«'Ä**s  wünle  vrrwi'iKu  t  lubcn,  -vveim  er  lan- 
ger gelf bt  häfte.  Mit  lieui  neuen  f apftc  Martin  V. 
gieiifr  er  nich  Mantoa,  obne-fedoch  m  feineni  Dienft 
■ngeftcllt  zu  fi  yn;  «laiin  nacli  En|-Iand,  auf  Einla<lung; 
des  Bilcbufs  Btaulort  von  Winchf  ftcr ,  wo  aber  da- 
uials  »och  tii  fc  Uim  ilTcnhi  it  berrfchre.  Hicrvf>n  wer- 
den dir  iti  llcntij's  G<  (Vhichfe  von  Eiigl'.md  führ- 
ten UilaCLitii  b.  125.  iV.  geprüft;  auch  werden  in  Italien 

S(  inachfe  neue  Eimiecfunpen  tou  CladSkcm  und  die 
lifshelUgkeiten,  zwifchen  Niccoli  und  Leonardo  Are« 
tiho  nebenher  fiift  m  omftündlich  erzühlt.   Die  ganze 
r  lohnunjr,  welche  Pnqgio  von  jenem  reichen  und 
mächtigen  Kardina) -Bil'chofe  init  Mühe  erhielt»  wa* 
eiAe  Pfrfinde  von  r«o  Pfand  jNhrlleben  Ertrages.  Er 
gicnj]^  indefs  bald  darauf  als  pifpftlichcr  .Sl4  rf  tar  nach 
Italien  zurück»    Schede,  dafs  in  feinen  Briefen  nur 
wenig  vorkommt ,  woraus  man  feine  in  England  ge^ 
inacbten  Erfahrungen  und      («It.Thfi  n^rn  abnehmen 
konjite.  —    Im  folgenden  ^ten  Iwy.  fthildert  der  Vf. 
den  unglücivlicben  Zuftand  Iialitus.  wahrend  P*i.Auf- 
entbalt  in  England ,  wodurch  der  Papft  Martin  l'.  ge- 
nöthigtward,  feine  Zuflucht  nach  Florenz  zu  neh- 
men,  auf  deren  (icrchichre  hier  ein  ziemlich  verwei- 
lender Rückblick  geworfen  wird.    Nicht  lange  nach- 
her kehrte  der  Papft  nach  Rom  zurück  ,  wo  mraanchr 
F..das  Amr  cir.cs  p;ipll!ichin  Sekretär',  verwaltete,  inul 
^fernen  freundlciiati licht u  Britivvechfcl  wiederanknüpf- 
te.   Die  oben  eru ahnten  Strcirigl.eitrn  zwifthen  Leo- 
nardo Arctino  und  Niccoli  %rurf!en  hc^  p■e]f  r  '.  IHrr 
wieder  eine  Dif^rtfTion  über  die  Kirrlunvcriamij.liin- 
gen  zu  ra\i  i  uiul  Siej.n  ,  über  die  r«'in(ireli^keiten  Al- 
funfo's  von  Arragonku  wider  den  Papft ,  und  die  an- 
ftficklich  »usfallcnden  Üntemf>hminigen  <Ac%  letztem 
wider  die  Reformatoren  in  Ruhnu  n.    Po^gtu  hefehaf- 
tigte  fich  indcis  mit  gelehrten  Arbeiten ,  vomehmlichr 
tnit  dem  Dialog  fiher  die  Habfocht»  defTen  bthaft  wa-t 
gezogen  wird.    Er  that  darin  fntiriiVhe  Ansfalle  wider 
die  fogenanntcn  Fratrei  OhJ'avantiae .  einen  Zweig 
des  Franziskanerordens»  w  odurch  er  lieh  manche  Ver- 
driefslichketten  zuzog.    Sowohl  in  diefen;  Diahtg,  aU 
in  mehrern  Briefen .  und  befondtrs  in  einem  amlcrn 
(refpratho  ii[>er  die  Hruch.  h-y ,  welches  er  in  fpatei-n 
Jahren  fcbrrct>,  eifert  er  fcbr  wider  die  Mil^braucbe 
irad  Tücke  <icr  dainaKgen  Geiftlirhkeit ,  befonders  der^ 
Mönchsorden.    Eine  S.  jy,2.  ar  jefühi le  Stelle  diefcr 
Art  ftheint  eher  hn  8<  bt7.ebnten  als  im  fünfzehnten 
Jahrhunderte  nefchrreben  zu  teyn,  mehr  im  CteUVe  ei» 
nes  firanzOiiichcn  OekononFften,    al:>  einef^  nprftnli- 
fchen  Sekretärs.  —    DerAnrantr  de«;  ^ttnKap.  erzählt 
die  Vorfalle  unter  dem  Voy'h-  iHs:inius  IV.  DciTun- 
gittCkliciMn  Erfolg  der  päpHHt  hen  Truppen  m  Deutfch- 
land  fab  Poggio  vorher,  und  frhrieb  darüber  (S  ity.';.) 
einen  merlvv  lir  ijjcn  Brief  nn  thn  Can  i-.ial  Ijititano, 
worin  er  unter  andern  das  Glück  der  Deutfch>.M  ihrer 
Liebe  zu»  Tranke  znfcfcreibt.   Der  fcherzhafre  Ton 
diefes  BrIff&S»  mifsFel  dem  Cardinal,  den  jec  oeb  Pog,- 
gio  in  ehiein  zwej  tcji  ^riefe  zu  bedeuten  fucht,  wo- 
lln  «{  auch  Jeiii  ei^ea  »otalilchet  Vnhtltcuiiidir ' 

t 


wtlsig  und  fcbeinbar»  als  befriedigend,  rechtfertigt 
Dem  <neo  erwiblte«  Cardinal  Angelotto  ertheitre  pr  m 

einem  andern  Briefe  hi  iifa  le  Le'iren ,  ui.  l  den  .7»- 
lian  fachte  er  von  der  Th  ilnchaiu.ig  an  der  Basier 
KircheaTerfmnaüaiig  •bsurathen »  welche  wider  den  | 
P.Tp!l  fehr  ftrenge  Maafsregt  In  nahm.     Hiervon  eine 
weitlaufiigc  Erzahlmig,  die  in  der  Füllje  zu  den  neue« 
Unruhen  im  Kirchenllaat,  dem  Aufruhr  in  Rom,  und 
der  Flucht  des  Piipitcs  nach  FU'n  n/. ,  ühe  geht.  Pog- 
gio wurde  bey  diefcr  Gelegenheit  gefangen  geno  nmen, 
durch  ein  Lofegcld  wieder  bcfreyt,  und  nahm  i;lc;ih- 
itfll»  fdneu  Weg  nach  Figreac  — >  -  Die  Befchreibung 
der  damaligen  fliorentinirchen  Parthcyen,  das  Beneh> 
mcn  des  Co/mio  voti  Medicis  an  der -Spitze  der  Volks- 
pardiey*  und  deden  Verbanjiung ,  füllen  einen  grofsen 
Tfaiell  dffe^en  Kapitels,  aebn  einem  langen  TroA- 
brie'fe,  den  l'oijg  ';  hcy  diefer  üelegenheit  an  den  ver- 
bannten Cüjmo  fehrieb.    Der  Eifer  ,  won»it  er  Hch  fei- 
ner annahm,  verwickelte  ihti  in  »üicn  fehr  heftigen 
Streit  mit  dem  erklarten Femde  (K-s  luc  ineifchen  Hau- 
les  und  delfen  Anhänger ,   dem  berühmten  i  roua/cu 
Filelfo ,  den  d^r  Vf.  uniiländiich  cbarnktwifirt.  Die 
Stellen,  welche  in  feinen  hundert  Satiren  wider  den 
Pog^o  geachtet  find ,  findet  nian  in  der  Note  zu  S. 
264.  nachgewiefen.     Nach  der  Zurückberufung  der 
Medicis  rächte  üch  Poggio  in  eineflnvectivc,  worin 
er  faft  den  ganzen  Vorroth  der  lateinifchcji  Sprache  an 
Sehnnpfwörteni  erfchöpfte.     Dicfs  veranlulbfo  ciiic 
aufserlt  bittere  und  heftige  Satirc  des  liuljo,  die  man  j 
S.  269»  eingerückt  iiadet,  und  die  lieh  der  Vf.  in  g«-  I 
reiinte  englifche  Verfe  zu  überfetzen  nicht  verdriefsen  1 
liefs.    Sie  blieb  nicht  unbeantwortet;  aber  im  Ganzni 
behielt  doch  der  üegncr  des  Poggio  iii  diefejn  au£ierll  ' 
unattftluul^en  Qezanke  die  Oberhand ,  und  hatte  ge-  1 
gen  eine  Khwerfallige  Profe  dia  poetifchen  WaH^ea 
bcffcr  zu  wahleil  gewufst ,  die  allemal  einen  fturktm 
ifud  Iftugern  Eindruck  machen»  —   Im  Jiebent*»  Ka- 
pitel kommt  der  Vf.  auf  die  poliiifehe  Lage  Rom»  zu- 
rück, wo  der  Papft  Eugenius  endlich  wieder  zur  Ru- 
he gelangte,  und  iich  eines  Theils  des  neapolitani- 
fchen  Gebiets  bemächtigte.    Die  Kirchenverfmnmlang 
zu  Bafel  fetzte  indefs  ihre  Reformen  der  Kirche  fort.  ' 
Poggio  fand  es  bey  allen  noch  herrfchenden  Ungewifi^ 
lieitt  n  rathfam.  iich  iin  tofkauifchen  Gebiete  zu  vetw 
weilen,  und  .kaufte  ein  Landgut  in  der  fchönen  Ge>>- 
gend  von  Vaidatno ,  wobey  man  ihm  freywUli^  und  , 
ebrenvuH  die  Freiheit  von  allen  vibgaben  erthcUte, 
liier  legte  er  eine  kleine  Sammlung  von  Statuen  an, 
und  befriedigte  dadurch  feine  firhon  immer  gebt  gte 
Kunitüche.  die  er  auch  durch  forgfalfipe  Furfchung 
nach  ihren  Denkmalern  untl  Trüuunern  bcvviclen  hat- 
te.   Was  hierüber  S.  290 — 296.  gefagt  wird,  ver<iieiit 
die  Aufruerkfamkeit  des  Kunligefchichtforfehi  rs.  Da;ia 
folgt  die  Gefchichte  feiner  Verhe)  rathung ,  tiu  dar- 
über von  ibtn  an  einen  gekhrten  Geiitlichen  gefchrle> 
bener  Rechtfertigungsbrief,  und  ein  zweyler  an  den 
Cardinal  von  St.  Angrio  ,  worin  er  das  Glück  feines 
ehelichen  Lebens  rühmt.    S' in  Iii  crarifi '»er  llüb  ii  ver- 
breitete lieh  immer  mehr,  und  auf  vidi  .ltiges  Verlan. 
gtln  iiadUB  «r  «ina  teninhuig  Iwaar  Adafe.  woroa 
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eine  Handfchrift  m  der  Rircardifchcn  Bibliothek  zu 
Florenz  befindlich  ift.    Den  Sthlufs  diefes  Abfchnitts 
niarhi  i  ine  biographifcbe  Charakteriftik  des  Niccolo 
tiiccoU,  diefes  vieljahrt^enFreinulcs  det  Poegio»  der 
Ihm  eine  Lcfchenmle  hielt.  <—   Was  im  oMen  Kap. 
anlV-  '    (!r:i   allceincinern   Gc^cnftimden  der  Zcitgc- 
fchklite  den  Poggio  bcfondcrs  betrifft,      fein  Benehr 
«Den  gegen  ifutmif«  BceotfciK,  dem  er  in  zwey  Brie' 
fen  fein  Mifsfallcn  über  die  Aergerlichkeittm  in  der 
Saminiang  von  Epigrammen  bezeugte,  welche  er  un- 
ter dem  TiuH  Uermapbroditus  ins  Publicum  gebracht) 
harre,  und  die  aiiF  Bctehf  des  C«>riciliums  zu  Ferrara 
öflTentlich  verbraunt  wurde.     Auf»erdnn  von  feinem 
BriehMcbfrl  mit  dein  Horxoge  von  Mayland ;  von  der 
Enieuerutig  der  Streitigkeiten  init  FUe(fo;  feinemOia' 
log  überM<;n  Allel ,  und  feiner  Lobfchrift  auf  Lortnzo 
von  MeJicis,    durch  dolTon  Tod  Pöggtff  eines  (ehr 
wobkhatigen  Uiuerftu(/.frs  und  wahren  Freundes  he- 
niobt  vrurde.  ■—  Noch  mehr  'freirtdartigen  Stoff  enC' 
Liilt  ''nt.  ii(  i:r.tf  Kapitel,   worin  .Icr  Vt",  hh'fa  von  ver- 
Ichieiieneu  Brieten  und  Lobredai        Pogfrio  Gele- 
^^cnheit  nimmr,  weidüuftijir  WA  Vcrli  liu  ,1.  ueik  denk- 
würdigen Männern  7»  reden,  an  wt-khe  jene  gerith- 
tor .   oder  die  von  dicfeii  die  üogei^itände  waren,  von 
Li'melh  ,  Marchefc  VO»  Fcrvara ,  von  Nie.  J Iber gato, 
Tummafo  da  Sarzhna,  Leonardo  AtetnM,  und  (lern 
Cardinal  Guiliano.  —  So  betrifft  aoch  das  zehnUH^- 
pitcl  zum  g''urMTii  Ttiri!  fi  lihi  Uüiltjntlc,  die  nit-hr 
zur  allgeuieincni  Qclcbichte,  aU  zur  eigentlichen  Bio- 
graphie des  Poggio  gehören ,  der  hier  hatiptfachlich 
in  r  ineni  VerhahnilTi-  mit  dem  Pafirte  ISicutausH'.  er- 
fclieint.    Die  Ici/te  llalfrc  emhuic  iiidefs  eiiu  Kceen- 
fion  verfchiedcncr  Schriften  von  ihm,  unter  andern 
anch  feiner  Uoberfetzungen  der  Xenophontifchen  C) - 
ropJ«lic  und  des  Diodorus  SicuUis.     Von  allen  IciiiCn 
frhriftftelleriffhen  Arbeiten  ift  <!cr  Dialog  de  l'aiietate 
Fortunae  die  intereflantefte ;  obgleich  unfier  Vf.  üch 
dabcy  nur  l^tm,  und  defto  lifnirer  bey  dem  kbon  er- 
wähnten Gefprathc  über  o\f  IKucIii  Iey,  und  hcy  den 
Invtctiven  verweilt.    Am  bckannteUcn  find  fdne  Fa- 
cetiat.,  von  denen  S.  440— 447.  gute  literarifchc  Nori- 
zcn  gcfamm*  !t  find;  unter  ;.iu!<  rn  findet  n:an  S.  444. 
In  der  Note  eir.e  dem  Vf.  v(  u  Hn.  (ir(/a«/i  untgcthcil- 
te  Angnbr  »ierjenipen  Erza!ilunge?i ,   wtlche  auch  ift 
den  v<iji  Ic  Cti  an-l  f;ef,!it^.iut.Iti  n  rahüaur  1,  orkcuiir'.ciu 
Das  Verzcichiiil.'-  der  Ansp.nhcn  ill  iniJtls  nicht  v«.ll- 
ftfindtg.  S.  44S  ff-  liii'l'  t  laan  >»achrichten  und  Auszüge 
vr^n  feiner //t}2oria  D{/c<pta<iva  CunvivatiSt  und  in  der 
Folge  die  Ueberfetzunf^  eines  Briefes  von  ihm  über 
dei»  \V(  rth  des  RechttiuidiumS.  —    Endlich  erzählt 
da«  eiftr  Kapitel  die  letzten  Begeheiibeiten  und  Ver- 
SndÄnmgrn  feines  Lebens,  befonders  feine  Anftettung^ 
aT--  Kanzler  zu  Florenz  irrid  als  einer  von  d»n  Auffe- 
htrn  über  die  Hnndelsgercllfibaftcn ,  oder  der  foge- 
sisnnt*>n  Priori  digli  Arti.    Mit  dem  bcrflhinten  Lorr»- 
l'aHr  t^  rit  rh.  r  in  lirfrirrn  Sirrir,  und  jener fthricb 
den  Anlidittus  in  i^oggtum,  defien  Bitterkeit  diefen 
tu  eine^zweyten  InvecHve  veraniafste.   Einer  wm  b- 
rc  ffein  andern   die  nrgerllrhften   vu<\   (i  l-niii-harltm 
V  umwürfe,  und.  der  SciuiftwechfU  gieng  w«iti'j(.  Bcy 
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diefer  Gelegenheit  nntcrfucbt  der  Vf.  S.  ^2^-  <^'^  Grün- 
de, warum  gelehrte  Streitigkeiten  inciftctis  heftige»* 
und  unausfohnlicher ,  als  andere,  find.  —  Pnggio's 
letzte  gelehrte  Arbeit,  war  feine  Gefchichfg  vo»Fhrens, 
woattt  er  intereflbnten  Stolf  zn  fainrnem;  vfeißiftige; 
auch  durch  feine  jetzige  Lac^e  hppi'inftijre,  Gelegen- 
heit gehabt  hatte.  Sie  enthalt  die  Begebenheiten  voin 
J-  1350  bis  i4AOt  vnd  hat  fowohl'  wegen  der  Brhehi' 
lichkcit  diefes  Zeitraums,  als  ihrer  Ausführung  wo- 
gen ein  nicht  geringes  Verdienft.  —  Den  Schlulsdei 
Werks  macht  eine  Aufzahlung  der  Verdienite'imdFeh'« 
1er  in  PoL^rtin's  Ch.  : akter,  ünllreitig  verdifut  er  die 
ineifte  Hoch tiing  als  Gelehrter  und  Schriftltellcr ,  und 
wahre  Bewunderung,  wenn  man  ihn,  von  Seiten*  de# 
Schreibart»  mit  fciiien  oiuniftetharen  Vorgängern  ver^ 
gleicht.  „Diefe  hatte  einett  Qrad  vflii  Eleganz ,  die 
man  in  der  rauhen  [.atinitSt  eines  Petrctrcu  und  Co^ 
iucdo  SaluWi  vergebens  fucht^  und  Poggio  bahnte 
den  Weg  za  der  Correctheit  deä  PoHtioM  und  der 
übrigen  ausgezeichneten  gekhrtcn  Manner,  deren 
DaitKbarkeit  auf  dcu  Charakter  des  Loremo  de'  Medid 
fo  viel  Glanz  geworfen  hat." 

Aus  tiiofer  Darb  '::üng  des  Inhalts  wird  mari  fchoti 
die  ganxe  ßthaiiiüungsart  diefes  hiftorifch  biographi- 
fchen  Werks  abnehmen  können.  An  dem  nicht  durcll 
das  Ganze  fortlaufenden,  fondem  oft  abgcriiTencn  Fa« 
den  feinet  Hauptgegenftandes  knüpft  Her  Vf.  ohne  ün- 
ti-'ilafs  andere  Nebrnf.iden;  und  (o  rpinn  er  feine  Ar- 
beit ZU  folcb  einer  betrstcbtlichcn  Lange  aus.  Sowohl 
die  Zeitgefchichte  ala  die  Leben  und  Cbsrakiere  an- 
derer, irgend  mit  Poggio  in  Vt  rh  hnifs  oder  Verbin- 
<iuiig  liebenden  Maiuier  wurden  in  den  Plan  gezogen; 
uml  vornebailich  gaben  die  Briefe  dtf%  Poggio  zu  der- 
gl.'ichcn  AbfchweifuMgen  inu!  ofrern  Ans/ör'cn  Gele- 
genheit. Micht  liber.dl  koniuc  daher  das  InterefTe  des 
Werks  fich  gleich  bleiben;  und  fcbwertich  miichrc  es 
den  Beyfall  verdienen  und  hiiden,  den  Rofcoe's  Ar- 
beit  erhielt,  die  der  gegenwärtigen  zum  Vorbilde 
diente.  Am '1  (!'irt  Iierrfcht  eine  ähnliche,  etwas  de- 
fultOrifche  Manier;  aber  der  Gegeniland  vertrug  fich 
eher  damit»  und  die  Zcftmnftände  fowohl,  an  die 
Pi-rfoncn,  die  mit  T,orer^/.o  zuL-ltith  auf  die  Ruhne 
tretcjv  tutd  botiuchtlicbe  Nebenruilen  fpielen  konntei^ 
waren  von  grOfterer  ErheblichJteit. 

Königsberg,  h.  G«ibbelf:  n.  Un7.er  :  f^'achrich'rr.  und 
Bemerkungen  den  gtJtiimen  li)ifqs:a:k  von  Hip- 
pel betreffend.    Ein  Nachtrag  zu  feiner  Biogn» 

Sbie  im  Nekrolog,  von  IV.  G,  Keber.  iftc».  130 
•  8-  (pgr.) 

Man  wird  fich  aus  der  von  rfer  HippelfcfiTn  Biogra- 
phie, die  im  Nekrolog  des  Iln.  VroC.  ^JiUcIregroll  ent- 
halten ift,  utilanglt  in  diefen  Blattern  gegebenen  An-^ 
zefg«  erinnern,  dafs  ein  Theil  derfelben  von  H.  felbft 

entworfen  ift,  und  «lafs  diefer  feine  Jugenrljahrc  und 
frühern  Lebensuinflande  betrifft.  Die  darin  enrha'te- 
itcn  Nathrichteiv  find  es  hauptfiichlicb ,  die  hn-r  s  otl 
einem  Manne  geprüft  unri  uieiflens  unrichtig  befunden 
W(;rdeji«  der  deu  Selbitbiograpben  in  jener  Periode 
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feines  Lebe^fl  geiMix  ku  l^ew^i  flftd  zu  beobachten  Ge- 
legenhvt  llJItl».  Hiffj^vmtdt  y.u.  Gvrdauin  iaPreur&en 
^borcn  und  erzogen ;  febie  Aeltem  .wßiai  lange  dort 
wohnhaft,  und  ftarbcn  beMe «n  diefem  Qrte,  wo  der 

Vater  desVfs.  Prerüger  uiirl  Infpector  der  Schulen  wir, 
WcLcbef  nämliche  Amt  jetzt  der  Sohn  beklei  Jet.  Die 
£a  glaubt  «Ifoindir,  w  ^Äu^niatfi,  mir  den  Qe- 


iftänden  bekannt  zu  fey-n,  yon  welchen  h. 


]i:r  du" 


Eift«  und,  vo  Picb^  iurcb  die  vo;i  ihm  ßcuiei 
hiAocilbtien  UmAände  felbll,  docb  du^cb  die 
3eMalTe  d»rtus,  die  Widerfprüche  auflofen  zu  kön- 
nen, weicbelicb,  iwch  dem  UekeniunüTe  feines  Bio- 
grapben  and  f«iner  Freunde,  in  diefem  Manne  fan- 
den.  Alles,  me)mt  ,er,  fyy  erklärt,  /o  bald  mau  be- 
nimmt wiffe,  dafs  nur  «n  Gelft  Üin  befeelte,  „näm» 
Jichjder  Qeift  des  Stolzes  mul  der  Selbllfucht;  nur 
,,der  Qeda^kej  i»  o^eui  (»ad  yQt  »Uen  J^ep(cben  u^- 
^gewtihnMA  und  grofs  «tt  fc^einai.    fHefeta  mnfsf» 
„pUe;.  lüriieH,  aüe.Mveicbcn,  je  nachdem  er  gebot.*«  — 
3o  hart  dicfe  Aeulscrung  fcheint,  fo  wird  fic  doch  die 
J^V'fer  jener  Biogi^P^'«^  weniger  befremden,  wenn  O0 
lie  h  (Irr  aurh  in  ihr  uicht  vcrUehlccn  noch  unverltenft- 
Jjaren  U»gleichb«it€n  und  Flecken  feines  Charakters 
erinnern.    Ab» /o  wenig    ich i,  als  die  hier  in  die- 
fen  Ni«:briclHen  und  Bemerkuurjen  gemachte  Schilder 
jauig  jenem  Charakter  übrig  lalsc ,  und  fo  tiefen  Schat- 
tea*  aUTie  auf  denfclben  wirft,  möchten  doch  wohl 
wenig  jUefer  ve^muthet  haben.   Und  do^b  ift  Mei- 
ile  1^  fo  vieler  ^enanigkeit  erzit|t)|t,  diifa  m?»  dip 
ßlaubwürdigkeit  davon  nicht  wphl  Jn  Zweifel  ziehen 
idacf*  w^tm  man  gleich  dei»  yf.  da ,  wo  er  nicht  blofs 
«rtahlt,  fondem  folgert^  oft  zu  iiart,  pnd  da.  wo  er 
tlofs  lnnr?('utet  und  vertnuthet,  zu  eiijfeitig  und  cin- 
genommcn  liiidcn  inucbte.     Auffo^lenfl  ift  es  fchon, 
»•enn  gezeigt  wird,  dafs  H.  ohne  alWn  Grund  feinen 
Vorfahren  adüdie  /Vbkunft  bc)  legtj  ieinjeti  V^tv.  dgr 
Reaor  einer  kleinen  Schule,  und  anVerftande  ein  fear 
Schwacher  ölann  war,  als  einen  Geiitiichen ,  ah  einen 
crundgelebrten  ftlanii  und  xlenkcnden  Pädagogen  dar- 
flcllt;  aber  ainVreraeihUcber,  ala  diefe  Eitelkeit  ,  ift 
ichon  fein  ungerechtes  Urthci!  über  des  Vfs.  Vater,  dem 
er  doch  .(eine  vlte  Erziehung  .zu  danken  Laue.  Et- 
HaclMic^mufs  man  ftberire^ch  auch  g-^cn  den 
^bn  h.nben.  der  S.24--3a'  ^»«  ganw»  Reihe  yoj» 
Männern  aufführt ,  die  aus  der  Schule  und  nem  ün- 
Errichte  feines  Varcrs  unmittelbar  auf  tlic  L'n:\  erfitat 
begangen  lind*  imd  Heb  hernach  logar  in  da&  l^ob/ei- 
^es  Grof&vaters  und  feiner  Talente  Teiliett.  Es  wird 
nun  weiter  gt^zeigt ,  dafs  U.  foine  Selbftfchilderung 


uiurchaHSi  .mit  Auibpferung  der  Wahrheit,  idealiiirt 
^nd  verfchdnert  habe.  Seine  Anl.i<;en  und  erworbe- 
^icn  Kmur.jffe  werden  bey  naJu-ror  Prüfung  Iclir  Lor- 
^bgeletzt ,  und  feine  Würde,  lein  Veruiugcn  und  fej- 
ne  Schriften  als  fehr  unficherc  und  zu  e\  dcutige  Bo« 
p0e  /eifier  ^oUtUcben  iHxd.U^earKchfsu  Qfü^  dar» 


neftdlr.   Nach  diefer  Dar(le!lang  Warlf.  weder  fidtter 

Freund  der  Wahrheit.  ii"  h  dankbarer  Sohn,  noch 
jyjlaqu  von  edeUn  Wublwollen  und  reinein  Heligions» 
gefShi ,  noch  «in  «-ahrer  Weifer.    Selbft  das  auf  ein* 

innl  enffiandene  Forfchen  und  Fragen  nach  dem  wah- 
ren Urheber  der  Lebenslaufe  in  aufHeigender  Linie  iä 
unfenu  Vf.  als  dür<ch  U.  felbft  veranlafst.  verdächtig. 
Ibm  fchaiirt  die  von  ]/.  bcftandig  befd!  rr(  Klu^hrits- 
ccgel ,  ficb  cntfrmt  zu  haken,  und  dew  f;iuii.ru  Vhnn 
7U  fpielen,  die  Hauptquellefeines  Bey&lls  und  RuIimu 
gewefon  zu  feyii.  Der  Vf.  d<r  Qiogcapbie  £^ldr  in  fei- 
nem Charakter  m.'/;r  Gröfse  mit  firheinbareii  unerktär- 
liehen,  auihwolü  wirMichen  und  offenbaren  Fehlern ; 
unferVf.  bii^egea  f^Jfhe  Qrofa^  mu/cheint^arra,  ßMck 
VoJbl  m^ahren  Tagenden. 

VEKMISCBTB  SCHt^iFTEN. 

liAKNOvER,  in  d.  Habnfchen  Buchb. :  Neuer  Volh- 
ialendtr,  oder  Beitrage  zur  nützlichen,  It'hrrci- 
xheu  und  angenehmen  Unterhaltung  für  allrrley 
Lefer,  zuniichit  fiir  den  Bürger  un  i  L,inr!mat;ii 
NeuKter  ^i^rgan^.  laof*  ^^fi)^  8«  Mit^upifem. 
(i2  gr.)  ■  . , 

IlVa«  wir  fin  defi  yongen  Jahrgang:  diefcs  ydlksla* 

lenders  (S-  L.  Z-  iFlor  Mr.  303. 1  getadelt  haben,  dafs 
keine  bcftimmte  Claile  von  L<  iern  ins  Auge  gcfafst 
fey,  das  müllbn  w;r  auch  bcy  diefeaa  Jahrgang  rügen, 
pinige  von  den  hier  heHndlicben  Auf^t^en  find  in  e? 
Htm  iljciile  und  Tone  abgetäfst,  welcher  nicht  nur 
gebilJctt'.  fondern  felbft  gelehrte  Lefer  vorausfct/t. 
piefs  gilt  ganz  bcfonde^s  von  der  .{ijirtgana  fcliiöna) 
Abhandlung,  wie  man  fich  yor  der  im  hohctn  Alter  Ä 
gewöhnlichen  Verachtung  und  JJintanferr.ung  (  (  In  t/i  .i 
jiövnc.  Unter  derliubrik^  g,ule  ^henjch.ea  kokime-n  ei- 
llige  fOr  den  Mittelftciid  wirklich  belehrende  Artikel 
vor.  Wie  fich  aber  (Ue  Gefchiclitr  ehu's  Ditbes  »la.^ 
QrundjäiZ£T^  (S.  6ö.)  hicrber  verirren  konnte ,  feben 
wir  nicht  wohl  ein.  Befondere  Aufmerkfamke^ticheiot 
uns  der  AuHotz:  ji6er  Stufenjahre  zu  verdien^.  Der 
Vf.  bemüht  fich  darzuthun.  dnfs  die  Hedenklichkcir. 
W'lrlie  noch  be\  .  ii.leii.  1  '.Mt  ;  '»ikieten  Leuten,  in 
Rücklicht  diefer  Jahre  Ibtt  finde ,  imf  .Aberglaube» 
beruhe.  Den  fibrigen  Raum  füllen  allerhand  k'arzert 
£r/.;tb!i:nrpn  vun  guten  und  ft  h)cthrci\  Handlungen, 
inerk-würdigon  VorfuUen.ctc.  medicinifche  u^d  okoao- 

mifdfe  Ratbfchia<'c,  unt^r  weVch^  ^ej^jge  si&^n^ 
jk^e  ZU  feyii  fcbeiiien. 


H  \i.i.r-,  b.  IIeni!el :  Karzi-   lawfifun^  z\i.m  Ktaviet* 
fyidin  f{\,r  Lehm  und  Lernende  von  ^"b,  triedr. 
Ari;fi.  2te  verbell,  u.  veroiehrte  Auflage  mir  ij 
^id^ückqifwr^UlQiii^^^.  g^ß,  ^ 
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Uittwoehst    dtm  2ß  Februar  X8pS» 


VERtllSCÜTE  SCHRIFTEN, 

MüNCHKN,  b.  Lintbucr:  Auch  ein  paar  ü^ortf  über 
4ie  Frage:  Führt  die  Jußiärung  zur  Revohttiun? 
Mit  h^ßrtdgrir  RSAßekt  dm  ¥km  der  fhnfiu- 
fitrwng.  ron  g.Sakt,  M.  iSoa.  IS  Bogw.  g. 
Ci<S  gr.) 

■  jicfe  Bopen  ««"halten  mehr,  als  jene  paa^  Worte 
-*  ^  über  die  auf  dem  Titel  angezeigte  Frage.  Diele 
\a  in  '!<  in  erfltn  AufTaiiet  Jß  dieAufltUmng  dieQueUe 
tit-r  Rei-oh^iomn?  beantwortet.    Ein  sivra[ter  hat  die 
Auf^r.if'P  zum  üegenftand:  Haben  wir  in  Deut fcktand 
ri  :  -  Rei  olution  zu  befürchten  ?  Dann  folgen  noch  zwev 
2Sugaben  :  i)  Zur  Beridttiguag  gewilfer  UrtkeiUf  wO' 
che^die  franzofijcke  ReoetmHo»  tn  Deutfchtamd  «mm- 
lafst  hat,  ein  Fragment;   2}  Ucbfr  dt-n  Geiß  des  Ob- 
jcurantismus ,  einige  Winke.    Zuletzt  find  noch  Fin- 
gerzeige gegen  Mijsverfiand  beygePägt. 

Der  errte  Auflatz  il^^  nirht  fowoh!  j^eradezu  auf 
die  Beai»twortun?j  der  aufgeworfenen  Frage,  al»  vid- 
mehr  gegen  die  von  den  Feindm  der  Aufklärung  dei^ 
reiben  <^<*inachten  Befchuldigiingen  und  die  Mevnung, 
xlflfs  man  fie  in  ihrem  Fortgange  aufhalten  undunter- 
drückeii  rnüfTe  ,  gerichtet.  Dafs  die  Aufklärung  nicht 
«n  den  Rcvolationea  fchuld  fey ,  wird  mehr  roraua» 
g:cfctzt ,  als  bewiefen.  Da  der  Vf.  bey  fehlen  Unccr- 
fuchiMigen  nicht  von  beflimintcn  BofrvilTcn  über  Auf- 
klarung und  Reyolution  ausgeht :  fo  fehlt  es  feineu 
Oehauptungen  hie  und  da  an  der  nftthigen  Beflimiiit- 
tieit  und  Deutlichkeit.  So  wird  es  fär  viele  dunkel 
•bleiben,  was  er  Tagen  will,  wenn  es  heifst:  Um  über 
diden  Gegenifamd  wahr  und  billig  zu  urtUeilen.müflie 
man  die  urfprünjjlichfii  uii'l  f  ip^iitlii  hoi  Urfnrhm  der 
I\evolurion  von  dem,  was  in  der  Folijc  tun  btttentier 
Aufklärung  hinzukimme^  unterfrheiden.  Wenn  die/ 
Aufklärung  nicht  allgemein  würde  »nd  man  ihre  Mit- 
tel und  RathfcWage  nicht  annübme:  fo  führe  fie,  frü- 
her oder  fpater,  zur  Hevolutiftn.  Der  Fortfchritt  zum 
neffern ,  Vonkomuinem  fey  die  erofae  Aufgabe  4ec 
Menfchbeit;  wacbfe  «IIb  d«s  Elend,  mache  die  Unord- 
nun'^  FortfchrittP .  ftcifrn  fip  im  Ganzen  mit  der  intel- 
lectuellen  und  verfeinernden  Cultur,  und  arte  diefe 
in  Raffinerie  tut:  Ib  ftnmne  alle«  enlaimnen,  eine 
plorz.lichf'  und  gewaltfame  Umwälzung  herbeyxufüh- 
ren.  Das  iit  aber  fo  ganz  klar  nuch  nicht,  und  man 
lieht  nicltt,  was  die  Aufklairung  dahey  für  eine  RoUe 
fpielen  foll.  Durch  grofees  Elend  und  eingeriffenc 
Unordnunt,^  kaiui  «'tnc  Revolution,  auch  ohne  Zuthon 
jener  Cultur  11  lui  der  Aufklarung,  entgehen.  Noch  kön- 
nen wir  folgende  Aeufserungen  nicht  tutfoBd fiadCB» 

A.  L.  Z..  iao3>  Erfier'BttU» 


WenH  der  Vf.  das  Unternehmen  des  Obfnirante«,  die 
Aufklärung  zu  unterdrücke«,  deswegen  für  inconfe- 
quent  und  widcrfprechcnd  erklärt,  weil  diefer  duch 
Bücher  fitr  lieh  und  Lehrer  für  feine  Kinder  bedürfe, 
.die  er  dann ,  wann  jenes  tfnterneliinen  gelänge ,  nir- 
.gend  bekommen  könne:  fo  hat  rr  nicht  bedacht,  dafs 
derObfcurant  keiner  andern  Schriften  und  Lehrer  be- 
darf als  fulcher«  die  iMcii  fefnem  G<iAe  gefcfarlehcn 
find  und  lehren.  Auch  wird  es  kein  Obfcurant  zuge- 
ben, dafs  06  inconfequent  fey ,  die  Religion  alsStaata>- 
mafchine  zu  brauchen,  indeffen  er  fich  Schritte  er- 
laube, die  dem  GeL^^c  der  Religion  gerade  zuwider 
Wären.  Dem  Ücillc  J^r  Religion ,  wekiie  Ubfturau- 
ten  predigen,  widerfpricht  das  aber  gar  nicht.  Wenn 
gefiigt  wird,  die  blqfs  inttlUctueüe  AxdkiäTung  habe 
•udi  threGefrhren,  da  auch  fie  gcmlfsbraucbt  werden 
könne;  ja.  eine  Idee,  oder  eine  Erkctintiiifs ,  die 
nicht  unmittelbar  auf  das  SittUcl|r,  «uf  die  £rf&llun|; 
einer  Pflicht  gehe ,  fogar  tmm  XS^brmulk  «v&M  kftn- 
ne:  fo  giebt  der  Vf.  dadurch  den  Widerfachern  der 
Aufklärung  gewonnenes  Spiel  und  zu  erkennen,  dafa 
er  felbft  die  Bemühung,  die  Menfchen  vom  theoreU- 
fchen  Aberglauben  zu  befrevcn  ,  die  der  Vf.  mit  dem 
Namen  (ictinteltectuellen  Aufklärung  belegt,  für  gefahr- 
lich hält.  Wie  die  Befreyung  vom  fheoretifchen  Aber« 
glauben,  z.fi.  dalsmanSiavlLheiten  durch  angehängte 
Amulete,  Zahnfchmersen  durch  Etnfchlagung  eines 
Nagels  vertreiben  körme,  durch  Mifibrauc  h  gefährlich 
werden,  kctnue,  begreifen  wir  eben  fo  wenig,  als  wie  , 
lidi  prai^tlur  oder  religiofer  AberglaiAe ,  ohne  Mit- 
Wirkung  der  Aufklärung  der  Vernunft  in  ihren  tkeo- 
rttifchen  Erkemimiildi ,  mit  gutem  Erfolge  befiegeu 
laiTe.  IKe  Schreibart  ift  ftbrigens  in  diefem  Auflatae 
riff  ln  ^?l\^7.  7.w.inp;1os.  tmd  W  SIflSgClt  ilu  aacht  AiMli 
än  cu  r  nutbigen  Klarheit. 

Der  Ziveijte  Auffatz ;  Hofcfn  wir  in  "Deutfchland  eine 
Revolution  zu  befürchten?  beantwortet  dicfe  Frage  fo, 
daf»  wir ,  wenn  anders  eine  Rerolutien  in  Deutfch* 
land  entnehen  follre .  folche  nicht  durch  die  deutfdie 
rbilofeptoieunddic  durch  diefclbc bewirkte Denkiii  cT'- 
ort,  foiiderii  viehnehr  durch  die  zweckwidrigen  und 
Vericehrten  Anllalten  der  Gegner  der  Aufkltfrung  und 
die  faifchcn  Mafsrcgcln  des  potitifchen  und  religiöfen 
Defpotistuus  hcrbeyi:cführot  werden  würde,  deren 
Verkehrtheit  und  Sclilcchtheit  gezeigt  wird.  Er  bit 
alfo  mit  dem  vorigen  diefclbc  Tendenz;  nur  ifi  dos 
Raiibancment  hier  freyer  und  S^wanglofer  uikI  das 
■Colorit  wärmer  und  lebhafter. 

In  der  erften  Zugabt:  peht  der  Vf.  von  dem  Sätze 

jKUp  daia  jaunb^  der  -o;Sea<i«cbcn  BekaaatmachuAg 
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deflen,  was  an  fich  wahr,  gut  und  recht  fey,  nicht 
blofs  auf  die  Wal>rh«iCt  Kindern  auch  darauf,  ob  üe 
in  der  Zeit,  wo  mm  lie  vortrage  und  rerbrcite,  auch 

anwciulhnr  fey.  Rückficht  zu  nehmen  habe.  ,Vi<-'Ic 
bätteu  fleh ,  bev  dem  Ausbruche  und  wäbrend  der 
Revolution  in  Frankreicb ,  blofs  an  die  Wahrheit  ge- 
halten ,  ohne  fich  um  die  Nachthcilo  7.u  bekümmern, 
die  unter  den  damaligen  Uuißanden  daraus  hatten  er- 
wachfen  mfiffen;  andere  harten  fic dagegen  ganz  aufser 
AngT"  gefetzt,  und  fich  blof:«  von  drin  Drai^;^e  des 
Ge!;env,  ;irtigcn  in  ihren  Urthcilcn  leiten  laflt-n;  durch 
t^  cichr  Verfchiedcnlft  it  im  D-'nkcii,  fei bft  unter  Ge- 
lehrten und  gebildeten  Menlcheii,  ganz  einfeiiige,  £il- 
fcbe  und  fich  gerade  entgegengefetite  Urtbeite  und 
MeynimEjf  Ti  (  tuftanden  tvaren.  Im  Eifer  und  im  ge- 
rächten Abfchcu  vor  den  Greueln  der  Revolution,  wä- 
ren redufchafFene  und  einficfatsvolle  MSnner  vtm  ih- 
ren Ueberzeugutigen  von  dem,  wj>=a:i  lieh  w.ihr  und 
gut  l'cy,  unrerinerkt  abgci^angen  und  hatten  zulrtzt  die 
erhabcnften  Grundßltze  g;erad«  zu  verv\orren;  fie  für 
j  Unlinn  ,  Schimtren  imd 'I  horhritcn  crkiurt.  An  'rre 
hatten  zwar  die  Waluhcit  nitlit  Tu  weit  aus  den  Au- 
gen verloren,  aber  geincynt ,  d.ifs  man  fie,  um  der 
siacbtbciligea  Folgen  wiUeil,  die  ihre  Verbreitung  nach 
lieh  ziehen  könne,  -vor  den  unbciligen  Bücken  der 
BoTcn  und  Kurzficbtigen  verliülli>ii  inülTi*.  Diefe  bei- 
den Arten  von  Urriieden  iind  es  faauptfachlicb ,  die 
4lerVf.bier  zu  berichtigen  und  in  Ihrer  Blölae  aufmftel- 
Icn  bemiilu  üt.  Die  Ausfüiirun*  ifl  thcils  /u  gedehnt« 
theils  in  Anlflninjij  der  zwevten  Art  von  Urtheilen 
nicht  confequent  ßemi:^.  'Wenn  man,  nach  dem  Vf., 
bey  dem  öffentlichen  Vortratj'e  aiiSj^pinacJitor  und  un- 
bezweifelter  polidfcher  Wnhrhcirtjn  auf  Zeit  und  Um- 
ftaiide  Rücklicht  nehmen  fdll:  fo  find  ja  diejenigen, 
die  dergleichen  Wahrheiten  zu' einer  Zeit,  wo  iHre 
Bekanntmachung  nacbtheilig  feyn  kann  ,  umgehen 
oder  verhüllen,  nicht  zu  tadein.  Wir  follten  meynen, 
dafs  vielmehr  die  Ideen  von  Gleichheit,  Freyheit, 
Menrcbenrechten ,  gerade  zu  einer  folehen  Zeit,  vro 
-He  doch  einmal  zur  Sprache  gekommen  waren,  gar 
jiicht  harten  umgangen  oder  verhüllt ,  fondern  in  ih- 
rem wahren  Lichte,  in  weichem  lie  ihr  Cioüihriiches 
■verlieren,  aufgeltellt  werden  follen,  tnid  wir  können 
dem  Vf.  nicht  beyftimmen,  wenn  er  behauptet,  ilafs 
€s  erft  nach  gcendigter  Revolution  Zeit  fey,  da*  Pu- 
blicum über  diefe  Gegenfiände  aofzulüären. 

Der  Celß  lies  Obfcurantismvs ,  der  in  der  tii'C|/ffn 
Zugabe  gefchildcrt  wird ,  ift  wohl  jedem  aufgeklarten 
Denker  fchon  kenntlich  genug,  und  die  Oblcuramen 
werden,  auch  ungeachtet  dcrfelben  ,  ihre  Vorurthcile 
und  ihren  Aberglauben  nicht  ablegen;  denn  der  Name 
eines  übfcurantcn  ift  viel  zu  gchafsig,  iUdafs  irgend 
«inem  Menichen  in  den  Sinn  kommen  follre ,  fich 
fcibil  dafür  zu  hr.lten.  Freylich  ill  es  nützlich  zu 
wiiTen,  wer  denn  eigentlich  unter  einem  Obfcuranten 
Verfianden  werde,  damit  diejenigen,  unter  deren 
Aafßcht  er  fteht,  feinen  Eifer  müislgen  und  in  feine 
Schranken  zunukweifen  können.  Aber  das  Rild,  das 
der  Vf.  von  ihm,  tutwuk ,  i&  vie)  SU  «Ugetaejjgi  luul 


unbcüimmt,  als  dafs  derjenige,  der  feinen  Mann  nicht 
fchon  vorner  keiuit,  ikh  eine  deutliche  Vorlleilung  von 
ihm  zumachen  im  Stantie  wäre.  Man  weifa  noch  fehr 

wenij;  \  011  .Um  Oblcur  r,:.  ;i,  wenn  man  hierer^ihrt :  er 
widerfetze  iich  dem  Furtfcbritte  desLicbtea,  der  we  i- 
tem ftcts  forrfchreitenden  Ausbildung  des  menfchli 

clicn  Gciftes,  auf  der  intellecinelleH  wie  auf  der  jnorali- 
fchen  Seite;  er  liennne,  fo  viel  an  ihm  fey,  den  Fi.Tt- 
gangder  Aufklurunc:;  er  fetze  Nacht  oder!);!  nnf-uji: 
an  die  Stolle  des  Lichti^s  ;  Dunk.  Uioit  fey  das  Eid 
ment,  in  dem  fein  Kopf  oder  lein  Herz  fich  wohl  be- 
finde o.  f.  w. 

In  den  angehängten  Tittfrerzeigen  giebt  der  Vf. 

nähere  Erläuterungen  und  Bi  lti  ninriuc,.«!!  über  ciij.j;? 
in  diefer  Schrift  vorkommende  Stell«»,  um  üch  ge- 
gen Mifsdeutnngen  tu  verwahren. 

Mit  diefer  und  noch  einer  andern  frühern  Schriit 
über  die  Gr/oArm  ier Ämßi&nimg  i^hc  noch  folgende 
in  Verbindung: 

Mlkchen,  b,  Lentner:  Winke  ^ber  das  VerhSttKj, 

der  intellectuelUn  und  der  verfeinernden  Cnltu.r  :^.ir 
ßttlichen.  Von ß.  Salat,  Do«,  d.  Philof.  igoj. 
26  Bog.  8-  (I  Sthlr.) 

Der  Vf.  hält  es  gleich  anfänglich  für  anleugbar,  daß 

der  Qnnf^.  wcl' hcn  di^  C'dcur  in  Frankrckh  fchwi 
lange  vor  der  Revolution  genommen  habe,  die  uu- 
fitClichen  Auswüchfe  dcrfelben  ,  die  kühne  Sophifle- 
rey  und  das  verzehrende  Raduiompnt  .  in  weliliL  'ii? 
intellectuelle  und  die  verfeinernde  Ct.lrur  im  (ianicü 
fo  unverkennbar  ausgeartet  wärcis ,  .luf  den  Urfprutig 
und  die  nachfolgende  Richtung  der  Revolution  !<>- 
wohl  mittelbar  als  unmittelber  gewirkt  hätten.  Dtr 
Vf.  beweift  aber  diefe  etwas  zu  zuverfu hrlich  hinge- 
worfene Behauptung  fo  wenig,  als  er  uns  die  Art  und 
Weife  bemerklich  macht,  wie  jene  Cultur  in  Frank- 
reich zur  Enrftehung  und  Ausartung  der  Revolution 
mitgewirkt  habe:  auch  charakterifirt  erden  Gang  der 
Cultur  durch  keinen  befondern  fprechenden  Zug,  an 
welchen  erficb  hellinnnt  und  unterfchcidhar  erkenneo 
liefse.  Was  davon  im  Allgemeinen  gefagt  wird, 
möchte  wohl  auf  jede  gebildete  Nation  padcn,  untt-r 
welcher  diefelben  empirifchen  Grundfatze  der  Moral 
noch  herrfchend  find;  denn  bckanii4ich  \<aren  ditie 
den  Franzofen  bcy  dem  Ausbruche  der  Revolution 
nicht  ausfchliefslich  eigen,  und  damals  .auch  die  rei- 
nen Grundflitze  der  Rkniii  unter  .uns  noch  wenig  be- 
kannt. Die  Feinheit,  Spit/fin  ilgkeit,  SophLHik, oder 
wie  man  es  nennen  will,  ihres  Raifonnemeiits  ,  die 
Verfeinerung  ibres  Witzes,  die  Lebhaftigkeit  ihrer 
Pliniit.TLo,  die Glritte und  Gtkhmeidigkcit  ihres  aufscni 
iienehnieas  und  ihres  Converfationstoncs,  mag  zu  je- 
ntr  Zeit  einen  noch  lo  hohen  Grad  erreicht  haben: 
fo  war  doch  die  Nation  im  G>inzen  deswegen  um  nicht» 
moralifch  fchU-chter  ab  andere,  und  jede  Verfeinerung 
eines  doch  nur  gaiu  unbttrachclichen  Theils  derfel- 
ben«  ili«  £ur  Verichliuuaerung  der  Sitten,  vomebm- 
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lieh  in  flcr  HatiptftaiTt,  ficher  wirkte,  als  die 

2ur  vollften  Pnblicitüt  gediekenenBeyrpiele  eines  ver- 
dorbenen Hofps,  hat  To  wnii^nts  die  BefcbaiFenbek 

üirer  mcniJin  htn  Gruncirsitze  zum  Eiuftphtn  der  Re- 
volution beigetragen,   Dimh  fey  nun,  wie  ibmwoUe, 
der  Vr.  ntmint  jene  Behauptung,  die  er  jedocli  gregen 
das  E.'ulc  feinos  Fuchs  (S.  3.)6-)  und  Jinrh  I.pfiingdcr 
S  hriir  von  M>>nnu;r  de  l'inßmnce  attribu^e  hux  yhiiu- 
J  ;     i  rrc.    L L üfstentbcils   ändert    und  einfchnmltf, 
hiei  .ilb  un!f'i'!rbnr  nn,  um  die  Hf  rausche  feiner  Schrift 
2»  bfgrun. '.n  und  zu  rechtf«  i  tic!;m.     Vermöge  ihres 
früheren  Djf'i  yns,    heifst  c;  nr>  'lieh  weiter,  drang: 
jene  frauzofirche  Culrur  auch  in  Deutfcbland  ehi,  und 
R-cwann  ron  mehr  als  einer  Seite  auf  unfere  Bildung* 
m:d  fcirdcn  Ilrtvttius  den  Cieift  ji  ner  r.TlTinirenden 
}I.ilbphilofophic  in  eine  Art  von  SylSMn  bracbte,auch 
•  urunrerepuilorophifchen  Werke  imd  ]»opulftre  Schrif- 
ten Einllufs.     .No(h  immer  herrfrhe  «lieft  r  feinere, 
ei crennüizi^c ,  alles  blofs  phyfifch  criilarcnde  Geilt  in 
Frnnkrcich.  wovon  derVf.  dieneue  .E/«nf«fa»fr/ir<r  der 
])!  it  xl  ran  ]',ulayi{  und  St.  Lamberts  Tugendkiinß  ;lic 
ericliioncn  liborfct^.t,  jene  boy  Schwan  und  Goiz  in 
Mannheim  ijfjj,  diefe  in  Leipzig  b.  Dyk  1799.)  zum 
Bcweife  angeführt  werden ;  über  deren  Erichcinnng 
lind  BefchaflTcnheitman  fich  aber  um  fo  weniger  wun- 
dern wird,  wenn  man  weifs,  dafs  ftMliR  in  Deutfch- 
land  und  auf  bcrühuuen  Univerfitaten  die  reinen  ino- 
ralifdien  Gnindfütze  noch  jetzt  heftige  Widerfacher, 
u:id  die  cmpirif -Iirn  in  üifem  fo  l.infrwiorigcn  Befitz- 
ßande  noch  eifrige  Verfechter  au  berühmten  und  ge- 
lehnen  Männern  finden. 

Unter  allen  Tor  der  Rcv^olulion  in  Frankreich  cr- 
fthinieni'n  Schriften  zeichneten  fich  nun  des  Dne  dü 
Ja  RoiUefoHcavlt  Ptrv.Jt-cs ,  maximes  et  rellecfions  mora- 
tet ,  die  Fr.  Schulz,  unter  dem  Titel:  Salze  aus  der 
huhcrn  Welt-  und  Menfchey.htnde  überfetzt  und  von 
neuem  unter  uns  in  Uailauf  gebracJubabe,  durch  die 
betnerlcfe  Denkweife  bFrondcrs  au».   Da  nun  de«  Vf. 

cf(  liicKt  fJiit  n.  uns  mit  dein 
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21uilandc  dcrCulturin  Frankreigli  und /.um  Theil  auch 
mit  dem  Gange  der  philufuphifchen  Deniiart,  befon- 

ders  in  Anfehung  des  Sittlichen  ,  h.-!kaimt  zu  machen  : 
fo  bat  er  einige  Gedanken.  Maximen  etc.  aus  denifel- 
bcn  herausgehoben,  f.e  feiner  Prüfung  unterworfen, 
•  lie  X.ichdicile  i'n-er  Anw-r'?;'!':!;-!-  i-i  der  nioralifthen 
lieurtheüung  uulerer  felblt  aad  Anderer,  ohne  d»;ruui 
ihren  Werth  in  amhropologffcher  Hüeklicht  /.n  ver- 
licnnen,  gezeigt,  und  diereintnTittlichrn  Grundfatze« 
jnit  welchen  ihr  Inhalt  im  Widerfprurh  lieht ,  oder 
duri  !i  '.Vi  lebe  fie  modificirt  und  fjelautcrt.jvcnlen  kun- 
iicn ,  bcjnerkt.  Epifodifcb  werden  auch  in  einem  ei- 
genen Abfchnttte  die  nachtheiligm  Fofeen  derYer- 
n.ir!i!;tripten  niornliftlit  n  und  der  blnfs  verfeinernden 
und  itUeUectuellen  CuUur  —  vuwct  welchem  letzterm 
nicht  ganz  pafTendcn  Au.vlrucke,  die  Cultur  der  £r- 
hennimjskriiftf  im  (i.  genfiitze  der  des  Begehrungsver- 
mügiUj  ,  vtrlbiidiu  wird  —  in  dem  Beyf;)!cle  der 
Katlerin  lia'hnrine  IL  vonUnfsland.  nach  Anleitung 
von  Majfük's  Memoiru  Jtcrttt  Jnr  kt  B^ßi«,  dargelegt 


und  mit  der  futiichen  Denk-  und  Handlungsweifc  der 
verewigten  Kaifurin  Maria  Therefia  und  der  jetzigen 
Regenten  von  Rußland.  Preafsen  und  Bayern  InCon- 

traft  gcftellt.  W.is  der  V.*".  ishvr  r'i^Te  Gegenlbn  le  vor- 
tragt, iil  inzwifchen  zu  uberßuchlich ,  declainatorilch 
und  kurz;  und  belTer  wäre  diefe  Epifode  ganz  weg- 
geblieben. Was  insbefondere  von  Bayern  gefagtwird, 
icheint  uns  gar  nicht  hichcr  zu  paiTcn.  Unter  der 
vorigen  Regierung  hat  die  ausgeartete  verfeinernde, 
fogenanntc  intetlectueHe  Cultur  gar  nic!u/o  vertfcrhüch 
gewirkt,  als  der  Einüufs  des  gciillichcn  Oichodoxis- 
mus.  In  feinen  Urtheilen  und  Raifonncments  übet 
-  BadiefoucauU  finden  wir  den  Vf.  weit  einheimifcber; 
nnd  obgleich  mancher  Satz  prftcifer  gedacht  und  ausge- 
drückt ,  niaiKiier  Gegenfland  weniger  fraj^nicntarifch 
ausgeführt,  und  die  Art  der  Darßcllung  hie  und  da  popu- 
lärer und  fiifslicher  filr  Lefer  aus  den  höbem  Sttfn« 
den,  für  welche  diefos  Buch  vonichndich  gcfchric- 
brn  /u  feyn  fohcinet,  feyu  könnte:  fo  üöfit  man 
ducti  i.tM  h  ufrer  auf  wahre,  und felbft  feine  philo- 
fopIiilVh -  jjraktirihe  und  anihropologifche  Beiiirrkuu- 
gcn  und  Ausführungen  ,  die  auch  gut  und  nachdrücii.- 
lich  gefugt  find,  und  daher  den  Eindruck  lUcht  ver* 
fehlen  werden»  den  üe  aiachen  füllen. 

Wir  hdhcn  fchon  oben  der  Meynung  des  Vfs.  ge- 
dacht, dafs  tiieocetifche  EckenntniHc,  die  nicht  auf 
daa  Moratifche,  auf  die  Effiitlun^  einer  Pflicht  gin- 
gen, fchädlich  werden  konnten.  Hier  ,  S.  369.  finden 
wir  eine  derfelbeu  entfprecUende  Acuilserung  über 
eine  Philofophle  iiberb.^npt,  die  ganz  praktifcher  Na- 
tur feyn  füll.  Ei  »In  I  Worte,  doren  Siiui  wir  nicht 
7.11  f.iiVei»  vermögen.  Viclieiclufuiii  andere  darin  glück- 
licher. Wir  wollen  ßezuiu  Befchlufs  hcrfctzen.  ,,Dcni 
ßttlich  Uaiuicln.Un  mufs  dns  urTpi  iriixlich  oder  abfo- 
lut  ll'ahrs  im  reinen  Gofüblc  praktijih  gegeben  feyn; 
und  der  tvijenfchafilijh  Denkende  tnufs  es  dann  im 
BegriiF^  rein  aufiaßen,  feithalien  und  fiebern.  AU 
lerdings  ZV.-C7  grofse  Foderungen !  Aber  die  RealiiU 
rung  von  bv't  Jea  gebort  zum  l{'ef.  :t  i'u-r  Phil'ifaphitt 
Und  es  fcheint  überhaupt,  zum  Bebufe  der  hühem  Cul- 
tur, noth wendig,  daft  auch  von  der  l'Aii^/opAte  eine 
edlere  Vorftelliing ,  ein  höherer  Begriff  unter  dem 
cultivirtcn  Tiieile  der  Menfchen  fich  feftfetzte.  In- 
dem dicft-r  höhere,  ß'tlich  beftimmte,  IkgrilT  von 
den  phil-ifophiren  ?en  Griftern  felb.1  ausgebt,  tnufs 
er  fich  .nl!  lalig  in  der  Sphäre  eines  grofseru  und  ge- 
bildcttvn  Publirums  auibreitcn.  Iii  die  Philojiphie 
als  folchc  uicJu  moralijck  bedingt?  Und  betrifft  diefe 
Bedincjung  nur  die  Form  oder  eine  fubjective  Mog- 
liclik  ;c  ?  Betrifft  fie  nicht  aucli  den  erßen  und  i  »r- 
luhMyie*  Stoff,  den  fittlichen  Gcbalt ,  die  Wirklich- 
keit und  das  innere  Wefen  der  Pbilofophic?  Hängt 
nicht  iUk  F.iißrnz  den  riiit  )f  phen  dcrg  liak  vom  11,0- 
ralifdif^n  Zußande  d>s  Üdenjchen  al>,  dafs,  ohne  die 
Griir»  'läge  di?8  fi^tlich  gufon  Willens  nothwendia  fiatt 
der  Phiiofoj)!iie  nur  S  ',  hißih  im  l'clde  d>  r  WiiTen- 
fchaft  und  SOf  hißarj  im  Kreifc  des  Lebens  cni- 
ftehtt**  H./.  w. 
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Buri-in:  Vhulaettriim  oder  )li^anton  und  Philo  im 
Sehocjse  der  wakrm  GUu^OigkeU,  Betrifft  die 
treue  DarfidUtn^r  des  iÜfematMrKektn  Wunders^ 
wekftfs  n  n  2'i.  Au'T^uß  i^yp  in  Pofen  mit  ausge- 
zeichneUy  Pracht  gefetfert  ward;  die  G^chiaU* 
der  ImuMten  ihhI  4it  m  uHh^Agndt  MtrgnUdkt 
Verb^erwng  derjttbtn^  jgoi.  7|        S<'  <I2  p.) 

Im  Jahre  1399  follen  die  Juden  in  PoCen  fich  dreyer 
confacrirtcn  Hofticn  aus  der  Kirche  der  Dominicaner 
durch  Lift  bemächtiget  und  damit  alierley  Unfug  ge- 
trieben bnben.  Durch  die  ii bernatOdichen  Wunder, 
welche  diefcgcuiifshandcltenHoftien  Terrtchteten»  fey 
die  Sache  jucntbar ,  die  Thäter  tut  Strafe  gezogen  and 
unter  den  Judei\  ia  Pofen  ein  grofses  Blutbad  ange- 
richtet worden.  Das  Andenken  an  diefe  Begebenheit 
foH  darelbft  feitdent  alle  ^rhtmdert«,  und  noch  im 

Jahre  1799.  '""i^  Fmnlcic Imanisrcfte  gefeyert  worden 
feyn.  Bey  diefer  Gelegenheit  erfchien  im  letz.tgedach« 
ten  Jahre  dne  deittfche  Oeberrerzong  diefer  ran  dem 
pülnifilirn  Gcfchichtfchrcibcr  Treterus  (es  wird  aber 
nicht  gci'agtj  in  welcher  feiner  Schriften)  erzählten  Ge- 
fchichte .  mit  einem  Attiiange,  der  zur  AbOcht  hatte, 
das  dcrtitrc  Publicmn  gegen  die  Juden  zu  cntrüften. 
Um  dcnEintliuck  diefer,  wahrfcheinlicb  aus  dcrfelben 
Quelle ,  aus  welcher  jene  Legende  und  die  damnf  ge*' 
gründete  Judeawrlölguiis  ^ia  'PoCm  iofa»  hcmHce« 


gangenen  Schrift  zu  entkriften,  müMmahm  es  ein  Un- 
genannter, in  dbr  g^euwärtigen,  den  wahren  Her» 
gangderSache  zu  ereahlen,  und  den  vorgeblichen  Ho- 

llienraub  durch  die  Juden,  als  eine  K.ihale  damiftel- 
len,  welche  die  Dominicaner,  aus  Neid  und  £it'cr- 
fucht  gegen  die  Jaden  ,  weil  diefen  in  der  Machbar- 
£:haft  ihres  Kloßers  eine  Syn.igü:^c  an7.ij!ee:cu  cilai;h 
wurde,  angezettelt  hatten.  Mit  diefer  i^rzahlung  ver- 1 
bindet  der  Vf.  eine  kurze  aber  hftcbft  elende  Gefcbicb- 
te  der  Wanderung  der  Juden,  vom  Unterj^npe  ihre« 
Reichs  an,  bis  zu  ihrer  Ankunft  in  Pulen.  Das  Qau- 
ze  ift  in  der  Form  einer  lAlteiredung  zweyer  jüdi-  1 
fchen  Geifter,  Philo  und  Arganton ,  in  Elyfium  (!)  ui;<f 
in  der  jämmerlichften  Schreibart,  wahrfclieinlich  vua 
einem  Juden,  abgefafst,  dem  es  in  allem  Betracht  21 
KenntniiTen  und  Bildung  fehlt.  Die  Wahrheit  (eintr 
Erzählung  ron  dem  eigentlichen  Hergange  der  Sache 
mit  den  dreyHoilien  hat  tr  unverlnirL  i  geljfTcn.  Nocl 
bemerken  wir  nur«  dafs  jene  Bemühung  der  Domiii 
canefifoittnche,  durch  die  genannte  Ueterfetsong  vni 
dien  ihr  beyc^cfü^teu  Anhang  das  Volk  gegen  die  Ju- 
den aufj^ub ringen  ,  keinen  nachtheiligen  £rfolg  baitc, 
da  durch  den  Comniandanten  von  Croufatz  und  dt» 
Polizeydircctor  Brft/o!f  am  25ftcn  Auguft  I/OO  als  de  n 
Tage  des  Fronieicbnamsfcllcs,  AnÄaltan  zur^ichecheit 
der  Joden  getroffen  wviden. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


EABAÜUS«llCin«TT«J».  Jtrallr.frhw4ig  U.  Htimftudt ,  b. 
Fleckeiren:  Predigten  am  trfftn  l'.ifc  dn  tieumehnten  Jahr- 
hnndertt  in  BraunJcUwrit^  tmd  Ihlruft^dt  pehahen.  Ohne  Sei- 
tciiziihl.  6  Ruc;cii.  8'  li"tl  '5  f'rciligieti  zufammen  Kedrutkt, 

deren  Hauptinhalt,  wie  iiauirlich,  ei.iar.dtr  glekh ,  deren  Go- 
_icu-.'ii|.;  und  Siil  doclv^  ji'clein  eii^r riihumiich  III. 
J.  V«ii  Hu.  DumprttH^cer  IT "If  in  Hraunfthweig  über  T(. 


7.  6. 
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einem  aufge- 
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kianen  Virftande  iiiid  eitiera  zufriedenct)  fiiblendeii  Herzen 
geredel,  tther  dir  i-'ortfrhrittt ,  wetehf  div  Menfchheit  im  »er- 
ßofftnen  Jahrhundert  zu  ihrrr  l'ervollkommnung  gemacht  hat. 
tiSn  Ur(heil  in  Abfu  lit  di  r  VcrbcfTeruii:? der  Eiiilichten  ift  febr 
anpanhc)  ifcli;  in  AbHcbi  der  Befördentitg  befferev  Sitten  fiigt 
er  z\v.ir  r]i.hiig,  iMb  Rauhigkeit  im  Betragon  unA  Ünnage, 
rrobe  Schwelgerey  und  Uiimärsigkeit  abgenomtnim  habe 
doch  gilt  das  nur  von  der  höhern  VolksclafTe  —  dab  Ketzeiv 
liars  und  Verfulgiingswtith  ßch  verinindert  habe  •-*  doch  ilb 
■n  vielen  Orten  nur  die  herrrck^iide  Gleicheilltickett  fegen  4ie 
Rdigioii  dit  UrCich«  davon,  nnd  Celbft  unter  rhileleplMn  kccTTehc 
Ii«  hie  und  da,  wenn  gleich  nicht  in  ThStiglMÄeR*  doch  mit 
dcfte  eawfiiidliclierer  Bitterkeit. 

ILTan  Vn.  D.  B.  P.  C.  Hemke  in  lUbaOmt  über  Pf.  90. 
Kackdem  der  Ti'  ficb  über  den  Urrpraiif  aafSHt  Benriffs  von 
Zeit  ,■  den  neuJken  philofepkifcken  Unteribchangwi  dariHwr, 
(v\\r  fafslich  erklart  hat:  fo  tragt  er  dlitAowendmig  der  Worte 
Jefujoh.5.  17.  vier  ernfthafte  Erinnenuigtn  und  Erweckuncen 
MI  aiat«  f»  alluBiiaMan  VcbeaUidt«*  mt  Ukkm  tiia»' 


fophifcheii  ScharfGnne,  mit  fo  Tcügiofcm  ErnA  uf>4  in  citierk 
wiirdiiien  geineiuvcrnändlichen  Sprache  vur.  dafs  liiefe  IV^,-.  j: 
ein  unübertreffliche*  Muftcr  einer  foiciicn  Gclegenhciisrcdi:  lü. 
Den  r>t-lchluf»  macht  ein  von  Iln.  Abt  Pott  auf  diefliPejPcr«» 
gericliieies  l.icd:  Herr  Gott,  dicii  loben  wir. 

III.  V'iin  Hn.  GeneralfujjcriiitendejJt  i-it-i.ffi  in  Heia- 
(ladt  uber  i  Bttch  von  den  Kotiigen  g,  57.  58.  eine  fefir  durch- 
dachte reiihhalti^e  Predigt,  in  welcher  uifonderhcit  die  Steli* 
merkwürdig  lit ,  wo  er  von  den  Screitiekeiien  im  Anfaiii;e  -^f* 
Igten  Jahrhunderts  über  den  Werth  des  Glaubens  und  der  rraiv 
luigkeit,  und  deren  nunmehriger  Ansf^Ieichuni;  (unter  veriU:> 
digen  Theologen  und  Chftfteti),  von  der  SiindSuih  irrciif'Ote 
und  rch!üpfri»;er  Schriften  in  de^u  Mitte,  und  der  dadtoA 
TCfftnlariien  Keinis^ung  und  Bcfetbgunc  4er  chriftliehcn  dl» 
bens-  und  Tiigendlehre  rcdefc 

IV.  Von  Ho.  Archidjac.  JtreU  in  Helmftädi  über  Pf.  77. «. 
eine  gründiichc  45  Seiten  ianee  fliehr  AbbaDdlung  als  Prcoigii  i 

y.  Von  Hn.  Diacoaui  GhUr  in  Hdaiflidt  Ober  Ph'ü.  4. 
S.  6.  Der  Vf.  erkürt  dae  »der  Herr  ift  nahe**  veu-Gotm  a>  1 
cegenwartiger  TSrMittng,  ui)4  macht  daven  gute  der  Tafts* 
nyer.angtBiedcne  praktifcheAiiwendttagen.   Nur  i^aubt  Ree. 
dafs  Fauitif  diefen  Siim  mit  den  Textctworten  damala  «idit  v«v- 
band,  fondern  nnch  dantalioer  Unter  den  erftea  Chrißen  herr- 1 
fchmderErwarcunf^.  die  Paului  fonft  oft  aiifsert,  jene  !e!di  r.<lr«T 
forntMu  otU'it  Chr:!h  'i  mit  di'r  IlttfFriuns^  b.-»ldi7'T  TichLLar.'!  \^ 
derkunfijefu  vom  Himmel  zur  £rru:htung  eines  herriicheu  lUr- 

luaariDckaa  Reich«!  Oattas  ttUUatui 
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GOTTESGELjIHRTHKIT. 

.  EnvvKT,  b.  Kerfnr:  Lehrbudi  dtr  «knfAiäiM^  iUß- 

fion.  Zunikrnft  com  Unterricbt  fBr  katbolifche 
chulm,  (1,11111  für  alle.  Hie  cirie  richtige  Kcnnt- 
«üfs  der  Lehre  der  katholilcbeia  Jürcbe  und  eine 
UeberliclitderfdbefibnuMkmiindwaiifthefit  vam 
jlugufl  Fifchcr.  Mit  EflMtaUt  der  Obflok  igea* 
435     &'  iiüttdt') 

j  Y/1  ir  einem  zw.ir  fchr  hcfchränkten  Geifte ,  aberde- 
-L        fto  fafslicher  und  in  einer  rufammcngedrangten 
Ordnung,  wie  fie  fich  fonft  feiten  bcy  grofter  Schwä- 
ch." der  Vn-Tiu-nft  findet,  führt  der  Vf. ,  ein  Auguflinef 
Mciich,  uod-Profetror  des Gyinnanuins  zu  Erfurt,  die 
Lehre 'der  Kirrhe  aus,  vroXB  er  gehört.    Dein  zwey- 
fachen,  nuf  dein  Titel  angegebenen  Zweck  ift  die 
Sthrift  ganz  angemefTen;  auch  protcftomifchcn  Lcfcrn 
■wirdfie,  wenn  lie  etwa  eine  richtige  Kcnntnifs  der 
JiatboUrchen  Kirchenlehre,  wozu  es  immer  fey,  wün- 
fAen  und  bmurfien ,  ihrer  Karze  und  derReinlgKeit 
ihrer  S:ir:iLhc  \v  c^en  ,  Avillkominen  fej'n.     I),  n  luch- 
ften  Zweck  des  Vis.  befliniiiue  übrigens,  laut  Vorrede, 
der  Wunfch ,  der  Erziehung  der  midierenden  Jogend 
in  religiöfer  Rürkficht  die  in  unfern  Tagen  nothwen- 
(!iq;e  Kichtung  zu  geben,  ferner  die  Ueberzeugtmg, 
(]i\i's  er  feinem  Berufe  nicht  entfprarhe ,  wenn  er  der 
hcrkömuilichcn  Sitte  gcmäfs  nur  die  Fragen  und  Ant- 
worten der  Katechismen  vortrüge,  und  endlich  die 
Aufforderung  der  wurdigften  Männer,  (die  kurfürft- 
liche  ^chulcoinminion  zu  Erfurt  wünfcbte  ielbfi  die 
fferaasfabe  feines  Lehrbüchs)  dafs  er  einen  zweck- 
jnafsigeni  Unterricht  be.i -Iirirri!  inöfhte.     Wollt  v  er 
dami  gelteht,  dafs  er  in  der  Entwicklung  der  Bogriffe 
In  ihrer  Anwendung,  und  auch  oft  in  den  Beweisar- 
ten das  Handbuch  der  chriftlichtn  Reiipion  von  lUc' 
j^ons Schwan  zum  Mufter  genommen  habe.    Wie  viel 
ma»  dieAm  Mufter,  dee  sufserdem  dein  Vf. ,  wie  er 
zu  erkennen  giebt ,  zur  Fundgrube  gedient  hat ,  ge- 
fionunen  feyn  mag,  kann  Ree,  da  er  Scbwarzeiis 
ilendbodi  Mcht  cur  Hmd^liat«  tiidit  angeben. 

D.is  Buch  hat  dnej  Theilc;  der  crfte,  als  Einlei- 
tung, handelt  in  i^Kopiteln  dieBegrüTe  vonReiigian» 
geotTenbarter ,  chriftlichcr,  Göttlichkeit  der  chriftii- 
i  Iini ,  «göttlicher  Tradition  ,  die  Bewi  il'c  dafüretc.  fler 
z.weyCR  die  öitttnlebre  in  dreyAbfcbnirten—  von  der 
Liebe  su.6<fit>,  vfin  der  Seth»-  und  der  NSefaftenlie- 
bc ,  und  der  dritte  die  Glaubenslehre  nach  deid  her- 
kumnili'  hen  Zuichnitt  der  katholifcben  Do^atik  in 
26  K.Tpiteln  ab.  De»  Vfs.  Begriff  roadfrj 

A,  L.  2.  igog.  £»ß»  Bmti, 


wo  nicht /chulgcrecht,  doch  edel:  „die  Vernunft,  fagt 
«r  Vorrede  S.9.,  fährt  fort,  ihre  Gefetre  zu  verl\ün(li- 
gen,  wir  mögen  fie  beobachtet  haben,  oder  nicht.  £t 
federt  alfo  die  menfchliehe  Natur,  daft  w!rnach  dent 
Au^fpruchc  der  Gefetze  handeln;  der  Lehrbegriff, 
welcher  uns  diefe  Gefetze  im  Zefammenhange  vor- 
trügt, keifte  Religion.««  Deflo  unedler  III  fein  BegridT 

▼on  Offenbarung,   ganz  der,  den  die  Anninafsnn<^en 
des  Pfaffenthums,  welches  fu:h  fär  das  Chnllenthum 
llhlt,  eingeben.    Vorr.  S.  16.  und  in  der  Schrift  felbft 
S.  49,  50.   ..Die  Bekenner  des  Chriftenthums ,  heifat 
es  da,  find  in  Partheyen  gethcilt,  jede  hat  ihr  eige« 
«es  Syftem.   Welches  ift  das  wahre?  Welches  erla  jbt 
dieVemnuft  aiisttiiehmcn?'*  (doch  wobl  nur  das  ihri- 
ge, mitnichten!  mmr  des  nach  denh  LehrbegrilF  der 
karhoüfchen  Kirche,  der  über  Slle  Vernunft  und  zuai 
Theil  auch  wider  alle  Vernunft  ift).    Hn.  F.  Ar- 
gumentation ,  die  ragleidi  ein  Zeugnifs  A^on  der  Art 
gicbt,  M  IC  füll  Kirrhc  jetzt  in  ihrem  Bekebrungst^e- 
fcbaft  zu  Werke  geht,  ift  folgende:  „Tragt  das  Cliri- 
ftenthum  wirklich  Belehrungen  der  Gottheit  vor,  und 
7.wnr  über  iciU  h-;  Gegenftände,  die  aufser  der  Sphüre 
der  menfchlichcn  Erkenntnifskraft  liegen .  fo  gehören 
fie  iiiiht  \-or  den  Richterßuhl  der  Vernunft;  denn  «iic- 
fe  hat  bey  den  Wahrheiten,  deren  Gegenilande  über- 
linnlich  find,  keine  S^mne  zu  gdben.   üm  fie  su  rer* 
liehen,  zu  erklären,  und  die  dagegen  entftchenden 
Zweifel  zu  heben,  ift  ein  von  Gott  outorifirter  Ausle- 
ger, Schicdsrichttr  oder  Lehrer  nothwendig,  der  fie 
in  ihrer  Reinheit  etc.  erhalt."    Diefer  mufs  in  feinem 
Vortrage  und  in  feinen  Erklärungen  gegen  unrichtige 
Darftellungen  und  fchiefe  Anficbten  gefiebert  feyn, 
damit  er  die  GrQl>eleyen  feines  eigenen Verftandea  und 
feine  fchwärmerlfch  frommen  Träume  den  Belehrun- 
gen Gottes  nicht  bermirchc  inul  He  n:<  !it  entftclle. 
Kein  Syftem  der  verfcbiedenei^  chriftlichcti  Religion»'  ^ 
partheyen  cntfpricht  diefen  Fodernngen  der  Ver- 
nunft,  (numlicb  der  fiiuU-n  V^rnunfrl)  als  jenes  der 
katbolifcben  Kirche,    indicfem  einzigen  wird  ein  von 
Gott  aiMorlfirter  und  dem  trrthum  nicht  onterworft* 
ner  Lehrer  Mie  Kmt hmfr<''"(f'ic !ite  zeigt,  wann,  wo, 
wie  uud  warum  feine  Intallibilitat  anhob,  unJ  wie 
grofs  mitunter  feine  Irrthiimer  waren)  aufgeftellt ;  die- 
le einzige  Kirche  kann  billig  fodem,  dafs  dieMenfch- 
heit  ihren  Eutfcheidongen  folge,  u.  f. W."   Daß  eine 
j)eti(io  jjrinctpii  die  ganze   Sr  rke  diefes  Argutnents 
fey,  merkt  der  Vf.  nicht,  er  ficht  nicht,  ü»ft  feine 
Vernunft  durch  RaHbnnement  dem  ürberremflnfti  |^ 
(in  einer  Offenbarung)  und  defn  Unvernrtnftt^;en  (in 
der  Iiifallibilität  eines  Meitfcben,  od««  ein  es  Corps 

von  Pritiem)  Jumotim  mA  Oevrübt  g^gcn  die  aU. 
Na 
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gemdne  Menfchen  -  Vernunft  zu  verfcbafTen  |trebc 
Viel  confeqoenrer  als  er,  verfahr. in  diefer  RQcicircbt 

von  jtfluT  iVim- Kirchr ;  fie  frobra-ichtc  keine  Arpumcn- 
te,  loutlera  Decrete,  und  ihre  Beweisf^rünfie  waren 
niclit  Vernunft-  fondem  Bann -Strahlen ,  R^  pen  alle 
Vernujj''r  (mich  {tegcn  für-  ilircr  Diener)  fr*^''"!' htet.  Der 
Vr.  bcftUuUlipt  alle  rhrißlicln«  Ri  liffionspsrtlicvcn  der 
Anmaafsmig;  Ree.  findet  (i.i^  ktir  natiirlicli.  Solange 
ifchcn  das  Wcfen   der  katholifchen  Kirche  im 
PlalTenthuni  und  folglic  h  in  der  Anmnafsung  Telfaft  b€- 
Itcht,  knnn  wenipflcns  der  ProicfumiMnii.-  i  Iml  folche 
Befchuldigung  ruhig  übcTlVhcn.    In  ihm  wird  jeder 
•uf^efodcrt ,  alles  was  lU-ii^ion  ift  oder  ongeht ,  zu 
prüu  n,  ujid  hierdurch  erft  erhalt  das  Gebot :  Suchet, 
fo  werdet  ihr  finden  ,  Sinn  und  Bedeutung.    Was  in 
der  Kirche  des  Vis.  zu  linden  lieht ,  ift  bekannt,  ei  ift 
nicht  do"^  zu  i  jcli:  n  ie.    Alu  r  cb  ii  daruüi  werden  auch 
Sophisnicn  und  Ikfchuidigunj^eH  ,   wie  die  feiiii^^en, 
desgleichen  die  Thorhciten  einzelner  Menfchen ,  die 
votn  Prutcftantismus  £ain  Katholicisinus  übertreten, 
demfelben  weder  jetzt  noch  jeJBintrag  thun.  Von  der 
Art  übrigens,  wie  Ilr.  Fijcher  cin.'.e'.iie  Lehren  feiner 
Kirche  zu  beweifen  fucht,  uuig  folgendes  eine  Probe 
feyn.    S.  44.  «»Die  Notli wendigkeit  der  Eittbett  des 
Glaubens  unter  «trn  Chrilrcn  (iinch  wclHier  et  unter 
andern  einem  Clu'ifien  fjai./.  und  gar  nichi  erlaubt  ift, 
emige  Grondfiitze  der  cUriillichen  Relir^iun  anzuneh- 
men ,  und  die  andern  als  glcithi^ültig  anznfch;  !!)  wird 
ganz  einleuchtend,  wenn  wir  bedenken ,  dal.s  lic  ein 
fehr  dienliches  Mittel  ift,  ein  folches  Ilotragen  zu  ver- 
böten ,  welches  dein  grofsen  Gebote  der  Näcbftcnlie- 
be  zuwider  ift.**    Hat  er  wohl  b(*dacht ,  dafs  fie  be« 
reits  vorhanden  feyn  niuf-i,  w<  iiri  (ie  zu  diiffin  Mit- 
tel dienen  foll?  und  wie  lie  erll  durch  Parifcr .  Ulut- 
liocbzeitfn,  durch  Inquifitionsgerichte  und  Verbren- 
nungsproticATe  ,  nlforlurch  alli's  ,  was  der  N;!chftcnlicbe 
Huhn  Ipricht,  hcrvorgebraLlit  werden  niulste,  wofern 
Jie  jehervorzubringen  llunde, —  diefeEudieit  inaClau- 
ben  an  gröfstentheils  übervernünftige  Dinge? —  Soll- 
te nicht  vielmehr  die Nächfierdicbe durch  die  vollkom- 
inenfte  Gu  ii  ligiütigl.»  it  gegen  eine  foldU  Glaubenseinp 
beit  ain  bellen  begüuiligt  werden  ? 

Let^zio,  b.  Farth:  Grundrifsder  Tugend-  und  Re- 

lifrii'iiilihr.-  xon  '^oh.  Karl  F/irdr.  Ii  ining ,  Paftor 
an  der  St.  M.ignuskirche  zu  Braunfcüwcig.  1802. 
414  S.  gr.8«  (x  Rthlr.  ssf') 

DjeTerGrundrifs  bat  den  Zweck  :  i  j  Predigern  nütz- 
lich zu  werden,  und  2)  7.u  einem  Lchrbuche  für 
fhe  zu  dienen,  die  zu  eiiiem  wilVenfchaftlichen  Nacu- 
denken  über  die  Religion  geleitet  werden  ibllen  ,  bc- 
fondcrs  für  folche,  die  (ich  zum  Fredigtamt  belUuunt 
haben.  Ein  gröfseresWerk  nach  diefem  Qrundrifsbew 
nrbi-itet,  foll  künftig  nachfolgen.  Erh.it  \  ier  Theile. 
£rllcr  Theil.  Von  der  allgemeinen  Tugend  -  und  ße- 
Ifgionslehre.  Z werter  Theil.  Von  der  Taufend  •  und 
R(  Iit;ionskhro  in  Bc/.ichung  auf  uns  felbfr.  Dritter 
'f  heil.  —  in  Beziehung  auf  andere  Menfchen.  Vier- 
is ThcU.  -7  ia  Beiiebniig  tuf  Gott.    W«om  die 


drey  letzten  Tbeile  überfcbrleben  find :  von  der  Tu- 
gend- und  RtUgionsUhre ,  da  doch  in  denselben  kei- 
ne Botrachrungen  oder  Üriterfuclunu-ci  :'(hrr  Ute  Leh- 
re angefttllt  werden,  fondern  die  Lehre  Itlbft  in  ih- 
rem Grundrifs  erfch einen  füll ,    I>3iin  Ucc.  nicht  fin- 
den.   Die  Lohre  felbil  ift  auf  da^  Princip  der  Einhrit 
gegründet,  von  wclcheni  der  Vf.  fagt ,  ,,in  fo  feru<'ic 
Tugend-  und  Religionsl.hre  luicb  demfelben  noch 
nicht  bearbeitet  ift,  ift  es  neu,  in  der  Natur  unfcrs 
DenkTermögens  und  in  der-chrtftlichen  Reli^on  bat 
es  aber  fchon  l.mge  z'.ini  Cirunde  gelcfipn.     A  :s  i'  ia 
wird  das  Sittengcfctzfolgcndennafsen  abgeleitet:  (bull- 
te feine  Ableitung  den  Lefem  nicht  gTttnrlHch  .vor> 
kommen,  fo  wird  diefs  wohl  ihre  cir^me  SrhnM  feyn, 
denn  der  Vf.  hat  es  nicht  am  Be/.irt'cni  utid  l5e/.<  ieli- 
nen  der  Gründe  fehlen  lalTen.)    „Das  Sittengcfer/.  liegt 
in  der  Vernunft,  es  könnte  alfo  hcifscn:  huntHt-  ver- 
nünftig.   Da  aber  hierbey  die  Fas^e  bleibt,  was  iil  ver- 
.nfllÜfHg?  fo  kann  nur  die  Beantwortung  diefer  Frage 
zum  Ziele  führen,   i)  Vernänftig  ift  dasjenige ,  wel- 
ches 8)  in  dem  Wefen  unferer  Vernunft  gegründet  ift. 
und  b)  nothwendig  aus  deiiifJben  hervorgeht.    2]  D-'s 
Wefentliche  unferer  Yvrnunfi  find,  a)  ihre  Kriiftc,  bjdie 
einzig  innglicbe  Art,  wie  lie  richtig  erkennen ,  urthei- ^ 
kn  un  l  feliüefsen  kann,  und  <j  dj.sjenigc  ,  welches 
auf  (iiefc  einzig  mögliche  Art  erkannt,  geuriheilt  umi 
gefchlulli  n -rt.    3)  Vermlnftig  alfo  ift,  a  ;  was  durch  die 
K!::;"ir  (Ii  .- V'crnuiifr ,  b^  auf  die  ihr  eigentliüniliehc  Art, 
c)  geda<:ht  ift.    4)  Alles  kommt  nun  darauf  an,  dicfi; 
Art  zu  finden.    Dazu  leiten  uns  folgende  Betrachtun- 
gen.  «)  Der  Stoff,  zu  dem,  was  wir  denken,  find 
nmiHcbe  Anfchauungen ;  diefe  find  nur  dann  wahr, 
wenn  fie  mit  den  Gegenftandon,  vnn  denen  imfere 
Siime  fie  empfangen ,  eins  find  etc.   Scboh  hier  alfa . 
liegt  das  Kennzeichen  der  Wahrheit  in  der  Etnhdt.  b> 
Das  erfte  Gcfchaft  bcym  Denken  bcfteht  nun  darin,  cb''.' 
der  Veritand  die  linnlichen  Anlchjuungen  mit  einaii 
der  vergleicht,  und  diejenigeji,  an  denen  er  ein  und 
ebendiefelben  Achidichkcitcn  und  Verfchiedeidieitci» 
entdeckt,   unter  einsfafst,  d.  h.  unter  einen  Hrgr  1; 
bringt.    DcrVerftand  alfo  kann  nicht  einn^.al  einen  He- 
griff bilden,  ohne  durch  Einheit,  c)  Das  zw^sytcDcnk- 
gefchäft  ift  Urtheile  zu  bilden;  (wie  es  gcfchieht.  wetfi 
der  Le!*LT)  alfo  auch  l";  cl.i  ile  iind  nur  niu^^üch  cUir;h 
Einheit,    d)  Das  dritte  Deidigefchaft  ift  ScblüOe  u 
bilden.  Einen  Scblufs  Jcann  die  Vernunft  nur  dsaa 
machen      unfere  Lefer  wilTen  gleichfälls7  wann, 
wie.  —    Dadurch,  dafs  es  ihr  gelingt,  etwas  wirk- 
lich auf  Einheil  zu  brinj^en,  denkt  fie  richtig  und  fm- 
det  fic  Wahrheiten  ,  Grundfatze  und  WiiTenfchaft«  si 
(Das  alles  findet  lie  alfu  mit  und  in  der  blofscn  f  ri» 
an  der  Oberflache?)  e) Diefe  Einheit  ift  nicht  nur  biA 
jedem  Denkgefchäfte  nothwendig,  fondem  auch  bey 
dem  ganzen  Zufammenhange  unferer  Gedanken  Ober- 
haupt.   Diefer  ift  nur  dann  wahr,   weini  fich  uiilrrf 
Gedanken  nicht  widerfprcchcn  etc.  —   Ucm  zu  folge 
kann  alfo  die  Vernunft  uns  ihrer  Natnr  nach  nichts  an- 
ders gehietrn  ,        ßiube  nach  FAnheit.    Und  nicht  a' 
lein  in  dem  Wcfen ,  das  denkt ,  fundern  auch  in  dem 
Gedadttm       die  Nothwcndigkcit  dielca  Satzes.  Za 
•  •  dic- 
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diefem  letztem  «»elioren  auch  die  Wahrhefteii  Her  Re- 
lirion.  Div  !p  tritt  hier  auf  als  der  Dollmelfchcr  der 
N.Kiir  und  jji'bictct  uns  ebenf.ills  das:  Ströhen  nach 
Einhfit.  fi)  Das  GcfeU  der  Einheit  liegt  als  Haupt> 
grundläge  in  der  ganzen  cbriftlicbcn  Rdfigioai  Dieft 
cf  heUcc  «08  a)  b)  und  c)  u.  f.  w. 

Atfo  die  dem  S!nne,  dem  Verlbnde  und  der  Ur- 

tTioiKkrsfr  dienende  Vernunft  foll  dii  Qu«  11c —  und  die- 
fe  relative  Einheit  Ibll  die  desSittengeltfzes  fe)  n.  bind 
dann  nieht  vielmehr  Sinn,  Urthcibkraft  und  V'erftand 
dem  Sittengefct7.  untcrpcordüet ,  und  iil  nicht  die  Em» 
bcir,  die  damlbe  gebietet,  eine  abfulüte?  Und  treffen 
wir  nicht  in  diefcr  Ableitung  zwey  Eiiiheiten  zv,<n  we- 
nigßen  an  —  die  eine  im  Denken ,  die  andere  im 
dachten,  enteYemanf^-  und  eine  Katurcinheit,  und 
überdcin  noch  ei-ie  Eir.liei:  in  der  thriitliehcn  Reli- 
gion ?  Allerdings  hat  der  Vf.  m  der  N.Ttur  und  Ver- 
nunft Einheit  geahndet,  aber  über  dter  Vielheit,  die  er 
fah  ,  hat  er  fic  fclbH  nicht  f^irehm.  und  auch  nicht 
ficlirbar  gemacht.    Es  ill  die  blulsc  Yci liandcseinheit, 
die  er  hier  und  durchs  gan/.e  Buch  hin,  mit  der  ab- 
fuhiren  Vernunfteinheir  vcrvvechfult.    Von  dicfer  Ver» 
^v^(hfelung  zeugt  auch  die  Anordnung  und  VerbilW 
i  .  Her  einzelnen  Theile.  Aufdic  crnuideiuirie Art  ill 
hit  i  :uit  Hülfe  rointfclicr  und  arabifcbcr  Zalilen  ,  des 
bibinifrhen ,  priechifchen  und  bebriiifchen  Alphabets 
coer üi.i'-t ,  lubordinirt ,    dividirt  inul  i'uhdix  idirt  bis 
ZU  den  kicinilcn  Partiiieln  hinab.    Immer  kalt  ficb  die 
Dar&tllung  in  der  Sphäre  des  Verflandes ,  ninuner  in 
der  S,^h;ire  der  Verti-nft  ;  es  herrfcht  dnher  durch  die 
ganze  Schrift  die  vullkcninnenlte  Idecniofigkeit  neben 
der  gröfsten  Volißiindigkeit  alles  delfcn,  was  nur  Sit- 
ten und  Ilelijjion  berührt,  und  vom  blofscn  Verlian- 
de  erreicht  werdeji  kann.     Von  einem  Syflein,  das 
durch  Orpanifatlon  von  innen  !ut.iii>  zur  Einheit  j;e- 
bildet  wird,  iil  hier  keine  Spur  nn^^utrefl'en;  der  Le- 
fer  findet  blofs  ein  durch  A^gregation  vollzithlich  zu- 
/amuiengebrachfcä  Gniizc ,  das  nllerdiiif^s  wobl  Predi- 
gern nützlich  werden  Jianji ,  aber  nur  folchcn,  die, 
wie  der  Vf.  in  der  Vorrede  fagt,  eine  uinJaflTende  und 
gcd- ni^rr  Ui berficht  aller  Religionslehrcn  "iir.rchen; 
niclit  aucli  denen,  ob  er  gleich  dieler  .ML\nung  iil, 
«iie  durch  die  eijrentliümliche  Anfichr  eines  andern 
lieh  fetbil  eine  Gelegenheit  verfchafien  wellen  7UMcuein 
N.icJuIenken ,  neuen  Prüfungen  und  neuem  Leben  in 
der  liehandliing  der  Relig:iunblehren  ;   deiui  durch  die 
iirilie  des  Dualismus,  befoi^dcra  je  cigcntbümlicher 
fie  gefchtifFen  ift,  wird  doch  nie  eine  Anlicht  mög- 
lich, die  neben  ihrer  Eipcj.ihüinüchkeit  Lebtn  hatie, 
gci'cbweige  \eranIalTen  oder  geben  kujuue.    Noch  un-, 
brauchbarer  iit  das  Buch  als  Lehrbuch  für  folche»  die 
zu  einem  wilTenlch.iüIichen  NarhcU  nken  über  die  Rc- 
iigion  geleitet  werden  f  llen,  denn  wie  Konnte  doch 
QciiUofigkeit,  der^jeidu  n  hier  i;':  ,   ein  directes  Er- 
(Vechungsmittel  für  den  üeill  werden?  Hier  wird  ja 
lirpends  unterfucht,  oder  das  Rcfulrat  tiner  Untcr- 
uchiing  mit  belUmmter  Ilinwt  iiung  auf  dielelbe  itar- 

{elegt,  fondem  blof«  in  ubeUorÜcher  Fonn  Bufge- 
UüUc  underkUrt; 


Halle,  b.  Hemmerde  u.  Schtretfchke :  Memorabi- 
lien  ,  den  Predigern  d*s  neumehnteH  ^ahrhunderU 
gewidmet. '  Efßen  Bandes  zuBeffits  Stfick.  i8o3« 

364S'  8»  •  " 

'  Der  Zweck  und  dfe  Anordnung  diefer  Schrift  ift 

bey  der  Anzeir;e  des  rr!l(  n  Stücks  (A.  L.  Z.  lSo2. 
Nr.  113.)  JOS  einandergcfetzt  worden,  und  der  £m>. 
pfehlung,  weldie  jene  Anzeige  begleitete ,  ift  auch 
gegenw  artige  Forrferzunt^  \rerth.    Demi  ohplctch  der 
innere  liehalt  der  einzelnen ,  von  verfchiedenrn  Ver- 
faiTem  herrührenden  Abhandlungen  verfchieden  üls 
fo  gebührt  doch  nllcn  das  Loh,  dafs  fic  mit  zweck- 
märiijicr  und  btlunnener  Uuckllcht  auf  den  Zeitireift 
verfafst  wurden.    Einige  1i,.1h  u  überdiefs  durch  die 
Darßellung  felbA  lioch  ein  befondcres  Interefle.  — 
Auf  dfefes  Interefle  darf  aber  gerade  der  erfte  AufTatz, 
welcher  unter  den  AhhcinJUn'i^en  und  Kritiken  oben 
an  ftebtt  keinen  Anfpruch  machen.    Es  iß  Bedürfuifs 
der  Zeit  t  heif  dem  Unterriehte  der  Katemumenen  «•/ 
rfUoii.ff  Zweifet^und  Sfottereyen  über  Ktli ginn  inid-re- 
ligiiife  üegenJiüHile  Rückßcht  zu  nehmen.    So  l.Tutctdie 
üeberfchrift  diefes  AufTatzes,  welcher  zwar  viel  Gu- 
tes lind  \\'r.hrrs,  aber  ai:ch  zu  viel  Triviales  enthalt» 
und  dem  eine gcn.T,ierc  liellimmung  dcrßegriiTe,  eine 
lichtvüllL  .\i)iir{lnn!ig  und  Entwickelung  der  Gedan- 
ken und  die  Pracirion^des  Ansdmcks  fall  ganzlich 
nwngelt.  —  It.  Von  der  SutsAarkeit  moroK/Äer  Tik- 
gchücher  für  Predi^tr.     Fi.'ü  Idee,  dem  neunzehnten 
Jahrhundert  zur  l/^oUendung  ubergeben.   Die  Abband* 
iimg^  iH  von  d«nfell>en  Vf.  (er  hat  fich  S  i.  >  .  eh  un- 
teru  liiiohcn);  aber  die  Sprache  ift  kraftiger ,  und  die 
fj  .han(ll'!nf;snrt  anziehender.    Er  hat  hier  ausgeführt, 
WBs  llr.  Cr<t:ife  (in  den  Maferir.lien  für  alle  Theile  der 
Amhführv  ig  V.  Rand  2  Heft.  S.  214.)  f.igte:  „Jeder 
Prediger,  vomusgefetzr ,  dafs  ihnein  guter  Gcift  vor 
aller  Acngiilichkeit  und  Schv. iirmercy  bewahrt  hat, 
follte  lieh  ein  gebcitnes  Tagebuch  machen,  und  dar- 
in die  Vorfälle  feines  Lebens  treu  und  biftorifch  wahr- 
nehmen, und  in  (Ilt  Vcrliindiinct  von  Urfachc  und 
Wirkung  aufzcidinen."     im  Ganzen  getwnunen,  iil 
»war  (wie  unfer  Vf.  S.  240.  bemerkt)  diefe  Idee  fchtm 
von  Spener,  Frcnire  ,    I  av;ncr  11.  a.  benutzt  wnrtlen, 
aber  meiir  in  innivi<.ueller  ßi  ziehung,  als  mit  Rück- 
ficht  auf  die  A  Dt  1 1  !i  Lihg ,  für  welche  man  allenfUb 
nur  ein  V<  r.^'  i(  hnils  der  abgehandelten  Materien  an- 
gerntheu  hat,  dandt  man  fich  im  Vortrage  nicht  zu 
fchr  wiederhole.  —   Die  zueijte  Rubrik  machen  die 
Mijcelkn  aus,  dieismal  Hriefe  und  BricfTraginentc  zur 
näheren  Kenntntfs  des  Zuftande«  des  Religions-  und 
Predigtu  els  ns  i;ii  nc  Lni/.i  hntcn  Jahrhuqdert.    Mit  vor- 
züglichem Interenfe  haben  wir  das  Schreiben  von  dem 
Synodus  zu  Hermkut  xgoit  und  mit  wehmüihigen 
Eni;i(^n.'t;nrM  n  den  Brief  über  di')t  eheinatige:i  v.»d  jetzi- 
gen Zujlnnd  der  Ii  iffcnfchaßeH  und  relit^i  ijen  Culiur 
in  derStbweiz  gclefen.    Der  let/re  eiuh.  lt  zugleich  ei- 
nen Auszug  aus  lloUingt-r^s  gchaUv  oüer  Rede  über 
den  rtügiofen  und  literai  ifch(  n  Zulbnd  Zürchs  iia 
ach?/.i  Initen  Jahrhundert,  welche  bey  der  letzien  Rü- 
cbcrausiheiluiig  an  die  tiudierende  Jugend  des  Carolt- 
auu  gehalten  wurde,  bt7  cinein  dumals  fo  üröbli- 

chen 

.  Digilized  by  Google 


187 


1.  L.  2.   ^EBRÜAR  i8os. 


SSS 


clienFeft«,  das  aber  jetxt  die  TodUnfeijcr  des  unter 
49ifk  Zürcliem  verblühten  wiffenjchnfüiche*  Flors  oii an- 
kündigen fehlen.  —  Die  fcfsfe  Rubrik  enthalt  Cii/wal- 
fed«n  und  Predigtert.  Die  erlie  derfelben  ii^irr  den  14S 
J^alm  9tAt  Ml  uedankenfUJle  und  erwänaendr>in  Vor- 
tlage dar  zweyten  weit  nach ,  worin  Hr.  Rifchmüller 
hef  der  Trauimf  einer  nahaa  Verwandtin ,  febr  gut 
und  /wct  kinafiiig  von  der  Amtbitjm^  du  Ckiva)£tfß 
im  dmr  £Jif  gdftrocheu  hat, 

AKZNErdELAnRTHEtT. 

Strasburg,  h.  Eck:  Arehives  de  lart  des  Accoucht- 
'  mtns,  emfidiri  fo%$  fts  ropports  muttomi^,  php- 

ßologique  et  pathologique.  R^cueinios  dans  h  lir- 
terature  etrmxgbre pAtlä'S-SckweighäuJer,  Docieur 
en  medecine.  Tomfitond,  OH  troifi^ne  et  qo»» 
td^iaß  livtaibn.  i8o2-  u.  igoS-  25 1 S.  8- 

Wie  es  auf  dem^Umfcbl^«  beUstt  wird  diefe 
Zeitfchrift  (w  ovon  wir  die  erften  beiden  Hefte  in  Nr. 
191.  Jahrf^.  1802.  angezeigt  haben)  mit  diefen  r.u  cy 
Heften  gekhloSen.  £s  ift  wirklich  fehr  z«  hedauem, 
daff  der  verdiente  Heraasp.  nicbt  genngftm  unterftOtzt 
wor.lfH  ift,  inn  ein  Werk  fortfetren  zu  können,  das 
die  Franzofen  nach  und,  nach  mit  der  au&iandifchen 

rortslifllBicken  imd  maUcioifchen  Literatur ,  worin 
(fo  wie  in  ini-hrern  anfJern  Färbern  der  Literatur 
ib  fehr  zurück  ünd)  ,  bekannt  gemacht  haben  würde. 
Wir  zeigen  dieAnifttKe  diefes  Jiwcytcn  l'heils  an,  un- 
ter welchen  ein  paar  von  dei«  Herausgeber  auch  deut- 
fchen  Geburtiihelfern  bekannt  zu  werden  rerdienen. 
I)  Usb«r  das  Verhältnijs  des  Kaifirjchttitts  «»d  der  Ent- 
Mm»mg  an einandtr,  aus  einem Auffatze  von  D. iT. :  n 
in  D.  murtftu  Raradoxien.  2)  Bmtrtm»gm  iAer  ge- 
ktruküißkht  Ofnmtwun  «MftapC»  md       dif  dft 


i^ferfchaittes  und  der  Zsrflücletung ,  vaa  dem  Her- 
ausRcber,  (fehr  gute  und  richtige Grandfötze,  diedea 
AiitTarr  Nr.  I.  hniljnplith  berichriqrn  i  U^-ber  tlu 
üeburanjialten  und  Fitidelhäufer  in  Europa,  ein  Au». 
xu;j  aus  der  in  utilcrn  Blä.tern  angezeif^ften  DiP".  voa 
SMegel.  4)  Regil»  über  die  Wegnahme  der  N:ic'i-e- 
burt  (die  wohl  mancher  Eiufchränkun^;-  bi^ihirfj^nj  a-» 
^ax'or|^/ij  HebammL-nbuchtf.  5)  Erftg  VerfucAe  mi:da 
Eatkpi^nimpfumg  %•  Slrcuhmg,  von  deat  Hcrausg» 
ker.  Der  Erfolg  war,  wie  überall,  gunJtig.  6)  Uehit 
die  njh'  l'yfclieinung  des  Monatlichen,  den  Zeitpunlt 
der  Ltnpjänßnifs  und  über  die  krankhafUmZmfiUe  wäk 
mmd  der  SAwaagerfchaft ,  aus  OfiandtfS  Denkwürdig- 
keiten etc.  7)  Leber  dii  Gfburtsh  ilf ein  Liffabon,  cb-  u- 
daher,  lieber  die  Geburten  der  Ettra^iSeTinnetk  u>U 
Indianerittne»  tefialfttria,  ebcnfauk  aus O^oadbrf  Deal« 
würdigkeifen.  9;  Juzei;^:-  d-r  nfi'.'rV.chj}  ge.nachtea 
Kaijerfcbnitte.  10;  L  fber  du-  üUtch^ul.igkei:.  deraßetb- 
liehen  GetoaUe%  in  Strasburg  in  Ru<:kfitht  des  Hebsm- 
mnmßttrriehtS,  (ForlCettuug)  Hr.  Schieeighäufer  ii) 
wirklieb  auf  eine  ganz  unbe^ifUdie  Art  bchan-itlt 
w  urdL  ii!  11)  Neutßi' Bibliügrai  hie.     i2)  Unterfuchtt»^ 

£e^^  itber  die  Bejchaffenbeit  und  Bcßimmung  derSchtM» 
nrnmartinigung,  von  dem  Herausgeber;  (ein  fehr  fai» 
tereffanttr  Autlatr. ,  delTcn  Lectüre  keinem  Anatomri 
und  <jeburtsbelfer  gereuen  wird).  13)  SHßemat\fcba 
Verzeichnijs  derimdit  GekuHsküykemJchtageudmSchr^ 
ten  der  ^fahre  17^5 — lycc-  Aus  Erfchens  Reperto- 
rum  der  Liti  r.:iui.  14)  Zußand  der  Geburtshülfe  z% 
Anjnng  ihi  ußcn  '^ahrhundcris.  Aus  5/.«Hgrtlf  Kriti- 
icher  Ufiberlitlu  des  Zuitandes  der  Arzncykunde  etc. 
Sehr  zweckinüTsig  iit  us,  dafs  der  Herausgeber  durch 
di«fe  literaril'choi)  üeberlichten  fclbft  aus  den  weniges 
Heften  feiner  Zcitfcitrift  «in  zieu^ich  gcfciiloiTsae»  Qa» 
zes  geuuwlv  lui^ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OcxonoMi«.  HiUihurghanfen ,  b.  lUnifch  :  l'rrordnuHg, 
wie  et  mit  der  OkjlzHcht  au/  Otmtmheiie»  gi  luilrf^i  uurden 
j9lL,  £iue  Beylage  zu  iscium  (*t.-mciiidebuch  oblurmer  Dor- 
lar. iSoi.  1  Bog.  Fol.  (3  gr.)  Ein  w.ihres  Glück  usifcrer  neuen 
Zeit.  daCalt  alle  GemiKUiU  durch  den  fch. vcrt-n  Krieg  gedruckt 
worden,  iil  es  utiltticidg«  dafs  (»{i  ubern'A  der  unfägliche 
Nuuen  de>  Obftbaucs,  cumal  auf  dem  Lande,  mehr  ala 
üsnft  erkannt  wird,  und  die  Obdculiurfo  Ichneil ,  all  ander« 
GewerbawiCnetifcliaften  I  fortfchrtiiet ,  xumaj  wenn  Obrigkeiten 
diafelbc  begünlUgen ,  und  jnöglichft  befördern.  Gegenwärtige 
fchÜac  Verotdiuuif»  die  von  eitiam  wahren  Sachrerllindtgaa 
mvunnttn  ift.  ^iebc  wieder  davon  eineit  deuHdieit  Beivüji. 
Sie  enthalt  in  33.  f !•  aUea«  waa  die  (Uta  Sache  in  Aufn^ae, 
SU  bringen  <-«rmair.  Die  Grandlage,  eitle  woUbcforfie  Cm»' 
mmibaumfehule ,  iit  swcdunäGiig  angagaben  <  und  e>  wird  zu- 
gleich diefes  Gute  mit  erzielet .  dafs  einft  das  Dorf  lauter  Be* 
wohner  bekommt,  ^ie  ric';  Obfibv^jP";  kii-  r^;,;  find.  •  Neben 
dm  «igaos  d^au  b«Ü(ü(«ii  otfuiütciieu  iUumwarwr  witd  d«c 


Pfarrer  ds*  Orts  oder  der  Schtdlelirer ,  wenn  fie  thätlr«  müf- 
diffe  Mjniier  find,  den  üiiterncht  und  die  Anwf  ifuii^  in  dtr 
Manipulation  mit  Vergmioen  ubt;rnetimen.  Nur  ift  dabey  auck 
nicht  7.U  verKefl°en  ,  dafs  der  Schulkhrer,  der  fchiufig  auf  dem 
Lande  eine  kümmeriieh* 3efolduiig  bat,  und  fuine  Nabcaicic 
öfter«  zu  einer  ProfilBen  edec  Wawdihierung .  um  fein  Ifefana* 
Ica  Stück Brod  «|l  gewinnen,  anwenden  mufs,  verbühnifi- 
nifdg  CildiBhiidIgC  wtrde,  welches  hierbey  fiielidi  mit  erzoge- 
nen juiigen  Baumen  .  oder  mit  einem  Stuck  Mr  Baumfeh ulan* 
Uge  gereheben  kaiui.  Eine  fernere  llaupterlldhmifs  itt  eiu 
tüchtiger  und  recbtfchaffener  Mann  ziun  Bcnmmirter ,  dem  zu- 
gleich die  FeldpoUsey  in  allen,  waa  nur  «giend  die  Auffickc 
aber  das  Baamwafm  und  die  Obfteahur  betrifft ,  am  t nnuet 
werde«  und  dao  F=urrdifit«aa  unter  lieh  habe.  An  einem  fol- 
chen  Manne  tiegt  fehr  viel.  Ufbrit^m.  i  d  alle  Punkte  diffor 
Verordnung b«1teiis  ausgedacht,  und  imt  «u  wüalcbeo. 
daft  piiiii  dihibtr  snhiitin  iroida. 
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Tfeytc.frs,    den    4.  Ftbruiir  1803. 


.  B^ECHTSGELAHF^TUEIT,. 

ERi-AKcr.H,  b.Palin:  Ihindhuch  des  deuffJien  gnnei- 
.  neu  Piocelfes,  in  einer  ausführlichen  Ertirterune 
feiner  -xichligfitn  Gegenßänd,- ,  von  Hof^.  u.ProE 
QuBner  zu  Landshut.  £ryjfr  Band.  igor.  5108. 
Zwenter  Bind.  1801.  487  S.  Dritter  Band.  igoa. 
4<Sa     8*  Geder  Band  t  Bchlr.  20  fr.) 

■  jer  durch  mehrere  Scbriften,  tiamentiich  auch  über 

-»-^  procpATnalirche  G.'ffenftnnde,  hrrcirs  rühiulichft 
bcK-anntf  Vf.  hat  fich  durch  dicfcs  Werk  em  neues, 
bleibendes  Verdicnft  um  die  Berichtigung  der  Theo* 
rie  def  Proceffes  erworben.    Es  war  nicht  feine  Ab- 
llcnt,  dtien  Coinmentar  über  ein  vorhandenes  Lehr- 
buch zu  r  hrcibt  n,  fondcrn  nur  a«<f  wichtige  Sätze 
des  gemeinen  Proccffe»  wollte  er  einzeln  crürtern.  und 
diefcs  Unternehmen  fft  ihm  bis  jetzt  im  Ganzen  treff- 
lich grlunpcn.  Seine  Aufsitze /.eupen  von  enidringen 


Abhandlongen ,  und  mit  »lein  vierten  Bande  foll  das 
VVerk  /uverlafsi- lieh  fchliefsen;  eine  Zufage.  deren 
VoM7.iehung  wir  um  fo  mehr  bcdnuern  müfstcn  ,  da 
der  urfpninglirhe  Plan  des  Vfs.,  oZi*?  wichtige  Satxedes 
^nemen  Proceffes  crörtem  zu  wollen,  dftniit  wohl 
nicht  bcfiehen  könnte. 

Gleich  ift  übrigens  die  Behandlungsart  nicht  durch- 
^iiv  f-i  dem  erften  Ilandc  befchaftigt  fich  jeder  Auf- 
Jai/.f3it  lanc.oi  nur  mit  einem  einzelnen  Satze ,■  und 
ftuf  diefem  Wege  wird  der  Gebrauch  des  Werke«  über- 
aus erltjchfcrt:  m  Acinz'.vnjtenund  dritten  Bande  hin- 
gegen find  nicht  feiten  ganze  Materien  in  eine  Abhand- 
lung innen  gefcbmolzcn  ,  und  dadurch  ift  denn 
unvermeidlich  der  doppHte  Mü.sitnnd  veranlafst  wor- 
den ;  einmal .  dafs  (.111/.  gewöhnliche  Satze,  die 
iTi  jedem  I.clirbuche  (ich  linden,  und üier als  bekennt 
Toraus  zu  fetzen  waren,  aufgenoimnen  werden  mufs- 
ten,  und  denn,  dafs  man  nun.  genötbigt  wird,  meli- 
rcre  RoRrn  durch/ulefcn  .  um  dlL-jt  nigen  Bemerkun- 
gen, die  eigentlich  und  alkin  InterelTe  haben,  aufzu- 
finden.  Die  Nuinern:  30.  BeytrÄge  Zar  Lehre  Tom 
Miten  Verfahren  im  orfientlichen  Pror.  ffe  —  32.  Rc- 
vSfion  des  Begriffs  vom  Bcweife  mit  den  daraus  abzu- 
Iclrrnd.n  all-fiiieinen Grundfatzcn  —  33.  Darftelton^ 
der  Lehre  ron  Rechtsmitteln  infonderheit  gegen  Ur- 
dieHe  im  Allgemeinen  —  39.  \^un  den  Wirkungen  der 
AppelSntioii  —  kunncn  hier  als  Belege  dienen. 

Dafs  aufscrdem  in  einem  Werke  der  A-r  nirht  alle 
AniÄtre  V  on  gleichem  inneren  Werthe  uiid  iüiereffe 

J.  Im     itea.  Sff^  BmnI, 


feyn  können,  liegt  in  der  Natur  der  Sache.  So  lohnte 
es  fich  wohl  nf«t  derMflbe,  !n  Nr.  7.  Der  peinUcke 

Procefs  ti'.nch'-  keinen  Iheil  des  gemeinen  Proccjfes  und 
mujs  von  diejem  Recht  itheil  ganz  getrennt  weiden  — 
viele  Worte  «II  ▼edieren  ;  nicht  zu  gedenken,  dafs  die 
Behauptung  an  und  für  fich  fclbil,  zumal  bey  der  ein- 
mal  beftehenden  Einrichtung  der  akadeinifchcn  Vor- 
leTongen,  wohl  fchwerlicll  j«  «tlgemeincn  Beyfall  fin- 
den wird.    Nr.  12.  JUgmtui*  (irunt^ützi  «on  dm  • 
ftreitendtn  Theik»  —  enthSlt  nor  beksfinee  Sitxe,  •• 
und  bey    Nr.  13.   Uebrr   die  wcfcntlicken  Beßand- 
theiU  4ts  gtrichilichen  Verfahrens  —  ergitbt  {ich  das  . 
Refultat.  «tefsmen  am  Ende  mn  Worte  geitritten  hat. 
Wenn  in  Nr.  i^.  von  den  Formalität m  und  dm  F  >!!ren 
ihrer  l'emachiiijiigung  auf  die  (jiiltigkeit  der  Handltm' 
gen  im  gerichtlichen  Verfahren  —  da^  Princip  XUOI 
Grunde  gelegt  x".  ird  .  dnfs,  fo  oft  die  Gefetze  einer  ge- 
richtlichen Handlung  ein  ijcwiffc  Furm  vorfchreiben, 
die  Nichlbeobachtung  diefer  Form  die  Nichtigkeit  der 
Handlung  auch  felbil  danti  nach  Ticb  ziehe,  wenn 
gleich  das  Gefetz  die  NichtiffV.Hr  der  Handtmifr  nicht 
als  Folge  der  untorlalVeaen  Fonnalltat  aus  lriicklieh  er- 
klärt hat:  fo  liegt  diefe  Behauptung  mit  allgemeinen 
Kechtsbegriffen  fo  «nifanend  im  Widerrpruche ,  und 
ift  darneben  in  ihren  Fnlgen  fo  gefährlich  und  zerftö- 
rend ,  dals  der  Vf.  den  Bc)  lall  der  Sachverftandigen 
v  uhl  nie  erwarten  kann.    Die  in  Nr.  15.  Veber  de» 
Gniclusßand  einer  geführten  l'mraltung — au-^peführte 
lV]e)nüng,  dafs  der  Klager  dort  fein  Recht  nicht  ver- 
folgen müjfe ,  fondern  dafs  er  die  Wahl  habe,  ob  er 
iitts  einer  geführten  Verwaltung  bey  dem  ordentlichen 
Richter  des  Beklagten,  oder  in  dem beft«yten Gericht 
der  geführten  Adminiftration  klagen  wolle,  läfat  fich 
mit  den  Gcfetzeu  nicht  vereinigen.    Nr.  i^.  AUge- 
meint  Gmn^tze  von  der  ThMti^iHt  dn  BidUtrs  beti 
l'erhandluttg  eines  Recht.sflreits  —  bleibt  ganz  bey  all- 
gemeinen  Sätzen  liehen,  undverfchafft  durchausiieine 
neue  AuGcht.    Dafs  nach  Nr.  29.  Benennung  des 
ctors,  Litis-denUnciation ,  Interventinn,  Adcitatüm  — 
die  Benennung  des  Auetors  auch  be)  allen  perloidi- 
chen  Klagen  zulafsig  feyn  foll ,  wird  wohl  Niemand 
glauben,  der  erwagt,  dais,  fo  bald  Jemand  aus  feiner  . 
eigenen  Handlang  bclbngt  wird.  es.  wenn  auch  gleicli 
der  Befehl  eii\es  Drittmi   7.11   jtncr  pckonuiien  le\n 
fojlte,  Object  richterlicher  Prüfung  und  £rkenntnifs 
werden  mufs ,  ob  und  wie  weit  der  Beklagte  aus  fei- 
ner Handlung  benannt  fey  —    F.ben  fo  hnt  die  Lehre 
von  derLitisdenunciation  wohl  nicht  an  Klarheit  und 
Bcftimmtheit  gewonnen  ,  wenn  hier  die  von  einigen 
Schriftftellern  aufgeftellfc  Behauptung,  dafs  Litisde- 
nunciation  im  eigeutlicben  Simie  auJf  Evictionsfalle 
Oo  nk]ic 
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nicht  zn  befchninken  fey ,  erneuert  wird.  Nicht  we- 
nig übcrrnfchoiul  i\\  es,  wenn  man  in  3g.  l'o» 
den  U'irh.in^en  der  A  'petlalion  • —  Hell:  irri{»^un'l  pe- 
fShrlkh  ley  es,  unter  den  Wirkungen  der  Appellation 
aufzuzäUea»  difii  fie  die  Sache  in  den  Zulbintt  ver- 
fetzet  In  welch<'in  fie  Tor  der  K^-iegsbefeftitrung  war, 
und  In  Nr.  40  Prurung  dtr  Sachen,  WDriit  Appettatio- 
ftev  geu  öhnUi'i  fiir  unzuL'ifyii^  ausgegeben  we/ii' a  — 
wird  der  Frcvheit  7.u  iipp -Ujren  ofieubar  gegen  die 
Ütiur  der  SacBe  invl  gct^en  die  beftebentlen  Qefetse 
«in  zu  weiter  Spivl  r.mn  anj^cwicfen. 

Doch  fli.  le  wenigen  Erinnerungen  follen  fiur  zum 
Bewcife  dtr  Aiifmerkfainkctt  dienen,  mit  welcher  wir 
dielVs  Werk.  durchgciiTen  haben.  Durch  Wi'lprfinuch, 
bcfonders  in  der  Funnund  mit  dcrü  uud!ivhk<.it,  wie 
hier,  vorg-etngeft,  gewinnt  noth wendig  das  Reich 
.der  Wahrheit  an  neuem  Felde,  und  der  BoefiifT"  von 
Wichtigkeit  ift  in  rielen  Fiillcn  fy  lehr  rela:iv  ,  dafs 
ilt'iij  Einen  dasjenige  überaus  inrorefTaiu  feheinr,  was 
jiach  der  Anficht  tl^  Andera  fügUcb  utit  StillTchvirei- 
gen  hätte  übergangea  werden  Ikönnen. 

Aber  berühren  müflcn  wLr  billig  nun  doch  noch 
einige  derjenigen  Aui£ine  ,  die.  nach  unferer  Ueber- 
Zeugung:  vorzö^ich  ficb  Mszetchnen.  und  der  WiC- 
fe.il.hjr't  rriuri»  Gewiiui  geben.     Gh-ich  Nr.  i.  l'nii 


entweder  gefchieht  es  ausirficklich ,  oder  fiiltfthu  fi- 
gend  —  gnade  zu  oder  mittelbar  \directe  vel  inäirecie); 
jriif>s-  (l'irch  AulU'gen  einer  Veih.imil  inix,  dii  ls  s  ^lurch 
Mittlicilung  lifiTvn,  was  eiuThiii  vorgebracht  hat,  an 
feineji  Gogenth^-il.  )m  letzten  Fall  ill  er  in  deniStand 
gefetzt,  feine  Rechte  zu  vertheidigea,  und  es  wini 
fttr  einen  Verzicht  ifiit  Grund  an^enuiumen  ,  wenn  er 
Iiii  -.t;!;"  (Iii'  V.  :  [hcidieung  lin t!'!  i.  1 1 st.  Rcide  Arten 
hnd  aber  nicht  wefentlich  ,  fondem  nur  in  ganz  za- 
ftlli^  Oingtn  von  einander  Terfchieden ,  und  brin- 
gen i'lienthalbfn  gleiche  Wiikun^^n  hervor.  — 
Uerhaft  ift  die  Ausführung  in  Nr.  2Ö.  BericbtigUHg du 
Begriffs  der  !!Jußizfiichentn  DeutJchloMd^  mnd  DafjM- 
titng  dis  Verhaltnilfes  der  gefetzgebenden ,  voHzuinn- 
den  und  rkkterluhen  Gexa'.l  ge^e»  einander,  in  Uezit- 
hing  auf  ^ßiifashen,  als  Beantwortung  der  Frage: 
welche  Gegeufliinde  su  dem  ^ßiz-  o<ler  Po!izeif.  fichen 
zu  rechnen  fetjen?  —  Aof  das  Derail  uns^einzuIaiTLn, 
würde  hier  xu  weit  führen  ;  njr  diefes  wollen  wir 
noch  auszeichnen ,  daf»  der  Vf.  atn  Ende  feine 
Ideer»  dahhi  zufamnien  zieht:  Int  Ganzen  wird  zoin 
wirklichen  Dalejn  eines  Rechtsllreites  crfudert:  \. 
am  Objecte  ,  dafs  von  einer  ReehtsverUtzin^  dit 
Rede  ilt;  I^.  an  SubjeeteUp  i)  einer,  wetotier  cia 
Recht  in  .A.nfpruch  niniinf,  2)  ein  anderer ,  wider  wel- 


äer  iuiiiiejlu.  riulien  (iewali  in  b  ^rgcrU^hen  llectit.ijiyei-  chen  es  in  Anfprurh  genommen  wird,  alfo  zivei^  ßrei- 
tigkeiti:n  ,   ihren  Einftlir^  nkutt^^en  vad   dem  daraus     ^fniie  TAtt/tf;^  3)  eine  vi  in  Staat  zur  Entfcheidung  der 

Streitigkoir*--:  öfTenrlich  aufgeftellte  Perfon,  fjii  KiV'j- 
ter ,  delfen  Hülfe  der  Kkjger  .lufltKlcrt.  C.  An  Hand- 
luiigen,  die  Auftodcning  der  richterlichen  Gewat^ 
liitkge  über  verktztu  Bxci^.  So  lange  e»  an  einem  die- 
fer  Stflrke  mangelt ,  fo  lange  ift  ein  FatI  kieine  Jufii^- 
fache,  obgleich  damit  keineswegs  nus;:cfagt  ift ,  dais 
ein  Fall,  welcher  im  Mangel  diefer  ErfoderniAV  noik 
türZeit  Juitkfache  nicht  ift,  nach  dii.  ren  famintlichea 


ßii^ienden  aujserordtmliclu»  linJuuniUtl  des  Recurfes 
an  dm  deutjchcn  Laadesbemrn  —  iil  voll  trelTcnder  Bo- 
merkuiigoii ,  und  fchr  richtig  wird  als  allgemeiner 
Grundfatz  autgelleUt;  Wir  haben  die  landeüberrltche 
Gewalt  tajuiltzfachen  ab  RegeU  nur  ift  fie  in  der  Ans- 
i-huii,'^  robeCchr.inkt,  dr.fs  i)cler  <;erj.Je  Juflizlatii  tjclu 
gehemmt,  2)  jeder  Reclusilroil  ordentlich  belVuteu 
Gerichten  zur  Entfcheidung  überlairen,  und  3)  da» 
Inntleshcrrliclit  C'''nr!('f  nii  bc  zu  cino;;i Juftizhofo  umge- 
fchaiieii  werde.  \\  eiui  hingcgim  weiter  unten  der 
Vf.  behauptet ,  e»  fey  in  den  Werkea  über  den  ge> 
»einen  Proceis  etnewefemliclM  Lücke,  wenn  ftevon 
dem  Rffuw  aa  dlf»  Laruksherm,  ^lJs  einem  aufser- 
cnleiirüchen  .Mirtel .  Rechisverletzuugen  von  Ikh  ab- 
zuwenUen  ,  gatia.  fchweigen;  fo  fcheint  die!»  :nit  fei» 
Bcm  eigenen  Syfteine  im  Widerrpruch  zu  liegen,  da 
er  fei hft.  fchr  Uündig  utiJ  hi  rri  jLf  nd  ausiuiirt,  dafs 
der  Landesherr  auf  dcu  Kochtsllreii  als  fcdchen  ,  and 
&l  fo>  weit  Ton  den  ."cchtlichen  Verhaltniflen  der  Par- 
theyen cMUor  eir.nmlc^  die  Rerie  \{\,  thjrchau*  nicht  wir- 
ken könne.  —  StUr  lelirreich  find  ilie  Refulrate  ,  die 
in  Nr.  6.  Geiß  des  ganzen  ^trickiliclten  Verfahrens,  ats 
Grundlagt  Zuvi  aUgeneintn  Fht ii  der  Thtorie  des  i'.eut- 
fdurn  getasiMen  Prhceffes  —  dahin  gezogen  werden: 
A.  Niclit  biofs  der  ordeniJithe  I'ruc efs  ,  fondeni  im  h 
alle  fuminariicbe  Prpcefsartea  find  m  allen  Thcilen 
auf  den  Gmnd&tz.berechnet ,  dafs  der  Richter  dtirch 
feine  Vtriugunjj  e:  fi  die  wechfelfeitige  Vertheidiguiig 
der  Rechte  umer  beiileu  Partheyen  (Verhandlungen) 
einleitet,  ehe  er  in  der  Verfahntngaart  oder  hi  der 
Haaptfache eine  uriab:!nderlii:he  Be:iiininiin«f  derRechte 
in  Ant'ehung  des  ikeitigeit  Get'eui'iandcs  giebt.  B». 


erfüllten  Vorausletzungen  nicht  Juit?  :l>  he  uctiHi 
koinie.  —  Die  Auff  itze  Nr.  33.  Vau:  an^icif'irte;;  Bt- 
weife  —  Nr.  34.  Vom  Gcgenbeweife  in.^befondere  t  j« 
der  Znli^fsiekeit  eiaes  Gtgcnbeurifeb  wider  einen  Gegen- 
tewris  —  Nr.  35.  Von  'wlugenfchein  und  Kunßverjiätt- 
dij_ifii  —  l'jiil  I  eich  an  Ideen  zur  Uerkbrigung  der 
Theorie  und  Praxi«.  —  Mit  befonderem  ImerelTe 
las  Ree.  Nr.  37.  VoVßändige  Unterfuchung  tbar  tku 
VerliäUnifs  der  Inßattzen  in  Dtatfiiiiaini.  —  Nur  zur 
Probe  mögen  folgenile  üruiuifatie  hier  liehen:  r)Dst 
Juftizwefcn  in  allen  T!;i  ik  ii  des  deutlcfaen  Reichs  ift 
jiach  reiner  Natur  und  den  Geletzen  ein  Gegen ftand 
der  Reichsgrundgefetzgtbunj;,  unil  in  Grundf.irzcr» 
von  der  landtsherrficlien  G(  ilr/jr.  Lting  nicht  nuiiin- 
gig^  2>Als  Limitation  diefer  Regel  jlt  anzufehco; 
das  Julnzwefen  in  einzcTnen  Territorien  ill  der  landes- 
herrlichen Di^po/iiion  in  fo  weit  übcrlafTen,  alsniihts 
an  den  durch  Rcicbs^ruiulgefetzcaufgellellten  Gi  ikuU 
iatzen  abgeändert  wird.  3)  Notur  der  Sache ,  tieift 
der deurfchen SiaatsverfaiTung,  »'cutiii hc KLlch^f^•  uiid- 
gefetze. erheben  den  Satz  zum  allt:einrin  gültigen  Ü'.  uiid- 
Mzi  es  foU  in  allen  Theilen  des  doutlclien  Reichs  ei» 
Unrerrrrricht  und  ein  Oi^igericlu  anj^CT  i/:  t  lc\ n, 
von  welchem  letzten  die  Ueruiung  an.  eines  der  hocb- 


lUe  Artr  Vechandltincea  finuilcitm«  ift  zwejfacb«   Siea  Rciciucelichte»  <Kkr  m  eiaes  ilmr  SmrofMe  lo 

dtf 


Digitized  by  Google 


Kr.  97-  FEBRÜAH  i&o9» 


der  \emen  Inflaftz  ftatt  (incfet.  Qcrsde  in  dem  fe- 
eettwärtigcn  Augcnblitk  ,  wo  mit  zerftq^ender  Hand 
io  manche  bisher  beilandene  Einrichtungen  wieder 
zerrifTcn  werden ,  vrrdiew  diefer  Auffatz  die  ernftcfte 
Erwäpun«^^  dfr  Machthaber,  da,  falls  ihnen  anders  die 
ti  haltiJtis:  'l'  '"  otii  iirüchen  Ordnung  am  IIers«n  liegt, 
niclus  iboen  wichtiger  (eyn  kann,  «i» xw^kiniCilt;« 
Or|»«nifiru9S  der  Jullizpflcge.  —  Die DtarfMhatgitr 
I.ihre  von  Reiht Stnitteln  inJfenJerheiS  gegen  Urtheut  im 
^ilgtmeiuen  (Nr.  38*)  —  giL'bt  zwar  broff  zir  einer 
Menge  fimwendunirenan- die  Hand,  f^'etlt  abef  döclb  Ib 
viele  und  fo  iorprnrekhe  neue  AnTrlit  n  ouf.  dafs  jeder 
Liebhaber  der  WiilVnfcbal't  folche  mit  Vergnügen  artd 
Niifzcn  ftudiren  wird.  —  Nr.  ±i.  Vom  Befcheide  des 
L'nterrichtet.K  auf  eine  betj  dtmfelbeH  ringeltgte  Appel- 
Uiüon  —  verbreitet  über  eine  Lehre  lehr  viele»  Licht, 
rlie  bisher  noch  febr  im  Dunkeln  lag.  »—  £mih\ß  in 
lix*  43.  ütbmr  OrdMMUÜMMi  wenlen  folgende  B«'> 
fhmdraeife  dieftr  Art  rieliMrffdier  ErkmntniBe  felu' 
7.\vc;  kmafsig  nneccrben.  Sit"  find  i)  ttm  Btrftül  des 
tUcliiers  auf  nnjnlige  l'wfirllungen.  Ab  Attsfprach 
4es  Richters  in  ejner  Streitlacfic  emftefaen  fie  durcb 
eine  Art  der  rii  hrerlichen  Rrflexiori  ;  als  richte^IiVhe 
Rellinunuf  g  auf  «  infeitige  Vorltellun;^eii  einer  Parthey 
critfemen  fie  fich  von  dgentKchen  Urtheilen  ,  und  na- 
hem ficb  den  Mandaten;  es  wird  nach  dieleui  Vcr« 
h  iltnif»  ein  befonderer  Grand  ertodert,  wenn  fie  ifi 
Rechtskraft  überzugchen  qualificirt  fe^-n  follcn.  2) 
Durch  lie  beßiimnr  der  Riditer  das  Rechtsverhaltnif» 
■nfer  den  Förth eycn  Hhtr  die  Süreitfacke  fc'bft.  Bier- 
ilurch  imrrrlc beiden  fre  fich  von  ilu  ur''n  und  i'un- 
peln  Dekreten,  und  von FVcvifional vreriägung en. Bev 
Ordinationen  ift  alldiwl  der  Zweck,  den  Strcir  felbft 
durch  eine  auf  den  StreH^efrtnßnnk  wirkende,  ihn 
eyfchoyfiiiih  Verfügung  zu  bcenuicen.  nichts  provifo- 
r  ithes,  fondern  etw«5  peremtorifches  »nter  den» 
Partheyen  feftzufetzen.  3)  Durch  Ordinationen  fucht 
der  Richter  das  Rerhtsrerhalfnifs  unter  den  Pnrtheyen 
aitfterund  an  Statt  dt  r  gewohUen  Proceßart  zu  befsim- 
meiv  4)  Durch  eine  Ordination  foH  dtr  Streit  in  fei- 
mer EntjtfhuHg  gehindert  werden  ,  welchen  der  Rich- 
ter, fo  bald  d;^^r  Or<linatioi»6eiifigegelciftci  wkd»liir 
uberfTüfsi^j  erkennt.  — 

Nieii  »Hen  dtefen  Bemerkungen  fer&tfl;nff»t  Heb 
dann  der  Wunfcb  von  fellift .  dnfs  tliis  Werk  fl.  if  Ic^ 
forigcfetzi  werden,  und  in  dteHaiuU  vieler  Rechtsge- 
tebne»  kraunen  möge.. 

Wien  :  /Ibhandltaig  über  dir  Gewcfhrh'ifltmg  nctck 
dem  Gi'iße  dti  ge»teitien  Recliles.  Herausgegeben 
yon  ^i  7)a«»  Haublmannsberger ,  bey  G'^Iegenliek 
feiner  Venheidigung  der  beygefilpten  S.1t/.e  aus 
fh'mntlirben  Rechts- und  poli'tifchen  Wiffenfchaf- 
ten  ,  /tir  Ei  laiit^ung  der  Doctorsv^  ürdeauf  deflw» 
hen  5ciiule  zu  Wien.  i%o2.  I'>4  S.  g- 

Diefe  Abhandlung  zerfallt  in  fulgemie  fecha  Ahr 
Schnitte:  I.  Von  dem  Begrfffir  and  d^  rerhtlichcn 

Gründender  Gewah'-Ieiifuntj  übrrhfnipr.  II.  Vonden 
vcrcbtJiciurn  Qrandea  der  OewabriciUtingiu^DtfioaUefC. 


in.  Von  den  weiteren  Erfodemiffen  der  Gcwährle». 
ftung.  IV.  Von  der  Litisdenunciatiftii.  V.  Von  de» 
Retbtsiniftelivbey  EviCtionaftUen.  VL  Von  dein  Ver- 
Jufte  des  Regrefles.  —  Keine  nene  Aufklärungen  de« 
bearbeiteten  Gegenftandes ,  ja  nicht  einmal  eim  voUr 
ftundige  ZufammenfteMung  desjenigen,  was  über  (etz> 
terra  bercita  gefiefert  worden  ift,  darf  man  hier  fu» 
dken,  «la  der  Vf.  nur  die  gewOlin1!r&^  Conunentatv- 
ran  über  die  Pandeere«  benutzte,  hingegen  neuere 
Schriften,  und  befonders  kleinere  AbhandHingen  über 
einxefne  Zweigte  der  befaandehen  Lehre  nicht  gekannt 
zu  haben  fcheint.  Als  Probearbeit  eines  Junten  Man-  * 
ncs  irt  jedoch  der  Auffatz  euipfehlcnswerth ,  und 
dient  lun  fo  Aehr  zum  vollgültigen  Reu  eile,  dafs  der 
Vf.  mit  grofsem  Fleifee  und  glücklichem  Erfolge  der 
Rechtswfifenfcbaft  ficb  widine  ,  da  die  bearbeitete 
Materie  allehiiBca-  de»  fchwiericas  .iMyg^sl^  wcd» 
denakiilai- 

Li  TPZTC,  b.  Göthe:  Kefponfonm  ad qnaefiitmes  ft 
jure  vario.  civili  im^mnis,  feudali  et  judiciari"  'Ui- 
hias,  ]^er  fenteiUias  a  ColkgiolCtorum  Lipßenjium 
(atar  ffTtt/trotomw  Tof»«!«»  t  Qu  d  generattm 
ad  prncefftim  judiciarium  et  ad  ßa'n;r  j\::i\Uiaepev- 
tineniia  continct.  D.  Uenr.  iiottfyetii  Baueri,  Do- 
inini  hereditarii  Stötceritzii  et  Zoerbitzii ,  Ecch 
Cadiedr.  Mei  Jeburg.  Capit.  Serenifl'.  Saxon.  Elecr. 
a  Cunlil.  Provocat.  Supr.  Cur.  Prov.  AflelT.  Fac, 
Jarid.  OrdiMrU  cr€<>liegii  Due.  Min.  SodaLisei^ 
200 S.  8-  Vntnmenll.  ^uod poliffmum  adjurtu 
peytinet,  quae  ex  eonventiotu prodeunt.  igpi.  275  S« 
8.  (2  Rthfar.  xa  gr.)  , 

Das  Publictiin  hsr  ilrm  rerdicnßrolfcn  Vf  fchr  da- 
für zu  danken,  dafs  er  fich  entfchlofs,  einen  Theil 
feiner  rechtlichen  Gotaefaten ,  hdTonders  in  fo  zweck- 

mSfsiger  Form,  durch  den  Druck  bekannt  zti  machen. 
Man  fiiKlct  rramüch  hier  nicht  weitlaufiige  Gefchichts- 
erzaüluiip^en ;  iiielit  Zweifels-  uhd  EntCchcidungs- 
Gründe  in  fteifeni  r.Ku!t.its  Stile  ziifaiiiniengeftcnt ; 
nicbt  ganzr  Reihen  aufgcratVter  Ailcgate;  fondcm 
einzelne  Rccht^fatzc,  »us  den  Gefetzen,  oder  aus  aS- 
gemeinen  Prii\cipien  kurz  entwickelt,  und  gröfsteti» 
thetla  durch  die  beyfrelüfrten  ErkennmifTe  der  Juri- 
flt-n-F.iCultat  zu  Leip/ij  eihiurert.     Lf rj  Mnnier  in 

leinen  Meditationen  hat  dem  Vf.  fichibar  zum  Mufter 
gedient,  nmf  kein  Unbefangener  wfrd  e» mifskemieRr 
dafs  er  in  der  Nachahmung  fehr  f  lücklid  wer.  Auf 
das  fachliCrhc  Particularrecbt  ilt  zwer  durcbao» 
l'orzäglicb  Rücklicht  genominen,  fo  dafs  d.is  Werk ' 
befonders  in  SachfcM,  und  vorziigsweifc  in  Kurfach- 
fen  jedem  Gelch.;i'tMnannc  überaus  brsutldiar  feyi) 
wird;  allein  das  gemeine  Recht  ift  dsnm  doch  auch 
nicht  übcrfehen,  und  iti  diefer  Beziehung  wird  da- 
ter die  Sanunhinfr  auch  aufser  Sachfen  mit  Vorthcil 
Benutzt  werden  können. 

In  dem  erßm  Bande  find  zwey  altere  .^handftm- 
gen  des  Vfs.  de  m»trimoHto  ron/ctetrt/tie  nätmich ,  and 
demarito  fmuii  dotalis  d- mino ,  die  fcho?)  Inngft  Ccji 
Tcrgtifieu  bat(cn>  abgedruckt  i  daun  folgen  die  einzet- 
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▼erdächtip,  und  haben  übcrdicfs  noch  innere  ünwahr- 
fchcinlithkcit.  IiitcrelTant  find  im  Vlil.  Abfchnitte  die- 
f«r  Abtiieiluiig  diü  Bemerkungen  über  tla$  Gleicb|;e. 
wicht  iwifchcTi  der  Verdauung  und  der  Säurnng  de* 
Bluter.    Sj  ü!tl{ng,  der  vi>  I  Vwliirbe  mit  der 'IVuit  her- 
glockc  ;inlteil[«:,  bemerkte,  djfs  wum  er  ivuit  ausdem 
Thierreic  he  gen  offen ,  odtr  gcguhreneFIfifiigkeiten  ge- 
trunken hatte,  er  die  Luit  in  der  Glucke  bey  weitem 
fcbhclier  verzehrte,  aUeres  that,  wenn  er  blci'&Ptlan- 
zcftfeeifcn  und  Waffer  zu  fich  nahm.    Aus  diefein 
Wecnf» Ifeiiigcn  Verh;i!tii:!Te  der  Aiifiiah-ne  der  ver- 
breanlichi'U  Sub<ian7.en  in  den  Da nuivr ii.il  und  des 
Snuerftoffcs  in  den  I.unf;etj  crKl.Mer  rier  Vf.  manche 
Erfcheinunfcn  der  thferifehen  Hnusboltung  niif  eine 
fumreicbe  Weife.  Die  Miiskel/.ufannnen/.iebung  illihnx 
zuM^e  nichts  anders,  als  ein  elicniilehcr  I'rocefs,  ei- 
ne Art  von  Explofion,  welche  durch  die  Nerveiielek- 
Mcitiit  bervorpebracht  werde,  wobey  Wnfferftoff  und 
SticKlh'(Tn;ir  SrnerftciT fieh  verlnTuIeii,  \vci(lur(  !i  V\  .■■  r 
und  Sunren  in^bcionderc  Öalzt^ture  und  Pholphuriaure 
entftefaen  folten ,  die  dann  von  den  Sangadern  aufge- 
Tionnncn,  und  imcbtnols  a>i'^;^"'fondrrt  oder  ausgudiin- 
ilct  werden.    Daher  die  Kuthwendigkctt  des  Sauer- 
ftoffgafea  im  Blute  zur  Muskclbvwegttng,  und  daher 
dos  Ern^atten  der  Beweguiij ,  r  enn  tüefcr  Stofi"  nur 
fpnrlith  «lurth  die  Li;i'C^cn  aiifgeiKunHien  wird.  Bran- 
dis h;it  in  feitJCiH  Vtrfiuh  über  die  Lebenskraft  dieAßl« 
bc  Hypothefc  fchon  langft  mit  noch  fi  ii  Leron  Argu- 
menten als  der  Vf.  vorgetrngcn.    Die  dritte  Abtheilung 
bat  <iie  Natur  der  Gcfundbeit  und  die  GeTetze  dcis  Fa- 
femiyfteuu  zum  Gegcnftande.    Die  Reizbarliett,  de- 
ren  Gefetze  hier  entwickelt  werden ,  ift  dem  Vf.  im 
Hallerifehen  Sinne  eine  feihftÜiiniliqe  \vn  dem  Ner- 
vcneinflufs  bis  auf  einen  ccwifl'cn  Grad  ganz  unabhän- 
gige Eigenfchaft  der  Muskelfiifeni.  Seine  Gründe  fBr 
diefe  Meynung  find  die  bekannten  ,  und  alfo  auch 
nicht  gegen  alle  Einwürfe  gelichcrt.  Die  Gefetze,  wel- 
che der  Vf.  hier  für  das  Fafemfyftem  aufftellt,  lind  die 
von  Brown  fcftgefet/.tcn  nügeincinen  Gcfet/.c  der  Er- 
regung, durch  (ieren  dcnkv,  tj.  dige  Entdeckung  iich 
Brown  zum  Range  eines  Newton  in  der  Mcdicin  «r» 
hoben  habe.    Die  tiähcrc  Betrachtung  und  Anwen- 
dung diefer  Gf  fetze  begreift  der  Vf.  unter  zwey  Ijnnpt- 
rubriken:  I.  von  directen  gder  eigentlichni  Heizen, 
und  II.  von  indirecten  fteizen.    Leutere  Benennung 
ift  weniger  angemeffeii,  da  er  unter  diefen  indirecten 
Reizen,     i  f  tcrulu üs  die  fchwächcnden  oder  reizent- 
ziehenden Einiluife  auf  den  Körper  verileht.  Beide 
Claffen  von  Reizen  werden  nach  ihrer  Eimvirkungauf 
den  Körper  einzeln  durchgegangen.    Die  directen  Zer- 
fallen unter  zwey  Rubriken  nach  ihrem  doppelten  Ver- 
hfiltniffc  des  mafsigen  Einwirkens  und  der  davon  ab- 
hängenden Gefundi-cit  uTul  kraft if:en  Erregung ,  und 
des  übermafiigen  Kmv.  irkens  und  der  davon  abhän- 
genden indirecten  Schwache,  die  indirecten  Rei/e  hin- 
gegen werden  unter  der  einen  Rubrik  ihres  Verhalt- 
niffcs  der  Herabftinimung  der  Erregung  und  Anhau- 
fting  der  Erregbarkeit  b.  i  rilVcn.    Befondere  Auszeieh- 
ntiug  verdienen  in  der  crüen  Rubrüi.  die  Abfchnicte 
TonUebcfiniBls  derWümi^  Ton  der  Luft«  Aber  Kör- 


perbeXvegung ,  die  praktifcben  Beobachtungen  über 
Nahrung  und  Nahrungsmittel.     In  der  Eiideitung  znr 
Erläuterung  de«  z\ve)  ten  VcrhaltniOcs  der  dircttni 
Rtizc  gegen  die  Erregbarlieit  liOmmt  der  Vf.  w  ietict 
auf  I«  iiie  LieljImgMnatcric  von  dem  Sauerliofle  ab 
Principe  der  K«izbarkeit,  auf  die  üuabhängtglLeit  d» 
felben  vom  Nerrette^fluffe ,  zu  deren  Erweis  er  be. 
fonders  auch  luwlcrs  bekannte  Verfuc'ie  iimflamlüih 
entahlt.  Hier  widmet  er  auch  einen  eigenen  Abfciyiitt 
der  iktrachtung  d«r  Lirbensliraft  des  Knu^'und  tntft 
die  Hiinterirchen  Me.  n  i;b  r  diefen  Gegenftand ,  Ic- 
fondtri  über  die  Urlache  der  Gerimiung  des  Blutes 
mit  neuen  fcharfli nnigen  Gründen  unterftützt  vor.  Arn 
der  Rubrik  von  den  ijidirecten  Ht  i/en  verrüenon  vor- 
zügliche Auszeichnung,  der  Aukhnitt,  welcher  vcn 
der  Ar:,  wie  Rhcuaiaiismen  undEttttfindongsfiebereal- 
ftebcu,  bandelt,  d^r  AbfcbnitC  vom  Hunger,  in  wc! 
chem  man  unter  andern  die  umßandliche  Erzablui  ? 
von  Capitain  Bii{>hi  huchfl  denkwürdiger  Fahrt  du-.ii 
das  büUiUeer ,  ui<:  manchem  Lefer  aus  dem  V.  Baniie 
des  Magazins  von  meriiwOrdigen  neuen  Reifebefchra- 
bungen  fthoii  bekaiuit  ft-yn  wird,    fijjdet  ,    die  Ab 
£chnitcc  von  den  Afphyxien  vomliangen«  vomMuhii- 
fafte ,  vom  Vipembiffe.    In  feiitem  chemifchen  Fana> 
tiiniu?,  laiituchte         es  wohl  nennen.  gcht<Ier  Vf.  io 
weit,  da(s  er  unter  den  Miitcln  Ertrunkene  zu  retten, 
liatt  anderer  reize;i(ier  Klyitiere,  ah  noch  zweckmaf* 
ger  warme  Lebeiisluft  empliclilt  i  Ü  r  Tod  des  Er- 
hängens  foll,   wie  Colemaif  bcwieiea  hübe,  einz^ 
und  allein  feinen  Grund  in  der  Entziehung  des  Saucfe 
fioft'es  haben,  und  die  befdiuldigtc  Blutanhaufung  ioi 
Gehirne  eine  Chiiniire  Teyn.   Auch  das  Opium  füll  di« 
Reizbarkeit  durch  Ent/it  hoiig  und  Bindung  des-  .Sa  üer» 
ItoU'es  zeilluren,  und  feine  Einwirkung  auf  die  idof- 
kein  nicht  durch  die  Nerven  gefcbehen.    Der  % 
weifs  diefc  Meynung  durch  manche  St  heiTi-i^rande  18 
unrcrAützen.     Die  Brechmittel  bey  der  Vergiltung 
durch  Vipernbifs  follen  rorcagUch  dmch  den  Saoeh 
ftülFgehalt  des  Mctaüoxyds  nür/.lich  fe)n !  In  der  vier- 
ten Abtheilung  lind  endlich  die  üeletze  dei>  Nerveii- 
fyftems  abgehandelt.    Hier  hat  der  Ueberfetzer  noCk 
weit  mehr  Abkürzungen  angebracht,  wJl  dicfc  Ab-  ' 
theilung  von  Gedichten  und  Erzählungen  aller  Art, 
die  meiltens  die  Stelle  der  Abhandlung  fclbll  vertra- 
ten,  wimmelte.    Daher  ünd  von  den  meiften  Ak> 
fthnitten  beynahe  nur  die  Ueberfchriftcu  flehen  g^ 
blieben.    Sehr  lefensw  .  rih  lind  in  «liefer  Abtheiluitg 
der  oolle  und  locftc  Ablchaitt  von  der  Gewohnheit, 
WO  Viele/eine  pfjchologifche  Bemerkungen  Itch  finden. 

Die  Ueberfetzung  ift  iliefsend,  und  lieA  üch  aiv 
geiiehni.   Di«  Zulktze  des  Uvberfetzerl  hcleinÄten  und« 

berichtigen  grüiuilich  manche  eirdeitipe  Bihauptun- 
gen  dtb  Vfs. ,  und  M  ir  hatten  diel»  noch  hau..gt  i-  l^att  | 
der  Hinweilungen  auf  leine  Grundzüge  von  der  Le» 
bensKraft  gewünfcht.  Eine  einzige  bedeutende  Uti- 
richtigkcit  lUcfs  uns  in  dem  Ausdrucke  k  hlengefäutt- 
tts  U  afferjiofgas  auf,  der  an  lihr  vieler»  Steilen  vor- 
kommt.  uuü  wo  uer  Vf.  oir.  nbar  gekohites  U  äffet- 
fittßgtu  (forbonaUd  hydrogenj  gemey/it  haben  inuis. 
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Dem  Vi",  iit  tili  lVv')iT,  lüllcr  Rück  ins  Gebiete  der 
H: 'üiur.ft  nicht  ab/.ut'prcchen ,  er  hnt  i'cnrcllx  n  nuch 
uiiliiu^ar  mehr  durch  eigene  Aiiiiüauurig  gLlcharfc* 
»Is  durch  fremde  Hfit^mittel.  Dadurch  fchdnter  »her 
ar.rli  liii  iillzu  p:i  !-LS  Vutraufn  nuf  fein  j\i  i^c  imil 
feine  AiWicht  bckouimcn  zu  haben,  nur  dtelcr  allein 
Gewifshrlt  zuzutrauen  <•  and  bey  den  andern  mögli' 
cHlmi  a!Uu  Ii  iilit  Irrthuui  und  'J'aufchung  nnzuneh- 
■utfu  —  ein  Fvhlcr,  aiit  welchen  wir  bey  diefcr  An- 
z  i;:e  vorrä.ulich  aufnierkfam  machen  wotlcn!  Seine 
Fiii  ff  ciithr.lu  n  eine  Kritik  des  j^cgi-nwintigen  thera- 
peiiii'thcn  Gch.iüiics  tlür  Ai /-in  yu  iiJenftlTalt.  Mei- 
i\<  i  >  lirfit  1  iiu  Krankheitypelchicluc  /.üui  Grunde,  die 
jedocli  nur  Ivhvw  l'o  viel  \\  uTtb  und  hiicrelFc  liabcn, 
als  (ier  Vf.  ihnen  beylegt.  Ja  aus  manchen  könnte 
man  leicht  ein  V«>rurihtil  gt'gei»  die  Statue  oder  Keife 

^<Ics  praktiichen  Talentes  des  Vt's.  fafTetu    Nicht  im- 
mer find  die  beilrittenen  oder  vertheidigten  Punkte 
aus  der  Therapie  fo  b..ftritten  odi-r  vtTihei.iigt ,  tiafs 
nun  keine  weitere  £iuwendung  üatt  finden  ivunnte. 
Oft  find  auch  die  Erlbhrungsilitze  fo  kurz  hingewor* 
fi'ii ,  ('jfs  ihnen  noch  violi  s  nb:;eht,  ehe  man  lic  für' 
au.'.gemaclu  balun  kann.    Z.  B.  S.  19.  fagt  der  Vf. : 
Vcrfuchen  Sic  einmal  bey  einer  W  imJkclik  gereinig- 
ten \^^^tv.' i'iil  mit  60  Ti'Di'tVn  Aiiiitil   b!ofs   in  den 
Mumi  iu  nehmen,  ohne  es  nicdorzulchlucken.  Knuui 
hjt  (licfi-s  Geniifch  (Im  Jnßäcite  üires  Mundes  berührt: 
fo  pehen  fchon  Blähungen  ab.    S.15.  wird  dcrDnrm- 
konal  für  iiufscrji  reizlos  pchalren.    S.  32.  di.;  ^alay- 
pcnttnktur  i\  y  lorgfuliig  mit  M.Tmleln  und  W'ailer  zer- 
riebenem Jalappcubarze  vorzuziehen.    S.  33.  gi^!'';'  ^^ 
Ende  der  Krankheir  ein  Miktktos  ah,  wekiier  vur ßc- 
ben  U  tliiH  pintifTin  wurden  war.    Der  Nebenarz.t 
hatte  Bäder  von  Klevcn  und  Chauiilleitetc.  verordnet, 
Hr.  91.  rerwarf  dieles,  und  liefs  fie  von  ret'iMM  Waffer 
gehen.    S.  :^8-  Di<^      ßli-c!<liihe  Kuinpfirchc  Mi  thude 
Jaule  zn\  SliUkung  und  Ucnuutig  des  DannknnaU  hin- 
aus.   Bi>y  Unreinigkeitrn  in  den  Därmen  hat  er  oft 
llämnTvhnidaiknuten  unUr  der  Zunge  ci'Mh  lu  n  fthcn. 
Die  Frofehadcni  liegt-n  dann  wie  fluniic  \N  ürfte  da, 
und  vergelTcn  nach  Abführunfrsmitteln.    S.  41.  wer  CS 
dem  Vf.  /-u  klein,  iich  mit  Palliativen  a1>zußebcn,  wo 
er  die  Kr.TnIxbeitRurfache  'entdeckt  zu  haben  ^liivbie, 
aber  diefe  ürfache  anzmielivH»,  hatte  er  S.  40.  keinen 
weitem  Grund,  als  biufse  Conjectur,    Einen  Blutah- 
f^nng  aus  der  Scheide  hielt  er  fQr  HNraorrhoiden  per 
diatreßn  vaubartir,  Vnreinigkeilin  i:n  Darmkanate.  S. 

trockner,  brauner  Züngenubcrzug.  zeige  uic  Un- 
rehtigkeiten  der  crften  Wege  an,  fordern  komme  vom 
Ausfehwitzen  eines  dituhrtn  Pigwcvfs  dir  Uautiirüßn. 
SchwBirze  der  Säfte  b^  wiifc  ailcmal  Auflu!i;ng  u.  t.w.. 
(Ili'r  verliert  liih  der  Vf.  wirklich  in  leiner  Phanra» 
Iii!)  Den  wcifsrn,  fyclb  und  weif.s:'n  U«  berzup  der 
Z'i.igc  hat  der  Vf.  tbeiis  als  Hchcres,  thcils  (und  zu- 
M-riaffig  ofierer,  vergl.  Vt".  S.  lo  ).)  aU  unlicheres  Zei- 
fhi.'n  \Oii  I  nreinigkeiten  der  erlhn  W  f^.>  iM-nnen  fre- 

ieruii  jcues^  wejin  er  dick«  luerklich  pelzartig  üt. 


(Das  ift  er  fo  oft  beym  Typhus,  wo  der^f.  dorcbaui 
im,  wcHii  er ^.47.  mit  Sicherbeit  auf  Verfchleimung 
d.-r  erden  Wege  7.u  arbeiten  empfiehlt.)  Duk»ten£ac^ 
be  <lci  Z  in -e  Ijfst  unbezwclfclt  immer  BofGHle  (aber« 

nicht  in  den  erften  Wegen)  fchlieFsen.  Üb  unter  den 
S.  53.  angefahrten  Umluinden  ein  kluger  Brownianer 
gerade  IVfohnfaft  gegeben  liiitte,  besweifiAt  Ree.,  aber 

eben  fo  w  ofiig  h  itte  Ree.  fo  viele  Abfuhrungen  rS. 
33.)  gegeben ,  die  fogar  fdbft  den  Vf.  beforgt  mach- 
ten.  Zwey  Stödten  lang  wurde  ftandhaft ,  (S.  56.)  «• 

nen  Ta  y  mn  den  andern  Jalnppc  und  Weinf^ritimhm 
gegeben,  bis  die  Zunge  rcui  und /^üift  war.  (Unswun- 
dert,  dafs  fie  das  gcwortien  ii^!;.  Eine  eigene  Opel 
miion  findet  fich  S.  60.  Eine  Perlun  bekam  eine  Ko- 
lik ex  obßructione  mexhainui  canaii'i  inttßin.  Nachi 
de.n  lie  73  Kl)  ftire  o/ier  y/>-f  vergebens  genoininen  hatte, 
ßchmtztä  dar  Vf.  von ßette:n  Ki$»h(^  ein  Loßekhen  an  • 
einem  i'.  Fufs  langen  Stiele ,  weichte  es  einige  Sfun* 
den  Ij.ig  in  VValTcr,  und  rieb  es  dnr.Hifinii  Oel,  wo- 
durch CS  beynahe  wie  Fifchbein  gefchuieidig  wurde. 
Hicnnit  git  ng  er  in  dm  After  ein,  aber  auch  ohne  Er- 
fi)I[^.  S.  64.  werden  .tIs  <!ic  bcnäutiiufteii  di.ignofti- 
fclten  Zeichen  die  phyAugnomifchen  angegeben.  S. 
66.  hätte  Ree.  dem  Vf.  Kampfer  und  Opium  gegeben, 
und  er  wetcet,  der  Vf.  wäre  fchnellcr  von  IVineui  Lei- 
den bjfreyt  worden.  Wie  in  aller  Welt  kann  ein  fo 
guter  Kopf  folehc  Epikrifen  machen?  Wie  kann  man 
fo  in  H3rni.''cb  kommen  über  die  unfebuUlit^c  Maiulcl- 
und  Saamcniuilch .  dafs  mau  iic,  wie  S.  öS-  teußijch  ^ 
nerwien  mag?  —  S.  92.  fpricht  der  Vf.  von  der  ftar- 
kemlen  Methode  und  Kraft  d.er  Flcifchdiät, 
ftark<"  Hrühcn,  wie  er  daempnehlt,  werden  fehr  fchwa- 
chc  Kr.T,:!-:e  nicht  vertragen  können.  Wenn  der  Vf. 
8.96.  A>gti  (iafs  man  nicht  mit  Arzneyen  fpielen,  fon- 
dem  lauter  kräftige  geben  mOfTe,  fn  hat  er  fehr  recht; 
felir  unri^ht  aber,  wenn  er  als  unkräfri^,  l^alilrian, 
Salraiv,  Cafcarilla  ,  Schlaugenwurzel ,  Eifcn  ,  Alant» 
Salpeter,  BHfenkraut  verwirft.  .  Eben  To  mag  er  recht 
haben,  wenn  er  den  Grundr.itz  aufilellt,  Svo  es  an- 
gehe, ci.iücli  zu  wirken,  unrecht  aber,  wenn  er  em- 
pSehlt,  bey  LcberalTectionen  nicht  auf  dem  Hypo- 
chori'iriam,  fim  ;er:i  auf  dem  Nabel  Einreibungen  7.a 
niacben ,  wo  fie  duicli  da^  Li^ainentitm  teres  eindrin- 
gen, ui:d  fragt:  wer  zeigt  mir  eine  Verbindung  def 
öufsernllaut  am  Hypochondnum  mit  der  Leber?  (Hier 
gefchicbt  die  Wirkung  durch  die  einfaugenden  Ge- 
föfse  und  Nerven,  dort  müfsten  die  Mittel  vi  yondt- 
rix  eindringen.)  S.  loi.  wie  konnte  der  Vf.  einen  fol.  , 
eben  Branntwein  geben,  wie  er  da  befcbreibt  ?  Tveh, 
haftliis ,  nbelrieclwnd,  ein  Mi;;in'ij/i./(/ii/u*r  Trank  fhl'ce 
er  doch  die  Kranken  völlig  her!  —  S.  104.  glaubt  der 
Vf.  die  China  Im  Exiraet  würde /eftnelfer«  ttnd  krufti- 
gere  Wir'r.ungen  K  illcn,  in  Siibßanz  und  jeder  anJ.  yn 
Bereitung  i^y  fw  zu  langwierig  ;  lan^fa  11).  Bittert  Es.- 
tracte  giebt  er  drey  Vmen  in  zweij  L  nzen  U'aßftr  auf- 
geluii.  e!slbffVI>s «  ÜV'.  (Dann  iit  ge-A  uhniich  <Iip ujch- 
lie  Wir!  u:)^  Pargiren.)  S.  131.  w  ir.i  \  ui\  der  China 
iui  Eni.ie  ijrliaiijifet .  da*;;  (ie  di  u  Körper  gerbe;  das 
ill  (I-hIi  gewifsxu  im  chanifcli  .m  I  <ULi-tnlliii !i  erklärt, 
io  w  ie  die  Verfuche  5.  X33.  liack  uiilcr^i  Bedunkcn  un- 

•  be* 
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bedeutend  find.  8.  148.  findet  £ch  folgende  Formel, 
yrekhe  wir  auszeichnen:  Ilec.  Sp.r.  /'..'.  n:::  ca:;ß.  dr. 
2>  TiiKt.  ^alapp.  Jcmidr.  Sulfur.  a.ur.  htjuui.  Jtmiune. 
Spirit.  vini  fapon.  unfi.  i.  S.  aUc  zwey  Stunden  50 
Tropfe»;  daJbey  »ber  ftgen  müflen,  dafs  der  Vf.  fie 
felbft  ftrenge  Krki/irt.  Wir  könnten  noch  ähnliche 
Formeln  von  des  Vis.  diätetifchen  Jlcccptoii  S.  159. 
242.  berfeuen,  wenn  vir  nicht  AliuMiltcU  aa  Ji»ea- 
digung  djefer  Anzeige  denken  mOistta.  Ohne  Zwd- 
fcl  rlfls  Wichtigfte  im  ganzen  Buche  find  die  ßeobacb* 
üingen  eines  gefalurvollen  Karfunk^jls ,  den  der  \£.  un- 
ter der  BenenBung  fchwamer  Btßttgr  befcbreibt,  and 
fchr  uii7.ii1:üiglich  im  Kupfer  bevr^efügt  hat ,  und  Rc- 
tracbtuugen  über  thfutnatifche  Krankhiiten.  X)as  Wc- 
fen  der  lotztern  fet^t  der  Vf.  in  untcrdruikte  JLebens» 
luraft  und  mangelnde  Elekti  ii  icac  des  Kurpers,  der 
Jklobniaft  ift  das  einzijjc  Jiciluuttc)  dos  Vf*.  dagegen, 
Cegon  rUcamatifche  Diarrhoe  nahm  der  Vf.  fclbft  en^ 
mal  80  Tropfen  Tinctura  thfbaica  auf  einmal. 

Durch  diefe  Angaben  werden  die  Lcfer  nun  leichc 
die  Richtigkeit  unfers  oben  gefällten  Unheiles  be- 
ftiiript  fchcn.  Ut'brrall  hafcht  drr  Vf.  iu>ch  Paradüx'ien, 
die  die  Leetüre  feines  iUichs,  welches  oUne  lie  gewif« 
antereflantgenrorden  wäre,  unangcnehmnisdien.  Soll- 
te ihn  ein  gut  geleitetes  Studium  »eiterer  medicini- 
ichen  Schriften  nicht  davon  zuriLckbriitgen  können, 
die.  er  den  zvejrtenXbeH  üeinet  Buch«  drucken  läfst? 

fiOTBA«  in  d.  Ettinger.  B"chh.:  Kunfl,  fckvne  Zok- 
tu  ^n^ugmd  auf  zu  erhixUent  nebß  einer  Anw^ 
■    J5»«ff       Tl^fchfel  der  Milchzähne.   Ein  Lehrbach 
für  Af  U  rn  und  Erzieher  von  Ka»  i  Schmidt,  Fürftl. 
Anh,  DeiT.  ilofZiaba-Cbirurgus.  |89i*  ^V.  u.109 
S.  8«  m.  i.IC'  • 
In  dicfer  Schrift  find  Vf.  und  Herausgeber  Cehr  zu 
unterfcbeiden.   Oirenbar^crlcheiut  der  letzte  in  feinen 
Anmerkungen  von  einer  TorthetlhaAeren  Seite  «1»  je- 
ner, dfflien  Abficht  iinmar  recht  gut  ^ev^fen  fcrjrn  ina^. 


dem  aber  die  Attsftthranjf  frfrht  gtit  ^aChen  Ift»  Ab 

Letirli.iLh  für  Aeltorn  und  Erzi^^hor  knnn  Ree.  <nefe 
Scliriit  nicht  empfL'hL'n  :  m^n  riii<i(  t  bald  utivolirbn- 
dige  Aaweifuugcu  und  f.i.r  iiL'  Vn:  Sel!ui!gen ,  bald 
fchiefo  Unheile.  Uoberdicfa  lit-rrfcbt  ju  dev  nocb'dui  ;h 
Druckfehler  entllcUtcn  Sf^riü  eine  uuciilü^  irto  Spra- 
che^  und  ein  elendes  Deutfrh.—  Vorwürfe,  di^'kciu:» 
wj^ea^dieAnuwrkiuigen  desljecauagebcrs  trelfen.  Das 
beft^  in  diefer  Scbritc  find  noch  die  drey  Aeobachtun« 
gen  dffs  Vfs,  über  ICraokheitci»  (!i  ^  Mundes»  und  fii«; 
Befcbreibung  des  Qräbnerfctien  Zahnkalenders.  H-ix- 
gleicben  Kalender  ttber  du  Wechfeln  der  Zfihne  be; 
Kindern  zu  h.iltcn«  fcium  Bm-'M*  eigeiüer  Uebeneo- 
guii|;  .eui^Dehicn» 

KIND£RifCflftIFr£K. 

Q%5%TH.iv%v%o ,  b.  £rn(l:  Sfngendun terbaitungm 
Zur  nützlichen  Selbflbcfcblifii^tiig  imdBdehnuBg. 

180S.  216  S.  8.  (12  gr.) 

Dicfje  Jugenduntcrhaltungeo,  derjen  Inhalt  bald  mo» 
ralifch  ,  bald  geographiCch  oder  phyficalffeh  ift,  erb» 

beih  Geh  in  keiner  Kiickficht  über  die  grofse  Anz.i!i! 
ähnlicher  Bücher,  obgleich  die  hier  aulgenommenen  Er- 
zählungen belehrend  und  zum  Xbei!  auch  untcrh»l;epiJ 
fijid.  l  luer  den  Gedichten  l'(  hcincii  i:)cht  alle  für  ilie 
Jugcnti  lehrreich  genug  zu  feyu.  Die  ümfchreibun^  des 
Vater  UnTcrfftzu  langweilig  und  zu  matt.  \Vj5  foii 
CS  hcifscn,  wenn  von  einem  Mörder,  der  fich  verlieb- 
te, S.  14^.  gefagt  wird:  ,,tm  Armen  eines  Mädchen» 
fchlii  i'  ilas  Bewufstfeyn  des  Mordes  —  der  Flor  de: 
Leidenfchafc  entruckte  feiuenAucen  das  EUchfchwerdt 
der.Gerechtigkelt ,  das  reinem  Schritte  fol^e?**  Dock 
eine  folchc  i^t  zi^rti'  SpTnche  !icrrfcht  nicht  (Jurcli;;.;: 
gig  in  diefeui  Buche.  Grürütcnchcils  U\  der  Vonrj| 
für  Kinder,  die  (choo  ridbe  Votkenataifle  haben«  t«> 
AändVcb» 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


pXoAeoeHC  Tuhingem  ,  t.  lleerbrairdi :  üeber  die  Frtf 
ge  .  wi*  lernt  ti*  I^hf er  feine  Si  hitUr  kennen,  um  eiucii  jeden 
nach  foiiwr  individiwUmi  Befchaffetiheit  im  Uattrticht  lutd  in 
der  Zndit  bebtnddn  mu  kÜnoen?  £itie  PxtisA^ft  Yoo  Ch, 

Frieir.  VvUmar^  Lehrer  an  der  Knabettüdiid«  in  Tübingen. 
iSo3.  54  S.  g.  UgrO  H«.  y.,  •welcher  fidion  aiai^e  padago» 
ßiüJur  Auftaue  in  ifZo/«rV  SchullAnr  ehtrück«n  liefs«  ward 
vun  ^;e. ehrten  Padatjoeen  und  praktifchen  Srhulm-innei'n  luC- 

f  iiiü^'Vtt,  Aie(e  M>\w\A\\i\\\r^  vrclche  v.on  (^eni  II  r-iOjjLich  •  Wir- 
tjniber^ifcheii  Syiiodus  den  J'rji*  erliielt,  drutkfii  zu  UITen. 
Ulis  hat  dii:  Antw  ort  d^s  Vis.  nubt  LtM-uiiict.    llr.  l''. 

fuhrt  iwsfr  Zcjinerley  an.  w.»*  ein  Lehrer  zu  tl;  iii  li.iLc,  wenn 
er  Itiutf  Soliulör  keiiHtn  1er;  eii  will,  .lis  :  erloll  die  Ae.if^criKir 
gen  uiid  Hai>^iung«n  dcrfeibcn  beobacbteu,  ihnen  Geiesuiheu, 

fich  itxf  an  ättftattt  ^cben»  üia  JriiiUSiilcKn  ilv  er  Hioelunfm 


crforfcfaen,  ßc  liebreich  behandeln.  £ch  «incr  die  SeclenJtfff^ 
te  weckenden  Unicrri<;]iuincthode  bedienen»  ihre  Fortfcbra' 
U  mit  ihr^Teleuten  verglcicben,*^  aüi  den  Perfi»a«o  be- 
kannt stcheo»  deren  Beyfpiel  den  jadften  Eiaflufs  auf  die 
Kiiider  auftertcte.  Allein  dt«  Ueberficht  des  Ganzen  wirrl  h 
durch  erfehwen,  dafs  der  YL  nicht  die  beiden  Rragcn :  i>  ^ 
hat  der  Lehrer  i\x  beobachten?  und  f)  wie  bat  er  es  ari.«. 
fangenj  um  diefe  lleobachiun^en  möglichd  Hcher  anbelle;)  ----i 
können?  gehörig  vgn  eiiiaiic^tr  uiutrCihicdeu  hai.  Ohne  \IJ'^ 
fe  cmpirifcli  -  pf)  cliolosifchcr  Griiiidfaue  tit'd  Maximen  wer- 
den alle  von  lln.  e.nipfoIiU  r.e  J>r(,!:.i.  l.Knigs.irten  k-.  iji  -s 
Hefuhaie  (uhLL-ji  können.  liidtilLii  ich  't  doch  dicfer  lu^s, 
ganz  pclunppi.e  Vcrfuch  von  dem  !■  leilse  und  der  Aiifmerkfaia- 
keit  diefe8  äch^dmsa^*  Md  «aiiUU  ftiküii^ 
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Montags,    dt»  f,  Vehwui^r  i8o3' 


£RDB£5CHR£/BI7NG. 


Difiot  <1.  ä. :  Vogage  dnns  la  baffe  et  ta 
^pfe ,  jjrndaitt  tes  catnyagnfs  de  Sonapor^ 


haute  }■'  _ 

ie.  'Par  l  ivani  Denan.  An  X.  i802.  Iiaperlal- 
fi>l.  FrfterBand.  T<'\t.  26^5.  Erklärung  der  Ku- 
pfer uml  IiuVk  ,  LS.  ZweyttrBimd,  130 Bog. 
Kupfer.  CfooLivtes.) 

,£\»ck  Denon,  mufs  man  nach  der  Durchficht  diefcs 
*  Werluausrufen.  hat /legypUneroftert!  Uiuiwohl 
hfieteKfirobeningen  ditfer An bejdcmSchicküh  wwin 
Mhierva  von  deinL\bcn  iiu>!ir  als  Mtrkiir  zu  Rnrh  f^c- 
zügen  worden  wiire,  einen  gunftigcren  Heftbluls  auth 
über  die  nmicirifcheErobcrun^  verdienen  mügen,  um 
der  gciftigeii  zmn  gtoften  Vortheil  für  die  Urpelchich- 
te  des  Menfchengefchlerhts  zu  einer  vollen  ikllunah- 
me  Zeit  7.11  verrchaifcn.    Mit  cbvn  der  rarchen  Eile, 
v/'w  die  Waffen  feiner  Nation,  und  mit  einer  wech- 
felfeirigen  Harmonie,  wdche  dem  Gefühl  dicfer  Trup- 
pcn  für  Kunfl  und  Kennrniirc   ein.  ti   weit  über  alle 
Äricgstbaun  hinaus  dauernden,  felieneaRubm  etw^ 
bcn  mofs,  bemeiftercc  der  Vf.  von  Alexandrien  and 
Rolettc  an,  bis  zu  den  Katarrakien  des  Nils  hinauf, 
In  der  liur  allzu  kurzen  Frift  eines  Jahres,  unter  un- 
glaublichen Anftrengungen  und  Schwierigkeiten,  fich 
eben  fo  vieler  für. den  Kunftfinn  unrl  dio  Wifsbej^ier- 
.de  herrorftehender  Punkte,  aU  Ueliix,  Ikliiard  uud 
]d\e  thäcigften  feiner  kriegerifchen  Begleiter  irgend  fiir 
4ie  fibiigen  Zwecke  ihrer  unerhörten  Unteniehinurtg 
errdrhen  konnten.    Diefe  Ausbeute  liegt  nun  mit  ei- 
ner des  Inhnlts  würdigen  Pracht  durch  Druck  und 
Grnbftichcl  gegen  Glückswechf4  ^od  Ciew«it  für  Welt 
«ml  Nachwelt  gefiebert  vor  uns,  ond  U(r«t  die  Frage, 
welche  Kraft,  die  phvfifche  oder  die  geißige,  die  un- 
beli^barfte  fey  ,  abermals  nidit  uaentlchieden.  W*» 
wücde  ffir  jetzt  von  der  machtigen  Expedition  flbr^ 
feyn,  wenn  Bonapartc  fio  nur  als  Krieger  und  nicht 
in  Begleitung  der  WiircnfcLaltcn  und  als  ein  Mufaget 
unternoinmcn  hätte,  welcher  die  litecärifcben  Erobf • 
rungen  eben  fo  lebh«^.wie  die  Megerirchen  ,  tu  ord- 
nen und  vorwärts  zu  treiben  verftand.    Üeyni  KLniiis- 
reichen  Gebrauch  dicfer  unvergänglichen  Acquilitio- 
uen  hat  der  Lcftar  nichts,,  als  dig  aus  der  Pracht  des 
Formk'ta  entilekende  Schwierigkeit  zn  überwinden, 
welche  der  Vf.,  da  wirklich  nur  wenige  einzelne  Ku- 
pfer ein  bctr.lchrlich  grofsea  Format  ecfodcrten,  bejr- 
nahe  in  der  Ablicht  verurfacbt  «a  h^'en  rcfieim,*iim 
«ns  nicht  alles  ohne  Mühe  zu  üherlaflen.    Was  dage- 
gen den  Inhalt  feibft  befriffi,  fo  bcfiizt  er  nicht  blpi 
ib  Beobachter  unrl  Zeichner  die  Gabe  dCS  tn(ftit^Wm 

4,  L.      1^3.  £rjbr  Bmid^ 


AnffaiTens,  fondem  aoch  als  Erzähler  und  Bearbeiter 
feines  Stoffs,  eine  acht  gcfallii;p,  Darftellung ,  welche  . 
ihre  Reize  aus  einer  fehr  verÜnndigen  Anficht  und 
'Anordnimg'  der  Gegen ftSnde  borgt ,  und  fidi  durch 

eine  fiurueiche  Reurthciluiig  fr  hu  (  rercr  Punkte  aus- 
zeichnet, bey  denen  ihn  ein  feines  (Jetuiil  des  Natür- 
lichen und  Wabren  von  flberfliegcnden  Hypothefen 
und  \v!l!kifrlichcii  Err^nn/unpeTi  der  Erfahnintj  in  ei- 
ner glücklichen  Reudieit  erhalten  hat.  Das  Wunder- 
faine  grufser  und  kleiner  Krii •;?sahintheucr ,  weichet 
die  Wirklichkeit  in  die  Unterfuchungen  des  Vfis.  ver- 
flochten harte,  weifs  er  mir  hiftnrifcber  Kunft  für  Be- 
lebung Und  Abwechfelunp  feines  üa^jzen  zu  benutzen, 
und  ohne  Wortgepräng  für  das  Wahre  auch  durch  das 
Ronlantifclie  zu  intereinren.  EtnWe)-k  von  diefer  in- 
nern  und  aafsern  Seltenheit,  (die  Subfcribcnten  Exem- 
plare belaufen  fich  nur  auf  527  unter  denen  Bonapar- 
te*s  Anzahl  46  und  die  von  Dom  Artaria  sn  Mann« 
heim  261  die  höchften  Beftcllunrren  wnren  ,^  verdient  ^ 
eine  ausgezeichnete  Anzeige  ,  »lurch  welche  der  \  iei- 
fach  intercllante  Inhalt,  fo  weit  es  in  einem  Ausztfg 
möglich  iH,  der  allgemeinen  Aufmerkfamkei^  näher 
genickt  werde. 

Erwartungsvoll  eilt  der  Lefer  mit  dem  ^f.,  der  fei- 
nen Beobachtcrbliik  fchon  durch  Reifen  in  Ruf&laad 
und  Italien  geicbärft  hatte,  von  Paris  noch  Toulon. 
Den  26.  Fiorf  al  des  6ten  Jahrs  war  er  auf  der  Fregat- 
te Juno,  welche  mit  zwey  andern  den  Zug  begann. 
Den  i.'  Prairfai  lichtete  der  Orient.   Schon  anderthaH» 
hundert  Seegel  erblickte  D.  um  dicfes  AdiniralfchilT 
her  vcrfammelt,  welches  nicht  nur  den  SchiitzgLif}, 
fondern  immer  noch  felbft  das  Geheimnifs  da«  Gan- 
zen' der  Exprdifinn  uinfchtofs.     Ihm  näherten  lieb, 
um  einzeln  ihre  Ordrcs  zu  empfangen  ,  die  verfchie- 
denen  KnegäfchifFe  mit  ibuncnder  Neugierde,  fo,  wie 
man  üch  zu  einer  Initiation  anfchickc.    Während  die 
'zu  Genua  und  In  der  Romagna  znrof  verTammelten 
Abthcilungcn  die  BeßAle  zur  Verein;  Lnur^  I' hnell,  und 
doch  für  Boiuiparte'a  Eile  zu  Unglam  erfüllten ,  be- 
nutzt D.  die  Zeit,  um  thirrh  Käftenanfichten  «ne  di« 
Strafse  der  Flotte  zu  bezeichnen.     Es  ift  das  fch.vlra- 
mende  V^enedig,  rief  man  aus,  wenn  man  auf  den 
unbegrenzten  M*:'eresfl%jien  beySicilien  die  dort  end- 
lich vereinte  Macht  von  ungefähr  r^oo  Schiften  über- 
fchaiite.    Sehen  am  erlten  des  nithften  Monats  konnte 
ma-i  Malta'ä  Felfenburg',  als  Eroberung,  wieder  ver- 
laffcn.    Wer  von  unerwarteten  Seeöbeln  ermüdet 
'war;' blieb  dort  zurfSck.  und  fttr  tKe  übrigen ,  fagt 
Deiiun  ,  hntte  i\Ialta  enrfehii-den  ,    dafs  man  fich  dem 
Fatuiu  und  dem  Glück^ftern  Bonaparte's  übcrlaOen 
lafiflb.  *  MT Irilich  licht  e$  wA,  einem  Wunder  «bn- 
Qq  lieh, 
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lieh  ,  dafs  ein  Windftof»  den  tmabrehbaren  Ztt(f  der 

Transportflottr  in  der  Nacht  vordem  Qtin  Milildur  aiis- 
eiivmoer  getrieben,  und  das  Ganze  bis  zur  VVifdcr- 
TerelnfgünfT  einem  unangcnehmetl  StiHehaltM  auf 
der  Wcflfeitc  von  Candia  f^enüthigt  baue ,  wahrend 
die  englifche  Flotte,  welche  zu  frühe  vor  yVK'xnn- 
drien  angekommen  war,  gerade  in  diefen  Stunden 
in  einer  Kntfcrnimg-  von  nur  A  chs  fmnz»  fift  hen  Mei- 
len vorbey/.og,  uiu  ih.cn  Feind  auf  der  Kordft'itc 
diefcr  Infel  aufzufuthcn.  Wie  die  homcritchen  Gott- 
heiten ihre  Heiden,  fo  hatte  in  diefem  kritifcbcn  Mo- 
ment ein  dichter  Morgennebet  (durch  Zev*  felbft  TOM 
'  naben-Ida  harabgefctiicluf}  die  ganze  Expedition  uib- 
hellt. 

In  der  Nacht  vom  ntcn  nfiherte  lieh  Denons  Jnno 

dem  gehfimnifsvollen  Orient  wieder ,  erhielt  den  ße- 
fehl ,  in  Aegypten  einiges  vorzubereiten,  und  ge- 
wahrte in  der  folgenden  Abenddiiimnerung  dem  Vf. 
di3!  t  iilcinal  dtu  Anblick  \vi\  Ali-xandrien.  Man  er- 
li^nnt  liur  den  begeillertca  Kuiiltier.  Andere  waren 
von  EiHvartung^  der  nüchftcn  Zukunft ,  feine  Seele 
m  von  nichts  v/gl ,  als  von  dem  Alterthum j  deflen 
^ofse  Spuren  er  in  diefemLande  der  Wunder  zu  ent- 
decken holft.  Uie  Fregatte  inurbtc  zurückeilen,  tmi 
zu  hi>\terbringcn ,  dafa  Ichon  die  Unteciiehmung  ver- 
rathen ,  ganz  Alexandrien  in  der  gröfsten  Bewegung 
und  (!er  Ft  ind  in  der  gcnihrlichden  Nähe  fey.  Rona- 
jV»rt«;  iicJs  iicb  mit  ujivci-anderter  Mine  dicfe  fchüin- 
'«»cn  Nnchrichtenallenoch  ciüniol  \\  iderhülcii,  f;cb  nach 
■wenigen  Minuten  eines  fijük •icTf'n  'eii  Nachden- 
kens die  Befehle  zu  einer  Landuiitj  mitten  in  Nacht 
und  Sturm,  die  der  Vi.  kaum  furchtbar  genug  h^- 
fch  reiben  kann,  und  erzwang  von  den  Elementen  den 
p!ii(  Küchen  Anfang  feiner  aufsereuropjHfchen  Erobe- 
runf;i  n.  Der  ithlaue  und  tapfere  Scherif  von  Alexai^ 
drieu,  Kor^iin  (fein  jf'ortrait  giebt  Kupf.  jo5>  Nr.  i.) 
letftete  einen  unerwartet  heftigen  WiderAand.  Kl^ 
bcr,  Menou ,  Lfscale  wurden,  Ll;,:;!  Sturm  auf  die 
■Wefiliche Ecke  der  Statlt,  niederj^LU  urlcii.  D*'r  Feind 
liielt  Menou  für  den  Obergeiiet nl  uiul  \\iJii!e  um  fo 
mutlj:[;er.  Nirii^'itid  floh.  Dir  'J'f  ikm  alle  mufsten 
auf  der  Urclthe  iiic(;cr-;cujatiit  werden.  Indtfs  po- 
ilirte  fich  Dtnons  Fregauc  vor  dein  Aigen.nnnten  alten 
Seehafen.  Sein  lioot  war  das  crile,  welches-  in  die* 
fen  für  die  Europäer  fonit  verbotenen  Slcheningsplatz 
einlief,  und  (lue  alte  V^olksp.-oj'hczc) hujjg  /u  erfid- 
Jea  aniing,  die  da^  von  der  Natur  fo  wohl  verfchlo/U:- 
-sie  Aeg>  ptcn  für  die  Tfirkeit  fir  T^rlorcn  «rklSrt,  fo- 
bnld  das  ciAe  Fmii^enArhlff  dort  eingelaufen  feyn 
würde. 

Altedieerfi^Eindriickc  der  aufscrft  fremden  Um- 
gebungen erinnern  d' n  Tl.  .TU  diu  !k  U     < 'Iniiu  r  n  von 
Volnrv.    .,n.(;tc  tiicler  gai.z,  /u     pien  bei'thricut  n,  fo 
•Wü.de(S.26.)  niemand  eine     ue  tje/cbreilKli^^fÜc^j|- 
'  thig halteu.'*  Auf Savary's  Veiichuuerungen  ujnn^pgep 
fallen  hierund  da  rfigende Seitenblicke ;  doch  M:riTcx 
auch  an  andern  Stcüen  (5. 103.  u.  f.)  gtrecfitterjipt.  dafs, 
^o^lie  Naiur  iu  Aeg/Dtcn  ichuii  ift,  .üuwirkJi.ch ,  )vie  er 
fie  a^te  zum  Bewundern  Jchön  feyi '  Dafür,  tltf f«  cjr  fei- 
^eErAUrgjis«^  vp^id^i»  CdmpUjkuoaflu  JttcUt  hndtittt 


büfst  Savary,  und  mit  Recht,  durch  eine  Zurück- 
ft'f/.uiig  feines  Werks ,  defTen  eine  Hälfte  ihni  hrnft  gf 
wifs.Ehre  machen  wArde.  Bald>machte  der  Vf«  mit 
Bimaparre  felbft  die  Runde  um  Alexandrien.  Vouder 
fügenaanten  Pompeiusfaule  wird  bemerkt,  dafs  zwar 
der  Schaft  einen  febr  reinen  Stil  habe,  das  Capital  und 
Piedeäal  hingegen  von  einem  andern  Granit  imd  viel 
fchlcch*;'rer  Arb  -it  f.'v.  In  der  Unterlage  finden  fich 
fügar  Ruinen  d<:v  alten  Stadt.  Auch  diefes  beweife, 
daß  die  Säule  nicht  zu  Severus  Zeiten  errichtet  fe^-n 
könne»  da  die  Stadt  der  Ptoletn;ier  da  nals  noch 
nidit  rulnlrt  war.  Man  würde  g<  gen  diefen  Gmnd 
wohl  einwcndi"n  können,  «bfs  es  wtnigftens  maiicher- 
ley  Kuineii  auch  damals  ichon  gegeben  habe.  Vor  ei- 
nigen Jahren  aber  haben  fchon  dentfche  Oelehrce  die 
Bemerkung  gemacht,  dafs  der  arabifche  Name 
\^j,^^ä»iJ\  nicht  Siiule  des  Severus  fondem  Sänle^Jet 
Säulen  bedeute  ,  und  diefe  Ableitung  bcftätigt  der  Vf. 
ohne  fie  zu  kennen.  Er  bemerkt,  dafs  die  Umgebun- 
gen vennutheii  laifen,  di<  !>  Smlr  hnbe  zu  einem  Por- 
ticus  gehurt.  Capital  und  Piodeital  findet  D.  fo  fchlecht 
gearbeitet,  dnls  lie  wohl  crft  unter  den  Chalifen  ge- 
macht, und  zu  dem  Schaft,  einem  Reft  briferLr  Zci 
ten ,  tun  ihn  au<9  neue  aufzurichten,  htnzugr  tii^t  v  • ; . 
den  feyn  köimtcn.  Auch  Shaw  bemerk t^.»  fchon  die 
fcblechte  Arbeit  am  Capital.  Nicbubr  aber  hat  S.  48- 
auf  der  fädweftlicben  Seite,  (vermuthltdi  an  dem  P.^ 
deftal,  nicht  am  Säulenfchaft?)  ReHe  einer  grieckifch<n 
Jnfchrift  gefehen,  und  fo  würde  die  ungleichartig« 
Zufanimenfctzung  doch  wohl  noch  unter  die  griechj- 
fchen  Kaifer  gehören.  Auf  ,i!Ic  VAli-  erinnert  dicf« 
Beyfpiel  an  die,  leider,  lo  oft  drückende  Bemerkung, 
dafs  Altei'diümer  nie  nach  Kupfern  genau  Iwanhrilt 
werden  können.  £10  Blick  des  Kunftkenners  ert 
fcheidet  Ober  alte  und  neoe  Compofition.  Im  Knp.vr 
iftfie  iiiLbt  leicht  unter f^heidbar,  Eey  den  b' i'Icn  hi<- 
■»glyphenreiehen  Obelisken ,  von  denen  der  Hebende 
Ton  Kleopetra  benannt  wird,  ftnd  0.  die  Unterlagen 
derGebnudc,  eUhe  v.  ahrfcheinlich  einfl  den  P;illaf 
der  Ptuleiuaer  ausmachten  ,  übereinftimmend  mitSm« 
bo's  Anzeigen.  Die  auch  jetzt  nof^  prSchtige  Kfrc&e  1 
des  heiligen  Athannfius,  welche  i:war  langft  keine 
Thore  hatte,  doch  immer  von  einer  türkifchcn  Wi- 
che befetzt  und  für  Chriftea  verboten  war,  ftniid  nua 
dem Unterfucher offen.  Ein  achteckiirter,  kleintr  T:  2^- 
pel  im  innert!  Ifcf  (PI.  9.  Nr.  2.)  enrnielt  einen  auf>i'nt 
merkwürdigen  SflrKupbag,  fo  voll  von  Hieroglyphen, 
dafs  man  einen  Monat  lang  ddran  abzuzeichnen  h>- 
hen  4'firde.  Wird  der^^^unfeh  des  Yfi». ,  dergleichen 
Altcrth  ümer  nach  Europa  herühfr  t^vTcttct  zu  fehefi» 
auch  jetzt  noch,  da  lieh  Europäer  ib  lange  im^Befits 
von  Alexandrien  erhalten,  uncri'üiit  bleilk;»?  DieEk* 
re  der  Antiqiu'irier  würde  al.M'.inn,  hoflV-n  vir;  nicht 
ZulalTen  ,  dal's  iie  all/.u  Inti'^^e  blofs  :ds  verheirnlrciiro 
Roritaten  bewahrt ,  und  niL-hr  vir-'ni,Ii,'  durch  p-et^eja  ' 
Copieen  zum  gemeiurchaftlkhenf  roblein  der  FoHcb«  ' 
gemaehc  worden,' 

-  -':  Mitten  anter  den.  Alt^th&aern  wendet  D.  C  intn 
oft  aucli  «nl  Alenfdi«A  Sitt«ii. 

_  ,    .  i, .  -  v  JSiurt%^ 
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Marfcii  nach  Kairo  fraf  eine'  Trupp«  aaf  eine  Mutter, 
welche  ihr  Maim  aus  Eiferfucht  mit  ihrem  S>iugliiig 
ohne  alle  Hülfe  in  cUeWüftegetriebeu  hotte,  unduun» 
dnige  Soldaten  Ihr  Brod  mit  der  Ung:Iücklichcn 
tbeilien,  O«:  mir  eiiu-m  Dcjtch  erÜ.ich ,  d.is  Kind  nber 
tfuf  dem  Boden  z.eWcliuietterte.    Mm  tragtc  :  ob  diefs 
Landesfitte  {eyt  und  die  Nachbarn  erklärten:  daran 
tljFs  er  fic  ermordete,  habe  der  Mann',, übel  gpthan;" 
denn,  weun  üe  nach  40 Tagen  noch  gelebt  hatte,  wür- 
fle es  erlnbt  gewefcn  Teyn  ,  fleh  ihrer  durch  inJkleGn- 
l»ea  anr.imehinen.     Zu  fulcher  Wuth  der  Eiferlucht 
entzündet  das  Klima  den  fchwarzgalligtcn  Ac_t.':ypticr. 
—    DienächftcBekanntfchaft,  wtuhe  man,  timnichr, 
wie  Ludwig  der  Ue||g;e,  zu  Gegenanftalten  Zeit  zu 
lafTen,  fo  fdinell  ata  mOglich  machte,  ^ßten  die  Main- 
fiikrn.     Xac!i(!cm  diefe   bey  Schebrcife  ihrCA  Feind 
blofs  recoc;norrirt ,  ufid  weil  lic  nichts  als  Infanterie 
fafaen ,  ihn  mit  Verachtung  bis  gegen  Kairo  harten 
vorrücken  lalTon ,  I.nm  e'^  ?.a  d<  r  Sclilnt  lit  brv  dcnPy- 
rnniidcn,  von  welcher  D.  nicht  nur  tinc  nuiicarifche 
Zeichnung ,  fondern  auch  cm  fehr  ausdrucksvoll  ra- 
dirrea  Bataillcnilück  geliefert  har.    Glücklicher  Weife 
merjnte  Muradbcy  die  Fronken  „wie  Kürbifc"  zu  zer- 
hacken.   Er  vercini'^re  fich  deswegen  nicht  einmal 
xuvor  mit  den  Truppen  Ibrahims.  Der  äufseril  fremd- 
artige Angriff  der  Mainluken  Im  ganzen  und  elnzel- 
nc!»   wird  durch  D.  GrifTel  fehr  nnrchaiilich ;  auch 
hr^t  er  auf  einer  e ig;e  11  en  Tafel  ihre  WalTenrüftung  cin- 
2i  \n  gelit  ftTf.     Die  Vornehmen,  Beys  ,  Cafchefs  u. 
dgl.  welche  a!-;  Frcye  allein  gnnze  Rnrte  liahcn ,  (da 
die  übrigen  Mamiukcn  nur  an  der  Oberlippe  liarie, 
wohl  mar  eine  Art  von  Helmen  tragen  dürfen ,)  pfle- 
gen  Ton  Slclaven ,  (die  fich  alfo  wohl  an  die  Pferde 
anhalten?)  begleitet  anzurennrn.     Doch  find  diefe 
nieht  bewaffnet,  fondern  l)hjfs  ih-en  Ilcrni  zur  Hid- 
fe.    Sonderbar  ^afs  fie  noch  nicht  auf  den  Gedanken 
gerietben,  abcndieren  trenen  R-^h  item  ehiige Waffen 
XU  geben,  und  fn  Reiterey  und  I'rfsvolk  niireiiinnder 
ZU  vereinigen,    Sie  rannten  mit  foUher  Wuth  bis  auf 
Canonen  und  Bajonette  los,  dafs  ihre  weiten  Kleider 
zum  Thril  durch  f!ie  Cartufthcii  Feuer  fi:;rrn,  und 
m.niche  Niedcrgcftürztc  vor  der  Fronte  der  u^jdurch- 
Vocfaenen  Quarr£ea  brannten. 

D.  welcher  fich  jetzt  auf  eine  Zeitlang  uüt  Me- 
tiou  ,  den  er  als  einen  liebenswürdigen  und  unterrich- 
tet «?n  Mann  chnrakterifirt,  von  Alexandrien  aus  zur 
See  jjach  Rafchiil  (Hofette)  begab,  fchildcrt  die  dor- 
tigen Bofjaz  [richtiger:  Bogos  nach  dem  avahüchyi 
^j^Vä^  und  fjrifchen  »,^i»J  «ach  furchtbaren  Er- 

Ibhnmgen,  die  ihn  felbften  di«  homerifche  Befcftrei- 

bung  (vgl.  Wood  über  d.  Ori-^inalgenie  Htuners)  cr- 
timern.  Ift  rVi-  gefahrvolle  Nileinfahrt  überwunden, 
Ij(  y  wi  h  her  D.  das  allinidicbe- Anwachfcn  des  Lan- 
di>  <'nr»ii  den  NilfthlaTtun  {S.^-.}  f-hr  brrrrciflirh 
Iii;!,  ht:  f'i  lieht  n  an  ßch  in  der  migejichmlten  (jeguid 
voll  A*-;.Tyrit.  n  (w'u-  fic  vorjjchudirirattchSonnini  febil« 
(Icrtc)  unrcr  Düttelbiiumen,  Bananten  und  Syltomoren. 
Für  AJtenbumakmidc  fand  I).  felb!k  weder  hier  noch 
ftttl'  deji  SireUsOgcn  im  Dvtta  euvet  t&lwtmiti*  X)«* 


gegen  fchildert  er  die  fibrigcn  ClaflTen  der  EinwoBner, 
befonders  die  vom  Acker  bauenden  und  Viehzucht  trei- 
benden Araber  wohl  zu  untcrfcheidenden  Beduinen, 
(ftretfcnde  Araber) ,  deren  tagliche  Nahrung  inHa  Dat- 
teln ,  und  einer  Handvoll  geroftetem  Mehl  beftt  hen 
kann ,  und  von  denen  alle  Augenblicke  die  Cbar»kte« 
rfftik  de$  lamacl  giUi  Ihre  Hand  i(k  gegen  jedermann 
und  jedermanns  Hand  gegen  fie  !  Sobald  man  (n  h  ver- 
einzelte, waren  fie  gefährlicher  als  die  Mamiukcn. 
Doch  gab  «••ndiFille,  wofie»  felhft  geplündert,  init 
ihren  Gefangenen  ihren  letzten  Brodkuchen  theilteiu 
Von  Kopten ,  in  deren  Ziigcn  der  Vf.  Spuren  .von  der 
alten  nuhifchen  RalTc  früher  Bewohner  findet ,  [doch 
darf  gewifa  die  lange  Mifchung  mitUriechen  feitPfam- 
'  ffletich  nicht  vergeflTen  werden !]  ron  den  muntern, 
wohl  behan;!iclteii ,  kupferf:irhi;:^en  Barabra's  oder  Nu- 
biern  jenlcits  der  Nilkatarrakten ,  den  leurigcn,  be- 
henden ,  nerrigten  Arabern  ,  den  auilcrcii ,  fcbwer« 
fallijjrn  Türken,  und  den  fcheucn ,  fchmeichehiden 
Griechen  giubt  der  Vf.  nicht  blois  auszeichnende  Bc- 
fdireibungen,  fondem  auch  von  vielen  Individuen  ei- 
gene Zeichuungcn »  die  er  fogar  um  des  Ausdrucks 
willen  felbft  zu  radiren  fich  die  Mühe  nahm.  Von 
Aegyptierinnen  hat  der  Vr'.  nur  zwcy  Portraits.  Inden 
jüngeren  Mädchen  glaubte  er  die  Figur  der  Ifis  zu  fin- 
den. Von  den  Kopten  verdient  die  Befcbreibung  aus» 
gehohen  zu  werden.    „In  ihnen  glaubte  ich  die  alte 
agyptifche  Raffe  wieder  zu  erkeimen,  eine  Art  von 
fchwarzgelben  Nubiern,  deren  Formen  man  auf  den 
alten  Steinen  eingegraben  erblickt ;  platte  Stirnen,  Ilaa- 
re bulb  wie  Welle,  wenig  gcülTnete  (lu  die  Breite  ge- 
zogene) gegen  die  Ecken  hin  fich  bebende  Augen,  ' 
aufgeblafene  Wangen ;  die  Nafcn  mehr  kurz  als  platt  j 
weit  abwärts  ein  grofscr,  plsiucr  Mund  mit  breiten 
L:p;u:i  end  einem  dünnen,  unanfchnlichen  Hart;  im 
ganzen  Körper  wenig  Grazie;  Säbclbeine,  deren  Uui-  ' 
rifa  fteif  tft,  und  endlich  noch  lange  nnd  platte  Fufs- 
zeh  'ii."  —     Zu  dicfen  Bej  iriig-'n  für  die  Mfiif'  );  -n- 
kunde  gehurt  auch  noch  die  fjtlcbveibung  mulikaiilch 
genannter  Tänze  ^on  Männern  (S.  5S')  und  von  den  . 
hekanK'  n  odcr.<>rrentlichen  Madchen,  die  ihr 

decentertr  Name  (ewjiß  vgl.  ncV»  Je*.  7,  14.  GeneU 
24,  43.  Exod.  2  .  80  nA«'aU  nuamtßn  fSSJduu  flber- 

liairpt  anj^ir.l)t,  (S.  öfi.)  "«^^  ""^"^^  ''o*"^ "^'f- 

auch  llayaderc«  antraf,  w-clche  eine  Incarn-tion  loa 
Maliade  verdient  hatt^'n.,  Von  den  Juden  macht  S.i6i. 
die  Betnerkung,  dafö  ihre  phyUrche  ilcfcJiafrenheic 
hier  weit  beffer  als  in  Europa  fcy ,  und  unter  den  jini- 
gcren  und  fchnuen  l\cb  Gellolten  finden,  welche  fich 
imt  den  Chriilu; köpfen  der  Kunft  vergleichen  laiTtiu 
PI.  106.  Nr.  2.  gicbt  einen  folchen  Kojlf  eines  jun,7m 
Hebräers  aus  Jerufalcm.  Auch  aus  dem  Innern  vT^ii, 
Africa  bekam  der  Vf.  die  Flüchtlinge  einer  mcccai. 
fchen  KararAne,  welche  Ibrahim  Bey  geplündert  hatw 
fr;  vf.;i  lljt7c  und  Strajiazett  fkrlittr't"  Wallfahrer, 
oder  liadlchi's,  welche  der  Ruhm  der  H.  i!i;^kcii  und 
-die  Hoffnung, 'von  fernen  Landen  erzählen  zu  kön- 
nen, vcm  ihren  trage  n  Polficrn  erhoben,  un.(  n-  ><icr 
fcrjdleu  Spitze  von  Megreb  dtirch  einen  pauzcu  W.Jt- 

tlteil  JimdurcU  fctriebcn  liatte»   LUcbcIiul  betrachtet 
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üch  auch  der  Vf.  aU  einen  HatUchl. .  y!it  verfprechen 
ihm-  fQr  fo  manche  anziehende  Kunde  und  belehtie 

ZL'ichnung  die  Canonifation  von  allen  ,  wciclie  mit 
^'iirenichafdkher  Neugier;  ^id  ^ovt  ex  Apicalt 
ÜRagpen  gewohnt  find, 

DienMchtteNulirichtf  welclie  er  jetztgebcnmwrs, 
ift  fchauervoU.    Man  hörte  und  fah  von  Ahuinandur 
aus,  einem  Thurm  bey  Rafchid,   den  Todesivainpf 
der  t'ranxofifchen  Flotte,  für  welche  JJonaparte  fein  Be- 
ües  geilian  bane,  um  fie  in  dem  alten  Hafen  von 
Alexandrien  tnSieherheft  zu  brinpen.  AHest  was  hef 
fh  r  Armee  fich  allzu  rangtiinifcheHo/Tnungen  gemacht 
hatte,  war  nun  in  Ver/.weiQunt;  nreAürzt;  und  hieraus 
wkUirtD.  die  von  den  EnphinHem  aufgefangenen  Cor- 
refpondenzen  (deren  Authonticität  hierzu  unfcrer Ver- 
wunderung ohne  alle  Ausnahme  7.ugellanden  fcheintl) 
Schon  glaubte  man  auch  die  üelaudefcu  durch  Hun- 
gertod überwunden ;  die  Englander  fchicktt-n  ihnen, 
üm  diefe  Verlegenheit  zu  vermehren,  auch  di«  gefan- 
gene Seenumnfchaft  zu ,  wahrend  es  doch  ;ni  Mi'hl 
und  Reis  auf  dem  Lande  nie  fehlen  lionnte.   J^alcl  nach 
der  ScMadit  machte  der  Vf.  eine  Landreife  iiach  Ale* 
xr.'i.!ri<*n  .  «luf  \\  rither  ilm  rüi-  vji'iller  der  Tapfern  zu 
umicbweben  fchieoeii.    £r  hielt  /ich  einige  'ij^t  zu 
Abttliir  auf,  das  er  weiterhin  auch  durch  Zeichnungen 
des  dorri<^<*n  Stegs  Ober  die  Türken  genau  bclsannt 
mncht.    bo  bcinii!it  er  pun  war,  Rcllc  von  l\Dnopus 
aufzufinden,  fo  behutfatn  ift  er  hier,  wie  bey  Auf- 
furhun-j  anderer  nltri»  Sriidre  im  Delta.     Er  erkl  irt 
faft  alle  bisherige  Behauptungen  über  diefe  für  un- 
fichcr;  Kancmus  aber,  und  namentlich  den  uiit  dem 
lainpfacenifclien  wertetfernden  (jiefutidheitstempel  voq 
dortfcher  Btfnart,  heaei^net  er  in  Vergtcichung  mit 
Strabo  als  auri^ffiindcn ,  ungcnclurt  er        (Il-iii  ("jikiI, 
weicher  ülier  Eleofine  ^us  Ai^^^o^^"^  nach  Kauopus 
führte,  dfeBemerkongmariit,  dafs  man  von  ihm ai^ 
nc  Spur,  jii  ,,trtVfi/' r;«i«al  die  Mvf^ticltkrit  feines  chcma- 
ligeu  Dflfejnis"  febe  (S.  57.)'   iü^iu  Zwdfcl,  weldier 
4odi  eift  gehobea  feyn  m^te^  ,«|w  ,fl|iii  Jfjvtfm 


ücbcr  für  entdeckt  halten  kann.  3tatt  alt  der  beifibiBf 
ieh  Vergnügungen  des  alten  Kanopus  begegnete  dm 

Vf.  auf  der  grofsen  Flache  von  Snnd  und  Ruiiun  nicht?, 
als  ein  Schakal ,  ein  Thier,  das  man  nie  für  e^nea 
Wolf,  wohl  aber  für  einen  Hundanfehen  könnte,  weim 

rfclu  r!ii>  fpi.zc  Mafe  ,  die  emporllohonden  Ohren,  un<3 
dtr  futbsartigc  Schwanz  es  unterfcheiden  lehrten. 

Endlich  nach  einem  Aufenthalt  im  Delta,  wekhe: 
mehr  zu  gefahrlichen Kriegsabentheuern als  EntdecJcun- 
gen  AnUfs  gab ,  iand  D,  wieder  jGel^enhdt  »ach  iUi- 
ro  zu  ktnnaen,  und  fogleich  die  Pyramiden  bey  Giu 
zu  beftichen.    Eine  BedLckung  von  200  Mann  führ:« 
ungefähr  100  Neugierige  dahin.    Die  wemgUea  koau- 
ten  ins  Innere  gelafien  werden.    Der  Vf.  war  nndeit» 
h.il!)  Stunden  darin,  aber  blofs  in  don  bekannten  Gangen 
und  den  /-wey  Ivammern.    Er  n  ar  überhaupt  nur  zwejr 
jStaodjen  bey  diefenRlt^fongcbaudon.    Sehr  richtig  ah- 
net er ,  dafs  ehe  man  das  ganze  Terrain  ,  mit  man 
cherleyRellen  von  verborgenen  Anlagen,  durdiNach- 
grabungen  kenne,  nicht  einmal  das  Problem:  wozu 
diefes  alles  gedient  haben  müflfe?  yollüandig  anfgeg^ 
ben  fey.   [nStte  doch  Grobert,  welcher  bey  jden  Pr- 
ramidi'n  als  Ollkier  commnndirte,   auch  diefe  Sou- 
terrains und  Umgebungen  unterfuchen  kennen.  Cailas, 
der  ohne  militärifche  Bedeckung  war,  Iwr  Irierüber 
manches  foufl  iiir^'i-t^ds  bekannt  getnnrhte  !  Der  krie- 
gerifcbe  Zulland  Jicfi  in  uuinchen  Faücn  wenigere  Un- 
terfuchungen  zu,  als  man  fonft  den  O^iabern  mit  GeM 
abgewann.]    Dodi  !i(  fcrte  unfcrm  Vf.  .>iii  Freund  den 
Rifs  von  der  mit  Gewalt  gemachten,  und  folglich  die 
Bauart  im  Innern  enthüllenden  Oeflfnung  der  erfta 
^yran^ide.  Hätten  wjr.die£es  e^ne  Kupfer  früher  g^ 
habt,  fo  wfirde  Wittels- fkeptifchc  Ilyporhefe  äber  d\t 
Pyianiiden,  welche  übrigens  iu  üirt  in  kritif«  heii  Tbnl 
.al»  Aulfoderung  an  die  Reifenden  zu  genauerer  Bc 
/chreibungderBeibndtheile  und  cbarakteriAifcfier  Um- 
ftande  bey  fdl'hen  Monumcnteti  immer  noch  jkre 
/chät/.iulgswerthe  ^eite  bat,  nicht  entllanden  fejn. 
CDiM  JRtrtf4^Hg  Jolgt.) 


PmOKOaiB.  ttiMe  n.  Leiptie,  in  H.  Ruffifehen  |}«chb. : 
fetfuekeimtr  kieintn  kurtftfafttemdi-Htfchen'SpraeM^rß  fjit 
Anf  Jnger  in  Sdiuleo;  roii  J.  D.  Defsmann,  Subconr.  .am  re- 
fern.  Gyntiaf.  HiÜalle.  1802.  £48.  S-  Ugr.)  Ein  natzlichcs 
kltinf«  jBuch ,  das  lieh  nicht  blufs  durch  feitic  Kürze  und 
Wohlfellbeit,  fondern  auch  durch  eine  cuie  und  zv,  ickir..if'!{- 
p/  Eiiivichtiiiiij  den  Sehn'  ehrcrn  d«r  utueni.CUfi'c'i  n  ;(i  dctn 
FrivatluhrtT  emjifierhU ,  dem  an  einer  gtifen  Anl^•ll  ■.lll^;  zum 
^euifchen  Spr.iciKii.  -.Trichie  fclep^en  ift.  Kt-c.  lini.nsr  cirm  Vf. 
voüig.bey,  <Ufi  es  ,rail)£uttcr  fey  ,.ei)ieii,(okhea  £iitwur{  be/ 


. — „k'Udite^ti^ca  zur  Grutidlsge  zumachen,  als  feinfn  »' 
nnen  und  fre/ai  Gang  zu  it^hen.  und  fich  blofs  auf  »ii:.:c- 
Jkbe  Bclehruni;  cinxufchraiikeji.  Gelegentliche  £rititi«run^eii 
werden* i'jdoch  dadurch  nicht  entbehrlich  (gemacht;  aber  Juci 
diefe  können  durcii  iliiiw  eifuru;  ,^\t(  dufs  kieiiie  IIüJfsbuc*i 
niili!ifher  werden .  weiches  fiiif  kiii-^e  J  ).irne';iun^  de*  No<»- 
u'«iidii;(lcu  aus  der  dcuilchen  Spraclilchre ,  111:1  fi  ibeiTiti  lict 
Kechifchreibuiig  eiiihilc,  uud  «im»  maivecu  bewahrtca  mciS»ta 
yV*Aint  feaegen  Jft, 
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ERDBEßCH  REIBUNG. 

jpARiC,  h.  Didotd.  ä. :  Voijage  dans  fa  ^nß'e  et  la  kante 
Eg^pU  ,pendaut  les  camyagws  de  lioaaparte.  Par 
Vwamt  Dmon  etc. 

((fvrtjenmitgi»  im  wrigf  itifct  (rffrtr»c*<eoJB*rw|/rM.| 

achdem     die  reizlose  Grüiiie  von  Kairo,  \vo  er  nur 
deaJcrfiephspaUefttls Gebinde  merkwürdig  Cattd, 

lanj^c  stmug  bctrachrer,  auf  VeranlafTung  des  Inftitutt 
eher  befonders  a41c  Üaulen  in  der  Gegend  miferfuchr, 
Auch  deti  gytiahrvollen  AofAmd  des  Fanatismus  gegen 
<iie  FraTi7ofcl>  erlebt  Iiattc,  w  elcher  ihn  zu^^leich  urw 
ter  dem  vcrftäudigcren  Mittellhuid  der  Eitiwobner, 
(überall  dem  Kern  der  Mcnfchheit!)  die  onetwartetften 
2ugc  von  Garartigkeit  und  Mcnfchengefubl  beobach- 
ten liefs:  fo  hing  es  von  einein  Augenblick  ab,  ob  er 
«her  an  die  RUßi*n  von  Tor  und  in  die  Wülte  Sinai, 
«derzu  Defsix,  demVerfuigerMuradBeys,  nacbübci^* 
f^ypten  kommen  follte.  Zur  Frende  alter  Freunde 
alter  Kuni't  t nt'Lliiiilrn  die  UmftSnde  ,  dnfs  er  flnrt 
JuBt  wundervollen  Ecke  der  Welt,  aus  .welcher  etiiil 
4lle  drey  |^6fiHsm  Kefjgionsftifter  des  Erdbodens ,  alle 
<lrcy  als  Nachköininüngc  des  chaldaifchen  N^niadcn- 
le^inir«,  Abrahams ,  hiTvorj^egangeii  find,  die  noch 
friel  iltem  Rede  der  rLi(üi<^htn  Culflir,  die  fiaunens- 
."WÜrdigen  mit  Rithfifn  lil-ciuillrri-i  Goft-'r-  und  Tod- 
<entein^el  in  und  bey  <ltiii  durch  huuuoi  t  Plurteii  hc- 
jnihinten  The^^  u.  f.  zu  betrachten  bekam. 

Unter  dein  Schutz  des  (jen.  Belliard,  deflenüe- 
benswürdipen  Sinn  für  FreiKidfchaft  und  Glefchbeit 
f).  aus/cichnet,  ging  t'cr  Ztig  nin  Nil  hiii-iuf  fui  s  t  rfle 
(iurcb  Gegendcu,  wo  derMiri(die  Ertrag&abgabe;  eia- 
zuÄ>demw«r.  Der  Aegyptier würde  noch,  wieAtn- 
n.i.in  \  cn»  ihm  ftigt,  Cch  für  dumm  halten  ,  weim  er 
feine  Abgabe  ohne  Zwang  a«d  jPrügcl  entrichtete.  Al- 
terthfliNer  gab  es  Uer  nicht  kennen  cu  lernen ,  wohl 
aber  des  Landes  Art  und  Sitten.  Die  Pyramide  von 
Medun  zeichnete  der  Vi.  von  ferne.  Dagegen  he- 
/cbreibt  er  den  ^ebrnnch  der  Oera  oder  Sorgu  (eine 
Art  von  Hirfc"!  fielTt  r  nis  .ille  uns  bekannte  Reifende. 
'Wahrend  die  f  rucht  iii  der  Milch  ift,  ifst  man  fie  gc- 
röüet ,  wie  den  Maiz.  Den  grünen  Halm  kaut  man 
wie  Ztttckerrohr,  die  Rlatter  nähren  das  Vieh,  das 
getrocknete  Mark  gilt  ftatt  Paften ,  das  Rohr  dient 
zur  Feurung.  Aus  der  Frucht  inadit  man  Mehl,  und 
aas  diefam  Kuchen;  und  alles  diefes  —  fetzt  D.  hin- 
zu —  tauge  wenig!  Etn^andermil  zeichnet  er  das  arm» 
feiige  Zelt  eines  Bcdninen,  dcfTen  wtTentliche  Thcile 
aus  9  niedern  Pfalen  und  einem  woUoiei}  Xuch,  Uie 

A,  L.  Z.  ^rßtr  Bm4» 


zufalligen  aus  einer  faü'fslichen  Frau  und  noch  häfsU- 
jcberen  Kindern,  einem  Pferd  für  räuberilche  Streifr 
ziige»  etlichen  Kamcelen ,  Hühnern  mit  ihrcmKaßt^t, 
ferner  aus  einer  Handmuhle,  {^offcemöhle ,  einem 
Sack  für  Kprn,  einem  fürGerTle,  etlichen  Schläuchen 
.und  Töpfen,  einer  laetderkiAa  und  wollenen  Matte 
iteftand ,  ungeachtet  et  das  Zelt  eines  Anführers  war. 
Zu  Schendaujeh  traf  der  Vf.  noch  den  Glauben  an 
einen  unvedetzlichen ,  abgeftorbnen  ^uin,  aU  Talis- 
man iur  alte  Bedfirfhtflb  da«  Orts,  fie  moebten&ank» 
hcifen  ,  Dietercycn  oder  Unbcftandigkdt  der  Männer 
(deren  II. ure  abdann  mit  Nudeln  daran  befeftigt  wur- 
den) u.  dgl.  betreffen.  Wer  cinGelöbde  zu  dliiniMitc 
kommt  in  der  Nacht,  fetxt  lieh  unter  den  Ilautn,  zün- 
det eine  an  ihm  bangende  Lainpean,  und  erwartet 
mit  ZuverGcht  die  fegensvolle  Wirkung. 

Bald  gelangte  D.  zu  dein  Corps  von  Defaix,  wel- 
ches den  Mutiid  Bcy  am  Jofephscanal  bis  nach  Fajutn 
verfolgie.  Eine  neue  Wendung  von  diefcm  filhrte 
zu  dem  wüthenden  Gefecht  bey  Sediman,  wo  die 
Ftaikken  Ton  den  aaseifefenften  Namluken  und  $000 
Ar.ibern  7.\vi.'"chen  zu  ey  Bergen  mit  dem  zuverficht- 
lichftcn  SiegsgeA;hre^  überfallen  wurden.  Zurückg;« 
Ichlagen  trieben  einige  Mamlaken  ihre  jPfbrde  nkk- 
wdrts  gegen  die  Linien  ,  um  fir  mir  z.erfchmettemde« 
Uuffcblagcn  Ach  zu  utincn ;  andre  warfen  Ikh  vor 
den  Bajonetten  zu  Boden,  mn  mit  ihren  Damascencm 
von  unten  her  ei:3rtih,n:eii.  Der  Zufall  hatte  cineu 
Franken  nicht  weit  vcu  <.iuem  verwundeten  Moinlu- 
ken  tödlich  blefilrt  niedergeworfen,  ffncr  kroch  hec- 
fceir,  um  auf  dicfen  noch  loszuhauvii,  und  da  ihm  ein 
Onicler  zurief,  wie  er  in  die(i?m  Zufland  noch  fo 
graufam  feyn  kunne,  fchrie  er:  Sie  haben  gute  Zeit 
^u  fchwatzen,  ich  aber,  3  Minuten  von  meinem  T-o* 
^e ,  mufs  wohl  eilen ,  mir  noch  «Ine  Freude  zu  ina^ 
chcn!  Es  ksm  (b  weit,  tlafs  <iie  Franken  ihre  Ver- ' 
wundeten  auf  deuiPlatz  laffen  inufsten,  um  einemütr« 
derifche  Batterie  zu  erftfinncn.  Dicfer  peinKche  Ent> 
fchlufs  gab  der gefohrvollftcn  Sinmtion  frlmcll  dicrnr- 
pefxengefetzte  Wendung.  Von  nun  an  vtrlicfsen  die 
,lra!icrdcnMurad-Bcy ;  er  fei  b(l  hielt  mit  feinen  Main- 
iuken  nie  inelir  fo  bnj^o,  H-ifs  es  ni  cinmn  Treffen 
kam;  aUor  uu/.jhiichc  Anfalle  und  die  .ui.  fo  vielfk- 
cher  Erhitzung  und  niichtlicher  Erkältung  eiitftandene 
Menge  von  Augenkrankheiten  und  andern  Ucbeln  nd* 
thigten  doch  Defaix,  erft  nach  Kairo  zurück  zu  gehen 
und  fi'h  mit  vollftjndigeren  Hülfsmitteln  vor/.ubereip 
xeu ,  che  er  die  grofse  Verfolgung  über  die  Katarakt 
ten  des  Nils  hinauf  nntemafam.  u.  Mid>  zu  Benefuef» 
dem  Eingnnn:  des  Thals  Araha  nahe,  wo  mati  gunze 
i;)ürfec  duxch  j}(4niie  ujuer  ^aadwolkeu  begcaben  an- 

Er  , 
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trefFen  nnd  über  ilirc  D  ächer  wogmnrfchiercn  kann. 
Oer  Vf.  fsh  hier  die  Möglichkeit,  dafs  der  Nil,  weU 
cfafer  htitnit  fein  Bett  erhöht»  anders  wohin  austreten 

und  plötzlich  Untcrijgypten  7.iir  Snnfhviiitc  in.Trhen 
kunntc,  fo  wie  fein  urniter  Lauf  nicht  biehcr,  fon- 
dem durch  das  fo^t-'nannte  Meer  ohne  '\ValIer*  die 
Nnrronrhiiler ,  zum  Sfe  Man  otis  liiiij^L-qangenattfeyn 
fchcint.  Diffs.  denkt  er,  verhand  «lie  iigyptlfche My- 
thologie unter  dem  Eindrängen  dc%  fuithtbaren  Ty- 

«hons  in  das  Bett  feiner  Schwägerin  Iiis  ;  nämlich  ein 
erbreircn  der  Sandu'Oße  Ober  den  fchinalen  Strich 
tl(,r  Fruchtbarkeit,  das  tzige  NiltbaL  Der  See  !\Iüc- 
ris  (jeuti  üathen^  der  fufvnannte  Jofephscanai  u.il^. 
beweifen  dieAniVrengnng«  n ,  durch  welch«  man  diefe 
trifte  Mcr.nnorj)horo  in  alrrn  und  neut-rn  Zeiten  ab- 
zuwehren l'trobte.  Entvor  25  Jahren  aber  zeigte  eine 
aufserordentliche  Nil -Ucber(chweminung  die  Gefahr, 
dafs  dor  Flnls  ;^;nn/.  F.Tjuni  unter  WriTtr  halten,  und 
dort  viiiitiilit  ieiiu  u  alreii  \v citti*  en  Weg  fichwie- 
fior  ofinen  küniiti-.  Die  trä{»ßc  alli-r  Regierungen  fah 
fiih  zu  künÜliilit'n  Daiui-ien  bcy  Hilaun  ;?en»thigt. 
AVie  fthr  die  den  Acg^yptjci  n  /.u  allen  Zeiten  von  der 
'Numr  aufgenuthigte  tVafTcrbaukunft  nuch  ein  unun* 
terfuchtes ,  für  Jiünfiigc  Beiit%er  diefes  Landes  wich- 
tiges Problem  fey ,  bemerkt  D.  an  mehreren  Stellen^. 
Für  jrtrt  fchtiiit  lit  h  dt:  Il.iuptrtroni  von  Werten  ge- 
gen Oilen  zu  (reiben,  l'u:;  die  Flächen  von  Pciufium 
neue  Fruchtbarkeit  zu  veri'prechen,  und  dagegen  Ale- 
xandrien durch  Wancnnangel  mit  dem  Untergang  zu 
hedrcbrn.  Und  f o ,  denkt  Ree.,  wird  er  fich  wohl 
«licb  künftig  durch  feine  Allttvionen  und  dieErhohutig 
des  Bodens  dort  im  Dflra ,  wohin  er  am  '1  irkileii 
ilief$t  und  am  mciiieii  ^cblanmi  abfetzt,  ftlbil 
#  lllithigen,  itut  dem  grof^tc-n  Thcil  feini.-r  wohlth  ici- 

fcn  Ueberfchweinmung  b.Tld  von  Welli  u  nach  ülien, 
atd  wieder  von  Often  nach  Wefteti  fich  zu  wenden, 
wenn  er  nur  weiter  oben  immer  feinBcttzu  halten  ge- 
zwungen wird.  Schwerlich  würde  Alexander  den 
Platz  von  Alexindrien  zur  Verew  igung  feines  Namens 
gewählt  haben,  wenn  nicht  dainals  der  Strom  des 
Niis  einen  entfchiedcnen  Zug  auf  die  Weftfeite  des 
Delta  gezeigt  hStte.  Zwanzig  Jahre  Anarchie  InAe^p- 
tcn:  fo  könnte  leicht  der  fchon  jetzt  i'u  h  fparfam  fül- 
lende Canal  nr.ch  Alexandrien  völlig  vcrilopft  feyn, 
und  die  Verkündcrin  des  Namens  Alexander  das 
Schickfn!  dos  im  Sand  verfchwundenen  Kanopus  bn- 
ben.  Aus  diefen  allemaber  lafst  der  Vf.  dennocii,  mit 
Grund,  nichts  gegen  fe^ie mehrmals  eingeftreute  An- 
preifuog  Aegyptens  zur  Colonie  für  Europäer  folgern. 
Wohin  hnmer  derNilßrom  fich  zige,  da  wörde Frucht- 
barkeit  an  feinen  Ufern  wohnen ,  und  die  thatl^f^cn 
AnkömuUinge  nach  leichter  Mühe  nälven.  Die  Waf- 
Terang  würde  (ich  durcli  rerbeiTerte  roih  Winde  ge- 
triebene Mafchinen  auf  weit  eiitfcrhtere  Felder  verbrei- 
ten lafien.  Dciui  fchon  jetzt,  weim  die  erlte  Aentte 
nach  der  Ueberfchwemmung  vorüber  ift,  geben  die 
Felder,  fo  w  eit  fit- aus  dem  Flufs  durch  fchlechte,  yon 
Ochfen  getriebene  Waffe rungsrader  befruchtet  werHen, 
Moch  einen  zweyten  uü  I  dritten  Ertrag.  Für  3  Sous 
,  Wörde  jeder  ttiglich  &eü«         zu  cflcn  habeiu .  f  nr 


Zucker,  Indigo  und  R:iumwo^le  «bcrwi'ren  nenegrof« 
Anpflanzungen  möglich  ,  welche  neben  den  (S.  126^ 
nacn  Mecca  mid  fugar  bis  Indien  durchziehenden  Haih 
dHs  Caravanen  aus  Darfur  und  dem  iiujcrn  Afrika. 
Mallen  fre.nder  Reichthümer  ins  Land  zi.  b».ti  «nuis- 
ten.  —  Sollte  es  je  wieder  zu  i-iru-m  S  i-kriegelvon^ 
inen  :  fo  würde  höchft  wahrfchciidich  Acg>-pt<'7i  /um 
Siegespreis  gehören;  wer  weifs  aber,  ob  nicht  früher 
fchon  das  neue  England  inlii  'it  ii  '!urrh  l^nwilligung 
in  eine  franzölifcbe  Colonifatiou  Aeirypceiis,  uiitica 
im  Frieden,  auszugleichen  feyn  mochc«. 

Bey  Dindyra ,  wo  der  Vf.  20  Dörfer  mit  einlm 

Blick  überfchauen  konnte,  wurde  «  r  auf  die  bU;f>ju5 
Kalkllein  und  ungebrannten  Ziegeln  beliebende  Pyra- 
mide Ton  Hilahun,  am  Ende  de«  Jofephscanais  gegtt 
Fajum  zu,  aufiM'-rkrnm.  Sie  hat  Sand/lein  zuniKtrn, 
Bakfteine  zur  Iieklcidung.  D.  halt  fie  für  die  Puj- 
mide  des  Mendes  und  den  See  Batlini  Tur  den  durch 
Kunll  entftandcncn  See  Mücris  des  IL  rcjiu;!;,  tia  det 
Bircet  elKernn,  wili  hcr  tur  Strabo  und  Piulemaus  df: 
See  Moeris  war,  ab  eine  WaflTerfanmiluug  von  Cr: 
Grölse  des  Genferfees,  felbft  für  die  altagyptifcheAr 
beitfamiceit  uiunögltch  *frheint.  In  diefe  vom  Weire 
der  Reifenden  entferntere  (legenden  verft-tzten  d? 
prieilerlichen  Ciceroni  jene  Wunder  des  LabjTintbs  erc 
welche  Herodot  feinen  Griechen ,  wetiigftens  wie  er 
fie  empfangen  hatte,  gemi-  \'.  ifder  gab.  Auch  den 
Jofephscauai  fand  D.  nachher  io6-}  nicht  fu  ger^ 
de,  wie  er  gewöhnlich  vorgeftellt  wini ,  und  wenie- 
fiens  an  manchen  Orten  nicht  als  Product  der  Kunti 

Den  10-  Frimaire  brich  Defaix  mit  einer  Vi  i  fe- 
kung  zum  neuen  Streifzug  gegen  Murad-Bey  auf,  uiii! 
D.  erkaufte  mit  allen  Verleugnungen ,  die  fich  dct 
Soldat  gefallen  laufen  mufste,  und  mit  fall  gleichem  G*' 
fähren  den  antiquarifchen  Raub  Oberäg\ptens.  Nur 
einen  Raub.  Denn  nachdem  er  bcy  Ik-ntfcfch ,  ehe- 
mals Oxyrinchus .  nur  einige  Saulenrümpfe ,  und 
übrigens  das  alte  Oxyrit^cbus  fowoht  als  das  neue  Be- 
iiefefch  vom 'I'yran  Typhon,  dem  a'Ics  tödtcnden  Wa- 
llenfand, gaitz  überwältigt  gefunden  hatte,  und  nun 
endlich  die  erfte  grofse  Ruinenfiumnlung  zu  AfcltnW' 
nein,  vormals  Ilermopolis,  nahe  kam:  fo  war  es  im- 
mer viel,  dnfs  Defaix  mit  ihm  unter  einer  Bedecku;^ 
von  300  zu  Pferd  dabin  einen  Seitenwef^  machte,  und 
dem  Enthufiasmns  des  Vf.  7u  Weh,  niuhroro  Stundm 
aushieit.  Aber  10 Stunden  zu  Pferd  gcwefcn  fc)  11,  war 
für  die  Carallerie,  tmd,  wie  I).  bekennt,  auch  filr  des 
Küniller  lange  genug,  welcher  felbft  alle  Nachte  cam- 
pieren  tmd  12  bis  16  Stunden  des  Tags  zu  Pferd  feyn 
jnufjte,  dclfni  Augenlicdor  fchon  die  Wülle  angegrif- 
fen hatte  und  der  aus  br«imenden  Augen  nur  wie 
durch  einen  blutigen  Flor  (eben  konnte.  Man  erftaimc, 
wie  viel  D.  unter  (liefen  Umflnnden  gleichHun  im  Fli'C 
zeichnete.  Aber  füll  je  das  oberagyptifcbe  Altcrtbum 
wirklich  erklärt,  foll  alfo  das  ganze Piwhlem  in  dea 
Refte  diefer  Monumente  üherfchaut  werden :  fo  mm'i 
es  in  diefen  Gegenden  nicht  blofs  zu  Streifereyen, 
fondem  zu  einer  ruhigen ,  europäifchcii  Bewchnuuf 
gekonmien  feyn.  Scbim  bey  UenDopoJia  reichert  D., 
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dafs  der  ungcbildctfte  Menfch ,  wenn  man  ihn  vor 
diele  Ruinen  liinftdien  ufirde,  auürnfim  möfste:  diefs 

^^■^roll  Wohnuiipen .  Jiiclit  (!,  r  M.  nfilifii,  fcuult  rn  der 
üi'trer!  um!  daCs  der  bcfte  Küiilili  r  bekennen  miilTe: 
feine  Uelii  rtragiintv  mache  hier  das  Grorse  Iilein  .  4t 
gf  .vifs  r.ie  Grinluii  nie  ftwas  von  gföfscrom Chorak- 
trr  erfuiui^ii  uni\  aasi^t  tuhrt  hatten.  Wjs  nuf  dem 
Rifs  fchvverfallit,'  iil.  inpüjiire  in  dtr  Natur  allt-r  Kri- 
tik. Vornehmlich  aber  hew  iinut  rr  D.  fiic  VüUXum- 
sneith«lt  aller  Hayptlinion,  u  ekbL-du  ch  all  (iieMenge 
Ton  Vcrzii  Tungcu  und  hieroglyphi(fhcti  lufchrifieti  nie 
uaterbroches  werde.  &tanä  der  alte  A«  ;:)  pcier  nahe: 
fo  rprachen  die  belehrenden  hcilijjen  Zeichen  10  fei« 
nein  Vcrdrnid;  trat  er  20  Schritte  davon:  !<•  '.  h  er 
hicvon  nichts  mehr,  and  ungeilört  uiulste  IcinKiuift- 
jCnn  durch  die  grofsen  VerhSltniflTe  liewegt  werden. 

Die  dazwifchen  hinein  von  dem  Vf.  gegebenen  to- 
pogruphilcben  Notizen  über  die  ganze  Stmse»  weJch« 
der  Zug  nahm,  \  rditiien  mir  der  fihon  von  Bruns 
«HS  den  betten  damals  vgrhandencn  üefrhreibungen 
trcliipch  ge/'ainjnelten  Lifte  im  Vorfuch  einer  fvlteinati- 
fdieu  Erdbefcbreibung  i  Tü.  S.  268-  verglichen  zu 
werden.  ZwiTchen  Monfalut  und  Siuth  trafen  die 
Frani>t-n  eine  reiche  Stadt  Bi-n.adi  fo  wohl  urg^anifirt, 
da(»  i;v* ,  eben  fo  wenig  als  die  Mauüuken»  hier  eine 
Ober»s.i(  ht  aaszofiben  lieh  erlaobren.  and  vm  den 
TL  .v  .jvnem  mit  ftol^tr  Freundlichkeit  durch  ihr  üc- 
bjtt  geleitet  wurden.  Selbft  inHartinarinsmuUennalsi- 
ger  ßofchroiljung  von  Aegypten  (S.  969  )  findet  fich 
Ton  diefeiii  Ort  nichts  auszeichnendes.  BeTSiut(der 
Marfch  geht  foft  immer  auf  der  Weftfeite)  eilte  D.  au 
das  nahe  Gebirge  und  fand  eine  Naturruine.  Sie  be- 
fteht  aaa  Kalkfteinni  mir  grofsen  Kiefcln  untcnuilcht, 
in  horizontalen  Laijen.  Verwitternd  durch  die  falzi^te 
Luit  gicbt  diefer  Kalkßein  eine  ungeheure  SantLnen- 

£e.  Das  Gebiiq^  in  diefer  Gegend  ift  voll  alter  Grab- 
Öleii.Von  innen  find  dicfe  fo  vielfach  verziert,  dafs  man 
auf  Tüdtenfefte  fchliefseu  mufs,  die  in  diefen  Tod- 
tenhaufern  ganzer  Familien  baulig  gehalten,  worden 
feyn  mögen.  Monate  wflrde  man  nothtg  haben,  die 
hier  verzeichneten  Hieroglyphen  ,  wenn  mau  /ic 
verftande ,  nur  zu  lefen  ,  Jahre ,  uih  lic  zu  copireu. 
Spiteriiin  hatten  ficb  hi  manche  derGrabhaUlen  Aiiacho- 
retcii  l  iii'^tni'ftt  r  und  auch  A-on  Hch  ein  Denkmal,  Wände 
ruli  ruthcr  Kreuze,  liinriTlnfTen.  Den  7.  Nivofefand 
der  Vf.  ungeachtet  grofscr  Ivalte  in  den  Nachten,  in 
diefer  Nahe  des  Wenrii  ,  ;!  l.f^  den  H..ber  reif,  dos 
Korn  in  Aehren  und  die  auf  dem  Feitic  gepflanzten 
Melonen  in  derBliiflic,  Auch  weifse  Schwalhcn,  eine 
fchöne  Art  von  Fliegcnfchnepper  (Gobc-mouche)  und 
den  Palmbawn  Dum ,  von  Pococke  der  thebaifche  be- 
nannt, werden  hier  befcli rieben.  Etwas  weiterhin, 
•in  letzte^  NUcanal,  Abuafli  genannt,  b.nttcn  jetzt 
eben  die  Mamlnken  durch  Brand  an  dem  kacbolifchen 
,,CüriJTcn.'-  Klolh-r  der  heil.  Urlena  Rache  genommen. 
D.  bemerkt,  dafs  diefe  Gebäude  des  vierten  Jahrbun« 
dcrts  die  alrägy  prifclie  Bauart  nachahmten  X2a.). 
W'iv  fchr  wi;(i  u.an  tich  librrhaupt  hüten  iminVn,  im 

tnuQla^  o/t  oiciit  oeuere  i'coUucce  romücber  usd 


griecbifcber  l>(achahmang  mit  defll  ächten  Alterthum 
zu  Tennifrhen! 

Bjv  dt  Ii  IMarzcn  von  Aphroditopolis ,  Crocodilo- 
polis  und  Ptuiemais  £ind  kein  Verweilen  ilatr.  Zu 
GirgÄ,  wo  man  fo  lange  auf  dieFlotille  warten  mufs- 
te,  dafs  Delaix.  für  fein  unpevvohtdich  ftarkes  Gc- 
dachinifi  einen  Vorroth  van  arabilchcn  Mahrcheu,  der 
Taufend  und  einer  Nacht  gleich,  fich  erzählen  liefs, 
curirte  fich  D.  von  feiner  Augenenrzündung  durch 
Elüg  und  Honig,  die  er  afs  und  trank,  und  durch 
Winne  H:ider  geratle  zu  rechter  Zeit;  denn  bald  folltc 
es- mit  Muradbey,  der  üch  fogar  aua  Mekka  durch 
die  detenninirteftcnFreywilltgen  Ober  Coffeir  herTep» 
ftarkt  hatte,  7.uui  emfchcidendcn  Treffen  koinmoii. 
Den  25.  war  es  zu  Girgd  fo  kalt,  wie  im  May  i  gegen 
Abend  aber  Donner.  (Ebi  Schelk  erklärte  dieCi  kafiterft 
fcltene  i'hanoinon  durch  einnn  aufsr-rll  kleinen  Engel, 
weither  die  Wolken  von  Norde»  nach  AbeH)  nien  trei- 
be, und  wenn  Gott  fefarsQme,  einmal  feine  Stimme 
hören  lalTe  ,  ni:(h  (zum  Blitz)  irgend  eine  Riize  für 
das  IJiaunoist.-uer  oirnc).  Zwanzig  Tage  hatte  man  ' 
ftill  liegen  mülTen,  und  fo  nahe  das  alte  Abyi  us  war 
(jetzt  Kl  Arah.i).  kennte  Dcfaixduth  keine  Beueckung 
für  de-n  Vf.  Ins  daliin  entbehren.  Zwifcben  ba.nan. 
hut  und  liow  (DIospolia  parva)  ^h  D.  fiatt  Aitertha- 
mer,  Gefechte. 

(Die  Fortfetzutig  folgt.) 

KINDERSCHRlFTEtf. 

Ai.T£NBiiRG,  b.  Rink  u.  Schnuphafc:  Seur  5r7frm- 
lung  vm  Sj^richu'drtern  7Air  Unierhaliuu^  idh!  i5t?- 
lehrung,  von  Stjlveßtr  "^acjb  Ramasin,  Purrer 
71! '/'Mi  ix^n  fupi-a  im  Erfurt ifchen.  Zwjflaf  Bünd- 
chen. iyo2.  220  S.  8-    (I2  gr.) 

Auch  diefesfiändchen  hat  Ree.  mit  Vergm'igen  durch- 

«clefen,  und  kanndanclbealseins  unfrer  bcll'ern  Volks- 
Scher,  gleich  dem,  im  vorigen  Jahre  Nr.  347.  ange- 
zeigten crllrn  ß  t.ide'n  n  ,  empfehlen.  Die  forige- 
fetzte  Erzaidung  über  das  Sprichwort:  Tugend  und 
Hauduterk  find  der  Kinder  hefies  Erbtheil,  ift  noch 
nichr  vollendet.  Da  auch  die  eingellrcuten  Epifoden 
belehrend  und  intercllant  Und:  lö.kann  man  nicht 
auf  den  Vf.  unwillig  werden,  wenn  er  den  Ausgang 
der  Hauptfceiie  den  Lefem  etwas  lange  vorenthalt. 
Kürzer  find  die  Sprichworter:  Krümchen  machen  auch 
Brod,  und  :  Btrg  und  Thal  komme»  nkht  zufanmeHt 
über  lilenfctien,  durehg  ;  i  lirt.  Im  ganzen  Ruche  findet 
Ree.  nach  feiner  Uelwr/cugung  nichts  weiter  zu  ta- 
deln, als  zwey  Sp'-achffhler  S.  37.,  wir  wollen  das 
nicht  hoße»,  anl\»it  fürchten  i  denn  es  iA  vom  Tode 
•faiea  Vatera  die  Rede;  undS.  166.  Die  Tage  meinet 
ISdkftnficn  Lebciu  find  wohl  nua  rot  taidk  (üHr  auch) 
Torbey. 

Leipzig,  b.  Weigel  .•  Nene  Unterhaltungen  nn  l Sit- 
tengt-Aidlde  für liindcv edler  Httkunft.  JEryifi  Band- 
chen, lüoi'  XII.  u.  202.  S.  8- 

Diefe  empfr  Iduii  .'-werthe  Jugendfchrift ,  auf  deren 
Titel  wü       ttic  JKiaUw  edl««  Uerkuuft  aiiAofdig  En-  ■ 
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den,  jftfür  junge  Leate  r»n  it — 16  i^htea  berech- 
net. In  einigen  lekrretcben  ErzflhlanfM'n ,  welche  in 

einem,  dicfcin  Alter  angeineflcneTi  Tniie  abgefafst 
And,  fuchl  der  Vf.  die  Aufinerkfaiukeit  Iciner  Lefer 
«nffoldie  (iegenltäiulc  zu  führen,  welche  bey  dem. 
Uebertritt  aus  den  Jahren  <ler  Kindheit  iw  das  jiifxnd- 
liche  Alter  befonders  bchcrzJgt  r.n  werden  vcrdii-iieu. 
tu  den  meiften  der  hier  bcßndlicheti  Auffai^e  ill  auf 
unterhaltende  Belehrung  beider  GefchlechterRfickficht 

fenomnieu  worden.  Alles ,  was  der  Vf.  gtebt,  ift  ßfin 
igenthuin,  mit  Ausnahine einiger  Gedichte  vonTied- 
ge ,  Salts ,  CaroL  Rudolphi  u. und  der  driuen  Er- 
zählung, welche  di«  Qeicfafrhte  einet  dentrcben  Kanf* 
mann«  enthalt,  der  fleh  in  einer  riiglifihiii  Hjnrlcl^- 
ftadt  aiederliefs ,  und  jeuc  als  wobliuibender  Drechs- 
ler lebt.  Diefer  AudGitt  ift  jitts  dem  hefcjmnttn  Jfour. 
nale:  London  und  Paris  entlehnt.  Dafs  der  Vf.  die 
Jagend  mit  den  Männern  bekanntmacht«  die  fie  als 
ihre  WobUhäter  «osnfehen  hat,  Ift  kein  fibler  Qedin« 


ke.  In  diefcui  ßandcben  finden  fich  kurze  Macbricb- 
ten  von  Ronjfeau  nnd  dein  ehrwQidigen  IFeifu  h 

Leipzig.  Beide  vcrrlieneii  das  Defllunel,  das  ihnen 
der  Vf.  fetzt.  Eine  Erinnerung  an  die  Verdien fle  de* 
erften  fcbeint  in  unfern  Tagen  um  fo  nüthiger  zu 
werden  ,  je  mehr  es  den  Anfchcin  hat ,  al*;  wdlic  wzn 
jetzt  den  armen  Kleinen  den  Geniifs  der  crilen  Jährt 
ihres  Lebens,  die  ihnen  der  ehrliche  RoufTeau  7.am 
Spiel  und  zur  Entwicklung  ihrer  körperlichen  Kräfte 
mit  irtlein  Rechte  gegönnt  wifTcn  wo^te,  wieder  rau- 
ben und  ile  gleich  nach  ihrem  Ausgange  ans  der  Wiege 
in  die  Lefdcbute  tiach  einer  neuen  Manier  vom  [tü^ 
hen  Morgen  bis  zum  fpfiten  Abend  nehmen.  —  fn 
den  folgenden  Rändchcu  füllen  die  Lefcr  d:<  fr-r  I'u 
terhaltujigen  jLo<:i<,  Bindow,  SithnuuMt  ;0enturu.i, 
eis  ihrewoftlthlfterkennen  lernen.  Recht  gut!  Kurbiir 
ten  wir,  den  nh»  n  Cn'r.euius  nicht  zu  vergelTen  ,  wl- 
eher  uns  vor  maochem  ucucu  pudagogifcheu  Wunder- 
avn«  eine  daakhure  Crwtthnuagzii  verdiene«  fcheio^ 


KLEINZ  SCHRIFTEN. 


3t AAT«wiMBi»fci«Ar»Bii.  Ohne  Druekort:  Vorfchliigt. 
u-i<f  Jjf  jMifsvtthlilttift ,  welches  eurifcheu  den  Heichtta^t-Stim- 
mri>  ,  durch  die  yinr.nlmr  tl  n  Jiujsiand  und  Frankreich  vor- 
gcfliSup^cnvii  t.ntj\  hujigunyi-  Hiid  S'JCHtanfutioui  -  I'ians  ent^ 
jUhi ,  ZU  h4b<H  JtH  i  i?oi.  6j  S.  g.  (logr.;  Dicfc  v\)ii  vie- 
ler Sac iikenutiiils  ini<l  Jlelefi'iiiieit  i»  den  altern  KeichsUgs» 
lundliii  -in  /engende  Schrift  (welche  «lern  Veriiebmcii  iitch 
von  Arm  Eriherzo;^!.  Oefferr.  Comiti.Al-Gef.indieii  v»n  Fahnen- 
hei-p  k»err»;hvi)  ,  zitfU  hauptfachiu  .i  li.ik  n  .  ü.«' Verniindcrim^, 
welch«  der  katholtithe  Ueügitmsihcil  durch  die  crfdli^ten  Sjcu- 
larifationen,  »n  bisherigeu  Sumni^n  in  be:deii  liöheren  IVeichs- 
ColIegi«ti  erleidst ,  durch  neue  Stinuaeo  tu  trfeuen,  und  da- 
durch d«s  Glrickirewichi  baider  Rclifion'theile  xtt  erfailten. 
X)as  Mirsverhiliiufs  in  den  Stimmen  der  altfürtUtckcii  lläufcr 
ift 'hauptTachhch  durch  Lindertheiltinijen  und  Fonfcuung der 
Slimaun  «rloCchsncr  JLiaiMl  entftand«n.  In  alteren  Zeiten 
Wwrd*  swtTi  -bejr  den  Jli«fitco  Tbell«iigen.  von  jedem  Thetl- 
nehacff  dae  tUMMtagsftiiMit  gcfülH-t :  die  Reichf flandlchafc 
eehtfrte  aber  dennecb  dem  ÜlteBni  Bruder  tu,  in  fofcm  der» 
reibe  der  mit  den  Regalien  mat  KaUier  belekaie  und  daher  an 
der  Landesreperune  vartSfUchcn  Aatheil  nehmende  Lebtiiri- 
^er  blieb.  Daher  ?»r.  es  koounen»  daA  ven  den  Erzhaiife 
Otllorrcich  nur  «ine  einzige  Stinme  geführt  werde.  Nachdem 
die  l.andprthcl'.iingen  durcl»  Cinführanf  des  Primogeiiitu*- 
Recht«  rrof»ten:heils  aufgehört  hüten,  wurden  fleichwuhi  ..u 
Anfang  des  fecSMi'!;.  teii  I«iirh«tiderts  i-on  H.uiferii  flrai»' 
deiiburg  und  Sichfeu-OoLh.i  u?  le  Lii;i..-ii  errichtet,  welchel)t- 
faudere  Stimmer,  fi-.iirten  iJ<'r  Äiftftn  rvhohene  Widorlpr-ich 
Tcranlafste  wihrfcheinluh .  difs  dergleichen  TlieituriKeii  der 
8uinmetr,  u-if  ^ucU  die  Furcfnhrueg  der  Stimmen  i;riu(cheiicr 
Kebcnlitiie.i,  in  der  Ftlge  ganz  uuierblleben.  VVeaji,  nach 
der  Analogie  der  aiUeru  RoichstJt^sverfBfl'uu^;  li,:-  von  wÜ'kiir- 
Jiclieo  l^ndes!heilu:ii;en  und  vüu  eriofchenen  rvc-'i^-nlinien  her- 
tithrende  Stimmen  eufhörteu,  aiK-h  die  Stimmen  woi^'cn  höhe- 
rer NVitrde  die  von  niederer  Wurde  aufüer  Gebrauch  fetzten ; 
fo  wür<le  zwar,  nach  des  Vfs.  Mcynung,  das  allmilig  antftan- 

deoe  ffifiNnrhälUMA.  eieif «qaefiiea  ui  heben  fegnu  <h«c  die 


d«bey  in  verfchiedetien  Fürftlicheo  TTÜufern  vertun« 
Reduction  wtirde  doch  zu  aulFallcnd  feyn  ,  als  defs  ficli  eia 
erwünfcbicr  r.rfulf;  vvw.^wrn  ]it'-f.  Er  tnn^it  daher  dif  T.-j.- 
fuhrufit!  iicutr  Summen  in  V  t  ;  u  Ii .  und  luciii  diu  \  crfn;.,-- 
denen  Anfprüche  auf  Einfühn.i  no  tier  oder  Ke^dmifTion  »'ici 
S(in;ine!i  im  rnrftciir.ith  d.ih;n  zu  vereinigen  .  dafs,  nach  !i- 
iK  tTi  i; j >  k^Ltu,':'' i;  \ 'jr.  i;;L ii:]  ifs,  der  kaiholilVhe  Tlieil  70,  drt 
Evaiigeiifche  6S  btimnieii  erii;il:en  fi))ie.  Zuf  Krfiiiiung  dtr 
erftwcn  Zahl  werden  dem  Krzhaufe  ÜLTJerrcich  10  Stimmen, 
«'ejen  Ooftcrreich  ,  Steycrnurk  ,  h.irnlhen,  hrain,  Gradiüä, 
(irirz,  Tyrul ,  J'eidkirch  .  ilre^en?  ,  lÜudei.i  und  tuiineber«;-« 
dem  Grofftherzog  von  Tufcana  g  Stimmen  t.  wegen  Sal^bii'^ 
Triein»  Brixen,  Berchtes({aden«  Gurk,  Chicmfee,  Seckau,  Li- 
vani  dem  Reichs-£rz,Juniücr  3  Stimmen  ,  weisen  Ue^eriabur;, 
Afchaffenburg  und  Wetdar,  dem  Johatniiierordcn  eine  zueuc 
Stimme,  wegen  der  <ireffcbaft  BonndorC.  dem  Ilerzoi»  von  Mv 
dena  zwey  Stimmen  wepen  des  Brettfa«  und  der  Orieiiau  t\.- 
gedaclit*  auch  die  Einführung  mehrerer  neuen  Füriten  roiyt- 
fdüageit.  denen  es  jedoch  (s.  B.  fuen  Hersegee  iroa  [am  im 
vonfiroy.  fSrften  van  Lanberg,  von  Lignc,  von  Kh«««» 
htillcr,  rra  Partj^  and  Breuenbeim)  fchwer  werden  «itf' 
de,  dienöthigenBrfodemiiTe  zuleiften.  DerevaiigeUfcheThei 
der  ohnehin  durch  die  SiculariCitionen  und  den  £ntfchad»> 
LI  a:»  iirprc  Slimmcn  i'.Lw  iunf ,  wird  nicht  fo  reicblitii 
btu  iLiit  ,  uml  üjiicr  fejilt  fo»;.i'.-  das  fiirfHiche  lliiis  V\'jldcci. 
weu'h*'S  tlt^i'-l''-*'<j|il  im  \  orii;eii  Jaiirluiiidcrt  h;s  if^-jZ  in'  l^t^^' 
fiiiLT  Viri.-öurnmL-  «.ir.  /ur  Uurttelluiit;  dm-  llcli^iionsgie!*:-- 
heit  im  knrfiirllliclicn  CjHei/iiira  wlri  tle'-  Antrag  Rciracl,*. 
dafs  iiiichn  d'jr  auf  Salzlung  und  dj«.  ii.n i.r.r'uifchmeillerihuti 
zu  rtdiicireiiden  Kur^^  tiidc,  dem  Keii-ii^fvMnfs  v.  ",o.  Jun.  173V 
gemjfä  .  eine  uberzahli:;e  Srsmnie  von  dun  ci  lK*n  Luboi» 
fchen  Kurfiirfteti  (»efiihrt  «  i  rjL-u  inocfite.  1  in- den  k.Athr>!u\\nB 
XheiJ  im  UiMch-irt.idtifclien  Coilegium  foli  itber  dadurch  g,tiom 
,  werden ,  dafs  die  zum  i)ircctorial.imt  zu  berufende  JVeicl-,'- 
liadt  Auciburg.  hierzu  jedemel  eiiieu,  de»  imtßrt^  «etiMita- 
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ERDBESCHREIBUNG. 

FARrs,  V.  Didüt  d.  ä.:  Vonage  dans  la  hrvß'e  et  la 
haute  Egypte,  pendant  les  campAgBcs  de  Bunc^ar- 
t».  Bar  Viv«mt  Denom.  etc. 

EndUch  fand  ficjti  zu  Tentyra,  am  Hände  der  Wü- 
fte*  eine  kurze  Friß  zu  unfcbätzbaroi  Zeichnun- 
f^n  einet  Tempels  voll  acht  aiuiker  Herrlichkeit.  Der 
4Zharakter  des  Fefteu  lic{^  bjey  allen  feinen  gröfseren 
Thcilen  zumGrunde.  DasKliina inachtDäclier,  Frou- 
4ons  •  kurz  aUe  Befchattungen  ühetMiüg,  Alle  Ardii- 
^ktoitifche  Ve«ienin^  ünA  einfacli,  wiederldilidi- 
te  Vcrftaii  !.  Nur  dLiriii,  dafs  D.  hieraus  aufStärlce 
4er  Erbauer  in  abtb-dcu:n  WilTenfch^en  fchliefst .  (S. 

Icheint  iMs  feiM  Bewiuulerjai^  einen  Sprung  zu 
itiacnen.  Sehr  wahr  aber  fclieint  Hie  fchöne  Bemer- 
kung: die  alt^gypttlcUe  Architektur  Csy  nicht  die  Kind- 
Lt'it  diefor  Kunft,  (über  welche  D.  vielmehr  nach  In- 
dien hindeuten  wohl  aber  ihr  Typus  für  Griechen  und 
liumcr  gcwefeu.  Nicht  durch  Laune  ron  Königen, 
Ibndern  /lurch  eine  im  Heiitgthum  fich  unverletzbar 
«rhaltende  Regel  von  Dienern  dei  Himmeis  fckeincn 
«liefe  im  Jlaii  und  in  den  Veruerungen  dnrebaua  1io> 
mögen«  D.uOellmigen  der  Aubetunp;-  entdautlcii  7.u 
feyn.  Die  öculptur ,  weiche  au  ihren  7'hicrge Halten 
fdecfc  aar  Iiier  und  da,  imd  fdcen  genug]  zeige,  dafa 
uc  crwas  vollkommeneres  liefern  konnte,  fcheint  dem 
Vf.  in  den  GottcrgciUiten,  wie  in  den  lüeroglyphen, 
dem  prieller  Ii  eben  Gebot  vnvjeräjiderlicher  Formen  un- 
terworfen gewrfeii  zu  iVyn.  So  wenipftais  \  crfucbt 
er  fich  diefen  Coutrai't  auüulüicn.  Uns  fchcincn  die 
wenigeo'beiletnTliicrbUdernur  in  den  fpätefleuDenk- 
fnälem  vorzukenunen ,  in  denen  griccliifche  Kuoll 
durchblkkt,  wenn  Tie  gleich  un  Heiligen  fich  Aller- 
dings au  alte  Mudc-Iie  halten  mufste.  Dieie  Jreni  Ge- 
ibihen  von  Gotcem  mid  Menfdun  Und  die  a&ikaoi» 
fchcn  der  Eingabomen ,  wie  man  fie  nocli  &Att  [und 
wahrhaftig  nicht  idenlifirt.  fondem  blofs]  durch  Em- 
bleme vergüttlicht.  Uer  Vf.  unterfchied  dreyeriey Ar- 
ien der  Sculptux  in  den  Hierogly  piien.  Die  iilteften 
find  eingegrabene  Umri'.Te  ohne  Erhöhung  der  Firru- 
ren;  die  mittlem  beliehen  aus  blofserRelietarbeit,  die 
fich  nber  nur  kaum  heraushebt;  die  dritte  vollkom- 
menfte  Art  {wie  zu  TentyraJ  hcftcbt  aus  erhöhteren 
RelicTfigureji  zwffchen  tiner  di>gegrabeneii  Umriffen. 
Eine  Art  vouCurlivbieroglyphen  ift  gowuhnlich,  [;leji  h- 
ikm  ab  Erklärung,  xbzwifchen  gemifcht.  ^itie  vier- 
tt Attung,  gleichfam  die  ägypUlctol  jMtgflua,  bjüt 
4'  L.  Z.  iao3*  SV'^r  9aMl, 


■ 

der  yf.  für  Ven|eiiiii^<olhne  einen  zufammengeerdne- 
rcn  Sinn.  d.  Ii.  UoM  bedeurfam  im  Einzelnen,  leb 
fand  hier,  fagterS.  189*  Earyadden  an  den  Peciftjiien, 
■wie  fie  in  den  Badem  dea  Titus  gemalt,  von  ftaphael 

copirt,  jetxt  bis  in  niifcre  Toilcttenzimmoc  gekommen 
üntL  Wer  dachte,  dafs  ihr  Urfprung  in  Thehais  z« 
fachen  wärei  Am  fpaten  Abend  des  erften  Au^tluAc« 
entdeckte  D.  mit  Gen.  TieUiard  das  indefs  berühmtge» 
wordene  aflrono milche  Ziimner,  mit  dem  Himind«- 
Plaaisphärlum.  Allein  mau  mu£ste  den  Truppen  nach- 
eilen, von  denen  fich  den  Tag  über  viele  ohne  Ordre 
in  die  Ruinen  herangezogen  hatten.  Am  Abend  tag- 
te der  tapfere  Latnurner'ie:  Bis  jetzt  war  ich  trübfiu- 
nig  in  Aegypten.  Mein  SchidLfal  Cey,  wiß  es  woU«; 
Tent^ta  hat  mich  heute  geheHtl  A«ch  die  Vegetation 
wird  in  diefer  Gegend  gröfser.  Die  Eimvohntr  bauen 
nicht  melir  tau  j  als  fie  bedürfen.  5elbll  Plätze ,  die 
der  Nil  wfiffert,  htetben  imbebaM.  TTnd  doch  ikid  die 
Dorfer  halbe  Lienen  latif^. 

Von  Tbeba,  das  man  zwey  Tage  nachher  erreich- 
te, konnte  jetzt  nur  «in  Profpect  aufgenommen  wer» 
den,  und Ijejiialie  wären  Defaix  uivd  der  Vf.  in  einem 
der  Grabfdfeu  von  wHden  Hölenbew<>haem  geitei- 
nigt  worden.  Dennoch  zeichnete  D.  am  nämlichen 
7'agc  iin  VorbeyeMen  einige  AnfiniTe  von  Tempeln  und 
dem  fogenannten  Memnon  (5.  144-) ,  endlich  zu  Her- 
montis  ein  Typhonsbild.  Da«,  was  man  Sr.iruL-  ('<-5 
Memnon  nennt,  iil  eine  collofiale  fitzende fisjir,  die 
HXnde  über  die  Schenkel  hingeftrecict,  nnd  &  Fifae 
eingezogen,  kurz.  Ln  der  ruhigften  Geftalt.  Eine  ähn- 
liche nicht  berühmt  gewordene  ftcht  tbneben,  eine 
viel  grüfsere  aus  Granit  liegt  auf  das  Geiichc  geßüret 
und  unkenntlich  gemacht  auf  dem  Boden.  Diefe  Grup- 
pe hält  D.  für  den  Ofymandyas,  deffen  GemaMin  und 
Tochter,  (S.  Z^o-)  vgl.  Herodot  und  Strabo.  fNacll 
dem  erilern  aber  U.U.  c.  110.  waren  <Ue  zwey  Säulen 
derAettem  gldch  grofs ,  300  iri^x^ir .  die  der  vier  Kin- 
der nbcr  20  "  )'/,"  '?.  ''i'it'  jtdo.J  Nur  f^riccliifi he  und 
rt)uiifche  Reü'ende  wölken  hier  die  klingende  Mein- 
lionsfliule  gefunden«  «nd  fogar  ihren  Schall  gehört  tu» 
ben.  Esne  (Latopolis)  gab  ihm  fchönc  Reft?  eine» 
Tcmprt* ,  die  mitten  m  der  Stadt  liegen.  Zwilchen 
Bdfo  und  Siliilis  war  fdbon  eine  Steinwüile  zu  pafli- 
ren  ,  weh  he  die  Sold.iten  ,  waren  fte  nicht  Franzofeu 
gewefcn,  um  alle  i.aune  h«tte  bringen  mülTen.  Bis 
Syene  (lieg  die  Mühfeligkeit  aufs  hüchfte.  Muradbej 
hatte  fich  bis  über  die  l^tarakten  hinaufgezogen.  De- 
faix gienj^  auf  die  Oftfelte  des  NiU,  um  den  Elt'ybcy 
zu  ycrfdl  -en.  Hier  trennte  fu  h  D.  von  ür.n,  und 
nahm  mit  ^en.  Belliard  von  Syvne  liefiu.  la  zwef 
Tagen  hatm  SA  4i«  Zuriickblaibefldatt  fichoa  f&r  Be- 
$M  darf. 
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<fTicmct1e  Mamlolcm  abermals  bcwiefeii,  dafs  fieMam» 
für  Mann  immer  der  frank ifcUen  Cavallcrie  überlegen 
blieben  t  rückte  autn,  ut&  den  Gel>(i|^uusgang  bejr 
Reilffi  «n  fchll^ien,  rtemals  auf  den  Pltn  diM  nocfi- 

beriihmteiiTIiebä.  Drey  viertel  Lieuen  vom  Nil  fand 
D.  diefsmal  einen  von  andern  nicbc  bemerkten  X<^tA- 
pd,  vwi  wekbem  «n  bla  cur  iofsierftett  Jcsipelniine 
von  Medinet- Abu  eine  Strecke  von  2! Lieuen  durch- 
ftudirt  werden  müfste.  Der  Vf.  konnte  fich  fürs  erftj8 
auf  dem  frofssn  Rau«  nur  orientioreu  ,  nichts  durcll 
Zeichnanp  aufbewahren.  Zu  Karnak  fand  D.  den  von 
Herodot,  Diodur  und  Strabo  angegebenen  unffeUeucr 
grofscn  Tempel,  den  er  als  einen  Reft  der  Jvindhejt 
der  ICunft  bis  »u  Sefoftris  hinaufrückt,  wo  üch  die 
IVJacht  in  unmilfsipen  Grufsen ,  aber  iu)ch  ohne  Ver- 
haltnüTe,  aufsrrtc.  Dil- Aegyptier  erfcheinen  hier  als 
Eiefen ,  nur  einige  Pforten ,  wdcbe  i>.  iei^a  für  [uox 
%$rte  Tielfl  «ener  faitr*  zeigen  fie  dureh  dne  Moran- 
de ms  würdige  Reinheit"  als  Künftler.  Die  panze  An- 
lage bezieht  fich  auf  einen  kleinen  Tempel,  als  inner« 
ftm  Heiligtbum  «11  der  Umgebintgen ,  welche  Berge 
und  Seen  enthielten,  und  wo  in  ciaem  einzif^cn  Sau 
lengang  looSaulen  Mauden,  deren  kleinlle  fitben,  djc 
gröfstc  elf  Fufs  im  Durchmeffer  haben.  Die  Sphinxe 
Raben  nicht  blofs  weiblicli^P  Kopfe,  [Zorga  fcbrcibt 
den  AUagyptern  nur  mannliche  Sphinxe  iu!J  fondern 
«iidi  Köp^  von  LAwen ,  Widdern«  Stjeren  etc. 
erkennt  noch  an  einer  faft  i  Lifliie  langen  "Reihe  Ton 
Kämpfen ,  dafs  Karnak  fetbft  mit  den  eb«n  fo  alten 
Alllagen  zu  Luxer  [Al-Ochfor]  in  Verbindung  <;Lret/t 
war.  Das  jetzige  Luxer,  ein  Ort  von  etwa  3000  £in- 
Wiolinern*  Uk  in  dnen  Teinpel  hlneingehaiUf  dfrJtJci> 


ner  als  jener  zu  Kirtnk  ,  aber  IjefTer  erhalten  ift.  Vor 
dem  Eingang  eines  Thors  ,  welches  jetzt  aus  einer 
Tempelpforte  Stadtthox  geworden  ift,  ftehen  noch  di»  . 
swey  berrlrdhen  Obelisken ,  welche  nirtit  etwa  fatoen,  I 
fondern  Mof;  wegbringen  7.11  Liffen.  dip  „grtifste  and 
tfichüe  der  lleptibltk  nicht  Ueberftufs  geuitg  x«  bc^ 
ibun  glaubt^'«« 

SCHÜl^E  KÜNSTE. 

{«sirsio  ,  im  Induftrie  -Coinptoir:  bbililung  metl- 
würdiger  McKjchi-n ,  mit  RückficJtt  auf  dic  TraJt' 
Un  vc:JcUied(ner  Völker  in  vcrjchiedemn  Zeitahevn, 
biach  den  Gemäldtn  und  ZatJiiUMtf«»  «i*«' 
Dijk,  llatiein,  Kubt'is ,  HoUart  WM  awdtrer  H/lei^ 
flcr.  Mit  einer  kurze  n  Diwjidlu.nq  der  di^nkivUr.k- 
gern  Scenen  aus  dem  Lfbeit.  diefcr  Menfchen. 
fllum.  Kupfern  u.  325.  Tw.  er.4.  (4Rüilr.) 

VttVt. ,  welcher  fieb  anter  der  Vorerimemn^  Fn» 

driih  lltnr.  'r! ,  Rcfhfsconfulent,  nurrr/.eir'incr  hat ,  Itp- 
fcrc  hier  ein  aus  (iemälden,  Kuploriiicbcii  und  Ilulz^  , 
fcbnittcn  zufnmmengetrit^r^nes  Trachtenbuch  verfehle-  } 
dener  Nationen  und  Zciren  ;  denn  Portraitahnlich- 
keil  haben  die  hier  dargt'.'U'liten  Figuren,  z.  B.  die 
Königinnen  Maria  und  Elifatetli,  Heinriehl/.,  Bayard 
und  andere,  wohl  nicht.  3ie  lind  übrigens  zwar  leidu 
weg,  doch  eben  nicht  fchlecht.  rathrt  und  ansge- 
inalr.  Die  birtoriichen  Erklärungen  halten  fich  zuwe- 
nig an  den  üegcnftaud,  m}d  kommen  zuweilen 
|»lpra  wie  oebcaber  auf  dcafielben  tn  i^redhco. 


XL£I|iK  SCHRIFTEN. 


TfItMiScttTr  ScHRfTTEti.  Jena:  Aipkahetifches  ferztich- 
mXJt  der  vomthmften  PVorter ,  die  f  afk  ähnUehen  Laut ,  aber 
mtrfchiedene  Buchftaben  wd  ISedtutung  haben,  ais  Hiilfsmittel 
zur  Rechifchreibektuift  für  Burger  una  Ljiiidleuce,  Heraiisge- 

febeii  von  Joh.  (Jhr.  Goltloh  Staitz,  Bürger  za  Jena.  1802.  85 
•  %•  (S  €1*0  der  etwa*  fchwerfaUigen  Vorrede  glebt  uns 
Hr.  Su  XU  Yernehmeii ,  dafa  die  SchÖafehrtibekunn;  zwar  den 
Knaben  maA  Jüngling  ziere .  und  ihn  oft  zti  gntfit»  fi.uhm  jind 
Bum  arbcb«*  die  damit  verbuitd^iieOrthogr«|ii]iie  aber  diefen 
&«|UB  nedi  nahe  «tImIi«*  f efter  und  daneriialifr  nacke.  Der 
Vi  gUttbt  itlktt»  Mneo  Mitbui«ern  nie  «efer.  aaif  BiMcb- 
terung  der  Ortkvgn^lii«  abiweekan^  >  Sdirift  aiaan  sicha 
fingen  Gefallen  erselgt  itt  haben.  Auf  «ij^eailicfc*  VVfcte»» 
klAruageH  lirst  er  fich  ftlteu  ein;  ihm  gemigt  ea»  jedes  der 
ShnJich  klingenden  Wriner  mit  einigen  andern  in  Verbindung 
zu  bringen,  z,  B.  Miett  e  ;  er  wohnt  zur  Miethc ;  Mitte  in  di  r 
Milte  der  Stadt  uohiieu.  Aus  ditfen  ftedensat-cen  -wird  ner 
ienibej;:eriRe  l.cfcr  meill»«nihei]*  errathen  kätuiea,  welche« da« 
von  ihm  gefuchie  Wort  fcy.  Schwerer  dürfte  ihm  diefi  wer- 
de*! bey  nvanchcii  \^  orterkl.iruiigen ,  die  Hi*.  St.  giebt.  Wer 

ciiKBi  aiul«rn  naldea  wollte«  dats  «z  iu  eiaet  gnoRhiiieJ]«« 


lurche  ocIlt  fcmfl  wo  berJuchert  worden  fey,  und  fich  ntir.be^ 
iinferra  Vf.  Raths  «rholte,  wie  dict'es  Wort  gefchriebcn  wer- 1 
den  milde,  der  würde  S.  7.  aur  Aiviim : '  Bvräuehem  in  deia  I 
Rauch  hangen  und  bereichern  fidi  nich  mschcn.    Zuweileia : 
macht  auch  Hr.  St.  Tcinen  Lefem  das  Vcr^  :  zwey 
]ichk.liii?eride  Wörter  in  eiani  Satz  zu  rerbiiiclt:ii  wie  5.jp.s 
Mach'  jiur  kein  folch /lA«/ Geficht ;  fonft  geb*  icii  dir  äafttf 
rechte  Maul/cheUem .  und  S.  73. :  Mein  Hr.  f'eftcr  ift  iSMw» 
ais  ein  geinanetcr  OchCs.    Wir  zweifeln.  4ab  fich,  medac 
Vf.  fl.  15*  HPd  3^  bahauf  tat«  |adeci«a  witcd*  «lit  SicfceHttic 
aiiaaiitdn  laHn,  ab  wmn  den  odar  jfsHt  «1  fdireiben  ha|>e. 
aranpmaa  diafa' Wärter  mir  rogleicb  in  ottr  nder  ntiWi  ver- 
wandle, und  nun  bore,  welches  von  beiden  wohllaute.  Dem- 
jenigen, welcher  bisher  immer  fwrach ;  ich  biite  Hiuen,  wird  es 
fchwerlich  fein  Gefühl  lehren,  aaf*- es  uiirichui;  fey,  zu  fag«it  : 
LT  bat  m:/.    Die  S.       .1  ;i  .  ,;i;bLMo:i  14.  Rogcla  über  den  Oe-— 
brjuch  der  Pr.i  pud  1 101.  :    l  ■  r   kuniilc;!   Jiif  C.ie  Wülfte  reducirt 
werden.  Dici'cr  Krinii  et  n  if_.ei.  1.:  i",l-,u  ,1  let,  w irj  die  kleine  Schrtftj 
immer  in  dem  fijcv£t*  dvu  der  YL  uuittn  w9ÜUt,  HuU4ta  itS4 
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ERDtESCUREIB  UNG. 

ff  AM,  b.  Didot  d.  a.:    Vojfagt  dans  ta  bajfe  et  la 
Amm»  Egyftc ,  ptmdMt  Ün.  campagnes  d$  Rona- 

etc. 

l-<  ineii  Tagtnarlch  jenfeits  Esne  nähert  fich  die  oft- 
'  liehe  Gebirgskette  dem  Nil  fo  fehr,  Hafs  ein  paar 
«ul  di«  Artillerie  kAHm  dazwifcben  pafTiren  konn- 
te.  Zu  Ctiraubis  ftnd  D.  nicht  nur  einige  Tempcl- 
«  üiiipti ,  fondern  auch  eine  Art  von  Fortification  tmüt 
siu  B«ckftcinen ,  diedeonoch  laft  ganz  erhalten  war, 
ttWdit  kflimten  dergleichen  BeidarfiiHTe  in  Aegfp- 
teampcführt  werden.    Da  die  Mamlnken  fich  durch 
«IcBMchwerlichenPafs  von  RediH  aus  der  Wüft«  mit 
fraAM  Verloft  hennsgezogeo  hatten  (ihre  Strafae  war 
fibfrall  diirrli  Lcichnaire  von  Mcnfcheu,  dif  der  DiirJt 
««iergeworfV'i  hdttc,  bezi>ithnet):  fo  gewann  uer  be- 
iBslkbeVf.  mit  neuen  An ftrengnngen  treffliche Z^ich- 
■urtj«nif!fr  R  miipi!  i  oh  ApoHinopolis ,  dif  nnch  ihm  zu 
Äen  fchuniK::  \  un  Aeci^ypten  und  in  eiae  fpütere 

Epoche  dfi  .  ^  r  ri   hm  Ki  nll,       die  zu  Tbchi  g«< 
teiea.   Nach  ihren  Embleinen  war  der  Ilaaptteinpel 
dkm  Katnpf  zwSfchen  Typhon  und  der  Ifis  geweiht. 
D.  bereicherte  hi^  feinen  Schatz  von  Hieroglyphen 
«ad  Saaiencapitalem  jlurch  fehr  laerkwiirdiee  Stücke. 
IMaii  mufsre  fich  abermala  ^e^en  dfe  Pitfle  der  Wafte 
wcn  len.    Der  Vf.  k.1in  zum  vicrreinnnl  und  dochblofs 
zum  Durchflog  auf  die  Gegend  voi}  Xheba,  vou  welcher 
tt  \eat  einen  Profpect  über  efnen  Umfiinf  von6M<t' 
WnfMiilcs),  wor.-iuf  lieh  dinTc  ifs  un«l  jenfeits  des 
FlofljES,  von  Kamak  bis  Modinct  ■  al>u  ,  überall  Ruinen 
«cipL^ii.  «  ntwerfen  konnte  ,  und  doi  h  noch  ci.ne  nord- 
'•.'r.iti'  Ruiiirnf^riippc  bry  Giictliine  EU'^inlVcn  nujfste. 
Z  j  ivamak  /.eiihnete  er  einige  lüftorilcbe  liasrcliefs 
'  on  hohem  Alterthum.  Eta  Krieger  auf  einem  Krieg»* 
»afen  verfolgt  Trappen,  welche  Eürte  und  lange 
Tmiken  tragen  ;  er  treibt  fie  thetts  in  einen  Suinpf, 
tSuils  iiv  eine  Art  von  Bcfefiij;ung.  Ueberall  ift  er  Ten 
anem  oder  einem  paar  befcbützender  Sperber  beglei« 
tet.    Auf  «neoi  Fragment  ^rat  er  den  fcho«  durch* 
■  1:11  Pt'cil  verwundeten  Chef  nieder;  Mlfdemzwey- 
:en  macht  er  Gefangene ;  auf  dem  vierten  ftdlt  ercüei'e 
dreien  Gottheiten  ror,  anter  denen  ebi  Phdluagott« 
-'s  agyprifcher  Gott  der  Fruchtbarkeit,  mit  einem 
Lirefdhbengel  ift,  der  Gott,  welchem  der  grufse  Tem- 
ptl  zu  Karnak  geweiht  war.    Späterbin  (5.  246.)  ent- 
deckte D.  in  dni  Nebengebäuden  des  grofsen  Tempels 
rou  Medinat-nbii  noch  mehrere  ErobeiuncMuizitge. 


Zu  einem  etwas  befriedigenden  Plan  der  Ruinen  die- 
{t  s  Ortswßnlen  y  1  Vi     uncntbebrüt  h  JVyn.  Eingrofaer 
Tempel  *  nebll  3  uuterfcbiedetien  andern  >  wovon  je> 
d«r  feine  cfigne  .Tboce,  H6fie,  StfiriengSng«  tmd  Ein., 
frfiimg       ,  i\rhmen  einen  Umfang  ein  ,  welchen  h. 
Im  Trab  nur  in  25  Minuten  umreiten  konnte,  und  zu 
welchem  6  lliore  föhren ,  unter  denen  9  durch  vor» 
angcftHIte  Reihen  von  Sphinxen  befetzt  waren.  Soll- 
ten, fragt  hier  D.  mit  Recht,  etwa  die  Könige  bej 
den  Tempeln  in  tempcUrtigai  zum  Bewohnen  Co  un». 
palfcnden  Gebäuden  gewohnt  haben?  Bey  einem  fpä- 
teren  Btfuch  (S.  229.)  aber  glaubt  er  doch,  eine  foU 
<:he  KönipN Wohnung  entdeckt  zu  haben.    Aufser  die» 
fem  Umfang  befchüfligte  fleh  D.noch  mit  einem  Tem^ 
pel  von  fo  dafierer  Gcftalt,  dafa  er  ihn  einen  Tempel 
der  Eumeniden  nennt.     Die  aufserordcntlicben  An- 
ftreogungea  der  Truppen  hauen  um  diefe  Zeit  die 
Mekkaner  rertUgt,  dieRefte  der  Kaiihxken  zerftrenr. 
neneadi  .  welches  im  Himnarfch  (ich  fclbftftjndig-und 
furchtbar  gezeigt  hatte,  wurde  jetzt,  als  Sammelplatz 
der  Unzufriedenen  ,  ohne  Coinplimente  behandetr.- 
Mccca ,  GiiM-T.  CoiTeir   futlucn   Friede  und  Frein^d- 
fcbafr.    Abgaben  und  Lieferungen  (ingen  an,  ohne 
Bajonette,  einzugehen.    Der  gröfste  Theil  der  Ein- 
wohner fchlofs  fich,  nach  einigen  billigen  Erleichte- 
rungen ,  für  welche  Defaisc  den  Beynamen  des  Ge- 
rechten bekam,  mit  Freuden  an  dieAusHcht  der  Ruh« 
»n.   Die  UnglücUicbeoi  welch  ein  Tjrpbon  europüi- 
fcher  RfTtUtit  htt  fie  in  ihren  alten ,  tünlend&ch  ver- 
mehrten Januner  zurück gew^rfon? 

Zu  Kos  fand  D.  eine  griechiPebe  Infchrift  an  ei- 
nem altfigyptifcUßn  PortaL  Ein  Scbmeichier  maOa  tm 
gewefen  l"e\  n  ,  der  hicdurch  einem  PtolcuiSer  ein  ur* 
altes  Dt:nknial,  das  er  vicl!<  icht  repariren  lief»»  zueig» 
nen  wollte,  Zn  Keoe  verrannaelten  fich  viele  aftfra» 
nifrhe  Caravanen  Kaulleutc.  Der  Vf.  liefert  von  ftiieiii 
derfetbea  die  ^otjgige  Route  über  Dungoia  nach  Dar- 
Air  mid  Sennar.  Nach  Darfur  kommen  Caravanea 
von  Totnbut,  wdcbca  100  Tagereifen  davon  entfernt 
fey.  Da  zu  Öeildera'dcrMirl  mit  Gewalt  geholt  wer- 
den niiifste  ,  kam  der  Vi",  nochmals  zu  den  dortigen 
Ruinen ,  welche  die  Araber,  wie  alle  folche  alte  Re« 
fte,  Bei1>6  [aua  dem  Coptifehen  ir-f^s  Tempel}  nen- 
nen. Auch  jetzt  ,  da  er  fo  viclfs  ^tTrlien  hatte,  wa- 
ren fie  ihm  das  fchunlle  der  altagyptifchen  Producte^ 
DIefamal  zeichnete  er  den  als  Basrelief  vorhandenen, 
indffTen  berühmt  geworflenen  Zodiarus  .  wovcm  hey 
den  Kujifern  niebreres.  Die  'J'empelgebaude  zei[;.n  (ich 
überall  als  der  (Göttin  der  Erde)  Ifis  geweiht,  die  »ion 
llurus  fautrt  und  fchützf,  über  liufe  ( ii-nirn  o'liT 
phonsgellaUea  £egt,  älie  Opfer  eui|)f<uigt,  <ioch  felbll 
\^  pigitizedbyi(KJ»^> 
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•Qcb  dem  0/1  ris  zu  opfern  fcbcint.  An  einer  rOillithen 
Pforte  des  grofsen  T«nip«ls  fbnd  fich  in  der  Eiftflans 

eine  fclioiie  griechifche  Iiifcbrift:  viri^  avrtii<qaTOQOS 
haiaauo^,  l'tSt  t-ttr  ^109  •  eXsv  .  .  .  .  cri  roirAtu  Uk- 
Teatitf  tf/tuoTOS  KAI  MaoKti  HXa^mllo^fW  tm^n/f' 
,  T ^ Lp o«'  ;-"!tr>«- «VTO?  o<  «TO  r>;<r  ;:jjTpoTt/XF:vS" 
/;^.;vcav  fit  v&)i^  rc*  Trr-OTL'Xov  !<Tt'j(  i  ;u"j i^';^  Ma»  rOiS* 
ffLvvitoJS'  Sson,  fTsiy  Xa  KajTarj&f  -  i-.üi'  (;f/Ja,->;i.  Die 
zwey  letzten  Worte  fiberdt?.!  ein  Ungenannter»  den 
^cr  Vf.  «u  Ratlie  zog;  r  ie  collrgc  de  prftrts  ä  Phnpfrte- 
trice.  Ree,  vormu'.het  eine  Abbreviatur,  und  im  !i  t7- 
ten  Wert  am  £ud«  einen  Schreibefeblcr.  $0  der 
Aasgang  tm^oAr^x  des-Cäfer  $t» ,  i<t9  ^9«  mßapu. 

Den  28-  Fiorcal  erfuhr  D  die  Wirkunj^fn  eines 
furch  tbaren  fudweillichenCbainiin  (m^^mm^^,  Winds  der 
50  Tage).  Er  failte  die  ganze  Luft  nicht  mir  mitder 
«nnottcjulftm  !Iif/.c,  fondcrn  auch  irit  einem  Sand- 
üaub  ,  weiclit  r  der  Sotme  den  ftrahlcnlorcii  Anblick 
<ii's  Mondes  fab,  aller  GegenftHode  Li*  tu  aiulci  iciiii 
dem  Nil  f  int-n  Sriirm  rrret^fe  und  jc  'i  ti  ,  den  er  in 
dc::i  Frcyen  crgrilT,  Infi  blind  matluc  uiui  ctfiickte. 
Bald  daraufzeigte  fich  ein  II«r  der  gefrarsigllen  Heu- 
üchrcckea,  D.  zeichnete  Eine  in  Lebeiisgrörse;  fie 
find  rorenfiirb  niH  Tchwarz  gemifcht,  witd,  fiarktind 
fch'A  cr  7,11  fniirren.  Nach  dein  Kupferblld  waren  fie  et- 
wa um  die  Haltte  grüüseraU  uufere  gewübniicben  Heu- 
Xchreeken»  und  ih  der  Gcftah  dielen  Itiir  ihnllch.  -Ein 
cntges«Agefetstcr  Wind  warf  fie  in  die  Wäflezurflck.  . 

Bald  zo^  jetzt  D.  mit  ^6r>  SoUbtrn  in  f!er  gröfs- 
fen  Hitze  nach  Cofleiri  wo  die  Engländer  fich  zeigten. 
Man  uMrfcbirte  mit  ungefähr  xooo  Menfcben  und 

eben  fo  vielen  Cameelcn  ir.  der  fcbun  oben  bezeich- 
neten Richtung  TonBirainbar  aus,  und  kam  doch  in  4} 
Stunden  Weg»  dabin.  Das  Camcvl,  Quellen  tmd  Berge 
find  hier  die  DcnkwürdiiJ^citen.  Letztere  w  nrcn  hier 
zuerlt  Sandfteine,  weiterhin  Mifchungcn  von  Granit, 
Porphyr,  Serpentls  U. dgl.  Üi^birgsgcftein.  D.  zeich- 
nete in  2  Tagen,  was  zu  Coffeir,  in  diefem  einzigen 
und  doch  fo  annen  Stajielplatz  zwifchen  Aficn  und 
Africa,  nur  einigermaloc^n  rm  1 1\ w  ürdi^  war  undkehrte 
dann,  die  jetzt  alliirteu  Araber  rom  Stamm  Ababde 
an  der  Spitze,  in  2*  Tage  znrQck,  Inzwifchen  hatte 
ilch  die  Natur  am  Nil  durch  den  Chamfin-Wind  fehr 

feandert.  „In  den  letzten  Tagen  deflelben  wird  der 
,auf  des  Nils  langfam.  Er  verii<>rt  feine  gewftlinlF* 
che  Hi'iirnmkeit  und  Diirt  hji(  btiykcit ,  wird  ^jr unlieb 
und  bekommt  an  fchlamniigtcii  Stelien  einen  haßlichen 
Sumpfgeruch.  So  nahm  er  ab  bis  zum  ay.  Prärial, 
blieb  2  Tage  in  der  Stagnation ,  und  fing  alsdann  an 
zu  wachfen"  (S.  2240'  Den  7.  Mefiidor  betjann  (S. 
2280  Nil  zu  N^achfen.  In  den  3  crimen  l'agen  je- 
desmal um  X  Zoll «  fpatcrhin  um  2  und  3.,  endlich  um 
X  Fvif$.  DasWafler,  ohnetrfib  zu  werden,  hört  auf, 
grünlicht  zu  fi  \  ri.  E  r  KU  fcheiut  erft  das  hrüe  Wnf- 
fet  einiger  bt  eu  vor  iicb  herzu 'rr-üicn.  Ndcbherwird 
wdarch  das  Walfer  der  AbelT)u.  ßegenzeit  trObe  (S* 
^31.).  Die  Nordwinde  mddern  die  Sonnenr;hif.  Vor 
diefem  neuen  Waflferzuflufs  lind'  in  Oberagypten  die 
WaO»  w««*kMndj,       »¥9^t  M4  $0ttweft  j  df^^ 


letztere  ift  durch  Hitze  faft  unertri^ich.  Ein  Stück 
Eifen  wird  in  der  Nacbc  fo  heifSr  als  it»  Frankreich  in 

der  Sonnenfujhc  um  Miftirg  in  d<  11  Hundstageti.  Mao 
mcynt  immer  vor  einem  glühenden  Oti-n  zu  Heben. 
Dennoch  eilten  die  Franzof<en,  mit  den  Einwohm-n 
über  di«  Wa(Tervertheilung  des  Nils  mul  über  den 
davon  nbhängifjen  L-indesertrag  einig  zu  werden.  M«ji 
fing;  ;in,  den  Nil  zu  nivelliren;  der  Vf.  kam  dadurch 
aufä  neue  nach  Tintyra ,  und  zeichnete  den  zweyten 
Zodlacns  am  dem  Plafond  des  SSorengangs,  nc3»ft  vi^ 
len  Hifrogh  phen.  Er  entdcckre  Coi'.är  clio  erft  hl.: 
mit  rother  Jkretde  gezogene  Grdndiiaie  eitler  Fi^Tß'. 
nebft  den  Verhaltnifslinicn ,  aus  denen  er  fah ,  (!ais 
der  ag)'ptifchc  KüniUer  U;ini-  I'iiT.n-  in  22]  Thrih*  «.in- 
(heilte,  von  denen  2^  d.  h.  der  ach:!'  'I  IumI  des  Giü- 
zen,  auf  den  Kopf  kamen.  Eben  dns  VerhJiltniGi. 
ches  die  Griechen  im  hcroirrhen  Stil  haben.  In  tltn 
v'erlieckteften  Phltzen  fand  D.  immer  die  bedcuilsm 
ütu  Figuren,  alle  mit  lolcher  Gleichh*  it  ausgearb  • 
tcc,  dafs  er  nicht  unwabrfcheinlicb  vennathett  du 
Kanfilcr  mtlflen  felbft  zur  Prieftercafte  gehört  faab« 

Durch  die  Wellwtnde  und  die  unerträgliche  Son 
ncnhicze  cntflanden  hej  dem  Vf.  und  andern  in  aücn 
Poren  (Gehende  B'aitern  (piquure,  bout-ons) ,  wi  '  • 
Kindcrblattern ,  aut  der  ausgetrockneten  H.iur.  D':n- 
nuch  ging  D.'  aufs  neue  mit  einer  Abrheilung',  wei- 
che, tun  die  Arbeiter  am  Nil  zu  viiitlrcn,  ficli  gej-"» 
Thebi  hinaufzog.  vo»>  welcher  aber  viele  die  ciriirc- 
tretene  Sulftizialwitterung  nicht  mehr  aushielren.  Ficr 
neuer  Vetgleichung  erfch^nen  die  Tempel  zuTcntytt 
ala  die  get^hrtere,  die  zu  Etfo  ab  die  pracbtiipcrei»' 
la^e.  WeitcrhMi  ;:;l:ii'.lit  D.  in  der  Nalie  von  I^sn-äi« 
Ruinen  von  Aidiroditoptilis,  aber  äuf&erll  ^erlto^t,g^ 
funden  zu  hob^Mi.  Den  Porticus  ZU  E«e  nfier,  th 
das  Tollkommcnrte  aus  dem  äjrvptifchen  Akerthum 
und  nis  eines  der  reinften  Monumente  aus  dem  Aber- 
thinn überhaupt,  zeichnete  er  fo  volUhindig  wie  mö^ 
lieh.  Auch  zu  Thebu  c:elang  ihm  endlich  feine  rai: 
lofe  Beharrlichkeit.  Er  gewann  Zeit,  nicht  nur  dis 
Mcniiionium  zu  Zeichnen,  fondcrnauch  ein  paar  Lieuca 
nordwelUich  in  das  fiiile  von  FeUenmaiTen  faft  g^ 
fchloflTene  Thal  der  drüber  der  Könige  zn  konunn, 
zu  denen  die  Alten  abfichtlich  nur  einen  grofsen 
weg  von  3  Vicrtel&undea  zuganglich  lieisen.  UtA 
Boden  gleich  öffnen  fich  hier  viereckigte,  unfcheia> 
b.Tre  Tliore,  über  denen  ein  Smr.ibaus,  eine  Mfn 
fclicniigur  mit  einem  Sperberkopt  und  zwey  knieende 
Gcftalten  als  Hieroglyphen  liehen.  D.  hefaditein; 
Stunden  (längere  Zeit  konnte  er  nicht  erbitten)  3  <!i^ 
fer  Grabfliitten.  So  bald  man  eintritt,  fttht  man  io 
einer  12  I'ufs  langen,  20  Fufs  hohen  Galerie,  all; 
Wände  voll  iluckirter«  aber  zugleich  bemalter  Hi^ 
roglyphen.  In  6  der  befuchten  GrabftStten  ,  wohin 
kein  Waffor  gedrungen  war,  fanden  (iili  nibft  die 
Farben,  gelb  auf  blauem  Grund,  ganz  frilch.  ^\iit 
Ende  der  Galerien  ftanden  prächtige  Sarkophage  tnit 
Deckeln,  alles  voll  hit-roglyphifchcr  Figuren,  wirdtf 
Sarkophag  der  Athanailuscapelle  zu  Alexandrien  (der 

j^fo  Ymotlilifli  Ton  liier  dorHUn  gebfacbt  war  ^  lü 
^        *  .  ^  «Mi* 
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mclireren  find  die  Sarkophage  von  Säulenreihen  rtm- 
{jfben;  die  Galerien  haben  al>>dann  Logen  und  Neben- 
Xaminem.    An  den  Wänden  der  letzteren  iah  D.  in 
der  einen  die  kricgerifchcn,  in  der  andern  die  häusU 
chen  Werkzeuge  und  Meublcn,  in  der  dritten  diedes 
Ackerbau.^,  in  ilcr  vierten  munkalif/chc  fmlrumentc, 
vomäiulidi  iiarien.    £r  zeichnete  Co  viel,  als  in  20 
Minoten  möglich  war.    Die  Meablen «  b  B.  Tahoii» 
rete,  Fauteu?l5,  Ruficbcffen  i)rv,-cifen  deoi  Vf.,  ('afs 
fieaus  indifcbAiIIul7.  mit  Y«r;j[oldung  und  Sculpturen 
bearbeitet  u^d  Itrorcbirte  Stoffe  cur  Bedeckung  pe- 
braucbt  waren.     [Man  prnntmt  iiht  r  dicfp  auf  Platten 
cbgobildctoi»  foniun  ,  weiche  das,  was  üruce  an- 
gjb,  beftatigen  und  übertrelTen.    Sollten  im  ci^^entli- 
then  Zeitalter  der  Hieroglyphen  folche  Formen  des 
L«ixus  moijlich  powcfen  fcyn?  Oder  follten  wenlg- 
ftfus  dicic  Kjinnu'rn  ("{Kücrn  Urfprungs,  cf\'.  n  für  gra- 
ciü  TL-nd  iigyptifch  ■  Oberpriefter geheime  Somiacrwoh* 
nuii[r«'ii  gewefen  feyn  Vj.   Aoch  Schtirarze ,  denen  die 
KDjifr  abgehauen  waren  ,  und  neben  welchen  rotbe 
|»Ienfcbcn  mit  Mordmelfeni  ilanden,  wurden  beobach- 
tet.   Ob  Monfchcnopfer?  Sklaven?  Feinde?  Aafter« 
dem  nihtn  D.  kleine  Stücke,  Götterbilder  ans  Sycomo- 
riis.  eiiu  11  niedliclieii  Muinienfufs  etc.  mit  ficii.  Noch 
eiiiina!  (<li'T';  war  das  fiebente  Mal)  kam  D.  auf  den 
Piat^  der  grofscn  Diospolis  (Thi  b;i)  mit  einer  Truppe 
welche  die  letzten  Unbütmäfsigon  von  Oberagyptcn, 
die  BewohniTder  Gr.ihhülen  in  der  Nekropolis  Itrafre. 
Aach  diefe  unglaoblich  rielcn  Holen  und  Labyrinthe 
Und  mit  Materefen  von  Leichen-  rnid  Gdftenögen, 
von  Scenen  aus  dim  mcnlVhlicHin  Lehen,  fogar  von 
perfpectivifchen  Gruppen,  von  Spielen  und  Uebungea 
geziert ,  welche  oft  ungpwifs  machen,  0^  man  Gräber 
oder  Wohnungen  der  Grofsen  [etwa  Schutzwohnun- 
pen  gegen  die  Sonnenhitze  und  Chamfinswindc?]  fe- 
he.     Indefs  erbifl:  D.  molirore,"  namicmnls  unver- 
letzte ,  AJojaicn.     Noch  wichtiger  wurde  ein  dritter 
Tag  neuer  UnterfuchungBU  über  Medinet  abu,  wo  an 
<!fMi  innem  W.'inden  eines  Ir.jij^en  Porticus,  der  auch 
iparerhin  der  Catholicität  al»  Kirche  und  Kloßerwoh- 
nung  gedient  zo  haben  fchcint ,  vgl.  PI.  46.  und  Ex- 
fUc  des  jjlanch;-s  p.  XIV.  c::.  *  Menge  triuinphirender 
Aufzüge  eines  gigantcsken  Helden  gegen  i^indc.wel-- 
ehe  Barte,  lange  Haare,  lange  und  gefbeifre  Kleider, 
auch  ,  nach  p.  XIV.,  eine  Arr  r.ltpvrfifclirr  Mirrrn  fra- 
gen, fich  entdeckton.    Eiiun.:l  liür?;cn  fielv  die  i'eincff», 
vor  dOBlKrieger,  dar  e-inzeln  nir rlnem  :^rc.i -  .11  Speer 
auf  einem  Krif  T  w.T-r;;  I*  !it,  in  einen  Fhifs.  Natli- 
licr  wirft  er  o1)j.m  ii.u.cre  H-hk-o  auf  grofse  Haufen  zur 
ErHe.    Bald  macbr  er  einen  Zug  zu  einem  Opfer,  -wo« 
er  felbft  opfert.     Nach  diefcm  geht  er  im  Zug  einer^ 
YOT»  24  Pricrfem  getragenen  Gottheit,  hinter  eitien 
Api''  C'jder  Miievi«  i'^  bis  :5u  eiuem  Altar,  wu  ein  Kind, 
dieliaadeaui'den  Rücken  gcbiniden,  ofim.bar,g0op£ert 
werden  foH.   Embleme  des  Todes,  ein  PHefter,  der 
ein<^n  Bfmnenftong^el  l<nickt,  wegfliegende  V^'gel  erc. 
zeigen  Iiier  auf  ein  Menfchenopfcr ,  wie  Apulejiis  und 
Longuü  den  alten  Aeg^TttleruMenfchenopfer  zufchrei- 
bcu.    [Durch  die  Zeichnung  werden  wir  über  diefe 
Fifjiur  i.\YcUeik»itet.  Aaf  diefer  ili  iie  lüclit  ein  Kindj, 


fondern  blofs  etwas  kleiner  als  die  Prlefter.  Diellände 
lieht  man  nicht  gebunden ,  fondem  abgeftumpft ,  wie 
wenn  das  Relief  hier  fchadhaft  wäre.     So  wie  die 
Fifre  .auf  der  Zeichnung  Heben  Pi  134,,  waren  dl« 
Hfinde  nirlit  auf  dem  RQcken ,  fondem  wirfclicli  vor» 
Wirts.     Sollte  lifo  nicht  dos  dem  Priefter  zugekehrte 
Gciicht  blofs  Zeichnungsirrtbum  ieyn  ?j.     Üer  Held 
wird  raetannala  in  andern  lOeidnngen,  immer  mit  den 
n-jinlichen  Gcfichtszügen ,  rorgeftellt.    Er  opfert  dem 
Stier  eine  G;irbe.    Er  hält  9  Perfonen  in  Stricken. 
Sollte  er  9  Nationen  beilegt  haben?  Man  bringt  ihok 
Weyhr.inch  ;  ein  Piicfter  fchreibt  auf  ein  Viereck,  wie 
eine  Täte] !  etwa  des  Helden  fli.uen?  Ein  paar  Tage 
fpäter  erhielt  D.  fogar  eine  Moi-iie,  \\  clcbe  in  der 
rechten  Hand  und  unter  dem  linken  Arm  eine  RoU« 
ans  Papyrus,  einManufcrtpt  von  uiifcbüttbarem Werth 
hatte.    Zuletzt  gelang  es  ihm,  in  eine  Haie  voll  von 
Momicn  hinein  zu  iuicchen,  wo  aber  zum  Unglück 
die  Einwohner,  wdche  das  Momienbarz  nach  Kairo 
vcrkn  ifen.  keine  f»anz  gelaffen  und  die  Moniien  felbft 
(eine  Tcrwünfchtc  Indnitrie!)  als  Leuchten  gebraucht 
hatten.    Zwey  rund  boflirte  Menfchenfiguren ,  die 
einan  ler  die  IfiTid  reirhten,  über  ihnen  die  Hiero- 
glyphe zweyer  Hunde  auf  einem  Altar,  vor  wekbeitl 
twey  Figuren  knieen,  fcheincn  diefe  Hole  einem  pflar 
vereinter  Perfonen  zu  weihen.     Uebrigens  war  alles, 
auch  die  Nebenkammern  nnverziert.  die  Moinicn  la- 
gen,  wie  wtim  die  ganze  Familie  hieher  begrabe« 
vk*orden  wäre,  neben  einander  auf  der  Erde.   An  (oU 
Am ,  die  nicht  eingewickelt  waren ,  beobachtete  H, 
die  Befchneidung,  nuch  dafs  nn  den  Weiblichen,  wel- 
che lange,  glatte  Haapthaore  hatten,  die  Epilation 
nicht  Sitte  w^r.   Ernairai  den  Köpf  einer  Alten  mit, 
den  er  fo  fchöa  ßiidcr,  ah  eine  Sibylle  von  Mi<  hd  An- 
gelo.   Sogar  l  upfe  voll  rcfiuöfer  jäaterieftan<!en  hier. 
fHier  wfire  alfo  die  CompoTition,  mit  welcher  man 
Momien  machte,  leicht  zu  entdecken!].    Zu  Luxor 
famtnehe  1).  noch  Münzen,  kleine  Idole,  einen Tor- 
fo ,  V.  ctchcr  daa  Zeichen  dea  Uhrtn  mid  der  Jong^ 

Je«t  nber  eilte  er,  da  er  wnfste  ,  dafs  Ronapart« 

Wahi  ciu!  f':r  \^ilu!.erreli\\-e::,-.nur.'x  i'u  Delta  Mufse  ha- 
be-»-HfM*  da  «T  thtn  vertprochen  hatte,  ihn  ^vicUer  mit 
fich  nach  Frankreich  zu  n^men,  nach  Kairo.  (Nach 
diefea  Anzeigen  fclirint  jene  frühere  Utberfalirt  ein 
fchon  ?uvor  fafsics  Project  trewefen  zu  feyn  S.  240.)« 
Den  19.  r  ieffidor  verliefs  D.  Kainack  -zu  ScldflV.  Er 
hoffte  io  viel  f>efimmelr  zubnben,  tnn  ruhigere  Ronh- 
achter  in  uc.Tcrcn  Zeiten  fchnell  dahia  zu  locken. 
Die  Nliufer  winunetten  von  Pelicanen,  Stdichen,  En- 
ten alier  Art,  Ktifhen  etc.  Von  den  Ruinen  von  An- 
tinoi^  fbfs^  D.  noch  einen  Uebcrblick.  Sie  crfchienc  n 
ihm  gcghi  die  Grufse  des  .ifryptifchen  Altertbuins  klein 
und.  uMbedreuteod.  Die  MomjeQbeb&}tm(re  bey  Sac- 
cara  hält  er>4ilr  die  Nekrdpolis  des  alten  Memphis. 
Um  delfen  Lage  zu  beftiuinien ,  r  -ih  jiuchcr,  uuh 
ganz  an  die  erprobte  topograpbifche  Geiuiuigkcit  des 
Heroflot  und-  atrabo  zu  Imiten.  Endlich  erreichte  D. 
Kairo  wieiler,  war  wie, k  r  \  on  feinen  Freunden  im 
dojnigeu  Natiopai-InQitut  umgeben.  Aber  bald  mufste 
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Bonaparte  aas  feinem  Lager  bey  den  Pyramiden  ge- 
gen die  bey  Abukir  gelanderen  Türken  Mroneehcn.  uet 

Vf.  gicbt  von  (üefer  Schlacht  und  von  der  ganzen  An- 
lage des  berühmt  pewordenen  Abukir  genaue  Zei^ih- 
nungen.  Sie  fchlofs  Bonaparte's  a?)  ptifcben  Auüent« 
halt  mir  Glorie.  Zu  Kairo  Tab  diefer  Denons  tlicbai- 
fche  lk'u;t:  umi  licls  ihn  ichaL-11  nach  Alexandrien  ab« 
reifen,  utn  Xtt  einer  Reife  IMch  Paris  bereit  zu  feyiw 
Zwey  Fregatten  waren  bereit»  die  englifoben Kreu- 
zer verfchvranden,  alles  wie  Tom  Schick fal  felbtt  geord- 
net. Uui  1  Uhr  Nachts,  den  6.  Fructidor  hamMenou 
[Kleber  war  nicht  eben  i'o  im  Gebeimnifs  l]  und  ^agte» 
tftfi»  BtMuparte  der VerTtiimutten  tat  Ufer  warte,  &m 
Stunde  fniiter  wnr  man  aus  dem  Hafen.  Man  nehav 
bia  zum  Cap  üon  den  fieberten  Weg  au  Africa  hin, 
«nd  erft  Ton  dort  aas  qocrfiber  nach  Europa.  Bona^ 
parte,  wie  ein  blofser  Reifender ,  befchäftigte  fleh  un- 
terwegs mit  Geometrie  und  Chemie »  fpielte  biswei- 
len 0(Mr  lachte  mit  den  übrigen.*  Sdbft  bcy  Sardinien 
war  nichts  von  feindlichen  Kreuzern.  Nach  Ajaccio 
nothigte  der  Wind  cinzulauien.  Hier  erfuhren  lie, 
wie  tief  indefs  Frankreichs  KriegagUlclc  gefunkcn  war. 
Man  eilt  weiter.  An  der>Kü&e  Tpn  FianJu-eicla  fehen 
fich  die  beiden  Fregatten  plötzlidi  einem  Halbcirkel 
fciiidlichf^r  IV^ob:ichfunGsfcliIiTc  nalir.  Aber  derMond 
Überzog  lichj  ügnaparce.fiatt  denVorfchiag  derKüciJtebr 
nach  Corfica  zu  billigen,  befthf ,  fleh  gegen  die  Provene» 
zu  wenden  ;  und  am nachften  Morgen  iftFrejus  erreirbr, 
derSeebafen,von  wo  7  Jahrhunderte  früher  Ludwig  IX. 
CO  feinem  igyiXifehen  Kreuzzug  ausgelaufen  war.  JetSt 
war  auch  der  Vf.wieck  r  firh  fclHit  üherlaflTcn.In  c^rofserer 
Ruhe  hat  in/.wilciieii  nach  Bonapartes  zurückgetaiTe- 
nem  Befehl  das  Nationatiaftttat  xo  Kairo  rtoe  Uuter- 
fuchungsreifc  nach  Oberägyptta  veranftaltet.  Diefc 
Entdeckungen  werden  in  das  grofse  Natiünalw«k 
über  Aegypten  kommen,  welches  nach  einem  Plan 
der  Reeieiiiiif  felbft  aladie  OfimaOriuttis  fpoU^jeat 
noch  gd^mtnelt  wird.  D.  mterdrilcicte  deswegen  afle 
gelehrte  Excurfus.  Sein  Journal,  fagt  Er ,  foll  nebft 
Xeiaea  2iciciiuungen ,  wie  er  üelbft  auf  diefer  groüei^ 


Unternehmung,  die  Avant|^rde  machen.  Und  in  Wahr- 
heit, Er  hat  diefe  fo  gemacht,  dafs  Vergleichims«. 

weife  die  Foderungen  an  die  ,  welche  mit  mehr 
Mufse  und  in  vereinter  QefcllichtSt  nach  ilun  kamen, 
fehBgro6  w«fdcn. 

KI^  DERSCURIFTEN. 

fsasir,  gedr.  b.Badekef  u.  inCumm.  b.  d.  Helwi.ig 
^  fehen  Bachh.  zu  Duisburg  am  Rhein:  ylnleitun^ 
zu  f  1  it  r  <irüiii!iiihen  Et  kenntnifs  des  ChrifUnth-äm 
für  iLittdert  denen  Luthers  kleiner  Katccbiamsj 
fchon  erklärt  worden  (iii;,  v  «n  ^.  F.  WUsmoMi, 
Prediger  in  Lfidca&h^id.  (iSoa-IXlV;  u.  x83& 
8-    (S  gr-) 

Für  Kinder,  die  umrhmafslich  künftig  in  diegrofii 
Welt  kommen ,  durch  Leciüre  und  Umgang  init  itfr 
git'fcn  und  irreligiufen  Menfclien  alletlry  MeynungiR 
keimen  lernen  werden,  verfertigte  der  Vf.  ein  eigiici 
kleine!  Haildhuch  der  Religion,  um  iic  (S.  XI.)  mc^ 
lieh  zu  verwahren,  mcht  Süiißhruch  an  ihem  Glaube 
XU  leiden.  Die  ror  uns  liegende  Anleitung  ift  au<.  ic 
nem  grofeen  Qlaubensrettunpsbucbe  als  ein  Auszog 
anzoiebe«.  Dafs  iie  in  Anfehung  ihres  (nhalts  de« 
$item  GlaubcnsivAem  getaen  bleibe,  ÜHk  fleh  nach 
dief.  r  Ank üiKÜgung  fchon  env3rten.  Auch  in  Abllcbi 
auf  Forn  wurde  di£  ultefte  Katechisuuismauier  beyb» 
halten.  Die  erfte  Frage  und  Antwort  in  der  Eralr^ 
tuiig,  welche  von  der  Unzulänglichkeit  der  Vornun/r 
zur  Erkenntnilii  der  Rcligiun  handele,  wird  hinre> 
chend  feyn,  den  Geift  der  Materie  und  des  Vottra^l 
kenntlich  zu  machen.  „Welche  Wahrheit  erkennt  jd"^ 
Menfch,  Ja  bald  er  anfangt,  feine  Vernunft  zu  gel;«- 
chen?  Die  Wahrheit:  es  ift  Ein  Qon,  ein  einicct 
$cböpfer.uod  Herr  der  ganzen  Welt."  —  Die  Aus- 
wrid  der  Kbdfprficbe  h»t  au»  im  ganzen  iiuchenoc) 


KLRINE  SCRRIVTEN. 


PA»Dji<500tK.  jlmßait  II.  B»Jo\ßadt ,  b.  Langbein  und 
Klüger:  //i.i  i  ■  r  .r  .  n  KinAert  äit  Erlcrnting  ticr  zehit  Ge- 
bote Hulxlirh  \niä  ,nue»ä!<ur  fTemjth*  v.cr<Jcn  kiMiH.   Ein  Hilifü- 


büch! 


Ai\i.rrii  und  Lehrer,  '.velche  ihre«  Kinder«  dsefe 


Gebote  lenieii  (  thri-u)  woUfii  u:id  fulieiu  jgo;.  75^.  8-  (4gr.) 
Iii.  Ctii  Heinrich  L'ii/  fo  untcrlVlire;bt  (ich  der  V'!.  niiiLr 
der  Dcdicuioii  —  w  ilj  iiiLT  ^-int-n  V'erruih  U<?feri\,  v.c  die 
aUe  Lehrart  nach  Heu  /.ijhn  Gcb'Jiv.i  .-;uch  ii\  uiiffr::i  /.i  ir.ilier 

hey  d^VK  erjUn  (?  Q  Uotf rrkbi  g«braaciu  4iud  aiifsweiuiet  wec- 


dcii  körne.  Unter  jedem ,  «hne  Luthers  Erklärung  hl^ 
gedruckten  Gebote  findet  man  einige'kurz«  AtiiTuri.  i  i-.lt.,  iit 
mit  dem, Inhalte  de«  Textes  in  näherer  oder  ciCLimcrer  Be- 
ziohung  ftehcn,  Bibel-  und  I.icderverfe,  Erzahlic  ^icn  .  iJ  j'.w 
ROii.kvfTz  aüp-i  ,  \\.\&  fith  uhne  viele  Miihe  aullreiben  .leü 
Das  gan^e  L  :i;er.i._hiaei;  kooimc  u:is  ebe:>  To  fonderbar  rc-, 
nls  wenn  )<'inBt)d  den  Liut'all  hiuc,  die  zur  Nahrung  4tt 
Säuglinge  beflitnmte  Milch  ÜUliD  aidU  ladaE^  al»  iM 
Jtt««rrc(U((fHpf  e  au  reifiiisik 
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ERDBE5CHRE/ßt^NG. 


Paris  ,  b.  Oidot  d.  a. :  Voyage  dans  ta  iMfft  tt  (• 
hamu  Egyvte ,  ptndant  les  catnpag»tt  dß  OtmMfm^ 
t»,  JHt  Vimmt  Dmmw.  etc. 


D 


er  KupfeTband,  iir  wddiem  4m  Vft.  Efftr« 

KüiiRler  iiJcktnuraufzufafTcn.  fondern  mit  Sorg- 
falt, und  überall  mit  Knit  und  Leben  fein'e  £rf«brun- 
e«n  Wfed«r  zu  geben,  fMcb  groA  tt,  maA  wn  fi» 

penaucr  ftudirt  und  eycerptrt  ^vorden.'da  er  in  feiner 
Krkijruiijr  der  Kupfer  telbil  nuch  To  vides  interjeiTant« 
ein^ulircurii  u  ufste.    Mftchte  nur  dem  lörfcbenden 
Lefcr  die  Eilcichrerung  gewährt  feyn,  mit  detj  Re- 
fchreibungen  Denons  in  der  Hand,   deren  Inhalt  lo- 
gar  fehr  mit  dein  laftigen ,  jf  t/.t  dafür  gewählten  For- 
■am  conttaftitt»  &ch  vor  dM  Kupfcnrerk  felbft  bin* 
fteUen     können.   Anf  diefe  Art  wflrde  da^  Prai  bt- 
/orinit  Irv  Kupfer  mit  ilvr  Rcqueiiilichkeil  prufciuler 
i^fcr  hier  und  Uey  dergleichen  Werken  überbaupt, 
V«reinbor  werden,  ftart  defs  man  jetzt t  um  eitiM 
geiftrciihen  T'^xr,  welcher  der  Niedlichkeit  eines  Ta- 
rirheiibuchs  wcrth  wiirc,   mit  dem  Kupferbande  zu- 
i';» Hirnen  zu  halten,  zwey  Monoliihen  nebeneinander 
liin  und  her  wilzcn  irufs.     \\  ir  w  ünftijen  dein  l-i»- 
liojuihvcrk  über  Aegypten  zujiothft  (Liefe  bequemere 
Hinrichtung.    Doch,  wir  vergeflen  nicht,  dafs  diefe 
Monoiitben  reiche  Sanctuarien  der  Kunft  und  des  .4.1- 
rertkonu  find  ,  und  dafs,  wer  von  den  altQgyptifcben 
Monunifnren  herkam,  wohl  auch  fchwerere  Maflen 
für  leicht  acbten  konnte.    Die  ganze  KupferfamuiJung 
ftellt  om  dreyerley  HauptclalTen  von  Gegenfttnde«! 
der;  m.ilerifche  Anlichten  von  üpjcnden ;  charskti  ri- 
Aifcbe  Zeichnungen  von  Menfcbcn,  menfcbUchenii** 
brüticliefi  und  Werkzeugen,         dtn  verfeWedcnen 
Nationen,  welche  dem  Vf.  vorkamen  ;  Schilderungen 
«it-r  Alterthumsreile,  die  der  Vf.  beobachtet  und  bey 
<i«"iien  er  das  Charakterißifche  mitdemMalerifchen,  fo 
vft  als  mcplich,  vereinigt  hat.    Von  naturhiüorifchcn 
(i4?genfiandni  findet  lieh  nur  weniges.    Ein  fchöner 
B^niinfchlag  von  Sycouioren  und  CafTien,  ein  Nilfificb, 
dc?r  Kopf  eioe»  gereuten ,  fcbreycnden  Kauieels ,  ein 
Iclinetttnon ,  die  fcbädlicbe  Heufchrecke .  die  Schlan- 
genart, 1  .ii  vvelcl»er  die  Pl}  llt-n  ilir  Sinei  treiben,  ixnd 
lic  fleh  nach  des  Vfa.  Erfahrung ,  (ä,88*^  wabrend  aum 
le  mit  der  ein«n  Hand  reizt,  mit  der  Jindem  durch 
»efchickte  Berührung  unfchadlich  mnchtti  1  afsr.  Bey 
1er  angenommenen  Wuth ,  mit  welcher  die  Pfyllen 
iiv're  Schleagen  unter  Convulfioncn  scrfldfiibai  und 
iUßrefTett,  begehren  dicfes  Jongleurs  VOdUV  VM 
A.  L.      1803.  Erfiir  Bmtä, 


«emMelAer  dlelnfpIfMion  (fornfflti^  P^tfif).  Er  fcMcit 

ihnen  in  den  Mund  ,  und  alsdann  bftjitmen  dtV  toll- 
ften  Verzerrungen  der  Augen ,  des  (jeilrbts  und  des 
§mea  Körpers^.  Der  Scklange  felbft  aber  id  zuvor  dar 
untere  Kiefer  scrbrocben  und  auch  der  obere  gelähmt. 
Man  fileht  leicht ,  wenn  man  des  vorurrheilfreyen  Vf». 
Befchreibung  diefer  fehr  natürlichen  Zauberey  zum 
Beyfpiel  mit  den  an  Heb  wahrhaften  Notizen  von  An» 
tes  über  eben  diefe  Materie  vergleicht ,  wie  nothwen- 
dig  befonders  in  wunderfamen  Dingen  die  ,.Kun/l  zii 
fehen'*  ift.  A.  ficht  w»hr,  aber  nur  das  Wunder£un«w 
und  ib  Mtlbt  er  bef  der  Cftkerkilrbarfceit  ftefifn.  D. 
fiebt  das  WundtM-farue       n  fi  fehr,  zugleich  aber 
aucb  üeine  natüiliche,  Ächtbare, .  und  doch  von  A, 
«ichc  fefdiene  EntritlMlung.    Witzig  vergfetdit  Hl 
die  vielfachen  Rollen,  W(MLhe  die  Schlnnpe  in  derGe- 
fcbkhte  und  Bildnerey  der  Religionen  ubc^ominea 
luit,  von  der  Schlange  im  Edeuspark  an  bis  „tout  re- 
ttmvient  U  devirginfur  Cheik  HarriJi  chez  les  Mi'ful- 
mans'*  in  Aej^ypten,  der  fie  fozu  gebrauchen  wufsu',  dafs 
noch  bey  fernem  Grabe  die  AbUfU  au» ganz  Aeg)  picn 
häufig  Schiangenfefte  begehen«  weldie  Bcveriands 
Erklärung  des  Schlangenfnnbols  realiliren.   Was  hob, 
fragt  D.  die  Sclil.uijje?  „Ii  a  rainpe ;  il  tß  parvmn!**^ 
Wir  nennen  jeut  von  jedem  Kupferbogen  dm 
merkwflrdigftt,  und  fetcen  ftstt  aller  uebergangsfor- 
mcln  jedaainal  Uoft  die  römifchc  Zahl  der  KuplVrpbr- 
te  voratu    So  werden  eirüge  Bemerkungen  zugleich 
einen  nicht  ganx  unrchtcküchen  Platz  finden.  I— V. 
Anflehten  der  Infeln  und  Küllen  Italiens,  welfbe  die 
Flotte  pafTierte,  auch  unbedeutender  Alterthüiner  von 
Gozo.  Dergleichen  Anflehten,  da  fie  auf  langen,  nicht 
hohen  Streifen  gegeben  werden  konnten,  liefert  eioe 
Platte  vier  bis  fechs  unter  einander.    VI.  Fort  Mara- 
bu,        mt  von  der  Mufchee  Mar-abu  („Herr  Vater") 
wo  die  erfte  franzöfifche  Fahne  webte.   Vi.  VIU.  und 
X.  Die  verfchiedenen  Seehafen  von  Alexandrien,  der 
alte  Eunoftos ,   einfchlicfsend  «len  kleineren  Kibotos; 
der  neue  ilftfen  ncbft  deip  Pbariilon.    (Es  würde  fiehc 
gut  feyn,  wenn  bey  dergleichen  Anficfcten  dieDirectimt 
narh  N\Hd(.n  3n?^deutcc  werden  konnte  )    VII-  E'ne 
fchatzbare,  nach  den  damaligen  aßronoinifcben  Ue- 
ftiinmimgen  der  Pranzofen  Terfrrtigte  Karte  v««  Nie> 
derag)  pton ,  welche  ab»*r,  wie  D.  7um  vorau«  be- 
merkt, vou  derjenigen  fehr  übertroilen  werden  wird, 
die  aus  allen  Kcfultaten  des  National  *  Inflituts  von  Kai- 
ro nun  entftchen  foll.    IX.  Ein'agv-ptifdicr  Fakir  und- 
die —  zum  Bettler  gewordene —  J^auprkirche  Al  exan- 
driens.   X.  Drey  fchone  von  andern  ileifc'idcn  nicht 
iwnierkte  Säulen,  nahe  der  Uauptkirche,  deren  Be- 
lg auf  ein  wA 
durch  NirtlpthWimin 
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diefe  Säulen,  wicwobl  kur7, ,  bemerkt,    S.46.  feiner 
Reifcbcfcbreibung.]    XI.  Grundrifitler  er0cn  eiitfchei- 
deiiflcn  Schlacht  bey  den  PvTainiden .   m  liit  XII.  ei- 
nem grorsen  Baiailleuftück.     Auf  btuicn  ri.uun  wer- 
den die  Umgebimgeii  von  Kairo  bis  /.u  den  Pyram»»  « 
den  von  Gize  und  Saccarä  hin  deutlicher,  als. auf  ir^  - 
gcnd  einer  nns  bekannten  ZeieftniMig.   XIIl.  XiV:  An-  ^ 
liebten  des  lieblichen  Rofctte.    XV.  Abukir,  Durch- 
zug und  Fahrt  auf  deia  See  Madie  auf  dem  Wege  da- 
hin.  'Amficftten  asf  die  ffwizöfilcbeti  Kricgsfcliiffe» 
XV.  nrn!  XVIII.  Einzehic  Gegcnfb^i  im  Delra.  XVIL 
Von  Gen.  Dugua  tnitgetbeilte  Grundriile  eines  llistenv 
pels  bey  Beibeth ,  «od  eines  andern  be^'  Sann  (Zoan), 
Hier  fiiidet  lieh  eine  Statue  der  Iiis.    [Lucas  hat  diele 
Gegenden  befucht,  und  davon  vergleichenswcrthe  No- 
tizen gegeben.    l  uifagefiAe»  1714.  dans  la  Turquieetc. 
Alufterd.  1720.  T.  l.  p.28i-  f^-]    XIX.  iVnlichten  dcf 
drey  Pyramiden  bey  alhnalicher  Annäherung  von  Koi- 
ro  aus.    D.  halt  diefe  für  die  nördliche ,  und  die  von 
Saccan  fär  die  (odlicben  Endpunkte  des  alte»  Meuv- 
phis ,  welches  öftUcb  und  wemicfa  durch  die  Bcfgfcet» 
ten  begränzi  feyn  inufstc.    XX.  Dui  chfcbnitt  der  ge- 
öffneten Pyramide. .  Die Befchrcibuug  ib«es inncm  und 
^er  forcirten  Oeffhunp  ftiiiuttt  mk  dem,  yna  fthöa 
Maillet  bcobarbrcr'-' ,  überein.    Der  Rifs  aber  und  des 
Vfs.  Befchrcibung  davon  tft,  fowohl  bey  den  Gängen 
«nd  den  mit  Gewalc^vcrfuchren  Abweichungen  von 
ILmptgiingen ,  als  bey  den  zuletzt  pclun.-lenen 
Kaiuuiem,  weit  deutlicher  und  reiner,  als  da*  wa* 
Maillet  T  mit  feinen  Hypothefen  vemüfcht,  gegeben 
hat.   Selbft  der  neue  Grobcrtifche  Durchfcbmuwift  ift 
hier  übertrofl'eu.   Den  fogenannten  Brunnen  in  der  er- 
ften  P\ra»nide,  die  Hohe  uivd  die  Ui«{;ebungen  diefer 
jMonumcnte  aber  Int  Groben  beftiuunter.   Um  d«s  Be- 
lle Aber  die  Pyramideit  bey  Gtze  s«  heben  ,  mflffn 
man  flic  bnztrrn  Punkte  aus  Grobert  und  den  Durcb- 
licbnitt  vonDfMOD  mit  deBen  PI.  XX.  eioer  ganz  neoen 
Zeichnang^  der  forcirten  OeiTnung  Hud  des  Sphinx, 
▼ereinigen.    Doch  wird  erll  das  Naricmlwerk  übtr 
Aqfypten  abzuwarten  feyn.    Hieroglyphen  hat  auch  D. 
In  d »efen  Pyramiden  nirgends  beobachtet.  XXI — XXV. 
Einzelne  Anlichten  in  und  bey  Kairo.    XXVI.  Pyrami- 
den von  EUahun,  Meidun,  S*ccara.  XXVil.3.Na-ouni 

I         }       WäOerancMBafchfetM  Ar  die  Fdiler  an 

Kn,  wovon  mf  XXXV!.  die  Mafclrincrie  [demOeher 

aber  bey  Niebuhr  Tab.  XV.]  zu  fehoa  iit-  üebrigcn» 
XXVH.  bis  XXX.  Anüchten  vom  Antang  des  Warlth» 
Siech  Obeiftgypten,  XXXI.  Säule  bey  Benefe  ,  jünger 
als  Dit  clotiaiis  Zeit.  XXXII.  Das  weifscKlofter,  Deir 
Beyaii.  Im  Aeufsern  viele Nachalunung dgyptifcber Bau- 
art- Nach  ('cm  iiinem  Bau  gebdtt  e»  ins  vierte  JaSU' 
hundert,  XXXIV.  Die  erften  altägyptifchen  Ruinen. 
Ein  PurticMs  zu  Ilermopoli»,  von  laoFufs  In  der  Län- 
ge, 60  »n  d«r  Höhe.  Die  Säulen,  von  feinem  Sand- 
fteht,  haben  3  Fuf»  10  Zoll  iin  Durchfcbnttc  Das  Ca^ 
fiUal  {ft  kcinein  bekannten  gleich ,  gfebt  »htr  in  der 
aj:\  ptif^cben  Baukunft  das,  was  das  Dorifche  in  der 
griechifchen.  ^ede  Säule  ftebt  12  Fufs  von  der  andern. 
Tun  FttÜM  ift Jede  Sdult  nach  der  Lotnspflanze  ,  wie 


dfcy  Reihen  von  Reifen  in  zwey  gleiche  TTicTIe  ge- 
(heilt.   Diefe  Reifen  oder  Bänder  vermdlren  den  Ein- 
drack  der  Fcili;;k 'it ,  u'c'chcn  das  Cfaiize  miirlit.  Der 
untere  Thcil  desbclialiiiu  voll  hierogh  phili  hon  Figu- 
Itfn ,  der  obere  canclirt.    Ueber  dem  Thor  find  zw<y 
geflügelte  Ku<[,^oln  übereinander,  wie  an  allen  agypti- 
icheh  Tenipcleingangtn.    Der  einzige  von  der  Comi- 
fchc  übrige  Stein  iit  54^^^^^  lasii^.    VVekhr  M.ilTe.n  li;« 
Aegyptier  zu  bewegen  wufsten!  Welche  Kunfc  imMa* 
üchmenwerkiie  atTo  firhoft  befiifscn!  Von  dem  Geban* 
de,  wo*u  diefer  Porticus  gthürfe ,  war  nichts  zu  bf- 
itimmefl«  Die  nämlicUe  Platte  giebt  eine  der  in  d«H  Berg 
Siuut  O^ycopolia)  ein^grabenen  Grabhölen  von  »uhtn 
und  im  Grundrifs.    Ein  fehr  ref^ohnafiipe!»  Souterrain. 
Man  tritt  in  eine  langliclue,  von  dieler  in  eine  ali.iü- 
che  nach  der  Brehc  laufende  Galerie  ein.    Die  Ri>  k- 
wand  der  letztern  ill  in  zwey  Kannnern  und  z'.viuh*« 
diefcn  in  den  Eingang  zu  einer  fchmaleren ,  laiig. ich- 
ten  Galerie  getheilt,  die  wieder  7-u  einer  kleinem  hjcIj 
der  breite  laufenden  fiUin»  deren  Rückwand  abermals 
in  zwey  Seitenkammer«  und  swifcben  diefen  in  ein« 
länglichte  Gtlerie  getheilt  ift.    Man  ficht  <fon  liuip'.o". 
und  doch  durch  Variation  und  Zvveckuialsigkeit  f<ch 
empfehlenden  Plan»  nach  welchem  man ,  fo  weit  in 
Fi'lTc-n  n  fi  bre  ,  itmner  tiefer  ohne  Aendentüp;  fiamr- 
bciten  konnte.    XXXIV.  Kanivanferay,  DicStadtGIr- 
ge  (Dfchirdfche)  nebll  dem  11  n.-iig  eines  Kafcbci^. 
XXXV.  Ürundrifs  einc-N  B.i Jeb.in  1,- ^.    Ki-.  H.v'ciui.-r 
tcr  den  ilanden  der  Diener.    XXXVl.  Schlacht  vuuSi- 
manhut.    Der  Rifs  der  Schlacht  bey  den  Pyramidea  I 
xeigt  die  Angriffsart  der  Mamluken,  diefer  loehr  di«  ' 
HaltunfT  der  frantnfilHien  Truppen  in  ihrer  Attakr. 
XXXVII-  Anficht«!  und  Tempel  von  Ti.'ityra.  M.ii 
zen  von  Conlhmtki  und  Theodotius  finden  ück  hier » 
liifuiig ,  dar»  Tintyra  noch  zur  Zeix  diefer  Kaifer  zaKt- 
reich  bir»vohnt  f^eu  efm  fcvn  mufs.     Späterhin  h.ibci 
Mohaimnedaner  auf  die  Gipfel  der  Ruinen  lieh  Woh- 
nungen gebaut,  die  jetzt  fchon,  wer  weifs,  wie  oft, 
rcrfalleTi  find-   XXXVI !1.  Eines  der  herrlieliften  Stücke. 
Das  innere  Thor  tles  Saiu  tuars  und  der  Aufrifs  eine> 
Porticus  von  je  fechs  Säulen,  die  als  Karyatide  ein» 
iiiskepf  haben,  fo  dafs  das  Saulencapit.il  über  deuiiVI- 
ben  au»  dem  Viereck  eines  Tempelthors,  welches  «i. 
als  der  Ifis  auf  den  Kopf  gcftellt  erfchcint,  entftanti.-fl 
ift.  Alle«  ift  voll  Uieroglypben.  Ueber  der  obemBiA- 
dl«  aber  find  Sparen  emer  griechifdien  Ueberfckii^. 
die  der  Vf.  nicht  copiren  konnte.    Er  copirte  eine 
andere  über  dein  füdlichen  Eingang.   Dafs  üe  ficb.^u  f 
der  Vf.  p.  XI.  der  Expfc'eitto«  d*s  Plmn^es  fagt  '  3  > 
Ptoleniricr  beziehe,  \{\  wohl  Erinnerung.^fcbler ?  h 
verweilst  p.  XU.  darauf,  dafs  er  die  Infchrift  S.  Iii- 
gegeben  hohe.    Dort  aber  fleht  die  auf  einen  Cafa?. 
wahrfcheinlich  Augaflus ,  fich  beziehende  Infcripticm, 
welche  wir  oben  bereits  anführten.    D.  halt  he  blofs  ftr 
eine  fcbmeichelnde  Wcihung  dtica  viel  ältern  Werl.' 
Sollte  CO  nicht,  befonder»  wegen  der  gar  zu  richtiir^ 
Sculptsr  der  iHsköpfe  und  eines  Löwenkopfs  PI.  XL 
Nr.  2*  erlaubt ,  fa  ,  wenn  ein  fkeptifilu  r  Kmif^lieblu 
her  ^i^gen  einen  Künftler  fo  fprecben  darf,  binreicbeo*^ 
anotivirt  feyn,  diefe  Arbeit  ffir  etwas  grtecbifch  ägy^ 
jilflifmw iylUhimwk w halten ?  tti«r,  gende  bü-. 
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liind  /ich  auch  der  Zodtacus,  (von  weTcfiein  outen  bey 
Vi.  131.  132.)    Aufsnr  dem  genannten  Detail  giebtXL. 
eine  der  Säulen,  nebd  demGrundrifs  des  Poiticusund 
rTeinpels ,  und  einen  Profpett»  des  ganzen  Ruinenfelds 
von  Tcntyra.    Wir  iiuifTen  bey  dirfor  Säule  noch  be- 
merken, ciafs  fie  gar  nicht  jene  Nachahmung  eines  aus 
dien  rohern  Stengelblättem  bis  zur  BIfitfae  (dem  Capi- 
tal) auffthiplsenden  Pflftnzenftiols  hat,  die  an  andern, 
als  .'i'.rer  nngcnomint-nen  nfr^'ptifchen ,   S;iulen  iinvcr- 
lcc»i.ii/jr  i,'"t.    Afan  verj^leiche  den  in  vielem  ftnift  ähn- 
lichen Porticus  von  Laropolis  ,  Seibli  die  bie- 
roglypliifche  Menlchtn-   und  'f hieigeftalten  an  dein 
Tentj-elthore  und  neben  der  S:iulcn  Icheinen  uns  be- 
trächtlich mehr  Rundung,  Muskeinbewegung  und  Form 
za  haben;  als  auf  den  a1tae>ptirrhen  DeiTkmSlem. 
Und,  \vie  derVr.  verficiicrt  .  lind  hier  auch  di  ■  IIk'vu- 
glyphen  von  ihm  mit  vorzüglicher  Genauigkeit  abge- 
zeichnet. Die  Verzieruftsen  derComirche,  gerad«  un- 
ter der  griechifchen  Infrorift,  habrn  io-^ar  mehr  das 
Aiilchen  von  leichten,   aus  Ilicrogljpben  catftande- 
Sfteii  ArabeskeM,  als  das  feyerlichfteife  bedeulfamerHie- 
rofjlyphcn.    Der  griechifch  i'nnifihe  Künftlcr  Icbeint 
mir  den  cinft  Iteiforen  a;^yp.iK  Iien  üeiligtiuniicrn  fchon 
als  Künllltrr  iu  fpiolci».     Uutt  r  den  Hieroglyphen  zu 
l'intyra  iindct  iicb  PI.  it^  Nr.  70.  eine  Brieftaube; 
der  Bri*f  h:in!»t  als  Viereck  ihr  am  Hatre.   Vgl.  Explic. 
p.  XXXV.   Kann  dief-i  von  fehr  hülien  Ali  r  fcyn  ? 
XLl.  Ein  Tempel  aus  einem  Stein,  (fifjuitolich;  in  wel- 
dteitt  ein  heiliges  Thier  aufbewahrt  za  werden  pflegte. 
Anficht  eines  Tempels  zu  Kurnu  ,  fchon  nach  Tbcbä 
g-eborig.    Nr.  4.  giebt  von  dein  Pallaft  bey  dem  Tem- 
pel zu  Medinct-Abu  her,  ein  UerTpiel  der  ähcilenKa* 
rN'atiden.    Je     i  r  Bruftbilder  mit  rv'J« '■•^riii  n  Köpfen 
raffen  an  den  inner»  Wanden  dielen  PalLnfts  liL-rvor, 
nin  Tomen  mit  dem  Kopf«  anf  lieiden  Seiten  aber  mit 
den  emporgeftcmmten  Ellbogen  eine  leichte  Früe 
l^leichfam  zu  ftntzen.    Den  Pnilaft  giebt  PI.  45.  als  das 
eii»zige  Gebäude,,  dns  nicht  Tempel  ift,  aber  an  den 
Tempel  gränzt.   £s  ift  voll  hiftorlfcher  Basreliefs,  die 
der  Vf.  zn  copiren  nie  Getegntheit  And.    In  jeder 
Rücklicht  eines  der  merkw  iirdif»llcn  Stücke,  welches 
ktinftigeBecbacbter  aufi»  genauefle  zu  zeichnen  und  zu 
befcfareiben  Urfacbe  haben.  Hiftorirche  Figufen  inüflen 
\neit  eher,  als  die  ewig  wiederholten  Göttcrgeftalten 
nuf  Entrathslungen  führen.    XLIK  Plan  von  den  The- 
bnifchcn  Gräbcnt  der  Könige  (Ncrro;7o!rf  Tlubaica)  ncbft 
GrundriiTen  von  zweyeit  derfelbei»,  und  von  einem 
Fel^encingang  dazu.    Ruinen  des  fogenannten  Mem- 
fionium  auf  der  linken  Seite  des  Nils,  welcher  das 
prachtvolle  Thebä  in  2  Städte  thellte.   Der  rechts  lie- 
gende Theil  beftclit  gegenwärtig  aus  Kamak,  Luxor, 
und  Rodime.    Links  iii  n;r  da.s  IMennionlum  .  ('.v  ldies 
der  Vf.,  wie  wir  fchon  anführten,  für  das  Monument  de» 
Ofimftndyas  bäh)  imd  Medinet-  Abu.^  An  einem  Th»» 
rc  bey  dein  Menmonium  beobachtete  der  Vf.  barba- 
rifch  gearbeitete  Rasreltefs  ,  die  eine  Sthlacbt  vorft«U 
lea.    Prächtige  Teinpelruinen  von  Karnak,  mit  eini- 
gen Sphinxen.    Den  Plan  von  dicfcn  und  dem  Mrm- 
iiuniunigiebtPI.  93.    XLUI.  Die  fogenaimte  btatue  des 
Memnons  mit  ihrer  gleichen  Gcfelllcbarterio.  Jedeaus 
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des  Memnonium  mit  einem  amgeftürzten  Hhnlichen» 
fitzenden  Steinbild,  wovon  der  Vf.  nur  den  Unterfuf» 
nach  Eucojpa  zu  billigen wlUifcbte,  am  dleterptifcheii 
Maßen  anfcbaoUcb  Zttinadien.  XLVL  UebediHck  und 

Grundriffe  der  Tempel  und-Pallafte  zu  .^ledinet  -  Ab"u, 
XLVil.  Anblick  von  Luxor  und  einer  CrocodileiiinfeU 
Ein  dortiger  auf  den  Nil  fivfscnder  Tempel ,  nebft  ei- 
nem Sturm  des  Chamfinwindcs.    Eben  diefer  Tempel 
erfchehit  PI.  50.  von  einer  andern  Seite.    XLVIH.  Nä- 
herer Profpect  der  vier  fchon  genannten  auf  dem  Bo- 
den von  Thcba  ftehendi  n  Ilniiptorte.    Grundrifs  de* 
Tempels  zu  Luxor,  oder  wie  es  iclicint,  zweyer  Tem- 
pel, welche  in  ungleicher  Richtung  gegen  einander Li> 
gen,,  und  blofs  durch  einen  langen  Porticus  vereinigt 
find,  welcher  eben  deswegen  auf  der  einen  Seite  meb» 
rere  Saul)»n  hat,  als  auf  der  andern.    Die  Lange  des 
vereinten  Gebäudes  beträgt  mehr  als  .^  joFufs.  XLIX. 
Ucberbtick  von  Luxor.  'L.  Das  prachtige  Tempelthor 
mit  7.\\cy  Obeli>)  rn,  jetzt  der  Eingang  von  Luxor  als 
Wohnort.   Die  Einwohner  niften  nämlich  mit  ihren 
jetzigen  Hütten  überall  in  und  auf  den  alten  Rulnen- 
maüen.    Die  Ainsliligkcit  mittm  in  den  Trümmern 
d%r  Pracht.  Sie  können  üch  rühmen  ,  das  prachtigfte 
Stadttbor  in  der  Welt  zu  haben.   Wo  cind  das  Tein» 
pclthor  war,  mufsten  Tic  vielerley  Einbau  machen,  um 
in  der  Mitte  delKlben  ihr  kleines  btadtthor  anzubrin- 
gen.   Auf  beiden  Seiten  lUhcn  Relle  von  2  ColloiTal- 
iiatucn,  die  als  Menfchengeftake»,  vermuthiich  von 
Miboimncdanem ,  verunftaltet  worden  find.   Nun  er» 
heben  lieh  die  mächtigen  Sciieiiwande  des  'I  rmpel- 
tliors,  gegen  welche  diefc  Colofl'ea  mafaig  grofs  er- 
Icbetnen,    Dlef«?  Seitenv^-imde  felbft  erbraen  wieder 
für  flas  fVifenweife  fich  erhebende  Auge  die  Hohe  der 
2  Ubciiiken,  welche  jetüt  Jiuch  7oFufs  aufser  dein  Bo- 
den, und  wohl  3e  unter  ihm  haben.   Manücht,  wie 
gut  durch  Abllufungen  der  ElTcct  der  grofscn  MafTen 
bezweckt  wurde.    Auch  die  Hieroglyphen  darauf  find 
noch  wohl  erhalten.    Die  UmrilTe  von  jeder  find  mit 
eleichur  Soigfait  tief  eingegraben ,  fo,  dafs  die  Figur 
felbft  zur  erhabenen  Arbeit  wird.    LI.  Plan  und  PrO' 
fpeft  cinerTcmpelriiine  ur;<l  eines  alten  BniTins  zu  Er- 
mente  (Hermentis.j  LIL  Teiupelruineu  bey  E&ae.  Zwey 
fonderlMire  Berge,  Dlicbebeleäi  genannt.  Auf  demei.- 
ncn  thut  ein  Santon  noch  taglich  Wunder,    LHl.  Tem- 
pel     £snc.    Inder  Ausführung  der  niallc  uiui  iiu 
Plan  der  proportiontrcefte,  w  eUhcn  deswegen  D.  pans. 
genau  aiif"gino:nincn  wünfchte.   Belliard  !it  !>  ,U  n  Por» 
ticu6  da\cnt  reini<;cn  und  einen  hübfchen  iiazar  umher 
aiü^n.   Die  Einwohner^atten  an  diefer  Vcrfichöne- 
rung  viele  Freude.    Ein  anderer  Tempel  in  Contra» 
Latopolis  ,  auf  der  Oüfeite  des  NSls.   Auch  bfer  lind 
Ifiskopfe  auf  K-u  ' atiili  n  .  v.nA  A  lihe  Capiialer,  wie 
ZU  Tintyra.   Die  Ruinen  gehören  zu  den  entileiltcfteii, 
LIV.  Ein IMoinenzeft  und,  zum  Contraft,  der  herrli- 
che Aufrifs  eines  Porticus  von  6  S.iidcn  in  tier  Breite 
und  4  in  der  Tiefe,  zu  Esne.  L!V.  b.  Ein  p?ar  fciui- 
ment.ile  Naturzeiehnungen.    Jxk  der  odcn  Wüfte,  bey 
G'abltjtu  n  der  Einj'ebürntm ,  macht  in  (!er  Dämme- 
rung ein  Sii'.-vjval  t  iucm  Raben  die  Hefte  eines  gefalle- 
nen Frauken  Itruitig«  während  einer  der  vielen  Er- 
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wentgcn  Rcft«rt  roh  Hkwkoai^oR«  r«ldmet  der  Vf. 
ilch  lelbft  in  dem  ruinenartigen  Coftum  uu'l  unter  tlcn 
wenii^  Hüifsuutteln  feiner  l'orcirten  Küiiltlerreife. 
LV.  Trflmrter  tn  Koft.  Grtbhölen  Im  Oebflrge  be>'  Sil- 

fills.  LVl.  Tempclruincnbey  Etfu.  LVK.  Ein  klfi  icr 
TyphOlUtempel  zu  Apullinopolis.  Der  grofse  Teinpel 
^bendtfelbft,  dlefaoul  von  iniun  heraus  im  Aufrifsge- 
teichnet.  Eineder  interiMTaniertf  n  PLicrcn.  Den  Grund- 
rtf« giebt  PI.  6l.  LVlll.  Machtige  Ti-aipelruinen  voii 
ApOlKnopoU»MaeiiB  '  u  Etfu,  von  denen  das  Detail  kiinf- 
tiffenUnterfucliorn  empfohlen  werden  mufs.  LIX  und 
LX.  Eine  fehr  merkwürdige  Sammlung  der  entdeckten 
verfchiedenflrtigen  Säulencapitaler.  Fünfzehn  borgen 
i?irf  Verzierungen  Achtbar  aus  dem  f  flanzcJireich  uiid 
/.war  bluls  au»  dem  efnhelmtfchen.  Wie  derPtifs  und 
«l«r  Schaft  der  ägyptifchen  Saiden  häufig  Nachahimmg 
einer  pflanze  itl,  die  von  der  Wurzel  aus  ihrem  Stengel 
emportreibt ,  fo  waren  befonders  dieCapitSler  Nachah- 
mung der  Pflanzen  kröne.  DerNilithüf.  die  P;)linbau«i- 
arten,  der  Lotus,  die  Weinrebe  (in  Ubcragypten  fand 
eachD.biermiddanoehWeinpaaiizunfj)  u.  dgl.  borgen, 
nach  den  Veränderungen  ,  die  mit  dem  Üew  adtie  fclbll 
vorgehen,  den  Säulen  eine  gruise  Varietät  von  VerzÄ- 
Tungen.  An  andern  find  diefc  Verzierimgen  fchon  aus 
etlirhci^  PR:tn 7 en  zufaMunea  gefetzt.  Bey  zw«yen]i.oniip 
tc  der  Gedanke  ausgeführt  fcheinen  ,  auf  den  Säalen- 
fchaff  eine  Art  agyptifcher  V'afe  lu  ftcllen.  BelTir  erklärt 
diefc  der  Vf.  für  Nachaluuungea  eines  noch  nicht  geulf- 
netcu  Blü thcnfcarchdit  de*  Patanbauins.  DiefeSänle ftebt 
lPl>(Sf •  g»"'^«  ""'1  ofFenbar  auch  Pflanzennac hahmung. 
*  Eitle  andere  Säule  Ucfs  man  in  einen  Umkreis  von  Pris- 
men eudifren ,  auch  der  Schaft  diefer  Säule  ill  in  Pris- 
men pe;hi'ilt ,  und  ft?1lr  eine  Art  vonCryftaliiliition  vor. 
Sollte  hierzu  da.sKatron  die  Idee  gegt;ben  haoeii?  Der 
Vf.  erklürt  fic  für  Nachalunung  de*  dreyccki^^ten  Blu- 
jntnfchafts  der  Papy  rusftaude.  An  einem  andern  Caj'ital 
ift  der  liixkopf,  Hüt  ägyptifchen  herabhängenden  Haar- 
Wulltei)  coellirt  und  mit  Kuhohren aui;,eitattct,  dieKa- 
ryntide,  f.  fchon  PI.  33-  Das  Capital  beüehtausdcm  Tem- 
pelthor ,  welches  die  iGsaufdcin  Kopfe  ZU  tragen  pflegt. 
Auf  einem  zweyten  fleht  alles  rliefsüber  einemaus  dem 
Blumenreich  entttandenen  CtpitaL  DiefsKuniltverli  ver- 
einigt alfi»  die  xwey  a»(Ctn  von  CapitSlem ,  deren  eine 
•US  der  P.lünienwclt.  die  an  !ere  aus  den  G»tteridealcn 
Mtftaudcnwar.  Noch  einanderes  fetzt,  imnamlicrieu 
Gefchoiadt«  ctnenTyphonäber  einBlumencapital.  Nr. 

11.  PI-öo-  hat  ein  aus  Schwämmen  ;/«Hgij/  zufamlnen- 
gefügtes  Capital.  Auf  lo-  die  Karyatide  ein  Ochfcn- 
kopf  zum  Capiial gemacht,  weil  die  S  iule  f.  PI.  6i-  Nr. 

12.  nichts  fchweres  r.u  tragen  hatte.  I).  fand  6  derglei- 
chen in  einem  der  Königsgriber  zu  Thebä.  Nr.  12.  en- 
digt fich  die  fimpelfte  Säule,  wieein -Tenne,  ohne  Ver- 
zierung ,  blofs  in  einem  lieb  heraus  beulenden  ilreis. 
Diefe  zcipt  glefchftmdieBafia,  an  welcher  die abrigen 
Veriieruiifien  aufti^ctragen  wurden.  Sie  fand  fich  in  ei- 
ner der  Qflerien  des  grofsen  Tempels  zuKamak.  iiier 
bM*nn  «Hb  dire  ehdlaclifte ,  daa  wir  keimen.  Auch  hier 
zeigt  fich  v  ieder  das  Autochthonifchc  der  Ae^  ptier. 
Ueberau  find  nur  einheinüicbe  Pflanzen ,  fo  wie  auch 
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nachgeahmt!  Wenn  übrigens  D.  in  der  Escpliciilni;  p. 
XVUl  bey  diefem  Reichthuin  verfchicdener  V<t;f  zit  run- 
gen  fich  wandert,  dafsupandenGHecben  glauben  VOs* 
ne,  ,,die  3  S:iulenor(!nu«gen  dcrfclben  fcycn  die  eiiüi- 
gen  \V.dirheicen  derKunlt,"  fo  ift  nicht  zu  vergelTen, 
dafs  dasWefentliche  diefer  Saulenordnungcn  gar  nicht 
iji  den  Ver/ierunprti  be*iehr,  wrlclu  atieh  dorr  nufserft 
verfchiedeu  au^ebratht  wcrtien  können.  Vielmcbr 
kommt  alles  auf  das  Verhalrnifs  der  drcy  wefentlichca 
Theile  der  Säule  (Saulenituhi ,  Schaft  und  Gebälk;  an, 
und  man  behaupter  nur  in  fo  fem  die  Unmöglichkeit 
mehrerer  Siiulenordnungen  ,  als derScliaft  dasProdiiit 
zwe}  er  Primzahlen  oder  Gröfsen  f«\ii  füll ,  die  niiti 
weiter  zcrfüllt  werden  ltdnnen,  ttnd'^von  denen  dien- 
ne  (die  des  Sanh-nltuhls)  ji  drs  M.il  gri  nst  re  fcvn 
mufs.  S.  krafts  Theorie  in  den  Comment.Jtaii.  Pctro 
ftU.  T.  XJ.  Ueber  die  Siiulenordnungen  der  Aegypüft 
aber  k;inn  man  durch  den  Vf.  deswegen  nicht  archi- 
tcktouiith  genau  uriheilen  lernen,  weil  er  nur  Aulriüe 
^ebt,  nicht  aber  die  Verhaltnifleder  drey  Hauprtfaeik 
gegetieinander ,  ixach  Mell'uni^cn,  inzeigr,  uuil  auf  cii» 
ganze  Geh.dk  derSaulc,  über  dem  Capital,  i.utaie  Rück- 
licht nimmt.  LXI.  Giebt  mehrere  ganzeSäulen.  Einen* 
neiierte  ausderüalerie  des  grofsen  Tempels  zu  Kanuk 
<ft  das  wahre  Vorbild  der  fogenannten  ruflica.  Sie  Ii 
Müfs  ein  verhultnifsmafi.ig  abnehmender  tief  canelitr- 
ter Schaft,  mit  eittem  «liedern  Gebälk^  ohne  PiedeM 
Drey  andere  ^5.  $.  n.)  bjeurkunden  das  AuflproflTen  Ar 
Säulen  3  IS  fleui  Pn.inzeureieb.  An  dem  fogenannten 
Meiiinoniuui  tragen  PilaiWr,  an  denen  ganze  Menfchcfl- 
geltalten  in  erhobener  Arbeit  angebracht  find,  munittd' 
bar  das  Gebälk.  Figuren  mit  hofion,  conifchen  Mütier., 
und  langen,  ebentaUs  conifchen  Harten,  beide  Aruif 
kreuzend.  Die  Vcrwaiidtfchaft  oicfcr  V^erzierung  mit  neu 
Karyatiden  illaufl^Uend.  LXii.  Ein  Quai  am  Nil  bey  Et- 
fu ,  verfchönert  durch  eine  Gruppe  von  Barabr.i's  otii-r 
Nubiern,  von  jenfeits  der  ivatarakten.  Der  Orientale 
hat  nicht  nur  Sommer-  und  Winter  wuhnuugen,  fondeni 
•ach  Sommer-  und  Winterweiber.  DieNubierinnenmii 
ihren  runden,  feften Muskel«  werden,  weil  ihre  H-*^: 
etwas  erfriCchendes  geben  foll ,  als  fieyfchluferinnen  fut 
denSomflicrgelUittft. —  Rainen  der  tfufserften  Pyremkie 
am  Nil,  über  Etfu,  300  Li-ues  von  Gizc.  D.  verziert  iltt 
trockenen  Anblick  durch  eine  Gruppe  von  ackerbaucf- 
den  Arabern ,  in  ihrer  gewöliididien  monoconifcka 
Rcverie ,  über  welche  er  eine  \v  ichrige  Bfuierki^iig 
macht-  So  langfam  die  Morgenländer  in  diefem  halth 
träumenden  Zuftand  einen  Begriff  verladen .  um  in 
Gemiith  mit  einem  andern  zu  unterhalten,  fu  fehr 
drücken  He  fich  wahrend  diefes  Rtnninirens  das  ein, 
was  iie  einmal  fefthalteii ,  /erlr  q^cn  es  auch  in  alle  da- 
ran bemerkbare  Attribiae.  Daher  finde  man  lott  Et* 
Atonen,  wie  getiaa  fie  daa  liennei»,  waa  fie  kernen, 
und  wie  grofs  in  allem  übrigen  ihre  UnwifFenhcit  ift 
Auch  die  Skizze  einer  arabifchcn  Haushaltung  aus  Tt»- 
ben ,  Hflnem,  Gazellen ,  Huadflfi,  Gefoco»  «IC.  SufiDfr- 
 '  ^t,  ift  inierelTant. 
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un  nähert  fich  der  Vf.  dem  Tfiute  feiner  Expedi- 
f  tion,  Syene,  ElepbantMic  und  Piiilä.  Unter  fei- 
len Profp«c««n  bievon  ift  LXf II.  der  von  Pliilä  LXIV. 
Iwr  Ehitrltt  des  Nils  nach  Aegpy  ptan  «lalerifdi  fch«n. 
vXV  u.  I.XVl.  Ruine«  r.u  £lepbantine  (ein inerkwür- 
hg«r  Cnepfa-Tempei)  und  Syene,  LXVII  u.  LXVIU. 
SmnitfieirM ,/  meift  twH  Hiero^yphea.  LX1X.  iUi- 
Uick  der  Katarakten.  Eine  nubifche  Wohnung.  LXX. 
?biU  mit  den  GrundrifTen  feiner  vielfachen  TeinpeL 
Die  BHdireibunfir  ift  «u  rifeh  Ahr  unfern  Auszog.  Nir* 
fronth  was  der  Vf.  un^pftörtcr.  Und  doch  waren  es 
auch  hier  nur  6  Tage  ,  in  denen  er  /irh  diefcr  Infel 
Äft  amz  beroichtigte.  LXXI  u.  I  XXII.  Profpectc 
PhUä,  von  einzelnen  Tempeln  und  Felfen.  LXXIiL 
[*fofpecte  der  /Wöfte  bey  Beneadi ,  Nagadi ,  Svene.- 
LXXIV.  Eine  feinere  Acg>'prierin  im  Harem.  Araber- 
i^elte  in  GranitldUften.  LXKV.  RuiiKn  von  Pathos 
iml  Cbmihb.  L'XXVL  Grabhölen  bey  SüHlle,  wk 
itn  darin  an  den  Wänden  fitz«>ndpn  ,  aus  dem  Felfen 
»eraus  gehauenen  rohen  MenfcbengeAalten.  LXXVü. 
BUck  in  eine  -Strefiie  vor  Dfchiidfche.  Die  Hilufer 
i.id  inchr  Wohnungen  der  T.iubrii  als  Menfchen, weil 
naii  z.um  Pflanzen  der  paltci^cn  und  Melonen  den 
Taubenmil^  nötMg  h«t.  Fort  Bnjuth.  LXXVIII.  t)ie- 
ipypdfche  Manier«  auf  ein  paar  Srrohbdfcbeln  über 
len  Nil  zn  rudern.  Cm  Dhren  Ruth  halrenderSchekrhs. 
Todeskampf  df  >  Generals  Düpicfiis.  LXXIX.  y\i  !^yp- 
jfche  Backofen.  Ein  Naehftäck  von  der  Einquarti« 
ting  In  d«n  GrabbMen  au  Nefidi.  LXXX  Sflrporce 
tines  Tcmpdthors  zu  Apollinopolis  parva  (Kofs),  mit 
olgender  liifchrift:  fiaelXi^^a  hktoirarfa  Hat  iktorc 

faroof)?  Kai  ra  rfxvr»  ,  'HXjfi  Stifi  tJ^syicw  xai  roi^ 
jvvvaois  5«9ic,  I).  giebt  fie  zwar  in  Uncialen  ,  aber 
n  neuer Geftalt.  Warum  diefe  Umänderung?  LXXXI 
Iis  LXXXUI.  LaeerpUtze  an  Quellen  auf  demMatfch 
lach  Cofleir.  Ankunft dafelbft  und  Profpect  der  Stadt 
rom  Mf-ere  her.  Eine  wohlgenährte  Harems-Dame. 
t/XXXlV.  Berathfchlagender  Di  van  und  tiaAual  dezEM» 
HrofancrimdFranzofen  unter  dem  Scltttlini  «Ine»  fchi* 
»eil  Sykomorus,  I.XXXV.  Sit/.nng  eine.s  Schledsfre- 
cicht5.Ei»  Meccaronibt  f  ter.  LXXXVin.LXXXVII.Nil- 
■afichten.  LXXXyHI.  Eine  MondUvidlichaft  j  der 
.    4*  ImZ,  jim.  £f^  Bmü 


T  7* 

ffoffe^Plete  ElMWkieli  fn  Kairo, ^ttrend  darMef^ 

fcliwcramung,  von  Lurtfrbiffen  voll.  LXXXEXu.XC. 
Grunddfs  veuBonaparte'«  letzter  airyptifcher Schlacht 
feejr  AfboUr,  fliiedem.RM8  diefee  Calb^ls.  Dorfr  ntid 
der  ganzen  Landrunge.  XCI.  Die  Anficht  von  Aiacfi» 
and  den  Ruinen  bey  Frejus  fchliefsen  des  Vfs.  ReiÜBr 

Die  ohrigen  Küpferlit-fem  Reyträge  zur  Sitten-  un4 
Menfchenkunde  und  Zutaimuenitellungcn  von  man» 
eherley  Altartkätaem.  X^H.  Coftum  eines  Scheik  unA 
eine»  Barbiers ;  jener  als  Schwacbliiig  fich  wichtig  ma- 
chend durch  Aufgehlafenhelt  und  Veiliätlungen ;  diefer 
den  Rart  mit  einer  das  wichtigftc  GefLhafi  verkcnrH- 
fenden  Mine  beforgend.  XCiU.  Ein  FelUb  in  feiner  £»■ 
>erle.  EbianblfiE^FamlUenvater.  XCIV.  Haosgeridi« 
fcbaften.  XCV.  AUeWaffenftücke  eines  Mainluken  ;audk 
der  franzofiCchen  Cavallerie  nachgeahmte  Sattel.  XCVl» 
Zufammenftellung  kleiner  Ngy^Tcher  GuttcrhilderaiM 
Porzellanerde,  S)'Comorusht»lz  u.  dgk  Die  Erklärun- 
gen find  nicht  ganz  ohne  Hypotbefe.  Em  Torfo,  die 
Anne  auf  den  Räcken  gebogen  oder  gebunden,  fehdnt ' 
dem  Vf.  ein  Opfer.  Warum  nicht  ein  Kriegagefimge* 
«er?  «in  SkUve?  ein  Verbrecher?—  XCVÜ  u.XCVIIL 
Scarabaen  mit  inanclierler  Verzierungen.  Hierogly- 
phen und  Umrifle  au^  einer  Grotte  bey  dem  Spbioz 
▼m-Ofoe.  XCVnt.  Etntehte  Verzierungen,  wetcbe 
Br.  Ameün  in  einer  weiblichen  Momie  von  Thehä  ge- 
funden h«t,  und  weiche  einegrofseKunft,  diefeinften 
gezwImtenFiden  zu  fpinneh,auchGefchick]ichJ(eit  in 
Silber  r.u  graviren  und  zu  vergolden,  bcweifen.  Ein 
einbalfainirter  natürlicher  Phallus  lag  diefer  Momie 
zwifchen  den  Beiaen.  Auch  unter  den  IJierüglvphen 
der  Tempel  fand  D.  oft  (f.  p.  XXXV.  PI.  114.  Nr.  47, 
54.)  diefes  Bild.  Der  Name  Phallus  ift  Ägyptifche« 
Urfpruii^:?.  \)  -  a)J  01t  f.  Schulz  im  Eicbhornfchcn 
Repertorium.  XUI,  22*  IC  Die  iehr  mi^kwürdige 
ZergKederang  zwey«r  Ibiamonik» ,  <hudi  wdm 
die  Knochen  diefcs  unbekannt  gewordenen  Vogel«- 
conibttirc  werden.  Sie  Und  hier  in  der  natürlichen 
Qröfse  gezeichnet.  Die  Befobreibung  zeigt-febr  ge^ 
nau  das  Dct.iil  der  gsnzon  Einbalfninirung.  C.  Ein 
Teller  aus  gebackcner  Erde  mit  dem  Bruftbild  de»  Ofi-  • 
ria_(lnlb  Sncrber,  halb  menfchlich)  und  der  Ifis,  ver- 
ziert mit  Lötus  und  Weinranken.  Die  oben  fcoon 
bemerkte,  2  Fufs  p  Zoll  lange,  dem  Vi.  in  einer  Mo» 
mie  gebrachte  Rolle,  woraus  PI.  126.  eine  Vignette 
wid  Schriftprobe  giebt.  Der  feine  Fufs  einet  MoauOt 
Man  fehe  nocb,  M  die  Nageini«  Hen«  lingirt  war 
ren.  CI.  Ein  Mainluk  in  voller  Klri  l.jnc; .  felbft  die 
Hände  einhüllend,  wenn  er  vor  feinem  Herrn  ftebt^ 
Einer  m  dar  K>i«UeidMifc  tkm  äkat»  EfaiHan. 
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detsmann.  EtneFrau,  injnnzer VefrcDkyerungflber 
dfeScfafte-gebeml.-^  Emi  <B9uer.  ,  Eia-^Stuton.  Ver- 

fchiecteti«  Fraucncoftumc     Ei«  nubifrlnT  CaraTnnen- 
fiihrer.     CIL  Ein   Hcriuiiunlai^er.    Alicriey  Arten, 
WaOer  zii  fcTiTTpf  Ti.    CIH.  Ciil  LelihLiiti|.fc|.«irii 
Ein  Hoch/eitzug.    Eiiii- S<  liufe,  wo  es  bey  zwey  jjr««- 
vitätifchen  Meiftcrn  Sprächt;  aus  dem  Kuran  oder  öa- 
fionnadfuaiif  die  Fufsfuhleu  einzunehmen  pebt.  CIV. 
Die.P.(>-llenfchlau^e  (Schade,  daAi  ihr  naturhiftorifcher 
CÜärakrer  nicht  gcilonnt  ift):    Sie  blaft,  gvreizt,  den 
Hüls,  welchen  fie  oniporftreckt,  in  e'iMr  Unige  Ton 
fi  Zoll  auf,  und  erfcheini  dadurch  Aurckibwr.  fii* 
CXn.  folgten  cfaarakteriftffche  K<^fe  ■ni-dcn  vielen; 
h\  Acf,'\  piL-n  beobachtpfen  Nationen.    Unter  ihnen  ift 
ein  reicb«r  Kopbte ,  Malleia  Jaki^b,  der  ücb  in  allen 
Gefahren  fehr  an  die  Franken,  beftmders  anDefaixan- 
^hlofs.  Da  er  Defaix's  Tod  und  dafsihm  ein  Denkmal 
errichtet  werden  follte ,  erfuhr,  fchriab  er :  die  Koften. 
Ihöchtcn  feyn,  fo  grofs  fiewoUtCHl    er  bf  ^ahlc  den> 
diritten  Tbeil,  unter  der  Bedingting,  dafs  auf  dem 
Oenkuial  bemerkt  werde :  Maliern  Jaiiub ,  der  Freund 
von  Defaix,  habe  taglich  an  delTen  Seite  gefochtcn. 
lakubftarb  auf  der  Ueberfahrt  nach  Frankreich.  Atfcbt 
fefnem  fehr  getreuen  undVerftändiffen  srabifcben  Die-r 
iiLT  lliftot  D,  hier  ein  Denkmal.    CXIIF.  Fragmente 
alter  Menfchen  und  Thiefköpfc  ron  den  Wanden  der 
frivat-GrabhOtenweftllchvoATfaebS.   CXIV.  Zufam^' 
mcnftcllung  aulTjIlender  einzflner  Hieroglyphen,  mit 
Anzeige  des  Orts,  wo  flecopirt  wurden.    Die  von 
Tenr)-rn  fchetnen  uns,  bald  durch  die  Form,  bald 
durch  den  Gedanken,  als  verfcitiert  fichauszujcichnen. 
,Der  Vf.  macht  fclbil  die  Bemerk  i.ng  hey  eim-in  Men- 
fchen, der  einen  Hafen  darbringt  (PI.  127.  Nr.  r3.)»> 
dafs  die  beiden  Figuren  für  ein  gricchifihes  Producc 
gelten  küimren.   CXV.  Sammlung  von  Verzierungen, 
die  ficti  auf  den  Kopten  der  hiem  MyphilVhcn  Geltal- 
ten  von  Göttern,  Helden,  Prieikm  etc.  6ndcn  laiTeti. 
mnd  bedeutfam  gewesen  feyn  rnüfTen.  Äegyptifch» 
Tafen,  zum  Theil  von  fehr  niedlichen  Formcji.  CXVI. 
Trifen  verfchiedener  agyptifcher  Tempel  tnit  emble- 
natifchen  Figuren.    Ein  gewifles  Enfinttble  foichcr 
Figuren  wird  gewöhnlich  nuf  der- ganzen  Frife  auf 
gleiche  Art  wiederholt.    Die  Hauptgottheit  des  Tem- 
pels ift  in  der  Mitte,  andere  [rermuthlich  die<ruv»aei 
i?«oi?]  recht»  und  links»  gegen  fie  gerichtet.    Iiis"  und 
Typhon.  kommen  am  hhufigtlen  vor,  nebft  der  iin 
Sumpf  der  Nilcanäle  wachfeuden  Lotusblume.  CXVIIj 
Aehnlkhe  embleuutifcbe  Frifen  ^  meift  von  eintehe« 
Ivr«  äherfcfielnenrferZnfaimnenfetztmg.  Sehrtanli^ 
erfchcrnen  hier  Kugt Iii,  die  den  Erdball,  getragen 
Ton  Sperbern  (gleichfam  befchützt  von  der  Sonne) 
▼ommeilen  Aheinen.  Unter  eftem  fchfftzfndeitSper* 
her  fchwimmt  eine  folehe  Kugef ,  auf  einer  Frife  za 
Phiid,  auf  einem  Kahn.    D.  vennuthet,  daf»  hiev 
Ibhofi  der  Erde  aftronomifche  Bewegung  zugeCchrie' 
bcn  wprrle.    Auf  anderen  alTrononiiA  hcn  E  iblemer» 
fchcint  alferdin[;s  irViuier  der  Kahn  Zeit  hcn  der  llfwe- 
eimg.  f.  PI.  132.    CXVIU.  lofcripfK  neu  ,  auf  der  Ort- 
feite des  Obelisks  von  Luxor,  und  anderswo  gcfam- 
mc^t.  CXIX.  lüfi^ieok  wie  Auguritiibe  mit  deuKopf 


des  Wiedehopft  oder  einer  geTuubten  Ente  etc.  Em- 
,ti3n9  auf  PoReinenten  mit  Srangen  ftcbende  Götrer- 
hiWer,  welche  D.  felir  waHrfcheinlich  Ar  Infi^ie» 
hilft,  die  in  Kricgs/.ügcn,  Procfnionen  etc.  vtWMi  Mk' 
tragen  u  uideii. .Vlan  ßuhttieauf  dicfe  Weife  antermi 
hiftorifflu  a  Fi-nn-n.  PI.  134.  tXX  u.  CXXI.  „Götter. 
Helden  uad  i'i  ictter  in  bi.dcutfaiuen  Stellungen,  meift 
mit  einer,  wie  es  fchcint,  erklärenden  Hieroglypben- 
icbrifC'    Z.  ß.  vier  auf  die  &Ue  niedergeworföhen 
imd  »n  den  Annen  rflckieirtagebiifidcnm  (weiblichen) 
Fixere  \  -  lirdht  1  i;ic  riilÜge  Geftalt mit  eiitem  über  ih- 
ren Kupfcn  ^baiteaeä  Pfeil  u.  dgl.  in.  Uan  Htm»  hitr 
ilnitenBeidUw  auf  Entchth&lungen,  und  fthcw  fiS 
wieder  vor  den  Tiuifthungen  der  grimdlo»  fpielenden 
Imagination,  wahrend  die  achte  Oeutuqg  m  Uiere- 
glfphenfchrift  neben  den  Figuren  c*  flate»  fcfaeiai, 
die  Wifsbcgierde  reizt  und  nie  befriedigt.  CXXIL- 
Embleme,  unter  denen  auch  Schakale  und  ein  Giraffe 
erfcheinen.  Nr.  14.  fcheint  dn  Schmetterling  zu  feyn; 
wie  der  Vf.  bemerkt,  eine  FirTiir,  di.»     der  Hiero- 
glyphen fchrift  hiiuljg  iii.    CXXIll.  Embleme.  Eine 
klagende  Frau ,  gewöhnlich  am  Eintritt  vor  Grabhö- 
len  [auch  auf  don  An&nff  der  Muuiienrollen].  Di*) 
Siftrum  der  Ifis,  Ein  Opnr'  ron  drey  Enten  und  an. 
dem  unkcnnbaren  Materialien  an  dem'  PhaUus^rt. 
CXXiV.  Einem fch Warzen,  welcher  rückwärts  an  m- 
nen  Ancurfiabtebanden  kniat,  Hitler  K^dtudiei* 
nen  rothen  Menfchen  abgehauen ;  aus  den  Kötiigsgra- 
bemzu  Thsba.    [Dieis  iSt»,  was  fich  der  Vf.  als  ^& 
Menfchenopfer  erkUrt.   E»  könnte  cu^  ScUKh»- 
tua^  voti  f^r'e*r^ {gefangenen  zur  Rache,    ron  Skla- 
ven zur   iodtentcyer  feyn].     Spiele  ,   z.  B.  ein 
£fd»  der  einem  Menfchen  auf  die  Schultern  g^efprun- 
gen,  wibrend  4  andere  wartend  ftehen.  D.  bezidit 
diefs  auf  die  Wettranften  der  Efel.   Von  einer  Ruine 
zu  Sues  erfchcitir  hier  ein  ganz  fremdartiges  Bruch- 
ftick:  derKepf  eines  alten  Perfers  mh  einer  Kaiün* 
fchrüt;!  voüi  General  Dugua  uiitgctheOt.  Ein  lbnder> 
barer  Reft  aus  den  Zeiten  der  perfifchen  Herrf.  luif: 
über  Aeg)'pten.    Oben  darüber  ift  das  aitugypttfcbe 
Emblem  der  langgeilügclten  Kugel.    S<>  amalgamirten 
lieh  ägyptifche  Alterthümer  mir  perfifchen.    [So  uiii 
wehr  noch  ipaterhin  mit  griecbifchen ,  rujuifchenJJ. 
CXXV.  Neunzehn  Vi^ietteaund  Figurengruppen  ▼()«' 
einer  aus  neunzehn  Seiten  beAehervden  MoinienbandK 
ge.    Die  Schrift ,  mit  welcher  das  Ganze  begiftat,- 
iÜ  nicht  div  hicroglyphifche.    Sie  hat  Aehidichhcit» 
mit  dem ,  wa»  man  auf  der  allmälich  beknmac  wcK" 
dandmdreyftcbenlnfcriptron  von  Rofette  fir  diegik. 
meine  LandesfchriA  halt  und  aus  rl-'.n  Coptifchen  zu 
erklären angcfuigen hat.  Vgl.  das  TiteikupferrumTicr* 
tcn  Bahde  der  .£  L.  Z»  1902*  nebft  der  Erfclinm^,  imd' 
die  Reccnfion  des  Akerbladifchen  E-k1nrting;;verfuch!; 
Nr.  347 — 40.    Der  Vf.  hat  nur  die  unter  der  erftea 
Vignette  ftenetide  Schritt  angegeben.   Da  fiemk  je- 
ner nicht  mehr  ganz  nni' -kannten  Infchrifl  verpfeich- 
bar  fcheint:  fo  verdient  ii»deswegen  bald  genau  b«' 
kannt  gemacht  zu  wenien,    Vit-lteicht  führt  Zn- 
fammenhalten  von  beiden  Seitenhciten  einen  de  Sjct, 
Akerhladodcr  auderc  in  der  EuuüTeruAg  bald  weitet. 
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Nr.  Ig.  z^lgt  ^entlicli^  dabt'in  den  Monolitlien  hei' 
lige  Vögel  MfbcWahft  wurden.  •.  Faft  in  allen  Vif' 

netten  der  Moinienrolfen  erfcheint  eine  lang  beklei- 
i>«le  Kigur ,  wie  die  klagende  Frau  PI.  123»  in  flcKrn- 
dcr  oder  anbetender  Stellung  vor  irgend  einer  Gott- 
b«it  [oder  cinetn  der  Laren,  wie  die  Sperber ,  Ibis  pic. 
»'ewefcn  zu  feyn  fcbcinen],  CXXVl.  üittert  JiibJenie. 
Öfer  Sperber (Sonnenbifd)  von  Lotusftci^eJn  -w  ie  Strah- 
len «BOMben,  von  der  Iii«  felbft  mgebctet.  Von  bei' 

ein  böfer  Genius,  der  eine  in- 
?er  gewöhnlichen  Typhonsgrftalr ,    der  andere  mit 
■>>n«».Croc.odÜ9lEopf^    Htntcx  diefen.aber  zeigt  licii- 
f«s  EttUem  der  FmAtterkcitr  ris-Pfcallasgott.  Auf 
vie  vielerley  Art  lafst  ficb  nun  eine  rokhe  Gruppe 
iD siegen,  fo  lang^  der  ScblüiTei  der  beygezeichnefen 
■fieroglypbcnfciirift  «icht  zu  finden  id  ?  Nr.  5.  fcbetet: 
ms  eine  Mutterzwey  SäupTinge  der  His ,  die  zwey» 
Bol  als  Kuh  geftBltet  da  ill,  zu  weihen.  CXXVTL 
Jem  Sperbergott  wird  von  einem  Thier  (Gazelle  oder 
icier?)  Herz  und  Schenkel  geopfert.    Dief»,  beinerlit 
X»   find  die  gewöbnlicben  Opferportionen.  Anbe- 
nT»gein«»s  Crotofiils.  Andere  Göltergruppeo.  CXXVIIL 
3^£er§ruppen  aas  dem  Cmaihteaipel  zu  JUepbantiae» 
>o  viel  Wir  febeir, '  Iii  es  der  Ootc  nib  dem  Widder-. 
Kopf(Amon),  welcher  hier  Opfer  empfängt .  und  vor 
leflen  Bild  der  epfemde  Vernehme  Nr.  5.  von  etnetii 
Priefter  mit  einem  bciligen  Helm  gezierr  wird.  .Bey^ 
di«fer  Aa»riiftu!i;r  frheinr  dtcTer  Vornebine,  der  fogar 
^nm  SchluiTtl  der  Ndcanale  (oder  überhaupt  als  Syin« 
bol  der  .Macht    hat,  ein  langes  Schfachtfchwerdt  zu 
tra^^en.    Vom  Gott  Cneph  (Schlanze)  fehen  wir  keine 
SmbleHie.  CXXIX.  Aui" mehreren  Gruppen  diefer  und 
blgcnder  Platten  fcbeint  durch  GeOalten,  welche  ftch 
uit  dem  Oberleib  bis  in  eine  borizontile  Lage  beocea 
iii<l  atedami  die  ßlfnde  zw  Erde  beraUenben- knen, 
lie  gröfste  Adoration  hierop,!)  phircb.snpadeutet  zu 
verdent    Dicfe  ^dorationshieru^lyphe,  welche  D. 
liebt  zu  deuten  wagte,  «mgiebt  gewithnlidi  von  drey 
>eitcn  6n.  adorabile,  worauf  fie  fich  bezieht.  Die 
tdorirten  Zeichen  fcbeinen  fich  auf  Aitroaomie  zu  be- 
lieben.   CXXX.  th»  inswirdien  unter  der  Benen* 
ttmfjr  der  Zodiarns  vonTentyra,  berühinter  pewor- 
lene  Himmels- PlaiiifpJiäriuin,  welches  fith  als  IMa- 
oitcl  in  einem  obeni  kleinen  Ziminer  des  grofsenTem^.' 
»eis  ZU  Tentrr»  fimd»  wo  auch  noch  die  auf.Pl.  129. 
■ez^^ieiliiere  aftronontifcbe  Figuren  mit  der  Ademtion»- 
licroglyphe  ols  Plafonfls  von  der  nämlichen  Grofse 
'xißiren,  und  noch  eine  an  die  Vt^and  gezeicbiiete. 
iomle  niit  emporgeftreckten  Armen  bey  ficb  baben. 
I),  enthält  fich  aller  Beinerkunj^en  über  diefc  Sclten- 
leir,  und  er  verdient fär die  reine,  oime  Zweifel tnog' 
ichÄ  grrmoe  Miithcilnag  diefer  md  der  folgenden 
ftronomifchen  Zf  irhnnnpon  vorsüf^Rchcn  Dank,  weil 
ihnen,  da  wir  die  GepeuAaude  fclbA  eher  erra- 
ken  können,  ir.ehr  ols  anderswo  eine  Entrathslung": 
o  bofTcn  ift.    Man  fieht  1«  icfu     'bTs  fich  d3'=.  Ganze 
mf  den  geftirntcn Himmel  bt? ich t.  Es  litid  dcrictnie 
^lug  darauf  zerftreur  und  voniehinlicb  den  vm  Ho- 
fS«>nt  ring»heram  angebrachten  Gewalten  zu^theilt. 
kbex  tUe  dicft  Sterne  macbeu  nie  ein  S{0ra,biid.  Sie> 


find  nidiriucbibMli,am>Buaaelii|6elitbaren  Dillanzen 
Und  Lagen  geordnet «  ibndem  In  ibrmlofen  Gruppen 

7n  I.  2.  3.  4.  5.  6.  7-  9-  II-  14.  Hof»  znfammenge- 
lUilt  und  gewifTen  Göttergeftalten  ,  mcift  dem  Sper- 
bergott ,  dem  Widdergott  etc.  zugegeben,  _  Ob  mit  ' 
Bedeutfamkeit  oder  blofs  als  verzierendes  Spielwerk 
des  Känftlcrs,  wagen  wir  nicht  zu  entfcheicien  ,  un- 
geachtet uns  die  Vorausfetzung,  überall  tiefe  Bedeot- 
famkeic.  zu  sbnden»  oft  gar  nkht  wahrfchetnlicb  ift^! 
Was  nmi  aber  vofxfiglicb  die  zor  Frage  gekommenen 
12  Fi(^uran  dea  Zadiecus  betrifft:  To  laßen  fich  ^war 
diefelben  hmn^ündau   Allein  fürs  er&e  ftehen  fie 
nichrafie  famerbäb  eben  detfdbenKreisfinie,  fondeni 
zum  Theil  darCiber,  zum  Theil  unter  derfelben,  blof» 
zurainiaen^ruppirt.    Fürs  Zweyte,  und  was  difs  fon- 
derbarlte  fcbeint ,  einige  folgen  nicbt  in  der  Ordnung 
aufeinander,  wie  ägr  Uifnmel  fie  giebt.  Eben  fofon-. 
derbar  iit  dritten»,  dal»  fie  zum  Theil  doppelt  TOr- 
koinmen.  Man  findet.  Xwey  Löwen ,  einen  unterdeA 
Krebs,  den  andern  unter;  der  Wage.    Eine  lang  g«>- 
kleidet«  Figur  mit  einem  Bogen  und  Pfeil  lieht  auch 
hinter  dem  Widder,  und  hinter  ihr  die  Figur  «lit /.wey 
Ampbori^a,  welche  wir  für  den  WaiTcnnann  im  Thier» 
lurejfe  nehmen  mfiflen.  Will  mm  merftdie  ZödiacaU 
Zeichen  iulbft  Gaden:  fo  ifl  die  Wage  in  die  Augen 
fallend.    Gehe  waji  von  diefer  im  &:eife  rückwärts : 
fo  folgte  deudieb:  Smnuu,  AfviUmemtf  Caper,  Hin- 
ter  dtelem  aus  einem  Fifch  an  Bauch  und  Schwanz, 
und  aus  deot- Vordertheii  eines  Bork.s  rtiit  langen, 
fpttzen  Hörnern  zufammengeret7.ten  Zeichen,  geht  ein 
Msiyi  mit  einer  fchmaleii  Vafe  in  jeder  Hand.  Ganz 
wahrfcheinlich  alf«  der  WalTcrmann,  mit  der  doppel- 
ten Amphora.    Hinter  demfelben  zeigen  Cch  die  Pis- 
ces ,  zwifchen  ihnen  ein  lan^icbtes  Viereck,  mit  drey 
tmdallrenden  limen  %  remntralich  die  Hieroglyphe dea  * 
Waffers,    Sechs  Rüder  f;ilf^en  demnach  richtig  hinter 
einander»    Aber  nun?  Hinter  den  Fifcben  in  nichts 
▼on  Ariea  sn  feben  ;    Amdem  zwey  Annbisfiguren 
neben  einander  mit  Augurftäben.    Soll  man  aus  die» 
fen  die  Zwillinge  machen?  Es  fcheint  fo.    Denn  hin- 
ter ihnen  ift  in  vollem  Sprung  der  Stier,  und  hinter 
diefem  der  Widder,  lirt^i-Tn!  auf  einein  Kahn,  mitei- 
nein  Stern  zwircht-n  den  iiurnern.     Lafst  man  alfo. 
den  doppelten  Anubis  für  die  Gcmlnoa  gelten :  fo 
wären  hier  Aries,.  Taurus,  iicniiiii  in  einer  Beibe, 
Wie  können  aber  auf  das  'Zwillingspaar  dte  Fiffbe 
folgen?  Von  dennoch  zu  findenden  drey  Zodi.)    1'  il- 
den\  zeigt  fich  der.  Krebs  und  der  Löwe  kirnt  er  dem 
Widde«.   Und  weil  ^n  doch  die  Jungfirau  nodi  fehlt : 
fo  mufs  wohl  die  kleine  Geßair  mit  der  Kornöhre  zwi- 
fchen  dem  Löwen  und  der  Wage  diefe  Virgo  feyn.. 
übf  jeden  Fall  aber  Ift  der  Kivba  nicbt  in  der  Kreis- 
linie, fondern  liber  dem  I.nwen ,  p»n7  ntifser  derfel- 
ben.   Eben  fo  liegt  der  Widder  aufser  der  Linie  un- 
ter dem  Lttwen«   vier  Zeichen  find  demnach  blofs  in 
eine  Gruppe  zufammen  gsdrÜngt,  and  in  einen  Raum, 
welchen  nach  Verlialtnifs  der  einzige  Ipringende  Tiu- 
ms  einnimmt.  Will  man  das  Zw  iliini^spaar  dem  Krebs 
und  Stier  naher  haben  :  foka/mmait  diezwev  befchric 
beoea  Anohis ,  ungeacblet  Bit  mltltn-  iflk  Krcb  zwi- 
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fchen  Tj»iiflU  ondjPilK^  Stehtm^  etwa  ihrer  Eiliebunc 
tmm  ZwIOtn^pMr  wladcr  entfetxcn;  nun  kann  die 

zwev,  vom  Krebs  gegen  den  Widder  zu  ftehende, 
einsadfr  gleiche  iangrekleidete  Figuren  dafür  gelten 
lafleiv  AHein  fmmer  nahen  diefe  weder  etwas  ausge- 
zeichnetes, noch  iiehen  de  Iin  Kreife.  Sie  inachen 
rielniiebr  mit  aries  und  tourut  ein  JDreyeck,  ftattdafs 
fiCf  wenn  man  von  <ier  Wage  an  rechnet«  vor  dem 
3der  nnd  dtefer  TOr  dein  Widder,  der  Widder  aber 
ntfdift  vor  den  Tifchea  kommen  mfifsfe.  Imraer  bleibt 
das  hochfl  fondcrbflr  ,  tbfs  den  Fifchcn  Taurus  nahw 
fteht,  gls  der  ^^iea.  Jpiefs  alles  mufstej&ec.  ^nfüh» 
reu,  am  jeden,  d«r  ditft  FlairiaplUiriam  beMchtar, 
vor  der  ÜeberetlHng  zu  warnen,  dafa  er  nicht  etwa 
einen . Sehl  ufs  darauf 'baue,  vi'ddier.eine  genaue  Ord* 
mmg  der  Figuren  des  J^ietkxmetwcttMMeuenvaiiü' 
te;  piaen  Schlufs  ,  wie  die  laut  gewordene  Behaup- 
tung war,  dais  zur  Zeit,  da  diefer  Zodiacus  geteich- 
net  wurde .  die  'Sonne  In  einem  anidem  Zodiacalbitd, 
als  jetzt,  bev  der  Tag-  wid.Kachtgleiche  geftauden 
hahe,  und  dafs  die  Zeichnung  diefes  Zodiacus  wek 
über  die*  fünft  bekannte  Zettrechnung  hinauf  gehe^ 
WM  man  fidi  nicht  Rathfei  su  ihfon  «B^al»«,  di« 
Tiidit  ^Mdirel  lind :  fo  mö&te  crft  im  Satmn ,  wovon 
man  ausgeht,  hißorifeh  urrieugbar  feyn,  -Hiezu  wäre 
gegenwärtigen  FaU  vor  allem  nothwcndig,  dafs  die 
Zonorctzeidkcn  dordiaus  in  Hirar  iMsftinMnten  Oid- 
nunj^,  und  in  einer  ■folchen  Kreislinie,  wie  die  6.  zwi- 
fchen  der  Wage  unddenfikhen  iie  wirklich  halten, 
ifidit  cum  TJieil  in  ungoprdnoten  Gruppen  dargefteHt 
wären.  Wer  kann  wiffen,  warum  die  Bilder  zvrifcheo 
Aries  und  Virgo  nicht  eben  fo  geordnet  ouf  emander 
folgen?  Möglich  4ft  es,  dafs  ein  um  aftronomifche 
Zwecke  unbeküinqierter  Maler  Uofa  feinen  Raum  nicht 
gut  eipgefhelhrhatte,  und  nun  denKrebs  offenbar,  ricl- 
Iciclit  au^h  die  Zwillinge,  blofs  nebenher  anbringen 
anufste.  Olefs  bleibt  faxuuer  Ücher:  \if egen  dieferUn- 
ordnung  fetritea  in  dlofem  Zodiacus  «i  der  iTeftenBi» 
Rs  ,  um  ir-getid  ein  unbekanntes  .  aufTaHendps  Datum 
darauf  zu  bauen.  Aber  auch  ao«  äußern  (jc^ndeh  ift 
In  diefem  Zodiacus  ganz  und  gar  kein  beweis  von  «!• 
ner  über  die  Zeit  des  PtqleinaLis  ruul  Hipparehus  wdt 
hinauf  gehenden  Präcefllon  dar  Nachigkicheu  zu  fin- 
den. f.i  mufs  zwar  aftronontifchen  Forfchern  auffal- 
ten, dafs  dM.Sonncazeichen  bey  mehreren  Zodiaq^- 
Mlttem  dfefer  Zeitung -Aeht.  Ueber  der  Wage,  auf 
der  Seite  gegen  den  Scorpion  zu,  zeigt  fich  der  ßper- 
.bergutt«  das;^onaenfyinbol,  mit  der  {Kogel -über  dem 
>  Kopf  und  dem  btfhatween  Augurflib  in  deriH3nd,rn- 
big  fitzend.  Eben  dcrf«lbe  tritt  mit  einem  Fufs  auf 
dem  Steinbock,  wie  ein  fortfchreitender.  Zwifchen 
i4em  Krebs  uHd  deni'Löwen  i(t  wieder  d^efer.Sperbcf^ 
potf.  Und  fo  fitzr  auch  zwifchen  dem  Widtfer  nnd 
,Stier  näehft  vor  dem  Widder  ein  S};!:rb»raiff  einem  I,o- 
msftengd.  Was  aber  kann  ma|i, nun  daraus  fchlicfsen  ? 
Wenn  der^perber  «wifdien  demjCrehs  und  dem  Wid- 
der, wie  ea  dnr«^  die  nrty  andern  damit  bezeichnc- 
-?n  Thierbilder  wahrfcheinlicn  wird,  dem  .Krebs  am 
ßebört:  <fo  fmd^aut  dem  ^muenzcicben  gerade  die  4 
Zodiaculbilder  beseidmcf ,       noch  jettt  dem  «wer 


noctialpunkten  den  Kamen  geben^  ungeacbtet  jetzt 
4er  6teinbodt  nnd  Kiebe  bekanndicii  nicht  mdir  fe, 

wie  die  arahiCchen  Aftronomen  fie  nannten,  die  zw*-;.' 
Teuren  des  üimmclsfmd,  durch  dereneine  die^onae 
den  Himmel  hinauf-  und  durch  die  andere  hinabßeigt 
(da  diefs  .jetzt  vielmehr  in  den  Zwillingen  und  dem 
Schützen  gefchieht) ,  und  ungeachtet  jezt  nicht  mehr 
der  kleine  Stern  Mefarthim  im  Widder,  wie  vor  2 15a 
Jeliren,  gecwie  Übtr  dem  |>iinktc  fieht.,  wo  die  Scn- 
nenbabn  and  der  Aequator  im  Frühlingsäquinoctium 
einander  fchnaiden,  tla  gegenwärtig  diefer  A^quiitO' 
ctialpunJbC  vielmehr  beym  lüdUcUen  Fifche  im  Tiuer-. 
krei/e  ftehc   IKbm  kenn  dcnmeA  nnnetwnm,  jtfwr 
euch  nur  annehmen,  dafs  der  -Urheber  des  Xentyräi- 
fehen  Zodiacus  das.^nnenbild  dielen  4  Tkierzdcfae« 
niditetva-blers  eiM  aller  GewobiAeitlbeTgcfotK  ha- 
be, wie  wir  immer  noch  das  aequmoctium  vrrnun 
durch  den  Widder,  das JalJiiUum  aejHvufu  durch  üci 
Krehs  u.  f.  w.  nach  alten  UerJiommcn  .bezeichnen,  un- 
geachtet jetzt  die  5onne  im  erften  FaU  eigentlich  ia 
den  Fifcben,  im  zweyten  eigentlich  im  Acciteneaso. 
f.  f.  fiebt.    Ware  nun  aber  dioCc,  nicht  erv.'iefcne.  An- 
T'*'*irT  -wirküdi  die  cicbtige.;  fo  iiulgt  aisdann  dock 
denus  nichts  andera,  als.deib  derTentyitfrch»  Zodia. 
cu*  in  der  Zeit  MBdcbnea  worden  fey ,  wo  jene  viff 
Veränderuagoi  ac»Sbnen|land^  noch  indem  oachüe« 
Zodiaerismbenvor  dem.  in  welchem  fie  jetzt  gefcb» 
hen  ,  gefchchcn  feyn  mfilTen.  Jft  man  diefer  Annahm? 
geneigt  :  fou\ag  der  TentyraifcheZodiacus  etwa  2000 
Jahre  alt  fvyn.  £r  kann  aber  auch  jünger  und.  wie 
wir  oben  aus  der  griechi fchen  Infcbrjft  desTeiopeU 
mutheten ,  dem  Auguftus  .gleichzeitig  fej-n  ,  da  auck 
demeledas  aequinoctium  lurnum  immer  nuch  im  \Vi> 
der  war,  der  Sperber  als  ügyptifches  S4Mwenz4Ü€beQi 
alfo  immernoch  dem  Widder  angehorte.  Dafs  aberdcr 
SÖnncnßand  boy  der  Frühligs  Nachtgleichc  in  dickfi 
^odiacus  nicUt  dem  Widder,  fondern  fugar  deim  i  su- 
ras  zogefchrieben  fe7,  deis  folgiidi  beyJEntllehuiig 
iliefcsZodiocus  die  Sonne  im  aequiroctiimi  i  rrnum,vkti 
biofs  um  it-fondem  fogar  um  2  Zodiataltiii.Jer  ohlicher 
eewefeniey,  eis  jetzt,  diefs  ift  voUig  wider  dun  Augen- 
lehein,  widerfpririu  nucli  den  :^  übrigen  Spctbcr«:ml)lfr 
iBcn,  welche  b«,y  derLibrß.  nicht  bty  der. Vjrgo,  bey« 
Gaper nieht  beym  Artätenciisetc.  Adaen.  Nur  wer  ctut 
auüallende  Behauptung  erzwing<:n  möoiite,  kjmadicü 
a«idersfehen,Wir  bemerken  noch,  dafs  der  SchSfze  biet 
bereits  ein  Cej.ta;:r  ill.  Uni  h  wollti»  wir  nicht  Icu^itr, 
dafa^diefe  Compoliiion  aus  P/erd  und  Meofckjjirulil  agjp* 
tifcfaen  Urfprun^s  ieyn  könne.  Aof  dem  Zo<tiacus  dtf 
Pur  ;ii  u-- 7u 'i'iut  w.i  PI.  i'^2  tiÄt  er  fopar  2  Kopf«,  einep 
menlcblichen  vorn  und  den  gcwobnlichen  Anubiskopf 
lÄckw&rts  blickend ;  cineFigur,  welchejus  Zocga's  Ve» 
ttiurbunr.  dnfs  einft  der  Anubi.s  detGott  der  Jagd  grwe- 
.fen  und  daher  mit  einem  Uundekopf  undPfeU  bezeiih 
net,  nachher  über  mit  dem  Merkur  vennifcht,  und  ai* 
dann  mit  einem  fcbönenMetifchengeficlv  b^bt  wordea 
fey,  erklärbar  wäre.  Der  zweyte  tentyrkilche  Arciteneat 
fcheint  beides,  de»  alten  un.hl.  n  qracilirtrn  Anubii  zi 
vereinigen.  (Vgl.  Tycbf^ii^.^ibliöti^jl.  J^tcfil^t^ 
KütiSu  Su7.  $.76.  77') 
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ZRÜBESCHREIBiTNa, 

JpARis,  b.  Di^  d.  ä. :  Voyage  dans  la  bafft  et  t» 
haytte  Egypte,  penJant  les  ca:npagfUS  di  Bonapfir- 
U.    Par  if'ivant  Denan,  etc. 

iQBrfeMMft  i*r  km  »•rigt»  Stutk  abg^bfchtmn  Eieenfi»*.) 

j\  iK-h  CXXXI.  und  CXXXII.  enthalten  aftronoiiiifche 
^  Uitroglyphik.  Auf  der  letztem  Platte,  demTen- 
tyrülfchen  zweyten  }m  Poiticds  des  Tempels  befindlU 

<hon  Zodincijs,  ficht  man  auf  der  einen  ocitc  ,  weas 
■wir  Ton  der  linken  zur  rechten  rückwärts  gehen«  .mt- 
ten  Cunegr  «Ilefn,  oben  in  einer  Linie  Leo,  die  Aeh- 

rentr.igcrin ,  welche  wir  fchon  für  die  Virgo  nahmen, 
Li6ra,  ScoFfius ,  Arcitenens t  Caper.  Allein  aufser  man- 
chen Göftergcftaltm  Ihün  zwifchen  dmLöwen  und  der 
Jungfrau  eine  lanje  den  Schwanz  vorwärts  krüimnen- 
Ue  SchJ.m{»;c ,  zwifchcn  vScxjrpion  und  Schütz  ein  Scha- 
kal,  :auch  der  erfte  Zfnli.irus  hat,  und  i^wnr  das 
tCtsitralbitd  einen  ^Schakal!;  zwifchcn  dem  Schützen 
and  Sfeinbock  ein  ^tier  blofs  mit  emenr  Hfnterfuft, 
an  welchem  ein  Anulti?;  ihn  mit  einerKi.rrc  h  -.lr.  Wüs 
Sollen  dtefe  zwirchcncingcketnmene»  den  Zodiacalbil- 
ilcm  in  Ur&r«e  und  Tonil  gleiche,  Zeldben?  Sollen  die 
AegA  pticr  melirerc  flildcr  dicfer  Art  anr^niomin-n  ha- 
bcti  ?  edcr  fpiclte  der  Maler  in  a{lrun,oinirchen  Deco- 
rationen ?  Auf  der  andero  Seite  des  fogcnanntenzwep- 
•ten  Thierkt^ifes,  folgt  vor  dem  Waflcrinann  eine  Gans 
;Oder  ein  Schwan,  aisdann  ein  A*.  nn  mit  einer  fchma- 
Jen  Amphora  in  jeder  Hand,  und  der  undulirenden  Li- 
jiie  (aU  liiero£l)'pbe  des  Waffers)  nächft  Tor  4pn  Fi- 
Tchen.'  Nerh  dieien  ein  Ball,  von  derjenifrcn  Gefblt, 
(lur'?h  wciclie  die  Sonne,  Erdeetc.  angedeutet  zu  wei- 
den pflügt;  indiererv>pharchälteinMaun  einSchweitu 
( Attco  auf  dein  -erften  S^odiacns  prüfenrirt  fich  am  Ho- 
rizont  ein  Schwein!)  Alsdann  folgt  Widder  und  Stier. 
Kahc  vor  dicfcn  ein  Mann  mit  2  Sperbcrköplcn  vor- 
uiid  rückwärts  blickend.  Hiermit  füllte  der  Zo^liacas 
om  Ende  feyn.  Allein  nach  fieben  mit  vielen  Sternen 
l)egnbccn  üuttcrfigurcn  kommen  noch  3  Kahne,  auf 
deren  einem  citi  Widder  dem  Zodiacalbild  auf  PI.  130. 
fflcich ,  auf  dem  andern  .ein  WaflTer  giefsender  Mona 
•ift.  Auf  einer  zweyten  Linie  bewegren  fich  rin^om* 
■her  38  C''n  ganzen  alfo  41)  ähnliche  Kahne  mit  Gewal- 
ten, denen  Sterne  beygegeben  ilod,  welche  folg- 
lich allronomifch  feyn  könnten,  wenn  nur  aus  der 
Zohl  41  in  der  A  flrnnnmie  etwa«;  zu  machen  Wiire.  Ge- 
nug; wer  reruug  die  Vermifchung  der  Zodiacalbil- 
d*  r  mit  mehrern  andemV  wer  vollends  die  übrigen 
auf  K;dinen  in  Beweg^unp^  p:<'retzte  .( pUnetaxifche^} 
4,  L.  Z.  1803.   Etgi£r  üvid,  ~  <  . 


•StemperConificfltioncn  auszulegen?  Der  Sperbentlatm 
kommt  unter  ihnen  am^atigflen  (elf-  vieUeijsht^woU- 
mal!)  Tor.  , 

Wi»"  eilen  noch  den  Reil  der  Kupfer  anzugebei», 
CXXXIII.  und  CXXXiV.  Die  oben  berührten  kiltori- 
fchen  Figuren  des  Kriegs  und  Siegs.  CXXXV.  Die  Qo« 
rathfchtften  von  den  Wandgemälden  der  'fhebaifehen 
Künigsgräbcr ,  welche  unerwartet  vieJeii  KuiiAj^e- 
fchniAck  in  Verzierun,;cn  \ind  iVunebmlicbkeiien  des 
Lehens  henreifen.  CXXXVl.  Malereyatvaiit  vifr  Far- 
ben,  Asdrblad ,  Bramiroth ,  Gelb  und'  dinem  triftei» 
•Grün  gemacht ;  (dicfs  find  die  cinzi;>^ea  Farben.irteii, 
welche  D.  auf  den  ajtägyptifcben  Gemälden  irgend 
£ind!)  Auch  reebrSdtea  toU  Schrift.  Alle«  ron  «!• 
ner  Momienrolle  aus  Papyrus ,  von  welcher  Bonapar- 
te  Uelitzer  war,  fie  aber  der  Nationalbibliotbck  über« 
geben  hat.  Die  Scbcift  hat  eine  grofsc  Anzahl  ver- 
fchiedcner  Züge ,  ift  auch  von  der  kleinen  Hierogly- 
phenfchrift  ,  rwcht  aber  von  der  auf  PI.  133.  befindU' 
eben  verfchieden.  Ree.  erl.iuLtt  lieb  etliche  Bemer- 
kungen. Uiji  diefe  deutlkh  zu  machen,  mfiflen  wir* 
nns  die  Seiten  pagimrt  denken.  Dienichfte  nachdem 
Opfer  an  die  vier  Guttcr  fey' J.  und  fo  fort  von  dar 
rechten  zur  linken  bis  die  vor  dem  Bilde  der  liiskuh 
die  feehfl«  wird.  Diefe  hat  nur  4  Zellen,  die  fo  ge. 
ftelk  find,  dafs  Ce  das  Ende,  und  nicht  den  Titel, 

machen  fcheinen.  Nun  iü  ieipht  zti  -bemerken,  daf« 
^ic  erften  fieben  Charaktere  in  der  natcrften  Zeile  3. 
3.  und  in  der  uutecÜen  Z«ile  S.  4.  (wenn  man  fie  von 
der  rechten  zur  linken  gefchriebeo  denkt)  nicht  nur 
öfters  in  eben  diefcr  Ordnung  vorkoounen  (z.  B.  auf 
eben  diefer  Seite  mieten  auf  der  vierten  Zeile  von  un- 
ten; auf  4.  Zeile  4.  von  onten;  aof  5.  5.  Zeile  4. 
von  oben)  fonilern  es  H\  auch  aiirfallend,  djfs  ebea  ^ 
diefelbep  Charaktere ,  welche  auf  S.  5.  Zeile  4.  uu- 
ndttelbar  vor  jenen  öfters  vorkommenden  7  Zügen 
vorangehen,  auf  der  S.  3.  und  4.  beidemal  dcnSchlufs 
der  vorletzten  Zeile  machen^  woraus  unfbeitig  folgt, 

.dafs  auch  diefe  Schrift  von  dar  fechten  zur  linken  ge- 
fchriebcn  fey.  S.  4.  Zeile  4.  von  unten  find  nicht  blofs 
die  12  vorher  angemerkte  ,  fondem  fogar  lö  Charak- 
tere hintereinander  eben  diefelbe,  welche  S.  3.  dio 
vorletzte  Zeile  fchliefseai   J&hei^  diefe  16  .Ciiaraktere 

Ihngen  S. 3.  Zeile  $.  von  unten,  ihre fteffie an .  dort 
wo  auf  der  ZeHe  eine  Lücke  gelaffcn  i!l,  und  cjchen 

.von  der  rechten  zur  linken  auf  der  vierten  Zeile  von 
unten  fort,  bis  fie  za  den  7  uns  leitenden  Chsrakte^ 
ren  kommen.  Hier  .nber  III  bey  einem  andern  Zug 
die  Zeile  geendigt,  als  in  der  vorletzten  Zeile  ebea 
diefer  Seite.    Um  fo  deutlicher  wird  die  Folgerung, 

dafs  das  Schreibe»  vos  dar  Aeditca  zorLinken  gieng. 
Xj  -  Audi 
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Auch  (Ii«  letttc  Zelle  der  S.  2.  hiingt  ir.it  Ar  erften 
ycn  S.  3.  durch  diefc  Charaktere  zufainincn.  Und  S. 
4.  Zeile  3.  von  oben  gehen  den  7  Charakteren,  wel- 
che vv.s  zuerft  auf  diefeSpur  brachten,  went|rftcns elf 

Ton  der.  iihriijcn,  abermals  in  der  nämlichen  Ordnuiifj, 
voran.  Iii  dicfs  alfo  etwa  Name  uml  Titulatur?  Wir 
iabeninders  gcnu^,  andern  Porfchem  einige  Augen- 
blicke durch  tüe  n'jftimniun^,  dafs  auch  diefe  Schrift 
dexiogrnpbifcli  icy,  und  eine  bctr.'.thtiiche  ^Viizuhl 
▼on  Zögfn  auf  tliiTcr  PIntre  fo  oft  widerhoU  lind,  ZU 
erfparrn.  Dafs  dicfc  Sr'u iTiz::?:.'  ckr  alten  Acgypticr 
f  ch  durch  diefen Charakter  an  die  uricnt.ilifcben  ihrer 
Nachbarn,  der  Phölucier,  Ikhracr  etc.  anfchlicrscn, 
ift  /w.ir  nicht  unerwartet  und  fchon  übereiniüuiniend 
mit  Herodüt  II,  :?6.  '/jarumra  ■)na'^Hffi  na)  Xtjyi^oy 

xai  ra  itfv  ain-rj  i:i>.  Tii  i-'ion.-.a  -.uO  terai.  Die 
von  Hiittnerunib  Clemens  Alex.  Strom. V.  4  cpilio- 
It'grnphift  h  genannten  Mauiicucharaktcrc ,  vuii  d.  acn 
er  ab«  r  freylith  nur  cr!l  eine  kleine  Anzahl  hatte  beo- 
bachten können,  wurUiu  auch  von  ihm  mit  liuchP.a- 
ben  der  altem  l'emitifchcn  Alphrfbeic  noch  aul  leich- 
teren vergleichbar  c.efi:uden.  Vgl.  die  vorzügliche 
Abhandlung;  von  T>chfcn  über  agyptifche  Bucfafta- 
bcnfchrift  und  die  trii^lottlfchc  InUhriU  von  Rofette. 
Aber  die  Sache  ielbft ,  welche  durch  diefe  Muuiiea- 
rolle  fuh  fehr  beftStigt,  föhrt  ittmancberley  Detracb« 
tiin<ren.  Vi-  -  von  \"«  *ir;  n  in  der  tcptifchen  Sprache 
wirklich  uralt  iu,  muchtc  fc-Ib:l  von  den  femitifchen 
Dialecten  niAt  fo  weit  entfernt  gewcfen  fcyn,  al» 
man  meift annimmt.  M.^n  denke  an  M:vutf^,  wo  Mtuu 
wie  n:  Wfljjer,  an  den  N^ncn  Aegyptens  ^:f!tN  wie  on 
Pf.loS»  43.27.  106,  22.  u.dßl. na.  erinnert.'  CXXXVii. 
Ein  anderem  Momien-Manufcript,  theils  ndie  Gemäl- 
de, thrils  hieroglyphifche  Charaktere.  D^rch  feine 
Sitnplicitat  reizt  es  vor/.üglith  zu  Entruthslungsver- 
fuilK n.  CXXXVUI.  Noch  eine  Momien-  Handlchrift 
von  Br.  Amelin.  Die  Srhriftzäge  find  eben  diefelbm 
wie  PI.  136-  Iii:""  i-eiiie;'  uf.  I  ftwa^  gr6fi»cr.  Aiichbicr 
zeigt  es  iich ,  nur  auf  eine  andere  Alt,  nämlich  durch 
die  Ausgange  einiger  Zeilen,  dafs  die  Schrift  von  der 
Rechten  zur  Linken  geht.  CXXXIX.  A!rc  Gcfafsc. 
Xleine  Göttcrßgurcn  (unter  denen  ein  Aiiubis,  init 
Pfdl  und  Bogen,  mit  dem,  was  wir  oben  über  den 
«wcyköpfigen  Schützen  im  Zodiacus  muthiuafsten,  zu 
vergleichen  ift!).  Aus  dem  Siöpfel  einer  irdenen  Va- 
fc,  auf  wekhein  hieroglyphifcue  Charaktere  liehen, 
die  auf  einer  andern  Mnieiic  abgedruckt  werden  konn- 
ten, fchlicfst  der  Vf. ,  die  Buchdruckcrkunß  fcy  niclit 
curopäifche  Erfindung.  Der  Stupfel  ftheint  als  Sigill 
gedient  zu  habcii.  uialte  Stechen  und  Abdrücken 
der  Sigille  führte  frcy  tich  am  End«  auf  das  Buchlh* 
henrchncf(!L'i  i.r,d  Mn'rut  kcn.  A'^rr  durch  welche  wei- 
te Wege!  Ein  %>  ptifch«s  S.hli'I^  u,.t  ScLlüflel ,  wie 
CS  noch  jetzt  an  Thören  und  l'horcu  iß,  und  fchon 
in  den  A'terrliimit- rn  von  D.  f.cfiiudcn  wurde.  Ge- 
nauer und  deutiitiier,  ab  wir  lujiit  fuhen.  Artige 
B«edfir«tt  an  ügyptifchcn  W«Ueiiz«ugcn  aiu  Moiaiieii. 


Nur  Trenn  der  Vf.  Ihr  Alter  nuf  4000  Jnhrc  fetzt,  möch- 
ten wir  fflr  ein  P;iar  der  Tui-  rule  niclit  Bürfre  feni. 
CXL.  iioutc  des  Vfs.  nach  Oberägypten ,  mit  Hinwci- 
fung  auf  aHe  von  ihm  gezeichnete  Denkmiifer.  Ein 

w.ihrt- sEhrendenkiual  für  den  roHlofen  Künf^ior ft lt>t\ 
CXLL  Noch  eine  'i'afel  \-ull  Bilder  von  Göttern  und 
Menfcben,  neb.1  Hieroglyphenfefarift,  aus  einer  Mo- 
mie.  Diefes  ganze  M.nr.iii'i  i^-r .  da?  pröfste  von  :.!!t  u 
bekannten,  gehurt  dem  Ge.isral  AnureoiU,  iii  laFufs 
lang  und  glebt  19  S.'l:c  !i  Sdiriftzii^^e.  Das  Mannfrript 
fcbeint  aus  verfcliiedcnen  Abtbciltuigcn  zu  beftehci:. 
die  mit  einer  roih  g^fchrieberien  Linie  beginnen.  I>cy 
Sehen  fcheinen  eine  Rccapitulation  zu  feyii.-  Sic  bo- 
ftebeii  «US  halben  Zeiten.  ,  Das  erUä  Wort  ift  auf  al- 
len Zeilen  der  Seite  das  nSmliche.  Ein  Artikell  Ei- 
ne Prapoftinn  etwa?  Jede  der  drcy  j;leicbfam  re<.ij  i. 
tulirendea}  Seiten  hat  ein  anderes  fulches  Anfangs 
wdrtcben.  Diefe  hatD.  in  derPrife  an  leeren  Stellen 
als  Schriftprobe  hlii^ezcicbn*  t ,  unl  mit  A.  CG.  ang^' 
deutet.  Sie  laiTcn  uns  kdum  zweifeln,  ilals  auch  die 
Sih  iu  dlefer  Moir.ic  mit  der  auf  PI.  fjö.  l3S'  eltle;- 
Ic  ,  f's.  \\  i  iiiifc  lue«  fie  noch  lic!iii'  vor  un:.  ra 
li.i;»en,  :\is  daj  hier  mitgct'itilte  i:?ni!;:3r,  «!er  An- 
fang iler  Rulle.  D<mn,  iftjcEotrürh.O.unp dicfc f  Schrift 
möglich,  fo  kaiai  diefe  nur  aus  der  Verglcichung  vie- 
ler von  ihr  geirncb.en  Anwendungen  liirTichcn.  I)«-r 
zweyte  Bucbü-be  h.-y  C.  ;  "t  <^  volliir  das  mit  el.iem 
linken  in  der  Milte  .durcbilochcne  Ji^iph  der  InJ^i^ 
Hanmn  tkiewtm  H  maUhanantm  f.  BOttners  Verblei- 
chungstafeln ;  der  voin  Vf.  nut  A  bezcichnrre  Zi  g 
fchcint  de;n  dritten  (oder  ^)  der  von  Uüttncr  geliaia- 
meltcn  epillolugraphifchcn  zu  correTpondiren.  '  Uhter 
den  gem.-dron  (i-  ftalten  Ift  eine,  Arr  lrer-  i  :;ir  ;rlr  ei- 
nem Ibi.'^lt'.iii..liel  verfehene,  den  ganzcii  Koj  f  l/f de- 
ckende Maske  tragt.  Sie  hült  in  <!!  r  R.  lit  n  etwrs, 
wie  ein  Sdirciheu-crkzc'iir  ,  in  der  Linken  eine  Ri."'-. 
(fall  wie  auf  PL  135.).  D.  uufaert  die  w,\brftlieiulic.Ue 
Vermuthung,  dafs  bcy  den  Menfchwigeftalten  derglei- 
chen Tbierküfü»  afs  bedcutfamc  Infignien  anzufehen 
feyen,  welche  ein  Attribut,  eine Beftiianr.mg  der  Ge- 
ftalt,  z.  Fl.  ei.icn  mcdtrn  oder  hobern  Prit-Itergr.-'l, 
Stufen  in  den  üviiationeiv etc.  andeuten  follren.  Al- 
lerdings könnte  die  Ibismaake,  Hieroglyphe  der 
fchriftkundigen  PrieliefclalTe  (Iff 370,>|u/xarj.vv)  rp\:i, 
da  d  r  Ibis  nach  Hora^oUo  L.  I.  Nr* 36.  dem  llcrm<£j, 
als  TAts-.jg  Kai:Siäs  Kai  Xoitäft»  dcTirort^  (dem  HetlA 
des  ller/.en, ,  der  Rede  und  Scb!ufbKr.->ff)  oder  wie 
Aclian  fagt:  rx  Tarpj  rtwv  Äo-jivv  (denx  Vater  des  Den- 
kens und  Redens)  geweiht  war.  Dürften  wir  dem  Vi", 
ein  Ebrendenkmal  aus  der  von  ihm  fo  geliebten  alt- 
ägyptifchen  Kunftfprachc  fetzen  :  fo  würden  wir  nur 
in  Verlegenheit  feyn,  zu  der  Ibismaske  noch  die  lie* 
jiilicamdlen  Hieroglyphen  für  die  Attribute  dcsKonu- 
fleifses,  der  Darft^lung.sgabe ,  desMuths  nnd  derBe- 
fcheideuheit  aufzulinden  und  lie  in  unzerßorb.iren 
Zügen  damit  zu  vereinigen.  Er  fclbii  fetzt  den  Ver- 
dien Aen  dicfes  Werks  am  Ende  die  Kröne  auf,  indem 
er  vcriichert ,  dü^i  er  in  feinen  Zeichnung  :n ,  utis  er 
auifafste,  „uiit  der  Reinheit  einer  VciUhu"  geuou:- 
mea  habe  und  «b<n  fo  wieder  gebe 
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Lo^'DO!».  b-  PI  "w'pj:  J  Cmr.pte^e  Dicli  .nini  nf  Mu- 
ße. To  wiju  lt  . .  prclixod,  a  l'amilinr  intrufinction 
to  ihv  llrll  Priluipics  of  thar  Science;  by  Thomas 
llusbn,  LL.  O.  UsoiO  XXXIV.  II.  340  S.  kl.  8- 
(2  Rihlr.; 

Sotrobl  <tle  Sufsere  als  inntrt  Form  diefes  Wöcter- 

k  !^  f  id  der  Abficht  dcffclbt  11 .  tiu  Veuie  Mecum  für 
Muüket  und  MuüKHcbbaber  zu  werden»  gemab-ge- 
«iblf.  Aach  die  Efnlritunir  MUe  fttmiUaw  feyn,  und 

ift  c$  auch  ehcu  fo  fchr  von  Seiten  <ler  PojjliKm it :it  n!s 
e'er  febr  fu:niF.a'rifcUca  Kürze.  Nur  die  liauptvcraade- 
rungen  ita  der  Gcfchicllte  der  Tonkunft  werde*»  onpe- 
fijhrr ,  und  d?nn  füe  roriichiiifitn  theon  iifLlicii  Ge- 
peniuiide  und  nothvvcndi^ltcn  prakiilclieii  (jrundre- 
pc'.n,  befundcrs  die  Qeltong  und  das  Veihi.lmifs  der 
Koten  und  Töne  erläutert.   Das  Mcille  hiervon  itl  je- 
doch fo  elemen  tan  fch  ,  dafs  CS  dem,  deriiur  ciiii:;i:r- 
injlfsen  mit  der  Mufik  bcKarint  ill.   fchr  cntb;;hrlich 
fcyn  nrird «  und  zugleich  To  oberflächlich  und  unzu* 
Im^icb ,  doft  der  Anfuu^r  nur  Mteni^  ond  f«hr  kur- 
t,'  r.  rtfchritte  uacli  dicfer  Ankiti::i.:  !U3chen  kan:i. 
Auch  gcßcbt  der  Vt.  felbtt,  daT»  fie  die  Anweil^^g  ci> 
MS  Hofiklehrers  nicht  cntbvhrtich  mnche ,  und  dsfs 
fii-'i  f!as  rrakti:Vh?  cM-  fcr  lvr.)i\  ihivch  kc'ncii  blol's 
fcii.-ytlithni  Unterricht  beybrii)g<-n  oder  erlernen  Islle. 
—  Bey  dem  Wörterbuch c  (  Ibit  hat  lieh  defr  Vf.  zwar, 
wie  er  KÜMt  !<:-Acr.nt,   di  -  abidiihcn  Arbi  ircn  feiner 
VbfgaiigfT  2.U  Nut^c  geuiaclu;  indcfs  i'and  doch  Kec. 
irjmche  Artikel»  die  jene  nidit  bntt^n ,  und  manche 
£rL'aterungen  anders,  undz-uia  Tlicll  bcfti;i::nter,  gc- 
fcftr.   Dic.'e  fclir.inKei»  ficb  nicht  blüf*  aut  neue ,  jvUt 
prn;.hsrc,  Kun:t->^  c>rJor  ein;  Amflcrn  es  ift  »uch  auf 
iiieMviiik  dcsAUertboms  ujid  deren  Eigenheiten Rück- 
firht  goiouitiirn.    Wir  Deaireheu  befftzen  mehrere 
btKar.!.:c  Ihih"jbüchr ■  dicfcr  Ars,  die  7.i!iu  '11)011  voU- 
iUadiger  und  belehrender  find;  fie  licr»en  fich  indefa 
dorch  manche  hier  befindliche »  aber  hefSa  »usziifUh. 
fcntb,  Anikd  bereicbeni. 

Gotha,  b.  Becker:  Das  goldene  Kalb.   Eine  Bfo-" 
{rapbie.  1302.  £rjl«r£aiid.  32oS«  Zwt^Urhtmd, 
304  S.  8« 

Währefid  die  inerflen  uriferer  RtmuMie,  welche  tKe 
Frü?iliiift!-\rannc  der  OrteruiefTe  hcrvorlotkf ,  und  die 
Micbaelisiuenc  dahin  welken -licht,  einem  kiirjUcben 
Tribate  der  Armnth  an  die  Armudi  gleichen ,  fo  dafs 

ihre  VerfafTer  Ton  kriin  m  Ciodanken  als  dem  titr  ?ilic- 
tcluul'sigkeit  und  Gdrtesdürft imkert  ihres  Publicum» 
erfüllt  »t  fieyn  fcheinen ,  kündigt  ßch  der  {iregenwSr- 

i'-te  auf  allen  Seiten  juit  einer  fjlt  ;ill/.u  t^rtlsLn  Fülle 
»ts  das  Prodcti  einet  seichen,  auf  vielfältige  Weife 
lenibrteii  und  gebildeten  Geifte#  an.   Ein  Reicbdtiini 

tfcl?iit.hcr  Erl.  'i-:  t ;;cn  ,  dicniiht  .lus  Rikhern  wie- 
«^«-rliult,  fuiidtra  jii  L-.ben  felbit  gcüuimck  lind, 
fi  ij'.er  und  fibcrrafchViider  Ikuierkunpcn.  aus  der  Tie- 
fe des  Herzens  gtfcj/jpft .  \'  ir  '-  :tr  Zufauuncnftri'un- 
(en.  %axeidiier  iiiilder  iuui  jicueiiun^ej»,  weiciie 


flberalt  den  fcharffichtigen  BcobachteiS  den  geiftrei- 
chen  Denker rerradien ,  fMfchäfHgt,  bdebrrimd 'rer- 

frnügt  den  Lcfcr  von  einem  Ende  des  Werkes  bis  za 
dem  andern.    Wenn  von  dieler  Seite  etwas  getadelt 
werden  follte;  ft>  wäre  es  dielet,  dafs  firb  der  Strooi 
-/n  'in^cftOm  ergicfst ,  dnfs  der  Rcichthmn  zu  wenig 
vertlit'ilt  ift,  dafs  das  ununterbrochene  VVitzfeuer  deti 
Lefcr  bisweilen  mehr  blendet  als  crwärtnt.  Dicfer 
Fehler,  dclTen  lieh  wtniige  Romane  rühmen  dflrften, 
iftmit  einer  pewifTen  Eintbni'»keit  verbunden,  wel- 
ch' zum  Thcil  aus  dem  UniQjnde  entfprint5;t,  dafs  die 
Dacilellungsgabe  in  dem  Gcinüthe  des  V£i,  tou  fei« 
'Tiem  Witze  und  feinem  Reohaditnnf^sgdfte  QberwogeA 
wird  .  dafs  ihn  mehr  die  Laune,  lieh  feiner  Ideen  211 
entfchüiten.  .i!s  dieB«gn/2n^uii^  treibt,  einige  geniali- 
fchf  Scbäpfun^en  flofaer  firh  darzuftellen,  nim  dafs 
er.Won  j-nem  immer  rej^en  Tricne  befcelt,  feine mei- 
ftcn  Rom.Tücnhefden  mehr  odor  weaijtcr  jnit  feiner  ei- 
genen Jndiridualitiit  ansft.Ttfrt.  Zwar  ift  es  noohintchl 
/r:-,  cbcr  den  Ku!i!i\v>n  tli  f!es  Romans  als  ein?«;  Gan- 
zen abiufprccbrn,  .ibtr  derjenige  Theil  der  liefchjcb- 
te,  ^^  cfc]ler  fchon  vor  den  Augen  dcsLafera  Bufge» 
rollt  ill,  Ift  grofs  und  ausgebreitet  genug ,  um  den 
Werth  der  Zeichnung,    des  Kolorits  und  der  Aus- 
fä'urun  j  mit  ZuTerläÜigkeit  beurtbeilcn  zu  lallen.  In 
allen  diefen  Punkten  ilidie  Manier  dcsVfs.  mehrgeift* 
reich  ab  kanitlerifcb.   Seine  Figuren  find  mit  einigen 
kecken  Strichen  mehr  br/.eichuct  ..Ts  ousgefülirt ;  fie 
folgen  ficb  einander,  aberfie  gruppiren  ficb  nicht;  die 
eine  fftbrt  aicbt  anf  die  andere  fort ,  und  es  Ift  Üben- 
liaupt  kein  fcnderliclies  Incinflndergreifeh  der  einzel- 
nen Tbeile  der  Gcfchithre  lithtbar.    £rll  gegen  die 
M't.'c  dca  asMijf<e»  Thtils  fc'nlingcn  fich  die  einzelnen 
Fäden  etwas  mehr  fii'. iitandt  r  ,    und  das  im  Ende 
.  deflTelbcu  neu  angelegte  (iewtbe  iafst  noch  eben  fo  rtvi. 
.  tereiTanteAfaiemheacr  erwarten,  als  die  GefchichtePor- 
purinena»  wekbe  unter  aUcsi  nm  forgf.  lriTrtm  run- 
det und  ausgvflihrt  Ift.    Solche  einzelne  Stucke  icbcl- 
ji.ii  z;i  bi^^  A  <  :fen ,  dafs  der  Vf.  di»  Kanft,  durch  ro* 
jnojuifclic  Verwickelungen  anzuziehen,  mehr  vei^ 
frhmsht  als  entbehrt,  nnd  dafs  er  abnchtllch  das  In- 
ferclfe  (Xcr  Grrcfii«  lue  dem  IrKerp.Te  feiner  gi      .  ii  lirii 
Zu!;.ibon  unterordnet.  Üicfem  Zwecke  ift  es  auch  gc- 
mafs,  dafs  der  Onkel,  als  der  Held  der  Qefirhicbte» 
die  Degebcnheiff  n  feines  JLcbcns  halb  vorlieft,  halb 
erzählt ,  wodurch  die  .Mittheilung  des  Oiüaktifcbcn  an 
Wabrfcbcinlichkeit,  der  Vortrag  deÖelben  an  Lebhaf- 
ti.i^licit  gcwiniu;  während  bey  rincin  entgegcntjefelT:- 
ttn  Zwcclvo  d\<c  bcflandige  RückCcht  auf  ein  l.iufchcn- 
des  Iiuiividuum  eher  zu  tadehi  als  zu  lob.n  wire^ 
Aber  hier,  wo  ^mn  andern  eine  Lebcnst^efcbichto  nur 
als  Exempclbueb  mit  Erlaureiungen  mid  Anmcrl< en- 
gen i'htThVfort  wcrdrn  folf  ,  werden  oft  aus  de:  nn- 
auictdiiaren  Theünabme  an  den  bcfondern  Vcrh.lr- 
nifisn  des  Zuhörers  neue  Reiben  von  Ideen  bervor- 
gelockt,  und  .luch  dicjinigni,  welche  lua  < :I>iie  d.'.  f< 
dargeboten  hatten,  gc^viuucn  doch  oft  durch  fliefelHew 
ziehiini^  den  Anftrich  einer  lebendigen  Laune,  und  et- 
iit';i.    ritr  r."yrjf( iicn  Tcndonz  des  Ganzen,  uiienfr 
i)eii{ii(;lic|i  iuM  Tua  iiuumithi^eu  und  W«^weliefu  , 
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Hierdurch  \(ri|||  4Min  auch  allerdings  der  £;indrtKk  d«r 
Bhterkeie  gviiiilclerti  «Ite  das  ganze  Werk  durchllröiiit 

fich  vor7,iif>,li(.h  über  (3as  weihüi  lic  Gefchlecht  cr- 
gieist.  Oafs  dieles  reizende  Geichiecht  Mcr  fo  fcbai^f 
beurtheiltj  dafa  aUefrine  Gdidiitnifle  mÜ  Scttwächen 
inn  imbannher/.jgcr  Hand  nufrcdcckt  werden  ,  fallt 
dem  Vf.  nicht  zur  Laß,  und  man  würde  ihn  ganz  ua- 
rkbtig  verliehen ,  wenn  tnan  feine  Diatriben ,  dieaot 
dat  reinften  Achtung  der  achten  ,  aber  nur  zu  oft  ver- 
ichmähten  weiblichen  Tugend  und  VorcrciTtichkeit 
enffpringen ,  als  den  Ausflufs  unreiner  Mifogynie  be* 
trachten  wollte.  In  der  mit  Unmuth  getränkten  Dar- 
ftellung  der  •  verführt«i  und  vertuhrenden  Weiblich- 
keit, welclic  allerdings  einen  grofsen  Raum  in  üiefcr 
Gefchichrc  fiitlr,  Ipricht  fich  die  lebendige  Litbe  der 
Vollkommenheit  aus,  und  die  S-ityre  ill  hier  nur  der 
Wiederhall  des  Mifstons,  weldxen  die  Wirklif^eit 
mit  dem  harmonifchen  Ideale  feines  Herzens  macht. 
So  weit  die  Gefchichte  bis  jetzt  geführt  Ift ,  fpielt  die 
Koketteuc  in  mannigfaltigen  Mifchungen  die  gröfstc 
Rolle  in  ihr ;  doch  dia  fich  der  Vf.  bis  hierher  von  den 
häfslichera  Geflalten  iftimer  tu  fcnönem  cAebt;  fo 
darf  man  vielleiclu  holFcn,  den  gekränkten'Genius  des 
weiblichen  Gefchled^ts  in  dejr  f  olce  verfohnt  zufehn. 
— . .  linzeln«  Probe«  voa  der  (dtrollaii  Müder  ibe 


Vfs.  zu  geban,  dünkt  ansomtütz*  da  jeder  Lefer  be}ia 
erften  AitfTciilag^en  des  Ruchs  des  Anzfehendcn  und 

Glänzenden  genug  finden  wird,  um  zu  weiterer Leci«- 
re  gfrc  lit  im  werden.    Noch  weniger  fühlen  wir  ms ' 
genügt,  einige  Stellen  anznzeicfment  in  denen  4^  | 

humonitifchc  AiiSflruck  zw  di-,  AbentUcuerlicbe  flai:*:.  | 
oder  wo  den  bclefencn  Vf.  leinliedächtnifs  gctnufchtlui. 

■   LairziG,  IUI  liiduilrie- Comptoir:  Leipziger  Modt 
magazin  daneuefien,  deu'^fchen ,  franziißfchenvi 

-   _    englijclien  Grfclnna^  ki ,  von  Dr.  Gruher  und 

htrrin.  Acht  licftc.  mit  bunten  und  f^hwarzea 
Kupfern ,  der  Test  in  fordanfenden  Sefcenziblei 
zufammen  274 S.  4.  (6  Rthlr.) 

Aus  cnglifchen  und  frnnzoliri  iien  Mofi  *''ournatcn  ü»^ 
hier  numche  zierljehc  Anz.uge  zu  linden,  welcbieii- 
her  der  Verpflenzong  nicht  unwerth  waren.  Kurv» 
niges  hat  una  ganz  mifsfallen ,  unter  diefem  wenige?, 
aber  Rehen  die  faden  Parifer  Dirricaturen  oben  an, 
nen  es  durchaus  an  Witz,  Geift  und  Gefchimck  r 
bricht.  Der  Text  wird,  da  er  aus  AUortej  zufai: 
'tnengefetzt  iH,  feinen  Zweck  za  unterhalten  bey  (kn 
grofs.eii  Tlieil  (Irr  L»^fer  niehl  verfelilcn,  wie-n 
genau  unterfucht  des  Schlechten  oder  JH^tt^sufugt^^i 
treit  flukr  aia  de«  Beffinren  ift. 


1l«eHT»on.AnilTBKTT.  Sttiitf'.'-.ri ,  b.  Mez'.er :  Beutrag 
•ar  Erörterung  der  Lehre  ton  der  Lrhf  »Ige  der  weiblichen  Xaeh- 
fmntmtnfcha^t  im  S%hjidiitrifchen  f  l^tiherlelten.  Ein  jiuszug  a»t 
«'MM  Informativ- Gtit achte».  i|ea.  48 S.  g.  (3  gr.)  In  dem 
jinidi/ehen  Jrchive  (l'ind  i.  Heft  I.  6.  100.)  1  ^•'■f-  Tuhiii- 
muL  crfichauU*  wurdie  ein  Auffatr.  unter  der  Auffchrift  einge- 
nickt t  •  £te  mti^iirxiigex  SMcceffionsfatt  in  einem  fVabarU- 
hen.  -—  Die  dort  (e|«bsncjBiHCcli«idiuif  Jutbcgreillich  dan 
cie.eii  der  InterefTenten -mifiifallani  und  es  hat  fich  dther  der» 
felbe  bewehren  scfuttden,  ein  ZV  ftiaen  Giunfteii  «ingeholtes 
Gutachten  hier  abdrucken  zu  Isflcn.  Sonclerbar  ift  es  bcy  die- 
ftni  L  nterin  iirTien.  t^s^ä  das  Gutachten  viel  alter  lO  ,  als  der 
Äuffati ,  fo  dafs  mithin  in  jenem  eine  Widerlegung  tler  in  die- 
fem auf.jeftelltiiii  Gnuiflfat-ie  unmöglich  ijefucht  werden  kann.«— 
In  dem  Archive  lumlicli  wiri'.  die  Enifclundmig  \  ur?.iiglich  ge- 
baut :  i)  auf  die  NJti.r  ui.d  Ilefcharteiihcji  der  I.inealerbfol- 
gcordnunc  überhnupt ;  2)  auf  ilie  in  dfr  Mitte  liegende  wahr« 
Saromibe'iphiiung  /«"/''  ji'ns  cütvritunis ,  non  faxonici) ;  3) 
auf  das  Priiic.p  ,  dafs  riie/  iüa  ii/tir;n  maic«// anderen  Perfoneii 
des  rur  Famill«  gehörigen  weiblichen  Gefchlechts  vorgehe; 
endlich  4)  auf  den  Grunrif.stz,  dafi  bey  tMCeS&vta  Weiber)^ 
heu  nach  Abganü  dur  Ai;naten  derjcnioa  XSogau»  ohne  JJo* 
teffchicd  des  Gefdblechu  zur  Sucttmön  ßmfm  wardaa 
niid«,  dar  deai  letzten  Agnaten  aach  Lim«  und  Grad  am 
Tiächften  varwandt  ift.  —  Ooffe»  das  Alles  find  atui  hiev 
keine  Gründe  vorgetragen,  rondem  dar  Vf.  des  Gutach- 
tens bc|;nügt  fich  mit  der  alleinii^en  Beziehung  auf  die  Nii- 
be  des  ür.<ides,  fo  wie  auf  den  Vorzug  des  Gefcklechu,  und 
giaitbtfaima^lUia&tandaaiitdenakf  ucfichafM  auiiilnB 


Nun  -würde  es  zwar  oflFciibjr  gepen  den  Zwcck  (1.iefe»  J*i>» 
nals  andofsen,  wann  wir  uns  hier  auf  eine  Ilrörteruv  ,  ^4 
Kur  Sprach«  gebrachten  Uechtsfalles  Tv  bll  einlafTcn  wc  iif'. 
aU«io  ganz  unberiibri  kann  es  doch  nicht  bleiben«  daAderVi. 
des  feoachteii  Guurhtetis  am  £twlc  noch  euier  lücht  taxw^ 
iigen  thetircheu  Fm^e  Em-ahnunp:  geihan  bat. 

£s  Tuchen  nämlich  mehrere  Schrtftfteller,  und  mUttO*- 
Ten  neuerJich  auch  Dan*  in  der  hiftorifchen  F.nrw-icrveltnn  <  - 
gemeinrecbtliciicnErbfalffcart  to  Lehen,  S.  349.  f^.;  tienr-  - 
ßen  Gmtt4  der  Linealordnitng  in  der  Invenitur,  und  gl.;  ^ 
mithin,  mim  miiiTe  bey  jedem  Succcflionsfalie,  um  die  Feii  ' 
des  Nachfülgera  zu  beflimmen,  auf  dienachrt  vor!itrgec-'>i''J 
Jnvertuur  fo  lange,  abcrauch  nur  fo  J.mge  zur.ickrrehen  , 
fich  eine  (lüde,  aus  welcher  der  l'r.ireiideni  r.uaachrt  ftin  Re.  <  j 
herleilen  JioiuiP.  — •   Diefe  Darfteliun^.'  \vi]j  >;i<iii  nun  hicrjii 
dem  Grunde  beflreiteii,  weil  der  Zweck  dtr  Inrcftiiur  es  -  ^ 
fich  briiife,  dafs  nur  folchc  Beftimmungcn  in  diefelbe  si:t> 
nommen  würden  ,  weJche  auf  das  Intcreffc  des  Lehnsherrn  «• 
nen  mittelbaren  oder  unmittelb.iren Bezughätten;  welchisate 
von  der  den  letzteren  g^r  nicht  kümmeniden  XrbfoIffcordiiKif 
nach  keiner  Hinficht  S*f*j|tt  werden  Jcönne.    Allem»  «e» 
man  auch  zugiebt,  die  Beuimmung  der  £rbfoIgc«cdnung  b*- 
ittbra  den  Lahnhacm  auf  keine  Weife:  Ib  failt  «s.  Aodkm^ 
wnti)  aun  böaerlur  dab  der  hier  erhob«a«Zw«if«l  -fchou«^ 
Dtmz  felbft  aofeführt ,  und  defilra  WeyrSuaMRS  aus  der  K>- 
tur  einer  jedeii  Erwerbung  «inei  Stanminits  verfttchi  veorit* 
ift.    Warum  bat  alfo  der  Vf.  des  Gutachtens  hierauf  -         j ei  f 
wortet.  und  auf  diefaqi  Weg«,  das  Jf.eid  das  Wahriigw 
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GESCHICHTE* 

XiaA,  h.  Ifnrttn.mn:  Ktnh'ituvf^  in  die  aUgemeine 
.  Meufchengefchidttt,  aU  Leicfadcn  zu  ftkademiichen 
Vbrtefungen.  von  G.  R.  Pit^MW»».  £i^TlimL 
iSoft.  KS  Bog.  8»  (xtf  Sf') 

I  lie  Zahl  der  Bücher,  die  eine  EinJeituBg  in  die 
—  allgemeine  Gefchicbre enthalten,  ift  fogrofs  und 
1] er  Gehalt  der  lutliriica  fo  tnlttelinafsig ,  dafs  Ree. 
t;in  jedes  nciics  Wtrk  diefer  Art  mit  Vorurrheil  und 
Ueberdruf«  in  die  Jiand  nimmt.  Allein  er  Biid,  daSs 
ihn  der  Titel  des  vor  ihm  liegenden,  der  nicht  he- 
ftiiaint  genug^  den  Inhalt  defTclbcn  angiebC»  ZU  deiQ 
Irrtbame  Tcrieitet  habe,  es  für  ein  Compendium  der 
GercMclite  cn  balnn.    £9  gehört  aber  nicht  ht  die 


lange  Reihe  dcrfelbcu. 


irde  MelTe  verftürltt  hat. 


(bndeiu  es  iSL  bi&}(ix)graphi(cheu  und  lijiioiiomatbi- 
fcbm  Inhalci  *  und  onteriocbt  mit  Grfindltohkeit  oai 

Brnficht  dt*  ÜBterien«.  die  iu  unfL-rn  bt-lTri  n  ündaus- 
/Qhdicbcrn  Handbuchern  der  GcTchichte  der  £tur 
ieittng  pflegen  abgehaiideU  xu  Verden.    %ee.  iMt 

.Aber  diefe  Materien  fclbfl  häufig  tiachgeJacht ,  und 
4larin  gearbeitet.  J£r  freuet  ilch  ,  dafs  er  in  vielen 
j^äckcn  «ut  dem  Vf.  übereinftiisnu,  wenrl  er  gleich 

^  mehrern  wichtigen  Siir/cn  von  ihm  abweicht,  und 
fdbü  in  der  Jlnuprlache  nicht  Ttiuer  älepmng  Wir 
jorollen  der  Ge<Ujnken-R<Mhc  dLlTelben  folgen»  foweit 
der  Raum  crbüLr.  Glciili  dir  Drfjnixion,  wdchc 
er  von  einer  aUgiiaciiien  Mcnlthengefchichte  giebt, 
*:eij»t,  zu  welchen  Zwecken  er  die  allgemeine  Jße- 
fchicbte  Audirt  fchon  will ,  und  was  Cür  Natttm  er 
davon  erwarte.  Sic  ift  ihm ;  „eine  wahre  Erzählung 
von  den  Fh^ebenhciten  und^cbickfalen  des  M«nfcheii- 
^efchlecbts,  iufofem  dfirnns  Her  BilUungsjganß  deJfA- 
Jben  erWtrbw  wird,**  mit  Weglairung  alles  desjcniRen, 
\V3S  nicht  7A\r  Bofürderuiig  diefcs  Zweckes  gereicht,. 
Die  Gefcbicbte  4er  Menkhheit  ift  mcbt  «igentUcij^ 
Menfcheng«rcfaicbte,  noch  weniger  ift  es  die  polid« 
/che  Gefchichte,  doch  kann  fie  bcidn- nicht  entbeh- 
ren, fo  wie  auch  j)i(;bt 4er  Archäologie  u^d  der  altera 
3t«tlftSfc.  Die  Frage«  ob  djeMcÖfcbengefcbieiite  da«- 
jenit^e  immer  gewcfcn  fey,  was  üc  nach  diefer Beftim- 
muuf  fejrn  folite,  führt  den  Vf.  zu  einer  fchönen 
jKritik  über  die  Schriftfteller  der  aUgemeinen  Gefchtch- 
tc ,  der  airern  Zeilen ,  und  zu  einer  Gefcbicbte  der 
Alenfchcn gefchichte,  welche  zu  den  heften  Tbcilea 
feines  Buchs  gehören,  und  Bcweife  genug  darbieten, 
dnfs  er  feine  Iiiftorifchcn  KenntnifTe  nicht  aus  andern 
^v)inpendien  gelchopft  habe.  £r  geht  dann  zu  dcr 
FiTflge  yber:  i^e  dieynivcrfalhiftorjeg|diE|vil 
L.  Z.  1903.  fiond. 


Am  müfib,  und  fetzt  fcft,  d#s  fie  „eine  folche  wahr« 
ErxXhlung  von  gefchehenen  Dingen  fcy^,  die  zwardio 
Bcgelirnhciten  und  Schickfale  oinzcltier  Nationen, 
^ber  heitiindig  init.JUinficht  auf  das  liauzc ,  auf  die 
gefamiiAe  AJcnfchSbeit  und  zwar  immer  fo  erzahlt,  daft 
man  diefcs  Ganz«  unter  den  einzelnen  Facten,  die  von 
einem  Volke  angeführt  werden,  nie  aus  dun  Augen 
verliert.  Gegen  diefe  Feftfetzimg  des  Hauptchacaktcrs 
der  allgemeinen  Gefchichte  wird  niemand  etwas  ein- 
wenden, der  über  den  Zweck  derfdben  nachgedacht 
hat.  Aber  die  ftceitige  Frage  ift,  .vic-  füll  diefe  Hin- 
firht  auf  die  ganze  Hcnfcbbeit  befchiaffen  fcjn,  niid 
welchen  Standpunkt  mofs  man  wlihlen,  nm  fie  nie 
aus  den  Augen  zu  verlieren?  Der  Vf.  fa^tS.  i58-,  es 

Sefchieht  alsdann;  Mwetm  die  XJniveriaJhiftorie  nur 
asjeidge  erzählt,  WH  den  Bildungsgang  derMenfch- 
heit.  als  dasPioduct  Tercinlgtcr  Menfcln  nkraftc,  vor 
die  Augen  ftdit ,  und  auf  die  Zullande  (den  Zultand) 
und  VerbiltnlfTe  unter  denen  ein  Volk  liAte,  nur  In 
fofoin  Ilückficht  nimnit,  als  der  handdiu'c  Menfcb 
diefelbtn  ;auf  irgend  eine  Art  benutzte.  Der  allge- 
jnetnejGefchrcht&faretber  wSUealfoane  4er Gefchichte 
eines  jeden  Volks  folche  Facten  aus,  woraus  der  Bil- 
dungsgang dcfTclben,  und  aus  diefem  wieder  der  Bil- 
dungsgang der  g3n/.cn  Mtfjifchheit  erklarij.Tr  wird 
(S.  159  ).  D-  Pi  iiu  ip  für  iF^  McnfclicngefchiclUf?  ift 
alfo  (S.  i6o}  dir  Bildungsgang  und  die  Erziehung  des 
^enfchengefchlecbts;  der  hucbfte .  Zweck  und  die 
fchunfte  Frucht  ihrer  Unterfuchongen ,  das  Refulcat, 
dafs  die  Mcnfdihelt  im  Allgem^nen  nicht  rückwärts 
gegangen  ift,  ftmdern  bey  allen  anfcheinenden  Vcr- 
fchütninerungen  gewonnen  und  zugenommen  hau 
Alsdann  ift  me  .Gefehichte  nidit  m<Air  efn "waftes  Ge- 
wel  0  von  Thatfachcn,  aus  welchem  {nh  nn  Ende 
^lichts  wjeiter  als  eiu  e>viges  Aufblühen  und  Vergo  . 
^en ,  ein  ftetes  Zundhmen  und  Abnehmen ,  ein  Stel- 
len um!  Falli-n.niit  rinem  Worte,  du  ev.*igerKrcir.!r.i!f 
4er  Dinge  ergicbt.  <^>^62.)  So  der  Tf.  Er  führt  dieCs 
Siitze  aus ,  und  giebt  dbmn  die  Auswdd  und  Behand- 
lung der  Maicrialieu  für  eine  folche  Mcnfchi  );r;c- 
Xchichie;in.  Ree.  wurde  .dem  Vf.  in  vielen  von  dic- 
fen  Sätzen  beypUchCen,  wenn  derfelbe  nich»  eine 
;iuf  diefe  Art  rorgetmc^en"  Gefchichte  für  eine  Uni- 
verfalbiftorie  erklärte,  und  zwar  für  dir:  einzige  wirk- 
lich nützliche  und  brauchbare  UnivcrAdhiftorie.  Wird 
(ie  als  eine  fcrkhebctrachtft.fo  ift  der  Zweck  dab<*v  zu 
/etafeitig,  die  Ausbeute  gutes  Erz,  >Tbcr  nur  cinc  Ky 
Art.  Der  UnivcTCdhiftiOriker  niufs  allerdings  tr;itl;ten 
es  zu  gewinnen  ,  aber  neben  dcinfelbcn  auch  d.isjcni- 
ge,  was  fich  aufserdeuA  darbietet,  und  das  %on  kei- 
mindern  Qe|^d^||l^  nicht  w^preiÜHu  Sehr  viele 
2*  fies»> 
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Begebenheiten  find  ron  der  Arr,  dafs  v^*ir  ihnen 
nur  fchr  gezwungen  einen  Eintluls  auf  den  Bildungs- 
gang der  Nationrn  ,  welchen  der  Vf.  im  Aug«  lÜCr 
dafs  naiiil!c!i  dii'  Mt-nfiblit  ir  im  finnzcn  jjewonnen 
und  zugenommen  habe,  v.  üruta  /■.ufch:  l  ihrn  können. 
Gteichwobt  find  diefc  r>L'gobcnbeitcn  oftuiab  von'fo 
grofser  politi'fcber  oder  fbatwei  lalicher  Bedcatüng, 
dafs  es  fehr  fthlerhaft  feyn  würde,  lic  aus  der  Erzäh- 
lung wegzulatT  n.  Eine  ^lofs  zur  Erreichung  des  von 
Hn.  P,  angegebenen  Zweckes  abgefafste  Erzählung 
wQrde  all  *  lings  eine  lehrreiche  Unterhaltung  feyii, 
aber,  bücbe  fic  ihrem  Zwecke  getreu,  eine  fehrinan- 

felhafte  Univeriaibiftorie*  die  im  Unterrich^  fo  riet 
.ticken  ItaiTen  wOrde ,  d»fs  derjenige ,  der  nur  d!#- 
fen  empfangen  liiirrc,  /ich  h-.Jil  (;(  iu)!hijr  fchen  wür- 
de, fei»  Studiinu  der  Uifiveri'albillorie  nacb  einer  an^ 
den  Metbode  Aocb  ei'ninaT  zu  beginnen.  Selbft  die> 
fes  Lob  eilt  nur  alsd.-jnn,  wenn  iiiaa  mit  dein  Vf.  an- 
ntraoit  ,  wie'Rec.  allerdings  mit  einiger  ilrfcbrankung 
aacb  tbut,  dors  dte  Menrchbeh  an  Bildui.i^  srewonnen 
und  zugenommen hnr.  ßeiVnnnuer  glauben  wir,  wür  lc 
diefes  ausgedrückt  (cyn,  wenn  man  Tagte:  der  ßi^ 
dungsgang  der  H^rcbhert  hat  in  der  Maafse  Fort- 
fchrltte  gethan ,  dafi»  ein  Theil  der  Mcnfchheit  da- 
durcli  an  Bildung  mehr  gcwunneu  und  zugenommen 
bat,  als  diefes  vorher  je  der  Fall  war.  Denn  von 
der  rt:^:izen  Menfs  hheif ,  fel'jfr  vun  fleni  allerfrröfsten 
Tbeile  (lerfLäbcn ,  gilt  dit  fe  r>eh.ui].Lung  keineswegs. 
Wenn  übrigens  der  Vt".  fai^f .  dafs  er  durch  eine  fol- 
che  Bt:l»nnilLung  der  G fTf.-  vermeiden  will,  dafs 
/ic  kein  GeWebc  (-j  ihi  iä  daileibo  nur  bcy  fcblechten 
Scbriftftellern)  von  Thatfachen  werde,  aus  welchen  fich 
weiter  nichts  als  ein  ewiges  Aufulühcn  und  Vergehen, 
ein  Steigen  und  Fallei;  )#|nd  ein  ewiger  Kreistauf  der 
Dinge  crgiebt;  fo  mufs  auch  diefcs  nftht  zu  unbe- 
fchränkt  verftanden  werden.  DieferKreislau/iftmenrdi» 
üchen  Dingen  angemeflen.  Mehrere  Nationen  haben 
je;/.t  einen  hohen  Grad  der  Cultur.  Dafs  fie  ihn  ein- 
anal verlieren  werden,  inacbt  die  biftorikbe  Erfab- 
run|!:  bey  allen  wahrfcbfieinlich ,  und'  b^  einigen  ift 
der  Anfang  (! in  ch  Ausartung  in  wüthende  Schwelge- 
rey  iitbon  eingetreten.  Sie  werden  lallen  und  andere 
werden  an  ihrer  Stelle  ftelgen,  riefleidit  «alt  QewiAn» 
▼iclleicht  mit  Vcrluft  für  die  Menfchheif.    Der  Ueft 

3ps  Buchs  enthalt  das  übrige  von  dem  ,  was  man  in 
er  Einleitung  der  Ii..ndbflcber  der  aDgemelnen  Ge- 
.fchichte  abzuhLin  ii  !n  priegr.  Am  unzufriedenflen  ift 
Ree.  mit  der  von  lln.  P.  gegebenen Perioden-Einthci- 
lung.  Er  bat  dabey  ganz  unri  gar  die  Vorfchriften 
veff^efTen  ,  gege?i  die  nicht  gcfeliir  '.vrrl  'ii  t'arf:  Eine 
hiftorililie  Periode  mufs  ein  für  lieh  bellelit n  les  Gan- 
£e,  wo  nicht  in  jeder»  doch  wenigll  ns  in  einer 
llaapthinikht  ausinnchen  ;  und:  die  EinlVhnitte  laüf- 
fen  daher  nur  bey  einer  Begebenheit  gemacht  wer- 
den, welche  eine  bediutende  Veränderung  in  der  hi- 
RürifchenWelf  hcrvorgchinclithitben,  fo  dafs  dadurch 
die  Reihe  der  Begebenheiten  merklich  abgebrochen, 
und  eirj«  neue  angeHingen  Wird.  —  Eine  reiche  LN 
teratur  bey  jedem  Ab ßtze,  wo  fienöthigwar,  zeugt 
Ton  dea  lr&.' Belefeabcit  und  euie  reine  «  der  Matefi« 


angemelTene,  in  keine  Dunkelheiten  gebiUItt  Schreib» 
art,  iR  eine  Zierde  ieiues  Buchs, 


Jena,  b.  Göpferdt;  Gejdiichle  der  RepuhLk  Fraitk 
reich  im  Grumlrijfe ;  z«tm   Gebraticfa    für  aka 
demifche  Vorlefungen,  entworfen  von  Cxrl 
üus  Schütz.  i%o2.  IX  Rog.  2  Bog.  Tab.  gr.  g. 
(aogr.) 

Hr.  D.  Sc^tt  trägt  aut  Act  Unfrerfitat  7-u  JenaGe- 
,  fchichte  vor,    und  verbitvdet  mit  feinen  Privatvor- 
iefungen  aber  die  gefantmte  Gcfchicbte ,  öffentltcbe, 
in  welchen  er,  in  einer  genmuem  Erzählung  der  Be- 
gebenheiten ehier  wichtigen  Peno  le  ,  die  Gcfchi,^!  :* 
aus  clem  Geücbtsptmkte  der  Kunlt  behandelt ,  und  ia 
feinen  Zulidrem  Sinn  fSr  die  Schönheit  der  Form  «a 
erwecken  und  aus/ubirdcn  fucht.     Er  wühlte  djzn 
mit  Recht  die  Gefchichte  der  franzülifchen  Revotu- 
tion ,  uitd  itut  ihnen  einen  Mim  Leitfaden  ZV  geben, 
fehritfb  er  dicfcu  Gnmdrif?,    welcher  fehr  gcfchic^^ 
irt  ,  f<'inen  Zweck  zu  erreichten.   In  allgcinemcn  Vor- 
eriHnerungea  aber  den  Charakter,  die  Tendenz  und 
die  Iv  lKindlungsgefetzc  der  franzolifchrn  RevoIuti'>nv 
gefcliichte,  tlieilt  Hr.  S.  das  grofse  Drauia  in  zwct 
Akte;  nämliedi  in  die  Gefchichte  der  Gründung  der 
Rc;)uhlik  ,  oi.'er  der  ei?.eii:':chen  Rev  fil.iri-jn  ;  aiid  in 
die  Revolutionen  i!er   Rev uiutionci;  ,  oder  die  Ge- 
fchichte dtr  Republik,    Das  Buch  zerfallt  diefem  ge- 
mVfs  in  zwey  Tiieile,  wcklie  ancli  .7%f<;  üherfchrie- 
ben  find ,  vielJeicht  ein  zu  poetifches  Wort,  um  <!ie 
Theile  eines  hiitorifi?ben  Lehrbuchs  zu  bezeicfincT;. 
In  der  Einleitung  vor  dem  erltcn  Theile  giebt  der 
Vf.  dein  Lehrer  Gelegenheit,  die  Urfachen  und  Vere»' 
laffungi  11  iKr, Revolution  zu  entwickeln,  imter  wel- 
chen er  febr  richtig  unterfcheidet.    Die  Urfachen  tin- 
det  er  nSmlich  fefaon  unter  den  Regierungen  Ludwigs 
Xin,  XIV,  und  XV.  i)  it>  de:n  Chnrakter  und  der  Cul- 
tur der  Nation,  welche  I;  tzterc  durch  die  damals  le- 
benden philofophifchen  Köpfe,  befonders  RonlTeao. 
umi  durch  dfls  phyliokratifcbe  und  okononiift,  he  Sr- 
ftein  bewirkt  wurde.    2)  In  dem  Charakter  der  Kö- 
nige.   3)  In  dem  Syftems  der  Staatsrerwattnng  und 
deflcfbcn  Verfall.     4)  In  den  Schwierigkeiten  einer 
Reform  derfelben.    Die  t  crania^un^«»  gab  die  Regie- 
rung Ludwigs  XVI.  durch  r)  die  Individnalitfit  des 
Konii^^s  und  der  Konigin  ,  2)niehr  noch  rltirch  die  ge- 
meine Meyuung  von  beiden,  3;  Durch  die  Vorfalle  und 
Fehler  in  der  Regierung,  den  Minil^er-Wechfcl,  die 
(utd)e<!iri-^rp^  Wiederberrtellung  der  Pariemen fc.  (Es 
hatte  hinzugefügt  werden  können  .•  und  durch  das 
nachbcrige  eigeniiiit/.i~e ,  Aufruhr  erregende  Verfah- 
ren derfelben);  Theihmhme       f!er  Befreyung  Nord 
americas;  und  an  f!en  rppu!)likanlfchrn  H;  \ve|^unpen 
in  den  vereinigten  fNicderlanden ;  die  Direction  der 
Finanzen;   die  Zufammenberufung  der  Notablen; 
durch Brienne ;  die  Conr pleniere ;  durch  Necker,  uiui 
den  Schlufs  des  St.iat5raths,  die  Reicbslt'inde  zu  ver- 
fammeln.  Hier  fangt  Ilr.  S.  die  eigentljche  Gefchichte 
d'ii  &cTQlatioa  ao.    Das  Ganze  iSt  eine  furtgef«rczte 
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chronoTogifcTip  Tafel,  Hic  (Tiirrfi  flTejenijjcn  Begeben- 
heiten, wtUhe  oiiic  wiclitigc  Vor^iiidi runp  in  den 
Gang  der  RevohJtioii  b-^irlitni ,  in  A^ifchiiifte  petheilt 
V.  ircl.  Dicfc  find  in  liieftin  erilcn  Theile:  i)  VoiidöT 
lirujrnung  (Kt  National verfainmlung  bis  zur  Wcgfüh- 
ruiig  des  Könt^  von  Vcrrailles  nach  Paris,  2)  bis  zur 
«nifslungenen  fluchr  r!i>s  Kunigs ,  3)  Ins  zum  ScblufTe 
der 'contHruirendtn  NatioiiaVverfjmintung  ,  4)  bis  zur 
Kl  ir\r:^rrf.l:ii  IUI!;  gPftPU  Orfterreifh,  5)  bis  auf  die  Pro- 
clauiation  der  Republik.  &o  wie  (cbon  diefe  richtige 
Befitininunf:  der  Perioden  tci^x,  Hafs  Hr.5.  »len  G^ng 

der  pTofscn  Bfg(!K-nSrit  »lurtlip  (i.ulit  iiat:  fo  wird 

mandVrch  die  WaUt  der erttzelnen  Vorfalle ,  fowobl  in 
diefnn,  ats  in  dem-zweyten  Theile  des  Bucb9,nocb 

m?hr  davon  üh.  rxcugt.    Ki^'iner  \(\n  deiiiv-nigen,  die 
dazu  btfvgetragcu  haben  ,  dals  diefc  fchrccK liehe  Um- 
wälzung der  ^ftncen  poTitifrlien,  bflrgerHchen  und 
gcilllichcn  VcrialTung  von  Fraiikn  ich  vor  fich  gehen 
konnte,  ill  au.«-gi  lan"en ,  und  ungfM:htet  alles  nur  in 
kurzen  abgehrcKheiien  Sittcen abgeAfst  ift»  fontachen 
ili.  ii'lben  doch   eiiu-n  vuüiq   praf^narifchm  Vortrag 
»US.  und  geben  ciitvrtdtr  mit  ansJruckiicheu  Wor- 
ten oder  durch  Winke  die  Urfachen,  die  Folgen  und 
fite  IViidtiiz  jeder  fin/.clnt  n  Bcgeborheir  an.  —  Di  r 
Lelirer  erhalt  (iaduri.h  überall  (ielcgrnhoit  die  guten 
utid  bufcn  Plane  der  Ihiupttheilnebmcr  an  der  Revo« 
lucion»  A>  M'ck  man  ihnen  jrHrzt  hat  nachCpüren  kön- 
nen, aafzuderken.  Oie  allgemeinen  I3t  in<'rkungen 
in  der  Einleitung  vor  dem  zweyten  Theilc  fcheinen 
Kec.  nicht  zureichend  genug,  oder  rielmchr  er  hatte 
gewflnfcbr,  dafs  vor  jedem  Abfchnitt  diefe»  zweyten 
7'heiis  ,  f-  klii'  .i'F;^'  in<"ine    lit  tr.it!unngen  roraufge- 
fchickt  waren.    Der  Vf.  gicbt  nämlich  durch  dielel- 
hen  Gelegenheit,  von  der  Lage  der  Din^e  beym  An- 
der  Republik  zu  reden.    Da  fuh  fii«  fe  Lapcbej 
jcdei  t  hier  durch  die  Abfcbnitte  bezeicluieten,  Revo- 
luKton  der  Reroluti«n  ünderte ;  fo  wäre  die  jcdesnia- 
lige  Aulleliung  allgcincintn-  Bftiachtungen  darüber  an 
ihrem  rechten  Orte  gcwefen.  Die  Abfcbnitte. lind : 
Vom  Anfange  der  Reptiblilt  bis  tat  UnVerdradning; 
der  Gi-.o::>K',  2)  hh  r.uf  dtn  Sturz  drr  Jjroliincr  JJiil 
y.  'i  iicruliuor,  3^  bis  auf  die  3te  C'onJtitiaiou  ,  4)  bis 
auf  den  Frieden  zu  Campo  Formiö ,  5)  bis  auf  den 
Anfang  der  Confular-Rcgierung,  6)  bis  auf  den  Frie- 
den zu  Amiens.    Zwey  TnbcIIen  find  hiuzugeffigt; 
eine  genealdgifche ,  weii  he  das  königl,  boBrbonifihe 
II.iiis  roi»  Ludwig  IX,  Roberts  Vattr.  an,  cnrhdt. 
uadeine,  fehr  brauchbare,  chronolo^^iiche ,  weiche 
den  ganzen  Krieg  darfteilt,  die  in  jedem  Feldzuge 
mit  einander  kriegenden   Machte,   die  Schlachten 
und  wichtigftcn  Eroberungen ,  und  Gewinn  und  Ver- 
luft  in  jr  lein  J.dii  ;>  an  Land.  N^tcb  lindet  man  S.  53. 
und  S.  162.  ein  zicmiicb  reiches  Verzeicbnifs  derfiber 
die  Revolotion  heraa»gelromaienen  Scbrfften,"  das  in- 
cl<-lT«'n  noch  vermehrt  v.  L-rdtn  k^iui.     Ai;r  i  r  dem 
Zwecke,  wozu  der  Vf.  fein  Buch  beitiunute,  iR  es 
efo  vortreffliches  Repertorium,  um  Tag,  Jabr,  ond 
nachfte  Verhaltin'lTe  einrr  Begebenheit  auf/nlinden, 
und  Ree.  h^t  lieh  der  Uüü'e  defleU)«a  ver(chi«ciette 
Mal«  fclbft  iMdkiit; 
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1)  rjAMni  RG,  b.  Vilbumc :    Lrftbuch  für  Burger' 
Land  und  Soldat enfchulen.    Von  P.  l'illaume,  als 
outbwendiges.  Nebenüuck  der  zweyten  Auflage  ° 
feines  Bandbucb».  1^.  33a  S.  g.  (i8er*> 

2)  Sj  riA'i^KfFG  ,  gedr.  b.  Lorenz  u.  Schuler:  Lefe- 
buch  zur  erßcn  {?)  BiUiuHg  derSi^gendiH  niedern 
Schuün.  Im  loten  Jahre  der.^aazr.  Rep.(i8M.> 
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3)  ZeuLENftODA,  a.  K.d.Vf9.:  L^buthf&t die  obem 
Ctajfm  inBMr^erfckuten;  auch  atsHaoslectfire— f  » 

Ton  ^^  'Aann  Gnr.g  Die'.z  ,  Rector  zaZ*oI«IUPOd««  . 
1802.  XVI.  u.  216  S.  8-    (10  gr.) 

Drey  Lefebücher  voi\fehr  ungleichem  Werthe.  Nr.  I.  . 
das  in  die  Dafle  der  guten  gehört,  wie  fcho» 

der  Name  des  Vfs.  vermuthen  läfst ,  beöcht  aus  einer 
An/.aiil  interefTinter  und  belehrender  Erzählungen, 
die  ihrem  Inhalte  nach  zum  Thed  fchon  bekannt  lind. 
Der  Vf.  h.it  fie  nach  einem,  auf  fünf  Jahre  berechne» 
ten,  üntcrTitbtscurfos  in  fofern  nach  einem  Stufen- 
^ang  geordnet,  als  diefs  bey  Erzählungifen  möglich 
1^  ;  denn  hiebey  dürften. fich  wohl  om  wcniglUn  für  ^ 
den  in  der  Pädagogik  fo  beliebten  Stufcngang  fefte 
Regeln  ausniitte!!!  laflen.  Angehängt  ift  eine  kurze 
Gefchichte  Brandenburgs  vom  30jährigen  Kriege  an» 
welc  he  weiter  nichts  als  Kriegsauftritte  erzählt. 

Nr.  2.  ftehct  feinem  Vorgänger  fchon  darum  weit 
nach,  weil  der  hier  aufgenommene  StoiF,  der  fich  liet- 
neswegs  fiir  den  erßm  Unterricht  im  ftrengften  Sinne 
des  Worts  eignet,  in  cijicr  p.Mi/.  verkehrten  Ordnung  ' 
zufammengeßelltüL  Nach  einer  Reihe  biblifcher  und 
anderer  mciftcnthcils  bekannter  Sentenzen,  folgen  Er- 
zahlujif^<  n  zur  Bilriuiig  des  IKrzens,  welche  mit  und 
ohne  Abnuderung  aus  Uochow,  Campe,  Thiemeete. 
entlehnt  find.  Unter  derRobrik :  moraÜf^e  Gedicht» 
werden  einige  allgemcino  bekannte  Fabeln  und  Lieder 
zumBeften  gegeben  und  im  Anbangnoch  cini::e  Nach- 
träge dazu  geliefert,  nachdem  erft  vorher  ein  ige  Bo- 
gen mit  erträglichen  Gefprärhen  über  Gottes  D.iüyn,  ei- 
ner kurzen  Lebcnsgefchichtejcfus  und  rim  r  >3anirbe- 
fchrcibungdcs  menfchlicben Körper« angefülli  worden. 
Wer  fiiKlet  es  nicht  unnatürlich,  da.'s  (f.r  Vf.  feine 
Schüler  vorher  über  üott  und  Jefus  belehrt,  ehe  er 
fic  mit  ihrem  ei|^nen  Korper  bekannt  gemacht  hat? 
Tn  lciTen  iii  dicL's  Lefebuch  i.Tinler  noch  mittehnäfsig, 
wenn  man  es niitNr.  3. /ulammen  halt,  welchesdurch- 
ans  und  in  jedem  Betrarhtc  elend  ift.  Schon  die  blofse 
Inhaltsanztige  ift  ein  handgreiflicher  Beweis  für  feine 
Erbiruilichkeit  und  gänzliche  ,Planlofigkeit,  In  dem 
erflen  Kap.  wird  ron  der  mciifchlichen  Stinnne  und 
dem  Uriprunge  der  Tragikiien(dieder  Vf.  b.  ao.  durch 
Bockflieder  Gberfem)  und  Comödirn,  im  zwnften" 
und  dri:'['n  von  dem  nienft hlitlipn  K'jrjior  imd  der 
menfvhlichun  Seele,  und  iniLiV.-.'f»  von  einigen Pflich. 
ten  der  Aeltern  und  Kintler  gehandelt.  Eben  fa  Dn> 
nattiilich  .ds  der  PUn  ifl,  id  o.  ch  die  Aii<.ftdiriing. 
Der  Vf.  kommt  von  dem  Hunderten  aufs  Taufeade, 

luwl  JuaiBt  an  Sitk  fchoa  ib  ein  feldics  Buch  nicht  g»> 
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bdrlge  VTia^  tat  •  'tot  deMift  mtn  «tier  noch  weniger 
'«iriKureben  i\^Srandc  iii,  wiefie  dahin  pafle»,  wo  de 
^erVf.  ortbriHf^t.  Wir  iwiifsteii,  um  (iici\>  zu  beweisen, 
«Ins  BMU*  Buch  abrchrjKiben.  hltai  darf  oiir  die  erftefi 
^  Snten  lefen«  und  man  wird  fidi  Aber  die  Confafion' 
nicht  genii>  u  undcni  4iöiviien,  die  ii;  i/r^i  Kopfe  hrrr- 
4chfn  rnufs  ,  ilcr  die  ^uf  diefeii  3i^tteni  ^ulatntpei\ge- 
lletltea  Dingen  a»  einander  r«iben  Mrni.  Ztft  Er!8u> 
terung  der  Varfchrift:  lies  langfam  fcbwotxt  er  von 
Uebcreilungen  im  Gehen,  im  Scherze,  in  Giuer^iüiauf, 
in  der  Vfßhl  der  Fceonde,  von  DionylTiu  und  Augu- 
Aiis  Dcnkfprüchcn  ,  und  frhaltet  hey  dn*fer  Gelegcu- 
beit.  nach  der  hiblichcn  Manicc,  ia  welcher  ganz uii* 
gebildete  Leute  zu  crzätilen  pjBegcn ,  KchcnifaLlie  tn 
Nebenfache  ein.  An  rerkehrren  He^riften  und  ganz 
unrichrigeQ  und  fonderbarcn  Ausdciiriveu  fchic  es  sui 
keiner  Seite.  So  wird  S.  4.  von  ^nem  gcifllgen  und 
materieUcn(?)  7cVi  geredet ;  ja  S.  HJ.  wird  fogarSixt  V, 
.  das^  päi>ß.licJie  Ich  genannt.  Zwilchen  deu  AbrchuitC.: 
<roa  den  J^iaft^  und  TkieHm4i)ißgm  fi±iiebc  der 


Vf.  einen  kurzen  Abfcfaoitt  Ton  der  Hypocböndiieeii^ 
die  er  S.öS-  ^'ue  wirklich  lächerliche  Welfobfr 
fchreibt.  Seine  Keccnfenren  halt  Ilr.  D.  Vorr.  S.  VL 
£är  To  eiiifiUt^.  da£i  er  farchtet,  Ae  würden  fcinU- 
frbuch  darum  Är  unnQtz  erklären,  weil  wir  ja  fcbca 
die  Bibel  hatten!  MI:  f^r-li'hi  fer  Rcci^rmicjie  tliNnon 
Buixt  er  ihnen  dalier  vur,  dai's  die  Bibel  viel  von  ili 
rer  hohm  Achtung  verliere,  wenn  man  fie  iüa  do 
Budi  benutze  f  tun  daraus  UJen  zu  ternea.  (0  fi»dt 
ßmplicilas,  orn  pro  9obis!).  Esthut  uns  wArJüchwek, 
diefen»  Selbftrerlage  eine«  rldleiclu:  armen  Scbalmst- 
DCS  eine  fo  fchlechte  Empfehliing  mitgeben  zu  inu' 
fen,  AUeiu  die  Pflicht  der  Gerechtigkeit  ge^en  ü> 
Publicmnlft  eine  höhere  Pflicht,,  als  die  der  Gü:.- 
gen  einen  einzelnen  Mann,  welcher  durchaus  kci;ir-i 
Bernf  hat,  fich  an  die  Kcihe  der  Schrifillcller  zm: 
f^bliefseii.  Leider!  glaubt  frc)  Lieh  jetzt  ALmchcr.tffr 
zu  andern  Arbeiten  kein  Gcfchick  hat ,  fein  Glück  iis 
padagogiicher  Sdiriftfteller  verfuchen  zu  müiren,i«  il 
fr  doueh  wolMl  «tww  m^ger*  ßU  ehi^nd  Sfjn  irti^ 
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Bax«*MKt-AanTHcir.  Hotuftr,  b.  Hahn  :  üther  dif 
^Kg^mtite  thtlicha  Qtmtiiifchaft ,  in  H'aifich$  auf  Theiimng 
wmAT9dtiS*U,  umeh  brtmiXeken  4(^dtg0fttztM.  Von  Dr. 
itHBenuHßmim*  Pvß.  1I02.  6t  t>  (ff*'<))  AUWonder^ 
«ui  d«  JBteoiifebtiifittdisaftisenMahar  febaffi«  Ytrordnun' 
feil  vftfim  aufgazäUti  A.J)mt  ubcrlabetid«  'EbCflätM  wird, 
M  atd^eii  Ijündcx  vorhanden  feyn^dcr  nicht.  durcA  den  Tod 
dt«  andern  alleinieer  Bifenthiffler  und  Ilefltzcr  des  Samtnt- 
gutes,  das  von  diefem  Augenblick  an  aufhöre  SuMur.'k^u:,  zm 
Veyn.  Die  Gütergemeinfibaft  felhll  nimmt  hier  am  J.ndt; 
^och  hu  ;1  ■  1  i>  h  wichtige  Folgen,  --f  Die  J"rau  kann,  wunn 
Tie  die  überlebend^  iit.,  ihr  £inKobrachtes  nicht  au*  cirm  Cur.- 
CurCe  tunicknehmen ,  fopdern  fie  Giitex  beider  EhtlcuLe  iiaf- 
tcn  den  Gläubigern ,  wodurch  der  für  einen  HaiidtlbtLam  fa 
wichiic«:  Cre<1it  hiigtmeiii  befördert  wird,  —r  Wenn  u^cix  r<j- 
fnifchem  Hecht  den  Kiadeni  ^ein  i*flichuh«il  hiiiierlaiTen  w&rr 
den  miifs  ,  der  ihueii  uur  in  wenige^,  genau  bez«rchuetea 
rollen  enuogea  werden  darf  i  Co  eehen  die  Bremifchen  G*- 
fetze  darin  noch  weiter,  und  bofummen  den  Kindern  und 
fernem  ^nchkomme»,  die  in  ihnr  wlloH>si\cn  Aclten  Stell« 
treten  ,  eine  fögtuannic  ßatuurjfeiwPoKtion,  welch«  derubarf 


cet|i<i^t>  andere  aicbt;  «dar  h/^en  eiuigc  ihre'gaa^  ftuuur,- 
rtion  erlialten,  ander«  nur  einen  Thcil  derf^^bCB:  iv» 
muCt  jeder  dag,  was  er  bereits  erhalicii  hat,  confcriraa.  •  C 
Ueber  die  Ziilifli|[kcit  tcJlaiuenviriCcber  Verurdaungait  vtt>ick 
ftbtn  di«  ^MBifrbaa  Gefaix«  {genaue  BdUminungeiii  täm 
man  f»tki  t$  diaftn  alten  V«cordtm(Ben  an<  daC»  fi«  für 


l«baMd«  %bMKKa  ihnaa  in  itainaa  Fall«  willkürlich  anuteliaa 
dbrf.  Die  wUf  diafv  iUttuariCid^a  Pordmiaf  Unft  Voa 
der  2Uhl  der  Peifoncn  ab,  4cM»  I«  gebjllHrea|  uad  der  Ge« 

gcafbind  derielb^n  ift  sunl^ft  nar  ttB  tran  batdan  Ehegatten 
zufammengebrachie ,  und  während  der  Eh«  etMorbene  Verraö- 
gen.  Bemerkens  wen  h  i(l  aber,  dafs  die  Kinder  fic  iu  ge- 
vifl'cn  rillen  fchi'n  J  «b.-siten  des  iiljerlphi'iidcii  Ehegatten 
fodern  können,  ui^a  lwh-  k»im:  i)  der  Vaicr  nur  dann  zur 
Abtheilung  geiwnn^eii  M'erden,  wenn  er  das  Vermö[;ra  fch  <  i  ht 
verwaltet:  die  Mutter  iltll^^e(;eu,  3^  «ufserdeci  dA^a  üe  dem  Va* 
tci'  gleich  ill,  wenn  eiir  iB«]ort>iiiier  Sohn  ,  oder  eine  Tochter^ 
di«  erwaclifeii  genu^  um  iich  verhe)'rath,ea  zu  kdnnen,  mit 
EiowiUigii'ig  der  lUL  hlleti  Verwandte;!  ihren  lUiuiiirifchen  An- 
th«il  fodern;  wenn  fie  zur  swe^-ten  Ehe  fchreiten  will;  end- 
lich wenn  fie  Stiefmutter  ifb,  gletcb  nach  ihrea  Mannes  Tode. —r 
ilebri({ei)s  habe»  die  OcCetse  dar  Mutter  ^wohl,  als  dem  Va> 
ter  im  TlwilungsMla  aitfaar  ibftr  lliUiitarirchea  Portion  ein 

Eififf««^r«*fit|i>»iiw  an^wiefen.  — •  B,  Starbt  der  üb«rleb«n^.a 
^.itt«  nii  Uinterlaflung  mehrerer  IViadar  «ys  dencUMoEha: 
fo  müjr«n  folgende  drey  f  «IIa  utitarOrhicidan  wardau:  Ea  4ii4 
keine  Kinder  abgadwilt;  dann  arban  Ca  den  Nachlaft  «u  «let» 
(henTbeileti;  ca«n  fo  auch  dann,  wenn  fie  a!le  ^l),rcth<:ilttttidi 
iÜmI  gUifih  viäl  «rhaitea  ^aben;  Und  abt.er^  dcvteu«^  ^etuife'^ 


ml4«rmeii  inaa  ibertdinac  waren,  po  GrundASck«,  flirftr. 
Ueratbfelia^u ,  Vieh  und  K]eidung:sfKick« .  die  irauptgtga- 

(tänt'.'^  <1f  i  Prirjicii^iiihums  ausraacbccn.    Naturlich  (nufiieflU 
den  ve!  aiideriL-n  ZeaunWÜnden  ein  ijrofscr  Thetl  derffil>>;n  ff 
ue  Anuendbarkeit  verlieren,  und  liiJi'es  i^ilt  /it;;: enil.ru  - 
f^en  Verboten  der  Vcrauf^erun5en  von  Jmaiolii.itii  auL-cr 
1  aiTiilie.    Uer  iibfrlebende  Ehegatte,  der  oliucKiMdtrr  ill,  ü- 
j«l7.r  fe:ii  gan.;e5  Vtrmö^f'i  hrtuerhiren,  wem  er  will;  -.rarrtr- 
tU-ht  c*  liL'h ,    dafj  h.LT  li     rjiniülic  J^elire  \c;:i  friiciitlb  ... 
der  Ascendeuien,  undd^'r  üclchwilier,  wenn  ihnen  eiuei'cblc 
tfB  Perfon  vorgezoifeii  ift,  eingrcifu    Hat  er  Kinder,  d  :  j: 
geiheili  find:  lo  dtfpuuirt  er  frjy  über  die  ihm  geblitbci  c 
luurifche  Porciou,   üe  nim  aus  unbeweglichen  oder  ^- 
weglichen  Gütern  beftehen;  und  wenn  fi«  aicJtt  &bgcchcai-ir^ 
.Über  feine  kilnf^ge  Portion  ohne  alle  ßinfiehfinkuii^.  Lbri. 
arftrackcn fich  diayesbote  dery«rii|iCi«rungenän  Geill^icheM^ 
^raada  jaut  nur  fo  lireit.  dar«  jeder,  der  überhaupt  in  Bn- 
laiM^aia^  arwwj^a  yill.  Jir«|Bi(iB)icc  fia(f^  raya 


Diefa  ift  in  gedrängter  Kürz«  der  Inhalt  der  „  ^ 

Schrift.  Bejr  unbetanj^cner  Erwägung  deTfeliMn  arfpcbt  fea 
von  felbft  das  Unheil,  dafs,  da  der  Vf.  bey  aUgsmeincn 
ftehca  geblieben  ill,  weder  im  aligeouiujrii  di'.:  1-chre  ru.i  :^ 
ehelichen  Giitergcmeinfchaft ,  noch  die  berejis  ron  Co  rit-» 
verdienten  SchnftHeliern  bearbeitete  üreniifche  Partikulaip- 
fetzj;<.i)'.ing  über  diefen  Gei^eufland  durch  ihn  neues  |.;c.^»  <r 
wpnnen  bnbcQ.  Auffallend  ill  am  SchlaiTo  folgendes  Urti'^ 
über  die  Bremifche  Gcfetzver^affung.  —  „\'^  linfchonr.' ;  •» 
wäre  freylich  entweder  eine  nsua^  deudicher«,  dem  Geülv^' 
Zeh  tiiid  der  f^egenwariigen  Lagn  ^irlMlIfa  angaMefsuert  G** 
feitgebuug,  odm  doch  wenij^fleus  ein«  genaue  gefetslicha 
.Stimmung  deffvo,  was  von  jener  alten  noch  für  praktifch  zus«* 
can  foy,  ojid  waa  nicht  m«hr.  Beidaa  'fndaa  aber  Icidtc  ■ 
dar  Bfläanfciian  Vacfaffung  fehr  graAcScilwaarii^cen} 
dia  Jaarfad»arAat*  imer  «Itc*  ^Maatan  Ueifc»  daher  Mcfc  W 
•er  dem  Gerie/ittgebrantke  ühertttSe»»  »fMur,  fckwamked 
UHd  unbeßimmt  wie  überall,  den  vfdfaapHH  ^  l^^tt  fifi-l^ 

ßfHur  reieim  ^erpif  iurktmeu"  *v 
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SCHÖNE  KÜNSTE. 

ISFlorbms.,  a.  K.  d.  V/s. :  Priucipes  pour  afmfdre  ik 
d^mer  U  paixfige  d'ayris  ifa<itrr,  grows  ä 

forte,  par  Philippe  1  lackirrt.  2  Hefte.  zSpl.  JCSOlJU 
gr.  Fol.  (Jeder  Heti  koftet  3  Scudi.} 

Obgleich  Hr.  Hackert,  der  feit  einigen  Jahren  in  Flo- 
ren?, lebt ,  fich  Über  den  Zweck  dicfe»  Werkj 
caichc  ausdrücklich  erlüärf  katt  ÜB  üAeist  e«  uns  doch 
lilofs  für  Dilettanten  benimmt  zu  feyn,  denen  es  nicht 
-eben  darum  zu  thun  iü,  diePrincipien  derKunßgrüud- 
'lidi  ni  ftudieren,  weil  fie  dicfe  blofs  zu.  ihrem  Vcrgnü- 
fren  ausüben  wollen.   Wer  aber  die  Kund  zur  Haupt- 
befchäftigung  feines  Lehens  machen ,  und  als  Künft- 
Icr  ausübsn  will ,  -wird  ßch  fobald  als  möglich  unmit- 
telbar an  fti«  N«tiU'  woidcci,  uad  aas  ihr  felbft  äei» 
Charakter  der  Yerfdiledenen  Ge«fen{Hinde ,  nebft  der 
Art  denfell)eii  ausiudrücktn,  eiitwiriveln  mülTen,  wenn 
er  die  AbUchc  hat ,  nicht  ein  blufser  Nachahvier  der 
planier  eines  andern,  ftnidem  ein  fetbfltftifaidigerKOiift* 
Icr  zu  worden.     Als  zum  Unterrichte  für  Liebhaber 
i)eßiinint,  können  wir  dcmUacXeriTchen  ytTerke  unfer» 
ißeyfM  iliclit  Terfagenj  denn  (bs  kami  da«u  dienen, 
Kunßliebhaberey  im  Publicum  zu  befördern,  und  dem 
^fchrankten  iCunfttriebe ,  der  lieh  mehr  auf  Luft  als 
Talent  grOndeC,  in  feinen  fchwaehen  fieftrebun- 
r^fn\  zu  II{;Ife  zu  koimncn.    Da  aber  Hn.  Hackerts  Ruf 
ieuht  dü5  Publicum  verleiten  konnte,  diefen  ßia^tern 
«inen  hüK'^ren  Zweck  unterzulegen,,  und  äberdieb 
die  kurze  Einleitung  an  der  Spic/e  rles  erften  Blattes 
Maximen  entbalf,  welche  im Staatlc  find,  jungcfiünll- 
ler,  die  über  das  Studium  »ler  Landfchaftmalerey  noCh 
krinr  richtigen  Bcgrifi'c  un  l  Giundfatze  hüben,  irre 
%u  tiibren ,  und  üc  glaub  11  z\i  macheu,  dal^i  die  Be- 
folgung derfelben  wirklich  zum  .Studium  des  wichtig- 
Aen  und  fchwierigften  T^eiles  ihrer  Kunft,  dc$£aum- 
fchlages,  hinreiche  :  fo  fcheint  es  uns  nicht  ganz  UH- 
adtzltch ,  diefc  Maximen  «ner  .getrau eren  Prüfung  zu 
unterwerfen.  JDie  Einleitung  «^demllackcrtfcbcn  Zei- 
cbenwerke  lautet  ifi  der  Ueberfetzung  folgenderge- 
fialt:  „Um  das  .Studium  der  Baume  überluupt  zu  er- 
leichtem, kann  man  die  T^fchiedenes  Arten  de«  Lau* 
bes  aof  drey  zurückfahren ,  deren  gemoere  Kenn tn ifi» 
▼on  Wichtigkeit  ift ;  diefelind:  das  Laub  d<  r  Kail»- 
4iie  ,  der  Eiche  und  der  PappeL   W emn  die  Hand  iiiA> 
.reichend  goübe  ift,  diefe  drey  Arten  .y6tt  Laub  mit 
«l'T  Kreide  oder  Feder  auf  alle  W»ife  zu  zeichnen,  fo 
wird  es  fehr  leicht,,  alle  andern  Arten  von  Bäum^ 
BucliziMikaeii ;  denn  im'lDeinett  beftdic  die  ganz« 
Icbiedeiiheit  darin,  dafs  man  die  Ztet 

4.  L.  Z.  i^oa.  UmtU 


kaaer,  nnd  die  Bttüclmitte  fiirker  .oder  i<^bwfe1i<r 

lüarht.  Die  Laubparthieen  ,  der  Stamm  u«d  der  Wur£ 
pler  Aeilebeflimman  dann  yoUeuds  dcnJiefondern  Char- 
takcer  jeder  Baoawrt.  Diefet  lernt  fich  leicht  dnrek 
Zeichnen  nnch  der  Natur,  und  durch  die  nufmerkfa- 
me  Vergleicbuftg  der  Beibnderheiten  jeder  Are  ^oa 
Itaamen.«  — 

Aus  diefer  Einleitung  erhettcr,  dafs  diefe  Hackert- 
fehen Anfangsgründe  der  Landlchaftzeichnung  fich. 
blofs  auf  den  Raumfchlag  einfchräaken  werdeA.  In  , 
der  That  ift  auch  der  Baurofrh!ao^  der  wichtigfte  und. 
zugleich  fchwerfte'rheil  dicferüunft,  fo  wie  die  rieb- 
tieeZeichnung  der  aenfiddiehmQeAtftinJdlen  ihren 
Theilen,  Stellungen  und  Bewegungen  der  wicbligfte» 
und  fchwerfte  Theil  der  Hiilorienuialeiey  ift.  Dae 
hier  aufgeftellte  Princip.  dafs  der  Baumfchlag  oderd^ 
charakieriftifche  Zeichnung  des  Lattbes  der  ▼erfchie- 
denen  Baumarten,  die  in  der  Landfi^haft  vorzukom- 
/nen  pflegen  ,  lieh  auf  das  Laub  der  KaAanie  ,  der  Ei'* 
.che  und  der  Pappel  zurückführen  laüie,  würde,  wen» 
es  damit  feine  Richtigkeit  hätte,  itt  der  That  dcoi 
KünlUer  das  fchwere Studium  des  Raumf(  blar^cs  unge- 
mein erleichtern;  aber  die  iJnzulinglichkeic  diefe» 
i^ndps  mufs  jedem  einlenehten,  der  -ren  der  l^nd* 
fchaftmalerrj-  und  von  dr-m  Studium  derfelben  richti- 

fe  JScgritfe  hat ,  und  den  verfcbiedenen  Charakter  dar  < 
anoiarten  durch  fenanere  Vergleichung  kennt,  ftbn 
wird  es  darum  auch  für  keine  Vermeflenheit  halten, 
wenn  wir  einem  praktifchen  Künitier  4ind  einem  fo 
.benihmten,  wie  Hr.  H.  ift,  die  JRIchtirkeit  der  rod 
dhm  aufgcftellten  Maxime,  nach  der  er  felbfl  rielleichf 
feine  Kunft  ausübt,  abzuilreiten  wagen.  Die  l^unft» 
^fchichte  bietet  mehrere  Beyfpicle  dar,  dafs  die  Maid' 
men  berühmter -Künftler  zuweilen  einfeitig  und  unzu- 
4iinglich  waren,  oder  fonft  vou  den  wahren  Gruwd- 
£itzen  der  Kunft  abwicht  11.  Ein  Grundprincip  aller 
bildenden  Kunit,  von  dt  llVn  Befolgung  die  Wahrheit 
ihrer  Darllcllungen  abhangt,  ül,  dafs  jeder  Gegen- 
iland,  alfo  auch  in  der  Anwendung  diefet  Grund- 
.fatzes  auf  dir  I.andfrhaftsmalerey ,  jeder  Baum,  z.  B. 
der  Plataiuiß ,  dic\\'eide,  der  Ulmbaum,  die  Piuie, 
die  Fichte  etc.  in  dem  cigenthüiiiltchen  Charakter  fei- 
ner Art  erfcheine.  Die  Befolgung  diefes  Principa,  den 
jCharakter  der  GegenTLiuide  beftimmt  aus£udr0cke% 
ift  in  der  Landfchaftinalerey  nicht  weniger  nothwen- 
dig,  als-in  den  übrigen  Zweigen  der  Kunft,  obgleich 
es  feiten  in  ihr  befolgt  wird,  weil  die  Künitier  mit 
ihreat Studium  feiten  fo  tief  ins  Detail  i-indringen,  d|dn 
der  eigenthiunUche  Cbarakter  des  CFbjects  Cracaus  h^ 
■  jPocgehen^kAante,  fonfltfn.fich  ge^hntich«n  dief« 
SitBK  ieng  ÜMi«  4mMmumm  b«l|B«J  weiche» 
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höchftefls  eine  oberflachlicbe  Aebniicbkeit ,  aber  nie 
den  wahren  Charakter  gitbt.  Vür  fttrcbten.  dafs  die 
Backertfche  Maxime  zu  cinCT  gleichen  Obcrflnchliclv- 
Jiett  im  Studiren  der  Natur  führe.  Denn  wio  will  ein 
Kfinftler,  der  nach  ihr  allen  Raumfchl«'^  auf  die  ange- 
gebenen drcy  Formen  des  Kafranitn  •  Eichen  •  und  Pnp- 
pelnlaubes  re<iucirt,  das  Laub  des  I'latanus  und  der 
iminergränen  Eicbe ,  der  beiden  fchonlUn  Bäume  der 
itaiianifcben  Landfchaft  / —  wie  will  er  die  Weide, 
die  Buche,  die  Birke,  die  Linde,  die  Klageweide, 
den  Feigenbaum,  den  Uiaibntim,  etc.  wie  will  er  das 
Laub  der  verfchiedenen  Nadelholzer ,  der  Zyprefle, 
der  Pinie,  der  Tanne,  etc.  kenntlich  nusdrücken?  Es 
iftwabr,  \  ii  Ic  tlicfer  Bautne  zciclinen  fich  durch  ihre 
Form  im  üaiizen,  durch  iiiren  Stamm,  durcli  den 
Wurf  ihrer  Aefte,  durch  den  Uuurirs  ihrer  Kronenvon 
den  übrigen  fo  autltillend  aus,  dafs  auch  ein  Stümper 
iudtjf  KunA  diefen  Unterfcbied  ausdrüdken  kann.  Aber 
jede  Art  hat  2Dg:leich  ihren  befbndem  Baumrchliigr  im 
Laube,  und  der  Kiinftler  kann  auch  in  fo  ausgezeich- 
neten Bauinarceu  nur  zur  Hälfte  wahr  feyn ,  wenn  er 
nictit  auch  diefen  in  feinedi  eigenthamlicbcti  Charak- 
ter ii auszudrücken  rerfteht.  Dazu  iß  aber  noch  nicht 
hinreichend,  dafs  die  Züge  der  Umriflfe  langer  oder 
kffrzer,  dicEijtfdinitte  ftarker  oder  fchwScber  gezeicli- 
ncr  werden.  Auch  in  der  TUierwelt  hcrrf<ht  eine 
Analogie  der  Gtftalt  in  den  verfchiedenen  Gattungen. 
Diefs  ift  aber  nur  der  allgeineiue  Charakter  ,  und  was 
würde  njan  Tagen  ,  wen?!  ein  Tliiennaler  alles  Stu- 
dium der  verfchiedenen  i  liierarten  nut  drcy,  z.  B.auf 
Tferd,  Ochfe  und  Hund  reduciren  wollte.  Um  jede 
Art  von  Thicren  ahjilich  dariuftellcn ,  mufs  er  den 
Charakter  einer  jeden  bcfondcrs  ftudieren.  DalTelbc  gilt 
in  der  Landfchaftaialcrey  für  Jen  Bauiufchlag.  Der 
KünAlcr  mufs  das  Charakterifiifche  jeder  Baumart  aus 
dem  Studium  des  Detail  entM  ickcIn,  und  die  Manier 
der  Zeichnuug  ausfindig  zu  machen  fuchert,  welche 
djaflTelbe  amwahr&en  und  iLemitltchften  auadrücJit,  da» 
Vnit  in  einer  gewiffen  NShe  tmd  Orftfse,  wo  inen  das 
Detail  untcrfcheidet ,  jede  I'aumart  in  der  Abbildtnig 
3(enntlicli  iey,  9ey  di«fer  Treue  wird  darmn  doch 
der  KOniOer  «idit  weniger  originell  feyn  KdnneA ; 
denn  v,  cnn  ni:ch  mehrere  dcnfelben  Gegcnftand  auf 
gleiche  Weife  fehen,  fo  wird  doch  jeder  ihn  auf  feine 
eigene  Weife  ausdräcken.  Nach'Hn.  H*s.  Metboda 
wird  der  Künftler  höchftens  dteKaftnnie,  die  Eiche 
und  die  Pappel  chnrakteriftifchdaritelleu  können,  weil 
'tr  aof  diete  fein  Studiuxn  l>efthränkt  hat.  Und,  wir 
wollen  es  nicht  verhehlen,  die  UnziiläugHchkeit  f-i- 
ner  Maximen  ift  auch  in  Hn.  Ws.  eigenen  Landfihaf- 
tcn  lichtbar.  Diefrcye,  liurch  viele  Praktik  erwor- 
bene Sicherheit ,  womit  Hr.  H.  F.iehcn  ,  Pappeln  und 
Pinien  in  feinen  Landfchaftcn  gleichfam  hinfchreibt. 


iäufcht  und  beftichrdas  Au 


aber  Ii«  ift  Mmieiv  ob- 


wohl des  Künltlers  eigene  Manier;  und  man  rermifst 
den  wahren  Charakter  iii  den  meiften  feiner  übrigen 
BSiuae»  wenn  diefe  ficU  nicbt'befonders  durch  ^ihre 
Form  auszeichnen ;  fo  z.  B.  erittnem  wir  uns  nicht  in 
Hn.  HadterU  Gemitden ,  fevlel  uns  daron  n  Gelkht 
ferckoama  fiidj  4ie  iünniiUn  Jttdit»  io  ibma 
«    -        •  acA  ' 


wahren  Cliarakter  gefehen  zu  halen.  Wir  wellen 
dnrcb  diffes  Urtheil  Hu.  Hr.  -Verdi^infte  nicht  herab, 
fetzen;  im  Gegeutheil  hnlit-i  wir  dalTelbe  daduc^, 
dafs  wir  feine  eigenthuuiliehe  Manier  in  gcwifTen  Thai- 
len des  Baumfchfages  anerkannten,  in  (einem  wali  cn 
Werthc  zu  würilit^ai  gefucht  ;  und  lln.  Ih.  Vj-rdiii-Re 
find  keinoswcges  auf  diefen  Theil  allein  befchiunf.t. 
Er  befitzt  auch  in  andern  Tlieilcn  feiner  Kunß,  bc:t.i;- 
ders  in  feinen  Femen  grofse  und  fehaf-b.T  o  Vorzuj:?, 
die  ihm  feinen  Rang  unter  den  Tor/.ugi»chlten  LjuiI- 
fchaftmalern  unfcrer  Zeit  längtl  gefiebert  halKni.  Nor 
Icümirn  w^  feine  für  das  Studium  des  Barumfch).:fn 
aufgrflellte  Maxime  nicht  Rlr  richtig  und  ztil^m;:  ih 
erkennen,  und  raihen  <!nher  jedem  jungen  lvu:iJtK'. 
dctt  es  um  ein  gründliches  Studium  su  thun  iik,  kh 
dnrch  die  anfcheinende  Leichtigkeit 'der  ▼on  diefi« 
berühmten  Meiftcr  eiiipfuhlenen  IMi  ihode  nicht  bliu 
dcn  zu  laiTen,  fondem  Heber  den  fcbwierigen  atier  be- 
lohnenden Weg  eines  Claude  und-  Rttisdahl ,  die  roa 
folclicn  Maximen  nichts  wufsten,  zu  wandeln,  uii'l 
ohne  vorgefafstes  Sjlicm  das  Eigentbüailiche  jcöf: 
Baumart  In  der  Natur,  tu  fhidtren.  Die  Aehnlithkeit, 
aber  auch  zugleich  die  (hara). teriftilche  Verfchiiviiri- 
heit  mancher  liauma:  tcn  w  ird  lieb  ihm  dann  vonTciü.: 
darbieten. 

■  Das  bisher  GefagtP  galt  dtm  von  dem  Vf.  au^fr 
ftellfen  Majcimen.  Jetzt  wi'lieii  wir  die  Blatter  felht 
naher  betrachten.  Das  erße  aus  fÖnf  Blättern  heWi- 
hende  Heft  enthiilr  eiii/irlHt  I.avbparthicen ,  Z^'"e 
und  hall)e  Baume  luit  Auflichten  hinter  denfelb'Mi,  ai 
biofsen  Uinriiten  ohw.  Schatten  und  Licht.  Tob.  l. 
Cliataignier  ;  ChSne;  Peuplier ;  zeigt  die  ümrilTe  (!c> 
Katauicn- Eichen-  und  l'apellaubes  in  einzelnen  ßii: 
tern  ,  in  kleinern  und  groisern  Panhieen.  Das  L»ut 
der  Kolbnie  iil  weniger  cbarakteriftifch  als  das  Laub 
der  beiden  flb-igcn.  In  der  Vergleirhung  diefer  Tafd 
mit  einem  Blatte,  worauf  Hr.  iCUngel,  Landfcbafm^ 
1er  in  Dresden,  Anfangsgründe  des  Baumfchlages  ein^ 
gerBKune  rndirthat,  haben  wir  gefundei>,  dafs  dt^ 
fe  letztem  mit  mehr  Charakter  und  Geift  cntworfm 
find,  als  die  Uaciiertfchen ,  welche  hlofs  mit  Ferrig 
keit  hingefchrieben  find.  Tah,  IL  TOkvl;  PeHphm 
jeden  diefer  Bäume  zur  llalfte.  Das  Laub  der  Line« 
ift  hier  ganz  dem  Laube  <ier  Pappel  gleich ;  das  Gl»- 
ce  Ift  als  Linde  nicht  charafctariftifcb  genug;;  tihnft' 
gen  ift  die  Pappel  in  Statm«,  Zweigen  und  Laub  rfctt 
gut  gelungen.  Tab.  III.  Pin;  Sapin ;^  die  Pinie  Ü« 
wahrlcheinlich  des  cngeii  Raumes  wegen,  von  mt»- 
fehnüeher,  gedrücJ\rer  Fenn.  Die  Perfpcctir  »ifj 
Acjuaducts  im  Mittelgrunde  iit  unrichtig»  Der  Tanne 
fehlt  es  an  charakteriftifcben  Plarthieen.  Tmb.  If. 
Erahle ;  JTtre:  der  Ahorn  ill  hier  von  der  Eiche  nicht 
zu  unteriVheiilen  ;  an  der  Buche  hingegen  find  Sramia 
and  Laub  ziemlich  charakteriftifch  ausgedrückt.  TiK 
V.  Cliataignier  ;  Chcne;  die  Kaftanie  ift  höchftens  kennt- 
lich, nicht  charakteriftifch;  die  Eiche  hat  mehr  A'  t'n- 
lichkeit.  Das  zweyte  Heh  von  vier  Blätter  >  oii;bjlE 
ganze,  und  in  Schatten  und  Licht  auegt  führte  f!  u 
me>  Tab^VL  Chdtaigmer.  Hici  ill  das  Laub  dc  Ki- 
-  Will;«»  fharakted^  tla  »       Uaciflen  im 
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erftcn  Hefte ;  derBtimmlkat den  ChsnkteTd'tpfer  Baum» 
Art.   Im  Ganzen  ift  diefer  K^uru  glatt;  wefclien  Fek* 

ler  mun  auch  den  iiiriltcii  uhrigen  vorwtTfen  kann; 
bcfondcrs  vermifiit  innn  in  allen  tlic  pc^rpcctivirche 
2eichaung  der  rcrtfetenden  und  Sttriic  .    ^  ichenden 
Zweige  und  Laubparrliieen ,  wHche  macht,  (Jafs  ■  ie 
Ritnclung  des  Ivunnes  fü  taufchend  wird,  dafs  man 
in  das  fmierc  f]csL3ubj:e\völbes  hinein  zu  fehen  glaubt, 
wuzu  die  rändend«  Abilufong  der  Licht-  und  Schat- 
tpiipartbfeeti  altem  tiicbt  hitireicbt.    Tab.  Vll.  Ckeue; 
Stamm  und  Zweige  find  charakterifÜrch ;  das  Laub  ift 
in  HackertfcUer  Manier  frey  btngcfchrieben.  Nach 
ohtn  zu  ift  der  Baimi  bcfler  gnrflndet  als  niedcnviirttr 
Tab.VIII.  TiUeul;  das  fchkchtefte  Blatt  (raf.s  Hefts. 
DicLmde  iü durchaus  unkenntlich ;  der  ätaiam gleiche 
«lern  Stamme  eines  Olivenbaoms ;  die  Krone  ut  TOn 
Jiar<lirher  Form,  als  ob  der  B.Ti  ni  ihc:nnli  geköpfk 
pewcfen  fcy;  und  platt  gleich  den  übrigen.  Tab,lX* 
Sophora  Saponiea;  ein  aostündifcber  mam ,  der  fich 
fin  konigTichcn  Garten  tu  Caferta  ?) -f-nrior.    Da  wir 
kein  Original  diel'er  Dauiiigattung  gclehen  haben,  To 
können  wir  fiber  die  Aehnlichkeit  nicht  urtheilen; 
fluch  lann  man  firh  von  dein  Charakter  des  Laubes 
HL\s  (lieftr  Darftclhing  kriuen  RfgrilT  nsachen.  Der 
Biium  ift  malerifch  durch  Form  und  Maffe;  auch  iftcr 
bciTer  genindct  als  die  übrigen.    Wi'*  inrerefTiint  nbpr 
auch  diefcr  ijaviin  an  lieh  iii,  lo  icluiiu  er  uiiS  *!üih 
in  riicfer  Saimnlnng  nicht  ganz  zweckmäfsig;  dtnn 
wohl  die  wenigften,  die  von  diefeiu  Werke  Gebrauch 
macben,  werden  Gelegenheit  babai,  ihn  inder  WirL- 
Jickieit  xa  liuditKn. 


VERMISCUTE  SCHRIFTEN. 

Leipzig,  b.  IJ.  Graff :  Bragwr.    Ein  literarifchesMa-r 

ezin  der  deutTcj^en  und  nordirchea  Vorzeit,  ^te- 

Auch  mit  dem  Hui: 

Braga  und  llermOiet  oder:  Neues  Wagestin  f&t  die 

vtxicYliinäiJi.htn  AltciÜiLmer  der  St  räche ,  Kunfiund 
Sitleu,  Herausgegeben  von  J  .D.  ürü/tT.  Irictter 
Band.  Erfle  Jbthihng.  iSo2.  VI.  u.  2455.  Zwejf- 
U  Jbtheilung.  igoi-  294  S.  8-  (i  Rtl^lr-  8  gr  ) 

Freunden  der  vaterlimdifcbcn  AUerthunisKKiuIc  wird 
die  Wiedererfcheinuwg  und  neue  l'\irrfiti:«n^';  ditfer 
in  ihrer  Art  fehr  fchatzharen  Zettfchrift  i^ewifs  fehr 
erwünfchf  feyu.  An  ßeytragen  dazu  lehlt  es  demwiir- 
digen  llerauj^ebcr  nicht;  vielmehr  hat  er  maiicbej 
die  in  icinci)  Uanden  find,  euch  diel'snial  noch  zu- 
rückbchalten  müfl'un.  £r  Iclbit  liefert  zu  Aufaugedea 
gcpenwirtigen  liandes  eine  hf-xametrifdie  Ueber- 
fefzung  des  Liedes  von  Erich  dr.n  Ii' anderer ,  Vi\eriV\e 
Erzeugung  der  drey  Stande*  au$  dein  UlanUilcUeii 
Original,  welches  ftcb  bey  Stmdttngbe^xvSitXt  und  erft 
vor  K  i'Liu  von  Hu.  Sjnhorg  Ajiiiierkungen  wie- 
der herdu&gegeben  iü.  Von  Un.  (ir.  iil  auch  dieFurt- 
fct^img  deanordifcbcnKütnpferrouiau!»,  Tyrjing»  oder 
4»»  ZwefscBfcichmeide«  «im  der  Henmottfof«*  JR 


einer  Abhandlung  ibef  die  Jlenfchenopfer  der  DeiU* 
fdien  von  Hn.  Dnku  in  Wernigerode  wird  diefer  oft, 
und  erft  unlangft  ohne  neue  Gründe  wiederholte  Vor- 
wurf von  den  alten  Germanen  abgelehnt.   Die  Nach- 
ric  hrc  n  desTecitus  von  ihnen  werden  hier  ia|iinlicht 
auf  Umfang  und  Glaubwürdigkeit  fehr  richtig  ^wür- 
digt.   Die  Vermuthung  des  Herausg.   iafs  in  einigen 
heutigen  Oet  temamen  noch  Spuren  von  der  auch  iti 
Deutfchland  gefcheheneh  ehemaligen  Verehrung  der 
nordifcben  Gottbdten  zu  liegen  fcbeinen,  wirdaardi 
die  von  Hn.  Karl  Ueinze  mitgetheilre  Sammlung  ▼Oft 
Oerter-  und  Scüdtenamen  ididrer  Art  betätigt ,  wenn 
der  Spracbforfchtor  anrh  iddit  fiberatl  den  nngcnoow 
mcjien  Ableitungen  bcyRimmen  f  illtc.    Die  Mijcelleft 
für  aitdeutfcht  Sute  und  Denkart  lind  nieiftena  au» 
Lehmanns  bekannter  Speyerfcher  Cbvonik  gefammell 
und  mit  Anmerkungen  bi      itft.    Sie  bi  rri  lTeti  tlu  il$ 
▼erfchiedencStrafgefstze;  theil^  liefern  ile  einen  nicht 
Onerheblicfaen  B«}'trag  £ur  Gefchichte  der  OrdalienJ 
Des  H'  rausgeberi  fchon  vor  Zfhn  Jahren  enf  vorfe-ntj 
Ideeti  üi/er  die  Brauchbarkeit  der  noniifchen  ^liytli'ilo- 
gietür  die  redenden  und  zeichnenden  Kunjle  beitiiuttt 
dicfen  iKuIicli  \vicfler  zur  Sprache  gebrachten  Geü^en- 
Jtand  ühnc  Vorurtbuil  ,  mit  den  dabcy  nutliigen  Aus- 
nahmen und  Einfchränkungen.    Eine  lelenswOrdlgS 
Ab'mndlung  von  Sulim  über  die  kithte  Verdrängung 
der  (Jdimjcli£n  Religion  tluich  das  ChriAenthuin  ift  iu 
der  crflcn  und  zwe)'ten  Abtheilung  diefes  Bandes  be.  ■ 
findlicb ,  und  von  IIa.  Gr.  überfetzt.    Es  werden  da- 
ran fowohl  die  llindemilTc  und  Schwierigkeiten,  als. 
die  Erleichterungs  -  und  Beförderungsmittel  bey  je- 
ncrUeligious Veränderung  fehr  gründlich  erörtert.  Von 
-den  Liedern  der  Miuv.eßnger  des  i3tcn  Jahrhunderts 
liefert  Hr.  'fffoh.  (iottfr.  Hermes  gleichfalls  in  beiden 
AbthcUungen  überaus  glückliche  Nachbildungen.  Wie 
habet}  deren  nun  Tcbon  fo  manche,  dafs-wobl  eine 
Sammluiig  d^v  un,  mit  Beyfügimg  der  Originale  und 
Sprachcrkutcrungen,  zu  wünlchen  wäre.    Von  dem 
Prediger  lletjer  tm  Magdeburgtrchen  findet  man  hier 
ein  cilphaliciikhcs  V-  rzcichnifs  der  alterten  deutfchcn 
ei^enUiiimlichen  /Voiitfn  bis  ins  zwölfte  Jahrhundert, 
'Wto  die  Gerchlechisnanien  aufkamen.    Die  Einleitui^ 
zu  dicfem  Vcrzeicbnilfe  enth.jlt  nianclie  gute  Bemer- 
kung, untl  fuiirt  unter  andern  vorlaufig  die  gcwühn- 
lichftcn  alten  deutfchen  Wi)rter  suf,  von  denen  jcn* 
Naiiici  :  V/ulcitrn  find,  die  auch  W'ntÄter  fchon  ausgc- 
foudcri,  hat.    Das  Verzeicbnifs  felbft  ift  hier  nur  crtt 
mit  einem  Theil  des  erften  Buchftaben  angefangen^ 
und  fo  nmcbte  das  Ganze  wohl  eher  zu  einer  befon» 
dem  Schrift  geeignet  feyn.    Aus  den  oUdeutfchen 
poetilibcn  Handfchriften  der  koirerlicben  Bibliotbel( 
werden  hier  wieder  zwey  Proben  geliefert;  f$  lind 
gereimte  Schwanke  aus  der  Ritterzeit,  gone  in  det 
Manier  der  franzöfifchen  Fabliaux  ,   auch  in  fittlidiac 
Hiuficht.  Die  Nadiricht  von  der  Wi)lfcnbtitteler-Uaail» 
fcRrifc  des  peretoten  Riiterronians ,    Friedrich  vo» 
Scimahen,  w'ird'm  dicTer  Abth;  üi;:.^;  t^cfi  IdofTen,  und 
liefere  zuletzt  eine  daukeuswerthc  Reihe  von  aitea 
WArtem,  Redensarten  und  rdiotismen,  die  d«nVf. 
didfes  Gedichts  am  fcUtafigftm  find»  obgeicb  die  mei- 
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flen  äerleTben  ÄA'fclionirf  mfern  rier  HatiptslofTa- 
rieti  aufgefüh:  ■  l  i  r  'nitLM  t  i:n<icn.  Die  Merku  ür- 
idlgkeiten  «as  der  neuem  aknordifcheH  Literatur  ber 
trelftn  6iäls  die  Verdienfte  des  rerftorbencn  SiAm 
theTIs  den  gleichfalls  bedeutenden  Vorluft,  vrtich -n 
diefs -Studium  durch  das  Abfterben  des  gelehrten  is- 
linders  fhtSmmnd  Mt^nSm  oder  Mag nujfon  editu  der 
fich  mit  der  kritifchen  BcTrbeitung  der  Samundini- 
fchen  £dda  befchafrigte ,  deren  Herausgabe  nua  wobl 
fb  bAd  täckt  wird  volleiidet  -werden. 

Die  Xdhon  iin  dritten  Bande  der  Bragur  angefan- 
genen Brtfff  ibn  den  Geiß  der  nord^dum  Dichtkimft 
und  Mythologie  wcvdni  in  der  zweyten  Abtheilun» 
diefes  üebenten  Baude«  fbrrgefetzt.  Bcygefiigt  Hnd 
ftene StemiStafc-ln  dernonUrchen  Gottheiten,  die  ein 
junger  Freund  de3  Hcrausg.  in  eine  leichte  Üeberfirht 
ftufanunenfteUte.  Sie  foltten  «uch  Iii  er  auf  einer  Ku- 
^fertafel  wben  dnendtr  ftelieii ;  der  Verleger  aber  kielt 
CS,  wohl  nicht  ganz  mit  Recht,  für  cbi'ti  fo  ^ut,  die- 
fe  Tafelu  nach  einander  abdruclteu  7.u  lallen.  Nach 

einer  fernem  LtiArung  ron  eU  den  Minnefingern  fcher  Kirchengefchichterß.IVT.  S.263.;  es  ift  abar  la 

durch  Hu.  Herrn»  nachgefurmten  Liedern  der  Lieb«  der  Einkleidung  fo  rerfchieden ,  dafs  es  dem  Vf.  dij- 

folgt  ein  intereflanter  Artikel  unter  der  AufTchrifk:  fer  Ablundlang ,  wenn  er  es  auch  gekannt  hatte  1  n 

Gothijche  Vebrrreße  dts  fünften  mnd  feckfien  '^ahrhun-  feiner  Abiicht  nicht  brauchbar  gewefcn  wäre.  UttUr 
dtrts.  Zuera  Siüm's  Neduichc  and  Unheil  über  ei* Merkwdsdigkeiten  aua  der  tndquarifchca  Llter> 
ne  Ton  Sabbutim  bekannt  gemachte tTHcond*«  eine  instar  aenerer  Zeit  wird  die  «01^«^«  Literatur  des  ▼o:- 

gothifcher  Sprache  gefchricbene  Quitung  ron  <  incm  hergeh«ndcn  Stucks  fortgefetzt;  dann  folgen  einig« 

oAgothifcben  Friefter  an  der  Kirche  St.  Anaftaßa  in  Bemerkungett  des  JJerausg.  über  diePrcisfrage  derfie» 

ItsTenna,  Namens  Ufitahmi.    Unter  «ndem  erglebe  Uner  Akademie,  die  Gotkem  und  den  Gothkismns  b» 

fuh  aus  diefem  Inftrumejvt  unwiderfprechlich,  dnfsdie  trefTt  nd;  und  in  Uinfichi  auf  die  fyänkifche  Literatur 

Spielte  und  Buchftaben  beym  .Ulphila«  wirklich  go.  wird  ron  ihm  der  irrthum  berichtigt,  nach  welcbea 

ibifch  find.  Anf  Tier  Tsfem  findet  man  diefe  merk.  '  KattmtgaU  für  einen  der  tfiteften  ileueTchM  BIchttf 

würdigni  Ueberrefte,  die  eigentlich  rier  Quitungcn  peh.ilten  wurde.    Es  findet  fich  nfimlich,  daf^  il'.tii 

enthalten,  hier  abgebildet;  und  dann  fulgt  eine  roll-  Wort  nichts  anders  als  can£iunculaf  in  der  Bayerfcbea 

IlSndige  Erkiürun^  der  erften 'Qoitan^  Ton  dem  be*  Mundart  rerftflnuneltXmsjnNibflf,  {ft.   Auch  die  Abs- 

rühmten  Ihn,  den  Sühn  (!riruni  erfucht  hatte.    In  ei-  7A\rrv  aus  Briefen  an  den  Heratisgebcr,  und  die  tc- 

netu  Nachtrage  theilt  der  Herausg.  noch  die  drey  an-  milchten  Auzcigeu  diclier  Abtbciiung  üad  lüiok/t  «Uac 

^em  AA  |^eiclilaitte9d^iSfllMfaM4iii  OrisfauIt  aebft  Jmsnfbt, 


einer  UebecTetzimg:  mit.   Sic-ttefnen  fich  ättfA  Ih^t 

rcharfliniuge  I',  •incrkungfu  eikljren  und  ergänze«. 
Aua  der  kaiferlicken  Bibliothek  zu  Wien  findet  ua» 
bier  die.xweyte  Lieferung  aitdeutfcker  VoUuUederrtm 

lln.  Lein;  unter  ihnen  eins  van  Ulrich  uüj»  Hh'Uu, 
und  zwey  zu  feinem  Lobe  rerfcrü^t.  Zu  der  iui  va* 
rigeu  Bande  befindlichen  ErUArwijr  deu!fdur  Ge- 

fchUchtsiuvnen  giebt  Ilr.  A'ü  neue  U'.'ycra^e.  Sie  wer- 
den ihcib  aus  Vonuimea,  theüs  aus  deutfchen  und 
navifcheh  Dialekten  hergeleitet  Angehängt  find  neck 
einige  der  fchwerern  Namen,  um  die  ächte  etyinclj- 
gifche  Methode  noch  Hchtbarcr  zu  in.ichon.  Uni«  d.:t 
Rubrik  {{andfchriften  hat  Hr.  Dr.  Cluditu  »u  Uildea. 
licim  einigem  zur  Erklärung  des  im  erileii  Baiule 
Bragur  abgedruckten  alten  üedichts  von  den  todu» 
Königen  mitgetheilr.  und  dalTelbe  aus  der  A banderon j 
des  Kopilien  in  die  fchwabifche  .Mundart  auf  d^-n  r?  r 
plattdcutlthen  oder  fafllfchen  Dialcct  zurückzubrin;  » 
gefucht.  Es  findet  ßch  zwar  eia  altes  iiiedcrf.K h  i- 
iches  Gedicht  ron  ähnlichem  Inhalte,  mit  der  Ucb  r 
fchrift:  If'an  dren  lionyngen,  in  Staphurß's  llambu.^-i 


Vr.BMrtCHT»  SciiMFTF!>f.  blinden,  b.  KÖrber:  ytbhanri' 
Ung  über  Phtfjiognvrnik ,  vun  Horflig.  ijoi.  4S  S.  S.  (;  rj  ) 
▼\'a«  eig«idich  der  Zweck  diefer  kleinen  Schrift  fey,  ili  (V'vAtr 
XU  erruhen.  8i*  anthiic,  ohne  auf  das  Verdieiill  einet  tiefem 
Btndringent  adär  auch  nur  einor  i>eti«n  Auficht ,  wodurch  Ge 
fich  dem  Kenner  empfahl« ,  Aiifpruch  michei  zu  können,  Bü- 
merkuiigcn  über  ihren  Ge«euft«nd,  die,  von  d^rOberfliche 
gafehoptc  fckoa'falir  «ft  geiagi  find.  Selbft -DUettancea  kön* 
•en  httr  wenig  linileiit  aas  fie  bey  eini^m  Nachimikan  fish 
flieht  felbft  fagen  könnten ,  und  bey  einigen  Studiua  («wift 
(ikMt  •ftfckirt  Hod  galefeakabon.  Ji««h  £itdSfwiickt' 


darin.    Der         CS.34.),  dirfs  unter  illen  lebeijaicen  Gcfch*- 
pfen  in  dem  Menfcheti  rerh.il(nirimAr«i^  die  gTÖf*:e  MaiTe  rct 
Gelnrn  m  finden  fey,  ift  bekanntlich  falfch.  DnUX^eJJingvt'- 
wachfen  gewefeii  fey,  Iii  eben  fo  unwahr,  al*  die  ifvpoihtfe  ■ 
unhaltbar  iil,  f  ir -.v  .»Jchu  fein  uuiX  Aefoft  ncrfpiol  Tiireckea 
foll:  dafg  ein  gebogener  Kückgmdft)  dwi  Nervenjreift  Qi*)  • 
nchdnrch  diefen  Katul f ^  ?)  m  daeöebim  erfiefsiC«' ?  V).  c!« 
fo  wie  «ia  cdiegener  awäif  daa  Saft  des  JHmawi  CO  durc-i 
ae  feiner«  Lauterunf  yeredie.  —   Wo  foll  Bwa,  nech  dic/cr 
Hypoüiefe >  die  Quelle  des  NcrrengeiOes  fuchCB*  i.OC  dmÄ 
Atti.fi4ici((rn  ins  Gdiini  hiaawf^gv«  feil.?, 
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S)  Ebpuflaf..  b.  Ebendemf. :  P.  ÜtfiJH'Nafünis  Me- 
tamoryhofeon  ChreRofnarhia  in  ufuin  iuvcnriitis  con- 
fcripta  nb  A.  JF. 'Brotjon.  iSoa*  Vin.u.^6oS.  gr. 
^-  (14  g"^-)  •  '  ' 

Vor  zwanzig  oder  dreyfsig  Jahren  ^'ar  <5  btllig^i 
•  citfs  triederholti  AbdrQdte  der  aUen  -Cfafliker, 
0uch  wenn  fip  cie^'ner  Vorzüge  cnoangelten  ,  mit  .uif- 
Oiuntemdciu  Beyfall  enipfang:en  wurden:  denn  es  fehl- 
te dam^  an  bequemen  und  wohlfeilen  Handausgaben, 
Om'das  Srii'^fiiitn  der  Alten  nuf  kleineren  oder  grfifse- 
ren  Leliraiiitalteu  f o ,  wie  rs  norhig  war,  zu  beför- 
dern. Jotzt  aber,  <la  an  folchcn  Ausgaben  fchon  lan- 
ffp  kriu  Mangi !  nirhr  ift,  wcniE^er  für  Herbey- 

fcbaffung  de(T«'n,  uas  nicht  ft-hlt,  als  für  VcihefTerimg 
und  ZWeckitKii  i'^ere  Einrichtung  defTen,  was  da  ift, 
pcfurgt  \i'erUcu  tuHte,  jetzt  fcheint  der  Kritik  dir  Pflicht 
obzuliegen,  die  unnütze  Verrielfaltigun^  foli  her  Edi- 
tionen mir  gleichem  Enirte  zu  inirsbilligcn.  Dct.n  un- 
nritz  ift  <fhne  Zweifel  das  zu  nennen,  was  weder  Lehr- 
linge noch  Lehrer,'  am  aHerwenfgftcn  die  Wiflen- 
fcli.'iff  ,  ein<  n  Schrirr  voru'hrrs  briu -  r  ;  v.nd  Jchädlich 
lioch  obendrein ,  wenn  dadurch  vielleicht  hier  und  da 
befTern  tfnd  cweckiDnr$igem  Aasgnben  der  Einjrang 
vcrfchloOen  ,  odw  d<»(  h  crfdiwiTt  wird.  Ob  dii  Her- 
aus|;:eber  der  vorliegenden  Autoren  diefes  beherzigen 
wollen  ;  elw  ße  ihr  •Unternehmen  weiter  ftirtfet7.en, 
bl  ibt  ihnen  billig  anhfdm  t^efteTlt;  dafs  aber  ein  Un- 
ternehmen, welches  ficb  überhaupt  durch  gar  keii^ea 
A  JL,  Z.  49?tf  Eiifisr  BamC  ' 


eifrentbilmlicben  Vorzug  empTiehlt,  und  datregen,  Wf- 
nigftens  bey  einigen  der  genannten  Ausgaben,  noch 
pofitiv^enTadd  verdient,  xmier  ihnen  fdhft  com  Ruh- 
me, noch  dem  Publicum  zum  Nutzen  gereiche,  da- 
von, <iÖnkt  uns,  'brauchen  wir  fie  nicht  eril  zu  über- 
;Beogen. 

Der  ir<'raas<rpber  des  HorofiHJ  Ct^r.  i.)  ift  ims  völ- 
lig unbekaimt.    Uafs  aber  ein  fulcher  wirklich  rhatig 
•^wefen,  und  daf^  mitbin  hier  lAAt  als  die  Hand  des 
Verlegers  zu  finden  fcy ,  lifs^t  am  Tage.    Mehr  fr ey- 
■lich;  wetm  nur  auch  erw  as  liollV-res !  De.x  T-'Xt  des 
Olchtera  nämlich  fchcintim  Wefentlichennach  Geßners 
Rrrrtvfion  abgedruckt  zu  rc)  ii.  jedoch  mit  mancherley 
VtT.mderungcn  .  welche  grorstßnthoils  «us  BentUy^s 
Kritiken  eutl    u  iin  I.     Keine  Vorrede  belehrt  von 
^iem  Pinn  ,  nach  welchem,  keine  Note  von  ilen  Grfln* 
den,  aus  welchen  der  Herausgeber  diefe  A?ndcrün- 
-gen  getroffen  hat.    Und  Ib  kann  es  nicht  t'ehlen,  dafs 
man  an  vielen  Steden  die  Frage  aufwirft»  warum  hier 
die  neue  Lesart  gewählt ,  dort  die  ülte  beybehalten 
wurde.    Z.  B.  in  dtun  Brief  an  die  Pifonen  V.  197.  hat 
der  Hers usgeber  mit  BtiUlty  tt  amet  facare  tutnen- 
tes,  aufeenemmen,  aber  im  vorhergehenden  V<Tfe» 
wo  Bentletj  nv'  ^rni-i^r'^m  T\  rht  rt  /  )>''^.'i'  '  •>  /;,;.:."'  ■ 
las,  die  ^^»Ig<Ua  amicu  fortgepUanzt.  liaili  tüeg.;  «on 
SI.Epift.!,  4&;  woBfwtUg  und  CsiHnffftim  das  befler« 
drmo  et  item  (ft.  etiant/  nnttm,  v  cm  II.  Epift.  Ii .  t%t* 
wo  Btntleg,  mit  Bm^s  und  Sana  J  uns  Hilligung.  rtw 
■mn  Dt  4ouarint  (ILdtmarent) ,  und  von  vieLn  an- 
dern Stellen,  wo  Bentley  oder  andere  Kritiker  die  rich- 
tigere Lesart  hcrgcftellt  hatten.    Warum  aifo  an  die- 
fen  Stellen  ▼erah(:mint.  was  der  Her.iusgebf  r  lieh  an- 
derwärts, auch  ohn^cbirrgeu  i(  ht  der  kritifch-^n  Grün- 
de, erlaubte?   Oder,  um  die  Frage  allgemeiner  zu 
Alflen,  womit  kann  eine  folebe  WiUkirtichkeit  in  ei- 
ner Ausgabe  gen  rbtferrigt  werden,  welche  fie  nicht 
felbft  durch  Noten  des  Herausgebers  rechtfertiget,  und 
die  gleichwohl  beftimmt  ift,  Lcbrlingen  in  die  Hän- 
de gegeben  und  in  Schulen  eingcMirt  zu  werden  T 
Sollen  die  Lehrer,  welche  fchwefüch  die  GrOndedet 


üeransgcbers  überall  errathen  in«ichten,  auch  '!cui, 
wovon  lie  4b  Urfache  nicht  begreifen,  mit  glaubiger 
Refignotion  den  Vorztttf  elnrluraen,  oder  foUen  fie 


vielmehr  die  nuf^'^enom  incnen  ton  bedreiten«  Uid 
den  alten  ihr  Recht  wieder  verlcbaffcn^ 

Alle  diefe  Fragen  find  auch  auf  Nr.  s.  «nwcadbar. 
Denn  auch  der  Test  des  Nepos  ftimmt  mit  kein'^m  I.^r 
Texte,  die  wir  damit  vcrgüchcii  habfn,  übercin.  Dul* 
aber  die  Wahl  der  Lesarten  hier  fo  wenig ,  als  bey 
dctn  llornz.  von  cinrm  v,  jihrhnff  kritifcbcn  üeiftc  ge- 
leitet ward,  kielen  wir  durch  viele  uberzeujende  ße* 
Bbb  ▼•U'« 
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weife  darthuii.  Nicht  einmal  ron  ün!fl:fehleni  iftdie- 
fe  Ausgabe  gehörig  gefaubcrt :  als  einen  fokhen  be- 
trachten wir  Miltiad.  4,  3-  PJiinippidm  fSr  PhiUppi- 
iaa,  fiaft  dcflen  andere  Pl.uliyyidnr.  Icfcn. 

Ilr.  Prof.  BeUermann  übernahm  ,  auf  Antrag  fei- 
nes Verlegers,  die  Herausgal»  des  Nepos  (Nr.  5.) .  dem 
noch  andere  Schriftfteller  in  gleicher  Geft.ilt  und  r.u 

EleichjwohlfeilenPreifen folgen  foUcn,  vorzüglich  dts- 
a!b,  weif  eine  lange  Erfahrung  ihn  von  den  Njch- 
thcilen  überzeugt  hatte,  welche  der  in  Schalcn  und 
Grinnttfien  gewöhnliche  Umftand  mit  fuh  führe,  wenn 
nkbtfihnmdiche  Schüler  einer  Clafu-  (  iuc  i  nd  diefcl- 
be  Au.sgabe  vor  lieb  hibni.  Wenn  hier  nicht  von  den 
initerfteii  Clalfen  derikhulen,  fondcrn  von  Gyiuna- 
fien,  oder  Oberhaupt  von  höheren  LehranRaltcn  ,  die 
Rede  feyn  füll :  fu  b-kcinn  Kcc,  dafa  er  andere  Er- 
^bhrungeii  gemacht  bar,  und  dafs  er  oft  mit  Vergnil» 
gen  \\  ahrxiabm  ,  wie  bey  vcrfchiedcncn  Texten  der 
Cbfiiker  in  yerfchiedenen  Ausgabe» der  Itrifilcheiichar^ 
finp  der  Lehrlinge  gieichfam  ron  feibft  erwachte,  und 
deßo  leichter  nach  richtigen  Gnnidratzcn  der  Kritik 
ausgebildet  und  gefchürft  werden  koimte.  Den  Text 
licis  Hr.  B.  aus  der  ZweijbräcUr  Au9gabe  abdrncltcn, 
i'ldic  bekanntlich  die  Heitßnfrn  ifdu' Tl'-i  vvi'^vn  he- 


(wel 


vieler  Druckfehler 


folgt.)  jedoch  mit  Vcrbelferung 
und  mit  häufiger  Berichtigung  der  Luerpuaktioo.  Und 
von  diefer  Seite  verdient  die  Sorgfalt  des  Herausge- 
bers alle  Empfehhing.  Da  übrigens  ouch  er  d^m  Text 
ohne  alle  Noten  gab:  fo  billigen  wir  e«  fehr,  dufs  er, 
anUatt  hier  und  tla  nach  Willkür  /u  andern  ,  Heber  ei- 
ne bcftimmte  Uec.cnfloa  des  Textes  genau  wiederhol- 
te, obgleich  iJtm  felbft  nicht  unbekannt  feyn  konnte, 
dafs-«u.li  der  Ilt-ufmggrtfihe  'J'exr,  fu  fehr  er  vor  den 
übrigen  berv orragt ,  noch  manche  Beuthtigungcn  er- 
fodere«  und  dafs  felbft  feine  nächftenVergönger,  II  ein- 
rieh  und  ScJrr,:ieiler  :S-  A.  L.  Z.  iS-2.  Nr.  76.),  vondie- 
feiu  Texte  abzuweichen,  häufige  und  gegründete  Ver- 

«nlaffung  fenden.  .     vi       ir  1 

Dey  den  «genannten  drcy  Ausgaben  bietbt  allo  der 
eigenen  Eiulicht  des  Lefers  oder  dem  Uirterrichi  des 
Leh.-crs  alles  das  tiherlalfen,  was  zur ßeurtheilung  der 
Schrifffteller,  zur  Würdigung  der  ftifgcmwKÄenenLes. 
arten,  zum  Verft.indnifs  einreiner  tiTcllcn  ftötbig  i». 
So  viel  fetzt  der  I!!Tnu«gcbcr  von  Nr.  4.  und  r>-  J'icJit 
vor.iu?  ,  welcher  überhaiiptbcy  feiner,  ebenfalls  auf  ei- 
ne zufaauneuhangcndeReihe  von  Bänden  berechneten, 
Unrcrnehmung  eiiü  n  andern  Weg  eingcr;h:np:en  Int. 

Mit  Nr.  4.  iiflnlich  ii\  es  auf  doc  giwize  Reihe  der 
roiuildhcn  IlÜloriker  angelegt,  welche  mit  dem  Sa1tu> 
ftius  eröffnet  wird;  daher  aiidi  folgend«  Wondercr 
Titel :  * 

C.  Crifpi  SaUuflii  beUnm  CatHiuarium  et  gugurihi- 
num.  Yariamibas  etnotbtUtUbwviM'^Bnurfoik 

Der  Text  des  Salluftius,  der  Toma  geht,  iil.  nach 

drr  Wnhl  Je?  Iferausgebrrs,  aus  den  beflera  Ausgaben 
ZufammcMgeictit ;  dann  folgen  die  f  ragmejue;  dairauf 
die  wichtigsten  Varianten  mit  einiger,  doch  zu  dörf- 
tircn,  ßearibcilung,  und.dio  erklärenden  Anmcrkua- 
gtr.  Äii£  Neuheit  thut       Vf,  idUQ.  Verzicht,  und 


fetzt  fein  Verdienft  in  die  Auswahl  des  zur  Sache  pp- 
hörigen  und  dcslieftcn  aus  den  vorherigen  Ausleceni, 
die  er  inilTreoA  bis  auf  die  neueftcn,"  Teller  uiid'^dahl 
hcrnh ,  benutzt.  Die  Fruchtbarkeit  der  beidcrr'lert- 
ten  bcy  ibrcr  Kürze  verxnifst  man  higt  ungeni,  infon- 
derheit  vom  herein,  wo  oft  ein  dürrer  Mineiiianis» 
nius  oder  Junkcrianismus  herrfcht;  tiefbr  hinein  wer- 
den aber  die  Anmerkungen  reichhaltiger;  fie  enthalten 
indefs  nicht  immer  alles,  was  der  Belehrung  fuchen 
de  Jüngling  wünfchca  wird,  und  mancbeH  was  ins 
Coinpendinm  der  AltertKiimer  gehört.  Ats  Probe  tob 
der  Auswahl  der  Lei.arie.i  legen  wir  eine  StoHe  xon 
bekarntten  Schwierigkeiten  aus  dem  Jugurtbinifclieo 
Kriege,  C.47,  (C.43.  bey  Teller)  von  dem  IlmdelsoR 
Vaga  in  Numidien,  in  Vi  elehen  Mctrllus  eine  Ijt  fatztinj; 
legte,  nach  ^orfons  Texte  vor:  Hute  confui,  ftmul 
fentandtgratiat  fipttttnniurt^porhtnitttteitoeii  ytae- 
fiitium  i^npofitit:  ifractcrca  intperaint,  frum^r.fu-^,  .'' 
alia,  quaebe^  ujuijorait,  comyortari;  rnius  td,  4jUijd 

-PCS  montbßt,  fire^menkam  mgohmtorum,  et  comvwattmm 
juvaturam  exercUum ,  eliam  paratis  rebus  lajtni.Titn'i 
fore.  üi  ntii  ift  dem  Herausgeber  verdächtig;  es  h  )t  , 
te  freylich  wohl  aus  couffal  entftehen  können  ;  coj.  i'.- 
ffthl  ;  aber  j?»rn<i' und  ^Viirf  -  cM  f)czithen  lieh  ofi'eiiLjr 
aufeinander,  und  iinu  Ihcdungsglieder.  Der  Confui 
legte  licfatzung  in  die  Stadt,  tlieils  um  den  Jagur^^u 
auf  die  Probe  zu  ftelleu  (Jlmui  tentanJi  gratia)  ,  ihcib 
um  einen  &tt  für  die  Magazine  und  nothigcn  Kriege 
vorräthe  zu  haben  (rraetcrea  imperovit  cet.)  Nachtta- 
tandi  läfst  derlicraüsgeber  mit  Recht  tt  o^tHmuHtu, 
In  welchem  Sinn  er  doch  wohl  yattmihtr  ftatr 

'  rsnt ,  wie  Tellor  mit  Curre  liell,  beybehalten  Laben 
mag?  Conltruirtc  er  etn-a:  praeßdhvn  intpofuit  (für: 
imponere  conjiituitj ,  ß  paterentur  orytr-tunitcttes  hdf 
Noch:  ,,<piaf  bciiu  ujm  fi)rf)W  l:ifsi  Teller  mit  Cortf 
coKtportare  als  müfsig  weg ;  der  Herausgeber  fchreibt 
mk  der  Zweybrächer  Ausgabe  eowport ori.  Die  Wo^ 
tc  juvaturur.i  exrrcidun  urnivLimaaen  Teller  nrch  Corte 
als  GloÜcnii  nicht  iu  der  Herausgeber,  weicher  wie 
die  ^weybrflcker  j«iNitiiram  excrcttttni  liefet.  Gleich 
darauf  giebt  er  mit  den  luclltcn  Ausgaben  :  paratis  r<- 
buSt  wogegen  die  Lesart  der  Zwevbrucker  pacaM 
rebus  vorzüglicher  fcbeint.  Die  Vorrathe,  welche  fie 
für  den  Krieg  fauimclten  'quai'  Ih  llj  ujui  forent) ,  wür- 
den ihnen  auch  im  Flieden  (t  .ir.  rebus)  vorilieiihaiit 
feyn.  —  Wir  erinnern  nur  noch,  da  Ts  es  dem  Druci 
(nurh  zuweilen  dem  Ausdruck  dea,Uenusgeberft)sft 
Corrjcthcit  fehlt. 

Was  Nr.  5.  anlangt:  fo  empfiehlt  fich  Ovids  Vcr- 
waric'lungs  •  Gedicht  durch  Inhalt  und  Form  fo  fehr 
zu  eineui  Lefebuch  für  Schule»,  dafs  es  fchon  in  de» 
Seideljchcn  Auszug  und  vollftändigcr  in  der  7.uLa:> 
menhiingendem  Chreftomathie ,  welche  die  Bruun- 
fchwcigifche  Schul -Encyklopädie  ettthfilt,  der  Jugend 
hat  in  die  Ilande  gebracht  werden  füllen.  Die  letzt 
genannte  Chreftomathie  \k  auch  in  diefer  Hinfichtdem 
gegenwartigen  Attstuge  vonsustehen.  Um  das,  was 
aus  p.id.igogifchen  Gründen  weggcia Ifen  wurde ,  nicht 
gan^  verloren  gehen  zu  la(!en,  fchaltet  der  Heraus- 
geber jedesmal  m  Profil  den  büult  der^Misgelafienen 
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PüImA  AfliifnAn^li'dM:''  9»  «ItlniH^nifeRMpnneAien- 

tc  der  aus  fittlichem  Zartgefühl  unrcrflrückteii  Stücke- 
ziemlich unveefehleyert  angedeutet  lind:  fo  möchte 
^datdi«  leicht  «Ine  fdiMlidie  Neuser  «f4  UAew 
hc'it  erregt  wmJen.  Mehr  Correctheit  Wäre  auch  dic- 
ter  Cbrcßorasthie  dieniich  gewefen.  Buch  15,  gig. 
tbeht  feeedat  tat  aiudtit ,  aentia  tOffentift,  ^i. 
fuoquo  für  qv.nqjif.  Statt  .^«j'iffr  lieft  iiian  ftetS  mit 
unrichtiger  Verdoppelung  l^uypiify  u.  f.  w. 

Was  endlich  d^s  Acufserediefer  AbdpfickebetrifFr:- 
fo  zeicliiKt  fich  die  Df/Tf>j/t7t«  Aüspnbe  'Irs  J.I<»ris  durch 
Reinheit  des  Drucks  und  das  üi-iiiUi^^t;  litr  Typen  mn 
vürtheilhal'teßcti  aus;  nur  ,  dafs  der  Gehiaucb'  detnr 
T  cfcr  durch  ^anzlhche  Vermeidung  der  VCKZdhlen  gftr 
fL'hr  erfchwert  wird.  Nach  diefer  verdient  der  BtIUt' 
vM  nnij'die  l^eaos  de»- deutlichen  Drucks  Luiber  Empfch- 
hang.  Die  Kopenhagner  Ausgaben  find  in  dieier  liin- 
ficht  die  Ichticbieften,  und  ntch-'Cfl»  mciftctt-dwcb 
Druckfehler  «ntftellK-  . 

i::oin»oit«  gerlr.  b.  S^rabain :  The-Hafdlc  Mnfe^  ot 

Priuiitivc  Rrififh  Litcrature;  aiu!  oihcr  adinirnble 
Karitiesj  furming  the  Se<'oitd  Volume  of  the  Mu- 
/Ical,  Poetitüi'and  Hißütical'EeXeks  of  the  Weljh 
ßards  and  rrr.  iJs,  dravvn  froul  autheritic  Docu- 

inents  of  ilcaioti;  Aiuitjuity.  By  Edward 

^oneS  f  Bai-d  (o  the  Krince  of  Wales«  iSoft*  3QC^ 
u.  112S.  gr.  Fol.  (8  Rthlr.  i2gr,) 

Her  erHc  PanJ  «iic-fes  Works- erfchien  im  J.  173*  un- 
ter der  auf  ilcui  Tücl  des  {jcfjenwartisen  ange^cigtcti-  ' 
Aufl'chriFt,  und  verband  mir  den  darin  tbeils  ausuiünd- 
liclier  Ueberlkferang,  thcils  aus  Uandfchriften  gefau^» 
mclten  ücberreftcn  des  aken  IFalißfdwn'Odcv  tVeykhei» 
B^dcngeianpes,  und  denen  Mclodieen,  einc-Gefthich- 
te  diefer  Barden  von  den  ffüheflen  bis  auf  die  jetzigen 
Zeiten,  nebftmancberfeyNacbriehten  vca  ifai^r  M«-' 
fo  .  Dichtkunl^,  und  niu^ihalifchen  Inftruinciitcn.  Da» 
Giinz«  warehtejneJuiaühfaine  ais  wohlgeordnete  Com-  , 
piiaHM»,-imd  zum  Tbeil  dn  felrfiim««- Qemifcb  vo» 
«.  ahren  und  fabelhaften,  gl.lu'n;  urdi^oii  und  uTn^inub- 
i  eben  Angaben.    In  der  nämlichen  Gcllalt  und  in  dem. 
n  ^mUchen  Gcifte  ift  imn  auch  diefe  Fordctsungrabge« 
(ivfsf.    Auch  fie  liefert,  rinch  einer  vorai:sgehci>dei> 
E.  inlfiiung,  abidiihe  poetifchi-  Ueberrelte ,  mit  engli- 
ben  Dcbttftftzungt  n  und  hiilorifchenErlautörungen;. 
j»id  dann,  !»<if  einer  Reihe  von  Ku  jjff-rtafeln  ,  dieMe- 
.  T^iÜL'L-n  zu  den  Kriegsgefängcn  und  von  andern -Ton» 
\«ikkc.n  der  alten  welfcben  Barden,  far  Ji«  Harfe,  da» 
'\  Javier,  iVu:  firi^c  und  Fl'/'e  i  ii!(>iTu  liief,  und  vini  ;lc'n 
1  ennubgebcr  luii  i'.euen  liaiTcu  uikI  Vüriiiiuneii  verlchcn. 

Schon  aichrcre  englifch»*  Schriftftcller,  unter  an- 
Icrn  Dr.  Broim  in  feinem  bekannten  Werke  über  die- 
'(fciic  undMuilX,  hatten  ihre  Lefer  auf  die  altem brit- 
Hthen  Barden  aufmerkfnm  gemacht;  und  im  1764 
;.ib  ein  ualiOfcher  GeiftlicbcTf  Eva»  Evaits»  Somt» 
*}ittiincns  of  ikt  PoHrtf  of  itn:  aneient  li^eifh  Bords  hn- 
lus,  die  er  mit  einer  lareinifchen  .ALiliaiiühnig  von  den 
i«rden.ty>ccbaupi^  uad  be^iuia«  vsA  fUeier  Qaauog. 


Melben'  bcgleiietir  '  Vi^  ftUe  1i^cb\I»»Atte  Dr. 

^ohA  Sleicp^erfon  (verfchieden  von  dem  berühmten  Ik- 
arbeiter  Ofltanifcber  Gedichte)  kririfche  Abhandlungen 
^nlidien  InbiiltSt-diei^i^def  kleinen  Schrift  von  rfei»* 

Barden,  Leipzit^  1770.  8-  '"^  Deucfche  überfetzt  wur- 
den.   Man  fachte  dasAkerthum  der  kainbrifchen  oder 
weifchen  Bardea-nocfa  1l6h«r  als  das  der  fchottifchen/ 
hinaufzuführen;  irtid«  JBwWif- behaiipftc  (ch!:»chthiii, 
dafs  keine  ctiropaifcbe  Nation  gruiserc  Üeberreite  alter 
und  achter  Gedichte  aufweifen  kö^ne,  ob  er  gleich  dt« 
bt»y  fefland,  dafs  di^  hochländifch-fchottifchen  Bar- 
dcnlicder  dadurch  den  Vorxughatten,  dafs  ihre  Sprach* 
noch  jetzt-verJtitadlicb  fey,  da  hingegen  dieSprachc  de* 
TaUefin  und  anderer  im  fechften  Jaärhottdert  in  WaWa- 
berühmfen  Borden  felbft  ron»  den  "heften- dortigen  Go* 
lehrten  und  Altcrthumsforf ehern  nur  wenig  und  fchwer- 
verilanden  werde^-^  Hr.  0oitri'ging  indefs  fchon-io» 
dem  «rften  -Bande  feines  Werks  in  «der  Wflif^igun{>  des 
Wierthe ffo wohl  nls  dci  A!r<  !  thum3  jener  Bni  dengefaiige- 
noch  \-icl  weiter ;  und  in  diefem  zn'eyteu  B'i^cie  wie- 
derholter in-^kr  Efniiekubg  aHes  i bnen  in  beideifey  Mhi^ 
ficht  ertheilte  Lob.  Dh?  Britten  ,  fngt  er  iMucr  andern, 
feyn  von  jeher  wegen  dreyerleyDinge  berühmt  gewe* 
fen-*  wegen  fdidnerWeiber, -taptferer Krieger  nnd herr- 
licher Barden^.    Die  Akertiuiuicr  der  letrteri'.  Iralt  er  für 
unbczweit'clte  üeberrefte  untl  Denkmäler.  Anf  iiigliclr 
waren  es  Druidenhardeiv,  Dfrtrt/f/dreiriU genatmt ;  nach- 
her wurde  ihr  poctifcher  Charakter  v#n  dem'  pricfterli- 
€heii  getrennt.    Binehiftorifcho  Quelle  der  fpätem  Zeit 
ift  die  im  zehnten  Jahrhundert  von  Howcl,  Kunig  itf 
Wales,  '  emiiitaltcte  SaimnluRg  ttprnltcn  Urkunden  und 
üeictze  {Legcs  U'ülliccif) ;  und  aus  diefer  zieht  luifer  Vf. 
cFasj eilige  aus  ,  was  dieH.irden  und  ihre  verfchfedenen 
llÄngordnüngen  betiiTTt.     DitTer  Auszug  enthalt  man- 
ches Merkwürdige  in  Anfcliung  der  Sitten  und  Denk- 
\<'eife  des  damaligen  Zeitalters.  Iin  zwölften  Jahrhun- 
derte wurden  di'e  walißfcben  Barden  in  drev  verfclüe» 
dinüCkitfim  abf^öndcrr,  in  TÜnkflnftler.  ÖJch'terund* 
rferolde;  und  jode  dr-i  iVlbL-n  hatte  wieder  üire  Unter- 
gattungen*.   Die  ileroids' Barden  währen  noch  jetztt- 
ttit'  IH^n  Wßrden  uhd  'fiteln  fort;,  ihr  Amt  ift'Ge- 
ffhlechtsforfchung.  Wnpncnkunde  und  Ccri-noT!!*] ;  der 
VornehmAe  heifst  King.of  Uu  Bards.  Auch  die  Stellen 
eines  Hofdiehters  (Poet  LoKmrt)  und  des  A^fQbrersder 
königlichen  Kapelle  in  England  haben  djbcr  ihren Ur>'- 
fprung;  und  zu  Richards  II.  Zeiten  hicf»  der  letztere 
King  ojf  tite  Minflrels.  Koch  andere  Hofamter  laflfen fich. 
gJeichfalls  von  jenen  Barden  -  ClalTcn  herleiten;  und 
felbft  die  eheiv.alige«  Jeitcr?  oder  Ilofnotren,  dieuicht' 
Mofa  an  den  Höfen,  fendcm  auch  in  den  Hüufem mtiH 
eher  vornehmen  Standesperfmicn  in  Fnpland  gehalten 
wurden,  gehörtmdaliin. —  Wns  bc-lbndei  s  nun  dieNa- 
tfonahntti»  der  W^.Kfer  bctrifl't,  die  der  Vf.  alhtriqinal 
Bri/OHJ  nenTtt>  fo  iil  iie  feit  undcnklii  her  Zeit  durch 
'mündliche  Uobcrlicferung  aufbehalten,  und  i.ocb  jetzt- 
in  Wales  gangbar.    Die  Melodiecn  ,  ^velche  in  diefer 
Sammlung  uiiigetheiit  werden ,  fi;idd:;her,  einige  we- 
nige fchriftlkb  aefbewahrte  ausgenommen,  meiftens 
tradiiiontll ijnd  erll  vojt  dem  Vf.aufgefcbtieben  ;  dieGC« 
diditebiiigej|cu  fijul  fouuatlicfa-jMiS  oluyiilaAdfcbriften 

eilt- 
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entlehnt  undlns  EngAfclie  ÜMtfcdSt  FTr.^oK^f  ifl  aus  'In  diefem  patfioHfchm  'Eifer  iei  Yfs.  'kM&ft  «toni 
Mtinoitydd geifänigt  wo  fichaUeVol^gebriiuchenocIi  das  Edle  und  Wohlgcmeynte  nicht  verkennen;  aqeh 
«m  treueften «ilidfen  hahen,  <ond  >kennt  daher  jene    fallt  uberall  die  müürelige  Arbeit  diefem  Werkir  in  die 


jene 

Totififick«  von  KindJjeit  an;  au(  Ii  'ü\  er  felbflMufiker, 
£r  verücbert,  die  Melodieen  io  acht  als  möglich  geUe-. 
fertzn-baben]  nurhat  er,  wiegefapft,  daxa«innrnetien 
liafs  und  eiin[i;e  Vnrijilonen  f^efutzt.  Sic  untrrrcheiticu 
lieh  fehr  von  der  neuem  liiuUk.  In  Uinlicbt  auf  ük» 
"^etifcben  Werth  deiliieri^i^eften  Bardenlieder ünd 
Uc  freylich  den  Gedichten OfTmn's  nicht  oa  die  Scirezu 
Xetiten^  und  uicbtalleLefermocbten die  hohe  lyrifcbe 
Be^ftamnir  w^hmdunenklhuien',  die^erTf.  einigen 
derfelben  beylegt.  Merkwürdig  aber  bleiben  fie  doch 
jauner,  Jjefooders  in  antiquarifcher  und  hi/toril'cher 
KfldcfitlltrDafo  Tic  To  leicht  und  fo 'lange  Im >Geiiücbt- 
nilTe  blieben,  l:ifst  Geb  aus  ihrer  merrifchcn -Einrich- 


tung, 


und  aus  der  darin  herrfchcndeu  Alliteration  er- 


klären. In  diercrbcfafscn  jene  Sänger  eine  eigeneJiunft, 
Cy/HtwcA  y  Beirdd,  oder  <b8  poctifclie  B*rdcTigt;hcim- 
nifs,. genannt.  .Der  Vf.  fucht  7,ii  zeigen,  <l«ls  iic  uncer 
"l^aiiMnt  BmnÜffttiaeib,  PeroriatUi  nnA  CerdUwriaeth, 
Worunter  man  petneini^li«  h  jetzt  nur  die  Mulik  vor- 
^ht,ehedem  Pueile,  Philofuphie,  üebebrdetikunft,  und 
-ielbftden  ganr.en  Iie?.irk  ron  ELincntarkenmiii/TiMi,  be- 
»rifTi'H.  Indefs  gelten  die  ße«reifc«  die  er  au5  cljli\lchi:n 
Seil nitftcUern  anführt ,  mehr  nur  Ton  dem  bekannten 
Umfange,  welchen  die  Griechen  mit  dein  Worte»;A»9iKy 
Tcrbanden.  DieMarfe,  das  gewübnlichelnllruinentzur 
Bfgleitunp  des  Barden «jefanges,  hat  allerdings  eni'lio-i 
hes  Altert hum  ,  und  wahiTrheinlit  h  war  es  da/erfte, 
•worauf  innn  HLiriiumie  und  Contrapunkt  verfuchte. 

Sie  .Gegcnftandc  diefer  üardenlieder  waren  Tehr 
«nannigfjlcig;  s.-B.ReTtgion,  Moral.JDrieg,  Thatenlob, 
•L'fbe.  Schötihcir,  Freude,  Schwerz,  Sntire  ,  Mufik, 
Dicktkunft,  .Geichicbte,  a.  f.  f.  und  mau  ficht  daraus, 
.djffs  dteWalifer  bey  weitem  nicht  fo  roh  ond  ungebil« 
det  wnren,  nls  manche Gefthichtfchreiber  fie  fchildcrn. 
Die  Melfthen  Kun-in-nucn  der  .verfchiedcnen  Lieder- 
gattungen  beziehen  Heb  meiflens 'fluf  ibren  Hauptcha< 
rakti  r;  und  man  findet  fie  hier  angeführt  und  erklärt. 

Der  Verfall,  worin  diefeKunft,  und  befortilcrs  das 
ilaircnijiiel,  f<  it  riuijer  Zeit  in  WjIcs  gerüth,  und  die 
iininer  zui^ehraende  G'icldlgQltigkcit  gegen  die  Natio- 
nahnufik  undPoeCe,  bewogen  .dfn  Vf. ,  einen  alten 
feyeilicUen  Wettltreit  der  verfanunciten  iiartli-n  {hi- 
fteddiod)  7.U  «rneuern,  <ler  uins  Jabr  178S  Corwen 
in  Meiriottcthfhire  wirklich  gehalten,  und  feitdem an 
irgend  einem  Orte  »in  Nor^lwaliis  j  jhrlich  wiederholt 
wurde.  Dein  befl' n  Tonkünäler, '  Sänger  undDi«  luer 
wurdai  vonihm'Preileertheilt.  jenen  . Verfall  üchreibc 
er  mit  eiferndem  Unwittcn  fanabfchen  Betrfigem  oder 
nn        iiden  ,  gciiicim  n  Pfaffen  zlu,  die  im  L?nde  u.ii 

her  zielien«  -uad.tla.s  Volk  .von  feiner  rechunafstgen  .behielte,  lie£se  ilch  daraus  ein  n>cb t. unwichtiger Bej 

jKirche  fowshi  ,  als  von  feinen  gewohnten  unfcbaldi»    *■  — «•-«'•^1:-...  »«-^  

jjen  ErsQtzunpen  am  Spie4,  _T3ii:'  undGefang,  obwen- 
<«lig  zu  machen  fuchcn.  -Die  Fol^e  davon,  fagter,  fey, 

dafs  Wale;,  ehedem  das  munterile  und  .IrAhltchfte 
jjL^nd  in  der  Weit ,  jetzt  eins  dCT  lodleftm  llttd  tmil'* 
txlgmnjJiiRiifs  jgewo(4ea41L 


Augen.  Kur  Schade,  dafs  fo  viel  unniitier  Aufwand 
von  Wofcesiandemfehriiireitiiiufugen  und  buncfcbeckt- 
gen  Cominentar  rerfch wendet  ift.    So  rertiert  fiel 

gleich  bi.y  dt-in  e-ftcn  Stücke,   'ihe  Eardic  'VriiUi, 
weich««  nicht  viel  juetir.als  ein  trocknes  Jiemßer  von 
Namen  und  WOrden  ift,  die.NotenAichf  des:Tfh.  indi« 
.freindartigftcn  Dinge  uitd  unwahrfcheinlichlT»:^  Ccm 
jecturen,  von  denen  üch  Auffallend  feltiame.Beyfpieie 
g^beniiefcen.   In  den-fixkurTan .  die  von  Zeit  jcifZeii 
«iiig.-frh.ilret  find,  lindet  .'ur.n  eiiiigegnnz  inerkwürdi»j 
Niictinciitca  und  Unterfuthungen,  obgleich  dieUebt.'-' 
fchriften  mebrenthella  zo  viel  .verfprecbcn.    So  i^ehca 
S.  19.  einige  Kurhrichten  von  Taliejin  ,  dem  obenlcbi« 
gei.aautcn  bcrühiiuellen  welfcben  jijriien  im  fechftrti 
Jahrhundert ,  'der  goldaenßardenzeii.  .Derfb.dunkFji 
und  fchwer  tler  wahren  Grtinr.I.ipe nach  zu  cntraihk-. 
den  Gefcbichte  vom  Kouige^rf/mr  holVt  der  Vt".  du:.. 
Zufammcaftellutig  deffen,  was  in  alten  .waliüicb» 
Hancfchriften  und  Urkunden  über  ihn  vorkümrut,  eir; 
grofscre  Aufklarung  zu  geben;  und  lyenu  diefs  auca 
.nicht  in  hinorifcher  Jliniicht  der  Fall  feyn  mochte,  M 
verdient  doch  das,  was  hier  ii.iO'— .26*  ^ulamincnge- 
tragen  ilt,  die  Auftncrkfamkeit. derer,  denen  es  ua 
Uebcrficht  und  Volhtündigkrit  diefer  fo  viel  bearbei.; 
ten  Dichtung  zu  thi^n  iih  JlIt,  ^.  iAb&.  fand, es  indt& 
•nicht  für  gut,  das  Romantifche  vom -Hiflbrifclyen n 
fchciden,  fondcrn  fc'icint,  hier  wie  überall,  fehrgii:- 
willig  jenes  fürdicfes  gelten  zu  lalTcn.  £bcn  dlefegä: 
•Ton  einigrn  hier  aufbehaltenen 'Iiiftorirdicn-Ckdidiica^ . 
deren  poctifcher  GlIuIt  übrisreiu;  febr  <^eringe  ill.  .\u'.S 
die  Tun  jenem  berühmtem  .'laUtJin  gelieferten  Probet 
.'geben  uns  keinen  fonderUchen  Begriff  von  «feinen  Ts- 
lenten«   .Die  aus  der  fpafrrn  Zeit  nehmen  lieh  Ah  n 
befler  aus;  einige  iind  von  einem  .freunde  des  Vis. 
Bdduurd  Williams  f  in  gereimte  englifche  .Verfe  ibrt* 
fetzt.  —    Die  Rardenpuefic  Rüchtete  lieh  in  der  Fo!- 
.gezeit  in  die  ivlüjtcr,  bis  dicfe  im  J.  r.537  durch  Hein- 
rich VIII.  aufgehoben  wurden.  ;In  den  grofsern  wordei 
vorher  eigene iJarden  undMiidtrels  bcfoldet.  Audia-.« 
diefer  Zeit  enthalt  tUc  gegenwartige  Sammlung  etni;e 
.Proben;  unter  andörn , eine  Legende  des  Sc hutzhcffi> 
gen  Tifdecho ,  4tus  dem  f.j;;f/-eLiiUen  Jahrhundert,  b 
,die  frühere  rotnauiilche  Periotk-  gehören  die  dreyu'-i 
koniglichtH  Rarit/Uen  oder  Regalien,  -die  an  Ahtnir« 
Hufe  zu  Caerlleon  aufbewahrt  wurden, -S.  47.  ff.  "Rii 
einige  andere  folgende  .Stücke ;  Anrufungen  ,  •OderH 
Elegien ,  ii.  f.  f.  —    Kurz,  die /Irbeit  des  V-Ä.  wicdiai- 
mer  ihr.Verdienil  erhalten;  .und in  emem.  Aunugt, 
der  das  Fremde.  UtuiQtze  und  Unftatthahe  daraus  wtg- 
liefse,  und  Idufs  (i.is  freylidi  feltnere  Inteci'fTante  bn 


trag  zur  poetifcfaan  nnd  miiitkatifchefk  Liteoitur  bil- 
den, der  lieh  nicht  btofs  auf  den  Hauptgegenlland  äi^ 
fes  Werks,  auf  das  Bardeninltitut  in  ^ales  befchraa- 
ken  darfte.  *  Solch  ein  Auszug  aber  irürd«  kein«  IdKoiat 

Arbeit  feyn,  und  einen  mir  Hielt  n  weif  rrhiclirif^cn  Mjf 

i !  au  Hg  fchou  bduui4(ea  ya(ectteiuii«i:  iudctfc 
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VERMI^CItTE  SCBRIFTENk 

Fkao,  b.  Widemann:  AUe$  und  das  Hikkße^  was 
'  fieh  mm  GoU  imd  Ifhn  (fnfhi^lkhktti  dinikm  läfstt 

dn•^rl  Liedi'r  un.l  Gclichtr  zur  F.HthriHuAir  jenf^ 
Ifakrheiten,  die  Jiete  Zufriedenheit  bey  frohem  Mu' 
tke  und  ächte  Güte  begrüttdtn,  -va^Dr.  ^fah,  JlUk 
i8oä.  «B8  8*  8*  (s  BiUr:) 

I  n  der  Abhandlung  S.  i  -—77.  macht  der  Vf.  dea  Le- 
fer  mit  den  Gruiulfatzen  bekantu,  die  ihn  in  den 
folgenden  Gedichten  geleitet  haben,  namJich  dafs  nicht 
»lies  zufalh'g:  ift,  fondern  dafs  eine  weif«  höchfte  Macht 
cxiftirt.  Er  fcWiefst  S.  g.  fo :  „Nichts  ift  unmöglich, 
tolglich  mufs  etwas  nothwendtg  leyn;  denn  vrMre£t- 
tras  nicht notb wendig:  foaüfstenichta möglich, dcnk- 
har  oder  beftehcad  lepi>  weU  all«*  Denk  vermöge« 
durch  ein  Bcftelten  b«dhigtift.«*  Dleft  iftdnnkelandl 
4inbeAiin:nt  ptTajr.  und  niniint  Aii>'.!rii..Ke  nls  fyno- 
ttym,  die  estücht  ünd.  Daraus,  dafs  Etwas  uosoder 
irgend  einem  Menfehen  Ma  Unkund«  fdckMdtiiklni^ 
m,  folf;t  noi  h  nicht  delTen  Uiiniüglirhkeit,  unddaraus, 
dais  anfcr  Denk vennögen  durch  ein  Beftehen  (ein 
.attfaer  dcmMben  Vorhimdetifeyn)  bedingt  ifti  folgt 
noch  nicht,  dafs  ohne  «M/irr  Denken  mcftfj  mögtich, 
denkbar  undbeftehend  fe^-,  ja  dafs  etwas  nothwendig 
€evn  DiüfTe.  Der  Phantaft  .denkt  wohl  Etwas ,  das 
nicht  bcfiebt,  der  Idialifl  denkt  n1Ie£  als  mir  in  ihm 
^eftehend,  als  Gefchöpf  feiner  Vorftellunpskratt.  Viel- 
leicht hat  der  Vf.  fiigen  wollen:  weil  ich  mir  nictit* 
ticnkcn  ktinnre,  wenn  es  nicht  Etwas  Bcttehendes, 
Denkbares,  alfo  Mögliches  p.ibe :  fo  führt  mich  dicfs 
7,uJet7.t  auf  die  Idee  eines  N  1  h we  l  ii^-cn ,  in  deindtt 
Begehende  pf^RrüiKlet  Iii.  DieferSchl-ils  erfodert  frey- 
Itch  iicch  viel  Mittelf^tt-Te ,  des  Vfs,  Sinn  v.are  aber 
flo<  Ii  verftändlicber.  Eben  fo  iJl  aui:h  fein  folgender 
S.^tz  in  Dunkel  eiHgehüllt:  „Nichts  ift  ucmoptich, 
dem  gnr  nichts  Sinnliches  zum  Gründe  liegt."  Deut- 
licher hiefse  der  Satz:  alles  iß  möglich,  dem  nichts 
Sinnliches  zum  Grande  liegt,  -oder  alles  Tranfcendcn- 
tale  ift  möglich  --  and  da  zeigt  fich,  dafs  der -Satz 
falfch  ift,  da  jemand  tranfccndetital  gedachten  Sub- 
jecten  widerfprechende  Prädicate  beylegen  konnte, 
die  alfo  nicht  möglich  fkiÖ.  Ba^egen  hat  dtfrlTfv  fufhtt 
wi'jnn  er  es  eine  ungereimte  Fodenni";  eines  neuera 
PhiloCpplMB<nennts  aUea  Denkbare  fammtdemDenk^ 
^iMde  iirtiigzuittikm ,  düiiit  jeiWr  Sats  gteicMhm 
«lonkbar  wÖrde  ,  iudcni  im  VVcgdftnken  das  Denken 
gefetzt  bleibt;  ingleichen  wenn  er  Tagt:  das  noth- 
wendig Wefcfi  Kafm  iikkt  da«  DMkeirflberlunift 
^SSfn,  weil  das D enkrarvuSgi n  ohne 
.  .X  L.  Z.  zaoa,  Msfir  Band, 


jiidkiähdglkdifft,  daber  M  aufiwr  dcnf*BfhnuRl0n'9eflft> 

Termi/tcn  beftehen,  und  fo  der  Grund,  die  einzige 
IJcfache  alles  Mö^khen.  ein  Allbegnindendes ,  alA» 
«•ch  4er  Onmd  der  ]>enk&higkeft  and  det  daihireh 
rec^ebenen  Unendlichen  feyn  muf«.    Ferner:  „WiN 
kuugen  auf  uns  iind  da  ,  dicfe  ünd  ohne  Wirkungt* 
grund  nicht  möglich ,  folglicfa  mufs  Etwas  auf  nna 
Wirkendes  da  fey«,  und  da  die  Wirkungen  nicht  im- 
mer die  nämlichen  find;  fo-müffen  rerfchiedcne  wir- 
kende {Jrfnchen  da  Heyn;  nun  ift  ein  unendlicher  Vot^ 
fchritt  und  Riickfchritt  mit  der  Vorftellung.  dafs  im- 
mer eine  VVirkuaf^  wieder  die  Urfacbe  einer  andern 
Wirkung  fey,  nicht  mdglich,  weil  das  fo  Tiel  hiefse« 
als:  das  All  der  Wirkungen  ifr  (anfanglich)  ohne  Wir» 
kangsgrund ,  hat  nichts  Wirkendes  —  ein  nothwen- 
dlges  Wefen  aber  katui  aus  Zufälligkeiten,  die  keines 
<inind  Ihres  notfaweadigen  DefoyiMjKnthalten  können« 
«Itlit  entftehen.  —  tJaturkrfifte  wf rken  in  entgegen- 
ftehender  Richtung ,  widerftreitender  Bewegung,  wia 
Lichtftrahl,  Schwerkraft  4  Ausdehnaa«skiaft ,  WiU 
lenakrift;  wiren  dlefe  Krffte  glefdi'ftat«?  fo  wflfdett 
fie  ftcts  wechfelfL-itig  gehemmt,  es  mufs  daher  eine 
«ber  aUea  #irkere  Kraft  beftehen ,  damit  die  Wirkun- 
gen .  jener  Krifte  möglich  feyn ,  «nd  da«  mufs  elfte 
ewig  felbftftandig  höchfte  Kraft  feyn.  Diefe  kann  wie- 
derum nicht  der  UrftofF  des  Weltgebäudea ,  die  Ma> 
terle  feyn,  wHclierVrAoff'«itcv«hne  Bewegung  denlL» 
bar' ift  (doch  hält  der  Vf.  hernach  wieder  Mnrerie  mit 
Aflüdehnungskraft  für  einefley).  Die  v<rnunftlofeKör- 
f«fWa\i  mit  allen  ihren  fo  verJGchiedenen  oft  fich  fo 
entgegen  wirkenden  KrSften  kann  nicht  felbft  die  noth. 
wendig  unbegranzte  ewige  Kraft  feyn,  da  dieEinbeU 
figkeit  und  Ordnung  der  Wirkungen  aller  Natnrkrfffla 
■nur  in  einer  Kraft,  d^e  das  Vermögen  hnr,  zu  ver- 
gleichen und  die  verfchiedenartigeu  Mittel  aui  einen 
Zweck  hin  zu  reihen  ,  ihren  Grund' bähen  kann,  alfo 
eine  Vemunfrkrnft.   ünfreMenfchenrernunft  ift  da«» 
zo  ohnmächtig,  folglich  eine  allerhöchfte  Vernunft- 
kraft, die  in  dem  imbegräutten  Weltgebäude  eben  fe 
%ller  Orten  gegenwärtig  ift  ,  wie  des  Menfchen  Seele 
In  ihrem  Körper."  —    Diefe  fdeenreihe  ift  nicht  neu, 
»her  gilt  ^iifl  deutlich  (wenigftens  in  dlefeni  Auszuge,  . 
denn  die  Schreibart  ift  oft  geziert  und  rerfchroben). 
<^el>er  4m  dfithiUamas  nitheihr  er,  dafs  ef  dwdi  dfo 
Bruchlliifke  aus  der  Gefchichrc  der  IVIenftheri  olMe 
vGründe  4  priori  bisher  nicht  binlänglidt  Hb  Factam 
emieftf#  fev.  'ftrtirt  aber  doch  wtfUgewiMte  Pmben 
des  lVIt)f^^lichbofi;en  nu^  der  Sinn.'D  und  eioralifchen 
Welt  an.    Wider  den  Idealismus  fagter  fehrgut:  „oh 
-der  NeheniBenfeh  ein  lebendige«  remfinftiges  (aufser 
«urbeandlkkaa>  Wi(<ni%e  4ar«n  w«nleli  wir  nicht 
£  Cfi  durch 
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Airdl  feine  Geltalt ,  darch  d«n  Anblick  Teines  Körper- 
baues und  durch  feine  Sprache  überführt,  weil  fein 
Leib,  nicht  fein  Ich  ift,  fundern  durch  unfer  Geficht 
von  feinem  verfländigen  Wirken  und  durch  feine  ver- 
ft^dlich  geäaherten  Vemutiflgrümä».'*  Von  der  end' 
lo/oj  Fortdauer  unftrs  Beurufstfeffns  (als  dem  2ti"  auf 
dnn  Titel  angegebenen  Thema)  ftgt  er:  „die  üninög- 
üchketC  eine*  Beweifes  aus  Erfnhrungs-oderVeraunft- 
grflnden  iftimverbefterffch  gut ;  Mendefsfofm  bewei-' 
fet  nur  die  unmögliche  Vemichtunf:;  unfrcr  Leien3- 
kri^f  der  Beweis  aus  dem  Her  vorgehen  der  Zeit  aus 
ikm  Bewttfafleyn  fchliefst  ausdm«  wat  rftdiwSM 
war«  auf  das,  was  vorwärts  fcyn  wird,  ans  denver- 
Boffiesnen  Acten  des  Bewufstfeyns,  deren  Nothwesk- 
^iglieltiitckt  eimDal  gezeigt  irerdenkdmie,  fiflfchlicfc 
auf  die  Fortdauer  ihres  Grundes;  der  Reweis  aus 
Gottes  Allmacht,  Gerechtigkeit  und  aus  der  Befchw'er- 
4e  ilber  fonftigen  Unwertb  des  Erdefilebinis  fyj  eine 
ilcelbafte  Liillerung  (?).  Alles  was  wir  fiber  anfer 
jkftnftiges  Schickial  mitGewifsheitbelTiininen  können, 
fey  auf  Muglichkeheneingefchrankt;  entweder wctd« 
nnfer  Rewufstfeyn  in  emer  endlofen  Annäherung  zur 
Vollkuininenheit  furtdaucm,  oder  unfre  Lebens-  und 
nit  Willen  verbundene  VeCBunftkraft  werde  in  eine  an- 
dere für  ihre  Wirkungsart  vorbereitete Mafchine  (einen 
neuen  orgauifchen  Kurper)  übergehen,  und  dann 
wieder  inilem  ewigen  Kreislsufe  tlcr  Dinge  erfcheinen 
(Seelenwanderung).  Die  letzte,  die  üvb  blofs  auf 
Aehnlichkeit  in  der  materiellen  Welt  gründet  „lueyiit 
er"  hebe  weder  Religion,  noch  Etwas  von  der  Stronge 
«ies  Siucngefetzes  auf«  und  die  erßc  fcf  Juin  Wid^r- 
fpvo'ch;  Mck  fey  alles  blorseWabrrcheinlicbkeit«  nni 
ein  zweifelsficy er  Rewei«  ffy  uniiiui;lich.  Diefs  Ccy 
deshalb  gut ,  weil  die  ungezwtiftUe  (itwij^skeit  ewiger 
Belobnm^-  und  StrafV  «ndllch  docb  an  den  rfadwfci 
Vorftellungeii  (?) ,  von  deren  regem  Antriebe  wir  uns 
jLeine  Recbeafcbaft  geben  können«  ubergeben,  und 
wir  nur  etgamAtzJg  ohne  Qewlflcnatricb  •  oder  aua 
Furcht  vor  der  HöHc  handeln  würden.'*  (Ift  denn 
4liefe  finnliche  Vorltcllung  unaufgeklärter  Volker  und 
Jfcnlidien  auch  die  Vorilellung  vernünftiger  Philofo* 
pben  und  Chriften?  ift  fie  einerlcy  mit  der  Erwar- 
tung endiofcr  Annäherung  zum  Ideal  der  UrToUkom- 
snenheit?).  'Von  diefer  dordl  btoÜM  Wtthrfcbeinlich- 
keit  uHtcrftürzteii  Erwartung  fagt  er ,  fie  fey  nach 
der  Analogie  des  überall  herrfchenden  Gefetzes  der 
^Xiebe ,  oder  der  Annäherung  des  Aehnlichen ,  und 
^eil  Wirklichkeit  alles  möglichen  Guten,  Be&en.eben 
fowohl  in  dem  moralifcben  als  im  phyfifcben  Reiche 
fiottea  fein  Zweck  feyn  mufs  ,  weil  Nichtfeyn  nie 
ein  G^enilaod  (eines  Willens  fern  kann,  ja  weil  da« 
Cebot:  ho^  Unfterblichkeitl  die  Foderang  enAOti 
lebe  tugendhaft  aus  Zurerficht  auf  endliches  Erfüllt- 
Werden  deiner  Hoffnung I  die  befel^ende  Krone  ei- 
net uneigennützigen  ernftUehenStrebcns  mdi  Redie> 
fchaffenheit  ift.  S.  50.  f.  macht  der  Vf.  noch  pirte  Be- 
merk ungea  Aber  das  notbvendige  Dafeyn  tieilen  in 
der  pbyficbeB  Welt»  wat  wir  üebd  nennen «- cur 
Toll  kouiuncnheit  des  Gan7,en  ,  nlfo  auch  die  Vorftel- 

hmg  T|Mayi>de  zuaJSeguff  von^rotUc/a  uadWo^. 


befinden  i  und  S.  6l*  über  die  Ünentbebriichkeic  dca 

Glaubens  an  Gptte^  Dafevn,  thoils  7.ur  Beruhigung 
ini  Widerwürtig^teiten ,  die  wir  abzuwenden  unver- 
mögend find  ,  theils  zur  Verllnnlicbung  des  allinälig 
beftei»  Zulbindes  durch  die  Varfteilimg«  dafs  Qnttais 
gerechter  Richter  Gutes  belohnen  und  Böfes  Ars- 
fe,  für  diejenigen,  die  erll  fpiit  überzeugender  Re- 
weife  ron(io[tes  Dafeyn  fabig  feyn  werden.  Der  Vf. 
zeigt  ficft  Sberhaupc  als  einen  denkenden  fcharflinni- 
pen  Kopf,  auch  in  den  Srh?iif-;nnmt,rkunj^c)T .  z.B. 
S.  i6x.  »»Wiflenfcbafi  hatalicsgekiilet.  wenn  fie  zeigt, 
dafs  d«r1iatt:  «aift  kein  Gott!  bey  deP  y«rbtndun« 
denkbarer  Sätze- mit  der  Urgewifsheit  fo  viel  heilet, 
als:  icii  bin  nicht!  und  da/s  einAlangel  in  Gottes  Wc- 
fan ,  wie  deffan  Nicbtfbyn ,  der  Widerfyrficke  wegen 
uicbt  gedacht  werden  kan)>. 

Diefe  profaifche  philofophifche  Abhandlung  fuU 
laut  der  Vorrede  nur  die  Grundfätze  bekannt  machen« 
die  den  Vf.  in  den  folgenden  Gedicbrcn*  geleitet  hj- 
ben.  Dieler  find  nun  26,  längere  und  kürzere,  de- 
ren Inhalt  religiös ,  aber  ohne  dichterifches  Verdient 
ift.  Die  Imciften  Und  pcreimte  trockmo  Profe,  aus  i 
vielen  blickt  ein  durch  Leiden  niedergedrückter  Sinn  | 
herror,  der  fich  durch  Glauben  an  Gott  und  Unßertv  ^ 
lichkeit  aufzurichten  ftrebt.  Unter  den  letzteren  fini 
einige  nicht  ganz  ohne  Dicbterfchwung ,  z.  £.  di« 
Lieder:  Erinnerung  und  Entfchlufs  Freude ;  die  Gras- 
müek».  Unter  dem  Text  lind  bekannte  Mclodiecn 
zum  Tbeil  berühmter  Componiftan  tum  Singen  det 
Lieder  angegeben.  Die  Orthographie,  die  der  Vf. 
S.  173.  rechtfertigt,  ift  fehrabentheuerlicb,  er  fchreihi 
di ,  nl ,  wi ,  Til ,  Zil ,  Qwal ,  gwftlen ,  Be^wi» 
lichkeit,  Gwclle,  Gweer;  u.  f.  \v.  Wenn  wird  nujv 
doch  aafbüren  >  in  folche  Einfalle  ein  Verdieol 
M  £eiscn?  In  dar  Prorodi«  Aad  andi  riele  Hi^ 

ten,  und  Fehler :  -  nahtlten,  anfbUken ,  Giüd, 

Nachts  Bnid  •  läta  lang^»  denBKtx »  Keueakhe^  nidft 

Qötr,  was  gut  ift.  dem  Tod  die  Hand  geben.  Wer  tb 

arg  gegen  die  Hauptregcln  des  deutfchen  Tonmaaf«« 
vcrftöfst,  feilte  fich  mit  dem  Versmachen  gar  nicht 
abgeben.  Die  Schrift  ift  auf  Velinpapier  ISchön  g^ 
druckt  und  mit  einem  in  Kapücr  gtttocbenen  Bnifr 
bilde  des  Vfs.  geziert. 

WiNTEKTHtJR  ,  in  d.  Stelncf.  Buchh. :  Beltenntn^i 
tnerkwürdieer  Männer  von  fichjelbß.  FortgefetU 
Ton  •  *.    Vierter  Band.  igoi.  382.  S.  8- 
Auch  mit  der  befondern  Auffchrift : 

CkturaJtteftüge ,  Grundßtze  und  Meunungen  der  Ku- 
uigi»  Ckr^fikurwm  Sdundt»»   (i  Rthtr.  4  gr.) 

Im  erflen  Abfchnitte  diefer  Schrift  (bis  S.  177.)  fteht 
suerft  ein  Jbriß  des  Lehms  dtr  jKoMgM  Chriflina  ;  wie 
«an  leicht  erachtet,  ans  ifrftmftolceiir  reichhaUigea 

Memoiren  gozof;en.     UjiterdeflVn  ift  es  doch  nichts 

Sinz  voUftändigesi  ihre  eigentliche  Regieramgsgc- 
biehte  ift  za  hans  abgefertigt ;  and  was  man  bey 
einer  fo  fonderbaren  beinahe  aus  Widecfprüchen  zu- 
JmSM»t9i9Uim  SiU&m,  liaiijptfiicbiich  trwmet,  dn« 
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rung  ihros  C^nrnKter;:,  dfefcs  fehlt  dui^rhaus.  Uehri- 
gens  lieft  licli  diefer  AbnTs  wegen  der  beypefü^cn 
Auszüge  sus  ihren  Brufen,  und  aus  den  Schildenm- 
gf  n  ,  u\  Ich.'  bedearende  Maiuner  von  ihr  in  den  frü- 
hern Jahren  ihre«  Lebrns  gemacht  haben  ,  angenehm- 
ponug.    In  Bitlrjtlds  rog-<>mnmtein  Purträt  dicferFür- 
llin,  das  S.  174.  f.  angehängt  fit,   finrfcn  fich  zwar 
einige  treffmde  Zöpe;  aber  ancfa  fjiieleiuler  Witz,  ge- 
nug; z.B.  „In  allmi  aurserordcntlidi»  wollte  fie  nur 
durch  grofse  Handhingen  glänzen,  und  ▼crfchmäbte 
fidk  genug,  fich  in  KKincn auszuzeichnen.  —  AUxoH' 
der  hatte  die  ganze  Welt rrohtrn  wollen;  CViri/line hatte 
den  U^unfch,  die  Herrjchaß  iUter  diefelbt  abUßtn  W 
kSKnen.  —    Sie  dnrchreiite  fremde  Länder  ^en  fo 
fehr  aus  CokeUerie,  nis  »us  Neugierde.  —    In  Schwe- 
den von  dm  Gefetz«»  abkäng^,  kannte  üc  keine* 
mehr,  To  bald  fie  Mne  MaeH  mehr  befafs,  felbft  G»» 
fetze  SM  gehen;  —  nicbr  zu  gedenken  der  taufend  Ta- 
lente ,  die  mit  ihr  geboren  wurden  a.  dg],  ib.  Hierauf 
folgt  im  zwetften  Abrchnitte  dar  Lihen  der  JQM^pfo 
Chrißine,  ton  ihr  fcltift;  eine  Art  von  Bekenntniflcn, 
welche  üe  acht  johre  ror  ihrem  Tod«:  niederfchrieb ; 
«lieh  aus  Arkenholtens  IVerke^    Ob  et  gleich  immer 
ein  icfenswurdiger  Auffatz  bleibt,   um  Chriftine  fo 
kennen  zu  lernen,  wie  fie  feibjl  gekannt  feyn  wollte: 
fo  haben  wir  doch  demfelben  niemals  viel  Gefcbniack 
abgewinnen  können.    Augenfcheinlich  wollte  fie  fleh 
darin  zur  Schau  tragen;  und  befonders  ifl  es  auffal- 
lend anftöfsig,  dalaliain  demfelben  dem  lieben  Gotte 
eine  .Mpng?  Dfnj»^e  vorerzählt die  in  Staatsgefchich- 
teii ,  ßiogrjphieen  u.  dgl.  m.  aber  nicht  in  Selbftbe- 
kenntniffe  über  Geift  ,  Herz  und  Leben  d«r  Vcrfefle- 
rin  gehören.    Einiges  darunter  fallt  fogar  ina  Xoni- 
frhc ;  und  der  gegenwiirtige  Ueberfetzer  hat  daher 
.iitrh  einiges,  nur  noch  l.inge  nicht  gcnufj,  weg- 
sei.iIT'm.    Endlich  folgen  im  drUten  Abfcbnitte  (S. 
264.  fs  )  Qnindfttre  nMMetpiwugenClutijlinens \  Aua- 
7.üge  auszwe)  ihrer  in '.i  h  ■  {;<:■( lachten  Werken  bofiiid- 
lictaen  Aufl'atzen :  Quvrage  de  Loißr  und  Sentimens» 
Mit  Recht  fa^  der  jetzige  Heninsgeber  davon :  „Ver^ 
umtbfich  w  ird  der  Lefcr  manches  darin  fcbön  und  er- 
haben« man.has  fonderbar  und  paradox,  manches 
wohl  auch  gewagt  «nd  unrichtig  findoi.  Aber  da  <hif „ 
letztere  fo  gut  wie  dj»s  er/lerc:  zur  genauem  Kenntnif« 
etnea  fo  aulserordentiicben  Geiftes  gehört :  fo  glaubte 
f^lk  es  in  einem  Vcrfache  zur  Darfteilung  des  Char^k« 
tcrs  ChriftinciiP  nicht weglaiTcn  7,u  dürfen. W^Tin  er 
jedoch  hin/.ufet/A :  „Die  SchliifTe,  die  man  aus  iiircn 
Handlungen  auf  ihren  Charakter  zieht,  find,  wie  bey 
jedem  Mtnfcbcn  unficher;  diefe  ihre  eigenften  Maxi- 
men hingegen  gewähren  uns  tiefe  Blicke  in  ihr  Herz, 
und  find  ihre  befte  Apologie^*  —  fo  find  wir  gerade 
der  enftregcngeferzten  Meinung.    Darf  man  den  gröfs» 
ten  Qeiil,  wie  den  kriechenden,  nicht  nach  leinen 
Handlungen  beuif heilen:  fo  giebt  es  überall  keinen 
feilen  Grund  de^  Urtbeils  über  andere.   Man  kam\ 
die  herrlichften  Maximen  im  Munde  föhren,  and  zu 
Papier  bringen  ,  ohne  dafs  fie  uns  da-;  Herz  des  Sej)- 
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dünkt,  diefe  piTn/.c  Sammlung  dien»  theils  zu  einer 
lehrreichen  Beluitigvng;  theils  zur  Uebung  im  De.n> 
ken  und  Prüfen  ,  endlich  auch  die  FmcbAMfceit  de« 
fif'irtcs  der  Verfaflerin  in  Wendungen  aller  Art  zuftber 
fchauen.  Bald  fagt  fie  (S.  262.),  Gott  habe  denPapß 
und  die  Kirche  auf  eine^fo  merkwürdige  Art  durch  to 
viele  Wun-icr,  durch  fo  viele  Condiien  und  andere 
Zicichen  anturtjirt ,  dafs  kein  remünftiger  Menfcb  an 
der  ErfilUung  der  Weifsagung  zweifeln  dorfe,  durch 
welche  er  fie  äber  die  Pforten  der  Hdüe  fiegen  liefs  ; 
bald  wiederum  (S.  266-):  „Nichts  fpricbt  ilärker  fdr 
die  Wahrheiten  der  katholifchen  Religion ,  als  Mt§ 
daa  erbirmUche  Zeug ,  das  jetzt  (1680*)  zu  Rom  ge- 
fchiehr.**  In  der  Folge  wechfeln  gar  oft  fcharltinnige, 
einnehmende,  groisc  Gedanken  mit  ganz  gemeinen, 
halb  wahren,  fchiefen  und  blofa  ghiOKendea,  z.  B.  ea 
Hl  eine  grohe  NiedertrScbtifrfceit ,  etwas  Geringere» 
nls  (iiirt  vcrlnngen;  —  Ruhe  ift  ein  Gut,  welches 
öher  alles  trüllet ;  fie  iti  das  gröfi^te  anter  allen  Ge- 
ftbiften;  man  findet  fia  nie,  wenn  man  fie  facht;  —> 
die  Trägheit  der  Fürften  macht  He  von  ihren  Mini- 
Rem  abhängig :  —  das  einzige  Geheimiufs  nicht  be- 
herrfcht  zu  werden,  ift,  wenig  glautien«  und  viel 
arbeitr-n;  —  die  wahre  Qröfse  hangt  nur  von  dein 
Herz.en  ab ,  wenn  diefes  grofs  ift  :  fo  iß  es  alles^  — • 
die  Verachnmg  feiner  felbft  ift  der  einzige  Vordieilv 
den  man  von  der  Simclc  ^icht;  —  der  Ausfpruch  des 
Orakels  zu  Delphi :  Erkenne  (iich  felbft!  woraus  man 
die  Quelle  mcnfchlicber  Weisheit  machen  wollte ,  iH; 
vichnebr  die  Quelle  inetifchlichen  Elends;  —  Liebe 
und  Ehe  lind  bcynahc  unvereinbar;  —  alles  was  man 
giebt,  ift  Gewinn,  und  alles  was  man  nicht  giebt, 
Verluft.  —  Immer  Schade,  dafs  eine  folche  Fürftin 
die  grofse  Maxime  nicht  genugfaHi und  Statt  aller 
iodaa  erwogt  Qwd Jif r  V*  mitf •  niAtffiM  mdiit 

EKBJÜÜNQSSCRIFTEN. 

Lbipzig  ,  h.  Linke:  JJnrtJen  hrj  der  allgemeinen 
Leichte  zw  Vorbereitung  auf  die  AbendmahUfnjer^ 
theih  mnt  RMficUtaufdie  EcangeHen  Jler  gewühn- 
licht'n  S'tnn-  und  Feßtage  des  ganzen  ^ahrs,  iheils 
über  fr  eye  ThefHota  für  Familienandachten  bearbei- 
tet. ErßesH^  Vom  erften  Advent  i8oo  bisfechr- 
ten  F i.iphr.:::as  igoi.  Nebß  einer  AbkaniHu^iff  äbtf 
den  Lii-JuhLi.  unkt ,  Heu  die  allgemeine  bei  Jtte  hep 
d^fr  gegenwärtigen  Lage  des  ChriflenthutHS  auf  die 
Veredlung  der  Brkfitner  d^lTflben  und  auf  die  Auf' 
rech'haltnng  dafcr  goiiLJtcn  HeUgionin  ihrer  Rein' 
heit  haben  kann.  i^oo.  XXXIl.  u.  21(5 S.  Zive\ßes 
Heft,  vom  fefie  Mariä  Reinigung  i&ot  bis  zum  drit- 
ten Oßerfetj  er  tage  deffelhen  ^t^res.  Dritt«  Heft, 
vom  Sonntage  Qnaßmodogenifi  i  ^oi-  ''ii  znmfecliS' 
Un  Sonnt,  nach  Trin.  in  K>rtiaiif enden  beitenznh- 
lcBbis5^9-  VieHesii,fönftesHe(fhUzwmSchlv£e 
des  Kirehenißkru,  334  S.  8>  C»  RtUxw  i'-) 
In  der  dem  crften  Hefte  vornngefchickfen  Abhand- 
^waf  werden  dia  Vorzüge  der  aUgemeiaan  Beiüxte  vor 


^  L.  Z.  F£B£UA&  igo» 
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ier  Privatlicirfite  mit  einl^ucl»tfn(l(<rt  GrGnrlen  darge- 
tban.  Was  dief» Arbeit  felbil  becrijft^  lo  hat  der  uiu. 
unbekannte  Vf.  dmlmfe  Lehrer  de»  Cfariftenthumi 
vor  Augen  gehabt,  und  fie  füll  uns  zur  Wet  kung  neuer 
Ideen,  enin  Durcbdmkea  eines  moralifcheu  bieber, 
g«hdrfg:en  Stoffe*  dienen.  WiU  fie  der  Stadtprediger 
der  LnndpreiÜji^er  noch  weiter  gebrauchen:  fo 
mufii  ihm  feia  LoctUe  iAgen,  wie  weiter^aber  gehen 
darf.  Der  Vf.  hat  «ach  wirklicli  ttdfteilsgiue  Abterie- 
lien  f^cHcfcrt,  deintingeachtcr  aber  mochte  esauchdeii- 
kendea  fredigem  Cchwer  Verden ,  iie  gehörig  zu  be- 
nfltzea.  Beiditreden  foHten  idcht  Ober  eine  gute  Vlcr- 
KiffwiiiT  dauern;  He  folUen  kräftig  und  rührend  feyn, 
mid  dieContiteiuen  iainoglicbilerKür/^aufdieHauf^tr 
fi^e  aufmerlLfafli  machen.  Hier  aber  kotnoien  mit 
unter  Anreden  vor ,  welche  im  Druck  einen  ganr.en 
Bogen  einnehmen,  und  mehr  die  Form  einer  Predigt 
als  einer  J5eichtrcde  haben.  Will  nun  der  Prediger 
die  aus  den  Evnngelien  herp^eleircten  Hauptfatze  be- 
nutzen :  fo  wird  ^r  eulwedcr  zu  weitlau/cig  und  er- 
müdet die  Andacht  feiner  Zuhörer,  oder  er  mufsMaa» 
ches  7.ur  Sache  gehörige  weglafTen,  und  kann  fein 
Thema  nicht  gründlich  ausführen.  Aus  diefcm  Grunde 
licheint  dem  Ree.  die  Methode ,  den  Stoff  zu  Beich^ 
veden  aus  deu  Erangdien  zu  nehmen,  übarbaupt 
n^eht  beifuem  tmd  zweckmäfsig  zu  feyn.  Um  nur 
Ein  Rcyfpiel  zu.  geben:  fo  wird  in  der  17  Seiten  lan- 
gen Beichtrede  am  vierten  AdTentfonntage  von  den 
fir engen  Sitten  Johannes  des  Täufers  Veranlaflongge- 
fkouiuien  den  Confitcnten  die flärketiden  BcrffpieU  ii'fr 
Ibrengtn  Tt^end  vorzuftellen.  Diefe  Abluuidlung  i(i 
-viel  tm  waiuiufläg;  ancb  lue  fieh  der  V£.uicht  imifler 
beßimmt  genug  ausgedrückt.  Er  fagt  unter  andern 
(5.  40.)-:  »Jefus  war  in  feinem  Leben  nicht  fo  ftreng 
fHe  Johannes  u.  f.  w.DiefsfShit  tma  auf  eine  eigne Be^ 
merkung.  Die  Sittenlehre  Jefu  verlangt  nämlich 
nicht  von  allen  ihren  üekennern  die  ßrenge  Tugend, 
4i«  JohaaiMa  Migt«i  dann  Jafiu  fflUtees  su  jgat,^^ 


nur  wenige  den  ßrengen  Sinn  in  fich  entwickeln  kön- 
nen, den  Johannes  «rruogen  hatte;  aber  fie  erkennet 
mit  Achtung  nnd  Gerechtigkeit  das  VerdienßUeke  nni 

Gyfu'  iji  diefer  Han  Ilunr^swcifc ,  und  macht  fie  ia 
keinem  fi.ückficlit  verwerflich  oder  verdächtig.'*  liier 
hätte  doch  wnhl«  nm  Mifsverltand  xa  rerhAten, 
ftimmtcr  liemerkt  werden  foLlen,  in  wie  fem  die 
ifarenge  Tugend  des  Joliannesvon  der  Tugend  Cliriiu, 
und  von  derjenigen,  nach  wdcher  alle Chriften  (be- 
ben füllen,  unterschieden  gewefen  fey,  D:^s  ift  aber 
wenigltens  nicht  mit  der  gehörigen  Deutlichkeit  und 
Beftimmtkdl  fenigt  worden;  und  dennoch  won^ 
die  Zuhörer  ttdetzt  ermahnet:  Das  Gelübde  der  ßrea- 
g/tn  l  ugend  LegeL  L£u,Le  ab.lliet  und  da  wird  man  aucii 
die  gehurige  Topularitac  vermiiTen.  So  heii&t  es  in 
eben  di#fer  Anrede  (S.  52-)  •  „Der  Kampf,  der  im  An- 
fange mit  demB.ingen  nach  jeder  Fertigkeit  verknüpft 
ift,  liegt  einft  ini  Iiintergnq|kde  hinter  uns,  wenn  ans 
das  Bild  des  errungenen  Sieges  erquickt^  —  Dicg^rofi« 
Gränzlinie  zwiicheu  dem  Laller  und  der  Tugend  muf» 
tnit  aUtfr  Strenge  gezogen  werden ,  wenn  es  fich  io 
gar  anmafsen  will ,  den  Schein  der  Tugend  anzuneb- 
meu ,  und  in  ihrem  himmlifchen  Lichte  aufzutreten.*' 
indeffen  kommen  doch  dergleichen  Stellen  feiten  vor, 
und  überhaupt  find  die  Anreden  im  fünften  Hefte 
zweckmäfsiger  als  die  in  den  verhergehenden.  Voa 
den  Materialien  zu  allgemeinen-  Beichtreden ,  die  zu 
O&ern  cies  jalires  ifloo  zu  L«^ipzjig  keiausgekomuiea 
find,  nrtheUt  der  Yf.  Wel  wi  hart.  l9aeh  feinem  Vt- 
thcil  verdienen  fie  keine  Aufinerkfnmkeit  ,  und 
man  kann  ihr  Dafeyn  bloTs  durch  den  gänzlichen Ma» 
gel  an  Sanmilungen  diefer  Art  erklMren.  Ree.nmfs  bt» 
kennen,  dafs  er  innnche  Anreden  in  jener  Sammlung 
noch  zweckinäf%iger  gefunden  hat,  als  die  hier  an^^ 
cdgten.  —  Uebrigens  foUen  im  JcchjUn  ILef^ 
Reden  bey  Fninüicnandachtiai  UbUrt  ar£cheifMn«  mi 
ein  jCianzes  lur  lieh  bilden. 


KLEINE  SCM&IFTiH. 


friylifit  nuJ  Eigenthum  der  alltit  btiiierj'chfn  Nativn.  iSoi. 
g5  S.  9-  (6  gr.)  III  man  mit  dem  Durchlefeii  ditfer  l  iemcu 
Schrift  am  Ende :  fo  weifs  «laii  niilit  rechr,  \v,is  der  V£.  bat  be- 
weifen  wollen.  Nur  fo  viel  leuchie^  h-  :  \  ()r,  dafs ,  welche* 
jedermann  zugeßehen  wird,  dereinem  (iruudberrn  «ntergeben« 
Bauer  ,  mit  Aufl«gen  zu  fehr  gjedriickt  wird,  daf*  diefe  fein 
Loot  in  den  altern  Zeiten,  vorzüt^lich  in  deii  äiteAcii,  wo  das 
fiajuwarifche  Rocht  noch  jt*lc  •  nicbcu  ar.  Aber  diefe  Säu« 
verdeckt  der  Vf.  unter  einen  Schnti  von  übel  verdauter  Ge» 
1ehrfa)nl\i.'i( ,  die  zuweilen  Liicheln  abnothigt.  Der  Vf.  weift 
m,  B.  fahr  heftiouu,  nicht  nur,  dafs  die  Reaiar  fich  in  Baxecn 
-x.M — >-«K...  iHiA  j|d«d«a,Ba]reKn  fleb.bafii!eim4ai  haben,  fai> 


dem  dafs  fie  auch  toteeigene  •iml  i:rh'ic!if  ürf  t^guter  erbV;- 
teii  etc.  Dadurch  und  durch  andere  UmUand«,  die  wir  u\  ia 
F#};rift  nachzufehen  Sitten  ,  encllanden  denn  nun  Uai  ones.BnT' 
fchalken  oder  Freybauern»  und  dicfe  waren  nach  S.  17.  C» 
fleifsif^e  Landbebauar,  dafa  ibnaa  daa  baiuwarfche  Gefet^ro 
bieten  -mufite,  nicht  am  Sonntae  au  arbeiten.  Eine  folcki 
Auileping  über  dirfea  Gefots  ift  Kec  n«cj)  nicht  xu  OdUk 

Sltoaiaiaiit  er  fliaubi»  biahcr  mit  andam  die  Buthaicuaf  «aa 
natagaafbait  Cejr  aur  Bafördcctuie  daa  CbrUUntkuaa  uatcr 
den  noch  maift  hetdnirchen  Einwohnern  daa'  Landaa  b  fcht 
ahuefebilfft  weiden;  dean  e*  Ug  fahwaca  Saait  a«f  dm 
Uabaptti 


Digitized  by  Google 


394 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Douutrsiugif  17.  Fthrumr  xSeS* 


^OTTESGELJHM.THElT. 

SRAoif scRwero  u.  II>t.icsTADT,  b.  Fleckeifen !  Lekr' 

hncli  d.  r  JlUg^ons-  und  Tugendlthre  nadi  Ji'An- 
tung  der  Lthrt  SifM  und  der  durch  fu  getveekte» 
und  gebiUUten  KeniM»^.  Für  die  oberfte  Claffe 
■  der  üymnafien  und  für  köhere  Untcrrichtsanftal- 
tcn  überhaupt.  Erße  /Ibtheilung ,  welche  die  aU- 
gcmein«  Torbereitende  Einleitung  und  die  Reli- 
gionslchrc  cntlnit.  Von  '^iih.  tViUt.  Heitir.  ^ie- 
^enbein,  i'rediger  an  der  Petrikirche  und  Reli- 
^onsldm r  «1»  Kitli»dnfliim  «n  Braunfthweis* 
x808>  «023*  gr.s* 

Der  Unterricht  in  der  fteligtons -  und  Tugendleh- 
re, welcher  in  GynuMi^ttitd  ähnlichen  Lehr» 
■nfblten ,  befonders  in  den  oberften  ClafTen ,  ertheHt 

wird,  kann  emes  der  vornchmftci\  Mittel  werden,  ach- 
te reiigiöfe  und  moralifcbe  üufklürung  zu  verbreiten, 
Abergbolien  und  Unglauben  za  nnterdracken ,  und 

der  Religion  undTnpend  feihfl  wvihre  Frrunde  zuvcr- 
iclratfen.  Hier  werden  Jünglinge  unterrichtet,  wel- 
che einll  durch  Grundfatze  und  Beyfpiel  den  gröfsten 
Xinflufs  auf  die  iibripen  Menfchen  haben  werd'-n,  hit-r 
trird  ihnen  der  religiöfe  und  uioralifche  Unterricht  als 
ein  withiiger  Theil  der  menfchlichen  Bildung  über- 
haupt mitgetheilt,  und  hier  kann  ihnen  eine  reine 
oufgeidartc  Achtung  für  die  Sache  felbft,  vielleicht 
auf  ihr  ganzes  Leben  eingeflöfst  werden.  Der  Un- 
terricht, welcher  von  den  Geililichen  als  Vorberei- 
tuufr  jr.ur  Confirmation  ertheilt  zu  werden  pflegt,  IlMtn 
(lit'lf  Zweckellicht  fo  gut  erreichen;  da  find  die  Zu- 
Irörer  Termifchter  undineift  noch  in  einem  AUer,  wel- 
ches den  Unterricht  auf  fehr  enge  Gränzen  be(bhrlinl(t. 
A»if  Unlvcrfitatcn  ift  es  einmal  eingeführt,  da fs  Jüng- 
linge, wcUbe  iich  nicht  der  Theologie  widmen,  ficb 
«im  den  Religions-  und  Mond  •Unterricht  ttnd  die  da- 
mit verbumlene  hjftorifche  KenntnKTe  wenig  oder  gar 
nicht  beiiiiimnem.  Deilo  wichtiger  ift  es ,  dafs  die- 
fer  Unterricht  Ih  Gynuiafien  auf  eine  xweckmafsige 
Art  und  fo  erthcilt  werde ,  dafs  Religion  und  Moral 
ein  bleibendes  InterelTe  für  die  Lehrlinge  gewinne, 
und  eine  Angelegenheit  des  Lebens  für  fic  werde. 
Allein  das  wie,  das  wie  viel  und  \\  ie  weni:^,  ift  in  der 
That.eine  fchwerc  Aufgabe ,  zu  deren  Lolung  nicht 
nur  mamugfiilttgeKenntniiTe  und  philofuphifcher  Gciil, 
fondern  sech  eigene  Verfuche,  Uebung  and  ßr£aliniog 
erfodcrt  werden.  Der  Vf.  des  rorliegenden  Lehr- 
buchs bellt/ 1  diefe  Eigcnfchaften.  Er  vereinigt  fclir 
zwecittuufsig  Philofopbie  und  .Gefcbichte ,  und  wir 
j^illigen  CS  fehr  gerne,  da&  er  (Ue  ReUgi<^psklu«  alt 
4,L,Zp  i8o|.  Bm4v 


Lehre  Beju  und  der  durch  ße  geweckten  und  gehtlde 
U»  Vtrnuuft  vorträgt.    In  einer  allgeuiehien  vurbe- 
rettenden  EinStittimg  mir  fUUgions  -  und  Tugendlehre 
handelt  er  von  ReUgion  und  Ofenharunfr  uberbaupC, 
von  den  RjeligionsbiUkem  der  ^uäen  und  Chrifientnt^ 
brfondere,   und  von  §tf»s  dent  voUkommenßen  KeA- 
giniit-  und  Tugendlehrer  des  ntenfcklichen  Gejchkchtt, 
wobev  er  die  Gtjchichte  $e(u ,  die  Würde  feiner  Ptr- 
Jon,  feine  Leine  ,  fein  Betj^viel  und  feiw  Kirche  noclt 
in  bt:fondere  Betrachtung "Jfeht,  und  zuletzt  deahrch- 
liehen  Lehrbegriff  von  der  Perfon  Jefu,  feftiem  Tode, 
der  Dreyeimglteit  und  dem  Abendmahle  darftellf.  D^f» 
er  übrigens  von  allen  dieÜBOk  fclion  in  der  Einleitung 
handelt,  hindert  ihn  nachher  nicht,  ««ich  m  der  ft*- 
UgionsUhreJelbß  überall  von  d«  Lehr£  Jefu  Gebrauch 
sa  machen,  undfie  mit  dem  Ganzen  zu  verbinden. 
Der  ausfahrlichfte  Abfchnitt  der  EiMwfg  ilt  derje- 
nig.',  welrhei^  von  deu  heiligen  Schriften  der  den 
und  Cbrißen  handelt.    Der  Vf.  halt  es  hey  einem  zweck- 
mäfsigen  Religionauiiterrichte  auf  Schulen  für  noth- 
wendi{^,  dafs  die  Jüntrlinp^e  in  der  oberften  Claffe  mit 
dem  Geifte  der  alt-  und  neiitctlaiaciulichen  Urkunden 
Tcrtraut  bekannt  gemacht  werden.     Er  redet  daher 
nicht  nur  von  diefcn  Urkunden  überhaupt,  Yondem 
von  jeder  insbefondere  ,  und  pflegt  bey  dem  Unter- 
richte felbft  einzelne  Stellen  und  Abfthnitte  aus  dcn- 
fclben  zu  zergliedern,  wozu  er  durch  die  Ausführ- 
lichkeit des  Lehrbuchs  mehr  Zeit  gewinnt.    Wir  fin- 
den diefe  Methode  fehr  gut ,  und  glaubrn  ,  dafs  da- 
durch eine  beflTere  und  dauerhaftere  Achtung  gegen 
die  liibel  begründet  wird,  als  wenn  man  bey  dem  All- 
gemeinen Uehcn  bleibt     und  i!:o  Lc^i'c        von  der 
wahren  Befchaftenheit  der  einzelnen  ßürher  oflcn  un- 
terrichtet.  Auch  erhalt  dadurch  der  Rcligionsunter- 
ridu  eine  anziehende  Mannigfaltigkeit,  welche  über- 
haupt der  Vf.  auch  fonll  diefem  Lehrbuche  init/.uthei- 
len  gewuTst  hat.   Die  ReUgionslehre  felbft  theilt  er  im. 
Theologie  ttlid  Anthropologie  ab.    Die  Theologie  hau- 
delt  er  ab  LfA»ff  Qefn  von  Gott  dem  l-aler  der  Men- 
fchen ab.    In  der  Anthropologie  redet  er  am  ausführ- 
lichflen  von  der  Unitcrblichkeit  und  Vergeltung.  Faft 
jedem  I^aragraphen  find  literarifche  Notizen  bfyge- 
fügt,  wobey  nicht  VoUftandigkcit,  fondern  Zweck- 
mnf  iLTk«  ic  undRrauchbarkeit,  beabfichtigt  wurde.  Oft 
führt  der  Vf.  auch  ganze,  zuweilen  lange ,  Stellen  aus  . 
Religionsfchriftflellern  an.   befonders  aus  5tüiitf/m. 
Henk*,  Fauius  und  Herder,  welche  auch  feine  vor- 
nehmften Führer  lind.    Er  pflegt  folche  Stellen,  fo 
wie  auch  andere  ans  poctlfdu-n  Stbritten.  m  den  Un- 
terrichisftondenvorzulefenoder  vorlelen  zu  lalTeji  uiul 

SM  arkUMn.  Wciiikgleidi  alles  didliü^rortrciBkh  ift, 
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und  tidh  Religionsunterricht  ein  vielfeitifrcs  IntcrpfTip  prn  von  ihn  durcb  fremde  Herausgeber ,  unfl  fafl  iir,. 
geben  mufs:  fo  erfodcrt  es  doch  einen  fahr  fjdcbick-  iiier  ohne  nlles  fein  Zuthun,  an  ^as  Licht  geßellt,  Ui- 
ten  Und  {»ewMdtefl  Lehrer,  derg^leichen  in  Anfcbung    nc  Schriften  werden  von  andern  in  Auszüge  gebrscbt, 


der  Religion  mr  wenipe  bcy  Gymnalien  vorhanden 
feynmörhten.  Inder  /ueyton  Ablheilimg  diefes  Lehr- 
buchs h.ilitii  wir  eine  Tir^tndiehre  und  eine  auf  HieBe- 
dörfnifTe  f!er  Jünglinge  berechnete  Wn/j/ief üiirAr« , •  und 
dann  öberliaupf  eine  Keihe  von  Lthrb-tchen  für  lUe 
verjchietientn  Clajfen  der  Gijmnafun ,  jieblt  der  Tu  h  .Tuf 

jeden  Curfus  beziebenden  Meikodik,  von  dem  Vf.  i^u    ihre  Denkart  und  modeln  iie  ganz  nach  der  femign 

nin.    Man  kimn  fich  dabey  des  Verdacht»  kaam»' 


die  er  pcwifs  uft  fclblt  nicht  billiget,  feine  philofo- 
phifcben  und  rheologifcheii  Lehrfatze  werden  aus  *l- 
len  feinen  Schriften  herausgehoben  und  in  ein  S7* 
ftern  gekracht,  er  wird  von  ihnen  unter  die  Rppn 
feiitantcn  des  pbilufopbifchen  Skepticismus  geiult, 
uml  verlthi.  ilcne  kurlat hlifche  SchrifilkUer  ändern 


.  erwarten.   'Afsdstin  wird- 'auch  noch  libirer  wenien, 

-warum  er  in  diefcs  Lehrhurh  für  (l:»  oberfte  ClafTe 
nicht  mehr  und  nicht  weniger  aufgcnomuiun  hat.  Wir 
mflflen  gcfteben ,  dafs  er  ans  viel  t;fefreben  zu  lnib«n 
fchf'int,  wa«;  blt^fs  i:i  den  Unrerriflit  für  Theologen 
gehorr.  Auch  hoben  wir  diefcr  Schrift  hier  und  da 
mehr  Einfachheit  und  Popularitnt  geu  ünfcht.  undnelt. 
mcn  keinen  Anrtand  ,  higpn  iVrOnc-f/fri  Lehrbucheden 
Vorzug  zu  geb.  n ,  wiewblil  uns  in  andern  Rückfich- 
ten  wiederum  I In.  Ziegenheins  Lehrbuch  den  Vorzug 

.  Ztt  verdienen  fcbemt. .  Die  Lchrbüdier  fär  die  uuiem 
Claffcn  werden  in  ihren  verfchtedencn  Abihifungen 
noch  Icbwcrcr  afoznfaflen  fcy»,  als  daa  gegenwärtige. 

MüKCBSH  u.  AnsKKc ,  in  d.ScideiifcheoKunil-  und 
Budlb.:  Gmndtifs  der  Reinhordifcken  Dogmatik, 

cuunchft  für  Gymiiafion  und  bt.bu!en,  in  eiiinn 
'      gedrängten  Auszuge  aus  dem  gruf^cru  Werke. 
'         I84S.  gr.S. 

Als  Aoszug  iA  diefe  Schrift  recht  f^ut  abgefafst,  aber 
ein  Auszug  aus  akaflcuiifchen  \'(irh  fuiifreii  über  die 
Dog;in3tik  und  zumal  fukhen,  v.  eic  he  fchon  vor  fo 
langer  Zeit  gihaircn  lind,  und  in  welchen  es  vor/.iig- 


wehren  ,  (l.ils  bev  folc  hcn  H<'rnL;-?,eber'i  nichrr«nei' 
iutercHe  an  der  ^Jche,  auch  nicht  reine  Hochtcbmuf 
•fdr  "die  Ferfon,  (bndern  viehnehr  felbfiAfcbtige  and 
piditifche  Rückfichten  im  Spiele  find  ,  weU  heswiruia 
des  bellen  der  Religion  und  der  VViileidcbaii  wiUea 
bcdaaem  mOflen. 


.ERDBESCHREIBUNG. 

I 

KoTENHAOEH,  b.  Prüft;  Bemerkungen  auf  einer  hi  \ 
Je  durch  dOM-IüdUdU  Deutfiltland ,  den  Etf-iß  utl 
die  Sdm/tiztn  den  Jahren  1798  u;id  1799  ruuC- 
l/.  D.  voitEggers  ,  Konigl.  Ü:iu.  Le^.  K.  uiiJ 
im  Finanzcoll.  i^ox.  hr/Ur  Band.  XXIV.  u.iS4 
S.    Zwetfier  Band,  Vlll.^  471  S.  8'  , 

Von  den  fechs  Bandr-n.  die  der  VF.  ank  linl;  rct,  Ij'ff" 
der  erße  die  iUifc  vun  Kupcnhngeu  n.Kb  Rjliadt,  B^'- 
merliungen  über  die  Markgraffcbaft  Baden ,  Züge 
der  franzöftfchen  Revolutionsgefchictitc,  Nadiricb-, 
ten  von  der  ftevolutionirung  Italiens  und  eine  kor« i 
DarlVellung  des  Falles  der  Sch-A'^izcrrepubliic.  I''' 


lieh  auf  DarÜeilung  und  Verthcldiguiig  eine«  Lclirbe-    zweiten  äitdet  man  die  fiefchreibung  der  ätadt  Stm- 


griffa  angefehen  war,  welcher  unrer  Streitfacht  ont 

fland ,  und  in  mancberlcy  te;n]ii'r:ircn  und  lofnli  n 
Kücldichtcn  gebildet  wurde ,  kann  unmöglich  zwcck- 
mlUaigtBm  Religionsimtcrricbt  in  GFyumafien  und  Schu- 
.len  feyn.  Wenn  man  eine  foKhe  Mnii^c  von  Unbe- 
greiflicbkctren  und  Subtilitact..  in  den  crlten  Religions. 
Unterricht  verwebt:  fo  wird  dadurch  tüeKchi^iun  un- 
fruchtbar fi;r  Verlrand  und  Herz,  ja  oft  für  i\?<i  f;an- 
ze  Leben  widerlich  und  zurückA  hveckend.  Der  Vf. 
beflitnmt  diefen  Auszuij  zuplrich  auch  anp/Iu^ndcrt 
Theologen  and  Cantiidaten  des  Predigtamts  und  zum 
Leitftdcn  bey  akadenrifchen  Vorlefungcn.  Zu  jedem 
dicfer  Zwecke  mochte  er  ncnli  tlier  tanr^en.  als  zu 
dem,  der  auf  dem  Titel  bemerkt  ift.  Aber  u  u  1^  ann 
der  Vf.  fich  TorfteHen,  dafa  dfefer  Auszug  ?u-Uicb 
zu  allen  angegihcneii  Zwecken  (IffUiMi  kbnneV  Die 
JLehrart  n)iifs  doc  himiuer  11. h  h  den  bubjocten  verfcbie- 
den  fe  yn ,  und  Jiin^  lingc  tul  Gvmnaficn  Ilönnen  nicht 
wohl  nach  einem  Lehrbuche  unterrirhret  %verf!en,  wi  I- 
ches  foKhen,  die  einft  felbft  ReligionsU  hrcr  werden 
füllen,  beliimmt  ift.  Uebcr  die  Grundfatze  der  Rein- 
hardifcheu  Dogmaük  fclbfi,  habtm  wir  hier  kein  Ur- 
tbeit  zu  ftHent  aber  eine  Beuicrkonp  können  wir 
hier  nicht  unterdrücken.  Seit  Hr.  1).  Reinhard  in  D  cs- 
den  ift  ,  werden  Predigten  aad  aiudemiiciie  Vorleliu»- 


barg  und  des'  Elibfaes ,  •  mit  vielen  Wahm^huun^ 

von  den  !•'<  1  ;en  <U:v  franzöfiftheii  Revululion.  Dft 
ädlte  und  vierte  Theil  wird  zwey  Keifen  des  Vh.  in 
die  Schweiz  endiaiien ,  im  FrOhjahre  und  im  Uerbit 
I7(;8-  H-r  füHjte  N»ird  von  der  AuflufiMg  des  fj"- 
grelles  zu  RaUndt  h.nndeln,  UT»d  eine  Reife  zur 
liehen  ^\rniee  und  bis  Zürich  im  jVJav  179p  befd»:«;- 
beil.  Der  fechße  füll  dc^  VI-,.  IMk-  ührr  ConllaiU««* 
Regcn,»borg  nach  Wien,  l*ra^  ,  i'opiirz  und  Dres^ 
'  enthalten. 

Der ttße  beginnt,  wie  bereits erwIilmtwefden.iB't 
de»  Vfs.  Reife  von  Kopenhajjcn  nach  Rafladr,  Ä « 

fo  eilig  zu  machen  genoihiget  war ,  dafs  er  iDtbr'^- 
iheil«  Tng  und  Nacht  reifen,  und  weder  Zeit  ^i^^ 
fclbft  viete  Bemerkungen  zn  macfaen,  noeh  Crk«n«lt-| 

gongen  von  andern  einzuziehen.  Hierüber  wSre  w<^^ 
das  geriaipfte  zu  fagen;  dal»  aber  demungo-acbti':  i'^S 
Seiten  tlauiil  ailgetülllt  werden  ,  ill  eine  bofe  S^/i^^- 
de'jtuni;  fiir  das  panze  Werk.  Auch  tritTr  tiian  liiff 
auf  V«  richiedene  Uurichtigkeiten.  So  wird  S.  32- 
BevAIfccrnng  von  CaflU  mit  30  000  Aienfchen  an;*^ 
geh«'!!,  welches  am  viele  looo  übertriei»en ift;  o>f» 
S  130.  ift  das  Pot^gfld  in  allen  Lindem  efböhet**''; 
den,  nur  in  Iloliicin  nicht;   im  J.  1799.  t-in  i  (5^^'- 

lUc  intiwUtei»  von     auf  24  i>chiUinge  ccbobt,^ 
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*  hvi^effen  «s  (ir  einimpft  <l«iitf(%cn  T¥ovffncMflM%W{e 

"^'or  50  Jahren  b<v.Th]t  w  urde.  DlÜo  IntcrefTanter  find 
^  die  Nathricbten  über  die  Mnrkgrnffchafc  Baden  und 

97.  waren  tu  Raftädt 
4668  Menfchfii ,  die  Zahl  dt*r  Haufer  242  ,  ohne  die 
herrfcbaftliclien  Gebäude.  Durch  den  Congrefs  ka- 
men Uerttf  858  Fremd«.  Eey  einer  driften  Zählung 
wnrcn  602  tjcfaiidtfchaffliche  Pt-rronrn  und  28?oi"'c'"e 
Freulde,  mit  Einfcbluf»  des  hinzugekoinmorxii  Mili- 
CfifS,  Blof»  Ar  H*ns7.ins  bezahtteit  die  GcrnndtfclKtf- 
ten  inonnrlrrh  i5,ccx)  Gtildcn.  Man  Iiat  gcfajtt ,  dafs 
in  den  Ig  IWonarcn ,  di«  der  Conprcis  dauerte,  die 
Hali'te  liier  Haufer  in  Rafbdt  bezahlt  w  orden  ift.  An- 
genouimei),  6ifi  von  dcti  soGeramhrcbaftcn  jede  nur 
einen  Louisd'iir  fiigJith  verzehrte,  fo  würde  das  mo- 
natUch  ungefähr  6r>.ooo  GuKl^n  inachen,  ßlors  die 
Bediencen  verzehrten  ge£;en  12.000  Guldcit  nMiUitUch, 
Die  PotTzey  wurde  ron  Ptner  BadenfeBenConMiifSon' 
heforgt,  der  die  üt  rijndren  ihre  [le<!ientcH  unterw  ar- 
fen ;  auch  wurde  for  diefe  ein  Krnnkenhaus  errich- 
tet «  wo  cfncr  für  r  GoTden  tSgtidi  Wohnung ,  Licht, 
Speife,  Bett  und  Wafche  erhielt.  Der  Arzt  kam  un- 
enrgeldlicb.  —  In  dem  Carlsruher  Puk  befindet  fich 
die  melkwiirditre  und  wich.'^e  Mayerfcbe Steinfctl!«!' 
fei^j*.  Vürziiglirh  vitciIiI:  mnn  hier  einheiinirchc 
Öteiiije.  Schöne  Rhciukiclel.  beit  175^  Itat  man  edle 
Steine  im  Laftde  entdeclit,  and  jetzt  zählt  man  ihrer 
pepen  go  Arten.  Auch  wird  hier  islandifcbe  Lava  zu 
Dufen  .  Halsbändern  etc.  verarbeitet.  (S.  362.  vvo  e» 
beilät:  »»ludem  der  General  Schauenburg^  das  Müniler 
uiidEuunei;tbn! ,  als  Thtile  d<  s  Bifsrhuuis  Bafel,  bc- 
lcizt«"eic.  muis  ftatt  Eunnenthal  Arguel ,  uder  St.Im- 
merthal,  getefen  werden  ;  S.  S6  >.  mufs  p»  ftait  „auf  Jalir- 
taufcnde  anijeben" etc.  Tar«/<wJs,  oder  fy  etwas  hei- 
fscn;.  S.  368.  «ft  ßatt  Mouden,  Moudoi),  oder  Millen, 
S.402.  i^att  Campo  varino,  VMViao»  &450IUld4Sl. 
ti|CC  Böron,  Büren  zu  leien).' 

Der  2trf f//* Thfil,  der  mit  eincrRcifc  nach  Stras- 
burg anfangt,  entbült  Bemerkungen,  über  Fort  Louis« 
die  berahmren  Linien.  Kehl,  die  Fehler,  die  die  rer- 

bimdcfcn  Muhte  jin  letzten  Kriege  ^eiracht  haben. 
In  ^Strasburg  wohnt  der  Vf.  dem  crof^en  Fefte  der 
Sonverainitat  des  Volke«  bey,  und  findet  durcbau»  ei- 
ne unnuyfprei  hüche  Gh  irhpültii^keif.  Die  Wahlen  find 
nicht  frev.  und  die  alli  rwenigitcn  Wahlßthigen  cehen 
djzo.  Niemand  fchi  int  einen  hohem  Wnnleb  zn 
kernten,  alsRtdie,  SiclurhLit  der  Perfonen  und  des 
Eigenthums.  Anden  ß'  luftij'UJigcndcs  Ab<  n»ls  fchien 
nur  der  /ranz  ni«  dri;re  Pöbel  Tbeil  zu  nehmen. —  Di« 
(S.  91.  fT.)  inifcc theiffen  Rf-den  von  Di  -f  rieh  und  ßleflig, 
und*(von  1.^9  bis  233.)  die,  mit  lehr  wenig  Unter- 
brechung, frelidferten  Auszüge  aus  'einem  Aflenwcr- 
ke  über  die  Rf  Solution  von  Strasburg  dürften  die  meh- 
reren Lefer  hier  wnh!  zu  weitläulig  finden.  Dagegen 
find  die  Nadiiichren  über  die  Strosbur^r  Fabriken, 
wie  De  vor  der  RevoIu;tiofi  waren ,  fehr  intereifant. 
I«  der  Sradt  allein  waren  ewifchrn  20  und  goTabaks- 
fnbrikffi,  flu-  i:bcr  -,cco  M(  nfchoi  b«  f( haftigt»  n.  Im 

J.        veratbütete  iiuui  ^oco  Ceauicr^  nad  dic^ 


Himnr,  wrfcic  4fe  -BttMer .  Hm  ttiArteR  ^  vUcTten 

I  Million  IJvers,  den  Centner  zu  12  Livurs  gerech- 
net. DauM»  waren  ttber-ioO  Fabriken  in  der  Stadt, 
«lie  «nitr  tih  ttMMO' MmTcbm  -ernährten.   Jent  ßnä 

nur  4-5  Fabriken  in  der  Stadt. —    Im  25ften  Briefe  be- 
nutze der  Vf.  eine  Civil-  und  CriminaUacbe ,  der  er 
-  befwohnte,  als  Anlafa»  feine  Meynnng  über  die  Ge- 
richte durch  eine  Jury,  über  die  englifcbe  Gcrichts- 
verfanfung,  über  die  Wandelbarkeit  der  ßit:hter,  über 
die  buchi^bltche  ATiwL-ndung  der  Gcfelzetctc.  fehr  weit- 
läuftigdarrulerjeii,  fcheint  aber keine«vveges  mitdiefer 
gerichtÜGljen  V  erfaffung,  amallerweniglteu  mit  der  Eng- 
lifchen,  hinianglicb  bekannt,  und  zu  fehr  au  einen  an« 
dern  Gerichtsgang  gewöhnt  zu  (eyn  ,  als  dafs  er  hiei^ 
über  ganz  unpartheyifch  hätte  urtheilen  können.  — 
Der  26fte  Brief  enthalt  mancherley  RatiAifcbe  Nach- 
•ricbten  über  deuEtüIs,    Im  27ften  verfolgt  der  Vf. 
•-die  SchweizerrevoUition «  über  die  er  fchon  früher 
Nachrichten  pegeben  hat.    Da  kommt  denn  fo  man- 
'<he8*Wieder  vor,  was  zu  der  Zeit«  als  er  es  nieder- 
•  lUirfeb«  aUerdings  neu  war«  das  aher  feitdem  allge- 
nuiii  bekanntgeworden,  und  in  mehreren  fchon  lungft 
erfcbienencn  Schriften  zu  finden         Gewifs  würde 
"  tfef  WohlontenFcheetie  Vf.  die  atleti eliraften  feiner  Lft> 
Lr  verpflirhret  haben,  wemi  er  alles  das  abgekür^ 
.  und  von. vielen  blofs  die  Tv'^fultate  geliefert  hätte.  Das 
nüudich^  Iflfst  fich  gegen  den  28^0"  Briet  cbwenden, 
welcher  Rcmerkungcu  über  das  Betragen  der  Franzo- 
fen zu  Hamburg,  und —  was  noch  aulTallender  ift  — 
die  Vertheidigung  Büfch'tns  für  den  Hamburger  Rath 
enthält,  obgleich  diefe,  wie  der  Vf.  noch  in  einer  An- 
merkung hiii^ufügc:  „f'n  dt  m  Anhange  zu  B's.  Hand- 
htngsbrielfidUr  gedruckt  iß.**    Uebrigeiis  find  diefe 
Hrr>'tV,   rinrjTC  Kleiiiipkeiii-n   niis!;enc>int!ien ,  gut  ge- 
Ichnebeii .  und  verrathen  durtiiaus  einen  fachkundi- 
gen ,  wahriieitlirbendcn  uttd  edeldenkenden  Sibfm. 
Seine  Lage  in  Rattadt  fetzte  ihn  in  den  Stand,  gute 
Nachrichten  einzuziehen,  und  er  hat  nicht  nur  mit 
Flcifs,   Sorgfalt  und  Beurtheilungskraft  gcfaHunclt, 
fondemauch  alles  in  einem  guten  Vortrage  da rgcftellt. 
Nur  hin  und  wieder  hat  Ree.  einige  Wendungen  be- 
merkt, die  nitht  j-an/.  rein  find.    S.270.  Th.  I.  „Die 
Regierung  werde  ihn  fehr  entbehren"  etc.  Halt  ver- 
miffim:   S.  33.5.  „Der  General  Dehnaa  hatte  lie  geli#^ 
hen"  etc.  Hatt  geborgt.    Das  Wort  „unberecbbjr"  (in- 
ttüadable)  «las  zu  \i[iederkoiceu  Malen  vorkommt,  möch- 
te wohl  «udi  4m  fiOrgacndit  noch  nicht  «thaUtn 


GESCHICHTE,  . 

HAi.t.F.  u.  Lr.iPzio  ,  b.  RufT :  /Ihrijs  der  aUgnrtnntn 
IVettgeJchichte  bis  auf  die  neuefie  Zeit.   Ein  Lehr* 
buch  für  Schulen  Ton  K.  B.  MtmgtMmf.  i9ta^ 
20  Bog.  8-  (i2gr.) 

Hn.  M.  Schriften  find  häufig  Mittelgut ;  allein  dafs 
Ree.  den  Kamen  dcffelben  Tor  einem  fulcbem  Buche 
fiuden  würde,  erwartete  er  doch  nicht.  Es  ift  die 
idiierhaftcfte,  nachlai&gfte*  dftifiigfte  ConpilationT 

die 
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ni^Verdteiit  Afft'ilim  du  Papier  TerfUiweilde, 

um  diefe  hnrren  Ausdrücke  zu  rechtfertit^en.  Deiin 
der  Kenser  der  Gefchichte  mae  auflicblagen  tivelche 
Seite  er  •wÜtt^  fo  wird  «r  «ttf  derielbeaBcvKife  wen  ti- 
ner  dinfer  fehlerh.ifrpn  EigenfcUaften  finden.  Eine 
niedrige  gemeine  Schreibart  macht  das  Ganze  noch 
didluuker.  Ree.  wolle«  •■nfiing^  nr  keine  Probe  ge- 
ben ,  indeffen  mag  folgende  Befchreibung  der  fparta- 
nifqhen  ^Oat&Tar^ffung  hier  (leben,  S.  55.:  „Man 
tniHste  iiett«  Sinrichtitngen  in  die  Staacsverfafruag 
machen,  und  man  uherliefs  diefe  wichtige  Sa- 
che —  dem  Lykurg.  Diefer  grofse  Mann  meynte.  er 
inüfTe  bcy  der  allgemeinen  Verderbnifs  auf  den  erften 
Grund  zurückkehren,  und  die  Yerbeflerung  des  Staats 
tnic  der  YerbefTeruitg  der  Erziehung  und  des  häusli- 
chen Lebens  «nfangen.  Und  hier  befolgte  er  den 
Grmidfatz^>  je  weniger  «UrMenfch  bedarf,  deilo-beifer 
ift  er.  Da  durften  mm  äie  grofseu  erwachfetun  Leute 
■nicht  mehr  effen  und  trinken  was  ße  wollten.  Dean  aHe 
'Bürger  mufsteu  geineinfdufUidi  fpeiieo.  Auch  den 
ftiunu  in  Aeiduog.  GeMhuba^  Xtegn^^giiligeo  etc. 


rdialfte  er  tb,  weöi  cBe  IRnfuhrong  einer  eifenin  I 

Münze  viel  half,  und  der  flrengften  Subordinan  ^  ' 
Deswegen  theilte  er  alle  Länder  in  9000  gleiche  The» 
le,  die  aber  nur  ron  den  Leibeignen  des  Staats ,  dn 

.Heloten,  gebauet  wurden.  Denn  der  freye  Spartaner 
befcbaftigte  fith  bloi's  mit  fulcben  üebungeii ,  die  bi- 
tten Körper  abhärteten  und  ihn  zum  Kriege  gefdiidt 
machten."  Hn.  M.  Schüler  find  nun  von  Lyku-es 
Staatsyeriaffung  unterrichtet.  Hinter  jedem  Abla» 
.fteheo  Fiegeh  über  das  in  demfelbcn  enthaltene,  irel 
ches  verrauthen  I.ifst,  dafs  dns  Ruch  eine  Verb  iT» 
ruiig  irgend  eines  alt^i.touapcndiwms  fey,  .£ineV«; 
«pde  ifk  jpr  «icht  «ia« 
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O.aKOSOMrt.  GUJsen  u.  Darmfladt.-h.Heytr:  Bemerkun- 
gex  Uber  die  Efdmandel ,  aus  eigenen  Lrfmhrmmgem.  A*ck  et- 
uias  weniges  -her  den  PVeinba»  in  EUntfeMaH.  ^IMI  Lt.  J. 
U.  Bmckimg,  Reg.  Prucuraior  zu  Marburg  in  IIe(Ten.  jgoi. 
40 S.  t-Xi  SrO  V»*  nützliche Product  der  £niin2:uicl ,  de.tten 
Seitännänachung  yiid  Verbreitung  DeturcUuid  baupffächtich 
dtn  unemiiUleiaii  Schriftftdlar  und  OekfiuoiDen  Uik  Oberpf. 
•  Ckriß  w4aqM«  und  welches  zum  «Ugtmeinta  Nutzen  Auf- 
meriUsBÜtiMt  la  ecrcmi  «ofilB^  -ift  fi>  «icfacigt  iatt  kein  Bey 
irafir,  kein«  wi«4«rb«tejLmwAuia.tu^^ 

ba^i  dflffelbcn  jüberflüfli^  ift.    Atueer  iler  BdVätijjune  delfen 
run,  was  gelehrte  ^chnftßcllcr  uiw  von  der  Erdraaiidol,  de- 
ren hau  und  Kutzen  bel^«i»iit  f'citiacht,  «ntliälc  diefe  Jirochüre 
•VL'iier  nichts  IiiterHT.iiiii  s  ,   a^--  diTs  die  Tilatue  nicht  fo  ctn- 
,f fMirtiich  gc^cti  die  KjUl-  und  dei;  Fiult  fcy,  a's  man  Anfangs 
glaubte.  lO'^r  Froft  im  Jiinius  (le>  Jahrs  iSoo,  der  JLii  totFelii, 
Gurken  uu  \  iSuhneii  grolvicjitht-ils  tödtete,  maciite  v.war  dns 
fuhüii    «icrniu  h    hohe  Gras  der  Erdmaiidehi  bcy   ihm  ruiii 
roUi  ui>d  verweikeu  ;  doch  brjtLhe:i  bald  wi<>der  uiuiluip.c  und 
weit  rnchrcre  neue  ürasfpit^t?ii  au*  der  Erde  hervur,  und  er- 
ifecztea -daijelbe  delto  lljrXer.    Indeffert  fpürte  der  V^.  be)  der 
f.infaraUiluuii  der  Fruchte  eine  merkliche  Verminderung  dcr- 
^fe^Kell'.  — '  Die  .^enfscrung  des  Vf».i  udt^t  er  nichts  auf  dnt 
,,,BehiiuJeln  4erfeib«M  halte .  und  cr.Meft  -fet^  4it  Kartvßeln 
nie  bekuufern  wurde:"  beweift,  dnfs  er  noch  Wellie  Kartoffeln 
.nüiTe  gebauet  haben ,  und  dem  alten  verlebten  Garttnriiter 
jjRflimiKit  (lyie  er  fich  autdrückrj  ajin«  Prüfunir  und  ofliiewie« 
^erholte  Probe  nachbete,  da  mm  fiffohruiig  bey  &iiatftlinn 
•wid  Cittlfn  L^dwi'rthen.  Sie' ihre  Kartolfdfddar  bisweum 
nieht  hiyjfclii.- flicht  die  jlalfte  Ertrag  haben.    Auch  di«  cr- 
imen Grundfatze  des  Laiidbatiea  übery.eugcn  fchon  den  i^txhic,- 
t  Aen3«uer,  dafs  fcboji  die  Auflockorurif;  des  Boden«  zur  Frucht- 
barkeit deffelbeii  ununjpiinglifh  nolhit;  ü  y  ,    und  di>  Aiili.iu- 
/ela  eiues  lukb^u  Kueriei)j(ewäcb^^ ,  d48  leine  Ir'ruciiie  wetc 


und  nach  allen  llichtunpen  ausbreitet,  defVo  mehr  UT>d  tia{<- 
hindaricr   feiue  Frtichte  treibe,   und  dello  mchj  Ndivtuifi- 
theüc  für  diefelbe  erhalte,  je  mehr  es  aufgcluckerte,  fcit^t 
und  fruchttiare  Erde  über  fSch  erhalt.  — •    Itaa  etm/tit  qr<zif> 
uber  den  JJ'i-iubau  in  Oeulfchlanä  einhält  eine  AufütUOtannf 
ftir  die  Bürget'  ftiarburf^s  ,  den  VVeiubau  iaabier hegend  ut* 
auf  ibcen  Bürgen  zu  vcrrucben ,  da  ar  dort  .fett  le  Jahres  cr 
Jien  Wei^n^  «qgelcgt  habe,  dfi  ihn  ttbei^sajig«,  da&^ 
idbft  eiiiTebr  giitcr»  haltbarer,-  und  bald  im  erffeti  Jabr  nc* 
fcoauBcn  trinkbarer  wetlkerWria  («bauet  werden  kSnnc.  Bit 
arbeicrane  eft  dKrftigc  Bunger,  dcrUb  mm  adt  fiiineniGTt^ 
fcheit  die  Berge  hinan  khiqine«  Viid  aclZlfi  Lojin  des  üuv: 
Schweif$es  am  Ende  dann  nur  Kartoffeln  feycn ,  kö.iuic  4a:j 
Xlraien  effen  u;id  Wein  trinken  ,  —  wenn  er  iiui  ülbft  bai.- 
te.  —  — •    Ilec,  würde  tili  Heil- nken  tragen,  feine  MitL  .r.  ■ 
in  einer  rauhen  Gecend  lum  Weinbau  a>itz(imunterii.  aaff  -  - 
'  gon  und  Anhuhcii,  \vu  er  noch  gute  ISartoffitn  erziehen  <■ 
da  der  arme  Weinfrartner  in  dem  gelobten  L^-tide  des  \^eu^ 
batics  im  Rheingau  ofi  5  Jahre  auf  denJCrirag  feines  Schvcei^ 
warten,  und  fich  in  dielcrZeii  fo  verfchiiiden  mu(s,  daÄ'Ds 
alsdann  da^  ^Hickitctae  Weinjahr  nur  l>aib  7,n  llatteii  koiiiau.*' 
Vielleicht  kann  der  Marburgcr  durck  iiepSanzung  folcherBtt* 
ge  lait  Kallauieub.iumen,  Siifs-  und  Sauerkirfijibüuatienii.^ 
zehnfach  gröfsern  Ertrag  fall  ghne  Arbeit  hey  einiger. Icu- 
ftri«  Ji(;h  verfchailen.  aU  mit  Wcinbcrj^eu  ,  die  das  ganaejaar 
Arbeit  erfodem.   Legt  «r  z.  B.  nur  einen  Berg  nie  d^r  fräs» 
kifchen  Wucherkirfch i .  der  Ofthaimcrkirfcte«  wie  «icc* 
Wnsberg  an ,  holzet  denrelbtn  alle  Ibehs  Jahre  aus  >  und  *«> 
jiiiMR  ihn  durch  feine  vVurzdfciiöfalin^e >   trocknet  alle  Jahre 
die?«  vortreffliche  Ktrfche  zum  Verkauf:  fo  kann  *er  au^einr- 
Mnr:;en  Landes  jahrlich  nit!ir  jlrir.v;  \ui7.en  erwar:.'- 

als  im  JJurchfchuiit  ron  le  ^iurgen  V\'e(Aber^  «—  la  fein«' 
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Hbii-bbonn  u.  Rotrcmburo,  b.  CUfs:  Er^ä%tefU1^^ 
gm  dar  F.rregungsthioH»,  ron  ^nfeph  Frsiiik,Pci- 
innrarzt  im  allg^cmeinen  Krankcnt^ufB  vt  WidU 
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1^  inen  folchen  Rcichtumdurdiclachter,  erfahniops- 
inafsiger  Vori^rlluiigsarten ,    eine  folche  Fülle 
der  gelaucertften ,  reiiiftcn,  im  Grofsen  angeftellten 
Beobachtunpen  haben  noch  wenige  Schriften  darge- 
boten.    Und  welch  eiji  Geift  fpricht  uns  aus  deiu 
Werke  an?  Ein  reiner,  uub«ftagn«r  Sinn  für  Wahr- 
heitrem  kräftices  Beiireben  He  za  erforfcken,  die 
aasgebildetften  Talente ,  der  grofste  üinfonfj  ron 
Xennmiflet»  und  die  ächte   Richtoag  Arzte», 
üch  Ton    allen  Jefleln  jedes  Syftems  .  felbft  des 
«ipien,  möglicbft  z«  befreycn,   das  Alte  nicht  im 
Torius  zu  verwerfen ,   das  Noue  am   fchärfllen  zu 
«tOfen  utid  zu  lautem,  «lies  den  Ausfprüchen  der 
•fcrfthran^  so  iititerwerfrn.   Ks  find  wichtige  Lehren 
«nd  Rcfultntr.  die  wir  Hn,  F;-.  verdanken;  nbernoch 
wobUhätiger  kann  fein  Bevfpid  werden,  «is  einMtt> 
ier  anhaltender,  tiefinr,  Tielfeitiger,  «nparfiirjrifeher 
tlntcrfuchunj^  inedidnircher  Wahrheit,   wfMir  im 
Handeln  und  Beobachten  am  Krankenbette  errungen 
•wild,  «liebt  aber  durch  entlehnte  metapäyfireheSiae 
lind  Speculationen  ,  die  auf  ihrnn  eij^en  Gebiet  noch 
im  Ötreit  lind ,  fo  bequem  fich  daiuit  pcahLen  lafo^ 
«AsfUirtiif  gembmm  luiiuu 

Das,  was  der  Broweianifm  Gutes  und  Neues  hat, 
flicht  iordet  Vfs.  Darftellung  eindringend  undanfchau- 
Jifh  hervor,  und  wird  durch  üin  i»n  \'cr!ircin!r!t  und 
Achtung  gewinnen,  gerade  weil  er  c-f.  fo  hefchrankl 
und  modiiicirt ,  fo  viel  Oelferaa  daran  knüpft,  und  fo 
wenig  anfteht,  alles  andere,  was  nicht  den  Gehalt 
hat,  zn  Terwerfen.  Die  gröfsre  Zahl  der  nichtflro>vn- 
fchen  Aerztc  wird  fefar  beweit  willig  feyn,  fo  viele 
treffliche  Bereichcrttagn»  ihrea  Winens  (ich  anza- 
cignen.  Am  fiiltsiidfttn  mufa  aber  die  Schrift 
f-tn  Brownianem,  Ertegungsclieoriften ,  inedicini- 
leben  Natorphilofopliisn  w.erd^,  die  hier  ar  viel«« 
latatfn  kftnnen,  befimdei«  aber  Ehrfurcht  »r  ErfMi- 
Hing,  die  Kunft,  einzulenken,  kurz  «-s  anders  und 
bcder  zu  machen,  als  lie  feither  tbaten.  Von  atleo 
Spuren  der  nacbtbeiligen  Fol(«eii  einer  Vorlieb«  flir 
'  Hl  einuinl  anirrnominpncs  Svftem  .  r.ncn  wir  den 
Vi.  indeis  nicht  frey  fprechen,  und  c*  bleibt  ihm 
auch  von  der  Seite  Ar  die  Znfciinft  m  ' 
»nd  Anflehten  noch  mehreres  zu 

d.  L,  Jürfitr  Um4t 


tMg  *  wottitf  wir  On  «lAiMrkfiM  n  aucfeca  «m 

beiireben  werde«. 

Erße  Abtheüung.  Allgemeine  Betrachtung  derZu- 
ßM9,  «■  welclim  ßch  lebende  Wefen  k^iSim  Jtöü. 
nen.  Leben.  Die  allgemeinen  Betrachtungen,  welche 
die  höhere  Theorie  bilden,  follte  der  Vf.  mehr  ver- 
meiden. Ihre  oberflächiiche  Berührung  g^ebr  zu  viel 
Blöfse.  Er  gcfteht  ihnen  ja  wenig  Einfli  f,  auf  die 
Praxis  zu.  Wie  fchwach  ift  das,  wa*  er  darüber  fa«, 
ob  die  Erregbarkeit  Refultat  dar  OfgaiUfmus  odar 
Fol'^e  eines  eignen  Principsfcy;  wie  wenig  drinj^t  er 
ein,  wcnu  er  die  Eii^heit  der  Erregbarkeit  dartiiuii 
will!  Alle  «t«(!ailde  Potenzen  follen  in  einer  Wirkung 
übereiniUminen ,  wodurch  fie  die  jSumme  der  Reiz« 
vermehren.  Es  feyen  ihnenabcrnttch  andere Wirkua. 
Cen,fowohl  chemifehe,  als  inechanifcbe,  eigen,  von 
denen  wir  svar  wenig  wüfsten.  die  aber grofse  Rück- 
ficht verdienten,  vorzüglich  bey  den  Arzneymttteln. 
Die  zwrc  kiualsipe  Organilarion  crfodrc  ihre  eigne  Er- 
wigun^  Die  Erregung  hebe  den  Einflufs  der  cbeini- 
fchen  und  mecbaniiaifln  Gefetze  der  todtcn  Katar  ia 
Organifinui  gröfstentheils  auf.  Die  Erregung  vep» 
möge  aber  das  nur  im  voUkominnen  kräftigen  ZiH*iah 
de.  So  gldcb«  dM  ITerdMHtafsgefchaft  gei'cbwlfcbter 
Menfclien  oft  ganz  offenbar  (N  r  fanrcn  Oiler  faulich- 
icu  Ciührung  u.  f.  w,  Litjundheit.  Vorzüclich  gegen 
den  Mifsbraoch  übel  verftandner  Brownfcner  Lehre« 
in  der  Diätetik.  Die  Kinder  werden  zu  blofs  flcifch- 
•  Xreifendcn  Thieren  gemacht ,  an  Wein  und  andere 
-kitzige  Getränke  gleich  PoftilHonen  gewdhnt,  noch 
zum  Ueberflufl"«  in  Pelzwerke  gehüllt,  und  durch 
üUerhand  übertriebne  Bewegungen,  felbft  durcb  hals- 
brediende  Spiele  erfchüttert.  Anlage.  Fälfchiich  zie- 
hen nach  dem  Vf.  viele  BrowninnerKrankheitscrfchei- 
iiungcn  hieher,  als  z.  B,  die  Zufalle  der  üispepfie 
vor  dein  Ausbruch  yieler  Fieber.  Zu  fubtil ,  aber  - 
nicht  «reffend  und  djeutlicb  ,  fcheiat  er  uns  aber  hier 
zu  verfahren.  Mehrere  Symptome  des  Uebelbefm- 
dens  belegt  man  für  fich  noch  nicht  mit  dem  Namen 
Krankheit,  uiitweldieniinaagewöluiiichein  belliuim- 
tes  Zulkmmenfeyn  von  Xrankhcfftserftbeinungen  ba- 
zeichnet.  Der  Brownrche  BegrilT  der  Opportunität 
ift  eine  fckktzbare  Bereicherung  unfrer  Kunft  •  wel- 
chen uns  die  Brownianer  nicht  wtedy  nehmen  fol*  ' 
len.  ü['porrunität  f^^chtauf  die  femiotifthen  Zeichen, 
ob  ein  eintretendes  jUebel  deii  Chacakter  von  Sttienie 
.»der  Afthenie  hal>en  werde^  Di« '  IFfiterffciieidang 
durch  diefelbe  zu  ifclien  allgemeinen  und  örtlichen 
.liebeln  fcheint  uns  mit  dem  Vf.  in  allen  fchwierigen 
FiUen  weht  viel  tm  Idften.  Wahr  ift  es ,  allgemein« 
iSnnkheiten  Mm  M  M  4ßt,  -«haM  dafs  et- 
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was  ffe  ▼erSÖmligte  ,  tmcT  vrichtifer  ift  nocB  der  vor-  nicht  wenigen  jungen  Aerzlen  f am  an  pra^rifchcn  Sinn 

ha  Icbou  aufjg^enwnuieit»  Begriff  ron  PndifpvfitifOnr  umigßlet  babeagrc>fst«ncbeil»  clieLehrer  auC  vcr^liie» 

derEmpCiagllchkeitfilrKttnklieicsftoffe,  fiörbeftlttmre  dtnen  Afta^temWii  SchoU.   So  hochfrHcftrt  jeneflber 

Krankhcitoji  .Tiisdrückt,  Hud  fowohl  fclv.'.  athe  Tlici-  die        ikcllleu  Gegeiin.iiu^e  ,  als  übrr  f'i  -  Natur  der 

Ict  die  befunder»  feicht  kränklich  aiücirt  werden,  als  £rrcgbark.ett ,  über  die  Müchung  invi  Form  der  Ma- 

•arh  eine  faerrerftecbcndc  Neigung  zu  gcwtlTen  Krank-  *terie«  4ber  die  Anomalie  der  Lebenakrafr  o.  f.  vr.  7.« 

hcirsforjnen  bezcicliiicf.     KrankJlcit.   Brown  Ijewlesr  fprocheii  wilTen ,   fö  weniq:  Htifl  fie  im  Sraiule,  (^ie 

ficher  zueril,  dafs  die  Zufaiie  der  ^raukUeitea  nicht  aiUäglichlleii  Uebel  am  Kraakenbetce  zm  erkennen, 

«nr  Richtfclinur  bey  derClaffificationderfelben  dienen  'geschweige  gegen  dierdben  einen  ordendicbien  Hcit- 

'kOiMiren.  [Die  beflern  Aerztc  aller  Zeiten  hegten  nn-  plan  zu  entwerfen.    Die  Brewnfche  Lehre  habe  kei- 

mer  da^  mehrJte  Gewicht  auf  EriWrlchung  der  Urf»-  neswegcs  in  den  ötand  gvfent,  eine  für  unheilbar  cr> 

cheil,  tfte^  fte  aber  nldit,  wi>>  Brown  ,  in  den  unmit-  klarte  tfirfKelne  Kraiilt&eitsfor  H  zu  heUen.    Aber  fie 

telb.irvorher{y("n^ii''rnti!  St'hidlichkciten  fliehten.  D*:r  heile  pcfthwinder ,    und  mit  weir  n'erinjjcre'-  Ge- 

kt-^tri."  (lefithispunivt  ilt  Biown  ei^^en}.    Der  WiHTcr-  fi>hr  aatlrcy  darauf  J6oli<»eiuJLT  Ivrankheiten.  atc 

fenchL'MVehe  in  afHienifchen  intenuittirondcn  Fiebern  Vf.  berechtigt,  ditTes  ILefuitM  iin  Allgeineiuiri\  zu 

nach  häufijj  anjellellten  Verfuche»  an  Wirkungskraft  ziehen  ?].    Die  Lehre  der  Krifcn  kann  nicht  durch  die 

der  China  n/cht  viel  nach.    Die  Erfiihrang  beftätige  ErrcJjifngstheorre  rehlrJngt  werden;  jmj eb  fto f^t  fic 

täglich  mehr,  tbfs  die  intcrmittirenden  Fieber  ,  voii  keinen  einzigen  GrLindf:>tz  dcrCtiben  «m.  In.icflcn 

weicher  Natur  Ae  fern  mögen,  von  den  anhaltenden  ül  die  Lehre  der  Krifca  zu  weit  au«redehnt  und  6bii 

hliifs  des  geriit'rrrm  GVadet  h»Aer  miterfcbieden  find,  an^vendet  worden..  WabriieitdcrX^re  von  Meia> 

(Man  denke  nlier  an  das  bösartiq;e,  f(ir>uröfe  Tertia«-  Öallin.  G^gcu  Brown  ,  d»fs  cj  auch  bcy  all  e:nciiiin 
'ieber,  an  ü»  manche  bartnackige  Quarta»Fieber1.  Krankheiten  Falle  giebt,  in  denen  der  Ar^t  mehr  oder 
DieaAbeiiifeltrPeripneamonie  fev  bey  ireitam  hfiu«-  -weniger  die  metkodmif  rwpectoHvam  zu  befMgen  hat. 
ger  al*  di«  fthervifcbe  ,\rr.  [L\iiiun<Muii>!  r ,  dt?s  Wwt  AufScr  den  Ausfchla^s'itMjci ;i  zieht  it  don  Ti.  phuB 
Peripneumeime  in  ilrcn»:er  Bedeutung  genourneu  und  aus  ArU^kung  hiehcr.  Diefe  Krankheiten  laufen  ibaa 
Ton  a41en  Zehe»  um!  fVren  gefprooien].  Ein  gans  Perioden  durch ,  man  mag  tbai»,  waa  nun  will.  Ree. 
befonderes  Verdienft  Bmwns  fcy  es,  cfas  Forfchen  Erfahrunt^  fpricln  für  jVdpiv  'JVphus,  der  (ich  fönfl» 
wach  den  Schädlichkeiten  als  das  hcherfte  Mittel  zar  heb  gebildet  liat,  ua  1  T-.itht  im  Entiteheiv  ^faob«A 
Entdcckunjr^  der  ITrfachen  der  KranUiaiien  dirgefteHt  worden  ttt  Aber,  ft;t  wir  hin.TU,  die  muthoJwft 
zu  habem  Ir.dt;ni>n  p  lif  aru<  h  Brown  za  weit,  wenn  fx/;ecf«fl'ptr  fchliefst  hitr  die '.virkLiiiillcn  A-.'.n?yniit- 
ffT  behaupte,  das  führe  fo  g.»i>z  ikhcr.  Hr.  F.  fah  tel  nicht  aus,  um  die  Kr.i»"fe  7.u  erh.Tl  cn  ,  einzelne 
■viele  Bistwniaaer  »bren  Aeufeerungen  entgegen,  am  Syiuptome  zu-  befeitiiren,  die  edleren  ürgnne  zu  be- 
Krankenbette weit  weniger  darauf  RitckficlK  nehjiien,^  fireyen.  aber  ohne  die  Hoffnung,  die  Douer  der  Krank- 
und  ffch  vorzGgKcbmirderüiiterfochum;  derErfcbei-'  keit  fetbft  absakdrsen.  UeberbAvpr  fttHfe  derlcidcndie 
nungen  8l)gtjhen.  Dicfs  Cej  .lucK  nidu  ;\niK»:.'?  ir.ög-  Theil  r.ach  i^Lhuljut-ii  allgemeinen  Kr.inV.h.  itcn  noch 
ficht  wolle  inan  nicht  SU  den  irrigiien  Öchlüffen  ver^  Zeichen  von  Körung  dar»  als  Folge  der  in  ihnen 
leitet  werde».  DerV£  wrtlleilt  mm  fiber  da»-9dlwa«t'  ftsttgeAindenei»  Veiündenn^e»  in  der  lUirrhung  uni 
kende  aller  ÜTthcile,  welche  fleh  ai>f  bluf?c  Rcrcch-  Fwitk  B^'y  gchoriar:  I,citun?f  der  Erregung  Helle 
aung  der  Keittfuittine ,  die  einwirkm^  gründet,  ganz  die  Zeit  nlles  her;  klie Kunltniu£rund  kann a her docl| 
fb  wie  «ferner,  der  RBfcliflMbfclieB  Schriften  in  <ler  «ft  nachhelfen],  ^ele  allgemeine  Krankheiten  ver>' 
A.  L.  Z.  1790.  N^r.  .'^7<5.  [fln.  V.  Htiren  mag  das  zur  Verf^cn  fich  unter  der  L;rrre  oi  tliclRT  U«'bel ,  aTs 
nochmaligen  Prüfung  des  Gehalts  feiner  Einwurfe  eine  &;irrüuSr  MaildanufilWI.  Gefcüwüre  der  untern  Glied- 
Auffodenutg  fcyn].  UeberlVriipt  gefteli«  er  gem.  cinr  mafsen,  Aneurtfinat»,  Blutaderkropfe,  Ifchias,  Am- 
dafs  Aerzte .  welche  viele  Kranke  gefehm  haben,  nnd  weichen  des  Obertwinbcin?.  Aber  öfters  haben  nurb 
noch  taglich  fehen,  fich  weit  mehr  an  die  bymptoiMe  örtliche  Fehler  ticn  Anllrich  .digemeiner  Krankheiten, 
halten-  können,  eAs  diejenigen  ,  welche  nicht  in  die-  als  intcrmittirende  Fieber,  Ej^iieplie,  Irrereden  odet 
fcnv  Falle  fmd;  Für  letztre  bleibt  di«  forgfriltige  ßc-  Manie.  Grofse  Wiclwigkeit  der  v()n  Brown  /,uert1 
trachtung  der  einzelnen  ürfachen  eine  fchr  notbige-  aufgcilellten  Untcrfchcidung  allge-ncincr  und  o.tli- 
Sachci-  Erftre  können  lie,  einige  fchwere  Falle  aus-  eher  Krankheiten;  fohr  wahr.  Der  Verdacbr  eines 
fenommeir,  fR«:Aj/c'{{c>n  ä bergeben.  N4cin wenige Abp^  örtlichen  Uebcis  entllehts  1)  wenn  eine  Kran',  h'  it 
lünger  der  Erregungsrheorie  wiffen  fidl  e»  bequem  hingb  and  witer  ganz  rerftrhiedener  Lebensart  iteta 
zu  machen,,  und  m  hincn  in  den  meit'^tMi  Fjilen  gar  mit  flerfolben  Stärke  nnJiidt..  Die  mchrftea  chroni» 
keine  KäciLficbt  suf  die  Beilhmnung  des  belbuderen  leben  Krankheiten  rühren  von  •*  Ortlichen  Febl«m 
hndemr  und  hatten  fich'  blors  an  den  aiigemelne»  ker^  oder  hal»e»'fidr  weni:;il.>n«  in  ibrem'ireffanf 
Krankheitsznfland.  liicmn  mag  Ignoranz  oder  Faul-  mit  denfolben  verbiniden.  Ds'r  Vi".  Iwf.  Iiranki  i-,  .^fs 
beit  Schuld  i«>'ii,  die  Sache  ift  gleich  tadelnewerth..  diefen  Satz  fekr..  z)  Wenn  fowohl  die  reizn^inUern- 
Viele  geben'  fictt nFrhr  einmal  die  Mähe,  der  Krant^  ri«,  ah  die  reieTermebrende  Methode  in  ihrem  gan- 
bcit  eineiv  Name«  bfyzulrgen.  Sicr-huhon,  d.ifs  es  zen  Udlfange  ohne  befonde-n  Nutzen  oder  Sch.i,]  -!; 
genug  fey,  weim  man  beiiiiamt  habe,  ob  Stheute  ansewendei  wurde.    3}  Wenn  uuin  vertuutheu kamt, 

•d« AfttMaie^aBianiftifll  Uagt,  Mtennir  md  di&.t»  -jta&.di«  JEcwkbdt  ßagutbt  ift.  4)  Wenn  be^  tiMc 
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"orh  ergggangetiwiliiftjg<itBrregpii^«tiiiiltlrfr  irgHid 

in  Organ  befondcrs  Ijark  angcgrifTcn  \^  ar,  fo  flafs 
ein  liau  dadurch  eine  Störung  erleiden  konme.  Das 
;iurakt^llircfce  der  Clertflcfaiclr  mmI  Angcntlididt 

Ififtndret  To  viclfiirb,  dafs  ihre  Unterfi:h<  iclung^  oft 
ehr  (thwierig  beide   laufen  häufig  in  eijiaii< 

(er,  was  man  nicht  richtig  als  Coinplication  bezeicl»- 
•ct.  Man  fülle  eine  örtHche  Krankheit  nicht  mit  ci- 
icr  orgaiiifi-hen  vcrwechfeln.  [Uns  lind  nicht  aüc 
rtliche  Ucbcl  orpaniCrhe ,  aber  alle  organifche  Ucbel 
lets  ortlichi'j.  wäre  bcynrfhe  inVht  zu  ht-zwcifelii, 
afs  es  auch  allc;emeiae  organifche  Jvrauklielren  gebe, 
vo  nicht  unttraiezwey  Fonncn  derEcregiingskrank- 
\citcn  zu  bringen  wiircn.  [Der  Vf.  fcheint  folche 
üebe!  als  di'e  LuRfeuche  zu  uieynen.  Es  kann  etwa» 
den  ganzen  Kurper  treffen,  ohne  \on  Erregung  aus- 
Koeehen,^  oder  fttefelbe  wefentUcb  zu  adiciren.  Otfrt- 
fcher  F«hler'  ift  dann  allerdings  em  unfchickliche« 
•lame].  Man  habe  bisher  die  Erregungskraiikheitert 
'41  aburacr  bebandelt ,  als  waren  fie  ganz  von  der  Or- 
■nmifarlon  getrennt,  cla  doch  eine  fbTeli#  Abfenderung 
-1  (!cr  Nadir  p^r  nii  'n  l^arrlliKtc  ('vDrircniirb).  Erre- 
•ungskrttHkJtetltn,  Alle  allgemeine  Kraikkbeite»  Ueisett 
wh  unter  Hyperffliefcie  (fo  will  Hr.  Fr.  Immer  dt« 
IroM'iifihc  Sthenie,  Ruf^hl.iubs  Vorfi!i!ntje  gemäfs> 
'enatiui  wilTen}  oder  Allhcnie  bringen,  ihr  Wefeat» 
icfaes  Heg«  aber  nkbt  in  blc»fi»r  Vermebrani:  oder - 
fcrinindrrimg  der  Erregung.  Sehr  oft  fab  er  Erre- 
{ungakrankfaeiten  r  dere»  Urfprungr  Verlauf  and 
EndeipfehrUcb  durch  M^AÜhenie  oder  Sthenie  nkht 
lönnten  erklärt  werden,  Abcc  ihre  ClaHilicntion  urv- 
er  eine  diefer  Ordnungen  leite  duch  den  Prnktikcr 
U  einigen  Mafstegeln,  wenn  Hun  alles  dunkrl  b]oi>- 
e.  i>ie  Beftinnnung  grüntle  fich  auf  di«?  rciztnd« 
Virkung  aller  erregenden  Krc-rfte,  deren  N-tbenwir- 
ungc«  die  Krankheiten  mehr  oder  weniger  cosnpli- 
iren.  Diefe  A^^cht  fey  fdr  Tbera-pie  und  Arzney- 
littcIlehreTon  grofscm  Einfluf«.  Die  ihr  aum  Grund« 
legenden  Beobachtungen  haben  wahrfcheinitcb  zu 
em  Begriffe  du  iu  moth  Tcranderten  kranken  £rre- 
ting  geführt.,  Srin-G^ftibidnifs  Hl:  daf^-obwoh) a//ir 
^rcg;;^:;^^l. rankbeiren  entweder  zu  den  Stbenienudcr 
Xtbeiue»  gcUorea*  Sthenie  und  Ailüeni«  docb  nidic 
inrelcbe,  am  daaWeren  einer  jeden  ffranhliek  be*' 


lapeiMifHMii  Ponlt  lfle&iEic,  <af  As  ▼«TZugTTcfi  Tellr 

dende  Organ,  oder  hrftnulcrs  afTicirte  Syftem.  Nicht 
ganz  habe  Brown  dielen  (ieiicbtspunkt  in  der  Tbera«  , 
pie,  wi«.  in  der  Patbologie  TergefTeN  ,  aber  docb  s» 
ebcrflarhlich  berührt  und  nicht  gehörig  gewürdigt. 
In  der  Heiimittellchre  und  Therapie,  Schriften,  auf  die 
Br«  Fr,  oft  Terweiret ,  und  die  wir  begierlgft  erwar- 
ten ,  werde  er  diefe  Lücke  auszufüllen  fuchen.  Hier 
ilellc  er  indefs  einige  Bruchüücke  auf.    Er  fehe  ein» 
dafä  er  hierdurch  die  Brownfcbe  Praxis  der  gewöhn-' 
lieben  nuhore ,    ohne  aber  doch  im  Widerfpruch  mit 
der  Hrowivfcben  Theorie  zu  feyn.    Ein  Arzt,  welcher, 
nach  de»  Grrafipigsgrundfutzen  handeln  wolle,  könne: 
sieht  genau  genug  der  befonderen  Wirkung  der  erre« 
genden  Pütcnzen  auf  die  vcrfchiednen  Theile  dcJ 
Organismus nachfpürcn.  Sthinijche Krankheiten.  Seine 
Zuhörer  warne  er »  nicht  zu  glauben »  ftbenirche 
Kranklieiten  kämen  Oberall  'fe  feften  vor,  ofs  hn  W(e«' 
Her  oUgemt'incn  Krjnkenhaufe.     Unttr  i2coo  Kran- 
ken, welche  er  da^elbit  phrlich  iuv  Durchlchaitt  be-« 
bandle,  wSrvn  fetten  6 — g  fthenifehe  Kranke,  wenir 
er  die  i".>c.iiuh.Mio ,  .ils  Pocken  etc.  ausnchiae.    Er  fcy 
nicht  Hu^elaiul»  Meyuuag,  daf»  unter  den  eKantbe- 
matifcben  Krankbeitea  votzfl'gUcfli  das  Scharlacbfirber 
einen  aAbcnifchen  Charakter  annehme.    Das  fey  nu^ 
der  Fall  in  gewiüien  böaar^geiv  £pidemien.  Sonllf 
wetcbe  «»  der  MKiphtogiitifcb«!  Bcnandlui^  [Eine 
grofse  Wabrbeit,  nicht  genug  zu  beherzigen  in  der 
jetzigen  Zeit],.  Jede  Kraiikbe/t  könne  fVhenifch  fey-n,> 
ielb»die  PeC  Auch  fcbwücbliche.  übclgebauteKAr' 
yer  können  in  Sthenie,  vor/iif;li<.:!i  L^eliiulcrcr  Art,  ver- 
fallen.   Arn  Vorliebe  für  Ailliciuai  urtluilitn  diejun^ 
gen  RrowuIVh^n  Acrztc  nie,  der  Puls  ift  klein  woA 
vaeicb  ,  aber  er  kann  es  j*  auch  bey  Sthcnien  feyn, 
wie  fic  doch  oft  bcvuv  harten  und  volle«  Pills  umge- 
kehrt fcliliefsen.    Don  Schaden  diefer  Vorliebe  iflr 
AiUtenien  habe  er  o£t  wahrgenommen.    Schauder  er-, 
■egemie  Gcfchichte  des  Todes  des  DV.  Göthe  durch 
einen  fokhen  I^Iifsveriland.    Das  fmd  die  Folgendes- 
Betfageo»  fo  manchen  jungen  i\{Ztetf,  beifst  es,  wenn 
er  mit  gro&en  Eigendütiker  nacb  VTtetv  kommt ,  dir 
Klinik  en  ■petk  fHi.\itre  bcb.indert,  die  allda  vorgctra- 

5encJtgolduenpEaiitUche»-B,egelu  als  Emoirifmus,  wo-- 
nrcb-  dte  Arzneykande'  afs  Kon|l  triebt»  gewlwie» 


■nd  zu  erklären.     Mit  Recht  wird  der  Brown    k?>nn  ,•  betrachtet;  alkufjUs  einige  CoUegien  öbtrdl» 


igcnc  Satz  ausgehobenund  gepriefen^  dafa-dasmebe 
ndend»  Organ  in  £rrjtgungskronkh4^ea  weder  der 

rfprung,  nuih  der  Sitz  dt-s  Uthrls,  fundern  blofs 
incgröfsreAcufstirMug  des  nll^en;ciiit:n  Leidens  ilLDer 
nterfidiied ,  welcher  zwifchen  den  Erregtmgskrank. 
eiten  der  ßbenifcben  oder  allhenifcben  (.lairc  ftatt- 
nde,  fiainmc  thciis  und  vorzüglicher  Wuife  von 
er  Verfchiedenheit  der  mehr  leidenden  Ofgane  ber^ 
loils  von  de'Ti  vcrrcbicdnen  Grade  des  Eirregungizu- 
auiics.  Nach  ürou  n  foy  ft-lton  von  Complicationen 
r  Krankheitejt^  die  WrCc.  [Der  Vf.  fcbeintunanlcbt 
jjfernient  zu  vcrfabrcii.  iiulcm  er  liier  IJrown  unbe- 
u^t  beylUunnt].  Hat  man  eine  der  Natur  und  dem 
XkAm  einer  Erregungs^traniüieitangemclTene  Rehand«- 
mgiart  fcwiUt;-  i«  nimiBtanift  iHtf  < 


£a<^ephalügnomik  anhurt  ^  vielleicht  auch  ein  Clinfv 
eum  über  Augenkrankheiten  ebifgemal  befttcbt,  Abrü^  - 
genaal>er  ieiat;Zcif  mit  dem  Lefen  iinfrcr  neuen  phi^- 
Uifopbtfcbcn- Werke ,  o^lcr  einiger  bcifsigen  Journale 
verfcbletKlert  u.-  £  wv  [Trauriges,  aber  nar'ziTwab' 
res  Gemälde  der  jetzigen  mcdicii)iri.hen  Jugend!]. 
Browns  Verfuc^,.  den  Qaloreia  morbo^utn  zu  erklären, 
fey  iofscrll  iBÜfslaingen.  Der  wahre  jiraktifche  BHick^ 
eine  t;o;tlichc  Eig;'ii'"cb3rr.  Sehr  wahr,  d.if«;  nmi  ficlv 
huu'i»  uiüÜ«},  die  Sthenie  bey  AusfcbLigskrankhuitCT^ 
zu  fehr  zii>  vennindern ,  fie  zu  aettv  zu  behandeln» 
Das  Incitamenr  wcrdi- zu-Xchr vermindert,  die  Erreg- 
barkeit dann  zu  iViir  vennehrt,  <ler  KrankheifsreiZ^ 
nicht  mehr  zu  ertragen,  und  die  weitre  Folge  fey  eini 

jMtiMCfraAb«atfelMff  SbtänAuMi  der  m^fttea  fleftfar^ 
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pie  grorscn  Aerzte  hatten  das  immer  brachtef,  fall  zu 
wbr.  Der  üebergang  derStbenle  in  itidirecte  Aflhenie 
fev  fotift  etwas  fcltcnes ,  Hiebt  wie  der  Vf.  ehemals 
nath  Brown  lehrte,  efne  tägliche  Erfcheinung.  Die 
Brownianer  verkwineFi  ofc  Afihenien  ,  behandeln  tie 
oft  als  Schcnien,  und  wollen  lieber  eine Umiindcruaf^ 
der  Krankheit  annehmen ,  als  einen  Ihrtbena  eifigeA*- 
ben.  Einein  Kranken  im  Hofpital  zu  Pavia,  <Icr  an 
feripneumonie  litt,  wurde  2701*1  EUr  Adergelaflen, 
«r  ftarb.,  und  der  Arzt  bedauerte,  tifoiit  Z*lt  som  ^StaW 
AderWs  gehabt  zu  haben.  Wenn  der  Vf.  die  kühle 
Temperatur  in  Stbenien  empfiehlt;  fo  verftehe  er  das 
^lof^ie  Vermeiden  der  Bttt«.  In  ehitsfen  Knnkhei> 
ten  der  von  Stheuif  aflicirttni  Or;^.ine  vcrkcnjit  er, 
wie  uns  fcheint,  den  grofsen Nutze«  der  Velkatoriea. 
Die  Idee  des  Gegenreixes,  diifch  die  diefer  wohld|jb> 
tigf  Erfolg  ferklärt  wird  .  hätte  fi-ine  Prüfung-  ver- 
dient. Den  ^Ipeter  iiebc  er  als  ein  reizendes  Mind 
«n,  ob  nicht  aus  bloften  tb«oredrcbeii '  GrOndfliit 
AßhenifcheKranklieitcn.  Der  Vf  rermuthef,  eskönn© 
auch  wohl  Vermehrung  der  Erregbarkeit  Ibittünden, 
f»faie  durch  Vcrmlndening  der  Erregtmer« 
durch  Entziehung  der  Reize  veranlafst  worden  zu 
fcyn.  [Wir  Äimmen  ihm  be>-,  glauben  aber,  dafs  rer- 
mehrte  ErregVarkeit  mul  die  gehörige  Summe  der 
Reize  zur  Srhenie  PShre«  imifTe].  Bey  directer  Afthe 
nie  fey  der  ücbergang  in  örtliche  Fcbler  oder  dieätu- 
Tung  der- Off«nif«rio« ,  fo  wie  überhaupt  die  Zer- 
fetzunp  der  organifcben  Maflc  durch  die  riufsrc  Natur 
^eit  feltJ\cr,  als  bey  indirecter  Schwäche.  Durtfcbütze 
fiootlidt  die  anirehiiufte  Erregbarkeit  den  Organifmu* 
Yor  dem  Einnähe  der  chemifchen  und  mecbanifcbea 
Gcfetze.  Man  nehme  diefes  noch  mcbrere  Stunden 
Mch  dem  Tode  wahr.  Nach  Verfuchen  eines  ungA-i- 
fchcn  Arztes,  S  hmidt,  behielten  unter  allen  itttlsern 
Thcüpn  die  Lipp^-n  am  längften  dicErret^barkeit.  Die 
Ictr.te  Empfindung  eines  Sterbenden  dürfte  daher  die 
der  KulTc  feiner  Freunde  fe)n!  Die  Erregbarkeit  fey 
in  Krankheiten  oft  fo  angehäuft,  dafs  die  Summeder 
iLeize  durch  Arzneyen  nicht  zu  erhöhen  ,  fondern  zu 
vermindern  fey  ,  «und  der  Arzt  das  Anfehen  erhake, 
er  behandle  afthenlfthe  Krankheiten  ann'phlogiftifch. 
Es  wird  hiehcr  die  gewidiiiliche  alre  Heilmethode  der 
MutterblutflülTe,  des  Scorbuts  und  der  Afphyxie  ge- 
zogen  und  gerechtfertigt,  weiche  ifaan  den  Br*wnia> 
nern  fo  oft  entgonfLtr.r ,  mul  welche  dicfe  leugnen 
SU  müiten  glaubtea.  ££s  lind  aber  nurgewifl'e  For« 
«leB  der  Krankheiten,  welche  unter  die  ClalTe  der  dl- 
recten  Afthenie  geftellt  werden,  weiche  dicfe  Spar- 
famkeit  mit  Reizen  erfodern.  Unfer  Schluis  hat  da- 
fier  rld  filr  fich .  daf«  die-Gefetze  der  Erregung  nicht 
zur  Erklärung  der  Natur  und  Heihni^  diefer  Krank- 
heiten zureichen,  fondem>da&  es  auf  andere  Eigen- 
^OuiUdücwMi  hinaus  Ubf^  nicht*  fej  daOi^t 


und  irriger,  als  bey  den  Reizmitteln,  wieerfrIVi 
fonft  Chat,  blofs  auf  den  Grad  oder  die  Quantität  da 
Rd7.es  zu  iehen,undnicht  zugleich  auch  die  Naturelle 
die  Qualität  deflelben  zu  betrachten.  liallers  hm 
EliKir  fey  gegen  directe  Asthenie,  aufser in  Fältcani 
Leiden  der  erilen  Wege ,  waB  das  Opium  gegeaindii 
recte  Aftbenie  ift*  und  folUe  er  einem  vonhada 
entfiigen  afifleo«  b  irArd«  'Am,      WiU  ftkni 


pAKia,  b.  Courcier:  Eiimens  de  l»  Sciena  da  h 
MMcjbeaM»s»par  le  Docrettr^MöMff.  AnX.(itgil 
XXILiii»d4j6.5.8.  ' 

Wir  können  uns  bey  der  Anzef^^e  diefes  Buchiii 
fruchtbaren  Un.  Sacombe's  um  fo  kürzer  fbiTen«  dt  du 
•uafilkrlidleOarAdlnng  feiner  EigenthümUcklteiwiil 
der  Gcburtshiilfe  in  den  Erg.  Bl.  Jahrg.  II.  Nr.öc  ;f^! 
ben  ift,  und  wir  hier  grofstentbeils  feine  früher  beUnri  l 
gemachten  Ideen  in  einer  andern  Ordnung ,  Obriftttl 
aber  eben  nichts  Neues  gefunden  haben.    Es  wa»l 
alfo  eben  die  Anordnung  der  Ideen,  die  wir  kmu\ 
heurtbeilen  hätten,  und  von  diefer  mülTen  wir  J^ 
ftehen,  dafs  fie  eben  nicht  die  vorzüglichfte  Ht,  ai 
dafs,  wenn  auch  die  Geburrshulfe  fähig  wtrc,  uw 
ner  WilTenfqbaft  erhoben  zu  werden  ,  fie  wenijfc* 
nicht  diefen  Elemens  de  /a  Science  des  accouduttt 
ihre  Erhebung  zu  verdaniven  haben  werde.  Dm;?* 
Werk  zerfallt  in  4  Abtbeilungen:  Schwanfjer(rinü 
Geburt,  Kindbett  und  Kinderkrankheiten;  diel»^, 
fu  übel  eben  nicht,  aber  in  den  einzelnen  Abtl^tä»' 
gen  iiegt  alles  fo  untereinander,  dafs  felbß  ein  ü  > 
ter  nur  mit  MAhe  «inen  Faden  für  da«  GanM  hiusf'! 
den  kann.  Das  Intertffimtaftd  ArRec.  warDnfiCi>*| 
Vorrede  und  eine  ihr  angehäugte  Reclamaucn  ir. 
cteur  Kmtt  Spmgä.  —    Die  Vorrede  hat  die 
fchriftt  Lt  00m  de  nmmanite  m  GümmtmiUp* 
^iis  und  ift  gleichfam  ein  rejume  des  preuvts 
9i«Ues  ,  welche  «der  LttciiUade  nngehungt  wv«^' 
fn  der  Rectamntion  an  -D.  ICsrr  Sprengel,  inKki* 
Vf.   (.'em  deutfchen  Arzte  grofse  Compiiinentr.  ^ 
klagt  üch  aber  über  das  Urtheil ,  das  diefer  ver«!'*^ 
Sehriftlleller  ' in  feiner  kritifchen  Ueberficht  äbet^> 
gefallt  bot,  und  fcbickt  ihm  ein  Exemplar  feiner 
meiite.    Die  febr  originelle  Dedication  an  den  F^^ 
den,  den  Friedensilifter,  die  Confuls  und  dentl^'^ 
Ilgen  Staatsratb  Röderer  Ul  laceinifch  und  in 
darllil  abgefafst ;  der  Vf.  nennt  darin  feia  Bucii:  * 
»ae  fcientiae  partuum  elementa  tue  c»u^-^ 
nec  ftßnphifeo{!)  fanpüne maHentia  \i.  f.  w..  und  Tow^ 
mit  der  Unterichriü  aus  Ctc.  de\OS.  :  Ptim»  o^ö*^ 
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ARZtiZrßELJüKTHEiT. 

•Heilbronw  ti.  RnxHFi'irL'RG ,  b.  Clifs:  Frl^uterun- 

gm  dir  Ei  regnngs  Juorit ,  v<iii  ^oßj^h  Frank,  ct<;. 

fBefchluJt  dtt  im.  vrigen  Sfck  ml^ebnelumea  Akw^Im.) 

Bcy  der  iiTlirecton  Scliwäche  hat  die  Idee  tnefcr 
äedeutupg,,  ob  üe  nicht  durth  «ine  befondqre 
Jpen^u  de«  maern  Orgafiisin,  indem  dieferdMV«r> 
Tr)«pn  verliere,  die  Erregbarkeit  zu  erzeugen;  n'fo 
line  zu  hcttip  errPtj'iide  Potcr./.cn,  oiine  rvorherge- 
HTig^ene  »uftarlvX?  Errt^f^ungetitftcben könne.  Sebeim« 
efriedigende  ErWla'^Ljnrj  der  Ausnahme:!  des  Sat/.e«, 
lals  im  Alter  ijitlirrcre  Althcnie  Ustt  linde.  Die  indi- 
•ccte  Afthciue  imterfcheide  fich  befbnders  von  der  di- 
:^t«n durch -Beilandigkeit und  Trägheit  in  den  SymptO- 
nen  und  Ennnifdiung  der  OrganiEation.  lieber  den 
Srfatz  der  Erregbarkeit  «usüQhrlich,  aber  ohne  7.11  uw- 
tetfcheldeQ ,  w«s  durdh  inan{;rhide  £rre0uu>;  üch  aa« 
BUnft;  oad  wis  »n»  andern  QueUen  Eofliefst.  'Eine 
fSrtMrflSnnige  Idcc  if^  es,  vrekheindefs  uural?  Ilypothe« 
le  und  zur  Rechtfertigung  desCurplans  der.iudirecteii 
ißbolie  durch  große  lUizinitrel  «nfgeftellt  wird:. die 
».riiftigeErrcgting,  die  dicfc  bewirkten  ,  fey  cinciioth- 
A'cndige  Be(Ungung  der  fo  nöthigea  Erzeugung  neuer 
lm^h»Mt.  '.unanweiidtor  fey  die  Regel;  mit  Rei' 
'.cn  anzufangen,  die  nur  etwas  unter  der  Summe  i\e- 
irn,  wekbe  die  Krankheit  veranlaläten ,  und  üe  all* 
iKilidl  xa  Vtrriagern ,  da  diefer  Calcul  in  emzelnen 
•"allen  gar  nicht  an  aufteilen  ift.  Sehr  k-hrreich  über  • 
lie  iltiilrrrtel  der  iiwürecten  Afthenie.  Nur  wie  das 
jueckfilber  hier  feipen  Platz  finde,  will  ans  flicht 
anleuchten,  es  fej  denn,  dafs  einige  mit  ihr  vorhun- 
Lene  oder  von  ihr  verinlafste  Localubei  ins  Auge  ge- 
iUsc  ünd.  Ueber  den  MobiAift  yomdBich.  Er  fey 
ü  d«c  hidicectm  .^fttimie  ^e  jTeo«  «Kor».  Defto 
•«rdetlillcher  tej  fein  Qebraoch  in  directer  Afthenie» 
iiid  zwar  felbftiu  den  kleinflen  Gaben.  Er  Cahcfchon 
Oll  zwey  .bis  drey  Tropfen  LsutUnum.  die  äbelllen 
'ijlgeii  bey  fefar  crreglnren  Sabjecten.  fVnr  dieVer» 
liiidung  mitSauem  loache  delTcn  Anvrenrlunt*  erträg- 
ich.  Es  gehe  indefs  Ausnahmen«  wo  felbft  bej  in- 
ßrecter  Afthenie  der  Mobnfiift'feUeelit  bekomme ;  die 
«richtipfte  fey  das  aus  iudirectcr  Afthenie  entftaiide- 
le  aftbeaiCche  Fieber.  Z(i  einigen  bisher  nkht  genau 
»eftiminten  Fallen  deffelben  fey  er  zwar  indicirt  snd 
•ette  das  Leben ,  aber  i«0  Allgemeinen  fey  er  diefer 
Iraukheitmcbtangemeilcn,  uiidunferc  neuen  [Brown- 
chenj  Aerzte  fltßeten  großen  Scluden  durch  deflSen 
3ehr3uch.  Röfchlniib  fer  enrf;c?engefettl|V  f 
d..^'         I^j^    ^fj^  ÄfMfv 


,aber.4ea  ▼fe.^rfiihnin^  leiren  wt  jublreidi  wiA  ftf* 

läutert.  Er  bitte  im  NDine»  der  Menfchheit  von  di* 
fem  unbedingten  Gebrauch  des  Moiuiiaftea  in  afthe- 
«irdien  fiebern  ilbzu#ehen.  Ton  der  Anwendung  der 

Reizmittel  in  der  indirarten  Afthenie  faijt  er  vorrrrfT- 
Üch  ,  fie  wären  nicht  im  Stande,  die^äcuodurrarhea 
des  Uebde  tv  heben ,  fimden  fie*1Icften  «wr  Zeit  ge> 
winitcn  ,  d.  h.  fie  unterßützten  die  Erreg^uii:^«ur  einft- 
weilen,  bis  fich  die  Erregbarkeit  wieder  erietZifS»  lieber 
den  wichtigen  Punkt  der  «rennifchtcn  Schwüdhi?  Bn- 
den  wir  in  den  Vorliellungen  des  Vts.  ciiw  grof«e  Ver- 
•wirrung.    Er  fragt,  exilhrt  diefer  Zuflnnd?  bejahrtes, 
thutabvr  nur  dar^  d^fs  zugleich  einige  Rei/.e  zu  üelur 
vermehrt,  andere  zu  fehr  venaiadcrr  eiiuvirken  kön- 
nen.    Dus  uj3g  nach  den  ErrcgungsgruudliUsen ,  de» 
reaGüItigkeit  wir  dabingeftellt  feyn  bfTcn,  einigejtti* 
meiue  dncdi'inen  fonderbarenConilict  von  Entgegen* 
.feraung  dacMlen,  wird  «ber  ufiinöglich  einen  douem» 
den  Widerfpruch  im  Charakter  der  Krankheit  bilden, 
da  4iei<ie;&chadUchkeiten  diefielhe  £ii*lieit  der  Erreg- 
twkeit  efficiren.  Miftte  nkhr  idei  leichter  Sthenie 
«nd  Afthcme  zupleich  denfelben  Orgauismits  erp;rei- 
fen  koimen«  da  indireae  Afthenie  nur  «inecmfernt« 
^olge  der  ^cnleiift-,  nnd  dedt  ieupncr  JHr.  fr,  dm- 
fes  ZiifamincnSryn.      Zu  irren  fchdnt  er  uns  auch, 
wenn  er  den  Uebergang  der  directen  Afthenie  durch 
Anwendung  zu  Aarker  Reise  In  indirecte  Afthenie iiiefu 
iicrzieht,  da  fich  dann  entfjegengefctzte  Zitfinnrle  fol- 
gen, nicht  zugleich  ilatt  iliiden.    Dafs  man  in  4iei°ahr 
ny,  indirerte  Aitheniein  directe  zu  vetwandeln,  köfl" 
fien  wir  nicht  begreifen.    Das  Verfahren  .  welches  da- 
hin üührtn  toll ,  tnüfate  den  Tod  rwrurfatlien.  Vor- 
-trefflkh  Ober  die  Zeichen,  durch  die  zn  exketMieaÜlv 
dafs  man -die  Reize  im  Uebermaafs  anwende  ,  dalsman 
■Ueberret2«ng  veranlafle.   Diefe  verleiteten  oft,  ßdfch- 
üch  das  Uebel  als  eine  inStheiMedhergegangeneKraiik- 
iMii  ansoffth^n.    Ditftetie  mafliBn  dann  vermindere» 
•her  flicht  ausgefetat  werden ,  ond  am  wenigften  darf 
die  fchwachcnde  Methode  «rgriffm  werden.  Wieder- 
^<tn^uujg,    Sie  fpiegle  den  vollkommenen  {Jt'bergane 
eimHKrankieit  in  GefiindhekTor»  ivihaind  drr  Qrund 
zu  jener,  folglich  die  Cebhr  «faw»  ROclL&Uee  nnA 
Aicht  ganzlicii  getioben  iiL 

Zvfjfe  /Ibttieilung.  Befondere  Befrachtung  des 
EinßuJJei  der  hekannteße»  unter  den  erregenden  Kräf- 
ten tuif  die  i  .rzeugw^  dar  verfchiedenen  F.rregnngsz»»' 
ßüntle.  L%iß,  Den  inethanifchen  Drurk  der  Lnfr  be- 
rücKfichtige  man  jetzt  zu  wenig.  Auf  dem  St.  Goci^ 
li.irdsbcrge  foH  der  Scorbut  endemifch  fe)  n  ,  wahr» 

AbeiniidijmijBefafte  ««»llnMifttfBhttNi^fuaff- 
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W&m^ß.  Nohntngmittel.  Brown lube  dieWlrktntg 
derfetb«!  fthf  cliifdä^  betrachtet,  da  er  fie  in  denblo* 

fsenRel?:  lege.  DieemährenflaEiffnifrhafr  ftehr nicht 
immer  mit  der  reizenden  in  geradem  Verbälttüffe;  ja 
mdftens  fchetne  fie  mit  dteler  kn  umgekehrfeMi  Yer» 
hältnifs  zu  feyn.  lilnt.  Die  neuen  Pathologen,  wel- 
che erfchrecken  oder  lachen  ,  wenn  man  ron  der  feh- 
lerhaften Befchaflenheit  des  Blutes  fpreche,  hatten  die 
einfeitigßen  Begriffe  ron  der  Würde  und  dem  Ein- 
ÄuiTe  dicfcs  Stoffes.  Sonderbar  wäre  es  ,  dafs  die  al- 
len  Flidiologen  die  Plethora  mehr  alsUrfache  vonchro« 
fiifciien  afÜieBifdien  Kranklieitcn,  wo  fie  nicht  exifti- 
ren  könne,  als  fSr  Urrsdie  der  Sthenie  anfeken. 
Aber  nicht  allein  in  Hinficht  auf  Menge,  Uiudern  felbll 
auf  Qualität»  fcheine  aufserft  wahrfcheinlich ,  dafs 
man  dem  Bhtte  eine  Sthenie  erzeugende  Krafk  bc)  lc< 
gen  könne.  Was  man  in  den  Pathologicen  unferer  Va- 
ter von  waiTerigem ,  dünnem,  aufgelüfctem Blute  lefe, 
fey  nicbtiö  unmihig,  ala  man  jetzt  wolle  glaubenin»-- 
eben ;  denn  waren  auch  folchc  Veränderungen  des 
Blutes  urrprünglich  eher  Wirkung ,  als  Urfache  der 
Krankheit:  fo  verhindere  dief's  nicbt,  dafs  de  im  Ver- 
laufe derfelben  wieder  zur  Urfache  anderer  Erfthei- 
nungen,  oder  wcnigftens  zur  Urfache  der  Vermehrung 
der  bereits  vorhandenen  Krankheit  werden  können. 
Vau  TJumfiralpatLologie  zeigt  fich  der  Vf.  dennoch,  wie 
uKiii  von  Iqiiietn  Scharflion  erwarten  kann,  fehr  ent- 
fernt. I  on  den  CVS  dem  Blute  abgejonderten  Säften. 
Befoaders  gut  über  <U<  Gallen  Licht  t  Gericht  und 
SciiaU.  Verrichlttn^en  dts  HintS  wnd  der  Nerven.  Un- 
befriedigend. Muskeibeivigtir' ^.  Ein  treflliihci  Ab- 
fchnitt.  Arznsifmitttlt  (iiße  und  Anßeckungtßußi.  Po- 
litiv  fch wäeheAde  Mittel  kenne , er  mcht;  die  Süuem 
ri"-;/.:.  :i !  Mju  könne  mit  ziemlicher  Zuvt-rlafligkeir  fa- 
gcn,  der  Typhusftoif  wirke  reizend !  £r  fey  derMey- 
ntin^,  dafs  «ter  Tyftkus  a  amtagio  eine  Krankheit  fey, 
<iie  jeder  Mcnfch  ,  der  zu  eiueii)  g^ewiffen  Alter  gelan- 
ge, eben  fo  ausznftehen  liebe,  als  l^ucken,  Mafern  u.  f.  w. 
-Wenigflena  Lemie  er  nicbt  vid«  P«rfi»nen,  welche  zu 
einem  gcrifTen  Alfter  pelani:^  wären,  ohne  ein  folches 
unter  huudertcilt'y  Namen  bekamites  Ucbel  erlitten  zu 
liaben.  fEinegewifs  durchaus falfcbe Behauptung!]  Er 
fey  daher  niclit  weit  entfernt  zu  glauben ,  dafs  der 
Typhus  a  cofUiigio  kein  einfaches  afihenifches  Fieber, 
iondern  e'tn  exatitlmniticus  primartHSt  gleicli  den  Po- 
cken u.  f.  w.  fey.  Die  Petechien  icheioen  ücb  zum 
Typhus  m  TCrhalten ,  wie  di«  andern  Aasfchläge  zu 
den  fie  begleitenden  Fiebern.  Gebe  es  contagiofe 
T'jphi  ohne  PetefhitH,  fo  gebe  es  auch  Pocken,- Ma- 
üem-  tmd  Scharlach -Fielttr  ohne  Pocken -Iflaftm«  und 
Scharlach- Ausfcblag.  Venirifche,  welcheiuit Queckül- 
ber  behandelt  werden  ,  b^küuieu  äufserük  leicht  den 
Ty^mm  amtagio/Hm ,  und  würden  fehr  hart  mitge« 
nommen.'  Man  kann  wohl  nicht  mit  dem  Vf.  fngtn, 
das  cdutagi»m  de^lyphus  v-'irke  ah  Ilt-iindttel ,  wenn 
snan  die  Beobachruiig  macht,  dafs  vv,jhrend  und  nach 
dem  Typhus  vorher  eingewur^flrc  Kr-nkhrireu ,  als 
Epilepiie  u.  f,  w.  ^ehoba»  wenit-iv.  Das  Cuntagium  ift 
hier  nicbt  das  Heilmittel  t  foiulem  die  VeränderiiagM;» 
welch«  die  f ichcrb^w«sü>C*n  httbeyfuhr««. 


Dtefer  kritifch«  Auszug ,  ätt  aicht  alle  dem  V£  , 
etgentbQmlicheSdtse  anfiMAmen  dttrfM.  wird  jede» 

den  grofieii ,  innem  Gehalt  der  Schrift  bemerklici 
machen,  wckbe  der  Titel  mit  Unrecht  als  eine  zwey- 
te»  obgleich  neu  bearbeitete  AuBage  der  Erläuteru»- 
fren  der  Byiu-nfehen  /IrznetjUhre  bezeichnet,  da  fie 
iiurchaus  mit  diefem  fbibem  Werke  nichts  gemein  hat. 
Wir  können  die  Bemerkimg  nicbt  zurüclüialten,  dah 
wir  uns  nicht  irrten ,  wenn  wir  die  Bebaoptimg  wie- 
derholt aufBclIten,  dafs  von  Umfchmelzimgen  der  Leh- 
re Browns  in  Errcgiingstheorie,  dafs  von  den  mit 
derfelbeu'  verfchmol»eaen  Tenneymikh  höhem 
colationen ,  dafs  fiberhavpt  von  der  weitem  tmd  tl»> 
fern  Au^:flihrung  und  Begründung  der  Theorie  fin 
beilerer  Gang  der  Dinge  nicht  zu  erwarten  fey » »wel- 
cher Anniiherung  der  flreitenden  Pkrdieycn  and  Ai^ 
hellung  utid  Entftheidung  der  Arcitigen  Fragen  lui 
Folge  haben  könne.  Nur  durch  vernünftigen  Empi- 
tiamtts  kAanen  mcdicinifcb«  Angelegenheiten  gedei- 
hen. Hn.  Fr.  Schrift  zeigt ,  dafs  achte  AusfprucL 
der  Erfuhrung  einzig  im  Stande  find ,  die  hellen  Sei-  ' 
ten  eines  neuen  SyJkms  <;cltend  zu  machen,  daflelbe  ij 
mit  den  zu\  erläfiigen  Eil.ihrungsfatzen  der  vorh-  r  :f 
heiiden  Zeit  xn  bt  rtichtrn  ,  und  durch  die  gehörige 
fiefchrankung,  Aufklärung  und  Ausi'üllun;;  feiner  cv^ 
eentbüuUichen  Lehren  derfelben,  als  ein  Gewinn  f;: 
Kunft  und  Wiflenfchaii  jedem  Unbefangenen  darzis- 
thun.  £s  fehlt  nicht  viel,  und  diefes  grolse  ZSfä  'dt 
erreicht.  Wir  empfehlen  ittsbcfoudere  Uli.  Fw.  eine  | 
nochmalige  Prüfung  ^es  Rrownfcbch  Satzes ,  daCt  je- 
de tiufstrc  Einwirkung  dteSumuke  dtr  Reize  verraeb- 
re,  alfo  den  Thittigkeiten  im  Organismus  immer  dt 
neuer  Sporn  feyn  mffJTe.  Schon ,  dafs  er  ihnen  sndcr 
weitige  "Nebenwirkungen  zufchn  ihr ,  inüfste  dief« 
Satz  umzuAuf»en  vermögen,  der  auf  des  Yfs.  Tot- 
fchungcn  noch  v|e1  kn  viel  Einfliifa  1ml 

EnPüRT,  b.  Keyfer:  DiätetifcheT  Lexicon  oder  tkef^■ 
rettfJt-praktijfLher  i  Hterudit  über  Kakrnngsmüul 
mud  dit  mannigfaltigen  Zubereitungen  derfclhcn 
u.  f.  w.  Ein  Familienbuch,  in  allen  Jie  Erlul- 
tung  des  Lobens  und  der  Gefundheit  betreffenden 
Angelegenheiten  bcÜlmint  von  D.  Lttdu'igr  l'ogfi 
Erßer  Band.  A  bis  K.  361  S.  ZwegUrBtmLL  ! 
bis  Z.  328      8-    (i  Rthlr.  20  gr.) 

Diefes  Buch  ift  eine  vollftändige  Diätetik  für  Ost- 
fui.de  und  Kranke,  und  enfhalt  dnher  nicht  allein  e'.-  . 
ne  umftuuulidie  Betrachtung,  fowohl  feltcner  eis  der' 
gewöhnlichen  Nahrungsmittel,  ibndero  auch  eine  Acn 
fo  umitündlichc  vieler  anderen  immenfchlichen  Lebe« 
vorkommenden  Dinge  in  Rücklicht  ihrer  heilfamen' 
vnd  fichüdlichen  Wirkungen  aiif  die  Gefundheit.  '  IKe 
Idee,  die  Artikel  alphabetifch  zu  ordnen  ,  hzt  in  die- 
fciii  Fache  mcnichlichcr  KeimtniiTe  vorzüglich  viel 
fich ;  eben  dicfc  Ordnung  ina«cht  ein  folches  Buch  der 
gewifs  nicht  kleinen  Zahl  von  Lefem  brauchbar«", 
weit  ho,  bcy  dem  Wunfche,  ihren  Körper  iti  gutcut 
Stande  zu  erhalten,  gern  be^  allen  vorköinmendelt 
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dtfli\'  md  4th«^  fiftndl  Aniwort  Teriangvh ,  die  ein- 

ryftemanfclics  Wt'rk  ihnen  niclit  fo  bn!d  pfwrihren 
kann,  weil  üe  nicht  allemal  willen,  iji  weichem  Ka- 
pitel üe  dicfes  od«r  jenes  fttchen  follen.  Bs  iftfehr 
Kweckinofsig,  dafs  auch  die  Krankheiten  befondorc  Ar- 
(ikel  ausmachen,  fo  dafs  eiiiKrankür  ündcn  knnn,  wel- 
che Nahrungsjnittel  u.  f.  vv.  bey /ei iwr  Krankheit  zu- 
träglich oder  fchadlich  fc]  und  dafs  in  jedem  diefcr 
(\rtikel  die  Kennzeichen  der  abgehondchrn  Krankheit 
iiifjegeben  find,  damit  jeder,  de/ eine  gewifCe  Krank- 
heit zn  haben  meynt,  erft  untarfuchen  kunne ,  ob  er 
Gc  wirklich  ItaSe.  Auch  die  Sihwanqe,en,  Uchc.rcn- 
den,  U'üchneriuHttt,  Ei  Ziehung  der  Kinder,  haben  be- 
l'ondere  Artikel  erhalten.  Unter  der  Rubrik:  Aran- 
ktnfpeißn,  findet  man  eine'frror$e  Zahl  grofstentfieih 
j»;e^\:''..  rt  cht  pur.  r  ttt  ccpte  zu  Spr.'fr*'?  und  Cj?fn:nken  ; 
die  Artikel  U  itUiUug.  ixad  Ejfen  fehlen,  obwohl  un- 
ter dieren  über  AbbSrtimff  ttnd  Mäfsigkeit,  die  Haupt- 
inoineiite  alier  Diätetik,  luh  \  itl  trefflirhes  hätte  fugen 
laiTen.  Die  AbliandlunccH  find  gründlich  und  die 
VorrcbriAen  nicht  bloAr  der  neueren  Theorie,  foixdct^t, 
wns  hier  wirhtiper  ift,  der  Erfahruii?  peiniifs;  die  bc- 
(1.  n  iKhi  iften  aus  allen  rachem  der  Meiiicin  find  b«* 
liui/t ;  die  hreibart  ift  plen  ond  fafklich  und  in  den 
t|kciÜen  Artikeln  ahpenehm. 

In  ri^tcm  dritten  Bande  foll  eine  Seclcniiiätetik  fol- 
fgtk,  obwahl  ichcn  in  diefen  beiden  Banden  manches 
vorkoiiunt,  was  dahin  {refiört.  Wir  M  ünftlien  ,  dafs 
def  Vf.  die  Schwierigkeiten  derfeiben  überwinde,  und 
fic  iben  fu  b  nuthbar  liefere,  als  difefer  gcgcnwlrtige 
Theii  fernes  Werkes  wirklich  ift. 

Paris,  kCbbon:  NomoeUe  wufhode  pour  mMoeit- 
VI  et  ki  vfccencftfMM»^  par     P,  UmpgrUr,  igoa. 
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£in£4le/  be/Teren  franzöiirchcn  Etichcr  über  Gcgcn- 
ftände  der  iieburttliuffe.  Der  Vf.  khebn  Twfcn  eig- 
nen Wcfi  cinfchfapeu  zu  wollen,  und  ift  kühn  genug, 
nicht  alles  anzunehmen,  was  Baudclocque,  ilet  in  deil 
neueren  Zeiten  faft  allgemein  für  den  gröfsteri  fram 
'.üfifthen  Geburtshelfer  gilt,  gc!cftrt  und  vorgetragen 
lat.  Wirklich  hat  der  Vf.  über  diti  GegenJland,  den 
tr  behandelt,  gcibcht;  aber  noch  ii^  er  nicht  voft 
nanrhen  V oiiii^l^lrn  der  alteren  Schulen  der  Ge- 
»urtjhulfe  frty,  und  hat  daher  ni;2nches  tioch  nicht  fo 
icobachtet,  als  es  die  Natur  darbietet,  wenil  mau  fie 
ingellürt  wickd^lüßt  Die  unendli^  vielen  Kindes- 
ajren,  durch  deren  Annahme  Baudelocque  das  Stu- 
ll um  der  Gchurt&halfe  fo  fciir  erfchwert,  hat  der  Vf., 
vle  fchpn  cini^  Deutfche  es  feit  geraumer  Zcic  ge> 
han  haben ,  auf  eine  viel  geringere  Aiuahl  redurirt. 
>  iiiimiu  drey  Hauptlager  <iii;  i)  wo  der  Kopf,  2) 
vo  der  Rumpf,  3)  wo  fjägfip^emitaten  vorliegen. 
Hefe  drey  Hauptlagen  JtoMmnun  zwar  nach  den 
lichtunf^rn  des  rorlicgenden  Theils  vervielfältigt 
eyn ,  aber  die  Hauptiagen  erfodem  ducb  die  vorzüg* 
ichfte  Aufinerkfamkeit  des  Geburtshelfers.  Naeh  dle^ 
en  drey  Hav.'pü^.gcn  des  Kindes,  werden  nun  auch 
Ircj  UaufCttuuMcuTj:««  «ngtuoauoo}»      der  Vf.  na- 
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die  nun  ausführlicher  behandelt  werden.  —  '  Sollten 
auch  hier  nicht  viel  mehr  als  eine  neue  Ordnung  und 
einige  neue  Namen  der  Dinge  angenommen  feyn :  fo 
muls  Ree.  dooh  geliehen,  dafe  diefe  Idee  von  Verein 
fachung  ihmbey  etilem  Franzosen  Sehr  gefallen  hnt. — 
Etwas  übcrfliifsig  III  die  Abtheilung  der  Wendung:  (mo- 
noenvrg  'eiire:ni!tle  (roncate)  in  die  fem  (i'ivtrumif- 
ßon,  totis  d'fz^iaratiuit,  tems  de  mut&ttun,  tems  d'eX' 
traction.  Solche  Unterfcbiedebe)-m  Manoeuvriren  find 
hüchftens  an  dein  Fantome  zu  beobachten.  Die  Hand- 
griffe fijid  zieu»lich  genau.  —  Sehr  vernunftig  ift  das 
Manocuvre  bey  vorgefallenem  Arme  angegeben.  Ueber 
St^s&ebwrUn  aber  fo  wie  iUier  Geßchtsgtburten  findet 
man  Tehr  bedeutende  Irrthfimer.  Ueberhpupt  liebt 
der  Vf.  die  Wendung  wohl  zu  fehr,  mehr  als  er  es 
üriun  uSl  Anfeha  Jiaben  m/l.  Die  Inftrumental- 
hülfe  thcilt  er  in  einfae^t  (Zange,  ITebef.  ftflutjTfer  »Ja- 
cken} und  ziifammengffetz,te  (fcharfe  Hacken ,  Mcn'er, 
Kaifcrfchnitt  etc.).  Der  Gebrauch  der  Zange  Ül  gut 
angegeben  und  UMt  Hechr  (gegen  die  GnmdfAttr;  der 
Zangcnliebhaber)  darauf  ein3;er(  rir.mkr.  (Kifs  der  Kopf 
fchon  in  den  Eingang  herabeetrctcn  fevn  mufs. 
Üm  bey  dem  Gebrauch  des  Hebels,  den  der  Vf.  nur  in 
fehr  wenigen  Fallen  anwondtr.  Quetfchung  der  Ge- 
burtsthcilc  zu  verhüten,  fchlagt  er  vor,  ein  Band  mit 
cinctnEiidc  in  dir  IMitte  des  Hebels  tu  beldligen,  Ylas 
andere  En  !ij  auf  ücr  Erde  hangen  zu  LiHen ,  mit  dem 
Fufse  d.iiauf  zu  treten  und  fo  djs  Hypomochlium  von 
den  Geburtstheilen  gleichfani  entfernt  zu  halten,  — 
Der  Gebrauch  der  fcharfen  Inftrumente  ift  ebenfalls 
ganz  gut  angegeben.  Der  article  adJitiam-t  ift  ober 
w  ieder  volkr  It  rthumer.  Die  Zii  itlingsgeburten  z.  E. 
werden  hier  als  fehr  gefährlich  und  küiiillichcr  Hülfe 
fehr  bedflrftig  vorgcftcllt,  da  doch  im  Gegenthcil  eine 
ZwillingSgeburt  gcu  o'u\|ich  ebm  fo  regtltnalM^; .  als 
eine  einfache  Geburt,  vün  ilaucM  geht,  und  dann  auch 
durchaus  iieuter  blandem  HQUe  beilarf. 

«  * 

LoifVON  ,  b.  Mawmnn :  Jn  inquity  into  tbe  ejfuacq 
of  Oxiijrme,  in  the  eure  of  Stjyhilis.  To  which 
in  fttbjoined,  mfew  generarObfervations  <m  it» 
ApfmetUim,  rn  ::ar:ous  othcr  Difnrders.  By  Char- 
les Ptatt,  Surgcon  to  the  New  Ftnfbury  Djfpenr 
Ary,  and  Member  of  the  Royal  CbllcfeofSar* 
gcons  ,  London.  1S02.  ÖJ  Bog.  gr.g.    (|6  gr.) 

Die  Einleitung  über  die  Identität  des  Contagium  der 
Gonurrhoe  und  Lues,  nach  Uunter  und  gegen  BtK, 
und  die  hierauf  Algende  fummarlfch«  GerdiTchte  der 
Anwendung  «xygenreichcr  Subflanzen  gegen  fyphili- 
tifche  Krankheiten  enthalten  nichts  Nencs.  Gegen  den 
Gicet  wandte  der  Vf  (S.  22.).  in  derAbfii  ht,  durch 
hervorgebrachte  Reizung  die  andere  aufzuliebeii  und 
die  abibihirenden  Ktüde  zu  erhüben ,  die  Salzfüure 
(wTjrmftc  ccjV}  neucj lieh  mit  fehr  gtrem  Erfolge  an; 
er  mifihte  Tierzig  Tropfen  derfeiben  unter  vier  üii- 
tm  dcitiiltren  Waflers  und  bediente  fich  diefer  Mi-* 
fchunj  drej'-  bis  viermal  des  Tags  als  E.nfj  rüf/.ung. 

Das  Ycrhaiuüfs  der  Saure  fey,  uach  dea  Uia&aadeii,' 
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^  ta  remUbrat  «Her  ca-  »grHneem.  i-  'j^^be  tffM 

jletlge  von  Fällen  beobachtet  (S.  2g.  f ),  iji  denen  die 
Aeuen  Mittel  nur  zu  .offenbar  fehlfchlugen.    Von  die- 
fcn  tUcilt  er  'hier  achte  mit,  die  ifim  am Hbe veifend- 
ü<  n  fcheincn ,  imrl  wobcy,  wie  er  (vpl.  S.  65-)  ver- 
iit'hcrt,  Crukkshank'S  Vorfchriften  fo  lorgfaltig,  aU 
die-Uindände  es  nur  erlaabten ,  liefolgt  wurden.  In 
<\v^y  derfelb(^n  wurde  c'^f^en  Chanker ,  I'bimofis,  an- 
Cangiude  und  eiternde  Bubonen,  Gonorrhoe  etc.  die 
.xauchende  S«lpeterflilire  von  i\  bis  2. oder  j  geim  ffe- 
nen  Brachmen  in  «nem  Quart  Wafler  40  X*ge  lang 
und  darüber  tätlich  ohne  Erfolg  oder  unfer  STerfcbliiu- 
merung  der  ZuHHlc  gegebi.n ,  fo,  dafs  Qucckfdber 
cndUc|i  die  iCiir4>ewerkit«liigei>i}U(f«te.  ^beniogiiig 
es  In  zwey-  f  iflicsi  Olk  «Cbanker,  Bubonen  und  Phi*' 
mofls  bcy  dem ,  einen  Monat  und  darüber  fort?efe(^. 
tcn  G.-bniici;:  1;:  cJ  ^Äi^tCIi  Silei"««  (ozyfmate^ 
fihtriaO'c  Mid)  yoxi  zehn  Tropfen  Itaigend  bi!>  vieixig 
pro  Doli  Tiermal  des  Tages:  in  dem  etilen  Falle  ver- 
theilte ücb  doch  ein  Bubo,  und  der. andere  aufgabt»' 
-ebene  wurde  bcynahe  gchailt,  allein  der  .Chankcr 
BShin  dagegen  übe.Iiand.     Die  Ict/.tcn  beides  Falle 
betrefTi.-»  den.Gebrauch  des  fal^fauern.Gew&cbaalkilli 
{QxtjgctviUd  mmriate  of  fotajh).    i)  Der  edk  diefitr 
Kranken  hatte  Clianlci  s  an  der  Eichel ,  Phimofis,  und 
«inen  iin&ngenden  Bubo.    Wahrend  .«ines  drey  wö- 
ehontllchen  imd  längeren  Gebtsuchs  jcfiea.SeUes  roh 
3  bis  36  Gnn  viermal  des  Tags,  wurde  zwar  dicEnl- 
Kändung  der  Vorbaut  beträchtlich  vcrmmdert  iiud  der 
]|ii^o.be)i«w1ie-vcrtb^l(  allein  die  C^i^nKers  nahmen 
;Bn  ZnVT  und  Grofsc  zu,   worauf  endlich,  als  diefe 
Cur  nCK-h  vierzehn  Tage  ebne  befferen  {Irfolg  fortge- 
fetzt  worden  war,  Mercurius  angevrandt  wurde  und 
den  Kranken  berßelUe.    2)  Der  zwevte  Kranke  Jitl 
an  venerifchejn  AusfcUage,  Gliederfcbmerzen  ,  und 
KHochengcfChwuIft  m  der'9'ibia.    Das  Sajz  wurde 
xi»nnal  des  Jag»  Ton  6  bt«  40  ,^ranen  56  Tage  bin- 
■^ufcb  angewandt ,  wohey  zwar  das  allgemeine  Belin- 
gen, der  Appetit  und  dieiCmfre  drs  Kranken  doli  lehr 
beflerten  ,  aber  die  eigeatlicben  Zufalle  unverand^rc 
4)rieben.  Man  kme  &•  obige  VerfiAren  Coeb  M  tl 
T-Tgo  lang  ohne  zu  beiperkcnde  IklTeruiK^  fort  ,  ujul 
frUr  darauf  tum  QofdiM^CT ,  daa  £e|r,anii:hti-a 
jDienfte  tbar. .-«.   D«  der  VC  lieb  «ur  auf  cfue  io  ge- 
ringe Anubl  von,Krankheits^'efcbichteneingt  fchräjd>.t 
•iiat:  (6  köjipte  man  allerdings  u^tt  Recht. erwarten, 
jdefs  er  wenigftens  diefevollftäniUg  und  mit  allen  Um- 
banden bckjinnt  gemachthahen  Wörde.  Ditfs  ift jedoch 
."bcy  weitem  der  Fall  nicht.  —    Wenn  das-Oxygen, 
fphrt  er  S.  44.  fort,  wirklich  die  Urfache  ^onderWirlu 
iiimkeir  1^5  Qucckffibcrs  uiu!  der  Sauren  ift,  waruiil 
;£iebt  man  es  deim  nicht  al.s  Lebensluft,  in  welcher 
jueftalt  ea  grdfseren  Nutzen  hcrror  bringen  würde? 
(Die  Antwort  hierauf  hat  Roü  j  längfl  gegeben).  Man 
jt(u^,feHier £ch.o/t.i|i  dßtJ^Ugim^s, .  tuid  lia}te  maucbe 


1C««nkbeiten  der  ISMItilffflk  «äd  lieSMAiirleii  'Tbelle 

für  vcm  rifch  ,  die  tüh  ganz  andern  fachen  ha,-rGh 
ren.  Erörterung  diefes  (lange  nickt  mehr  neuen)  Ge- 
genfbtndes  nach  ifdMM ,  Jlfittai»,  Himfrr.  Die  Ya^vs 
oder  äibbens  haben  zwar  in  einic:en  Stücken  grofje 
Aulmlichkeit  mit  der  veneriftlien  Krankheit,  .findabn 
Cn  andern  fehr  wefenüirh  von  ihr  rer^ehteden.  Se* 
wohl  die  Ptoph\ laxis  ,  als  Heilmethode ,  begunfti^fn 
die  Vennurhung,  uafs  die  Sibbens  enie  eigne  Haut- 
krankheit lind,  die  von  der  Einfaugong  eine;  Krank- 
bdtsgiftes  herrührt,  das  Geh  jedoch  wefcndich  von 
dcui  venerifcben  unterfcbeidet.  Ein  Chanker  oder 
achtes  venerifches.Cefchwflr  zeichnet  lieh  durcb  ver 
dickte  oder  callofe  Rander  und  Balls  und  dadurch  aot, 
deft  et  mit  wenigem  oder  5*r  feinem  Sch;«^.»:»  v« 
!;«ndcn  tlt,  denjenigen  ausgenommen .  der  von  der 
nothigen  Anwendung  aufserc*r  Miuel  eiuftehti 'letztet« 
Bemerkung  will  der  Vf.  jedoch  ilaft  auf  den ,  dnrck 
dab  Gift  der  Luftfeuche  bewirkten  ,,ulccrativen  P  v 
jcels'*  angewandt  wiffen.  .Zvrej  l^tankcngefchichte«, 
tur  Beltätigung  diefes, Satzes.  —  fhs  l^d^teTolni 
ilt  (S.  66.)  fiqlgendes:  Die  neuen  Mittel  Kopnen  njLi 
BerUialTeuheic  .der  Uwftiu}de  xon  Nutzm  fwn .  abet 
Co  bpben  te  kdneoi  ofaitügea  unzweifel^ft  ytnwi 
IdieaFjiie  iiscnd  einc.^e«Uike^|gaifcb»ft  geseilt; 

•    Ein  Anhang  cntbalt  CS.  69.)  BmuAmmgm  «ifriRl 

fjnenmatifche  MeMdn.  Sie  lind  gregcn  die  neuere  p*- 
thülo^tlche  Lehre  von  II\  peruxygenation  und  Deuxj- 
genation  des  Körpern  und  gcpeii  Beddit^St  Darvit, 
llamilion  (der  Vi"  der  Schrift  über  die  llydropbobitv 
gerichtet  und  zvun  Xueil  mit  unnöthiger  Weitfchwc- 
ägkeit.  aMb Mit  unter  etwas  biKer,  abgcfaf>t.  ein- 
halten aber  manche  fehr  gründliche  und  zur  3eher: 
gung  zu  empfehlende  Gedanken.  Von  BKOu/urSyftemt 
heif&tCsS<73.  J  „e*,fchien  bey  feinerEntftehung  fruclK 
„barer  zu  werden,«  als  irgend  ein  noc|i  vorl^bdeoe^ 
„allein  es  ift,  wie  Tide  tmlere  ephemerifche  Pro- 
„ductc,  eine  kurze  Zeit  lang  in  Flor,  und  .wird  vld- 
„leicht  mehr  durch  die. Sonderbarkeit,  i|ls  di«  ^ßnuck- 
„barkeit  feiner  Grundftae  der  Yergefifenlüsfr  cnrgt- 
S.  79.  wird  mit  -Recht  bedauert,  dafs  cia 
\\'erk  von  fo  ^ofscn  Aufprüchen  auf  allgemeine  Ack- 
tung.  wie  D«nvi«*f  ^oonootie,  .ea^  on  roIcheali> 
terar  i  fcheu  .Weraie  •  woi^i»  ^rMM«  i8cI«bi«C 
gewihiC» 

•^EtuAn,  b.  d.  Gebr.  GSdlckOi  lUam*nd  Ahmt- 

tkeuer  il'  lanJo's  und  feiner  Geführten.    Ein  Ro 
binfon  für  Kinder  zur  Erlernung  goographifcb« 
und  oaturhidorifcher  VorkenntnifTe.     Nach  deai 
franzöfi leben  des  ^aujfret.  fjtes  Heft.    igOl.  II 
.Bog.  g.  (12  gr^  (S.  0..^««.  4.  (4vZ.  002.  Nr. 
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TSstNOKK.  b.  Heerbranclt:  Tos  der  Ife^elloßgieit 
-umd  dm  Rmmbtn  der  Bienen.  Eine  Abhandlung, 

welche  durch  eine  \'^ergiftun£!;sg:erchichte  veraa- 
lafsc  wordcu ,  nebil  einem  Atikaitg  von  Gefetzent 
•  zur  Beförderung  der  hienenxuAL  Von  M.  5.  F. 
IVurfler ,  Pfarrer  zu  Zainingen  ,  im  Wirteinberg. 
Über-Aime  Urach  ,  und  der  pbyfik.  ükonoiu.  Bie- 
aeogtfeUfchaft  in  der  Ob«rteafiKt£hir«ii<Jlilglied. 
xSoa.  fDS.      (6  gr.) 

I  |er  Vf.  dicfer  fehr  interefTanten  Abhandlung  ift 
' — ^  einec  yoa  den  ächten  Kennern  der  praktifdieit 
Uenenzudir,  und  ein  gUicklicher  Bienenwirth  auf 

der  rauhen  A!p.  Ev  kiart  biet  einen  der  allerwicb- 
tieften  Punkte  der  Bienenzucht  auf,  den  gleichwohl 
fo  wenige  Bienmbacher  recht  gnindifch  phhantleln. 
Die  WeifHloßgkeit  oder  d^r  öftere  Abg^an«^  der  Könl- 
gh\  auf^icr  der  Zeit  des  Eyerlegens,  und^pnn  die 
Bienen  keine  dreytägige  Eyer  oderßienenwOnner  hl* 
ben,  um  fich  eine  neue  Königin  ft«:t  der  abgegange- 
nen oder  verunglückten  erbrüten  zu  können  ,  ift  das 
fchlhninft» illtbei  bey  der  Bieiirii7.iKbf ,  und  die  ür- 
arhe ,  warum  fo  viel  raufend  Binenfli)cke  eingehen, 
^ie  ift  düp  IlJupi-Urlachc  von  dem  Berauben  der  Bie- 

i-n  untereinander,  und  der  Mangel  der  Kenntnifs 
ind  der  Einficht  in  diefc  Urfache  eine  Quelle  von 
rerkehrten  and  ungerecbtc.-i  Behandlungen  der  foge- 
lanntcn  Raubbienen,  und  von  verwerflichen  Schlüf- 
en  und  Gcfetzen  über  diefen  Voräilt.  Eine  Tolche 
cfaitdiiche  UnwifTenheit  verteitere  einen  Bienenwinb 
a  Liidvvigsburg  zu  der  VcrgiftungSgcfchichte  ,  deren 
of  dein  Titel  gedacht  wird.  Seine  Bienen  wurden 
liunlich  bertttht,  weil  fie  ▼«nnuthllch  weHellos  wft* 
Ml ,  oder  er  vielleicht  felbfl  auf  irgend  eine  Weife 
kniafs  zum  Rauben  aus  Unwifl'enbeit  oderSauinfriig- 
4>ic  und  fchlechte  Aufficfat  auf  feine  Bicnm  gegeben 
iure.  Er  ftellte  vergifteten  Honig  aus,  um  fich  den 
Uubcrvom  Hälfe  zu  fcbaffen,  und  verderbte  dadurch 
ine  rvienge  guter  BicOMlftockc  der  halben  Stadt. 

Der  Vf.  zeigt  nun  zufti-  derft,  woher  die  öftere 
Veifelloßgkeit  entdcbe  ,  und  wie  bcfu'ult'rs  die  meb- 

ron  Schwärme  von  Wimm  Stock  die  gewöhnliche  Ur' 
iche  von  der  Weifellofigkeit  des  Mutterftocks  wer» 
cn.  Er  gicbt  fodann  die  äufscrlicbeii  und  innerli- 
heii  Kcinizeichen  der  Weifellofigkeit  an  und  lehrt 
emer,  wie  dieWeifeilofigkekzuTerhüten  fey ,  durch 
ledeckim^  und  Wtrmhalt««  der  Stöcke  bey  kühlen 
Jachten,  durch  VerhOten  des  öfternSchwarmejis der 
Uenen  verioitt^Ift  des  Vcril^Uyis  6»  fchwutfütiftisea 
Ji.  t.  Z.  cgoa*  Btmd, 


Stocks  mit  dnan  mdem ,  «tw«  fdiwlefceni.  Stock 

oder  zweyer  mit  einander,  deren  beide  Königinnen 
rufen:  oder  durch  Ausfetzuug  des  erOen ^cdiwarmt 
•n  di«  Stelle  dea  Mutterftocke  ibglej'cli  «ach  dem 

Schwärmen.  Endlich  zeigt  er,  wie  einem  weifello- 
feu  Stock  zu  helfen  fey;  diefs  gefchehe  entweder 
durch  Einfpieficn  eines  Stficka  Refe  oder  Wehe  mit 
tauglicher  junger  Brut  (das  aber  nur  rathfam  gefun- 
den wird ,  weim  der  Stock  noch  ftark  von  Volk  Jft; 
fonft  ift  es  belTer,  man  jagt  die  wenigen  Bienen  hm- 
euf ,  und  lafst  fie  zu  den  Nachbarn  einfliegen  ,  oder 
▼eceinigt  ihn  mit  einem  nicht  allzu  volkreichen 
Stock);  —  oder  durch  eine  jrnige  Königin,  die  aaMk 
•US  fokheo  Stöcken  auatromHielt,  die  das  zweytemal 
Ich  wärmen  wollen,  and  deren  Königinnen  rufen,  als 
welche  man  oft  nodi  fpjit  erhalten  kann:  fey  es  eher 
fo  ipat,  daütman  diefe  nicht  mehr  hekeininen  könne: 

 an  am  b( 

lie  Msdai 


that  man  am  heften,  wenn  man  die  weifellofen 

Stöcke,  die  aTsdann  fchwcchund  nicht  nielir  füj^ich 


zu  erhalten  lind,  ausjagt,  und  zu  einem  andern  nicht 
allzu  volkreichen  StocK,  den  man  an  dm  Platz  des 

weifeliufen  rückt,  einziehen  Infst. 

In  der  zweyten  Abtheilung  kommt  der  Vf.  euf 
das  Rauben  der  Bienen.  Seine  richtigen  Grundfiitzo 
darüber  find  folgende:  Alle  gute  Rionenrtt)cke  rau- 
ben, wenn  fie  können,  oder  ihnen  lidegenbeit  und 
Veranlagung  dazu  gegeben  wird.  Ranben  aber  (als 
welches  Wort  hier  in  einem  ganz  uneigentlichon  Sinn 
gcbnüirht  wird),  heifst  bcvdiefcnunfchuldigeu  Tbier- 
cbcn  nichts  anders,  als  ihre  Nahrung,  den  Honig, 
nach  ibf em  Naturtrieb  (ibeciU  auHuchen ,  wo  fie  ihu 
Soden  ttod  ertangsn  können.  —  Der  Bienenwirth 
ift  aBor  meiHens,  ja  fall  allemnl  A^''/^  Schuld,  weiua 
feine  Bienen  bcQuht  werden :  entweder  lafst  er  weit 
fellofe  Stöcke  aaf  feinem  Stand  ftehen ,  und  hilft  ih- 
neu  nicht  mit  einer  neuen  Königin,  oder  tr«;!)f  Ihn 
nicht  aus,  und  zu  andern  Stuckcu:  odfr  er  geht  un- 
vorficbtig  mit  dem  Füttern  um ,  verzettelt  öonig  bey 
dem  Stand,  oih-r  Infst  das  Futtergcfchirr  mit  Honig 
übjLf  Tag  Hellen :  oder  er  giebt  nicht  auf  NebenufTnua- 
gen,  unten,  cben,hintenii.r.  w.  acht,  wodurch  fremde 
Bienen  einfchlupfen  können:  orffr  er  lafst  da;;  Flug- 
lach zur  R.\ubtcit  zu  grois,  dafs  zumal  fchivuibeoe 
Bienen  ihren  Eingang  nicht  genug  verrheidigeu  kön- 
nen. Das  find  die  gewöfanlichftcn  Urfacheu  des  Bau- 
bens,—  Die  eigentliche  Ra«fc2«t  der  Bienen  ift  cinmai 
im  Frühjahr,  durch  etliib-  Tage,  wo  die  Wittcrunij 
zwar  gut  und  warm,  aber  noch  keine  Nahrung  itn 
Felde  ifts  bemach  Im  Späijahr.  wo  die  Nahrung  l:e- 
fouders  durch  ein  anbaUendes  kaltes  Jlegenwctrer 
plötzlich  oaterbfochea  wordea»  tt«d  dausct  lo —  (4 
GSt  Tag«. 


Tage.  Die  Bienen  befiicljeri  alsdann  durch  die  foge- 
nannreit  Nifieber,  wel*'ii  ^.  utbienen  beifsen  kennen, 
«11p  BiMiciiAände.  utul  uiiterluchcn  durch  ihren  fi  inen 
Cicruch,  vt'rmitrclii  ihres  Schwebens  in  gerader  Rich- 
tuw^  vor  den  Fluglöchern,  ob  eine  Könisrin  im  Stock 
fey  oder  nicht:  —  ob  keine  NebenoiTnung  am  Stock 
vurhandcn:  —  ob  das  Flugloch  nicht  grofs  genug 
fey ,  einzudringen  ?  —  Gelingt  es  rnMV«  cinzttdrin'- 
gtn  opd  ficb  Uli!  lioni^  anzufallen  (wie  d^im  die  weit, 
MiloHn  StdcKe  mothTos  find,'  vnJIirli  wenig  vcrtbex»- 
digCfl):  fo  bringt  H.foL-l.  iLh  ijnth  mehrere  Helfermir, 
■nd  in  wenigen  Stunden  iA  der  halbe  Schi^aiin  da, 
imd  kefn«  Rettung  mehr,  ats  den  beraubten  Stock  zu 
Tcrfchlii r-^rn  und  in  eine  finftre  Ecke  zu  ftellen.  Ift 
«terfelbe  weifellos ,  ,  Mrie  gewöhnlich  der  Fall ,  und 
fidlgtiich  von  wenig  Werth ;  fo  wird  das  noch  übrige 
Vulk  nasf^eja^r,  l  etwas  fchwachc  Stöcke  dnmit 
verll;irkt.  —  Durc  h  Kunit  oder  gewüTe  geheime  Füt- 
leningcn  laflVn  liih  keine  Rsubblenen  machen.  — 
Nnch  ilicfen  fidu  rn  Grundfiitzeii ,  nach  welchen  der 
Btenenwirth ,  dciFen  Stacke  beraubt  werden,  durch 
feine  Nachlafsigkek  felbl^  Schuld  k»t,  kann  weder 
der,  defTcn  Bienen  gerncbt  haben,  zum  Sthaden-Er- 
fatz,  der  ohnehin  nicht  beßiminc  werden  kann,  an- 
gehaiten,  noch  ihm  das  Urtheil  gefprocben  werden» 
feinen  Stock  auf  eine  Stunde  Wegs  aus  dem  Orte  zu 
ftAaffen,  noch  vrel  weniger  bat  der  Berai^te  das  Rechte 
»li«>  raubenden  ninu  n  a.if  irgend  eine  Wi  iiV  zu  tud- 
ten,  oder  durch  aasgefeutcn  fcbädlicb  vermifchten 
Honfg  zu  rerderben,  wodurch  zugleich  Viele  andere 
herbeygelocktc  noch  mehr  unfchulJige  Rien>  ti  mit 
verderbt  werden;  viehnehr  ift  erneblt  der  Strafe^uuA 
Schadenerfstz  felbft  anzuhalten.  Ein  güth'cher  Ver> 
gleich,  Verwechslung  der  Stellung  des  beraubten 
Stocks  mit  dem  raubenden ,  wenn  es  noch  Zeit 
aäg  hiebey  das  BeÜl«  thun. 

Der  Anhang  von  den  Ricncngeferzten  giebf  eine 
fchr  gute  Anleitung,  diefe  Lücke  in  der  Lnnduirth- 
fchafts-Polizey  auszufüllen.  Da  aber  die  Methoden 
der  Bienenzucht  felbft  in  einem  und  demfelben  Lande 
Terfrhiedenßiul,  und  nur  folche  Kechtsgelehrte,wel(  he 
die  Bienenzucht  von  Grund  aus  felbft  vergehen  .  im 
Stande  find,  Bienenrechte  und  Gcfetxe  auf^uftcllen  und 
Ton  den  Obrtigkeiten  der  Gegenden  ibneflonirenzu  Iaf> 
fen  :  fo  follicn  \  on  allen  Gegenden,  die  eincrley  Metho- 
den ihrer  Bienenzucht  haben,  ron  den  Bienenverßan- 
d^ettderfdbendieSthttnen,  Gtitachtcn,  Beytriige'etc.' 
gefammelt,  von  bienenverftändigen  Rerht5;;c!chrren 
in  ein  Ganzes  gebracht  und  von  der  Obrigkeit  fanctio- 
•irt  und  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  werden. 

Erfurt,  b.  Rudolphi,  Praktifdie  Amveifung  zur 
Rtßwißmfi^aft  in  lo  TttMlen  enthaltend  dieNn* 
turgefchif  hre  der  deutfchen  wilden  Holzpflanzen 
und  die  cubifche  VennelTung  der  Holzkörper, 
ncbft  einem  Anhange  gefnmmelter  Forftbemer- 
kungen  von  Ludwig  Freuherm  mm  Lobkowitz^ 
i8o2.  80  S.  kl.  8-  »n't  10  Tabellen.   (18  gr.) 

Der  Vorrede  zufolge  entftand  diefe  praktifcbe  An- 

weifuqg  aus  Fnigneami»  die  der  Vf.  gcl^aulicl& 


über  forflwirthfchaftüche  Gegenßände  bearbeitete, irad 
dann  in  zwey  Abfcbniit«  ordnet«.  -  Von  dief«n  «ni. 
h;!lt  der  erße  in  cin/.eltit  n  KTp-reln  AcfTat/e  übind  a 
Schaden,  welcher  den  Forltcn  durc  h  Mi'iirt  heii,'nii<re 
und  Infecten  zagaffigt  wlrtl  ,  in  Verhinriung  mit  dn 
Mitteln  dage!»en  ,  wovon  einige  befondere  Auf  ::e:s 
faulkeit  verdienen.  Der  zwexjte  Abi'chnitt  beliandM 
dan  Honan»  welcher  den  Forlien  durch  Verbefltriin- 
gen  und  Aenderungen  verfcbafft  werden  kann;  die 
nieher  gehörigen  Fragtneüte  bezTeben  fitti  auf  dir  ibv- 
lej;iing  purer  Wege  mid  zweckmafsiVer Holzabfuhr. 51, 
auf  das  Ausmachen  der  Stocke ,  aut  Eintheilung  dtt 
LaobbAlzer.  Verpflanzen  der  BSrken  nnd  Abfrliaff^ 
der  Lüchb jiime ,  welche  Gegonftande  grof^teriK-rs 
einer  weitern  Ausführung  bedürften.  —  Der  boisni- 
fdie  TheH  belleht  aus  TabeRen.  Von  diel^zeirtdli 
erfle  die  Haupt-  und  wefentlic  hltcn  R  'OondtTui!.'  drf 
B,|ume,  und  die  von  denfelben  abzuleitenden  bofjni- 
fcheEintheilungen  in  einer  Ucberficbt  macht.  DicdrfT 
folee;irien  (Ind  dein  Laubholz,  die  fünfte  den  Kadtl- 
hulzliaumen,  urwl  die  übrigen  dem  ganz-  und  iiallbit- 
tcn-  jind  weichen  Strähicbcrn  gwwidincr.  Die  IX.bfr 
begriff  die  Erdholzer,  und  X.  fchlicfst  n>it  eiii.v  ti- 
beilarifchen  Uebcr/icht  der  cubifchen  MeiTung$,ib^t- 
mea»  der  Balkev,  Walzen  und  Kagelftficke. 

EaFOKT«  b.  Hennings :  Die  diutfche  Landwirilifc'^t^ 
'  In  if»im  gante»  Umfange,  nach  tien  neueße»  £^ 

fahrunqen  bearbeitet  von  eiiu  r  G  ■iVÜkhaft  pnl- 
.  tifcher  Oökoaoinen,  herausgegeben  und  mit  cintt 
.  Vorrede  begleitet  von  ^.  f^i7cUfr.  firjtirM 

Igoa.  asoS.  8*  uüt  I  Kupf.   (i  S^r.> 

Auch  unter  dem  bcfondent  Titel: 

Jüeutjchlaniis  Gartrnjcitatz ,  nach  der  Grundlage  io 
altern  RcichardfcltLn  GartrnjLhatzes ,  mit  de»  nett 
ßen  EHUleckungen  praktifcher  Giirtntr  und  iw> 
wirthe  bereichert ,  und  bearbeitet  von  EnßÜat- 
viek  Goring,  und,lierausgegeben  von  0.  If-  Suir 

.  fer.  etc. 

Boy  dera  grofsen  ümfnnp  der  Landwirthfchaft  ift  ^ 
sllerdiiifs  für  einen  praktilcben  Oekonoiuen  fo  wciiif 
als  für  den  Liebhaber ,  der  Rcb  in  einigen  Tbdlti 
der  Londwirthfchaft  unterrichten  wifl.  kof^fpieli?«  "* 
allen  Theilen  derfelben  lieh  die  nothigeu  Buchet 
zdfchalFen.  Es  ift  daher  diefs  UhtttmelMnen  der  GM- 
fchaft  einiger  praktifcher  Oekonoinrn  Mir  erwii«fdtf 
und  verdienftlkh ,  von  einem  jeden  Theil  der  Uji^' 
Wirthfchaft  etwas  grundiich  Unterrichtendes  in 
dringter  Kürze  zu  liefern,  ur>d  zwar  fo,  dafs  der  o> 
niger  Bemittelte  lieh  daraus  diefen  oder  jenen  Bs«* 
wählen  und  anl"cl:afi"en  kann  ,  der  ibn  in  einem 
der  Landwirthfchaft  und  Oekonomie  unterrichtet,  wj" 
eher  ihn  vor  andern  interelfirt.    Auf  der  andwH  Sa* 
teift  es  auch  für  fokhe  Lefertmd  Liebhaber  derl'"''' 
wirthfchaft,  die  mehr  aufwenden  können,  «nge"«:^ 
eih  gutes  Werk  fleh  anznfcbafFen ,  das  ficb  üb«** 
Tiieile  derfelben,  Z.B.Viehzucht,  'Rrniitcwcijibren')*', 
rey  p  Bierbrauerey  und  andere  ölbonwaifche  Of^^!^ 
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len  verbreiten  ToIL  —  Dafs  die  Auswahl  der  Mitar- 
yehcT  dem  Endzweck  efitfprechehd  fty,  daför'^biirge 
V'ioM,  auTst  r  der  «rllen  Prube  in  diefcin  Bjade,  der 
m  ihr«;r  Spitze  ftehende  Herausgeber,  ein  in  vielen 
rbeileki  der  LandwirthTcbaft  prakt^cher  Oefcononu 

Der  tfße  hier  erfirhieneneBand  Muet  den£iicAni- 

mrten  beftellfn.  Fj-icliardi  Land-  nnil  Gnrtenfchatz 
var  vor  40  Jahren  ein  ciaililcbes  Werk,  vrudurch  lieb 
Icr  Vf. ,  der  damals  durch  Erziehung  der  Gcinüre, 
vii.'  überhaupt  durch  feine  phyükalircben  KcmnnifTe 
ich  vortheilhaft  auszeichnete .  fehr  verditjut  inachte, 
lier  nun  werden  die  Reichardfchen  Erfahrungen kilr«- 
i*h  rorai»  beitierkr,  mid  die  Refuitate  der  neuem 
rnterfuchungen  und  Ertahningen  folgen  in  Zufac^en; 
iKoraus  man  zugleich  in  hiUorilcbcr  Rückficht  febeil 
Ann,  wie  weit  man  feit  feincrZeit  gekoimncn  ift. 

Die  Einleitung  za  deax  Gemürebeu  liefert  einen 
nrzen  abet  bflndigcn  Abrif»  der  Anatoiiiie  und  Phj- 

ah}gie  der  PHanzcn.  —  ^VliICllli^  lehren  cinzel* 
e  Abl'chnictc  und  iCapitel  das  Nuthig«^  vom  Gcmftfe- 
nd  Gartenbau.  Im  erften  JbfdkHitinand<elt  das  erßt 
iayi'fl  von  Erziohiinrr ,  Behandlung  und  Anwendung 
<* r  iaioereyen.  —  Hey  diefem  im  üana^en  guten  und 
.  c  idich  uinfaflenden  Umerricbc ,  vertnifttRec.  fowobl 
11  'l'i-.n  i.<'\.  V'iH  Jt'v  Erziehung  der  Säincreijen  als  auch 
Ii  liL'iu  13.  jj-  "i'i'f  y1us3rtung  der  Sti(i-nen  etc.  die 
Bentierkung  über  die  im  Feld  -  und  Gartenbau  nütbi- 
ge  und  erprobte  Vorficht.  tiafs  man  fowohl  einen  und 
deniVIben  Samnen  nicht  iumier  auf  em  und  danelbe 
Lr.iiJ  ijriiigcn  d;n-f.  als  auch,  dafs  man  zur  Verhütung 
Jes  Ausartcns^dcr  Pflanzen  (ich  nicht  tintnsr  eine»fol> 
rhen  Snatnens  Bedienen  follc,  der  ftcts  in  eben  dem 
jnrtcn  er/,of;(n  wurden,  in  welchen  man  ihn  aus- 
uet.  Ohne  iiier  die  Gründe  zu  umerfuchai ,  lo  ift  iu 
ler  ErAhrung  bewährt,  dafs  (bwohl  die  Abwecbfe«- 
ling  mit  Saaiiii  ii  aiis  einer  entfernten  nc;Tcnd  zum 
Sedeihen  und  zur  achten  Fortpflanzung  der  Gewacbfe 
iberans  zutriiglicb  fey «  »Is  fucb,  daft  man^  sieht  auf , 
•in  und  doiT.rclbcn  Land  oder  Acker  cHc  namÜchc 
Vucht  oder  eben  das  Gewacbfe  ersiehe ,  welches  ein. 
Ufey  oder  drey  Jahre  darauf  geftanden  hat.  —  13  «-^ 
tpetjte  Kap.  handelt  von  drr  Anlegung  eines  KiiJ:ett- 
■nrtens,  —  Drittes  Kap.  l/on  der  Bearb^üuiig  und 
icdän;rung  des  KüchengarUlU ,  und  Behandlung  det' 
ieivächje  im  Allgeviirintn.  —  Hier  lind  auch  die 
/tyi  -  oder  Treibebeete  abpehandelt.  —  Zweijter  Ab- 
hnilt.  Von  der  Erziehung  und  Behandlung  der  eiit- 
eUien  Küchengewächfe ,  wie  auch  von  dem  ütbrauck 
irfelben.  Erfter  Kap.  U eher  dem  Anham  derKüdu»- 
•  11  .  .■-  —  'Zu.:;'.  CS  Knp.  l  an  den  Kahlgewächfcn.  — 
hittes  hj^.  Von  de»  knoUichten  Gartengewächsen. 
^ierfes  Kmp*  Von  dm  IFtmdgewSehfen*  —  Der  16- 
nih.dt  eine  Hüt/.Ilche  re'fth;  t  ibutig  der  Gruben  und 
iner  Stellage  im  Keller,  wo  die  Wurzelcewathle 
lurch^ wintert  werden  Ibtlen.  — >  Fünfte»  Kap,  Von 
k»  Zt'  iebflgewÄchfen.  Sechfles  Kap.  Von  den  miffe- 
igen 'iai  tcngdiväcliftn. —  Siebentes  Kap.  l'onder  Er- 
Üehung  des  ^)>  '  g  -ls,  der  A.  i ifch  >cken  un  l  der  Cardo- 


von  dem  Gartenhohnen  nmi  GarfenetMi».  Anhang. 
Erfies  Kap.  Von  dar  Vertilgung  der  dem  KUehengartei* 
fchiidlicher  Thiere.  Zweittes  Kap.  üehtrßcht  der  monit- 
lichen Verrichtungen  m  JLiUktngaHe».  tiachricht  von 
einigen  Ga/rtetaberkzengen,—'  wietlft  kursnndsweac» 
rnktttg  sbgiehMidelc;  nc^  find  Fkpicr  m4  Driick  ^itt* 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

Bkhi  in,  b.  Felifch:  Sittliche  SchiUmmirrn,  ent- 
worien  auf  einer  Reife  von  BraunjJiwejg,  über 
PifmuHU,  iü'nlal»  etc.  n^ch  Cftflel  in  Briefen  ai» 
cttMii  Freund  herausgegeben  von  W.  ¥.  Chaffot  v. 
Flo^ncourtt  Hz,  Brfcb.  Liineb.  Cauunerfekretar. 
l«ot.  XVL  tK  34r  S.  8-  (1  Rthk,) 

Folgende  Orte  und  Länder  bieten  dem  Vf.  vorzng- 
Jicb  Stoff  zur  Etmvicklung  feiner  Ideen  and  zur  Mtt- 
theihmg  feiner  Empfindungen  andFbanfafendar:  die» 
Wefer- Gegenden,  PyniiD.u  (wo  er  am  langften  ver» 
weilt;,  Meyenburg»  Graflcbaft  Detmold,  Uameln, 
UeiTen,  vorzüglich  (^fl'el.  Die  Briefe  find  wenigertiter 
diefe  kleine  Reife,  als  auf  dei  iVlIx  n  gef»  hrit-ben.  Da» 
Werkchcn  fehlen  uns  eine  auHaliende  Achnlichkett» 
Theilweife  fogar  klentitüt  mit  v.  Florencourt's  Bemer- 
k:  !i~rn  auf  einer  Reife  durch  einen  Theil  des  Nieder- 
f;;i  lUiklien  und  OberfachlilcheH  ,  Weltphalilchen  und 
UljuTrheinifchen  Kreifcs  zu  haben;  es  mag  aber  fcyn^ 
dafs  uns  das  Gcdaclu>!if»  trügt',  welche^  um  Co  leichter 
der  Fall  feyn  itaun,  da  wenigftens  in  beitU  n  Schriftea 
rineriey  (ieiftweht;  da  in  beiden  derfelbc  heile  Kopf» 
des  warme  Herz  ,  di<?  feurige  Einbildungskraft,  ulm. 
liehe  Anficbten  der  Dinge,  mit  gleicher  Etnleiiigkcic 
unrl  jugen.I!i(htr  LTebcrfpannung  gi  j  aart  lind.  Hr.  v. 
Floreucourt  giebt.ficb  übrigens  nicht  für  den  Vf.  fon- 
dem  für  Remwgeber  der  fittlkbcnr  Sdiitderungeiai 
in  Briefen,  dre  im  Sommer  i~<.)6  •  rthrieben  find.  Er 
erklart  fugar,  nicht  iu  aUeu  PuiJ^teii  mit  dem  VL  ein- 
verbanden  zu  fcyii,  und  fetze  Cch  in  einer  Anmerkung 
mit  Li  bhaftigkeit  einer  Unp^t  rechrigkeit  entgegen,  die 
er  gegen  das  l'chone  Gefchkcht  begangen  haba.  Wie 
es  zugehe,  dafs  die  Vurerimerung  des  Herausgeber» 
Ura  jülchv/cij^  d.  i.  Nor.  1796  liJitcrzeichnct  f t  y ,  da 
das  Buch  auf  dem  Titel  die  JahrzaiU.  jgüi  zeigt^  wif« 
Jenwirnichu 

LaSMi«,  b.  Cojcu.  BoyTTs  r  VAmiigm,  Varikes  Atro- 
■  CMS  et  amufanteSt Journal  dans  le  Genre  Ügtiptim- 
Nr.I— V.S.  I— 126&  ftl- 

Diefes  find  die  fäitf  Numcm  eines  Folio  Rratte», 
Welches  wegesi  feiner  zügellofen  Aua^e  gegen  Bo- 
mrptrte  und  deflen  Rcgifraug,.  aicbt  nur  in  frank- 
reich,  fondern  auch  iu  der  lauften  Wocbc  feit  feiner 
Entitehujig,  im  May  igcOi  f«lbU  in  dem  prefsfrc^en 
Enirland,  Terboten  trurdc  Verftfler  davon  war»MW 
Peltier  aus  pjris,  der  fth(>n  1700  füc  Covrej^^onJauce 
poliiiijue,  daiui  den  Courier  de  l'Europt,  den  Courier 
de  Londres ,  ferner  da»  Imblam  4e  fEmop*  —  IT9S 

dtf  Wocboobbtt  PoHh.  und  frfthar.di«  jOu  ättApo- 


.oogle 
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tm  &1uM.  fn  4«rnipiAerlnften  Einlcjrang  wird  der 

Titel  diefes  Journals  im  Gegenfarz  von  Ambigu  und 
Ste^y  erklärt,  pb^eich  der  Qeift  fleh  deudif^ier  in 
der  Vignette  «ad  deren  fllegorilclien  Figuren  dar- 

ßelU.  Die  ^ityre  \v\ti1  vorzüglich  in  Wortfpie!en, 
Dop|Mlfinnen,  Caicmbourgs,  ui^d  äholicbcn  VViucleycn, 
oft  aber  gar  nicht  rerfteckr.  Der  Vf.  übertritt  die 
Gränze  der  Rechtlichkeit  ain  nif  iftcti ,  indem  er  ßo- 
naparte's  Herkunft,  Lebenslaut,  Charakter,  Fafeigkei- 
ten  ,  Schickfale,  Vcrwandtfcbaften ,  kurz  Alles,  was 
Ihn,  feine  crklnrten  Anhänger  und  Freuiule,  tind  die 
confularifche  Regierung  überhaupt  beiriftt ,  zwar  oft 
mit  Witz,  und  Laune, Hicift  aber  mit  d«in  Stachel 
eines  tödiicbeii  Hflffes  und  giftiger  Bosheit  verfolgt. 
Die  Parifer  oflTiciellefi  Artikel  ge{^cn  die  Loiidner 
Journale  gaben  dazu  einen  Anlnfs  mehr,  weicher 
noch  in  .der  vierten  und  £ü»ften  Nuuier  benutzt  wec^ 
den  -  konnte.  -  Die  Efkimmdima^e  on  Iß  (rnma 
des  ^ournaux  FroHfiiii  et  Anglaii.  S.  120  —  121. 
«ntbUU  cio  (ei^re^ch^  Qem^de  4«x  evropäiTcben^ei* 


m 

tungs-Taktik.'  Die  Authenticität  mehrerer  cingefloch. 
tenen  Thatfachcn  ift  bey  der  leidenfchaftlichcn  Stim- 
mung des  Emigranten  Peltiec  wohl  mehr  als  verditch- 
lig;  worauf  auch ,  felbft  ganz  unbeCingne  Lefer ,  de- 
nen gerade  nicht  alles  Gold  i/l  was  glänzt,  durcU  das 
cröfTnetc  gerichtliche  Verfahren  in  diefer  Sache  ge- 
leitet werden.  Denn  Cd^on  am  ig.  November  rftoz 
machte  der  Genera!  Procuraror  dem  Vf.  Peliier  die  An- 
zeige, dafs,  »ach  Weihnachtai«  auf  Reclamation  der 
franzöflfchen  Qefandfduft  ein  CiMbulL^^Abt  gegea 
ihn  angefiallt  ireadaa  wArde. 

L^iYxio ,  b.  Graff:  Wie  kann  und.  foU  man  jurtp» 
Leuten  helfen,  waJtre  Chriflen  zu  wtrden  ?  VvnCmi 
Ludwtg  uroyfen.  Ein  Anhang  zu  der  Schrift: 
JUeber  die  belle  Art  die  Jugend  in  der  chrifili. 
chcn  Religion  zu  unterrichten.  3ce  umgearbei» 
leite  und  verbelTerte  Aufl.ige.  1802.  128  S.  ^ 
<ft  6'')  C^'     hfif-  A*  L.  Z.  ^93.  Nr. 


KLXINE  SCfffttPTBN. 


STAATfWMicmeiiAirvsii.  Ohne  Druckort :  BrUfweehfet 

l&f  ,-  Gfgen^'inde  dtr  inuern  Orgatiifation  von  Bauern,  Jfrohf 
rc^  PjaU,  \tnbiirg  und  S:ilzt>acJi.  I^2f«  IIt;'[.  |f?oi,  ^ttt 
llid.  ijoj-  lufamoicn  6  Bog.  g.  (6  gr.)  Ein  dem  Voi  j^ebcti 
nxL'h  wirklich  Refuiiricr  Rrjefw-tchfel  zvifchen  eiin-n»  Staat«' 
inaun  i-i  Munclicii  und  eirL';n  Landrichter  foli  Aufklärungen 
über  die  im  Staaiiriihe  lur  Sprache  gekommene  l'vige  geben, 
ob  ei  rür  das  \'\V>hl  des  l.a.  ies  zwickmälii^  fey,  mehrereccr 
bicbcri^cn  iTieg^mtcr  oder  Laudccnchte  ;u  rereiuigeii ,  ße 
dadurch  ip'öf.ser  zu  machen  ,  und  dip  Einnnhme  der  Landrich* 
ter  auf  fixe  IVcfoldHng  kh  feteeo :  ob  man  nicht  einzele  woit 
entlegen«  Gemeinen  oefler  sti  einem  naher  Hegenden  Amte 
ffchJaijen  ;  ob  in  jedem  Amte  i:icht  Judiz- und  J^weralgeCchäfca 
getrennt  vpii  vcrfchicdetien  Beainieti  verwaltet  werdeo  follien; 
■od  «b  M  nicht  btffer  wärt,  anßatt  der  bisherii^en  Gericbu- 
diener  DorfMndzen  anzuftellcn.  >^  Gegpn  das  Verändera 
«iozclner  GemeiBcn  «rklärc  fioh  der  Br*  Laadricbier  fände 
cu :  die  Vereiniguog  mehrerer  ätmtu  geht  iba  dter  mm,  fe 
data  die  beftehenden  hMkfiau  ja^aao  Seelen  fafaten  :  dadurcb 
könnte  die  jetzt  beliebende  Zajd  ran  129  Landgerichten  in 
ra;,  ern  und  der  Obcrpfak  auf  gj  rediidri  werden.  Eitie  fol- 
che  MenfchensahJ  feilt  aber  bey  Bayerns  Ilevölkwuni;  einen 
Flachenraum  von  wenigflens  12  (^iiadratm«üeD  vorius,  Maa 
denke  fich  alfo  die  L^fl  de»  Bauern  ,  fein  Beeilt  immer  meh- 
rere Meilen  iveit  holen,  feine  Ab^Taben.  feine  FrohndienQe 
in  fo  <rol6er  Entfernung  leiden  zu  «üden.  Diefer  5inwi)rf 
f{^hrcckt  .ibcr  den  Hn.  Laiidnciitcr  nicht  ab,  er  ha'lt  es  furput, 
dafs  der  Bauer  nicht  in  jedem  Augenblicke  zu  Gerichte  laufen 
kann,  eine  Menee  Proctfle  und  unnützer  Koflen  wurden  er- 
(pert»  wenn  tr  erß  einen  Weg  you  eini|;reii  Stunden  (elniftien 
Meilen}  XU  laufen  habe.  Seine  eigne  Erfahrung  habe  ihm  das 
gelehrt.  Wohl  mag  es  wahr  fevn ;  dafs  der  Bauer  lieber  Un- 
recht ertragt»  als  den  weiten  Weg.  und  wie  es  oft  gefchiebt, 

daatt  vacfablkh^hb  Aber  ^  dv<^  aaf;bt  im^  g«^ 


fey ,  wird  wohl  fo  leicht  niemand  beliaupten.     De  fteht  im 

der  Laudaaiiu  unter  tUn;  Gerichtsdietjer  ,  oder,  w:c  er  (Lrt 
heifsc,  Schergen,  vor  wekht-m,  a's  einer  in  Uayerii  wiiiidcn 
Pcrfpn^  erden  Uut  nicht  minder  höflich  als  vor  dem  A.-nnuj::! 
abnimmt;  denn  jener  komint  nach  Ite'ieben  in  fein  Dorf, 
fe;n  Hjui,  fjuelt  den  Herrn,  erfchwert  od'.-r  erleichtert  Dicuü« 
nach  ücliebin,  und  u'eifs  durch  taufend  Wege  feinen  r,riA 
zu  iii-icii.  J)iefe  Schergen  find  nun  in  einzelnen  Pie^Mr.^-. 
und  in  fofcrnc  He  ihren  Siti  an  andern  v»m  Amte  »crfcfaitcr 
RCn  Orten, hatten.  abgefcha<fi.    Vonden  Acmtern  bat  aian  ir- 

f «fangen,  einige  zufammen  zu  ziehen,  cuful^e  d«s  kurtkril 
)ekreta  rom  24.  Mara  igo].  weitlie»  hier  imdruten  II-.-fieB  t 
abgedruckt  ift.  Ob  aber  zum  l'cflen  des  J  .indes  und  f:  :* 
de»  Fiscus,  ift  eine  andere  Frage,  welche  die  /akunft  fch»r- 
lirh  bejahend  etufcheiden  wird.  Befler  berecbuet  (chcint  i» 
Fixiruiig  dar  Heaitan  auf  UB(ß  Befoldungeu  und  die  Eubi^ 
bung  aller  SpoctalB  xu  tejfu$  wann  der  flan  für  jem  neck 
d«rchgcfeti4  werden  ^iin.  AUao  Beyfell  rerdieat  die  Ihr 
nung  der  Gefchäfte ;  der  Landrichter  All  In  Zukunft  nur  J»' 
(liz  und  einige  Thetle  des  Polixeywefen«  cu  beforigcn  habwt 
da>  i;  \  liic  Kamerale  hingegen  unter  einem  Tlenramttadune  il<- 
heil,  i.id  beide  follen  von  ein.iiider  uii.ibh  imi;ii:  fcyi» .  Dlttl 
erk!.iii.  diÄ  iJcKret,  und  folLiiie  j.;ch  der  'K-'^  1.3:idr..i- 

tcri  tJcratbei*..  Ob  aber  die  F.uuicliiuiiR  mit  den  zwcy  f— • 
rem  in  ]edcin  Dtirfe,  wclchi'  eiiifn  Theil  der  ehemaSiucn  Gf 
fch.tfc?  des  Schergen  bey  Poli-eyanllalten  auf  iich  hab«ui,  m'.l 
zngieici]  zum  .Mittelgliede  zwifcheo  dem  Amte  und  den»  Bau*:* 
fich  erheben  follen ,  volle  Wirkiuig  thnn  werde ,  beewei:'^' 
R'jc.  bey  der  gegei>wirt;f;en  Lage  der  Aufkl.u  .n  t;  inner  de« 
niederi)  StJiidcii  Kj\  cr.is.  Der  Dauer  kümmen  Gci«  wtn^ 
um  feine  Fiihrei  ,  und  diefe  dürfen  es  mit  der  Getneine.  dt- 
ren  Mitclicd  ße  find,  mcbt  venderben«  nach  weniger  d^fk 

hSttfiff  Saga  dan      dP^blban  Ocb  ayajb^ 
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jSkittfir,  i».  d.  Vf.  n.  in-Coaim.  b.<L«nge  :  /JJlron»' 

mifef.i-s  '^(tJirhuch  für  da  ^^hr  igo") ,  nebll  einer 
,£anml»ng  der  neuefien  in  die  oßraHomiJeken  U^iffm- 
•foht^em  eiufchlagenden  if UHHNfkaffe« ,  BeaSaeh- 
tungen  und  NaLkrichttn.    Mit  Genehinhaltung  der 
^onigi.  .Akad.  d.  W.  berechoet  und  herausgege- 
ben von  ^.  E.  BMfet  Aftronora  und  Mitglied  der 
AJkMdmift,  «Iva.  a6diS>  8*  Jite.aJ£pft.<i4Ublc^ 

I  Idern  fallt  {go5  c!en  b|.;Af>ril.  Von  ftinf  Sonnen- 
V-^  finiiemiflen  und  zwej  totalen Mondsfinftemiflen 
diefe«  Jahrs  {ft  in  Eurupa  nur  dar  Anfang  der  erfteti 
Mondsfinftcrnifsam  15.  Januar,  und  der  gröfsfre  Theil 
der  zweiten  «n  ix.  Juliua  zu  feben.  In  dar^erech» 
uang  dea  RhBmelslMiA  filr  t8o5  Ktbenira  unter  don 
Planeten  auch  die  Ceres  aufgenommen,  und  ihr  Ort 
vtm  g  zu  8  Tagen  •  jeden  Monats  angefetzt:  ihre  Stel- 
Isngen  Ar  1803  fteban  tmJSmd»  des  Jahrbuchs  S.  248* 
Unter  den  bcyjefiigten  aftronoinifchcn  Abhand- 
Jungen  enthalt  togleich  die  erß«  vom  Herausgeber  die 
Mbriganf ,  dafa  ebfn  diefer  bewegliche  Stern  ei« 
zwifchrn  Mars  und  Jupiter  längll  vermurheter  Uaupt- 
pl£g\et  unferes.SoimeDrrßein*  fey,  fammt  Beobachtuiv 
^en  deflidben  auf  der  K.  Sternwarte  zu  Berlin.  Nnc  h 
l^opem  unerjnüdeten  Suchen  hatte  endlich  der  Obrlft 
von  Zach  die  Ceres  Am  7.  December  igpi ,  und  Dr.  01- 
iz'rs  3)11  1.  Januar  igol  (dem  Jabrstage  ihrer  erftenEnt- 
detliung  durch  Piavai)  am  üiinmel  wieder  aufgefun- 
den ;  (von  Lindener  in  Schweidnitz  glaubt,  fie  fchon 
ajn  2.  und  4.  Novembpr  1801  gefehen  zu  baben^.  Bo- 
de erkaiuite  üe  zueril  am  js«  Januar  igo2.  und  tbeilc 
hier  Beobachtungen- init,  die  vom  Januar  bis  zj* 
Jotiius  (lelTelüeii  Jnir.s  gelieii.  Um  dieZeit  ihrer  pröls- 
tt  u  Erdnahe  im  Marx  i}^2  ecfchienXeres  jtls  Ötcm 
7  Gröfse;  einige  haben  fie  damals  mit  .bloraen  Augen 
gt  fehen.  Ksch  SckriiUr  wäre  ihr  Durchmeflcr  2Wual 
kleiner  aU  der  £rUdurchmeiTer ,  und  ihre  Kugel  is  mal 
lileiner  als  die  Ecdluisel;  Ceres  w^ire  alfo  ungefähr  To 
grofs  als  Merrur ;  genauere  Bortiinmun'^'en  ihrer  Gr ofse 
lind  noch  zu  erwarten.  Die  Perturbationen  der  Ce- 
res «  insbeibndere  durch  Jupiter,  nebft  den  Seculaiw, 
fjleichunfcn ,  find  bereits  durch  Burckhardt ,  Wurm, 
Ortoni,  Schubert  und  G,aufs  vorJaufig  berechnet  wor- 
den; fie  find  fehr  beträchtlich  ,  und  daher  .zur  Beftiuu  . 
mung  der  Bahn  der  .Ceres  durchaus  erforderlich.  Ro- 
de cheilc  die£k>mente  diefer  Bahn  nach  Dr.  Burekh»rit 
in  Paris  und  Dr.  üaufs  in  Braunichwcig  mit,  vonletz- 
terem die  zucn  liebenteHmal  berechneten.  Die  neue- 
(achte)  B«|i:fcnung  derjCeresbalm  wmlh^XimiJs, 
t>  Z.         £tfi«r  AiMiL 


mit  Zuziehung  der  Störungen,  giebt  folgende Hcful- 
late  (Mon.  Correfp.  November  iBM)*  Minlere  Lang« 
für  igoi  und  den  ^cebeieer  Meridian  ff*  19'  34"»  9, 

SonnenfernL-  326'  33'  37".  Knoten  so"      .^9"'  T^g- 
Uche  tropifche  Bewegung  77!o"i  795it  Tropifcher  Um- 
lauf itf8i  Taf»e  9  Stnnden,  EseencridÜr  CMtd8SS3« 
Neigmig  der  Bahn  ro"  37'  Sß".  Jnirrlfrpr  Abft*ndvo» 
der  Sonne  2,7675Öo5-  2)  Wiedeiatiirmdiing  desneucn 
Planeten  Ceres  lUld  Beobachtungen  delTelben  von  Or« 
Oibfts  in  Bremen.    3)  Ebe'ni<-ffelben  Entdeckung  eines 
andern  beweglichen  Sterns«    den  er  PaUas  nennt, 
fammt  Beobachtungen  und  Berechnungen  über  diefe» 
Stern.    Olhers  machte  diefe  glückliche  aufserft  uner- 
wartete Entdeckung  am  28-  Marz  1802.   PaÄa*  vrar 
nahe  bey  der  Ceres,  diefer  in  allein  fehr  ihuiich,  und 
zuerft  7.  Qröfse ;  nachher  wurde  fie  kleiner.  Kreis  und 
Parabel  fmd  mit  den  Baolhiclitungen  der  PaSms  gleich 
unvertraglich;   nur  eine  Ellipfe  bVn'U  für  ihre  Bahn 
torig.   tiach. allen  Beobachtungen  kann  man  nun  die- 
fen  Stern  fiir  ni^ts  andera  als  Ar  «inen  Fbmeten,  oder 
doch  planetartigen  Körper  (S.  unten  Nr.  2c  )  rwifchen 
Mars  und  Jupiter  anfehen,  deflen  mittlerer  Abftand 
▼on  der  Sonne  und  Umiaafszeit  mit  dem  Abßande 
und  Umlaufe  der  Cn-as  beyn«he  einerley  ifl ,  fo  dafs 
beide  Bahnen  auf  eine-  itierrkWürdige  bisher  unerhörte 
Art  in  einender .verfchrankt  find,  und  einander  fchnei- 
dcn.     AiK-h  ihre  Gröfse  ifi;  nacli  Scliruter  der  Grofse 
der  Ceres  fehr  nahe  gleich.    Der  Entdecker  der  PaUas 
itt  daher  auf  den  Gedanken  gerathen  ,  ob  nicht  gar 
beide  Sterne,  Ceres  and  PaUas ,  Trümmer  eines  einzi- 
gen Planeten  feyn  konnten^  vielleicht  finrlet  man  von 
letzterem  tioch  mehrere  fulcher  Bi  uthHücke.  Nach 
den  zum  viecienmai  berechneten  Elementen  des  Dr. 
Gaufs,  wobey  indefs  die  StSrungen  noch  nicht  ange- 
\vcndet  worden  ,  ift  die  mittlere  Länge  der  PaUas  auf 
den  3z.  Marz  jgoi  für  Seeberg.:  162°  55'  6"»  8* 
fienfierne  301"  38'  42".  Knoian  17a»  2**  31*»  Hei- 
gung  der  Bahn  (die  ungcwühnüch  Itsrk  ift),  34°  36' 
59",  Excentricicat  (noch  etwas  gröfüer  als  bejrMercur)  • 
0,243838.  tägliche  tropifche.  fewegung  769",  72<J3» 
mittlerer  Abiand  von  der  Sonne  2.770124-    4)  Üeber 
die  eigene  Bewegung  einiger  Sterne  zwifcheJi  1756 
und  1797  von  Prwdt  und  Maurke  in  Genf.  Schon 
vor  20  Jahren -hatten  Herfchel  und  Pt  evot  die  bey  ei- 
nigen Fixfternen  wahrgenommene  Ortsveränderung 
aus  einer  Bewegung  unfertts  eigenen  Sonnenfyftcms 
z«  erklären  gefucht  (vgL  Aftr.  Jahrbuch  1786)  und  Ztt 
finden  geglaubt,  dafe  diefe  Bewegung  von  demPunli- 
t*  TS''  C^^ff*"  258"  geriultT  Auffteigung,  und  in  der 
Abweichung  von  Norden  gegen  Süden  gerichtet  fey« 
Hit  diciarfoTHMfiMSM«  mmm  MTM  Tal.  Jfayer 
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Nnd  Römer  beotiachtetea  Sterne ,  bis  auf  einen .  nach 
gseMder  AuAleieung  fibertin ;  aber  unter  27  von  La 
Laik/runterfucnrcn  Sternen  ß:>ebt  es  Techs  Ausnahmen» 

und  überdoiu  lue  die  angcbllt  he  Richtung  jener  Bcwe- 

Sung  eineii  gar  zu  grofsen  Spielraum ,  da  Arctiirua  und 
ithair,  zwtirhen  welchen  die  Bewegung  von  ♦  in  — 
übergeht,  uin  ganze  ^4  Gra<Ie  in  der  geraden  Aufflei- 
gung  auseinander  liegen,  für  die  Aichtuiig  von  Norken 
pß(^  Süßen  laflen  fidi  bloTs  fünf  Sreme  mit  Sicherheit 
lirföhrcn,  niimlich  Arrruras,  Sirius,  Aldebaran,  Pro- 


5  Tajc  fpatcr  auch  Olbprs.  Für  die  Parifcr  Stemwif 
cc  verfertigt  C^aroch^Sin  .Tsi'i^<UL>  (t^fTen  Spic!;'a 
von  Fiatina  ünji ;  der  grdfste  1^  tFoFs  Brennwfiv 
Ulli!  7  ZuU  im  Duichmefrer;  ein  Gey  K/ii.Tiffi-ij  i.vli 
befteiites  fcitones-  Mütagaforiurotu'  wird  erwartet.  M 
foUen  auch  in  Parte  die  neuen  Mondstafetn  rmiBA;; 

und  die  neuen  Sor.nciitafcin  von  Delcimbre  im  Drucl 
erfcheiucn.  4)  Ai^conomiiche  Nachricht^  und  Br»- 
hachtimgen  Ton  Nuaitdtr  in  Stockhohn.  Tottp^ 
der  neuen  GradmefTung  unter  dem  Polarkreife  dirc: 


-kyon  und  Pollux;  fo  viele  andere  Sterne,  deren  Ab-    den  Ingenieur  Otfvtrbom  und  den  Adronom Simiej. 


weicbimg  verfindertich  ift ,  beweifen  eben  fo  wenig 
für  als  wider  drelTypothefe.  Indefs  haben  Prwöt  und 
^am-tce,  obige  IJcwcgimg  unferer  Sonne  zwiltheu 
1706  und  1736  >  oder  zwtfchen  RSmn's  und  Mmjer's 
Renbachtungen,  als  rii!!tig  vorau^gpfrr^t ,  noch  wci* 
fcr  umerfucht ,  ob  lieh  feit  Moj/tr  .»  Zeiten ,  oder  zwi- 
fcheii  1716  und  1797  die  Bewegung  der  Sonne  geirn> 
dert  hohe,  oder  nicht.  Siet»cn  hellere  Sterne  (an  die- 
len innf*  auch  die  Syßemalparallaxe  am  iichtbarften 
fcyn)  fcheinen  anzuzeigen  ,  dafs  die  Richtung  der  Ile- 

wegung  in  gerader  Auffteigung  und  Abvreichung  noch  Minuten  betragen.  Die  Anzaiii  der  Ftxfteme lifst  in 
eben  iKefcTbe  ift,  aber  dafs  die  Gefchwindigkeit  al>>    üi*  ra  feinen  kotm«logi(!eh«n  BrfvAn  (S.  15s) 

ninnnt,  fo  dafs  iinfcre  Sonne  fiel;  gei;cn\v.irtij^  vom  das  Quadrat  ihrrrGröfsezunehmcn,  wobey  sngwcs- 
Brennpunkte  eines  hohem  Svfteins  entfernt;  üe  wür-  men  wird,  dafs  die  der  erften  Gröfse  noco  einmtl » 
de  (ich  elfo  dbm  Zeitpunkte  )hres  Stiilihmdes  nifbem, 

h- 


G^rspliiiche  Lingen  ruS  der  Bedeckbof  der  Spi- 
en am  30.  Marz  1801  berechnet  von  dem  Canonia;, 
Hauptmann  von  Wahl  zaAllüedt  im  MagdebargiUho. 
Die  I^lhöbe  fand  der  Vf.  51*  24'  i6">  die  \M^y^ 
obiger  Bedeckung  36*  14".  6  in  Zeit  oHlichfraLiV 
ris.  8)  Ueber  die  Anzahl  der  i-'i^ßerne,  vom  Ctll«- 
gienrath  und  Ritter  Scbmbert  in  St.  Petersburg!,  wi 
23)  Ebend.  über  die  Störungen  der  Ceres  durdi  Ji|i- 
ter,  foweit  fie  von  der  einfacbeaExcentriritüt  abte 
gen;  auch  hiernach  küiincn  fie  in  der  Länge  bry  10 


und  diefs  könnro  Anbfs  geben,  jnhrhuiuli ne  l^v.;^  1 
re  B«vegHchKeii  wieder  zu  bezweifeln.  Ucbrigtns 
grfinden  lieh  alle  diereSeblülTe  eigentllcb  nur  auf  gai»* 
fiebere  Beobai  lirungen  bey  drcy  Sternen,  Arcti:;us, 
Sirius  und  l'olliix.  Ein  Nachtrog  vergleicht  dii  ieFol- 
gferungen  mit  iihnlichen  Untcrfuchungen  hi  der  Con». 
(I.  tnns  ji'iiir  Pc.nnre  I  I.  von  l.n  l.antie:  dicfer  gieht 
z.  B.  die  llcvv-egur.g  des  Foriarxnut  /.wifc'!*' 1  1756  und 
1797  in  gerader  AuHteigung  t  i^  '.  4-;,  Prcvitbkng^». 
geiinur -f  l",  5}  f  i  IVocvon  liatdererfte — 40",  U 
der  «wc^'te  —  20  ",  o,  für  Sirius  der  erlte  —  18",  46, 
der  zweyte  —  23' .  8-  Man  fiehi  wohl  ,  fo  lange  die 
Data  noch  fo  wenig  ausgemacht  find ,  fo  können  et 
auch  die  Schlaffe  nicht  feyn.  .1)  Beobocbtcngen  von 
M/e&am  auf  der  N.niünal  -  Stcmwanc  in  Paris  ange- 
fteiii  (von  diefem  Und  auch  Nr.  16.  und  23.}.  £s  find 
Vcrfiimeruttgen  der  Jnpireratrabiinten ,  Ftxllem-  und 
Planetenbedeekuiiccn ,  I?  rbachtungen  der  Ceres  und 
Falbs,  und  der  mittlem  Schiefe  der£klipttk.  Letz- 
tere ift-liBr  das  Soonnerfolftiz  igoi  im  Mittel  aas  laa ' 
Beobachtungen  ans  einem  ganzen  16  zölligen  Krcife 
23^  27'  56",  3.  Entdeckung,  Beobachtung  und  Be- 
rechnung /.u  cy er  Kometen  von  moi  «nd  iS02.  Den 
^rllen  f.ii'.d  Mtchain  »m  12.  jultn'.  igoi  i  id<  rf(lbcn 
Nacht  zugieich  mit  MeJJur  und  Eu.tvani,  ohne  dafs.  ei- 
ner von  dem  andern  Wttfiste.  La  Lande  hatte  auf  die 
erfte  Entdeckung  eines  neuen  Kometen  im  J.  isoi  ei- 
nen Preis  von  ico  I^aubthalern  ousgefelzr ;  diefcn  e»-- 
hte'.f  Pt>iii.  (  lUeiJan  in  Ahrftille,  welcher  fchon  12  Ta- 
ge frOiier  als  die  PariferAlbronomen  am 30* Junius  den 
nümllchen  Komeicn  beohacheet  hatfe;  auch  Reißiir  in 
C.>n't!  V»  riicN.  ft «  ihn  am  30.  juniu»  gefclu  n  zu  ha- 
ben« aber  otme  genauere  Angabe  feines  Orts.  Den 

«WTfitn  KMoaMi  fmä  Ml  am  29.  Auguit  igoa  fo 


weit  aitferm  fey^«  ala  die  der  zweyten ,  eine  H)7«- 
thefe,  die  wegen  vermuthlich  nicht  fchr  auftlciiie 
Abweichungen  auf  beiden  Seiten  fchon  zugdaltra  ve- 
den  ktim.  SdL  bat  «Ua  Sache  genauer  nadi  geomiiti- 
IclMn  Gründea  wiaecihclii»-  und  fiakd^  für  die  hff 


••U  N  der  ciftan  Gra6e»  dal««»fin.az 
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So  wäre,  der  Ordnung  nnch  dJfA^ 


4a  — 30' 

zahl  Sterne  der  erften  bis  zur  fechten  Gröfse  14.  .v 
130-  231.  362.  521.  welches  etwas  genauer  isii  rf« 
Beobachtungen  ftimmt,  als  Lamberts  Zahlen,  i^t 
nach  dem  Quadrat  der  Gröfse  der  Sterne  zun>kau«i 
14.  '^6.  125.  224.  .150.  504.  Indefs  nihem'ßeWe* 
tn  c  Z:ilileu  den  crltcTii  uii.br  geometrifch  hLlti  i  mt* 
uiu  fo  mehr,  je  grulser.r  oder  die  Ordiuiug  d" 
ne  ift;  fwrii  den  BeolMrhtungen ,  welche  fiBriiieSi» 
nedrr4  erften  Grdfscn  ic;.  6S-  209.  4)3.  gehen,  wSi"«» 
die  Anzahl  der  Sterne  in  einem  noch  etwas  Ibrkem 
als  dem  Qnodracveiliiltnifllk  Wenn  dm  nürUien  T^- 
fterns  Ejitfemung  von  uns  nrrht  100000  Hall«"«^''' 
der  Erdbahn  ,  demnach  feine  jahrliche  ParaHaxe  nid« 
2  Secmnlen  übcrfteigt  (nach  Nr.  21.  ift  fie  noch  vf  ' 
kleiner;  ;  fo  folcjt  .  den  Durchmelfer  der  Sonr;C  K'iO 
gefetit,  tiafs  der  Durchmencr  des  nichlkn  FiU'^'** 
flicht  Gber  1^0 ,  dividtrt  durch  TbCMOd»  oder  n"^^' 
über  den  50  Theil  einer  Secunde  betriigen  könne; J* 
giaublirh  mufs  alfo  die  Irradiation  für  uns  die  f'iwf^ 
ne  vfrgröffcern.  9)  Beobachtungen  zu  Wien  igci 
gelUUt>  iMnmt  nc«en  an«  Fixlkmbtd<dtan«a  bn^ 
lefreten  Elementen  der  Mondsbahn ,  von  Dr. 
necker,  K.  K.  Aflro  .utn.  jo)  Mit  welchem  Grarf« ** 
Genauigkeit  lafst  fichdiegröfstc  Mittelpunktsglei«!"'^! 
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durch  Reihen  beftUmnen  ?  Nvbil  cM\ig;cn  hierher  gehö- 
rig«ii  Beimi^''Rg«n  vAa  D!»coii09  Camarir  in  Stntt- 

far<Jt.    K^chdem  lienuert  hn  aftrcrion.ifchen  Jahrbuch 
1804  nkbt  nur  diefe^  /ondem  ühcrhaupt  alironomi- 
fche  Aailörungeiv  duech  Reiben  verdächtig  zu  machen 
f'efucht  bette:   To  7eig^  mm   g<>inuorL'  Ptüfungcn, 
finfscrhtbncbeRechnungsfcWer  vorgslallen,  tuidüber- 
Iinupt  nicht  Tcharf  ^genug  gerechnet  war.    Schon  im 
JahrbtKh  1790  hafte  C.  Kilche  Reihen  nufftcftcllt,  uiiJ 
erweifst  nun  theiis  cmpiriich  duFth  Rechnungsbcy- 
fpiele,  dcfs  fic  das  Gel'uchte  ttlU  aller  criodcrlicben 
Scharfe  geben ,  theiis  lehrt  er  auch  tl>coreiifch  in  die- 
fem  AofTatze,  inittetft  der  Hindenburgfchen  cojnbiiia- 
lorifchen  Analytik  das  Gcfetz  von  dergrcichcn ,  wenn 
iclioft  fehr  znlammengefetzten  &eih<9a  au  finden,  und 
tfamk  möglich  eingefchtielrene  Fehler  zu  Terbeffem, 
fiiie  Eiitwickclung ,    die   il'-r  grwohnlit  hin  Aii.il}r9 
neift  2a  fcbwer  fallen  därfte/  E»  wurde  vicUticbt 
Ton  IVttnt«  ttjn ,  die  neue  Analytik  tuch  Mif  andere 
aftronoinifche  Reihen  anzuwenden.     11)  Artrontini- 
iche  Beobachtungen  zb  Prag  iSfii  angellelk  von  Ca- 
ftvnicns  DmnÜ  und  Adjnnec  mUner.    la)  Beobach- 
runj^en  über  den  Sehanrsboj*cn  der  Strntc,  von  Profi 
H  mm  in  Blaubcurcn.  Ueobaihtongcn  diefcr  Art,  wcl- 
elie  zBr  Erräaterung  alter  Schrümeller  dienen ,  ünd 
r  Vn  fo  leicht  («In  fie  keiner  liiilrmncnte  bedürfen)  als 
f"»e  feiten  find;  der  Aftronom  übcrliefs  fie  gewubnljch 
rtfta  Freunde  der  ahen  Literatur,  ond  drefer  fuchtä 
lie,  wiewohl  mcift  vergeblich,  bey  dem  Allrononien 
»af.  Man  findet  einfges  wenige  hkrher  gchcrigc  bey 
ftoleir.äus,  Htvtlius,  Ltnnbcrt ,  u,  f.  w.    Nach  einem 
iVI/ffel  aus  des  Vfs.  Beobachraiigen  vom  J.  1732  und 
1783  ift  derhevHiafige  Sehungsbogcn,  zum  Thei!  (Iber-* 
eiulUminrnd  m'n  Laviber t,  für  Sterne  der  erUcnGrüfie 
^  1°,  der  rweyien  9',  der  dritten  ii%  der  vierten  13' i 
<v--erfcfriedene,Uinftande  laflen  hierin  keine  Gleicher- 
j>keit  zu.     14)  und  30)  Dr.  Kocks  in  üanzip  Iko- 
bacbtuNgen  der  Ceres.   Man  hatte  vennutbet ,  ob  der 
berflehcigte  Venustrabant  nicht  Uranus  gewvfen  fej'n 
könnte^  Dr.  Koch  findet  dief;.  )iic!it  lehr  gl-iublicl«,  da 
aux  ein  eitligesnuf  diefer  Planet  der  Venus  nahe  ge- 
Bug  war,  und  btofa  i6Mhniten  von  ihr  abftand,  M'Mi- 
-«'iid  dafs  Riidkicr  rn  Copenlint^cn  nni  4.  Mar/.  17(^4 
Jen  Venustri'.bantcn  gtfcbcn  haben  wollte.  AotÄmutti- 
jiaf'st  dagcg«:n,  ob  nicht  der  Trabant  gar  ein  bisher 
;7il>f  kanntcr  kleiner  HaupfpLinct ,   in  gleichem  Ab- 
aji'le  von  der  Sonne  wie  Venus,  gevvcfcJi  fcynlvtinn- 
,  ein  Gedanke,  der  weiterer  Befiiitigung  noch  fchr 
>«-dnrf.    15)  und  17)  Nachtrag  zu  dem  Auffatze  über 
lie  Pflr.tllaxenrecbnnng  im  Jahrbuch  igoo  von  Prof. 
KifV^r^  in  lialle;  Zufatz  von  Formeln,  welche  fcheitl- 
»are  Data  cmhaltca»  und  Berichtigung  einiger  Stellen 
n  Rohtte^s  ParalTaxen  auf  dem  Sphärokl.   Formeln  zur 
JeXliiuinuii:'  dts  Orrs  rier  Sonne,  wenn  fie,  während 
ta£»  ein  Stern  im  Horizont  iil,  eine  gewiiTe  Tiefe  un* 
«r,  «der  HÄhe        dem  Horizonte      einen  gegebe- 
icn  Ort  h.i; ,  von  EbenJftnfelbtn.    Iwre  Fornirhi  ha- 
»esft  ebenfalls,  fo  wie  die  Beobachtungen  unter  Nr.  11., 
lest  Ohus  und  Oecajus  foStkms  nüchflens  tarn  Zwe* 
km*  IlieAiiBAftagAilwiedcnyr.  taidtt^ariiir'ci- 


ne  quadratiiche  Gleichung,  die  zweyericy  Werthe 
giebt;  zur  Erleichterung  dW  Itechnuslg  aber  fbftUgc 

er  noch  eine  andere  Methode  vor,  zieht,  aufser  de? 
Tiefe  der  Sonne ,  zugleich  noch  einen  andern  Win- 
kel, ihre  gleich  grofse  Höhe,  kl^  die  Rechnung,  uttd 
gie^t  Formeln ,  die  halbe  Summe  u?td  den  halben  Un- 
terlchted  beider  Winkel  zu  finden.  18)  Geographi- 
filte  Lilngen  und  Breiten  verfcfaiedener  Ocrtcr  in 
Aec^vpren  ,  durch  Nouet  bcftlmmt  (aftrononiifche  Re- 
luiiatc  der  bekannten  ügyptifchen  Expedition).  19) 
l^ipofitiunen  des  Saturnus  und  Uranus  igoi  zu  Krems- 
münHer  beobachtet  von  Canonicus  DarffiUtgir,  20} 
bis  24.  27.  32.  und  34)  enthaften  weitere  Nachriehk 
ten  über  Ceres  und  Pallas,  und  Beobachtungen  iiei 
der  6eftime  in  Berlin,  Quedlinburg,  Wiina  und  Fa- 
lermo,  vonBoie,  Fritfch,  Poetotataaid  Piaxti.  Bta^ 
de  haue  vcr:nuthet,  ob  niclit  der  7  Nebelfleck  der  er- 
Aeu  Claffe  bey  Utrjelul,  den  diefer  bald  am  Himmel 
tennifste ,  und  der  ein  Komet  an  fcya  fehlen ,  riet- 
leicht  die  Ceres  gewcfen  feyn  konnte;  nach  nihercH 
Machficbten  a4»er  von  Uerfchel  bat  diefs  keine  Wahr- 
fcheinlicfalteit.  Durch  Stbrätn^r  ftaik«.T«lcfliQpe  ei^ 
fchicncH  Ceres  und  Pallas  meiHetitheils  mit  emer  nc- 
belartigen  Bcgränzung,  zuweilen  aber  auch  ebne  die- 
felbe;.  Ce  fcheinen  einent  aserkwlrdigei»  atmofpbäri- 
fchen  Wechfel  unterworfen  zu  feyn,  und  haben  viel 
ähnliches  in  ihrem  Ausfehen  mK  dem  Kometen  von 
1799.  UerfcMs  BeobachtungWl  Od«r  B*»aehnangei» 
über  dir  DurchinefTcr  beider  neuen  Sterne  (er  findet 
den  IJurchmcITef  der  Ceres  nur  35,  der  Pallas  gar  nur 
15  geograpbifche  Meilen  grofs)  fclveinen,  mit  den  forg- 
fhltig  angebellten  Schröterfcben  Meflungen  vergji» 
eben,  etwas  zwi  ifelliaft  zu  feyn^  man  begreift  aocb 
nicht,  wie  eine  dunkle  Scheibe  bloTs  von  etwa  -i^  Se- 
cunde  im  DurchmeiTer  noch  hatte  mefsbact  und  fogar 
dorcb  ganz  mäfsige  Fcrurdhre  benerikbar  feyn  folten ; 
Sckriitcv  findet  die  Ceres  bey  20  .  'üt'  PaMns  40  bis  .^o 
uuil  gröfscr  im  DurcbmeSer ,  als  Herfckel,  der  fie  zu 
einer  Art  von  Tifiihenphneten  macht,  und  deffen An> 
ü^h<•n  zufolf^e  die  Oberfläche  der  CcfCa nicht  vullif^  fo 
grofs  wäre,  als  die Preufsifchen  Staaten  vor  den  neuen 
Acfltflfhionen,  und  dfe  der  Pirllas  nur  fo  grofs,  al» 
Kurfarhfen.  Wej;pn  ihrer  Kleinheit,  und  bcfon-lcr? 
wegen  ihres  Fixltorn  ähnlichen  Ausfehens  (aber  nach 
andern  z,  B.  nach  Schtuter,  find  fic  auch  Kometen 
ähnlich)  will  fie  Herfchel  mit  einem  eigenen  Namen 
Aßeraiden  genaimt,  und  nicht  zu  den  Planeten  ge- 
rechnet wifTen  ,  ein  Vorfchlag,  der  bisher  wenigen 
Bey  fall  gef urKien  zu  haben  k'heint.  An  fich  betriffit 
übrigens  die  für  die  Aftronomie  und  die  Agronomen 
fahr  glalchg&Itige  Frage  vom  Planetismus  der  beiden 
neuen  SteriM  nicht  eine  Sache ,  fondem  einen  blofaaa 
Namfn ;  ca  ift  die  Rede  nicht  davon .  ob  fie  Planeten 
find,  fondem  ob  man  fie  fo  benennen  füll  ,  was  im- 
mer fchwer  za  enUchciden  feyn  möchte ,  da  fie  mit 
deii  ihem  iPbnetcn  viel  lluuiclie&.  aber  auch  maiw 
che»  unahnir< he  haben,  in  ancrfcaimtcit  Hauptfach««  . 
jedoch ,  der  nahen  kreisartigen  Bahn  und  der  fortdau-  ~ 
•foidefi  Sichtbarkd«,  unftrahig  den  planetifichen  Cha- 
fäkMrbehaaptcn*  Wm  «her  Diirchnacflar,  £rcentri 
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dtJlt«»4Htigang.artUft&t!  <o  ift  es  den  Aftponomen 
nie  eingefallen,  hierüber  Gränzcn  feftzufetz^in ,  wel- 
che die  Planeten  nicht  überfchreiten  dürfen.  Drfsdie 
Palkit-  und  Cereshahp  einander  fchneiden ,  thut  auch 
nichts  zur  Sache;  ein^  folchen  EftU  hatten  die  A^CP- 
nomen  nie  votausgcfehen,  imd  «Ifo  aiichiuchts  «r- 
Aber  befchlieCten  können ;  inconfeguent  ift  es  übrig:en5, 
ivcnn  einige  wi.dUfir  JStlßcke  die  Paljas  von  derPU- 
netejureihe  ausfeböeßen,  und  nicht  auch  auglekh  die 
Ceres  ,  da  der  Grund  bev  bcirien  der  nämüche  ift.  Am 
Bilde  läuft  .alles  mi^'-fahr  darauf  hinaus,  d,a&.bei4i 
5terne  der  Planetengattung  aranidiften  kommen,  aber 
4a(5  fle  zugleich  gegen  die  übrigen  bekannten  Plane- 


4» 


■^phemeridcauch  für  (?ie  .Pallas  rem  4.  Februtr  his  2^ 
Juniifs  4803;       30-  junius  koijuut  fie  in  die  p|^oS 

tioiiinic4nSoiine. 

EE,BAU.UNGSSCRIFT£N, 

Förth  ,  im  Büreau  ffir  Literatur :  Predigtm 
wichtig'  Gtgenßünäe  d*r  ehriflUcben  Sitte^eHre  « 
/reue»  Texten,  gehalten  von  Georg  Friedrifh  Qoa, 
eraem  Prediger  bey  dar  emngdiuh'lttdierifclica 

Cemeineu.f.w.  zti.Ca(r«l.  .1802-  3o6  S.  (20^-) 

jc  i-u  .w.v..   -  -       ~   o-  -  l)er  Vf.  i^ubt,  in  der  Yerrede,  behauptete  ^  düt- 

STctwaViiwwlchn^^^^^^  d«s  für  ^n$    fen,  dafsdiefe  20  Predigten  keine^Utagüchen'Matedei 

miMwÖIuilicblle  dhne  Zweifel  diefs  ift,  da£»  nicht    abhandeln,  und  dafs  i:e  fich  wenigftens.in  etwas  über 
«luCcres  in  cinitreii  Punkten  ihrer  ßahn  fich  weiter    das  AlictelguiCiige  erheben,    ßeides  ^ndet  Ree  eba 
S  die  andern  Planeten  ron  der  Ekliptik  entfernt,  fon-    fticbt,  ob  fia  gleieh  ffir  Ort  «njl  Zeit  4« 
dern  daf»  Pallas  manchmal  fogar  eine  geocentrifche    Vortrages,  wenn  letzterer  fie  durch  L«*haftigkeitutt(J 
Breite  von  \a-  füdlich  und  äS'  nördlich  haben  ka^n^    yf.äidigen  .Anftand  «hoben  bat,  gaiu  erbaui»<* 
doch  auch  den  Zodi  Aus  machen  ja  —  die  Planeten,    gut  au  Mren  gew^en  feyn  mQgeii.  .Unter  den  ^ 
und  nicht  die  Aftrono.nen  .  fo  wenig  als  die  Ekliptik.    M  ahlrcn  Marrrien  zeichnet  ßch  keine  von  den  gewöhn 

■    —  -  ..        .    ....1.-    liehen  iji  jeder  Cemeii>e  wohl. in  jedem  Jahre  vorjt- 

tragenen  nfltzlichen  Materien  aas,  bis  a^f  die  drey  Prc 
digteti  uher  den  Selbftniord  ,  worüber  doch  ?.ucb  na 
das  Allerbekanntefte  ,  und  wie, in  üllcu  übt;igcu  Pre- 
digten,.^ar  ordentlich  difponirt,  doch  kalt  und  in- 
cKen,  wenn  gleich /ür  des-Vfs« Gemeine  vielleicht  hit 
reichend  gut  und  belehrerid  gefagt  ift.  Wenn  alleit 
der  cvangclifchen Kirche  gehaltene  Predigten , von  gk;- 
cher  Qüte  gedrucjit  werde^i  foHten:  fo  möchie.ingw 
Europa  dazu  nicht  Papier  genug  zn  finden  feyn;  «» 
nigftens  wäre  es  ein  Un^-lüc  k  ,  wenn  Predigten  ,  v>. 
diefe ,  fich  als  .vofj^ijgliche  ^Ifinllet  ^ßfmi^iimt^pit 


JIs  giebtaufserordentiicbe  Fijcfteme,  ^uf»erordeiuli<*e 
Kometen  ;  warjum  nicht  auch  attfierordentlicne.PI«!«- 

ten?  JDafs  es  dergleichen  in  allen  drey  ClalTen  giebt, 
m  Mofsein  Beweis,  dafs  unfcrc  alte  hergebrachte  nun 
jiicht  mehr  abzuändernde  Clalfification  fehr  mangel 
hflft  ift;  um  die  Srernarten  richtiger  r.u  fondorn  und 
abzutheilcn ,  jnüfsten  wir  etwas  mehr  von  ihrer  in- 
»iw-n  Einrichtung  wii^«.  —  ^Im  J.  rS03  wird  Pallas 
an  Licht  Cchr  klein,  und  «icfct  viel  hcUer  nh  im  Au- 
ffuil  laozerfcheinen;  flocb  ift  Hoffnung,  lie  wieder 
zu  finden;  Üt.Qe^s,  der  fich  jim  die  Berechnung 
der  Bahnen  beider  neuen  Geftime  fehr  verdient  gc- 


m<^kt  hat,  ^iebt  ß.  22^.  des  Jahrb^clu         Jyir^e  ^^ichnetei). 


Mubner,  J.  U.  et  Phil.  D.  jurif  proMfor  P.  O.  Je  natmn  okU- 
jrationum  .  auae  quafi  er  ctntrdctm  «*^W*Jt?^^  «  ^f^'"*  ?*" 
r..mr/u.:,c.  8«  ?-  gr-8-  (?  ?r.)  W«4dinfuftror«fi* 
Jlch  c;eec»i'iir  Prul.  Vinrr  in  Koltock  (»etlciieet.  DleieniaMCM 
Hder  Vf.  de«  Vorwurf.  d»fs  dt;ffen  Jhcarie  von  QuaCcoiuraCtep 
unbcftimmt  und  weil  f«y,  uiid  wenn  nun.ihr  folfio,  eine 
TMenjeandei  er  GtJclufre  z.B.  fnneris  cttratio,  obligatio  ad  cx- 


S 


:iiibeit(tum.  fniHm  con  ju/io  zu  den  Qu»riContracten  gekoren  mirf*. 

»eigt  der  Vf. ,   di»ts  e«  kc  hxe  an  ,U-re  Ouaftcor.- 

eiinen  ,  una  doriiiirt 
ex  jq^ibut  fola  le- 

fiüpüttfia**  lattrveHieritihtis  tiictii  hoMfiiii  non  contractibMi  dan- 


•4«ti.   Dage|{««  »eigt  ,     ,,   ,  j  j  ^  . 

j.ncM  gebe,  als/lic  Gefetze  aiisdnickiKii  aeiinen ,  UHd  donmri 
Alt  QuaCcontracie  d»hi.n  :  Junt  ofr/rr  ''  ex  xifiibuijola  U- 

CÜp9t«ftate  l»ttrveHientihvs  fiictii  hoMfiUi  »lo« 


ikr  attiof*  chtUet  nomine  tt  formHia  illit  jimilUmae  .  ouncroM- 
'jtneUbMt  -funt  propriae.  Zwifckeii  diefer  und  derWeberfchen 
JDefiiuiion  ßeht  Ref.  keine  acrWiche  Verfchiedenbeii.  Der  Vi. 
J^t  ß«<darin*  <Ur<  fV**"*^  zwi^Uen  Covtracten  utvd  Quali- 
^«inractta.cilie  innere  imd  reale  Aehnliehkeit,  er  aber  nur  ei- 
ne iufseM 'uad  foraul«  annebme :  im  Grunde  aber  und  m 
lltniuäfehärililltebt  wirft  awirchen  beiden  Begriffen  kei«  be» 

Paadiite  Vp»9lS^^l  ^9ii^^i^  Gwa^  aus  deum 


der  Vf.  zeigt,  Attt  feinBefriiF  «mlere  Gefchäfi« .  die  TiäsGäm 
nicht  ausdruckiich  nennt,  von  den  Quaficoutracteii  iiusfcbüeäb 
kann  auch  l'J  ebtr  gebraach?ii ,  lun  l\i  zeigen,  dafü  aucn 
Cüncw  Begriff  «iidere  Gefcbattc  nviki  palTeti,  und  foigiicb  ^ 
»»Qualkonmcte  feyn  küniieu,  wiedieft  f.  B.  bcy  der 
fß%erit,miL«€tio fini9m..rMpmi»rmm  ftbr «uSaUco^  kann  ff 
.•i|t  werden.  —  Atidt  dl«  WcberifcbeJ>«6mä«ii  *on-Qai> 
iehcten  berchuldi^t  der  Tf. ,  dafa  ^  zu  jifeit  «n4  a|t  «al» 
ftimmt  fey.  Dairqgen  ill  tSer  Degnff.  den  der  Vf.  «uf&dik 

j^icta  advetjui  legem,  quae  rqtionc  rjut,  qni  inJ*  ■fenetu.r ,  it- 
Lcta  iirivata  non  funt  ,  ax  quibut  aliqitit  fiPfindt  obiigatur ,  *' 

ß  delittutii  jn-ivatuiK  ipje  ujnii.i'jtt  .  '.vir:. lieh  brlTor  uini  !- 
nauer  ,  d.i  ii.icli  dein  VVeberfciK.ii  Jicgnite  aucii  die  deli<ta 
cc))f,i  (j>najidelicte  feyi;  koiinton  ,  wtlche  aber  der  liegriä  W 
Vi.  ftauz  aHSfchliof«t.  — '  UebcrhsLipt  beweifet  diele  ru-U 
Scurift,  dafs .  der  Vf.  feinen  tjo(;etiUj.iid  wohl  durcln;ed4<;>V 
und  viele  Surgf.iiU  auf  deffeii  Bf.Tvbfiiung  fuwohl  der  Ma;'^' 
als  der  Form  nach  vcrwaiult  hutie.  V^erfchicdene  griind  v 
Bemerkuiigefl,  welche  ßch  luchi  J^^lf^  |i«4aHi  .Mricdjfica^ 
'  Tinrinir^n|i  iirrkiw  I 


.  Kj  ^  .d  by  Google 


Kam.  SS* 


4H 


ALLGEMEINE   LITERATUR  -  ZEITUNG 


W4TBEMATIK, 

SsRi  IN,  b.  d.  Vf.  u.  it)  Qomm.  h.  Lange:  Afltono- 
mifckes  Jahrbuch  fBr  äfu  ^aftr  igoi.  etc  ▼•n 

^.  E.  Bode  etc. 

{Dtjchluff  der  im  vorige*  Stuck  abgebrochf%e*  ß.ectnfiou.) 

21^  I  J'*  Sdtriittr  übet  die  Parallaxe  der  Fixftetne. 

■■— '  Riesa  wXhltBr.5^f«hcetnigen  Jahren,  nadi- 
dem  ihm  «ndcrc  Mctho(fcii  nicht  hatten  gelingen  wol- 
len, {At  nahe  Doppeiilerne;  ein  äufserft  einfacbes 
JVo/ectfonsinikrometer,  das  aita  mdif cf en  PaaraiiTOti 
Lfcbfponktcii  b^fteht,  lifst  ihn  einzdnf  Dftunalen 
riner  R»uini>cundc  ganz  (icher  unterfcbcidcu ;  das 
negative  Refultat  feiner  bisherigen  Wabrnehmungen 
Ä,  dafs  bey  allen  von  ihm  beobachteten  Doppemer- 
ata,  fclbft  auch  bey  Rigel,  die  Parallaxe  nStht  1  See. 
flb«rßcigcnkann,  das  pofitire,  dafs  fie  für  g  im  Orion 
igd  für  Mefartt)im  «irklirh  |  bia  i  See.  betrügt^'  a$) 
Beob^cbtung  eines  1>ewrglichen  Sterns  im  Löwen  vtm 
Prof.  Iluih  Tn  Frankfurt  a.  d.  Oder.  '  Der  Stern  \vi:r  lo 
ortfchet»  dan  3.  Oecembei^  I801  ^rd  5.  Ja»,  igoa 
tfrawlew,  »her  nie  ToUftindlg  genug  beobachtet; 
am  feinen  Ort  genau ibeftimioen,  und  ft  inf  n.ihn  dtir- 
aus  berechnen  zu  können  {  es  war  ohue  Zweifel  ein 
ufierniei  teiefkopifcber  Komer.   29.  33  n.  S(S)  Beob- 
ichtungen  des  kleinen  am  2.  Sc]i?Lm!)c'r  igo2  xu Bre- 
men (ain  2S-  Aug,  zu  P:iri5)  ^iitdrckten  Kometen  von 
0\h«rs  in  Bremcu  und  Jlarding  in  Lilienthal.    Er  cr- 
fcbien  im  Schiangentriger,  und  war/ehr  lichtfchwach 
und  nebelartig,  ohne  merklichen  Schweif.    Dr.  ül- 
tm  hat  ihn  vom  2.  his  15.  September  Hebeninal  beob- 
«diiet,  ond  vorläufig  feine  Bahn  beilimiQ^.  31)  Oeob- 
aAtfeng  Tcn  zwey  Bedeckungen  Jupiters  durdi  dm 
Afond  am  2I.  Jan.  und  16.  Mar/,  1:^02  »lemObrift 
t^m  Limkner  in  Schweidniz.    Arndt  zu  Schmiede- 
Urg  wHl  bef  der  iettten  Bedeckung  da ,  wo  Jupfter 
rincrat,  einen  Mondberg  bemerkt  haben  ,  der  fich  auf 
der  heilen  Scheibe  des  Planeten  fehr  gut  ausnahm, 
Md>  TOn  dtfen  Spiue  bis  «n  den  eigentlichen  Mond- 
land  zu  kommen ,  Jupiter  i^",  6  Zelt  gebraucht  ha- 
ben feil.    26)  Dr.  Herfehtl  über  die  Natur  4pr  jSon- 
aenatiuofpäre,  Anfang  einer  von  Idfler  frey  über- 
fetzK.en  Abhandlung.    Dafs  die  Sonne  ein  bewohnba- 
rer Korper  fey,  hat  H.  fcbon  in  einerfrühern  Abhand- 
lung (II.  Suppl.  Iland.  S.  65.)  gezeigt;  mit  varbcfrcr- 
tein  Sonnenajpp^rat  eines  10  föfaifen  TeUfkops  fettM 
«rbidefs  fdn«  Uaterihciumgen  weiter  ibrt,  «m  die 
auf  der  Sonne   vorgehenden   grofscn  Vcränderun- 
nn,  welche  Mr  beflern  Einßcfat  tu  die  Natur  von 
UÄt  »d  Wlbme,  vldteidit  audi  mr 
it»  I«*  2«  i§ot*  Buf^  9t94\^ 


der  kflnftigen  Temperatnr  der  Jahreszeiten  flir  «nc 

nicht  iinwichtig  find  ,  genauer  zu  erforfchen.  Wirfe- 
hen gewöhnlich  nicht  die  eigentliche  Oberfläche  des 
Sonnenköi  pers  .  fonde»  bloifs  die  günseode,  ihn 
einhüllende  Decke :  wasuna?.u\reilen  etwas  von  dem 
feften  nicht  leuchtenden  Körper  der  Sonne  erblicken 
lafst,  die  fygenannten  fchwarzen  Flecken,  nennt  der 

Tf.  Oaff undden  fchetnh«renlialbfchatten,der 
dfefe  Ich  Warzen  Flecken  metft  tungiebt.  nenne  er  lfm- 

tiefen.    Nach  fuineii  Beobachtungen  find  die  Stellen, 
WO  Oefij)ungen  und  Untiefen  fichtbar  werden*  nichta 
tnders  eis  Gegenden ,  Von  denen  fich  die  höher  lie* 
gCMden  gliiiireiulen  Sonnenwolkcn  ziini}rkpr'?ogen  ha- 
hen;  grüf&ere  Oeffnungen  haben  gewöhnlich  Untiefen 
nm  lieh ,  kleinere  «her  nicht ;  die  Oeffhtti^^  IfloliMl 
gerne  zufauunen  ,  und  vereinigten  fich  ;  wenn  fie  ab- 
nehmen, zerthcilcn  fie  fich,  und  [«(Ten  bey  ihrem  Ve»- 
fchwinden  oft  rauhere  Stellen  hinter  fich ;  ihre  tiefiM 
Lage  vertiith  die  fcfawarzdunkle  Farbe,  Untiefen 
kommen  aus  den  Oeffnungen,  oder  gehen  als  Zweige 
aus  andern  LJiuiefen  liervor,  und  liegen  t  htiifjUs  nie- 
driger als  die  glänzende  Decke  ^  die  wir  gewbhalicM 
Aber  der  Somte  fefcen.  Ein  dsftifthes  sbernlditleiicli- 
tendcs  Gas  frbcint  aus  den  Oeffniim^pn  hervorzuflro- 
men,  lieh  über  die  glanzenden  Wulken  der  obern 
Kegion  zu  verbreiten  ,  fie  auseinander  zu  trefbenoder 
au^-ulöfcrj;  in  dicfem  Falle  gefcbieht  es,  dafs  uns  zu- 
weilen die  Untiefen  oder  die  Wolken  einer  niedrige« 
Region  als  glänzende  von  der  dunkeln  Flache  der 
Sonne  beträchtlich  entfernte  und  über  fie  herhängende 
Dai^nie  üchtbar  werden.    32)  ücber  die  eigenthümli- 
che  Bcwegimg  der  Sonnenflecken,  voti  Panor  Fritfck 
in  Quedlinburg.   Oer  Inhalt  ifi  mit  dem  Tvdgen  Auf« 
liitzit  verwandr;  euch  in  fttnen  Anflehten  ftfmmt  ffr. 
Fr.  mit  J^erfcUfl  in  innnchcn  Stiiclvcn  ülKTtin  :  nach  ihm 
hiffen  ebenfalls  die  dunkeln  Flecken,  weiche  eher 
▼onei^wr  ttinbfphürifdien  VerdflnnttHg  tia  Verdickung 
herrühren,  uns  auf  die  dunkle  Sonncnfl.lche  hinab- 
fcfaauen;  lie  ünd  eigentlich  etwas  Negatives,  eins 
Leere  iind  Oeffnung  im  Sonnendunitkreife;  was  flcn 
alfo  bewegt,  iil  iiirht  fou'ohl  der  Flecken ,  als  etuaa  , 
anderes,  deOen  F<jl;»e  der  Flecken  ift.  Seit  1798  hat  Ur, 
Fr.  die  Sonnenflccken  anhaltend  und  mit  Sorgfalt  beoli- 
seiltet ;  er  findet»  dafs  nun  .fie,  in  Rückficht  suf  ihre 
fchon  in  altern  Zeiten  betnerkte  Beweglichkeit,  unter 
vier  ClafTei»  bringen  kanu.    Es  giebtaümlich  Flecken« 
die  jAMgfam  oder  fcbneller  vorwärts  rücken,  die  eine 
rflckwürts  gfehende  Bewegung  haben,  die  fleh  mit  dem 
Aequatorzuge  oder  diefem  entgctrcn  bL-wr^rn,  und 
die»  ohne  meriüiche  Verrflckune,  fchnetl  wieder rer* 
ftlnrtoden.  A»  inirtMliliiwWid  truwlrnfthende 

'  Dlgitized  by  (SSl&glz 


ALLG.  LITEilATÜR  -  ZEITüKü 


•der  auch  dem  Acquatorzuge  der  Sonne  parallele  Be- 
wegungen ,  felteiier  die  rückgängigen  und  die  jenem 
Sliigtf'efirge^engeretzten.  Im  A?ft*n<orialgürtel  lindct 
llUMI  di«  hatifigfteti  Sonnenflcc 'xen ,  und  die  R.irkfte 
eijenrhüinliche  Ben  t-c^ang  derlelben;  hier  (thciutdie 
/ir  iiorphäre  am  iinri;'ii  >[ifn  zu  fc}  n.  Ocflnungen  in 
d' r  Anaofphare  (Flecken)  können  entliehen,  wennihrr 
bc'wegten  dichtem  Scliichten  gegen  hohe  über  fie  hin- 
ausragenden Gebirge  anllorscn ,  dergleichen  die  Son- 
neafiickelH  i|nd  die  Jichien  die  Flecken,  uingebendeff 
Kränzt  zu  feyn  frhetnen.  Gelchieht  nun  die  Bewe- 
girn»^  C.cr  diclueri»  Schichten  dem  Aequatorzuge  ge- 
nuin ,  und  prallen  dicfe  £mk,  an  entgegenilehendc  üa- 
birge  on :  fo  kann  die  ErTrhatterung  eine  Wirkung 
rückw.irts  hcrvorb' ;  die  eiitlUiiendrii  Oi'fTnun- 
gen  bewegen  (ich  eine  Zeitlang  von  der  Rechten  zur 
Ainken,  bb  fie -von  dem  miurhtigem  Zuge  des  Aequa- 
t'ors  flberwältit^t  werden :  fu  Ufst  lieh  dns  Rückwärts- 
gehen einiger  Flecken  erklären.  Die  Bcwej2;unf;cn  in 
derSonnenatmorphSrcinSlTen  übrigens  felu  rnic!4von 
Statten  gehet:.  Am  29.  Marz  1502  war  ein  fchwarzcr 
Flecken  28'  3o"  votn  wcrUichen Sonnenrande  entfernt 
um  10  Uhr  Morgens,  nach  3  Stunden  nur  noch  19' 
30"»  nach  ^Stunden  lo'  1.5".  Dor  Vt.  !)crec!inet,  dal's 
«nige  in  einer  tialben  SiunJe  1690,  172.0,  2030  Mei- 
len zurücklegten;  ja  rier  crftgciiannte  vom  29. Marz 
hat{e  ilch  in  einer  haihcu  Stunde  io{ä33  Meilen  von 
feiner  vorigen  Stelle  entfernt;  die  Erfchütterohgcn 
Iii  der  AtmofiTbare  mülfeu  Tab  allo  uii::^(  :nLin  Uliiiill 
fertpflanzen;  eine  Oi^iTnung  eiitftcbt,  füllt  lieh  fchaell 
wieder,  imd  eine  jieue  kommt  zum  Vurfcbetn..  34) 
Anmerkungen  und  Verb clTi  iün gen  zu  dem  neuen  fei- 
nen grofscH  üiuimelskjrten  bergt-fü^ton  Siernvcr- 
zeiehnilTe,  von  Bodt,  Einig«  HerfcUelfchcn  Nebel- 
flecke find  nachgetragen,  auch  {rewille  fchon  feit  Aus- 
fertigung des  Verzeichni lies  amlliimnel  fehlende  Ster- 
ne angemerkt.  37)  Verniifclitc  Deobscbtaingcn  und 
Kacbrichten.  Noch  einige  Beobachtungen  aus  Guthat 
Bremen,  Celle  und  Leipzig,  und  Anzeige  neuer  »rtro- 
noinifcher  Schriften.  Njcb  einem  Briefe  von  Cmiir 
an  Dt  Lue  (Paria  vom  Jun.  1802.)  ergiehc  fich  nun-, 
mehr  das  genauen  in  Frankreich  angekommenen  Ab< 
biKIun^M-n  der  ptifchen  'l'hicrkn ifc ,  dafs  fie  von 
dem  nichts  beweii'en,  was  man  von  ihrem  hotten  M^ 
ter  EU  voreilig  geurtheiU  hat;  alle*  erklart  üth  ant 
dem  ungewiiTen  Jahre  der  Aegyptier  von  365  Tagen, 
deffen  erftcr  Tag  irt  Jahjei)  durch  a^Ue,  Punkte 
4er  Ecliptik  herum  kam;  einer  dicfer  Thlerkfetfe  ill 
^äter  als  Alrx.mders  Zeitalter;  in  einigen  derfelbcn 
haben  die  Kreife  eben  die  Lage,  die  man  iluienzudeif 
Zdten  des  Entoftbene»  glum  Rttcitficbt  wnf  den  llkß-^ 
awl  w  geben  pflegte. 

Eeifzio,   b.  Joachim:   Handbuch  der  rechüfHJett 
Aßronnme  von  Cht  iß.  l  riedr.  Rüdiger,  Prof.  und 
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fckeii  Spitgtlfex'nn-;n  ar  -^.'ßet'.ten  Beobathtungen  c« 
Himmel.  IJer  Vf.  fet/.t  feine  ver  eini'.  '  it  Jnlir.  1  aiige- 
f.itiL^cne  nützliche  Arbeit  fort,  wciJu'  7;,n;  ZwiA 
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du;ch  Entwicklung  jeder  Rechnungsmetbode  iuiky- 
fpielen  den  Gefchmack  an  aitronoinilchen  Kcchnun' 
gen,'  zu  denen  man  in  den  gewöhnlichen  a&roQomi- 
urhen  Schriften  meift  nur  allzu  kurze  Anwelfong  fin- 
det ,  fo  viel  möglich  zu  befördern.    Der  vorherge- 
hende zweite  Baud  enthielt  eineprakti!cheA»leitoii{ 
zur  ebenen  und  fphärifbben  Trigonometrie,  beniis 
durih  einige  aflronomifchc  Keyfpiilc  erläutert;  tief 
dritte  Band  fetzt  nun  die  Anwendung  der  gegcbiiini 
trigonumetrifchen  Formeln  auf  weitere  aibünu.'uil'.be 
Aufj'ab^^n  fort,  hauprf.ic  !i!ith  in  Be/iehuni;  auf  ic'ibe 
Beobachtungen,  die  lieh  mit  einem  iieuv  rlicb  aiub  ia 
Deutfchland  mehr  verbreiteten  Werkzeuge  von  viil^ 
feitiger  Brauchbarkeit,  dem  iintüej  fvh.m  bj-iegtlk-x- 
tantcn,  anilellen  lallen.    Man  hiidet  iai  ^^Cj^enw  i.-> 
gen  Bande  die  Berechnungsart  hieher  gtbo.it;or  IJ  il^- 
achtungen,  i)  zur  Zeitbeftimmung,  2)  zur  Bteiicit* 
beftimmung,  3)  zur  LangenbisUuimun:;.  ANrs 
wii-  in  den  vorhergehenden  Banden,  auf  wirkUcb« 
Bcyfpicle ,  worunter  zum  Thcil  einige  von  dem  iL 
felolt  oder  von  andern  angeftellte Beobachtungen,  flB> 
gewendet ,  und  diu  Rechnung  überall  ia  ibiinu  giii- 
zen  Umfange  beygebraclvt ;  eincdey  Prableut  iit  uui« 
ftentheila  nach  mehreren  Methoden  und  Fonneln 
gelijfst,  und  die  vcrfcluedcnen  Talle,  welche  \  orUtffl- 
nien  können,  liiid  abgeiundert  (iargelicllt.    Ilic  und 
da  eine  kurze  Nachweifung  auf  Schritten  ,  wo  einPro- 
bkm  auiführliclicr,  oder  n;i<.h  ciiLfer  Methode  zuoi 
abgehaadelt  wird,  niuclue  xiclleiLhi  für  uiaiichenL^ 
fer,  der  Jich  weiter  zu  b  'i  lum  wünfcht,  keine  un- 
nijthi|e  Zugabc  gcwefen  feyn.  —  Die  Zeitbeßimtaut 
begreift  folgende  Probleme.    Aus  einzelnen  Sonn*- 
hellen  ,  wenn  Polhuhe  und  Abweichung  der  Sonne 
bckaiuit  lind ,  die  Zeit  zu  finden.    Ajiu  öotuienbübeft 
verfchiedener  Tage  den  Gang  der  Uhr  zu  twiKnunea. 
Wenn  zwey  Mi;ijgc  uii  tlci-  Uiir  beo'tachtet  fiiiii,  Oii; 
wahre  oder  mittlere  Zeit  einer  zwifchen  jene  Mitt^« 
fatlenden  Beobachttmg  anzugeben  (nach  der  ^cqn'' 
mcn  auf  leichte  Formeln  zurückgeführten  DarfeUat 
in  Uühiunberger's  Anleitung  zur  geographifchenOriJ* 
beftimmung).    Den  Durchgang  des  Monds,  derr> 
nnten  und  FixUrrne durch  den  Mittagskrcis  züberciii- 
ncn  (nach  haßrur's  Formchi,  welche  mun  im  ßef^»"^* 
allronoin.  Jahrbuch  1790  von  Delambre  in  Tafch»  g«^' 
bracht  findet.  Bey  dem  Monde  küimen  indefs  diefc  Fu> 
mein  die  Culmination  auf  ein  paar  Minuten  irrig  gebea, 
weim  man  nicht  in  gewiffen  Fallen  auch  auf  die  rwcy- 
ten  Differenzen  der  a^ündlichea  Verai^Uerung  fei"'' 
Kectafcenfion  Rackfieht  nimmt).  Aus  «wey  nahe  m\ 
den  Mittag  fallenden  Sonnenhöhen,  die  nicht  übcr- 
einftimmeud,  und  entweder  vor  oder  iiach  der  Cul- 
mination der  Sonne  genommen  find  ,  die  Zeit  dei 
wahren  Mittags  zu  finden.    (Die  Auflöfung  fetzt  blnH 
den  ünterfcbied  der  Hohen,  nicht  die  abioluten  ii->- 
hciit  als  genau  bekannt  voraus ,  kämm  ^Ub  auch  b«> 
akb|  follßlodiff  beriehtttteo  liUlniKinf»«  jawidujft 
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ifuilen  {»cbravcht  vrw&ett)'  A«ft  tvtej  unf>1<.>ichen  Vor^.-  fetzt),    nerechnnftf;  des  wnbran  AUbfid»  des  Horules 

und  Nachniitf.t  'S  rremelTetien  Sonneul'ulien  die  Zeit  \  "  i  drr  Snaiu-  oder  von  einem  FixRerne;  letzteren 

des  Währen  Mitiai^s  2u  iiiKien   nAcb  der  belunmen,  iit)i^a»d  [thrt  der  Vf.  ivach  einer  fechsfachen  Formel 

T<m  dem  General  vom  Tempiih  tff  hn  T.  Sappl.  Bunde'  bereclmen,  worunter  die  fünfte  ron  Mafkelgne,  dt« 

2»  den  Fx  rü^er  ^llronomil«  ifii  Jahrl  üiJici  II  /utrJian-  fechlle   toii    DcU'tnhre.      (Rcy  Fixftcninbllaiiflcn  be- 

ccgcbencn  Methode;  noch  etwas  bt;(|u«Jiier  iind  die.  ftimuu  der  \£.  fcheiubare  uuti  wahre  Hohe  dtü  Fix- 

frkrwdn  von  lüf^  im flftronomift*bcn  Jaiirbnch  T8oi.  flernes  To,  dafter  die  miniere  gerade  AuffteiguMg  und 


t  ili!  von  Ra/i(^  in  r.'inerr  Schrift :  ParaJfexcJ»  auf  denx 
bpharoid»  aosgedrückt;  der  Vt'.  braucht,  ohne  diele, 
iteuerri  Ziifttze  za  jener  Metbode  zti  erwähnen.  UeJe: 

dU'  nrfpn;r>rHclii-n  Ti  Tr.prltiofTCchcn  Forincki*.  Rcy 
ubereiniliinuiendfii  bumiKiihuhcii  tiie  Mittaj^sverheffe- 
rung  für  den  wahren  Mittag  oder  auch  fiir  dicwahrO; 
Vlitrcriiacht  7.u  bereclinen ;   ehen   diele  VerbefTerung 
iLxs  vier  gicicUen  Soiinenbohea,  die  Vor-  und  Niuh- 


Ab\vei(  hnng  dclTclbcn  c;^t  radchin  aus  der  Connaijjfr.nc^ 
desteuiSSür  den  Antai\g  des  geijcbcnea  Jahres  entlehnt, 
obne,  was  dorh  nicht  überflüfsig  wcire,  (in  es  auf 

den  gefuchrt'n  Ahihind  nothweniligcii  Einnuf';  bnr, 
theiis  auf  die  PiMceiiioTi  des  öterjiS  in  j;erndcr  Auiltei- 
gung  und  Abweichunsr  bis  zu  dein  laufenden  Monats-. 

tiT^e  ,  thcüs  ,iuf  die  CiU'ichungcii  durch  Nurntion  und 
Aberration  einige  Rücklicht  zu  nehmen). —    Das  Werk" 


■.itng«  anstray  zunädill. auf  einander  folgenden  Ta-    befcbliefsen  einige  IIülf:»tafeln,  worunter  die  erHc  die 

fchicklicliücii  Höhen  zur  Z'  itbelliminunß  ongicbi,  für 
die  getigraphjfche  Breite  30  bis  60'.  und  die  Nordpol 
lardiilnnz  der  Sonne  ^6  bis  00".  Die  übrigen  betref- 
fen: Unterfcbied  der  Mittagsaöhe  der  Sonne  von  ih> 
rer  Höhe  bey  i  Minute  Zeitabltand  vom  Meridian,  fSr- 
die  nördlichen  Urciten  30 — 60  ,  und  die  N'inlpolar- 
diltanz  der  3oniie  66  bis  114  i  liöhcnparalbxc  des 
Monds  t  weniger  die  Refiraction  (In  eine  Tafel  zufam- 
mengefarjt)  von  iq  zu  10  MiniUen  di-r  fcheinbnrcn 
Mondshohe;  mittlere  StraleiiVrcthung;  Kcductiondcr 
borixonnlen  Mondsparallaxe  von  Paris  auf  andere  Bret- 
ten; Kcduction  wegen  <Ii  r  Abplattung;  Vergröfsc- 
ruiig  des  Mond^ihalbmcITcrs  für  vcrfchiedene  Hohen. 

WiEif,  b.  Trattnem;  Erzürnendes  0firtmomtca0  mml 

iSo"}  nd  incridianum  Vindoboncnfein  JuflTa  Äugu- 
'  ftiJ/iini  a  FraHc.  de  PaiUa  Tri<s$ucker,  Aitrom 
'Caef.  Reg.  Üniverflt.  etc.  fuppatatae»  cum  Appen« 

dicc.  1302.  39!^  S.  8- 

D«  r  Anhanp:  zu  den  r,phcn:icriden  begreift  T  Aflro- 
noiuikiie  Kcubaciifuiit^en  zu  .Vien  mtd  an  anciern  Or- 
ten angcfrellt.  Unter  den  Wiener  Beobachtungen  von 
rSoi  -finden  /ich  auch  d'c  b<idcn  Gcgcnfchcine  des 
Satun»us  und  Uranus,  \  un  ausw.srtjgc^i  macht  der 
llorausgeber  folgende  bekannt:  Beobachtungen  zu 
Ofen  igoo  und  1301  von  demK.  Aftron.  Taucher  un4 
den  Adjuncrvn  Bog  Janich  und  Uutiman  (Bogdanich 
iil  indefs  durch  eiuen  frühen  Tod  den  Wiltcuichaftcn 
cn  tri  (Ten  worden),  zu  Kremsinüniler  von  Tbadiläus 
Derßir  rtar,  Bened.  Mehrere  correfeindirende  Fi»- 
ficniSo  lecr.uii^on  hat  der  Frhr.  von  Zactt  mifgctheilt, 
egendeii  Zeiträumen  Abftand  und  JJt».he;\  beob;^h|ft  darunter  auch  ettlige  altere  1700.  3  Oct.  Bedeckung 
sr  •  oder  auch  wenn  nur  AbßSnde*  allein»  i^iOnAnen^^  rfes  Wieiamn'vi  SmyrtM ,  und  17^^.  10  Jun.  Bede> 
ordctt,  und  die  Hohen  aus  der  hcl.auiu  voraus-  ckung  der  Sp'ca  zu  Diarbekr;  da  es  für  die  Bcrcfh- 
jfetztcn  Zeit  der  Beobachtung  durch  Rethimng  her^  nuug  der  kiftern  .au  corrcfj^  ^eobachhingen  rebl,r, 
'leitet  werden  müil'en.   VerbeiTerung  der  genMfTeneä    So  bat  der  Hwausg.  die  Greenwicher  Mofia»beobacb- 


a  nmefTen  worden  ,  und  aus  den  Zeiten  der  Uhr 
Sai'mefe  Höhen,  unmittelbar  herzuleiten.  (Letztere 
l^tbode ,  von  Rdttenli  mfe  in  doji  TransacL  of  tht 
wnttican  Pi^loj.  üoe*  PhHadelplüa  178g.  Vul.  I.  p.  155. 
erkannt  gemacht,  und  aaehin  des  Frb.  von  Zach  ta- 
loi.  «totuum  Solis  p.  91.  bofchricben,  lehrt  zugleich 
imi  a^ftöndlichcn  Gang  der  Uhr  g^ßa  wahre  Son- 
lenze»  kennen).  Wehn  «ine  Ubr  Steraaeir  weidw, 
ihren  Ganc:  mit  Soi^ncnzf  jt  zu  vergleichen,  und  eine 
Osch  derfclben  gemachte  ikobnchtung  auf  wahre  oder 
BÜttfenr  Zeit  tu  bringen.  >—  Bcy  d<.-r  BretenbefliW' 
♦nuÄg  findet  man  die  Aufgaben  :  ciie  Po^Iiohc  zu  be- 
rechnen, wenn  die  Mittagshöhe  der  Soiuie  felbil,oder 
wann.dnige  am  den  flßttaggemeffenen'SomicnbdbeiC 
oder  auch,  wenn  zwct  ihrer  Höhen,  die  eine  nahe  am 
Mittage,  die  andere  einige  brmid/n  vor  oder  nachher 
leobachtct,  bekannt  ilnd  ;  Vorfilbrtn;,  wenn  man  von 
•  r;i-in  G.MVi-n  driv  Hohen  keimt,  entweder  in  der 
>i.il»e  des  Mitrag».  oder  auch  weiter  voJi  demlelbea 
mttemt ,  rammt  den  ZwifcbcMeiten  derBoobachtoiK 

;en.  • —  Zur  l.iiiiL^iiibfßimtKunfr  «^rhort:  wie  aus  drin 
chf  inbaren  Abiiaude  zwever  üelurnc ,  ciesp  kichen 
hn  r  .'chotnbaren  uid  wahren  Höhe»  der  wahre  Ab« 
taiid  ZB  ßndtfmi.  diei.drejr  bekannten  Auflöfnngcn 
mA  He  Bordi,  Deiambrt  und  Duf^thorn;  Bcband- 
jng;«art  diefi'S  rtoblems  für  die  Fülle,  wenn  ent-> 
reder  .drey  tteobacbtert  alle  cur  naaslschdn  Zek^ 
er-  -eint  eine  ioizald  von  6onneebAhefi .  ''der  andere 
Oll  Mondshohen,  der  dritte  von  Abflanden  f^cmtf. 
:ii  hat:  fo  dafs  diefe  Beobachtungen  nlsdaim  auf 
ne  einige  gletchuitige  redudri  werden,  oH.t, 
Clin  nur  (  in  eiiiin-er  B'nba.htcr  in  nahe  aneinander 


'jlVinde  durch  Rücklicht  auf  die  abgeplattete  Qpl^alt 
:r  Erde.  (t)er  Vf.  berccitnet  frine  Rcyfpiele  mit  der 
bplattung  i!  .  Dicneueften  fran/.tdifchen  GradmefTuii- 
*n  geben  bekaniirüfh  die  (U  rn  Ikuhc  annrhr?i)!^- 
Tafel  für  VerbeiTerung  der  Mondsparallaxe  wurde 
ch  fchicklicher  nach  einem  diefer  beiden  Verilält- 


tungen  von  Bradley  zwifehen  dem  7.  und  lajuti.bey- 

SefSgt.  Störungen  des  Mars,  durch  die  Wirkungen 
er  Erde,  des  Jupiters  und  der  Venus  von  Schubert, 

Aufzüge  verfchiedrner  nftron.  Rcobachttnü^en  aus  der 
-Camuijf.  des  teuu  pour  ianne  IX,  und  aus  dem  Berli- 
ner Anron.  Jahrbuche  auf  1S02.    II.  Einige  ältere 


II«  dogetiduft  fejo «  fiatt  daia  üe  ooch  ifo  Ywm»  afkronma.  Beobachteogca  ia  fiayem  vmL  Sadamerika 
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im  Torigen  Jahrhundert  anjjeftellt,  ttfld  mftgetheile 
durch  Franz  Zaüinger,  l'rof.  der  Phyf.  in  lusbruck. 
Die  Berechnung  cüefer  wahrfcheinlich  bisher  ^anz  un- 
beliannt  gebliebenen  Beobaclrtangeft  kaim  noch  \etfx 
fiBr.die  Agronomie  uiiiJ  GLograpiiic  von  ciiiijcin  Nu- 
tten rcyii.  Es  find :  eine  Mondsfinficrnils  1749.  23 
Dec.  zu  Iivgolftadt,  Mäncfcen  vnd  Lmdsfant,  eine  Sim>' 
ncnfinftcniifs  X750.  8  Ja»-  zu  München,  Lsndshutund 
ftfljn,  und  von  demfclben  Jahr  ein«  Mondsfinfternifs 
am  19  Jun,  zu  Augsburg ,  MühcWn  imd  Ingolftodc 
ficohachtet.  N^fh  folgt  eine  Reihe  melir*Tf  r  in  Pa^ 
9gti4y  Tom  Jefuiccn  und  Mifdonar  P.  Bonav.  Suarez 
in  der  Stadt  SS.  Cosmas  und  Datn^in  (unter  27'  a6' 
füdl.  Breite,  und  3  St.  32'  23"  öftl.LaH^e  in  Zcu  von 
Paris  nach  Wargentin)  angefteUren  IJoobachtungcn ; 
die  rnftfum^nce  waren  ein  lofüfsi^er  JclefKop  und 
Sfüfsiger  Quadrant.  Vipr  Sonncnfinfterninc  TOin  J, 
1719,  21,  22t  26  und  drey  MomlsünftenniTe  1732,25 
und  26.  Ferner  gegen  147  Ein  -  uad  Austritte  der  4 
Jupitorstratmiifeu  »bcncl.ifclbft  in  den  Jahren  17SO  bi« 
1727  mit  einem  16  u"d  iSfüfsig.  Telefkop  beobach-- 
tct,  famt  Conjunctione«  der  Trabanten  unter  ficb  und 
mit  Jupiter,  und  Ihren  Vorübergängen  ror  der  Jupi- 
tersfcheibe  17.10  "»d  i73i.  Fünf  Beobachtungen  de» 
Soinetcn  1723  vom  15  bis  19  Oct.  MeridijindifFcren- 
zen  In  Zeit  zwifchen  obeedachtem  Bcobachtunnorte 
und  andern  melft  Amerilanifchen  Orten.  HL  lJ«M» 
Monflst.ifclti  von  Triesnechv  hcrcchnci,  fnmt  denneu- 
hefiiinmten  Gleichungen  des  Monds  in  I^nge  und 
Breite.  W&hrend  cbfa  andere  Allronomen  durch 
neuere  Mondsbeob.irhtnnjcn  in  Verbindungen  mit 
der  Theorie  die  Mondstafeln  zu  verbeflem  Tuchen, 
bat  der  Heraasg.  auf  andere ,  vieHeicht  manchem  et- 
was gewa2:t  fcheincnde  Art  fich  der  nämüchffn  fchwe- 
ren  Arbeit  unterzogen,  und  blün>  Fixiternbedeckun- 
gen  (lasn  gebraucht,  deren  er  eine  beträchdichc  An- 
zahl zu  geographifchen  Endzweck  bezeichnet  hatte. 
Der  Erfolg  hat  dicls  Unternehmen  vullkommen  ge- 
rechtfertigt, and  die  neuen  hier  gelieferten  Mondaca- 
feln  von  S.  313 — 387  haben  einen  Gi«d  von  Genaoig^ 
keit ,  den  man  auf  diefem  Wege  zu  erreichen  wohl 
fchvvcrlich  erwartet  hätte,  I^etztere  gründen  ich  zu- 
narhft  auf  65  Bedeckungen,  unter  denen  nur  vier 
Und ,  wo  der  Fehler  der  Lange  auf  14  bis  15  S«6r 
£b€»  dicfe  imm  Tafel«  Iwt  ilar  VC,  lieh 


Ihrer  Richtigkeit  zn  Ternchem,  einer  gedoppcltca 
Prüfung  unterworfen.  Einmal  hat  er  andere  66  Ttv 
fternbedeckungen  in  (Sreenwich  beobachtet,  damit 
yerglicheft ,  und  nur  beyzweyen  einen  LSingenfehler 
von  16'  gefunden;  diefs  Agaren  aber  unvollftandigr 
Beobachtungen .  bey^  denen  der  Fehler  der  Brette  lieh 
nicht  gehörig  beftiimnen  Uefa.  Uebtrdem  Itat  er  autk 
noch  556  Greenwicher  Mondscuhninationen,  die  zw<- 
fchen  1789  und  1793  fallen,  utuulttelbar  reducir^  mi 
mit  feinen  Tafeln  verglichen«  btj  st2  BaobadiiBi^ 
gen  war  der  Längeufehler  geringer  als  t2  See.  unJ 
nur  bey  44,  die  aber  an  fich  etwas  zweifelhaft  fiiui, 
zwifchen  12  und  20  See.  Auch  über  die  Breicrdn 
Monds  hat  der  Vf.  neue  Unterfuchungen  anf^eflsl' , 
und  Ü£h  dazu  mit  glücklichem  Erfolge  der  beflcrn  un- 
ter den  Occultationen  bedient:  fo  entAmdcn  neM 
Breitentafeln  ,  welche  nur  bey  drey  der  zum  Grunde 
gelegten  Bedeckungen  einen  nahe  an  10  See.  reichen, 
den  Fehler  surtcJUaflen;  fonft  lind  die  Breitenfeb- 
1er  mejftens  weit  geringer.  Seine  neuem  Glcichun 
gen  der  Länge  hat  der  Vf.  mit  den  Bürgfchen  Tetjl: 
chcn  ,  vou  denen  fie,  wennfchon  nach  ganz  audfirf 
Methode  ge£tuiden,  nur  wenig  abweichen;  fein« 
neuen  Breltengleicbungen  ftellt  er  zur  Vergleichunf 
den  M.ifüiifchen  gegenüber.    Mafon  hat  eÜf  Breilei- 

Sleichuogen;  die  dritte,  welche  in  Mmyer's  Tbeoda 
dl  findet,  ift  nach  Trleenadter  nur  ^  o".  7;  noch 
hat  letzterer  eine  zwölfte  Gleichui)g  beygefuc^t  ,  v  - - 
che  nach  La  Place  vom  Sinoa  der  mittlem  Mondslaa- 
ge  abhängt;  ana  Bcebachtnngeh  findet  fie  der  VT.  «r 
1—5",  2.  Eine  andere  nreitent^lelchung  hinge^j*. 
die  bey  Mafon  nicht  verkommt ,  und  nach  s£^yt£i 
Theorie  Arg.  XI.  Lat.  +  2  Arg.  I  Lat«  zum.  Argamm 
haben  würde,  hat  er,  da  iie  blofs  einen  Werth  von* 
a">  2  gab,  njcbt  aufgenommen.  Auch  die  MayerfdM 
PamUaice  unter  dem  Aequator  Iii  von  denk  V£  nack 
genauen  hierüber  angellelltcn  Unterfucbungeii  verh?'"- 
fen,  und  10  See.  davon  abgezogen  worden;  »at  Eji 
de  find  noch]  DclaHtb>  e's  Tafeln  der  ilündlicheuBewe 
gnng  des  Monds  angehängt.  Die  Epochen  der  min- 
lern  Lünge  des  Monds,  feiner  mittlem  Anomalie  aai 
des  Knotenfupplements  find  durch  die  von  L»  Platt 
scaentdeducn  Seculai^chnngen  verbe^Tert.  IV.  Gt» 
«emtifeh*  StaUanmn  dar  Ceres  fäx  das  J.  «803  aact 


ICLEIK^  SCHRIfTEN. 


ltxpitTt<MX.ASliTUr*.  AJttncken,  b.  Seidel :  Staatnrechlli' 
eher  Verfurh  ubtr  dit  Edtimau*tfnjtMt  im  Bugerm,  Von  H. 
Ii.  Spemgel,  i.  R.  Lic.  und  kurfürftl.  beyftMdnetan  -dtaatsfe- 
krttiir.  iloa.  47 Sk  |.  (^Kr.)  Bin»  nar  «npM  au  wenig 
«ttfgefiibn*  DerftrilMiif  aiaftr  |:eh«e.  Der  Vf.  tuuerCcbeidet 
<wc)-  Epoch«ii  der  Edolma4inftfr«)-hMt  ror  1557  und  nachher. 
J0i«  «It«  i»tft«hir»raüfUphi«lS(WwMlMtleruiigs-  undSchiacr 


werksrcchte,  die  neuew.ird  noch  mit  dem  R^clit« d«r  Gerichu- 
barkeit  rcraiebn.  Die  Gefcltichte ,  Naoir,  den  UafSui(,  ^ 
BnreAf  und  ycrlnftaRra  der  alten  un4  aeuen  BJelwae« 
freyheit  uiiterfiiditder  Vf.,  und  belegt  feine  Säue  d^urcbi{ii*| 
Elf  mit  gcictsUchca  Beir^f^Bi^Uca*  jre^mrth       Schfi^t.  m 
tjßbKfinnimi, 
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Mittwochs,  den  2Z-  Fehruar  ZSOf* 


ERDBESCBREIB.ÜNG, 


'WtiJf  AR,  in  Induftric  -  Compfiiir  :  Guidt  des  Vnrfa- 
gtmrs  9»  Europt.  Tom  prattier.  XII  u.  6(0  S. 
sebft  191 S.  Einleitung.  Tom«/m9M<.  636  S.  olü 

Mit  Wahrhek-Agt  der  Vf.  in  der  EitHettuag.  dafs 
diefe  zweyte  Ausgabe  in  mphrcrf-n  Artikeln 
beynahe  alt  ein  neues  Werk  r.u  betrachten  ift.  Er 
b3t  nicht  nur  Alles  abgeändert,  was  durch  die  grofsen 
Weltbegebenheiten  cisie  andercGeftalf  bekommen  hat, 
(wohin  Yoriüglich  Frankreich  und  die  Schweiz  pehö- 
len)  fondern  auch  eine  Menge  neuer  -Reifebcfchrei- 
Vtn^  und  andere  Hülfsmitcei  benum ,  die  üeit  der 
frften  Erfcheinang  feines  Werkes  erfdiienen  find. 
Kierza  komiiicn  nocli  4  Rcifekarten ,  uiul  die  Pinne 
Ton  4  grofsen  Uauptiladtcn.  -Und  fo  til  es  denn  für 
Wmae  «fi»  tiraucMMrfte  Bucli  geworden ,  das  Ree. 
IflUlt«  und  das  cinzij^p  von  dicfein  Uinfsnf^c  und  die- 
§Uk  Werthe,  das  in  irgend  einer  Sprache  exillirt.  Da 
der  Yf.  fo  viel  gethan  und  4b  vielen  Fl^fs  angewandt 
hsf  wäre  es  viellculit  nngprecbt,  hinzuzufet/.en,  dafs 
fioch  vielem  zu  thun  übrif:  bleibt,  und  fo  Manchesopch 
za  rerbeflTem  ift.    Es  li^-^r  in  Her  Natur  der  Jleifeba- 
frhreibuncjen ,  d^f*  reine  \Vn!>i  bi  ir  und  vullkoimnene 
^eiutaigkcit  niclit  crrqitht  wei  Js.it  Aunnen  ;  auth  finnn 
nicht,  wenn  unzählig;?  Dingo,  die  fith  olincUnter- 
lafs  verandern,  immer  die  nämlichen  blieben.  Utnfo 
mehr  alfo  itnd  Mängel  und  -Imingen  in  einem  Werke 
lu  fntff huldigen ,    in  welchem  eine  fo  ungchcur« 
Humigfaldgkcit  von  'Gegenftünden  verbandeit  wird, 
«V  fn  dem  vor  ans  liegenden.  Per  Vf.  konnte  nicht* 
JiV  »ii-.-   LüTitlcr  bereifiji,    von  drnrn  er  Kathricht  ■ 
giebt;  un<l  wäre  dicfs  auch  der  FalU  fo  wäre  er,  wie 
alle  Reifebefchreiber,  in  gewilTen  Dingen  dem  Tmhü- 
nie  unterworfen  gewefen.  —  "Um  diefe  r.fuc  Au'^gn- 
be  nocl^  brauchbarer  zu  machen,  hat  er  fein  Werk  in 
einzdne  Hefte  getbeilt*  fo  dafs  der  erfle  Band  i)  die 
allgemeine  Einleitung ,  2)  Portugal!  und  Sp-inieii .  '\) 
Frankreich,  a)  die  Schweiz,  5)  Italien;  der  zuckle 
aber  6)  Deutschland»  7)  die  batavfche -Republik  und 
Cir ofsbritfnnien,  g)  den  Norden,  Ungarn  und  Conftan- 
tinopel  cniiialten.    Auf  diefe  Art  ift  inan  nie  gcnö- 
tbigt,  mehr  als  einen  Heft  jedesmal  bey  fich  zu  füh- 
ren ,  nämlicb  die  Befchreibung  des  Landes ,  In  wd* 
ehern  man  Rifh  befindet ,  und  anenfitlls  einen  twey« 
tcn,  die  allgeipctne  Eitdeifung.  die  fo  viel  WilTens- 
wetthcs  cntbait,  dafs  der  Keifende,  in  welchem  Lan- 
de er  auch  fSf,  fie  immer  Eur  S^M  sa  haben  wün» 
'(eben  wird;   wiewobl  Tie  manchot  4UM  4ibaiftiMe 

4.  U      1909.  £^<r  Bm4^ 


fcbetnende  enthält ,  da  der,  der  nur  die  Hülfte  der 
¥orfichtlgkeitsregdn  bedilrfte,  oder  alle  die  Bequem- 
lichkeiten fm  iiui  wi  liic  ,  die  hier  ant^cgebeii  lind, 
beftw  tbäte,  nie  eineNacbtaufserbalb  feiberWobnung 
zuznttringen. 

Nun  11  )rh  Hni^^c  einzelne  Beinerkungcn.    I.  n. 
S.  XLVill.  Der'Rcifende  verlafle  lieb  ja  nidit  zu  fchr 
auf  die  Allgemeilriieit  der  franadfifdien  Spracbe!  Au- 
fscr  England  .    welches   der  Vf.  ausdrürklir^i  ncnn^ 
giebt  es  eine  Menge  Länder,  wo  diefe  Sprache  allein 
keinesweges  zureicht.   Im  inaeru  Italien  fand  man 
fonft  wciug  gemeine  Leute,    nurh  in  den  grofsen 
Wirthshaufern  ,  die  diele  Sprache  redeten,  und  in  Uu> 
teritalien  ftiefs  man  auf  eine  Menge  Perfowen  von 
6tande,  die  keine  franzällfc^e  Unterredung  HUiren 
konnten.   In  den  dinifchen  Staaten  kommt  man  weit 
bclTer  mit  der  deutfchen  Spcache  fort,  in  Nurwcgen 
beifer  ndt  der  Englifcliea^  und  in  Schweden,  wm 
l,eute  von  Erziehung  zieoilicli  allgemein  franzOfifcfc ' 
reden,  findet  man  aufserft  feiten  einen  Aufwärter  ^ 
oder  Lohnbedienten,  der  diefe  Sprache  verllande. 
9.  CLXXXIit  Die  PreÜe  Ton  Lohnbedienten.  4Cttt' 
fchen  und  dergl.  find  immer  ungewifs;  aber  im  Gan- 
zen And  mehrere  Artikai  hier  zu  iiicdrig  aAgegebrn. 
8.  MI.  fifoCiemlilde  des  Giulio  Romano  im  Paltafte^ 
zu  Mantua  find  im  letzten  Kriege  rcrnirhret  \vo-f!.  n. 
-S.  512.  4u  EnglaHd  giebt  man  dem  Hedienten  nie  et- 
was, wclinnMi  in  einem  Haufe  gefpeifst  hat.  S.  54t» 
im  J.  1799  waren  die  Poften  in  dem  Venctianifchen 
ganz  wie  in  Oeftreich.    S.  555.  Schon  1703  gingen 
EnglindiT  mit  Wagen  über  den  grofsen  bcriihardt. 
■Kcc.  felbit  machte  in  dicfem Jahre  die  Reife  mit  einem 
-grofsen  englifchen  Wagen,  fär  den  er  von  Martinach 
'•bis  Aofta  ly  fr.in/,.  Louisd'or  accor<iirte  ,  Koffer  und 
Gepacke  mit  einbegriilen.-  Andere  fmd  feitdem  für 
t5  hinOber  gebraclK  worden.        Dafs  HannibalC'^r 
Vliefon  Berg  gegangen  fcT,  wird  fchwcrlich  jemand 
ginubcn ,   der  tlort  gewefen  ift.    Freylich  hat  ein  ge- 
lehrter Engländer  crft  wr  ein  paar  Jahren  noch  zwey 
Binde  für  diefe  Meynung  geCchricben^  allein  dar 
Mann  kannte  die  Gegend  nicht. 

n.  B.  DeutfJtUnd  erfcbcint  in  diefer  neuen  Ausga« 
4>c  mit  grofscr  Sorgfil^  umgearbeitet,  undder Lefcr  fin- 
.  det  fifer  mehrere  Veränderungen  auf  der  neneften  Zeit, 
fo  wie  auch  verfchiedeiie  der  neucft.  i»  Reifcbcfrhrei- 
bangen  benutzt.  In  der  allgemeinen  Ueberficht  ilt 
der  Verlttft  nebihden  flbrigen  Veründerungen  angege- 
ben, den  diefes  Land  durch  den  Frieden  von  Lüne- 
ville  erlitten  bat.  Auf  das  Befoudere  -konnte  der  Vf. 
fidi  damals  inodi  nicht  efadaffun.  —  Qdlcrts  Denk- 
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ift  der  Univcrfität  gcrchcTikt  worden  und  befindet  fich 
jeut  im  hotanifchen  Garten.  Das  andere.  <!as  Hr. 
Kcuh  zu  S( 'ItrhAufeti  errichten  liefs,  hat  di  Ii;  ii  Witt-' 
we  mch  Gohlis  verehrt, wo  es  im  Garten  des  licrrfchaft- 
Ucllen  Ilaufcs  ftcht. —  Der  Artikel  von  Grnfilnillunien 
ift  ( rwas  mager  und  für  drn  Gebrauch  des  Reifenden 
nicht  hinreichend.  Indem  aber  Ree.  diefe  Beuierkang 
inacht,  p:e]teht  er  nuch  zugleich ,  dafs  er  gar  wohl  die 
Sihwierlgl.t  it  (iiii'.iht,  unter  der  nngclieueru  Menge 
der  Materiiiliea  und  Merkwürdigkeiten,  zu  wählen, 
die  En^rland  alkin  darbietet,  nud  dafs  der  Artikel  zu 
Vehl:iiu;i;^  geu('rd(n  f»*yn  w  ürde,  wenn  auch  nur 
ein  Y'^'K«-!  der  wichtigikn  Strafeen«  die  das  Land 
durch kh neiden,  angegeben  worden  wäre.  .  Was  übri- 

fcns  Jrlnnd  betrilTt,  wikhcs  am  .i]!cr«!iirftif;rt('n  bc- 
aiidclt  ü\:  fo  lal^t  iich  mit  Recht  zuriLutJchuidigung 
fiigcn,  dafs  diefes  Land  wenig  befocbt  wird.  l^brT 
pnis  finden  fich  aucli  vhcr  Urofsbrittanitn  in  der  Ein- 
leitung iruinche  intcriiTdnie  Nachrichten  aus  der 
tieuern  Zeit ,  welche  beweiren ,  dar«,  des  Vis.  ver- 
bcfTerjido  ll.md  auch  hier  nicht  unthiitip  gewefai  ift. 
S- 382  i'L  iLitt  Mi  cfe)  ,  Mirfty,  S.  3ö7  ßa"  Condil 
Kohlen,  Ktiidal  ctal.«,  uder  cliarbons  de  terre  de  Ken- 
del zu  Lft  n.  S.  3i;o  üt  »  Iii  bciit  urendcr  Druckfehler, 
Wcun  gt.'aj.  :  wird,  dafs  dieZiniVn  der Nationol/chuld 
5614^,000  Pr.  jjhrlich^'äreu.  Si<  ix  (if.^ci:  ungefkilf 
I  Drittel  diefer  Siinnnc.  S.  404.  Dlf  1]  •%  olkmin;:  von 
Dublin  iir  mit  40,000 Mcnfthtn  \itlititht  um  dicli^ilf- 
te  zu  niedrig  angefetzt.  Auch  Eüinbur^,  das  mit 
85*444  eingegeben  nach  mehreren  neuern  und 

Siten  Nachrichten,  wenigftens  loo.cco  Einwohner. 
Usgow,  das  jetzt  über  90.000  Seelen  enthjlt,  Liver- 
pool init  77,653  >  Manchcft<v  mit  84020.  Binninghoui 
mit  73^670  hdtren  wohl  auch  eingvtiagen  werden  fol* 
Ifn.  —  Ais  der  Vf.  feine  zucyte  Ausgahe  bt;ulj'  tö- 
te, haue  er  die  BevöUterung&iiften  noch  nicht,  die 
feüdcm  dem  Parlanicm  vorgelegt  worden  find.  Die* 
fen  und  andern  nruprn  Unterfuchnngen  zu  Folge  hnt 
xdas  vcreujte  Grofibrittauifche  Reich  £\vifchen  15  und 
16  Millionen  Einwohner,  BrlÄol  aber  nur  63.645. — 
dfi!  Ruchern  über  Schottland  lind  fcitflem  noch 
zwey  lljiiptweil>e  „tjariufts  Reife  durch  die  Hoch* 
lande  und  die  Hebrideii  und  Camphells  Reife  VOn» 
Ediuburg  durch  einifo  Theil*  Nordbrittniiea** 
l^ekonmien. 

Auch  der  Artikel  TOn  Schweden  und  DatinemoHt  ' 
Crfcheim  in  dieler  neuen  Auflage  in  einer  fchr  verän- 
derten, GeAalt,  und  der  Vf.  hat  das  Neuefteubcr  die- 
fe Länder  forgßltig  benutzt.  —  Das  Poftjournal, 
delTen  S.  4^ gedacht  wird ,  ift  eine  Verwecbfelung, 
lind  pafst  im  Schweden.  In  den  eigentlichen  dani- 
fchen  Staaten  bekümmert  fich  der  Gaftwirih  nicht  um 
diefe  Poflaugd^euheiten ,  auch  fragt  fonft  niemand 
daimdi,  nnd  in  Schleswig  verlangt  der  Poftknecht 
blüfs  ein  fchriftliches  Zeugnifs,  dafs  der  Reifende  mit 
ihm  zufrieden  ift.  —  Dois  uuin  mit  Hülfe  der  deat- 
fchen  und  franzöfifchen  Spreche,  durch  Sehweden 
reifen  köime  'S.  499)  lafst  /ich  fthwerlich  hrli.iuptcji. 
Beide  faid  icltcn  unter  den  gemeiaeu  Leuten »  und 
die  drotfidw  auch  n^inr  dco  Wdüsi  Stivdok'  Efi^ 


iß  oft  ranze  Tage  gereift,  ohne  auf  jemand  za  fit 
fscB  ,  der  eine  auslandifche  Sprache  vei  ic.uideii  h^iie, 
und  im  heften  Wirthshaufe  zu  Gothenburg  \varm^ 
iiuind,  der  etw'as  anderes  vcrfland  als  Schwcdilib.— 
S.  615.  Upfal  hat,  ftatt  10.000  Einwohner  ,  nich;  liu 
Hallte  diefer  Zahl.  —  Dafs  es  in  Invcden  aad 
Münze  giebt ,  womit  mau  lieh  hchcn  kann  (&  j2t-; 
ift  freylich  wahr;  fle  III  aber  fo  fetten ,  dafsanfdi 
vielen  Orten  fchlechferdings  keine  zu  haben  is;  mi 
da  man  nichts  anders  als  Kupfer  hat ,  womit  uaa  lid 
doch  nicht  pfundweife  beladen  kann,  wenn  es  ja  ^^ 
gendwo  zu  erhalten  wäre:  fu  kann  dir  R< i>is- 
weilen  wirklich  in  grofse  Verlegenheiten  kouuuut.- 
S.  612.  Von  den  beiden  Zahlen ,  die  fDr  die  BeTo1!>^ 
nmg  von  Coiiftantinopel  ann;>-gebcn  find,  ift  die):.! 
nere  von  700*000  Menfchcn  noch  immer  viil  u 
grofs.  Dtcfe  StadtliJdtniehc  mehr  eine  halbe  MiUioa.- 

Am  Ende  der  Vorretle  entfehuldi^i  fuh  do:  ' 
über  das  Ma;igelhafie  der  Sprache,  in  der  ät-i 
W'erli  gefchrieitcn  ift.  Allerdings  konnte  der  IIm^- 
zweck  des  Buches  errui  !:r  werden,  ohne  u.;fs  « 
fchun  franzöiilch,  oder  iiucli  nur  ganz  ricluig  gelili.^ 
bi:n  fey;  indelTen  bedauert  Ree.  duch ,  dafs  man  da 
MljU.  nicht  irgend  eiiu-ui  HraTizufen  zur  Durtliliili: 
uuer^^ab,  der  es,  idiiie  viele  Müiie,  und  ohne  grulÄ 
Aenderungen  zu  uuilien,  doch  \  on  den  nuiTiilltiiMt!" 
Mangeln  gereinigt  hab^-n  würde.  —  UebriL^in»  ii 
das  Papier  gut,  die  Typen  fchun,  und  der  D.uctfc 
eingerichtet ,  dafi  Alles  gut  in  die  Augen  falk  ani 
ieicht  gefunden  werden  kann.  Für  den  letztL-ni  l;» 
flmd  ift  auch  durch  ein  allgemeines  Regifter  gcibi^v 

•  RrxNfnetio  u.  Leipzig:  Mara  Paold's  ' 
de»  Orient  wühiend  der  Qalire  1272  hii  li^ 
Nach  den  vorzüglichftoi  Originalau^aben  ftf 
deutfcht ,  von         Pmgrt».  xgoi.  34S  &  I 

(l  Rthlr.) 

Eine  neue  Ausgabe  des  weiland  berühmten 
Polo,   oder  eine  forgftlrigc,    getreue  Ueberfeuoa; 

feiner  aliatifchen  Rcilen,  welche  chrifilichcn  E'iJt*^ 
fchreibern  fclblt  lange  nach  den  Entdeckungen 
Portugiefen  zum  Wegweifer  dienten,  war  allertit,'-! 


ein  Ik-dürfnifs  unA  rer  Zeiten,  weil  <Hf  bi>iHri.iS 
Herausgeber  die  darüber  vorhandenen  Nacbr.vh!* 
ohne  die  mindefte  Kcnntnifs  der  vbn  ihm  bcfuit.;'! 
Weltgegenden,  und  ohne  zu  ahnden,  fLilb  liciii«" 
ner  lehr  unförmlichen  Geftalt,  und  durch  Wieiiet^^ 
lungen  und  Schreibfehler  vt  i  iinftert  uns  öberW' ■ 
find,  abdrucken  liefscn.  Allein  da  wir  noch  ni^^' 
zuverläilig  wiflen ,  ob  das  wahre  Original ,  weld>ö 
Marco  Polo  lajig  in  feinem  Gefanginls  in  Gen««  1^- 
ge  nach  feiner  Zuhaulekuuft  aufleizte  oder  aaf/<t^ 
lief?,  noch  vorhanden  ift,  ob  «iafielbe  lateiaifrl» I 
italianifch  niedergefchrieben  war,  (wiewohl  das  !t'>' 
.  te  «US  mancherley  QriUideii*  die  wir  hier  nicht  ^>^'*  1 

rn  können ,  hechft  wshrfcheinlicb  ift)  und  ob  die*  | 
n  in  Venedig  gedruckten  Ausgaben  udt  ditfiin''"' 
ginal  ubcreinfliuuii^a  oder  uiciu;  fo  war  ei 
tfu  4ea  Unrrmdbinff  tiam  UIOmi  Arbdt,  deo«J|^| 

uitjui^L-j  cy  Googld 
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ren  Text  cHefcr  Reifen  flufeufpören.  6«u  ifs  ift  diefer 
auf  irj^ciid  t-iiKT  iu  li  .».iU  lini  Uibliotliel*»  vorhanden, 
mc  uiclucre  Vcfäcii  lniiire  bcu  eilcu ,  wtnii  ihre  Vcr- 
faiVcr  gioith  mehr  am  Erhaltung:  des  Titels  als  des  In- 
hnlrs  bclorf^t  waren.  Diele  alte  walirlrhfinlich  auf 
ujancbcrley  Art  interpclirtc  uder  aiicjtküritc  Urfcbrift 
«ifll5te  ft-mor  mit  rit-u  iruUelt>.ii  !  Lucrfazongcn,  der 
franzöüicbcn  von  Ritter  Tbcubald  Cepoi ,  von  1307, 
welche  Hch  tn  Bern  nach  Siauer«;  A'izei?cn  band- 
fi !i-iitlid»  btriiKiet,  »lul  «ier  cbti.  .-U- plouh^citigen 
iateiiiiJiUeu  des  Franz  Pipin  von  bulogna  von  1320» 
welche  die  kdnij^tich'.  Bibliothek  in  B<*rlin  aufbewahrt, 
A  iTL/lichi  11  \\cr(!iii.  Wm  den  all'ii  U.it  der  r^ciiniMi- 
te  F.  i'emgrin,  uii|>eiicbL«;t  iciner  vcrmeyiUenUeivanut- 
fehat't  mit  M.  Polo  nichts  geahndft ,  wenn  er  gleich 
auf  dem  Titul  v:rrj(.hi  1 1 ,  leiia:  V- rdeutfrhling  nach 
fleu  vurziiglivhfteo  üriginaJausgaLcn  verfertigt  zu 
luiben.  Viaä  er  aber  unter  Hiefer  Benennung  verfteht. 
ctu  n  altere  in  lVIuii_;C  vothanricne  deuticbe  Uobcrfe- 
uungen,  ill  üawer  .iui>zuiuacben ;  denn  aU  er  fchon 
die  Hand  ans  Wtrk  gelegt  hatte,  erfuhr  «rerft.  daft 
Bergeron  in  feiner  biJ.anntcn  Sainmlun!T  alter  Reifen 
auch  den  M.  P.  autj^cnoHunen  liabc.  Er  Iii  über  die 
Emtlcckung  eines  von  bchnitzern  wimjnclnden,  in  jo- 
tlcr  UücMiclu  uubrasitlibaren  Auszu(;s  fo  hocherfreut, 
dals  «T  kaum  Worte  getiu^j  finden  kann,  feinen  ftock- 
biiudcn  Führer  als  «fai  Meifterwerk  zu  icbildcrn.  Aber 
eben  üurih  diefcn  unverzeihlichen  Ali fsg-vil!  hat  er  ei- 
nt kritifche  unfern  Zeiten  angemcflene  Ausgabe  der 
Keifen  des  M.  P.  auf  viele  Jahre  vexzögert.  Denn 
Ichwerltch  möchte  itcbnun  unter  uns  ein  fachkundiger 
Gelehrter  entfchliefsen,M.P.  Erinnerungen  von  feinen 
ftchs  uiul  zw  ajui[^'j;ibrjgen  Reifen  durch  Afien  nufzu- 
kiarcn,uitd  dcilcn  entieulich  verdorbenen  Kamen  TOft 
LStidem,  Städten,  Natur-  und  Kunifproduktcn  zu  ent- 
rji '  iJt.'ii ,  A\  cil  (Irv.u  ein  eignes  Stucliiini  ur.d  eine  ^  er- 
tiaute  Bci^nntkliaft  mit  der  trockenen  chinefifchen 
Gef  chichte  gehört,  und  ein  Verleger^ach  diefem  rer- 
unglückten  Voifuch  fchwerlich  eine  neue  wj  iin  gleich 
voUkommcncie  Ausgabe  \\  I  gen  öürAe.  Wir  fagcn  da- 
her nicht  zu  viel,  wetm  wir  Hn.Pcregrins  Ueberfe- 
t/  iji^  für  ein  höchft  übcrnoifiges,  unreifes  Produkt 
der  neuern  IJuctunacherey  crLlaren«  das  in  feiner  ge- 
genwärtigen Geilalt,  weder  den  Gefell icfatsfbrfcher, 
noch  den  Erdbcfchreiber  oder  blofscn  Düelt.mrcn  be- 
friedigt, ühfer  üeberletzcr  iiat  keinen  Begrifl  von  der 
Entftebinig  diefer  Reifen ,  ihren  marniigfnltigea  Wie* 
fit*- huluiipcn  .  und  üvn  i'ehfanien  Sprunj^cn  von  einer 
aiiatilciieii  i'rovinz  in  die  antlcre  gehabt  ,  <Iie  M.  P. 
in  Ennanglung  eines  hchern  Wegweifers  begehen 
iiiufstc.  Wir  glauben  freylieh,  dats  Hr.  F.  P.  hi  fei- 
jiein  Cüii.iuciuar  über  diefe Reife,  welchen  er  im  zwey- 
ten  Theile  verrpricht,  manches  aus  einem  andern  (ie^ 
fichtspunkt  betrachten,  und  viele  Fehler  verbeirem 
M'ird,  die  er  aus  blofstr  Unbekauntfehaft  mit  feineui 
Autor  und  was  Ober  ihn  bisher  gefchrieben  ift,  begnü- 
gen hat.  Jedoch  um  uniercLc-fer  zu  überzeugen,  dafs 
unfemiachtbeiligo  Meynungvon  diefer  Verdeutfcbung 
auf  hinlängliche  Tkweiie  gegründet  ifi,  find  v^irge- 
rwiuigcii,  uu«  in  eia  nähere» Detail  eiozuhifreii»  löge* 


ring  n  u  ll  dabey  der^ewlll«  IBr  den  Erdbefchreibeii 
oder  den  känficigeü  Commentstor  JAacoo- Foloa  feyn 

dürfte. 

Zuerfthat  Hr.  F.  P.  das  Unglück  gehabt,  auf  den 
fehl ech teilen ,  verdorben  "teü  Text  des  M.  P.  oder  ei- 
nen höchÜelenden  Auszug  /eirrer  Reifen  zu  fallen,  wenn 
er. gleich  fiberzeugt  ift,  er  liefere  den  alten  Vene/in 
ner  in  feiger  ganzen  Reinheit.  Bergerons  franzülücb« 
lleberfetÄig  ift  gerade  die  trübfte  Quelle;  B  fiber» 
trug  ohne  alle  Kenntnifs  des  mittlem  Aüens,  des  Ber- 
linifcben  Prubft  UüUers  lateiaifche  Auseabe,  liefs  lieh 
ober  dnbey  viel  Narhlüfljgkciten  und  uebereflunge* 
zu  St  bulden  koinineii ,  und  über r.i!i  eine  Mcr.,'^c  von 
Müllers  Varianten  und  Anmerkungen.  Seine  Ueber- 
Tetzung  ift  zwar  durch  eine  Kurte  etlihrterC,  alländiffr 
fe  ift  gerade  nach  der  datri3lit;en  Siite  entworfen,  auf 
derfclben  alle  Lander  Pulu's  Berichten  anzupaflfen, 
ohne  2tt  hedenken,  ob  diefe  Dhider  je  vonilianden  wa« 
ren  ,  oder  in  der  angegebenen  Richtung  lifgen.  Müi' 
kr  verwendete,  zwar  grofsen  Flcifs  auf  feine  Ausgabe 
des  M.  P.\  allein  ob  er  gletch  im  ßefitz  der  oben  er- 
wahntjn  rr iehhalrif'cn  Berliner  Handfchrift  war ,  licfs 
er  dennoch  feinen  Autor  nach  der  fehlerhaften  abgc- 
kflrzten  Ausgabe  des  Grpiu'ius  abdrucken,  von  der 
man  nicht  weifs,  aus  vvefcher  Quelle  fic  entlehnt  ift, 
unvt  ob  fie  mit  Ma  /j  iq-nanij  Ausgabe  (Maylaud  1503) 
übcreinfti  In.     Diefen  über  alle  Maafsen 

verdorbenen  Text  fuchte  er  durch  jene  beftere  und 
▼üllitandigere  Ilaiuifehrift  zu  imerpoliren,  theilteaber 
nicht  immer  aus  derfelben  die  Zufatze  und  die  im 
Auszuge  fehlenden  Stellen  und  Abfchnitte  mit ,  fon» 
dcrn  begnügt  fi  A  zuweilen .  die  Abweichungen  durch 
quaedav:  r.  'Ni  zu  bemerken.  Ro«i«fio"j  weit  vollkomni» 
nem,  ToUftondigern  Abdrock  des  Morco  Poio,  den 
er  zum  Tbeit  nach  iraliünifchen  Hatidfchrif^en  veran- 
ftaliere,  und  dri  '"o  mniiehc  Lücken  aiisfüllen  ,  und 
falfche  Lesarten  berichtigen  komite,  benutzt  er  gar 
nicht.  Unfer  Ucherfetzer  weifs  nichts  davon,  dab 
M.  P.  iraiianifcli  in  R^w.ußa's  Saum  Jung  viirh.iiiden 
war,  und  diefe  Ausgabe  weit  mehrere  Nachrichten  ent- 
hält, als  die  bisher  gedruckten  lateinifchen  Auszüge. 

Doch  aufser  diefer  Vernachluffigung ,  den  richten 
iL  P.  auf  vaterländifchcn  Boden  zu  verpflanzen,  hat 
Hr.  F.  P.  ein«  Menge  von  ßergtron  b^ngener  Fehler 
nachgefch rieben ,  und  diefe  zuweilen  mit  neuen  ver- 
lAehrt.  Hier  koimen  nur  einige  dcrlelben  angegeben 
wertkn,  demi  auch  nur  die  Jmifallendften  v.u  r  j  u  n, 
würde  mi  hr  Kaum  erfodem  ,  als  der  Plan  der  A.  L. 
Z.  erlaubt.  S.  7.  überletzt  er  20  Diaetat  oder  Tage- 
reifen durch  aorranzüfifcheMeilen«  und  10 Gefandten, 
•  die  Jen  Fremden  40  Tagereifen  enfgegengefchickt  wur- 
den, durch  40CO  Mann.  S.  24.  werden  unter  den  per- 
fifchcn  Manufaeiurwaaren  fchöne  Sachen  von  Federn 
gerühmt,  weil  Ri  rgeron  opus  acu;  ictortum  fo  über- 
fetzt.  Was  fiHfi  5.  ^7.  Audanic  Minen.  M.  P.  nennt 
den  heften,  feinüi n  S  a!il  jlnJnnuum,  aus  welchen 
im  Morgenlanrle  Spiegel  und  Schwerdter  verfertigt 
werden.  S.  32.  tiie  Schifte  find  nicht  mit  Pech  kalft* 
tert .  lunderii  blofs  mit  FifchU'ich.  B.  hat  zwar  aiuh 
Stwu»e4desPoiJfoms  uberfetzt  j  aber  der  lateinilche  Text 

üigiiizea  by  feöü^ 
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bevm  MiUUr  fligt  fifekm  Sumine  und  Ramußo :  S'u»- 
gono  te  nttvi  com  oUo  fktto  dt  graffo  äi  psfd,  «dfoFifch. 

trihii.  S.  loS-  und  nn andern  Sicllcn  w  erden  IVIorIs-Bi\u- 
nte  genannt,  weil  der  Ue^)erfetter  nicht  an  M^iulbeer- 
bäume  dÜchtC  8.  146-  beifst  es:  Guld  (!a.<  die  Ein- 
wohner Paglolft  nennen  .  ^-  fagt  Üro  di  Pajola  [  P.i^T" 
Uoia)  GoldUlttchen  oder  Scaubgukl.  S.  199.  wenn 
«•n  fich  Sn^  See  nach  Garbinium  wendet,  .  Schwer- 
lich wirrl  man  es  (.Haubeii,  dafs  der  üeberfctz#de«  Gar- 
bino,  SüJweUwiuU  in  eine  Stadt  oder  ein  Land  Tcr- 
wnndel«  konnte.  Hier  hatte  ihn  fchon  Btfrgerom 
Karte  oder  j>des  italiänifche  Lexicon  ^^ureckt  weifsea 
jHülTcn.  S.210.  Sofimkimer,  »US  denenmen  OelTer- 
fertigt.  Wein  rnufs  hier  nicht  gleich  Si:fam  bcj  f.ill*  n. 
KacbS.  tSS'  MtHr.f.P.  nie  Ton^ner .Giraffe  gehurt, 
So  umftändlichaurh'itf.  P.  di'efes  Thier  berchreibt,  abet 
B»rgeron  hat  daffelbe  Graffa  verfchritben ,  alfu  \\  ird 
dieier  f  eiltet  hier  treulich  beibehalten.  Ja  ohne  tie- 
denJten  wiedefludt'tf  «len  lirgften  Unünn  aus  Bergt-^ 
ro»,  wie  S.  119.  die  fchonftcn  Epitalien  und  Kpima- 
kc«.'  Von  diefcn  Thieren ,  welche  in  ^b^tUnien  ge- 
funden .werden,  hat  wohl  Niemand  j«  Hmß*  Sebtet. 
Der  crfte  Name  ift  aus  Pßttaci,  Papa^aycn  verdorben, 
die  andere  Thietart  nennt  U.  P.  iiatti  mamoni ,  oder 
Me^katzen.  Zuweilen  wagt  es  der  Ueberfetrer,  die 
unpbublich  verdorbenen  Naineo  zu  berichtigen,  aber 
da  er  weilcr  MiHUrs  4^usgabe ,  noch  die  des  Ramußo 
kennt,  diellimbey  dicfemVerfuch  gutausielfen  konn- 
ten« fo  läf^t  er  es  ^lofs  ber  einxeliiea  J^klarungcn 
bewenden,  erläutert  die  Schreibfehler  oft  unrichtig, 
oder  nimmt  folchc  ohne  Dcdcnken  auf,  die  mit  einiger 
Kenntnibder  bereiften  Länder  leicht  su  Terbeilem  wa- 
ren. Z.  B.  S,  z8*  tberfotzt  er  SamuifVw  dnrch  Qa- 
r,  .oaeeKlitM  ««  liioltiiig^b  ki»fß^  i&j  ^ 


Genua  im  Mittelalter  ^mmm  ^nennt  ward«  es  hier  al- 
foGenueCer  beUsen  mufs.   Eben  dafelbft  rpfkhr  Jf.  P.  • 

TOn  den  Mahonictanifchen  Türkomannen  und  rühmt 
ihre  Viehweiden ,  auf  denen  eine  Meiitre  Pferde  und 
Rindvieh  (peeomm)  Torhanden  find ,  er  lieft  aber  lie* 
her  mit  Bcrgrron:  porcnrum,  ungeachtet  fie  wcpT.  ih- 
rer Religion,  Schweine  verabfcheuen.    S.  22-  werdea 
die  Curdcn  bcy  Muful  Cardis  genannt.    S.  24.  bleüil 
immerhin  das  alte  Bafcia  (leben,  da  doch  der  Zufam* 
menhan^;  ,erp^ebt ,  dafs  BafTora  gelefen  werden  mofs. 
j^ben  To  leicht  war  es  hier  daa  unverftandliche  Cremo- 
for  durch  Ocmus  zu  verbeiTecn.  Die  chineßrche  Grünt« 
fbdc  Sacbiöh  heitst  keineswegäs  Scbatfchii .  rondem 
So-tfthen.    Sie  ücgt  in  dor  Provinz  Chenfi .  und\\ir4 
von  den  Reifenden  des  Matdaltera  X^uzo,  Tuko,  Suc- 
cio,  md  vom  Shab  Rockha  Gefimdcen  Säc-cha  ge> 
fchriäbcn ;  die  weiterhin  S.63«8eham^e  Stadt  Surh-^rift 
eben  diefelbe.   Unter  dem  Namen  Botiam ,  Veciam  S, 
153.  ift  Butan  nicht  zu  verkennen ,  wie  der  ganceZn- 
famuKMihang  und  der  Kricfj  von  Ranpala  (Benpalfii) 
bo.veifst.    Eben  fo  mufs  cbendaTelbil  Mian ,  durch  Pc 
oder  Ava  erklart  worden.    M.  P.  hörte  dcu  chine- 
fifchen  Namen  dicfer  Reiche,  Zouiicn ,  und  da  er 
hier  die  reich  vergoldeten  Tempel  oder  Prahs  des  Lan- 
des au.*"  gleiche  Art  befchreibt,  ala -neuere  Reifende,  fo 
ift  diefe  Erklärung  wohl  kaum  zu  bezweifeln.  Wir 
hören  auf  mit  mehreren  Beyfpiclen  darzuthuu  ,  daü 
llr.  F.  P.  völlig  utivorbereitct.  diefe  Arbeit  unternahm, 
und  dai»  er  bcy  bekannten  .Gegenden » 'den  H,1fen  im 
Perfifchen  Mcecbufen ,    bcy  Abyffinien  rolli^  im 
Dunkeln  tappt.    Wer  nur  einige  Belef.JuhLit   in  dcu 
Beiien  des  Mittelalters  und  des  fechszehnten  Jahrbaur 
Oerts  befitzt,  wird  ihn  £ift  auf  allen  Seiten.  FeU^ 
ßfd  pebcre^ungeii  nancker  4rt  Mihan  köane|i. 


T\cciiT^6itt>BaTH»tT.  Darm^n(?f,  "  b.  \Tli! :  JurUifcka 
l]cBhuchiiingen.  <','-l.'.mme\t  von  AiajtimiiiciH  ^rKoiV/ FufiririKf.  ■— • 
t  rlet  Ilefi.  igoi.  93  S.  g.  (r>  pr.)  „Ich  bin  f  !- 'n  p  tii  im  )ln- 
gritic.  fJ5;t  tlfr  Vi-  S.  ;2,  rmunfm  zwar  noch  kfiiicsu  e.;*  tmaii- 
.cipiricii  El  I  >\  iLk.niij's^i-ille  1  ü'Kier  j*riifun;;  und  Vorub-^i^ 
aJlerley  fti'al-  ^jelchuriii:  Kiiotefi  libcr  mancheriey  Diii^e  siu» 
■Ucii  vier  Enden  der  Rcchukuiide  vorzulegen.  ZJafs  ich  aber 
Jödann  die  nämlichen  Prableme -finimi  dertu  Auffchüdfaii  ucrd 
«war  diefe  fi>  frifch,  wie  fie  mm  .Stegreif  keBmcii ,  die  PrelTe 
yafljym  laÜe,  da>  );crd]iehc  nur  alieiii  zu  einziger  K|ind£L-hjft 
aieinca  vielceehrtcn  Setzer«,  da  dvrfelbc  \-oii  Aint»weKeii  zum 
Xefen  remüiGiiKt  ift  u.  f.  u."  Wabrlich  suf*ec  dem  Setzer 
und  RcCftifeiiten  aiSchte  wohl  nieiDand  fejrn,  der  fich  dem 
fauem  AiaMk  diefauUnJinn  dutchzykfta,  umerzä«,  Nimads 
die  Spur  einat  beftiinaiten  Zwtckas ,  iiiivendi  «in  Funka 
deutlicher  Begriffe;  daneben  i(l ,  um  für  M |dMltlofe  Scri- 
beiev  einigef  Interefl'e  zu  erregen,  das  Gaas«  i»  den  fckilftait 

■ndjaft*|MS  wKTaiftBqdUctaa  VViu  jpeUtide^  .paah^ededi 


«nfer  Urlheil  niemanden  iru  ha«  dünke?  fo  Keben  wir  mcii 
eine  t'rqbe  des  iuncrn  Gi'liaUcs  aus  dem  nichften  ,  bcflcn  Ali* 
fchnitte  :  S.  44,  wo  ro:i  der  lur.üriLchcii  Reclusichre  d  e  Kc<i«' 
ift,  heif*t  et:  ,.V\'ud  nach  deü  Geietien  der  Veni»ii(f üef.t« 
iibcr  jeden  Ir  a'.l  törmüchc»  Sclütif$irLTicht  gcLjIioii,  und  h.  .  :.  » 
dui'ch.ii!$  nichts  bvpoiiieurche- geduldet,  1«  mui's  lieh  oiu.tc.'i.- 
b.ir  liciuacb  enthüllen,  v,m  natürlichen  Kcchtctis  iJic  z<t 

diefem  Verfahren  ert'odcrlichen  licx.'eife, finden  lieb  in  der  10* 
genannten  mathematifchen  Sriwir<>heii:  «laut  viele  Dinge  And 
Cchoii  ohnfeiilbar  ^cwifs;  fobald  die  allfremeinc  innere  flnipüs* 
flung  aller  vcrniint'iigep  iMenfcheu  das  üejentheil  fiir  unmet' 
lieh  erklärt;  da«  übrige  giebc  die  Gewirstteit  aii»  Eifdhmr^t 
denn  altes,  was  fich  unnrii Bcgriffieu  durch  äufaere  Copria- 
dttac  atttbcUt.  ift  sichti  weniger  «ad  nichts  mehr  aia  dia  K«- 
tur  ndbft  C  w.**  »•  Wer  übeneufc  iidi  nicht  hicrau» ,  daft 
.diefes  Allerley  unter  den  fchlechcen  Produkrcn,  welche  dk 
jurißifcha  Liceratur  Cüi  iatag«  Z«u  k^rorgebfscbt^bat,  euifl 
dMidaftan  ift^ 
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.  ffoSKAO  ,  in  d.  üniverfitätsbuchdr. :  Putejclwßin'  ut 
polmdmiimjm  lU^tUt  t»  yismr.L^  .  isJannUch  U'ladt 
mürom  Ismailourüm  ,  d.i.  Keije  durch  das  füJlkke 
R^/ifawi,  in  Briefen ,  herausgegeben  wou  Wiadi- 

mir  ümtüom'.  Z^gy  Bä«4c>  iSQt* 

V-1  r.  L ,  da  jnifrrr  ntflUcfcn-  Sdrfnuiiiti .  der  fidl 

auf  f?etn  Titel  zwar  nur  als  HcrausE^rbpr  diefer 
Reife  aniüadigt,  in  der  Xbat  aber  Yt'.  derfclben  ift, 
ffteftt  fifacttLand^leuten  dadocdi  du  gtttM  Beyrpiel, 
das,  wenn  es  befolgt  würde,  über  viele,  nodi  %venig 
bekannte  Gegenden  des  gtofaen  ruflifchen  Reichs  ein 
helleres  Licht  verbreiten  inüfste.    Denn  fo  käuGg  auch 
dBe  leicheo  und  gebüdcreii  Ruflen  in  da;  Ausland, 
«ufrorBflglich  lusch  Deutfchland  und  Franlvreich,  rei- 
ftn,  fo  wenig  giebt  ee  doch,  <tteThr  Vaterland  berei- 
(ctea,  um  esin£.aek£cht  feines  moranrchcn  «nd  offap 
MteiZuftandesbeflerkemien  zu  lernen.  AudiriUiiiit 
Äch  der  Vf.  in  der  Vorrede,  dafs  er  das  erfte  Beyfpiel 
die/er  Art  gebe,  uud  in  der  "XhMt  hat  er  Recht»  w.enn 
mn  SumarokoLv  [deHen  Reife  dorch  die  1Erhnm«fr. 
inch  in's  Deutfche  übcrfctzt  ift]  ausnimmt;  denn  die 
Reifen  der  Akadeinilicr  können  nicht  füglich  hierher 
•rechnet  werden  ,  da  fie  nicht  au«  eigenem  Antriebt 
(ondem  auf  kaiferlichcn  Befehl,  iinrernommcn  wur- 
den, zu  gefchweigcn,  dafs  die  xueiiieii  dicfcr  Reiföi- 
den  Auslander  waren. 

Ur.  i.  kündigt  lieh  als  einen  etnpfindfamen  Rd' 
Jtnin  an.    „Ich  durchwandere,  fagt  er  S.  7. ,  die  rei- 
..lendften  Gegenden  7ji  Fufse  ,  luib^ondle  im  Geböl- 
fM»  Uettre  auf  Berge,  dMrehjftreife  «Ue  Thüler,  v«d 
*jmm  <Ke  Lebhaftjgkdc  meiner  fimpfindaitgen  mit 
„Jer  ganzen  Natur  zu  theilen.    Ich  mache  meine  Lcu- 
i>te  ai^'iede  tteue&itdeckungmeitx^a  Qhcfcea  aufmcrk- 
thm,  amarme  fie  im'faamd  der  Freud«,  md  frag« 
„fie:  fehtihr,  wie  die  Wellen  diefes  klaren  Baches 
nfpiclen?  Hört  ihr,  wie  füls  die  Nachtigall  fchlagtf 
.Jüblt  ihr,  wie  das  fleix  In  zarten  Gefühlen  bangt  ?*' 
und  S.  g.  ,,Manchnul  peV  ich  ,  nllelw  mit  meinem 
^treuen  Hunde,  —  diirch  Dorfer  und  Flecken.  Ein« 
M^ücklicbe  Familie,   ein  zärtliches  Paar,  ein  Hirt^ 
MWelcher  der  Natur  auf  feiner  Scbalme)'^  das  Geheim- 
„nifs  feine»  Herzens  entdeckt,  ein  Reibentanz  vo« 
JLaudmadchen ,  eine  Gruppe  Kinder,  ein  pcfühlvol- 
teVes  Lttcbeln,  ^  rOlir^der  BtijCk  —  nichts  enteefaf  - 
«,aeia«r  AofineHclIbifcdt.*«  —  'Nach  einer  foldie» 
inkOndigUH^  lyfst  firh  frey^ifb  iiic'it  viel  mehr  als 
cQipfmdfame  Tir^den  über  Wicfen  und  Fluren,  fibec 
Serge  und  Thäler,  Ober  Unfdmld  des  Liftdlrhmt  md 
2.  «iSi;  AslNr  B««l. 


fcttbfclie  Madclien,  Yermifcht  «It  einigen  taaSäMum 

von  glücklicher  oder  unglücklicher  Liebe,  vermu- 
thcn,  wie  man  fie,  unter  alierley  Titeln,  in  Deutfch- 
land  zu  hundertcn  hat,  «nd  in  der  Tl»t  6ndct  num 
auch  davon  genug  in  diefen  Briefen.  Aber  mitten  un- 
ter diefen  Ergtefsungen  des  Gefühls ,  die  fich  —  wenige 
Falle  ausgpuouimPM  —  diirrh  Nairetüt  und  Anfpruch- 
loligkeit  gleichfamerträgUcher  machen,  fiö^  man  auf 
mandie  interefleme  Wotszen ,  tfie ,  belbndera  tim  Aus- 
lände, wo  man  fo  wenig  Nachrichten  über  den  neue- 
llen  Zuftand  einzelner  ötiidte  und  Ocrter  «m  Iimeni 
von  Bufaland  hat,  gewilb  wiUkoaneii  feyn  werden, 
fn  diefer  Rfickflcht  neben  wir  hier  das  InterefTantete 
aus  diefer  Reife  aus ,  zumal  da  noch  keine  Ueber- 
üetzjing  davon  erfchienen  ift.  vf^ 

Die  Reife  geht  von  Moskau  aus  über  Serpuchow 
Euerftnacb  T«/a,  (S.  19.)  wo  der  Vf  die  Gewehrfabrik 
befucht.    Achtzehn  gTof?-c  Radcr  werden  durch  Waffer 

S trieben,  und  fetzen  die  v^rficbiedenea  Hämmer,  BU> 
»9lge  uind  fibngen  Werke  in  lewegiutg.    Dann  be- 
Cehr  er  die  WerkQattc  eines  Deutfche«,   der  marbe- 
matifchc  InArumentc ,  £lektrifirmafdiinen  «tc  verfer* 
tfgt.  Ree.  bitte  hier  mehr  Aiuill0Hil&Ak«ic  geirtfnfirht 
dennfowohl  die  Gewehrfabrik,  «ladie  Werkftät-te  de« 
Hn.  Dowig  [fo  heifst  der  deutfche  Kfinitier,  den  der 
Tf.  nicht  nemit,  delfen  ßekanntfcfaaft  aber  Ree  auf  ei> 
ner  Reife  durch  Tu!a  gleichfalls  gemacht  hat]  rerdien^ 
ten  wohl  eine  ausführliche  und  getuue  fiefclireibung. 
—  Die  bellen Gebdude  In TuU find:  daaTli«<Wrr,  da« 
GouvememmtseebätttU ,  d^s  FiitdeMavi,  das  Zucht- 
haus etc.  BasSchlofs,  oder  dieFellung,  ift  von  (wan 
Wairrtjewitfch  derVf.  fagt  nicht,  von  welchem?]  er- 
bauet ,  und  von  jCacharinen  II*  erneuert  worden.  Oi#  - 
Lage  von  Tula  in  dnem  Thale  frichtt^  am  Abban* 
ge  zweyer  Anhüben]  ift  beroiiilers  deswe^^en  ft  hmi, 
weil  man  fisft  überaH  die  AusQcht  auf  grüne  Wiefern 
«ndHagd  hat.  Diellauptkirehelft  rdA  rerd«ft.  Dar 
Vf.  erwMhnt  das  Zeughaus  nicht,  das  nicht  nur  eina 
der  Aurehnlichften  Gebäude  in  Tula,  fondern  auch  we-  ' 
gen  der  Menge  WaflTen  aller  Art,  die  dort  aufbewahrt 
werden,  und  gröfstcnt^icils  von  der  tulifchrn  Fabrik 
iind»  merkwürdig  ift.    Orel ,  (S.  30  )  die  zweyre  merk-  " 
wflrdige  Stndt,  durch  vekhe  der  Vf.  reift,  ift  eiem- 
lich  grofs  ,  aber  f  in  ganzen  icfalecbt  gebaut.  Eist»  der 
fchönften  Gebäude  ift  die  Himptvolksjdkmk.   Kmnk  (8. 

hat  eine  romanti'"che  Lage  ,  zum  Tbcil  auf  einem  ' 
hohen  Betge,  an  Uelfcn  Fufse  der  Hufs  Auskar  ftröaat. 
Es  ift  befller  |:ebaut,  da  Ord.  Die  fthftnftan  Oebün- 
de  find  das  Kaufhaus,  der kaiferliche  Pallall,  dasGou- 
vemeincntsgebäude,  das  Snamenskifche  Klofter  und 
üm  V9»4M^  <U«iMtfh  «iae  BIhlidthA  md  dn jahr. 
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fikalifchesKtbinet  hat.    In  KUinruf stand ,  (S.55  )  »las 
der  Vf.  nun  betritt,  fmdet  er  mehr  Reinlkhfccit,  belfe- 
re WolinLm|;eii  uiid  Überhaupt  mehr  fchrfnbtre  Wohl- 
habenheit, bcy  den  Lnndicuten,  als  bey  <leu  übrigen 
rnflifchcn  Bauern.    Der  JUeinruffircbe  Bauer  befchaf- 
tißf  ilch  nur  weni{jmit  f!rm  Fetdboa  ;•  AwinelfteLand 
bleibt  zu  WicAu  un^I  W-  iih  n  für  feine  z.^lilreicheil 
Heerden,  berondcrs  von  Horn  vicb,  liegen.   Seine  Sit- 
tel fnid  einßich  und  unverdorben.   Die  ehdldie  Treue » 
wird  heili^^  btüba'htet.     Aber  <!;c  unvcrpblichten  Dir- 
nen find  Irey  im  Umhange  und  laft  jede  gleicht,  nach 
öfii  Vf«.  Au»drack  ,  UvaiUants  Karina.   Die  Mnnncr 
fcbeeren  fit-h  den  Rnrt,  [itn  Gegeufat/-  der  {rrofsruni- 
fchen  Dauern,  die  lieh  den  Bart  wachfcn  lalTen]  und 
einen  Theil  des  Vorderltopfs.  Sic  haben  gröfstentheiU 
cül  febr  kluges  Anfebfn,  uiu!  fiir  die  Natur  und  ihre 
Schönheiten  Itbciatju  Un  vitl  biim  7.u  haben;  denn  ih- 
re Dörfer  haben ,  faft  eile  ohne  Ausnahme,  eine  rei- 
7.fiu(le  Lage.    Jeiler  h;u  i  im  Lii  hüügsfchaf  in  derHecr- 
de.    Es  inebt  nur  \ven:[;c,  liic-  nuht  mufikalifch  wa- 
ren.  Die  (jcige  ift  ihr  Licblingsiiiftruuicnt.  —  KUiv 
(StQl-  f^-)  gewahrt  eine  fchönc  iViilicht  von  weitem. 
Der  Dacpr.   die  AbaÄ|lelung  von  Berg  und  Tbal,_ 
und  tiic  /.ab^reicben  rVirmc  der  l\irchcn  uiul  Klöftcr 
geben  ibm  ein  iinpufrantes  Anfebeut  das  aber  in  der. 
Habe  Terfchwindct ;  denn  da  findet  niah  fcUechte' 
ht)l/ci  ne  Hauftr,   (  iirc  uiigojiflalleric  Strafsen ,  und 
jauui  glaubt  in  einem  Dorfe  la  feyiu    Kiew  wird  fehr . 
fleiisig  von'Pilgem  befurhc,  die  hier  au»  ganz  Rufs- 
land  ziifammenuröinen.    Ihre  Anzahl  belauft  fich  je- 
den Sommer  auf  6o,ooo-     l>i  dem  petfcherskilchen 
Kloliert  das  mehrere  Kirchen  in  feinem  Bezirks  um- 
üchtieiaC,  il^  die  Ilauptkirche  zur  niinLni.if3lirt  Mariä 
die  pWichtigtie  und  reicliUe.    In  ihr  lie^t  derFeldmar- 
fcbali  Rumansow begraben.    Die Katacouihen,  wo  Heb 
Aberhundert  unver«  elfte  Leichname —  unter  andern 
auch  der  Leichnam  des  Annalillen  Neftor  —  befin- 
den, find  itichi.  in  Stein  gewulbc,  fondern  blofs  in 
die  Erde  gegraben,    in  der  Sophieenkirchc  fieht  man 
JmGcw'olbe  über  dem  Altare  eine  fchöncMofaik,  wel- 
che die  heilige  Jungfrau  iiebftden  Apotlein  und  Evau- 
seiiiieK  voriiellt  I  und  am  Einganjge  ein  vortreffliches  . 
Gemälde«  die  Geburt  ChrtlH',  das  eine  Copie  von  ei- 
nem italiänifcben  Gemälde  feyn  foll.    Die  Gräber  Wla- 


4» 


im 


der  Ilauptfladce  n.ii.hzuahmcn,  und  die  Proinrn.id 
fiofearcea,  welcher  der  Vf.  bejwohnfe ,  fcbetnt  gant 
ftacli  Peteraburg^  «Her  MdshM  fj^rt  »u  feyüv  —  Pt- 

rejaslaw  (S.  223.)  ilt  der  Geburtsort  Cheraskows.  d« 
Dichters  der  RolIiaJe.  Eniige  Werlte  vor  der  Stadt 
Aefataufdeaa  Orte»       Bons  ondGleb.  auf  BefcW 

ihres  Bruders  Jaropolk ,  crfch'agen  wurden,  c\ue\ 

Seile.  —  Paltutva  {S.  237.)  gi^bt  dwn  Vf.  Veranbirui.|;, 
ch  an  eine  der  wichciglten  E}wrhca  der  fuffifdim 

Gcrchirlite  zu  erinnern,    (üeberhnupt  ftrcut  er  In.afic 
Eriiuieruugen  an  den  eheuialiijeH  Zuftaiui  Ruf»>ld:.Ji 
und  an  die  varerlandifchc  Gefchichte  ein  ,  (!ic  ei;  c  . 
genehme  Abwerbfelunj;;  gewn'iren).  An'  »J» 

der  entfclieidenden  btliLuht  bcy  I'uIkiw.t  ii:  ciuc 
ramide  in  der  Stadt  erriclitet;  ^hi  r  diefs  .'\1onuuu'-!, 
das  in  eiiu  r  enj^cn  Strafse  licht  ,  und  m  rh  f^hoii 
3UiiVürz.en  anfangt,  ill  des  grofst-n  GcgüiliondöS  nick 
würdig.   Das  Scbb^chifeld  ift  nahe  buy  dem  Uurfi 
menowks.    Die  La;;e  Polrawa's  ift  lehr  fcbon. 
wird  von  Kofaken  ,  KLinruffen  und  Juden  bewobjiT, 
Auf  der  Steppe  (S.272.).zwi(cht"n  Krcnientfchuk 
Cherfon  überllillc  den  Vf.  ein  Sturm ,  den  er  aU  fJi 
fürchterlich  befchrclbt.'  Auch  f«h  er  da  die  H^ufcbi 


ckcn  ,  die  in  diefein  Ja!ire  (1799}  grofscn  Scbatlea  » 
den.  dortifeii  Gegeiulcu  auguricbut  hatten»,  wie  a::^ 
Soraarokows  Rei^  bekannt  iA.  —   Acht-Wcrfte  f<A 

der  Stadt  ClurfuH  ^S.  2^0.)  ^cigt  ein  hoher  Obelisk  v:.i 
weifsen  Steinen  tlcn  Ort,  wo  iiuiturii  begraiMB  iii] 
Cherfon  {ft  im  Ganzen  gut  gebauet  und  ziemlicb  voft<* 

reich.  Die  Einwohner  beileben,  aufser  den  RuTa 
aus  Pulen,  Duutichen  ,  Fran^ufen,  Englajidern,  Gnc- 
cheti  und  Juden.  Im  Hafen  fa!t  der  Vi",  griecbilii«, 
türkifehe  und  rulTifche  SebiiTe.  —  In  Ni^.olar.«' 
308O  befuchte  er  viuen  Schüler  Linnes  ,  Jl.u  Jjont*, 
einen  würdigen  Greis,  der  hier  in  philorophifcher  S» 
he  und  Zuruckge/ogeiilieit  lebt.  Vor  « iidgen  jabrrti 
war  in  Nikolaevv  ein  Blit/.ableitcr ,  den  aber  das  Voll 
zcrftbrte,  weil  es  ihn  für  die  Urfacbe  der  anhsltejitit» 
Dürre  hielt.' —  ü(/t7jaJk(»M'{S.33S  }  li<^gt  faß  "t>ch 
in  Trümmern.  Der  Vf.  irtlicilt  Hn.  Matthias ,  i*» 
Auffchcr  der  Quarantäne  in  Otft  bakovv,  bey  wcklitJ 
er  wohnte,  dalTclbe  Luh  der  GefoUigkeit  und  M<o- 
fdienfrenndlichkeh das  ihm  In  Sunuirokows  Tleb 
beygcie;;t  wird.     In  feiner  Gcfeilfchaft  bcfuchte  if 


di«ics    and  Oigens,  die  beide  in  der  Zehntenkircbe     hsnbum,  (S.  3^.)  wo  der  Koniwendant,  gleichlaus 

^" — ' —      ■   — "    "  *     ein. Deut fchert  ihnen  mit  grofser  Genauigkeit  dieb»-' 

kannte  Landungsgefchichte  der  Türken  im  leizi« 
Kricp;e  erzublte,  bey  welcher  Suvvorow  zü^ril  rei^ 
als  Suworow  erfchien.  .•  Der  UmRänd»  deA  hier  iß 
Koinüiendant  als  Augenzeuge  bcftiiiigt,  dafs  nan:lid 
Suworow  deswegen  fo  lange  nicht  angriff,  weil  e' 
ein  Httfiurenregiuu  iit.  das  er  zu  kommen  beordert  h^r- 
te .  erwartete,  und  den  Rpc.  iVhon  andenswo  gelefi-i 
oder  gehurt  za  li..Ijea  lieb  erinnert,  rechtfertigt  <it* 
ruflflfcnen  General  ,  den  man  wegen  feines  ver/ü^  :- 
teji  Angriffs  fo  oft  der  Graufanikeit  hat  befchultli.^ts 
wollen,  gewifs  nicht  wenig. —  Vuu  Ütichakuu  gdi; 
der  Vf.  nach  Odejfa.  (S.  338O  Seine  Bemerkungen  üt'  "' 
diele  S^adt,  fo  wie  über  Ovi  lioyul,  (S.  366.)  fi,i»d,A^ 
dTefeiben,  die  l)r.  St^an^kf^U!  Mi  feiue^  R«üie  ^loadit. 

L^iuj' Google' 


bqgraben  find*'fnchtuua  T«is«bens.  Umcr.d«ou4lhri> 

gen  Kirchen  Kiews,  die  grbiatentheils  reich  imdpräch- 
tig  verziert  find,   zeiwnet  fich  die  Micbaetskirche 
durrfa  innere  und.  üufaere  Pracht  vorzüglich  aus.  In 
•4ler  Akademie —  demgeiftlichen  Seminarium—  wehn- 
tederVf.  den  Difputirübungen  bey.    DieThefes.  wel- 
che er  anfuhrt,  und  philofophifchcn  Inhalts,  fchme- 
»ckeü  aber  ein  wonig  nach  Scholafiik.    Die  Bibliothek 
«■der  Akadetnie  enthielt  fonit  mehrere  kudba.e  lJai:d- 
^cbrUien fdlc  aber  in  einem  Brande  verluren  gegan- 
gen find*   Die  Siuen  der  Bewohner  Kiews  find  ein- 
fach, and  patriarchalifch.    Eine  gewilTe  Fromniigkeit 
ift  allen  Stunden  und  Altern  geniein.     Die  Kirchen 


werd«».  fleifMs  t^u^t.  ,JQoch  fangt  der  ^dfl  .au .  in 

ia  MiaerXibfiitiit  ^iuBi^jf  1 


.  Ittak^mgang«  «adib 


49S 


K 57.  F£B  fi. AB.  r tfri* 


4S« 


und  doswegcn  lieben  wir  fie  bier  nicht  aus.  Nur  die 
Aneikdotcn«  \$'aruut  man  letztere  S'<i<-C  für  das  alte 
Touii,  den  Ver\rpifuu{;sort  Ovi'i$ ,  gclialten,  andthr' 

deswegen  lUn  .VauiLii  O^i  -icix.i  bey  ^ltgt  hat,  ifl 
vivUekUt  jüclu  »llueinf  ip  bekamt;.    Aia  naiulich  der 
Grimrf  zu  diefcr  f^aii^';;c1egt  vtrurtle,  fand  man  eilt 
in  Stti'n  gchatK  iics  \ve;L>!ivIu-s  B/uflbM.    DUA's  wurde 
\mi  der  Xöiiif^licheu  Qticiirdiait  ia  LonJou  ,  an.wel- 
«tie  ta  «Ue  Kalfcrin  fcliicktet  -fiSr'dfis  Bild  Julia*« ^  6er' 
^ochtcr  Äu^MiTf's  --thah.  u .  ui.d  n.nu  tja-.br;-  nun  fo 
die  eigeHtlicLc  Lage^.vou  Ov  i.ls  Verweifungiürte  ge- 
funden zu  iMhcn.    Dio  neue  Siant  xvard«;  'dc-awegen, 
auri].  ft}i)  de   K^iiltiiii,  Ovidu«pol  ^t'naiint.  —  Von 
da  kehrt  dtr  Vf.  \'.'n..kr  naili  Chnjon  3Sl-) 
nick,  wo  er  i!«ich  luaKtiiL  iiitercüai  t  ■  13>  mtrlvungcn 
über  die  Seh.-».!/ ,!clit ,  die  in  t!t-r  uu  llt  giMKli  ii  S.eppe 
fehr  gut  gcdtliu.'i ,  üb<ir  diu  RailV  »\dd;-r  r.crde  in 
dein  IiiguliVheu  Tliale,  iiicbt  weit  von  CbL-.'iuii ,  über 
die  Güte  des  Bodens  in  (!cr  St-  ppe  und  iibc^  den  Han- 
del Cbt-'rfons  unicht.    Von  Cherfon  aus  tritt  Ci'  denn 
feine  Reife  übtir  KilHicran-i.  ,S.  402-)  nath  «!er  Krimm , 
atu    Der  Eintritt  in  diiTe  Uulbinfel  und  i^i  ^hur  der^ 
felben,  Pereköp  ,  (S  .104.)  \verden  liidr  rat  eben  den  * 
trau  l  itten  Farben  gclttiüdort,  mit  wc'UJ.on  fic  Sunia- 
r(>r.ow  inalt.    /ihtr  4itiQ;egend  umAcbiit^lcliet  r3idi- 
pbcrt)pol]  (S.414.)  etfchdnt  dem  Vf.  'dÄfDr'oiA  Vlofto* 
reifender.    Vor  aUiMi  Din|[en  er/.,  hl,  i  r  nun  (S.  420  ) 
füc  QükhÄchte,  des  krimmifche»  U>'«rth(irs  eines  jungen 
Oiliaara  .  der  ficb  aus  Liebe  i^'der  Toch'tef  ^es  be.' 
fühmtan  P.  wcnii^c  Tape  vor  des  Vl's.  Ankunft,  in 
Arliiyctfchet  ,.mit  eineiti  tatarifchen  Dolche  «  erllo- 
rhenilMtt«^.  *  Diefa  ik  den«  enras  lur  unfern  empfind' 
[r.mcn  iL-iumiiH ,  un^  wird  c*  tvalirft  heinüdi  nach 
iLir  cm  JiH  (faine  Lffcr  fep»  ;    denn  mit  grofsCr  Uin- 
jr  und  recht  CO«  amore  crziblt  der  Vf.  die«, 
f  rr.  uriec  GeTt  hiihte*  mit  Welcher ^ficb  der «i/te Baad : 
kincr  Rede  fcldief^f.  "      "  .  '  " 

.  Der  zwnjte  hebt  mit  der  Erzählung  von  des  Vft. 
Aufeiahaiie  im  Haufe  des  i h: wiirdii^rn  Tcillas  an, 
der,  wie  bekannt,  in  Achmctiche:  vi  (d;nt.     Der  Vf. 
hatte  einen  lirief  an  ihn  rOO^em  uiuökowifehen  Na-_ 
turforfcher  [wer  darunter  geiheynt  fcy  ,  Iii  fcLwcr  zu^ 
errathenj  und  Hr.  P.  licTs  nicht  ab,  h\i,  i  r  zu  ilimz.og, 
um  wahrend  feines  Aufenthalts  in  Aciiinttfchet  TS^y' 
ihm  ZU  wohnen;  wie  denn  llr.  P.  (S.  113.)  gewöhn- 
lich alle  Reifende  von  Bedeutiui{;«_jlic  luch  Achmet- 
f(  iiet  kuiu  n^  n  ,  bey  fieh  aufnimmt.     Diefer  Zug  von 
t  iler  üafi/reyheit,  fo  wie  alles»  was  der  Vf.  von  dem 
gelehrten  Veieran?n  erzihlr,  nimuV  flSiVfi't-  lh|^eln.;> 
Wir  können. uns  nicht  entliahen  ,  liiijr  das  Bild,  wel- 
ches de^f^W.  yen  ihm  (J^.  30.  u.  fg.)  eirfwliffty  hereo- 
ret«ea4!**tIngcBcbtet  feines  Alters  ift  Pallas  AöVKfirfrc^  - 
,,und  iBUTucr.     Seine  enthalt  fair.!-  uiid  üi.il'dj;i>  I.e- 
„hensarr  erhalt  feine  wankend«,  durch .liui|$ie  und  bc-, 
„fcbwerliche  Reif^  gefehwjkhte , '  (Mmdbeit  aa^.' 
„recht.    Sein  Atnir-ffs  iR  iifil'Gonzej)g^eH?)in.i'.eti  nicht' 
„einnehmend;  aber  der  Ausdruck'  ftfn'is  Getichts  ill* 
„angenehm,    und  fein  Blick  verrinh  Klugheit  und 
„Sanftimnli     Ma^  ficht  es  ibni  deutlich  ap^  tlafs  das 
iil#ailcr  ^üx  iue  feinem  Ucfi^cu  nati«rte.    Seiu«  J&Üe' 


jcr  Njtur,  die  ier  ftudiert  ,  cihfbch,  ftill 


„ift  ,  gleich  der  '^Tj 

„und  anziehend.  £f  fekeiAt  keine  Materie  des  Ge- 
„fpr^ichs  vorzfigHcb  zn  lieben ,  fondem  fpncbt  fiber 

„alle  Gcpcnrtitnde  iv.it  c  li-icher  I.cblialn^keit  und  ^lei- 
„cbem  Intereife.  Das  Reifen  iü  feine  LcidenfchaA, 
,;nnd  er  verficberr ,  dafs  er  fich  nf«  «[Ifieklidier  ge^ 
„fühlt  bnbc  ,  ols  nuf  feinen  Reifen.  Nieuiand  kann 
i^wenig^r  von  ikh  fjprechen ,  als  er.  Es  fcheint ,  alf. 
;,\renn  fetnf  fb  rahmvöll  beitannter  Nmue  ihm  allein 
.'.unbekannt  wiire." —  Nach  allen  diefen  fchtnicn  Zü- 
gen mülTen  die  Worte ,  mit  welchen  der  Vf.  das  Bild- 
des  Weifen  befchliefst,  traurife  Eindrücke  in  der 
Seele  des  I.cfers  r.uriicklaflTrn.  „Aber  insti  guTuhenichr, 
„fagt  er ,  dafs  dicfer  edle  Mann  ohne  Kummer  Ü  be, 
.«und  Mflter  dem  Schilde  der  Philofophie  vor  allen^  ^ 
,,fintrincn  des  Lehens  <:cher  iV\  !  Dininrduit ,  Neid 
,.TjnU  ßoshtit  fuchen  die  Ruhe  leaier  leuten  l  äge  zu 
..llurcn."  —  üebrigens  fagt  der  Vf.  über  Achiuct- 
fchet,  und  ferner  über  Baktfchifarai ,  und  Tfchu-Fut- 
Ki'.ln  ,  nichts.  Was  nicht  fcbon  bekannt  wäre.  V^on 
Baivifcbifarai  aus  kommt  der  Vf.Murch  mehrere,  rufii- 
fchen  EdcUeaten  gehdri^^e,  Landgüter,  worunterficU 
i^ch  eins  befind« ,  £as  (S.  76  )  Hr.  Hahlizl,  der  Vf. 
der  phylif'h'  ti  Brfchreibung  der  Krimin,  bel';t7.r.  Dar- 
auf fetZt  ,cr  ieine  Reife  üb<T  Inkcrmaim ,  (S.  78  )  Se- 
vaRoiKO  oHerAtfhiior,  (S.84.)  undBalatilawn ,  (b.  94.) 
11.  ch  den  G-birjjerr  fort.  \.  o  er  das  fcböne  Thal  von 
Boidari ,  (S*.  104.)  da>  er  das  Thal  der  Liebe  und  Zärt- 
lichkdc  nennt,  die  rasende  Geß«nd  vmi  Alupka,  (S. 
114.)  den  WnlTcrfall  Akor-Su,  (S.  119.)  der  fich  von 
einer  Höhe  von  150  Faden  Ifcrabilürzt,  das  majeAati* 
frhe  Jalta,  (S.  m>)  tiWd  dfeHbrlgcn,  «am  Tbtil  lieb« 


lirh. 


zuui  'ihfil  erhaheticn,   Schönheiten  di< Ter 


ruflilchcn  Schweiz  mit  lebhaften  Farben  malt.  In  T»» 
rachmfch  (S.  1:^1.)  flattet  der  Vf.  einen  IJefuch  bey  ei. 
ncr  rafnriUi'.cn  Fürftin  ,  dir  JjduvcRer  des  letrten 
Chans  der  Ktimm,  ab,  die  hier  out  halbeuropaiUheii 
und  hn'b.ilintifchen  Fufs,  Wie  eine  Lais  lebt.  Von 
Kr,na  oderFrcdofifl,  (S.  i6o.)kebri  derVr.  über  Karaütt- 
b.nlijr,  ^S.  i73-)  welches  unter  allenStadten  derKiinita 
am  mdftcn  bewohnt  ift,  nach  Achmetfchct  zurück» 
von  trö  ft  s  er  deft  Tfcharir-Dag  und  die  Quelle«  des 
Sa1i;!r^S.  iGj.'  hefotW»'  iand  eine  Reife  nach  Eupato- 
ria  ^S.2c6.)mn(.hr,  bey  Welcher  (aelegenheit  er  die 
IKdi^riiite  des  Schlainuies  vom  See  Sack,  der  in  der 
Nachbarfcbaft  iliefer  Stadt  liegt,  gicichßilla  febrrOhmt. 
ilndlich  verhif  -c  cF  Achmctlchtt  gänzlich.  (S.  212  ) 
„Schier  en  i:;-  uns  oft  Reifende  aus  Mo&kaa  zu"  iagt 
ihm  Pj|kis  bf>^»}Abfchiede»  —  ein  Wort,  das  dem 
feli'jn^'ii  ll'.liie,  i'.'A  der  Vf.  von  ihm  eniuirft,  dieKro- 
ne  aufiet/.t.  :D<i.'  ReiÜBgehtnitnüb^  E&kir.KriiniH^AIt- 
HHunnj.  (.S. ^14.)  Arabat,  (5.2x6.)  Kertfch,  (S. 218.) 
lind  Jeidlnl',  (i;tS  aUe  Pantfliapäum  ,  (S.  22!^.)  von  wo 
ec.nat.h.dcr'Jüdv)t'«^naj>oriaoderT«nian  tiberfetzt.  Ehe 
er  die  Knmm  verlifsc^  giebt  er  eine  UeberAebt  dlcfer 
Halbinfrl  (S.  ijO.  'V  )  vorzüglich  in  Pv-jr!- ficht  ihres 
pbyfilrheii  Znitandes,  die  aber  nath  Pallas  undÜBblizi 
neylich  nie  ht$  neiroit  cntbjflfto  knnn.  * 

Die  im  J.dn-    ?;-;/)  J^<  <>rüiHletc  Stadt  Fano^on'a, 

'auTUer  iuiel  gleiches  ^iamejie,  die  auch  Taman  ge> 


4if 
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«■ftm  wirA,  bäMtt  jctefMch  m  nichtt  wdler.  als 

det-Feilun^,  und  hat  Iümm  aridem Eiiinrohner,  als  ein 
Regiment  Soldaten.  Der  bdtannte«  hier  gcfundeae, 
and  vom  Grafen  Maflui-PafchUa  erklärte.  Stein,  der 

den  Streit  über  die  La^e  des  tinutaraltanirrhcii  Für- 
Aentkuuis  entfcbicden  kat,  lieget  unter  eiiii-ui  h  Aisr- 
■  Ilea  Dache,  «eben  der  Cbrnironkircbe ,  und  ill:  mit  ci- 
nem  eiferncn  Gitter  utn?^.>brn.  D-t  Hügel,  der  vor 
einigen Jatircn  Feuer  auswarf,  raucht  nocli  immer,  und 
es  flidte  üchwarne  Kaphta,  nebll  eiaein  fchwarzgi^ucn 
Schlamin ,  aus  demTelben,  «uf  welchem  £cb  Blafen  er- 
zeugen. Die  lufelTaman  ift  den  foal^igenSaporDgcr- 
Kofäken  ,  jetzt  Kofaken  des  fchwarzen  Meeres  ,  iuixi 
Wohnfia  aneewiefen.  Jecatherinodar  ill  d<r  ^itz  ih- 
res TomdiiiMen  Attamans  (Kolbhevii  Attaaun}.  Nun 
reift  der  Vf.  längs  der  kauKafi'cln  :i  Linie,  gröfsteu- 
tlieils  durch  Steppe««  in  w^lcüeu  das  Klitna  lehr  un- 
gcfujid ,  und  die  ScerUiehkeie  unter  den'  dort  ftehen- 

den  Re;;imciUern  grofs  ift.  Nur  von  Geor^iewsk  an 
£eht  man  wieder  Walder  und  blühende  Wiefen.  Vo« 
Conftaminogonh  aus  befucht  der  Vf.  den  mineraUrcbeo 
'Qncil  imKaukas,  den  Pallas  den  AloKandenjUcU  ge- 
nannt bat,  uiid  der  bey  d«n  TU-herkeffen  Nar-Sa« 
heifat.  Sein  Wafler  gleiciit  dem  Selterirafljir.  luCon- 
ftaminogorsk  ficht  der  Vf.  auch  das,  wus  er  mehr,  als 
nlUs,  zu  Sehen  gcwüvJtiJU  eine  junge  Tftherkegin 

(Clrcafiierin)  die  er  als  ein  Wunder  von  Schönheit  be- 
fchreibr.  Auch  Hattet  er  «inen  BeSach  pty  «jjieta 
tfcherkejCrthenüsden,  «der Edelmann.  aK  derdiicich 
den  Umgang  u>it  RuITen  »war  mehr  civililirt  ift,  ais 
feine  Landsleute,  Jo  dafs  tr  Sogar  B^»SP^^i  "> 
feinem  Haufe  aber  gans  aof  TA»crkjeffifdi  lebt.  Nun 
folgt  eine  Befchreibung  der  kaukafilVhen  Volkei  Tclia- 
ten,  die  wir  übergehen.  Die  warmen  Bader  bey 
Conftantiiioe*tka  werden  «heu  f«  flei/sif  hefucbt  als 
die  Mineralquellen.  Von  Jccatberinofrrad  ina-Lr  «Jrr 
Vf.  auf  einmal  eine»  Sprung  bih  Aftruhan.  üeber 
Mofldok,  Kislar  etc.  linden  fich  uitht  .lie  gerifigfteu 
Nachrichten.  Die  Urfache  dier<?s  Siilii  !!  i'  <'i,cren5  ift 
die  Verlegenheit,  in  \i'ckhe  der  Vf.  durch  mt  Krank- 
keit Teiner  b^den  BedieRten  gerieth,  die  daa  hitzige 
Fieber  bekamen.  Diefs  befch4ßigte  und  beunruhigte 
ihn,  bey  dem  Mangel  an  Aer^t^n  — >  denn  nur  mit 
M(Um  kOttHt  er  litt  EmHnw>tifJitis«Mg  in  UmM  «y. 


halten      fo  fehr,  dafs  er  alles  andre  ArMer  Tetgafi, 

und  nur  für  die  Pflcr^e  feiner  Leute  forgre.  Tn.f/fr! 
c&aa  war  gerade  Weialefe.    In  den  Weingarten  vrer- 
den  fiber  zwanzig  Sorten  Trauben  gezogen,  vmer 
welchen  der  VC  dem  KircHraifcü  den  Vorzug  giebL 
Der  Gouverneur  irr  Aftrachau,   Hr.  Sachareiv,  ein 
grofscr  LiebhaliL-r  der  ruiiifcUenLiteratur,  bedtzteine 
gute  rullifche  Bibliothek  und  giebt  wöchenjUcb  eini- 
gcm.il  Gerdllchaüen,  bev denen  Äcb,  aufser  dem  Add, 
auch  Kaafleute  von  ▼andtfedeneB  Nationen ,  roTiJi%> 
lieh  Armenianer ,  deren  es  fehr  reiche  in  Aftractrt 
gicbt,  einBnden.    Das  Paulshofpitai  ift  ein  fchcncs 
Gebäude  und  im  vortrefflichen  Zuftande.  Die  Befchrei- 
bung d«:»  Ksufliaufe«,  des  ind^^ifchen  Cottesdiisnae*, 
fp  wie  dieBeolerkangen  Ober  den  «traehanHbheii  Hau. 
delleideu  keinen  Auszug.    Sarefta,  he^tnhu:^i 
fche  Colooie  bey  Zaci^iin  tft  im  gröfsten  Flore.  Die 
2Sahl  der  Mitglieder  dleTer  Cblome  betragt  nngeffir 
500.    Sie  flehen  unter  einem  Directur  imd  Palixer» 
meiiler.    Die  Sclulderuag  des  Vfs.  von  der  ReinU^ 
keit,  Ordnung  und  Woblhabenheft,  dt«  h|er  hen> 
fdicn,  ftimmt  yöHig:  mit  dem  ilbcrcin,  was  wirnüs^M- 
dprn  Nachrichten  willen.    Auch  das  Dorf  jJcÄün^.-unn, 
cioige  Werfte«  vonSarepta,  wo  ein  Qefundbrunnen 
ift,  wird  vou  Herrahutbeni  bewohnt.  —  UebirZa- 
rizUn,  fagt  der  Vf.  nur  wenig  Worte.   Ein  ftnrker  Re- 
gen, der  ihn  amAusgeheu  binderte,  dientihm  zur£n» 
fchuldigung.  -rr  2)er  letzte  Brief  ift  aus  Bronntzii  ge> 
fchrieben,  wo' der  Vf.,  um  feine  Worte  zu  gebrau» 
chcn,  dfii  VVaiitlerslLTl)  ablct^t ,  umJ  (eine  Dur chjii^ 
mit  den  Worten  fchliefstt;       fUs  m'outJaU  m^gbirtk 
itt  mUfaii  m$s  deWxt. 

Diefer  gedrängte  Auszug  wird  hinreichen  ,  zu  be« 
weifen ,  dafs  dicfe  BeifebefchMihung  zwar  wenig 
neue  Aufklarungen  in  ROckficht  der-LSider-  nndVdf 
kcrkuü'le  je-.vjbrt,  übrigens  aber  nicht  ohne  Interefle 
ift.  Und  bedenkt  man ,  für  welches  Publicum  i!r.  I. 
eigeattlleh  fchrleb,  und  dafs  es  ihm  vorzüglich  nur 
d.iriim  zu  thun  wnr,  feine  Landsl»  r>ui"  manche,  in 
Vieler  Hinficbt  merkwürdige,  Qegcw'ii^n  dos  Vaterlas- 
des  aufmerkfamer  zu  macheu:  fo  verftuinmt  die  Kri- 
tik, die  vielleicht  fonlt  manches  an  dem  Vortrage  (!es 
Vfs.  rügen,  und  ihn  befonder«  mehrerer  Unter laflfun^»- 
ÜMide»  «eUien  kjOqnti^ 


KLEINE     SCHRIFT  EM. 


loTMAirvnaaaeMCMK  LmMt^t  b.  Knill :  ILtäm,  alt 
d,r  Kurftirja,  tfmlMrfitm  zm  JLmM«*  Mi»  «HiamiKc«  4>9iHMii' 

Itu.irrkirehe  im  BefUZ  »ahm,  umä^l^Mßim  m^ße»9miiitmMte9 

O".  -usditnH  hielt .  vorfciragen  von  <?.  4.  DM»  der  Theul. 

u  ;m1.  D.  geilll.  ILaihe  öfFLod.  u.  ordcntl.  I.chrer  dief  Acfifa«* 
tih  ..iid  PfsiTcr  IM  licrg.  igo3.  4»S.  g.  (3  fj'"  )  Ein- 

g.nir'*  die''-''  ivt'  und  angetiehrr  r  -l'i  r  rii  bcüEii  l\vi\c  v  orfpnchf 
der  Vf.,  («UMS Zuhörer  mitdunZuitaudc  äer  Uu.vttrUuiLajids- 

Inii»  daaiaMGdMn»  rictaga«  die  dm»  g«i«ba  »aidea,  imd 


ait  den  Qtiic  der  'N'ollkeoinveDhc^t,  dea^Ac  &^  /ernftt 
gf/chwunf  eil  haben  ,  umlljndlich  bekannt '&u  nachen.  Aatt 
Sie  gaiisc  iibrige  Hefe  eothali  «isbta ,  ab  mz  alh|aaaaiaa 
nerkuiigen,  wie  di*Pbil«ll»plii<k  lledieia^  lUebuiat»» 
logi*  vonnab  überhaupe  Imtchaffia  iwran*  ^lti^.  was  ^  fia^ 
find.  Von  einer  Anwcuduug  auf  die  TrBrrarihit.T.anJshel  W 
tiberali  i.i;-:.--  m  nndcn.  Mii  eiiiii^er  AJonltCflAf  WjUfo ifi|% 
Beda  aui  je4«  (uif  Utuirw'iMt  jftSuU 
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SCHÖNE  KLTNSTE. 

Paris  n.  Stkasboro,  b.  Treuttel u.  Würlz :  GUAni- 
maU  Parlanti^  Poem«  Epico ,  diylfo  in  Tentjrei 
Ca>Uj,  di  (iio»i6a;iyi.i  C<i/?f.  Vi  l'ono  in  finc  ag- 
.giunti  quauB»  Apologbi  del  iA«dei»tno  Jimof 
tion  appartenenti  «1  Poena.  T.  I.  XVI  o.  3$7  S. 
T.  II.  412  S.  X-  HI-  4IS  S.  fib^.  4m  X*  1809. 
(9  Rthlr.) 

Ueberz«i(Ct  von  den  Vonheiiei) ,  wekbe  4er  ftey 
mutfaige  Schriftftdler  darch  die  Einkl^dnnf 

kühner  und  tiefTeoder  Wahrheiten  in  das  Gewand  der 
Fabel  gewia^t,  und  von  dem  Nuixeo,  den  diefiVehi- 
Jbel  von  jeher  geffhafft  bat*  gerieth  der  ajs  einer  der 
rfücklichllen  Wierihnftc-n  neuem  Dicbter  feiner  Na- 
tion diirch  inehrere  Arbeiten ,  befpnders  durch  feine 
nur  alfett  frejen  SoveUe  GataHti,    bcknimte  Abbafie 
Casti  auf  den  bedanken,  dafs  es  mthf.im  und  wirk/aiA 
fcyn  würde,  ein  grofses  Gedicht  dieier  Art  zu  verfer- 
tigeftt  worin  die  Thiere  handelnd  und  redend  em« 
f^cfiibrt  wurden,  und  diefem  Qedichte  eine  polirifdM 
Te.idens  zu  gebcR.     Wenn  es  indefs  gieich  Mae 
U3Uptabfi^  war,  die  fehler  mid  Manj^el  politifchcr 
Syaenie,  vomatniich  neuerer  Zeit,  unter  der  üüUe 
«incr  epifchen  Thfierftbel  darzaJkellen;  fo  venrahrter 
Jßch  doch  wider  den  leicht  emfteheaden  Verdacht,  ir- 
gend eine  befondre  Rrajierung  oder  Zeitbcgebenheit 
im  Auge  gehabt  ««  haben,  wobey  das  Iniereffe  des 
Gedichts  weder  allgemein ,   noch  ron  Dauer  feyn 
könnte.   Vieiinehc  wollte  er  in  feiwem  Gedichte  ein 
nllgeuteioem  GeoMitde  von  den  Gebrauchen,  Mey- 
nungen  und  Vorurtheilen  in  Hinlii  hc  auf  Regicruug 
und^StaaCSverwaltung  aufftellen.  und  von  dtn  herr- 
•febenden LaideiVlUiafteo  zierer,  die  huherc  öfTentUche 
'V  i--lp7i  bpkleidf  ii,   lie  mit  Ibrkpu  und  zujwrih'n  «"t- 
was  überladenen  t- jrbai  fchilderii ,  uud  dabcy  iiumcr 
die  Gegenftande  mehr  als  die  Perfouen  copiren.  Je- 
dem Lcfcr  wird  hier  der  Rtinecke  Fudu  einfallen; 
und  diefs  Gedicht  w-ar  nnferin  Vf.  nicht  unbekannt;  es 
fcheint  »tm  aber  init  dem  fetiü^en  nichts  weiter,  als 
<>ic  Anwendung  der  Thiere  zu  handelnden  und  reden- 
den I'crfonen  gemein  SU  haben;  welches  doch  fchwer- 
■lieh  der  Fall  Ceyn  mochte.    Uebrigens  erkannte  auch 
er  die  Beltandheit  uadl/ovcranderiichkeu  der  Thier- 
charaktere  für  einen  wefentlichen  Vordiejl  ihaas  Qe. 
brouchs  iu  der  Fabel.    Durch  den  Beyfall ,  welchen 
einzelne  kleinere  Apolt^en  des  Vfs.  erhalten  hat- 
ten, die  g««enwiirtigen  gröfscrm  Gedichte  wieder  j«. 
gebangt  lind,  ward  er  zur  Ausnrbtitunfr;  dicfes  letz- 
tern noch  mehr  ermuntert.  Vieljahrige  Erfahrung  uadr' 
jn  nuhrem  Landern  foctgefettte  * 

d*  L.  2.  i«03*  ^fß^ 


Weidaufs  verfahcn  ihn  mit  £iner  Co  grofsen  Menge 
von  Ideen  und  Betrachtungen,  *h»fs  es  thtn  fchwerer 
wurde.  Heb  einzufchronken ,  als  auf  Erweiterung  zu 
finnen;  da  er  indefs  fchon  fein  acbtzigftes  Lebetia» 
jnhr  erreicht  hot:  fo  glaubt  er  mit  gröfstcm  Rechte  fa- 
gen  zu  können,  or  habt"  nicht  Zeit  gehabt,  fich  kurz 
ZU  fafTen*  Glücklich  preill  er  lieh  indefs  durch  feine 
Lage  nnd  dnith  feinen  jetzigen'  Aufenthalt  in  Parfa» 
die  ihm  alle  Freymüthigkeit  erlaubten  «lod  ihn  aller 
iuglUichen  Rücklichten  überhoben. 

Das  6edlcht  fetbft  befteht  aus  feciha  tmd  zwanzig 
Gefangen,  in  fechszeih'gen  Stanzen,  deren  die  mri 
den  Gelange  über  hundert  enthalten.  Man  wird  leicht 
fürchten ,  dafs  die  gewählte  Materie  und  Form  fchon 
für  fich  einer  fo  weiten  Ausdehnung  nicht  fähig  feyn 
dürfte,  o^ue  iu  der  Länge  eiufuruiig  und  ermüdend 
zu  werden;  und  ganz  lalst  fleh  dieis  Gedicht  wider 
dicfe  Beforgnifs  wohl  nicht  rechtfertigen.    Aber  nh- 
üchreckcn  darf  fic  doch  deu  Lefer  nicht;  denn  er  wird 
finden,  dafs  4er  Vf.  ihn  anhaltend  genug  durch  eine 
bewundernswürdige  Leichtigkeit  und  Anmoth  feines 
Vortrages,  durch  die  Lebhaftigkeit  der  Darllellung, 
durch  überall  eingewebte  witzige  undiaunichte  Wen- 
dungen und  feine  faliriütfae  ZAge,  und  dusch  den  un- 
gemein üieTsenden  Wohlklang  feiner  Verb  zv  tmter- 
hnltcn  und  zu  intereffiren  weifs.    Diefs  Alles  ift  Htm 
hey  einem  fo  hohen  Alter  und  be7dergrofsenSchwie- 
•  ripceit  der  von  Ihm  gelöfeten  Aufgabe  defto  nehr  eis 
*in   njrht  gemeines    Verdienft  atizarechnen.  Hie- 
zu  kommt,  dafs  der  hillurifche  Stoif  und  der  ganze 
Ptan  diefes  epÜchen  Gedichts  äufserft  ein&cb  ift,  und 
dals  der  Vf.  von  Epifoden  fehr  wenig,  von  Digreflio- 
ncn  auf  Betrachtung  itbcr  defto  öftem  Gebrauch  ge- 
macht hat.'    Die  * A'i'^'hidlgung  des  Inhalts  fchcint 
zwar  ein  fehr  weites  Feld  zu  t)ffnen;  der  Dichter  uill 
die  Sitten,  die  Gi^Srauche,  Schickfale,  Zwiftigkeiten 
und  Kämpfe  dcr'Thiere  befingen.    Aber  fein  Haupt- 
gegeofiand  ift  doch  die  StaatsverfaiTung  und  das  poli- 
tifche  Verhältnifs  der  Thiere;  und  ihre  Berathrchla. 
gung  iil>  r  die  zu  wahlende  Rcgicrungsforni  uucht 
den  J^uhalt  des  crftai  Qefaiiges  aus.   j^ie  JiLonigswahl 
gefchieht  im  fweyten;  lie  nllt  auf  denJLöwen.  Sei* 
ne  und  der  Löwin  IJotliaUung  werden  darauf  befch  ie- 
1>en,  dann  feine  Krönung ,  die  feyeclicb«!  Aufwartj^og 
und  Zulaifung  zum  Pfoteulcckc«,  'Naai  dem 'Tode 
des  crfteii ,  milde  rej^iereaden  Li)\ven  ,  erhält  «Hc  Lö- 
win (lieRcgentkhalt,  wabrend  welcher  der  noch  min- 
derjährige Thronfolger,  nicht  gar echaulich ,  crzugen 
wird.    £s  entAchcu  Empörungen;  ra!Ut  bildet  einen 
nolitifchen  Klub;  es  erfolgt  ein  blutiger  Krieg.;  einige 
Thiere  frhiieftm  AUitniWi  J^nik»  püt^im  «in  Neu. 
MajB  .  mdi- 
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wird  ein  ManifoTl  bcicnnnt  p^einachr. 


V.  f.  f.  bis  «nd^ch  durch  eine  gr»fee  Revolution  und 
Ücbflrrcbw^inmunK  d!«  G«Aalt  Mr  weh  lieb  vcrin- 

ucrt,  die  Thiore  Sprache  un4  Vernunft  verlieren,  und 
nun,  ohne  ätaat  und  Regierang,  ihrem  Scbickiale 
Uberlaflen  werden.  Einer  geneuem  Anzeige  de»  In- 
holrs  überhebt  uns  der  im  vorjährijjen  Neunten  Stücke 
des  Dcn^c&ni  Mcrkur's  angefingne  umTiaiidiiche  AuS' 
zng  dicfes  6edichts$  und  wir  begnügen  uns  uiit  Aus- 
zeichnung^ cini.!::er  wcniper  Stellen,  die  7.ugteich  den 
mit  der  itslianifchen  Sprache  bekannten  Lefer  über 
die  Manier  des  Vfs.  näher  beitannt  miclien«-  attd  ibn 
fewifs  zur  Lefung  des  Ganzen  reizen  werden. 

Iin  vierten  Gefange  wird  dein  Löwen  als  nea 
erwählten  Regenten  gehuldigt,  und  die  TWere wer- 
den /.um  Plotcnicckcn  gelaOenä  denn  fo  (ieccazantpa) 
hiefs  das  liey  den  Tliieren ,  was  UandJuHs  (bctecia^' 
Mono)  bey  den  Menfrlien  helfst.  Sehr  treffend  fetzt 
Jilin  der  Vf.  in  folgender  Stanze  himu,  alle  Elü  i  bc- 
zeuguugca  der  Thicre  und  Menlclien  gcfcheben  blo£s 
mit  dein  MimcTe,  und .  Huldigung  der  Herzen  lade 
.Heb  nuch  von.  dem  juiiicbtigften  Monarchen  lucbt  er- 
zwingen : 

Pr4>)ftt  cmaggio  il  quaJruftde  P  ti  Ute*  t  * 
-  4huggi9  pri'Jlb  fsMi*?  Sm'torfo  /cmm,  - 

Prafla  »tnaggio  il  volttilc  i'  ti     n  it.  ' 
£  ogmi  »maggio  fi  prtfi*  cttUa  bot  ca, 

Ommggh  ifger  fh  A  «er,  itt ; 


Iin  fünften  Gefnnge  wird  der  König  Löwe  von 
feinem  Premier -Miiiifier«  dem  Hunde,  in  die  neaan- 
gelegte  BlUioth  hgeCttbn,.  wo  ihm  die  Maos,  als 
■  Biidiothekar ,  unter  andern  ein  Werk  von  hundert 
Binden  Sdgt«  deiTen  üufserft  liurrer  Titel  mit  feinem 
weitttalUgen  und  -TiclumfafTcnden  Inhalte  contreftire, 
itu!t  r  ^üe  i  f^hrOtMdcEPhyfik,  Metapbyfik  uad 
Floxal  cnthaite : 

St  ü  titui  tkiedit  eUa  ha  ftr  titot  I  o,  ^ 

JS  it  furcio  atlar :  fComtt .  la  Beßio,  t  Di»  « 
BtW  J  •  Jnttm  Im  JorMa  p»rtemt*J»  t 


Sollte  man  nicht  faß  glauben,  diefes  hundertbändige 
"Werk  über  Ich  fey  ein  Commentar  über  die  ncuelte 
deutfcbe  TranscencJenralphilofophie  gewcfen?  —  — 
hn  fechfteji  Gefange  entfteht  ein  Rangftreit  zwifchcn 
der  Kub  und  der  HirfchlLuh,  den  der  AKf  als  Cere- 
nionietmieifiw»  Hb  diefii  imicrlchddet.  Hierflbcr  nift 
des  Dichter  aus  i  - 

Oh  Jühlimt  feimmiala  JMtrlnitt 
Cfimpmri,  i  tegni,  «  l*it»iv*rfa  imitn 
jhamti  a  taßffmßra,  «  le  fhtkiami 
I)a  I«  fkQ  premia  autmdt  il  ttitrto 
JJaita  pmter  d*i  grttn  dvmmatmn 


'  Tu  rollt  ventratt  autithe  feggt 
»»Ig^r  pr«ve*zio»  triamf» 
Hl  caMM*,«|rfiiJba  tmnf^fi,. 

Fieri  per  te  van  gli  «zioü  t  gonßg 
J'tr  tt  gli  ft»di,  Im  wir*m.  Im  favim 


Um  feine  MfnillerwArde  noch  ^^linzendee  n 

und  dlefeif  GUnZ  noch  auf  die  Nachwelt  r.n  bringtr. 
ftiftet  der  liund  {ütj.  l  iL)  eine  Akademie;  imd  in 
ih^er  Befchreibung  b-ilt  der  Dichter  unter  andern  ei» 
ironifche  Lobrede  auf  die  vielen ,  feltfam  benanßio, 
akadcmi feilen  Gcfellfchaften  feiner  Landsleute: 

U  frimm  mmor,  glmria  fia  reja  m  *«•. 
O  *mfi  M  /rtrasM.  •  dt  dotiriua, 

•       Cht  *i  }>»Ut€  dir  J(iJr>  r»»dcfW9 
^fiidemit  U  lucide  iamUme  ! 

A  »Ol  f  («ri« «  Vmmrifiit  OJeäri,  Om^nfk 
InftrmmU,  JLmwilkU  heeuftttt, 
'  StMpidi,  Rozzi,  InJumili ,  F^m«ß^ 
Omüdu  Mmti,  Torpidi^  Imtnmath 
'     Bhut  *äHrh  di  e»t  pte  dir  i  itmmt, 
yi  vorrthktr»  «/■•««•  mm  far  Itiel/ 

Dnrch  das  ganze  Qedidil  fbömt  eine  nie  TerfiefTtr-t 
Ader  von  ähnlicher  Laune  und  MunterluiCi  i**^ 

-der  und  GleichnilTe  find  fiift  immer  neu,  mia  tTdU 
gewählt;  die  Befchrcibungcn  und  CharaktergwsÄ 

'  zeagen  von  feiner  ondicharier  Beftbachtung  und 
kmide;  und  wenn  gleich  der'Vf.  ea  nicht  Wort  Ua 
■will«  dafs  feine  DjiRellungen  von  indiriducllirl; 
Ziehung,  ünd  :  fu  merkt  es  der  Lefer  doch  bahi- 

■  die  neneften  politifcben  Zeitbegebenheiten .  fei»(!* 
Geifte  beftandig  vorfchwebten  ,  und  -üe  Unteriagfil" 
metiten  Dichtungen  üud,  wodurch  denn  ihr  Inrcrct 
allerdings  nicht  wenig  yerilfirlit  wird.  Welchem  dem 

•  fchen  Lefer  wird  nicht  z.  B.  der  achtzehnte  Gcf»* 
11  Manifefio  überlchrieben ,  injanduin  renoratt  d<» 

•rem?  Es  wird  darhi  unter  andern  eines  zum  B-t. 
,  der  Verfcrtigunft  fulchcr  Maitifc-fte  verfcrligten  kri? 
•fchen  Wurterbuc^s  s^'^^^'^^f'  ^vo^Jus  folgende- Phrjf«»  ' 

■  ailSgehobcn  und  couisnentirc  ucrdeir:  AmortfP* 
fopoli;  Btneficeuza;  Ben  j^ubUeo,'  DociUtäi  Drti»- 
Mezzi  clu  il  Cielo  tra  ^'oßi  netli  wutni ;  Modtrav^'i 

•  'ParticipazioH  conßdenzicde ;  Pubblica  ecunamta ;  la  Ti»- 
müUitä  fubUtm  u.  1.  f.  —  Uem  Schluik-  des  Uetlklm  i 
m  nocf^  ein  Qefanit  von  ic3  Stanzen  angehängt,  «^1 
eher  Oriiine  dell'  Opera  übcrfthrieben  lU.  un-l  t  g'''" 
lieh  zum  Prolog  de«  üanzen  bcftimmt  ik  ar.    Uer  V; 
giebt  darin  von  der  Qaelle leiner  £rcl0iiungen  Rethtfr 
fchaft,   und  fagt,    ein  präadamilifcber  Schriiri ' '« 
habe  fie  urfprünglich  als  Gefchichte  feiner  Zeit  aütj^ 
ceiclmety^  in  wckher  die  Thiere  Sprache  und  Vernuw 

I  hatten.  Vor  mehr  »Is  ficbt-iizip:  Jahren  habe  ein  lO"! 
eher  EnglanJer  «-ine  ReiÜp  nach  Indien  gtuiacbt,  b*' 
4oeteinen  ßrjminen  nach  vieler  Muhe  überredet,  ilun 
diefe  zu  den  heilig^t'ii  SchnftdcnKiiiakrii  gehurcal« 
Qefchicht«  mitzutiieiieu ;  mit  einer  Ucbcrieti^uug 
«oilUaho  iMhmcr  didhHmdlchnftMi  fo«gWs  in 
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feft  verrchlofTcne«  Behfilfhjfs  renrahrt,  ond  fey  damit 
:u  Scbitle  gegangen.  An  der  islandifcheo  Külte  fey 
nef«  Sdifn  mit  Maus  und  Mann  vcrunglidlt}  nicht 
ange  hernach  aber  fpy  ein  Maltefcr  Ritter  aus  Liebe 
lUf  Naturtbrfchung  nach  Island  gereift,  wo  die  Fifclicr 
•inen  ungeheuren  WaUfifch  gefangen,  in  feinem  Bauche 
ieilen  Verfchiag  mit  den  Handfchriften  gefunden  und 
ie  dem  Ritter  fOr  wenig  Geld  Terkauft  hatten.  Von 
lein  £nkel  deflelben  bab«  fi«  nun  unfer  Dichter  er- 
lalta^.  Die  Zeit  aber,  worin  alle  diefe  Dingavo^K«' 
^ngen,  die  fetnGeriklit  erzfible,  feywenigAa 
nat  hundert  taufend  und  adltaig  .Jalu«.  von' 
ictaügen  Zeitakar  aatfemu 


NvaitBBaa  n.  Alt  Mar,  b.Monatb  ix.  Kufsler:  Iftm- 
ftfr,  eines  OeMti^en  io»  swUftm  ■  Jahriumdart, 

Gedicht  zur  Ehre  det  ^hingfrim  Maria.  Heraus- 
gegeben von  M.  Frifär.  U'ilh.  Otttett  iiuiiigl. 
prauAifdum  Sttparinteodenten.  1802.  XVL  OM 
saeS.  Bf.  8>  Mtt   iUua.  Jfm^S,  (1  Rthlr.  4 |rO 

Der  Vf.  diefet  altdeutfchen  Gedichts,  und  das  Da- 
fcyn  des  Gedichts  felbft,  lind  fo  unbekannt  nicht,  wie 
der  Herausg.  glaubt,  nach  delTen  Acui'serung  Ar.h  die 
IrwfbMMlg  (IciTelben  in  keinem  Verzeichnilte  der  al- 
ten Pooten ,  dergleichen  von  Go<(/«Jwdt  AMutg  und 
YAndtrling  niitgetheilt  worden,  befinden  fbli.  Nicht 
blofs  Schilter,  der  es  in  feinai»  Thaburus  nach  Eckardt's 
JBericbt  avftiehmen  wollte»  bat  m  fekannt  i  fondem 
Mher  noch  worden  noralifcl»*  Vene  aus  W§fmhti^» 
IT  dichten'  Ten  TaubmanH  in  d«r  Vorrede  zu  feiner 
Ausgab«  TO»-  VvffgUii  C»i«x  (Witceb.  i6os^  ^)  «og** 
Rlbrt ,  und  fchon  Mwhof  rammt  unter  den  Ichwäbi- 
Tchan  Dichtem  den  Binder  Werner.  Auch  QnttfJied 
tannie  dielis  Gedicht  in  der  nwnlkhcn  Handle Uri£t, 
voniu«  CS  hier  faeraiugcgeb^  ift,  und  feine  hone 
ftefchreibung  deflelben  lieferte  Hr.  Prof.  Et^/ing  unfer 
Jen  «US  ü7.  Kachlaüaxiirgctheilten  Ni«chricbten  von 
il'tdcutfchen  Geciicbcen  in  den  Hamburg.  Ln.'erhaL- 
ungen,  II.  Vüi.  S.  306.  Amlre  Ge-Iieb  t-  von  ditfcin 
i'ernlur  Itchen  in  ilin  Proben  der  bchwabiicben  l^oe- 
ie,  213  ■.  in  der  Sammlung  v^a  Mittnefungern,  II. 
5p. ;  in  U'iedtburg's  Nachrichten  von  poeti/chen  Ma- 
ulcripten  <!er  Jenaifchen  Bibliothek  i^. ;  und  iil 
er  JUii//e./iL7jfn  Sammlung,  gegen  dns  Ende  des  zwe)'- 
snUaiuies«  gleich  zu  Anfange  des  Abdrucks  von  dem 
enaifchen  Meiit^rgelangbuche.  In  dem  Verzeichniffe 
er  Scbwabift  lien  Dichter  vom  }Iof>.  Adelung  ,  in  fei- 
ern Magazin  für  die  dcutfche  Surache,  B.  II.  Sit,  3. 
Hrd  ulcbt  nur  Nr.  51.  rliefer  Bruder  Wmm,  Tondem 
b  ila»  tJ'-'g'iiiWSirtigc  Gedicht ,  die  Senkcnberj;ifche 
landiihritt,  und  lelbi^  die  kleine  bcbaiii  von .!..&)- 
en  angeführt,  worin  der  Vater  des  Herausgebers, 
i.  S.  Detter  im  J.  1775.  eine  Bcfchreibung  mu!  An- 
ündigung  davon,  unter  der  irrigen  \£Drau&iCL2.ung 
ab ,  dicfs  Gedicht  fey  das  ültelle  deutfche  Werk  nach 
e>n  Ottfried.  Endlich  bat  euch  Hr.  Kinderling  iu  Koch's 
U'idrilcticm  Magazin  bu  2.  b.  4.  eine  Anzeige  Ton 
Idar  aimlifhm  Handüchflft  gvgabcD;  luut  Qrilter  in 


der  Bra^r  III.  ^6tJ  —  Diefe,  und  norli  einige  an- 
dre ,  literarifche  Notizen  hätten  billig  dem  Herausg. 
nicht  fremd  bleiben  fallen,  und  fiefowohl,  a1sNac&- 
rifiten  und  Auszüge  ron  Wernher's  übrigen  bekann 
ten  Gedichten  hatten  in  der  Vorrede  ihren  rechten 
platz  gefunden  ,  um  fo  mcbr ,  d»  diafe  lettle»  TOA 
aicbt  iinbedeutendem  Werthe  find. 

Der  Terftorbene  Reichsbofrath  von  Senkenberg  er- 
hielt  die  frhunc  pergamentne  Handfckrift  des  gegen- 
wkrtigan  Qedichtt  unter  den  roit  ihm  ecftandenen 
Sdiilterfchen  Manofcripten ,  and  rerTj^rach  es  fc^on 
dem  Vater  des  I]er.Tusg.  zur  Bekanntmachung  durch 
den  Druck.  LrA  lange  aber  nach  des  ülteni  v.  S'm. 
Tode  «rhielt  er  es  durch  deflien  S(»ha,  den  nun  auch 
verftorbnen  Regierungsrath  w.  Senkenbcrg  in  Giefscn. 
Dar  Vurfatz  des  alteiu  Or.  blieb  unatugefilhct  j  und 
die  Aaffedarungen  mehrerer  CMebrtfn  bewogen  feinen 
Solui.  den  vor  uns  liegenden  Abdruck  zu  vernnIbUcn. 

..  V*)n  d/gtn.  Vf..  t>fl*tkrt  uns  das  Gedicht  felbil,  dafs 
ae  chi'Geiftlicher,  und  zwar  ein  fiTangeUer  oder  D}b- 
konu«  g.'wefen  fey ;  und  die  Z  it  der  Verfertigung 
diefes  Werks  lafst  fivh  gleichialls  daraus  beftisnmen; 
fie  fallt  um  die  Mitte  des  zwoltten  Jahrhunderts,  un- 
ter Kaifer  FriedriLh  I.  Der  Codex  ift  wnlirftheinlich 
aus  dci^|dpt.y?.cbiiten  Jahrhundert  und  bnj  34  kleine 
Ge:iiald(4|^ün  denen  hier  fechs  zur  Piuhc  bi>\  gpfügt 
lind,  deren  Wahl  jedoch  der  Herausg.  nidir  i.  tbft  ge- 
troffen zu  haben  fthoint,  indem  er  bedauert,  dafs  es 
nicht  die  wit  hügcrn  Und.  Wenigllens  ift  die  damals 
Übliche  deutldie  Tracht,  von  der  er  fagt,  dafs  fie 
diefen  Geuiilden  defto'grOrsere  Merkwürdigkeit  gebe, 
in  dta  nacbgeilochenen  nicht  recht  erkennbar.  Ue- 
brigens  ift  die  Abichrift  des  Textes  mit  genauer  Sorg- 

^It  genomsne»,  und  bis  auf  einige  am  Schlufs  ange- 
teigte  Dnivkfehler  ift  auch  der  Abdruck  im  Gnnzcn 

.correct  genug.  Durcbgeheads  fi/id  Worterklar^uneeu 
boTgefügt ,  in  denen  wohl  meiftentbeifs  der  rechte 
Sinn  gctro.Trn  Das  Anachroniftirchc  in  der  Uebcr- 
traguiig  der  Sitten  und  Verfaffung  zur  Lebenszeit  de» 
Dichrers  in  dos  Zeit.Tltcr  Auguft's  wird  den,  der  mit 
ähnlichm  altdeutfchen  Gtdirhtcn  bekannt  ift.  nicht 
befremden.  Für  die  Anwendung  erh.tlt  es  felbft  durch 
(iiLle  WiLflcrlinnigkeit  grofscrn  Werdi;  Oltd  ftlr  die 
Sprache  lafät  lith  Mnnches  daraus  lernen,  wa<:  in  un- 
fern bekannten  deutlchen  GlofTarien  unbemerkt  und 
mierlautert  geblieben  ift.  Auch  von  Seiten  desinncrn 
Werths  iii  diufs  alte  Gedicht  nichts  weniger  als  un- 
betrHcbtliib,  und  wenn  Ree.  au(  h  nicht  „die  erhabc- 
iH  ii  G.-dankcn  und  vortrefflichen  Stellen"  dario  fluid« 
die  ihm  der  Heraus^,  beylegt,  fo  ift  es  doch  weniger 

-gedankenleer  und  taatt,  ah  fo  manche  andre  gleich* 
zeitige-  Voile;  und  der  Tun  hüt  durchgehends  eitle 
gewüle  iwtuciiche.,  un^iaagae  Treuherzigkeit,  wo- 

-thitdi  er  immer  «Riiqhawder  and  unterhaltender  wird. 
Unlro  altere  Dichterliteratur  h.it  .ilfj  üv.v^h  den  Ab- 
druck diefes  Sprachdenkmals  eine  mit  Dank  zu  erken- 
nende Bereicherung  erhalten.  Uebrigens  verfpricbt 
der  lleriMiv».  ei:;c  .Ausv.  ahl  der  u  ichtigftc  uinJinte- 
reiiantelten  5:ucke  aus  dem  ßrietwechfel  feines  Va- 

tm  mit  vleleii  groftca  Mamwro:  und  erreg?  da- 


durch  eine  Erwartung,  die  Jeder  Freund  d«rLil«- 
um  bald  befriedigt  »o  fefaen  wiUifcJien  wird« 

NüBiTBtRO ,  in  d.  Kafp.  Bncbb. :  Veijkeh  ritur^m- 

Wtijvng  Tliieyc,  bejonders  xvUde ,  zu  entwerfen 
und  auszuzeiclinen.  Erßes  üet't.  linndc,  iSp;* 
Mit  6  Kpf.  und  den  Titd  einbegritfdi  g'O*  Text 
kl.  lüng».  Pol.  Cr  Ethlr.)  ~  •  . 

Der  Vf. ,  der  (ich  unter  den  Ton  Nufsbiegel  gefto- 
cbenen  Kupfern  mit  den  Anfanfsbucbftabcn  J.  F.  uix- 
teizcidmet  bat,  gefleht,  alle  Thiere  diefes  HeAw 
feyeii  tu»  verfAiedenen  RidSi-.f (^rifchen  Wprken  ent- 
lebnt;  In  der  Vorerinnerung  erklart  er  lieh  gegeu  den 
SelbfltonMtricbr.  undfagt.  dafs  er  diefen  bey  feinem 
Werk  ganz  und  gtr  nicbt  bcrückficfctigt  habe.  Üe- 
bcrhaupt  ift  der  Text  rerftändig  -gefch rieben ,  -und  wir 
wünfchen ,  dafs  alle  diejenigen ,  welche  fich  diefte 
WittJu  bedicaiuit  dcsüribeu  lidea  oMd  behcrtigeo. 


j)  Warschau,  b.  Wllke:  C  Cagfaris  de  bcth 
gallUo  et  cimli,  nec  mm  tlioruui  dij/jj^  JUxan- 
drino ,  Africann  et  Hispanknfi  comaMRil}.  Ad 
«xeuiplar  Oudcii'Iurpii  recndendo»  curarit,  indl- 
rein  bißorictiai  et  geographicum  adjecit  et  Titain 
Caeraris  a  Suctmifo  conirriptain  pracmifit  So* 
ChßL  Frid.  JFtfsct  1797.  VlU  a.  jS3&  g. 

2)  Lemgo,  b.  Meyer;  Des  C.  CHtf^s  Satluftims 
ßmmtUche  WerU  nach  der  Recenfioii  der  Zwey- 
briicker  Ausgabe   mit  deutfchen  Anmerkuns^m 
und  cfuein  (^klärenden  und  hiftorifchrn '^ri^i-fr- 
jMu  Terfete  Biim  iBebcaacb  der  ^kbuleu  voa 


dtb_.  Chßia.  Meüueke.  i8o2.  S968.' 

bncb  119  S.  gr.  g.  (i  Rjbtlr.) 
Die  Herausgebet  find  beide  l^ingft  als  fleifsip 
Anfertiger  von  ächuLausgiabcn  unter  uns  bektiofc 
Die  Ausgabe  des  CäUc  entfprlcht  ihrer  Abfick 
voHkommen.  Waa  &e  etithüt.  Tagt  der  Tifri 
hinlänglich.  Der  Oudendorpilche  Jtxt  ift  wi.-  l>ey 
Morus  zum  Grunde  gelegt;  eine  Anzahl  von  öullm, 
In  welcben  dar  Harautg.  andern  Lesarten  folgt ,  ift 
am  SchlunTe  verzeichnet.  Die  Kapitel  find  in  Pj^| 
graphen  getheilt,  welches  leider  in  Morus  Ausgit» 
nicbt  der  Fall  ill.  Das  billorirche  Regifter  ven Ol- 
dendorp unrl  Morus  (welches  febr  flüchtig  gcarbei:« 
war)  hat  der  Heraus^.  vcrbciTert  und  erweitert  uiui 
niit  dem  geograpbifchen  vcrfchmolzen ,  bey  weichen 
das  Clarkfchd  ruih  Grunde  liegt.  Die  Karte  voniil- 
ten  Gallien,  welche  die  Vorrede  ankündigt,  findn 
wir  bey  unferm  ExesupL  nicbt.  Der  Herausgriwr 
der«  übiigana.  nicbt  zo  verwerfenden,  Ausgabe  dn 
Sallnib'us  bfitet  lieb  nicbt  forgfaltig  genug  vor  i  r  ,.j 
lität  und  Mi;icllianismus.  Er  beftinunte  ja  fejne  A'j(- 
gäbe,  wie  billig,  für  die  trwachfnere  Jugend  u;iJ 
■luike  diefer  alro  da*  Schwere  in 'der  Sprache  luit 
dein  Ausdruck  erklären  und  die  Sachen  erlauten», 
aber,  nicbt  das  Jüaderleichte ,  pder  was  der  Nacbiiea 
fcende  bald  von  felbft  findet,  erft  yorfagen.  Didkr 
Fehler  erftreckt  fich  auch  auf  das  Wörterbuch,  m 
alles  Toranaiyfirt  {jI  bßintntia,  a«, /m.,  dic&fr 
haltfamkett.  AtßreAot  «I,  Omm  in,  yerleitait 
fum,  fui,  abejfe,  entfernt  fcyn  ,  fich  entfernen,  ii 
furdus,  a,  um,  unUhickhch  u.  f.  w.)  und  das  ufr 
memße  und  Bekanntefie  vorgekaut  wird,  gleicliiU 
hätte  es  der  Vf  mir  den  Lefern  der  leichteren  hf- 
inentarbiicher  zu  thun.  Diefe  Verkebrjthait  ift  b^ 
reits  an  aodem  RagiAern  dief«s  VÄ.  gerfigl  waiii» 


STAAT«WfiiE«CHA»Tt!i.  Hamharg',  h.  Meyfl  n.  Matn- 
■ke;  Die  Friedtnt- Prultminarien  zut/chen  Fr^nlireieh  und  £»g- 
ianä,  hiftorifch.  politifch  «nd  fre>inurlii5  dargcllellf.  Auch 
in  IJeiiehur;^;  auf  Hamburg.  1801.  62  S.  g.  (ggr.)  Der 
Hauptfatz,  den  der  Vf.  zu  cryweifen  fitchc,  ill  dl«fer :  dafs  die 
Frieden«  -  Praliminaric«  zwifcheii  franlireich  und  £ngl.li)d 
wahrfcheiahcii  von  keiner  langen :  Dauer  (eyti  xnochtcn ,  Wfil 
T«n  der  «iiien  Sake  der  Grund  ztun  i'rieden  .  rfochwendigk^it 
«nd  Zwang,  vcn  der  andern  Seite  ZufriedeRii«u(0,  Gewhiu 
und  Ktthe  (?)  tty,  weil  dvr  tine  Th«ll  fo  wenig  <DtfelwdI|{e 
wetde,  dabies  kaum  EntfehiMifung  zu  nennen /cjr, 
4er  aaAitn  iaiii  ein  Xb«l  daiSm  gewwwanamda« 


her  dort  Nothweridigkeit  2U  erhaUea  war;  K^il  e«Ki'k»  i** 
»uTser  dem  Knegsiheater  bef.i.ol.chcn  ftUcluen  keine 
hii;t  iiden  Auifiihceu  liicrdurth  eröilnet  m  lirden."  D*ü 
(i^   Gyi  :,de  auf  die  meiden  Frierieuslchlüffe  palTen ,  i'>!v/'- 
der  Vf.  nickt  zu  glauben,  daj;eg«n  troßer  er  feine  I.eff  '  ^ 
vorzüglich  die  Bürger  Hamburgs,  auf  die  tr  iviiucUit 
ficht  nimmt,  .damit:  dafs  vieUeichi  der  Öeioitivf rie^i: 
Amiens  vollkomm«! ;  tum  Woble  der  Menidlliail  cr/rfeiia* 
werde.    Zugleich  verfbrioit  er  ihnen,  dafli  ficb  in  diiA* 
'fall  ..faine  Jubel  in  din  daa  Kadbodeoa  adMw  «uriMM 
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Ä.LLGEMEINE  LITERATUR- ZEIT ÜNG 


1^  LITERATURGESCHICHTE. 

Mbimbi«,  b.  ^rbftein:  Literatur  dfs  Staatsrechts 
und  der  St^ßikvonSachfen.  Von  Benjamin  Gott- 
'\f:  i:-J  ll'tinart ,  kurfürlil.  fächfifclicin  Fiiiaiizprocu- 
raiür  und  Ailitgliede  verfcbiedner  gelehrter  Ge^ 
fdlfchäften»  auch  jtnrllichr,  u.  obcdanf  Advoca« 
ten.  Brj^Theil.  i8oa>  2S2S.  8*  (i8  gr.) 

pL  ufser  den  mtfigclharten  literarifchen  Nachrichten, 

die  man  von  dem  lachlifchcn  Sf.Tatsrecht  (wo- 
mit Geh  der  erf>e  Band  des  pegenwartieen  Werks  aL- 
Itin  befthüftigt)!!»  KreyJ'tgs  hiftorifcher  Bibliothek  von 
Oberfacbfen  S.  igi.  u.  f.  findet,  war  noch  keine  die- 
fer  Wiffenfchaft  allein  gewidmete  Literatur  vorban- 
den.  Hr.  ly.  hat  diefe  Lücke  in  fofeni  allerdin^aus- 
gefütk ,  als  er  ein  ziemlich  rekhbalcises  Verzeiduuf» 
Ton  Staats-  und  Privarrdirif^en  für  diefe  Wiflenfcbail 
liftiri;    ci.ii;ege!i  ober  h:it  er    di»-  Gefthichte  ihrer 
«Unäligen  Entwicklung  und  Ausbildung,  die  jenem 
ffai  weit  höheres  Intereflegegebehhaben  wflrde,  wenn 
f.c.  wie  hcy  Pä'ti-r  in  feiner  mnftcrhaft<'n  Literatur 
de«  deutfcbeu  StaatSHnJits ,  als  Einleitung  wäre  vor- 
MsgiHJi^ickt  worden',  ganz  «fit  Srillfchwcigen  Ober- 
«ngen.    Dot  k  wir  befch'eiJen  uns  gern ,  dals  es  ron 
ihm  ftlbft  abbing,  ob  er  feinem  Plane  diele  Ausdeh- 
nung geben  wollte.    Der  wefentlichfte  Mangel  des 
W  erks  beßeht  unftreitig  in  der  llnortlnung ,  in  wel- 
cher die  verzeichneten  Schriften  aufgc füll rt  lind  ;  u  ie 
sr.an  fchon  daraus  beurtheilen  kann,  d^(s  der  Vt.  am 
Ende  diefes  Randes  in  einer  Note  verfpricht ,  noch 
verfchiedne  Materien  des  innem  ffachfifchen  Staats- 
rechtf  hcy  der  Statiftik  nachzuholen,  obgleich  der  ge* 
«nwörtige  Tbeil  die  piibUciftilcbe  Ittceratttr  luniaffen 
folite.    Noch  einkucbtender  wird  diefer  IVidel  durch 
die  Verplci;  hunf^  der  Hauptrubriken,  welche  das  lu- 
iulurcigiäer  aufführe,  mit  den  dafelbft  angeführten 
8chrift«fi.   So  wird  *.  B.  nnter  den  Werlten , ' welclM 
r  it  dem  fächftjchen  Staatsrecht  ubeiltaupt  (a\Co  vf  iv 
dem  Kur-  und  Herzoglich -äachfirchcn;  bandeln,  Bich- 
farf  Bntwurf  einer  St'aatskunde  von  Kurlachfen  und 
Rutners  Staatsrecht  des  Kurfürftenthmns  Snthfcn  be- 
merkt; dagegen  unter  den  das  Kurliaiis  allcia  ange- 
henden Schriften   viele  genannt  lind  ,  welche  auch 
tVn  Herzogl.  Erneftinilthe  IJnie  bi  ti  eiTt-n  ;  jn  man  Ün- 
d'n  fogar  bey  der  einen  gänzlichen  Mangel  des  Sy 
fimis  fchon  verrathenden  Auffchrift:  Uer^ntjchte  An- 
geUgenfuiten  des  KurhoMfes  eine  eigne  Abtheilun^, 
welche  die  Literatur  der  Hcrzogl.  fachfifchen  Land- 
tageenthalt.  Wegen  diefer  Verwirrung  wird  es  fchwer, 
einzelne  Zulaczc  heyzufügen,  weil  nuui  olfcllicluillit 
4.  L  Z.  igea-  £ijy«r  Bamd, 


^ttverläfsigkeit  heftimitieB  kaim,  oh  «tne  Schrff^fMS 

übergangen  ,  oder  nur  durch  eine  felfche  Rubrik  rer- 
horgcn  wird;  doch  wollen  wir  uns  deshalb  diefen» 
GefcUiffte  nicht  ganz* entziehen. 

Bey  ri«r  S.  ii.  anf^ofnhrren  Abhandlung  über  die 
Lehnsatihaii^'igkcit  des  U.  R.  K-  Erbinarfchallamtes 
von  dem  Kurhaufo  Sachfen  hätte  erwähnt  werden  fbl- 
len ,  d.ifä  man  fMcrcl^c  ntirh  in  der  Snmmlunsj  ver- 
inilthfer  Nachrichten  zur  lacltfilchen  üelchitüte  Th.g. 
Nr.  III.  S.  20I.  findet.   Zu  der  eben  dafelbft  über  dt» 
fachflfcbe  Kur  bemerkten  Literatur  mufs,  aufser  den 
Schriften  vun  HaJin  and  Menke»  ,  die  der  Vf.  in  fei- 
ner Literatur  dei  racbfifchen  Gefchichte  S.  197.  II.  f. 
anführt,  Mithofs  Bericht,  wie  (Hc  Herzoge  von  Lauen- 
burg um  ihre  WabJgerechtigkcit  gekomtncn,  in  Lud^ 
u  igs  Erläuterung  der  G.  B.  Tb.  2.  S.  239.  beygefügt 
werd«n.    Ughnr  das  Jäct^fche  Rxich\rikariat  {welches 
allein  in  diefe  Literatur  gehört)   S.  18.  gehören  i) 
Jlfct.  II  ilh.  ffji»  Günderode  übi  r  dir  ^^intheilung  des 
dcutfihen  Keidia  in  Franken  und  Sachfen;  in  Men^Hs 
hillorifcli-iiterarifcheh  Magazin  Hi.  t.  (1795-)  N.  i., 
auch  in  Günii.  fammtÜchen  Werken  Tl).  2.  (1788  ) 
S.  SS'    2)  Ote  AnfcbJag  Protocolte  der  lachlifcbeä  Vi> 
cariats  •  Duhmlflion  in  aerdeatfcben  Minillerialzeitutig 
Tom  J.  1790»  St.  88      89-     3)  A'ldrrfs  -  Verzeichniis 
der  kurfiirltl.  fachnfrhen  Reicbsvicariats -Commifllon 
und  dazu  gehurigen  Geii^is,  wje  asch  dergehelmeh 
Reirhi,vicai  iats  Kanzley  17QO.  fo\.  —»   Die  S.  32.  we- 
gen des  Directorii  Corp.  hvangH.  erwühnte  Schrift 
von  Gottfr.  Da».  Hoßnann  hat  ni-cht  die  mindefteBe« 
Ziehung  auf  diefen  Gegenftand  und  mufs  daher  gane 
weggelaflien  werden ;  auch  hat  es  die  nümliche  Be- 
wandnifs  mit  der  S.  4^.  ron  U^iedeburg  angeführten 
ttber  die  Reichscagafbrnm«.   ü^er  das  Rtchi  dar  Erß- 
gebnrt  mnd  der  Lmtdeshtd^  hty  dm  Hanfe  Saekfm 
Alhcrtimjihny/  Linie  (die  hlchcr  prhjrigfn  Schriftell 
verbreiten  üch  zum  Tbeil  auch  auf  die  £mefttnifche), 
S.  47.  find  Zttztifetzerf !  i)  Adam  Früdrvk  QlafexfsZt' 
Örterung  der  Frae;p:  Ob  ein  kur-  und  fürlllith  lachfi- 
fcher  Lehnsmann /.uglcicb  ein  Land fafs  und  Untenhan 
fey.   Li!>pzig  1719.  4.   a)  BtnvA.  GoMft.  5lr»o  ile/iira 
Lnn  ljc\ffni'n\  in  Thitringia.    ^en.  1722»  4-  Ufberdas 
^'.ii  de  non  npLicUando  et  «Jocn«(/o  S.  54.  fehlt  folgende 
nur  wenig  bekannte,  aber  mit  vieler  SachkeRntnÜb 
abgcfafste  Di'duction:  DarrreÜunfr  dt?r  vor  dem  Her- 
zoglich nichfifchen  Jufti^mte  zu  Gotha  wider  deu 
Sch  .verdtfeger  Johann  Gotdoh  Stttorius  anhängig  go* 
wcfcncn  Unterfuchung,  wegen  eines  demfelben  anpe- 
fchuldigten  doppelten  Ehebruchs.    Zur  Widerlegung 
einer  von  dem  erwähnten  Sarrorius  bey  dem  Reichs- 

Kamm<>rgectditc  zu  Wetzlar  üisk  iPgqoafttcii  Nulli- 
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tütsklage  und  dafelbft  übergelwne  Drockfchrift  unter 
dem  Titel;  Beytrjig  ru^  Kenntnift  der  dettrchen 

Rechtspflege  m  peinlichen  Sächcn  1703;  «  ober  zu- 
gleich gezeigt  wouien;  dafsdiefe  Sacue  fowobl  we- 
gen der  kundbaren  kur-  und  iRlrftl.  fichfifchen  Ge^- 
recbtfamen,  als  mich,  wciT  dunb  ein  jedes  Pjiui/e- 
mmn  dt  «0»  apvMando  die  Nullitäts  Querel  ausge- 
tchtoflen  wird .  keineswcges  zur  Cognition  der  hdeb- 
ften  Reichsjreridire  c[ualilkirt  fcy.  Godnickf  auf  Be- 
leb), der  HcrxoglicU.  n  G^^'^*;^ J7S^t  4- 


^Bivj  Erhvtrtinigungen  mttBQlmtnt  die  kirchlich 

i  n  hrüdnungen  genannt  w«  rdcii  ,  inufsten  ,  wenn  der 
'Vi.  die  hieher gehörigen  ürkuiulen  (die  aber  eigent- 
lieb ,  wenn  kein«  Erläuterungen  derfelben  beygefü^ 
.find,  aiifser  feinem  Plane  liegen)  anführen  wollte^ 
jiofh  Müllers  Reicbstagsthcatrum  unter  Friedrich  V. 
■VMft.lX.  K.1X.  und  Homj  Leben  Friedrich  des  Streit- 
baren im  UrkundenhiiiU  Nr.  3o5-  3o6.  bemerkt 
werden.  Unter  den  Fjbjolgen  dts  JäcjtßSfhcn  Häufet 
vermifsten  wir  zurOrdcrft  die  Thüringifchc  und  llcn- 
nebergifche,  indem  von  der  ztveyten  blofs  die  über 
die  bennebcrgifcbenAcmierzwifelienGotb«  iMid  SaaT- 
Xeld  «wftandnen  Streitigkeiten  S.  153.  t  :  wnhnr  find. 
Wegen  der  erften  L  i)Hundeshagen  kurze  Untcri  uchung 
jder  Trennung,  der  Lflndgraffcbtften  Thüringen  und 
IIcJTcn  CalTet  17^6.  4.  2)  Carl  Gattt.  Weber  (Praef. 
Aihrijl.  Got  l.  Biener)  Comment.  de  jufta  Henriii  Iii.  in 
Thuringia  J'iiccej)i')ne  I.ivf.  I79.).4- ;  wegen  der  U-taen : 
4)  Diploinatilcii."  (iffch'ichti-  der  Erbfolge  des  llnufe» 
.dscbfen  in  der  Graffthaft  Henne berg,  in  <Un  Sauun- 
jkin?' Temillcbtar  Nacbrichten  /nr  fachfirchen  Ge- 
fchichte  Th.  12.  S.  1— 7rf-  2)  Ein  Gutachten  dcrju- 
.rilleHfacnItat  zu  Jena  über  die  fathfifche  Erbfolge  in 
il«|&eberg,  in  dein  iuri!>ifchen.rournal.  Jahrgang  1798- 
I.  Li:ber  die  ^.ilich-  C!.'vifclt-  und  Barfr^fduf  Suc- 
teJßon\rnclte  S.  00,  iltlic ;  Vun  der  bnportanten  JOU- 
ehifchen  Suc«  ciil  .nafiicheübcrhaupt  und  vondem.wni 
dirferhalben  ietzth:«  weiccrs  zum  Vo.rfcbpin  gekoiiy- 
in«n,  insbffondre  »«  Selectis  juris  pwWfrf  noviffimU, 
iHl.  3.  Kap.  r.  Ebvndafelbft  wird  Jncb  Th.  9.  K.  l- 
Th.  12.  Ky6.  und  Tb.  1^  K.  10-  eine  Abhandlung 
.über  die  ron  dem  V£-faw5  Ühccpran^eneKleiningifche 
F-ürßen-Stan  i'-iLrluhung  nitd  S:t.:ce[rwnsßihiglt.^it  der 
mmt  Mttr  fii^i^fgrßih  er:st:ugten  JüwuVr  da  lürzogs 
:Mnton  TWcA  mitgetbeilt.  Mehrere  andre  hitiur  {.e- 
horjge  Staatifchtiffcn  f.  bey  Ürcijßg  S.  242.  Ei>dlicb 
^ndet  man  ].  c.  Th.  4.  K.  0-  einen  Auszug  aus  der 
fwege»  der  kurfaehftfctkm  Jinff'rüche  auf  die  üfiemkki' 
jchf  Erbfolif  unter  dem  Titel.:  „Urfachcn  ,  welchip 
Ib^K-ALin  püIiUu"  u.  f-  w.  erfchicnencn  von  desn 
•VII  8;  J.<W.  bemerkten  DeJuction.  —  U<Ur  die  fach- 
'ßfrf-tn  fenitoriülrtchte  in  Anfhung  der  Grafen  vün 
.Si:iu>nbufg.  f.  Re^fs  deutitli..-  Sta^tskanzlev  Th.  ig. 
jlkl4ä— /72-  S.  194.  «ngLfuhrte  Schrift  iH  ir 

.dic  i'vffuu:>i!{[ed<s  Graß,  JlaHpis  Siofbfirg  gegen  das 
MMrkßtt*  Stuhfen  ift  nicht  K^ofs  in  dem  neue«  Rfuftö 
ftr  die  fachrucbe  Gefchichte  B.  2.  U-  2-  befindlich, 
Ibndem  auch  zu  gkicber  Zeit  und  in  der  nsinljcben 
Veclaesbaodiuug  i|)  dnembcfondAu  Ab^ck  eRKbic- 


Qufi  genannt  hat,  Aufserdem  vermifst  suin  auchdie 
hl  dem  gedacht«»  MuTeo  ß.2.  H.  i.  6.95.  vorbaadae 

Abhanfllang  von  d^r  Vrohfleij  GiHlingen  und  derenl'ei- 
häkniffe»i  gegen  das  Kurlidus  Sachjen^  die  nach  «jer 
^▼Olh  dem  wf.  gew&hirtn  Ordnung  S.  194.  unter  «ne 
befondcrn  AnlTihrifr  hatte  bemerkt  werden  follr. 
An  diL-fer  Stelle  hatte  auch  die  Literatur  von  dem 
thetnaligen  ßacUsixchtlichen  Verhältniße  Sackfttu  a 
S'jräliMißn  und  M iih'.liaujen  c\nf^'}fiha\iet  werden  I  ji 
nen ,  vvu/.u  vorzüglich  folgende  Schriften  gch(>r«(i 
l)  Von  Kaifer  Ludwigs  IV.  Verpfandung  der  Rcidiv 
fiädte  ^lüblbaufen  und  Nordfanifen  an  MarkgrafFtie 
dricb  den  EmlUiaften  in  der  Saihmlong;  venniffhiß 
Nachrichten  zur  fachr^rhen  Gefchichte  Tb.  II.  Nr.Ul. 
S.  228'.  2)  Von  den  Gerecbcfamen  de«  Hsufe»  Sick- 
Ivn  fai  der  Smdt  Nordfaanrei»,  nifd  derLmdgriHTIi' 
ringiCthcn  Burg  zu  Furr»  mit  der  felbige  eine  Z&. 
lang.v.ereinbftrt  gewefen,  in  den»  aneef&brten  MnAo 
«.3.  H.  a.  Nr.n  9.  152.  Bn  waiKBtnSn  IiTtkiB 
ifl  CS  endlich,  dafs  der  Vf.  S.  249.  dir  fiikamiteScbrlrl 
von  Franke  de  Ute  ezemtionis  Gleichcnßs  (Li^f.  ij^^'j, 
welche  das  ftaatsrechtliche  Verhaltnif»  der  Gräflkhill 
Gleichen  betrifft ,  bey  der  DifFauiationsfacbe  der 
ron  Gleichen  anführt,  fo  wie  auch  S.  21.  dte  garnidu 
hieher  gebftrijge  Literatur  iiberden  zwifcben  Mcbfe» 
Lauenburg  und  der  Rcich.srtadr  Lübeck  wegen 
Vogtey  Möllen  entihindnen  Streit,  als  eine  befoudrt 
Numcr  unter  den  veriäifcbtea  Angefeeenlltirini 
Erneftiiilfchen  Linie. 


ORIKNTALISCIIE  LITERATUR. 

LKIP7.IO,  b.  CruGua:  jiredtifches ,  fyrifcltes  tuiddui^ 
diüjches  Leßhncth  daTArahifchegrofstenfkiütiuA 
bisher rnngedruikini.  Snickc^i.  u.i:  i  n  a  i-ifuugenlid 
dte  üranmatik  )*nd  mit  erklärenden  U'ortreg^ 
tenwagegeben  ymO.  Friedr.  TAmdL  Rmk.  Pn£ 
.  '  der  Tbe(^^,  erilem  Pred.  an  der  Dreyjfalrigkd» 
JiiKbe  zu  Da  neig,  und  Boh.  Seo,  l/ai»,  §Tei.i 
Tfwol.  u.  mofgeiiJ.$pcaaMm  su  Hall«.  180S.  19I& 
gr.  8.  (2  Rthlr.-) 

0!>  es  f^Irirh  nichf  an  guten  Chredoinnrhirn  fehlt, (fe 
man  bey  dem  Unterriiht  in  dem  Chaiduiff  hen  ,  Sy* 
ff  hen  und  Arabrfcben  gleich  nnfangi  gcbrauidien  ksns: 
fo  ift  doch  dicfes  neue  Lefebuch  deswen:'-n  nicht  übe- 
flüfsig.  Dadu/rh,  dafs  dfe  Zahl  fplchcr  L'  lebtickff 
venuehrt  wird,  wird  das  Studium  divfer  Sprachen  ^virt- 
Heb  erleichtert  und  Gefordert ,  wenn  man  nur  nidit 
dalTelfce,  was  fehon  fn  andern  Chitftoimithfen  fitH 
\\  /eilei  abdrucken  läfst,und  dagegen  andere zvveLktn2f?v 

fe  und  feltencre  Stücke  auswählt.  Der  Lehrer  kann 'br 
ann  mit  den  Lefi*bOchern  abwei^KretR  unil  te^  Za* 
hörer  ueiter  führen;  und  rinn  Anfjjnger,  dcrilichdre 
koitbaren  und  zum  Theil  felcenen  tiülfsmittel  zur  Er 
lernitng  diefer  Spraclien  nicht  anfcbafFen  kann ,  ivird 
es  möglich  gemacht ,  fich  ohne  grofseti  Auf-vandu«'' 
dicfen  Sprachen  vertrauter  zu  marh<'n.  Diefes  neu« 
Lefebucb,  das  mehrere  (eltcne  und  auch  bisher  ünge- 

«rockt*  Statte  «BduUi ,  r«Ui«fu  fysh  zogleki  ^  ^ 
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Oll  Kn.  faJiT  herausgpf^fbene  fyrifchc,  chnldäifche 
iitl  arabiltlie  Grammatik  3)1 ,   und  erleichrert  durch 
iti  unter  dem  'IVxt  ftehenden  Ilinweilunpcn  auf  die 
iraininatik  dds  Vcrllt  !irn  uivl  Urb'  iTet/ni  (!(  r  hii-r 
clieferteii  Stücke.     bic  fulgcn  nitht  Jii  der  auf  dein 
jfi'l  bemerkten,    futidern  in  utngckehrter  Ordnung. 
)as  dialdaifchc  Lcfobuch  ftehtzuerft*  und  nimmt  nur 
2  Seiten  ein.   NacB  der  Vorrede  hat  jedes  Lefebuch 
ie  Ausdebi^ung  erhaFtcn,  wie  es  chi  Verhältnifs  der 
Ticbcigkeit  der  Sprachen  zu  erfodern  fcbien.  Die 
haldMtfchen  Stücke,  welche  man  hier  abgedruckt  fin- 
ct ,  find  folgende:  dns  i.  Kap.  aus  dem zweyten Ruch 
ilofes  nach  Onkeloa  Ueberreuung.  eben  diefcs  Kap. 
tach  dem  Targum  dea  Pfendo-^natfam,  nebft  den 
'raginentcn  aus  HierofoTyrmitanifchen  Torgum  ,  dns 
2  u.  53.  Kap.  aus  Jeraj9s,  der  iio  FfaUn,  Sprüdiw. 
7,  I  —  g.  und  Biob  19,  19—27.    Da4  fjfrifche  Le- 
ibucb  S.  13  —  52.  enih  ilt  aus  der  Ucbcrfcr^ung  de» 
l.  Teil,  folgende  Abfchnitte;    Pf.  iiOm  Spriichw.  27, 
—  8-         Iliob  rp,  19  —  27.»  aus  Barhebräus  den 
ipcozzug  Kuiiip*?  nirliard  I.  von  Engbiu!;  aus  r-incr 
landfchrift  der  Unllifchcn  Waifealiausbibiiothek  ein 
itOckau»  einer  fyrifchen  Tauf-Liturgie;  aus  der  Phi- 
C'XrnianifchenUebcrfetzungdie  Stelle  Mark,  i,  i — 1.5. 
fln  ik.  3.  Luk.  6.  I —  u.  Matth.  27,  3  — 10.  und  aus 
u  r  llierofulj  mhanifdien  Ueberfetz.ung  die  von  Adler 
lekaimt  gemachten  Perikppen  Joh.  7,  53.  3,  11.  und 
VUtb.  27,  3  — 10.  Die  Stöcke  Ton  33  art  —  alforneh^ 
i"s  die  Hälfte  dos  Lefebmhb  —  find  unpunktiit  gc- 
hCTea,   Ree.  findet  diefes  nicht  ganz  zAreckmafsig. 
{(Awerlicli  wird  der  Anfänger,  der  nur  das  yorbetk 
chende  gelcfen  hat,  fchon  im  St.in.le  feyn ,  fich  bejr 
iiefen  ui>punktirten  Stücken  fclbil  zu  helfen:  denn 
« g:elidTt fdionTiele  Vtbmif^dtnsa, anpunktirte  Stöcke 
tTcn  zu  kinnen.    Sclbft  alsdenn  ,  wenn  der  Lehrer 
ucJb  vorliefet,  mothie  dem  Anfjugcr doch  noch  nicht 
lies  einleuchtend  genug  werden,  Ree,  der  nichnnats 
len  Verfiich  gemacht  hat ,  hat  diels  oft  crf.il!  cn,  fclbft 
ej  rolthen,  die  fchou  weitmehrcre  punktirtc  Stücke, 
Is  liier  geliefert  (iik!,  ^'^elefcn  hntten.    Es  würde  dll- 
er befier  unr!  zweckmafsiger  gewefen  feyn  ,  wenn 
:r.  F.,  um  den  Anfänger allina^ig  zum  Lefen  unpunk- 
irer  AufTh'tze  anzuleiten,  anfimgs  nur  die  aus  dem 
orhergehenden  fchon  bekannten  Wörter  ohne  Voca- 
e  hätte  abdrucken  lafTen ,  alle  übrige  aber ,  wobcy 
!er  Anfänger  natürlicher  Weife  noch  anilufst,  punk- 
irt  hatte.  Das  letzte  Stück  Mkte  aUenfalls  ganz  un- 
mnktfrt  bleiben  kOnnen.    Hey  dem  S.  53 — 72.  fol* 
•i  iKi.  n  ViT/t  icliiiifs  der  chaldäifche»  und  fyrifchcrt 
Nötitt,  welche  in  dem  Lefebuch  vorkommen^  i^anu 
V  Ree.  niclit-bilKKeti,  daft  die  Wörter  aes  beiden  Dia» 
pcten  unter  einander  nach  der  Ordnung  des  Alpha- 
)cts  Heben.    Es  hält  richcrli(;h  den  Anfänger  auf, 
xeun  er     B.  die  cbaldAifchen'Virörter  aus  den  dazwi- 
then  ftehenden  fyrifchen  Wörtern  heraus  fuchtn  mufs, 
nui  er  kann  leicht  dabey  irre  werden.    Aueh  gefailt 
5  uns  nicht,  dafs  hier  blofs  diejenigen  Worter  ange- 
ebcn  werden,     die  in  den  hebraifch  -  chaldäifchen 
pxicis  über  das  A.  Teft.  und  in  dm  Lexicon  jjriac. 
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Es  find  zwar  auf  dicfe  Weife  einige  Bogen  erfparf, 
aber  wie  mühi'arn  iil  es  für  den  Anfiinger,  wenn 
er  erft  in  einem  hebrüifch  -  chaldiiifchen  Lexicon 
oder  in  Gutbier  dns  Wort  nuffucheii  mufs,  und  es  erft 
alsdann,  wenn  er  e^  dort  nitht  fuulet,  hier  auffchla- 
gen  kann  ?  Gewifs  würde  g'em  efal  ]'edar  noch  etwas 
mehr  für  das  JBkich  bezahlt  haben,  wenn  nur  das  Wör- 
terbuch voUfttfndiger  wäre,  ^nd  er  des  möhramen 
Nachfuchens  in  mehreren  Bflt-hem  hätte  überhoben 
feyn  können.  Bey  einer  etwas  fparfamcm  Einrich-. 
tung  des  Drucks  Iifitte  das  votfItSnaislere  Wörterbocfr 
niiiu  eiiunnl  die  Ropenz.ahl  fehr  vermehrt.  Mancher 
Anfänger,  der  nicht  gleich  Gutbiers  Wörterbuch  erhal- 
ten kann,  wird  ficb  nun  bey  den  hier  gefieferien 
fyrifchen  Stücken  gar  nicht  forthelfen  koimen,  Ueber- 
haupt  ift  für  clie  BcdürfniiTe  des  Anfangers  zu  wenig 
gefor^  Auen  fehlen  mehrere  Wörter  tmd'BMkmMn- 
gcn  einzelner  Formen  und  Zufaimnenfetzungcn.  Ree. 
hat  nur  die  vier  erften  Seiten  des  chatdäifchen  Lefe* 
biK  hs' vtegllchen,  und  vennifst  folgende  Wörter  und 
Bedeutungen.  «/«Mürs  i-infr  {er  einen  übel  bthandelt- 
Das  Peal  «.-.Ma  büß  feyn,  mijsjaüen,  kommt  z.war  Dan. 
6  t  15-  vor,  aber  die  Form  «hlOM  üket  behandeln  häl» 
te  doch  um  fo  viel  eher  bemerkt  werden  follen ,  da 
der  Atifan^^er  durch  die  hebraifche  Bedeutung  des  Hi- 
phils  kann  irre  geführt  werden;  im«,  wegen,  da- 
mit; n^it  9urArb<itzunngen;  Hir}ni  die  Arbeit,  Dienß- 
Barkeit';'  er  weifs,  er  ll#iinf "  «nn ;  mS  i»  tn^ 
damit  nickt,  ehe  nicht;  DiiM  weil,  wenn;  '\''^xJ_  er  hat 
mbrig  gek^en;  «i^n  mtch;  \^-3  aifo  ;  1«  damit  i 
lyx  btduadun,  qitäU»;  n;*i«p  dir  SutiU.'*  A'ttvTifeb- 
lou  mehrere  Wörter  die  in  dem  fyrifchen  Lefebuch 
vorkommen  und  Gutbier  nicht  hat.  Z.B.  S.  16.  l^V-xo 
oder  i^^xii  der  Thun»  ^-ji^]  von  clwas  ablajfen,  et- 
was unter  laffen  u.f.  w.  Das  arabifche  Lefebuch  S.73 
bis  i52.  ift  rorzüglich  fchtttzbai'  wegen'  der  bisher  un- 
gedruckten Stücke,  die  liier  zu  tu  erftenmal  niikge- 
tlieilt  werden.  Die  erfte  Abtheilimg  5.  73—96.  ift  vo* 
Hn.  P.  V.,  und  enthält  eine  zweckmäfsige  Auswahl 
einzelner  Stellen  aus  der  gedruckten  arabUchen  BibeV 
flberferzmig  und  de>a  Eoraru  Aus  der  Bibelöberretzung 
find  IT.  110.  Hiub  19,  10 — 27.  und  Job.  7,  53. — 
I — II.  ausgewählt  i  aus  dem  Koran  Sur. 2  ,  123 — 146. 
173.  Sur.  3,  Äf— laS-  142— 143- 'un<l  lÄI.  ife.  Sor. 
17,  1 — iö-unrlai — 2Ö-  S'ir.i^j,  4^.  46..  und  alsdann 
die  Stellen,  welche  von  Jefus  Citriiius  handeln  Sur.  2* 
87.  Sur.  3i  4.1—49.  54.  Sur.  4,  i'5<S«  157«  i^p" 
170.  Sur.  5,  13—19.  8i-  82-  84-  12.).  126.  Sur,  19, 
19—22.  29 — 34.  Sur.  23.  51-  3?-  Sur.  6i.6.  Die 
darauf  folgenden  angedruckten  Stücke  S-97 — 162-  fmd 
sus  dem  handfchftftlichon  Vorroth  des  H«.  D.  Rmkr. 
Der  erfte  Abfcbnitt  enth  iir  Stücke  geogrophifchen  In» 
halts  aus  Jaküt's  Wörterbuch  ,  Nuweiri's  Bibliothek," 
Abulfeda  und  Makrifis  Befchrejbung  des  Thttos  HlldT 
hramaut.  Der  zwevtc  Abfchnitt  liefert  Stücke  htflori' 
fchen  Inhalts  aus  Mafudis  morgenlündifcher  Gefcbich- 
tc ,  Tanihiii's  Gefchichte  der  Araber  in  Spanien»  und 
Nuweiri's  Bibliothek.  Im  dritten  Abfcbnitt  ftebcn 
AiMzöfi«  oratacifdMAi  gnuMMtifrhfn  «nd  erzah- 
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lenden  Inhalts ,  nämlich  einige  kleine  Erzählungen 
und  Hariri's  i^ter  Cunreflus  mit  Scholien.  In  rieui 
vierten  Abrrhnitt  Hnd  einige  lileine  jugendlirhr  Ge- 
dichte des  Motanabbi ,  Gedichte  ous  der  Ilauiafa  des 
Abu  Teinmaii  mit  Scholien  und  dio  letzten  53  Kaits 
nii';  Lebid's  Pr  M^«:edicfat.  Alle  dirlV  A  h  jtxbaren  Aus- 
zuge aus  Ilandlchrifien  find  bis  aui  einige  Wenige  un- 
punktirt  abgedracHt.  Sonfltzlich  es  auchift,  denAn- 
Uitiger  zum  Lefen  unpuniitirter  Schriften  anzuführcnt 
Co  vennifst  doch  auch  hier  der  Ree.  das  gehörige  Ver- 
haltui/s  zwifchcn  den  punktirteii  und  nicht  puiikfir- 
ten  Sriicl&en.  Sicherlich  würde  Hr.  &  manchen  An- 
fängern und  befonders  folchen,  die  diefea  Lefebuch 
ohne  B.  yliulfe  eines  Lehrers  gebrauchen  «ollen,  die 
Sache  erleichtere  haben,  weni)  er  wcnigftens  die  er- 
fteren  Abfchnitte  mi(  Punkten  verfehmi  lUltte.  Der 
Anfänger  hätte  doch  noch  genug  übrig  behalten,  um 
fich  im  Lcfen  unpunktirter  S)(ücke  zu  üben,  und  er 
wjire,al5daini  auch  fchon  mehr  dazu  im  Stande  gewe- 
fen.  Das  Verzeichnifs  der  arabiftben  Worter,  die  in 
dem  Lefcbucb  vorkommen,  i>.  163  —  276.  ift  ziemlich 
▼oliftindig  .  aber  es  fehlen  doch  auch  wieder  einzelne 
Wtirter.  Hr.  V.  fagc  felblt  in  der  Vorrede,  dafs  es 
bellimmter  und  genügender  hatte  können  abgefafst 
werden,  enrfchuldigt  es  aber  durch  Mangel  an  Zeit, 
llbcn  deswegen  find  auda  manche  Erlauterungen  des 
'Textfla  der  Cbreftouuitliie  weggeblieben.  Die  ange- 
hSttgfit  LiUmtiir  der  in  «nbifciier  Sprache  gedruckten 


Schriften  von  Hn.  P.  Vater  ift  gevrifs  fehr  nützlich  und 
anp-enebni.  Es  wäre  zu  wünfchen,  da£i  auch  von  dm 
ChaKlaiichen  und  Syrifchcn  die  Literatur  wäre  bry- 
gebracht  worden.  Das  hier  gelieferte  Verzeichnifsbt- 
darf  aber  doch  noch  mehrere,  Zufatze  und  Be^ichn- 
gungen.  So  fehlt  z.  II.  Cen!uria  proverbiorum  yffsM» 
cor.editore  A,  Sennerio.  Uitirb.  iö58-  Locwuini/ahi- 
lat  et  fetectaqi(Md»itAfKb.  adagia  Lugd.  1615  u.  i6}(- 
PoeM«  Tognu  €UK  H.  va»  der  Sloot,  Franeq.  1769. 
CarmtiiiHiii  arabie.  Spedmen  i.  c.  Itizei.  Lemg.  i-g^, 
Grammntka  yltab.,  quae  voca'tir  Giaru^nid.  R,^::e 
1592.  Liber  Tasri^hi,  Roma*  i6tO-  Tcßametttm  tt 
vact.  inter Midtamtd.  ei  Chnßan,  e.  Htnckeimann.  Ho» 
bürg  1690-  Eyiit.  ad  R  nnayi.  GaLit  c  Erpeuii  i6l'v 
(^uatuor  evaagtlia  aroiic«.  Romae  16x9-  "  ichmam- 
lumfen  gymnnjium  »rab,f.  tres  priores  Datiäis  Oda 
Wittib.  1724.  Pfa!teui:;n  ainb.  Jlaltb.  i7e6.  Tii/^» 
Qefu  Chrifti  Jcc  Mattliiinnn  arab.  Leidaf  16 13-  /'u 
China  chrijliana  Arab.  et  Lat.  Romae  161 2-  Prt»»J  i6»- 
Das  arabilche  N.  Teil,  gab  Erpenius  161Ö  zn  L  i  t 
heraus.  Ree.  kennt  aber  kein  arabifches  PfahttiLJ, 
das  Erpeniuk  herausgegeben  hatte.  Eben  fo  wenig 
ift  ihm  die  S.  285-  angeführte  Ausgabe  von  RelanJä 
rflig.  Muhamed.  bekannt.  Die  erüe  Ausgabe  Kam  i7:j 
und  die  zw«  yte  vcrbeflerte  1717  in  g.  heraus.  Aulser 
den  zuletzt  bemerkten  Druckfehlern  kommen  iMck 
mehrere  in  dem  Buche  vor,  die  billig  hätten 
werden  follcn.  ^ 


KLEI  HE  8CHRIFT.EK. 


Oeuosomik,  Haiino9tr,  b.  Hahn:  Handbuch  der  Ohfl- 
harnnzutht  fiir  SekuUehrer  und  alle  Liebhaber  auf  dem  Laude, 
daoaa  an  diefeia  fo  ni.zJicheii  »Is  cintriii{lic}>cii  Nabruiigsr 
xwcie  gelegen  ift.  von  H.  Stm,  Uofgjirtnfr  19  D«mioM. 
tsoi.  573.  8-  (6  Rr.)    Diefea  fittch  hat  der  Vf.  v«r- 

Kuglich  für  Schidlekrtr  bettinm^  wdche  bw  4er  Jagend  auf 
dem  Luid«  m  diefam  wichtiean  Tbeil  der  Landwirthfchaft. 
m  der  Bauauttcht  und  da»  ObQbau .  viel  Gutes  ftiften  küii^ 
nan,  «a  WOhueU  «u  mache»»  hat  er  fich  der  Kürze  be- 
BUTen»  ladeab  die  Htuptrachen  far»lich  und  i  in  G.inzcii  gut 
beCehncfcen.  Sirine  Abhandl  nn*j  hat  1  Abfchiiitce.  In  d?ni  er» 
ßcn  redet  er  ron  der  /f,j:,,i,r,  ^th;,- ,  mrem  du-iiliohcn  Krdre'cli. 
daroii  zutraiflichftfii  Ves  Li  iTenu.j' ,  ueiin  f.e  foKhu  nodug 
hat  etc.  (Wid-  r  all?  ErfaiiriiMj»  ift  S.  9.  die  Ii.' ;,j.ii>ruiig : 
„es  fey  eine  fchun  l.iti,r!t  a.Merkjnrue  Wahrheit,  dnfs  juiirc 
Btume,  ir.  einer  sut  fmdi?  lom  l'.otl^- u  a:ii<i>:(:c!en  IJjuiiuVlrJe 
gtLQ^tn,  fich  mit  ^ludciicfierem  Errolff  iii  jeder  anderer  Kvd- 
art  verpflA:r.-.en  ialTeii  ,  als  die  ii»  einem  fch wer cii  Jiodeii  pcto- 
teilen."  Hier  findet  gerade  der  eiitgecenRefetzU  lall  "llatt. 
giin  taugt  «iae  Batirofchule  im  S.Tndbödcn  eiwns,  es  mufste 
denn  der  Sand  fehr  ftark  «it  Mergel  veviiultht  fev  11 ;  jtk 
doch  ift  Tie  auck  dinn  n:«hs  dar  baden  n^mmfchulen  mtw^ 
Aber  im  Snndboden  ift  kein  ^uter  und  dauerkettor  Baum  s« 
arsie.ieii.  Wird  er  nicht  durch  Miftdünger  gezwungen,  [der 
eber  deu  Baum  verzärtelt  und  zur  Daiiev  19  rauktm  Klima 
und  fchwereoj  Beden  untüchtig  macht];  fo  vSchff  er  elend 
und  kuinmerlicb»  faine  Waaxaha  befteheH  in  tieflaufenden 
grofaen  Zacken  und  bckomnco  wenif  KahrunK  und  fot;e- 
nannie  Haarwurrsln  erc,  allein  ein  \l.\nm  in  gmcm  fchweren 

iSodaa  craegeni  ^«iwoauu  iianU^afie  uu^  dauarJiAfta  Wuczaln« 


die  ii-.  \ci\vn  Boden  taugen,  haben  engere  SafcrÖhran  mrfU 
daher  dem  Verderben  durch  JVoU  nicht  fo  fehr  utiterwuifr. 
als  jene  im  Sand  erlogene).  —    In  diefem  Abfchniite  koKoa 
aucn  die  k'trtdlvugiarten  vor :  das  Okuliren ,  Propfen.  ia* 
plackan ,  Wiirzdpropfen .  Kopulircn  (wobey  das  Herbfi-  unl 
Wituerkopuliren  nicht  hatte  rollen  vergeibn  werdcaX  dasib 
lactircn  oner  Abfangen.   (Letzteres  bette  wegblcifaeu  imdir 
f),iit  des  Anplackeits  mit  dtni  Zünglein  ^N  ure  d.:s  einfache  1^ 
fer:eti  de*  Hoifes  leichter  und  belTer  ^ewafen).  Der  xife^r 
f.r.y.i^t  \:         !  i^tn  liitumg'irten  und  B.iumyuiizem  :    und  v« 
l  tf  ißumtn  tltr  lUiutne.  —  (IJafs  der  Vt.  bcy  dem  Verpflani* 
und  JWuhiiealen  der  B<>iime  alle  J [.larwurzcln  uegfchnitCa 
leiiri  ,    weil  lie  r.ichis  ;:ur  neuen  ilevv  uri^ini?  bn  (rTi^i,?,  ^ 
d  irLhiu«  iiiLfit  711  bi'ygen.    Warum  lehn  er  dci.r)  lijv  k  ''.(■■• 
f.iiv.c  £infchi.iinmen  ,  w  odurch  alle  Wür7ekheii       h  ^ 
Erdi;  anfaulen  ''  Krlialieii  nicht  die  f^rüLerii  Wurzeln 
(iielV  Uaarwurzehi  Kraft  und  Saft  %nm  An-  und  Forcwarhir- 
S\  armn  foll  man  dem  Baum  das  wegncbmen,  was  e^^fb^4 
Wieder  crfetzen  fall  uiidihm  unum(;  tii^lich  nöthigiß  .'Jl 
hihen  tler  Bannte  uuJ  anäfrr  nachtlieillet  ZufiiUe'  r.ef':^  ii* 
JUitttin  iogeftm,  füllen  noch  in  dicfemAbfchnitt;  und  endbci 
eftrifc  Ohj^tt^»  dft  imter  dem  ver/ekied^tn  OtMawafH 
die  mUmkl^/kß  yjatf.  «hp  Zwifichan  dem  «ften  wo,  zvaiiiB 
AbCchnitt  findet  ßch  aina  «Hvarwihlicba  LScke  bey  Sifi^lMt 
der  ]u9ftn  Baumet  wie'  nümlicb  diaMban,  wenn  &e  Teeattj 
flnd,  viu  hochftamml^en  Bäumen  tatltn  enogeti  Werden; 

am  ^r,-,;niii         rchtu-iili'M  ;    wenn  die  Krone  zu   b.'.i{»r.;  •* 


fie  alle  J^kra 
wirdft«»   .  . 
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BOTTESGElABKTBEtT 

Utkkcbt,  b.  Pliddenbarg:  Sfecimen  hermeneutico' 
Aeotogkwm  nABtws  vMtfku  fmeukatis ,  apnftoUt 

^liefu  Chrißi  olim  titifa;".  ycyi'C^rinis  loqutnJi  J'ermo- 
W»us,  qjiod  praefide  ß.  tLeringa,  publ.  examüii 
fubmittic  feriptor  Adnanus  ChriflioM^et  Portotte- 
renfis ,  ia  COetii  chrill.  reform.  Spankeraiio  facer- 
dos.  igQi.  1^7$.  gr.5.  (xQuL  iStab.  htll.) 

Die  Erklärungen  ,  die  mtn  !n  neueren  Zeiten  von 
der  Erzählung  der  Gefchichte  aiu  erften  Pfingft- 
efi  gegeben  hat,  nach  welcher  alles  WundervtiUe  in 
ü  efer  Begebenheit  wegfiillt ,  werden  hier  au6  neue 
mterfacht.  Der  Vf.  zeigt  dabey  mtcht  alleia  eine  gu> 
■ji  Bdelcnbeit,  fondcm  hat  auch  felbll  über  dieSache 
aneker  naciigedacht,  vad  trigt  zogleicli  feine  Beu^ 
kaofni  ont  Ber^eUenlieit  and  wArde  ror.  Wenn 
tun  auch  nicht  immer  durch  feine  Ant\^  orrcn  völlig 
befriadigt  wird  und  wünfcbeo  könnte^  daCs  er  hin  und 
wiedar  a«fcr«5elit««faig«drtmgen  feya :  <b  bleibt  dMfc' 
die  Abhandlung  ein  intcrofTinter  Rcytrat^  /nr  Erklä- 
rang  jener  ftreitigen  Gefchichte,  und  Manches,  was 
hier  erinnert  wira  •  ift  bdiertigungswertb. 

In  der  voraiisj^eft  hickten  Eiiilciruntr  redet  der  Vf. 
ron  den  Wundern,  die  nafh  der  Erzatiiung  der  eran- 
fclifchen  Gefchichte  gcfcheben  find,  und  zeigt  kurz, 
iafs  Jefu5  und  die  Apoftcl  fich  darauf  beru£ett  haben, 
mi  daduixh  die  Göttlichkeit  der  Lehre  zu  beftatigen. 
;ie  Abhandlung  Mbft  beilehet  aus  zwey  Thailen.  In 
lern  erßtn  6. 10^102.  focht  der  Vf.  darzochaa»  dafa 
!ie  gewöhnliche  Meynung ,  welche  in  der  ErtShluug 
es  Lukas  ein  Wunder  annimmt,  allerdinps  \rnlir- 
dieiniidi  iej,  und  dafs  eigentlich  nichts  darin  liege« 
ra«  den  TOrfichtigen  Ausleger  uötbigen  klimm  %  jen* 
Itcro  Mf'ynung  lu  verwerfen.  Zuerft  wird  die  gc- 
röbnlichc  Meynting  naber  iteftimat«  dafa  die  Apo- 
«t  wirklich  am  «Am  PfeigMbft  infinaidMi  Sprachen 
eredet  haben  ,  und  es  werden  vorläufig  folgende  Fra- 
en  beantwortet:  z)  welches  find  die  iwavrf9  •  deivm 
acli  d«r  BrsKblimg  Gabe  ia  fremden  Sprachen  z« 
'f!en;  verliehen  wurde?  2)  welches  war  dabey  die 
octliche  Ablichi  ?  3>iiaben  die  ApvAel  alie  die  ver- 
hledenen  Sprachen  and  Oialecte  geredet,  oder  ec* 
iclt  ein  jeder  nur  das  Vennögen.  in  der  Spracb«  Sil 
cUeii,  die  er  befonders  bedurfte?  4)  war  diefea  Var* 
aAgei^  in  fremden  Sprachen  zu  reden  beftändig ,  oder 
Aueite  es  nur  eine  Zeitlang?  Darauf  wrird  in  dem  er* 
•cn  Abfcbnirt  gezeigt ,  dalä  die  rerllefaene  Gabe  ia 
c.uden  Sprachen  zu  reden  iiltht  enthalte,  was  un- 
^Abrfcbe/alicb,  OfJst  Gomp  uPirürdig  kf, 
Jl>  Im  Z*         Enfitr  9ßU, 


macht  zueril  auf  die  wanderbaren  DatMade  der  Be- 
gebenheit aufinerkfam ,  und  zeigt,  dafs  fie  mit  der 
üaadluiigaweife  und  ÄbEcbt  Gottea  fiberetnftiaunnu 
Darch  das  Cbriftenfham  foIlM  die  alte  Form  der  Re. 

ligioii  al'jefchat't  werden.  Mit  Recht  konnte  man  ea 
aifo  erwarten,  dafs  die  Aufhebung  des  Gefeties  ebaa 
fo  feyerlich  angekündigt  wurde,  tH»  feine  erfte  Efai- 
führun;^.  Dref^  gerchabe  auch  nun  uoler  auffallenden 
Zeichen  der  Gegenwart  Gottes,  und  an  dem  Ort  und 
zu  der  Zelt,  da  ficb  das  ganze  Volk  zur  feyerlichett 
Verehrung  Gottes  verfammeltf.  Diefe  feyerliche  Er- 
Itlärung  war  zugleich  gefchickt ,  der  chrifHichen  Re- 
ligion Anfehen  zu  vecfcbaffen ,  ihre  Natur  und  Be- 
fchaffcnheit  anzudeuten,  und  den  Unterlchied  zwih 
fchen  der  alten  und  neten  Religionseinrichtung  be- 
merlLbar  zu  machen.  Hierauf  redet  der  Vf.  ron  deai 
Vermögen,  felbHin  fremden  Sprachen  au  reden,  unA 
bMBfihet  fich  TO  zeigen ,  dala  die  MUtheflung  diefes 
Veraiöj-^eiis  ebenfalls  mit  der  göttlichen  Abficht  zufain- 
menftiuune.  Eben  dadurch  erhielten  die  A^ftel  a»> 
»en  oiBsnbaren  Beweis ,  dafs  flott  II«  ut  eine  befim- 
dere  Weife  begünftige,  fie  wurrJen  dadurch  in  den 
Stand  gefetzt,  auch  fremden  Vulkeru  die  Religion  Je- 
fu  zu  verlcündigen ,  und  ihr  gaazer  Vortrag  «ihMc 
eben  durch  diefeGabe,  in  fremden  Sp'-arhfMi  zu  reden, 
ein  wirklich  guttlicbes  Anfehen  ;  aucli  war  davon,  dafa 
Ale  erfte  VerlUtndigung  dta  Evangeliuma  nicht  blofs 
in  der  hebraifchen  Sprache  gefchahe,  eine  fymboli» 
fche  Anzeige,  <lafs  die  Lehre  des  Evangeliums  nicht 
auf  die  Krediten  allein  befchränki  bleiben,  fondern  aU 
ien  VöllLem  bekannt  gemacht  werden  Mite,  unddi*« 
fe  Bekanntmachung  wurde  dadurch  auch  Torbereftet. 
In  dein  zn'«yten  Abfchiiitt  bewcifet  der  ^f. ,  dafs  di# 
gewöludkhe  Jtfcrnung  &ch  dadurch  empfeble,  dafir 
dieBrkMnmgeitinchBadldchtfef.  Lukas  hat  fiber* 
baspt  einen  fimpeln  und  planen  Stil,  und  bemühet 
fich  deutlich  zu  erzählen;  auch  hier  H\  die  Erzählung^ 
wie  ia  dem  vorhergehenden  und  folgandea,  gaas 
einPnch.  Die  '.vahre  und  richtige  Erklärung  diefer  Ge- 
fchichte mufs  d-swegen  auch  nothwendig  mit  dem  ein* 
ftchen  Stil  des  Lukas  zufammenftimtnen.  Oieües  ift 
min  wirklich  bey  der  gewuhnlichen  Erklärung  dw 
Fall ,  aber  nicht  bey  den  neueren  Erltlärungsrerfu- 
«hea..  Man  fiberfetzt  um  natürlichftoa  yX.u>aiai9  &rc-r 
aoi?  kixXtiv  in  fremden  Sprachen  rtden.  Die  gewöhn- 
Bchc  Bedeutung  des  Worts  yXwa^a  und  der  (iegen- 
fatz  V.  xx<iv  ij/ifTfoo^?  ykwiaai?  kaXttv  Aimuit  flainit 
älMBreini  «ucb  der  Gebrauch  desWoru  ^latA^Km»  wel- 
kes ewe^rmat  hi  diefer  Erzählung  voitoaunt,  «nil 
wie  bey  den  70.  mit  yXivaaa  verwechfelt  wird,  b-- 

Miüigv  flfu  P'i«  Auftübla^f  4»  Zukl^n^  «acii  dea 
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▼erfchlcdenen  VölkerfchafVefi ,  diS  den  GalilÜUW 
ApofldiiuiTenbar  «ptgegtuigcfetzt  werden,  führet  eben- 
falls djiraufhin,  u.T.  -gf.  De»,  dritte  Abfcluiitt  inac^c 
darauf  aufinerltfiiin,öars  die  gewöhnlfcbe  Erklärung 
mit  der  panzen  evanpelifcben  Gcfchichte  kuImmmr- 
fiiinme.  Die  ganze  Gekhicbte  zei^t ,  dafs  Gott  auf  ei' 
ne  wnnderrone  Weife  das  Anrehen  jfeTa  und  der  Ap<x 
ftcin  bekräftiget  h^hc,  warum  füllte  dicfcs  alfo  auch 
hier  nicht  geftbelieii  fcyn  ?  Auch  Jefu  wurde  der  hei- 
flÄft'  «nter  einem  lüMnren  Symbol  ftthgcilitilt« 
Jefus  hrtttp  den  Apofteln  aufscrordcntliche  Gciftesga- 
ben,  und  unter  andern  aiich  das  ykwcaais  naivais  ka' 
Am«;  verh^ifsen  und  ihnen  bcfilbleii,  dl«  ErfOUiii^^ 
dlefer  V'crhcifsung  in  fcrufalem  zu  erwarten  :  die  gro- 
Äe  Veränderung: ,  <tie  mit  den  Apoftriu  von  diefcm 
Zeitpunkt  an  vorpicnp.  und  die  fich  geradein  dein 
/i'!^M;blirk  diefer  Rcsr«?benhtit  zeigte,  lafil  fich  ohne 
«•in»*  iil)i.rnatürliche  Dazwifchenkunft  nicht  erklären,. 
<«bcn  fo  wenig  als  der  aufscrordcntliche  Eindruck,  den 
die  Sache  auf  die  Zufchauer  laachte;  Der  vierte  Ahr 
fichnitt  zeigt,  dof»  die  gew6hnlirbe  EtliHtrmTg  aucb 
«turch  Apoilelg.  lo.  45—48.  19.  6  vurnthinlich 
tdurch  diebtelie  i.Kor.  ja-«- 14.  beltaiigt  werde.  Der 
Vf.  benutzt  dkfe  Stelle  febr  gut.  Ganz  richtig  wird 
bemerkt ,  «bf"- -nv  -'ov  r.  ApoftLl;:;:.  10.  40.  nur 

«in  abgekürzter  Ausdruck  anUatt  vAiwaoaif  tTcpaiS 
AftX«iv  Kap.  2 .  4.  ffv ,  dafs  Patrua  bef  dieTer  Bcge{ 
benheit  «-ben  in  diefein  Aty-TTaif  Aa).av  einifcuesun- 
gfewöbnhches  mitpcthciltes  Vermögen  erkannt  habe, 
Wl^  dtefe«  Ar  daiTelbe  K.  11  ,  15.  erklare,  wtticbe» 
■die  Apofte!  am  erilen  Plingihtit  erhnlten  hnttcn.  Auch 
-wird  bey  der  Ennabnung  i'auli  i.  Kor.  14.  um  Grund 
«riDneri.  dafs  Heb  von  dem  fonderbaren  Verlangen  und 
l^p^^oben  der  Korinthifcbcn Cbrifben,  In  frcmdea «ipra- 
chen  zu  reden,  kein  eit^entUcbcr  Grund  angeben btflfer 
wenn  nicht  angenommen  Werde,  dafs  ehemals  die 
Apofte)  diefe  Gabe  erhalten  hatten« '  Oer  Vl^  irenveiU 
Itonge  bey  der  letzten  Steife.  Die  TerrchfBdfBiii'fip« 
Jilarungen  von  ßardili ,  Eichhorn  ,  Dodcrlcin  ,  HfZel 
«nd  Meyer  werden  angeführt  und  kurz  geprüft.  Z«i- 
l«tzt  wird' auafiSbrilch  gezeigt«  dafa  alloa  am  beflcM 
rufiiinir.f  nhjinge ,  wenn  man  amichme.  dafs  die  Gabe 
in  fremden  Sprachen  zu  reden «  in  den  erlien  Ze 
dce  CbHfteitdialns  Itatf  gebebt  habe«  Es  werderi  i% 
kriechen  angeführt,  die  dicfe  Erklärung  beftatigt^n, 
Diefer  Abfcitnitt  verdient  nacheelefcn  zu  werden.  In 
4cm  «»19^  TbetI  der  Abbandlmig  S.  10^—147-  weaf 
den  die  neuem  Erklärungen  ron  der  (ifü  hii  i)tc  de» 
etilen  Plingftfeftes  noch  naher  unterfuchr  und  vrider- 
lägfr  Dir  Vf.  fucht  zu  zeigen  ,  dafs  bey  diefen  ErkU' 
rniip«!  Terfehjedejics  willkürlich  und  ohne  hiiuei.' 
chendep  Grund  angenommen  werde ,  und  dafs  die_ge- 
gen  die  gewöhnliche  Erklärung  gemachten  Scbwie.> 
•«tH^lwiffla  wenig  %n  bedeuten  haben«  ]b  dem  criken 
Abfirtnrftt  Wird-H!}«  Mej^mig  ron  Hir.  EfclUkorM  waA 
Hn.  Vaii'.Hs  j.rHfr,  und  auT  ihre  Gründe  und  Schwie- 
rigkeiten geantwortet.  Der  Vf.  folgt  vonieiuulich  Ha« 
BttifTy  dtMii  hat  «r  aocb  feine  eigene  Bemerkungen 
ii.i'l  Erinnerungen,  die  man  aber  in  der  Abhandlung 
f»lbft  nacMdün  niA.  in  ikuii  xwcTtca  jW>rcbaitt  wicA 


•dir  BbrrferffÄ»  EffclÄfong  näher  gewQrdigt.  DerVf. 

fetzt  ihr  e:ir;^eg(n,  dafs  lle  nicht  mir  dem  ZLr,:ji. 
mrnharxg  und  dein  Sprachgebfa^^b  |li^iu|e;  Aihk 
andf  deswegen  nicht  tötinb'aifgi^biiAnert  wenla, 
weil  die  Ausfprücbe  des  Apoftc!  den  Meynun^cimni 
Erwartungen  der  Juden  unmöglich  enriprcchen  kona- 
iah,  wefniAfcbta  weiter  hinzukam ;  dafs  fie  etwaifl» 
halte  ,  welches  mit  der  Würde  Ji-fu  und  Got'es  t'xh 
zu  vereinigen  fey ,  und  endlich  ,  dafs  fie  in  Anfebur^ 
•der  SimpUcllM  uiit  der  gewt)hntichea  ErKüiron^  nid: 
könne  vert^lichen  werden.  Zulttzt  wird  auch  auf  dii 
Schwierigkeiten  geantwortet,  welche  ilr.  -kUtimta 
fewMintidMaErUiniiie  entgegcBgaftelltJiat.' 

Leipzig,  b.  Linke  :  '^Iv.Jn-ßatu'.n',  eines  Lariiirtli 
gers ,  der  UibeU  rliUirang  und  i  oUi6r/(i«rtj  Jcr 
f8«?f,  »il'ß  einer  yJhlinntllung  über  die  Periko'n. 
Von  00/::: im  l'ritdrick  Qottlob  Löfef.^  i^O»»  11)1 
8-  (10  gr.)  ' 

Wemi  e!tt  Landprediger  feine  Mufsr  fb  gut  1» 

wendet,  als  (fer  V/.  diefer  Schrift:  fo  wird  er  üci 
nicht  nur  zu  einem  brauchbaren  Bibeiforfcher  bikts, 
ibndern-ancb  feine  Geteeine  grandUd»  und  nitzliik 
unterrichten,    riil'?eii(!e  erklärte  Stellen  Röir.  8-  > 
bis  25.  Job.  8«  4-  ilebr.  9,  14.  1.  Kor.  1},  29.  M 
S,  I— 17.  7.  19.  9,  6.  12.  41.  I.  lob.  ^,  ao>'jKir 
17-  2,  iS-  Marc.  9,  4y.  50.  lind  eine  Probe  tuniti 
rühmlichen  Fleiftfe,  und  von  der  vertrauten  B«biJi-  ^ 
fchaft  des  Vfs.  mit  der  Bibel  und  ihren  Auslc^ip  , 
mittein.    Wir  beben  davon  blofs-die  erfte  Stellt«' 
;ill.;eniein  ill  der  Wunfeh  nach  etwas  BelTern,  tbi» 
auf  Erden  erbalren  und  geniefsen  kann;  fclbftit 
Chrillen  .  ja  felbll  wir  Apottel  hegen  ihn  ;  wir  (c\a» 
uns,  das  zu  werden,  was  die  voUcndetcn  GottcsW^ 
ne  find.    D.efe  Erklärung,  ob  lle  gleich  nicht  neu  iii- 
finden wir  doch  aus  dem  Sprachgebrauchc  ttad  ^ 
Zufammenhanj^e  febr  gut  hergeleitet.  DerW.b«'* 
het  firh  vor  allen  Dingen  die  Ciottcsfohn«; .  unJ  i^' 
viei^ejM«  zu  bei'timmen,  und  gbwlir,  dafs  fich  du», 
«ueh  fibrr  die  übrigen  dnnlceln  Worte  ein  hcHaal 
Licht  verbreiten  werde ;  fobaid  unter  Gottesfühiieu 
lendece  feiige  Menfcben  verftandeu  würden  :  iomi' : 
fnan  unter  der  Schöpfbng«  die  den  6ott«aldbma<f  ' 
gegengefetzt ,  und  als  leidend  und  hoffend  befi^ 
ben  würde,  nothwendir  felciie  vergehen,  diei«^^ 
Bewohner  der  Erde  findr'  Aber  daran  xwvifett  ^ 
niemand  ;  nur  ift  man  nocb  nicht  einig  ,  wn?  v^"-' 
der  hofi'enden  x.riJi5  eigentlich  zu  verliehen  fey. 
Vf.  faßt  zwar,  es  kthme  uns  hier  gleichgültig 
ob  f^el•  Apoftel  an  die  ganze  Menschheit,  oder  a«'^' 
Anfanger  im  Cbriileurbume ,  oder  an  die  g»nii  ^'^ 
Erden  lebende  Schöpfung  gedacht  habe;  öer 
bleibe  iauner:  ailge«tetn  ift  der  Wonfch  nach 
BeAera  et«.    Allein  das  fcheint  uns  gerade  deriU^^^j 
Xnoten  in  der  ganzen  Stelle  zu  feyn,  deflen  |lö*«'j 
che  Aufibfung  man  wünicbt.   Weiift  Übrigens  der  ^ 
iey  dar  AdfjUihlung^ -der  verfdkiedemn  Erklärung 
des  Worts  ,  htitk  ,  f«itt :  wo  piebr  es  noi.h  ein  *J*" 

ichüyf,  di<4elifea  ia  Uiuuoai  MtageaoiitiiiBii  ^, 
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iiiift  «fe^  4iatf«  HifiMlr  ^«fetftelitfejCpeatiir  gferecb- 

uet ,  fo  find  iiaih  « iiiem  älttiii  berii1i:iuen  Anskc^cr, 
Zf3:(fus,  auch  j  nc  tiavon  iiuht  bifrr)  t  ^eblit  bell :  aji^ 
gfi\  quoijve,  it:,j,>itf  vomlatixmUUaii  et  ftrvit«H  eo^ 
rttpaonis  eic.  Jnhjecti  funt  «tt,'  Okfer  Meynung  find 
auih  verleb iedeiie  kiirbeiiTÜtef.  Einig«  Interpreten 
denken  liier  fugar  an  die  bofeu  Engel  DciQ  Rccen» 
fentni  fcbeitit  ,  nach  dein  Zuraiiimcühnnge,  und  den 
«rba betten  ,  dtr.  >{Tio»<r  beygele^tt  ii  l^racicafcii ,  die 
]|enichbeit,:niitl^rund«ror  He/.iebttngqut  (licVeiSf^« 
ig.  bezeichneten  Chriiien  ,  nutb  m mc!  nüs  Wnhr- 
fcheinlichiie  zu  feyu  ,  d^ä  nun  luii  liicfUcy  deitkeii 
kann.  Uii^^ern  trennen  Xtit  UD$  hier  von  dem  wür- 
digen Vf.  und  bemerken  nur  i  twas  von  fernen  Gedan- 
ken übci'  die  Perikopen.  £r  iit  nichi  für  die  Abfcbuf- 
fu.ig  derfclben ,  weil  der  gemeine  Maim  von  Jugend 
auf  mit  ihnen  bekannt  fey ,  ufui  für  iltn  vi«!  an- 
ziehende« haben,  fondem  er  TTfinfcbt,  dafs  die  Stel* 
]cn  c!cr  uiiiruclubarc-n  Texte  tlurdi  fruil  tbjrore  er- 
fet/.t  werden  tnüchten,  welches  auch  Khc^i  in  Ter- 
(cbiedencn  LSndem  und  Stüdt^  gef'chehen  ift.  Wir 
wundern  uns,  ri*''5  der  Vf.  nicnt  auch  die  Schwicric^- 
keicen  der  eigenen  glucklichen  Auswalil  der  Te.\tc  in 
Anfchong  mancher  Prcdi{;er,  und  die  beforglicbe  Mifa* 
deutuii^  der  Ablichten  derfclben  von  Seiten  der  Ge- 
meinen, und  fliicl^  den  nicht  ielccncn.Mifkbruuch  man- 
cher Prediger  felhil,  bey  der  frcyen  Wahl  foldier 
St  ilLn  ,  heinerl.t  hat.  Uns  leb  ei  in  noch  immer  am 
bellen  und  ratui^iulien  zu  feyn ,  ganze  btücke  des  N. 
T«  mit  Auswahl  nach  der  Reihe  zu  erlilären.  •  Der^ntr 
warf  des  Vfs.  zur  fruchtbaren  Benutzung  der  j^ew  öhn- 
lichen  Perikopen,  und  der  Vorlcblag,  wenigltens  in 
cini[;cn  Jahren  die  gefammtc  chri|jt]|cllC  Kelipiunsleb- 
re  (iem  Volke  vur^tragoi»  k*t  ups  vorzOglich  gefdU 
lan.  Kkht  weniger  verdient  die  angehängte  Abband- ' 
hm;:  ■<  o.M  dem  EinllulTe  dtr  biirgerlitben  Gefetze  auf 
die  3Iuraütat  der  Üntcrihane|i  luiferit  Beyfall«  wo  er 
fol^^ende  Bedingungen  feftfettts  dtfii  die  Ge&tze  fn 
einer  populären  Spmcbc  vorgetragen  werden ;  t'afs 
derfelben  nicht  zu  viel  f«yn;  dafa  ein  Gcfetz,  wcl- 
qhes  wegen  Zeit  imd  Umfunde  nicht  mehr  gültig  ift, 
"■eyerlich  obgcTchaft  werde;  jedes  Gcfctz,  \ü11- 

xoMuneit  deutlich  und  bcrtiunm  leyj  divlf  .die  V^r-; 
etzuntf  des  Gefetzcs  nicht  ala  eiQe  blofse  Geldfach« 
"i'br'ndelt  werrle;  die  Difpcnlationcn  in  (h-n  m'  'lh'i\ 
■jUtn  lur  Geld  aulburen;  die  Abgaben  luh  aul  Uin- 
fe  bezichen  ,  die  die  Obrigkeit  überfehen  kann;  nie 
•iij/.f  Jne  Verordnimgen  «rgehen,  die  mit  irgy«»'l  ci- 
lem  geltenden  Gefetz  in  VVidcrfpruch  ftcheii;  über  je- 
les  Gefetz  ftrenger  gehalten  werde,  als  gewohnlith 
hinc  illae  tacrmnott)  Warum  bat  der  Vf.  nirr  der  fd 
läufigen ,  grüfateailbeila  zu  viel  fuderndcn  fLide ,  die 
Im  Moatlitu  ro  f«lir  Mchtheilif  find,  nicht  e»d«chct 


GESCHICHTE. 

Halle,  b.  Hendef:  Ve^Juch  einer  iiftofü«hm.B^ 
f(^w§ShmiK»tttrekematigen  und  jetzt  «WdheH  Wehr' 


und  U  jßenarten.     Isebß  einer  Ahh.andlu 


ftnübungen  dtr  A Um  nach  und  mach  entftotndenM 

ll  aßenarten  in  Deu'fchland.  Gefdinmelt  und  her- 
au.sgegeben  voij.^oA.  CAr.  Hendel,  mit  X.x  pu- 
ffern,  in<]|^«^/wlxi)cliaicta|k,,i^_2  Ti)liiBl|eik 

'  Aiidi  Mt«  dem  HtdS;  * 

Archiv  für  deutjcht^  Schützen^ejrllfch^.ftnt.  Erß*r 
Hand.  igoi.  ^9$.  ^weiftet  Hand  ,  welcher  die 
Ik'fchretbung  der  Sdiiptteitp;dellfchaften  von  40 
Stedten  enthalt.  i8<a.  304b.  8-  (2  Rthlr.  Ifigr.} 

Ui  brr  rliercn  (le{;;enlland  ift  in  unferer  nenem  Lite- 
ratur wenig  hiftorifcb  -  tecbnifches  vorhanden,  wel- 
ches zu  einem  Untemdiskeii  diefeir  Art  mit  NutzeW 
gebraucht  werden  könnte.  Alles,  was  darüber,  be- 
fonders  über  die  WafFenkunde ,  gefchrieBen  worden, 
fchrankt  lieh  nuf  einige  Werke  ein,  ■^(reiche  fith  blofs 
mit  der  Kriegakunft  idterer  und  neuerer  Zeiten  he* 
fchäftiircn tfnd  dahfcr'bey  der  gegenwärtige«  Schrift 
nur  als  HOlfsmittel  zu  benutzen  waren.  Bey  diefem 
Mangel  <it)  zufammcithangenden  Nachrichten  von  dem 
Ürfprunp:e,  dier'Fonn  und  allmlflifen  VeHieflntnmg' 
ler  und  jecicr  G'"\^'L!irjrfi  11  ^  an  r\cn  :;lrt  ften  bi^.  nuf 
die  neueften  Zeiten,  ill  diefa  Unternehmen,  dielen 
Zweig  der  Ltteratur' hfAorifrh  »technifch  cu  beaiM« 
tcn  ,  u',r\  fn  vm!;ei>(ll»chcr ,  dn  der  Vf.  fbbey  dir  al- 
ten cla. Ii  Ich  en  Schriftiteller  zu  Ratlie  gezogen,  und  die 
genaoeßc  Sorgfivlt  angewendet  bät,  diefa  Materie  mit 
der  nJögljcli'h-n  VoHRnnrJig.keit  abzuhandeln  ,  fo  dafs, 
follten  auch  hin  und  wieder  noch  einige  Liicken  ge- 
blieben feyn,  doch  nunmehr  in  fo  fern  vorgearbel» 
tet  ift,  dafs  andere  auf  diefem  Wege  weiter  gehen 
und  dein  Ziele  lieb  nähern  können.     '     "'  ' 

Der  trfle  Band  belleht  aus  ztvey  Abhandlungen. 
Die  erße  verbreitet  fu  h  über  die  Voiksfclle  ,  Vülksbc- 
waftnupgei)  und.  Wa^'cRQhung^ der  Alten,  in  liijiljlcbt 
auf  ihre  Waffen  und  W^rartea.   Der  Vf.  geht  hier 

bis  .Tuf  die  rdteilon  Zeiten  zurück,  inul  bemerkt,  wie- 
wuhl  nach  deml^afje  der  eingefchränKtd  Hülfsmitn 
tel,  die  RüAungen  und  Waifenarten  def  Phönicier^ 

Chsldaer,  Aegvptier,  Juden,  Scythcn ,  Amazpnen« 

^fiUef  uft^PyfM.,,.<jr>ecl4«l<.  R^»^f  ««fc  ^"li^JPiyi;; 
derheit  de^  Dentrehen,  deren  verichiedene  Stainine  S. 

37.  i!  :s-.vill.  !i  ii.iinentlich  nncreftihrrt  werden,  weil 
von  einigen  dericiben  eigene  Waileuacten  erfunden 
wurden,  deren  fie  ficb  allein  bedienten.  Bey  der  Er- 
M'ahnuj)^  rli  r  roniirrben  Caftelle,  Burpt-n  und  Land- 
wehren,  hatte  wohl  auch  des  berühmten  Pfal-  oder 
Polgrahens  gcdscht  w^detl  können ,  den  die  Römer, 
zur  Sitli  f  inp  ihrer  eroberten  Lande,  in  der  Wetr 
terau  haittn  anlegen  lallen,  von  welchem  Feftungs- 
wcrk.e,  als  einem  merkwürdigen  Beyfpiele  der  römir 
/eben  Kriegskunft,  noch  viele  Üeberreftezu  fchen  find^ 
ünd  eben  fo  hätte  der  Vf.  feinen  Nachrichten  voÄ  rftn 
Turniren  und  merku  ürdigßen  Ritterfpielen ,  dje  vort 

?i34  bis  igoo  in  Deutfchland  gehalten  wurden ,  da$  iai 


>hrei7yi  zO  R<ado}fiadt  gehaltene Wttaefpiel ,  wrtlrhri 

bey  df T  Vermahlung  des  tlafigen  Hn.  Fürften  Lndwig 

4if,  aus  yotk^eßcn,  l'aiksbei^i^nuiLg^  ifm.d,  ^i[(ifru,Juiifili^  r«f«aÜ*lt«t  wurde,  bejrfügca  iLonnen.  — 
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Webiarten,  welche  in  fulgendeCialTeu  eingettieilt£^d: 
f)tnSdihg-  nnd-ScftfiefdMwvhre,  2)  in  Stangen*%nd 
Stofsgewebre ,  3)  in  Wurf-  und  Schtiellgewehre  ,  die 
theib  mit  Schwungkraft,  cfaeils  4utck  äfannung  ge- 
fidindlt ,  theiU  «ueh  von  der  Lnfif  fecrieben  werden« 
4)  in  Handfeuergewehrc,  and  5)  in  Gefchütz.  Sehr 
gr«f$  ill  die  Mannigfaltigkeit  der  zu  den  erften  CUHTen 
eefaörigeii  WafFeiurten,  die  zum.  Theil  vor  Erfindung 
2es  Pulrers  im  Gebrauch  waren  ,  und  in  befondern 
Kupfertafeln  nnd  Holzfcbnitten  abgebildet  ünd.  {a 
dem  V^zeicbniTs  der  deutfchen  Gewehrfabriken,  der 
berühmteften  Büchfenmachcr  und  Robrfchmie  le ,  und 
der  Zeughäufer  und  Euiikaniinem  ,  voniiirät  man  das 
2UnigluiU9zaNflmberg,  wdchea  einen  bethichtlichen 
Vorrath  von  alten  Krieg*-  und  TumlcrräAsagen  in 
fich  fafst.  Mau  findet  djkfelbft  etliche  tob  dem  Vf. 
mit  Stillfchweigen  übergangene  B rech fch rauben ,  die 
Leonhardt  Daimcr  fssoerfiind.  (OoppehnajerS.  294.)  i 
Tom  alten  Gefehttae  einpf&ndige  Ginonen  TOn  1490, 
Doppclbflken  ron  1499 — 1I45,  zwey  48  pfünol- 


vielc 


ce  Karthaunen  von  1521  *  ricle  Uaubittcn  au«  der  er- 
ften  HSIfte  des  t6teii  ^hriiimdens  «nd  ein«  Meng« 

gnderer  Gewehre ,  deren  nähere  Kenntnift  noch  luan- 
clien  Stoff  zur  ErweiteruAg  der  Waffenkunde  gege- 
ben biben  Wörde.  Den  Bdddufs  diefet  Bandes  ma- 
nchen zwey  Tabellen  über  alle  befchrfebeucn  Wchr- 
und  Waffeturten ,  und  ein  alphabetifchcs  Verzeichnifs 
•licr  nndSMicr»  in-  imd  Muländi&hcr  OefiEfiaagst- 
cnnf«». 

Oer  zwetftfTkeil  enthält  einige  Bemerkunger  Ahe« 
die  Entftehung  des  Ziel  -  und  Vogelfchiefsens ,  wel- 
ches manche  —  wiewohl  ohne  hiltorifchen  Beweis  — 
•US  den  Zeitalter  der  Heiden  herleiten  wollen,  dicea 
xnaVerdrufs  der  erilen  Chriften  gerade  am  Pfingft- 
fefte,  zur  VerfpottQng  des  heiligen  Geiftes  angeftellt 
haben  füllen.  Nach  dem Zeugnifte  neuerer  Gefchiclirs- 
Xchreiber  hingegen  iut  lierzog  Boleslaes  der  Streitba- 
fe  Ton  SdmwanitB  im  J.  zsgo  dafeihft  du  erlte  Arm* 
bruftfch^efsen  nach  einem,  auf  einer  Stange  auf^^- 
Aeckm«  Vogel  recanftaltec»  weleber  Qebraudi  uchi 


nift  der  Zelr  m  tndera'dkatfiehe  LSnder  rerfarelterbr 

ben  mag.  In  fp:uern  Zeiten,  wo  Fürflcn  un  l  Herrn 
an  dergleichen  LuükfchiefaeaGefichmack  fanden,  entlbs- 
den  ntin  «llaililig  in  denStUdten  ordendfdieSeliine»  . 
gefe'.irchnftnn ,  die  unter  dem  Schutze  der  Regierun», 
und  nach  gewiffen  Gefetzen ,  lieh  im  ZidfchieCssn  üb- 
ten t  ^iMd  in  Sachfen  feil ,  nach  der  Angebe  dee  Vft. 
ftft  kein  D»rf(?)  noch  weniger  eine  Si-idt  fcyn.  -..  > 
nicht  dergleichen  Luüfchiefieu  und  Volksfelle  gtlal- 
ten  werden.  Der  Vf.  giebt  darauf  eine  Befchrdboti; 
des  Schützenwefeiis  von  40  deutfchen  Städten  ,  iv.  j' 
phabetifcher  Ordnung ,  und  fügt  noch  einen  Aniiaug 
von  Ifalzfchnitten  hinzu ,  die  ▼erfchiedene  SdHaca* 
figuren  und  Kinigsfcheiben  abbilden ,  und  mit  dm 
darauf  paffenden  Devifen  verfehen  Hnd.  Es  befiiidea 
fich  aber  manche  darunter«  weldM  die  BdWIMti» 
cluing  nicht  TCfdientan* 

flitDjiSHBiM ,  b.  Gerftenberg:  Welthifiorifchut» 
der '  Ltjehucii.  —  Nach  Ankituug  der  Vorbcrei- 
nmff  zur  Weltgefkhichte  für  lusilcr ,  Tom  lin. 
Hoftath  SdUüur  in  GMingcn.  i^^i.  302  S.  &. 
(ao  gr-) 

Nicht  eine  Anleitung  zur  Gefchichte  felbft ,  fondcm 
nur  zu  einigen  für  Kinder  uöthigen  TOrliufigen  Begri^ 
fen  Ton  Gott ,  der  Welt,  der  Ei^  and  fbren  Vetti» 

derungen,  von  dcmMcnfchenbis  7.u  feinem  UebOTganj 
in  gefellfohaftlichs  Verbindungen  gic^^t  der  Vf.  v»Ä 
Sehluzers  kurzer  Anleitung ,  und  fügt  dann  die  Ei^ 
Wicklung  vom  Be^rilTe  der  Wolti^efcl^ichre  und  il  ff 
Eimheiluog  bey.  Viele  von  den  beygcbracliten  Ert* 
temngen  find  fehr  gut  gerathen.  und  in  einem  leicb- 
ten,  pngekflnllelten,  nicht  k'"difchen  Tone  abgr;"3'  - 
fo  dafs  auch  Lehrer  lle  für  den  erften  Unterriebe  tr.>! 
Vortbeil  gebrauchen  können.   Oefters  fcheint  uns  ](• 
doch  der  Vf.  zu  weitfchweifig}  eine  Art  yan  Ke^k- 
ligkeit  llfst  firh  aber  bey  einem  Buche  entfohnldigai. 
das  zujiachil  für  den  Gebrauch  der  Jugend  gefcbri6 
ben  ift »  wo, man  iu  der  That  einen  an  Ucb  fckon  klv 
Nn  BegriiFbfiera  anf  mdirere  Seiten  kebrvn  rnnfs,  an 
ihn  dcrerft  aufkeimenden  Denkkrafteinleuchtend,  uuii, 
wa«  eben  fo  nothwetidig  ift,  angenehm  zu  mncbea. 


LtTKEATVaectcnrcRTS.  Frankfurt  a.M.,  in  d.  Rehrens. 
Buchh.  :  Uubtr  Aug'jß  ruM  Kotzthue  in  dsn  «roriiti;"!i;hni.  -i  und 
inter^ITjiuelleii  Verh>)tniücn  alsMenfch,  Dichter  urui  Gc- 
Ccbifi«in<iiiri.  Mit  Kuckficht  auf  das  inerkwUrdi(^e  {  chcn^phr, 
deii  (die)  liierarifchett  Vcrbinduni»rn,  ünternclitnuiigeii  und 
FAd«)  defllclbeii.  Mit  d.  Uildn.  dief'.-.  Dichters.  1S03.  6  Bo- 
^•it-  f.  (14  gr.)  Ein  mit  1  .ffbhaft'u'kuit  verf.if^ter.  aber  gröfs- 
ttiithells  nur  oberdjchliclnT  Aus-a^  der  Nachrichten,  fiie 
Hr.  V.  iL  r«lblt  üb«r  dt«  fritiiarn  Jahre  feines  L.ebcna,  fei» 

«m  AwfpiMli  ift  Wm  «od  üiia«  OiffectatiM  nacb 


r'cn  b«k4nnt  geauchc  hat,  mit  eigenen  Bemerkungea .  di:. 
beroiiders  in  liiaricht  der  letzictn  Periu.!--  n^ünches  aufzuLi-  j 
ren  fiichen  ,  »  a*  dem  Dichter  feJbft  rdulilellidU  (yebii«rbe«  i<  , 
Ceyii  fcheint.    U.iier  dt::i  Fehden  deffelbcii  ilt  iwar  die  Sca>  1 
pelfclie.  nicht  aber  die  Mjfloafelie  ber»ilirt.  — •    Da«  Oivrt 
ift  völlig  zu  Gunüen  des  Dickters  be«rbeiL<-[^    JJiefs  lafs( 
aber  nicht  ron  dem  ^«yK«g«Dian Biiduifle  ragen.  ^mWclneU 

ro'.vohi  in  Hinf.chi  d«»  ifh«liäiMks  aia  die  4cicM»  ii«cki 
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Beijträge  zur  Befarde- 
kens  in 

2M4  S.  ßiW0»^^gfi$i 


Ancb  anter  dem  Titelt' 

ff«W  ^eifträge  zur  ßefbrderung  des  verm/ktfUgm 
Fenkens  in  der  Religion,    trßes  Heft.  jSk. 

  ♦ 

IJirfe  Beytriig«,  «ff«'  firft  «irem  Anfang  im  J.  jygo 
manche  gute  Abhandlung  und  zweckmifsige 
^  ^terfuckung  Über  intereflänte  Materien  lieferte^. 
*er  nach  dem  Tod  des  Prof.  Korrodf«  der  dfeHer- 

«ögtbp  befnrj^te ,  feit  dem  J.  1794  aufzuhören  fchie- 
n«a.  werden  nun  nach  einem  Zwirchenraam  von  fie- 
ben  Jahren  weiter  fortgefefzt.  Der  neue  Nertmetber 
Mt«  Ganzen  den  vorigen  Plan  beybehalten.  Auf- 
»  über  Gegenftande  der  bibliffhcn  KritHc  und  Exe- 
pfe,  der  Dogmatik ,  Moral.  Kirchengefchichte  ,  1« 
•J^Kn  fie  zum  vernünftigen  Denken  über  Relipions- 
«cke«  «tWM       tragen,  biblifchc  Stellen  erläutern. 
Äffe  und  jene  RellgionsbegrifFe  aufheHe« ,  die  eine 
tidttendcre  Wakrlirit  Wärer  und  fruchtbarer  tnachen, 
Zwdfel  ond  Einwmditngen  gegen  Religion  und  Of- 
fenbarung oder  einzeln«»  Lcbrcn  drrfflben  befcheiden 
prüfen,  werden  darin  aufgenommen.  Der  unbekannte 
neue  Herausg.  verfprkht  zugleich,  dafs  mtfbrere  Auf- 
fitze prakrifchen  Inhalts  füllen  geliefert  und  die  Ein 
imigkeit  des  Syftems  foll  rermieden  werden.  Nach 
•dmTOruns  liegenden  Heften  ift  es  xn  ertinreen, dafs 
•lae  neuen  Bei  träge  mit  eben  dem  Reyfall  werden 
Jn^enommen  werde%  den  die  vorhergehenden  Hefte 


1h  de«  «rftM  Heft  ftehet  i)  ein  Auffai«  snm  At^ 
itnltn  an  Heinrich  Korrodi,  Prof.  des  Naturrecht» und 
der  SittaUehre  zu  Zürich,  geb.  175a,  geftofben  179J. 
llajr  die^  biographifchen  Nachriefaren  liegt  eine  ei- 
tMbandige  I.ebensbefchrcihiinft  von  l{ürrodi  zum 
ünmUe.  worin  er  fich  felbft  fehr  ßrenge  beurtheiU 
Mtt«.  Es  ift  fehr  lehrreidi  und  kitereflbnt  ta  Wen, 
jne  Korrodi  bey  einer  Reifen  und  ännlichcn  Erzie- 
«wg  eine«  fchwännerifchen  und  grämlichen  Vaters 
imd  bey  einem  ganz  unanfelwtidien  und  gebrechtl. 
^eaKftfpor,  den  ihm  die  Nntur  verliehen  hatte,  fich 
doicb  feine  fchOnen  Geiftesanlagen  emporarbeitete,aber 
dennoch  bey  allen  feinen  Talenten  nad'"* 


immer  ein  unbehQl^icher  Mann  blieb  ,  und  mlcinan' 
cherley  Hiiulernifrcn  und   KrSnllungcn  KU  JUnapfisak 
hafte.    Schade  iil  es,  dafs  der  AttfIbtZ  «leiht  beffef 
und  ordentlicher gefchrid>en  f/t.    2)  Nekrolog  vonU. 
Korrodi ,  aufgefetzt  von  L.  BUifitr*    Diefier  enthilc 
ixi  gedrängter  Ktfrze  die  I^ehefWunÜnde  und  cfne 
SchHderung  des   Charakters  des   Veiftorhcnen.  ^) 
ilthgr  dgmtiwSMs  der  Mnimnee»  von  der  treyheit 
4ks  WUtms  ta^me  SUtUdJ^  m  iueh{,*ela(rene  Ab- 
handlung von  Korrodi.     Der  VT.  «nterfcheidet  drey 
Syileme,  das  Syftem  des  mechantfchen  Drtcrminis- 
mua  der  Materialiften,  des  moralifchen  DetL>rmini9' 
mu«  und  dr!5  "Sydem  der  Willkür  oder  des  LibeTinis- 
mus.    Er  verfucht  ruerft  eine  fafslicbe  üeHimuxung 
fTiefer  drey  Theorien  und  unterfucht  nachher*  fwf 
che  Folgen  fie  auf  dieSirtiichkeit  haben  können,  weiYtt 
man  ihnen  nicht  allein  Bej-fali  giebt ,  /ondem  in  der 
Zurechnung  eigener  und  fremder  Handlungen  auf  fie 
Rückficht  nimmt;  Viele  werden  zwar  mit  dtefer  Ab- 
handlung nicht  zvfHeden  -fevn ,  weH  "fie  nicht  im  Qe- 
ffhmaik  der  neucfien  Philofophen  gefchrieben  ift,  fie 
Tcrdienet  aber  dennoch  celefeu  tu  werden.   4)  Udter  * 
afua  ^ilä&mng  tftMi  s.  Tlhf^.  2.  i  —  12.  In  nenk«*» 
Magazin  6.  B.  j.St.  S.  171.  ff.    Der  Vf.  ünterfuchtdie 
dort  aufgeßellte  Hypothefe  genauer.    Nach  dieferHy- 
pothefe  fOllai  fich  die  ThelTnlunicher  fchriftlich  an 
Paulus  f^pwendet  haben  ,  um  feine  Gedanken  über  die 
von  den  Verführern  als  nahe  und  fchreckenvoll  be- 
fchriebcne  Zukunft  Chrifti  zu  erfahren.    Der  ApoAd 
foll  nun  in  der  angeführten  Stelle  etliche  Stellen  aus 
dem  Brief  der  ThefTolonicher  -an  Ihn  in  fein  Schrei- 
ben  eingerückt,  und  (liefe  mit  widerlegenden  und  be- 
richtigenden JVnmerkungcn  begleitet  haben.    Der  Vf. 
diefea  Anflatzes  zeigt  fehr  gut.  dafii  eine  folche  Zer- 
fiöcketung  der  Paulinifchen  Stelle  mehr  kunftürli  nnd 
fcharflinnig  fey,  als  lieh  durch  Evidenz  empfehle; 
und  inadht  auf  Äe^'fehr  Tielen  Hüften,  die  in  derEr>  ' 
klaning  vorkommen,  nufmerkfam.    's)  Vcrfuch  einer 
natürluhcn  ErkUirnng  von  dem  Enlßelun  und  l'ergC' 
ktn  des  iukojuns  des  Propheten  ^omm,  oder  über  Joo. 
4.  10.  Der  Vf.  prüft  verfchiedene  neuere  UcberfetEun- 
gen  und  Erklärungen  diefer  Stelle ,  und  bemerkt,  dafs 
fleh  diefelbe  eigentlich  auf  das  Verwelken  beziehe. 
Er  aberfetzt:  unkhei»  dtrNadUwar  nnd  in  der  Nacht 
verwerte,  oder  welcher  In  der  Nacht,  in  welcher  er  noch 
war,  noch  exlftirte  ,  %'crwclkte.    Der  Sinn  ift  alfo  : 
Es  war  ein  Geüchöpf ,  das  feiner  Katur  nach  fehr  ver« 
ganglich  wer.    Gant  anders  ift  es  mit  der  grofacn 
Stadt  Ninive;  diefe  muf«  doch  mehr  Werth  in  mei- 
nen Augen  haben,  als  ein  fchnell  verdorrender  Kika* 
jon.  DiefefiiillinHis  ift  fkbiigeiit  nicbt  «eo.  Scho« 
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Grimm  ühertetrA:  der  in  der  einen  Nacbt  in  feiner 
Bliithe  ftand  und  in  der  andern  rerging.  Schwerlich 
wird  der  Vf.  darin  Bej  fall  üuden ,  dafs  p  als  Prapö- 
iition  an  üatt  i»j  7.ir  n.  bircn  fcy,  und  nS^S  -  p  cif  ent- 
lich hrifse:  mi  der ZwijJtettzeittiHer  Nadit^  6)  Ueb^ 
die  Bitduug  der  Mcßas  idee  ähnlich  den-  Ideen»  die- 
aehitM  aeiuwe  Sduifterklttrec  att%eibltr.lid>«ii..  ' 

Da»~zweyte  Heft  enthält  i)  ernen  fpfrnswtfrtlien» 
AufTarz.  über  die  Frag*  i  Wie  fuh  lUr  chniWiJir  Rc/i- 
fiowaUhrer  jßn  jtbfickt.ai^(  die  natürlichen  lirkUirunäeu 
itf  Wunderjerefckiehten  djtr  Äeft  Schrift  in  feine$^  Vor- 

trägen  zu  ütiu-hmetr  Aa6^?       r  VT.  unterfchci  'et  drey 
ClalVen  vOfi  chriiUichai  Reltgiunäichrem  il  folche,  die' 
far  nichts  wunderVarts  in  der  beit.  Gefchichte  annelr- 

mcn,  2)  folche,  die  uianchcs ,  wa?  mm  rhenials  für' 
ein  Wunder  anfabc^  nicht  mehr  dafür  halten,  und  g) 
folche-,  die  noch  allenthalben.  VVuiulrr  finden.  Bcy 
dcr  letzten  Cl.iflc,  füe  der  Vf.  fü:  'iie  fihwuchfte  halt, 
wird  nicht  lanf;c  verweilt,  daijcgeu  uiid  von  der  cr- 
ften  und  zweyten  ClafTe  ausiuhrlicher  geredet.  Da 
der  Geift  rlps  Zeitalters  inrhr  dnhin  wirkt,  uia  den 
Glauben  an  Wunder  ganz      vcrui  .tngen  und  mehrere 
onterden  jüngeren  Religionslehiein  dieffr  D  nkungs- 
art  zugethan  iind  :  fo  macht  er  diefc  darauf  aufinerk- 
tauif  dafs  der  chriftliche  Lehrer  die  Gefchichte  von- 
der  Lehre  nicht  wohl   trennen  lernen  kunne..  Er 
ISigt:  ptdM»-  Chriftenchuaa  lEL  eine  gegebene  y  nicht  eine* 
„aus  blofserVemunft^rkeniibare,-  und  fulglich  einchf» 
„fturifche  Religion.     Wer  Reü^jonsiehren  vortriitjt,- 
«ohne  ße  mit  der  evangelifchen  Geichicbte  je  zu  ver- 
Mbitideit»  der  Jcann  Tiel  Schönes  l«bren,  tber  fC^ru- 
„ftenlhum  lehrt  er  nichr.    Kann  er  aus  Gründen,  die 
„feiner  individuellen  Vernunft  als  unwiderlc:r1icli  ein- 
leuchten, bey  redlicher  Bemühung  Wab  .  in  a  711  la- 
,^chen,  keine  Wunder  nnnebnti.M'i ,  felhrt  Ii  '  Auferfte- 
^ungagefcbichte«  auf  die  Cbrillus  und  die  Apodel 
mAw  Chriftcntbum -grüiHlen ,  nicht:  fo-  kann  er  ein 
,.gufer,  redlicher,  verftiiadiger,  religiöfer  Mann  feyn,. 
„aber  ein  chriftlicber  Lehrer  kann    er   nicht  feyn^ 
,4lfMl.  keine  Gemeinde,  die  eineH  fulcheii  verlang, 
,.kann  ihn  als  einen  fotchen  annebuieii."    Der  Vfl- 
wcifs  daher  etfiem  folcben,  der  alle  Wunder  ver- 
wirft, keinen  Rat!i  zu  geben.    .iT>    Jjfs    er  Alncr 
Utfberzeugung  für  fich.Ubc,  und  auf  das  chriüliche 
l«bramt  Verzicht  thnei    Von  denen;  welche,  diere 
und  jene  Be^benhcit,  die  man  ehemals  für  ein 
Wunder  aufah ,  nicht  mvhr  d/tfür  gelten  lafTenr 
wird  atft  misfaiirnchftetv  ^Inmdeln    uer  Tn>  zeigt 
:(uerft,  da'"?;  rwier  ein  chrlfiircher  Lehrer  feyn  könne, 
wenn  er  auch  bie  und  da  ein  einzelnes  Factum  als 
Wunder  in  Zweifel  z.iehe-  und  natürlich  erklare,  und 
kom.nt  d.'frauf  a  :f  Jic  Br-,iimvorrung  <Iit  Frap:rn  :  foll 
er  feine  natürliche  Lrklarung  einc?s  bi-hcr  gcg/aubten 
Wunders  auch  iufteren,  und  wie  foll  eres  tbun? 
B<'v  der  licantwtjftung  der  erftcn  Fraise  wirr!  gezeigt, 
'Uafs  vieles  daraaf  ankomme',   n-as  für  Suüeri  der  Bi- 
bel es  betre/Te,  und  ob  die  BegebenLi.if  nnt  den  Grund- 
]ifeilern  der  evangelifchen  Gefchichte  in  Ver!>indung 
&ilie»  irie  die  EriUarung  felhü  beTchafleu  fey ,  was 


für  ein  Lebrisr  er  fey-,  und  mit  was  für  Zuhörcra  er 
es  zu  than  habe.   Zulirtzt  wird  auch  von  der  rtdum 
An  folche" Erklinw-ien  vorzübehigcn  gebandeh,  M 
dabe)  manche  nür/.Iiche  Lcfi re gegeben.  Oebcr  allejü 
.viel  Zweckm.'ifsiges  und  (ituea- gelagt   2)  Br.  :  . 
dafs  du  Religiofi.älTema  Votkr  oder  n«.-r  GmatM 
^ofslf.'iiheils  wm  der  guten  Btfchaßtnhett  da  auUd- 
chen  CuUus  abhänge.    Der  Wi'.  fuchtas  iu  diefe:  A> 
■  ImiMwnp  elnteuehien^zu  machen,  «Tafs  ohiY<rEiii!'ji  1 
rung  ein  r  vcrbciTiTteu  Llrur^ie  und  eines  guten  G<- 
fangöbukhs  keine  Sitteuverbeflerung  unter  Uubcaead  1 
NiediU'ea  zu  erwarten' fey;    Er  bdtimiii»  zoerldai  I 
Uittcrfehied  zwifcliL-i  R<'n;?irn  und  Relijiofitat.  Dii 
Wefcinlirhe  in-  dein  Begriff  des  Worts  Religioa  Ü  1 
gründliehe  und  HehtfgeErkenntnifs  undEmfiatjmi  I 
das  Wcfentlii  hc  in  öc-m  RrprifT  des.  Wort«  ReligioÜH 
ift  fromme  herrfü»ende  tiulinuung  in  G<^i"dieu ,  Wct- 
tin  unti  Thaten:     Die  Religionswahrbeite»  ntuCa 
alfü  nicht  unrhäti^^  in  dem  Verllan^Je  Itr'^ni  blnbcii, 
fuudern  fie  mulTeit  das  Herz  und  den  Willen  in  TiJ»^  , 
tigkeit  fetzen-  —  der  fiontme  Sinr»  mufs  der  fceir- 
feilende  in  der  Seele  fe\  n.     Re\  der  Reantwortn»; 
der  Frage,  wie  dieier  fromme  binn  in  dem  Menftfcfii 
fülle  bewirkt  werden,  dürfen  wir  nur  auf  die  Ein- 
richtung unfererNatu-  uufereAufmerkfamkeit  rieht« 
Wir  find-  niefit  blofs  GciR,  fondern  Hnnlldte.  vn-  I 
nünftige  Gefchopfc.   Deutliche  und  richtige  Hr-ibfiis- 
gen  tür  unfern  Verftand.  fwd  aUb  freyiicb  da»  £tii& 
WS»  htezu'  «fodcrt-  wird ;  aber  diefe  Belebnin^ 
münfen  fo-  befcb.iKVn  feyn,  dafs  fie  unlcregarue  K-' 
tur  erregen  ,  dais  alle  uiU'srei  Seelcnkrafte  in  gehut|t 
Bewegung  gefctzrwesden','  daA  fogar  unferer  Ei# 
dunrr"^ Kraft  dfe  gehörige«  Bilder  viirpehaltcn  wiriiR- 
theib  uui  dadurch' gewiffe  Wahrheiten  bclTor  eiiuui^  , 
hen',  theils  dafs  lebhaftere  Emp&ulunge»  in>tinslKC 
vorgebracht  werden;    Der  Vf.  zählt  nun  die  Sriic^f 
auf,  wadurch  athte  und  wahre  Religiofitat  ermp. 
werden  kann  ,  und  theilt  darüber  feine  OeniPriLuti:;« 
mit.     Wir  hüfTen,   dafs  die  verfprorhne  Forlfet::'«? 
diefer  frcymüihit;  pcfchricbenen  Ai»baudluiij»  in  <'f* 
nächftcn  Scul!.  hiFgen  wird.     3)  Leber  die  lerrtAji 
hmg  des  Jusdrucks  Gott  nnd  Sohn  üottes  in  dtnf-  | 
ßen  Brief  des  ^uhames^    Der  Vf.  macht  auf  diefe B- 
gcaheit  des  JonaniiesaufinerkfaiB  und  fuiirtdie  SifH* 
an,  die  fie aufser  Zweifei  fetzen.,       fuchr  suckA 
Frage  ztr  beantworten,-  wolier  wohl'  dii»  Venwtfr 
lung  bry  dem  Jr)h.'.iiiics  knuinien  möge  ?  5.8^^'^ 
er:  „Mau  fiebet  aus  deuv  ganzen  kihaU  der  S^rÜ« 
„Jolumnes,  dafs  er  zeigen:  wollter  cbfo  mair «teilt* 
„hoch  von  deir>Sühiie  Gottes  denken  könne.  ErW-^ 
„ifi  von  diefer  Idee  der  Hoheit  feiuea* Herrn  fo  y(Ü>> 
,,die  innigfte  Verbindung  zwifchen  den»  Vater  1»' 
,,Sohn  fthwcbt  ihm  innner  fo  fehr  in  feinen»  Geuiüii* 
„vor,  er  denkt  fich  dcH  Vater  und  den  SuhirinuW 
„und  in  jeder  Hmlicht  fj  ganz  als  Eins,-  Job.  lo-  -s« 
„dafs  es  ihm  ganz  iT^türll^  Ii  unä  gvlaußgiii,  vaa^tf 
,, einen  Idee  /.u  der  andern  fcbncU  überzugeben,  difr 
,,er  übcntcugt  lii,  er  fehle  nicht,  weanervpn^ 
,,deM  SubjcLtendas  Gleiche  au.-iage.  wenn  er  fir 
»,Uicat  ,  das  fwuil  gewoluiüdief  deux  eutui  zugcturia 
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'öch  insbefondereTöti^^cr  Stellt'  i  joh.  5,  20.  in  dog- 

«atifchcr  Hinßcbt ^handelt,  und  gelercmlich  atxiSi'  Ohne  Druckert :  Journal  hifioriqiu  des  Oyttations 

fie  Stelle  Luk.  i.  17,  erlapterr.    4)  Vebar  ütn  ZuecJf  HHÜtmirts  dm  Stigr  </r  PffMgraa:ik  Vatiaqiu  des, 

M  Sinn  der  Vtrfvch'uHgsgeJchichte  Ckrißi.    Der  Vf.  retranchemetis  de  Sermion e ,  commandes  par  U  Ge'j 

limint  die  Verracüungsgefchichre  für  keine  Dichtunp,  nf'ral  Je  Divifton  Chaffekjup  Laubac,  lufpecteur 

Pudern  für  eininneres  Factum,  für  eine  Begebtnhelr, •  Q^ni-rnl •  Cominandaflt  en  Chef  du  GLuie  ä  Tar- 

lie  in  der  Se«te  j6ftt;  f«lbft  vorg;ing:,  welcher  Erklä-  m^e  d'Italre;  accompignö  de  Cartes  etde  Plans 

iMg' ancfr  Kee.lr#fftffnmt.   Es  wird  zugleich  gezeigt,  (Von  der  Feftung  Pfcfcbiera ,  •  Ton  der  Halblnfel 

/ofs  dicffs  innere  r  irtum  wtcler  in  Geh  felbft  einen»  Sermione  und  Tön  Catulls  in  Ruinen  /.erfallenctn 

A-'iderfprttck  habe ,  noch  der  Reinheit  der  Gefinnuii»-  Landhaufe)'  e»  Jt^rd'nne.  not*  ßsr  la  mti^on.  da 

:«n«  Jem'  Abbfodi«  «hae./  Gerade  dtefts  Factum  war*    ■     Cfm]mghtde Catnttti  fxiuU h.'Vva^ennii  dt  lmpfes' 

«rli  f^ani'dazu  geeignet;  den  Schülern* Jcfu  beknnnf  ^iju'Uc  de  Snmiouf.     Par  Ii»  tlief  d' Escadron  F. 

^ennacbr  ZU  werden.    Die  Erzidiluug  Jefu  war  nichts  ' kenin,  Adjoint,  Cbef  de  l  etat- major  des  trou- 

toders  «1»  ein*  getfeuea  •  BHid  deif'lenten  Seene  Mnet'  dn  Siege.  Aa'IXv  (i&o2  ).  xiaS.-'9. •  (i  Rth|r>»  - 

Villen  lind  einfaincn  Vorbereitung  aüf  feirten  ti  i  iift-  S  8''*}' 

>fvorllehenden  Auftritt  ,  urid  gerade  diefe  Erzählung"  - 

vn  r  zur  Bildung  und  Belehrung  feiner  Junger  zweck-;  Iftf  Titel '  gieb't'  die '  dari«  erzählten  EretgnUIe  hin- 

nfifsig  und  w'ichtig.     Warum  Jefus  böfe  Gerlalikm  rCirhnnd  an.     Dns  erfterr  lifst  i'uh  rij;cjirHch  nicht 

lis  Vorfpiegelungen  des  Teufels  darfteilt  und  das'Wahre  wohl  eine  ßelagening  nennen,-  weil  von  Seiten  der 

7«4rtiim  in  eitle  Allegorie  einkleidet ,  wird  befrfedi--  BdafCrefkeiii' SrOckfcfaufs' gefchab..  Das  Gcfdiurz 

•enrl  benntworfcf,    f5)  lieber  den  Inhalt  dh  acfi'rn'  War  noch  nicht  völlig  atjf  die  Batterien gefuhri  .  (elbll 

Pfalms,  mit  Uxnßcht  auf  die Storrijche  ErkUirung.  Die"  alle  Bertongen  waren  noch  nicht  geVegt',  als  derWaf-- 

Weynong*,  di«  Dr.  Storr' in' feiner  Erlnurerunj;  des'  ftl^llftand  zwifclien  Oefterreich  und-FMl^reieb^  — 

Briefs' an  die  Hebräer  geaufsert  hat ,  dafs  n  iinlich"  von  dem  die.  Nach ricJit  am  16.  Jnnunr  igoi  zur  Ar- 

Oavid  in  diefem  Pfalrti  auf  den  McflTiasfehc,  und  dafs  mee  kam  —  den  Ort  in  die  Hiinde  der  Republikaner 

die  VerbeifsLMigen  durch  Nathan  2-  Sani.7  ihn  zur  Ver-'-  lieferte.   Dennodl'hatten  diefe  mehr  als  1200  Toifen 

tertiguns  diefes  Pfalms begeifterrh'ätte ,  wird  hier  mit  Tranfchce  rr^zogen,  und,  der' Heftigkeu  des  feindli- 

Kecht  nur  gat'r.«'  weitfäuftig,  widerlegt.     Der  Vf.-  cheu  Feuers  ungeachtet,  mehrere  BiitteiiMi  ertouiät,. 

7t  igt,  dafs  die  CiKtioi.  des  Apofteb  llebr,  i.  «tisbej  dereir  cilM  375  Schritt  ron   der  BalUon  entfernt 

fi  r  Auslegilnjg  des  Pfalms^  nicht' biude,  dafs  Paulus  war",   gegen  die  lie  als  Brefchbatterie  dienen« folite.. 

uar  nicht  dielof'Fraltn' erklären  und  richtig  verftehen  Die  Oefterreicher  hatten,  bejr  ihi-em  Rßbkzuge  «1  den 

ehren  wolle,  fondern  dafs  er  nur,  was  er  im  ;3.  Vers  Mincio,  Pefchiera  mit  l'yOQ  Mann  bt  ft  t?.i,   auf  der 

licht  mehr  mit  eigenen*  Worten  voa'der  ficftimmung  Halbinfel  Sennione  «och  befonders  ein  vcrfcbanztes 

ier  MenfchHi  ihr  Rterlichkeit'ttnd'GlQckfeli^keit  fasf-  Lager  von  500  Mann ,  and  auf  dem*  Gard«-See  17  ar- 

•e  ,  mit  den  Worten  des' g.  Pf.  ausdrückt;    D  -i  ^^nn^e  minc  I uhrzeuj,'-«: .  unter  dem  Oberhefeht  drs  llaupt- 

nfi.ilt  des  Pfalins  lehrt  deutlicii' genug ,  dafs  er  als  manns  Biumenliein,  welche  die  Leitung  immer  tatt 

In  Naturpfalm'  zu  betrSchten  ift.    Auch*  die  Stelle  früchen  Lehensmittfefh  yerfhrgfcn',' ohne  dafs* der  Ge- 

I  Koriiuh.  if.  und  .Matth.  21*,  15.  bcwrifen  nicht,  dafs  neral  Chafft  loup  mir  dem  nur  4089  Mnnn  parken  Be- 

i  jjiuphcirrben  Inhalts  fey.    ö)  Kaan  der  Ration»--  lagerangskorps  es  hindern  konnte.     Die  Belagerten 

iß  ein  chrißlickeif  nnd  ntmentUch  ein  protefiantifduW  biHtMi' ring»  am- die  Feftong  eine  Menge  Landhäufer 

icli^innslehrer  feijn?  Auch  diefe  ALIinndlung  enthält  mit  Truppen- befctzt  ,  wcithe  die  Fi  nn/on-n  erft  ver- 

'iel  Gutes.    Der  Vf.  zeigt,  do fs  es  der  naiürlichfte'  treiben  inufsten'.  ehe  fie  die  raufr;-^  lu  n  ftlbft  cTOff- 

JPes  für  den  Rationaltften  fey,  alle  inJaere  Cüllifio-  Mitkonnten.    Dicfs  gefchahe  ei.diuh  nnch  einer 

»en-  mit  der  inneren   Uebrrzeugung  zu  venneidtn,  ^"^tägigen  Einfcbliefsung  und  vielen  kleinen  Gefecb- 

ret^n  er 'flberaH' nie  das  A  rt  eines  chriölicheji  und  ten  375  Schritt  von  der  Feftung,  auf  einer  diefelbe 

uBiciitlich    eines    protcftantifchen   Religionslehrers  gowilfermtfaeni dominirenden  Anhohe,  ohne  dafs  es- 

ibec-nimmtr  oder  davon  abtritt,  fobald  feine  ratfo-  die  Befatzungnur§<*3hnd'et,  ohne  rlafs  lie  den  geringften 

laliAtfichen  GfiindlStze  bey  ihm  zur  Reife  gekommen  Verfuch  gemache  tuitie,  diefer  *  rbcit  llindtroilTe  in. 

ind-    Er  beiiurkt  aber  »üch,.  dafs- der  Sctiwicrigkei-  den  Weg  zu  ler  n.    Zwar  zog  t       franzofifche  Pa- 

en,  welche' diefer  Maafsregei  im  Wege üehen ,  un-  trouill&,  die  den  Auf^enwerkcn  zu  nahe  gekommen 

hdltcli  riete  find,  und' fetzt  einige  der  vomehuiften*  War,  das  kleine  Gewehrfeuer  derfelben  und  einige 

:ber  aus  einander.    Darauf  kommt  er  auf  die  Bcaut-  Kartätfr  henfvhüfie  auf  lieh;  doch  auch  diefer  Vorfall, 

rortung  der  Frage:  wie  bey  allen  dief«n  Schwierig-  bli.^  otme  weitere  Folge und:  die  Belagere«  gruhoa 

eiten  die  Verpflfehrang  des  ratibmitiftifirhen  Lehrers  Heb,  von  einer  feHr  dnnkbsn  Nacht  begünftigt,  tief 

es  Cbriflonthums  lieh  mit  fcinnr  Uebrr/cuparig  vcr-  gnniigrin.  dafs  ihnen  aui  foI;;pnden  'J'age  das  heftige 

inigen  Uitfc?  Ree.  mufs  geftcben,  dafs  ihn  nicht  al-  Artilieriefeuer  aus  der  Feftung  nicht  mehr  fchaden 

^';  hier  befriedigt.    Der  redliche«  wahrhcitliebeiuie  konnte:    Was  dahey  ied«*  LeferV  noch  ndir  in  Er* 

hnn  niiils  aacff  kdn  aiMCffCr  Icbttis«!» WOllCH',  ab  fbuncn  fetzt,   fl:    d.V    t::ith  S.  3>.  die  fr-nnzufifchea 

r  wirklich  i&.  Ingenieure  die  Tranichee  mirPf^lcu  abgeiteckc  bat- 
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ten,  unfl  d»Ts  «nch  (Hefa  die  Beffiittrnng  nici«  «afmeilc- 
fam  nuchen  konnte.  —  Die  üblen  Wege ,  und  der 
gäntlfch«  •Maiig«l;ail.PMen  xa3efpannung  des  Qe- 
Icir;cr«ngsgefclkitze«  waren  für  den  Transport  dcfTel- 
ben  nicht  unwichtige  UindertitiTe ;  fogar  die  Leute 
M  ^ÄvnU^  der<fiatterien  auf  dein  rechten  Ufer  des 
Mincto  konnten  nicht  eher  als  das  Gefchütt  .felbft an- 
langen« und  der  ,Briga'lp<^iief  T»viel  von  der  Acfille- 
rie  wer  genöthiget ,  die  Abdeckung  und  den  B«i,die- 
for  Batterien  feJhft  lu  übernehmen.  Das  Belagerungs- 
^Ichtttz  iieiiiaiui  aus  8  vier  u|i4  zwanzig  Pfündem, 
10  Zw*l%föndern  ,  ^liaubicz«!,  i  Mörl^rn  und  6  Ka- 
nonen zu  9  und  3pfund;  jede  aifar  nur  mit  400 S(;hufs 
Ttrf&hen,  worunter  Ach.eine  beträchtliche  llengeKa- 
noncn^ana4en  befand,  von  denen  man  fich  gegen 
die  Erdwälle  der  Felhmg  Tor«t^lich  gute  Wirkung 
Terfprach.  Weil  die  rerröffcrte  Aaknnft  diefet  Oe- 
ichätzea  dem  Fortgänge  der  Öelagerungiarbeiten  fehr 
aMdiiheüig  wai;«  und  in;i|i  doch  keifi  Mittel  >hatt«, 
duJ^ew»  wneiteÄDng  ejaigenoarsen.sadlhitpfeni  ww> 
den  eine  Anzahl  guter  Sf  hützen  ganz  nahe  an  jene 
iiiibefonders  dazu  ,  ausgegrabene  .Locher  ppiUret,  die 
«nanfkAtiklt  «af .üUes  rdfiolTen ,  was  fich-. TfMfFlfiMte 
auf  dem  Wa^le  blicken  liefs.  Ein  Verfahren ,  das  bqj 
•lien  Beifgeruttgen  |«t?i{>  pjcJu^oh»e  msk' 


(A,uf  des  £elageru4tg«  tJo(UBal  folgt  eine  militari- 


(tfidlichen  Furthc^tc.  «fanfl  eMftXWifchen  den  öRar. 
reichifcheu  und  franföfifehen  Oberbefehlshabern  g^ 
wecbfclte  Papiere;  der ,9m  l6«jMIIUir  Igoi-  «wifch« 
den  Generalen  Bellegarde  ifqd. Brüne  gefcblofTene  Wit 
fenftiUelland .  wo  die  (Jnterfcheidungslinie  fich  tüi 
dem  Meere»  längil  dem  linkai  JJfer  der  LivciiM«  bb 
an  ihren  Urfprung  bey  Solpnigo  erftreckte;  ron  di 
üjoer  deu.huchfien.Kauiiii  der  Qebirge  bi«  lief,  wei- 
che die  Piave  von  der  Zelina  fcheiden ,  ron  dem 
ly^auer- -Eroatpitz-  Kandthal-  und  Spitiberge  in  d» 
Luckang-^hal.,  bey  A^gge  hinab  fiel ;  alsdaan  iiber 
d/e  Gebirge  hinweg  iiach  Mitterland  ^ader  J}raw  iqui 
bis  Linz  ginf  ,.wo.iie.mitder  grofsen durch Deutfdi- 
Ifnd  geipgene  Demarcationslinie  zufammen-traf.  Ei- 
nige ßemezkungen  Uber  Catulls  ehemaliges  Landhaiu 
aji^'  der  (lalbinUl  Sermione  niichen  den  ßefch|alk, 
Xian  <Uefe«  jLandmofe  ift*heut  zu  Tage  nichts  mdr 
übrig,  als, einige  unterirdifche  Gewölber  und  it:- 
l^tfeu^  fi.uinent  die  jiur  cb$a.no<^  Utting  de 
Qtmuä^  b«^c|inen.  Auf  den,Ueten«Aai  des  Un- 
teren feierte  der  jQeneräl  La  Combe  St.  Bichel  eitu 
Art  literari/cben  Feftes ,  dem.aufser.den  fcanzöfifcbcs 
und  pobiifchen  Q/ficiers  des  Belageratkgscorps»  d«t 
IDichter  AjnclU  mit  feiner  Familie  und  mehrere  ange 
fehene  E>i)vvghner  aits  Pefckiexa  hejf^wobqten,  bb4 
lye  det;Qenecal  und  ^nei^' wahrend  der  Mtltls^it  nMb 
rere  kleine  Gs  l'  Pt'iiheitsgedicbtc  und  Iinpromtu'«  theiU 
herfagten,  thcjis  hinter  4icgleitung  der  Mut^  at>i|i>{^ 


■TT 


:S.L  E  I  N^  ;S  C !  ?  T.E  JI. 


KscifTSAnAiiKTHKT«.  OhntfDruckort:  üeher  FmiUen' 
yWf»ft)m«iijtreiiebllzw«)rKelepetüieiüichen  Beyl«g«n..zSo3. 
8-.  (s  gr.)  Der  Vi.  briiigt  eini^a  allerdings  bedeutend»  Grunde 
gegen  Fimilienfideicommiffe  bty ,  miiuiitcr  ^i'.bc  es  »her  auch 
folc!]«- ,  die  :iicl»ts  bewsifen.  ^'i  will  er  gleich  vom  Anfange 
ihre  VVirixi'.irokeit  dadurch  cntkrafieii ,  dif»  die  VVillen«erkl»- 
mng  eines  Tcllators  nur  der  ^cc  eines  lebenden  Menfchexi 
fey,  delTen  "^odc  J.eine  Wirkung  habe,  und  blofs  van 

4er  \Vi;;kiir  (Iis  Esbiiehmers  abhänge.  Wenn  dief*  «  ihr  i[t  : 
fo  kann  es  überhaupt  keine  wirkfawien Teftsmentc  geben,  uud 
: bekanntlich  ift  nach  der  beftehenden  pofitiveii  G^retSgcbuiig 
i4i*fcr  ttnindfatz  g-nix  fafch-   B«irer.ift'detn\  f.  der  Beu-eis  ^e- 
,SMhM(  ^aSi  i:amiXiiei>r>dcico0iiniir«  .poligfch  fchaditch  feyen. 
Aber  auch  biet  lut  der  Tf..  feine  Gedanken  fo.AUchtiK  und 
kurz  Wxugt^ojftn  ,J^tt%  man  (liefen  Gegenwand  uninSfllch  von 
lÄlen  Seiceii  prüfen  und  würdigen  kann.  ;Die  zwer  am  £nde 
ibeygerü^teti  fieylagcn  find  ganz  heterog«n,' «nd  naageii  gax 
f«icbt  mit  den  |fa»pnaiW#g4e,aHffcamyi fe^juch  y  4(ib 
^Bbed^utcud.  ^  ^       '  . 

©»KOWOMfK.  -Franifurt  a.  M.,  ?nCoinin.  b.-SiBion  !  Df« 

'.•<irihei!t,aj lejfe  Art  Jie  Lauhv/cl .S'ir  jr%  tu  hehanäelm ',  '  ein 
^li^yijtatciui^iC^  Jou_pt.  J.  J.^Irumk.  iIq2. 


40S.  s    ''4C<°  )  Eine  Agnatirdie-Y'srQeenMftMßewkat  tbcrii 

F|-eyherrJich  v.on  .Ftt^hergijche  Waldungen  ru  lionma*  tim 
(tanz  Refen  alle  wahren  forllwirthfciiÄfil  chen  OrjudOiize  ll-«  - 
leiide  EiMihcihing  cercachc,  i:nd  hingegen  e.:i  !■  orftgeoittiK 
Sd.mnit  d.cfelten,  dir  nifift  Buchenflangenhölzer  ausmtctri 
in  etNC:i  4o:  ihrij|«n  Abtrieb  gefetzt;  ienes  wird  im  Gutach'« 
mu  Kc'ct'.c  von  i'.cm  Vr.  getadelt,  und  diefs  gebilligt.  AI« 
diets  ill  jedoch  dtni  1  oriipublictim  l'ciKin  langft  bekannt,  \Scix 
aber  der  Vf.  S.  13.  m-  m  ,  dafs  der  Sitvt.  ,  d-r  d.i.  wo  ai'. 
jnoch  nicht  viel  vuii  furltwiffenfchaftüchcn  iiruudfj^txen  kenak 
noch  fehr  vidfahig  btilrit^en  werde,  hingegen  «a.  w«  ca* 
eiiteForfttikonoMiit  «nd  die  beAmdglichße  Benutuin«;  derW^ 
,  der  ffhon  plie  und  bftkat)U(eZ)inecjfe>  cn,.  fckon  langli  «ntüür 
den  w-ire,  dafg  nünUich  auch,  bey  harten  I^ubhdlzecn  Esc»«, 
,i}Mr/ieii  (?)  u.  dgh,  welche  zu  Brennholz  bellimmt  Gnd.ii 
.Behandlünf  als  Schlag-  und  Duterhola  versuaiebcn  taji  b 
tet  er  Beb  s  >Uno.  Aae.  kinme  «cade  su  «agcbebn 
t«a»  dafit  bey.  den  ILothbuckcn.  «er- Hochwald  fifirolil  iß  . 
,  ficht  der  Quanutlt  all,  Oualttät.  des  (Holzes  d<tr  Stanjpepa«» 
wirthfchjift  weit  verzuzi^hen  fey,,  ohne  einmal  noch  des  Mlb- 
liehen  desBitchenftockautfchlageszu  erwahnen.Ein  anderes  ra- 

Uuei  r      !>  oft  da»MUic$n6;  twk^JjvmnhSrUttKH 
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fiECHTSGELAHRTHEIT. 

WiniAB  u.  Lrifsio:  Der  ü'aßetUräenr  dof  Gm- 
fftte ,  elii  «Itßemeiner  An««!  ßer  <|«t  ftedit«  und 

Onrechts  ,  und  der  neuel^cn  Err^ignifTe  iin  Gebiet 
der  Rechts^-  «nd  Poiizey  wiiFenfcIiaft  in  Bezugauf 
«He  Zweige  derfdlMii.  igai.  Mr.  VIt  U»  Xn..». 
fammoi  ^S.  8*  (3  RtUr.  4g>r.) 

I  \e  tweyre  Hälfte  diefer  Monatsfcbrift,  dentkttlt» 
^  bereits  iu  der  A.  L.  Z.  i8o2.  Nr.  n.  angezeigt 
JA.  liefert  unter  andern  folgendes.    Julius:  L  Ifo- 
durch  kaiut  das  bisher  immer  mehr  gefdiwSdite  Anjehen 
äU  gefunk&ne  Würde  der  Sußiz  •  und  Rfgiernrngs- 
«iliffm  $ngdfr  gegründet  und  hergeftellt  weritn  ?  EtA 
Mir  gründlicher  Aufrat?:  vom  Hofr.  SeJelmatjr  m  Sn\z- 
kip  Die  Quellen  des  VerfiUes  diefe«  Ajiiebens  find 
tm  soMge  4er  Geift  in  ZcinrtteM,  dHe  ftwttöAMie 
fievolurion ,  iinhnrufene  Volkslohrer,  unbefchränkte 
Prriifrejheit  (?) .  fehlcrhafce  Gefeczgebung,  langfame 
fdUtpfbege^  AbrrhafFung  der  Feyerlirhkeite«  Ah 
rkhtfsi .    Straflofipkcit,    fchlrchte  Ijofo'dunfrcii,  un- 
geziemende Schreibart  der  <_aUegicu  unter  iich,  un« 
enftindiger  Anzug  der  Rütiie ,  vcrnscblufli^e  Schul« 
«od  Eniehung^sanfblten.    Zur  l/ebunp  dirffr  Qcbre- 
(btn  macht  der  Vf.  verfcüiedcne  Vorfchlage,  die  gtiiU- 
tenthcils  Be)'fall  verdienen.    IL  lieber  die  vom  nnke» 
hmtfibßt»  MH  der  Pfalz  gejeuikk  erfolgte  l'ei^mamg 
ii»  ämmkndis:  Kurpfalz  mnd  die  Diplumatie  dis  ein- 
gtfihrten  JHj.lrucki :  Rhänvfalz.    Ein  fehr  for^dtig 
fi^Uutcr  Beweis,  dais  dielUrwflnle  nkbt  auf  Bayern,- 
faiiliua  der  PAIs  lieftes,    Durdi  die  neoefte»  Stntt»^. 
veDmdcnMgen  in  Deutlchbnd  möchte  dicfer  Auffatz 
fein  fraktifchci»  intereiTe  veiüesen.   Die  übrigen  Auf- 
An«  diefes  Heftes  find  minder  wichtig.  Aufguß :  1. 
Kurze  Gefchi  -hte  i:htr  ilzs  einzig  MiÖgliehe  uiiii  wcUire 
FunJameHt  aiies  liechts.    Der  Vi.  diel«4  mit  Kenntni£» 
frfchriebene;!  Aufiaues  findet  diefs  Fjundament  in  dar 
ynkciCichen  Natur  des  Menfchen.    Damit  wird  nan 
wohl  jeder  einrerftaudca  fcy«;   ob  aber  dief«  Funda- 
ment nicht  niher  beAiuunt  und  aaodilickt  werden 
iBüHe,  bis  man  esfiür  das  efaislg  mOgikbe  jund  wak- 
rt  annehmen  kftnna,  Ift  eine  andere  Fra^.   ff.  5t«- 
fuirn   der  Stadt  Ruihyiidt  von  1404.     hl.  U't-r  f„U 
»•tk  preujsifchen  <2ejetzen  in  CrimituUfaebeß  die  Koßem 
tipfyter  InfUmz  trugen,  mßnn  ditfe  dit  in  ik^  pißm  «rw 
*oiinf<?  Strafe  mildert.     Es  ift  fehr  gut  gcr-eigt,  dafs 
der  Verbrecher  in  diefem  falle  za  doi  Koften  der 
eweyten  Inftanz  AMhc  -verimiiden'  fry.    IV.  Z«r  Gau" 
'^chichte-  des  Niedertag  -  und  Staftlrechts.  Ebenfalls 
NU  fehr  guter  Beytcag  au  diefar  Lelu:«.   V.  \idm  im 


Xdlftfftare  4fer  lUefcfagefellriHt ,  tliSHbn  «wd  Sndharal^ 

tcr  in  H»f«ru  deutfchen   Gerichten.     Klagen  über  die 
Mode,  alle  latetuilchen  Wucte  ine  Deuc&be  zu  über- 
ftacn.  Die  Obrigen  Auffötze  diefea  .Hefts  Bhetveht 
Rpc.  als  unbe.'eutfnd.    September:  1.  Rechte  und  Frey' 
■heiten  des  ruffifchtn  Adels.   Ein  Auszug  aus  dein  Gna- 
deabriefe CatbarinenalL  vom  21.  April  i7{j5.  II.  Vekmt 
wechfelfeitige  befonders  correfpectivt  Teßaitunte.  Ein 
fehr  grtmdlicher  Nachtrag  ron  Bitttger  zu  deflTen  In- 
auguralfchrift,  welche  1793  zu  Marburg  Aber  den  näm- 
lichen Gegenftaud  erfchien.    Minder  wichtig  find  die 
übrigen  Auffätze  diefes  Heftes  über  gefetzliches  Ein- 
iager,  u.  dgl.    October:  I.  Ueber  Verbinduieg  der  Gc> 
J^in  dtm  Pandecten  als  HtttfnMttai  der  InUrftetm- 
«fo«.   Ein  rorzagUoh  gut  gefiairicbener  Attflätz.  Der 
Vi".  aci{»t  eiidcHchtf  nd  ,    dafs  aus  der  Ordnung  und 
Verbindung  der  einzelnen  {aefetze  in  demfelben  Titel 
4>ft  ein  Bweifiellia&eallefetz  könne  erklXrt  wnden.  Es 
wird  damit  ein  fehr  {glücklicher Verfuch  gemacht»  die 
L.  S4.  i).  de  jnr.  dat.  mit  der  L.  J2.  C.  rod.  zu  verei- 
mgeii,  und  die  L.  37.  Famil.  ercifc.  zu  erklären.  IL' 
ff'oi  iß  yijin-jes  R<-rht?  Es  gründet  fich  auf  gründli- 
che Kenn  tili  fs  des  Kecbtsprincips  und  desZuitands  der 
Nation ;  ift  die  fehr  überilüfsige  Antwort.    III.  Kön- 
nen die  aufgeßetUen  (f  ruai/fäfs«  des  Un.  Fiirßbifchofs 
van  Speyer  und  feiner  Hofkammer :  der  Beßändner  der 
durch  einen  Orkan  vom  g.  Nov.  igoo  eingeßürzte»  Qrth 
diergebäude  der  Bruchfnler  Sniin$  Jui  mr  Witderet' 
lÜMu»^  dirfelben  gehalten ,  oer  dm  Sdumuktn  irgend 
eines  Gericht  sh^yf es  Eingang  finden?  Eine  tneifterhafte 
Deduction ,  die  mit  vuUer  Bef^d\gung  darftelk,  dals 
der  Beftlndner  zur  Wtederaufbauung  «cht  rerbanden 
fey.    November:  T.  Ludwig  FafsÜnder  iä>er  die  von 
Karl  vun  Büluw  den  liechtsgetekrtgn  a^eiU^t^te  Befr 
keit.    Eine  {ehr  verdiente  Rüge  des  von  gedachtent 
Scbriftfteller  aufgefteiiten  Gruudfnt^.cs^  dafs  ein  Rechts- 
eelehrter nie  ein  grofser  Staatsuiann  feyn  Icöitnc.  H. 
Jjeber  die  rechtlichen  Auf prüche  der  preuherrl.  von  Lock- 
nerfchen  Familie  auf  die  achte  Präbenrte  im  Fkamenßi  ft  f 
Obermäußer  in  Regensburg.    Diefe  Anfprüche  find  lehr 
anfchaulich  und  bündig  dargefteljt.     III.  Ueber  die 
retktUchen  Fuigen  Mner  Ceffxoa  gegen  dn9  anaßaßam- 
fche  Gefett.  Der  Vf.  fuchr  pegcn  W^er  zu  beweifen. 
tlnfs  ilie  nattirliclie  VerLituilithkeit  bcy  einer  fülchen 
Cefton  nicht  fortdauere.   Nr.  IV.  und  V.  find  uüiKler 
wichtige  AnIBftBie  an«  dem  Gebiete  des  Lellorecbt«. 
Hr.  W.  wird  recbr  ;^ut  bewiefeii  .   dafs  die  Prären- 
tionshandlung  bey  yöUiggleichcn  Rcchtiverhältmflfea« 
ohne  i^etzliche  Erhebung  mm  RechtsgrmuUatz »  als 
ein  folchcr  Grundfatz  nicht  gelten  künne.    Die  fol- 
jendea  A<uBatM  diefiss.Me^c»  £»4  miader  erheblich. 
Q4t  Oigitized  l^i^VOgle 
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Decetnher:  I.  üeber  die  Ahjc.jfnv.^  <1i'if*-Jrher  Vroxnnziai- 
gefttzbäcker.  Ein  (ehr  bedeutender  AuiTatz  xon  Hn. 
9,  £|;gxrf, .nvdcher.fthr  gote*Betrachtungen  iiher  die 
dc'jflrhp  G  'fc'.zgebuiig  ciithalr.  If.  I\-hcr  die  T.hfol- 
ge  ad  inttßato  nach  den  ncveßen  UeJ'etzen  von  hrankr 
teieh.  Der  Vf.  bcweifct,  (Uifs  diefeti  Gefetzcn  Ein- 
heit und  Zufsini:>e?'.hai;;^  fehle.  III.  Ucbn  den  Kit- 
titenraub.  In  cucicm  zicuilicU  guten  AuiTaue  fuchc 
der  Vr.  7.U  zeigen,  dafs  der  bekannte  Ausdruck :  tapfe* 
re  Stücke  im  174  Art.  P.  G.  0.  von  confecrlrten  Sa* 
chtn  von  grüfserni  Wcrtlie  zu  vergehen  feyen.  IV. 
SotUe  u-ohl  das  Redit ,  Gefchlechlswappen  zu  ertheiltn 
und  inrdenAdeUlan4  sti  erhöluih  urjprünglich  demKai^ 
fer  allein  zuflehen?  Ein  aas  der  Gefchichte  gefithtter 
eialeuchtf-nder  Beweis,  dafs  (licfis  Rrclit  urrprüng- 
Mch  auch  den  deutfchen  Landesberm  zuftcbe.  Wenn 
man  die  gegenwärtige  Anzeige  der  zwejrteni' HiUfte 
diefer  ZeitlVhrift  mit  jener  dcrcrfbeii  zufnmmen  nnunttt 
fo  ergiebt  iich  das  Refultat,  dals  die  iierauaeeber  Tiet 
Gutes  und  Brauelilnres  gfeliefert  haben«  aber  der  Haupt* 
zweck,  allfjf nu'i.'ic  An/.cipe  des  Rfchts  und  Unrecht?, 
und  der  rteuelten  EreigniRe  im  Gebiete  des  Rechts  und 
der  PoKzey ,  ift  doch  nicht  gpehörig  beforgt  wvrden, 
da  blofs  fheoretifche  Ahhanrlliin  »-cn  bev  weitem  den 
meiiten  Raum  einnehmen ,  und  iür  die  PolizeywtiTen- 
/chäft  fehr  imig  gefcheben  ift, 

J^rKCMEN,  b.  Lindauer  :  Ihß  'jrifch  -  liLerarifche  Ab- 
handlung aber  die  trjie  gai nickte  Sammlung  der 
WeflpHäl^du»  Friede usaktcn.  Mit  luioandlichen 
Bcy  lagen  von  ^uh.  Chrifl,  ]pr^fhem  VOa  jirtti», 
1802.  148  S.  8-    (x6  gr.) 

Die  erfte  Sannnlung  der  wcftphVIiAiften  Friedens- 
akten hat  fich  fo  feiten  gemacht,  tlji'"s  felbft  der  be- 
rühmte Literatur  des  detttfchen  Staatsrechts  Pfitter» 
gefteht:  er  kenne  fle  Mofs  ans  der  AnAlhrong  Gärt' 
mm  in  der  weftphälifchen  Friedenskanzley  Th.  i,  im 
Vorbericht  S.7.  Und  auch  diefer  fcbeint  das  Buch 
nidit  fclbft  gefötfen  zu  haben,  weil  er  fonft  gewifs 
noch  mehr  flariibcr  pefagt ,  und  einige  Staatsfclirif- 
ten  daraus  feinem  Werke  einverleibt  haben  würde. 
BeAo  erwunfcbter  i(i  die  gegenwärtige,  nach  einem 
auf  der  kurfürfll.  Bibliothek  zu  München  befindlichen 
Exemplare  abgefafste  Befchreibung  deilelben  ,  die 
zuerft  im  Manufcr^pt  der  königl.  Societät  der  WüSbÄ« 
frhaften  zu  Güttingen  und  dem  Narionoliüftitute  zu 
Paris  niitgetheiit  wurde,  wohin  der  Vf.  auch  Exem- 
plare des  Bucha  flbarfchdete,  nachdem  es  ilun  ge- 
glückt war,  noch  zwey  aufser  den  bemerkten  aus- 
fündig  zu  machen.  —  Die  befchriebene  Sammlung 
felbft  erfchien  unter  dem  Haupttitel :  P)  acliminaria 
facis  Imperii  (dem  eine  weitiauftige  allgemeine  An- 
gabe der  darin  befindlichen  Aktm  bft\gefügt  iii)  . 
IÖ48-  4'  Sie  enthält  dicy  Theilc,  die  aber  mit  kei- 
nem bcfondern  Titel  verfeheu  find,  und  von  wei- 
chen der  erfte  ans  101«  der  tweyt«  ans  S84  und  'der' 
dritte  aus  279  Seiten  beftehr.  Der  Compilator  des 
Werks  ift  nach  fidlem  Muthinafsungen  kein  andrer, 

•It  iu  dHdi  Mm  ^m  fnbim  Mmu»  . 


D?e  ürfachc  feiner  Seltenheit  liegt  Wahrfchelnlich  ii 
gcwilXen,  für  einige  üofc  und^ belctader^  auch  fö:  da 
Jefuiten,  anftöl'stgen  Stellen,  welche  nwicbeAla» 
ftiicKe  cii:hn!;i-;K  {i^icfe  R^haiiptunK  gewinnt  dar. 
einen  noch  hiinern  Grad  von  VVahrfcheiiilichkcit.weiift 
man  Heb  dabcy  an  die  bekannte  Gcfcbichte  von  d« 
Unterdrück -Mi;:^  der  Fiirfren  -  Ceiu'ordaten  eriiiu^n";. 
Uebrigens  t-.giel>i  ficb  aus  der  Ver»leichung  der  g^ 
genwartigrn  mit  andern  bekannten  Sammlangin,  di& 
«e  rerfcbiedne  zum  Theil  nicht  unwicbtlge  Akten- 
ftücke  enthalt ,  die  in  letztem  nicht  vorhanden  find 
Diefe  hat  der  Vf.  felbft  feiner  fchatzbarenSchriftimAB- 
hange  beygc£ügt »  wo  man  zugleich  auch  ein  Iniul«- 
ichnifs  Aber  eine  im  Ravrifchen  Laudesardiif 
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deeyfsigjährigen  Krieges  hndec 
-  Uatusoirii  n.  ftoTHBimos» ,  b.  Clafs:  C» 

CÜrs  und  rrnvcnrs.  Von  Ti.^acuh  rrieJ.  i.h  II :iir 
UaaTt  Wirtemberg.  IIofgcricbtä-Advocateu.  1^ 
yUL  n.  lio  S.  8.   (12  gf  .) 

Der  nifchfte  Zweck  dlefer  Abhandlung  ift,  eine&eh 

de;  wirtemhpr:;ir.  hen  Lnndrcchts  über  einen  G\. 'n- 
ftand  zu  erläutern  ,  defleu  Name,  nicht  aber  ^i:ri^ 
che  felbCt,  (welche  das  gemeine  Recht  fchoa  kcnm;. 
nur  jenem  I'articularrschtc  eigen  ifl.  Deswegen  fi Iii. ^' 
der  Vf.  in  der  EiitUiinnff  die  gemeinen  iiegriilc  vci 
den  verfchiedenen  Perioden  des  Concurfes  rone, 
erörtert  in  der  erßen  Abtheilung  nach  gemeinrediin 
chen  Grundßtzcn  die  Frage:  Ob,  und  in  wie  ;7«;.'« 
Gläubiger  wahrend  des  materiellen  Concurfes  B^:^' 
hing  zu  nehmen  befugt  lind?  und  gicbt  iu  der 
fmAbtbeilnng,  nach  entwickelter Gefchicfate  derVTv;  1 
tembergifchen  Gefetz^ebung  über  den  Präcurs,  i'S 
einzelner  EigenTchaftea  deäelbea  (S.  i2f •)  &lS<^ . 
Realdefittitfon  davon :  „er  ift- die  Bekahlwif  dncrH^  I 
derung,  die  fich  ein  Gluubii^er  /.uiiiNat  lithcll  derii?'- 
gen  mit  vorzüglichen  Rechten  vcrfeheuen  ülauoig^ 
von  feinem  iirfMTcäten  Schuldner  mit  oder  obneltf; , 
fe  des  Richters  verfchaft,   um  andern  Gl-ubigern  t 
vorzukommen."   Ein  folcber  Präcurs  ift  im  VVirfü 
bergifchen  Landrechte  unterfagt,  und  der  dani!'' 
leidende  Gläubiger  kann,  nach  dem  Vf.,  fein 
nicht  durch  die  Paukamfcht  Klage,  ibndcrn,  vr«* 
ein  nachftehender  Gtünbiger  ein  Gut  an  ZaUttBg|i>!* 
erhalten,  durch  die  coHffrc'to  ex  l  efre,  und  vveBW'^'f 
fer  zum  Nacbtheiie  jenes  mit  ba.uem  üe^d«  hei^ 
Wörden  ift,  durch  die  hypoihecarijchc  Klage  vr 
gen.  —   Man  mufs  dem  Vf.  flie  Gerechtigkeit  wi'i«'" 
ifohren  laufen,  dafs  er  feinen  Gcgenftand  genau  insi"" 
ge  gefafst,  und  mit  Deutlichkeit  und  Ordnung  bt^'*" 
delt  hat,  «bgleich  Reo..  aBanchea  Meynungen 
ben  nicht  beyftiflinien  kann.   So  feheu  wir  z.  B> 
ein  , '  wai  uiii  Hi  .  W.  (S.  9^.  u.  ff.)  das  Verbot  dc>  ?^ 
curfes  allem  auf  das .  Verhaltnifs  d«r  Inrpothecan»-^ 
Gläubiger  gegen  einagüle*,  oder  di«fw  gegen  cl^!^^ 
grapharifthecinrchnniken,  und  nicht  auch  aufdit'l* 
tem  unter  ficb  angewendet  willen  will.    Der  O'h" 

^V^V  ^HW^W^^^^n  ^^b^^^^v^k  ^wvwh^>  I^P^P»  ^^^^^ 
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rographarifdicn  Gläubigem  Tor  den  jOngeren  gGnftig; 
eineAucmhine.inAnf«tiang  dler«r  müfste  aHb  aue  den 

^\ orten  des  Gefctzos  hergeftellt  werden  können:  aber 
dit.  iV9  rpricht  aligcmeiu  von  Verfciireibungen,  und  die 
Beyfßtze:  (^«frVerrchreibong,  oder:  «RrAr  UHadie 
der  Fodormig  pniiVii  ,  heu  fo  gut  Mut  den  Vonng  der 
Zeit,  als  der  VerücUerung. 

* 

STJTISTIIC: 

NüRNBiRG,  b.  Stehi:  Statißifche  AvSfchUifft  über 
das  Herzogthum  Eai^m»,  «us  liebten  Qu*ilen  ge- 
fchöpft. —  Ein  allgeiuciniT  Bcytrag  zur  Lander- 
und  Meiifciieiikunde,  von  lioje^h  llazzi,  Kur- 
pfalz-  Bayetifcbem  General- Laude»directionsjeth 
in  München.  —  Zweyten  Ba;»f//J,  zu-eijte  Abihei- 
^Mifg»  i8oa>  188  S.  8*  uixd  viel«  Tabelluu.  (iKU^U. 
Mgf.) 

_  pafs  der  vcrdienftvolle  Vf.  die  Ansgabe  feines  nütz- 
K-tben  WerJ(s,  w<;lcites  ohne  Zweifel  vollendet  vor 
1^  liegt«  In  fcbnelf  »nf  einander  folgenden  Thtiltn 
' — tt  'Ja!;-::  r)rclcrt,  !i.u  unfern  gnnzen  Bcyfall.  Wir 
miit^<^ti\  daher ,  ihn  auch  femer  den  rsfcben  Schritt 
b  alten  zu  fcben,  damit  das  PaMicnm  fleh  bald  dnfch 
c^-e  Uf  berfirhr  drs  Ganzen  ein  treffendes  Bild  von- 
Rüverrs  ß  ' <  ha ffenhcit ,  Einrichtungen  und  VetblÄt- 
niilVn  zu  orn',  crfen  Termdge,  erruchen  Ihn  aber  e«- 
p^'  ^i'i,  diefcs  fchöne  Werk  nicht  zu  einem  Magazl- 
lu  vun  allen  dem,  was  foiift  Ichwerlirh  einen  Verle- 
ger oder  auch  Lefer  finden  dürfte ,  zu  machen  ,  wie  es 
in  der  That  bey  diefer  Abthrilung  der  Fall  ift.    Bis  S. 
16.  liefst  man  wn  Würt  zu  Wort  einen  aufserft  fehlecht 
entworfenen  Confratt  zwifchen  Bayern   und  Tyrol, 
wegen  des  W'cchfelholzhaues  ;  einVcrrmp-,  riernurdrm 
uninitrelbardabey  Intercllincn  luitzlu  h  Jl)  i:  l.dun  ;  mit 
>lt.'ichem  Rechte  fände  jeder  nndere  Contrnc  t ,  den  die 
Regierung  ohfchliefst,  hier  ihre  Stelle.    Eben  fo  ma- 
»cp  tft  von  S.  16—24.  *^"*  UcberHcht  des  Holzhandels 
'.wi.Miri)  T;  Ti  !  und  n.Tyern.    Das  ganze  Rcfuhat  ift, 
^n(>  i><iycrn  lein  UoU  bclTcr  benui£en  iblite,  wie 
m-ft,  aacbausdemerftenThcilediereb  Werks,  bekannt 
VA'-;  diefes  hiitte  nber  auf  wcniren  B!::tttrn  ,  undddch 
(UereHanter  ab  hier,  dargele«;t  werden  können.  Und 
ver ,  wenn  er  nicht  tmmtttclbar  in  die  Sache  ver- 
nickelt ift,  wird  Hn.  U.  von  S.  43  bis  m.  die  wcit- 
;:hweifi!je  Auseinanderfeizunj:  über  die  wilden  btif- 
angen  in  Btiv^rn  danken?  Die  Anzeige,  dafs  es  de- 
L'ii  viele  im  Lande  gicbl  ,  Ihre  zu  ecl-^ wiili i^c  Ver- 
.  v-ndung,  Vorfclilagezur  befTernEijiricluung  ctt.  ftüu- 
«11  allen 'ings  in  diefem  fiir  13aycrns  Statiftik  be- 
iininten  Wcrixe  an  ilirer  StcIV ;  rrwifs  nber  nicht 
ie  for;vfalfige  Aufzahli;      der  Ein.-tliien  mit  den  in 
as  kleiijfte  Detail  gehen  'iU  Berechnungen.  Ichfchrel» 
e  vor/-üglich  für  meine  Landsleute,  fagr  Hr.  H.  zur 
crtheidiguTig;  aber  auch  bey  diefen  können  nur  wc- 
ilj  Lefem  ahnliche  geringfügige  Dinge  von  Werth 
syti  i  und  es  i&  unbMlig,  dafs  das  grofse  Pubücara 
Ir  dtb  wenigen  zahlen  foU,  welchen  an  der  for^ltt- 
e»  Emwickliuig  liegen  Juoa.  Andfitt  in  4jU  ftlei» 


liehe  gehende  ünterruchuiigen  Hefem  auch  die  folgen» 
den  Auffatzc,  über  die  Güter  und  Unterthanen,  wel-  . 
che  lieh  in  den  Händen  des  Adels  befinden;  die  Ver- 
bältnlftc  und  Anlagen  der  baytrüchen  Kluliec;.  die 
Ueberficht  der  Unterthanen  auständifcher  geiftlirher 
Stande  in  Bayern.    Diefe  vermen<rt  aber  Ree.  nicht  mit 
den  vorher  angeführten;  Tie  geben  AuffcblüITe  über  . 
die  Innern  VerhiltniflTe  des  Landes ,  und  führen  zur 
richtif^crn  Bourtheilung  bey  den  gcgcnwarrigen  pro- 
fsen  Un Wandlungen  der  geiftlichen  Güter  in  Bayern. 
Hey  \7ettemdaa  wichdgfte  Stficfc  in  diefer  zweyten  Ab- 
theilung ift  aber  die  Entwicklung  der  Finanzen,  von  , 
S.  127  bis  167.  Vieles  lehrte  fcbon  eine  andere  Schrift : 
Neueßer  äktmmäfsigtrZmimd  der  Staatseinkünfte  und 
Staatsavsijnben  in  BaM^mctc.  (iSoi-)  aber  fie  verbrei- 
tete fichnur  über  die  landfchaftUchen  Einnahmen,  und 
gewährte  keine  allgemeine  Ueberficht.   Hier  crfthcint 
das  Ganze  in  dem  mogli; bflm  Lidire,  welches  die 
verwieivclten  Finauzanftohen  und  andere  Umllanuv  er- 
laubten.   Die  bayerifchen  Fürften  hatten  wie  andere 
Fürften  ihre  Schulflen,  welche  von  der  Landfchaft 
von  Zeit  zu  Zeit  durch  Beeten  getilgt  wurden.  Seit 
1)1^  erwuchs  daraus  eine  gewöhnliche  Landftcuer, 
welche  man  als  Sintplum  noch  jeut  sum  Grunde  legt,  , 
aber  allndU^  nach  den  Bedflrfbiflim  fo  erhöhete,  dafs 
8e  jetzt  in  jedem  Jahre  gewöhnlich  fün.^ach  erhoben 
wird.    Die  LandAinde  fdhft  wafsten  Itcii  aber  vom  . 
Beyrrage  aascimehmen.  Blofs  zur  Zahlong  der  Inte» 
reiten  und  Tilgung  der  Schulden,  waren  diefe  Auf- 
lagen errichtet,  und  hierzu  find  fic  noch  ttumer  be- 
ftimmt.  Do  diefe  aber  dem  unr^rnchtet  wuchfen:  fo 
kam  endlich  da«  Um  jeld  und  die  Auflage  rtufFloirch  etc. 
zur  allgemeinen  Steuer;  dem  ungeachtet  find  dicStliul- 
den  bis  auf  diefen  Tag  immer  gefiie|..en ;  woran  zum 
Thi'il  dif  ini!  :rn  Einrichtungen  ,  mehr  ober  noch  die 
immer  neuen  Schulden  Urfaclit   .  aren  ,  welche  der 
Hof  auf  die  Landfchaft  überzu  .  alzen  wufste. .  £s 
eniftand  ein  Unterfcbied  zwifthtn  den  alten  Landcs- 
fchuldcn  und  den  neu  hinzuf-  kommenen.    Die  Til- 
gung der  «rlicni  bnt  noch  jet/:  die  Laudfchrft  allein 
auf  ach  j  fic  betragen  gcgenwuriig  5,7561784  Golden. 
S]>ü'tere  Schulden  behandelte  anfimgs  die  Kaninur  Bt> 
Itin;  feit  1749  •'-ofr  sr-m  sbir  die  Landß.Tnde  mir  zur 
Yerwaltunc ,  >\(  !c]ie  daher  den  Utaun  gttneii^amtf 
Schutdenttöledtgniiqswrrli  erhalten  hat.   Dlelh  •Schul- 
den 1).  tr.n.'rcn  7.69:.  -310  Gulden.    Ob  nun  gleich  man- 
ches Kapital  getilgt  wurde:  fo  kamen  doch  immer 
•tnehrere  neue  Schulden  hinzu,  fo  daf«  im*}.  1802  die 
Summe  aller  17,424,400  Gulden  betrug,  und  viit  je- 
dem Jahre  grofser  zu  werden  drcljt.    Die  Einnahmen 
der  Landfchaft  zur  £rhal:;:i,:;  des  Gleichgewichts  auf 
den  Sfcueni  und  Umgeld  iiftragi'n  nach  Abzug  derlle- 
bun;..-uid.orien  i.c}oi,c)-c     Hiervon  bezahlt  fie  die  In- 
tcrelTen,  friibt  eine  b>  ^!;  ..n>te.3u«tme  zur  Abledigung 
der  Kaj  it.ilc,  und  liefert  an  die  HauptkaiTe  jahrlich 
726.200  dulden,    jius  divfcr  Hauplkafle  werden  alle 
Ausgaben  des  HoLs,  der  Landesadminiftration ,  und 
des  Militärs  bcAruccs*.   Ihre  Einkünfte  fliefsen,  aufser 
deui  eben  angefahrten  Znfcbnfa  der  Landftbaft,  von 
dm  landfifilrillicbeii  Dmfnm,  $ato-IIavtb*  und 
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l7euburgs,  und  berrajjen  in  ganrcr  Sa mnc  rr;78.4Ö9 
||uld«nj  folgtfch  alle  Ei"«W"nic  der  ßajrcriiclieii  jb;a«- 
t«l  </tuit  die  Unterpfalz «  wdche  Ceit  meiircrn  Jjüireit 
nichts  bezahlen  küiiiite  und  Zufchufs  bratJvhtc,  ans 
g^jjj.goü  Gülden^  wozu  mau  noch  die  Dam  ßratvits 
der  Landftände  rechnen  inufä,  welche  bey  den  viel; 
rältigcn  Bedürfiiiffen  der  letttem  >hreu  zuweiieu  auf 
1  Millioü  lUegeu.  Aber  vön  diefer  H^tiptlufle  un4 
4lem  Beytrage  der  Staude  füllten  alle  A.isL.ibcu  berit- 
ten werden ,  welche  für  den  Hof  1,655,000  Gulden; 
für  Regierun^sausgaben ,  Befoldungen  etc.  3.5OOrfk00* 
lUld  für  dns  Militär  von  21.500  Mann  3,400.000  Gul- 
den, jguiUUU  ^uuunaruui  8»555*POO  Gulden  betragen. 
Welch  fdirecktidu»  Defidc!  Ree.  hegreift  nicht,  wie 
bey  diefer  Ungleichheit  der  Gang  der  Stanr>ninrcliiiie 
inOrdnuBg  erhaUe«  werdet»  Jwnn;  denn  mit  jedem 
Jahre  neue  Millionen  •vS  das  Schuldenwefen  hiuäber 
711  werfen,  inürsfc  in  kurzer  Zeit  allen  Credit  ver- 
nichten. Neue  Auflagen  werden  Schwierigkeitoi  fin- 
den,  da  die  bisherigen ,  vorzügiith  der  Bierauffchlag, 
eben  nicht  fehr  leicht  auf  den  Schultern  dea  Untertha- 
nen  liegen.  Eine  gleichere  Vertheilung  ond  forgfaltu- 
ge  Adminiftrjrtion  kann  neue  Summen  Ii i  r vorbringen, 
\x  eiche  aber  auf  keine  Weife,  felbll  nicht  bey  ^^^U- 
eher  Bcfreyung  von  allen  Schulden,  «ur  Ai»elc<<l*«nrs 
darfiir  die  Auagabe  geforderten  Summen  hinreichend 
fevn  können.  AJfo  möchte  bey  den  muglichftcn  Au- 
ftr'engungen  di«  Minderung  der  Attagabcn  tum  noth. 

Ecfindemiif  «wdciv    la  der  Vm  ftuka 


ftch  bey  denfolben  ftttffaltend  lohe  Summen.    Für  die 

Jagd  70.000  (i  il'Ien;  für  Bju  und  Uvlz  der  HuH  ^. 
tung  147.490  Gulden ;  türNcbenausirabeu  liö.Goouul- 
denetc.  Ruhmiftos  für  den  LnTidt stürften,  dafsTOR 
den  ftarkcn  SiunmcQ  für  die  füriUieliL-  Familie  die  rc- 
gi^^rcndeKurfürAia  be/weiteui  die  kJLoiulle  mit  30,00* 
Qutd«n  bexidu. 

t>ouuou  t  h.  Debrettt  Tkt  Kayal  Kaltniiar  or  com. 
{dere  and  correct  Amiiul  Regifter,  Cur  England, 
Scotland ,  Irebnd ,  «nd  Anterioit  Sor  tht  Yw 

I803  etc.  3Ö0S.  8- 

Iii  wegen  der  neuen  zahlreichen  Standes  •Erhöh«»' 
genf  wegen  dea  verfamntelten  imirten  Parianletiu 

und  der  bpknnnt'ich  im  Jnhre  igo2  vorgenommenftt 
aligemancn  li'ahi,  lodaua  wegen  derjenigen  Artikel 
welche  vun  Frieden  sa  Afttiens  abhingen,  vorzüglich 
interelTanr.  Zu  letztern  gehört  z.  B.  'lie  Rubrik  \oa 
Gefa»(itjchafte»  6.  li^  bis  t26- .  {wvbcy  es  fouderbir 
iftt  daf»  der  Bothfchafrer  Andreoßi  nur  .ijs  Gefondttf 
von  zweifteu  Range  aufgeführct  wird,)  und  das  Gou- 
remement  von  Trinidad  und  Ceylon  u.  f.  S.  353. 
Man  botnorkt  aber  leider!  in  mchrern  Abfchnitten, 
dafa  das  lülanufcript  diefer  am  ao*  Not.  1802  in  Lon- 
don erTchienenen  Aa*g*he  fchon  im  Anfang  Ocrobm 
gefchlülTcn  wurde.  Bekanntlich  wird  im  Ayril  immer 
i:ine  zweyte  4^uÜage  veranilaltct ,  wozu  dte  letzten. 
Einfcndungo»  his  zum  gtea  Mürs  jedtn  Jahres  4>tt 
ivdjnv 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


|Uc«nv«a*LABnTltx<T.  MunßeTM.L.tlpzig ,  b.  W'aldeck  : 
tr«lMr  rfaa  Orfarmg  dat  L.ribeigmthtunt'iH  U\ßpkalnt,  iv«Hjrt 
vvrfchicdenofi  Bemerkungen  iiber  die  Ptiichfen  4er  Leibeige- 
nen und  die  Rechte  der  GuisJi-ereao.  ▼•n  If'.  StuhUr,  d.  R, 
D.  «»nd  Fürül.  Ofsuubnii-kirchein  Gograf  des  Ann*  Gröneberg. 
I80J.  71  S.  I-  (5  V-)  uraltfi»  Vertailuiij»  der  erften 

Wobner  n"4  I.anabatiM'  We(t]»)ulcns  (die  nach  Mojert  bt- 
kattntcr  DaiftattaiiR  gefchildert  wird)  fiiidttt  man  keiive  Spuren 
>  dem  iatiipn  I«sibaiccnt1utm«.  Wenn  dar  .^dteü«.  dar 
\\.t lieber  tfai  lUAMrauell  eine  Befeldung  erhidt:  fo  baltaad 
folche  doch  höchRen»  i«  Früchten,  welehe  di«  Katur  darbots 
und  diejenitTen.  die  folche  hergaben,  £dica  lemir  ala  «nell*» 
cognitions  -  Urkunde  an,  die  mit  dem  Amte  tuf hörte.  Sievar- 
lorrr.  aber  dadurch  nicht  dat  Mindeße  von  ihr«!:  Frcybeit.  weil 
fic  Itlbft  das  Uichteramt  »II  bokleidcii  fj'ij'.t^  w  aruii.  Zuerft  ciu- 
^ickeUe  fich  dia^Hdrif  fteif  d.idurcb  ,  daf- die  Kefitrer  mawclicr 
Guter  fich  bey  de»  Ileerbanii  ^fu  drm  ll.^.uprniann  oder  Kdel- 
VOffl  im  Dieiifle  rcrire  eii  lief*cn  ,  und  dnlur  po^i  ifle  Pilichtcji 
ujmI  Abijaben  auf  deren  Gt*i8  Ubenuhmen.  i  er  naoliherige 
'Verf*]l  des  Heerbaiuis  luid  die  häufigen  l'rir jifelidt-i»  -.intcr 
den  Grobep.  verniebrtcn  das  IK-durirnfs  des  S:]\ii\7.v,  .  und 
verdunkelten  die  ebenialifte  Frcybeit.     Dcnti  dicier  Zeit 

fand  die  Adrokatie  oder  Edelfo^cey  maniu.'/ilut»-  GL!oii;ciiheit, 

4mi  BaiSu«  das  U^«  di«  fiadingaaf  «u,  uiu»  wal^a  ü«  ficü 


d  ci'eii  ?ur  ncfcli»if7.u!\«»  verpflichtet  hatte,  fiadi  den  c.,ima!if«n 
L'uill.inden  r.u  V  üi .1  uurn,  lj  ij  in  :.'V. i  r v  iienn  leicht,  Jtai.ii  dm 
UeyfpteJ  anderer  ätaaieu.  zumal  bey  der  durch  die  Eiti!Mhran| 
des  römifcheu  Rechts  beK.ii)nt  gewordneii  l.ciire  W«  tngtmiüt 
etfenit,  der  Grund  dem  jetzigen  Lcibeigenthuiae  (e'.ep 
werden.  ■ — •  Bey  diefer  Er/.abluiig  von  dem  Crfprunije  dal 
Weüphalifchen  Leibeigejuhunig  hat  dar  Vf.  gar  ktin«  Ridh 
fichi  auf  diegriitidiiohe,  ganx  vcrfchiednie  Hsfiduia  Utftni^ 
lUaiarfliChanf  über  di«6ea  Ccgculhuid  gauommen ,  die  ficii  ai 
foTgaudar  neuen  Seheifi  tbidvtt  Uebtr  iat  Emtftektn  JttH^ 
phiitifchtm  LeiMgemthumt  und  üher  den  PaektUef  in  äerSi^ 
Jtkm)t  Mark.  (Üartaund  1799.  g  )  •—  Cnlar  den  ubrigtaW* 
riOifdiea  und  paiitiCcliao  B«nieriuuiK«n  über  die  POichien  dcf 
Lcibeigeaeo  uud  die  Rechte  der  Onnherren  zeichiu-c  licli 
fuiidcrg  die  Beantwortung  der  Frage  aus:  ob  ru\«uhl  tiir  du 
Jiuereffc  des  Staats  als  der  einzelnen  Wf'.ii  telJca  (ÜJucrn)  luirif 
iich  (er,  diefe  fi  r  eim  rewifff  Simi:«'!  Geittt>'S  zu  (-öUit*en  u"- 
etiiKefchrankteii  Hji,^cjitini:ii'.i-;i  ihrer  S;jtcii  zu  macht.-!)  ?  5;e 
vird  aus  v<rfciiiedeiun  trifticm  drunden  verneiuet.  unier.iri« 
dern  duswcf^eii  ,  \re.l  b\uC,  un;juti<-ibar«  la-.treflV  der  J  . .>■•«- 
ft.indc  aik  dem  Wohinand  üner  iiiiiuM  fjncn  ihrer  ,S; .mmc  i><f 
den  I.andiars  -  Delihen- tonen   Aois'ung  uad  Vertrauen 

fchiiic,  ii:id  weil  (i.r  iiör.i'eit  i;i.r  fdrcn  in  Stande  find ^ 
J^auftaider.aius  ei£eij£a  iAiueiu  m  Titian, 
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LKirxio,  b.  Barth  :  Tufchenbuch  für  angehende prak- 
tifcht  Atrtti  f  zuat  drittenmale  vermehrt  kerius» 


'eben  von  G.  W.  Consbruch,  A.  zu  Bielefeld. 


Mg« 


er  TML  iSoo.  45a  S.   Zweyttr  Tkeü,  x|ot. 


•  A  ec.  bat  tfie  zwey  rorigen  Auflngen  nicht  g«febcn, 
und  kann  lUb  nicht  beftitnmt  an^^en,  in  wel- 
shen  Stücken  die  pef»en  wärt  ige  Verbe(Terung;en  erhal- 
renhabe.  Der  Vf.  (elbß  erklärt  üch  dahin,  dafa  im 
iJf  erenilichen  keine  Veränderungen  vorgenommen,  fon- 
dtm  nur  Lücken  ausgefÜHk ,  zweckmäfsige  Verdnd^ 
nmgen  nnd  praktifche  'Bereicherungen  eingefclnltet 
vvorjpn  feyen;  durch  Brown  habe  er  fich  nicht  Irre 
machen  Jftfleii*  Dm  leteie  haben  wir  in  der  That  fo 
gefiinden.    Von  Stowiuft'tien  Aerzten  ift  aHein  Pop 

»v^s  Rüfchtnubs  Md^azii)  mit  feiner  unreifen  Empfeh- 
inng  dea  Terpentinöls  cegen  die  VVaflerfucbt  auQe- 
ffiit  worden.  Rtib  m  ttmh  Aft  allein  In  der  Vor- 
rede erwähnt,  imd  tAflfeihe  Theorie  nicht  rielRück- 
8cht  genommen  worden.  Dagegm  hnt  der  Vf.  für 
flas  llufelandrche  Syftem  eine  «ntfchicdene  Vorliebe, 
aus  II«/V/n«i/i  Journale ,  eiiirr  Zeitfchrift,  in  welcher 
Ji'e  Medicm  und  die  Bereicherungen  derfclben  doch 
imr  von  einer  Seite  angefeheii  werden ,  find  aacb  die 
neiften  Bereicherungen  genommen ,  deren  der  Vf.  er^ 
v.lbnt.  Die  Neigung  zu  diefem  Syfteme  zeigt  fich  be» 
bndera  in  der  Einleitung  ond  der  Lehre  von  den  Ur- 
achrn  der  Kran kheiaen,  und  in  der  EiokbeilmK  und 
*omplication  der  5rerf!f!»iedenen  FieherztiffSnde ;  Äe 
ihrt  aber  auch  nlic  die  M'ini^cl  mit  inh,  wclcbeman 
iemlidi  aHgcmcin  an  dcmfclben  getadelt  bat,  uixl  aus 
»elcli^ft  wir  natnentlich  die*nidit  Immer  forgfaltlg  ge- 
Licr  vermiedene  Verbindung  mechanifcher,  cbemirt  her 
nd  djmainiffher  6rundfatze  anfüihren  wollen.  Neh> 
le»  ipHr  r.  3.  nur  fol|(ende» :  S.  34.  m  warme  Lnft 
h3<let  durch  den  Reiz  ihrer  phlagiflifchen  Theile, 
'oher  unter  andern  Fieber,  Entzündhtng  und  faulich- 
'  Krttnkhtiten  entftehen ;  zu  kalte  Luft  wirkt  durch 
.eiz  t  Zitfainviemiehung ,  "F.rßarrung  ('c  fcften  und 
üffigen  Theile,  wober  l'ieber,  Entzundw.igeK.  ent- 
ehen ,  zu  fbudite  Luft  fchsdet  durch  Erfchlaffunff 
rr  Faftm;  S.  40-  kalte  Bäder  ßärken  die  Haut  und 
^  ganzen  Korper,  zu  warme  erfchlaßen  den  Körper 
!td  die  Kräfte.  S.  ±g.  die  Grundlage  der  Kindescon- 
ttutioniftÖchJainieit,  Weichheit,  Monk*  verbun- 
sn  mit  bobem  Grade  Ton  RrfilnrUft  mid^Emfßnd* 
^eit.  S.  55-  wird  Vollfaftigluit  ti 
A.  L.  2.. 


anlagen  gerechnet.   S.  6o-  Die  Stimmimg  der  Lebrnft 
Jtraft  wird  erhöht  durch  Stärkung  der  Fe^er,  Venneh. 
rung  ihrer  Catmcität,  vorzfiglich  der  Cohäfionskraft  (Ca 
müfsten  adftrrngtreade  ArxneTen  die  heften  rtboramtüt  ■ 
Teyn?)  Die  Mittel  cttr  StMmw  beAefcen  «ndi  in  Y«r-' 
mehrunj  der  J^k?:  i  Tfcnt  der  f^ea  und  fiifffigen Thei- 
le» diefe  wird  vermehrt       unter  andern'-»  dnrpk 
daa  TVtfdhwn»  diefs  gefchiAt  dnrcli  den  Oennft  ri«- 
ler  trockne»  Mahrungsmittel ,  gebratenes  und  ^röft&<- 
tes  Fleifch  etc.    S.  65.  Die  AufiofuHg  der  Säfte  und 
Sto^ngm  (was  bey  weitem  nicht  dnerley  jft)  kön- 
nen' wir  bewirken  ,  3)  durch  Zertheilunf^  ihrer  Bc- 
(famdtbeile  in  kleinere  Theile,  4)  durch  nähere  Ver- 
bindung der  dünnem  und  grobem  Materie  der  Siite 
(jenes  wird  fchwerürh  in  menfchlichen  Kräften  ftehea«. 
diefs  würde  den  Anfang  zum  Starren  geben).    S.  671. 
Zu  den  ■fpedfiTchen  Reizen ,  welche  den  Säften  «lnft 
Neigung  zw  Verdickung  mittheilen ,  eehöreh  daa  re* 
nerifche  ,  fcrophulöfe  wnd  andere  Gine  (dar  ift  nodl 
nicht  ausgemacht.    Der  Vf.  fchlicfst  vielleicht  von  den 
Knoten  auf  verdickende  CigenfchaA).    5.  untat 
den  gottSittfiHi  Madicsmanian  iMid  auf^gafShrc  JLnM» 
ni^c,  S^gnpenum,  Myrrhe  und  Afant«  ihre  Eigen», 
fchaften  angegeben  und  fortgefahren!  doch  ift  die 
Aft— <  «nd  die  Myrrhe  daron  asaeenommen.  (Nun 
giebt  niemand  das  Sagapenum ,  alfo  ^ilt  alles  tiur  al- 
lein vom  Amoniak),    S.  71.  wird  gefagt,  Meiller» 
Alant •Ane^ica-  und  Schlangenwnrsä^feyen  weniger 
zu  nervenreizenden  Mitteln  zu  benutzen,  ab  die  vo^ 
rigen,  unter  denen  Eupat»rium,  Bcyfus,  Körbel  fte- 
hen.    Vnter  diefen  excitircndcn,  ftüricenden  Mitteln 
kommen  o)  die  Mittelfalze,  und  xx)  die  Külte  irnr.  S. 
y^.  Die  Fjrii'eichung  innerer  Theitgiöimen  vrir  hewir-- 
kcn  durch  häufigen  Gen u Ts  diimiey,  fchleintichter  und 
wSjferiger  Getränke  und  Speijent  z.  B.  Emulfionen.  & 
gl.  Wenn  wir  Schweifs  beitnrken  wellen,  mOflen  wit 
vorlitT  der  Verßopfung  des  Leibes  abhelfen,  (manch- 
luai  gerade  umgekehrt^  S.  94^  Die  Erfchlaffui^  der 
Fafer  kann  zw  verminderang  der  Rdzfahigkeft  in  fol- 
chen  Fällen  nuthif^  feyn,  wo  Zarthrit  der  feilen  Thei- 
le mit  einer  ungemeinen  Spannung  derftlben  ,  uad  ei- 
nem grofsen  l'orrath  von  Lebenskraß  verbunden  ift. 
S.  97.  Es  ift  bcy  einem  lange  fortgefetzten  Gei*-an:he 
dtr  Purgirmittel  nützlich  und  nothwcnJig  (wenn  ilt 
aber  diefer  felbft  nothwen  !i        o»^cri<'/Mii  flärkend* 
Mittel  damit  zu  verbinden.    S.  loi.  beifst  es:  Ovitm, 
vUellunt,  nutriens  fap  on^rceumt  SaM  4r.  2.  c. 
Lact.  unc.  g.  e*  find m       'i  ;  i  t;  fiihrt  J[(-rh.  (l,\tifcae 
cannah.  Cort.  teamez.  H-jveric.  Ifiantago ,  Itinter.  cort^ 
mdiowäen  foL  tlmmula  gf^f*'  &  X30*  Verindert  der 
mcende  Steg  Im  fMtn  nr  dcACit,  vad  wtft  fich 
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von  einem  Tlicil  auf  den  andern  ,  fo  beif«t  das  Meta* 
Äafe,   Wird  der  Kranliheitsfloß  von  neuem  wieder  kl 

denKöij>cr  Rfifg^f'-flt^  -  «.■lulTeht  oft  vh\Tlitc\faU.  S< 
13$.  'kritifche  Gefcbw  üre  verratben  fich  durch  SchmerZy 
Bötfae,  Spannaftg,  Gerchwulft,  Zacken  und  berch wer* . 
Helle  Verrichtung  irpcnrl  rincs  Tbcils  des  Kurpcr?, 
vorzüglich  (nicht  vorzüglich,  fondern  einr.ig  und  al- 
lein) wenn  Tic  mit  Erlcichtentng^der  Zufalle  ohne  an- 
dere bemerkliche  Ausleerungen  verbunden  find.  S. 
.iSg.  Dicker  U.  in  ,  <iev  flinkt ,  verrath  Verderbnift  der 
SSßc,  Die  Fieber  find  übrigens ,  nach  Huf eland  ,  in 
einfache  iieixfieber,  Ent7.ün(iunj^5-Faul-  undNerreiv 
ficber  fibjetheilr.  Unt<  r  den  Unterabtheilungeo  findet 
f:cli  ;v.:ch  ein  Speulit:'ß:ber.  Die  Sauern  werden  in 
liuchit  geringen  Gaben,  Sfirit.  vitrioli  ten.  dr.  i.  bis 
4  Scrupel  zu  3  Unzen,  empfohlen;  wo  reine  SSuem 
nicht  paffen,  pebe  inon  lii-btr  verfiifstc,  als  LJix. 
aciA  H.  Elix.  viiriol.  M.  S.  i6l-  wird  einem  hoben 
Grade  voA  Kälte  eine  nnßnüig  abfffanntnd»  Wirkung 
bcycrenicflen ;  oben  wurde  vom  Zuiaminenziehen  gc- 
fprochen.  S.  i66.  Am  hauligfteu  würden  vom  Nerven- 
fieber  fthwachiiche ,  fehr  reizbare  Subjectc  befalloi), 
.bey  Hpii'fmien  tn';'"t  c  jbcr  pt-wahnlich  männliche 
Subjectc  vom  beihu  Aiur  zuilt-uen  io  und  jojahren. 
Die  Wirkungen  des  Mohnfafts  lowobl  170.  aU  auch 
.S.  i82.  Tchcint  der  Vf.  weniger  aus  eigenen  #  als  aus 
fremden  Beobachtungen  zu  kennen  und  tbeiiweife  aus 
jdcht  ganz  richtigen  ibeorctüclicn  Vorausfetzungcn  ab- 
zuleiten. S.XS7.  ^vird  von  der  Vitriuliiophtbe  als  ei- 
nem der  beften  ksMenden  Mittel  gefprocbcn.  S.  ipa» 
wird  In  die  Chnral.rcrifiik.  dtr  Ii  i.ti;  ii  Hrriunc  uas 
jlujliujlcn  eines  häutigtn  röhrichten  U  t^ens  gebracht, 
was  doch  fo  feiten  geläieht.  Dfe  HeUanzeige  wird 
dahin  gerichtet,  die  Gerinnung  dor  Lymphe  in  der 
Luftröhre  zu  verhindern,  was  doch  nur  crlt  die  Fol- 
ge eines  vorhergegangenen  entzünduwgsarngtH  Zu- 
liLin(!;  s  id.  S.  2.'iS-  foil  die  AbßuMüfnv g  n!td  Milde- 
rung der  li  wmrtiiung  theils  durch  cinliüllende  Mit- 
tel, theils  durcb  Balilrian,  'Rijam,  Ilirfchhort^aiz  etc. 
gefchehen.  S.  275-  wird  die  Hofe  als  bU^ftroth  aufg«' 
führt,  da  fie  doch  fo  oft  blüulichtrcth,  dunkel  if^.  ßö- 
theln  werden  S.  283-  von  Mafern  untcrfchiedcn.  S. 
8x3>  MetaHaTen  und  K8.chkrankbeiten  nacb  Blattern 
w^ärdenam  belten  chtrdi  wiederholte  ifftf^fAniaigM»  von 
Queckfilber  verhütet.  Eine  eigene  Fiebergattung,  wel- 
che in  die  vom  Vf.  gewählte  Abtheilungsform  lücht 
pafst  und  bekanntlidi  ron  Ibi.  Reit  herrührt ;  ift  S. 

fl5.  Fit  ber  mir  M  ideyiiatarlidt  erhöhten  GemeingefühL 
ey  heikfiichcn  Fiebern  wird  S.  390.  auch  auf  J'charfe 
verdorbene  üüße  Rückficht  genomuien.  Iit  die  NaiKr 
diejer  Schürf  -  bikciniit :  fo  v/erden  (doch  bekann- 
te) Virnjuntiiitiic  und  andere  Mittel  vorgcfchlagen.  Un- 
ter deu  Recrpten  ift  una  befooders  das  folgende  auf- 
gefallen :  Ree.  Rad.  taraz.  unc.  wt.  ¥ot.  Saponar.  Jt- 
«RMiM.  Coque  c.  ^qu.  Ubr.  3.  ad  Übt,  «».  addt  Extr* 
froMt».  19». /.  ad  grut^Japor, 

Im  zwe^d»  Theih  find  dl«  cbroniMien»  dfe  Kin« 

Wer-  und  plötzlich  Ieljensft=ftihrlithen  Krankheiten  ent- 
halten. Ree  iXHiTs  geäehcAj  .üalA  er  fudiU  £j)iebU<. 


ches  an  der  Behsnidlung  derfelben  za  (adeln  gcfgadai 
habe,  wemives  nicht  das  itt,  dafs  dieCurAftagcr 

chronirchen  Krankheiten,  auch  (K    St  (ubuis,  mfi 
fährung  aii|  efangen  wird.    Hier  wird  auch  iiieUtik 
aparines  einpibhlen.    Befoiiders  gttt  ift  das  Ib'^iid 
Hi^iui^wiith  abge  handelt.     (jegen  Trunim.  Ifechminl 
Ü.  119.  das  Liittaiis^iehen  niittcUt  einer  Sftitzt  ts^ 
pfohlen;  zum  Rtinigen  der  üefchwürc  bä)Tn  Gnade 
S.  139.  frifcher  gefundor  Vi  in.    S.  146.  ift  die  Gibeii- 
ncs  Mittels  auf  8  bis  10  ct  .  gefeui,  ohne  das  JUitt« 
fclbft  genannt  zu  haben  ;  ioll  tsj1elhiopsminereil.feft, 
fo  dürfte  bald  Speichelilufs  erfulgeu.    S.  152.  ift  oiirs 
den  bitteAi  tmd  (zugleich)  zaünnmciiziehenden  l(it. 
teln  Quafiia  und  Lolombo  genannt,  die  nichts  zuli* 
mfiuiehendes  haben.   S.  169.  A«ht  ein  Recept  Ifok 
com.  Ojni  und  OL  mtnih,  p.  na.  gr.  IV.  Unter  die 
bffTeni  KapitrI  gehört  auch  das  von  den  Wüniip.«. 
Unter  den  Mi  i teln  gegen  das  Ülutfpcycu  S.275.  aal 
anch  d.ts  Ol.  momardk.  und  Ol.  Spergui.  m^«tiiu 
Auch  werden  aioch  iüc-ine,  oft  wiederhultc;  Äiuibüf 
empfohlen.    Gegen  d:<:  Lehre  von  den  Nerveiikr»iA> . 
heitcn  liefs  fich  vitlleichr  manchi-s  crimicrn.   D  rVi 
fagt,  S.  3oj.  die  tiiglichc  Erfahrung  lehre,  (iils  Fi:  > 
barkext  weht t  wenigilens  nicht  i^lcich  AnLii.gs,  jii.'- 
Atndf  zufammcnzichende  ,    fondetn  viel.jichr  erwS' 
cbeiide*  erfchlalfenjlet  hcrabfpannendc  ^littd  mot- 
dere.   Es  werden  hier  ▼erfcbicdenartige  Begrii.i)  lali 
einander  vernuftht.      Auch  werden  fogar  //lir  Lt 
empfohlen.   Beyiu  Ileus  S.  S3o>  wird  das  wiJcrlute 
linJ  draftifche  OL  hxßth.  Pogteri  zu  gebin  •» 
then.    S.  385.  gjht  ein  eigener  Abfchnitt  vou  htt 
krankhciten  an,  ubfcbon  im  vorigen  die  bfiU|-cs^ 
lichften  abgehandelt  worden  lind.    Oiels  vcraiUt 
unndtliige  Wcitlaaftigkeit  ,   um  fo  mehr,  dixonut 
phyfifcheu  Erziehung  und  Pllege  dtr  Kinder  zuicTSfä 
die  Rede  ift,  was  durchaus  nicht  hierher  gebort.  SdJ^ 
huftcn  S.  "98-  ili^  nicht  die  fchicklichfte  Bencruioj 
fliv  das  yißhma  acutum  Millari.     Richtiger  kuoa» 
mati  es  hitiige  KrampfbrüHne  nennen.    S.  409. 
das  gewifs  unwirkfame  Setmn  Ujcoi  odii  gegen  II«»- 
befchwcrden  beyj»  Zahnen  angeführt.    Muffen  w 
denn  lauter  S^icijua  haben?  Den  Schlufs  uiacbenj 
plötzlichen  Lebensgefahren  von  aufsem  UrÜKliün  üd 
mehrere  ArzneTfbrmeln. '  Die  Kuhpocken  find  Hf 
ganz  kur»  8.384.  erwähnt.    Verbeugungen  gigf  ;* 
|seMaimer,  welche  etwas  Geringfügiges  gelagi»'' 
gefdirieben  haben,  wie  z.B.  S.  75.  149.  445.  koiuA 
einem  nüchternen  Lefer  unmötrUch  gefudtn. 
ganzen  Werke  ift  ein  fehr  brauchbares  R^iiier  tt^; 
gefügt  worden.  —  Ree.  welcher  von  diefer  Sf!>*i 
glaubt  ,   (!afs  fie  Ani";jiigcrn  nützlich  feyn  köiini. 
iie  gleich  mehr  eine  Conipdation  aus  Hufdand,  bi^ 
hentin,  Wichmann  u.  a.  ift,  als  ein  Onginalwedi,  ^ 
deshalb  fo  viele  Aufmerkfaiukeit  auf  fie  verw»iAj 
weil  die  wiederholten  Auflagen  bewcifen.  ihii^ 
wirklich  Beyfall  gefundi  ii  habe.    Er  wünrcht.  ^^'^ 
der  Vf.  diele  Anzeige  benutze,  um  fie  vollentUviii^ 
den  Fleckea  zu  faubem«  welche  ihr  hier  uaddtat^i 
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Gotha,  in  d.  Ktiingcr.  Btichb.:  Erfurt,  mit  feinen 
Merkwürdigkeiim  UHiijiUvlhümern,  in  Itißorifcher, 
flatißifchrr ,  mcrkiuttxUfther  ett.  hinjicltt.  Von  ^. 
L.  K.  jhnoUl,  Dd.  1502.  SS^S»  "»»»^  il  Bog.  Vor- 
rede liiiLl  Erklärung  des  Grimdrifliu,  3,  Hk  Supf, 
(I  Kthlr.  12  grO 

Ob  es  gleich  an  Schriften  fib«r  Erfurt  gflr  nicht  fehlt« 
indem  man,  aurstrr  den  iilt^  Werken  von  Hundorpk, 

Gudenus,  U'einrkh  um]  t'aikenjlein ,  welche  lur  jetzt 
freilich  nicht  mehr  hinreichen«  die  febr  fcbiUzbvrea 
PreisfcliriApn  det  Hn.  Prof.  Domtnikiu  in  Erfurt,  und 

des  Uli.  Prof,   Kojjig  in  Leipzig  über  lÜolcn  Gegciv 
ibnd  erft  neuerlithu  (1793  unU  1704)  ethaU«n  hat :  Co 
wird  man  doch  aucb  dicfe  Jhnotd^Jche  Beti1)cUong  des 
nanilichfn  Gegunftande«  nicbi  lür  ubcrfliifli<j  erklaren, 
wcii  liciich  durch  die  Befchteibung  des  Details  der  Stadl' 
merkwürdißkeiten ,  und  durch  die  fortgefietste  £rs^ 
\mg  der  l  erfirdeniufrcn  bis         ^aUr  1502  einen  ci- 
jcneii  Wertii  erwürben  hat.    Jeder  dieler  drey  Tupo- 
^Tjphen  wählte  itcb  eine  ihm  eigenthfimliche  Anficht 
UDcl  Behandlungswrifc  der  Materialien,  und  wulste 
dadurch  feiner  Schrift  in  Hückßcht  einzelner  Theile 
Vor/üjre  vor  der  aiidcrH  y.u  verlchaflon.    Die  IJoHlim- 
im'Jche  Schrift  bleibt  ah  hüifchu  ii^ckkhtsbmk  mit 
der  rvllftSfndfgAni Literatar ,  md als KtptHoriwmmog' 
HAß  ßcherer  flatijbJJier  u.  a.  Jlngabtn  -liber  SiaJt  und 
Lam^das  Hauptwerk  i  die  Rußig Jche  gewahrt  als  ein 
t^f^^  fi^  jt^trmmnm,  ja,  aU  Schnlbnch,  eine  an« 
genehme  Ueberfuht  der  Erfurtifchen  Gefchicbte  ;  die 
Arnoliffche  kann  man  als  ein  tiemäld«  einzelner  aus- 
;ckebeneii  und  dem  Fremden  befbnders  bitereilanten 
WerkwürdigKciten  betrachten.     In  dicfer  Rüc!:/kht 
wird  man  hier  teine  «eu.nngeftcllte  und  gelehrte  Un- 
rerfuchungen  über  fchwierige  Punkte  in  der  Erfurti- 
chen  Ge/chichte  frjchen.    Das  Buch  ift  viehnehr  ein 
;efa!Hger  Wcg'.veiler  tür  Rcirentic,    die  hcy  einem 
vuiv.en  Aufenthalte  die  Eipfenheiten  der  Stadl  kennen 
emen  wollen.  Selbli  EinheiiAlTcbe  wacbt  der  Vf.  auf 
•inzdRe  Sachen  atifmerkfam ,  die  moncher  wohl  foiift 
Serfüh.     Daliin  rechnet  Ree.  die  Nachrichten  von 
en  Merkwürdigkeiten  in  den  acht  Kluiiern,  in  den 
ifluntncboi  kanraUfchfen  Hrchen-  Sonders  Im  Dom 
nd  in  dem  Severiftift,  die  Verzeichninc  der  Seitcn- 
eiten  in  einigen  Bibliotheken  und  Naiu:aJieiiiaium> 
»gen ,  die  ausfiührlichen  Berichte  von  den  fiiiirich- 
jni^cn  in  den  beiden  Gymnalien,  die  Notiziü  über 
en  kirchlichen  Ritus  in  den  katboHfchtn  Kirchen  u. 
W.    Dergleichen  Details  lagen  auffer  der  Sphäre  fei- 
er  beiden  Vorarbeiter,    die  uhIlt  Vf.  iibriircns  in 
idem  Stücken  fleil^i^  benutzt  hat.     Vielen  Lcfera 
•ird  es  OBgenchm  feyi\ ,  diefet  alle«  Wer  bcyfammen 
a  6uden.  Wahrheitsliebe  und  Streben  nach  Genauig- 
eit  find  im  Ganren  unverkennbar,  und  diefc  guten 
igenfchaftcn  \i  rr(I-  n  durch  den  unterhaltejiden  und 
it  blühenden  Vortrae,  wie  ihn  ein  tApographifcbes 
emülde  zulifst,  menrern  Lefem  um  ro  anziehender 
■erden,  je  trocKncr  foiift  derp.lcichen     ither  (als  Ra- 

tatca-  Cauloge;  zu  (ejn  pfl^«j]u   lA.d«!  f  ;'ria  di«. 


fer  freycn  Schildemngefi  glaubt  Ree.  rTen  Vf.  als  ei- 
nen Mann  von  fehr  achtongswerthen  I  dltMiten  rn  ent- 
decken, und  gerade  deshalb  ilt  zu  wunfchen,  daT-  er 
Ach  immer  mehr  eines  claüifichen  Ausdrucks  befleirsi- 
gen,  und  Nachtttffigltetten  nebft  äppigen  Auswüchfcn 
wie  S.318.  310.  330.  u.  a.  vermeiden  möge.  Folgen- 
des beme^-kte  ^fic.  hier  i^om  Behuf  einer  neuen  Auf- 
lage. 8.  ty.  Die  Tfadre  wurden  .vtm  1—3  Sonntags 
Nachmittags  nicht  gefperrt,  nur  von  8 — 10  Uhr.  < —  '  S. 
4J.  Die  Hirfchlache  wird  nicht  viennal,  fondern  nur 
iweymal  über  die  Gera  geleitet;  aber  Waflerlvitun;^ 
von  der  gedachten  Art  über  tiefer  nipfscndc  GewilfTer 

tiebt  es  fecks:  i)  bey  dem  ßumpfea  Thurm  über  den 
tadtgraben ;  2)  bey  dem  Karthaufcr  Stege;  3)  in  der 
engen  GafTe;  4)  in  der  Aup-uftp:a(re;  5)  an  der  Kram- 
pfer-Brücke  ;  und  6)  bey  dem  Morir  .  Thore.  —  g. 
70.  Die  Befchreibung  des  fonderbaren  Gemalt:.  >  in  det 
Domkirche,  welches  eme  verfinnlichte  Vo'*^  llun-  dcr 
Tranfubßantiation  abbildet,  il^  nichs  £Jn^  richtig j 
denn  die  vier  Evangeliiien  fchütrcn  nebft  den  Ein^ 
fetxungsworteut  Korn  in  den  Mühlftotz,  aus  de« 
Trichter  kommt  es  in  der  Geftalt  der  Ifoftie ,  und  end- 
lich inis  (Jem  Mühlrumpfc  als  Jcfuskind  verwandelt 
hervor. —  S.94.  Das  Schotten kluAer  Hellte  nicht  vier, 
foitdem  nur  drey  Profeflbren  zur  philofophifchen  Fa- 
cultät.  S.  19/.  Die  Thüren  der  Schranke  in  der 
Univerfitätsbibliothek  find  nicU  von  Golddraht,  fon- 
dem  von  MefTmgdFahr. — S.  2i8-  Die  Erfurtifche  gelehr> 
le  Zeitung  kann  7754  nicht  im  Verlag  der  Keyferfchen 
Buchhandlung  crlchienen  fey«,  weil  diefe  Buchhand- 
Jung  damals  noch  nicht  exiftlrte. —  S.  219.  Dasevan- 
gelifchc  Landfcbullchrer- Seminar  wurde  nicht  ,i5o8» 
fondern  1774  errichtet.  —  S.220-  Patron  des  evan- 
gelifchen  Gyinnafiums  ift  nicht  der  regierende,  fon- 
dcm  der  ganze  Stadtrath  evangelifcben  Beke nntnifTes. 

$.252*  Die  Jßnder  im  evangetifcben  Waifeuhaufe 
fchlafen  i.icht  ihrer  vier  in  einer  Kammer,  fondern 
gemeiurchafcUcb  in  geraumigen  Schlafzimmern.  —  Gn- 
geachtiet  Ree.  einem  Autor  nicht  vorfchrelben  will, 
was  dcrfelbe  aulnehmen  und  weglaiTen  foil,  fo  ver- 
mifst  man  doch  uni^rr  den  S.  8'  angeführten  Prorpek- 
tcn  von  Erfurt,  die  DomibctM'/irAe» ,  die  gerade  mit 
zu  den  heften  gehör«  n.  S.  2?;^.  Hernnan  und  Fr.  Lieut. 
Gottfcbalk  fabriciren  ebenfaliö  viel  Waid.  —  In  der 
Befchreibung  der  majeflätifchen  Domkirche  vennifst 
man bcftimmte  Angaben  der  Breite  und  Lftnge,  der 
Zahl  der  Altäre;  etc.  bey  dem  hüben  Altar  dürften  foU 
che  Ui)bclnuuuthc-iten  g — 10  Stufen  nicht  vorkom- 
m«n.  Als  Probe  der  Arbeit  des  Vis.  fetzt  Ree.  etwas 
von  S.68-  hierher.  „Gleich  neben  diafem  Bilde  (dem 
koloflalilchtm  G  'midde  des  fogcnannten  grofsen  Chri- 
ftophs  auf  der  Wandflache  in  der  Domlüidie)  fidlt  ein 
kolofliilifches  KmtUiz,  von  Hol«  aosgebanan,  auf, 
das  wider  die  ücwohnkcir  der  Vefperbilder  bekleidet 
ift.  Man  erimu^t  iicb  einer  Zeit ,  wo  man  es  für 
unaofttindig  hielt,  deh  Heiland  nackend  in  den  Kir» 
chcn  auf/.uftelli-n.  Aus  jener  Periode  rührt  dief«« 
Kruzifix  ,  das  auch  von  einigen  für  die  heilige  WUt- 
gefortis  ;  ehalt» n  wird,  die  nach  der  Legende  einen 
lieidoücheo  J)tat  nehmea  follte»  vad  roa  ibnan  Va- 
ter 
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ter  gekreuzigt  Wiir<Ie,  Vr^  ätr  Gott  auf  ihr  inftfiiidir 
ns  Blnmi«  1«  TMidKeftm  hcidiiirclMm  Frc3rer  zu  efw 
föfen,  in  einer  Nicht  einen  Biart  wachfei*  liefs.  Ob 
tr  fie  übrigen  auch  zum  Manne  metanorphofirt  ha- 
be, dlT«n  fchweigt  die  Legende."  Die  aar  ||«m  Ti- 
tel genannten  Kupfer  beRehen  in  einer  Vignette  ,  wd- 
cjie  die  Crriaks-Buf]^  TorftcUt,  uni  in  dem  Qrujid» 

^EiVAK,  in  InduRrle-Comptoir :  Adam  Chn'flian 
Gaffori  —  voUfHindiget  Handbuih  der  neueßen  Erd- 
htfchreibtmg.  —  Er/UnBatnUs ,  erfle  Jbtheilung, 
w  elche  die  allgemeine  Einleitung  enthalt.  Zweij- 
U  verioehrts  und  verbeiTeite  Auflage,  tgoz.  519 
$.8*  (iKtldr.  Ufr.) 

Der  innere  Werth  diefcs  fehr  TorzügHchen  Werks 
irerfchafFte  demfeiben  fo  riele  Kaaf«;  und  X<eCer*  daf« 
nach  dem  Veiltiiftrwfniger  Jahre  hier  fclioft  di«  zwey- 
te  Auflage  davon  erfcheim  ,  obgleich  bis  jetzt ,  der 
Zeitiunftände  wegen»  oichta  ak  d^efer  Anfluig  crfchie- 
nen  war.  Sie  wflrde  errcbicnan  wea»  foddi» 
Buch  ohne  alle  weitere  Forlfctzung  bliebe,  wegen  der 
fcUgemeinen  Einleitung.  Ree.  kenn^  in  der  That  kein 
•ndeif^  Werk,  welches  aait  der  nämlichen  Kürze« 
D.'iitlichkpit  und  Vollftandigkeit,  auch  für  den  Nicht- 
Mathematiker  ,  die  Hauptiehren  von  der  mathemati- 
Tchen  inid  phyfikalifchen  Erdbefchreibung  Tortrüge. 
l)ie  allgemeinen  Sätze  <1er  politifchen  Geographie  find 
nicht  minder  gut  rurgetragen ,  und  diefem  Ganzen 
t!.!fpi-3ch  die  topographifche  Darfteilung  mehrerer 
Krcii'  i.niVrs  Vaterlanda.  Die  gegenwürtigc  Aiiflace 
umfafst  eil- ig  die  aUgemeine  Etnieittmg;  wdcheih« 
ter  urfprünglichen  Güte  wegen  nur  aiufserfl  wenige 
Abänderungen  erhalten  konnte.  Hin  und  wieder  ein 
kleines  weggelafTenes .  eder  Mimgefügtes  Wort,  em 
beRiiumter  ausgedrückter  Satz;  da«  iA  olles,  und 
wirklkh  auch  allee  wm  nötfaig  war.  £a  verileht  fidi 
«ber  bcy  den  rttiknStwiilimrwt  roa  felMI,  dalk  or 
die  Elrweiterungen  ,  -welche  rorzügHch  die  aftronomi» 
Cpfat  K«natnifs  ieit  der  Erficheinung  der  erften  Auag» 


$«4 

be  erhalten  bat,  nicht  «beigieng;  er  fiigt«e  an  paffen- 
der  &eUe  flbereli  mit  nAgVriifter  Kürze  ein.  So  wird 
S.  48.  die  Bereichenmg  unferer  Kcnntniffe  von  Avi 
und  Co^hinchin^  durch  3yme$*»  und  Makartney's  Ge- 
fandtfchaften,  und  S.  80.  die  im  J.  lyng  geendigte  nrte 
franzöfifche  GradinefTung  bemerkt;  8.91.  bey  denAn- 


faminenilimuu;  5. 103.  findet  fleh  die  Anzeige  vonidcr 
Entdeckung  dei  neuen  Planeten  Cerea  sirimn  d« 
Mars  sad  Jupiter;  und  S.  ro5-  die  Länge  von  Merkun 
Tag  nachHn.5e/trdiirr^  Knüieckungen  auf  24  Stunden, 
5  Min.  angegeben.*-  DeutfchUnds  Befchreibujigfbl« 
miwey  AhthcUnngen  diefer  allgemeinen  Einleitung 
erftdmn,  wtim  die  gegenwärtige  Krilis  fich  völlig 
entwickelt  hat.  Jeder  Kiüifer  wird  für  diefe  nothvren. 
digeZögerui»g  d«uJwa.  Vielleicht  verurfacht  He  au:b, 
dia  der  netatUchen  Ordirang  nach ,  die  allgeiaeinen 
geographifchen  und  ftatiftifchen  Angaben  von  unfena 
Vaterlande  den  einzelnen  toponaphifcben  der  Kreils 
•n  die  Spitze  gefem  werden.  Bey  der  erfcn  Auflag« 
war  diefs  nicht  möglich,  weil  man  mit  dein  Allg«Mi. 
nea  damals  noch  gar  nicht  auf  das  Reine  kommen  konn. 
t«.  Uebrigens  blei  bt  Hr.  6.  feinem  urfpcSngliclien  Pia. 
t»e  getreu,  diefes  Handbuch  der  Geographie  auf  fecki 
Bande  ,  jeden  von  iwey  Abthoilungen  ,  zn  hefciti^ 
ken :  To,  dafs  der  zweyte  Band  noch  die  übrigenTM 
le  Deutfchtands,  der  dritte  das  wcftHche  und  fudJicb* 
Europa,  der  vierte  das  nordliche  und  öftliche  £010% 
der  fünfte  Afien ,  der  fcchfte  die  übrigen  ThcWtm 
£ffd«  umfiiflen  wird.  Ohne  Zweifel  ift  fchon  fefati^ 
Its  «nr  gliMklicbcn  und  ununterbrochenen  Erfcbe. 
«ung  der  einzelnen  Theile  vergearbeitet,  fo  dafs  wir 
demMangel  eines  nicht  magern,  niid  »loch  nicht  üb<rT 
funem  IHndbacli«  bald  ebgeholfeii  zu  fehsj^  botffl] 
dürfen.  Die  Aufmunterung  des  Publicums  f^U  ihm 
MrerlSifig  um  weniger,  da  auch  die  Verhigsbaiui- 
Ittng  dnrAfleftli^  Sbuiditnng  des  Arafsera  da«  Ik. 
rife. —  "*  
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QaseiDcnTe.  ObneXknahw».:  Gtfthickl»  im  StmM»' 
tr  Aufruhrs  und  feiner  Qn^m.  Iloa.  S#  &  t-  C(  gr.)  Die 
'eranlafTun^  cikefes  Aiifbufes  war  das  enieuerte  Vtrhec.  die 

flbk;erchaften  f  eytrtdi'K  jufeyerii.  Mehrerer  Warnungen  lin- 
geachtei  fej  eneri  di«  üiraubmger  llandwerksburfchc  den  Oeor- 
giufiag  1802  mit  Zacken  undEnthakuii;  von  der  Arb^h.  Meh- 
rere derfelüen  wurden  arreurt.  und  ihnen  eine  Gcldltrife voa 
Kr.  uigefetzt ,  die  fio  ru  erlegen  lieh  ^  i,u-.  ;tn.  Uiuer- 
nefTea  xog  eine  fehr zahlreiche  Meitge  Voiks  vüv  d\e  Haupc- 
wache.  unA  kurx  hernach  ror  die  Wohnung  (^.'^  Rinjierun^ 
giefiiüyun.  «id  MiMK      vüdan  Laonan  wwi  Uji(|Bßiiin 


,  j.-   ^  4ieM««fe  fich  imine?  Ter • 

mmr^i  dieDrahungen  inner  hefdger  wiirdtn  .  und  <ijs  a 
•er  8tanc  llwrande  M Uttir  tu  fchwach  wsr,  fo  eK[i;>j'f»  itü 
einitweilen  die  Arretirten.  Knr  d  -auf  errchiun  eine  Wr.bf- 
Jiung  des  Militärs,  worauf  dm-  Vürlall  von  lU«;jerunt;s  A  et? » 
unicrfiicht ,  und  die  Sache  djhi«  entfchicden  ward  .  d*\.  i 
30  Aufraiirer  auf  einer  Bahne  autgefteüt ,  zur  Abbitte  a;-.  - 
halten,  zum  Theil  mit  Stockfchlafeii  betraft,  und  zu  ter— - 
rem  Arrefte  abnfühtt  wucden.  Diefcn  Vor^  ersahlc  ia\t. 
im  Detflil.  enl^flgt  * 
dif«  Weif«. 
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STAATS  IVISSEN SCHÄFTEN, 

IIat  T.E,  b.  Gpbauer;  Idee»  und  Platte  zur  Verhcjfe- 
r»Hg  der  Poiizeg-  und  CrimMaianßalten ,  denx 
neunzehnten  Jahrhondert  zttr  VoHcnduns  «ber- 


gdien  von  Heinr.  Balth. 
long.  1802.  142  S.  gr.  8.   (io  gr.) 

fl  Jie  Einrichtung  ift  röllig  wie  bey^  dem  irrten 
^      Nr.  261.  v.J.  angezeigten  Stücke,  und  der  in- 
raere  Gehalt  auch  eben  fo  lehrreich  und  nützlich  für 
den  edeln  Endzweck    der  Reiruhiir^rn   des  Vts. 
tLn  der  er/ien  Abhantliung  über  die  Deportation  det 
Wnbrechfr  hat  Hr.  IV.  mit  befondercin  Fieifs  aus  dem 
acöq^ctiea  Akertbum  gefammelt.    Nach  Dio  Caflius 
Hütt  fie  anftitt  der  vorher  gewöhnlichen  Verweifung 
f/fnterdktid  aquat-  et  ignis)  zuerft  von  Auguft  auf  ei- 
-rim  Vorfchiag  der  Livia  wider  gefiikrliche  St«auver- 
^^nOktr  eingeflibrt,  vnd  hemadi  durch  wlllkarliche 
Maclitfprüchc  der  Kaifer  und  Statthalter  mit  Bcftati- 

£1^  jener  häufig  angewendet.  Die  Strafe  war  nach 
n  UmftSnden  der  Zeit  för  die  Sicherheit  det  Staats 
Oiid  der  Obern  ^hi^  und  zwetkmäfsig  ausgedacht  und 
fürchterlich  hart  für  die  gebildeten  und  ehrgeizigen 
Vornehmen  ,  da  fie  weit  voh  der  glänzenden  Haupt- 
ftadt  einfam  and  ftill  auf  einer  wüften  Infel  oder  fonft 
in  einer  Oden  Gegend ,  ihrer  Freunde ,  alles  Anfefaeiis 
mid  Vermögens  beraubt,  kümmerlich  leben  mufsten. 
Doch  aber  gab  es ,  wie  I.  4.  D.  de  interdietis  zeigt, 
auch  eine  mildere  Art  der  Verweifung  mit  Bevbebal- 
tung  des  Vermögens,  wie  etwan  Ovid  zu  Tomi  in 
Pontm  lebte.  Unter  den  neuem  Staaten  gebraucht 
fcben  fdt  Anfang  des  i7ten  Jahrhunderts  England  die 
Transportation  nach  America  und  neuerlich  feit  1787 
Stach  Neufüdwales  (nicht  eigentlich  Botanybajr)  zur 
Beförderung  des  Anbaues  der  Undereyen  und  Befle- 
rung  mancher  Verbrecher.  Rufsland  viTbanner  He 
nach  Sibirien  und  Kamtfchatka,  wo  fie  zu  Acker-  und 
Bergbau ,  sn  Fahriken  und  Befatzmig  der  Peilungen, 
*lienen  müflen.  Am  meifrcii  piich  d'^r  t  i  mifchen  De- 
portation die  neufranzöiiiche  nachCayerme,  wodurch 
die  Graufamkcit  der  Directoren  in  der  Behandlung 
▼on  ^^i  Un^'lückHchen  in  /  Wochen  172  Farben.  Aus 
yergleichunj;  der  verfchiedenen  Endzwecke  undGrund- 
£itze  bey  der  Verbannung  werden  hiernächft  allge- 
meine Folgerungen  i«  Abficht  der  guten  Einrichtung 
folcher  Strafen  gezogen.  Sic  muffen  nämlich  darch- 
Bus  nicht  willkürlich,  fondcrn  nach  Gefetzen,  ordent- 
lichem Rechttvcrfahreii  und  Urthcilfpruch  mit  gehö- 
rige« Unterfchied  «wifchen  gebildeten  und  rohen 
flenfchcn  zuerkannt ,  gi  ftiiKlt   Oerlfr  MWiUt  WHI 
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auf  den  Fall  der  fittlichen  BelTerang  Anilalten  zu  thf«r 
Rückkehr  oder  doch  einem  erfeichterten  Sdticfcfal  ge»  * 

troffen  werden.  Dann  können  lie  zur  Entfeniun|; 
fchädlicher  Menfchen  und  Gefindels  nützlich  fcgra» 
•ueh  wohl  6de  Gegenden  alhnAich  bevölkern  helrai* 

Aber  die  Beobachtung  jener  Maafsret^cln  bat  viele 
Schwierigkeit,  uud  macht  grofse  Kulten,  wie  Col« 
qufaounsBeredmnngen  fiber  die  Transporte  nadi  Jack« 
fonsbay  zeugen.  '  Zuletzt  macht  Hr.  W.  hievon  noch 
eine  befondere  Anwendung  auf  den  preußifchen 
Staat.  Die  UeberfüUung  4er  Zucbthittfer  und  Feflun- 
gen  mit  gcf-ihrlichen  Menfchen,  die  man  nicht  gehö- 
rig bef^holtigen  kann,  und  doch  ernähren  mufs,  die 
«Im  hohe  Schule  der  Bosheit  für  andereneben  ihaen 
ausmachen,  und  die  endlich  doch  nur  gar  zu  oft  aus- 
brechen, oder  den  Hütern  entkommen,  gab  Anlafs  zu 
dem  Vorfchiag  einer  weit  entfernte!)  Verbannung.  Weil 
aber  i'reufsen  felbft  keine  dazu  icbickliche  Oerter  hat« 
fo  wurde  anfinglich,  wie  es  heifst,  mit  Portugal  ein« 
Uiuerhandlnng  angefangen,  um  lie  nnch  Angola  zu 


hrineeaa'  dann  aber  Sibirien  voigezogeu ,  und  mit 
JRulabnd  abgefchloflTen ,  ue  xnr  Arbeit  in  ^en  Nert* 

fchinskifchen  Bergwerken  7.u  überlalTc«.  Dicfes  hnit 
nun  Hr.  fo  lange  die  VerbelTerung  der  Zuchihau- 
fer  noch  Hiodemüw  findet«  swarflberbaupt  nicht  für 
tadelliaft,  er  bemerkt  aber  doch  mit  Recht,  dafs  der 
Staat  allen  noch  möglichen  Nutzen  von  den  Kräften 
der  £0  verbannten  ganz  verliert,  fie  der  baldigen Zet^ 
ftörting  in  dem  harten  Klima  und  H^  r  Behandlung  frem» 
der  Auffeher  preLfgiebt,  und  die  weite  Entfernung 
fchwere  Koftcn  crfodem  mufs.  Auch  giebt  er  die 
eben  daiaus  folgende  heüiame  Warnung  ,  die  Strafe 
nicht  zu  leicht  und  häufig  zu  gebrauchen ,  fondem 
nur  gegen  folche  Verbrecher,  deren  Befferung  nicht 
wahrfcheinlich  i&,  und  welche  bisher  mit  lebenawie* 
riger  oder  nahe  an  diefe  grlfnzeiider  Feilungsftralie  be- 
lege find  ,  und  die  auch  noch  Kräfte  zur  Arbeit  habeu, 
damit  lie  nichcaus  Maugel  daran  einer  grauüunen  ht- 
hendhni^  en^eTetzt  werden.  Diefen  aber  wOrde 
fchlechterdings  keine  Rückkehr  zu  geftattcn  fey«. 
Denn  feilten  lie  auf  den  Fall  der  BeiTcrung  eine  mil- 
dere Behandlung  hoffim  dtrfen :  fomüfsten  AniUlten 
zu  ihrer  fittlichen  Hebung^Bleutrche  AuflVh.  r  und 
Gerichte,  etwan  felbft  aus  n^r  Mitte,  und  nach  der 
Rückkehr  zur  Prüfung  in  einem  gelindem  BelTerungS- 
bnuCedafeyn,  welches  alles  grofse  Schwierigkelten 
habe.  Dagegen  würde  gleichwohl  nach  der  Gröfse 
der  Verbrechen  ein  Unterfchied  der  Gegenden ,  z.  B. 
von  Tobolak  oder  Irkuzk  und  der  Bettimmung  zur 
isergvverksarbeit  oder  dem  Landbau  wohl  fdbft  mit 
Grini.l  ung.ci»«  llflicilf a«ili«  StttaolMbtcll  feyn. 
i»s«  Um 
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Üin  auch  endlich  den  abfchreckenden  Endzwcrk  der    Uißonj  of  the-  labjuring  Ctajfes ,  in  einem  Aiuu» 


Strafe  dcfto  beiTer  SU  erreichen ,  wird  vorgefchlageiir 
nach  Art  der  Rönier  eine  fryerlic  hf  AbführL-ng  etwa 
mit  Tocitengf laute ,  fcbwarzeu  Kitttin,  geffhorufii 
Köpfen  oder'Zerllreuten  Haaren  und  Ketten  »n  Ariuaa 
und  RpintMi  r  n  veranftalfen,  und  es  hinterher  siifeine 
zweckmiiisige  Art  von  den  Kanzeln  bt  kantu  zu  ma- 
chen. Ditt  meifte  Jiievon  nun  ift  wirklich  zur  Ausfilh« 
rung  gekommen ,  nur  nicht  der  feyerKche  etwas  zu 
fchaurpiHerifcheAufzug.  Denn  öfTcntltchen  Kacfarich' 
ten  zufoljje  find  im  ganzen  Lande  nach  gefoderten  Be- 
ichten überhaupt  6o  der  fchliinmilen  Zuchthaus-  und 
•Feftungsgefangcnen  unter  50  Jahren  ausgcfondert.init 
doppelter  Kleidung  und  Wafche  verfehen»  feit  den» 
April  von  WefiBt  und  Halle  als  denau^Aen  Punkten 
an  ■rfunfh  Ma^rflebur^,  Bei^hi  u.  f.  w.  zuhtmnen  nn^L.. 
f  ;  ;-rqf-brnchr,  und  fo  am  i7ten  Juin'usy.  J.  dein  Comnic*T' 
dantcn  zu  Narwa  55  übergeben,  von  wo  fie  noch  235 
Tagereifenhalren  Tollen  i  fo  daf»  die  Kotten  fBr  jeden 
änf  200  Rthlr.  betragen.  Für  manche  VerchfLi-  des 
'BochHabens  der  üefetze  und  rechiskrifftigcn  ürtheile 
'wardiefe»  ein  bedenklicher  Donnerfchlag  derhöchfteo 
Machtvollkerainenhcit  und  Willkür,  da  die  Gefetze 
und  Richterfprüche bisher  nichts  daron  enthielten.  Al- 
lein auf  der  andern  Seite  kann  es  nach  der  halitrn 
Abfifht  dtr  Scrcp  für  das  geincinp  Rt  l^^^  und  die  Si- 
cherheit des  ganzen  Staats  wohl,  vieiiiiehr  als  eine  Art 
von  Begnadigung  mit  einer  fellndcin  Strste  angefe- 
lien  werden.  Auch  iA  nun  wentgßens  füf>  künftige 
zu  Beruhigtmg  aller  Klagen  unterm  7tcn  Julius  ein 
neues  Gefetz  ergangen  und  von  den  Kiinzcla  verlefen, 
-wonach  den   unverbelierlichcn    Üieben ,  Raubern» 


▼on  Hn.  Landr.ith  von  liedell  dem  jüngern,  unilat' 
halt  manche  auffallen«]«  Merkwürdigkeit,  wie  it;a 
bereit?  aus  der  Anzeige  diefe»  wichtigen  Werks  Inder 
A»L.  Z.  (iSoi.l3r.,3S4  )  wcifs. 

Die  Itleinem  vermifcbten  Nachrichten  eithaltri: 
i)  eint?  Injhuction  für  das  Hallißhe  Zudilhaui  kj 
Aufnalyne  eines  jungen  Menf<:lit:)x  von  Stande.  Sitgs 
het  auf  Reinlichkeit,  magere  Koil  und  ftreageEinfju- 
keit,  wehrhe  zu  Iibcfadenfcen  m4  Beflcr Hi>g  tubr» 
foll.  Ob  aber  die  Wandinibbriften  dazu  eben  fo  wIjI- 
fam  firvn  uibchten ,  ift  .ZU  bezweifeln»  dafiesMir- 
tich  inknrzcuk  etwas  alte»  and  fiift'gar  nicht  ln«brl^ 
nterkt  werden  tnülTen.    Der  Gefan.'jene  füll  iiif  C: 

8en,  auch  der  Wärter  nie  ein  Wort  mit  ihm  fpredia 
las  ffl  doch  niclK  ausfllhrlisr;  auch  k^'te  es  ehe 
erbittern  und  7.11  Sctnrcrmüth  oder  Verzweifl'jnp  hj.- 
leiten.  2)  üutach'tn  itker  die  Cla/fißLatioa  der  Zkk 
Umg«  nach  Grofse  der  Verbrechen,  von  einem  Hn.l 
ausgefteür,  da  im  Torgaucr  Zwiluhaufc  1791  einFlii- 
gel  abgebrannt  \va-.  D.is  Hjuptübel  Wer  Veniiifthtmj 
iit  das  grüfsere  Sittcnvortierlicii  durch  Verführung, 
welches  gehjrig  ins  I.ichr  gcftcilt  wird.  Einigen- 
reu  der  M^yiiung,  es  fcy  f'chwii  genug  Unterfcliiti 
durch  die  Dauer  der  Strofe ,  leichte  und  fthwcreir' 
heit,  üebr.iuch  zu  Ilnusgefchaften,  Fol J- und  üuttft' 
bau,  Verfchickungen  u.a.  Vorzüge  der  belTcm  lai 
gebildetem,  die  felbft  als  Beobachter  und  Erifli'a«r 
für  die  fchliuuneren  dienen ,  und  mit  durch  dta  ik- 
fcbeu  vor  folcber  Gcfelifchaft  gcbeflert  werden, 
1(  in  d.uat;f  wird  mit  Recht  geantwortet,  dafsbi  :.: 
ter  Ott  die  gute  Zucht  und  Ordnung  durch  ifi^ 


BnindftiAem  und  Verfälfchent  (falßriis)  auadrückKcb    VerfulNrung  und  nücbtlicfae  Schlagcrey  leidet,  j»f(A& 


die  Strafe  der  Verb;inMu:ig  n.Tch  Sibirien  angekündigt 
wird.   Färs  erfte  mögen  der  Name  und  die  duukcla 
,  VeberliefieniNgeti  toii  Zob«lAngen  ond  Ileidentfainn 

für  den  gemeinen  Haufen  auch  wolil  etwas  abfchreckon- 
de  Wirkung  haben;  in  der Tbat aber  ift,  die  befchwer- 
liche  Keife  und  ftrengere  Külte  abgerechnet,  die  Be- 
handlung der  in  die  NertfchinfkifchiMi  Bergwerke  Ver- 
bannten gar  nicht  zu  hart  fdr  Verbrecher,  fondern  es 
geht  da  gerade  wiebeyuns  inZuchthaufern  oder  viel- 
int hr  noch  befl*er  und  IHdlichcr.  Denn  nadt  (ieorp.i's 
ReiTe  arbeiten  fie  etwa  l)alb  fo  viel  als  ir*rv;;  ehrliche 
Lfutc  .  wohnen  in  Kaferncn  unter  weniger  AufGchi^ 
bekommen  Lebensmittel  gleich  den  Soldaten .  jähr- 
lich neue  Pelze  und  jeden  Arbeitstag  ein  Pfund  Fleifch. 
fie  können  fu 


Ja  fie  können  fiih  Wribcr  nehmen,  artige  Haufer 

bauen .  und  wenn  iie  üeh  eipige  Zeit  wohl  verhalteut  für  drey  männliche  ClalTen  mit  eigenen  Scbl4ilii«>> 

fogsr  in  ofdentlicbe  Berg'-  ufid  Hütrenftellen  befördert  Arbeitsftuben  u.  f.  w.  einrichten  Uefa ,  denno^  m(b 

Urerden.     Auch  pflegt  gewöhnlich  der  achtL'  Theil  her  aus  der  AuToa  lerung  nichts  w  ard.    3)  Drfi'^'^ 
jahrlich  davon  zu  It^gbn,  wovon  aber  die  mciiten 
timkwiimen.    niemaCTRrbeintes  weit  rarbfamer,  di» 

gror^enKoft^n  nach  Ilii,  IC.  Vorfchlagcn  awf  rfncxweck- 
mafsige  Einrichtung  der  einrhciuiifchenGefangenfcbalüt 

mit  Arbeit,  gefifnder  Verpffegung»  Sidlerbeit  n..f.  w.  Wallgewölben,  die  fchmutziguu>rroIl  Ungeziefer dwi« 

an  rerwenden.  die  Arbeit  vornehndich  in  Strafsenbau ,  HolzfpaIt<B» 

Die  zu'eijte  Abhandlung  ifi:  eine  Gefchtihte  des  Ar-  Klaniinernfchni;iden  u.  dgl.    Sie  bekommen  jabrlicb 

minxh'rfens  in  J-i^iaJ  nach  Morton  Edeus  1797.  in  Kittel,  Jacke,  Hofen  und  Schuhe  und  tätlich  2  P/uinl 

4rey  .QuyrtMtodci»  «rfdueMocBi        qf4Ae  Pmt  «r  &«d«  Awiiicn  Ad»  ab«r  iör  ibf  GcM  ia.aiwr  JbidK 


die  I-lucht  befördert  wird.  lieiyer  würde  es  i-^^^^ 
feyn ,  mehrere  Ciaffen ,  etwa  di-cy ,  ganz  abii^fu» 
dem :  fu  konnte  man  Ihiterfcbied  In  Abitcbt  det  Kic 
dunj,  Koil,  Arbeit  und  deren  Ri'zahhinr:  in.ichen,  t; 
jedi  H  glci.  Ii  i:n  Urtheil  die  CkiHe  beltiinm««^  «*i 
nach  dem  Betragen  und  einer  Cenfur  der  BeUlKli 
Verfetzungen  in  eine  belVere  oder  fchiiimnere  vortif- 
nicii.  Auch  gegen  die  Berorgnifs  ,  dafs  die  aus^f- 
ütchtcn  ßüfewichter  allein  der  Wache  und  denB«* 
ten  zu  gefahrliah  feyji,  Aufruhr.  Mord  und  Ausbnitk 
unternehmen  werden,  tbat  Hr.  S.  /.weckurafsigf V^r« 
Ichlage 'torfichtiger  Behandlung,  ohne  alle  üeuiti»- 
fchaft  mit  (ien  übrigen  felbll  in  der  Kirche.  ^ 
mehr  iik  zu  bedaaem,  dafs  obgleich  alles  die6  anfins* 
lieh  Gehur  fantl ,  und  die  Commißion  den  neuiiiB-^ 


uer  ^aug^ängntje,    lir.  It'.  fand  bej  feine« 
etw«-^  Geibngene,  meiftens  Soldaten,  in  drey  0» 

fen ,  die  nur  durch  die  Schwere  der  Beineifen  untfr- 
ichieden  wurden.    Die  Wohnung  beliebt  in  dunkeln 
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warme  Speifea  und  Cfefdinl  *|iiMhto ,  und  dazu  ein- 

als  die  ZiiLlitliii^r,.  _  halten  fiel*  aber  füc  ein lieher  un J 
freyer.  Da»  letzte  Vierteljeht  der  Strafzeit  wird  ih' 
aen  erfenkt  mft  einer  Wache  !»  de»  Hüufem  sv  bet> 
toll!  ,  damit  fie  nicht  aus  Noth  wieder  zum  Böfen 
rerleicet  werden.  Möchte  doch  Hr.  (f^.  künftig  ähn- 
Hcbe  md:  trach  umflühMÜfcheTe  Berichte  von  feiner 
auf  königl.  BelVhl  unr!  KoÜcii  anpcftcütcTi  Reife  nach 
Berlin  und  SpaHtiau  bekaimt  machen  ,  wo  di«  Bette^ 
>cy  der  Baagefmgenea^  ^le  er  hier  nur  beyliittfi§  an» 
führt,  fo  ziKiringlich  und  arg  war,  dafs  er  jeden 
Schritt  niit  aus<;e\vorrencm'  Gelde  erkaufen  inufstey 
nnd  die  Wache  felbll  ihn  nicht  fdtftOtn  konnte;  Doela 
ii\  feitdnn  niif  Anlafs  fi-iner  Erinnerungen  fchon  jetzo 
manches  verbeflert.  4)  yiuszüge  der  Rechnungsbücher 
des  jffMM-  mtd  Jrbtitskaufes  zu  Philadelphia  vom  25* 
JUar»  1800 — 1801-  'Es  wurden  im  Durcbfchnitt  22s 
Msfimery  226  Weiber  und  163  Kinder  verpflegt;  eine 
Untcrfucbung  des  Aiiflehers  im  October,  zeigte 
gtoer»  dafe  324  mehr  in  tfen  Büchern  als  wirklich  in 
dem 'Hanfe  vorhanden  waren.  Alle  diefe  Menfchen 
ci  warben  mit  ihm-  Arbeit  nicht  aiebr  als  2022  Dollar, 
fclglich  jeder  noch  nicht  3J  OoUar)<hingegen  kofteten 
fi«  an  Lebrasmitfeln  2i683  >  Kleidung  3973,  ArC' 
«'5'  1741 ,  Fcurang  3gi6r  Gehalt,  J3au,  beleuihtL-, 
Regrabnifskolten  .u-  w.  8903»  zufiunmen  4oS62t  alfa 
4ar  Ibpf-  Aber  66  Ü.t  «md  aiü<i«rbnf1>  -worden  nocht 
1x912  D-  auf  Anne  Yerwendct.  Dns  alle«;  fcheint  nun 
^  venig  mufterhafi  und  prei&würdig,  dafs  die.ver- 
ipröcl^oMa  ErUMemngfln  w«U  ecft  da«  belle  tbu» 


Ohne  Oruckort :  Wider  einige  gtißlicJte  Projecle  t» 
Baurm  igoa.  XVI.  u.  itfS,  g-  (g  gr.) 

Die  Tendcnc  diefer  Sclirifr  i(l  ganz  gegen  die  Re- 
"onnen  gerichtet,  welche  der  Kurtürlt  von  ßnierr» 
nit  der  Geiltlichkeit  vornimmt.  D^r  Vt.  i(l  ein  er- 
tUirter  Gegner  aller  Neuerungen  ,  und  leine  DadO'' 
-tton  fchlioßt  fleh  me'tfi  mit  tleui  Grundlatze;  man 
t»ll  e*  bey  dem  Alten  lalFen  .  was  freylich  dos  Leith- 
efte, aber  nicht  olle/eit  das  Belle  ift.  Wenn  man 
U9  dem  bitteren  Tone  des  Vfs.  gegen  die  neue  Pht- 
>ropbte  nnddie  RcgierungsmaafsregcJn  des  kurbaier- 
:hcn  Hofs  rinenSchluTs  ziehen  dürfte;  fo  foJIfC  man 
tauben,,  dafs  unter  der  Maske  der  Anonymicar  ein 
Veef»  "pro  <fo»rt>  verborgen  wtfre.    Aber  feine  Waffen 

von  keiner  bcfondernBi'deuriing ;  fein  Kairunne« 
iciit  gebt  oft  in  ein  ftulesGefchwatz  über.  Amftark- 
en  In  er  in  dkonomifchen  nnd  fiatiftifeben  Berecb« 
unj^cn.  Oft  nämlich  fucht  er  zu  zci:^cn,  djfs  man- 
^le  Rcforu],  z.B.  die  Aufhebung  der  Klöüer«  ?onSei' 
>n  der  Oekonomie  nicht  räthlicb  fey.  Ob  aber  dea 
f».  Berechnungen  richtig  feyen,  kann  Ree.  ausMan- 
el  an  Localkenntnüfen  nicht  erineflen.  Der  rr^e 
heil  der  Schrift  befchnftij^t  fich  mit  den  Projecten 

Kloftcr.  Der  Vf.  ill  nicht  g^neipt,  dem  Landes- 
e  ru  des  Recht  Kiuiler  aufzuheben,  zugellatten.  Das 

bereiscathim,  mejnt  tt,  trat«  biernicbi  ti»,  wttt 


kein  N<Kh£»tt  dar  fey;  vatii  der  Förfi  rnüffe  jedem  daa 
Sehtige  laffen.  <Ah«r  dieMifncbe  fagen  Ja  iclbft,  dafa 
fjc  r.ciiu  "-.  rjgenthums  faliit;  fcyen ,  iie  haben  ja  Ar- 
inuth  geichwdrea).  Auch  üa/i  die  Kltffter  demStaat« 
mcfat  unaats^T  weil  ie  ohnediefs  fcbon  ftarlie  Abf^ 
h«n  geben,  in  Nochfällen  des  Staats  grofse  Unter» 
ftützung  leiften  können,  JuinlUer  und  Arme  unter* 
ftfilsen ;  und  in      SeelToaf«  ansfielfen  (weislich  hat 
der  Vf.  die  Fra^c  unberührt  gdalTon,   ob  auch  die 
Klidler  dem  Zeitgeille  angemeiJen  l'md ;  weislich  hat 
er  nichta  Tom Aberglauben  ufd  andern Uebeln  gefpro* 
chen,  die  von  den  Kloftern  ausgehen).    Aus  diefen 
Pr&jaiflTen  zieht  der  Vf.  das  Kefultat,  dafs  die  Aufhe- 
bung der  Kloiler  nicht  nfttslich  feyi.   Klüfter  können 
aufschoben  werden ,  wenn  es  ein  Kloiter  verlangt, 
oder  weMn  ein  folches  ein  grofses  Verbrechen  begeht, 
'  VCflil  darin  keine  Ordnung  und  Difciplin  herrfchr, 
oder  wenn  ein  Klofter  fo  ein2:c<i^angen  ift,  dafs  es 
feine  Verrichtungen  nicht  mehr  befurgeu  karui ,  oder 
wen»  ein  Kloftef  in  Concurs  verfallt.    (.^Ifo  nicht, 
wenn  die  Menge  der  Klafter  ofTenbar  dein  Lande  fchädT 
lieb  ift,  oder  wenn  von  den  Klöftem  folche  Grund» 
fatze  ausgehen,  die  mit  wahrer  Moralitat  und  dem 
ttnbszweitejte»  Staatazweeke  nicht  beftehenköimen  1). 
Nicbr  etnmat  das  Recht  Novizen  auftnnefamen ,  noco 
weniger  die  Uiiterthanen  will  der  Vf.  dt-n  Kloftern 
enciogen  wiücii.  üttr  Th,  Projecte  über  die  Welt- 
gaUUichaii.  G«i&  im  VorübctgebcA  behauptet  er,  ca 
fey  ungerecht,  den  Dom-  und  Chorherrn  ihr  Brod  zu 
oehmcx ,  ob  er  gleich  geftebt ,  dafs  fte  unnütz  feyen. 
Liin^  beftliiiftigt  fich. dar  Vf.  mit  i/en  Pfhnem.  Der 
Lniufeshcrr,  fagt  er,  ift  nicht  befugt,  diefen  ihre 
Oekoiiomie  zu  nehmen,  weil  zwar  nicht  der  einzelne 
Pfarrer,  aber  doch  die  Geiftlichkeic  in  Corpore  eine 
Art  Eigtntlfiimsrftlit  daran  hal)e  (diefes  Eigenthutn 
wüufcbte  Ree.  crwicfen  zu  fehen;  ihm  ift  es  unbe- 
kannt), auch  hält  der  Vf.  diefe  Entziehung  der  Oeko-« 
mic  nicht  fitr  ni'irzlich.     Eben  fo  weiii'^  ift  er  dafür, 
dals  man  den  Pfarrern  den  Zeiienden  und  die  Stol- 
gebühren entziehe  ,  und  ihnait  eine  Congrua  dafür  an 
Geld  gebe.   Mit  einem  Worte«  c*  foli  alle»  bey  den 
iUten  gelaiVeu  werden!!! 

...  ^  »  • 
FaOHHHAOSBll  (Matks,  b.  Vollmer):  Ünterthanig- 
gehorfamflts  jintwortfchreiben  vom  Magißer  Theo» 
,  phitus  NeUtHOßn  auf  tfas  hochgniidige  Sendfchrti- 
hen  des  inagrtus  Freifbeirn  von  Heykityr.ir.an.  übei^ 
die  AuJrtchtäeUtmg  der  dermaUgen  fiändißhen  Pri- 
vitrgien  f*  Baiem.  Nebft  zwey  Preisfragen  Ober 
die  Gerichtsbarkeit  In  Baiera.  igeS.  S42  S.  8* 
(i  Rthlr.  8  gr  ) 

Die  gute  Sache  bitte  einen  belTem  Vertheidigirr 
▼erdient.  Der  nimliche  witzig  feyn  feilende  burleske 

Ton,  der  aus  dem  Titel  fpricht,  herrfcht  in  einem 
grofsen  Tbeil  der  Schrift,  und  das  übrige  wird  in 
einem  gezerrten  läftigen  Advocatenftil  vorgetragen. 
Der  Gcp;enftand,  welcher  des  Vfs.  Galle  in  Bewegung 

Sefetzt  hat,  lind  die  Uofmarkte,  oder  die  in  der 
'bat  abamüUf  tg  priTilccirCaa  adclichcn  Güter  und  Ge- 

rieh- 
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richte ,  deren  Befitzer  dem  Unterthan  öfters  drer  bis 
vierfaches  Liudemium  abfodem ,  aUinalig  eine  Menge 
kleiner  uud  gröfserer  Laftea  unter  manckerlejr  Titel 
dem  Uaterttianen  aafzuiegen  gewufat  haben,  unbe- 
dingte SchMTwerk  Frohnen)  abnfitliigeii ,  in  fedem 
Falle  der  Klage  zugleich  Richter  in  eigener  Sache  (ind, 
und  felbit  bey  einfetretener  Appeltatton  unterdeOen 
durch  Arreft  und  ScockfeUife  itn  Spruch  sor  Exem- 
tion briuppH.  Die  fchüchte  unbefangene  hifti;rifrhe 
Unteriuchung  des  aUmäUgen  Anwafdifens  diefer  Vor- 
rechte ohne  »fFetsCToUe  THetlnalwnt»  winde  wohl  tat 
ewcckinäfsigften  die  Gerechtigkeit  einer  ßerchraakang 
der  Auswüchfe  einleuchtend  machen  ;  würde  warhr- 
fcheinlich  machen,  dafa  zwar  pririlegirte  Guter  nicht 
▼iel  wenipcr  nlt  find,  als  die  Erblichkeit  der  Fürften- 
würde  felblt;  doTs  man  aber  bey  günftigen  Gelegen- 
heiten euch  anf  endete  (iflter  diefe  Vorrechte  zu  brin- 
gen wiifsre,  die  man  der  gewtihnlichen  Gerichtsbar- 
keit des  Landes  entzog  j  dafs  vorzüglich  die  L.aHd- 
llinde  die  GdAreriegenneiten  der  Fürften  eur  Abdrän- 
gang  Immer  rennehrter  Privilegien  benutzten ;  dafs 
man  mehrere  dcrfclbcn  eigenmächtig  ausdehnte,  und 
in  der  Folge  unter  dem  Titel  alte  wohl  hergebmch- 
te  Obfetvanz  zu  behaupten ,  den  Landmann  wirk- 
lich in  eine  Art  von  Ldbeigmli:heftcuMng«awurate. 
Die  moillcn  dieEer  Sut7,e  liegen  ouch  in  dien  diiFufen 
Darilellungcn  des  Vfs.  Da  er  aber  iatt  des  ludten  Un- 
tnrlkchers  die  Rolle  4m  hitzigen  Advocaten  wählt; 
fo  ftrcitet  er  alle  Vorrechte  der  Hofinarktc  in  den  al- 
tern Zeiten  weg,  facht  auch  den  Satz  nach  feiner  Art 
zu  beweiCm  •  imd  bringt  -eine  Bboge  NehenfiidiMi 
kerbey,  wddhe  mehr  verwircen  al»  iMlditco* 

Frankfurt  u.  Lsirzio :  Vorjcft^äse  eines  deutfchen 
SlaaUbürgers  zu  einer  altgaüiii«»  Qen^hHgkHtsh 
yßege  und  G^etifv^rf^iütg.  ij^oi.  I9f  .5.  gt.  g. 

(l6  gr.) 

Man  darf  in  diefen  Bogen  keine  zufammenhangende 
Entwicklung,  keine  gründliche  Dorftellung  der  Leh- 
man erwarten  f  womuf  jQereduiglbßi9pA^« 


fetzgebung  eigentlich         (Hitzen  follen.  DerV;. 
trägt  nur  oberflächliche  Bemerkungen  ror,  diefick 
Weder  durch  Siarke  der  Gedanken,  noch  durch  LH. 
hafiigkeii  des  Vortrags  euszetchaen.  Zum  Tbeii  ünj 
jene  zwar  richtig;  aber  die  an  lieh  wahren  Satze  imi 
entweder  fo  tri rial ,  dafs  lic  ni(  ht  das  mindefti»  h. 
tereffe  einflol's^,  oder  iie  werden  auch  dunch  fckdl 
Antrendongen  fo  entftdlt,  dafe  Iie  meiftnu  fb 
Brauchbarkeit  verlieren.     Nicht  feiten  find  wir  aucl 
auf  ganz  irrige  Behauptungen  geAefsen«  auf  kdÜiuHt 
iUthlidilage ,  die  weder  von  Einfldht  oodi  ven  thkr- 
legung  zeugen,  z.  B.  dafs  jeder  Stand  emeausgewKh 
nete  Kleidung  haben  in^fle.    Bey  diffen  naveriuai- 
baren  Bt>vveifen  der  Mitteluiäfsigkeit  können  wir  de 
Wunfeh  nicht  zurückhalten,   dergleichen  Verfacif 
nicht  gedruckt  zu    fehc-u.     MitcelMiafsige  Schritte 
frommen  feiten  ;  im  Fach  der  Politik  fchaden  fie  tadr 
▼ielieicht,  als  in  irgend  einem  andern,    je  kh'xm 
CS  dem  politiichen  Schriftüeiler  wird,  etwas  crtiebi^ 
ches  zu  wirken ,  und  je  wichtiger  gerade  fein  EiaUi 
tft ,  deflo  üärker  iit  die  pflichx  gegen  die  büxgcrtid» 
Gefellfchaft ,  fich  nicht  in  diefe  Laufbahn  okne  ai- 
fchiedenen  Beruf  zur  wagen.  Diefen  können  wir 
unferem  Vf.  aicb  t  befmefifenu  0a«  Gute  fieinar  Sdiüi 
keftelit  nur  in  einigen  einzelnen ,  zwar  nidit  akm- 
gezeichnetem  Scharflinn ,   aber  doch  uachdrijckki 
aufgefteliten  Sarzcn,  und  in  .rerfchiedenen  mp- 
wihlten^nnd  gut  angebrachten  biftorifirhen  Zj{n 
Diefe  hättea  fich  für  einen  Auffatz  in  einer  ZeitkkÜ 
geeignet,  niclit  für  ein  befonderes  mit  einem ib» 
meinen  taiifcbenden  Titd  aa9i|a6Ewtea  Werk.  S«xl 
die  als  Belege  der  Verwerflichkeit  der  Machtfpiii» 
angeführte  Anecdote  ,  dafs  KurfürÄ  Friedrich  iufui 
von  Sachfcn  dem  grofscn  Friedrich  II.  yon  ^ituöa 
das  wiederholte  dring^ende  Gefuch  um  ErbfrungeBU» 
von  einem  in  dcB  prcufsifchen  Staaten  wobiwnJ* 
VnfiiUen  begangenen  Lehnsfehlers  immer  abgek&i 
gen  habe ,  weil  ein  dritter  bey  diefem  Pardon  wutS 
gelitten  haben,  und  der  Kuriiirft  iu  dem  Lebiu» 
dat  verfprochen  luo»,  itt  dffgMck«! 
buefna^igeo* 


«LEINE  SCHRIFTEN. 


GciCnieHTX.  OhaeDrufkort  :  Tlenfeignfmexi  fnt-  let  Eve- 
f^mtnt ,  qui  ont  ei  lien  f«  ,yi<i|'c  fr  Septemhre  et  (Jctobrc  iS03. 
g.  Iii  gleictiem  GeiRe,  w  ie  die  Nr.  316.  der  A.  L.  Z. 
S.  ^11.  aiigezcigtrn  Kedingfchtti  Actenltiicke,  jedoch  mit 
richr  I.eideiifchaft  gefchrtcben.  Es  ift  dario  der  militacifche 
Jlergaug,  mit  Benennung  aller  Pcrfonen  ,  und  zwar  gan/  an- 
4Hm»  erzählt,  aia  ihn  danala  die  öffcadichen  BUuar  malda* 
«ea.  Auch  ^h«mt^llbiifaEiiack4iar«eaaeivadan  Sehrifii 


dahin  zugehen,  die  in  dtn  Parirtr  Blättern  erzÜbltcn  r>^'^ 
tigkeiien  unvermerkt  XU  beriditigen.  Am  SchlulT«  wir^  ■* 
ßcberc ,  dafs  bis  jetzt  die  munäliekem  V«r'f)>rcchung«n  dc^ 
nerala  Kapp  und  des  Mm  iiier«  TaU^rand  unerrüiU  gcbl^) 
feyan ,  und  dafs  das  Parfonale  der  incarimülirchcn  Rtt-'^* 
(namlieh  im  Dec.  igej^«  dw  gcifiMU  2UU  dar  Soa« 


uiyiii^ca  by  Google 
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ERDBESCHREIB  UNQ. 

LovBo« ,  b.  Longnun  tu  O.  Rees :  A  ^ounuy  fram 

Edinburgh  through  parts  of  f\orth  Byitain.  By 
Aletander  Camybeli.  igo2.  Erßer      XXiV  u. 

S.  ZweuUrB.  VIIIU.390S.  ohne  das  R^gUlw,  4. 
in.  44  Kpf.  (30  Rtblr.) 

Diefes'  Werk  ,  das  wetcn  feiner  Umftändlichkeit 
im  Auslande  wenig  Glück  machen  wird,igehört 
3cb  für  da;  genauere  Studium  der  Linder*  und  VAIp 
erliunde  unter  die  wichtigem;  und  fo  fehr  man 
!cli  geneigt  feyn  mag,  hundertmal  mit  dem  Vf.  we- 
il feiner  oft  unverzeihlichen  Weitfchweifigkcit  zu 
idem :  fo  fühlt  man  (ich  ihm  wiederum  für  die  Mü- 
e  und  den  aufsererdentlichen  Fieifs  rerbunden,  wo- 
dt  er  feine  Nachrichten  zufammengetragen  hat.  Au- 
ßerhalb Grofsbrittanien  werden  uch  freylich  nicht 
:hr  yiele  entfcbtiefsen  ,  jco  Quartfeiten  lu  tefen,  die 
Ju  ain  Ende  nur  mit  einem  kleinen  Theile  Schutt- 
tSkA  bekannt  wachen.  D«  diefe  -Urnftände  und  der 
*r«If  Ton  30  Rthlr.  wohl  Urfache  feyn  n5chr«n,  dafs 
in  DeutlLhland  nur  in  wenige  Hindc  kommen 
.ird:  So  (cy  es  Ree.  erlaubt,  darum  defto  uiiiftiindli' 
her  in  feiner  Anzeige  zu  fern.  Die  Reife  geht  von 
.diuburg  nach  Linürhgow  ,  ralkirk,  Stirling  in  das 
lochland,  in  welches  er  zwar  nicht  fchr  tief  ein- 
ringt ,  worüber  er  aber  viele  wichtige  und  interef* 
inte  N^ichrichteii  liefert.  Zucrft  von  den  Seen 
eiiuebar,  Lubnaig,  Tay*  Kannoch,  Achray  und 
jaitrin,  bey  derai  grofaen  malerifchen  SchOalieitfai 
er  Vf.  fich  lange  aufhält  und  von  denen  er  mehrere 
ortrcffliche  AuäHrhten  liefert.  Er  geht  dann  über 
iiiin  und  Dungeld  nach  Pcrtli  ,  verfolgt  die  Küllc 
ich  St.  Andrews  (womit  fich  der  ifte  Band  fchlicfst 
id  der  2te  anfügt)  nnd  geht  dann  an  diefer  Külte 
iriick  in  die  Gegend  von  Edinburg.  Hier  verfolgt 
•  (las  nördliche  Ufer  des  Förth*  echt  über  diefaa 
lofs  bey  Queens  Ferry  undbefncht  die  Orte,  dtezwi« 
heu  der  Fahre  und  der  Hauptfljdt  liegen  ,  wo  er 
.  ixo  wieder  ankommt.  Alle«  l^ebrige  von  hier 
t  bis  zu  Ende  des  yfexk»  handelt  von  Edim- 
mrg.  Es  vcrfteht  fich  von  felbft,  dafs  der  Vf. 
icnt  zwey  Quartbände  mit  der  Befchreibung  diefes 
andflriches  follen  konnte !  Einen  grofsen  Theil  der* 
rlben  nehmen  hiftorifche  Nachrichrcn  ein,  die  man 
Lim  Theil  in  jeder  Geftbichte  voti  5chot:land  findet, 
•oTon  aber  ein  anderer  Theil  wenig  bekannt  ift,  und 
Icrdings  dadurch  intereffanter  wird  ,  dafs  der  Vf.  je- 
e  Gcfckichte  an  dem  Orte  erzählt,  wo  iie  {ich  zuge- 
*agen  hat.  TJcfoiiders  verweilt  er  bey  den  Schickfa- 
Blinebrerer  Schottifchen  Könige,  btj  dcaSASChei'« 
A%L»Z.  1803.  ErfierB^nd* 


ley  SchtecMefdem  md  den  kleinen  Kriegen,  die  die 

rerfchiedenen  Clans  und  der  Schottifche  Adel  fi» 
hiufig  mit  einander  fährten.  So  find  die  erften  hun- 
dert Seiten  des  TOen  Bandes  gröfstentheils  hiftorifch. 
Manchen  Ort  fchcint  der  Vf.  bloCi  zu  befuchcn ,  oder 
zu  nennen,  um  bey  Gelegenheit  dei&lben  Alles  zu 
erzählen,  was  fich  je  da  zugetragen  hat.  Datiey  kommt 
durchaus  viel  Familiengefchichte  vor,  die  denn  für 
den  nicht  Schottifchen  Lefer  oft  wenie  anziehend  iSL 
Am  allerwenigften  unterhaltend  aber  ift  die  Gefchich- 
le  aller  ehennlic^en  Klöfter,  SchlöfTer,  Kirchen  und 
felbft  Brücken ,  auf  die  er  ftöfst.  Am  langweiügiU« 
fcliien  Ree.  der  Artikel  St.^  Andrews,  welches  jctST 
ein  fehr  unbedeutender  Ort  ift,  und  wwnitfimSg 
Seiten  angefüllt  fmd. 

Nun  einige  nähere  Kachrichten.  In  der  Vorrede 
Oi|;t  der  Vf.,  dafs  er,  aufser  drey  Reifen,  die  er  im 
der  Abficlit  durch  Schottland  machte,  um  die  Gegen- 
den zu  zeichuea,  und  den  gegenwärtigen  Zu&ttd 
des  Laudhaues,  der  Fabriken  und  des  Handels  zu 
beobachten,  zwölf  Jahre  lan^hSufig  Gelegenheit  ge> 
habt  habe,  den  ganzen  Strich  zu  bereifen,  durch 
den  er  den  Lefer  führt  Zwey  Meilen  von  Edinburg 
fteht  noctf  Merchiltonhonfe ,  einft  der  Wohnfitz  des 
I  '  ff  Napier,  des  Erfinders  derLogerithmifchenTa« 
fein,  —  Stirling  hat  5000  Einwohner,  ^.  Sei- 
ne vomehmften  Manufactaren  find  geftreifte  Zeuge, 
Schallons,  Bodenteppiche  und  baumwollene  Zeurre. 
Der  Lach&fang,  der  ebeniais  für  30  Pf.  verpachtet 
wurde,  bringt  jetzt  405- —  Der  Erfinder  der  Drefcfc- 
mafchine  war  Mich.  SrIiHnrr,  ein  Landwirth  zu  Craig- 
head  im  Kirchfpiele  Dumblaue,  der  179(5  ftarb.  Er 
verfertigte  fchon  1748  eine  folchcMafchine,  die  fehr  ein- 
fach war.  Meikle,  ein  Ingenieur,  fahe  fie  und  baue- 
te  darnach  jene  Drefchmafchine ,  die  feitdein,  mit 
wenigen  Abänderungen,  allgemein  im  Gebrauche  gtm 
wefeh  üL —  S.  i6o,n.  findet  man  Unterf uch  ungcn  über 
die  Celtifchen  Vollterftisime  in  Schottland.  Hier  ei- 
niges über  Oßr.K.  —  „Es  ift  vergebens,  die  Zeit  ge- 
nau  beiUmmcd  zu  wollen,  in  der  Qßian  geloht  hat. 
Seit  dem  eitfren  Jahrhundert  ift  das  Gaelic  in  Schott- 
land fehr  in  Verfall  gekommen,  und  man  wird  immer 
gleich^Uigcr  dagegen."  ,JOie  Hochländer  nennen 
ihr 'Land  noch  diefe  Stunde  ATahin,  und  das,  welches 
die  Celtifchen  Irlander  bcw'ohntrn,  Erin.  Ihre  eigene 
Sprache  nennen  fie  Gaelic  Alabinifh,  und  die  Igifcbe 
Mundart  Gaelic  Erinifh.  Die  Bewohner  des  niedern 
Landes  nennen  fie  Fremde  (die  Niederfchotten}  und 
Sachfen  (die  Enghinder.)  Beide  Sprachen,  das  AU« 
binifh  und  da»  Erinifh  find  eine  und  diefdbe  und  nur 
«]s  verfchicdoi«  Oislccte  sii  betrachten,  JSs  jft  .ir^ 
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fi^hr  llidiferlich,  wenn  Johnfon  Tagt,  dafs  the  Earfe 
(lo  nennt  er  das  Goelic  der  Sclict(ifch«i  Hochiantlcr) 
nie  eine  gefcliriebene  Sprache  gtwefcn  wiirc,  und 
dals  CS  kern  MTpt.  in  der  Welt  gäbe;  dos  i  bcr  hun- 
dert Jahre  alt  -wiire.  Mnn  hat  neue  und  fcbr  alte 
Manulrripte  ui  Menge,  und  beide  Sprachen  lind  eine, 
werden  auch  von  einigen  altc{2i  ScbcifUtdlcni ,  ohne 
Unterfchied,  Irifch  genannt.  £s  iit  eine  fchöne  und 
reiche  Spradie  ondTo  g^Ulbt,  dafs  man  dte  Qi4ccfa1> 
fdieu  und  Röwiifchen,  ^lov  ohl  als  die  Englifcheu  Clar- 
fikcr  darein. uberf«ceeii  j(ünute.  Im  J.  17^2  wurde 
tu  Edfatburg  eioe  Gefeltfchaft  von  jungt  n  llochlSndeni 
f,t  IVifirr,  nie  fich  im  t!Ieuluf;ilcktii  Ilurl'iilc  vcrniuTincI- 
ce.  Ihre  Reden  und. Debatten  waren  deutlich,  be- 
flitmnt,  elegant.  —  Diefe  ift  noch  jetzt  die  Landes- 
fprache  Ton  den  Ufem  des  Sees  Lumond  und  dem 
Fufse  der  Grauipirchen  Gebirge  bis  an  den  Murray 
Fiirh  und  den  obern  Thcil  der  GrafTcbaften  C'aith- 
i.L'th  iin  Norden  und  Nairne  im  Oficn ,  und  bis  nach 
Sr.  Kilda  welilirh.  —  Donald  Monru  war  Grol'sdc- 
chant  der  IlebridilVben  lufeln  ,  bercii'te  die  mehrcften 
w  J-  1549         ß"'^  uinfländliche  und  ge- 

naue Bclthreibung  davuii.  Eine  neuere  Ausgabe  da- 
von crl'chicn  zu  £dinburg  1774.  —  Fin-mac-cumbal, 
«der,  wie  MacBherl'on  iliii  iietmt,  Fingnl,  wird  von 
icn  Schotten  fowoht  alt  Ton  den  Iren  in  Anfpruch  ge- 
nommen. ,,Da  beide  Sprachen  die  n.unli<  hi  ii  iiiul : 
Jo  liegt  wtnig  daran ,  in  wdcher  infel  vau  beiden  Im- 
gal  und  feine  Heldin  geboren  find  «yd  htüheten.**  Der 
erite  Schriftfleilcr  von  Bedeutiing,  c'ci  Fingais  ge- 
denivt,  iftüarbour,  Ersdechaut  vonAberdecn,  der 
^egen  .d|s  Ende  des.i4ten  JahrhuHderta  fchrieb.  Hec- 
tor  Roetluiis  .  Pji:ch.ni::ni  und  Leslie gedenl' r;i  dcsFin- 
inac-cuil,  io  wie  auch  Nicholfon  in  feinen  :>\  ',t^Jh  hi- 
ftor.  Library t  rede»  aber  fo  von  ihm,  dnis  l  e  das» 
•uns  man  von  ihm  erzählt,  für  eii:cn  Ruuiaii  halten.— 
Ree.  wundert  fich  nicht  wenig ,  dals  der  Vi",  nacii 
dem  •llen»  des  fogenannten  Originals  vonOfflan  mit 
keinem  Worte  gedenkt.  Hier  wäre  doch  der  Ort  ge- 
wefen  zu  fagen,  ob  man  mehrere  Abfchriften  davon 
habe,  wer  etwan  eine  befafse,  wer  fie  mit  Macphcr- 
fon's  fogenannter  Ueberfetzuneveisliche&.habei  wer 
lieh  et^'a  erimierf,  e*  zuerft  ^fehen,  dder  daTon 
gehört  7u  hnlcji  ,  woher  es  gekounm-n  1"<j\  ,  %va>  fich 
.etwa  aus  dem  Papiere,,  oder  der  llandlchrift  fchlie- 
fseti  laiTe  etc.  Von  allein  dem  nicht  ein  Wort.  'Eben 
fo  wenig,  warum  die  kiiu^f^  veilprochcne  IIci  .lu.^pa- 
he  des  fogenatmteu  Originals  nicht  erfcheiiit.  Schon 
find  CS  fecbs  Jahre,  dafs  Ree.  von  etnein  gelehrten 
Hochliinder  hcrtc,  dafs  daran  gedruckt  würde  ,  und 
noch  ili  es  nicht  erichicnen.  Das  Werk  iit  ja  gar 
nicht  grofs.  Und  wenn  es  nicht  möglich  War ,  Geld 
zu  einer  Prachtausgabe  aufzubringen:  lo  dürfte  man  ja 
nur  eine  gemeine  liefern.  Das  vor  ^uns  liegen- 
de Werk  des  Iln.  Campbells  koAet  12  und  15  mal 
mehr  als  das  Bündchen  von  Oflians  Gcdicliten  betra- 
gen wurde.  Der  Artikel  von  Edinburg  niirunt  allein 
340  Seiten  ein,  und  die  ganze  Zeit  über  konnte  der 
Vl>  kein  Platzchen  finden,^  uns  einigen  Autlchlufs 
iher  fo  viele  Fragen  zu  gebeu,  die  üdx  jedciU  U^ibe- 


fangenen  darßellen  werden.  Die  Schotten  CndjtfiMl 

nicht  fo  gleichgültig  gegen  ihre  Katicnalehre;  der  Vf. 
Ichricb  gewiis  nicht  für  leine  LandsU-ute  allein,  i;nd 
eben  fo  weni^  Jiuniite  es  ihm  unbd^annt  feyn,  nj 
eine  R^enge  Englitnder  die  Authenticirät  diefes  Orin 
nals**Äoch  diele  Stunde  bezweifein.    So  vitl  ghuttn 
.wohl  die  all<?riiiehrerten  ,  dals  Fingal  lebte  und  Olm 
fan^.   Auch  daran  zweifeln  v\  cnige ,  dafs  man  in  da 
Scfautitfllien  Hochlanden  einige  Rhapfodienrlm,  & 
von  OlTian  feyn  füllen,    und  die  leit  Jahrliuiidm« 
durch  mündliche  Fortpflanzung  iich  erhaltim  luWi, 
Eben  fo  wahrfdieintich  ift  es,  dafs-  Macp^erlbri;    e . 
feinen  Oflian  herausgab,  mehrere  folcne  RBajiroc^ra 
bclafs,  die  er  üch  entweder  vorlagen  lieis'^-  oder  die 
früher)  niedergefchrieben  worden  waren^  Daft'ikel 
von  dem  Ojjian,  den  uns  Macpbcrfan  geliefcrt'hsi,  t  j 
Ürigitud  exiilire,  ift  fo  Lingc  zu  bez.weifelin.edai:iic  ^ 
bis  die  Schotten  uns  bcilere  iJeweife  davon  gebe«,  A ! 
die  zeitlu'ricen  gewefeTi  liiui. 

tcber  die  Auswanderungen  der  Schctiiubtr.  lifli- 
linder  wird  hier  inancberley  gelegt  und  doch  u.:it 
genug;-  wcnigltens  iiomtnt  man  nirgends  auf  uiir. 
nes  Refultat.    ja  der  Vf.  l)ei.nL;mi  nichr  cinuisl  ^<i  a 
den  Begriff  des  Auswandenis ;  denn  weim  TieU  li 
iäuder  ihren  i'chlechtcn  Boden  vetlaifen  und  .n  uk 
Städte  gehen  ,  oder,  was  tioch  gemeiner  i!t,  den  hrb- 
rer  im  Niederlande    überbieten  und  veitrcibeti;  '\i 
lind  diefe  freylich  aus  dem  Hochlande,  aberdocbniik  , 
aus  Schottland  gewandert.   An  einigen  Orten  bft  ä  I 
Bevölkerung  allerdings  etwas abgrnoujjnrii,  anancleni 
aber  hat  fie  lieh  ungeheuer  vermehrt.    Nirgends  v'ti 
gezeigt,  ob  die  Venüindeiiiing  der  Bevöllterung  imh 
das  Ausw  andern  oder  durch  andere  Uuiliandc  hm* 
gebracht  worden  ift.  Im  Ganzen  lieht  man  aus  6it\<.a 
Werke  fowohl  als  aus  einer  Menge  anderer  Th.riv 
eben  ,  dafs  Schottland  in  den  It-utui  Ztiten  au^s^r.r  ' 
denllich  an  Uevolkerung,  Nahiungsquelltn,  Wohlttr.^ 
und  Aufklarung  gewonnen  hat.    tileichw  ohl  KIol;;''« 
Vf.  häufig  bald  über  den  hohen  Par  ht.  den  dcrü^L 
mann  dem  Eigenthüuner,  bald  über  die  groiscn  AI>  , 
bcn,  die  man  der  Regierung  entrichten  mufs.  h« 
ein  eiuzigif^mal  Jioauut  er,  und  nur  dunkel ,  auf  da 
Gedanken,  dafs  Schotttands  allgemein  verbeflextcrZ» 
Rand  geiade  au;;  dur  Ztit  der  hohen  Abgaben  uiidcVs 
erhuhtenPacbtes  lieirdaurt.  Ueber  alles  das  fcheintUcC 
kein  befthnmtes  Syftem  zu  haben,  und  daher  llaldf- 
fe  Gegenftjindc  hier  wenig  aubcinander  geftt^t.  Itto- 
haupt  verlieht  er  nicht  die  Jvuiüt,  ein  Kefultat^u^i^| 
hen,  oder  feine  Materialien  dem  Lefer  fo  vorzui(gc<ij 
dafs  diefer  fie  verbinden  und  über  gewifie  GegcnluJi 
de  lieh  ielbit  Licht  IchalTen  Jlünnte.  — -  Was  die  Äo^, 
Wanderungen  bctrilFt,  lo  fchcint  die  ungeheuer  r»| 
mehrte  Schafzucht  eine  Haupturfacbe  dB^  t  n  zu  ff)! 
Die  Eigenthümer  linden  lu  lehr  ihren  Vortheil  »bb  ^ 
dafs  iit  ganze  grofse  Strecken,  wo  feitherderLanuriJ 
auf  die  alte  Art  getrieben  m  urdi  ,  in  Sch.ifiriHtM» 
wandelt  heben.    Die  Folge  uavun  ilt,  dals  tiHit.t'>^t| 
nige  Schaler  die  Stelle  von  einem  Dutzend  Fauiii.4 
kleiner  Pachter  einuthuien.    Der  gröfsere  TbeiltiV 
JiochlauUe  loi^  jetzt  uibchaiuiütcii  Temandeltf«?! 


lyui^co  Ly  Google! 


[ft  das  nicht  etwas  flfcerttieben  ? )  In  RofThire  wardcli 

'Or  einigen  Jahren  an  30  Fj.nilien  auf  di^fe  Arf  ver- 
rieben, die,  eüe  fic  abiugen,  alle  Arten  von  Auilchwei- 
'ungen  begingen.  Von  beiden  Seiten  fks  SttM  T»y 
lud  die  Bewohner  mehr  als  einmal  ausgewandert,  und 
e  itt  zu  befürchten,  dafs  eine  noth  grofsere  Wände- 
ong,  als  die  vorhergehenden,  Ibtt  haben  wird,  wenn 
um  nicht  Mittel  inidlei»  den  B«ichwerdcu  der  Leute 
les  LordBnildalbaneabzalielfen.  Und  doch  findet  lieh 
11  ditrcr  Gcgt  nd  Jus  Kircbfpiel  Kcjnnore ,  das  im  J. 
794 — 95  nicht  weniger  ali  ^^^Vertouea  enthielt.  Im 
■  17:) .1  waren  nur  3067.  In  diefem  Khrchrpiele  woh> 
cii  y  Maurer  ,  jo  Schjiiede,  g  Bottichcr,  20  Flachs- 
ereiter, 63  Weber,  39  Schneider,  i  Färber,  26  Öchu- 
ier«  36  Arbeiter  in  Hole,  und  4  Strumpf Jiiikiler; 

5  21'j  Handwerker.  Diefes  zeigt  olleiibar,  wie  lehr 
ie  IIolIiIji.  Ic  fortfchreiten.  Um  Fortingal  herum 
irobiien  und  leben  die  Leute  durci^aus  brfTer,  als  vor 
0  Jahren,  fnul  itinlicbcr.  Laben  lUfhi  und  tn-lififs 
ierathe  etc. —  iuJlin  i,S.  203}  iA.  auch  <  in  iVhuncs  Uuri 
m  See  Tay.  Am  weulicben  £tide  dicics  Sees  liegt 
[tnnel,  der  kleine  Sitz  des  Un.  JVFNauti»,  defi'cn  Be- 
.juaiisftatte  nahe  bcy  dem  Ilaufe  ilh  Hier  foll  Fingal 
legraben  liegen,,  und  hier  hebt  man  6  t^raiie  Steine, 
lie  in  gleichen  Entfernungen  von  etnanuer  itehen  und 
ler  Iclidnen  Befchreibun^  Oltians  iron  Fingais  r>L--gr:ib- 
lils  entfprecUen:  „Fingal  fteigt  hiii.ib  in  das  enge 
,lUus,  we  Tremnor  und  Trathii  ruhen.  Sechs  giaue 
kleine  bezeichnen  die  grflne  Erfaftbong,  wo  die  Hei- 
„den  im  Staube  fchhrfen." 

S.  306  ff»  Um  Pertit  herum  ficht  man  überall  Ar: 
Mtiamkeit  nnd  Fleifs:  Ländliche  Verzierungen,  Ge- 
dimack,  Elcg.inz  machen  iVliiicllcFürdthritteundzeu- 
;eii  von  Keiththum,  Sit-hcrhcit  und  Ucbcrflufs.  Das 
^nd  wird  immer  mehr  angt bauet,  die  Stadt  immer 
frofser.  Die  örtlichen  Vortht  ijc  zu  Aulegang  von  Ma- 
chinen find  auli>crordcntlich ;  auch  fehlt  es  an  keinem 
ilaterial  zum  Bauen,  Holz  aufgenommen.    Die  Arbeit 

6  gctheilt  und  das  Capital  lehr  grofs.  Uieizu  JLomwt 
Ire  Tay,  die  bis  an  die  Stadtmauern  fcfaifThar  if^.  Ue- 

tr  I5,C00  S:i.hlt  arbeiten  7.u  J'crili  und  in  der  >s:nh- 

arfchait  beAaudig  in  Linnen  und  Baumwolle.  ItuJ. 
794  rechnete  man  das  jährliche  Erzeugnifs  (aber  zu 

erlüge  angefetzt)  auf  120x00  Pf.  St.  Hier  ficht  man 
duhg  60  bis  70  Schottiicbe  Morgen  Landes  initLein- 
rancTbedecit.   Auch  fmd  hier  Kom-  Oel-  und  Papier- 

Ifihlen,  ncbfl  1)»'tr;ichtl:cht;n  ücrbercycn.  Die  Iland- 
:huhma^|tfbcturtn  ,iiHd  lebr  wichtig.  Zu  Penh  wer- 
en  jkbn^Fen  Büchern  20  bis  30,000  Bunde  gedruckt, 
ler  Lacbsiang  brinj^t  i:;hrli<  h  7  bi«;  f^ccc  l'i .  ciii.  —  Das 
.andamTay  Iii vurtrcliiich  angebaut,  vui/iuglich  Inder 
Iahe  von  Pertb.  Die  ganze  Liegend  umher  ili  ein  reicher 
nd  priuhtigtr  Garren.  Der  Strich  zwifcben  diflerStadt 
iid  Duiidcc  wird  der  goldene  Kornbeden  von  Schott- 
md  genannt.  „Obgleich  der  Vacht  /toc/i  ijl ,  und  noch 
immer  fieigt :  Jo  wird  «r  doth  bezül^  mtd  der  Pachter 
tebt  aniUindig  md  legt  noch  etwa  «nrüfe.*«-//  — 
uthven  Lnfi  <  (S.  303/  wo  eiuß  Jacob  VI.  f;cl.ingen 
ehalten  wurde,  wird  jetzt  ron  Calicodruckem  be- 

rpbot,  di«  iuer  niedodielscii«  Hnddmii 


jahrlicher  ArbeitalolHi  3600  Pf.  ^.  betragt.   PetHh  bat 

eiiie  PrivarAifnnig ,  die  ober  von  dti  Obrigkeit  auto- 
rihrt  ift.  Vier  M.inner  lehren  die  verfchiedmenZwe^ 
ge  der  Mathematik,  Phyfik/  Handd,  ftbone  WMftn- 

fchaftcn.  Zeichnen  und  Franzöfifch.  Man  hat  jetzt 
ähnliche  Stillungen  in  fall  allen  grofsen  Städten 
Schottlands.  Die  Obrigkeit  liefs  in  Pertb  das  Gebäu- 
de errichten,  und  durch  jPriTatfubicriptionen  erbidt 
soan  die  Inflrumcnte. 

Im  J.  i5<$2  hatte  Peith  5000  bis  6oob  Ebw«, 

—  — 1755  X.  —  —  Eiiiir. 
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S.  38o.  Bundee  treibt  einen  anfehnlichen  in-  und  am» 
iandifchen  Handel.  Der  Damm  ift  grofs ,  die  Docken 
geriimnig  und  bequem  und  die  Niederlagen  am  Kay 
gut  gelegen.  Schin'e  von  /joo  Tonnen  koumien  bis 
an  den  aMjld.  Im  J.  1792  hatte  die  Sudt  34  Schiffe, 
die  den  aHHndifchen ,  73  die  den  Koftenhandel  iric- 
bi-n  und  ^  Gronlandfahrer.  Aber  ff^iideni  liab.n  dit-fe 
Zahlen  lieh  fehr  vermehrt.  Die  Stapelwaaren  lind 
Linnen  ond  Linnmgam;  nebenher  Banmwollengam. 
Muneliu  und  Wollcnmanuf.icturcn.  Die  Z-dil  der 
Stuhle  iü  2000  und  der  jährliche  Betrag  4.500) 000 
Yards,  wovon  ein  Viertel  in  den  nahen  Mrcbfp|clen, 
das  übrige  in  Dundee  und  der  unmittelbaren  Nach- 
barfchaft  verfertigt  wird.  Man  liefert  ein  Jahr  ins 
rnidcre  für  269,568  Pf.  gefärbtes  Gani,  wozu  66Mäh. 
Icn  und  370  Perfonen  gebraucht  werden  ,  ohne  1340 
Spinner.  Ueberdieis  üerbcr/yen,  i  Zuckerraflineric, 
I  Glasfabrike,  Tnbaksfabriken,  Seife-  und  Schmclzei- 
rengefeili'chaften.  D^cöurfirende  Papiergeld  ift  160,000 
Pf.  St.  Die  Feneraflecuranz- Comp,  verlichcrt  ein  Ei- 
genthum von  Sco.&so  Pf.  St.  D.c  Bevölkerung  der 
Stadl,  als  ein  Kiichfpiel  betrachtet,  ül23t50oMen< 
fchen. 

Band  II.  Vor  der  Klnrhcnreformation  war  St.  Am- 
dreus  eine  Stadt,  wo  mau  Kais  Heute  aus  der  ganzen 
handelnden  Welt  fand,  und  200  bis  300  SchifFe  be» 
fachten  ihren  Hafen.  Vc  n  den  Ikaucm.  die  ehemals 
hier  waren,  ift  jikht  ein  Drittheil,  und  von  den  Bj- 
ckern  nicht  ein  Fünftheii  yiebr  da.  Nach  u|id  nach 
i&  die  Stadt  fo  gefunken,  dafs  Stadt,  Vorllädte  und 
Land,  als  Kirchipiel,  nicht  mehr  als  3950  Menfchrn 
enthält,  Die  grofste  Zahl  der  Studenten  in  irgend 
einem  Jahre  yrar  17p.  —  Zu  Upper  Largo  wohnt 
gfoft.  Setkitk^  ein  Weber,  Grofsneffe  des  Alex.  Sel- 
kirk,  V,  elcher  1676  zu  Largo  geboren  war,  170J  als 
Mciüer  des  Schjiles  Cn.queport  in  die  Südfee  gienc» 
und  wegen  eiiier  Empörung  auf  der  Infel  Juan  Fer- 
nandcz  ausgefetzt  wuuie,  we  er  4  Jahre  lebte ,  bis 
ihj»  der  Capitim  Wood  Rogers  mit  lieh  nach  England 
bncbte,  worauf  SeUiirk  fich  wieder  an  feinen Oebarta- 
•rt  begab.  —  Ree.  bat  oft  in  England  gehört,  dafs 
Selkirk  die  üelehicbte  feiner  Begebenheiten  dein 
bchrit'tftcller  de  Foe  mittheilte,  weither  fie  nieder* 
fchrieb,  ihm  aber  imihher  fnpte,  dafs  luh  rndus  dar- 
aus machen  liefs  ,  wirklich  aber  iie  zur  Grujidlage  fei- 
nes Robinfon  Crufoe  brauchte.  Als  S.  diele  Treulo* 
iigkeit  erfuhr,  foll  er  iein  Lrhen  (e!  «ft  herausgegebeti, 
dÄwit  aber  Juiu  {Huck  gemaiht  hubt»,  weii  Viele 
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es  für  eine  Bctrifgerey  ÜidtCfl.  TÖ«*  lettten  Th«il 
aiefer  Anekdote  mag  Ree.  nicht  verbürgen.    In  und 
Um  Kirkalätj  find  2000  Weberlluhle  für  Linnen,  wo- 
Ton  (ich  250  in  der  S«tft  «nd  de«  Klrdifpi«!«  befin- 
den.    Hier  wurde  A<hm  Smith  g^eboren  ,    von  wel- 
chem der  Vf.  interelEante  Nachrichten  liefert,  die 
nun  «ber  omftlndlicber  in  Dugatd  Stimrts  Account  of 
the  Ufe  au  f  u  ritings  of  Dt.  Smith  findet.  —  S.  85 
man  folgende  merkwürdige  Stelle:  „ünfere  fiidhchen 
Nechbam  bdte«  lo  bis  15.000  Pf.  Sr.  fär  ein  ertrtig. 
lic  hes  Capital ,  um  in  der  Weh  et^v3s  damit  anzttnil- 
ren*  wir  hingegen  ziehen  uns  mit  einer  weit  klei- 
Sern  Stnrnne  aus  den  Gcfchüftwi  Mrück."  —  Hätte 
der  Vf.  cHefe  Worte  durch  fein  ganzes  Werk  hindurch 
immer  erwogen :  fo  würde  er  die  romebmfte  ür&- 
che,  warum  Schottland  noch  nicht  all  ^  iü,  was  es 
feyn  konnte,  darin  gefunden  hahe«,  weit  |(|ffer  und 
wahrhafter  als  in  de«  unerträglichen  Abgabe«,  in  dem 
hohen  Pachte  der  Ländercyen  und  im  Englifchen  Dru- 
cke. So  lange  man  fleh  «inügt,  mit  den  Zinfen  envca 
kleinen  Capital»  als  Gentleman  zu  leben,  kftnneii  dM 
Gefchäfte  nie  im  Grolsen  getrieben  werden.    Aus  der 
nämlichen  ürfache  wird  anch  Irland  noch  lange  zu- 
rückWeiben ,  wo  UnsKhtlge  mit  einer  kleinen  Summe 
als  Gentlemen  lebm,  mit  welcher  die  nämtreiien  In- 
dividuen in  England  in  den  Handel  treten,  oder  die 
Rechte  ftudiren  ivaiden.  S.  110  bis  346.  Edinburg.  So 
wcitlai  ftig  auch  der  Vf.  über  diefe  Stjdt  ift:  fo  giebt 
er  uns  doch  wenig  über  das  bürgerliche  Leben,  den 
Ton  und  die  Sitten  der  gegenwärtigen  Zeit.    Was  er 
liefert,  ift  mehr  ihre  rKfchichte  feit  der  Uaiott,  und 
die  Befchreibung  ihrer  Kirchen, Stiftungen  und  Nach- 
barfchafr.    Sehr  Kinge  halt  er  fich  bey  der  Gefchich- 
tc  ihres  unbedeutenden  Theaters  und  deröefcbichtci«i- 
ncr  KünlÜer  auf.    Nicht  einmal  die  Bevölkerung  von- 
Edinbnrf  giebt  er  bcftimint  an;  doch  r<dtt  er  davon 
ein  paar  mal  ah  von  einer  Sude  von  mehr  als  100,000 
Einwohnern.    Dte  Univerfitüten  von  8r.  Andrew*» 
Glasgow  und  All' rdecn  hatten  fchon  fehr  lange  be- 
ftanden,  ehe  man  an  die  von  Edinburg  dachte.  Nach 
der  Reformation  etblelt  der  Stadtrath  von  der  Köni- 
gin Maria  cm'.^c  pciftlichc  Häufer  und  ftiftcte  eine 
Schule.   VermachtnilTe  und  Privatperfonen  fetzten  ihn 
In  den  Stand,  «in  Collegium  für  Profcfforen  und  Stu- 
denten 7.\x  errichten ,  wozu  Jpcob  VI.  (I.)  eine  Charter 
«b.   Es  wurde  i383  geoftnct.   Cromwell  fetzte  ihm 
[ihilkh  200  Pf*  aus  und  Wilhelm  III.  300 .  welche 
Somme  aber  von  der  Königin  Anna  wieder  gefchm^ 
lait  wurde.    Da  diefe  Univerfität  eine  Privatftlfhing 
war  und  unter  der  AufficlH  des  Sradtratlips  errichtet 
wurde:  fo  hat  diefer  auch  aliein  das  Hecht, die  Prof e£^ 
foren  zu  ernennen.  —  Ueberaus  flaatkwardip  ift  dfe 
Gefchichte  der  mcdicinifcheti  Schule,   welche  jetzt 
TiaUeickt  die  wicbtiffte  la  der  Welt  ilL  Der  Wund- 


arst  JÜMro  hatte  dnen  Sohn,  der  vorzugfich  ii$  m- 

tomifche  Studium  getrieben  hatte.  Für  diefen  ftiftttt 
der  Stadtrath  im  J.  1720  eine  anatomifche  Lehdifll?, 
und  der  nntniiche  Blfann  bewO|^  den  Dr.  /1ißon,mi' 
cinifche  Vo  le  fun^n  zu  halten.  Diefs  ift  die  gjiu« 
Grundlage  der  berühmten  Schule,  auf  weichet  fei» 
dem  15, 930  Perfonen  Medicill  und  Anatomi«  tudiit 
haben.  Gegen  das  Jahr  1790  waren  hier  über  1009 
Studenten.  Sie  wohnen  bey  den  Bürgern  in  derSait 
umher  ,  lind  ohne  befondere  Aufflcht  und  haben  taii 
auw«UenOttdle.  Von  S.  346  bis^sso  folgt  ein  Anlaif 
iriebrenthdls  Aber  Orte,  die  fchon  im  Werke  felMI)^ 
handelt  worden  liiui.  Das  Eii;kominen  der  Regieren; 
von  geiibgen  Getranken  in  Schotttland  foll  jafarixk 
(00,000  Pf  'St.  betragen.  -  Die  CFnndTsigkdt  vümKak 
den  Staa;!en  aller  Art  immer  mehr  zu.  —  Job.  Oin- 
ftie,  ein  Schäfer  und  Eingeborner  des  KirchlpieU  M 
hat  hat  rine  Bflchetfamf 

fchiedenen  Zweigen  der  Literatur ,  als  Gefchichr^ 
Reifen,  Theologie  und  vermifchte  Schriften.  Dar;* 
ter  fiad  die  Englifchen  ClafTikeTt  als  der  Zufclu::*r, 
der  Ramtiler,  Guardian,  Tatler  eic.  Ueberhajpi  1 
wiflenfchaitliche  Keniituiffe  in  Schottland  allgenca 
verbreitet,  und  in  keinem  Lande  der  Welt  kann  ina 
lie  fich  fo  leichr  und  fo  wohlfeil  verfchalFen.  Da 
Schullehrer  find  über  alle  Mafsen  fchlcrht  be:» 
und  doch  findet  man  gefchickte  und  gelehrte  Km« 
bis  in  die  entlegenftcu  Winkel  dicfcr  Haibiiifcl. - 
Ih  der  Nachbarfcliaft  von  Dollar  ift  eine  grofseBlti- 
chc,  deren  Eigenthümer  fchon  im  J.  I790  einen  Pffi» 
für  eine  cbemifche  Bleiche  (oxygenirte  falziseSti^ 
erhielten ,  welche  fei rdem  auf  den  mehreften  Bidte 
eingeführt  word  ift.  Diefs  gefthah  nlfo  vor  i:]!^!' 
ren,  in  einem  Winiiel  von  Schottland;  wäbrecd^ 
fere  dentfcben  Scbrilkftaller  noch  darüber  fchreibeßtsi^ 
manche  unfererBlcidbdr  die  Sache  nochidunerfiti» 
zulallig  halten. 

Die  Sprache  des  Vfs.  ift  weder  clafllfth,  noch  i> 
genehm.    Durchaus  berrfcht  eine        iffc  Weiifi:!"»'^ 
hgkeit,   welche  bisweilen  der  iJeftimimhcit  khtiü. 
Auch  liöfst  man  auf  ungewöhnliche  V^endungeo  iial 
hin  und  wieder  auf  Schottifche  Ausdrücke.  Pä 
und  Druck  iiud  gefchmackTull  und  prächtig.  DifAi* 
flehten  find  vortrefflich  gewählt,  fehr  gut  gcicicti 
und  fo  ausgeführt ,  dafs  das  liucb  in  diefer  ^ 
licht  unter  die  fchönftcn  feiner  Art  gehört.  IW 
den  44  Kupferftichen  wäre  wohl  eine  Kartevor.  it* 
Striche ,  durch  welchen  die  Reife  geht,  Ofd  ein 
Ton  Bdinburg  zu  wfinfcheti  gewefen. 

Zum  Ueberfetzen  i!t  diefes  Werk  nirlitgeeir" 
Wollte  fich  aber  jemand  die  Mühe  nehmen, 
Bogen  Ton  den  wichtigften  Gegoafttaden  einer:'' 
Auswahl  zu  liefern:  fo  würde  di^SBS£ewIfraiOW* 
cereiljinte«  Biiadchen  fej«. 


Nil 
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W'E^ .  b.  SchaiMuburg  u.  C. :  Gefchichte  der  ojlerrei- 
chifchen  Munaichie ,  von  r>\inz  .1/tc/i.  littj«''.  öf- 
fentlichem Lthri-T  «ler  ;ill^e;neincn  und  öflerrci- 
chifchen  Gtfchichrc,  bcy  der  k.  k.  adclichcn  Ar- 
cidren  Leibgarde  pali/.Ifcber  Abth*ilung,  Erßtr 
Hand,  erfle  Abth.  bis  zum  J.  ii/^ö.   I7qv-  208  S. 
xweyte  Abih.  bis  z.  J.  1278-  iSco-  22iS.  Zwt^- 
terBßnd,  erßeAMt.  bis  z.  J.  1427.  206  S.  zwetf- 
te  Abth.  bis  /..  J.  i  -,c7.  232  S.    Dritter  Band  ,  er- 
ßt  Abih.  bis  z.  J.  1076.  212  S.    zweuU  JbÜt.  bii 
J-  1637-  31S  S.    Der  zweyte  mta  dritte  BmUL 
1802.  8-  (6  Gul.  und  mit  £iiifcb\|i&  der  hacbfol* 
Reuden  2  Thcilc  sGul.) 

I  las  Bedürfnifs  einer  ficfcb it.  htc  der  ößcrreichifchen 
Monarchie  ,  als  eines  aus  inehrcrn  B,eftandtbei- 
Icn  zufainmcn^efetztcn  Gefamintk(;rper5 ,  wurde  in 
eben  dcmMaafse  empfanden,  als  das  Studium  der  Ge- 
rchichte  überhaupt  bey  den  Lehranftalten  der  Monar- 
chie zunahm,  und  als  auch  die  Regierung  fcnvohl,  als 
die  öfterreifchen  Patrioten  die  Kothwendigkeit  wahr- 
nahmen, in  fo  viele  und  verfchiedenartige  Theile, 
wo  nullt  Einheit  der  Sprachen,  Sitten,  und  Vcr- 
nraltungsart ,  doch  Einheit  des  Zwecks,  und  des 
Streben«  nach  demfelben  zu  bringen.  Es  war  hierin 
Jer  gleiche  Fall  in  der  üftcrreithifchcn ,  wie  in  d-er 
preufsiCchen  Monarchie«  ja  wie  in  Deutfchland  über- 
als  Reich  betrachtet.  Ein  HaupterfbdMüfs  hier- 
)ey  wnr  rlie  vorlatifigc,  gute  und  r^ciiauo  Rearbeitung 
ler  äpecialgefcbicbten  der  einzelnen  Länder;  und  hie- 
vt war  In  Hinficht  auf  die  dfterreichifche  Monarchie 
:virsrnicht  alles,  aber  doch  vieles  geleiftet.  Wer  nun 
ße  Gefchfcbte  der  oftcrreichifchen  Monarchie  fchrei- 
len  will,  von  dem  füdert  man  billig,  dafs  er  die  hi« 
rorifche  Literatur  der  eiiizflnen  Liindor  »enau  kenne, 
•is  auf  das  NeueAc,  was  hierin  noch  furtwubrendge- 
eißet  wird;  dafs  er  diefes  alles  gcfchickc  ftu  einen 
j.i:\7.en  mit  ftetem  llinhlii  k  auf  einen  Hauptzweck  7.u- 
ainmeiiileüe ,  atU  den  Zweck  nanUich ,  den  verfchie- 
lenen  Lindem  and  deren  Bewohnern  nicht  nur  zu 
;eigen,  wie  fie  nach  und  nach  unter  einen  Fürften 
.amen?  fondern  aurh  wie  vorthcilhaft  für  gemcinfa- 
ne  Sicherheit  unrl  Wohlfahrt  dicfe  Verc iniginig  grwe- 
en.  und  wie  diefelbe  nach  der  Lehre  der  hiüoriicben 
CrÜihrun^  noch  immer  vortheitbafrer  werden  könne? 
n  dtni  Ganzen  r  ines  folchenWc:  ,  welches,  wieder 
^f.  richtig  etinnert,  nach  der  Realmethode,  nichtaber 
lach  der  geographifehen ,  fhrengchronoloiglfchen  oder 
jftlcbroniftifchen  eingerichtet  feyn  mulä«  Csd  EpUo* 
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den  nicht  nur  rerzeihlich,  fondem  auch  nothwendig; 
das  heilst:  wenn  ninii  zu  eiiiein  Zeitpunkt  fortge- 
rückt ill,  wo  der  Monarchie  ein  neues  Land  zuwuch«» 
mufs  die  vorherige  üefchicbte  diefes  Landes  von  deta 
Zeiten,  als  es  für  lieh,  oder  in  andere  VerhiiltnilTe 
rerwfckelt  war,  fummarifch  aber  praguutifch  nachge- 
hotr  werden. 

Hn.  R.  Werk  kann  Ree.  zwar  nicht  für  einen 
durchaus  .fchlechtea  —  er  mufs  es  aber  gcwili'enhaft 
lür, einen  fehr  mictelmütsigen  Verfucb  in  diefein  Fache 
erklären;  für'einen  Verfach ,  den  er  fclblt  noch  mit 
uiehrFleifs  und  hiilorifcher  Bvlefenbeit  —  und  ein  an* 
derer  nach  ihm  mit  mehr  Gewandtheit  im  Ueherblick 
und  in  der  Darftellung  vervoükommen  mufs  ;  ein  Ur- 
thcil,  das  auch  dann  noch  gerecht  bleibe,  wenn  man 
die  Cenfarrchwierigkeiteii  berechnet,  die  der  Vf.  AlieF* 
fteigen  mufsre. 

Die  Epochen,  die  der  Vf.  aufilellt,  find  im  Gan- 
zen nicht  fibel  gewählt,  ln(fen  aber  doch  im  EinzdttMl 
Erinnerungen  zu.  Sie  find  folgende:  Die  erfie  voa 
der  alterten  Zeit  bis  zur  Erhebung  der  öftlichen  Mark 
zu  einem  Pfalcnz-  Erzherzogthum  ir^ö-  Die  zweyta 
bis  zur  Schl.n-ht  beyLM  zwifchen  Rudolph  und  Otto- 
kar 1278-  üf'e  rfWffe  bis  zur  Vereinigung  ^ller  dettt- 
fchcn  Erhiande  durch  Maximilian  I.  1493.  Die  vierte 
bis  zum  Antritt  der  Regierung  Ferdinands  il.  aus  der 
{Tfäzerifchen  Linie,  itftp.  Die  fünfte  bis  auf  die  Br- 
lüfcbung  des  männlichen  Staintnes  des  Hanfes  Habs- 
burg. 1740»  Di«  JecJiße  bis  auf  unferc  Zeiten.  1300. 
Ree.  würde  die  dritte  Periode  durch  einen  Znbn  bis 
zum  J.  1526  d.  h.  bis  zur  Befitzergreifung  des  ungari- 
fchen  Reichs,  welche  in  der  Gefchichte  der  ofterrei- 
chifehen Monarchie  eine  höchft  wichtige  Epoche  macht, 
verlrmgcrt  haben:  auch  hatte  er  zur  Bezeichnung  ei- 
ner neuen  Epoche  nicht  den  Antritt  der  Regierung 
Ferrlinand  n.  eines  intoleranten,  und  von  richtigen 
Regierungsgrundfatzen  fehr  entfernten  Fürften ,  fon- 
dern lieber  den  Anfang  des  30  jährigen  Kriegs  ge- 
braucht.- l.  S.  24— 40-  fchickt  der  Vf  unter  dem  Titel 
Erdkunde  etc.  einen  Hatiftifchen  Abrifs  der  ganzenMo- 
narchic,  und  S.41 — jc.  von  Niederöfterreich  voraus, 
deflen  Gefchichte  die  Grundlage  des  Ganzen  aus- 
macht; das.  nämliche  leiftet  der  Vf.  bey  den  übrigen 
Ländern  ,  fb  wfe  fie  nach  nnd  nach  zn  Oefterreich 
kamen.  Hier  di  r  Vf.  am  meiften  durch  die  Cen- 
fur  gehindert  worden  fe/^t  der  Magerkeit  diefer  fet- 
ner AatilHrchenAbriiTeabzidielfeft;  atta  denfeibenwinl 
ein  belefener  Auslander  fcnwerüch  etwas  neues,  ihm 
unbelumntes  lernen.  Die  vollftundigen  literarifch-kri- 
tifchen  Angaben  der  Quellen  der  QeTchichte  hat  der 
yC  untcrlalTca;—  hier  ift'abcr  tiidi  Ma»  Üchwächfte 
Uutt  Sei- 
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Seite ;  er  kennt  die  hiftorficfae  Literatnr  der  einzelnen 

Btftandthfilc  'L:  nflc?  r  cichililifH  Monarchie  nicht  in 
^herigein  MaiUe;  daher  bey  ibiu  fo  wenig  neues, 
Ton  ihm  ielbft  durchforfchtes ,  foiidem  meiftens  nur 
eine  Zufamntfnfttliunrj  dos  R.'I<,Ti,nfcn  zu  finden 
Dabey  ift  fctnSül  zwar  nicht  kbtecht,  aber  doch  nicht 
derenipfefaliin(>swürdtgfte:  nuncbe  graminntirihi;  und 
fyntaktifche  Fthlcr  mögen  zwar  zu  üruckfehloni  ge- 
hören; andere  inufs  iiian  nothgedrungcn  dein  Vt". 
felbft  Xiifchrt- ihcn  ;  fonft  iÜ  d.  r  Sril  ilcs  eiiif.ich 
und  mcirt  (icuilich  ,  (!<!!h'\  aber  chiio  bcfondorc  Kiat't, 
und  ohne  Rundung  und  Vo;icnd.;ng  des  Perioticn- 
liaus ;  und  docli  llättC  der  Vf. ,  der  es  i^icht  mit  kriti- 
fche'n  Unterfuchuiigcn  und  neuen TciTc hu ngen  zutban 
batte,  gerade  auf  den  Stil  deAo  mehr  AufuIerlLläaikcic 
trendeii  Jtdnnen  und  follen. 

Einzclnr  Rcmerkungrn  inotjon  das  bisher  im  all- 
£eiaeinen  Gefagte  beftutigcn.  ZucrA  einige  Proben 
3er  Scbrribart.  —  I.  Erfle  Ahlk.  S.  143.  Nut  die  Macht 

Piligrins  an  dem  knlT  rl't!(i  ii  Hofe,  uimI  die  Furcht 
Leopolds,  tich  in  einen  uirentlich>n  Srrctt  usit  ei- 
nem Bifchofe  einzulaiTen,  Itann  uns  {die)  Uiubati^lceit 
defFcn  (deflclben)  bey  diefen  psOViuik  Jicn  rod«  :  i".;;(en 
erklären.  \.  Zweite  Amh.  S.  iio.  !>/<■;•  örrrt  titii  luhe 
Freyh^tsbricf  6<rrH//f  \m  Abpange  niar.tiiirher  Erben 
hlois  die  erft^eborne  Tuchtt-r  dei  let/ien  üor/.i  rur 
Nachfolrre.  Ii.  i.  S.  113.  Die  ofrcrrcit  hiU  h.^n  IleüO- 
gefjj  ohl  >un- ein  Druckfu-hlcr.  i.'l-  [> -  jiiigun- 
pf'ii.  Ikr/.ug:  Leopold  retrete  d.is  I<cb.?n  des  K.iirer9 
lltin;  ii  h  Vil. ,  aIsMj)Iand  in  .lujnihr  An«,  und  t\.\s 
^]aus  della  Torre  die  verlorne  üi^wiric  im  dem  Bii-U- 
des  Kaif-rx  wieder  hfrzufltUen  (achte.  IL  2.  S.  2l0. 
zweyxnzl  ^-utn null :iß! ich ,  und  S.  90.  StaJthalter.  S. 
2)1.  S'r:-!f,:c:l;n-in.  III.  i.  S.  143.  Kernerj  lollte  dor 
Kurfiiril  vcn  S'chfen  Fertiinandcn  als  rumüchcn  Kö- 
nig erkennen,  ihm  deavs-^fn  gebShrmdfn  THH  geben, 
tind  von  allc-r  Difjn:'  der  Wahlfa«  Iien  abirciu  n. 
iU.  2.  S.  203i  U>e  uiigarirthcn  liüitävulker  retirirrcn 
fNch  der  Moldau,  viele  von  ihnen  verloren  abet  bctj 
VebaJiBttung  ditßi  FUiffes  ihr  Leben. 

Nun  müg-ca  eli  i^f^c  (  hnc  bcfonderoi Nachforrchrn 
leicht  zulamiiifngcli-.tiie  Pruj;;n  der  hier  und  da  vcr- 
ftachlü/ng^rfn  Sargiialt  des  Vfs.  hcy  N.'i'.'.en  und  Sachm 
folfjen.  I.  I.  S.  33.  fagt  der  Vf.:  ..Si.'bcnlj  Lrpen  fey 
die  Da.ia  Ji.'fi  rsTKi-a." —  HicrülitT  hatte  fu  h  der 
Vf.  «US  GatrcriTS  Kinlcitcr^  in  riie  fvrcliioivillifche 
Univerfalbiilorie,  IL  St.  5g6.  eine.-;  beüLrn  btltbrui 
können.  "Bey  Her  Gerchfcbte  von  Pannonlen  kmut 
der  Vf.  weder  5' I:ön\vierbr.(  rs  noih  Mannerrs  noch  v. 
Engels  Vorarbeiten.  —  Die  hochu  unflavifche  über- 
all wiederholte  RechtsA:hretbunf>  Urf/'^u  o.if.Vit  (b.  97.) 
iJüd  Konif^  Bo'/ij  von  Ungarn  ziemt  kaia)i  eiricu«  An- 
fanger in  der  Gefchicbte.  Keber  die  niigarifcbe  üe- 
•Icbichte  kennt  und  benutzt  der  Vf.  faft  keine  andere 
Schrif;flpller,  Prnr  u-id  GebhftrdI  ;  f'f;.ir  (il  ■  Na- 
»iicn  P.iltiia  untJ  I^atona  itnd  ihm  fremd.  In  der  ußer- 
rcichifchen  üerchirhtc  find  Schröter,  Mumelter  und 
Kauch  die  vorzügli- hi  n  Firli  cr  des  V's.     Z  var  freht 

ex  iu  dcrielben  ngcb  »m  mviiUix  aui'  die  iuitunic^cA 


Quellen  zurDck ,  aber  ohne  diefelben  cn  erffböpfcii. 

So  z.  n.  benutzt  er  Jjoy  der  Ei/.ahlunjj  von  Jbiiluasl. 
Eroberung  von  Wien  und  Oeitcrreich,  die  er  üb» 
hatipt  zu  trocken  abferrigr»«  das  von  Doctor  Tftid 

auna-fetzte  und  von  Rniuli  neuerlich  hcrausgegtltae 
Tagebuch  nicht.  (iL  2.  i>-l39.)  Nirgends  citirt  md 
braucht  er  das  für  die  ahere  üclcbichte  ßareini 
wohl  als  O.  ll'-Treithb  cln!i"::'(  I:c  \VfrIt  :  /)oJ/riim  Iii- 
ftorikh  •  kruilcljcr  Verl  uch  aber  das  angebliche  Ver- 
hältnifs  der  öft>ii  b«:-t  Gran/.provinz  und  Gränzgnffn 
7,u  Baytra  unter  den  Caroliugeni,  fWien  1796-  S  - 
In  Rücklicht  der  alten  Gefthirhrc  Tyrois  fehlt  dc.i 
Vf*  die  Kcnntnils  d.>s  fulfcrüd' ji  Werkes:  Verfu  b  1 
ncr  pragiwatifchcn  Gefchithtc  der  Grafen  vonAiidwi! 
nachherir:e;i  Her/.og:e  von  Meran  von  Jofcph  Frn- 
herrn  v.  U-rttnu^r,  (In -brück  1797.  80  v*^''»'' ^^^'^^^ 
ricdcr  Beycrage  %ur  vatcrhindifc!ien  lliUorie,  Geog» 
phic  und  Sratiftik.  (VT.  D.  xSoo.  8-  S.73.).  Dahp^ll^ 
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von  Meran  tticiu  auf  'iyrul,  i'undern  auf  Oakuixa 
bezieht.  (U.B.  1.  S.  ig?.)  Von  Watlenftein, dendtr 

Vf.  iunnt:- rintcr  dem  wenif^cr  f^ebräuchlichen  Na-nfn 
Waldftrin  aurfiihrs,  fchciat  er  die  neuern ßiogrspbioea 
nicht  zu  kciuic«.  —  Wenn  Hr.  R.  die  Beuijliüv 
gen  des  E.'-7.hci7.o;;s  Ferdinand  cr7.ahlr,  in  liinerü!!<r- 
ri  ich  den  Protetlnnrii'.mis  aiiszii'-otten ,  fo  iitnnt« 
di-n  H.iripf  rn-.ligcbcr  Jiiehf ,  di-ti  der  dabey  gchabr  tiiL 
<\  -ii  G  ji  q;  Scubaus  von  Paluuburgo»  Bifcbof  TOttl>-  j 
>aaf.  U.I.W.  ' 

Freymfithigkeit  des  Unheils  wird  man  bey  1»  , 
fcrni  Vf.  fo  wcr»i'<.  ab  befondem  Scharflinn  fod»  i 
Ein  Hauptitiiy  in  rlcr  Gflcliichte  der  oilerrcichi&to 
Monarchie  iit  wohl  diefer,  dafs  zwnr  Jefuiten  so^ <>- 
nige  erbirmliche  Minlftcr  mehrnaleti  alles  getlttn ta- 
ten ,  wa.i  fi'"  ;'..;-.u  U:ifL.fan^^  hatte  bringen  küi.:i"; 
dafs  aber  immer  ein  guter  Genius  lle  gerettet  h. 
Unter  Ferdinand  IL  und  fcbon  früher  trar  Grundfart 
des  1  r.iK  r.nnine  ,  man  mülTe  die  Pi  oteRnnten  2 
Druck  2uJ[ißruben  und  Empörungen  reizen,  hcrr.:,!) 
mfilTe  inan  fchreyen:  der  Protefiantismus  fiüire  t  " 
Geifl  des  Un^chorrnnis  und  dt^r  h  rächen  LUru« 
mit  lieh,  alfo  mülfe  er  iiuss'.eititi  t  v  criicn.  13"^''' 
Sophisina  fcheint  auch  unle-n  Vf.  an,L"fteckt  lal* 
hi'ix.  JII.  2.  1630  Na  Ji  !t  in  or  ill.  2- 5>'.  .  -.  renuiiii 
h?.t ,  dalü  wetreu  des  bohmilth/n  ik  kt  in  uuj't-Ca'tt- 
fens  .^0,000 •roeitfame  und  reiche  Faiiiilien  diele*!--*' 
VL>iirfV  -n,  und  dann  Sachfen  u:;  !  Prandenburg  i'!^ 
poi  Li.achten ,  lobt  er  docIi  8.317.  Ferflitiands  II.  G<" 
rechtig^Ivcitbiiebe  und  Klugheit,  und  billigt  e«  5.  jli' 
mit  Mumelter,  dafs  fein  Miniilerium  mit  der  K<> 
gionsverfchfedenheit  Zf  ::deich  die  flandifchcn  Freyh* 
ten  inHuhinen  und  0- "  •n  •ieli  vernuhtcn  t;t>* 
habe.  Die  Wahrheit  ili.  Jafs  fowohl -die  ganic  .Mt- 
narchie ,  als  befonders  Bdhtnen  (ich  crft  unter  .M^r  -' 
Therelia  und  Jofcph  II  wn  den  unter  Fenliwn- i- 
erlittciien  Befcbudigungai  haben  erholen  i».ünhen.  D-j^^ 
macht  folgender  Wink,  den  der  Vf.  S.2fT.  gieht,  1» 
11er  Unpart]H■^ ürhKci:  K!;;-.- :  ,,Dor  !.ni<r. ü, 'if  c)K- 
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.dem,  [agt  ein  gleichzeitiger  Schriftfteller ,  ßcht  ia 
.(lei'i  grulsteN  Anfefacn  beym Kaiferhofe.  Seine Ratb* 
.rchlage  nicht  nur,  wenn  die  Frage  vonRclij^ion  und 
.ticwilltii  ift,  fondern  auch  inSraatsfachen,  haben  ftets 
,(ijs Ueborgcwicht.  I:i  feine Handc  koiiunt  alles,  und 
,wer  ihu  zum  Freunde  hat«  kann  feiner  ÖacUe  iicber 
.feyn.** 

FöKTR,  in  Bureau  f.  Literatur:  Charaktere  und  Anck' 
doten  aus  S oulnvie's  Denkwürdigkeiten  der  lU- 
gierung  Ludwigs  desSeehaehnten.  Mit  gPortraits. 
1802.  3Q4S.  8*  (iRtUn  8gr<} 

Da  Soiilivit's  Mcnioirca  bcrcirs  in  unfern  Blättern 
A.  L.  Z.  iSo2<  Nr.  303.  ff.)  ausführlich  angezeigt  wurm- 
te» fini:  fo  begnügen  wir  uns  hiermit  der  Bemer- 

uiifj,  d.ifs  der  VT.  dicfes  Aus7.ugcs,  wie  fcbon  der 
i'itel  niidcutct ,  biüfs  die  darin  aufg^cft*?lltcn  Cbarak- 
erc  der  GU^vIlt  der  köjiiglichen  Fjiililie,  der  Mai- 
relTen  Lud\vii/s  XV.  und  des  Miiiiitcrs  Choifeul,  fo 
vic  ciiiigi'r  Miiiillcr  Ludwigs  X\'I.  und  mehrere  da- 

u  (gehörigen  Anekdoten  ausgelu.b  n  iuibe,  mit  Weg- 
aiTuMg  vieler  andern  ,  die  man  bey  der  Bekanntfcbaft 
uit  liem  Originale  liier  wohl  ebcnialls  vermuthen  dürf- 
e.  Ohne  diefe  Rückficht  gewahrt  der  Auszug  ei« 
u  uBterhattende  Leetüre ;  nur  hatte  der  V(.  mehr  auf 
die  Reinheit  und  Richtigkeit  der  Sprache  fehen ,  und 
n.  üit  lic  auf  einer  und  derfilbeii  Seite  Nncl's  und 
,bürt  unuberfetzt  laiTcn,  auf  etwas  zähle»,  l'erUß 
nelunm  n.  a.  Ausdrücke  mit  richtigem  rertanrcben, 
f;'/';  nicht  mit  dem  Genitiv,  f«  n  'mi  mit  d<  ni  Dativ 

ciiftruirenfulleu  u.£l.  ui. —  Auf  den  Titel kupfcrihid 
lie  Portrait»  Ludwig  XVI.,  feiner  Gemahlin  und  fei. 
11  •■  7v:qj  B  ui!cr,  der  Prinzen  Condo  und  Conty,  und 
iti  beiden  Herzoge  von  Orleans  zufaminengedrangt. 

Ls"si«t  ^>  Hlnrichs:  Lebsn  BoitapoftcV,  erften 

Confiils  der  friinzofifciifii  Republik  ,  von  feiner 
Geburt  bis  zuifi  Frieden  mit  England.  —  Für  al- 
le Stände  bearbeitet  ron  ^.  J.  Becft.  Mit  Por- 
trait und  Karte.  1302.  I44S,  8-  (l2  gr.) 

Wie  würdo  fidi  Bwnnpnrte  fcb  K.Mfn.  ^^  c  "  eiji  wi- 
riger Zufaäl  das  MiicUwcik  osiii^  viiiitrai.  :;.  n  Lo«*- 
cikiers  ibui  in  die  Ihir.de  bringen  luiiie.  AKi  t  Hiidet 
r  g-rofs  an  feinem  Helden,  er  bfst  ihn  feine  S».-  *c  '.'0 
;itht  erlangen,  wie  dem  Schnitter  fein  Gotraid  uiUtr 
er  Sitbid  fallt  ,  Ipricht  von  ftincm  grofsen  Namen 
eyan  Blutbade  zu  Paris,  wo  B.  etil  beicannt  zu  wer- 
en  anfieng ,  und  findet  nicht«  gut  und  nichts  recht 
was  Tj.  thar.  D.ifs  bey  cinfr  foltht  ri  An'aixe  die 
i.rkdocen  vunÜi'.  Geburt,  vo^i  feinem  feltfamen  Be- 
a!^en  ia  demErziebungshaufe,  mit  tiefem  Stilifchwei- 
en  ubcTf'.-ngt  M  weiden,  vprü-.lir  t.ih  ron  felbfr;  es 
'ird  nur  bemerkt  *  dafs  er  feine  Stutn  n  mit  ausge- 
eichnetem  Eifer  machte.  Eben  fo  wen  i  rr  ^vird  man 
ur  einen  Schein  von  Un[;.irt!u'ylichkeit  cr\v£.rren; 
er  Vf.  erzählt  aufcfcldiLf!,tMd  nach  den  franzoiifdtcn 
leitungsberichtcn  ,  und  vergifst  ficb  ia  fdnemEiferfo 
reit,      cf  St  JSt  iA  der  ^tMiung  nVa&SQ  Colw; 


nen"  fagt,  wenn  er  von  den  franzdfifcheti  Coloonen 
fprechen  will ;  dafs  er  die  Zogcrungeii  zu  Raibidt  aua» 
fchliefsend  auf  Rechnung  der  Oefterreicher  fetzt,  und 
Ton  den  Sceräubercyen  der  Engländer  fpritht.  Doch 
muchte  die  unmitfsige  Fartheylichkcit  noch  bingchen, 
wenn  das  Buch  una  etwas  Neues  Jagte;  aber  wer  Zei- 
tungen gelefen  hat,  findet  hier  keinen  neuen  Zug. 
Und  fein  Vortrag!  Wenn  der  Vf  ;  ilciv.  Schlachten- 
getüiumel  heraus  iit,  -wo  ganz  plan  die  Zahl  der  Qe- 
bliebenen  und  Gefitngenen  In  jedem  Gefechte,  Ter- 
ftdit  fuh  nach  franzufifchi-n  A:ir  '  en,  %  ffrgclegt  wird, 
erbebt  er  üch  zu  ganz  eigenem  Schwung.  Da  „don» 
nem  S.  59.  Batterien  aus  glühenden  Schifinden.**  Zum 
Verllandi'  anderer  Stellen  z.B.  S.S4-  erwarten  wir  erft 
den  Commentar.  B.  gebt  nach  Maj  land  zurück.  „Er 
„inftaliirteeiiMproTiforircbc  Regierung,  aus  neunGlic- 
,,Jern  befteheno ,  die  weder  dip  richterliche  noch  die 
„gefetzgebende Gewalt  haben  fuilten.  Soachtete  er  die 
tilgen  GntHsUaßen  eints  irui.:  ingtrichtetenStaats.-*-^ 
Es  lohnt  der  Mühe  nidir,  bey  einem  folchen  Buche 
die  einzelnen  Fact.i  auizui'tellen,  welche  gegen  biUo- 
rifche  Wahrbcit  fitodigen« 

PülLOLOGlE,  ' 

GönttT«,  b.  Anton:  Elementarbtte^  des  Wißensuür' 
digjien  und  U nentbeh  lichßen  aus  der  deutfche» 
Sprache,  für  den  Schul- und  Privatunterricht  ge- 
fchricbcn  von  Karl  Heinrich  LuduHgPöiUi.  iSOflU 
XVIII.  u.  506S.  8.    (I  Ilthlr.  12  gr.) 

Ueber  den  pädagogifcben  Zweck  und  Gebrauch  die* 
fes  Buchs  erklärt  flÄ  der  Vf.  in  der  voraus»ofchick- 

ten  Einleiri^nn:  un  i  l'i t'jiideuiik.  F.s  füll  luinlii  h  z-wi- 
fchen  dem  Elementar-  und  Zwilchen  dem  fyftemati- 
fchen  Unterrichte  da»  Mittel  halten,  datnit  jener  mehr 
ausgcbilfler ,  und  dicfer  /.ugleich  bf  fTer  vorbereitet 
werde.  Ganz  richtig  und  zweckuuiiig  fcheint  der 
Stufengang  vorgezeichnet  zu  fe^n,  don  der  Lehrer 
be)  dem  Eicmcniarunierrichte  in  der  Sprache  zu  neh- 
men hat ;  wenn  tliefcr  nun  gehörig  pefafst  und  durch 
praktifche  Uebungen  in  Feriij,!,«  ii  üijci gegangen  dl: 
Jt)  rj'ili  üLT  Vf.  nie!ic.  ;!eiL,^  zu  (itr.i  iircnge  fyftc- 
majii\iien  Vortrage  ui;ct / ugeheii ,  lundciii  \urhcrzu 
einem  zwar  willcnfcbaftlichen ,  aber  mehr  darllelleu- 
den  als  durchaus  bündigen  und  vollftimdigcn  Unter- 
richte. Und  diefen  zn  ertheilen,  iftdas  gegenwartige 
Lehrbuch  bcftiimnt.  Durch  Popularität  und  Far.<>lich- 
keit  und  durch  die  aufgenommenen  B^fpiele,  foli  es 
ficb  «n  den  Elementitanterricht  anfcbliefsen ;  aber 
aucli  durch  die  feltgebaltene  Ordnung,  wifTenfi haftli- 
che  .Btbaiiiiiung  und  Darftelluog  der  bObcm  Titeüe 
des  Sprach uAterrichtt  fich  der  fyftematifchen  Haltung 
nahem,  und  den  Üebergang  zu  einer  volllbjndiqer. 
und  ausfuhrlichen  Theorie  des  Stils,  zur  Rhetorik  und 
Poetik  erleichtern.  iiA  Ganzen  aber  mehr  theoretifch 
als  praktilch  fey«.  Die  Beftandtheüc  dicfes  Lehrbuchs 
find  nun:  eiac'pfycbologifcbe  Entwickeluag  der  gei< 
ftigeh  Aolagen  dea  Menfcben  in  Betiehung  «of  die 
Spnicfas  mid  den»  wKftpfdMftlkhca  Anbau;  eine  hi- 
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ftorifche  Oarßellung;  des  Ganges  der  Bildung;  der  Spra-    lieh  von  einander  getrennt  lehrt,  in  unmitteltttfeVer- 


chen  Sberbaupt,  und  derdeutfchen  insbefondere,  um 

tlie  Aufltellunp;  einer  Theorie  des  Stils  vorzubereiten ; 
eine  gedrängte  Darfteilung  der  Grundzüge  der  deut- 
fcben  Grammatik  ;  die  Entwickelung  ihrer  Refultate 
für  Correctheit ,  Sprachrcinigk.eit  und  Sprachrithtig- 
kfit;  eine  gedrängte  Darllellung  der  Logik;  Entwick- 
lung ihrer  Relultate  für  die  logifch  formelle  Correct- 
heit des  Stils ,  oder  höherer  Syntax;  Onrüellung  der 
allgemeinen  afthetifchen  Principien  zur  Begründung 
de.  Rhetorik  und  Poetik;  eine  gedrängte  Darfteilung 
diefer  beiden  WiiTcnfchafcen  felbft;  eine  Jmrz«  Theo- 
rie der  Deklataation;  die  allgeiiidnften  Principien 
der  Intiftpretation ,  durchf^ehends  durch  praktil'che 
Yeri'uche  erläutert;  und  endlich  eine  AnalyfiaÜiliiUfcher 
Aufgaben,  »U  die  praktifche  Fertigkeit  im  Gdbriuche 
und  in  der  Auweiulung  alier  rorhergehenden  theore- 
tUcben  Qrundfatze.  Auf  diefe  Weife  fcheiiu  dem  Vf. 
das  ganze  Gebiet  der  gefammten  (UlÜKfdien  V^iiTen» 
fchaften  erfchöpft werden  7.u  können;  und  man  mufs 
ihm  die  Gerechtigkeit  widerfahren  laden,  dafa  er 
jene  zehlreicben  und  maHnigfaltigeo  GegenfÜfnde nicht 
nur  in  «  innr  plnniuar  it^en  Verbindung,  l'oiidern  auih 
in  beftandiger  ücmalsheit  zu  feinem  Zwecke  :As6ii- 
handein  gewufst  liac.  Diefer  war  vurnchudieh  ,  jene 
Gegenftände  encydopadifch  zu  bearbeiten,  und  Gram- 
matik« Logik,  Ehetorikund  Poetik,  die  man  gewohn-    Nutzen  gebraucht  werden. 


bindung  und  gegoniLitigc  Beziehungen  Ka  brinfn, 
und  die  praktifchcn  bprachüöungen  mit  den  thtu- :,' 
fchüu  Regeln  logLich  zu  vereinigen.  Aus  feinem  i». 
fim  desäeutfekgn  Stils  hat  der  VC.  hier  Vieles  hatiber 
genüiDMiLii ,  aber  uuch  nicht  rehUchthin  wiederholi, 
fondern  das  Meike  kurzer  und  anders  geordnet  r«r- 
getragen.  Mehrere  'f  heile,  die  er  inder  Votredeiucb- 
weifet,  lind  hier  ganz  neu  und  zum  erfteninale baf 
bcitet.  Ree.  ift  mit  jenem  Syftcm  und  mit  den  ütih- 
gen  Arbeiten  diefes  fruclubareii  Schriftftellers  ^uw^ 
nig  bekannt,  um  mit  Qewifsheit  anzugeben,  ob  ud 
in  wie  weit  er  in  diefein  Lehrbuche  das,  was  erfckci 
in  andern  vortruj;, wiederholt  habe.  Uebligensg^ 
ftelu  er  felblt,  dals  er  den  Schritten  derer,  «UediA 
Feld  weiter  bearbeiteten,  viel  verdanke ;  und  es  Mti 
nicht  fthwer  fallen,  nichnri  Quel!i:n  nachiuwi:  u, 
woraus  er,  zuweilen  wörtlich,  gcfchopft  lut.  Ui« 
ift  dieh  jedoch  wobl  nicht  fo  febr  der  Fall,  alss 
ehedem  bey  den\  Lehrbuche  des  Vf«.  für  den  erftm 
Curfus  der  Philofophic  (A.L.Z.  v.  J.  1796.  Nr.ifl9.J 
von  einem  andern  Reccnfenten  gerü^i^t  wiu«ie.  lier 
Plan  des  Ganzen  ru  J  (ii<  Zufammenltcllung  det  G( 
gcnllände  bleiben  auf  jeden  Fall  dein  Vf.  eigen;  uad 
in  beidcrlcy  liinficht  kann  dicfs  Lebrbucb  zurU<kcif 
dt !-  jagend  in  der  Sprach-  und  Dcukmtto^Mltk 


KLEIKB  SCHRIFTEN. 


VmiiMtotnn,  Dresden  u.  Leiptig,  b.  Hilfthar}  Mtamem' 

Uirtogik  für  fUiagogiJch*  Zweckt,  von Kari  Hebtr.  Ijtdw.ffü» 
tut.  ito2.  67  S.  g.  u«r-)  £>ief«  populäre  Logik  hat  der  Vf.  in 
dtr  gtnen  Mcynune  abgcfdfft,  Maui  einem  Maugel  bey  dem 
Schulunterrichte  abzuhelfen .  ia  er  die  gewöhnliclie  nehaud- 
iuiig  der  Lyr-ik  fiir  Schulen  als  fehr  un^  A  1  d.in j  ">  ^  ►oi  - 
reu  leriiic ,  u;id  eine  ihre«  Schi;!^cw«nde»  e  ikIcku  i.  Lo- 
gik verwifstf.  Uns  fchciut  al  ur  di-jlcr  Verfu<  h  ,  ^.i:ri  vor- 
uiipKicSit  zu  f«)'u.  £r  beltcht  erltiirli  aus  einer  Kcihe  von 
JJcru.iLiuae«  von  von   dem  \  f.   ro!;eii«r,iiteii  lagijcken 

formen  ,    auf  15  S.  und  da»»  aus    einem  i'in,'c;i.in:uen  prak- 
tifche» Thcil,  auf  39S.  welcher  blofse  iieyCp.t  f  nu  jenen  De- 
"fii)ition«>  enthiit.    Die  lo^uchia  Formen  oder  JUe^riQe,  die 
in  jenem  theoretifchen  Theile  definiret  werden  ,  ündi 

Iriff,  Urtbeil,  Schluf« ,  Deiinition,  Defcriptibti ,  Deducüon, 
^cftinction,  Pariition  und  Diriliou.  Warum  gerade  nur  die- 
fe fiecriffe  aus  der  Logik  herauscehoben  Qnd,  davon  iftketa 
Gwaa  angeführt;  yiaUeiiCfae  Vat  er  aber  ga^laubt,  aa  attU^ 
tan  dtater  lofifthfo  Foraian  fo  viele.  al>  10  im  dmitildHM 
Spraeblahre  KedathaiW»  feya;  dann  ^g.  fagtar:  nibwiadttveh 
die  Redetheile  in  der  Grammatik  das  ganz«  prakiifche  Gebiet 
diefer  WilTeiirch.ift  beftimmtwird,  und  aas  Sprethen  und  Sehrti- 
ben da»  0:1  abhJiiijt :  ff  wiid  das  pralitifc!ie  Gebiet  der  L^Kik 
durch  diefe  lurmen  bef^iinint,  von  denen  tl!ea  Denken  «6- 
Jtingu"  £r  haue  aber  die  /Calilp  noch  mi-  aii  itirn  Vcritandei- 
handiuugCJi ,  deren  er  niciu  gedenkt,  verutetiren  können,  z.B. 

Tfm^aimh  JHualw^  Abratej»  7smimb«  AnaijdU«)!*  Mn- 


gagenÜMsaa ,  Liaitiren ,  Bejahen .  Verneinen  ,  CmMun 
u.Lvf.  ohne  walch«,  sum  TJieU  wcnigftana,  jene  anriaiifti' 
cenajtnten  $  Famen ,  nicht  «dduI  niigUch  fin4  Tm 

betTercr  BerchaH'ciiheit  ift  der  Inhalt  der  Definitionen  UÜ- 
So  wird  r.B.  S.  16.  i^efagt:  die  Vorfleilung  fey  roi»  den 
g.-iflc  in  lo  fern  verlciiieden  ,  in  wie  f.  iu  i:.-  inm  toruifM 
ni.iUe,  und  diircli  diefelbc  das  Mdiiiii|^ia,tigv  iiocii  gix  lutti 
ii.ick  iVsnen  iV^<•^luJ^a]en  (ein  Wort,  da»  ^nr  niciii  croiare:*'-. 
zu  einer  Einheit,  die  wir  durch  e;n  NVurt  n.iJier  bcieic- 
verknüpfe,  fondern  b.ofs  als  ti»   vu»  nur  verjchicdenti 
nigi altiges  vvahrj.;cnunimeii   werde.     Der  Vt.  ver«ifiiii  t* 
Vorfte.'luufj  mit  AiuViiauniiv;,  n:id  vergifst  oder  weifs aicäi. 
VorAclung  dar  GauungabagriH  von  Anfchauung  und  IW^ 
iß.  Nachdani  Vf.  liefert  uns  die  ABj\:haHnng  ein  Miui"-  '  - 
tiges,  wir  nehmen  es  wahr;  wir  bekommen  aber  »me  i'"':^' 
Imng  davon,  ixdem  wir  et  a!x  aufaer  uns  wahrnehmen >  <^  '^ 
Mannigfaltige  von  ans  unterfcboidan .  und  aa  »Uw^-df** 
Mannigfaltiges  «arfanrjt/en.  Sobald  wir  aber  dtafaa  t^j^i 
aa  und  wrg^fi^  Manajafakiia  dbucb  Hm  H^trt  baamdlMii 
X.  B,  ein  Himt  nennen,  faoald  wird  aus  der  VorfteHaiigCBl''! 
griff.    Wir  könnten  noch  mehrere  dergleichen  Unridtti^| 
t«n  aus  diefer  15  Seitenlangen  Theorie  auszeichnen,  wenaa' 
un«  nicht  bey  cir.em  fu  kienun  Producrc  ki        .  .  ixSc'.'iA- 
teil;  .iber  fl.iir  aüer  Anm«rk.ui;^en,  die  wir  iiuca  macher.  k'n»' 
riiM^'  i,  wir  n.ir  noch  auf  dv'ii  k:;o;icri  Liii'-rrfchiiii 


IPV-, 


fehcu  l'arUtion  und  Divijio»,  deileu  X.acherlfChksiiiedaiali'*' 

nai  vra  Mbft  in  4i«  4jigtn  fattan  irvd.  I 
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LITERATURGESCHICHTE. 

WiNTFUTHcR,  b.Stcinpr:  Johann  Kafpar  Laoaters 
Lebe»sbef(Jtrnbu»g,  von  ürimm  Tochterinann 
Georg  Gffin^»  l)*ittar  und  letzt»  Band.  354  B. 
er.  8-  (i  athlr.aogr.)  • 

M  ngMchtet  Ilr.  G.  in  den  vo rhergehcndeii Theiteil 
.7^  gegen  die  BcurtheÜer  feines  Werks  fich  dasAu- 
ecen  einer  grofsmüthigen  Verachtung  gegeben  hatte: 
0  fieht  man  doch  deutlich  aus  dieAmTheile,  da6 
ff  lieh  vorverfchiedenen  Fehlem  warnen  Uefs .  vro- 
rm  die  ertten  Theile  wimmeln ,  und  dtefs  gereicht 
hiiM  gewifs  mehr  zur  Ehre ,  ale  wcfm  er  auf  gcgrfln. 
lei«  Kntik  keine  Rückücht  genommen  hSrte;  auch 
terichtlgt  «r  einige  hiitorirche  Umftande,  deren  Un- 
•  chtigJieit  ihm  ron  dem  Ree.  (A.  L.  Z.  1802.  Nr, 
w»fhgew»efen  werden  war.  Den  Fehler, 
Ms  er  immer  «ow/eft/rtt/l  redet,  hat  er  inxwifchen 
ixodi  nicht  abgelegt;  auch  in  diefem  Theil  hcifst  es 
iuiifig:  „Nuniuufs  ich  da»liigen"j  odet}  „M/tA'nitd 
,.iohl  merken,  warum  ich  dids  ertSis» Mgi^^^ 
„rückte";  oder:  „Ich  glaubte  dicfs  meinen  L^fcm 
„fi  huldig  zu  feyn"  u.  dgl.  m.;  auch  ik  der  Stil  noch 
immer  nicht  edel  undcorrect,  fondern  Tielmeiir  nicht 
feite»  lächerlich.  So  heifst  es  S.  XII.  der  Vorrede: 
,.L.  habe  feiner  Humanität  nicht  los  werden  kunnen.** 
S  354-  ..Die  Stäfa'er  untergruben  an  den  Fundament 
StMtaTcrfaflTung."  Mit  Vergnügen  j^iebt  fe- 
doch  der  Ree.  dem  Vf.  das  Zeugnifs,  dafs  er  die  letz- 
ten Lebenstage  f<^ines  Schwiegervaters  rührend  he- 
fcbrieben  hat.  Nicht  nur  ficht  man  deutlich ,  dafs  er 
Ich  Mfibe  gab,  dtr  Wahrheit  getreu  zu  bleiben,  fon. 
lern  er  fchreibt  auch  mit  Üefühl.  ohne  in  den  em- 
»ändelndcn  Ton  »u  fallen,  enthält  fich  in  diefem  Ah- 
chnitte  der  Aoafiüle  auf  L*!i.  angebliche  Feinde  und 
rculofe  Freunde,  und  iß  nicht  zu  weithiuftig.  Gleich- 
vohl  wird,  v  er  Layaters  Leben  genau  kcnmt,  fich 
tuch  hey  diefem  Bande  mancher  Bemcrkangen  nicht 
rnthalten  kunncn ;  Ree.  will  nur  einen  Theil  desje- 
ugen,  was  in  demielben  auftaiit,  etwas  näher  bc. 
Mchten. 

Hr.  G.  lagt  S.  5.  mit  Re/ichung  auf  „Vs.  Ctclft, 
lui  deffen  eignen  SJiriflen  gezogen" :  j  eder  Sthriftlkl- 
.  r  Svonm  lächerlich  gemacht  werden,  wenn  man  zu 
iiefem  Zwecke  einzelne  Stellen  aus  feinen  Schriften 
tnshehe,  ond  in  ein  befonderes  Buch  fammie.  Olefs 
ivlrd  ihm  aber  iiielu  zugegeben  werden,  da  bey  wd- 
:em  der  kleinere  Theil  derSchriftfteller  aus  fo  excen- 
trifchcn  Menfchen  bdUht,  als  L.  war,  mithin  auch 
fehr  viele  dem  Publicum  nichts  zu  btcboi  griMa  WflC* 
L.  Z.  1I03.  Erfier  i)««^ 


den,  wenn  man  gleich. iie  durch  AuMöge  aus  ihren 
Scbriftoi  lächerlich  zu  machen  betndbtwäre. —  Weim 

es  S.  9.  heifst,  d.ifs  nioninivl  jcui.ils  L.  mQralifcht'H 
Charakter  angeta&et  bahe :  fo  erinnert  lieh  Hr.  G.  nicht, 
dafs  Jftmfreau'^^rs  allerdings  gethan  hat,  wie  man 
fcbon  aus  der  dem  Hn.  I  judgr.  zu  Heflt-n  JIüinljurg 
Kttgefchriebenen  LeUre  d  Mr,  k  Comte  df  M.  fehen 
kann,  wo  hiemaf Radeficht  genom««»  Ift,  digleich 
Hr.  Capellincider  Reichardt  in  feinem  Schreiben  an 
den  Grafen  diefe  Befchuldigungen  mit  Stillfchweigen 
fiberging.  «Auch  in  Peckels  Betfträgen  zmr  B^ärie- 
rung  der  Menfctunktnntnijs ,  oder  in  einer  andern 
Schrift  diefes  Mannes,  erinnert  Ikh  Ree,  vor  meh- 
rem  Jahren  einen  ftarken  Angriff  auf  den  Charakter 
L's.  gelefen  zu  haben.  Solche  unhillorifchc  ßebjup. 
tungen  foliten nicht  vorkomafien.  —  S.  28  —  39.  wird 
des  Rufs  nach  Bremen  ausführlich  gedacht.  Sein 
Benehmen  bey  diefem  Vorfalle  wird  rertbeidigt;  al- 
lein es  ift  zuvorderft  nicht  einzufehen  ,  waruui 
L.  feiner  Gemeine  fogleich  an  dem  crimen  Sonntage 
nach  erhaltenem  :^ufe  von  '^Ti  to'ff'  Nachricht  dar 
ron  gab,  waftun'ef  nicht  vlcnmliF 'damit  warrete^-  .. 
bis  er  feinen  Eiufililufs;  ^t-f.ifst  hatte.  Denn  füllte 
wohl  die  üemtin*  entfcheiden,  ob  er  dem  Rufe  zu  fol- 
gen hab«  oder  nl<AtT  Sollte  ihr  Wiinfdi  und  Wille 
auf  feine  Entfcheidung  Einflufs  haben?  Dann  Rando 
er  mit  lieh  felbft  im  Widerfpruchc ,  indem  er  S.  82* 
erklarte  :  „Weder  der  Privattville meiner  Gemeine,  noch 
der  Vrivatn  illc  der  B)rn:  Y  /'-t;  Gfinrine  kann  und  foll 
mich  betnminen.  Nun  w  öjtoliteibn  denn  beitimmen? 
£r  foderrdie  Gemeine  zur  Fürbitte  auf :  „dafsGott  feilt 
„Herz  nach  Seinem  Willen  lenke,"  d,  h.  wenn  nicht 
etwas  Wunderbares  darunter  vcrflanden  werden  foll, 
dafs  ihm  Weisheit  verliehen  werde,  nach  reifer  Ueber* 
legung  za  thua,  was  Vernunft  und  Pflicht  ihm  re- 
bietp.  Dazu  Iftaberftltle  Ueberlegung  und  Abwa^uuq; 
derGrÜJule,  verbunden  mit  dem  Rathe  treuer  Freunde 
und  einer  verfiandigen  Gattin,  ein  zweckmafsiger 
gewShttf«  Mittel .  als  die  Binholung  der  Urtbeile  ei< 
ner  ganzen  grofsen  Gemeine.  Es  ift  deswe j^en.  wenn 
man  bedenkt,  d.tfs  fo  viele  andre  Männer,  welche 
lüinliche  Vorationen  erhielten,  ftatt  der  Sache  fo- 
gleich  eine  fo  grofse  Publicitär  zu  «-t  ben  ,  fic  in  der 
Stille  prüften,  und  dann  fich  ciitfchieden ,  dem  Zur- 
cherfchen  Publicum  gewifs  nicht  zu  verdenken,  dafs 
es  a!ln^eiiui;i  über  den  Lann ,  di  11  I.tjvater  überfeine 
Erwaliliing  zum  dritten  Prediger  der  Ansgarii-Gemciae 
in  Rreinen  erhob,  fpottete,  tmd  dafs  die  G<=!ehrten 
dafelbR  fagten,  Hr.  L.  wolle  nur  gebeten  feyn,  in 
Zürich  zu  bleiben.  Doch  aus  der  ganzen  Erzählung 
vad  aas  jener  HcB(^  Toa  Bricto»  dia  L.  m&A  Bre- 
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men  fchrieb,  und  die  hernacli  Gerontodidaskalos  fe- 
rius  fauunelre  und  ciruckcn  liefs ,  erbellt,  daCs  L. 
den  GrundA»  hatte  ,  nur  ein  Gegenruf  von  der  Qe- 
meine,  an  der  er  fchon  flehe,  könne  den  erhaltenen 
auswärtigen  Ruf  ejjtkräi'tcn;  wirklich  fa^te  er  auch 
(S.  380  in  einer  folgenden  Predigt:  „er  habe  fich  ent- 
„fchlofTeRt  den  vielen  und  dringetiden  Ritten  der  bre- 
,.inirchen  Gemeine  die  noch  dringenderen  der  petrini* 
„fchen  t'o>c»~i>/«('K."  Alfo  nicht  Vemunftgründe, 
fondern  BitUn ,  die  von  aufaen  au  ihn  gekmgtca«  ent- 
fcfaieden !  Sonach  wären  aber  fn  der  Chriftenbeir  ditS 
Gfineinelx  übel  doran;  utid  keine  wäre  ficher,  ihre 
Lehrer  za  behalten,  fo  bald  es  einer  andern  Gemeine 
deflelben  od«r  ehies  andern  Landes  einfiele,  ihnen 
einen  Ruf  zu/.ufcnden,  es  v^re  rltnn,  rlafsfiebey 
ihnen  mit  tteue»  dringenden  Bitten,  dafs  Ae  doch  blei- 
ben möchten,  einklme;  und  jedesmal  mfifste  dann 
ein  Auffch?*n  g^mnachr  vretiicn  ,  wieL.  in  dem  J.  1786 
mir  feiner  Vocation  wachte,  wobey  nach  Hu.  G.  of- 
fenherziger Verfich^rang  (S.  35.)  die  Anhänger  di«r<M 
JVlanÜPrf  ,, einen  cnnjmfr.  Grni  vnn  Unklugheit  und 
„f'Iniigtl  an  fMlan  Tac:  und  I  on''  Terricthen.  Was 
bilden  lieh  übrigens  die  Kh chrniiltrfien  der  Gemeine 
zu  Sr.  Pc'tcr  in  Zürich  ein,  dafs  fic  fich  S.  33.  ein 
Conßßitriu.ft  ucniien?  Doch  es  ift  möglich,  dals  dicfe 
Herren  nicht  einmal  wilTe« ,  was  i-iu  Cmfifiorium  ift; 
lie  haben  vielleicht  von  einem  Vftsh^jlerium  gehört, 
uud  glaubten,  dafs  ein  Coitfiltorimu  und  ein  Presby- 
terium  einerley  fcy.  Verftiefs  doch  felbft  L. ,  der  die 
Weitgefeben  hac,'iti  feinem  Briefe  an  die  Kirchen  Baa- 
herm  ta  St.  Ansfrl  zn  Bremen  aaf  eine  eben  fo  auffal- 
lende umllachfrürhe  Art  gingen  das  Srhii-kliche,  indem 
er  an  diefe  Vorlteher  einer  chrililicben  Gemeine 
fchrieb;  HoeUi«f«fte«  haben  ^er«At(!!).  mir  mel« 
ne  Erwiihlung  zu  erölTncn.  —  S.  41.  beklagt  fich 
der  Biograph  darüber,  dafs  man  L's.  Reifenach  Bre- 
men fo  bitter  getadelt  habe,  und  Ree.  findet  es  frey- 
lieh  natürlich  ,  dafs  .  rla  er  einmal  in  Göttingen  war, 
und  nach  Bremen  eingeladen  wurde,  er  noch  die 
Beife  dahin  machte,  wo  man  ihn  einen  Monat  rorw 
her  T.um  Prediger  gewählt  haire ;  inzwifchen  hatdoch 
felblt  einer  feiner  heften  Freuncie,  der  Graf  Friedr. 
Ltop.  tm  StoUbtfgt  fich  damals  in  einem  durch  dia 
Zeitungen  bekjnm  gema ehren  Gedichte  über  I. 's.  Auf- 
enthalt in  Breuien  aiifgehaUeii ,  indem  man  ihn  an- 
{^«ftaunthabe: 

„Wit  dncn  Lnfiball  ia  der  Hak* 

,»AIs  wie  ein  Wunder  aus  dar  Saa^ 

„Wie  eine  f«Un«  Aloe, 

„Um  welche  Ihoain  iit  GafTer  Hehn**; 

Da  nun  L.  mit  feinem  Ru/V  dahin  fo  viel  Auffehen  ge- 
flUtcht  hatte,  fowar  es  niemanden  zu  verargen,  wenn 
man  die  dabey  "Terrotbene  Eiteli\.eit  auch  auf  diefe  R<i- 
Je  üticrtri;?.  —  S.  57.  gedenkt  Hr.  G.  der  Predigt 
aber  die  /Athcnjchen  Weiffaguns^en ,  als  eines  Bcwci- 
fea,  wie  vernünftig  JL  gedacht  iiabe;  und  gcwifs 
sekfanet  fie  .fich  fehr  Tortneilhaft  ans;  er  hätte  hin- 
sttfetzci»  ktana»«  M§  fit  ait  gcoAcm  IkjMM  91Ä 


pennminen  und  zweymal  nachgedruckt  ward.  \h.Q. 
lerne  iiieraus ,  uals  das  Publicum  nicht  lu  un^Kmia 
gegen  L.  war,  als  er  uns  glauben  inarhen  wiU,  (oo. 
dern  dafs  man  dem ,  was  Beyfall  verdiente ,  xo'.'irt 
Beyfall  angedeihen  liels.  —    Wie  tiöihig  es  i^,  gt- 
gen  L.  Vorftellungen  äufserjl  mißtrauij^  m  Umi^ 
wenn  er  das  angebliche  Unrecht  antlt  rer  gegen  ihn 
durch  Parabeln,  Sentenzen,  Gedichte  u.  dg:,  in.''  Utk 
fetzen  will  ,  dafs  lafst  fich  an  einer  S.  93.  eicahita 
Gefchichte  deutlich  zeigen.    L»  hatte  iiouinger'n  eis 
Exemplar  feiner  Mefltade ,  wovon  drey  B  inde  bemo 
gedrui  kt  waren  t  »1t  den  Kiipii  n  /.j  allen  vier  Bi> 
den  zum  Gefcheixke  gemacht ,  nachdem  ü.  den  icdw 
liebkranken  L.  im  Vertrauen  einen  fri  undfchaffUdui 
Brief  gefchriabtn  hatte,  damit  er  feinethalben  mit  ti 
ner  frohen  Empfindung  ia  die_ Ewigkeit  gehe;  >uui> 
dem  nun  L.  gegen  'Erwarning  wieder  geneTen  w», 
gicng  er  auf  eine  unvorfichrige  WeifV  mit  diefcn  ü(- 
heimnilfe  um,  und  fcczte  dadurch  ii.  in  lehr  aiu  i;«- 
nehme  VerlegcnLetten ;  war  et  alfo  nicht  gutu  \n  tt 
OrJimng,  %venn  ]/.  den  viertrn  Hand  der  La  2..t- 
fchen  Mt'iTiaJe,  als  er  erfchicnen  war,  und  jHuj  \&a 
dem  Vt.  /ugefohi<kt  wurde,  wieder  ^uriickfctlicLti^ 
und  durchaus  nicht  annehmen  wollte  ?  Ware>n  tr 
zugleich  natürlich,  dafs  er  die  früher  crholtfrn,  ik» 
de  und  Kupfer  behielt,  weil  diefe  ihm  vor  uilI  rjrr 
difcretion  waren  zu^efchickt  worden  ,  und  er  L.  i  Kät 
durch  die  Zurtickfchickung  auch  diefer  frühnn  vt- 
fchei,I.,n.rdnkcn  wollte  ?  Und  nun  lefe  man  aui  dn 
angetühnui  Seite  die  hierauf  zielende  Gefchiclur,  ii 
der  L.  «Ia  der  «Hein  Gerechte  und  Edle,  ff.  ahrdi 
ein  fch wacher  and  mit  Lnunen  behafteter  Meuf  liW- 
fcheint!  Ift  nicht  L.  hier  vielmehr  aUdn  der  iVAte- 
«V.  der  fein  eigenea  Unrecht  und  daa  Rechr  dn  aa 
dern  durch  eine  die  Wahrheit  enrftellende  Pnrjbel 
birgt  ?  in  diefer  Rücklicht  hatL.  gewifs  mancbeta,  ds 
es  nicht  um  ihn  verdiente,  bey  feinen  Anhingen 
eine  nicht  7  li  re chtfertigeude  Weife  gefchadet,  undf» 
in  einen  iclneten  Gclichtspunkt  über  viele  Dinge  cA 
Vorfälle  geftellt.  —    Wenn  der  Vf.  S.  ro2.  103.  i»* 
L.  habe  „mit  einer  Schonung  u>%ri  To!dr>ir.z  ohne 
„cktn  alle('f)  /hiiiersdtnkenäe  behandelt  ,••  in  \<wä 
wir  andern  wohl,  was  davon  zu  halten  iü  ;  wir  eiia 
nem  uns  der  Humanität,  mit  der  er  von  TeUcr,  S» 
lar  und  Steinharten  fprach  ;  wir  gedenken  des  in  dt* 
erften  Bamlchen  feines  Vermiichlnißes  fSt  Freundt^ 
findlichen  hiuuanen  Angriffs  auf  „den  neuen  Pauha' 
und  fo  vieler  andern  Ausßilfe  auf  neoere  Theol^^ 
Zwar  will  Iii.  C.  friiu'  IJehauprunp  mit  L's.  G.  n 
fken  zweier  roüt(i«Ar«r  beweifen;  allem  diefe 
enthilt  eme Dichtung,  und  beweifat  nur,  dafs  L.  w« 
wufstc,  dafs  ein  Chrirt  tolerant  gegen  Andersdt  i ie 
de  feyn  füllte,  nicht  aber,  dafs  er  es  geccn  aüeh 
dersdcnkende  war.    Befler  hfitte  Hr.  G.  L*t.  BrieTl 
den  kat:Kilifc!i  gewordenen  Grafen  zu  Stolberg  zl'( 
nem  Zwecke  benutzen  können.    Eben  fo  wenig  i 
weiier.  dir  zwey  Gedichte  auf  •Salomon  G^Snen'A 
LtorJ;.\yd  Vßcn's  fad  ,  dafs  er  r'^ren  Männer  vonVl 
dienltcn  gerecht  in  feinem  Urtheile  gewelcn  lt| 

«lim  L»  Juui«  CRMy  UrUuik,  «im  Ar  die  Welt,  n 
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tins  für  cinrn  cnn^er«  Krois  ;  die  lefzfern  Urthdle  wa- 
ren oft  von  den  ei  itea  ganz  verfcbied«i,  unfl  rlcnjeni- 
;en  ,  uai  die  fie  fich  bezojen,  eben  To  utijjünAig,  als 
jene  ihnen  zum  Rulijau  gerciehcT.  I  ^'r-  ii;'  Iiier  iii  al- 
r«  wohl  zu  unterfcbeidcn. —  Lachen  mulsmaii,  wenn 
OMA  Hn.  G.  S.  i2t.  von  einein  Lor40)  Fox,  unii  S. 
j-jQ.  von  einem  (h7rz^]^ci\  S^nfJttr^l]  in  der  franzcfi- 
ci»en  Natiojialverlaininluiig  reden  hurt.    Warugi  liefs 
srfich  nichtdie  Haiidfcbrlft  von  «^ineinFreimdecorTigi- 
en,  der  ihuj  fj|rrn   cnnte,  cimV  Fojc  kein  Lflrd\!\,  u:itl 
tafs  wohl  dits  UtUcrbaus  i,i  K!);r!.i:ir!  t'incn  Spi  eJier 
at,  düTs  aber  riio  franzulllchi  ;i  ."uiloiulvcffaiunilim- 
;i  Prüfidi-nten  haticnl  —    Was  von  dem  fol.  Pfcn- 
•T'»- Ü.  1 97.  u.  fg.- S.  grfagt  wird,  ift  gr<.f:,tLnthcil9 
;hi  wahr;  nur  ill  dabey  nirht  zu  verj^elVcn,  dafs, 
lenn  Pf.  reinem  Freunde  L.  widerfprach  ,  er  iui  Her- 
en doch  hnmerwdnfchte,  dafs  L.  Rmht  hoben  much- 
!.  auch  Un  SrilLn  glaubte,  c'jfs  er  am  Ende  Recht 
ekommea  würde;  diefs  Terrntb  eine  gevi iflV  Sch'.rä- 
he  des  Verftandes,  ob  gleich  irfcbt  za  läugnen  ift. 


Hr.  G.  aus  den  Schrifiren  L's.  aushebt,  httitn  ihmtolfc 
nfVwt€  ^efu**  (S.  283.)  beynahe  am  weni^ftfn  gefal- 
len.   Sie  zeichnen  lith  nicht  aus,  und  innchin  doch 
gruT-p  Anfprüche;  auch  find  fie  nicht  ganz  den  an- 
dern Worten  Jefu  analug  gedichtet;  Jefus  fprach  kftc* 
zer  und  reichhaltiger.  —  Nach  S.  300-  hatte  L.  atle 
feine  Glnuberisgrüti  le  in  f?ie  einfachßen  S^tze  aufge- 
löfst,  und  iicb  aixbeifchig  gemacht*  jeden  'ogleich 
dufchzuihreichen  oder  ZQ  zerreifsen,  defwn  nnbedinete 
Wahrheit  man  nicht  fogleicü  anerkennte,    pus  den 
übrigbleibenden  Gatzen  aber,  die  man  fchtechterdingt 
als  unuinft<iü||ichw^hr  anaäerkenneti  fenöthigt  wMro^ 
fein  Ssftcm  fls  apotUctifchgewiff  dariuthuu.    Vt  r  die- 
fen  Sätzen  nun  hatten,  Hn.  ü's.  Erzahlu"*  zufolge, 
bey  weitem  die  meiften  Gelehrten,  <icn-jier  <  aVor» 
lefung  anbot,  eine  unüberwindliche  Furcht,  \'  eil  fie 
ficb  Lavatern  nicht  aut  Gnade  und  Un^^nade  ergeben 
wollten,  und  fich  auf  der  andern  Seite  dof  ii  nicht 
getrauten,  diefe  Sätze  zu  entkräften;  allein    .c  We- 
nigem, die  den  Muth  hatten,  in  'iiefc  Sonuf  hinein 


3  fs  Pf.  ein  fchr  feiner,  boy  nahe  nur  zu  feiner  Kopf  zu  blicken,  erftaunten,  umarmten  L.,  und  wollten 
ar.    Auch  darf  nicht  verhehlt  werden,  dalä  diefeu    auch  nicht  einen  einzigen  Satz  vernichtet  wiflen.  Und 


I  mancher  Hinlicht  vortreifllchen  und  liebenawOr- 

;  r  n  M.mn  die  Freundfchoft  fürL.  oft  fchr  ungerecht 
I  •«  iijenürthcilen  über  andre  machte.  —  NachS.aio. 
utorwarf  L.  feine  Lefarmeynun^en  gerne  andern  Por- 
.Hern  von  entgegcngcfctzter  Dt^nl'.art,  und  foderte 
r.t-  ihr»  bekannten  Forfchcr  auf,  ihn  entweder gründ- 
ich  za  widerlegen,  olcr  zu  bokeimon ,  dafs  erHecht 
abe;  es  kam  aber,  fagt  Hr.  G..  nichts  d.ibey  heraus; 
lan  antwortete  nicht  geraile  tu  ,  man  wich  aus,  und 
<  fs  konnte  L.  leicht  vertragen;  er  ward  dann  derbe 
.Tob)  und  dieCorrefpondenz  horte  auf.  N'atiirüch,  fet7,t 
ec.  hinzu;  denn  ,  .auch  ab^rfehen  von  den  Derbkä: 
».  denen  man  n>  h  im  Laufe  einer  folchen  Correfpon 
:n2  uut  L..ausreC£tet  wie  konnte  etwas  dabey  her- 
tskommen,  wenn  man  von  uir^leichen  Principien 
"'r;^,  und  wenn  du<  h  L  mit  (it-r  ihm  eirjicn  Ge- 
■iiciauikeit  verlangte,  man  follte  entweder  fein  Sy- 
•m  ganx  Aber  den  Haufim  werfen ,  oder  bekennen, 
f»  es  w.ihr  fey?  AuTm  r-It-.-n  ill  nirht  zu  vcrgeiTeii, 
fi  L.  alles,  waÄ  man  ihm  luittheiitc,  einem  Kreife 
n  Anhängern  anvertraute,  welche  nicht  fnunerEtn- 
hten  und  KenntniHTe  genu^r  hatten,  utn  es  rirhii;^ 
fzufaflen  und  zu  beurthoilrn,  woraus  oft  bafsliche 
Sifchereyen  enrlianden;  diefs  fcheute,  wer  eswufs- 
,  und  niiiii  wich  (iosvre  ^ -ti  lieber  Lav.itcrn  ':a  fol- 
en  Fallen  aus,  odi  r  Ii.      fuh  doch  nicht  tief  mit 
n  ein.  —    L'eh,  r  -In  i.ifyrifche  Rutfe  nach  Fritztar 
rfte  L.  fich  nicht  h.>k!a  ■  ..•11 ,  da  er  du-rh  das  crfte 
'ft  des  Taghuths  ßinc;  Reiß  mich  CopcnLagm  dein 
Otter  nur  zu  viele  hid^t  n  gcgcbeii  Latte;  frejlich 
diefe  Satyre  nicht  ganz  fo  treffend,  wie  ei«e  andre 
ffelben  Vfs.  fv-  Kni{i?:.>)  auf  den  Ritter  v.  Zimmer- 
in .  oder  wie  das  Ireudenlied  der  jünger  L.,  delu-n 
.  ü.  nicht  gedenke,  und  das  in  feiner  Art  einMei- 
rftack  ifk;  dafs  aber  nicht  alles  in  derv.  Kn  — fchen 
yre  auf  L.  pafst,  war  ein  Glück  für  L. ;  deim  da- 
.-ch  erlangte  er  einen  ihm  fonlt  entgangenen  Vor- 

«Iwr  fteB  Vlß  dctrfdUbw,  —  yster  de»,  was 


diefs  fchon  in  L's.  Pontius  Pilarus  an'^ekflndigte  Of' 
g.znon  ,  das  auf  Einmal  allem  Streite  über  L"s.  Syfteitt 
ein  Ende  macht,  und  diegrofse  Frage :  wuf  iß  ii'ak^ 
kfitP  —  auf  immer  unwiderleglich  beantwortet .  BlÄ 
Hr.  Q  ,  der  das  Piiijlicuiii  fVhn;i  mit  fcnt"  Birulfinmrh- 
gcla.Tener  Schriften  i'eines  Schwiegervaters  betcheuktek 
der  Welt  bis  dahin  vorenthalten  T  Vfie  kann  er,  der 
doch  al.s  Menfchenfreund  wünfchen  wird  ,   dafs  uns 
all<  u  gchoUen  werde,  und  dafs  wir  zur  Erkenntnifs 
der  Wahrheit  kommen,  diefs  Verbergen  vor  feinem 
GewüIcJi  verantworten?  Er  mache  <'  jch  ja  bald  dirfs 
Werk,  das  der  iMenfchht'it  angehört,  bekannt,  und 
fetze  dadurch  L.  ein  unvergefslichesDenkmah!!  Denn 
wie  liart  es  auch  fey  ,  nicht  nur  zum  Veyfirhen  ,  fon- 
dern fogar  zum  AnHchmen  eines  Syftems  gezu-ungen 
zu  wiird'.'ii:  fo  wird  i.nan  doch  auf  einmal  allen  Zwei- 
fcia entriüe»,  und  wandelt  hinfort,  wenn  man  nicht 
durch  die  furchtbare  LichtmolT?  geblendet,  das  Geßcht 
yorlie.'-t,  in  dem  Lichte.  —    Eine  fonderbare  Predigt 
hielt  L.  am  3.  Febr.  1793.  nach  der  Hinrichtung  des 
unglflcküchen  Ludwigs  XVI. ;  denn  nicht  anders,  als 
■wenn  er  die  Mitglieder  des  Ccnvents  ,  welche  dicfeu 
König  zum  Tode  verurtheilten ,  vor  fich  in  der  Kir* 
che  Hhe,  apolhopbirt  er  fein  Zeü^ier  in  einer  lan? 
gen  Tirade;  wenn  nun  gerade  diefs  einzelne  Wort: 
Z,e%taUer ,  einem  Zuhörer  entging,  wie  diefs  in  einer 
Predigt  leicht  bey  manchem  der  Fall  feyn  konnte: 
fo  wii*"  •  ;  'n  folcher gewifs  nicht,  was  er  denken  foll- 
te,  wtn.i  er  zu  wiederholten  Malen  unter  mannigfal- 
ligen  Wendungen  JfcA  den  Vorwurf  machen  hurte: 
„D «  halt  deine  Hand  an  den  Gefalb'fn   dts  Herrn 
»»gelegt;    es   wird    die.   nicht    uuge.katt  bisiben'* 
II.  t.f.    Ree.  würde   diefs  ganz   unbemerkt  laiTen» 
wenn  nicht  diefe  Anre/le  elni:^e   O^  favTeiten  lang 
fortgefetzt   würde  ,    woraus    bey    Ungebildeten  fd 
leicht  ein    MifsverlUnd  'entliehen   konnte.  AurU 
ift  es  charaXteriftilcb .  dafs  L.  bey  allen,  feinem  Pro« 
tcftanriMBM»  «tocli  d«iu 0«;i«  der  ampotti«  Juerce,  womit 
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#e  Luflwrge  Xu  Rheims  ^efalbt  wurden,  bslh  und 
halb  eine  gewilTe  heiligmacheiide  Krjft  bey^uicjjcn 
/cheint,  was  mit  den  befiändigen  üebetea,  die  wüh* 
rend  der  Reife  L's.  nach  Coperihagm  (S.  äl4.)  UHtCT 
feinen  chrilllichen  Freunden  in  Zürich  veranfialtet 
'wurden,  worüber  L.  Zahrcn  der  Bewunderung  bald 
fallen  liefs,  bald  im  Auge  behielt,  anecfahr  in  Eine 
Rubrik*  gehört.  —  '  Eine  anflfjillende  Ueberrrelbun^ 
küiiynt  S.  3 ',6.  in  einer  übrlj^ens  Ich  jnon  Predigt  L's. 
vor,  die  zur  Rettung  des  Lebens  der  verhafteten  «Stä- 
/aerr  gehalten  w«n!.  MFüllet,  fagt  L.  den  Richtern* 
„ein  Urtbeii,  das  »it  dem  miiglichß  Htenfchenfrrnnd- 
„UchcH  Sinne  abgefafet  fey !  Dann  (lif  es  llrcngc, 
t^etmiiUich  flrenge ,  fo  ftrengc  ,  d^fs  ein  Menfcbenhcrr 
„davor  erzitUrnxniifs ;  es  bleibt  dacuih  üoch  ein  c r  i ß- 
ttlichts  Unheil  (! Uebrigens  erbtUet  aucii  aas 
hn*  G.  Erzählung,  wie  blutdürßig  damals  '(In  dein  J. 
17^5»)  das  Publicum  in  Zürich  dachte.  Selhfl:  folche 
"B&rgu  und  Bürgerinnen  ,  von  denen  L.  als  von 
CArijf  e»  HnniMiittit  und  Milde  zu  erwarten  berech- 
tigt w  ir ,  'fingen  (S.  353.)  von  Milde  und  Menfclilich' 
keit  ab.  Die  Gefchichte  vi'lrd  einmal  in  diefer  llinficht 
beflltlM  unglaubliche  Dinge  von  Lavaters  Vaterüadt 
frzilileH.  So  ift  es  z.  B.  beJtannt  j^eworden,  dafa,  als 
darfiber  fo  dem  Rath«  rotirt  wurde ,  ob  BoJmtr  fter- 
ben  oder  begna[]i<;t  werden  follte,  ein  Mitglied  fich 
lolge^dermafsen  rernehnien  liefs:  „Ich  fehe,  dafs 
«,meine  gnädigen  Herren  im  Ganzen  fib(Arelnft{mmend 
„votiren;  und  dafs  fic  nur  darin  von  "eiii^iUler  afnvpi- 
t,chen,  ob  das  Scliwerdt  über  oder  unter  IV s.  Kopf 
nfgdcliwtuigen  werden  füll;  ich  ftimme  dafür,  dafs 
„es  unter  dem  Kepfe  f^pfcht  he."  —  Was  das  Btief- 
erbrecken  hetriffi,  wovon  iir.  G.  S.4Z1.  redet:  fo  hat 
leider  luriM  Pirclie7  diefipAUs  der  «ndcm  etwts  toi^ 


zuwerfen. —  Rcjammernswerth  traren  dieLeidende  I 
verewigten  Lavaters  auf  feinem  letzten Krankenh^,  ' 
und  kein  Menfchenherz  kann  ohne  die  inn^gfte  Rü|. 
rung  diefen  Theil  der  Riogr.iphic  Icfen  oder  hören. 
In  der  letzten  Zeit  ward  fein  Rücken"  >rpm  Lu-^n 
ganz  wund ;  er  lutte  peinliche  Schmerzen  in  da 
Uriugängcn ;  zwcy  Schufswunden  waren  immer  oiTes; 
•afserdeui  litt  er  von  anhaltendem  Hüften  und  Schwin- 
del; und  doch  blieb  feinGeift  felbfl  in  diefem  fchtL  .. 
liehen  Zuftaude,  wenn  ihm  die  Schmei!zai  auch  ob 
einige  Ruhe  Itefsen,  immer  thltie,  und  fein  zurLiek 
gcfchaffenes  Herz  verleugnete  lieh  nicht  bis  ar.;  E 
de;  fo  gar  heiter  fand  man  ihn  ofi,  und  es  gabA:- 
gent^licke ,  wo  er  fich  bis  zmn  Scherzen  über  {mt 
.Sechs  Uebel"  erheben  konnte.  Gewifs,  wti'n  . 
perfunüche  Feinde  hatte  ,  ßc  hatten  licü  alle  uiic  ilia 
verfühnt,  fte  hätten  ihm  alle  vergeben,  alle  har;a 
ihn  lieben  und  bewundern  niülTen,  wenn  fip  ihn, 
wahrend  feines  letzten  Krankenlager.«;  in  feinen  fib* 
nern  Stunden  zu  felicn  die  Gelegenheit  gehabt hatt» 
Zur  Warnung  für  iGelehrtc ,  die  im  Hcrte  ftlir  ib.T, 
ift  hier  noch  zu  bemerken,  dafs  iich  Lavaters  i\L^k>ii 
im  Bette  an  eine  folche  Btugnng  gewöhiue,  iih  c  a 
Wirbel  des  Ruckgrats  auswärts  getrieben  ward,vo^ 
•US  nachher  eine  Wunde  entlhnU,  die  ihm  vielScbmO' 
zen  jnac  lite.  ■ —  Einen  feinen  Zug  feiijergrofsen M«- 
fchcnkctmtnifs  verrieth  er  noch  an  feinem  ItmeaQt- 
bttrtstage  «m  15.  November  igoo.,  nach  welcheDir 
1)e!;aiuulich  nur  nccll  ^i'^^'n  .2-  Jir.unr  ivci.  1':';^ 
Seine  Vertrauten  Uefs  'üach^und  nach  andiots 
Tage  zu  fich  kommen,  und  bit  üe  unter  i^ikm» 
iii^  vor.  ibm  zu  fprechen*  atsnur,  it>fnsJS«Mt<t 
einander  waren. 
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r.rTtiiATtrKOBicHicii«.  'fVteu,  b.  Pichler:  Epigraphe 
Cafuli  Lfdoriei  Arehiducis  Attfiriae  etc.  a  Joh,  Iljnkeu  Han- 
ktnürinio  ,  Nobili  Moravo  Holefforino  S.  C.  R.  M.  II  t  'io- 
f'iec'.rio  emcrito  et  nonnu'laruni  Suc-efimm  Iiiei  arurutn 
iiK'n  Lro  aLuiili  *'  hüiiorifico  ex.irata ,  fl^liMjpidjuo  atium- 
hralj  et  in  ^niiictim,  et  iH  iin(;uan:  ^ LTmanicatit  trunilata.  igo3. 
21  S.  4.  Diefer  Lobrodiier  v  u.i  ( 'l  ii-^rrf  icbs  erkabeiiem  Prin- 
zen w.ihlt  den  in  iicuer;i  Ztiien  empuriJeUtachten  lapidarifcheii 
(oder  lieber  after'apidarilchenj  Siil  ,  den  nuiiV,  wenn  ein'  ßir- 
k«nAok  und  ähnliche  eciftvoUe  Mj.ii'.er  fich  'dblTen  bedienen, 
rieht  ohne  Vergnügen  lielet.  Dürftiger  an"  Geifte  fühlte  fich 
Hr.  Uanke;  er  bedient  fich  nicht  eigener  W«rte ;  nachahmend 
diejenigen,  welche  neuere  Begebenheiten  miilaiteii  Vy<JVien 
iar  CUtQIkcr  erzählt  haben,  fclili.iert  er  bloi's  den  krit^Teri* 
fchtn  Chatakter  des  Helden  •  und  zwar  nur  mit  Worten  des 
Livius  iMler  PolybttiS,  «ha«  fich  in  eine  Bisgraphi*  da  Pria-  ' 
zen  ,  oder  in  dia  BraaUuiig  fiMaar  ruhmvollen  Tbaien  «huti* 
laflen.  Wie  wenn  aber  vor  im  Hiehcarfiulda  dar  Huauoitis 
und  achton  Gröfil«  Carla  Vtrdianft  aU  dea  BcfÖidaracs  de* 
FrwiMa  §tibv  ccfcltcioie  aU  Cads  i»Kai^gm  ?  Dachtiicli 


ante,  Ree.  welfs  iiiclit  s^* 

rtriit-rrlichcn  gedeiikt  ,  Ui.d '^fll 
.illeni.il  fo  yewjiik,  dafs  cuter 


dicfc  Phr.iTeii,  w-dinit  Hr. 
fn-h,  Oiicr   ü«;k  iicii'.c:i 

Anftttid  und  Wahrhsit 
nicht  leiden  füiiten.  So  a.  E.  hl  das  Mutto  «u.<t  dcmllor:. 
übel  angebracht:  l^ixere  fortescxK.  Und:  Nunego  H's'f 
laharei  n.  f.  w.,  dci;u  Carl«  Nachruhm  beruin  re-.vif>  ■ 
auf  der  Ftd'  i  lie-,  Vi»,,  der  ncch  deut-icher  in  der  Ui.. 
fchen  Paraplirafe  diefe.i  Motto  lieh  feibft  mit  Birkenlt«'!^ 
iiilVh  u.  f.  \v.  in  eine  Parallele  Reih.    Von  der  Phrif«:  .Vi^ 
lab»ra  out  corput  ejus  faiigari,  aut  vinci  poiemt ,    ift  zu  •  H 
fcben»  daf>  lic  gan?.  wahr  w.ire.    livy  diefer  VhraSe  will  i  '-i 
auch  •nie  Probe  der  franzofifchen  Parjphrafc  wjÖCtlick  I* 
ben:  n^vn  Cvrin  et  (jn  Efptitfant  it  VtprtUiedt  toMUtJ*t 
g»9^  JLirtus  L«         —  Ferner  ftir:  «rti'^w 
iNlw»  opara^  armit  virif",  wird  im  Franzäfifclien  (effus JRi 
flqi$Mtt  da  ««immtf  miarrr  ontmuni»  fa«  for  Ut  mrtt 
dinmirtt  de  ta  futrre,**  In  eineiA  Werke,  wovon 
ExoBpiare  auf  Velinpapier  abgezogen  worden,  (tni  DrucÜt 
Sav.'vi«  a. £.  j«  m'«mpr«/Jc  ciu  (uiaueQuehaicr.  i> 
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WiWTERTHCR,  b.  Sttfiner:  •Johann  Kafpar  Lavaters 
iMemAtfArtibuHg ,  von  li^org  Gejsiur,  Dritttr 
WMd  UttUrBamd  etc. 

CM^Ul/»^««  wwigtm  Stätk  vtgthtktMm  B0etm/hmO 

4Acr»i  Ueberfchauen  diefes  ganzen  Werks  drangt 
§«■  nun  demLefer,  der  Lavafern,  und  fei- 
ne panze  Deiik.irt  kannte,  noch  rnÜfichcs  auf,  was 
er  daran  vermilsr.  und  von  dem  Vf.  mit  Billigkeit 
reelsngt  werden  konnte«  .wenn  mgn  jhra  auch  gern« 
terfcbiedenss  erlafsr,  was  rmfserdem  noch  zu  fagen 
Wir,  da  freyhch  dem  Vf.  nach  feinen  Verhalmif- 
f^»  nicht  zuzumutken  wer,  dafa  geradem  ea  dem 
CBUicttm  fagte. 

Wa»  wer  es ,  frätrt  zufördcrft  der  Ree, ,  wodurch 
üch  Liiv  atcr  in  der  Welt  einen  Namen  erwefbf  Als 
Ming  ward«r^urdl  feine  Anklage  eines  ungerech- 
atBcemten  berfilitnt;  fpSter  gaben  ihm  feineSchwei- 
rHieder  eine  grofse  Cclrbritär ;  vorzüglich  aber  kam  er 
üurch  feine  PhufiogHomih  und  durch  feine  Lehrmeu- 
»mng  von  der  Kraft  des  Gimmbens  Und  das  Gebetes  In  Ruf. 
Kattjrl:<  h  war  aifo  die  Erwertung  de»  Fublicuins ,  in 
Üu.  u.  bthrift,  L.  insbefondere  in  AAfehung  diefer 
ewey  Poncte  ganz  irrrchildert  ui  finden,  tttttttin  zu 
trfahren,  was  L.  dicfsfalls  gelehrt  inid  gcleiftct  ha- 
Ve,  wie  er  auf  hi'Ulcs  gf  kommen  ley,  und  wie  er  fei- 
ne hierauf  (ich  beziehenden  Lehrfatze  allmahlig  wei- 
ter ausgebildec,  vcranderr,  und  n;iher  ^H'ftiinint  habe. 
Iaiftza-bed«ttem,  <lafs  der  Biograph  grrade  in  An- 
tthung  diefer  2wey  Punctc  weniger  geleiilct  hat .  als 
er  »acb  dem  vorhandenen  reichen  Vorrathe  an  Iliilfs- 
nfrrein  leicht  lefften  konnte.   Man  mufs  fich  fogar 
rerwunficrn.  dafs  Hr.  Ü.  das  ihcologifchc  Lehrfyftcm 
L'5  nicht  einmal  recht  getafst  zu  haben  fcheint;  er 
leheu^et  S.  73  dtcfe»  dritten  Theila:  „M»n  ifH  fidt, 
renn  man  ihn  in  nnem  andern  Sinne  des  Verlangens 
»ütÄ  U'undera  be^rhuldj^,  als  in  wiefern  man  die  j>o- 
jtftpf  trhörung  p^iHwfr  Bitten  "Wmder  nennen  will.*« 
Dicfs  verrath  keine  gennut:  Krinunirs  der  Lchrc-n  La- 
raters.    Es  ift  allgemein  bekannt,  dafs  L.  in  dem  fie- 
bcnten  Jahrzehtmfie  dos  rerflofsnen  Jnhrhundtirunach 
Wmtdtrgqben  ftrebtc,  und  die  evangdifchen  Verhei- 
bnngea  von  der  K'  .»ft  des  Glaubens  und  des  Gebets 
»u<li  auf  Ifumier  ausdehnte:  fo  wie  er  auch  die  Ein- 
theilmig  der  Geiitesgaben  in  iwdentücke  und  aufseror- 
dentlithg  verwarf,  und  auch  die  mtfserordentlidien  jc- 
f"       ilInMbL-dVn  \  indicirte.    Diclo  tVne  i.-ühcm  Be- 
kAuytiuieeu  nahm  er  fu  wenig  zurück,  da£»  «r  Tiei< 
4»  1.  Z»  X803.  Erfbr  Mmd^ 


mehr  fein  Streben  nach  diefcm  von  ihm  nie  erreich- 
ten Ziele  von  Zelt  lu  Zelt  dnzwe^deutig  genug 
durch  Lieder,  Bricfo  und  min  ltif he  Arufserungefl 
zu  erkennen  gab.  So  heif»t  es  in  einem  Liede  »» 
Chfifliu,  das  er  im  J.  1734  fcbrieb: 

»iHe^e  bitd  den  Jlauch  des  Lebens! 
„Endlich  hilf  zum  Zie)  des  Strebe»» f 
uEiiimal  lafs  es  mich  erreichen  i 
„Boiltiff*  eiitntal  gieb  ein  Zticliem, 
•'.Ein  cntrcheideiid.  wie  kein  Waim 
«ifiiiiM  ilch  «rkünßaln  kannl 

So  ift  es  bekannt,  dafs  er  vi^'len  feiner  atiswSrtfgen 
Freunde  auf  das  heiitglle  verfprach,  ihnen  mit  crrter 
Poft  EuoifK«  0Ä  faab's  gefunden)  zu  fchreibcn,  fobald 
er  ein  Zeichen  von  Ch-iftas  p:h;>lto  ;  mich  glaubte  er 
in  den  letzten  »cht  Jahren  leines  Lebens  dem  Ziele 
des  Strebens  fo  nalke  zo  feyn,  defs  er  mit  Zu  verficht 
es  onkündigv,  und  fogar  mehrere,  die  er  als  UngläO» 
bigc  an  Chriito  betrachtete,  mit  Beziehung  auf  i.KSn» 
XVIII.  44,  gleichfam  drohend,  fcbrieb:  fie  folltcn  ja 
eilen,  dals  lie  uoch  vor  dem  Gewitterregen  unter  du 
Dach  koBBmen ,  fie  feilten  den  Sohn  kfiifen ,  dafs  fie 
nicht  umkniniiirii  ;iuf  dem  Wege.  Umnittolbar  vor 
feiner  Kopenhagener  Keife  vcrucherte  er  ferner  fei- 
nen Vertrauten ,  er  f?ebe  hin ,  «w  gepAene  Dinge  zu 
fchen  ,  und  nif  gehiirtc  Dinge  zu  hören  ,  und  or  wür- 
de als  em  ganz  fuuer  Itlenfch  zurückkommen;  und 
wie  oft  bcluiuptcte  er,  dafs,  wenn  nur  einmal  ein 
Sanlu  rrb  reihf  drr!)  de  n  lcbcndigen|  Gotte  (Chrifto), 
als  v.;iuop:c  or  nichts,  iiühn  fpreche,  die  Kraft  zum 
Wunderthuii  iiili  urplötzlich  in  feinem  dadurch  er- 
grimmten Gcmüthe  entwickeln  werde,  da£i  man  iha 
nur  einmal  recht  bofc  machen  dürfe,  nm  zu  erfiihren, 
dafs  er  »linden  das  Gelicht  und  Tauben  da?  Grliür 
durch  Wunder  ertheilen  könne,  u.  dgl,  m.!  Git-ng  er 
frtcht  eben  wegen  feiner  Lehre  vom  Wunderglaubei» 
Gafsnern  nach  ?  ßr/n^  rr  niclit  den  thierijcht»  I^Jag- 
neitfnms  auf  feine  irunilettheorie,  und  betrachtete 
Chfiftum  als  den  grüfsten  Hagnetifenr?  Suchte  er 
nicht,  c'jcii  tnu  endlich  cininal  zu  feincm-Zwcckc  zu 
gelangen,  deuEvangelißen  ^^olianniSauf,  von  dem 
er  itach  Job.  XXI.  33-  annahm,  dafs  er  nocli  auf  l'r- 
den  lebe,  und  glaubte  er  nicht  fogar  einmal,  er  habe 
ihn  kcinu  n  gelernt  ?  Wahrlich  Ilr.  G.  wuft  feine  La- 
fer  für  Kiudcr  halten,  wenn  er  fie  glauben  machen 
will ,  L.  habe  nicAt  nach  Wundem  verlangt.  Kein, 
was  wahr  ift,  mofs  wehr  UetbAi;  L.  hatbelländig 
auf  Zeichen  und  Wunder  gehofft,  hat  aber  nie  das  ge- 
rhigfte Zeichen  oder  Wunder gefeheo,  oder  fclbÄge- 
Yjry  Digitized  bfWJogfe 
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tban;  me  hnt  er  jemanden  ein  vorbebaitlüres ,  kerne 
Hinterthür  offen  laflTendcs  EupvjKa  gefchrieben;  er  ift 
gcttorbLMi,  oiine  zum  Zifle  dwlcs  feines  Strebens  ge- 
kommen za  fcyn;   und  Albll  das,  was  Ilr.  G.  noch 
■••Is  Wundererwartung  zugeben  will,  fein  GUtubt  4M^ 
pcßtive  Erlnining  t'ojifirry  Bitten  hat  Um  häufig  ge- 
tiiufcht,  was  er  aucii  l.lbJl  ehrlich  zugab;   er  irrte 
fich  aber  Auch  noch  darin,  dafs  er  glaubte,  das  Evan- 
geliunr  reri'preche  diefe  pofitivc  Erhorung  potiliver 
Bitten,   oder  das  Erhalten  jeder  beftinaiiten  Sache« 
die  inan  von  Gott  in. feinem  Gebete  beftimmt  und  an- 
haltetid  verlange,  uiid  man  inuf&te  in  der  That  in  der 
S<rhril>auslepung  fofchwach  als  L.  feyn,  um  elne/o 
eriveiilich  falfche  Mcj  nung  mit  fülcher  Zurerfirbt  mid 
Intoleranz  gegen  Andersdenkende  als  Lehrt  ^rßt  vor- 
sotragen.  —  Ree.  ▼erinlfat  Todann  in  diefeui  letzte« 
Bande  des  Gef^icrfchi-n  Werks  mehrere  wefenilithe 
Stöcke,  vrelche  zur  pefcbichte  des  Gangs  des  Lava- 
tofrlien  Geiftes  gehören.  So  berchöi^igte  fich  L.  in 
den  Jahren  1737.88-.   wie  bereits  augedeutet  ward, 
luit  gcwhXcu '  yliilojophijchfn  Lehrfiitien,    welche  in 
feinein  Syfteme  Epoche  zu  «machen  begannen ,  und  er 
fchuf  einen  Tbeil  der  Form  .  in  welche  er  vorher  fei- 
ne Ideen  gebracht  hatte,    ganz  um.     Da  diefs  nun 
*  bey  L.  nicht  Refultnt  feiner  Lecture  war,  fondern  eige- 
nes Selblldenkcn  ,  eigiii'S  Verarbeiten  der  Frucht  lei- 
ner MeJiiatiuiiea  ihn  auf  üie  Itkea  führte ,  die  för 
ihn  cl  iinal  ,  lu  viel  Anziehendes  J^aitcn :  fo  wäre  es 
i'iir  den  Lcfer  unterhaltend  gewefen  ,  wenn  Ur.  G. 
Nachricht  davon  gegeben  hatte.    Man  weif« ,  dafs  L. 
damals  mit  vielen  Perfonen,  fowohl  Zürchem  aL<  ici- 
fenden  Fremden,  darüber  fprach»  und  es  werden  fich 
gevrifs  Anzeigen  davon  in  feinen  Tagebüchetn  und 
o.'idern  Papieren  limicn.   —    Verfchiedene  Zcitfchrif- 
,en  haben  femer  bereits  bemerkt,  dafs  L.  feit  dem 
Jahr  179s  die  alte  Lehre  von  der  Seetemvandtrung 
liebgewonnen  habe,   und  es  finden  lieh  iiiuh  bpsinn 
davon  in  feinem  Tagebuch  einer  Keife  nach  liu^cuha- 
geut  hier  hätte  affo  Hr.  G.  zeigen  follen,  wie|L. 
darauf  gekommen  und  wie  wcir  er  bkilii  gegangen 
fey;   wollte  er  L.  zeigen,  k  u  1.  uar,  fo  durfteer 
diefs  nicht  verheimlichen.  Auch  fiebt  Ree.  rieht  ein, 
wie  diefe  iMrynung  dein  IKrzeji  Lavaters  zur  Unehre 
perei'jheii  kann;  und  da  dos  Hn.  ü.  nähere  Bekannt- 
Ichaft  lüit  L*  gerade  in  diu  Jahre  Ton  1792  bis  iSoo 
fallt;  fo  war  man  um  fo  eher  bere<;btigt»  erwar- 
ten, dafs  er  feinen  Lefcrn  diefs  nicht  als  eine ^finde 
verbergen  würde.    W«  nn  er  fuh  dagegen  in  weniger 
wichtigen  Erzählongen,  z.  B.  in  der  dts  Sterbebettes 
der  Schwiegeniuttter  L*s.,  kürzer  gcfafst  hatte;  h 
wäre,   ohne  den  etwas  Il.irl.ui  üniul  noch  Piniker  zu 
machen,  für  folche  wichtigere  i  heile  der  Lcbtnsge- 
lehichte  feines  He]dei\  noch  Raum  genug  übrig  ge* 
blieben.  —    Viil.-  rntJIuh,  die  L.  genauer  kanrxten, 
ond  feinen  Chqrukter  etwas  tiefer  erforfchten ,  wer- 
den durch  Hn.G.  Cliaraicerfcbilderung  diefes  Mannca 
nicht  befrifdigt  werden,  und  den  Wintfdi  nicht  un- 
terdrücken können,  dafs  ein  fo  intercilantLr  Mnim, 
»Is  L.  war,  noch  von  einem  geillreicUen  und  geübten 
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sttgliclien  Eigt^nfcbaften  eben  fo  gerecht  als  fein 
Schwächen  würdigen  kann,  mit  Feinheit  und  £dd- 
muth  möge  gclVhildert  werden.  Diefeu  befleni  R;^ 
graphcn  ,  dem  wir  noch  cntgegenfehen ,  macbi  liec 
noch  auf  da.sjenige  aufmerkfam ,  was  L.  (S.  134.  da 
vorliegenden  Bandes  der  Gefsnerfchen  Arbeit)  feisea 
Enkel  bald  nach  deflen  Geburt  auf  eine^  fcberzhaih| 
Weife  von  fich  fclbTt  fchrieb :  ,,Der  ^t/Aonn^J  in  bu: 
„hatte  immer  gute  Mcynung,  guten  Sinji,  gutes  Do»- 
„keo;  aber  der  Meilter  Ca/pjr,  der  fonft  aach  ab» 
,,/ltiain  hcifst,  wollt«  iniuier  fl;ii  ein  reden,  und  Rcchtiii- 
„ben ;  wenn  dann  ^ohaunes  fcbwelgcnd  auf  die  Sei- 
lte gieng ,  and  dem  Cajpar  feinen  Jtbpf  fitb;  b 
,,gieng  CS  nicht,  wie  es  gehen  folltCt -Wid  der  gmi 
.  M^oltantus  mufste  dann  die  Sache  wieder  gut  aa- 
„chcn  t  wcMi  dt^^Ct^jßttf  duanne  Streiche  getaick 
„hatte.'*  In  tfiejem  GeiAe  fchreibo  der.  welcher  nocJ 
kommen  füll,  fein  beilei es  Werk j  er  untetfcbeidc il 
Lavatern  den  Johannes  und  den  C^j^flT*  «Mihi 
jedem  ÜUA  Rec]|||wie<ler£ditea. 

STJTISTIK-  . 

,  Frankfürt  u.  Leipzig:  Kurzer  Bericht  von  dn^ 

Brß  h.ißenhrit  der  zerflreuten  zCihlycichr.i  lUtfrifdm 
ISation  in  den  K.  K.  Erblanä^n.    i^ü  b.  g. 

.  Ein  Unbekanater  ieiAet  hier  der  Staatenkunde  da 
Dienft,  das  fiatifKfche  Lehrbuch  des  Frcyhermns  ' 

Barloißdin  ,  woruach  der  damalige  Kronprinz  juhi 
Über,  das  llijrrifc^e  Volk  feiner  Erblaud«  .uniiHiitkBi 
werden  folte,  herauszugeben.  AdmKchc  BenenAe» 
fche  Unterrichtsfchriften  follen  .tucIi  über  L-nec, 
Böhmen,  Oeßerreicb,  und  die  übrigen  Land« da 
Oefterreichifchen  Monarchie  TOrbandeii  feyn;  miM 
aber  noch  auf  das  Licht  der  Publioirnt. 

Der  Hcrau^g.  hat  in  leiner  Vorriule  einiges,  iht 
doch  nichts  Befriedigendes  über  den  Hauptzweck lai 
den  Gciirh'rpunct  des  v.EarUHßeifiiJchenAuffitUiji-  ! 
fa;;t.    IViiin  u.uts  nämlich  in  <lcr  ungerfcben  R«|» 
rungsgefchichte  der  K.  K.  Maria  Therdßa  SWef  fmt' 
den  fonifriltir  iinn  r!' lu  iUi  n :   jf-uc  längere  vor-  ni 
die  küiiicrr  nach  (ier  Authcbung  der  Jeluiten  1771.  h 
der  erllerjj  Periode  brach»  es  der  jefuitifthe  Einliiiii ; 
allerdiitsä  t;.ihi:i,  d-ifs  man  an  der  Uckehrung  der  P«» 
teflantcu,  und  an  der  Union  der  Oriuntalifch  -  Gli«!»*' 
gMi  durch  mehrere  von  Hofaus  getroffene  Anftsi:« 
und  Verfdgungen  arbeitete.     l\acl\  der  jefuitifcii'» 
Theologie  k&itnen  ja  die  Ketzer  dex  ewigen  Verdut 
mung  nicht  entrinnen;  was  blieb  alfo  dem  wohl«c> 
lenden  Mutterherzeu  der  vecebrteu  Kaiferin  aadm  j 
fibrig:;>  als  herzKcfa  zu  wraifchen ,  dafs  fie  ßtb  betA*  j 
ren  mgchten!  Nur  vt  ilundertc  imncr  der  helle  V«- 
üand  und  das  gute  Herz  der  liaiferiji,  fo  wie  öa  | 
Klugheit  ihrer  gutgf  wählten  Minifter,  dafs  trotz  So 
bcfti.jiiti,;^  II   Z  I  'rin^lithki  it   ilor  Jefuiten  Keine  Ge- 
walt gebraucht  wurde;  die  üc^iyiele  der  Unruhen aü- 1 
tef  Ferdinand  II.  und  Hl.  und  unter  Leopold  t  imto  i 
W«nMad«v«r  Augen»  und  aiMi  kidt  üth  an 
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Grimdfatr:  „Perngit  tranquilla  potfßcis,  quod  tiolenta 
«tf^NitJ*  Beff«r  wujre  es^  i'reylfcb  gewcfen,  dieBekch- 
mng«  -  ufid  UntofisVcrfucbe  auf  die  Seite  zu  le^on ; 
■vic  CS  tiarh  (lein  J.  1772,  vro  lieh  auch  der  Eintlufs 
le»  Kcoiiprinzcn  joieph  wirifanDer  zeigte«  gefchab: 
es  wireiv  dadarck  manche  Unräben  und  Ansvrande- 
rungcn ,  die  das  Muttt  rherz  der  Knifc  rin  {iränktpr, 
{rcniiieden  worden;  dorb  war  es  iuuncr  ein  Gewinn 
Für  die  Maflichheit,  dafs  man  die  Bekehrung  der 
Proteftantfln  und  die  Unton  der  Orientalifch-Gl.'^iihi- 
ren  mebr  durch  Ueberredung,  Belobnuugen  und  Gua- 
iaalniiiifiingan  alt  doreh  ZwmgMnittel  forderte. 

Diefs  wac^dcnn  auch  der  Geift  der  auf  Veranlaf- 
ung  der  im  j;  175t  gefchehenen  ftarken  Ausw  ande- 
•ung  «ach  der  Ukrane  im  J.  1752  (nicbr,  vie  derller- 
uisgeber  fagt,  erft  im  J.  1760)  erridltften  lllyriftben 
iofdeputation  I  und  des  Lehrers  vom  Kronprinzen 
lofeph,  des  Fhn.  Baitenftein.  Diefe  Hofdepnta- 
ion  war  freylich  im  Sinne  der  ui);;rii"ehen  l'uhliLiflcn 
licht —  couitituUonel ;  die  Servier  waren  durch  ihre 
Sinwanderusg  nach  Ungern  Büi  ^^f  r  diefes  Reichs  ge* 
,v;  rdcn,  und  üirc  G'-lcliLiftc  rollicn  alfü  l)ey  den  or- 
ienclicbeu  ungrifchcn  Uof  -  und  Laiidesilellen  ver- 
handelt wenden ;  aber  damals  lag  Ober  der  Mebflieic 
;!( r  Glieder  der  ungrifchen  Jvan/.ley  ein  düftercr  Ne- 
:>el  religiüfer  und  nationaler  Abneigung  gegen  die 
Servier;  die  Illyrifche  Hofideputation  war  alfo  fQr 
jene  Zeiten  fchr  wolilthatig;  wie  ditfer  Bericht  es 
aosweiil,  mufsce  fie  mebremale  mit  der  ungrifchen 
Noftianzley  wegen  glimpflicherer  Behandlun<:  der  Scr- 
rier  eine  crnlihTfte  Sprache  führen.  Der  Gedanke, 
ffgeae  fervilthe  Kclercnten  und  Sccretärs  zu  den 
lujrifchcii  Dikaftcricn  und  den  fcrvifchen  Clerus  Ztt 
ien  Reichstagen  glcichlaiu  alsWorti'uhrer  der  Servier 
:ii  ziehen ,  und  dadurch  eine  eigne  fngenanntc  Illy- 
'iiche  IlüfUelle  entbehrlich  zu  machen,  kunnte  da- 
pals  nocia  nicht  obfiegen ;  die  Ausführung  deiTelben 
inir  den  luiUeren  Zeiten  unter  Frans  II.  vorb«> 
blten. 

Diefe  letzte,  jedoch  noch  nichf  cant  ausgeführte 
Operation  durfte  auch  jeden  Schatten  von  Furcht  ver« 
itgeii,  als  ob  die  Servier  irgend  einer  fremden  Macht 
on  gleichem Mr<lhUchen  Bekenntni Ts  mehr,  als  Her 
ingrifcben  Kroate  zagetban  waren:  eine  Furcln,  die 
Mbft  unter  Uerau^eber  in  übertriebenen  Ansdrflcllen 
Iti&crt.  Gleich  j'«  rechte  und  fjeich  billige  Reband- 
«ng  dar  Servier,  lo  wie  aller  »nciem  Bewohner  und 
Jörger  des  ungrifchen  Reich?,  ift  das  wirkfamAe,  aber 
uch  das  einzige  Mittel,  zu  einer  kdchcn  i  Lir«!::  ;:uch 
Itn  cntfernteften  Grund  w*'!:/.!!!  umen.  Im  J.ilir  i'jiji 
laben  die  Stande  auf  huehlli  n  Antrag  bcfchlüfl'm, 
lern  Erzbifchof  und  den  Bifihdfcn  der  Servier  Sitz 
in4  Stimme  unter  fich  einzuräumen;  aber  weder  auf 
lein  Hciclwtag  des  J.  1796  noch  auf  jenem  des  J.  ii)C2 
lat  man  fich  Zok  ganomnaen ,  dieie  Sitze  des  fcrvi- 
Vh«n  Cleros  ctfentficb  zu  befHmmen;  fo  dafs  wegen 
'itfÄ  noch  unentfchiedncn  Formalitift  der  fervilcbe 
Jerus  von  feinem  Rechte  noch  bi*  iLeinen  Ge* 
>fauch  hat  M^cben  köjuieik. 
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Unfer  Herausgeber  erinnert  noch  an  iliehrcm  Or- 
ten der  Vorredefehr  unangenehm  daran,  dafs  er  nicht 
nur  kein  gcboraer  Unger,  fondem  dafs  er  auch  im  De» 
tnil  der  tnirrrifrlirn  und  riebcnbürn.ifchcn  SrnritskuT.  le 
fehr  unbewandert  fcy.  So  z.  E.  lafst  er  S.  Xü.  Ri*i"- 
heil  „es  gebe  In  SiAenbörgen  keinen  nichtunirten 
„Bifchof,  der  Metropolit  v.  Carlowitz  bnhe  dnfelblt 
„keine  Jtnisdiction  ,  und  die  illyrifchen  Kircbenange- 
„Icgenhciten  würden  nacb  Bartenfteins  Zeu^ifs  vom 
„refonn.  Superintendenten  mitbrforgt".  —  Hier  hat  der 
Herausgeber  fclbft  Bartenfteifts  Worte  milsverllanden, 
Das  Wahre  an  der  Sache  iit  diefes.  Einige  reformir* 
te  NationalfürlU-n  in  Siebenbürgen  wollten  auch  die 
Wallachen  reformiren,  und  raumtaizu  demEnde  dem 
reformirten  Superiniend.  einiges  Anfehn  über  fie  ein 
Diefs  bat  aber  Inngft  unter  der  öftcrreichifchcn  Ober- 
herrlchaft  aufgehört;  die  orientalifch-gläubigeh  Wal- 
lachen in  Siebenbürgen  haben  gcwubnlicb  ihren  « 
nen  Bifchof,  der  jedoch  blofs  vom  Guberiüum  in 
HAckHcbt  der  gefammten  Kirchenzncht  von  CartOMri« 
tzer  Erzbifchof  .iber  nur  in  dogmatifchen  und  blüfs 

f;eiiUicbeii  Aagelegenheiten  abhängt*  Gegenwiirttg 
H  der  nicht- iinirte  bifcbdflicbe Stuhl  in  SiebenbOrgea 
vacant;  die  baldige  Befctzung  dcffelben  mit  einein 
würdigen  Bifchof  und  die  Errichtung  eines  guten  Se- 
minariuins  zum  beflTem- Unterricht  der  nicht -unirren 
waUachifrhen  (ieillüchkcir  wimH  ht  jeder  feinem  Ko- 
nige und  dem  allgemeinen  Wohl  treu  ergebene  un- 
grifch-fiebenbOfgifche  Patriot. 

Eine  b.iare  Vcriuumdung  ill  die  Stelle  S.  XV.  in 
der  Vorrede  des  Herausgeb.  Ree.  wüfste  nicht  leicht 
ein  Bcyfpiel  einer  dreiltern  ünbefonnenhcit  eines 
Vfe.  anzugehen,  als  diefe  Stelle,  worin  die  poli- 
tikhrii  (ii'l.ii:iUM[;en  und  iluifnungen  eines  Stepha- 
nopoU  oder  anderer  einzelnen  aus  dem  tiirkifchea 
Gebiet  gebfirtigen  Neugriechen,  auf  den  gebilde- 
ten Theil  einer  Nntion  gezogen  werden,  die  füll 
beftündig,  —  man  lefe  nur  z.  £.  die  Gefchichte  der 
Rakozifdien  Unroben  —  durch  treue  Anhänglichkeit 
an  ihren  Souver.'iri  rühinlich'1:  aufgezeiehuct  hnt.  — 
Ubchii  übertrieben  und  vcdäumdcrifch  hnd  auch  die 
Nachrichten  des  Vf.  Aber  den  jetzigen  Zuftand  und 
dteStimmung  derMilirargränzcr,  welche  grofscntheils 
aus  Serviern  bcßehn.  (S.  XXV.)  Nach  üemlang\vieri- 
gen  türkifchen  und  franzöflfchen  KHegewar  freylich 
der  Frieile  lur  diefelben  fu  wie  für  andre  Unte.  tha- 
nen  erwunlcht;  auch  äufscrt  fich  das  Bedürfnifs  einer 
benTorn  und  mildem  Militär -Grillzr^:olirung  immer 
mehr;  aber  ift  diefe  ni<ht  auch  von  dem  jetzigen 
vortreHlichcnKriegsiniuüler,  dem  Prinzen  ^Url  zu  er- 
warten? 

Viel  zweckmäfsiger  und  wahrheitsforfchendef  yer- 
fahrt  der  ilerausgeb.,  indem  er  aus  des  unftcrbiit  htn 
K.  Jufepli  11.  VerbelTerungsanftalten  für  das  Königreich 
Ungern  da-iienige  bcybringt,  was  der  «.  Bar*e»/!ei» 
auf  die  voiliegende  Art  unterrichtete  Monarch  von 
den  Serviern  dachte,  und  was  er  auch  zu  ihrem  Heil 
jttßtgt  oad  Tex«iifi«ltct  lubai  woUte*    Man  ficht 
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4uchh,>ran5,  d«fs  Jofopt  H.  ein  fdblldemkeodv  Mo-  nigin  im  J.  1761  cmgemcht«  Mß«oire .  um fie roi 
aucnnieraiis  ,  uBis  j«   P  was  ein  ffeicbiefc.    »!W»W««nen  ümons  MaasregeUi ,  «iie  man  gerad.  <ii 

tiarch  war,  der  üch  fe  bft  über  das,  was  ein  geWB«««^    f      vorfchlutr.   «bzuhalM«.    Ala  lUifer  Leon 


ter  Lefcrer  ihm  bevbrachte,  noch  weiter  hinauf 
fchwan*».  Von  ^em  Vriedenftöreiiden  JLFaions - Wcfen 
wo  Ute  "er  nichts  wifTen,  Wallachen  WidJSerrter  foU- 
ten  vollkommener  Toleranz  ^eniefsen;  He  ToUten  ao 
allen  Wohlthaten  des  Umerrichtt  u»d  der,Cultar,  fp 
wie  der  Erleicbternnff  det  uaterASnigen  Landbauers 
irlcicb  den  andern  Kationen  Theil  nehinf  ii ;  die  Na- 
ricnalgebüfTigkeit  aller  follie  aufkören,  i^hre 
i'ßy  der  Afche  de»  ▼omcfBidien  Regc9teS(! 

Ben  Irthek  des  Ton -BartcnfteintfAen Werks  gicbt 
dt-n^n  Vf.  felbft  mit  folgenden  Worten  an :  Es  ifl  " 
Jurderß  nothip ,  die  Hillorie  ihrer  nach  und  nach  er- 
folgten AnHedclun^  in  den  unter  der  finmniebrigeaJ|L 
K.  BothmSfsigkeit  ftehcndcn  l^ändern  vorauszufetten. 
Hiernächft.unds«/<r«/ie»J,  die  verfchiedenen  Umllände, 
welche  bin  nad  wieder  ihre  Ni^derlaiTung  begleitet. 
Sodann  drittens  ihre  Hauptabtheilun^ 
in  Militares  et  Provinciales ,  auch  woher  felblge  ent- 
fpfingen    und    was   beiden   Gattungen  geaeinfara 
ift,  oder  worin  iie  von  eifiander  unterfdiieden  Und» 
anzuzeigen :  nicht  minder  Viertens  die  am  meiften 
pünftigen  oder  iingünftigen  Zuf;:lle,  die  einen  proficn 
TheU  der  Nation  iji  den  K.  K.  Crblanden  betroften^ 
Ta  erwähnen  ;  ferner  «nd /mh/^am  den-wthren  Ter« 
IbnJ  ihrer  Privilegien,  und  wehin  fich  felbe  erltre- 
Cken,   zu  erläutern i  überdicfs /«Ä^eiw  ihre  Verfaf- 
lung  tarn  in  ehriUt  quam  nligiofo  karzlich  anzufah- 
ren ,    und  endlich  fitbentens  mit  dem  zu  fchlief^en, 
•WAS  der  'Staat  von  Ticlbefagter  Nation  für  einen  Nu- 
tzen tbeila  \irirklich  ziehe,  theils  aber,  je  nachdem 
fich  in  Anrehang^decÜBlJica.beaoiiiiicn  wird^  iR;eiter 
ziehen  möge.  ^ 

im  Werke  felbft  erfcheint  r.  Bartenßein  wohl  al* 
ein  für  .feine  Zeit  gewifs  gebildete  Staatsmann,  aber 
keineswegs  als  ein  guter  ordentlich  didaktifch  ver- 


mals  vorfchlug .  abzuhalcea.    AI«  jKaifer  Leopeld  1. 
Siebenbürgen  übemomtnen  hatte :  wollte  mtn  «eOa> 
SVi^GniOeit  des  wallachifchen  Cleruä  und  des  Volli 
benatzen ,  und  die  Ugipu^  nach  de^n  Raihe  der  j( 
luiten,i  ohne  Unterricht,  ,bl^  durdi  Aidocknnf 
gröfsern  7         d^'S  Clerus  inittelft  verfprochener  ?  ! 
liehen  Vortheil^  per  ßcchmyUion^  .CUvm^  S'^ß'^  ^ 
wirken.  $ie  jTolKen  kaum  wiiGen^  wns  Vwintei, 
noch  was  fie  eigentlich  künftig  zu  glauben  hattdi 
fond«i:.u  üe  iuUten  hch  und  das  Volkmar  f^cJinirt» 
klaren,  dann  woUtenun  fic  erft  von  den  Unlontpnacta 
uiiterrichtcn ,  und  falls  fie  der  Union  fl^treu  würdn. 
ala  4>pol^te(i  behandein.    (S.  SS  ff.)  So  wollte 
dem  g«waltf«men.QewifliMisaiirang  blofs  einen  fchriii 
baren  Grund  unterlegen.    Aber  fchon  Leopold  1.  ish 
(Ich  genochigc,   diden  Zwang  einzullellen  ,  und 
nicb€unirteH  Wal«cben  unterm  ^2.  J)ec,  1701  ftirtolt- 
rirt  zu  erklären.    Nichts  deftowenigcr   wollte  ran 
unter  der  K.  K.  Tbereüa  mitten  im  preulsifchcn  Krieg 
abermals  ünioasverfuche ,  fey's  auch  mit  Gewalt. im 
Btitrlcb  der  Jefui^ea  .und  ihrer  Anhänger  inachfu; 
aian   wollte  fogar  den  fervifchen  Metropoliten,  u 
den  lieh  die  bedrängten  fiebenbürgilchen  orienuüfcfc 
glaubigen  Wallachen  gewendet  hatten,  in  Wien, 
hin  man  ihn  berafen  hatte,  verhaften-    >Jch  ^trM 
mir  kaum  an  die  allerbetrübteftcn  Folgen  zu  (kn'-tu. 
.ichre^bt  der  fcharffehende  JBdiniter  (S.  133.)  weltl« 
nadi  allem  mendeblichen  Anfehen  daher  xa*bdi«k 
ten  wären ;  dem  Fafs  würde  damit  der  Bode«  tt^ 
ilofsen ;  die  nicht  uiürten  .Wallachen  würden  in^«- 
zweiflung  geratfaen,  «nch  wohl  gar  *a  den  Woy»»^ 
den  von  der  Wallachey  und  Moldau  oder  zudfnTiir 
Ken  ihre  ^uQucht  nehmen ;  die  im  Felde  ßehfinlfü 
Granzer  «nrSckkdureai ,  und  auf  ihres  Metropül  >-i 
Befreyung  mit  Drohungen  dringen;  mit  einem  V, 
te,  CS  würde  den  Ungläubigen  und  Irrgläubigen,  der.  I 


fahrender  Lehrer  des  Kronprinzen ;  eine  Menge  Sa«    k«»  «id  Preofsen  der  Weg  gleichfam  gebahnt  werü  J 


xhcn  werden  von  ihm  als  iK  kannt  vorausgefetift;  an- 
dre übergeht  er  ganz,  und  nirgends  hält  er  fich  an 
die  chronologifche  Folge  der  Begebenheiten.  Sein 
Werk  hatte  daher  mehrerer  Noten  eines  kundigen  . In- 
länders hcdurft,  um  über  das  Ganze  des  abgehandel- 
|an  Gegen  ftande«  klare«  l.idtc  zu  verbreiten.  So  nn- 
:ausgeftattet,  wie  es  hier  zum  Vorfchcin  kommt,  bietet 
es  nur  einzelne  gute  Data  an*  die  (ich  um  flen  Ccn- 

tralpunct  der  kirchlichen  Union  tlrchen.    Ree.  be-   

gf»&M  4<n  Ajai0ßU  «»sleich  »Isfiim  4er  ^yiifecin^-    in  Unfiacn  hegfOnd«» 


das  diirchlnuchtigfte  Erzhaus  auf  das  empfinciÜ-^ 
fte  zu  fchwacben."  . —  Diefes  Memuire  unfers  V* 
hatte  anch  den  heften  Erfolg-  Die  ßeKanntmaci:r.i 
delTelbcn  ift  wahrer  Gewinn  für  die  biftorifch-ltana- 
fche  jKenptnifs  der  ü.  K.  Erblande:  pur  ift  nocba 
erwarten,  dal«  ein  kundiger  .Inländer  die  dannea 
haltencn  Angaben  verarbeitet  mit  andern  J^achti«^ 
vergleiche,  ihronologifcU  ordne,  und  fo  eine 

ftifch  hiAorifche  Keimtsift  .4«iarrifielMn.€oliNw 


'VÄnTir^cH  t.-  SiiiBirte?».  Rrcn'n^hurg  :  Kurzer  Bliik  in 
dir  ge>H:racr,   /l/iic/iiM.if.'onCB    der  JVlrncbc.    iSoi.   44  S.  g.  (4 

er.)  Eine  ziemlicii  oberQ.ichliche  Ueclaiuatiun  itberd.eMach- 
thaile  da»  OtöaCluhiUBa.  Uta  B^Qa  dar  Stkfüt  aA.dta  EraSli- 


«  L  E  I  N  ^   S  C  H  R  1  F  T  E  N. 

,  t,  (rlr  .  rcerlichei.  Vorfalls.  ^^^P^^^^^S 
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ORIENTALISCHE  LITERATUR. 

Leipzig,  b.  Wolf  u.  Comp. :  Niznmi  poetae  narra- 
tiones  et  fabnlae.  l'crfice  cx  Codice  Ms.  nnncpyi- 
mmtt  editae ,  Jitbjuncta  Verßoue  Latina  et  Inäice 

,  Verbomm.  1802.  (8  S.  Titel  und  Vorrede ,  1^4  S. 
perf.  Text ,  28  latcia.  Verf.  51  S.  Iudex.;  4. 
OBtkk.)  - 

i^Miri,  dh  pnfifeher  Dichttr  ras  Sinurlund  ge- 

bürrig,  lebte  in  der  letzten  Hälfte  des  zwölften 
(Jiciftl.  JahrbumiertSk    Fünf  grüfsere  Dichtungen  der 
ensählenden  Gttmnir  nmchen  denDtwitt  (die  ▼oUfttüi- 
digjere  Sammlün»)  feiner  poctifchen  Werke  aus,  näin« 
UcK:  Machzen  tUsrdr  (Scbate  der  GeheimniÜfe) ,  CiuiS- 
r»  we  Shirin  (Gefchicbte  der  Liebe  dei  Chosra  iin4 
der  Sbirin),  Leila  we  Med^hncn  (Erzählung  von  den 
beiden  Liebenden,  Leila  und  Medshuun) ,  Haft  pfi- 
kir  (die  firt>en  Geftalten) ,  und  Eskiindcr  \dmfh  (G0> 
khichte  Alrxnndprs  des  Grofsen) ,  mit  der  dar.«  ge- 
biirigen  Forilctzung  CItrdd  l^amch  (Weishciis  Uuch}. 
JimMK  Foeften ,  welche  biüt  päd  d«  «ater  NteajmV 
Namen  angeführet  werden,  gehören  einem  andern 
fpaiern  Dichter  gleiches  Namens.    Die  fünf  eben  ge- 
nannten Dichtungen  aber  werden  laOrient  gemeinhin 
Elchtuiffeh  A.  i.  dfe.FA»/  iuir.fi{«vfyy  genanat..  und 
lind,  mrt$  dtffifdien  IiUMits  und  oer wirklichen  poe« 
tifchen  Verdicnfte  ihres  Vortrags  wegen,  aulserordent- 
lich  hochgelcbatzt  und  beliebt.—-  Um£o  wehr  jUubt 
Ree.  firh  einiges  Verdienft  um  die  Kenner  und  rreaii> 
de  der fchönenperfifchen Literatur  711  erwerben,  wenn 
er  ihnen  von  dem.  eben  angezeigten  Produttc  der 
letztem  Oftcnnffi»  «iae  geWifTenheft«  Benniieilung 
cl.irlegt.  Die  20  Erzählungen  und  Fabeln  .  wcKhe  die 
Ausgabe  liefert,  find  diejenigen,  welche  iudeiQ.  j/iic/:* 
xm  tlest&r  flehen,  wo  fie  in  kurze Irflftwungen  reli- 
giöfer  und  moralifcher  Gegenftande  eingewebet  find. 
Obgleich  das  Mackze»  §Usrdr  den  fibrigen  Tilr  epi- 
liehen  Dichtungen  deffelben  Verfaffers  in  mehr  aU  ei- 
ner Hiniicht  am  Werthe  nachflehet:  fo  würde  nuin 
diefe  Erzählungen  und  Fabeln  nichts  deilo  weniger 
JBitOtnLaufounehinenJMbaa,  urcnh  die  gegenwärti- 
ge Herausgaiie  derfelben  nicht  ein  ftt^fbacer  Uteiari> 
iiher  Betrug  wäre,  und  wenn  fie  aus  der  Feder  einet 
Mannes  käme,  welcher,  vcrmüge  einer  gründlichen 
ücuntiufe  der  perfifcfaea  Sprache,  zu  folchen  Arbeiten 
beruft»  ift.    Die  NarrraMoiM»  if  F«Mbe,  wie  üe-^n 
«Ii  icT  Ausgal  c'  \  or  uns  liegen,  lind  ein  Abdruck  der, 
von  dem  Vf.  rorfichtig  mit  keinem  Wort  erwiihnten, 
'«ntrlifcbc«  ISdition ,  «^hetfich  in- dm  sh  CdcutM 
1ieri>ii;.geJu>muien«n  4f^-i^  MifeeUau^^fllfiqitUt. 
L,  Z.  xgo}.  iiKßtf 


g.  3.  befindet,  mit  einer  fo  unkritifchcn  Zur.iehang 
eines  Codicis  in  der  Berliner  kijnigl.  Bibliothek ,  daf« 
man  fogleich  den  erften  Anfanger  bemerkt,  welcher 
noch  nicht  im  Stande  ift,  einen  Codex  weiter  zu  be- 
nutzen, als,  mittelft  einer  blofs  mechanifchen  Ver- 
gleichung  des  todtcn  Buchilaben  eine  ingftliche  Va- 
rianten-Lcfe  zu  veranftalten.  Dasheifstnun  aufdem 
,Titel:  ex  codice  Ms.  nunc  priujum  editae-!  Nirlu  ge- 
nug ,  da£5  daa  »uncfrimmn  eine  ftrafbare  Unwahrheit 
iß,  fondem  es  gefintt  dem  Herausgeber  nielu  einmal, 
leinen  Lcfern  ci.vjs  von  dem  CnHire  Ms.  zu  fachen, 
welchen  er  bey  feiner  Ausgabe  zum  Grund  gelegt  zu 
haben  vorgiebc  Denn,  dafs  es  4er  Codex  Bm.  Jt  Be- 
ToUnenf.  iu,  fabe  Ree.  aus  forgfaltigcr  Vcr~leichung 
derer  Stellen ,  in  denen  der  Text  des  Herausgebers 

.von  dem  Englifchen  abweichet,  weil  unter  vierCodt* 
cibus  des  Diutln  Niznmi,  die  ihm  bekannt  geworden 
find,  lieh  auch  der  Bcriinifcbe  befindet,  aus  welchem 
er  fich  beträchtliche  Exccrpte  geiu.icht'ftat.  Die  latei- 
nifche  Verfion  des  Herausgeber:*  fit,  wovon  die  Be- 

.weife  auf  allen  Seiten  zu  (imlen  iiiid  ,  nicht  aus  dem 
perifchen  Original  ,  fondern  aus  der  in  der  calcttnS- 
fi  heu  Ausgabe  beygefügten  englifchen  Ueberfetzung  ge- 
Ichuiiedet,  mit  dem  Beftreben ,  diefe  hin  und  wieder, 
wo  fie  dem  Herausgeber  dunkel  zu  foyn  fchien,  ver- 
fiändlicher  zu  gebeii ,  wodurch  aber  meißeHtheils  der 
Siiui  des  Originals  ganz  yerfeUt,  der  dichteriArhe Ge- 
nius des  Perfers  gctodtrr  und  die  PcrHe  in  ^inc  cje- 
wüflcxte  Profe  verwandelt  wird. .  An  Reellen ,  wo  der 

-  Cod.  Berol.  werentlich  TerrcfaicNlene  Lesarten ,  öder 
ganze  Verfe  mehr  hat,  ah  die  englifche  Austjabe.  mufs 
der  Herausgeber  natürlich  die  iareinitche  Verfion  es 
proprio  penu  geben ,  und  iif  dicfem  Falle  find  unt^r 
»-.ehn  Steilon  f^vhs  bis  ficben  f;^r\z  falfch  überfetzt,  fo 
dafs  man  lieh  nie  auf  ihn  vt^iiailen  kann.  Was  dir 
Herausgeber  damit  will,  u  enn  er  in  der  Vorrede  tb^, 
dafs  man  feine  lateinifchc  Verfim  i>?.tt  p-tics  Co-nJü'Mi- 
tars  gebrauchen  könne,  iiegrelit  iiuin  nicht  ,   iiuie  11 

.man  diefelbe,  wegen  ihrer  Fehler  und  ihrer  Dnzuver- 
lälTigkcit,  nicht  •„•in!n:M  als  lirhern  Leitfaden  der  £r- 
kcnntnifi  üea  gi.  imuaiiich  richtige»  Sinnet  betrachten 
katni.  Das  tlnliraachbarllc  der  ganzen  Arbeit  i'it  wühl 
der  Index,  welcher  dieStelle  eine*  Gioflarii  vertreten 
foU,  um  fo  weniger  brtiuchbar,  da  derfelbe  ftiit  d#n 
(eröbften  Schnitzern  angcfiiilt  ift,  und  von  der  grofien 

>  Un^riiljrtiheit  des  Vis. ,  i'ugar  iu  den  crftcn  Anfangs» 
grfinden  der  perfifchcn  Sprache,  die  deudictallen  Be* 
weife  darleget.  Unter  der  Vorrede  ,  welche  Ha /J*  if. 
$i.  Hßrt.  1^02  datiert  ift -hat  fich  der  Herausgeber 

'  .siit  L.  H.  uju^nieichnet.  Wir  pflegen  jbnft  nicht  A^- 

-ittren.  die^ai|](  o4eE '^tb^uioajii^bldben.WBUeii ,  aus 
Z*«  .    .     •    .  «  ihrer 
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ihf-T  Anon^'intfät  hervor  zn  ziehn.  Hier  aber,  vre  es 
auf  Täufcbung  des  Publicuins  angelegt  ifl ,  kunnen 
wir  nicht  an tt!rlafl«m  zu  berichten,  dafs  uns  als  Be^  ' 
aus^ebcr  ein  Hr.  Ludwig  (Friedr.  Theod.)  Hiiin  genannt 
worden.  Diefcr  ftudicrie  noch  iS02  in  Halle,  und, 
fun-eit  des  Ree.  N.ulirichtcn  reichen,  kann  er  nock  ' 
hinzufügen,  dafs  derfelbe  von  Berlin  aus  dahin  ge- 
kommen, und  bald  nach  feiner  Ankunft  das  Gerücht 
in:  Publicum  vert>rcicet  Jiat»  C*  .wUrdm  die  Narr»- 
t'iouv.s  des  Nizäai-TOn  «l»ein  Hn.  von  Lüdtritz  ba- 
arbeittt. 

Mit  der  dürftij^en  Gcftalt.   in  welcher  der  junge 
Mann  feine  fcbrifißellerifche  Laufbahn  anhebet,  con- 
traftiren  gar  fchr  der  in  der  Vorrede  des  Baclis  ang«- 
ftiunnteferuRgeniigraineTon  ,  vornchuifich  dis  lachcr- 
. Jicbe  Voieeben  einer  langen  ßekanntfchaft  mit  der  per- 
üfchen  Literatur«  und  d{#  kflhnen  Verfprcchangen, 
im  !i:  crc  pcrfifche  Diiluer  au3  nandfchrifttni  hervor- 
zuziehen, zun;ich{l  aber  die  Gedichte  des  liajiz  hcr- 
stiszugeiten.   Ree.  ill  fchon  von  mcbrem  Orten  her 
Wegen-dcs  Hn.  Will  befragt  worden,  von  wcklicni 
ytxr  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Dichters  Hafiz  erwar- 
ten follen.    Wiecrcrfahrenh.it,  haben  ebenbenann- 
ter Hr.  Uiiin  und  ein  zu  gleicher  Zeit  in  Halle  ftudie- 
jendtr  Freund  von  dicfem,  welcher  auch  an  der  Ver- 
breitung des  ftlfchen  Gerüchts  von  einem  Hn.  von 
Ladt  ritz  thhtigen  Antbeil  genouimen  hat,  dt«  Utera- 
lifchc  Neuigkeit  von  der  HitUrclieii  Ausgabe  des  Hafiz 
zucril  von  Berlin  mit  nach  Hille  gebracht.    Sollte  et- 
Xfi  Hr.  Hill  ebenfalls  in  der  Perfon  des  Un.  HtUn  ver- 
einigt feyn?  fo  'wäre  idiefes  in  der  Tltat  nielir  alt 
fpafshaft.    Wcnigftens  m.icht  es  die  Vcrrrrir  zum  Ni- 
zämi  p.Vni.  fehr  wahrrcheinlicb,  weil  dafelbii  der  uu- 
terzeidincte  Hr.  L.  H.  (der  demnach  L.  WU  würde 
ausgefprochen  feyn  wollen)  von  A  irier  Ausgabe  des. 
Hafiz  im  voraus  beyfügt:  manendum  eß,  omni- 
ins,  quae  in  profpeetu  emiffn  promifi,  fumnta 
tum  fide  fatisßeri.    Ree.  will  lehr  gern  feinen  Ge- 
danken zurücknehmen,  fo  baid  er  dc3  Gegentheils 
überzeugt  werden  wird.  —    Von  einem  Heraa4|ebcr 
des  Nt^ow«  erwartete  mau  vor  allen  Dingen  einige 
Nachricht  über  den  Dichter,  über  deffcn  Werke,  über 
das  Verdienll  derfelben,  wie  nicfjt  weniger  übcrdcflen 
Dichtungsarten  und  das  Metrum  derfelbeu  u.  f.  w.  aber 
▼on  allen  dlefem  oiSi  '^qv,  ausgenominen  dafs  p.VlI. 
der  Vorrede  ein  Vers  des  Hiifij  beygebracht  wird,  wo- 
rin des  Nizibu  Erwähnung  gefchiehet.    Man  glau* 
be  aber  ja  nicht ,  dafa  diefer  Vers  aus  des  Hn.  L.  ff. 
Belcfenheit  iin  Hafiz  gcfloflen  fcy;  er  hat  (ienfolben, 
ohne  feinen  Gewährsmann  zu  nennen ,  aus  des  W. 
Ottfeley  Perfian  Mifiettamies  entlehnet.   Aus  dem  was 
Ree.  bereits  über  den  Herau.«geber  und  über  das  Buch 
felbft  heygebracht  hat,  fpringt  fogleich  in  die  Augen, 
Afa  d«S.gan£e  üntemehmen  eine  Finaazfpeculation 
Ift,  welche  zuiiachft  puf  die  Taufchungdel  Verlegers 
id  des  Publicums  berechnet  war. 
.  Folgende  Beweife  werden  hinreichen,  das  allge- 
mein  ai:«;gcfprochene  Urtheil  zu  begründen.    Det  per- 
Jij^he  Text  ill,  wie  fcbon  gefagt  worden,  aob  der  cal- 

eatrifffhtn  gednifikt«-  AuHph«  teadfiBhiifill*  • 


eben  des  Berliner  Codex  ohne  Beurtheilungslsr.'  f'r  7q- 
fainmen  gefcbmolzen.    Das  unkritifche  Verfabrnt  dct 
Herausgebers,  welcher  fowphl  den  ihm  in  die  Hfindt 
gefallenen  Codex  als  die  Arbeit  des  EnsilEndcrs  in': 
einem  tiefen  ätillfchweigen  übergehet,  folglich  aa<Ji 
nirgend  von  Varianten  redet,  ift  fslgendes.  OhneUn- 
terfchied,  die  Lesart  fcy  gut  odor  frhii-c  !n,  oder  3U(5 
ofi'enbarer  Schreibfehler,  wird  die  Vanaare  des  !]  ■!;• 
ner  Codex,  mit  Hinranfetzung  der  Lesart  der  ca!mtt:- 
fchen  Ausgabe,  in  den  Text  de»  Perfers  .r»ufe«no.r,- 
men.   Einige  wenige  Ausnahmen  von  diefer  Miahrc 
gel  haben,  wie  hernach  gezeigt  werden  foll,  ihtn- 
derweitigen  Gründe.   Hat  der  Codex  die  Vcrre  re: 
fetzt ,  fo  ift  diefes  allemal' auch  der  Fftlt  in  dem  Tf\! 
der  Lpip/igrr  Atisi'^.ihc.  •  lliu  der  Cod^x  ganze  Vcrit 
mfihr,  fo  findet  man  folche  auch  hier  i  wenn  Vc'ir 
dem  Codex  fehlen ,  fo  find  fie  aus  der-  caiconiTrWi 
Ausgabe  beybchalten.     Hier  find  zur  Beflatigiiii^  m- 
nige  Beyfpiele.    Zur  Erfparung  der  fremden  SiiiuKt 
und  der  möglichen  Dmckverfehen  gielrt  Ree  didt 
und  alle  übrit^cn  nothtgen  Relege  in  der  Regel  iiii:  Ii 
teinifchen  BuchlUl>en  nach  der  Ausfprache.  Narriw 
I.  Vers  8'  «  dK-ihhelan  der  guter  u  der  guzdr.  SiMt 
dcffim  wird  jeder  Kenner  n.-.ch  feinctn  kritifchcii  (ir 
fühl  die  caicuttifchc  Lesart :  der  guzer  ezin  ch.^dUH 
u  der  guinr  als  die  urfprüngUct^e  Letart  vorzieica 
Narr.  II.  V.  33.  rdh  i  bed  we  resm  i  fitem  ftait  des  eil- 
cuttifchen:  rerm  i  bed  we  rdh  i  fitem,  und  V.  35.  in 
lalfche  bi'd  befi  llatt  td  zib'es ,  auch  V.  19.  «otti'ä 
ddd  Merii  eiirdtkär ,  fiau  moUt,  m$ri^  ddd  bedd»  ^ 
kor.   Ein  Vers  wieMoft  t^an, beleidigr  das  QbrM 
Mcrgenlanders  und  fündigt  übcrdicfs  wider  dj«Ät^ 
tige  äylbenmoafa  des  Dichters.  -  V.  nU.  friUMdr4(eo^ 
cuttifche  Ausgabe  befler /bnwedL   Narr.  IV.  V.  34. 
der  Schreibfehler  enddckleß  ftatt  enddchtth  eft  auiff- 
nommen;  jener  Iii  noch  dazu  dem  Metrum  entgfgrx 
Aber  vonetaeOl  Metrum  fcheint  der  Herausgeber nicbti 
zu  ahnden.  —    Narr.  X.  V.  2.  uftddek  küd  im  zun- 
ten  Hemiflich  ill  nach  dem  Gefchmack  der  afiadfcbo 
IHchtir  fchr  fchön  angebracht.   Hr.  L.  I/.  hat  d^E^ 
ftcn  dem  Berliner  CodcK  getreu  äwurdeh  hud.  Lai 
doch  ift  fichtbar  diefe  Lesart  aus  einer  Glofle  entibt 
den ,  welche  blofs  den  Sinn  de«  VVortfpiels  eriautm 
foUte.   Solchen  Lesarten  opfert  ein  J{riti}vrr  nie  c.t 
Ihnen  entgegengefetzten  fchwereren  auf.    In  denei- 
ben  ^^rr.  kommtn  noch  vier  V.  LecL  vor,  wddl 
alle,  gut  und  fchlecht,  in  der  Letpsiger  Aus^^sbe  so 
dem  Berliner  Cod.  att%enonunen  find.  -  Und  nuiucd 
ein  paar  Be>rpiele  von  den  Ausnahmen,  wo  derli:!- 
lifche  Editor  die  abweichende  Lesart  des  Berliner  Co- 
dex entweder  flberfehen,  oder  foiehe  mit  WiflTen  übe- 
gangen  und  O'e  cnlcuttifche  beybthalren  hat.  bVber- 
fehen  zu  haben  ftbeint  er  fie  etwa  Narr,XViII.  V.  11. 
beshäh  für  9ishdh,  und  V.ig.berßm  mm  Är  btrfer  h 
drs  Codex,  und  fo  in  ähnlichen  Fallen.     In  andrra 
Stellen  hat  er  Tie  aber  ohne  Zweilel  wiltentlich  öbo- 
gangen.    Wir  bleiben  bcy  der  Narr.  XVIII.  Aehen, 
rin  rieh  mehrere  Beyfpiele  auf  einmal  finden.  V«l 
3.  Jhah  ehezlnish  i'eminijupnrd.    Die  Lesart  des  Cd> 
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t^ß^urd  t.e.  "Rex  thefaututii  ftnM  t^commifit  (etf> 
wMeniiwm  ti  thefaurum  tradidit).    Das  vierte  Wort 
dkfrs  Halbvcrfcs ,  y;eyiieni(h  i\\  in  tlotn  Codex  etwas 
Icbadhafc  geworden;  der  }Jr.  Editor  konnte  es  flahcr 
ntchrlefco.   V.  24.  tl^h  zeh6n\  mekun,  wogegen  der 
Codex  tl^h  zennni  r.n'lun  n ii  fv.  <  ifct  ,  i.  o.  nf  percutias 
flaäio.   Zendm  das  D«rtic.  praef.  vom  Verbo  ztden, 
nie  den      mnitatis  snnd  Un  Lexicoiiichc  zen4»  {miß 
ieres)  waT  nicht  zu  g^ebrauchcn;  was  war  alfo  natür- 
irher,  als  fich  an  die  calcuttifcfae  Ausgabe  zu  baUe% 
US  welcher  snrh  d!e  Ueberfirtzang  »  Ungua  ne  faeht 
ItKlium  i^eflorTon  ifl.    V.  27.  rendßt  (tatt  dos  bcttd  im 
odic«.  Bend  war  zu  vieldeurie,  um  nicht,  durch  du 
eybehffltene  rendjh  d«f  catcmtu'cbeii  Ausgabe,  defto 
cbprer  der  enf^litcben  Ucberfet/.ung  folgen  zu  dür- 
n.  —    Von  Verfetzung  der  Verfe  nach  dem  Berliner 
Oflcx  bedarf  es  keiner  Beyfpidc,  #eil  ein  jeder, 
elfficr  fkh  die  Mfilie  geben  wi'l ,   beide  gedruckte 
usj^abeu  zu  verjjlcichen ,   foicbe  aufinebrern  Si  itcn 
hue  viel  Zeitv.  rluft  entdecken  kann.    Ree.  wieder- 
olt  blofs,  dafs-in  diefem  Punkte  jederzeit  tlic  Vcrs- 
plgedt's  Berliner  Codex  beobachtet  iü;    Üucli  zum 
'tberftufs  die  vorbin  erwähnte  Narr.  X.  wo  die  zehn 
•eit  (Difticha)  der  cakuttifchcn  Ausgabe,  hier,  dem 
lerliner  Codex  gemüfs,  in  der  Ordnung  r.  2.  3-  5-  0- 
.7.8.9.  10.  au r  (  i:;.-nder  folgen.    Fälle,  wodcrHer- 
iiier  Codex  und  alfu  auch  die  Leipziger  Auagab«  meh- 
■ere  Verfe  hat ,  als  <Ke  calcnttträe ,  •  find  unter  tn- 
km  Narr.  V.  V.  6.  XI.  V.u.  XIII.  V.  3.  13.  Wieun- 
^rohnt  dem  Herausgeber  das  Lefen  der  handfchrift- 
Züge  feyn  tnulate/  {and  der  Berliner  Codex  ift 
in  ("c  hön  gefchriebener  Codex)  da^'on  find  häufig«  Pro- 
cn  vorhanden.    Schon  oben  hat  Ree.  einen  folchen 
»11  erörtert,  andere  Hnd  unter  mehreren  folgende: 
Jarr.  III.  V.  24.  nlfnjed —  es  heifjt  nyiifd.    Narr.  XI. 
.  II.  tiftddek,  das  logar  im  Indice  Vetborum  wiedcr- 
nit  wird,  hälfst  uftadeh,  undeodem  verftt  kaifzar  an 
ifzr  . —  heifst  kaifzardn  knßr  'caefarum  yalatium). 
arr.  Xlil.  W.j^.foldn.    Esheifst/f>i  an;  denn  an  ^c- 
ört  zujzoft  und  fol  ift  bey  den  Dichtern  mit  foUn 
<uidam,  6  htiva)  gleich  bedeutend.    Bey  allem,  dem 
}nnte  es  freylieb  nicht  fehlen,  dafs  ohne  Verfchvl- 
»n  des  Herausgebers  hi»  und  wieder  Lesarten  i»  den 
extlunnen,  welchen  man  den  Vorzug  vor  denen  nicht 
ifgenommenen  «Inriamen  wird.  Um  gei«cfat  xu  feyn, 
ill  Ree.  auch  hiervon  ein  paar  ßeyfpiele  ausbeben. 
>  Narr.  I.  V.  6-  gefhttm  ftatt  des  calcuttifchen  g^Ub. 
arr.  XIII.  V.  $.  welcher  (n  der  calcntiifchca  Auagab« 
hlt,  weswegen  der  cngUfche  Ueberfetzec  den  fol- 
aidcn  beiden  Verfen  eine  ganz  fehle rhai'te  Weudung 
ib.    Narr.XVnii  V.^.  kttUn  fer  It^Md,  •v»  der  cal- 
ittirchcn  Ausgabe  be\  behalten ,  ßatt  des  profaifchen 
1»»  dtr  rejid  (*o  yetvenit)  iui  Cod.  ßer.  XiX.  V.  3.  aus 
r  calcuttifchen  Ausgabe  tä  zilib  beßth  aafiatC  Ii 
bd»  beßek,  wie  Vs  im  Codex  bciiat. 

Was  die  lateinifcheUi-berfet/.ung  anlangt,  fo  follfie 
tch  des  Via.  eigener  AnzKigp  wvTUUh  feyn,  tmd.Jßau 
tkMCaamemm^AAmu  Was«t^d•llfelbcnda•le|s- . 


fchon  denGrmid  aitg«|reben.  t!n«T  e?  W*r3  fipr  <^rm Fol- 
genden noch  mehr  erhellen.  DnTs  fie  uortliJ:  feyn 
foil,  bat  der/fr»fo  latinus  zuweilen  fehr  merklich  em- 

}>funden,  und  hiernach  zu  fchliefsen,  foll  die  lateini- 
iche  Vorrede  des  Buchs  wahrfcheinlich  auch  wörtlich 
fe\7i.  Was  aber  die  Hnuptfachc  ill,  des  Hn.  L.II,  la- 
teiuifcb«  Verfion  ift  nicht  aus  dem  perfifchen  Origina» 
le*  fondcm  ans  der  englifthenUeberfetzung  gefchmle- 
det,  U!iJ  fie  ift.  v.cil  iich  felbll  «Irr  VF.  oft  für  khif^of 
hielt.. als  feinen  Vordermaiw«  auch  in  feinem  Codex 
Stellen  fand ,  die  jener  flicht  geben  konnte,  dergcßalc 
mit  Fehlern  anf;efiillt ,  dafs  auch  dem  Anfanger  we- 
nig damit  gedient  feynkann.  Aus  einer  Menge  von 
Berfpielen  auf  allen  Seiten  des  Bucha  hier  nur  weni- 
ge! Narr.  II.  V.  ßah  der  an  bdreh  dßiUHn»  germ 
fhud,  kes  nijcjijh  na  l  i  fers  nerm  ßiud  —  the  km^  oit 
tbis  topick  was  fo  Ham,  that  kis  bftoth  the  Jhoes 
(>f  (Jus  hnrfe  were  hf!i'nrd.  Hieraus  macht  llr.  L.  H. 
die  verlion:  Rtfx  hoc  dictü  iia  ardtbnt,  ut  ab  ej»s  Jpi- 
ritu  ealli  eqitmi  moliiventur.  Das  Eni^lifcbe  on  this  ^ 
fick  überfetzte  er  hoc  dicto.  Das  der  än  bdrai  des  per- 
fifdien- Originals  heifst  liac  vice^iUico,  extemplo ,  coi»- 
feßim),  hac  parte  ,  Iwc  tempore,  hoc  Jhitu,  loco  u.f» 
w.  aber  niemal.-:  hoc  dicLo.  Das  foftened  liefs  ihn  von 
•lenj7;o«j  0/  tUs  horfe  eben  fo  unglücklich  auf  callus 
caiiMni  denn  da»  perfifche  y,^  (imTI  ein  Wort.arabi- 

fchcn  U^fprtmg^)  h?t  nie  die  Bedeutung  cMuS,  foll* 
dorn  die  einzig  richtige  Ueberfetftung  ift  «figwlia  .Sfui 
(ipfius).  V.  33.  confueluilnemfi$perhmeHwuUamviam 
removit.  Nach  der  nus  dem  Berliner  Codex  einmril 
aufb'enommenen  I  e  art  (S.  oben)  hatte  es  viam  malam 
et  ennßtftudiner.t  Jitpcrbiae  heifsen  raüflTen,  und  def 
Ueberfetz-r  hätte  in  der"!  i;  hcn  Fällen  die  englifche 
Ueberfetzung  Verla  (Ten  ioJkn.  V.  J(5.  Sdfteh  der  ch*t- 
teh  ijzakkeb  dili ,  ßkkeh  i  f^dmißt  werak  i  'ddcU  —  In- 
vaiNttütur  t»  Hbrit  nobitium  Uterae  ejus  nomin  'n  et  ti- 
tultts  jvfli.  Ganz  nach  der  englifchen  Ueberletzung, 
aber  felir  iiiifsverP.anden :  in  Ubris  aus  in  the  writii^g, 
nobUium  aus  0/  evirg  nobU  -  minted»  und  UtterfUf 
ejus  nowiMt  für  ihf  €oin  of  Ms  nam»,  fodann  ttit*- 
lus  jvßi.  the  title  of  the  juft.  Die  richtige  Ueber- 
fct/.ung  des  Beit  müista  uach  dem  'p^rlifchan  Origina- 
le gant  mders  laute»,  idtaHlich  :  aKpeHMir  typus  momi- 
Tin  ejus  in  indice  rirorum  ex  generojo  animo  nobilium 
et  in  volumine  jußorum.  Werak  ift  ein  SynonynuMU 
yon ßkkeh,  nunmus,  moneta,  tyyus  mmtHOitf  und 
fo  fcheinr  es  der  enplifchc  Ueberfetzer  genommen  zu 
haben.  Man  inufs  aber  we  als  die  copula  betrachten, 
Rah  ift  Charta  fcfiptoria,  vergamena,  foUmm  UM,  po- 
tumen.  V-  38-  hat  der  Ueberfetzer  das  Englifche  of 
hearts  durch  aniniorum  gegeben ,  und  diefes  in  det 
Klammer  durch  i.  e.  hominum  erklart.*  Im^Ortginala 
flehet  diUiä,  davon  die  richtige  Erl.T  jreniii':^  entweder 
virimim  benofMU.  proborum,  honeßurum  oder  bonat 
w^simtiae  geweftn  wire.  Nur.  XIIL  V.  4. 3.  t 

Gr>ft  fvlik  Stift  iittdih  mtri  •    '       n  " 

k^tjll  rz  mrfkghiileh  kütMi  kfr<t 
ä*r  diiem  ämed  kek  diauet  ätröfi  " 


EngUfciic  Ucberf;  II  hertlum  Snfi;  o  Ciberal  man ,  faid  ab  aliis  faciem-  avMti^t.    OiTcnbar  hat  er  die  et^ 

/um  ^Vlcni  Pilger,  welcher  nach  der  Ka'ba  rLifeu  und  fcbe  üeberfetzun^  mifsvcrdanden  :  Ji;tct  fov  jiiiilit« 

fein  Geld  in  Sicherheit  bringen  will)  .^horten  tkij  ßee-  he  höre  awatj  the  bail  fnm  otbers.    Er  dachte  ücli  uii- 

t'jfrom  trouble.   Ithas  $ome  into  my  hedrt,  tha.  h<>-  tf  the  ball,  was  ein  EngkiiiJer  rieh  niemals  danuMcr 

nefiij  (in  ktcping  a  depofit)  is  witki^  it,  good  faitii,  if  deuk«t,  the  je^-balL    Nach  dem  PerfirL  un  Inn*  or 

it  be  in  ni  one  (elfe)  is  f»  ffc**    Da  der  HcrAus;reber  gar  nicht  Irren  können,  weil  dafclblt  gut  una  «uhi 

«as  dem  BerliutT  Codi  v  eiin  n  Vers  mehr  beyiuL^te,  fm  lUdiet.    V.  4.  uberfetz.t  der  En ander  dem peit 

jnämlich  den  vorhecgehendeu  dritten  Vecs,  fo  mulite  ^heti  Texte  ganz  gemafs:  iviih  all  his  near  afpntA 

er  zwar  diefe  bdrfen  ^erfe,'  am  des  ZurammenhAti^s  40  tk$  King*  the  ifouth  leaped  to  a  further  äifima.H- 

■willen,  in  etwas  abändern;  man  liehet  aber  fogleich,  ke  an  arrow  from  the  bow.    Diele  Uebcrfetzuii^  vvü- 

dtfs  er  die  engUfcbe  Verfion  vor  fich  hatte ,  und  da-  de  auch  unfer  Editor  eben  fo  gut  haben .  w«nn  er  gt- 


'her  die  Fehler  dtt  letstem  treulich  wieder  in  die  fei 

«ige  übertrug-.    Er  liberfetzet:  Dixit  quidatn:  eß  Soji 
vir  nobiliSt  igilur  manicam  a  turbaiiont;  bsevtm  facias 
(i.  e.  mitt*  emram).    Mihi  fane perfitafiffnnum  eß,  in  il- 
'löfid.  m  e[f.- ,  e*ß  in  «t»/ff?  fit  religi'U  -.n  i".o  catn  fffe. 
'Kurz,,  diele  üeberlctzung  findet  iwch  dem  perlitckeii 
'Texte  »ttf  keine  Weife  ftatt,  weil  iie  nicht  gut  in  d*a 
Ganze  paffet,  und  weil  nicht  kevd,  fondern  ku%,  be- 
t««,         oder  i'fftuni  fteheii  müfste.  —   Es  mülTen 
'die  beiden  Verfe  auf  diefe  Art  überfetrt  werden:  Di- 
W  qmiam:  llle  fzofi  vir  integer  (eß),  q»i  manicam  a 
tuibuttüne  brevem  fadebat  (i,  e.  vir  tarn  htteginr,  ut 
omne  dubium  de  fua  fidelitate  afe  remol■eri^^.  Petjua- 
fu»:  habeo,  in  ipjo  pleU^m  «ff«,  inigfo  ßdem»  ttß  $» 
in  nttüo  alio  ßt.  Mit  einer  «inbedcuteiideA  Verinde* 
rung  kann  man  das  zwcyte  Hemiftich  des  erften  Ver- 
fes  aoeh 
e.  qui 


nug  Englifch.verflanden  hätte;  denn  er  Obertt^tv 

der  den  klaren  Zufaiumcnhang:  Omni  lid't  rtgis  i-'.i- 
imtate  juvenis  iile  magis  refugit  ^  quam  ab  arcu Jagi  :*. . 
-SndUch  V.  29.  Ub  inekufhd  geriffuh  dero  nifh.kt ' 
ne  aperiiis  labrum  niß  buna  in  eo  ßnt.    Die  ciigli^uv' 
Ueberl'etzung :  open  not  tky  Up,  aithough  tbeniii-J- 
'ters  qf  life  {in  it)  hat  der  Uteinifche  Ueberfetzrt 
twar  fehl-  wohl  berichtiget,  iaber  nur  divinaiKl  ,  ^  ' 
er ,  nach  reinem  Index  Verbotum  ,von  gertßich  - -iS 
die  lietLeutung  ei/i ,  quamvis,  kennet«  und  weil  eim 
bona  vielmehr  dukia,  fuavia  oder  (jyaf.i  ^ckhi'ma 
haben  würde,  oder  auch  niß  mel  in  tu  ßt.  —  A:: 
das  boHii  führte  ihn  alfo  blofs  zufallig  dik  Auslegung 
Ton  wattrs     t^fe,    Narr.  XIX.  V.  a.  mag  Roch  e« 
▼orzvgliches  Beffpiel  von  ganz  falfchen  Ueberfeui» 
gen  des  IJcrausgebers  darlr^en.    Interomties  aves,  ui«- 


rh  übertragen  ^Mt  Memcam  a  iKtgoäo  cnrtabaHi.  '  ietu  er  dielen- an  lieb  Ib  leichten  Vers,  cum  Mtp^tuj^ 
femper  abßinhUku  operaftatwr,  tU  inte  fervott-    qmmnodn  teßum  ovi  (ex  quo  natus  es)  pemipißi  f 


hernach  noch  die  Vcrfe  3  und  13.  bemerkt  werden 
Vorher  ein  jpaar  andere  Belege  aus  Narr.  XVIU.  und 
XIX.  NarcXVUL  V.a.  l'üae  ratio  Üa  extuHt  nubi- 
Ujßjmi  juvenis  caput  —  th«  emi-U>tfmen*  cf  ihis  nubii 
MOnih  raijed  its  htad  Ja  iügh  —  als  ob  tU  Iwad  aut  the 
«oMe  j^ontfc  gesogen  werden  könnte !  weiter:  ut  rex 


heing  filent,  hr,rn  nwatj  the  b>ül?  pruduce  .k'  kn^ih^)!lß 
reafoH).  Das  Englikhe  b(ül  W«,  wie  IcbemijÄ 
untern  Ueberfetzer  ein  wahres  CrujC  -DemiobeaXVpi 
V.  3.  vcrßand  er  t.s  ebenfalls  nicht,  und  nabaiesft' 
Eije-ball,  jet/t  für  ovnin.  Im  perfifchen  Textf  ü«k' 
gut  tßiira  burdehi ,  cur  pilnm  abjlulißi  (Je.  uti  j'J^t^ 


tum  prn.'fen-et  toti  terrarum  orbi  noch  dem  Englifchen:  -  ri  Itidendo)  i.e.  palmam  tuHßiy  Und  wie  konnte  dsA 

that  the  Ät»;,T  exntted  bim  above  all  the  world.    Darum  der  Uerausn-eber  burdehi  durch  perrupißi  veriiie«?* 

▼erliefs  aui  >>  der  tlennageber  die  gute  Lesart  des  Co-  hielt  alfo  burdehi  für  das  Perfectuin  vom  Verbo  h'i- 

dcK  hhhemeh  affin,   und  feute  die  calcutüiche  ikes  «ifam  ytt\thts  bnrUehi  lautet —  doch  er  vcrghcb«^ 

hevAth  dlem  In  teinen  Text."»  Nach  dem Perüfchen  ^  das  perfifche  Wort  gar  nicht,  fynderu  hatte  vriam 

eben  angeführten  richtijren  Lesart,  und  demGcilleder  bey  dem  Enprlilchon  bornaway  das^Zeitvrort  hafi  ')^ 

Erzählung  gemafs  ,  muls  es  heifien:  Qwenis  nobiiiffi-  ren,  ducchbobren)  vor  Augen.  Jinunerltch  ifok» 

«li  rarto  {res,  negotium,  opus  labor,  oeeupatio  u.  f.  w.)  ein  rolefaer  üeberfetxer  weder Perfifch  verftelMli'li^ 


ita  capiU  extuUt  (i.  r-^  i'i:>:  pracinre  faßigiu^i  attigit)  ut 
omnismundus  regimen  tjus  quam  maxime.eßerret  (ian- 


die  eril^n  Aiitaiic-^iiindt:- dt'rjfnij^ea SpiÄCh* 
aus  welcher  Cfouittclbar  iiberletzet !       .  , 


X  L  E  I  N  £    S  C  H  £  r  F  T  £  N. 


Mowrtifchc  M«i(lerftück  Don  Jimi  mit  inuilkaUfcber  T. 
und  Gcfc";>ra.icl;  bearbeitet.    Verdioiilllich  w.tre  es,  we^i  ' 


ScsoWB  KuHin.  Juiftig,  b.  Breiüippf  .ii.  IJof»«?'. :  Den 

Jnan,  Oper  in  rwey  Akten.    Nach  dem  ItJii,-.:i:ri.he;i  iiVi  Abb  _    _   ... 

da  PoutQ  itty  buarbeitet  von  Frtedrhh  RochUrz.  i^ol.  58  3.  g.     Oper  dclle^bcii  Cotnpoiiiften :  Coß  fan  die  als  Multt 

t fr.)^£s  iu  «ine  fchwere  AuCgabe,  unter  eine^fck*!i  vollen-  *'  yortreiüidi.  Kad  aU  Test  fe  lubcdautwid  tf^t 


Wm^  »kien». .  Hstofi.  hat  das  r  io jcinar^vMa  M^i-i^Gihirtl  miM . 
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QÄX£NTi*LZ5CH£  LlTERATViL 

Leipzig,  b.  Wolf  u.  Comp.: 
ftonfj  et  fabutae.   Perfice  etc. 

iBiffcki$ift  d»  im  tMtrigt»  «Vtncft  «iftroctoM»  itirwjiwi  0** 

11  «d  nun  f  eilends  da,  wo  Verfe  vorfallen ,  welche 
der  Engländer  nicht  hatte.    Dann  kann  /ich  auf 
Hn.  L.H's  üebcrfetzung  der  Anfänj^er  gar  ni<^t  ver- 
laffcn.    So  Narr.  V.  V.  6.  ämed  ez  dnäßiä  keh  fe^djdz 
ksrd  ,  ^IrHi  ScU»/  fachun  dghäz  kerd.    Der  Ueberf. : 
Vemt.  ex  *o,  nnde  apparatus  confpici  yoterat,  et  audax 
fermonis  /ia>;<  oTaituncMt  maledicam  habuit.  Falfcb! 
deun  CS  mofs  beifscn :  i/'enit  eo ,  am  iUe  mt^am  (te- 
ttrwim)  amßätbat  (et)  audax  Jermoms  dkwt  inetpH. 
Das  eo  loeo  unde  apparatus  confpici  poterat  ift  gcradc- 
lix  erratben  und  in  dein  periilcben  Jexte  auf  keine 
Weife  ^erfindet.  »    Karr.  30.  V.  l€.  iMtMcfti  1^ 
i'fft  bedßuii  behißit,  caifzarän  kafzr  ßudtk  der  kunißtt, 
wekhti  der  llerausg.  überfetzt:  Injemus  ortus  erat 
iocv  paradiß  .  rtpm  ma  converfaewßt  im  tmipfaM,  mufs 
heiisen;   Caefarum  pcilutivm   convnfim  erat  in  fa- 
Hum,  (näinlicb  iejnplutn  Unfjiianonm  1.  Smugogam 
^udaeorum)  und  min  eril  begreift  tntn  die  ftiime  des 
Bilde*  in-  der  Scbilderung  eines  zerllörten  Gartens. 
ytan  darf  dabey  nicht  vcrgenfen ,  dafs  der  Dichter  ein 
VIuIi.iinirK  tlaiior  ift.  —    Nar.  XIII.  V.  3-  und  luC 
&ec.  vorbin  oachzubolon  verfprucbes.  V>3» 

hid  Jerämtd  Siliem  emhM  del.r, 

h%  uberfetzt  der  Herausg. :  Erat  Suß  quiJntn  omnium 
'fgionis  monacharum  et  princeps  omuium  fanctorum 
*i  (^tiii  (der  folgende  4.  5.  V.  ift  oben  da  gewefen). 
J.fr^Ütberfetzimg  bat  ihr  Ziel  verfehlt;  denn  fie  follte 
:nj*etahr  alfu  lautm  :  Erat  Jzufi  e  coetu  Religioßtrum 
mnium  Janctorum  aevi  facile  primus.  V.  13.  {{jfJbww 
«ft  iCi»  MT  ftjft  t«r  ekwijh  daßtt  bezl  fiiimkem  kerd  w* 
'iiki'm  bißt  ddßit.  Was  ift  das  nun  für  t  inc  LVlicr- 
etzung :  aurum  ißud ,  quod  Jetum  kobuit,  ventretn  de- 
ectavit,  et  ventrem  mtmukus  amplum  luUmitf  —  Das 
*crlifche  hnt  keinen  nndern  Sinn  nl-:  In  fummn  {une 
•erbn)  illuä  rti*iu»»,  quod  a^fcd  Je  äe^oßlum  liabmt, 
eiUri  (fuo)  impendit,  ventrem  euim  potUms  tußnmavih 
heilfit  II iemah  HM/Yia ,  eine'Bedeutun»  ,  welche 
1er  Hersusgeber  ,  wie  lo  mehrere  andere  aus  lifh 
elbft  fchbpfet,  Verinutblicb ,  weil  ihm  das  LcKiCMt 
!ie  hedmumgamolims  zeiete.  Müde  der  Correcturen, 
ägt  Ree.  nur  nocii  Aber  Narr.  XX.  V.  lUt  hiMzu ,  dafs 
IsÜUbft  der  i)icfater .  wir  d^e  Pcrf«r  in  ( 

A,  jU  2.  laD).  Aßtr  Bmd* 


ten  Shahbeits  zu  thun  pflegen,  feinen  NsiBen  fy^^aj 

«inflechtet.  Soo^ar  für  diefe  eigenthamliche  Scfiünbcit 
der  perfifchen  Dichtungen  hat  Hr.  L.  ü.  k  ein  Gcfüblr 
Er  verdrängt  di^efelbe  ,  iiidaa  er  fOr  Thejaumi  Nttä* 
~'  {gendßk  Nizdmi)  Thefaunis  mnir  libeVferzet.  ' 

Der  Index  Verborumt  delTen  Gebrauch  dem  An- 
fiinger  hochft  zu  widemthsn  ift,  foll,  de«  Vft.  eige- 
ner Aus&ge  zufolge ,  locupletißmus  feyn  ,  eigentficll 
zwar  aus  des  MeKinski  Thefauro  zufainiuengeleTefl^ 
aber  doch  mit  vielen  Vermehrungen  btnUturt,  Dafr 
derfelbe  aus  Meminski  Wijrrerbuche  gezogen  ift,  wird 
man  bald  gewahr,  aber  eben  fo  bald,  dafs  derfelbe 
nichts  weniger  als  voUftändig  ifi;  und  nur  folche  Ycik 
meluritngien  und  Veränderungen  erhalten  hat,  die  des 
Comptlators  ünwifTenheit  in  den  erften  Anfangsgrüi». 
den  der  perfifchen  Sprache  docuinentiren.    Mit  der 
tenoranz  deilclbenin  den  Fundamen ta Ii bus  will  Ree. 
«•  Anfang  machen.  Wer  follte  nicht  erftaunen,  wenn 
«r  Wörttr»  wie  «.  B.^(jy-sf         Sj£>^  toiiMi«i>. 
klärt  findet,  als  hier  gefchshen  ift.  (iMa} 
bodie,  ift  nicht  allem  amruz  gefchrieben ,  fondern  als 
Coinpofitum  ex  u\  et  j^^j,  erklärt !  —    Bej  J>J 
heifst  CS  f.  (j.         (iH,  hiG,  haee,  hoc),  und  wird  des- 
wegen auf  Narr.I.v«rwi«len.  Wss  uns  doch  ein  Mann, 
vic  llr,  L  H.  neues  zu  fngen  im  Stande  ift!  Er  weift 
uns  ein  Prou.  deinonftr.  auf,  welches  kein  Lexicon 
lind  keine  Sprachlehre  bisher  gekannt  hat.  Reckaiui 
das  Rathl'el  mit  wenig:  Worten  löfen.    Wie  er  erwie- 
fen  hat,  überferzte  Hr.  /,.  H.  nicht  aus  dem  Pcrii- 
ficben ,  fundern  ans  dem  Englifchen.    Der  letzte  Vers 
der  Narr.  I.  lautet  im  Per/ifchen :  din  tßtn  bedunjä  6e> 
tnwäni  ekirid  y  kua  mekun  i  dtv  nebdßd  ßiimd.  Das 
Wort  dm  ift  hier,  in  der  Bedeutung  Mundus  futurus, 
aetema  beatihtJj,  dem  dnnja  inutndns  tetreßrisß  Ju- 
btunaris)  entgegengefetzt.    Der  EngUinder  tiberträgt 
dnbi  r  ^BTXZ  richtig:  fince  with  this  uorU  ;hou  mcujß 
purch.ife  ihe  next,  tkou  muß  twt  hear  the  evii  being 
(who  maij  faij)  "do^  or**d6  moP*,  Hr.  Harn  vergilt 
die  pcrliichen  Worte  und  entdeckte,  dafs  dh  dem 
this  eiitfpretbe,  folglich  ein  pronom.  demonftr.  feyn 
mülfe,  wie  das  in  der  Grsnunatik  Sehende  in.  ~-  Si 
tacuißs,  heifst  es  hier,  philofnpfius  manßffes ;  denn 
dergleichen  Entdeckungen  geboren  nicht  ins  FubU- 
cum. 

gefügt,  die  lieh  auf  des  Vfs.  falfche  üeberfetzunp  von 
Narr.XVlIL  V.  3.  gründet,  (^.obsn)  Er  hätte  eben  fo. 
wohl  sudi  lyidi  die  eodsit  muhwn  Pedsninng  ußm 
ovi  aus  Narr.  XIX*  Y.  %,  ^^«Imi)  bigrfiliailbAnnen. 
Asaa  Wel- 
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Welche  Bereicherungen  tPflrdc  ch$  prrfifche  und  ar»- 
^cbe  Lexico©     Jwirt?r  Zeit  erhalten,  wenn  es  Mo- 
4e  werden  fotlte,  i»f»  die  crften  Anfan^xcr  fich  es  zur 
Pni.hi  iiKuhrn  vollten  ,  A'if  pcrfifchi-ii  Schrifff^rllrr 
berauszugebe»  u«4- mir  folcbca  indidbtu  VaUurM 
SU  Yfffeban  ?  Utifer  CHoflbtor  lehrt  um  in  r«Hnein  In- 
dex «oich  viel  »ndre  neue  Dinge  j|  *.  D.  ci***^  ^^*» 
Jefas,  werde  von  den  PerH^rn  Tß  ausgcfprochcn.  Ree, 
hat  feine  Ausfpra^'he  des  Arabilchfu  und  Perfifchen 
dardi  ^Adme  Aiiaten  zu  beriditigren  Gelegenheit  ge- 
habt, Uber  fo  erw'BS  nie  gehört.    Chnrdin,  der  fich 
in  Petfien  fo  lange  Zeit  aufgehaUen  liai ,  hörte  jenen 
keiligen  Namen  von  den  Schiiten  nicht  anders  aus* 
fprtH  Krn,  nis  von  ollen  übrigen  Muhammcdanern,  nam» 
Jicb  ifa  oder  IJfa.    Man  fcbc  z.  B.  Votjage  tn  Perfe 
,fyd.Jmßnd.  1735.)  H-  P-  272.  Femer  beide  IJuchA^bm 
i^^  und  ^  ( Dj7itm  und  T/^i«)  lehrt  der  GlolTator  de rch- 
.{ebenda  iiberein«  nividich  als  g  nusgefprochcn.  fo 
wiaderBucUbb:^  (gtfoiecgkgf)  fo  gut  a\s<\eut:=s 
(ief)  wie  ein  k.     Z.  B.  er  fchreibt  arga  (än'fhfir  ibi, 
(dßiM)iociu  u»f.  w.  Jiul  (gul)flos,  tüßi  kuläl  i^K/'» 
«der  gojh)  cmriSt  linrk  (gurg  oder  gorg)  lupas .  akah 
(ftgoA)  gnarus,  cker  (egker)  fi,  fek  (  feg  oder  Jag)  (anis 
tt.  L  W.   Solche  Schnitzer  verdienen  doch  wohl  recht 
cmfttidt  gerflgt  zu  werden  !  Der  ganze  Index  iSi  an« 
gefüllt  mit  unricbtirxer  Ai-f'>ii!cl)e  aller  Art,  7..  B. 

Serjidtn  iHtevrogave,  lür  i>0'j:Ji.i,  l  uzrek  incgnus,  für 
uzitrg  oder  bezorg,  n<-chß  primus  für  nuclmjl  u.  f.  w. 
Sehr  \  icle  arabifche  Wörter  werden  als  periifche  awf-- 
gefccllt .  wenigKcns  ohne  ihr  orabifclu'S  Gcfthlecht 
anzuzeipen.  Doron  war  nun  freylldi  der  j^ute  Me- 
«in^h' Schuld  ,  indem  er  manches  vorauffetzt »  was 
Leute,  die  ihn  gebrauchen  wollen,  fchon  wiffen  roüf- 
fen.  Noch  fchliminer  ift  es,  wenn  man  bcy  wirklich 
f$rßfchen  Wörtern,  wie  z.  T,.  <-,\-n<^  vv.'d,  fpes,  und 
i^jf^  cfiirt,  viola  alba,  in  diclcui  Indicc  (ien  Beyfatz 
rox  arabica  findet,  oder  bey  ni«  etitim,  quoque 
den  Beyfatz  i.  f.  ^^X^O.  £s  foU  ^äk.o  dacha  beifsen, 

vnd  der  VF.  fcheint  fn  der  Meynung  zo  ftehen ,  dafii 
diefes  liirtifclie  Wort  aiiih  perlifch  fey.  A\s  Incuple- 
tiffmHS  dürfte  diefer  index  Verboruui  gar  nicht  ange- 
lirieTen  werden;  denn  er  ift  fo  unTollftMndig,  dab 
einet  Thcila  eine  Menge  Wörter  und  Formen  ftliltt 

B..  ^  n jtaäyaiff  pU  n.  t.  «.  m,,  ibell» 

■wichtige  Bedeutungen  des  Nizamifchcn  Sprachpe- 
hrauchs  iibergaiip^en  find  ,  z.  R.  bey  twi-^-»  die  Hcd. 

-Vitaf  Spiritus  Vitalis,  bey  (joUJ^dieBed.  oni  iu.  f.  n.  m. 

Nach  dem  Index  ift  ein  faft  lerres  Blart  mit  der  Auf- 
Ahrifr  Errafsf«,  welche  ein  kundiger  Lefer  leicht  auf 
das  Buch  In  /K  ht  ti  könnte:  allein  es  ii>  darunter  nur 
«in  einiges  Druckrerfefaen  angezeigt.  Es  wird  alfo 
aklit-niraftthigreyn  zu  bemerken,  dafs  der  abgedruck- 
te perfifvhe  ,  i  exf  (b  zahlreiche  Druckfehler  in  fich 
hüit,  dafs  er  lieb  bey  fluchiigerOurchfidl^  deMB  Aber 
•in  0uifees4«ngezQ^cbnct£u.  ... 
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.CHEMNfTK,  b.  Tafch6;  Tragtnenit  zur  Phitofopkk 
des.Lebe»s,  aus  dem  Gel  :  U  t  Moral,  dtrKjidü$' 
lehre,  der  Erziehungsu  ißlnjckaft  «nd  äer  ittk- 
Jchen  Sprache,  \on  Karl  !i dar.  Luilü»PSlit».  1)08. 
XVI.  tt.  300&  «.  (iRthlr.) 

Di  ^'"c  Sammlung  liefert  nicht  BruchfiQcke  in  elgern- 
liehen  Verilande,  fondem  XVUl.  einzelne  limls  Cdtoa 
gedruekte,  dieils  noch  ungedrackte»  Reden,  Vorrete 

u|id  Abhandlungen,  deren  jede  für  fich  ein  vollfb«- 
diges  Ganzes. ausmacht.   £s  find  folgende:  L  Cbarzk- 
terilirung  des  G9ifbs  der  beflem  Erziehung.   Ü.  Dab 
die  fortdauernde  Verjtm^^un^  eines  Staates  zunaM 
von  dcf  fortflauernden  Veredlung  der  Erziehung  an- 
hange.   III.  Ucber  die  Neutralität  in  den  pbilofopki' 
fchen  Syftenien.    IV.  Dafs  der  Geift  der  wahren  biti- 
licbkcU-iMe  einzig  fidiexe  Stütze  der  VerfalTung  eiad 
Volkes  fey.  V.  Dafs  durch  eine  unTorbereitete  kd- 
klarung,  und  durch  die  Verbreitung  neuer  und  utirt- 
wohnlicher  i^leynmigcn  unter  den  verft  hiedenenVoli«- 
claiTen  mehr  gefcbadet  als  genützt  werde.    VI.  üflw 
die  Vorzüge  des  pettniVhrcn  Priucips  in  der  Moralphn  1 
lofophie  vor  dem  formellen  und  cudatuonitürcbeii,  in 
Rücklicht  auf  feine  Anwendung  bcy  dem  populi-w 
Vortrage  der  Relijrion  auf  der  Kotizel  und  in  Schd«. 
VII.  Ueber  das  Verbaltnifs  einer  »eutmieH  Philofocb^ 
zu  den  gegenwartigen  pbilofophifch^  Syfiemen.  Vfli. 
Ueher  das  VerhaltuiCs  der  fogenannten  PopulärpU»>  1 
fophie  zu  den  metaphyCfchen  Syftemen.  IX. 
die  Autführunf»  einer  Sittcnlcbic  im  Geifte  dervivi* 
laren  PliUoüophie,  welche  leutere  aber  fich  aef  liiqc 
nif  e  höhere  Meraphyfik  gründet ,  die  die  Befit  «as 
neutrülen  Philufnpliie  (vcrgl.  Abb.  VII.)  ilh    X.  IVb.i 
die  moraliftiicAi  «IranUieitea  und  über  die  EJitwtci^ 
lung  derselben  im  empfrifchen  Theile  der  Sitterfd» 
XI.  UebcT.das  Ideal  der  Ilechtsli  bre  und  über  dasVfr« 
hulttUfs  desNaturr^bts.  des  VuljMpechts,  des  Stuo- 
rechts ,  des  Staatenrccbts  und  de^V»tidk  an  fieb. 
Grundzüge  des  Nattirrrrbts  aus  dem  Standpunkte  in 
Uesla  fiir  die  Recbtslehre  überhaupt  <iargcfteUc  XüL 
GrundasAge  des  V'blkerpcchcs  «üf  dem  ideatifeben  Scaai» 
punkte.    XIV.  Dafs  das  pltirklichc  Glcich^ewieht  n^i« 
fchen  Winfunfcbaften  und  Ktiniicn  ein  wirklaiaes  ii^ 
tel  fey ,  eine  ScaatsTerfanTung  aofirecht  und  v  \ 
hend  zu  erhalten.    XV.  Ueber  den  Mechanisnus  >« ; 
den  WilTenfc  haften.    XVI.  üeber  den  wahren  P,nnH' 
tismus.  XVII.  Ueber  den  Einflufs,  den  derfortfckr» 
tende  Geil^  des  Zeitalters  auf  rfle  buhrre  Cultur  <i* 
Otiiciers  haben  kann  und  iuU.   XVIU.  Lieber  die  liv:^- 
wendigkeit  eines  eigenen  Curfua  der  deutfchcn  Gram«, 
inntik.  in  befTeni  Erziehwig^anfUlten ,  uud  über  (J<»ff«a' 
Zuiammeuhang  mit  den  Principien  des  «leutlcbtii  Sv\»\ 
überhaupt.    Von  diefen  Aiilfatzen  find  Nr^I.  R.  IV.  ^| 
XIV.  XV.  XVI.  und  XVII.  Reden  und  Vorträge,  äi» 
der  Vf.  in  der  Ritterakademie  in  Dresden  bey  vcrrcb* 
denen  Gelegenheiten  gehalten  hat(  Nr.Vi. undXVilt 
find  Vorreden ,  jf^ne  zu  Gajl's  Religionrtwrträgen,  di* 
ie  «4  iil»hn'^  dtutjiher  äfruMthu,  doch  abgckiort 
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mid  TeriMeri   INe  ftbr^h  Ihm.  find  AbbiniM 

pen.    Nrbftden  beiden  genannten  Vorreden  findfchon 
gedruckt:  Nr.V.  uiidXVII.  einzeln,  Nr.  Iii.  in  der  £»- 
iwmia  i9oT.  Nr.  !V.  in  v.  Eggers  demtfdktm-  Magasei%t 
und  Nr.  XI.  und  XII.  in  desVts.  uivl  Cirnfmann's  Betj- 
trSgtn  zw  kril\fcktn  Phitqfo^kit,  hier  aber  ganz  neu 
Wsrbcfttr.    Die  flbrigen  ßnd  noch  nfiMÜntckr.  Da 
fifh  die  Reden  weder  durch  innern  Genalt  ausrveich- 
ri<n,  noch  för  die  WilTenfclMift,  auf  welche  lieh  ihr 
Iitha't  zunächl\  bezieht,  bedeutend  ßnd ,  ob  üe  »Icich 
4urch  die  Zeit  und  üinftände,  in  welchen  fic  gehahen 
"^inirdeii,  nicht  oh»e IntereiTe  gewcfen  Shyn  mögen;  fo 
dbergehtn  wir  fie  lUer,  aiit  den  fcbon  gedruckten  Auf* 
Warzen  und  halten  uns  unter  den  bisher  Tinrli  unf>©- 
cdruckten  auch  nur  an  Nr.  VII.  da  dicJe  das  eigene  phi- 
J — ofophrfchc  Syftem  des  Vf».  enthalt .  und  ein  reinerer 
Cjeift  d''r  Philofophic  auch  die  iibrig^en  nicht  befeelt. 
f-ir.  P.  nennt  lein  Syfteul  das  dts  n^utraUu  Denkers. 
Diefcr  bindet  fidl  anüMbl  anderes ;  er  ift  weder  Krtti- 
Jcpr,  noch  Dopinarikcr,  noch  Skeptiker,  weder  Rea- 
lift  noch  [deelilt;  u.f.  w.  er  Ueht  für  ficb.   Die  Grund- 
lage feiner  Uebercenfting  ift :  d^iis  er  vo»  müem  niclus 
trifft,  atfo  von  allem  weder  etwas  beltaupJen  noch  v*r- 
ti einen  kimne.   Nur  da«  weifs  er  gewif« ,  dafs  er  Vor* 
/Teilungen  hat,  durch  weiche  er  fleh  feiner  felbft  be- 
-wufiit  wird.    In  den  Vorfielluagen  ua(er£chefdet  er 
Stoff  und  Form ,  Obje^oa  and  SiAjecHveft  ohne  je« 
öocb  zu  behaupten  oder  zu  hiugnen,  ob  lein  IVrwafst- 
fejtt  atiafchliefsctid  nur  Ton  Vorftellungen,  oder  auch 
dIviÄ  wirkliche  tfolbere  BiäTdieinungen  beftfmmt  wer« 
c/e  ,  und  ob  ps  ü!)i  rhaupt  ein  Objectives  und  Sithjecti- 
ves  gebe.  (Weim  raan  annimmt,  da(s  fich  etwas  we- 
iter bewelfen  noch  remcfnen  laiTe:  fo  bleibt  die  Ui^er« 
X.eu»un5       an  ziveijdhaf'.  lildiefes  Etwns  ein  (l'  iTPn- 
iii^nd  derliindichen  aufsern  Erfahrung  ,  fo  ii^  der,  wcl- 
tf^erdasDafeTiifotcfaer  Gegenlhiikde  bezweifelt,  und  fflr 
tuierweifslich  hält,  ein  Jfieptifclfer  IdeaUfl  ;  überfreigt 
er  hingegen  alle  mögliche,  innere  und  auf^ere  Erfah- 
rueis*  fb  geliört  der,  welcher  behauptet,  dafs  ndi  we- 
der für  noch  wider  des  Dafeyn  folcher  Gepcnrtäiide 
■  afjer  unfern  Vorftcl!»nr;en  ein  lieweis  führen  lafifc,  in 
dM^er  RQckftcht  zu  den  kritifchen  oder  tranfcendenla- 
'iTVa  Idealijlen.    Das  Syftem  unfers  Vf.  ift  eine  Vcrcini- 
riiTig'  dicfer  beiden  Idealismen.    In  wif  !ern  es  bohaup- 
•«►r  ,  dafs  fich  das  Dafeyn  traiifcpnclentaler  Gegenwände 
^i«.ht  bewi'ifeji  und  verncinin  lade ,  in  fo  fem  ift  e» 
-t  ctnjc(>ndentaler  Idealismus  ;  Jkeptifch-  ideiUißifdi  ift  ea 
kingegen,  in  wie  fem  es  die  Unindfüchkeit  des  Be- 
—  r-i'es  des  Dafeyns  oder 'Nichtdaftyns  Ten  fiunlichen 
ict^cnftändcn  aufser  unfercr  VorftelluTip  behaupccr. 
Ton  dem  kritifchen  Idealismus  Kants  unterfcheidet  (ich 
erke  Theorie  dadurch ,  dafs  iie  nicht  allein  keine  Sji>- 
ic  eines  Beweifes  beybringt,  wannu  ein  tiMoietifcber 
leweis  weder  für  noch  wider  das  Dafeyn  tranfcenden- 
nlcr  GegenAande  gefQhrct  werden  kenne,  wricho 
:or  Vf.  um  fo  wenii^r  hätte  mterlaflTen  feilen ,  da  er 
.as  kritifche  Syftem  nl<ht  anerkennt,  und  alfo  auch 
r%  ^nfehun^dtefes  Punktes  verfchieden  denkt;  fon- 
lersi  auch  in  Betreff  dea  sirerten  Hauptutencntea  dea 
xitüdMn  IdealitdMw«  iiinticb  de^  OaStym  d«r  fit- 


genftlinde -mfertr  MbeHi  Eifidminf ,  demfelbea  gßjk 

radezu  widerfpricht.  Soviel  nun  diefen  Punkt,  »Is 
die  eigentliche  Uauptfache  in  dem  idealismas  des  Vfs« 
becrilEt,  fo  hat  detfelbe  idcht  die  nindefte  Halten^; 
denn  fein  Grund fn tz ,  dafs  fich  von  ollrw  (!)  und  ins- 
befundere  von  Dingen  aufser  uns  nichts  wiftien,  und 
alfo  weder- fOr  noch  wider  ihr  Dafeyn  fleh  dn  Pewek. 
führen  lafTe,  ift  auf  gerathewohl  und  ohne  allen  Grund 
angenommen.  Er  hatte  aber  feinen  Idealismus  be- 
gründen müffen ,  fo  gut  es  Kant  und  andere  vor  ihm 
mit  dem  ihrigen  gethan  haben ,  und  wir  find  nicht 
Terbunden  ,  ihn  blofs  auf  fein  Wort  anzenehinen.  Da 
jum  Kant  noch  obendrein  das  Gegentheil  ron  dem, 
was  der  Vf.  ohne  Grund  annimmt,  dafs  wir  nämlich 
von  Gegcnftänden  aufser  unfercr  Vorttellung  Erfah- 
rung habeu ,  dafs  wir  uns  üufserec  Dinge  eben  fo  gut 
als  unferer  innem  Veränderungen  bewufst  find  ,  ji  fo 
gar,  dafs  wir  uns  imferer  Gedanken  ,  als  Veränderui»- 
gen  des  inneren  Sinnes  ,  und  alfo  auch  onfrrer  fidbft 
U  li  dadurch  bewufst  werdeu ,  dafs  Dinge  aufser  uns 
wirklich  vorhandcm  find,  bändig  bewiefen,  der  VA. 
aber  weder  auf  diefen  ihn  befonders  treffenden  Be- 
weist  <ier  uns  auch  einer  befonderen  Widerlegung  fei- 
nes Idealismus  fiberhebt,  da  er  eigentlich  das  Ge- 
gentheil deffelben  völlig  ins  Licht  ßellt,  einige  Rück- 
ücht  genommen,  noch  feibft  etne«  Beweis  seßlhrt 
hat;  to  brauchen  wir  uns  hier  weiter  auf  nioits  eiii> 
luIalTLMi,  fijiidtrft  erwarten  zuvor  von  dem  Vf.  ei* 
ncn  itrengen  Beweis  feiner  Behauptung  und  eine 
gründliche  Widerlegung  des  Kantifiehen-  BeweiTcs, 
Wir  wollen  fe  loch  von  diefer  urfprünglich  dem  D<"idir- 
tes  eigenen  Theorie  noch  einiges  anführen),  im  Be- 
wufstfeyn  unterfcheidet  der  neutrale  Denker  zwwf 
Aeufscrungen  culpr  Zuftände  der  Subjectirfrat ;  yin»t- 
Uche  und  überßnniiche,  ohne  jedoch  zwey  verfchiedene 
Beß^iuhktite  unferer  Natur  antunehmen.  (Da  der  Vf. 
keiTM-  ErfclK^iniinrTrn  oder  Gcgenftande,  die  auf  die 
Sinnlichkeit  wirken,  annimmt:  fo  bedarf  der  Menfch 
auch  keiner  Atilagen  zur  Sinnlichkeit  und  iüinn  föle- 
Uch  au(h  nicht  finnlich  alficirt  nnd  in  einen  Zuftand, 
der  iinnlich  hiefse ,  verfetzt  werden.  £ben  fo  wenig 
ift  er,  unter  jener  V^urausfetzung  ükmißindidulf  Aeofae- 
run»en  oder  Zultaiulc  fihij^,  man  ina»  nun  darunter 
entweder  reine  Begriffe  und  Gruiirifatze  a  priori,  oder 
Dinge  verftehen,  die  la  gar  keiner  Anfcliaoung  gege- 
ben werden  können).  In  wiefern  diefe  beiden  Aeufse- 
rungen  und  Zuftande  im  Bewufstfeyn  wahrgenommen' 
werden,  nennt  er  ße  Erfcheinungm ,  und  es  giebt 
äufsere  und  innere  ßnnliche  und  überßnnliche  Erfchei- 
nung:en.  (Aeufsere?  obgleich  das  Dafevn der  äufsem 
Gej?eiilrande  sweifeihaft  ift?  Wie  läfst  fich  das  beprei- 
fSenV  Wie  uatet*  diefen  Uinftaeden  finnliche  Yorftellpn- 
gen ,  Begriffe  nnd  Erfcheinongen  unterfchieden  wer- 
den mögen ,  ift  nicht  einzufehen  ,  und  der  Vf.  hütet 
fich  wohl*  diefes  Ratbfel  zu  löfen).  Das  urfprüngU» 
che  nnd  unmittelbare  Ankündigen  diefer  finnlichien 
und  überfinnlichcn  Erfcheinungen  im  Bewufstfeyn 
führt  der  neutrale  Denker  auf  zwey  ifn/agm,  eine  fimi- 
liche  und  eine  Uberfinnliche«  surfick.  (Wenn  er  con- 
lefnent  feyn  wül^  imn  and  duf  er  du  nicht,  er 

■inufs 
DigitizedbyGo 


^9 


96i 


«afs  fich  l«cllgt!cli  Ml  dtb  IWUhclim»  die  innlich«!  Imft  hört  er  anf  neutraS  ta  Ayft).   In  wleftrn  die 

und  überftnnlichen  Erfclietnungeii  halten,  raironniren  Vemumft  ala  cbs  der  freyen  Thätigkeit  des  Menfcbei 

darf  er  fchlecbierdings  nichr).    Das  Ankündigen  die-  gefetzgebende  Vermögen  erfcheint,  müflen  diefe  Gt- 

fer  Erfchdniuigca  «ennt  er  Thätigkeit ;  diefe  beigebt  fetze  aus  einem  geinilchten  Princip  hervorgehen ;  das 

in  der  ActtHäertMiE*  Bewicklung,  Bildung  der  4^1*-  blofs /omMÜ«  i'rincip  raagt  nur  fär  Aherfinnlichc,  du 

gen;  dM  TondiefemiiitkGndigen  abhängendeVet^ftk-  bloTs  maimiUt  nur  fiir finnliche  Wefen.  (WolMTWifiti 

nifs  zwifclicn  beirleii  Anlegen,  ift  Freifheit;  diefe  wird  denn  dt-r  neutrale  Denker  das  alles?  Wie  kann  man 

auch  noch  [o  definirt :      fey  ■die.UMCchliefseiuie  Abp  io  fragen  ?  Wenn  ihm  die  yenumft  «b  gefietzip- 

hüngigkeit  der  AMifserangen  rm  dem  fobjecd^en  bendea  Veranögen  iratnittelber  im  BeerofiNftffti  ericbci» 

Wollen  dos  vorildlenden  U'efens  ■ —  ein  Wort,  das  nen  kann,  fo  katin  ihm  ja  wohl  auch  die  UntaugUdi- 

er  gar  nicht  ausfprecfaen  foUce,  da  es  auf  einen  Grund  keit  des  fbrmeUen  und  des  materveiien  Prioops  eia- 

bindevtet ,  m  den  er.dodi  tiidtt»  wiflen  will.  Dia  Bein  fOr  den  gfexen  Me«f<dien  crfeMnenl).  |)eriic» 

Ziel,  das  die  beiden  Anlagen  durch  Annahem  und  tralc  Denker  giebt  keiner  der  beiden  Anlagen  feine« 

Ausbilden  derf^lbeti*  vemitteiil  einer  fteven  Jltitig»  Wefeiia,  da  fich  jede  derfeiben  mit  gleicher  äterke  ia 

fcelt*  efftkluai  wtiUen*  M&t  Ihm  Zwtati  der  Inbi-  ieinem  Bewnfstfeyii  eokündigett  des  V<lH«ig  vor  der 

griff  aller  ifolirten  Zwecke,    dem  fie  lieh  näher«,  andern ;  nur  eine  VerfchiLdenheit  derfelben  in  iler  ifa- 

Endsweck,  oder,  wie  es  gleich  darauf  anders  ausge-  kündigung  nimmt  er  wahr;  aber  ans  diefer  Verfcfai*- 

<lrückt  wird ,  letzter  und  gemeilifduifilicber  Endpunkt,  denheit  in  der  Anktndiguog ,  von  der  er  immer  noch 

der  alle  Zwecke  in  iiah  .yereimget.  —   Die  Verwor-  nirhtwcifs,  ob  fie  auf  einer  «r/pr««^/jWifn  Verjcku- 

renbeit  und  Unbellinuntheit  •  die  in  diefen  BegrifiFen  denJmt  der  Anlagen  felbft  beruht,  oder  ob  iu  demDf- 

herrfcbt,  werden  Kenner  von  felbft  einfehen,  wir  wufstfeyn  einas  endlichen  Cefchdpft  nur  die  Ank un 

können  uns  hier  mit  keiner  Cenfur  darüber  befaden,  digung  des  ürfprünglichen  als  (getrennt,   als  geilt;;; 

und  wollen  nur  noch  et\»'as  von  dem  praktifcben  und  finnlicb  nötbig  war,  kann  er  unmöglich  daSjSit»- 

Theile  diefer  Theorie  beyfugen.  J)ie  Freiheit  gdidrt  ordinatiotufiiflem  in  der  kriiifchcii  MenüpbilofoyhN 

nach  dcrfrlbcn   dem   finnlichen  und  übcrfinnlichen  ableiten.    (Dafs  er  das  nicht  kann,  infiffen  wir  ua» 


Theile  des  Subjects  an,  detn  einen  fo  gut  wie  dein 
andern,  fie  fteht  über  beiden.  Sie  ift  eben  fo  Ufw 
Aprünglicb,  aber  eben  {o.unerklärlieh,  als  das  Dafifym 
ms  Suf^ects  felbft.  (Wie  kömmt  denn  nun  auf  ein- 
mal der  neutrale  Denker  dazu.       Dafcyn  der f  rey- 


gefalien  lalfen,  es  ift  tür  fein  SyÜem .  das  ihn  an  die 
«mniltelbese  £rfcheinungen  im  BentoGitfeyM  feflieic 
ganz  confequentj  fchr  inconfequent  .yerführt  er  abet; 
weim  er  von  der  Verfchiedenkdt  der  finnlichea  uad 
überfinnlichen  Anlagen .  die  er  uu^ittelbar  in  iltree 


heit  und  des  Subjec«s  zu  behaupten ,  wenn  er  baide  Ankündigung  wahrniimnt ,  wegfieht  und  ein  getcaei 

Wurklärlieh,  oder  ,  welches  nach  ihm  einerley  ift,  ficluftliches  Princip  aus  zwey  ganz  verfchiedenenM)^ 

wenn  er  ihr  Dafeyn  zweifelhaft  findet?).    Der  Zweck  mentcnfür  beide  zufammenfetzt ,  von  welchen  du 

des  überftnnlichen  Tbeila  der  menfchücben  «Natur  i&  eine  die  finnliche  und  das  andere  die  OberfinnUcba 

Glücl^eligktit ;  der  Zweck  des  ^erfinnlicben  liin^  Anlage,  um  mit  dem  Vf.  ein«  Sprache  zu  reden,  nicko 


gen,  errcicbbare  höchfte  iKtclUc! uclle  u\u\  Koralifchfr 
VoUkomtnentu^t  i  4as  \Yahre,  Schone  und  Gute  (Der 
neutrale  Denke/  feilte  diM  auch  nit^twUTen,  denn 
diefe  Ideale  kündigen  fleh  nicht  uiimittclhar  im  Be- 
wufstfeyn  an).  Eiae, Verbindung  diefer  beiden  Zsrecke 
cu  einem  letzten  pder.Eodswecke  ift  ^«dmttor,  weil 
beide  nicht  mit  einailder  im  Widerfpruche  fiehen; 
und  obgleich  diefer  F.ndiwtck  der  menfchlichen  Na-, 
tur,  als  Ideßl  ,  nie  erreicht  werden  lumnt-foiftea 
doch  der  letzte  Punkt  aller  Bcftrebungen  der  freven 
Thätigkeit  des  Menfchen,  (DicDenkharkeit  einer  Sa- 
che ift  nech  kein  Grund  von  ihrer  Möglichkeit  und 
Wirklichkeit,  durch  das  Denken  des  übjects  allein 
ift  dem  Bewufstfeyn  das  Object  felbft  noch  nicht  ge- 
geben; der  höchfte  JZ weck  der  me/ifchlichen  Beftioi- 
.  >I»ung  gehört  nicht  in  den  Horizont  d»r<;  neutralen 
jjQenkers;  er  mufs  fidi  vor  jeder  Behauptung  hüten 


angeht).  ,,Es  ift,««  .fitttnach  allem  diefcm  der  \^f.  ganz 
zuverüchtiicl^  und  ohne  dafa  fich  ihm  nur  ein  Schat- 
ten von  Zweifel  zeigte,  t,es  ift  nicht  nOtIttg,  erft  dm 
Glfickfelif^k.cit.it'urJig- zu  werden;  wirmÄ^tn.  können 
undJolU»,  bey  der  gefearnüfsigen  £ntwickelung  da 
linnlichen  Anlagen  unferes -Welene ,  GtuckJi'UgktU  m 
reichen."     (Wenn  uuter  der  gefetzmO^sigen  Entwick- 
lung und  Bildung  unferer  finnlichen  l^uus  nicht  eine 
iolelie  necli  prektlfdien  Vemunfkgefetatco  ▼erflandoi 
werdenkann,  weil  fonft  der  Satz  widcrf|»rcchend  feyn 
würde;  fo  wünir.hten  wir  zum  Befcblufs  noch  Acn 
Grund  entweder  aaa  des  Vfy.  oder  jedem  andern  Sr- 
ftemc  n^^hpe^viefen  zu  fchen,  warum  auf  die  phv '1- 
khe  Ausbildung  unferer  finn'Hchen  Natur  die.üluck- 
leligkelt  unaushleibUch  und  nothwendig  folgen  fotle 
und  mü(Te;  aber  was  dem  Ganzen  überhaupt  nb^rth', 
das  fehlt  auch  in  den  einzelnen .Theilen ;  deutlKha 


^J*  fi^.V^:}^fPf'^1^  Sytteine  «imeiiip^k  . «id  Mltwe^Begiiii».  (M'«^^ 
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Do»»»rstagt»  dem  lo*  Mirz  z808» 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

ffiSTH,  b.  Patr-ko:  Zeitschrift  von  und  für  Ungem, 
zur  BeförderuDfr  der  vaterlatidirchen  (Seichichte, 
Erdkunde  und  Literatur ,  herausgegeben  von  Lud- 
wig  V.  Schedim ,  Üoccorder  Phitofopkie  undPro- 
f^fl'or  der  Aefthetik  an  der  königl.  ungr.  ön!« 
Tcriitit.  Erßen  Bandes,  zweites  Heft.  x8o2  S. 
147—284.  drittes  Heft.  S.  285— 4U.  Zicfyfif» 
Bandes ,  erfies  Hejt.  S.  i  — 128-  8^ 

ec.  freut  üch  Tehr,  das  Pul^liciun  r«n  dem  Inhalc 
dreier  neuen  Hefte  einer  fo  rietreiti^  nfialichen 

pcriodifchen  Schrift ,  bald  nach  der  Anzeige  des  er- 
ften  Heftes  derfelbeu,  (A.  L.  Z.  i802<  Nr.  i6o-)  zu 
benaebrfchtlfren. 

Erßen  Bandes ,  twet/tes  Urft,  i)  Johann  Zdpo- 
Ufa's  künßUch  »ngelegter  aber  i;eruaglückter  Plan ,  fich 
•nd  feinem  Häuft  dii  Thronfolge  in  Ungarn  durch  pmt- 

1  Fiiiflujs  zu  ßchem,  utid  das  Erzhaus  Oefinr- 

raik  ungeacht4et  alter  vorgängig^n  L  ertrage  zu  verdrän- 
(^fn.  Eine  hiÄorifche  aktenmarsige  Skizze  verbunden 
rii  !  Aufzählung  der  diplomatifchen  Verhandlungen  zwi- 
«beu4Jngern  und  Polen  i«  den  Jahren  1507 — I5i5' 
3er  Vf.  diefer  Abhandlung  Hr.  ConfiAorialrath  0oA. 
r7ir//Hn«  r.  Engel  hat  die  inferelTnntcn  Urkuiulen  ,  auf 
.reichen  fie  beruht,  aus  den  Ablchriftcn  des  pulnifchen 
{.eicbsarchivs  genommen ,  welche  in  der  Bibliothek 
Ics  Ilr.  Grafen  Maximilian  Jofcph  Oflblimki  zu  Wien 
u  Hndeii  lind,  und  bisher  ganz  angedrückt  und  uii- 
•ckannt  waren.  Diefe  Abhandlung  wird  im  dritten 
left  des  eriten  I5aad»s  fortgefetzt  und  perchlolTcn.  2) 
Ünes  Ungenannten  BefcUveibung  von  Kefsihfhj.  Die- 
;r  Marktflecken,  jetzt  durch  feinen  Grundherrn  Georg 
irafcn  Feilet irs  und  durch  die  von  ihm  geftifteteprak- 
fch  -  ökonomirLhe  Lehranftalt  berühmt,  bat  diefe  kur- 
i  Topographie  wohl  verdient  3)  Etwas  über  Paul 
.üfa  einen  ungerifchen  Gelehrten  des  XVI.  Jahrhun- 
erts  von  Sfoh.  Ferd.  v.  MiUer,  (vormals  Prof.  au  der 
JindL  Bu  Grofs  •  Wardein}.  Man  hat  von  diefem  ge> 
omen  Krcmnitzer  Ulpiani  RJieloris  obferrationes  ex 
im.  Dentoßhenis  orationibus  in  T.  V.  Gnomologiah 
)emoßkenicae  lialthafaris  hnbriciit  (Bafileae  1570.  S.) 
)  Befchreibung  des  Gefundbrunnens  zu  Tatzmansdorf 
on  Ign.  U'itfch,  Doctor  dicr  Medicin.  Gelegentlich 
riahren  wir:  dafs  der  aus  Ungem  herftanunende,  und 
urch  die  Revolution  aus  Frankreich  getriebene  Qene- 
\\  ßaron  Tatt ,  eigentlich  Toth  Vf.  der  Menibires  für 
s  Turcs  et  tes  Tartares  hier,  vom  Hn.  Grafen  Theo« 
or  Batthyäni  edelmüthig  unterftützt,  feine  letzten 
ihxe  verlebe,  und  1703  feine  GrabilatLe  gefunden ha> 
UZ.  ifliol.  TaiUr  ' 


be.  Wegen  der  Beftanddietle  desGefundbrumiens  vef- 
weifst  uns  der  Vf.  auf  feine  Inaugumldiflfertion  vom  J. 
1763  »US  der  wir  lieber  das  Wefentlichfte  im  Auszug 
gebracht  gelffim  hätten.  5)  Beijtr.'igc  zur  Gefckicbte 
der Schutzvücken  in  verfchiedene-.i  (le^^eiuitn  von  Ungerm, 
Die  neue  neilfame  Erfindung  verbreitete  fich  bald  von 
Presburir  bis  an  die  wabchtlehe  und  moldsuifche  Grän- 
ze.  6)  ÜAer  die  iiltefle  DrucJtfchrift  in  ungerifcber Spra- 
che, Ton  Hn.'v.  Scitedius.  bisher  hielt  man  dafür  Ko- 
flüathi's  Üeberferzung  derBriefe  Pauli ,  Krakau  1533. 
Allein  Barralis,  Pfarrer  in  Jegenye  (einem  fiebenbür- 
gifcben  Dorfe  im  Colofer  Comitat)  fagte  in  »Iw  Nati- 
Ha  Patodiiaeßegenyenßs  1794. :  Brb^tze  (poßdemus) 
einen  zu  Nürnberg  1434  gemachten  Abdruck  eines 
ungerifchen  Liedes  auf  die  unveriehrt  gefunden«  rech- 
te Hand  des  heiligen  Stephans.    Es  lonunt  nun  auf 

die  Beftatip;ung  diofer  Angahe  von  mehrcmSeitpn  her 
m-  Mit  Uebergebung  der  Bücher- Anzeigen,  (S.  222 
bis  251.)  zeichnen  wir  nodi  ans  dem  Intelligenzblatt 

aus:  die  nähere  Nachricht  von  der  neuen  ökonomifch- 
praktifchen  IndußriefJiuU  an  Ssaent  MiUös  im  Toron* 
taler  Comitat,  welche  die  Beiehrang  der  Bauern  zur 

Ilauprabficht  hat :  die  Ergänzung  des  itii  Iiuclligenz- 
blatt  der  A.  L.  Z.  1801.  Nx,  22.  gegebenen  Nachricht 
von  Falkaus  Stereotypen ;  die  Nachricht,  dafs  dem  Ifn. 
Prof.  Kietaibel  die  Ehre  der  weitem  Bekanntmac  hung 
des  neuen  Metalls  Teilurium  gebühre,  und  die  Ai^ 
zeige  von  des  Hn.  Georg  MahU  ehics  IQbiftlera  inPeÜi 
kleinen  iiicfllirhcii  Automaten. 

Erfim  Bandes t  zweites  lieft,  i)  Fortfetzungder 
aktenmäfsigm  SHtZe  von  den  Untemekmungen  ^ok, 
Znpotuas  i.)07 — 1315.  vom  Hn.  v.  Engel.  2)  Scluin- 
filds  lorfcklag  zur  ^Errichtung  etKcr  Kunfi-  und  Ge- 
u  akfchule  für  Ungarn.  Diefer  Vorfchlajr  ift  Hehr  ober- 
flachruh  und  unbcftimmt.  VieibeflTere  VorfchUige  hat 
llr.  Tefchcdik  ni(;ht  nur  gemacht ,  %ndem  auch  aus- 
.  geführt.  ^)  Sachridtt  vom  konigl.  Geßütt  zu  Meziihe- 
g"'^  in  der  CfatUMii  V  Gcfynvfiliaft .  vowA.Skolka,  Leh- 
rer am  praktifch- oküiionnichea  Initirute  zu  Szarvas. 
Diefe  Nachricht  iß  wegen  der  Neuheit  des  Gegen llam 
des  und  wegen  der  Beftimmthcit  der  Angaben  eines 
fachvcrftaudi^^u  Augenzcuf^en  eine  wahre  Zierde  dic- 
fes  Heftes,  fi»  Gertütt  vun  Mezohegves  beHtzt  eine 
Flache  von  4I000  Joch  Weideland,  hat  einen  Vieh- 
ftand  von  3000  Stück  Pferden  und  darüber ,  belegt 
jährlich  über  40CX3  Landesfiutt/"n ,  und  hat  ein  Per- 
(bnale  von  mehr  als  500  Kupfen.  Das  Inftitut  be- 
kommt für  jedes  Remontepferd ,  das  es  abliefert,  vom 
Hofkriegsrath  22  Dukaten,  davon  i6Dukafen  auf  de« 
Ankauf,  und  8  Dukaten  auf  die  Alrmemationskollen 
^efchlagen  wcrdco.  Der  \L  2«igt  zuletu  mit  we^u- 
.  Bhhk  cea 
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5en  Worten  an,  was  fich  noch  für  die  Pferdezucht  in 
Ingcm  thim  liefse.    4)  fort  gefetzte  Bey  träge  zur  üe- 
Jctntht«  der  Sf^MspocM»  in  Vttfrern.   5)  üeber  die  «»- 
gat-ijchen  Bhchmünzen  vom  lln.  Bibliotlitkcir  Stephan 
iichiinwiesi^r.     Die  Hauptrefultate  find:  Es  feyeii  in 
'Ungern  nie  goldene  ßledümlnzengcprigt  worden.  Von 
eigentlichen  filbcmcn  Blechmünzen ,  die  auf  einer  Sei- 
te hohl  find,  (Bracteaten)  habe  man  nur  eine  Gattung, 
mit  dem  Bild  emes  gekrönten  Königs  und  der  In- 
fdirifc:  B.  R.  wekhe  dein  K.  Bela  ü.  am  wahrfchein- 
Jlchftcn  an^ehuren.    Die  für  ßracfeaten  ausgegebenen 
Münzen  luir  dem  Namen  Ladislaus  beftiteiden  zwar 
aus  d'h-nrn  Blattchcn,  welche  aber  nicht  von  einer 
Seite  hohl  waren  ,  fondern  auf  jeder  Soite  ein  anderes 
Gepräge  hätten:  nur  dafs  der  Name  Ladislaus  mit 
umgekehrten  und  cinw.irtsgckchrten  Buchftaben  ef- 
fchcine.     Nach  der  Meyniing  des  Vfs.  ift  es  wahr- 
fcbcitilichcr ,  dafs  fie  von  Ladislaus  U.,  0lt  dafs  fie 
von  Ladislaus  dem  errter»,  mit  dem  Zunamen  des  Hei- 
ligen tcrrühren.    6)  Die  GoUhväfchereu  an  der  Drau 
in  Cyijdiicn  zwifchcn  der  Jlcjrifchen  btadc  Mabrburg 
und  dorn  Dorfe  Dernije  im  Warasdiner  Generakit  trägt 
jahriich  gegen  löco  Dukaten  und  öfters  darüber  ein. 
Diefer  Auffaiz  eines  Ungenannten  ,  ill  aus  den\  Bi  ünner 
patriutifchen  Tageblatte  genommen,    im  Intäiigin»- 
bUitie  giebt  uns  der  Heraus^,  unter  andern  einen  Lek- 
tionsksralog  des  Georgikons  zu  Kcf/.thely;  und  die 
Ankündigung  einer  rerbeflicrten  Seiden  £rzeugung;$- 
lucthode  von  Jofeph  Blaskowits ,  (Seidenbacdir«ktor 
im  B.Miat.)    Es  wäre  zu  wünfchen,  dafs  Hr.  Blasko- 
wits  für  die  Seiden -Cultur  mehr  thäte,  als  feine  Col* 
legen;  denn  bis  jetzt  hat  Ree'  nicht  er&hren  können, 
\r3s  eigentlich  die  koftfpielige  Aufteilung  mehrerer  Sei- 
denbau-Directorcn  in  Ungern«  Croatien  und  Sieben- 
bürgen mit  eÜMm  Gehalt  von  1500  Golden,  diefen 
Z\v(  ig  der  Indult  filr  ein«ii  liefondcm  Vorfchub  g©* 
geben  habe? 

Zweyten  Bmttäett  trßts  "Rift,  i)  Keife  nadiCtm- 
flnn'innpel  in  Briefen  ,  vom  Hn.  Grafen  l'incenz  Bat- 
thiidHi,  köaigl.  Statthaiterey-Kathe  in  Ofen.  Der  Vf. 
benimmt  das  Jahr  feiner  Reife  nicht  ausdräcklich: 
nbt-r  aus  einer  Acufserung  deffelbfn  (S.  11.)  zu  fchlie- 
Jsen,  war  es  das  J.  igoo-  Er  hatte  die  Ablitht,  nur 
«ach  Herrmanfttdt  zu  reifen  ;  die  Nähe  und  eine  edle 
Wifsbcgierde  verleitere  ihn  zu  rin*^n  Abfprung  nach 
Bukareh,  und  von  da  Jiarh  Conliantinopel.  In  diefem 
Hefte  find  nur  zwey  Briefe  abgedruckt,  wovon  uns 
der  crftcr''  über  dif  EnipHndungen  des  Vfs.  bey  dem 
Eintritt  in  den  Bospiun  üs ,  dann  bey  der  Uebcriicht 
der  Stadt  und  über  die  k.  k.  Internuntiatur,  der  ash 
dre  über  die  türküche  Verfadung  eben  fo  angenehm 
als  lehrreich  unterhalt.  Der  k.  k.  Internuntius  hat 
feine  ordentliche  Wolmung  in  dem  der  Republik  Ve- 
TiPfiip:  theJem  gehörigen  Pallaft.  Eines  feiner  Ge- 
fchatte  ilt ,  für  jedes  nufser  dein  adriatifchen  Meer  fe- 
gelnde  Schilf  der  k.k.Unterthanen  einen  Ferman  aas» 
zuwirken,  der  es  gegen  die  nordafrikanifchen  Seeräu- 
ber fiebere.  Wird  es  demungeachtet  angegriffen :  fo 
leiflet  die  Pforte  den  Erfatz  des  Schadens,  und  giebt 
,  4ie  Qefangeneu  frcy.  Den  Umftaad  fibe^gcbl  <kr  Ür« 


Graf,  dafs  die  k.  k.  Intcrnuntlatur  auch  Banqnirfj 
Privatgefchäfte  mache,  welche  nicht  wenig  eintra^ca 
fülkn.  Nachdem  zweytcn  Briefe  Ift  dea  Grofsmicn 
Ge\s  alt  unter  der  jetzigen  Reriicrung  um  vieles  vt;. 
mindert;  der  Sultan  foll  feine  Gunll  dem  Erften  de 
fchwarzen  Verfchnittenen  gefchenkt  haben.  Die  Ftri- 
fetziing  diefer  itucrefTntnm  Briefe,  worin  fich  der  H'. 
Graf  als  einen  ftharfiinnigt-n  und  gtfchmackvü.ien 
BcübaLhter  uigt,  wird  dem  Publicum  gewifs  ^>c^ 
nelnn  feyn.  2)  Unmafsgeblichc  Ctedatiken  über 
dermalen  tm  Königreiche  L'ngern  bejlihende  Cvnfnry- 
tionsfyjient.  Da  diefer  Aufiatz  des  Hü.  Staat.'.rjfhi 
von  Izdentzi  als  eigene  kleine  Schrift  zum  Anfa-:t 
des  ungerifchen  Reichst.nges  erfchienen  ,  und  hier  iiu; 
nachgedruckt  ift,  auch  eine  eigene  ^n£eige  (ch 
verdient:  fo  behalt  fich  Ree.  diefe  bevor.  ^)  jit- 
dreas  III.  crfie  dtey  liegierungsjahre,  nach  einer  t'ri«»^ 
vom  Uli.  0.  Chriß.  v.  Engel.  Der  kleine  Auffaiz  ht 
die  AbJicht  zu  zeigen,  welche  vortreffliche  Regiemnj 
fich  UngerH  unter  Andreas  III.  zu  verfnrcclien  i^fluh 
haben  würde,  wenn  nicht  Leidcnfchaitcti  und  Vm» 
nen  das  Reich  zerrüttet,  oder  (damit  es  Kec.  Hfutli- 
<;her  fage,  als  der  Vf.;  wenn  nicht  uer  Panll  uiui  lii» 
Clerifcy  den  vcrtrefTlichen  König  geneckt  hättet!.  Di 
hier  zuerft  nach  dem  gan^n  Text  gelieferte  Urkuixic 
ift  auch  dämm  intereflant,  weil  fie  die  Vorfahren  do 
ffeyherrliclu'ti  und  adlichen  Familie  Pninay,  (Üed-5 
Staate  fo  viele  treue  Diener,  den  WiiTeuicliaftn ü 
viele  einfichtsTOlle  Kenner  and  Bef&rdercr  geSifat 
hat,  betrifft.  4)  Gfigraphifche  Längen-  und  B^tC-*- 
beßimmungeu  einiger  Üertcr  in  Uneem.  Der  iröt^ 
Vf.,  Hr.  ^ohmtn  von  Lipjziti,  k.  k.  RittmetfterW|» 
(voi i:i.iliL;>'n)  V6cfeyfchen  Iliifarenregiment  haticw* 
als  500  geographifche  Oerterbeitimmungen  für  (mt 
Karte  von  Ungern  ans  eintebien  Triangtilirunfen  md 
zuverlafäigen  gcometrifchen  MclTungen  berechnet. uni' 
iie  bey  der  Vcrgleichung  mit  den  aftronomifchen  B«o!>^ 
achtnngen  nnd  Beftimmungen  dnes  Hell  ,  Llesgsni^ 
Bogdanich,  Barcellini  etc.  ziendich  7  jrninmentrtfft^l 
mit  diefen  gefunden.  Hievon  giebt  er  uns  in  cme: 
Tabelle  von  etwa  54  Oertem^nen  OberzengeaAi 
Beweis  .  und  erregt  dndiirrh  die  hefte  En\  artungv'^ 
feiner  Generalkarte  vom  Kunigreiche  Ungern ,  vreU'i^ 
(wie  wir  S.  X23>  nie  Vetgnflgen  l«fen)  bald  voilcuin' 
und  herausgegeben  werden  foll.  5)  Kurze 
des  Szalatnyaer  Mineralwujfers  (in  der  Grufshonter  W- 
fpanfchaft)  vom  Hn.  D.  Paul  Kie'aibel.  Auch  eini»- 
landifches  Mineral  va, Ter .  dafs  mit  dem  Selter- tfi^i 
SpaawaiTer  in  feinen  Beßandthellen nahe  überein  trlr.. 

Chronulogifches  Verzeichnifs  der  Katnler  und  Vitt- 
y^anzler  des  Konigsreidis  Ungern  vom  -/w/Virrf  ia 
Reicks  bis  auf  unfere  Zeiten,  aus  den  UaiuirLiinft« 
*  des  vcrfiorbenen  Ho.  Georg  Pray.  Di^-fes  VcricK> 
nifs  ift  fehr  trocken,  aber  für  dm  Diploinotiker 
tig.  Nur  fehlt  es  eincrfeits  an  VoUftandigkeit. 
drer^its  an  Anführung  der  Urkunde,  in  welcher P  ^t 
diefen  oder  jenen  Kan/lprs  Namen  gefunden  bat.  *) 
Beyträge  zur  Gefchichte  der  Schutzvocken  in  Un(;r%. 
Diefsmal  befindet  lith  Ree.  verpTlichtet,  den  Bf  ^ 

4$fD*tSügiiaMdBi*gier,  jSiiefer  Comitatwote* 
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die  Verbreitung  der  Kuhpodun  in  f einer  Gegend  bU  be- 
fonden  inufVerhaft  anzurfifamen,  und  aof  folgende 

Wahrnehmungen  «lenVlbeh  aufinerkforti  zu  machen. 
Unter  looo  geimpften  Kindern  waren  20  von  den  na- 
tfirlkhen  Blanetn  fo  Tehr  angefterktt  dafs  diefe  den 

dritten,  vierten,  f;:nftcn  Tap  nach  der  hnpfiing  mit 
Kubpocken  fcbon  zum  Vorfiliein  kamen,  und  zwey 
daron  Ihrrben;  achtzelin  bekamen  {gutartige  eintehie 
Pocken.  Achr  onrlere  Kinder  bd  ainen  drey  oder  vier 
k^oihfltt  nach  der  Impfung  nach  Torhergeeangener 
clelnen  Uhnilie  einige  einzeln  ftehende  roAe  zuge^ 
pitzte  Bläschen ,  an  deren  Spitze  man  fchon  den  er- 
icn  Tag  eine  wüiTerigte  Feuchtigkeit  bemerkte.  Am 
Iritren  Tage  platzren  lie  unil  ^kamen  eine  Boike; 
ber  nm  nämlichen  Tage  kainrH  frhon  wieder  frifche 
:uxx\  Vorfcheiii,  und  fu  folgte  diefs  mehrere  ber 
•in  igen  auch  metirere  Wochen  nach  einander.  Nacn 
Im  Abfallen  der  Borke  blieben  auf  der  llaur  kleine 
^'.^ :  l)f  n.  Bey  den  meilten  war  das  Uttbel  in  fecbs  bis 
iri:><  II  Taecn  ohne'Arziiey  gehoben.  Doch  wurden 
iL-ch  Kinder  ,  die  langfl  fchon  natürlich  gehlatfcrt  hat- 
a\  ,  von  diefem  AusfchJag  überfallen.  Erwachfene 
)ekainen  feircn  die  lichten  Kuhpockrn  ;  und  mehrerei 
II  -'  fio  bekamen,  klagten  flbi-r  Geftluviilft  und  Schmer- 
len in  der  Achfeigrube.  Der  Vf.  bat  ein  einziges Bey» 
fpiel  davon  gcfehcn  ,  dafs  einer,  der  fohon  die  natür- 
lichen ni.itrern  gehabt  hatte,  auch  von  den  Kuhnocken 
angegrilfcn  worden.  Nach  einem  andern  Hericlu  des 
\ir.3oltann  Streit  in  Ofen  foll  die  Gefundhcit  der 
!  r;pninge  durch  die  Kuhpocken  in  mehr  Thatii'jkeit 
g;L-ictLt  werden.  Er  bLü'uathtcte  nach  vollbrachter 
Impfung  mehr  Munterkeit  hay  tUien  feinen  Geimpf- 
tcn,  und  fab  Augenentzündungen  und  Gcfchwüre  an 
der  Uand  während  des  Ablaufs  der  Kuhpocken  Heb 
benfern  und  zur  Heilung  neigen,  g)  Beijtrag  zur  Ent- 
äakiifigsgffchichte  da  Tdluriums  vom  lln.  Abb ^  Eder. 
Der  jt  tzige  lehr  gefchicktc  und  auch  als  Schriftlleller 
rüh'tdich  bekannte  Hofrath  bey  der  k.  k.  MorAamraer 
im  Münz-  und  Bergwcfen  ,  Franz  3lUller  von  Reidien- 
fW«  habe  fchon  1755  in  den  Arbeiten  der  einträchri- 
»en  Freunde  in  Wien  Quartal  3.  S.  4.7.  bemerkt:  im 
facebajer  £r2  fer  ein  von  allen  bis  dahin  bekannten 
VIetallen  und  llaibmetallen  verfchiedenes  Halbinetall. 
VlüUtr  Ahlfkre  (las  Erz  und  fciHe  Wahrnehmungen 
lern  Berliner  Chemiker  Kiaproth  im  J.  1796  zu,  und 
licfer  legte  ihm  den  Namen  Tellurium  bey.  —  Ans 
lern  In'flligenzblatte  bebt  Ree.  folgende  erfreuliche 
knzeigc  aui>:  ,,üegenwärtige  Zeitfchrift  wird  nachil- 
'.finftiges  Jahr  ununterbrochen,  und  zwar  in  monar« 
.  'i  n  Iii  Iren  mir  Uteinifchcn  neuen  Lettern  gedruckt 
rlcheinni.';  —  Für  diefes  Jahr  dürfen  wir  alfo  noch 
;we7  Hefte  in  biaheriger  OeAalt  zur  VerroUfiändi* 
;ttDg  des  £W«7tca  Baodes  hoffen. 

London»  b.  Bagsbaw:  Cobbett's  wecklij  potiticat  Re- 
gißer*  YoLi,  und  2.  iboz.  748  ujid  ss^  S.  gi.  g. 

V*iltre}t!g  flie  merkwArdig^e  Londoner  politifehe 

Vüchcnfchrirt  flf.  JjSrs  1^02,  deren  Vf.  fchon  als 
^eitungslchrcibei:  in  ^iwrdawejriU  roA  JK^brem  deut- 


fchen  Schriftftellem  bemerkt,  aber  lieblos  Mid  nicht 
nach  Verdienft  bebandelt  whrde.  Er  zeigt  fich  'Wer 
als  den  eifrigften  Gegner  des  AmienfiA  hen  Friedens, 
und  will  Kric»  auf  Leb«»  und  Tod  mit  Frankreich. 
In  diefem  Getne  feindet  er  «He  Partheyen  in  England 
an,  bis  auf  Wyndham  und  delTen  Anhänger.  Die 
Schreibart  ift  korfiigt  und  kraftroll ,  aber  iuuncr  pole- 
mifch ,  perfitaüich ,  und  hin  und  wieder  etwaa  nie- 
drig derb.  Die  fchürfflcn  Hiebe  ßecken  in  der  laufen- 
den Eubrik:  Surnntaru  0/  poUtics,  Am  anziehend- 
ften  find  die  Briefe  an  Hawieshury  t  Fox  und  den  Rit- 
ter Bankit  wegen  deffen  bekannten  Briefes  an  das 
National -Inftitut  zu  Paris.  Aua  der  deutfchen  Lite- 
ratur ift  darin  blofa  S.  623.  daa  berühmte  Werk  von 
Gnr'z  gegen  Hauterive,  nach  der  Ucberfetzung  von 
Uerries ,  ausführlich  und  mit  dem  grof&cen  Lobe  re- 
cenliret.  Auch  werden  oft  tm  dielSem  Werk  Citat» 
bejgebradbt,  c.  B..  S»  652- 

GoTHA,  b.  Ettinger,  Leifzig,  b. Reinike  u. Nobik 
HAuas«,  b.  Grofs:  Chri^anus  Lndoviens  LenM» 

Director  Gymnafii  Nordhufani ,  de  Bt\fedowio,  de  . 
paeäagopis  Deffaviettfi  et  Schnepfenthaliano ,  de* 
qüe  nnrnum  hoaie  negleetis  iMttnne  Unguae  ßn~ 
di  )      nfii  ; —  yhi^irrat  CIr  ißoyh  Dietrich ,  Puüor 

Jrtmar.  und  erlier  Schul infpector  zu  Nordbaufen, 
on  den  Uülfmittetn  zum  Fior  ehm  Sdmie Ca- 
rulus  Goithütd  LenZy  ProfefTor  Gymnafii  Gothani, 
de  Horatii  /ircbuta,  five  de  oda  XXI/ III.  iibri  1. 
Trium  Direetons  dijapntomm  Seknepfenthaliano- 
rum  carmina  I.atir.  i.  rinn  auciorum  translationi- 
hus  titetricis; —  Etne  Rede  des  Director  Lenz  in 
deutfehen  Verfen.  i8o2.  x2oS.  4.  (I4sr.j 

Die  BefurdeCutig  des  älteren  Hn.  Lern»  zum  DirecU>> 
rate  nach  Nordhaufen  veranlnfotc  diefe  Sammlung  un- 
glcichnniger  Sduiftcn,  in  der  lubenswerthcn  Abficht, 
durch  den  Verkaufsgewinn  der  Nord  hau  fifchen  Schal» 
bibliutbek  aufzuhelfen.  Es  war  zcitgemafs,  wie  es 
fchfint,  und  zweckmafsig,  in  «dem  Einladungspro- 
gramm zur  Uebe^fame  des  neuen  Amtes  den  Voruik. 
theilen  zu  begegnen,  mit  welchen  leicht  ein  vieljäh- 
riger Lehrer  der  Deflauifcben  und  Scbnepfentbaler- 
luilitute  von  den  ^egünltigercu  einer  gelehrten  Schule 
erwartet  und  «npiCimgen  werden  konnte.  Je  häufiger 
man  jenen  Inftitocen  die  Vemacblüfsigung  der  alten 
Literatur  und  überhaupt  der  eigentlich  gelehrten  Bil- 
dung zur  Lail gelegt  hat:  deÜo  eifriger  vertheidiget 
der  Vf.  die  Sache  deffelben;  er  bewelfet,  dafs  das 
Sprachftijcl'um  nicht  von  jenen  Seiiul' n  ausgefchlofrell 
worden  j  er  fügt  hüuzu,  dafs  auch  er  bereits  in  Sehne» 
lifenthal  die  «Iten  Sprachen  gelehrt,  und  Terfchiedene 
Jünglinge  zur  Univerf  rui  voibercittt  habe.  Man  wird 
diefs  allea  gern  zugebt  auch  dem  dankbaren  Ge- 
föhle  des  Vfs.  gegen  Bafedom  alle  Gerechtigkeit  wi- 
derfahren lafl'en;  aberdudi  /weifoli;.  ob  von  diefem 
allein  oder  vorzüglich  da»  Liebt  ausgegangen  fcy,  wel- 
cbes  in  unfern  Togen  die  Srhulanflalten  Deutfchlands 
erhellt!.  Jyfc  di  sr.um  \l  !..  unn  r  andern).  co«/ra 
itifurgenimm  ciamvnbui  Ju^^^ue  de  habitis»  UmuUs 
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ad  urßar  fn  hnman,1um  ^UQine  flalnthtm  perj^rgandnit 
tanto  audettüor  iagreßns  liafedwius,  ßei  tentiumauricu- 
tos  üerum  Üemmqne  ptuih  ttiam  inmmmnms  «ctti^ttM» 
hoc  tnndem  effectim  deiit,  ntfupina  tum  yivcn'i'^n  tum 
magijlrorum  ofcitatione  etcuffa,  laetiori  jam  uiuii-yji  ac 
fihLhriori  edncatione  utamnr  tum  publica,  quam  prü 
vata.  JfriiK-h  der  redliclie  Sinn  des  Vfs. ,  welcher 
überall  hervorleuchtet,  und  fein  flammender  Eifer  für 
das  Gaf«»  wo  es  nur  gewirkt  werden  kann  ,  macht 
uns  vert^eHVn,  dafs  er  zuweilen  hier,  und  in  den  fol- 
genden bchf  iften  ,  von  den  Lehranftalten ,  wolchea 
er  genützt  Int t  mit  rednerifcher  AmpliBcation  fpricht. 

Die  2weyte  Schrift  —  die  Rede,  womit  ür.  L. 
fein  neues  Amt  antr^u  —  führt  laute  und  leider  ge- 
rechte Klagen  über  die  Veni.irhlafsigung  (]/sr  lateini- 
fchen  Sprachü  auf  Schulen.  Der  Vf.  zeigt  auch  hier 
Eifer,  verbunden  mit  Eingeht,  uiefen  Mangel  waug- 
ftens  in  feinem  Gymnafium  zu  hchen.  Wenn  er  «bor 
S.5i-  die  allzu  grofse  Vorliebe  für  die  griechifche  Spra- 
che als  ein  Hinderungsmittel  der  lateiiiifcben  angiebt: 
fo  wilTen  wir  nicht  recht,  auf  welche  Schulen  oder 
Lehranft-ilron  wir  diefcs  beziehen  füllen.  Gewifsjnicht 
auf  die  Inititute,  deren  gute  Einrichtung  er  in  der  er- 
ften  Schrift  Terdwidigte ;  gleichwohl  mochte  felbrt 
die  B^'trnchtung  diefer  Inftitute  die  wahren  Urfachen 
jener  Vemachläfsigung  naher  und  deutlicher  an  den 
Tag  legen.  Nicht,  weil  man  den  Knaben  in  dergrie- 
chi'rhpn  Sprache  zu  früh  oder  zu  hautig  unterrichtet, 
ift  'Jas  Studium  der  lateinifchen  verabfaumt;  fsndern 
WI.M1  man  den  Kopf  des  Zöglings  mit  fogenannten 
iU  IkcnntniHen  zu  füllen»  weil  man  den  Verftand 
elur ,  als  das  Gedächtnifs  ziT  üben,  das  Nachdenken 
früher,  Ab  die  Einbildungskraft  zu  befchaftigen  be- 
ftrebi  war,  weil  raan  den  unbartigen  Knaben  gern 
zum  vielwifTenden  Mann  nmMutffeit  -trollte,  darSber 
ift  das  StuiMum  der  friechifc  ht^i  an J  lateiaifdien Spei- 
che ssugUich  vemachlafsiget  worden. 

Di«  ^infUhrungsrede  dea  En.  Paftor  DiHrieh  ift 
•iflAcalrcrlUBtniffe  beMchstt:  fie  zeigt  ^tdendi- 


chcr  Kitrze,  docli  in  einer  etwas  ftetfen  Sprac1w,ddl 
der  Flor  einer  Schule  nicht  biofs  von  den  Lebicni, 
fondem  auch  von  der  Obrigkeit,  und  von  den  Ad* 
tfrn  der  Zöglinge,  ja  von  diefen  vorzSgHch,  ab'j:a- 
ge,  und  erhöhet  die  güiiIUgen  Erwartungen,  vd- 
che  mau  von  der  Wiruamkieit  des  neuen  Directon 
hegte. 

Das  meifte  InterelTe  für  den  Philwlo^pn  behauptet 
in  diefer  Sammlung  die  Gratulalionxfchrijt,  wekhe 
Hr.  Prof.  Lenz  in  Gotha  feinem  älteren  Bruder wcili«- 
te.  Die  horazilche  Ode  ,  deren  Aufklärung  ue  bei'.:- 
dert,  ift  bekanntlich  fo  viden  Mifsdeutunf^  ucu- 
werfen  gcwcf(?n  ,  dafs  eine  neiit*  Untrrfuchung  lier 
Sache  von  einem  fo  kundigen  und  fvlinrffeheiivjii 
Manne  doppdt  erwünfcht  feyn  mulV.  Im  Ganzen 
folgt  Hr.  L.  die  Bahn,  welche  Wolf  uuA  Mi'fch:.''i 
bereits  gebrochen  hatten,  und  fögt  nur  hinzu:  c»i 
Horas  wahrfcheinlich  ein  Epitaphium  des  Leonidu 
vor  Augen  gehabt  hab^,  eines  Landsmannes  von  Ar- 
cbytes  ,  welcher  mehrere  Epitaphien  auf  bTühitt 
MbUitft  befonders  die  im  SchifTbruche  umgeku  i.m  < 
warpn,  verferticjt  haben  füll.  Konnte  dicre  Vernvj  h m» 
zu  grolscTcr  Wahrfcheinlichkeit  erhoben  wertit-n:  fu 
würde  Ree.  es  erklärbarer  linden,  warum  diefer  O  ledcr 
dichterifche  Gehalt ,  nach  feinem  Bedüiiken ,  fo  ffbi 
abgehe,  und  wir  würden  mehr  die  unglückliche WaU 
des  Vorbildes,  als  die  verunglückte  Nachahmung  fe'.bü 
anklagen  dürfen.  Da  übrigens  diefe  Abhandlung  def 
Hn.  Lenz  bald,  wie  wir  hören,  in  einer  neuen  oni 
Terbcllertcn  Gertalt  hervorgehen  wird:  fo  vcrfFi^a 
wir  die  geiuuere  Würdigung  billig  auf  die  AfiUff 
der  wiederholten  Ausgabe. 

Dafs  die  Gedichte,  welche  den  Sc  hlafs  diefer Sjuua- 
lung  ausmachen ,  dein  Druck  übergeben  wurden ,  it- 
ran  find  wahricheinlich  Localumilände  fchuld,  cc 
wir  nicht  kennen ,  und  welche  zuweilen  auch  den, 
was  die  Kritik  an  lieh  nicht  bilügen  kanu,  eine 
Ute  Veneifaiiog  berciseii. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VcnMisenes  ScHniwaiib  Gotha ,  b.  Perthes :  Lthtnf 
tffehreihung  det  kmrf geHfif ehtn  gthehnn  CaUuett- Mi*ißtrt, 

rre^iicrrn  vou  Gutfchmid.  iSoJ.  63  S.  g.  (6gr.)  Man  foUtetl- 
.Icrdinps  R'.i'.ibfii ,  der  um  Snchfeii  fo  hoch  v«rditnte  Cutfchmlä 
wi.rde  i:.  [iuftni  Lande  miiiche  Verohrer  haben,  denen  diefer 
Abdruck  dtr  im  II.  Batsd  des  Nelicoto?;*  vom  J,  1798  enthalte- 
ner.  Biu^raphif  ein  UM.'-'imes  Gf(\"t.fuk  fe'.'n  d.irtu'.  Ree. 
Weui{^tte{is  wuulclit  cf.  JJie  hier  ge'.ii-ffrie  Hioqr.ipl.ie  feimmt 
von  einem  MaiuK"  herciiri'thren ,  »■el<.lior  Beruf  iiatie,  dem  Pa- 
trioten Cutfehmid  diefes  Deiikjna;  zu  errichien»  Ur.  Schlich- 
f  groll  bedauert  in  der  Vorrede,  dafs  der  geh.  Kriegsrath  iV2<({- 
Itr  in  Leipzig  keine  voUf<ändige  Nachricht  von  Guffckmid  auf- 
gtTtiat  bwe.   Allein,  foviel  Kec.  weifs.  wareH  auch  diefem 

v^uauK««  f  seaadf  Q'^^  kfion  f|»acieUeni  Uaiftändaau»  daffen 


l«bcu  bekannt,  welch«  fich  Ctt  etocr  öffentliclien  Be>uri.-4> 
flUlchung  geeignet  hitttn.  Nach  den  Benerkuti^en  zu  uruu- 
len,  welche  der  geh.  K.  R.  fllutUr  dem  Ii  je.  über  einen  kir 
nen  Auffatz  Gutfchmid  betretfind,  fchrii.Jich  mittheilte,  irüf 

d',-  er  vieileiclit  i;cf;en  eine  ciii-^:i;e  Sieiie  in  dieiVr  Bio.T'"»:^'* 
eii:e  Erinnerung  gfuiatht  h.iboii;  S.lC-  htüst  t- >  :  „Die  Jcü.-.' ■ 
hLi.i  ii  Aufritze,  weictie  er  ais  v.uufuifru  der  Leipiit;er  t  'i- 
aicr  -  IiinuMg-  zu  fertigen  hatte,  mackLcn  ih:i  deu  obcru  l'.r-'^'- 
den  in  lJrt>den  LL-k..i:iu!."  1  aii  derlelben  Worte  baue 
Ree.  in  reinem  oben  erwähnten  Aufi'atze  bedient;  und  der  it^ 
J)fk//er  machte dabey  die  Anmerkung:  „Der  damilige  Drr><^ 
ner  Hof  lernte  ihn  nicht  als  J&raaicx-Coiirulent  kennen, 
die  Confulentrchaft  hatte  auf  di*  BdaoglUlf  Maat  j^infT'l* 
Wurden  kaiuan  fiioMv**  . 
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,  eOTTESGELAHRTHEIT. 

^    jfiitA  «^b.  Frommann :  Die  älteße  Tluodicti,  oder  Er- 
USf%i^  der  drfti  erften  Kapitet  im  tfßen  Bweftf  der 

'        vormofaifchen  (jefchichtc.    Von  Dr.  inih.  Abrab. 
Teller.,  (^.-Cor.  3  t  6.)  28o2.  XVIU.  u.  94S.  JO.«. 

I  1er  Vf.  war  feit  einig^er  Zeit  nicht  nur,  wie  man 
weifs  ,  öffentlich,  fondem  auch,  wie  er  in  der 
V%lffCde  felbft  err.lhlt,  „nachhernoch  handfrhriftncll 
mit  dem,  nis  neolrsfr  berühmten.  Hu.  Drhi:  über  das, 
W3S  der  letztere  (nach  feiner  langen  Abwefcnheit  in 
£ng-/and '  ta  nouvelU  Exegefc  nannte ,  in  einen  literari- 
(chen  Briefwechfel  gerarhen .   hat  aber  diefe  Corre- 
Ipondenz  aus  Scheu  vor  allem ,  wa«  gar  zu  leicht  in 
üttem  Streit  ausartet,  abgebrochen.**    Offenbar  wa- 
m  aacli  ia  allen,  für  diefe  M»terie  imentbebr liehen 
forbereitonfen  imd  SaebkenntiTiiren  dtere  Partfaeycn 
I)  aufserR  ungleich  pef^e-tieinaiuJer,  ,dafs  gewifs,  wenn 
Ef.  T.  iich  mit  feinem  geologifchen  Gegner  in  Fra- 
fen  Aber  Geologie  einlaiwn  wollte,  bey  weitem  dier 
Ii  jenem  Fach  durch  gegcnfeitige  UiUerfuchungcn  ge- 
^uuere  AuiTchlH-iTe  veranlafst  werden  würden,  als^. 
äeü  im  «iigdrehrten  Fall  erwartet  werden  Itonnter 
dl  wegen  einer  in  lieh  felbftnod»  gar  nicht  beprnndc 
teil  Anficht  der  Geologie  unferer  Theologie  und  vor- 
lüglich  der  Anlegung  der  jaltbebräifchen  Schri fiten 
Ingematfaet  wurde,  auf  eine  von  den  allgemeinen 
Cmndfktzen  der  Aublegungskunft  abweichende  Bahn 
4b(s  neue  zunick  zu  gehen.    Sehr  erwünfcht  ift  es  da- 
ier,  dafs  Hr.  T. ,  diefer  Veu  ran  in  der  verbeiTerten 
Ixegefe,  einen  von  der  aiten  btreitkunft  entfernten 
Bieralenj  Ausweg  wählte,  tmd  die  angegriffene  Aus- 
inBpkunfl  lieber  durch  ein  neues  Beyfpiel  zu  em- 
yMien  fucht,  welches  (wenn  es  auch  in  einigen  Thei- 
^11  nicht  über  »die  Zweifel  zu  erheben  feyn  follte) 
Aich  im  Weferulichen  aaf  die  von  allen  JLennem  ge- 
Iffligte  Anlicbt  der  uriOteften  Uebeilieferongen  aner 
Vcilker  feft  gegründet  i(t,  von  dem  Vf.  als  praktifchcm 
Theologen  mit  den  feinften  Wmken  über  die  vieliei- 
rige  Anwendbarkett  im  Volksintterridit  anageftattec 
Wtiflcn  koiinrp,  und  fngnr  die  fogenannte  neue  Exe- 
Htfe  un  Q\&nL  der  VViederherftellerin  «einer  weit  alte- 
^  darfteVt«  Jila  dle'^o«  iln.  Ddme  vertbddigte  feyn 
P6rde. 

'  ■  Die  drey  erften  Kapitel  der  Genefis  enthalten  nach 
Ahn  Vf.  eine  walte  Beantwortung  ih  r  deiti  Hebräer  ge« 
^iTs  bald  aufgefallenen  Fr^p;c:  woher  in  einer  von 
'i*ieiu  Gott  herv  orgebra«. Ilten  Welt  io  vieles  Bufe  und 
t>  vieles  üebel?  Das  erlle  Kapitel,  welchea  der  Vf. 
^nnöge  feines  richtigen  Gefühls  für  ein  jüngcna»  «fft 
jd.  L.  Z.  1803.  Erfttr  Hand» 


bey  der  Zurammcnfiigungjder  Öenefls  ▼oritttgefebick- 

tes  Lehrgedicht  anerkennt,  (und  welches,  fo  viel  Ree. 
cinfieht ,  zu  einer  dem  Sinn,  des  Vis.  ganz  gemafsen 
Erklärung  des  zwe>^en  vnd  dritten  Kapitel«,  die  «r- 
fj)rüng1i(  h  ein  Ganz.cs  pcu  efcn  feyn  möffen  ,  eben  fo 
leicht  «mhehrt,  als  damit  in  Uarmonic  gebracht  wer- 
den könnte)  «ucbt  die  in  fener  Frage  enrhaltene  Vor- 
ausfetzunganfchaulich  ;  Alles,  wie  es  a:if  cine<^  Got- 
tes Befehl  her  rorgebracht  ward,  i&  einzeln  gHt  (zwecfc- 


geordni 

ben?)  Das  zweyte  und  dritte  Kapitel  mpäen  ein  zu- 
fammenhangendes  Ganze  aus,  in  eineia  antikeren  To- 
ne (wenigftens  m  einer  minder  gewandten,  minder 
bcgeillwten,  aber  dem  mythifch  didakti&hen  InhaTt 
angemeffenen  Darftellungsart.)  jSie  zeigen  die  Gotc- 
heit  als  fehr  beforgt  für  den  Urmenfcben.  Dafa  fle Ihm 
f Ine  gute  Wohnung  bereitet  hatte,  dafs  He  ihm  für 
einen  Umgang  feiner  Art,  fOr  eine  Lebensfceundin 
Torgte ,  weil  die  andemLebcnden  weder  ra  fdnerUa- 
^tcrhaltung  noch  Fortf  flanr.ung  (nsiD  2  ,  20-)  Saug- 
ten ,  diSfs  fön  ohne  Zweifel  fchilderu ,  dafa  es  nach 
'Ylöttes  Wnien  dem  tTrmcnfcben  febr  gut  bitte  geben 
Aillen  .  dafs  folglich  das  Böfe  und  dn5  Uebel  keines- 
wegs durch  Gottes  urfprüngliche  Ab  licht  beftimmt 
war,  Knti  aber  kommt  der  Auffchlufs  der  Hauptfra- 
ge iin  dritten  Kapitel;  durch  dasBofc,  das  eigene  wil- 
lige Sündigen  der  Menfcben  ,  etuftand  das  üebel !  Dic- 
fer  Auffchluiil  mufs  ,  faft  hey  jeder  ctegetifchcn  Wen- 
dung, die  man  für  die  Erklärung  des  Kapitels  mit 
Wahrfchemlichkeit  wählen  kann ,  klar  und  unver- 
kennbar Ueibien.  Der  Vf.  halt  mit  dem  verdienftvol- 
Icn  Mann  ,  welchem  er  diefen  A«flat£  dedicin(Un. 
D.  Rafeumüller)  für  daa  wahrrchebtlicbfte,  daß  die  Er« 
Zahlung  einft  hieroglvphifch  aufgezeichnet  gewcfcn, 
und  daher  als  lymbolifche  Allegorie  zu  deuten  fey. 
Die  Frau  fey  in  der  Hieroglyphe  gewählt  gewefenzont 
Sjtnbül  alior  reizbaren  Sinnlichkeit ,  die  Schlange  zum 
Sytnbol alles  verführerifchen  Reizes,  der  Mann,  „Haa- 
dam'*  gleiciifam  der  Mewf(di  Im  ansgezeicbneten  Sinn, 
zum  S\  mbol  der  Vernunft,  welche  die  Sinnlichkeit 
beberricheu  füll ,  ihr  aber  fo  oft  unterliege.  Die  fu 
eingekiddflta  Auflörung  des  Problems  über  den  Ur- 
inrung  des  Böfen  und  des  Uebels  würde  dcmtiach,  in 
IcblicSte  Worte  umgebildet,  diefe  feyn:  Nicht  Gott, 
fondem  die  Menfchen  fclbft  find  die  Urheber  delTen, 
was  euch  andern  mit  einer  Gotteswelt  unvereinbar 
fcheinr;  die  in  andern  Rückfichten  unentbehrliche 
Sinidichkeit  ift  fchwach  gegen  allcrlcy  verführerifche 
Reizungen.  jDurch £e  wiad  fchoeli  die  ungeübte  Ver- 
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nunft  bethört  Deswegen  kann  das  Menrchenge- 
fchlecbt  nicht  In  dem  Wohlittnd  leben ,  den  ihm  Gott 

goriif  cönnoii  mochte.  Mühe  und  Schinerzen  inüfTcn 
de»  Mer.fchcn  iibeii  und  bilden,  und  die  anordciitli- 
chen  Reizungen  uberwinden  lehren.  Der  fich  gleich- 
bleibri'.dr  S^J^rfliim  desVf».  führt  rHt  fe  Dcutunijdurch 
alle  Hauptpunkte,  welche  ihr  ein  Licht  geben,  fo 
vtelfeitig  durch,  dafs  den  Lefem,  auch  wenn  fie  den 
Hauptgedanken  zum  voraus  ahnen  oder  w  iflWi ,  durch 
die  ganze  Darllcl]un<;farr  und  durch  die  fruchtbariien 
Anmerkungen  für  den  Volksichrer  immer  noch  grofses 
Vergnügi-n  vorbereitet  i;h  Zuf^leich  ift  der  Vf.  iiitlu 
nur  in  der  humanen  Art,  andere  Aiülegungen  zum 
Thetl  wegzuräumen,  zum  Theil  für  feinen  Zweck 
anzuwenden  ,  fondcrn  vorzüglich  auch  in  der  Selbft- 
kritik  nrnftcnniifsig.  Olren  bemerji.t  er  /.um  voraus, 
dafs  fein  für  alle  denkende  und  gutdenkende  unver- 
g(•^^licllcr  Fieund  ,  dar  ,,des  fpiiicn  Nachruhms  fo 
w  ürdige .  eiull  in  feinem  ausgebreiteten  ücfchaftskrei- 
fe  für  Künfte,  WilTenfcbaften ,  Jugenderziehung  und 
Relii^Monnvcisheit  mit  fo  vielem  ücift  und  Kraft  wirk- 
faim;"  üKil.  Müller  ihm  bcy  einer  Unterredung  über 
diefe  fymbolifche  Anficht  von  Genef.  3.  nach  feinem 
Sthariblick  entgegengehalten  habe:  dafsdiefclbefchon 
eine  zu  gereifte  Philofophic  über  den  Menfchen  in  ei- 
nem fo  Kühen  Zeitalter  vorauszufetzen  fclioiiie,  Ree. 
hält  zwar  die  Fr^e :  woher  Uofes  und  Uebel  in  die- 
fer  Gotieswelt?  und  folglich  auch  Auflofungsverfuche 
diefes  Rathfels  für  uralt ,  weil  die  Frage  an  fith  nur 
ein  wenig  Auftaerklawkeit  und  Befonnenheit ,  nicht 
•her  einen  kflnftitch  unterfcheidenden  Verihind  vor- 
auszufetzen fcht  inr.  Wohl  aber  kann  Ree.  nicht  ber- 
gen, dafs  ihm  die  fcharfer  abgefchnittene  Uiuerfchsi- 
dung  der  reizenden  (ticttven)  und  der  gereizten  ^lll- 
\'cn)  SiMnlichkeit  und  ihre  .\untL-niing  in  zwcy  wib- 
fianzen  fchon  kunftiniifsiger  fcbc iite,  als  Ahltraktio* 
fien  und  finnbildticbe  Perfenificationen  nicht  blols  itn 
hoben  Altci  thviin,  fondeni  vom  Orientalen  ilberhaupt, 
welchem  nichts  fo  fremde  ift,  als  das  DüUnguiren, 
je  gemacht  worden  feyn  mikbten.  Selbft  im  N.  T. 
noch,  wo  fifh  der  Vf.  auf  J.i!  ob.  1,  14.  15.  trelTcnd 
beruft,  ift  doch  .eine  viel  iiinpleie  Anficbt.  Die  Be- 
gierde, als  Bublerin,  welche  gerne  verfahrt«  der 
Menfch,  welcher  der  liuhlerin  Gebor  giebt,  unddarch 
den  Entfchlufs  fte  gleichfam  fcbwanger  macht,  und 
die  fündige  That,  als  Ausgeburt,  wMden  unterfchie» 
den.  Die  Begierde  ftlhft  ab^r  in  eine  vcrfi/hrende 
imd  in  eine  leicht  vcriührte  Reizbarkeit  zu  zerlegen» 
und  beide  fchon  fymbolifch  zu  hypoftadren ,  tft  nicht 
cimnnl  iti  der  Maiiit  r  fit  r  \  itl  fpätcrn  Neuteflament- 
Ikhen  VlT.  Auch  l'.tulus  unterfcbeidet ,  um  füe  Eiit- 
fichung  des  .Siindi,'i[i'ns  im  Einzelnen  zu  Ijefch reiben 
(Rom.  7,  15.0.)  uii  lu  fo  ftin.  Angewohnheit  an  rias 
Sündigen,  das,  wuiiurth  das  Süüdigcn  in  fciiuiuKur- 

J>er  gleichfam  wohtihoft  und  dictatorifch  geuordm 
ley,  tlcbt  bc)  ihm  di  r  VL-rnuaft ,  die  das  bt-lTere  will, 
gegenüber.    Kaum  dürfen  wir  ferner  be:  ühren,  dafs, 
fo  gewifs  der  Vf.  mit  allen  wahren  Weifen  niemals  die 
Aurterität  haben  könnte,   in  feinen  ei^cnni  Worten 
^Vcib  übechaupt  zi^  Sjiubgl  der  paüiven  Sum- 


lichkeit  zu>\-ahlen,  wohl  auch  {mbiblifchen  nndfciti 
im  Abrigen  orientsltfcben  Alterthum  kein  Beyfpiri 
hiervon.   uniVrs  WiHens,  zu' linden  ifl.    Nicht  liv 
mal  die  n£x\  ptUi  lic  ilitroglyphik,  welcher  am  ebtäti 
etwas  int  laiichulifches  anhängen  konnte,  mfiditeavir 
einer  füll '  ( U'  LMl^nrerie  zu  befchuldigen  wagen.  lu 
mal  da  aL»(iu;.n  Ichu  er  zu  farren  feyn  mochte,  warnai 
(ins  eben  fo  reizende  als  reizbare  Gefchlecht  nicfa 
eher  zum  Symbnl  des  activen  Reizes  gewählt  vvo-dn 
fey.    L/cuerlnupt  mochte  die  PramiflTe  (6.2.)  dais  de 
Sdiriftfpfaclie  die  Dildcrfpracbe  vorausgegangen ft^, 
wenn  lle      iieralilirt  wird,  fehr  zu  bezweifeln  (ty. 
So  hau(i<  llieroglyj5hen  bey  den  Aegypticni,  dent»- 
gi  utliiheii  Clialdaeni,  denPerlem  und Hinduerafuii 
eben  fo  w.  ni^  Ic  hoint-n  lic  im?  ,  nach  der  Gefcliitlüf, 
unter  dea  fcniitilchen  VuiKerri  einheimifcb,  lietitt 
Buchrtabenalphabeth  fo  uralt,  und  (nach  Figar  ui 
Bedeutung  der  Rlu hlhibcn)  eingeboren,  oder,  w« 
wir  fo  fagen  fiürlcn,  autochthonifch  ift.  Endlicbkai«, 
dünkt  uns,  v  ornehmlich  auchdeswegen  im  dritten b 
pitcl  das  Weib  nicht  ein  fymbolifrh  -  aüegoiifcliej 
oder  hierogl)  phifches  Wefcn  fcyji ,  weil  iiidemzic«, 
deifen  iniugen  Zufammenhang  mit  K.  3.  derV^b^ 
ftimmt  erklärt^  das  V^'eib  nichts  anders  als  dteerit 
Gattin  des  erften  Mannes  ift  und  bedeutet.  Au(iib> 
ben  andere  Theile  des  zweyten  Kap.  nicht  die  Aitiia 
Hieroglyphen.    Für  die  Hieroglyphik  wäre  es  OM 
fehr  befchwcrliehe  Aufgabe  gewefen,  den  MtHi'dKl 
in  einem  baumreichen  Park ,   in  welchem  fidi  r,s 
groC»e  Flüfle  (heilten »  vorzuftellen.^  ümzuben 
der  Menfch  war  anfiings  durch  Gott  wohl  bcnak  . 
hatte  der  alte  Erfinder  des  Mythus,,  wenn  er  ea?i^ 
roglyphiker  eewefeu  wäre,  gewifs  ein  in  jcmt  Jit- 
nuth  von  Iwtefialien  leicbter  d«rftellbarcs  Symbol 
gewählt.    Wie  könnte  das  Kamengebcu  an  die  lte 
re  hieroglypbifch  vorgeftelU  gewefen  feynf  u.dgL& 
Niemand  kann  über  diefe  Bemerkungen  iciu» 
finniger  urthc-üen,  als  der  Vf.  fclbft.    Sollten  jj«  iia 
oder  andern  nicht  junbcdeuteud  fcheinen«  f«  1^ 
fich,  wie  wir  fchon  angemerkr haben ,  daaWdt*, 
liehe  der  Dcutunj^  nicht.    Genef.  2.  3.  bleilwtf*^ 
tefte  bebrai(che  Thcodicee.   Nur  erfcheint  diefe tt^ 
als  fymholifcb  oder  hieroglypbifch.  d.  h.Uum,  Fi"( 
Schlange  ft(  llen  nicht  Mfiracta  \  or  ,   wie  Sr^ 
fungsreiz  ,  linniiche  Schwäche,  leicht  betbüne  ^o* 
nunn.  Mann  und  Frau  bleiben  hier,  wie  im  s*^ 
ten  Kap.  (;as  crfte  Menfchenpaar.     Von  ihm  \vfr<)« 
dort,  wie  hier,  Gcfchichten  erzaiilt,  die  utciit  ^ 
buehftfeblich  gefchehen  anzufehen  \  fondem  um  i^'*' 
BiTloiitramkcit wilK^n,  fo  ausfjedncht  worden  finrf.'ti^ 
fchichtei»,  die  wir  indicfem  Verlbjidmytbifch  üJ  '  - 
fam  einer  E^nwey  bong,  d.  b.  einer  Auslegung  tr 
ihren  Sinn  nicht  eingeweyhte,   bedürfttf;  i  c  !tr  ^ 
bdlimnuer  Librgefchichten  zu  nennen  für  da»  >- -  ' 
halten;  wie  fchon  Diodor  (Biblioth.  i,  a.)  anmdli 
daf^  (!ie  iJarbaren  (Nichtgriechcn)  ihre  Geichichie  s*] 
M)  thuloj^.icen  anfangen.    Der  Weife  fiagte:  waii*' 
tc  nach  Gottes  Willen  das  Weib  dem  Gatten  ley>' 
und  ilmi  d5r,i\  an  711  erzählen:  Nirpriuls  f.iiid  ('''f  ^ ; 

ile  jVXeiUch  iKines  j^l^icheu.    la  dieier  tcaungen  ^ 
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'auil^rir  Iii?fs  ihm  Grott  eine  Gattin  werden,  aus  fei- 
KUi  Fleilth  und  Bein,  und  fogar  von  fcitMin  Herzen 
nreg  genommen«  Diefr^lfai^  wie  «in  Faehim,  ge- 
thichtlicb,  nnd  ift  doch  anders  nicht,  als  bedeutfain 
(eineynt,  »Ifo  um  der  Lehre  wille» erzählt.  Der  Wei- 
ft fragte?  Wober  Böfe»  and  Uebel  in  de»  goteftr 
len  Gottes  Schöpfuncr?  n-id  t]n^  dann  an  r.u  erzafi- 
en:  Es  wareiuinal  ein  ueiles  göttliches  Verbotr  noch 
R  jenem  Glücfcszuftand  der  Menrcben ,  hit  grolee» 
*ardcs^  und  daher  auch  In  einer  Gnrtenfache,  gcge- 
-e«.  kam  ein  arglilUge»  Thier  ,  als  verftihteri- 
eher  Anlaft ,  über  diefs  Verbot  zu  klü^ehi ,  das  Qc» 
entheil  reizend  zu  fini^i.  Die  Menfchen  überträte» 
lottes  nötbige»  Verbot ,  und  zwar  (uui  die  Sache  gc- 
rhichtHcb  aossuinaaTen  und  dazu  das  Wahrfcbeinlicb- 
e  zu  wählen)  die  begehrliche  Frau  ziiorW ,  der  ander 
reo  tuingemle  Maim  fcbncll  darauf.  Nun  hatten  Tie 
Inmal  die  fcblunme  Erfahrung  gemccht,  ründigeti  zia 
tonnen.  Nun  inuf&te  die  Gotthfnt  lic  in  einen  harte- 
91  Zufland  verfetzen,  »1:11  ihre  ßcfonnejihcit  mehr 
D  wecken,  ihre  leichte  Ikgicr  laebtr  Mttiiftiimipren. 
0  die  Lehrgefchichte.  L'nd  hatte  nimi  nicht  erft  fpät 
ie  (trage) Gewohnheit  angenoimnen,  das:  tabula  do- 
•t ,  jeder  folchen  ,  nieift  aus  der  Menfchen  -  und  der 
hivrwelt  gtinifchtcn  betehrenden  Erzählung  bcyZti- 
jgen,  fo  hatte  der  alte  Weife  das  ßt'deutfauie  feiner 
efchichtartigen  IVeinerkung  fo^eich  hiiizuthun  kön- 
en.  Sein  Epiphonem  würde  ungtfnbr  diefes  gcwÄ» 
m  feyn:..  L'ad  fo  ift  alles  Uebel  in  Gottes  Welt  nur 
H  >wegeii  de,  weil  das  Böfe  durch  den  L«ichtiinn  der 
'Aiifcheu  gegen  jede  Verführung  ,  durch  Begchrlith- 
eir  und  Uubefonncnheit,  kider!  nur  alUu  oft,  nur 
Izu  allgemein  Eingang  findt-l  (Rujik5,  12.)  Da* 
ebel  III  nun  freylich  dafür  von  Gott  aufge^gt,  weil 
r  dadurefa  die  Gctegenhcitsurfachcn  zu  VeWbhrungen 
lindert,  (die  Schlange  in  den  Staub  wirft,  veracht- 
:h.iiuicfat;  die  Menfchen  fclbll  aber  durch  Mube  uiMi 
rbeft  SU  befchaftigen ,  auch  da»  fcbwikhere  Weib 
irch  den  Naturtrieb  und  dnrch  Schmerzen  ,  wahrend 
elr!:er  He  ohne  ihn  hülffos  w^ire,  von  des  Maaue» 
eberlegung  ab'jängiger  zu  machen,  für  das  beftetch« 
te.  —  Vielleicht  nu)chte  es  um  der  Schlange  wil- 
n  noch  notbig  fcheincn ,  m  eine  Hieroglyphe  zu  den-' 
Allein  die  Scblanfrc  ift  hier ,  was  in  andern  f»- 
In  der  Fuc!):^.    Wo  etwas  arglillig  fchadliches  (Si- 

21,  t'j  gefchebcn  foU,  mi^Ts  jene,  wo  Verfchla- 
nbetc  zur  vorberHtung  eifies  Erfolgs  gehört ,  ein  tH- 
•  Rriiipcke  in  die  Le^rgefchichrc  rijigeflochten  wef- 
n.  Pflegt  man  dcnti  aber  letztern  als  Hierogiypbe 
betrachten  ?  Wie  ein  Mann  ftott  tner.iffifnner ,  ei^ 
Frau  fiatt  aller  ihres  GolVhlochis  in  der  uralfn  Ixhr- 
'-ahlnng  auftritt,  und  eine  Sonde  in  ihrer  Entite- 
ng  Amt  atier  Senden  *  gefehildert  ift,  fo  auch  eine 
rt^'iihrcriii  üatt  oller  verführcrüchen  Veranlaflungen. 

Man  lieht  von  i)t:lbft|i  wie  nahe»  dem  Sinn -nach, 
t  Antirht  des  Ree.  flcb  an  die  TMtAUbt  «nftbKefat»' 
rd  in  dtr  That  würde  auch  jeder  Exegete  einen  we- 
ltlichen DilTenfus  von  diefeui  Vf.  üiuner  als  cia^hCr 
«kliches  Symptom  bey  feinen  eigenen  exegetifcheii 
terfodkoqgen  anfehen  mfil&n.  V«9  pcaktifcbtnfic- 


merkongen  hebt  Ree.  nor  eine  Jus.  Nachdeih  derV£ 
mit  Herder  das  Schoofiingsiied  al»  entlehnt  vom  wer- 
denden'  l^ge  betfMMM  het «  ruft  inr  aast  Mbcbten 

doch  alle  Herrn  Landprediger  den  Landmann,  und  ' 
frühe  fchon  auch  delTen  jagend,  mit  drefem  ganzen 
lioben  Liede  —  anderer  Art,  aljs  des  SalOmons  — >  be> 

kannt  machen,  ihn  unrl  lic  oft  daran  erinnern,  ufti, 
wenn  fie  im  Schweifs  ihres  ^Vngefichts  ihr  Brud  efl'en, 
ihnen  denfelben  durch  dtefe  entzückeivde  Vorfteilung 

gleichfam  \^  icder  abzutrocknen.  Hier  macht  denn 
der  Vf.  über  eine  (traurige ,  und  leider  nicht  blofs  auf 
die  künftigen  Vulkslehrer  Einer  ßegend  einxafcAirä»' 

kendc)  AiTitserfahrung  eine  dpiikwürdige ,  warnende, 
für  andere  Exatuinatorcu  nachahnienswertbe  NoterS. 
17.)  „y«r kurzem  hatte  ich  die  Wort«,  Pf.  104,  24. 
„einem  zum  Prcdigtswnte  belUmmten  Candidaten  als 
„Texrzuder  einen  l'einer  zwey  Prüfungspretligten  auf- 
^gcgeben.  Ob  nun  gleich  Satz  und  Theile  fo  lautbar, 
^möchte  icl»  f^en,  darin  liegen  .  fo  hatte  er  doch  die 
„frcmdartigfte  Materie  berbcygezogen  ;  er  liefs  den 
„Text  fr>  ganz  liegen,  dafs  dief»  fidlen  äV.e'm  znreib 
„chend  würde  gewefcn  feyn,  ihn  ganz  zurück  zuwei- 
„fen.  Oeim  was  l.:rl.>t  'iih  nach  emem  folchen  VoP* 
,,c:ajige  von  einem  Prediger"  [einem,  welcher  Relv> 
giunbrlthrer  des  Volk<  dnrch  das  einr.rge  allgemeiri  be-  • 
kamue  Volksbuch,  die  Bibel,  feyn  follj  „erwarten?" 

Lsirzro ,  b.  Vofs :  New  Katechifationen  über  rtti- 
giiife  Grg^nßände.  Von  M.  ^ok.  Chriftian  Dolz. 
ii>oi.  3te&emudung  igoS.  6te  und  letzte  Samm- 
lung'x($7  S-  8-  (I  IW»»r-  8  gr.) 

Die  Vorzöge  der  m  diefen  beiden  Sammlungen  mft* 
getlii  ilrcn  K.-uecbifationen  find  (!ic  nämlichen,  die  an 
denen  der  vier  vorhergehenden Saniudungen  gerühmt 
wurden;  aufserdem  wird  der  aufiiierkfaine  Lefer  in 
ihnen  weniger  Fehler  bemerken,  als  in  den  frühem. 
Unter  den  neben  Katechifationen  der  fünften,  und  den 
acht  der  fechften  Sammlung  find  mehrere  von  einem 
allgemeinen  chrißlichen  IiuerefTe,  z.  B.  diente  —  7te 
der  fünften  Sammlung  über  die  Frage:  in  welchen 
Stunden  onfers  Lebens  kann  ein  gcdankenrt^r  Blick 
zu»!  Himmel  befonders  wohlthatig  für  uns  werden? 
und  über  die  Satze:  Oer  Gedanke,  wir  find  Mitglie- 
der der  cbriftlichea  Religionsgefellfchaft  kann  für  un- 
tere Tugend  fehr  wohlthatig  werden.  —  Wer  an  ei- 
ne gbttliebe  Welt  regier  ung  glaubt,  kann  den  Schluis 
des  Jahrhunderts  dankbar  und  froh  —  und  den  Mor^ 
gen  eines  neuen  Jabrbundcrs  hoffnungsvoll  feyem. 
Eben  fo  die  li^e,  3te,  4tc,  5te  und  gte  der  fecnften 
Sammfung:  Wie  foll  man  Andachtsbücher  mit  Ge- 
winn flKr  Geift  und  Herliefen?  —  Wenn  leben  Mit- 
glieder einer  Schule  und  einer  Faniflie  in  einem,  Gev 
ne?  —  Welchen  Werth  habLii  biblifche  und  andere 
Amkiprächc  fir  uns? —  Hut  durch  Weisheit  können 
wfrmts  und-imr^re-begiacken.  —  Grof«  find  die  Er- 
wartungen guter  Menfchen ,  bey  dein  Anblick  einer 
■fulUübeuden  Jagend.  Vier  in  beiden  Sammlungen  zer. 
gliedern  Kirclienlieder,  tnid  diezweyM  und  fcdfte  der 
^ttaSnaunlaiif  hibca  «•  mit  den  Fragen  zb  ütm :  Wie 
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der  EntlaflongMag  jonnr  Chriften  aus  Ihrer  ^chide 
zugleith^ls  fiedüchtninlieft  Jerus.  des  Unfterblichen, 
gefeyert  werden  könne,  und:  wie  haben  wir  uns 
cbriftlich  ta  v.erfaalten ,  wenn  «ucb  nack  der  d«e£sjitb- 
rigenjSienite.die  ftitle  Tfimrug fortdauern  feilte? 

C^VLBt  b.  Schulze:  Neues  i^ournal  der  Katechetik 
mnd  Pädagogik  >  herausgegeben  von  Sah,  FrML 
Chrifl.  Gräffe.   Sterjatüfg^«  xftetfHcft.  «Ol* 
S>  (10  gr.)  • 

in  diefem  erften  Heft  <«refiien  Mars  vmnzif  um 

Theil  in  den  Kreis  diefe«  Journals  g^clioripc,  zuiuTheil 
bineingezogene  Schriften  auf  die  J»eluinnte  ausfübrii- 
jtbe,  mitonter  fdir  Mehrende  Art  reeenfirt  MAcbte 
doch  lir.  Größe,  der  fchon  öfters  fich  gegen  die  Wün- 
Iche  .des  Publicunvs  fo  gefällig  bewies ,  einmal  die  na- 
tfirikhen  Grfinzen  der  kateraetifchen  Kanft,  Willen- 
fchaft  i^nd  Schrififtellerey  unterfuohen,  und  in  feinem 
Journal  oder  Magazin  das  RefuUat  f«iner  Unterfuchung 
mitdieilen.  -Wir  glauben  hiermit  einen  Wunfcb  d^ 
iatechiHrenden-  und  för  JCatechetik  (ich  imerelfiren- 
den  Pubiicuins  auszufprecheni  denn  o0'«nbar  wird  die^ 
im  Religionsunterricht  befonders  bey  d^r  Jvigend  fo 
bedeutende  und  wirkfame,  Kunft  zu  katechifiren,  da- 
durch eudUch  noch  um  jUles  ,Vertfaueu^  allen  ,Wert)i 
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und  Gebrauch  gebradit«  dafs  man  fie  faft  anendui. ' 
ben,  wo  es  nur  irgend  etwas  zu  fehen ,  m  hören,  zi 
verliehen  und  zu  denken  giebr,  mündlich  undfiliifi. 
Uch  in  Anwendung  Z41  bringen«  und  To,  ohne  es  u 
wotlen ,  in  ein  Jofes  und  -lockeres  Spiel  mit  fn^n 
und  Antu  orten /u  \  crwandeln  fucht.  Diefe  brdtf. 
faivole  und  dabey  mit  dem  Schein  alles  Emfie;  • ' 
machte  Anwendung  ift,  z.  B.  auch  in  zwey  en  itt  n 
dtoTem  Heft  recpnllrteu  Schriften  Gchtbar,  nUBcba 
den  Fon  Hu.  Bfitkß  |;emachten  Vtrfudu»^  -mtsfrä 
tifik'kateehetijfcheH  Unierrit^t  im  Kopfreekna, 
eines  fokrarifilien  Un'i'rriclus  in  der  deu^fa'ien  SftiA 
UhKt  tMä  im  JdiriftiKitc»  Geäofj^etMiufhiueki, 

j^CHÖfJB  ZÜVSTIS^ 

^K^\s  u.  LiiPziG ,  im  Induftrve  -  Comptoir.:  AVü». 
ne  Strickerin,  oder  beguemesModellbudi  fütH 
Strickbeutel,  enfhaltcTid  12  Blatt  vialer  neu  5t- 
zeichneter  jVIuiler  zu  aller  ^t  Arbeit ,  y.iMi£a^ 
Mk  Bertin.  8-  (l  RcMr.) 

Es  finden  fich  auf  dem  2.  tf.  7.  g.  9.  und  iiatenK« 

diefes  Buchekhens  recht  niedliche  Strickinufter,  ilt 
befonders  .^Lnlangecn  %ü  empfebJLea  £eyn  «oc^ 


S  CH  R1  FiT  Elt. 


KATtrnoeMrtfeiWt.  Eifenach,  b.  Wittekindt :  Die  Ba- 
fait*  in  Jtr  Gegend  von  Eifetarh.  igos.  $6  S.  g.  (<5  (jr.)  llr. 
Pfufedor  Qorwiiz  ill  in  V«irbu'dun(;  mit  Jln.  BriticoiiiiiiKietir 
tSartoi  iut  zu  EiCtindi  ,  cntfcliJoffen ,  Saitciiranurlijngc;)  von 
Gebir^sanen  aus  jenen  Grgewden ,  gceen  Bezahlung  zu  ver* 
feiideH.  'Gegenwärtige  kleine  ScKrift  in  als  die  Ankündi^ng 
diefer  Unternehmung  zu  betrachten«  und  «nthalt  eine  kurie 
/ü^eberflcht  der  im  verfende;)dcn- Geganlläade ,  nfli.'der  Berge, 
di«  fie  liefefn.  Im  Eijiga.uge  findet jDBtn  einigt*  über  diejM? 
falte  im  Allgametuen.  wo  denn  diaHiuJIarausgebwlichcbarbe» 
müht  find,  weder  vulkaniftliem  neeh  itm  neptupifthtn. 
6yßem  |>n<-beyzupflichrcn ,  fondern  die  Sachen  darwiftvl]«!!,' 
wie  Ge  ihnen  vorliegen ,  .und  fowohl  für  das  eine  ala  das  ande* 
♦  a  VermuiKungen  mitzutheilen.  JDoch  findet  ficji  S.  8.,etneAu- 
£ibf,  die  nufsvcrll jnden  werden  könnte.  Ks  hsifst  namlicli  : 
,,Auf  der  Stopfeiskijppe  flehet  der  riölzrandflcm  ,  zwar  ei\v>ts 
,;fehr  zcrklntiet,  doch,  wie  esfcheint.  ruhig  zwifchen  Bafalt. 
„in  einer  Drcu«  von  zwölf  bis  vierzehcn  Fufs."  Es  künRte 
jf'jheincn ,  dafs  hier  Bafalt  und  Flöizfandil';in  m  ahH  cchfeio- 
dcu  Schicjuen  vQrkänuiu  -welches  aWer  der  Fall  niq^i  ift-  Denn 
gleich  darauf  heifft  es  weiter:  „l^^icht  weit  daran,  an  der 
^{ObercUener- Höh«, -fetzt  der  Barfalt  in  einer  dtnipelten  Spalte 
^(durch  dea  Tlottftiidftein."  F.bef,  dicfs  iA  auch  :der  Fall  an 
;«)er  StopfeUkuppe.  und  höchu  .-waJutUcbeinlich  Cnd  6s  «uch 
^cben  dicfelben  Spaltungen ,  die  fich  nur  hier  .weiter  iu>n  ein- 
.aiii(r  entfernen.  Dvm  da  der  F16tzfiutdlUvi  die  Hauptge» 
'trirgsart  der  ganzen  Lati4fchafi  atismadit!  w' kann  man  eben 
I'o  wcuisr. richtig  von  ihm  fagen,  er  flehet  rwifchen  IVif.ilr, 
äii  dav  Bergmann  z.^.  von  zwey  uebeneinauder  zu  Taf;eauii- 


fehicfar  ftelie  swifchen  Bley^lanz.    Ujid  w»i  den  .Au»r.* 
,,flcl;Lt  ruhig  zwifchen  Bal'alte"  betrifft  :  fo  ifi  dicf«  g<,'f 'i^l'- 
ug  Awar  jdjr  Fall,  aber  uumogltch  kouiue  er  es  fcvii.  i'-i' 
Gi'bir>;smallieii  des  S;^ndilviiis  getrennt,  und  ^uriui  n:i'  ■■'•i't 
ai.*gefu;,i  wurde.'i,  welch*-?  dadurch  mit  bekralugt  wirii  uj 
er  vjerade  auf  diefcm  Punlitt-  eiw  as  fehl"  verkliiftet  (tjv  h- 
Auf  der  Ob<rcllaner  Hohe  fetzt  die  eine  der  Bafaitfpilwi  a 
Tage  aus ,  di«  andttre  hingegen  hat  den  Fltitzfandlttiui  -'^ 
durchbrochen.   DieCs  anochte  einen  Beweit  abgeben ,  diii^ 
^tiafuUung  nicht  von  oben  ni^er  gefciuben  wäre.  Juiicrl^'i 
ge  werden. die JiaAtirt'er  der  zu  verfendcndeu  Bafalte  uaii « 
mit  ihnen  einbrecbciiden  Freatdartigen  f  oMlten  geiiiutr  «5» 
z«igt,  als  i)  die.PBalUrkaute  ,  wo  der  Baf.ilt  von  allrn  ^ 
uijd  nach  3.  i6.  felbfl  von  oben  niit  Flötzlandflein  lungcbeiA 
2)  Die  iiuinercnibe.    3)  JJie  Si<'pü'lskiippL' .    und  4)  di«? 
Baüli  au'i^i  fiiKte  Spaltung  im  !•  Int.: rvjlkltein,   bey  Sie^tj* 
Ton  allen  diefen  Punkten  werdwi  die  UafaUarten ,  g^t'-' 
zig  an  der  Z«lil,  aiiirp-r»,i(Tt  ,  die  verloiidet  werden, 
Icrdm^S  von  der  llelrjarit-i'.beit  find,  dafs  Cie  wtlll  v<i:iii«"f' 
aoiwartigcn  KLiuiti  a  btk.Jnnt  zu  werden.    Der  P:»!'*  'ii-''''* 
nur  drey  'Fi  aler.    Auch  werilen  ßeftellungon  auf  anrim  f  i'' 
nachifche  FofiUic  .  drey  und  dre  fsig  an  dtr  Zahl,  »ngir*^" 
men,  die  ebenfkllii  drey  Tlialer  koden  folleii.  Wersbfrl* 
de  zuCtanaen  rerCcbreibi^  erhalt  ße-füritinf  Thaier.  vEinnet« 
Aasdruck,  Saudßein  ift  att  Bafält-TtnktMr  gefärbtt  koa« 
verCchiedene  Il^al  vof.  Aach  wird  S.  41.  di»  Ibn4erhat*  '"V 
aufgeworfen:  wo  -  kam  dai  Gebirge,  das  eine  Spaltung  «wla 
Trennung  ansfilllte ,  hinV    Es  wiwii  dni  h  wohl  naCD  k*** 
^iieu  hin  aus,  wie  «Uc  feile  Korper,  die  ■mit  Qcwah  «VM* 
aipdar  gftiia^^  ^ 
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RECHTS  GEL  JHRTEEIT.. 

CSKTTfNoxv,  b.  Dieterich:  §«rißifdu 
tSoft.  Zw9f  Bände  kL  a.  URt&tr.) 

I  <  »  gefchihe  gawiTi  der  Rechtswiflenfcbift  «fn  wah- 
^  rer  Dienft,  wenn  fciftrcichf,  acht  fatyrifche  und 
A  itzige  Köpfe  fichberablaüen  wollten,  die  vielen  Ge- 
irechea  derfelben ,  wogeg^en  fich  mit  rein«r  Vemünf- 
igkeit  fo  wenig  ausrichten  lUfst,  mittler  Energie  ei- 
aes  Juvenal,  und  der  leichten  Gewandheit  eines  Vol- 
taire an  zugreifen.  Leider!  aber  kanu  keine  Wiffen- 
Ihaft  wcuiger  hoffen .  frch  diefes  Glücks  zu  erfreuen. 
IVer  die  Yon  den  gemeinen  Erfafarungsbegriifen  fehr 
Mitfernt  liegenden  Schwächen  der  Jurisprudenz  recht 
icharf  heraustiebenwill,  xmifa  felbft  ein  erfah  rpiier  fu- 
rift,  tmd  ht  der  Prnda  Towohl,  als  in  der  Tlieone, 
auf  gleiche  Weife  bewandert  feyn.  Allein  wie  wenig 
Manner,  denea  Leichtigkeit  und  Heiterkeit  des  Gei- 
ftei  iregebea  ift.  -rerftehen  fich  zu  diefer  abfchrecken- 
iJm  Reife;  uiu!  wenn  fie  es  thaten ,  iTem  gelang  es, 
Qiit  jener  Blegfamkeit  und  Munterkeit  der  Loane  £u> 
dcloeiilteliren ,  olme  welrlie  Witz  nad  Satyre  ihre 
figiien 'A'aff'en  gegen  fich  Mbh  richten?  Nur  zu  be- 
(annt  iit  es,  dafa  das  Wiuige»  Burlefke  und  Sanrri- 
ehe  in  dem  Mimda  de«  JÜteren  Juriften-  gewöhnlich 
n  eine  Unbehagen  erregende  Poillerliclikcit  und  Un- 
Vsinheit  ausartet;  und  gewift  Wörde  iu  einer ^wen 
)atyre  über  die  Jurisprudenz  ttiid  Ihre  Diea«r  di»  lU- 
)itel  über  den  pirißifchen  Witz  dtl  teichhä]||gftelllld 
nterefldniene  unter  allen  werden. 

Der'  Vf.  der  vorliegenden  Fraginenfe«  welche  at- 
crley  ,  ofr  fehr  bunt  durch  einander  gemifchte,  Ge- 
lankcn  über  diefe  und  jene  Mangel  der  Jurisprudenz 
Inhalten,  fcheint  nichts  geringeres  im  bhaie  gehabt 
u  haben,  als.  der  JPawl  der  Juriften  werden  zu 

volkn.  Schon  die  Ueberfchriften  der  Kapitel ,  wei- 
he auf  unbegränzte  undunbezweiflichelQeoialitSldeti 
iutefton  Anfpruch  machen ,  fuhren  fehr  natflrlich  zu 
lii'fcm  Gedanken.  Noch  mehr  aber  wird  jene  Ver- 
nuthang  durch  die  ganze,  freylich  nicht  unnachahm» 
'che,  aber  nnbofchrri jl:- h t  Art  der  Darfteüung  be- 
larkt,  obgleich  es  hni  und  wieder  aoch  wohl  das 
Infehen  hat,  ah  oh  der  Vf.  fich  nebenher  Sterne, 
r^wdinf  u.  a.  zum  Mufter  erwählt  hnbe  ,  w'cnigftens 
eben  die  durch  Holzfchnitte  hier  und  dort  abgebilde- 
«?n  Efel ,  Schweine  und  Bratwürfte  zu  diefer  Coil}«- 
tur einen  fehr  fcheinbaren  Grund.  —  So  ff  hr  nun 
ocb  Ree.  geneigt  ift,  dem  Vf.  alle  mughche  Üench- 
ij^keit  wiederfahrcn  zu  laffeti:  fo  mufs  er  dennoch  auf> 
i^Üg  geliehen,  dafs  es  ihm  nicht  leicbt  A»  upflif- 

if.  1«  Z.  Mirjlar  fiend. 


lieh  r.inf=r  fTP^orden  ift,  «ine  Schrift  darchzulefen,  ids 
diefe  witzigen  DarfteUuogen.,  Woder  Vf.  kaltblütig  rai- 
fonfre,  \invd  er  gewifa  fedeiii  gefallen ,  und  Niemand 
wird  in  ihm  einen  denkender» ,  belefencn  und  erfah- 
renen Jurillen  verkennen;  allciu  er  ill  fcLlechthia 
verloren«  fo  bald  d«e  witzigen«  faryrifchen  und  fchaUc* 
haften  Waldungen  ihren  Anfang  nebnien.  Eben  die 
gezwungenen,  ermfidenden  Vergleichungen,  welche 
man  her  profaifch  -  geftlmmten  Satyrikem  von  Pro* 
f-  (Tinn  flndet;  eben  das  Hnkifche,  altväterifche  und 
pediintifche  Wefen,  welches  dem  JurilUIch •Schalk- 
haften, oder  Schalkhaft-Juriftifchen  anzukleben  pflegt; 
eb?n  rjiefs  und  vieles  andre,  v'elfhe?  f!en  71111  Lefen 
gezwungenen  Ree.  frhon  fo  oft  cus:  uhe  jam  fatisl 
ausgeprefst  hat ,  <  ji  11  t  man  iu  diefer  Schrift  auf  allen 
Sfirpn.  Rf*r.  will  nur  a uffch lagen  ,  was  ihm  in  die 
iiande  fjüt,  z.  Ii.  2.  ib.  5.  öä«  66.  Nachdem  der 
Vf.  (welcher,  «b  Satyriker ,  wohl  Verzeihung  rer- 
dient,  wenn  ihm  ein  paar  diflencirende  Juriften  fo- 
l^eirh  als  grofse  Partheyen  erfcheinen)  in  dem  Vor- 
hergehenden mit  vieler  Würme  gegen  den  MibbcauÄ 
der  Philofophie  in  der  Jurisprudenz  zu  Felde  gezogen 
ift:  fo  fchliefst  er  am  Ende  pathetifch  mit  dem  Satz:  ' 
„Willft  du  Butter  oder  Käfe  zu  Markte  bringen:  fo 
(dUeiche  dich  nicht  üher  die  Mauer  in  die  Stadt*  four 
^em  gehe  xum  Thore  hinein ;  du  weichft  dadurch 
manchen  Ungelegenheiten  aus,  und  wenn  du  ein  gut 
üewiflen  haft,  und  keine  Coocrehande  fuhrH»  £0  ili 
ja  der  Weg  zum  Thore  ^inefaigewohniidi  auch  näher 
und  bequemer.  Willft  »feine  Philofophie  in  derju- 
jrisprudenz  ^  Markte  bringen:  ib  thue  deagleä- 
clieii<*  OL.  f.  w.l  "  • 

Wer  übrigens  diefen  Fragmenten  das  Doffvn  ge- 

feben  habe»  thu<  weder  der  Titel  noch  die  Vorrede 
und.  So^  viel  lüfst  fich  indeia  mttSicfaeilieic  hebe  u  p- 
tcn,  dafs  der  Vf,  Hn.'  D.  Seidenftiker  in  Güttingen 
^enau  fo  lieh  haben  mufs,  wie  lieb  felbft;  denn  über- 
eil werden  die  zwifchen  dem  Freunde  de»  Vfs.,  und 
dpn  !In.  Koch  und  D^bclitw  ft.irtgehabten  Streitigkei- 
teu  hervorgezogen,  und  bey  jeder  Gelegenheit  fu  viele 
hittre  und  giftige  Invectiven  ausgeftreut,  dafs  wir  der 
fiebern  Hoffnung  leben,  Hr.  Seidunßiker  werde  fleh 
felbft»  bey  aufnu-rkidiiicr  Lccrüre  diefer  Blatter  ,  <iee 
wirklidl  gräfslichen  Eifers  feines  Freundes  fehämen. 
Gegen  Hn.  D.  v-ird  überall  bemerkt,  dafs  er  in  fei- 
ner ,,Hal!orenfprnche,  oder  mit  der  ÖcbilVermtitzc  auf 
„dein  Kopf"  dicfs  oder  jenes  fage.  Noch  puetift  her 
}[\  die  Bemerkung  S.  293.,  dafs  er^  wie  Circe.  Gefal- 
len daran  linde  „die  Angelcgcnt^en  fler  M>e;ildicni 
and  Silu#£ufammenin  einen idhrun.^i  p  c  icbeu  Brey 
tß  kneten.**    Qhik  J«g        flfV^'^V^*^  üad  ahce 
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flie  AnsßlTe  Hn.  Koeh ,  und  der  Vf.  dringt  da- 

mit bis.  aut'  die  geriiigileii  Kleinigkeiten  ein.  DasKin- 
zige  f  v-ns  man  in  diefer  Uinflcbt  zum  Ruhm  det  Vfs. 

(äßen  J.ann ,  iil  nichts  weiter,  als  dnfs  er  diefc  Art 
des  Toni  metfterlich  gerroftVn  hat,  und  gewifs  jedem 
andern  den  Mutli  benehmen  wird,  fich  durch  derglei- 
chen eine  hcftriuJre  Auszeichnung»  rerfchafFen  zn  wal- 
len. Werden  Vi',  nacboliincu  will,  kamx  hier  nur  eiiie 
KS«  pejl  Hommm  liebem. 

Ai-TBORF  u.  NüRNEEfG,  b.  Monath  u.  Kufslcr  :  For- 
mittlarhuch  Jiir  yroußnaUJihe  llamilungeH;  von 
^o/i-n»  Cltr^opk  Konig,  der  Rechte  und  derPhi- 
lufuphie  Docior,  der  SraatswifTonfchaft  ordentl. 
ProfclTor  uml  der  philof.  Facoltat  Senior  zu  AU- 
dorf. Zwetjte  Abtheilting.  iSc2.  284  S.  8*  (fii» 
Seitenzahl  ifc  forüaufend.)    (10  gr.) 

In  der  Vorerinncnmi:  hekiimpft  der  Vf.  auf  vollen 
16  Seiten  das  in  tiefem  Journale,  Jahrg.  1802.  Nr.  3g., 
libcr  die  erße  AbtbcUeng  feines  Weckes  gefallt.;  Ur- 
fhdl.  Wollten  wir  uns  dagegen  eiif  eine  Widerle- 
gung, die  freylich  an  ßcb  leicht  Wäre,  einlaflen  :  fo 
snüfsren  wir  einen  ganzen  Cotnmentar  fvhreiben,  den 
4iie  Lefar  uns  uw  U»  weniger  rerdaalien  wfirde« ,  de 
liein  Gewfnn  för  die  Willenfcbaft  daraus  zu  hoiFen 
wäre.  Man,  (iihcr  Ilr.  K.  feinen  Qlauben  behatten ; 
'  ^CR  unfrtgen  itat  er  durcli  feine  Einwendungen  nicht 
wankend  gemacht,  und  mit  Bedsaem  infifTen  wir  der 

\yahrbeit  zur  StcuL-r  vcrfithern,  dafs  die  vorliegende 
zweyte  Abtheilang  noch  ungleich  weniger,  als  die 
«rfte,  «nirh  Ifelbft  den  gemüfsigften  Federungen  nach 
irgcml  einer  Hindrht  tiMTpriihr.    lievm  DurLhlefni 

hier  gelieferten  Aufiutze  lann  tuan  den  Ciedani&en 
iiiebt  cmremen ,  de6  der  Vf.  kein  Mann  Tom  Fach« 
fey ,  und  daher  büfif^  hntte  Dodenken  tragen  follcn, 
einur  Arbeit  fich  zu  unterziehen ,  zu  welcher  gründ- 
liche tbeerccHtbe  KenntoiMIc,  Erfahrung  und  eigne 
Uebung,  utid  endfich  geläuterter  GefduBeck  io  ^e»* 
«hem  Maaf^  erfoderr  werdein 

Exceptionafchriften,  Repliken,  Dtrpliken,  Unge* 
horfauisbefchuldjgunj^en,  Interventionifchrifren ,  Auf- 
foderungcn  :cur  Vertretung  vor  Gericht ,  UrgenkJagcn, 
Btitfchriftcn  um  Befchleuiiigniig  des  Unheils,  Be- 
Jfhwcrden  über  verzögerte  Rechtspflege,  und  richterli- 
'  che  ErkenntnilTe  ,  welche  diefen  Verbandlungen  der 
Fartheyen  theib  voranq-ehen,  theils  nachfolgen,  find 
hier  abgedruckt.    AHt  in        alle  ffir  fo  rorinulore  find 
theils  fü  fkcletartig  abgcfuTit,  theils  ron  der  eingc- 
'fSfarteu  Grrichtsfprache  fo  abweichend,  therls  endlich 
gegen  die  Theorie  fo  fehr  anftofacnd  ,  dafs  derjenige, 
der  folcbe  unbedingt  zum  Muller  wählen  wuliic,  we- 
nig Glück  machen,  und  darneben  lieh  oft  fehr  ver- 
irren würde.  —    So  will  der  Vf.,  was  befonders 
auft'allt,  in  Fallen  blofse  Desrete  erlaflfen  wilTen,  wo 
nothwciidig  förmlithe  ErkenntnilTe,   Bejchtide,  Vr- 
theiU,  ergehen  möfien}  wie  man  denn  z.  ß.  hier  For- 
mulare TOT»  DarrJRi findet,  wetm  die  Einrede  des  nicht 
gihurigen  GrTuhtsftandes  gegnindet  iß;  wenm  dieEifh 
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Teile  des  ibn-(^r.nufrr'^  erflrn  Gerichtsßandfs  gr^nTti-; 
iß ;  wa:n  die  Einrede  wegen  eines  vum  KlägeT  v^rilh  1 
ten  Spoliums  gegründet  iß  u.  f.  w.  —    In  deni  Vak, 
wo  der  Kläger  nicht  gleich  in  dem  erflen  Tnr,::n{m 
feiner  Reylik  einkoinmt,  wird  hier  in  der  eingerciifr  | 
ten  Ungeborfamsbcfch>iid^;itng  «m  fnt^Mdbaig  «is 
uritatt  l  'rrfahren  gebeten.  —    Das  Decret  au»  (jif't ' 
Anlvlagc  des  üngehorfams  lautet  aHo:  ,,Dafs  di-T  lu- , 
ger  N.  N.»  weil  er  die  Exceptionsfchrift  ftines  Gf|-| 
jiers  in  dem  angefetzteti  4  wöchentlichen  Tcrmi.fi 
nicbt  bcantwor:ei  hat,  mit  Recht  des  üng^Jotfia 
wegen  angeklagt  worden  fey,  giebt  die  &.7lage» 
erkennen.    Es  wird  daher  demfelben  eine  zweyte Fri 
Ton  4  Wochen  zu  Einreichung  feiner  Replik,  jcini 
unter  der  Drohung  verfiattet,  dafs,  im  Fall  der i3k 
ger  auch  in  diefer  Friß  mit' feiner  Replik  nicht  d» 
kommen  Win!,  der  Beklagte  vcnn  weitern  Verfainn 
entbunden  werden  füll."  —    Von  einer  aeceßittifiin 
intervtmlifM  ifi  Jtier  folgendes  FurmuLir  gege^ 
„£w.  ift  nicht  unbekannt,  dafs  Theodor  Uiber.  ab 
JErbe  des  \  crltorbcnen  Stephan  Ulbers,  gegen  dtiiiii 
Cuiamcr/ieuxaib  Friedrich  Tlialman,  wegen  einesiiii- 
fchen  dcnliSofemtCr.  30^.  u.  3c9.eofd«rFiIcherfcii6t 
liegenden  freyen  Platzes  eine  Eigeuthumsklag»;  ri;« 
ilcllt  habe.    Da  nun  erft  vorerw ahnten  Platz  deri*- 
klagte  Tor  6  Monaten  ron  mir  gekauft  bat ,  und  tä 
folglich  demiolben  zur  Gewahilciilmip  vcrhunHen  tin; 
fo  mufs  ich  z^ur  Vertheidigung  des  Rechts  dc&ita 
folgendes  ehrerbietig  ▼ortragen**  u;  1^  w.. 

Durch  diefe  Piüben  werden  unfere  Leferbaa 
Stand  gefetzt ,  aus  eigener  Auücht  zu  unterfcicüai 
•b  durch  nnfer  oben  geftUies  UrthcU  licm  Vi  uiiA 
gcfchchc,  oder  nichu 

KKDBESCIiRElBUI^G. 

PAnifT,  in  d.  Druck,  «f. -RepubTik  :  V^otfage  aulotrk 
■   monJe  pendant  l«s  ann^es  1790.  1791.  1702- 
Etienne  Martband  t  pr6cid6  d'une  intreowtin 

hiftorique;  ni;quel  on  a  joint  des  rcchenbc'ftf 
les  terres  nuUralcs  de  Drake  ,  et  un  cxauicn 
qse  duvoyai;e  deRoggeween;  aveccartesctfi^t- 
res  par  C.  P.  Ciaret  Pleutieu,  de  Tlnftitut  nar* ' 
des  Sciences  et  dt  sArts  et  du  Bureau  desL«^ 
gitudes.  Tome  III,  An  VI.  474S.  T,  W,  A»% 
T.  V-  An  Vlll.  559  S.  8- 

Dicfe  drey  Tlullc  fmcl  als  Anhaue^  r.u  der  in  ctt 
beiden  rrften  enthaltenen  Keiicbtichitjbung  {A.  L  i 
1802.  Nr.  301.)  onzufcbcR.    Der  dritte  1  heil  iii  :  ' 
die  Schifflahrt  wichtig.    Es  werden  darin  aus  den  0^1 
fervatienen  der  ürtite  und  Lange  ,  die  man  auf  «W 
SchiB'e  wahrend  feiner  Reife  um  die  Welt  gen.: i*^ 
hat,  Refultatc  gezogen,  wodnrclf  die  Vcran(ieni>| 
gen  ,    welche  die  Strömungen  in  der  fcheinbst*! 
Richtung   und    Gefch windigkeit   des    Stbir'fs  i*" 
wiriKt  haben»  belUmmt  und  die  ^echnuogaf«hlo >• 
der  SrhMtzung- berichtiget  werden.    Die  Zufätzrn 
der  Rrife  find  gröl-ieiuheils  aus  englifchcn  S<"?i'-'' 

^Imb  fatlchot  uuti  bezichea  üch  i)  auf  «Ue  £ini<t^ 
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itH?,  2)  auf  Hie  Marquefas  de  MenJoi^a  -  Infein.  (Ein 
knerikanifclier  Schij^cr  hielt  ßch  hier  1701  4  AQoiiate 
af.  Sein  Bericht ,  den  KucheJouctatUi  Liancaurt  in 
kn  ReiFen  nach  dem  Bundcsßaace  von  Amerika  init[re- 
AteHt  bot,  weicht  t>ft  von  den  Nachrichtei»  des  Gupi- 
tain  Marchand  ab).  3)  Auf  die  von  M.  entdeckte  hi- 
ürigruppe  in  derl^ah«  diefer  infeln,  4)  auf  die  lur«.'l 
Finian  (wovon  der  engflifche  Lieutenant  Mortimcr 
1791  Nachricht  R(Jg<ben  haf,flje  bicruachjjchuit wird), 
duleut  ßehen  Zufatze  zu  dcM  verhergezogenen  Ke* 
aJtaten ,  -irodurdt  die  Xarte  der  hei  Jen  Mcerenfe« 
mrifcben  den  hifeln  Bnnca  und  Billiron  erläutert  w  ird. 

Der  vierte  Theil  illnaturbiitorifchen  Inhalts.  Wir 
ihren  nar  dHe  GefcMeehter  der  TMere  tn,  welche 
1.  auf  feiner  Reife  aiigctrofFen  hat,  und  die  hier  weit- 
loFtig  befcbrieben  worden.    Fliegende  Fifche,  Ani- 
MfiauMtftaaw»  mollußa  (wttniMter  Polypen,  Dhiten- 
fcH,  und  andere  dergleichen zartflcifchige  Thierc  bc- 
xiilen  werden,  die  der        Fifch •  Pflaitzcn  nennen 
Böchte),  da»  levditefMl«  Meer  («octtfuciMi  wäre),  das 
OQ,  unzähligen  Infecten  Schwarinen  herkonuncn  foll, 
lay  carcharias  und  andre  Arten,  Meerfchwein  und 
ndfre  dergleichen  kleine  Seethiere,  Tropikvogel, 
tüldkarpfe,  Thuiififch,  Bonire,  Pe>ican  u.  .1.  Vnjtef, 
lie  man  im  franzolifcben  Fuus  nennt,  M^rfchwaibe, 
kurjnvoßel,  Schildkröte,  AlbatroHc,  u '.!(•; o  AiUa rk- 
ik  lif  TiLibp.  Pinguin,  .Movc,  WalHifch,  Kofchcfott, 
■dnüe  der  Wallüfthc.    Da  der  Vf.  diefeThiere,  wo- 
rondie  ineifien  in  viele  Arten  abgetheih  werden, nach 
lief  Ordnorr*,  wie  fie  auf  der  p-rhrt  pcfehen  worden 
If)d,  mit  Bemerkung,  wann  und  wo  lie  zuerft  zu  Ge- 
lebt gekommen  lind,  angeführt  h<it;  fo  dient  das 
'erzeichnifs  dem  N.nurforfchcr  zur  Beftatigung  dcf- 
!;n,  was  Tün  der  Heunath  der  "Thiere  aus-  aiMlem 
Juellen  bekannt  war.  Der  Vf.  hat  aber  nicht  fowobl 
cm  Naturforfchcr  dienen,  als  dem  Seefahrer  ein  nütz- 
cbes  Verzeichnifs  in  die  H:;ndc  lie.'^crn  \rollcn,  da» 
m  auf  feiner  Reife  über  die  von  ihm  pefeheiien  Ge- 
enftände  betehrm  kann.    Cr  hat  daher  mit  vielem 
leifse,  was  Bu/Ton,  Bonatcrre  u.  a.  darüber  gcfchrie- 
n  haben ,  zufainroengcilcllt ;  uud  in  der  Hinficht 
t  letue  Arbeit  brauchbar  und  nützlich*  DieJdaterM 
•frdrn  <fiem/iifrftr«Theile  fortgefetzt,  und  der  Vf.  %e- 
hrci'jt  den  Seehund  (PAo;;j  ',die  Seekuh,  den  Eisa  o^ei, 
e  jyieerkatze,  die  er  nebft  atvdem  unter  dem Nouien 
aucher  (plungeon)  begreift.  lUilneeps,  den  Blumen» 
ich  in  der  0''dnung  der  AiZ-tcs  anführt,  Frepaiie, 
ügclimd  fJ^he  der  beifsen  Zone.  Thiare  undPiJan- 
m  nordwärts  ron  dem  Wendekreile  <!e«  Krebfea, 
ipageytauchcr,  Seeotter,  Mecrie^he,  \""3iTevu binn- 
en ,  Muräne,  Manches  de  vtlours^^kt^igen  zu  den 
elicanen  geivcltiiet.  Schart«  (rotHMIii),  Wiflerrö- 
'  ,  AveiMg  bekannte  VOgel,  aus  liulTon  excerpirt, 
u ruber  Seefahrer  Auäkunit  geben  kunnen,  und  deren 
f  namhftft  geinac&t  werde«.   Anzeige  der  Merkmale, 
orauf  Seefahrer  bey  Befchreibuttg  der  Süugtniere, 
erCctaceen,  der  Vögel,  der  Eierlcgenden  Vierfafser, 
tr  Scbfaingen  und  Fifcbe  zu  fehcn  haben ,  aufgefct/.t 
on  !,a  Cepede.     Zufdtze  zu  den  RLfchreibungen  der 

kiere  tou  der  QrUoung  der  Ceuce«A  lUKi  rerkbicde- 


nc  andece.  «AbdafiQ  wird  fehr  weitlänft»g  ran  detn 
IDibeliau,  minder  atuföhrlich  von  .Makrelen,  Haringcn» 
SarHellen  und  Aufchoris  gehandelt.  Beweis,  dafsdie 
von  t'mnz  Drake  entdeckten  Infeln  und  Ilafcn  die  Terra 
del  Fucgo  lind,  begleitet  mit  einigen  Noten ,  wonn 
Dr.  die  Ehre,  der  Erfic  gcvefen  zu  fe\n,  der  vouWr- 
ften  nach  Often  durch  die  Magellanfche  Meerenge  fe- 
gelte,  abgefprocheii,  und  die  Entdeckung  des  Cinp 
Horn  T-.ugcfprochcn  wird.  Ueber  des  IluIIaniler-';  Jlog"- 

fieweca  Keile  iui  Südmeer  und  die  von  ihmgefchencn 
nfeln  folgt  eine  wettUtufrige  Unterfnchang ,  dersiU 
fotge,  flufser  der  Öfter- Infel  und  den  vun  Cook  ge* 
nannten  Pdllifer  infeln,  alle  übrigen  noch  nicht  wie- 
der gefiinden  find.  Unter  diefen  verdienen'  vorzfig« 
lieh  die  Bauman,  die  man  für  Bpv<jahi:  !'!t''s  Archipel 
dts  Navigateurs  gehalten  hat,  die  Atilmerkfdiukeit 
der  Seefahrer.  Sie  liegen  nach  angeftcllter  kritifcber  ' 
Prüfung  der  davon  vorhandenen  Data  unterm  12* 
N.  Br.  157^  35*W.  Lm  von  Paris.  Auch  diele  Abhaad- 
long  wird  mit  einigen  Noten  begleitet. 

Aufser  der  Ocrav- Ausgabe  der  Reifen  von  Mnr- 
chaiid  iit  aiich  eine  in  Quart  hefoigt,  in  welcher  die 
fünf  augezeigten  Theile  drey  ausuiaehen,  zu  dcneiv 
noch  ein  vierter  To^m ^cunlemuit  des  obfervaliorts  für 
Ij  diyißuu  ci  i.i  »i;;it)!c'ftrtirr  h.jJrm^ra-Jiiques^  l'ap- 
l'Ucatiutt  duftjjii;.ie  ,nl:trique  di.Ll^r.tüc  iam^vigation■ 
9t  ks  cartes.    An  Vil{.  p.  i  ^<}.  hi  1   :    kommen  ift, 
der  auch  mit  der  OctaV'Ausgabc  vcrlv.unt  wird  ,  und 
wegen  der  Gruf»  der  Karten  in  keine  kleinere  Form 
gdnracht  werden  konnte.    Die  Eintheilung  und  £e> 
nennung  der  unfre  Erde  umgebenden  Meere,  welche 
Ilr.  FIvurieu  vorfchlagt,  verdient  den  B-yfall  der 
Geographen.    Das  Meer  an  der  weArichrn  Küfte  der. 
alten  Welt,  von  Cap  Nord  bis  an  die  büdfjntze  von 
Afrika,  das  die  Oilküfte  Amerika'«  von  Grünland  bi» 
fins  Cap  Horn  beipülec ,  folgen  Namen  des  atlancir 
fcben  Meers  fahren ,  und  fn  das  ndrdSiche  ron  dem 
nördlichen  Pol.irkrelfe  bis  an  den  Wendekreis  de» 
KrebfeSr  da»  äquiuoxtale  zwikl^en  den  Wen<lekrei- 
ftn  and  das  f&dliche  von  dem  Wcndekreife  des  Stein- 
bocks bi^  an  den  füdllchen  Polarkrcrs  emgetheÜt  wcr- 
deiu  Auf  eben  diefe  Weife  ill  auch  das  g:rofse  Welfr. 
meer  (GnMd  Oeean)  zwifcben  Alien  und  Atnerika  in 
das  nordüibe ,  iiquinoxiale ,  und  fudliche  einxuthei. 
leu.    Das  Eismeer  um  den  Nordpol  hcifst  das  arkti- 
ftbe  (Oeean-GtacttU  »ctique)  um  den  Südpol  das  an- 
tarktifche  (_Occati-GUcialan  ..i  ':  j  u".    Nach  den  Re- 
grilFen,  die  von  inneren  Meeren,  üulfen  und  Baieu 
feftgefetzt  werden ,  beflnniBt  der  Vf.  die  BenennuiK 
gen,  die  den  übrigen  Meeren  zu  geben  find.  Diefen 
zufolge  foilcc  man  nicht  i.ndifches  Mccr^  fvndem  in- 
difchor  Golf  iagcM,  weil  «AtVom  feftcn  Lande  uingo- 
benes  Meer,  das  am  Eingänge  breiter  ift  als  am  Ende, 
Golf,  Goy^o  genannt  werden  follre.    Kin  Verzeich- 
nifs der  Ifiirtcn  folgt.    Ihrer  find        die  er(te  odef 
\^  [  'ij-jrff-  von  dem  7c''  N.  H.  bis  an  den  60*  S.  Ii. 
iit  nacii  iMcrcdtor's  Projection  entworfen,    1  Parifcc 
Fufs  hoch  und  tiocb  einmal  fo  breit,  bat  an  beiden 
Seiten  noch  20  Grade  über  den  Meridian  vnn  Pa.  ,  v 
^1'  diele  ii^rte  £uU  die  Torgefchlagcaen  Naiae:i  der 
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Meere,  Golfe  und  Baien,  deren  Einführung^  von  rfem 
Burea»  des  JLoMimdei* aneuipfolen  wird«  autgetra- 
gen. Doch  btt  der  Zeichner  BetmtempS'  Bavpre  d«m 
aJlpemeinen  Redegefjrauch  fn  viel  uachgegebf  n ,  dnfs 
er  nicht  Golf»  fotulem  Met  des  Indes  gef^hiieben  bat. 
Allein  man  findet  mer  roHge  für  AraMfirlMn  Meerbu» 
feil ,  das  mit  der  gegebenen  Erkldrunt^  von  Mer  iiber- 
einftiinmt.  Nur  die  Route,  die  das  Schiff  Solide, 
welches  Iflarcfaand  commandirte,  genommen  hat,  ift 
angezeichnet.  Die  übrigen  Karrni  find  in  Qtierrjuart- 
Format,  zum  Theil  nach  englifchea  Beobacbrungen, 
zum  Tbeil  nach  eigenen  des  Hii.  M.  geEeichncc.  Die 
Karten  von  der  Meerenge  zwtfchcn  Banca  und  Bilii- 
ton  ßnd  iu  gritTserem  Funnat.  Die  letzte  zur  Erläu- 
terung der  vorher  gedachten  Rrife  Roggeweens  wird 
dereinrt  noch  merkwürdiger  werden,  wen«  der  Vf. 
ßch  in  feiner  Veruauthung  von  den  noch  zu  entdecken- 
den Jnfehi  nicht  geirrt  haben  foUte.  Die  Abhandlung 
Sber  dif  Anwenduni;  At$  OecimalfTftem»  auf  die  üj' 


drographie  und  naiitifchen  Rechnungen  ift  in  derVtr- 
fainmlung  des  Nationai-Inttitu^s  vorgelefeii,  vor.  e. 
nem  Ausfchafs  geprüft  «ndr  mit  vielem  Bc)  fall  autgf. 
noinmen  worden.  Der  Vf.  glaubt,  dafs  es  »icbi s]! 
mälkb ,  fondem  auf  einaoaL  in  allen  Zweige  da 
Schifffthrakunft  einzuführen  fey,  und*d»fs,  «f« 
der  Seefahrer  es  erft  kenne,  es  fich  durch  feincü 
siern  Werth  hinlänglich  empfehlen  werde.  Die  Kit- 
ten und  Inftramenee ,  deren  er  fich  auf  feinen  F^lir- 
ten  bedient,  inülTon  zuerft  darnach  eingerichtet  w;r 
den.  Der  Couipafs  mag  bleiben  wie  er  iil  Erhi; 
mit  den  Rechnungen  nkhts  su-  thun.  Nur  ver/Jr. 
wenn  ein  Land  aufgenommen  wird,  die  4  V>cl ta- 
genden bey  behalten  ,  und  man  rechnet  100  üraM:u;i 
Norden  nach  Süden ,  fowohl  an  der  oftlichen  »Isv.-.- 
liehen  Seite.  Die  TalVlii,  worin  die  Mitafse  imi 
dem  Sexagefimal-Sylteui  auf  das  Decjmal-SyiWiniiU 
umgekehrt  reducirt  wordeti ,  uiacheu  den 
lind  £od  TOM  fTcism  pmktifcben  Nitfien. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


SvjUViwimnteHArTM.  PTitn,  g«dr.  aitr.  Kurubak. 
Stiir.  t  OimafigehUche  (JeJanken  über  Uns  dtmahm  im  X^ig- 
rtktw  H»ngar*.h^fL^mde  CmitribmtiaMi-Siifiem.  1(03.  37  S.  g. 
Der  ivtiige  k.  k.  Soaisrath  w^Itdmtait  lant  hier  in  J.  igos. 
düs  oilicielie  Gltta<f%Mn  abdrucken  ,  welches  er  fchon  1777  nie 
flatnaii^cr  Ilofrath  bffy  der  koiii^.  uninirifcbvn  llofkanzle)'. 
dt'reii  llofkanzItT  damals  der  {}?,;;'  EiVterhazy  war,  über  die 
Veic^iifichuiig  und  Vtrvc'H'/vomniUük;  des  uugjrifthfii  Contri- 
bu':i>i.si'  cftas  'fijfhfii  hat.  Diefes  Gutachten  haue  damals 
keiiiii'  f.rfoig;  dewn  wie  mancher  gute  Vorfchlag  bleibt  nieht 
oft  imboacliut  und  uiibeiuitit  ;  aber  er  verdieim-  ana  Öf» 

fe  icl-.c  I.iciit  fezoLicii  zujicrdeu.  Es  «reun  1  aUe  ein,  WO 
d,  -  rubl  cjm  ii'ipaiihev rfcner ,  als  ein  DicaUerium  unJiciit. 
Da  ilnttpfabriciu  de>  Vffi.  gebt  ^ahiii,  1)  das  ConiributioiM« 
fyftem  iu  Ungarn  zu  vereinfachen»  und  die  57  Rubriken  voa 
lUtMrbaren  GeecutUtiden ,  auf  denen  «s  jetzt  befleht,  auf  11 
«iräckaufährcn ,  es  dadurch  dem  Sieucrpflichtigen  &fiUder 
za  Diachati ,  uud  die  fiteinaninfammluagsu  arieidiMni*  auoh 
dar  BevSlkarunft,  dem  Ackerbau,  der  iriebcuehf,  dem  Coat- 
merz  nicht  rii  fchaden.*  3)  Dabe/  dennoch  die  Contnbution 
ohne  allen  Druck  de«  Landes,  ergiebiger  zu  machen.  Wie  Tehr 
der  Vf.  die  .  bermiiisigi«  Abgabenpiackerey  verabfclituc  ,  er- 
hellt au;  d>T  fLiiötieu  Stelle  S.  35.  :  „Ein  Landesfurlt .  der 
„V  11  hl  Ii. if.  ende  U;iter[liaiien  bcherrl'cht,  ift  doppelt  gliicklirh. 
„er  bfiichet  die  den  StaatsbedürfnifTeii  angeinelTetieii  Coiitri- 


.butionei!  riLjit'k;;  iiiid  zur  beRiinmteii  Zeit;  per.ich  derfelbe  erlVh 
^aber  wegen  mir>licher^'Krieg»uniftande  in  Verlegenheit:  fo 
„hat/ derfclbe  an  dem  bey  feinen  Unteribanen  Befindlichaa 
,,Verm6|;en  einen  ergiebi^ai  Fond,  welche  dadeibe  auch  ganz 
„gerue  tlarbieten  werden .  theils  aus  Erkenntlichkeit«  weil 
ttcbcu  diefe»  Venntigen  eine  (ufae  Frucbt  ift.  die  fie  der  vrai- 
„fan  und  milden  Regierung  ihrea  Landesficftcn  au  verdanken 
„haben»  «baü«  aber  aua  Turcbt»  von  einer  andern  hariarn 
„und  minder  vorrbeHhaficn  Bebcrrfchung  unterjvchc  zu  wer» 
„detj."  — •  Ree.  will  kurz  das  Minel  anheben ,  das  der  Vf. 
sac  £rrcichuug  («Ines  do^f  eltea  Endsweck»  brauche  Es  be- 


fteht  in  einer  ilüeklicheii  Veraintgong  def  phvCakahfdu 
Syftena  mit  «hier  verhältnifsmabigenBofteuning'derOnMt} 
der  Handwerker»  Kaolleutc  und  Arendatoren.  DerW.fi 
die  Kopfiaxc,  die  .Steuer  für  die  Kdpfo  dar  Kinder  und  Dioit' 
boten  (als  der  Itevölkerung  fcn  idiici)«  die  Steutr  tur  ^jrvl- 
fen,  M.iftoci)fen ,  Jiulie,  KJ  ber,   l'terde,  S»iu.<fe  (1* 
Viehzucht  nachtheili*'),  f  r  lin   IJ.ititjrnhäHfer  (alt  ist" 
bauung  beflvrer  Hnujtr  Itnuu-rjif  h) ,  fiir  d:e  Hiewen  jvc- ti> 
fchafi  wiflen.  ßeyzuheiiahen  wäre  nach  ihm  ;  du- llauptllfurwi 
den  Aeckern   iiacu  4  Claflen  ,  fg  dji's  der  Jiauer  un^ft^;  :; 
s.  Cent  des  Ertra.»e*  .ibifebc  "  vt>ii  \V,efcii  —  rou  \'m  n 
oirgeii       von        teu       roin  Ern  crb  der  lufilTeri  u»d 
Kluier    '  von  den  Gewerbs-  Handsverk.sIeuiLii  und  krt  h* 
reit  •—  Tom  Handel  und  der  l^aufmatinfchaft,  voa  Uuiv.- 
Wildern  und  Kvhrwachs,  eiiili;ck  veii  ilätirem  ia  ieain* 
tOB.  Der  Bauerj  dpr  f ütlr  feineu  Kopf »  fem  Vieh  u.  C w.  ntoa 
au  aahlen  hatw»  w&rdo  freudiger  eiwaa  nebrera  dsWU 
Ton  jeden  Joch  Aidter  iwaahlon,  und  dabey  wäre  der  Cm» 
butionsfond  durch  die  Sicherheit  feiner  Quellen  mehr  tedtdfc 
auch  brauchte  es  keine  ja'hrlich.?  liefchreibuiig  undV:':!--* 
nujig  der  beweglichen  und  lleu'Tbsiu.i  Gei;c;iiiiajide.  ijf'-* 
fet/.i  Hec,  hinzu,  hatte  die  Juiriih  nii.- ü'-  A  i-nunVung 
zur  U.il'is  einer  billi(TL'ii  und  RLrctuteti  SiifuiTverihfilu";' C'-»* 
HCl).     Noc!i  bi::TiLTl.t  ir,  d  US  dicfer  Auff.it/-  im  .M.^y  :<fiU 
folglich  zu  Anfang  ne5  ujigarilcheu  Reichstag«  d.  J.  g«ir«a 
eriVhieM.    Ob  der  Reichstag  lieh  in  Contribtttions»  J.iüii-iai| 
aifdre  Reform^  eini^eladeu  habe  ?  werden  wirerll  fpiter  «tial^ 
ren  k'Önnen.    Immer  bleibt  es  aber  eine  erfreuiicht  Ef.'cU-' 
nunc,  einen  k.  L^irkl.  St.ia:«rath  als  SchriftfteÜer aufircia, 
zu  fehen.  WeuA^a^ke  die  Literatur  und  PttbUdoU  (dicwiii 
Ib  «etgtder  v<|^^^Bh  IJ.  zum  Staauratke  erhobcaellKn 
ladciiczjr,  durcimHnctnJ}e}fpie1,dars  ec  beide  für  diebcW 
Bf  Ittel  halte,  tüchtige  Staatsroaimerzu  bilden,  und  neu«fr>''' 
bato  Ideen,  die  fich  über  den  Schleiidria»  erbdren»  iji*^' 
cnlaiioii  undWiridSwütritau  fetieU»  1 
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M9Wt*ft,   dfW  If.  Mitz  igos« 


JRZNErGELJüRTHElT. 

jftfANXFDRT  a.  M.,  b.  Wilnuns:  Ueber  die  Erkenmt' 
mfs  %ind  Heilung  der  Vnewnonie  von  £.  üom, 
Frofeflor  der  Klini'rv  iu  HrJ anfchveig*  l^fill» 
H^aaoS.  gr.a  (i&tblr.  3gr.j 

Zvrtj  Brownfche  Sätze:  es  giebt  auch  eine  Claffe 
iFonEntzändung,  die  afthenifcher  Natur  iit;  und 
Üu  Zahuwienfeyn  ^aer  örtlichen  fthenifchen  EnC* 
iündang'  mit  einem  al%emeineii  ZufbindTon  Schwä- 
che  ül  unmöglicb  ;  rerdieiien  befonderi  die  unbefaii- 
gaätt  und  eindringendfte  Uaterfuchuag,  da  ihr  RcM- 
tat  juf  die  Anficht  und  Bebandlunf  der  gcfahriichften 
Krankheiten  den  entfc4ieidend(len  Einilufs  hat.  Ma« 
iHrd  der  Wahrheit  nicht  näher  kotnmen,  wenn  mao 
Ibrtfähit ,  aus  einfeitiger ,  fcbicfer  Theorie  £u  vie^  cv 
folgern  ,  und  einzelnen  Kranke»gefchichten,  ja  ei«- 
4Cbien  Epidemien  zu  viel  Gewicht  beyzulege«.  Was 
Äc  Bruftentzüitduug  jiisbefiondere  hetdfic,  ßii  cUe 
JDankheit ,  bey  der ,  trenn  man  jeae  Sätze  in  Toflßr 
Ausdehnung  aHW«idet,  das  Verfahren  am  mcbrllen 
«wen das  bisher  gangbare  abfticht:  foiil  za  bedauen^ 
4ms  dicTeü  gcofsen  Gcgenftaad  bis  jeut  faft  avr  noch 
jjnpe  Brownfrhc  Acrrtc  ausführlich  erörterten,  vou 
f^enca  weder  £r£aihri)0esfüUe ,  noch  reifes ,  gem^ig- 
m  Örthtfl  Atter  yrajkriMhe  Angclegenlielten  zu  erwar- 
ten ift.    Hr.  Horn  fchliefst  fich  an  dicfc  an.    E?  mag; 
ihmnichtan  Geiil,  WifTen^baft  und  FleiCs  fehlen,  aber 
feine  Schriften  fmd  folange£ür  uns  ohne  Werth,  ja  wir 
fchreiben  ihnen  einen  fchjidlichen EinAuf^s  zu  ,  fo lange 
wir  ihn  von  der  Selbfttaufchungbeherrrcht  finden,  vcr> 
4|lMtlft  der  er  nuf  dem  fchwieiigilen  Weg  der  Erfah- 
*nn»  durch  mehr  o<Ier  weuiger  •wohlthati'e  Wirkun- 
gen, die  eine  Curmethode,  ein  Svilem  in  Vergleich 
Witt  dem  andern  .gewahrt,  die  dunkelften  Proble- 
me der  Klinik  rein  und  entfcheidi^id  Aufgelufet  zu  ha- 
ben ,  nichjt  in  einem  Moment  bezweifelt.   Hr.  H.  hai^ 
was  hunderte  von  jungen  Aerzten  vor,  nijt  und  nach 
ihm  tbacen.  OeutfdiUnd«  Frsnkceich  und  dieSchweiz 
bereifet.    Er  wilf  «ttf  diefen  Wallfahrten ,  wie  es 
Ccbeint ,  zu  dem  Be£t^.e  vou  GeheiutsHTen  gekommei> 
feyn,  die  trollen  AuflchUifs  geben j  welche  Behandr 
fangaetwn  des  glOirkUdillai' ErMg  ta  XrankeHbette 
ti-'^ben.    S*:ine  Dreiftigkeit  oder  Vcrblendunt-r  geht  fo 
i»  £jt.  dafsjer  nicht  anuehtj  de^ij^tz,  »h  ein  Eefuh«t« 
iaa  er  dnirh  Vergleic^imfEen  der  TerldiiejcQen  Me^ 
■baden  im  Grofifu  p-cfunden  haben  will,  aüfzuftellen, 
Jjf  i  eine  geringere  Sterblichlvcit,  eine  fchnellere  und 
rol  Ikoftuinenere  Wiedergenefung  von  allen  Uebeln  zu 
|tuuften  des  Brownian^  n  r-)rerhe.         j^dC  |IDiipiVi& 
Ät.  i»  2«  i8o|>    i^^^ar  UüHd. 


Mclt  man  es  für  die  fcfawerfte  Aufgabe,  au«  dem  Er 
folge  am  Kraukenbette  über  die  Varm^e  der  verfchie- 
denea  Heilmethoden  ^£en  einzelne  Krankheiten  und 
todi  mehr  gegen  aUe  luaiiUiditen  Sberfaanpt ,  za  ur- 
tbcilen,  da  inaa  aller  Orten  Aerzte  von  den  verfchie- 
dßäkai  Fähigkeiten  und  SrAemeii  hadet ,  die  durch 
ihr  gffickSichea  Cariren  ficfa  (Mbit  oad  fhr  Pubtlcdor 
i.'j  Erftjunen  und  Bewunderung  verfefzcn.    Wo  ift 
das  Uebergewicht  ?  wie  ift  es  zu  erferfchen?  Die(ie- 
lUeAmg  eines  ▼omebmen ,  bedeutenden  Maiuats  wägt 
in  der  öfFcntlichen  Moynung  dtm  Tqd  von  raehrcr« 
a.us  dein  grofsen  Haufen  auf.    Welche  Aerzte  üjllea 
als  die  Reprüfentanten  der  vcrichiedenen  Syfleme  gel- 
ten,  da  diefelbcn  Lehren  ein  fo  mannigfaltiges  Ganze 
in  verfchiedenen  Köpfen  bilden  ,  und  in  der  Auweti- 
dwng ,  welche  überdiefs  der  Urtbeilskraft  jedes  Arz- 
tes fo  viel  überlafst,  nicht  immer  dalTelbe  vorfcbrei- 
bcn?  Mif5grifFe  franzöfifcber  Aerzte  werden  die  deut- 
fchen  Nichtbrownianvr  (ich  nicht  wollen  aufbürden 
laiTen ,  und  Termag  ^ojfc^  frjmk  in  Wien.  z.B.  den 
Pemphigus  nicht  als  Althenie  zu  heilen ,  fo  gkiubc 
vielleicht  Miu-cui  in  Bamberg,  er  könne  es  mit  frey- 
eebigerem  Gebrauch  der  Reizmittel,  durch  nicht  fo 
qitchtfame  Benntztmg  des  BCohnfaftea.    Diefe  mid 
viele  andere  Bedenklichkeiten  haben,  wie  es  frliritir, 
ßifh  Hn.  U.  nicht  aufgedrungen,   fo  fremd  ilt  er 
auf  dem  Gebiet  der  Erftbrnng;  denn  die  mehr- 
den  jetzt  flreittj^en  Fr:)f;cn  über  die  Rfhandlung  hit?.!» 
ger  und  chrunifctier  Krankheiten  entlvheidet  er  durch 
gröfserc  Summen  vonjQenefungen  u.  f.  w.  fteghaft  Ar 
Breu  ns  Anhänger,  und  zwar  will  er  uns  glaÄcn  ma- 
chen, er  habe  dic'fe  bey  weitem  grofsere  und  fchnel- 
lere Hülfe .  welche  die  Schottifche  Lehre  der  krui- 
ken  Meufchheit  i«  allen  Fiülen  leifiet,  fo  wiedasrer- 
gleichungsweife  fehr  geringe  Vermögen  der  bisheri- 
gen Arzneykunft.  fclhit  beobachtet  und  in  reiiie  Er 
£ahrungsßitze  zu  bilden,  das  voHkouimenfte  Recht  ge- 
habt.   Der  unbefangene  Arzt  vermag  ein  firiches  m- 
gemeiues.  ciitA  hcideiides  RefuUat  zu!u  Vorthei!  irt^ptid 
einer  B^hajidlungsart  in  einer  einzelnen  Krankheit 
kaum  aus  allen  Schriften ,  aus  allen  beltannten  LiileR 
der  Sterbf;ille  und  Genefunp;cn  in  Hafpit-ilern  und 
fitadtea      ziehen ,  da  zuuvd  endemifche  und  cpide^ 
«nifche  Verhlltt^e  die  lljfatur  derfelben  Krankheit  oft 
fo  fehr  modificiren,  und  derfelbe  Ns-ne  nicht  feite« 
nvncherley  Uebel  bezeichner.    Aber  eine  kurze  ge- 
wöhnliche Reife  cinea  eben  erft  promovirten  Doctota 
durch  drey  der  bekannteftenl, ander  von  Europa,  ^•TM|I 
welcher  uns  weiter  nichts  n  iheres  gefagt  wird,  als 
dafs  Wien  und  P.iris  vorziifjlich  die  Data  hergäbe»^ 
Reißet  alle  ^«tß  ifßanijifkf  VorM^gf »  HOd  hKingt  das 
'  Ibce«  Digitized  by  JieU-/^ 
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hellfte  Licht ,  die  gröfste  Gewirsheit  über  die  dunkel» 
Äen  untl  ftreitipRcn  GeRcnfhinde  der  praktifchfü  Me- 
dicin.  Als  Gtrtiinner  \or  etwa  J5  Jahren  neue  Auf- 
fchlüfTc  über  die  veneriCche  Krankheit  gab.  und  tich 
auf  die  in  ffhr  vielen  IK  fpit;ilerii  grofser  Stadro  pefam- 
meltcnTbatiachen  beriel ,  wollte  man  diele  Quelle  der 
Belehrung  über  t>iii  Uebcl  nicht  viel  gelten  hilVcn,  dM 
ninn  nur  da  in  feiner  iclirerklichen  Geftah  noch  er- 
blickt, und  (icis  leine  Vervvuitungen  mehr  als  jedes  an- 
dere finnlitli  darftellt..  Unlcr  Vf.  dehnt  mit  dergröfs- 
ten  Anmnafsung  feine  in  Krankenhaufern  und  durch 
Unrcrrcdungenmit  Aerz-ten  gefaminelten  Refultate  und 
Urtlieile  itber  ganze  Haufen  der  rerfchiedenarti^rten 
Krankheiten  aus,  und  unfercRecenfcntcn  und  Scbrift- 
ficller  aufsern  keinen  Zweifel  über  feine  Befugnifs 
und  Glaubwürdigkeit.  Findet  man  deim  in  Ho^ita- 
lem  immer ^interefBnte  Falle,  die  Belehrung  (^eben? 
wie  viele  von  jenen  find  fo  organifirt,  dais  iie  ein 
Jang fortgefetztes  liefuchen  und  ein  eindringendes  For- 
fchen  der  Fremden  zuUffen?  Weif«  mau  denn  nicht, 
wie  ÜQctitig  die  mebrften  Hofpitalärzte  ihre  Kranke 
behandeln,  welche  Narhtheile  das  Locale,  die  Oeko« 
noinie,  die  |^ize  VerfalTung  vieler  KranLeDbäufer  ha- 
ben ,  fo  dafa  fie  nicht  geeignet  find ,  für  die  Kunft  was 
zu  leükii?  Wie  lange  müfste  der  Aufenthalt  des  Vfs. 
nicht  an  den  vcrichiedeuen  Orten  gedauert  haben* 
wenn  er  den  Verlauf  und  den  Ausgang  vieler  chroni- 
fehor  Kranken  halte  beobachten  wollen?  M  tlchi  prak- 
tÜcbe  Ausbildung,  welche  grofse,  e^übce  Talente  wä- 
ren bey  dem  Acxc  rorauazuietscn,  der  felbft  unter  den 
günßiRlten  UmÜänden  fokhe, allgemein« Eaditrthetle 
zu  fallen ,  befugt  wäre  ? 

Ueber  alte  diefe  gehüuften  SchwierigMtan  wSre 
nns  Hr,  H.  Rechenft haft  fchuldig  gewefen.  Er  cr- 
WohHt  ihrer  aber  nirgends ,  man  lieht  nirgends  eine 
Spur,  dafs  er  glaubt,  lie  haben  ihm  im  Wege  geftan- 
den ,  man  ftöfst  auf  keine  Stellen,  in  denen  er  fich 
fchwankend,  ungewifs,  noch  nicht  ganz  überzeugt 
anadrückt.  Alle  feine  Auafpfache  fmd  immer  für  die 
Bro«nfche  Praxis,  immer  gegen  die  Nichtbrownfche 
Medicin.  Die  nähern  Belege  follen  in  der  baldigft 
folgenden  Anzeige  feiner  „Beyträge  zur  medicini- 
fchen  Klinik  gefaininelt  auf  Reifen  I— ftTheil»  Braun- 

fchweig"  geliefert  werden. 

In  diefer  Schrift  über  die  Pneumonie  bezieht  er 
fich  zum  öfteren  ai;f  (liLfelbe  Reife,  aber  nun  auch  auf 
feinen  eigenen  prakiilcben  Wirkungskreis.  Von  bey- 
nahe  Tamfmd  pneumonifchen  Kranken  will  er  die  Re- 
fultate abgezogen  haben,  ohne  dafs  er  untcrfcheidet, 
wie  viele  von  diefer  grofsen  Anzahl,  welche  fehr  vie- 
le alte  Praktiker  vun  Anfehen  in  gcofaen  Städten  viel- 
leicht fich  nicht  rühmen  können,  au  diefer  Krank- 
heit behandelt  zu  haben  ,  in  Hoipitalern  lagen,  wel- 
che er  als  angehender  Arzt  befurhte,  und  wie  vie- 
le in  den  wenigen  Jahren  feines  Aufenthalts  in  Braun- 
fchweig  von  ihui  felbft  behandelt  wurden.  Wir  wur- 
den wenige  Hoffnung  für  die  Zukunft  venHn.  H.  ha- 
ben, wenaer  jetzt  nicht  felbft  einzufehen  vermik-hte, 
dafa  eig^iea  Handeln  doch  mehr  lehrt,  als  das  Bcfu- 
«ta  Aciftr  Uofpicilcry  MUk  lMf  weil«»  ach«  als 


das  Befuchen  dervortrelBidienKlinik  des  Sltem  Frid 

zu  Wien.  W^arum  hält  er  es  alfo  im  Dunkeln.  , 
viele  von  diefem  Taufend  auf  leine  Durchfliij*,  m  i 
mit  Hn.  von  Hejfe  zu  reden  .  unfl  wie  viele  auf  fu:4 
Praxis  in  Braunfchweig  fallen  ,  da  er  lieh  überall  ilr- 
auf  einliefs  ,  eine  runde  Suuaue  feiner  pneuinonilthin 
Kranken  anzugeben?  Hier  haben  wir  dann  aoch  nii 
ftarkes  Beyfpiel,  dafs  es  bey  p'-aktifchen  Ani^abr-uJ 
viele  Erörterungen  und  ßcltimnumt^en  anKoaai».  £> 
„erhellt  nämlich  eua  der  Schrift ,  dais  der  Vf.  Pneun: 
nie  nennt,  was  kein  anderer  Sthriftftetler  dafür  hjii 
Faft  alle  Fieber  und  manche  chronifihe  LeiJea  J:r 
Bruft  find  ihm  Pneumonie ,  wie  ünfere  Lcfer  baM  k- 
hen  werden.  Auf  diefe  Weife  laffen  fich  dum  kb 
ne  Zahlen  ausfüllen. 

Wae-  fotl ,  fragen  wir  nun ,  «ue  der  Medidn  «» 

den,  deren  Theorie  ewig  im  Streit  und  Dunifl  L* 
weim  fo  viele  unferer  Schriftfteller  fortfahren,  k 
leichtfinnig  und  verwirrt  bey  Angabe  der  TbiifitW 
zu  Werke  zu  gelieii,  «oC  di«  fich  zuletzt  decbiüB 

nützen  mufs  ? 

Wer  aus  reicher  Erfahrnnf  fpricht,  welfh* « 
fruchtbar  zu  benutzen  und  ki  itifi  h  zu  lichten  vethtk 
dcffen  W'^orte  erhalten  durch  Wahrheit,  Amrendi» 
keit,  Neuheit  eine  Ueberredungskraft ,  dies  fich  tina  | 
jeden  unbefangenen  Gemüthes  beuiächtigt.    In  ia 
Medicin  befonders  fallt  durch  Unrichtigkeit,  Intiuu^  j 
Untauglichkeit  auf«  was  am  Pult  ausgedacht  oder M  ' 
Bächem  zufanunengetragen  ift.   Wir  wollen  »Vout 
Ziehen,  was  uns  in  diefem  Buche  aut&el,  uiidate 
Bemerkungen  hinzufügen. 

Die  fchmerzhaften  Empfindungen  der  Braft««^ 
fein  gewöhnlich  nicht  fo  frhnell ,   als  der  Vf.  »ngif- 
und  es  ift  gewifs  feiten  der  Fall ,  dafs  der  Scbmen. 
■  der  gefterh  ftechend,  vorgeflem  ftumpf  und  drüdd 
war,   heute  (ich  daiiftellt,   a^s  weiin  eine  aufs«« 
Laft  die  Ausdehnung  des  Thorax  verhindere.  8^7 
der  Pneumonie  der  Kinder ,  welche  mit  ScharUthf* 
fei,  Blattern,  Mafem  fich  verbindet,  gäbe  es  Fifc 
wo  vieles  und  helles  Blut  ausgehuftet  werde,  [gi** 
äufserft  feiten  bey  Scharlach .  und  Blattenikran»«] 
ohne  dafifie  dabey  bedenklich  krank  wären,  [dasvnH' 
de  dann  doch  wohl  immer  der  Fall  feyti].    S.  lo-^ 
Zußand  der  Orthopnoe  in  der  Pnemnonie  init  K^i« 
Worten  bis  auf  kleine  Abänderun^^cn  gefchildert, 
ne  dafs  diefer  Schriftfteller  genannt  wird.  [Conf  R» 
über  die  Fieber  Band  2,  S.4r57.}  Die  lHlufigllen(?  i  Kin- 
derkrankheiten acuter  Art  \v;irPTi  entweder  urfpiti^ 
lieh  Pneumonien,  oder  doch  mit  huzigen  Localafffc*! 
nen  der  Lungen  verbunden.    Daa  foll  Heb  zuvffj 
lafTig  behaupten  hfTcn     Es  ift  gegen  alle  Erfiahrung- 
Eine  eben  fo  bäußge  Krankheit  fey  die  Pneauianie 
Erwachfenen.    Ith  darf  verllchem .  fagr  er,  dal*  ^ 
faft  injed'r  lUoche  nene  pne%mon{U^t  Kro»k«  W*^ 
kandelnhabe.    Ree,  der  ein  feh:  belthäfiigter Ar« * 
Hat  zum  öftem  in  ganzen  Vierteljahren,  keiiu  P 
monie  zu  behandeln!  Hr.  H.  fet/t  hinzu  ,  dafa  w'- 
gerade  das  von  den  Praktikern  gewöhnlich  beJAri***! 

nt  TonttilMÜge  Bild  der  LangwMn  ttttariang  V^"^  \ 
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ta  werden  brauche,  um  der  Exirteni  einer  pneumo*  ein  zunilliges  Product  von  diefer;  jedes  Fieber  habe 
üfcben  Krankheit  gewils  zu  feyit.  Viele  gelindere  etwas  Pneumoiüfches  in  feinem  Gefolge,  denn  beyui 
trade  der  Pneumonie  würden  von  vielen  Aerzten  nicht    Fieber  fey  das  Leiden  über  das  ganee  Syftem  verbrei* 

Brdas  genommen,  was  lie  lind ;  fwe  nicht  walire  Ent  tet ,  alfo  nehmen  auch  die  I,ungeji  ujid  <iie  ganze 
;flndun^  der  Lungen  ift,  kann  von  Pneumunie  iiiiht  Nachbarfchaft  daran  Theil,  [mit  dcuiielben  Recht  liefs 
'ie  Rem  feyn,  und  der  Irrdium  ift  offenbar  auf  des  fich  Tagen,  in  jedem  Fieber  fmde  fich  etwes  von  En- 
Ts.  S?ite,  wenn  er  immer  Pi)puiiu)iiie  fiiht,  fobald     cephalitis,  Hepatitis  etc.    Welche  Sophifterey ,  wolrhe 

leere  Spielerey!]  In  Hinficht  des  üradeverhaltiulVes 
zwjfchen  Fieber  und  Pneüinonie  finde  eine grofse  Ver« 
fchiedepheit  ftatt.  Von  der  Diafariioftik  der  ftbenifchen 
und  afthenifchen  Pneumonie ;  umftandiich  nach  der 
Weife  der  Brüwnianer  über  die  Natur  der  vorher^je* 
paii(,'encn  Einflüffe ,  uthI  über  die  körperliche  Cuiifti- 
tution  luit  Herunterfetzung  desV^^erths  der  gejjenwar« 
tigen  Symptome.  Dafs  fthenifche  Pneumonien  epi» 
dcinirch  find  .  habe  man  in  neuem  Zeiten'J)  bemerkt, 
das  fey  wicujig.  Uie  fthenifche  Pneumonie  fey  nicht 
immer,  wie  man  gewuhnlich(?)  zu  behaupten  pflege» 
fporadifcb.  [Eine  fehr  aulTallende  Stelle!  Die  neuem 
Zeiten  find  die,  welche  nach  dem  Brownianism  ver* 
floilen  find»  des  gewöhnliche  bezeichnet  hier  Has  dett 
Brownianern  gewohnliche,  denn  in  andern  Zeiten, 
von  andern  als  djcitii  bectirem  kann  is  nie  bezwei- 
felt worden  feyn,  dafs  fthenifche  Pneuinonien  cpide- 
mifch  feyn  können.]  Da  der  Vf.  behauptet,  dafs  et 
keine  beJliimnte  Gruppe  von  Symptomen  gebe,  dio 
als  ein  noth wendiges  und  wefeTuiiches  Product  dar 
afthenifchen  Pneumonie  engefehen  werden  könne: 
Hebt  man  nicht  ein  ,  was  ihm  am  Krankenbette  leiten 
kann,  da  er  feine  Betrachtungen  über  die  Erkennt- 
nifs  der  Fieber  von  bchwaibe  init  Pneumonie  mit  der 


ie  Lungen  mit  aHicirt  find ,  was  bey  grofsen  allge- 
inen  Leiden  fo  leicht  gefchiehtj.     Eben  fo  zuver- 
J';g  lii;fs  fich  behaupten  ,  dafs  die  Piieinuünie  auch 
*  den  häußg/len  Krankheiten  des  Alters  s^ehore.  Die 
^fien  hitzigen  K-ankheiten ,  die  bey  Alten  vorkump 
eil ,  wären  ent\ve(ler  urfprßnglich  Pneumonie  oder 
:rb;):iiien  litli  mit  dcrfelben ;  und  eben  fo  fehr  kon- 
»  man  der  Erfahrung  anp;eme(ren[?]  behaupten,  dafs 
r  meillen  Alten,  die  mir  einer  hitzigen  Krankheit 
r  Lt  ben      übliefsen,   an  der  Pneumonie  fterben. 
ey  fehr  vielen  Alten  bemerke  man,  dafa  diefe  Krank- 
it nach  ihrer  reinen  urfprüti<^lichcn  Form  entftche. 
\'nn  es  h.-i»«ic:  Alte  kerben  gewöhnlich  am  Stick- 
:  r, ,  am  Bruiikrampf ,  Lungen  -  Lahmung ,  u.  f.  w.  fo 
'cii>ute  es  oft  nifhrs  anders,  als  lie  fterbcn  an  der 
L'Ui..onie,  [zu  welchen  Jlückfchritten  in  der  Dia- 
uitik  will  der  Vf.  verleitm !  !J  Er  verwirft  die  Ein» 
■ilung  der  Pneumonie  in  entzündliche,  rbeuinati« 
Ue,  galligte,  fchleimlgte,  fauligte,  imd  nervöfe. 
s  liefsciich  mit  Sicherheit  behaupten,  dafs  einzelne 
iruppen  von  Symptomen  keinesweges  hinreichend 
ind,  um  auf  das  Eigenthümliche  und  Specififcfae  ei- 
ler  Krankheit,  welche  lie  producirt,  einen  Schlufs 
a  erlauben,  [wer  k()nnte  Arzt  bleiben,  wenn  wir 


cht  aus  denUruppen  Ton  Symptomen  videe  zn  fo!-    Bemerkung  fchtiefst:  gewifs  find  die  Wirkungen  der 


ern  berechtigt  waren?]  Alle  diefe  Symptome ,  ZLit^e 
ie  Erfahrung  ^die  wahre,  bewährte  ?J  giengen  kdvjig 
ier  Vf.  bar  alles  häufig  gefehen!]  in  einander  über, 
^it^ten  fich  heute  fo  imd  morgen  fu  ])  und  würden 
■gar  nach  Verlauf  einiger  T%ge  vertinigt  ange- 
offen.  Sthr  häufig  nehme  man  wehr,  [in  Deutfch« 
nd ,  Frankreich  ,  der  Schwcitz,  oder  nur  in  Braun- 
bweig?j  dafs  alle  die  genamiten  rheuiiiatifche]t,  gal- 
rren,  fchleimigten,  faulicrten  ond  nervöfen  Sympto- 
•  bi'v  t  ineui  pncuniunld  lien  Kranken  zu  gleicher 
tit  gefunden  werden.    Die  iiarkend  reizende  Metho- 


Gelegenhcitsurfachen  falt  bcftiindig  relativ.  Die  forg- 
fUti^ie  Prüfung  derfelbeu  laffe  über  dm  Charakter 
des  UrAchlifhen  diefer  Krankheit  fehr  of^  nngewif«. 
Es  fey  daber  begreiflich  ,  dafs  eine  forgfältige  Unter» 
fucbung  deifeu,  was  die  jedesmalige  Anlage  diefer 
Art  von  Pneumonie  begrände ,  fSr  die  Diagnoftik  am 
w  ichtigften  [c)-.  [Was  er  als  Anlage  fchildcrt,  ü  hliefst 
grulstentheils  den  Zuftand  der  Brownfchen  Opportu- 
nität *us,  und  umfbfst  bey^weiteiu  mehr,  als  man 
durch  Dilpüiition  he/eichnei,  als  das  Dafeyn  örtlicher 
Fehler,  fcrophulüfer  Uebel1u.f.  w.  Körperbefchaffen- 


lerne  in  allen  diefen  Fällen  immer  alles  [ohne  alle    heiren,  di«  in  Vergleich  der  venneynten  Allgemein 


Ddißcation  und  Auswahl  tit  r  Mitfd?]  Go-en  dicExi- 
az  der  galligten  ,  rbeumatifchen  Pneumonie.  iMt 
bht  eindringend.  Eben  fo  will  er  den  nfitztichen 
d  pej^ründeten  Begriff  der  pm^nettMonta  notha,  die 
:il  fo  naturgeuiafs  gefchildert  hat,  nicht  gehen  laffen. 
as  kann  man  im  diagnoftifchen  Theil  der  Medicin 
,ht  mit  einigem  Schein  ftreicit;  machen  ,  zunial 
inn  man  davon  ausgeht,  dais  es  nur  auf  Anerkeit- 
iig  des  afUienifchen  Znibtnde»  ankommt?*  Eher  VkUlt 
h  rechtfertigen  ,  d.afs  der  Natne  verborgene  Pncu- 
onie  verwürfen  wird ,  da  die  Krankheit ,  die  ge> 
eynt  ift,  nicht  überfehen  wird.  Die  einzige Einthei» 
ng,  die  Werth  habe,  fey  in  Pneumonie  von  Stär- 
;  oder  ven  Schwache;  die  Pneumonie  fey  die  Lo- 
lalfcction.  das  Fieber  die  allgemehne  Affectioa ,  je» 
t  Jcy  da«  fKvdttct,  luul  zww>  wk  ca  SMnM,  wtr 


beit  der  aflhenifchen  Pneumonie  feiten  fntd  ,  und  atfo 
feiten  Licht  geben  werdet).  £r  begreift  freylirb  un- 
ter Anlage  für  die  afthenifcfae  Pneuitwnie  aodl  daa 
offenbare  fi  ühi  re'Dafeyn  von  Schwache  durch  Manji^el 
der  nöthigen  Reize  und  das  Aller.  Aber  wie  dunkel 
oft  die  Iteta  lind,  um  jenen  Hangel  an  ^Reizen  im 
Ganzen  dnrzuthun,  um  diefe  frühere  Schwäche  feflzu- 
ietzen,  ift  icbon  oft  darge^an  worden,  und  imch 
aauerUcfa  von  Qojeph  Fnmk» 

'  .  QPtr  ßejcklujs  folgt.} 

Jena,  b.  S>ahl:  Dr.  ^oh.  Chriß.  Starks ,  S.W.  Hof 
raths  u.i.w.  HebatnmenuHUrricht  i»  Gejprachen, 
nebft  dem  Verhalten  und  der  Behandlung  Schwan» 
gner^  GcUlhniid«r»  KinfibettMimm  md  neu- 
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(eboraer Kader.  Zweyte  ganz  nmgearbeiretejind 
verbeflerte  Ausgabe.  iSoi.  ohne  Vorr.  u.  Reg-,  ugn 

S.  gr.  8-  (i6gr.) 
Den  erften  Hebaaunenanterricnt  gab  der  Vf.  im  Jah 
re  1782  heraus.  Seit  mehreren  Jahren  harte  Heb  der- 
ielbe  ganz  vergriffen,  und  daher  bearbeitete,  verbefTer- 
te  und  vermehrte  Hr.  Start  denselben  aufs  Neue.  Die 
Zufatze  und  £rw«iteriti\gm  der  gegenwärtigen  Aus- 
gabe betreffen  befondera  «eAftfk«  von  der  Pflege  der 
Wöchnerinnen  und  der  neugebornen  Kinder;  femer 
die  Artikjel  von  den  Sifodenüffea.  einer  guten  War' 
terinn  und  Auxme ,  von  den  Mictflihi ,  efn  Kfnd  felbll 
aufzuziehen,  ron  dem  S^lieintode  der  Kinder  u.  T.  w. 
AU  eine  wefeatllche,  nothwendige  und  nützliche  Ver- 
beflenmg  kann  man  auch  die  Beyfügini^  einer  Kupfer» 
lafei  anfehen ,  welche  die  nothweiidigllen  und  tinent- 
behilichilen  Xheile  aus  der  Anatomie  des  weiblichen 
und  klmOidini  IHÖBrpere  enASlt.  Äuber  diefe«  Verän- 
derungen, welche  der  Vf.  im  Allgemeinen  mit  feiner 
Schrift  vorgenonunen  hat«  w«Uen  wift  doch  ohne 
ona  hier  fiber  die  Schickliclifceit  oder  ZwecUofigfceit 
der  gewählten  Gefprachsforrn  .  und  über  die,  viel- 
leiffauc  nicht  ganz  logifche  £intheilung  der  abgehan- 
delten Matenen  freidSuftig  elnzidairen«  einiges  an- 
fuhren, worin  wir  anderer  Meynung  find,  als  der 
Vf.  i)ahin  gehört  z.  B.  die  S.  29.  und  go.  den  Uobam» 
nen  gegebenen  Anweifuagen,  bey  zurOckgebliebe- 
ner  monatlicher  Reinigung  24  Stück  balfamifche  PH- 
l,en  zu  reichen,  AderlätTe  von  12  Uazen  zu  empfehr 
Icät*  nnd  laae  Fursbsder  nehmen  zu  laflTen;  Toiw 
fchUge»  die,  wenn  fie  unbedingt  von  den  Hebammen 
ftdfolgt  werden,  durchaus  mehr  fchaden  als  nützen 
anfilbn.  Eben  fe  wenig  kann  Eec.  den  Rath  billigen« 
unreinen  Fraucusperfonen  20  his  25  Stück  Mercurial- 
Pillen  (woraus  beftehen  diefelben?)  zu  geben,  wo- 
durch gewifs,  wenn  dergleichen  Mittel  ohne  inKÜdie 
Erlaubnlfs  und  Kennt uinV  gereicht  werden,  oftmals 
ftn  uachtheili^  £r£u)g  begründet  werden  mufs.  Fer- 
hm  Ak.  den  S*  9r-  «4eUtta         dto  Bla<# 


mit  einet  Striefcnadd  oder  ffiitsigm  Sdhere  zti  öiTi'.n, 
keinesweges  für  zuträglich  ;  fo  wie  es  wohl  eben  U 
wenig  heilfdm,  und  für  die  Wochnerinn  gefahrlos  feyu 
durfte,  die  in  einem  5nck  eingefchloffene .  Nacbg«. 
burt  mehrere  Tage  in  der  Gebärmuttjcr  fitzen  zu  la^n, 
und  dabcy  ruhig??  zuzufekrn.  Schwere  Ifopfj^eLu- 
ten  würde  Ree. ,  wie  S.  K2t-  und  122.  vom  Vf.  gefch^ 
hen  ill,  den  llcbainmcn  nie  zur  Befor^ntr  ilbcrbßtR, 
noch  weniger  ihnen  bey  derfelbcn  die  Wendung  z« 
machen  anrathen.  S.  igt.  find  bey  den  Kciinzeicuen, 
aus  denen  tnan  v«r  der  Niederiumft  auf  eine  widem- 
tSrliche  Geburt  fchHefsen  kann ,  die  Ifnfsere  Befcheff» 
heit,  und  die  breite  Form  des  [/nterleibcs ,  dievoUeq 
Seiten  u.  f.  w.ansuiiihrenyergeirea,  underft  S.  143. 
eiiMges  davon  erwttbnt  worden.  Dem,  5.135.  g*^'- 
benen ,  Rathe;  die  Arme  bry  der  Wendung  nur  djui 
so  löfen,  wenn  man  wahrend  dfr  EntwicUung  da 
Kindea  bis  an  den  Nabd  gewahr  wird,  dafi  dmUbt 
grofs ,  ftark,  and  fehr  vollleibig  ift  ,  wenn  hinge«ai 
das  Kind  mager  und  kleia  befunden  wird ,  und  da 
Bedm  die  gehörige  Weite  bat^  die  Anne  gar  nicH 
oder  nur  einen  zu  löfcn ,  kum  Ree.  durchaus  nicb{ 
beypflichten.  Die  Löfung  der  Arme  mufa  jedcsiaii 
▼ofgcnomaen,  and  von  Helmmmen  beTmsdera  n{^ 
mals  unterlaiTen  werden ,  dn  Ofirnnder  fogar  die  V'c^.- 
fchrift  giebt ,  beym  AufTuchen  und  Herauaziehen  da 
Fdfae  aacb  fi^elcli  aaf  ein  aHoiiiliges  lAtat  md  fia» 
wickeln  der  Anne  Rückficht  zu  nehmen.  Den  in  dtf 
Gebärmutter  zurückgebliebenen  Kopf  auf  die  $.  tfL 
Von  dem  VtV  angezeigte  Art  heraas  zn  heben*  mk^ 
t<  wohl  fehr  fchwer  ,  und  diefe  künfllirhe  Opoidaa 
überhaupt  einer  Hebamme  nie  zu  überlafTen  ISayn.  SdR 
belehrend,  nur  faft  za  weitläulkig»  find  die  AadU 
voa  dem  Verhalten  der  Wöchnerinnen,  und  von  ^f- 
Behandlung  der  neugebornen  Kinder  ausgearbeicrt , 
im  Ganzen  ift  indeflfen  diefer  Hebamuienanterricbt  TCr 
manchen  andern  ahnücht-n  Huchem  als  nützh'chg  1^ 
feiaem  ZwecJwe  en^iprecheud  zu  eiupfehlen. 
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txtmAooaiK.  Cörtte,  b.  Burir^iart:  C^ianken  über  dtn 
Hutten  p*ter  L.ehrbuchcr  btfonden  heum  Rfügiontunterrichte 
in  den  niedem  Schulclaffen.  — «  Eimi  I.in.aduu^sCchrifc —  von 
M.  Chr{ftiun  jf  Hg.  Schwarze,  Rect.  d«:&  (/)  ran.  zuOörittr.  1(03. 
Ii  S.  4.  Hr.  Conrißorialraib  Seng  in  feiner  Schrift :  *ib»r  Be- 
fürdentng  der  Religiofim  ttc.  (S.  A.  L.  Z.  iSoi.  Nr.  34P.>  will 
S.2ia  den  ReliKioitiunterrichc  in  den  iiiedern  ClafTcn  ohne 
Ijehrbuch  ertheus  wiffan.  Hr.  Rect.  Sctw. ,  welcher  durch  die 
Sm^^kt  Scbrifc  ta  dUfer  AbhaHdluiif  veranlafst  ward,  vjgrm 
'  iMn  ittn<9      doa  Oefasavoui  «iaea«  mt  dar  uM»- 


ffen  I^iirze.  VolI(lindtgk«!t ,  I>tiuHcbk«tt  «nd  Orddusg  ab^ 
fafitcii.  Luhrbuclis  grolse  Voriheile  für  Lehrer  und  Lemes»" 
de.  Jm  Giiiien  find  wir  mit  Uiu  Sckwarzf  eink-erftanden.  eh-  , 
ne  deswegen  dem  Lehrer  zu  zu  muthen,  dsia  er  üdi  uhenl 
angOiich  an  fein  Lehrbuch  binde.  Die  S.  10.  empf«lüeae  1^ 
te  Uiiiweifung  auf  I.uthcr's  CaMCbisaiiu  dünkt  u^s  in  un(t» 
Ttftn  kciOBSwegeg  fo  nothwani%,  aJs  der  VjL  fUubc  Dm 
finnitening  aw  paffende  SewMOMa  and  nl«  Lieditrnrerfe  di, 
auch  nach  unferer  Meynunf.  mit  nnuli^cr.  tf^rieen«  itutf  1 

i«Miiaaiaa.9^äiftm4a«jpcakMaaS^  ' 
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A^RZNEfQBLJHRTHElT* 

FBAjrKro«T».lf.v  b.  WilmaMs:  üeber  die  Erkennte 
nifs  wd  Htäma^  der  Pmaummie  von  JS.  fiorst  tici 

(Befektuft  imr  Im  iftigt»  Jfwci  mhgtihrtdmt»  J|«M9/b«.) 

Die  Prüfung  der  allgemeiAea  und  ürtlichen  Beglei- 
ter der  Pneumonie»  soi  d«B  fthenifchen  oder 

iCthcnifcbenj  Cliarnktcr  aus  ihnen  zu  folgern,  ift,  wns 
die  einzeloeii  SyiuptoiH«  betrifft,  mit  £iiiilciu  unter- 
JKHBMCB ,  iiat  «ber  den  Fobler»  da&  fie  aiicbc  das  Zu- 
fiinmenCcyn  mehrerer  Erfcbeinungen  ins  Au^e  fjfst, 
die,  wenn  ße  üljereinitimmen,  deiQ  ärztlichen  Han- 
deln eine  grofs«  Sicherheit  geben.   Attcb  wird  zu  rid 
Gewicht  darauf  gejegt ,  dafs  Symptome  ,  die  fiirSthe- 
liie  otler  Afthenie  bewejfen  folien  ,  oft  jitbien,  wenn 
iie  Krankheit  doch  offenbar  fthenifclMKr  oder  «tfieili- 
tcher  Natur  ift.    Genug  fie  hrfbcn  Hedcutime^  •  wenn 
£e  da  find.    Wahr  ilt  die  ßtuierkung,  dals  bej 
ilern  fthcnifcben  Entzündungen  ionerer  Tbeile ,  aU  z. 
jt.bey  der  Dannentzündung  diefcr  Art,  dieKraiÜLeo  ftar- 
icr  und  hMufiger  über  Schwache  und  Kraftlofigkieit 
jLlagcn,  ais  bey  flhenifchcn  Pneumonien  (Aeufseruu- 

Cyon  exteidiver&^ach«  und  j^Jü'iMigiLeit,  fagt 
Vf.  mit  RöfcUaubTiiber  wie  ans  ddiikt,  obne  «I* 
Jen  Siim.    Oiefctfcheinbare,  falfche Schwache  zu  ncn- 
Mn,  ill  doch  eiaSpnchgehrauch,  der  den  rechten  Ge- 
fichtspunkt  gidbi.)  Sebr  flosfubrllch  über  die  Progno- 
Iji  der  Pneumonie.    Die  Cur  (Ur  Pneumonie.  Behand- 
hug  der  Fteber  vo»  Stärke  tnit  Ptuumon^e,  £r  trage 
kein  Bedenken  zu  beluiupten ,  dzTs  diefe  {antipblo^- 
ftlfche]  Methode,   welche  bisher  mit  UtirrchtC?;  (üe 
tiutiglte  war,  aus  dem  Grunde  bey  der  Pncuiuonie 
^traAc  die  Jelteajle  werden  mufs,  wtii  diefe  Kiankheit 
j'/i  beflnndig  aßltenijcher  An  iß!!  Salpetir  ,  Salmiak 
L'nd  andere  nicht  laxirende  Mittclfalze,  glaubt  er,  wie 
die  milden,  fcblciinigtcu  und  öligtcn Subllanzen,  uud 
wie  auih  das  Quecklilber,  füglich  entbehren  zu  kün- 
nen.     Beltandlung  der  Fieber  von  Schuäche  mit  Pneu- 
■mouie.    Wir  wiHen,  fagt  er,  durch  faß  zaliUofe  {Ti) 
£eobaclitiiagen  belelut«  dafs-die  Zahl  der  flhcuifchen 
Pneumonien  zu  den  a(Uienircbeny:c/i  jetzt  (r)  faß  durcb- 
^;Ti»gig(??)  «twa  wie     zu  loo  verhalt.     [W  enn  von 
tiabrer  Lungenentzündung  die  fiLede  ill;  £o  glauben 
trir  gerade  (ba  Qegentbeil,  und  möchten  felra  nicht 
>e"nmal  unter  hundert  Pneumonien  an  fünf  von  alVhe- 
Jurcher  Art  glauben.   Sollte  lir.  Ji.  nicht  in  Verlegen- 
Jieit  kommen,  wenn  er  die  fiift  zabllofen  Bcobacbtun- 
gen  naher  nachweiTen ,  wrnn  er  fagen  füllte,  woher 
Jtg  weifs*  durchgängig  Üatt  iuidetV  M^a 

1.  Z.  i|oi.  EifitfBMii£ 


AAt,  fo  gaaelel  er  ift,  die  Kranken  zu  zahlen  ,  was 
jeint-m  iun<»en  Arzt  mit  Vcrtneiciung  Ton  Rechenfeh- 
lern zu  thun,  febr  zu  empfehlen  ift,  fo  wenig  ver- 
ftdlt  er  ficb  auf  das  Abwägen  der  Worte.]  Man  kün- 
flie  mit  ZuverlälJligk4it()')  behaupten  >  dafs  der  Erfolg 
der  neuern  Methode  gegen  die  aitiienifcbe  Pneubiimie 
viel  glücklicher  als  die  der  altern  fey.  Seine  Mittel 
And  die  gewöhnlichen  Reizmittel  der  neuen  Schute» 
eigen  find  flun  der  bäu6ge  Gebmucli  dec  zcomatirchen 
Krauter  im  Aufgufs  innerlich  und  nufserlich,  die  X(  l 
kenwurzd  und  der  aromatifche  Kalmus.  Vom  grofsen 
Katzen  des  Nofanlbftt.  Er  Mge  kein  Bedenken,  dio- 
fes  Wittel  bey  den  gewohnlichen  afthenlCchen  Piieib- 
mouiea  iu  Anwendung  zu  bringen.  Er  beruft  üchauf 
«ye  Wiener  kUnifche  '6cbttle.  die  doch  bekanntlich 
vomMohnfaft  einen  fehr  befchrjnkfiMi  Gebrauch  macht. 
Wir  dürften  es  ims  cur  Regel  machen  ,  warme  Bader 
^cy  jedem  bedeutende»  Fieber  von  Schwäphe  mit  und 
ohne  Localaft'eciion  zu  gcbr.uKhen.  Er  entwirft  vier 
Grade  der  alihenifchen  Ptwguwiue.  Die  ßruftzufalle 
des  erften  Grades  verdienen  doch  gewifs  den  Nameii 
Pneumonie  nicht,  fie  find:  unangeaebme  Empfmdim- 
gen  in  der  Bruft,  ein  Gefühl  von  Druck,  ein  leichter, 
ach  oft  verändernder  Schmerz  verbunden  mit  Anftofs 
zum  Huden.  Stuhlverhaltuag  von  f.  6  Tagen,  uod 
von  noch  längerer  Zeit  bälr  er  in  gaftrtfcE  «ftbeni- 
fchen  Pneumonii-'u .  wie  er  fich  diefj.nal  nusdnukt. 
Sät  ulMIMKluheitig.  Seine  >Curmethodie  kennt  «iberhaufc 
keine  Nd>enrfickficbten  «uf  einiolne  Symptome  and 
Erfcbcinungcn;  fie  I  if>t  ketno  ffzle  Verrcbicdenheit 
l»ey  KU  grofser  »det  bey  zit  geringer  Reizbarkeit  zu* 
S.  aSo«  ^i'^  >*<'*^  ausgeführt,  dafs  die  Pneumonif 
faft  bey  ollen  Fiebern  vom  höchften  Grnrie  der  Schwa- 
che vcrßeikt  fey,  uud  d^f;»  ihre  Gegcnuart  nicht  fei- 
ten ,  zweifelhaft  fcheine.  Alle  bevgffügten  Kranke«k> 
gefchichten  einli^-n  \')c\\  mir  f^lilclilicher  üenefunff. 

Den  groiscn ,  .ii>or  waiirlucü  fehr  wenig  aufgeklar- 
ten Gegenftand  der  Schrift  kmuk  Eec.  nicht  verlatTei^ 
4)hne  wetiitjftcns  anzudeuten,  aus  welchem  Gefichts- 
puakt  er  ihn  anlieht.  Es  ift  ein  grofser  Gewinn,  dafs 
es  den  Aerzteu  njher  gelegt  worden  jH,  bey  hefcb>' 
gen,  ftecbenden  Scbuiei;zen  iimerer  Tbeile,  befondarz 
der  Brutl,  bey  otfenbarer  BlutcongeRton ,  %'erbwidca 
liiit  einem  bedeutenden  Grad  \*on  Fieber  u.  f.  w.  mdlr 
den  COA^  Zufl^d  des  Körners ,  aus  deiu  diefe  Ld- 
den  nieisen ,  und  mit  dem  «e  zufammettbängen ,  z« 
J>erückfichtigen ,  und  uicht  zu  voreilig,  nicht  zu  un- 
eingeicbninkt  mit  Aderlafs  und  dem  andern  antiphlo- 
gifofcben  Apparat  zu  feyn.  Das  berTorftecbeml  4rt> 
Jiche  LcmIcji  \\A\t  fich  unverkennbar  in  der  Krankhi  it 
jpid  be^  der  J[,.ci£beaofIattOg  aisj^otui^idung  dar,  aber 
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es  iSt  von  hoher  Wichtigkeit,  dafs  uns  nachdrQcktich  nangen.  Gewifs  mufs  fich  eia  grofser  Untcrfchkd  in 
^nfrafcbibft  iftf  dafs- folch«  EntzündiiBgen  einen  ailbe-  den  örtlichen  .  Yeränderuafen  zu,  erkennen  gd», 
pifchrri,  Charajiter  haben  können,  und  die  ftarkften  'wenh  dit  höcbfte  UeberTpflnhung  der  'rnjitipki-- 
Rcizniirtel ,  die  Vermeidung  jeder  Schwächung  in  der  Btutfyfteins  ©der  ihretieflteErfcblafTung,  hiii«e.jr,i  ~ 
Reg«!  erfodetii.'  Es  find  ZU  Zeiten  folche  Falle,  wo  nuf ^Inen  Theih  licn  Tod  zur  Folge  hat,  und  nUk- 
mnn  fich  Tagen  mufs,  es  hüngt  vom  Benehmen  des  der  zuletzt  hinzutretende  Brand  alles  charakteriMU 
Arztes,  von  angeftellter  oder  uilterlalTener  Aderbf*  '  der  vorhergehenden  Zuftände  verwifcht.  InAbfoiui«- 
LefNm-AdetTod  des  Kranken  ab,  nnd  es  werde  nicht  rung  und  ErguTs  der  Lymphe,  te-ttUaag  detülat, 
wieder  gut  zu  machen  feyn,  was  verdorben  wurde,  •  ux  den  cigenthümlichften  Verändeningyn  des  cntzihs 
jeder  hier  fo  Triebt  mögliche  Fehlgriff  werde  ein  sl  deten  Theils,  in  feiner  iVbATe,  Harte,  Farbe  inüJd! 
vettendes  Bfenfchenleben  koften.  Ree.  hält  die  Tage,  Verfchiedenheiten  wahrnehmbar  werden ,  die  der t er 
in  dennn  er  bey  fcbwer  danieder  liegenden  Kranken  fchiedenarttgen  Bchandhifig  zukn  Grund  gelep  ne- 
in diefcr  Ungewifsbeit  zwifchen  zwey  fe  grofaen  Ex-  den  köimen ,  und  den  praktifchcn  Arst  wenlgftn 
tretnen  fich  befand  ,  und  nur  von  einem  oft  kleinen  nach  dein  Tode  belehren«  ob  er  den  rtditenodatt 
Uebergewicht  derWahrfcheinlichkeit  lieh  zu  entfchei-  fichea  Weg  einfcUug.  ■■  •  ■  ^  ■  ■  ■ 
dendcn  Maafsregeln  in  folcheh  kritifchen  Lagen  fc»^  , 
^mmen  IfffTen  mufste,  für  die  martcrvollftcn  feine* 

l,ebeas.  Wie  unfereßrownianer  in  «llcn  zu  weit  go-.  '  -W«^       ^  TIIL 

ben,  und  unbeprfiiitl  flbertrelben:  fo  find' fie  an«  '  '     ^  .  .  .               ^    «  . 

letzt  auf  dem  Punkt,   nnr  noch  wenip  in  den  ge-  Paus,  b.  Duprat:  Tratte  de  ahcantque  CeUßt.  h 

wöhnlichften  Fällen,  an  fthenifcbe  Entzündung  zu  P-  S.  Laplact.  Tome  I.  An.  VIL  368 S-  'iomg 

glauben ,  und  Wie  <ie  ieh  felblt  ein  Bl«ndw«tk  vüt-  Sl»8. 4.  (10  Ethlr.  Hgr.)  • 

machen,  erhellt  aus  des  Vf..  Sd.rift ,  da  Ge  um  fich  ^ntm^       LagafBe:  Mednnik  da  Hämuefr  m 

zu  fchmwcbeln,  dafs  fic  Entzündung^    Aftbeme»  p  ^  Laube*  .  aus  dem  Franzöfifchcn  üherf-a 

glücklicli  bebrodelr  ftabcn.  Krntt  mit  erläuternden  Anmerkungen  verlAa 

Grund  und  An fch c ui .  Entzündungen  benennen     die  .        ^„  «  C.  Bmh&arilf:  ErtterTbeil.  IgOO. 

riÄgJi^^^St  d^^^^^^  Zweier lM..a«.  45gS.  4.  («oRUar.S? 

lieh  verderblich  werden,  um  nicht  Remedur  mit  fich  Ganz  unftreirig  das  wichti^jfle  Werk  über  phy^"^* 

zu  führen,  und  in  kurzer  Zeit  die  hartnickigilea  Alkronomie,  das  feie  Newtons  Principien  eriidkMaat 

jiraktircben  AniMinger  ▼on'diefein  grofacn  rnthum  sn  Ift,  and  auf  trelches  unfer  Zicinker  mit  Vkmt0 

befrcyen.    Ree.  ift  fogar  der  üeberzeugung ,  der  man  feyn  kaün.    Nach  Newtons  F.ntdcckuno;  dt:r  «-''zcati- 

jetzt  fpottet«  för  die  aber  feine  Erfährung  fpricbt,  dafs  uen  Schwere  war  es  nach  und  nach  den.dcroMsn 

'«s  in  olTenbarenAflKnteil  Mtene,- «b^alterdihgs-fMtr  gelung^en,  alle  bdtamit«  Erfi^eniungen  dea-fMft* 

feltcne,  Falle  j^iebt ,  wo  HIMI»limeln  wichtigcsEing^-  ftcms  auf  diefs  grof^eGefctz  der  Natur  zurOck  ztm 

weide  von  der  Gefiüir  füeir  drtfhcndiien  Zerrüttung  zu  ren,  gnd  ganz  vorzügiicii  trug  Lmpiace  dazu  be^« 

retten  odtr  dem  omertri^iiekftan  ZuAand  toA  Leidem  'fellieorie  gegen  daaEnde  d«a  roiigen  igten  Ja krb» 

der  dem  Leben  felbft  droht,  Grenzen  zu  fetzen,  Ader-  derts ,  man  kann  wohl  fagen ,  gänzlich  zu  vollcnd?^ 

lafs ,  örtliche  Blutausleerung  oder  andere  offenbar  ^  da  es  feinem  Scbarf&nn  gittckte,  auch  die  wenigen^ 

fthwichend«  Mittel,  auf  eine  karte  Zeit  Stt  IHlii  fcileinmgen,  x.  B.  die  UngleidilMileti  in  den  Bea» 

nehmen  mufs.    Er  freuet  fich,  Reil  mit  ihm  übereiiv  gungen  des  Jupiters  undSatums,  die  Accelerationfe 

lÜnunend  zu  finden,       deffen  Schrift  fib«r  die  Fic-  mittiem  Bewegung  des  Mondes,  u.f.  w.  deren  Zali» 

%er-Band  i»  S.555.^«id  rott  HoTen,  ein  confaqoen»  nenbtng  mit  dem  Gefetz  der  aHgejoaeinen  Scb«« 

ter  Erregungstheorift,  handelt  nach  denfelben  Grund-  man  vor  ihm  nicht  hatte  finden  können  ,  daraus 

fitzen ,  da  derfelbe  fich  durch  den  alten  Schiupfwin-  leiten.   Aber  alle  die  verfchiedenem  Uauptitücke 

liel,  die  Aiuiabme  einer  bier  flatt  findenden  Micatio  tet  Theorie  wiren  in  vielen  einsdnen  Werkend 

^■farij,  im  entgegengefetzten  Sinn ,  als  man  bis  jetzt  in  den  Handfchriften  der  Akademien  und  gelehrta 

diefe  therapeutifcbe  Regel  nahm ,  die  Erlaubnifs  vcr-  Gefcllfihaften  zerAreuet.    Es  fehlte  an  einem  Wrdc 

fcbafffn  will,  feinem ^yftem  einmal  nngetveu  zu  wer-  dea  alle  diefe  einzelnen  Theile  in  ein  zufammenba 

den.    Es  würde  empörend  feyn,  wcivn  man  fortfüh-  gendes  Syftem  brachte,  und  mit  Dank  nahmen  ^-J 

re,  darauf  zu  beftehen,  dafs  fchwankende  theoreti-  in  diefer  Rückftcht  die  Aftronomen  5'cA«6rrfj  tre(Br(4 

fche  Specnlationen  und  nicht  die  reichfte,  gelautertfte  Aib-onomie  auf,  worin  die  phyfifche  Aftrohoihie  a 

Erfahrung  hier  entfcheiden  folle.    Wir  geliehen  in-  erft  in  einiger  Vollfländigkett  und  mit  grofser  Del 

defs  .   dafs  die  Unterfuchungen  felbft  in  praktifcher  üchkeit  abgehandelt  wird.    Allein  nichts  konnte^ 

Jiinficht  noch  went^  aufs  Reine  gebracht  find,  und  wünfchtrr  für  die  Wiffenfcbaf^  feyn,  ab  dafs  Lof'M 

unfer  Wunfth  i,^,  dafs  ^nhann  Peter  Frank,  der,  ehe  felbft  den  Entfchlufs  fafste,  alle  feine,  und  feinerVj| 

er  die  Brownfcbe  Lehre  Jtannte  ,  fchon  fo  viel  von  ei-  ganger  und  Zcitgcnoflen  Entdci:kungen  in  ein  Gan^ 

aier  nervöfen  Entzdndung  fprach ,  fich  entfcbliefsen  zu  vereinigen ,  und  uns  fo  ein  vollftandiges  Syftrl 

möchte,  hfer  volles  Licht  zo  geben.    Am  mehrften  der  phyfifchen  Aftronoinie  r.u  pebcn ,  in  der  VoH'kct( 

jioffea  wir  von  wiederh^mteo^  geaauca  i.eicheuoft-  loeniicit«  wie  es  der  gröfste  Ueometer  fernes 

i 
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fer«  darcft  die  jetzt .  befondcrs  Mich  durch  tbn  felbd, 
(d  weit  gebrachte  Aratyfe  ^rfteUen  konnte.  Die  fs  ifl 
aof  eme  alle  Wünfi  uc  und  Erwartungen  übertrelTen- 
de  Art  In  dem  vorlirgenden  Werke  gefchehen.  La» 
flace  geht  von  den  einfacbften  Gründen  der  Mechanik 
aas,  nnci  beweifec  iin  erßen  Buche  die  allgemeinen 
Oefctze  dos  Gleichgewichts  and  der  Bewegung  fo- 
wohl  £ar  fefte ,  als  auch  (ür  fla(l|«  Körper.  £r  leitet 
imn  Im  xweuttn  Buch  das  Odetz  d«r  alfgemeinetr 
Schwere  aus  aen  Erfchetoongen  im  WcItgt-baoHe  ab  ; 
■ad  aus  diereui  einfacbea  Qefet»  heftiminc  er  die  Be- 
wei^ung  der  Schirerpunkl«  4*r  hfanmlifcbeft  Körper» 

fj  /.  ulil   in  der  erden  Änttdheruiig,  da  nun  diefe  l?e- 

meffotg  noch  alt  cUtgtiidi  betrachtet,  ib  zu  allen 
atOrungwi  and  StcÄr-tlhgfckMciten.   Mm  w«ift» 

wie  Tiel  die  Theorie  der  Störungen  Laylace  zu  ver- 
danken hat:  hier  findet  man  aHe«  auf  eine  unäbertrefT» 
Hdtt  Jon  cntwickde.  Im  drittm-Buth« ,  wekhes  4t/n 

tieq^ten Band  anfangt,  bcfchaftiget  (ich  der  Vf.  mit 
der  Geftaltder  Welikörper.  Auch  diejenigen .  die  mit 
feilten  verigen  Schrlfk«!  über  diefen  Gegenftand ,  der 
Theorie  du  mouvement  et  de  la  ßs^re  elliptique  des  PU- 
tetes,  (Paris  1784.  4-)  und  der  aus  denM««.  de  t'JcaJ. 
Xojf.  4es  Sc.  befonders  abgedruckten 'Afori^  des 

etractioni  des  fpbnDtdes  et  de  la  figurc  drs  Pix;\^tis 
(facta  1785'  4.)  bckaimt  find,  werden  liier  nuth  viel 
'•tM»£nden.   Die  Theorie  wird  uüc  den  ßeuhachcun- 
^»n  verglichen.    Die  Figur  der  Erde  ift  kein  durch 
V.;idrebung  entftandenes  Elliproid.    Geftalt  derSatuf- 
!.js  -  Ringe  und  der  AtAofphären  der  Wcitkörper.  Das 
Zodiakal licht  tfl  nicht  die  Atmnfphlire  der  Sonne.  Das 
rkru  Bnch  handelt  Ton  den  Schwankungen  des  Meers 
nad  der  Atmofphäre.    Die  erll  von  Luplace  \  ervolt- 
l.ommnete  Jhcorif  der£bbe  und  Fkith,  wie  er,fie  im 
>-r]}en  Rande  drr  Memoiren  des  National  •  Inftitttts  |e> 
geben  hatte,  bis  rum  feinden  Dl  I.tü  aus  feiner  tieflin- 
nigc*  Anolyfe  ahgelettet,  und  aufs  uuülandlicbile  mit 
4m  Bcobsebtongcn  Tergtichen.  Man  kmn  nicht  ohp 
ne  die  grofste  B^-wundcning  <km  Scbarflinn  des  gro- 
km  Geomctcrs  folgen.    Im  fünften  Buch  wird  end< 
1A  lUe  fiewegimg  d«r  himildifckai  Körper  um  ihren 
rjencn  Schwerpunkt  untcrfucbt.    Praccflion  undNu-^ 
taäcn.   Auch  Endet  man  hier  den  neue»  und  mer)i- 
würdtgen  Satz,  dafs  die  Wirkung  der  Sonne  und  6H 
Mondes  auf  das  Ersirphnroid  einen  beträchtlichen  Ein- 
üafs  auf  die  ganze  ürüfse  der  Aenderungen  der  Schie- 
lt der  Ekliptik,  und  der  Länge  des  Jahrs  hat,  die 
vermöge  der  blofscn  Vorrückujig  der  Erdbahn  ftatt  ha- 
bm  würde,  fo  dafs  /le  nur  ungefähr  eni  Viertel  ihre* 
Wertfas  behalt.  —   Bewegung  des  Mondes  um  feinen 
hwerpnnkt.    Nicht  ohne  Vergnüfren  wird  man  dicfo 
t\^pitel  niit  der  Abhandlung  des  IJn.  Lagrang«  {Me- 
nuires  de  Berlin  rrgo-),  der  bekanntlich  zuerit  das  fchwe- 
Problem  der  Libration  des  Mondes  YoIlkeinsAen 
lufgelöfst  hat.  vergleichen.  .  Die  Thwrie.  der  Bewe- 
rungder  Saturnus-HliepMiihfcnScIiwevpMftlMilMcht 
kn  Befchlufs. 

Die  Ueberfetzung  des  Hn.  Dr.  BiMviftonfo  itt,'  wie  ' 
5 an  Tie  von  diefem  verdieiirtvollem ,  mit  dem  Geift. 
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trautem  Gelehrten,  enfiten  iarrate.  Xkirlfl  wmMt 

UebcrTefzung  nicht  leicht.  LmpUee  ift  oft  in  feinen 
mit  Worten  ausgedrückten  SchlülTen  eben  fo  fchwer 
zu  verliehen ,  als  in  denen,  cße  er  in  analytiCche Fe»> 
ineln  gekleidet  hat,  und  es  war  alfo  für  den  Ueber* 
fetzer  wichtig,  immer  aufs  geruiueile  den  Sinn  jed^ 
Wxirts  zu  treffen.  Deimoch  Rdüt  man  faftnie  auf  SteU 
len  .  Wo  man  die  Ueberfetzung  etwas  anders  wünkh- 
te.  „//  imjfbrtt  exh^mtwunt  Sen  hcakmir  ton?  emfiti»- 
«f  .  "  piebt  Hr.  B. :  „es  ift  von  der  hoch ften  Wichtig» 
keit^,  alle  bloCi  aiia  dar  Srfthnine  gefcböpfie  Sitz«  z» 
''ethanuett.*'  Hier  iNkce Jicberjdcr  Auaihiick  Bwipiria 
mas  in  der  Ueberfetzung  beybehaUf^n  wer<fen  mögen. 
Th.  I.  S.  155.  Acht  nur  durch  einen  Schreibfehler: 
niinreli  die  AttradiMBknft,*«  Ibtt  AmA  die  perti*> 
birenden  Kr:ffte  (pur  Us  fomts  perturbatrices).  S.  an. 
aberfetzt  Hr.  B.  den  Worten  nach  guiz  xkhtig: 
Bhene,  weldM  imuk  mm  anftinender  WgeadteSti- 
ten  der  krummen  Linie  geht"  {le  flcin ,  i^iti  jpajfe  por 
les  deux  cötes  conßcut'^s  dt  Uk  courbe) ;  aber  hier  hätte 
auch  wohl  im  Ori^r.al  iJmmr  ftdran  iUlen.  Uebri- 
gens  führt  Ree.  diefe  Kleinigkeiten  gar  nicht  in  der  * 
Abficht  an,  diafe  yonraillicbc  Ueberfetzung  r.u  tadeln, 
Tündern  nur  um  zu  beweifen,  dafs  er  fie  forgfaltij 
mit  dein  Oiigina!  verglichen  habe.  —  Ein  befonderea 
V'erdienlt  hat  fich  lir.  D.  BsrcUiardt  um  feine  deul- 
fchen  Lefcr  durch  die  erläuternden  Anmerkunp;en  er- 
worben, die  er  dem  Text  fehr  rRichlich  bevg;efügt  hat. 
Es  ift  nicht  zu  laugiien.  daCs  es  vielen  deutlcbcu  Ma- 
thematikern ,  befonders  wenn  fie  ficb  aas  Bernbulils 
und  £ttlers  Schriften  gebildet  habeQ ,  noch  immer 
fchwer  wird,  der  neoem  franzöflfcben  Analyfe  zu  fol- 
gen.   Selbig  auch  diejenigen  können  hieriu  manchen 

.Anftofa  fiiwUn,  denen  die  Theorie  dA  partiellen  DiflTe- 
reneiale  und  die  Variationen  ,  wovon  LapUug  einen  /b 
gliickÜLheii  Gebrauch  maclit ,  nicht  fremd  ift.  H'.  ß. 
hat  diefs  fehr  erleichtert,  und  man  wird  fich  leiten 
bc)  cinfT  fchwierigen  Stelle  vefgebens  in  dentloMa 
nnch  Hälfe  umfeben.    Angenehm  ift  es  auch,  die  ip) 

.  Text  angenommene  Decimal  -  Eintheilung  des  Quadvan- 
ten  und  tier  Zeit  in  den  Ifomi  wieder  faildie 
wohnIic(iere  Sexagefimal  •  Eintheibaig  fiberfcm 
hnden.  ^« 

Mit.  Ungedult  erwartet  das'aftronomifche  Publi- 
cum den  dritten  Band  diefes  wichtigen  Werks  ,  der 
jetzt  in  Paris  unter  der  Prcffe  ift,  und  die  fpecicUe 
numerifche  Anwendung  der  gegebenen  Theorie  auf 
die  einzelnen  Weltkörpcr  enihaltm  wird.  Laptae* 
verfpricht ,  das  Ganze  mit  einer  hUtorifcben  Maclujflht 
von  .den  Arbeiten  der  O^oytfUf  Ober  dicftH  Gejp* 
ftand  zu  befch.licfsfni  •  ^ 

KüRMBERc,  b.  Stein:'  Sammlung  nitzUcker  F.rßM' 
düngen ,  von  H.  F.  A,  Stökel ,  Hof-  Schi^einer  m 
Schleiz.  1802.  8'        8  Knpfertafebi.    (2  Rthlr.) 

Die  pnze  Sanuilunf ,  welche  Ur.  St.  hiemit  dem 
TubKco  Obcrgiebt,  be&ht  eigentlich  aus  zehn  einzel- 
nen Auffatzen  über  verfchiedene  von  ihm  ausgedachte 
Ii2afchi«attkjwd  Vorridinioge«.    Ustcr  dieCnt  be- 
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i«  welcher  der  Kranke  durcn  üitieri  gewiffen  Mecha- 
nismus Bufä  fanfteilc  in  die  Höbe  gerichtet  werden, 
•^i  anderer  Bequemlichkeiten  genieftan  kaiCii;  deren 
er  in  den  gewöhnlichen  Bettftatten  entbehren  raufs. 
Oer  zweyte  Auffatz  g;iebr  Anweilung  ,  ein  Parquet 
•der  eingelegten  Stuben-Böden  auf  die  einfachAe  und 
wohlfeilfte  Art  ohne  Schrauben  und  Spünde  lu  ver- 
fertigen; der  dritte  befchreibt  ein  fehr  wohlfeiles  und 
^einfaches  Schneidezeug  zum  Einfchneiden  der  Uhr- 
'räder,  für  Liebhaber  der  Uhrmacherkunft ;  der  vierte 
eine  ilausMange ,  welche  inmer  nach  einerley  Rich- 
•Hung  gedreht  wird ,  wonnck  dif  Stoben  und  Poltern 
durch  Aushängen  des  Kaftens  wegfallt;  wozu  Hr.  St. 
kk  Nr.  Vil.  noch  einen  Beytrag  liefert ,  wie  bey  uu- 
Ibra  gewAlülliclien  Haus-Mangen ,  auch  feine  Vorrich- 
tung bequem  angebracht  werden  könnte.  Unter  Nr.  V. 
findet  man  den  fehr  einfachen  Mechanisuuu  unferer 


do» 

SckrelbdfbiM,  ▼Müfttelft  deII«nda»BlatV*woaMf  dk» 

fchreibt,  mit  dem  Arit>  und  Zurdiliefs^  der  p;evvu!b> 
ten  Klappe  iiLh  heraus  und  hineinfchiebt;  Nr.  VL 
giebt  die  ßefchreibung  eines  Sdilichthebdc  mit  dop 
pelten  Eifen  und  .'^tellfcbraubc ,  nebft  dcH  einRich.i 
Werkzeugen,  Ovale  zu  zeichneu  und  Ecken  undScbre* 
gen  aufzunehmen.  Nr.  VIII.  enthalt  die  Zedcgoog 
des  Mechanismus  foicher  Thurcn,  die  recht»  und  tinb 
aufgemacht  werden  können;  .Nr.  IX.  eine  flflafcbint 
zum  Tobafcfchaefden ;  und  X.  enidet  mit  demEx&^ 
dun^  eines  neuen  Abziehzeugs  zu  VeriecdgUIlg  Wl4 
Vermehrung  der  l'einlten  Liqucurs. 

Jede  diefer  Abhandlungen  iflavch  einzeln  in  der 
Steinfchenflochh.indlung  zu  habcti  ,  wodurch  dicfil- 
ben  um  fo  t^emeianütziger  werden;  und  Hr.  t;« 
bietet  fleh  auch,  den  Liebhabern ,  welchen  die  B^ 
fchreibungen  ielbft  nicht  biaUiQgUcJl  Üjn  fotlMSr  fl^ 
Modellen  zu  dienen» 


•im*. 


XL&IXIE  SCHRfFTEM. 


ScHOME  RÜKiTf:.  (Amfltritim):  Hieronynti  de  Bofch,  Cu- 
tatoris  Academiae  I.hf<1ui](/  Bjtfuac,  Carmen,  Viro  Prnden- 
tiffinio  ,  Rutgero  Janu  SLhimmtlpcuninek ,  J.  U.  D.  ad  Pacem 
AmbiatteHfrrn  )\,itMiorum  Legalo  ,  confi.(ta  Pace  ,  JaUra  IlejiU' 
blica,  redcunti,  duatujn  II.  Junn  MUtCCll.  Cum  hujusJ'a- 
cis  folemnia  pubäc«  ce'ebrarL-im.r.  Zeilen,  ex-  4-  Dieff» 
Uciikmal  des  Patriotismus  und  der  I-'reundrchaft  iu  BeidcTf 
des  6an|;ers  und  des  Befiinijeiicn ,  wiirdii;.    Der  Vf.  zollt  htm 

Sleichraiii  im  NAmen  feiner  Nation  feinem  Freunde .  dem  wür» 
igen  Schimnutif«»miMck ,  den  DaiiJc,  worauf  er  fich  als  Ce- 
fa i:  dt  er  übe/Sanpt«  und  ab  Friedciiifefiutdier  insbcfondere^ 
liicrecht«  AnfprQche  erwofben  hat.  Hn.  dt  B.  Itteinifthe  6e« 
<ii>  r  te,  die  von  ihm  felbA  gefammelt,  im  J.  ig03.  der  Preflie 
tiben;cb«*i  waren,  find  «um  Theil  auck  in  Deuifchland  ruhm- 
lich bcJ^anm.  Das  vor  uns  liegende  Carmi  n  ein  n«iicr  15«- 
veis.  von  feinem  Dichtertalomc.  Wir  l.c  jti;  ein.ge  Proben 
aus.  Der  Fricdens-ftilter,  den  de  B.  bef.i;j:i,  ii.-.i  if»  feioYglfc 
^•11  Drangfaien  des  Krieges,  die  er  alfu  btüiircibet: 

Tmrihu  pof»la«  ilfttUiiiiitfite  «mm« 

CaTipft  et  ofTfrerikut  ruptis  non  fuliinet  mnimtt 
'       Speratit  ceeidit  Jriigibus  arba  fega. 

Sic  erat  Europa»  Jacies.    Rmi$  agmiu»  4e»f» 

Uofiis,  et  imrepidu   milite  vaßnt  m^rui. 
U<»i>u  Her  rapidum  non  jo£ae  aut  valU  murautMr» 
M*€»i*  ei  laeaifet  m»n  jfnMbtn  «alseSt 

Jbdi  iS»  Ibitai  hau»  dar  Kriag  vacfthabeht.  Abart 

^     Tempta  redNrluntur ,  fuit  dantttr  dona  Jllinerva^ 
lilobtU  dvctrinae  Jplendtt ,  ut  ante ,  jnbar. 
Om»ta  t  am  gmbik  evfubnuta  SorwMat,  «nfal 

Mellia  formofo  rura  ftrire  peih'i 
jPhuebeoque  juvat  modutari  carmina  plectrot 


UM  tigit  Leidae  D^etorum  nobUU  »ri«. 

Die  3c;T:iung:cn  des  rriedens  werden  di^atioB  die  Lei|«je 

titicgei  rergcGien  machen  : 

Sicnt  enim  Niint  pi9lenta$  dnm  rapit  nuia$0  *  . 

Otrult  tt  /M*{f  picBthta  arm  Pkmrtt 
Mfiam  foecundos  ttmput  ronvertjt  i«  n/uf 

Bernitimnt  «t  dupHci  foenore  dltat  ogfU 
Skmt  utt  imtimit  fnmantibnt  Jetnm  mini». 

Et  phU  igmiftn  turhh«  rmph  kmmmm,  ^ 

Fmgijlira  et  dumnit  crejcit  ab  ipja  Jnist 
Sic  pvfi  hurbatM',  depitlfot  otdim*  learM» 
Artet  h  kumoMiifni^  erte  faba. 

Si*t  Patriae  cnfus ,  fint  teßet  nomine  «nwnHtb 
^  pm  fiammii  nujlrot  eripnere  iMttt, 

Auch  die  RcJigiou  feyert  ihr  Feft : 

Seena  platet  vati,  nivei  qni  v^e  refulget 

Pr\fM  BukUfomm  mMHirt«  ßdett 
ßrena  pliii  et  lati,  Majornm  Jaugtimi  ptf*Mk 

^ua  redit  antiqnns  Reltigitnit  amor. 
tüm  gnbematrix  poputi,  fax  itla  ßdelis 
Gealit  H  kmmammt  /^vlemfer  e»  aa«  fabts, 

0hfciuls  ngititta  viris  proßrata  hu'c!\if, 

Nec  potuit  tenebris  tollere  iaeja  capnt, 
4r«ac  drfalaias,  Ta  ptaika,  majini*  arau 
'  dwfnt  ed«  ejWnfe  jpMtrior  jede  a«Hil> 


Digitized  by  Google 


tfot 


Kam.  7Ö- 


ALLGEMEINE   LITERATUR  ^  ZEITUNG 
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PHILOSOPHIE. 

tiiEssEK.  b.  Tafch6  u.  Müllerj  UatuOmeh  der  Phi- 
lofiphie  fir  LiObttber,    7on  ChHftiaH  WithehH 

^n,  U,   Prof.  II.  R<;ct.   '!i    Ci  s  niKilIums  in  IrHlein 
•     und  Friedr.  U'iUi.  Sueil,  Prot.  «1.  Philof.  in  Qie- 
fsen.   Erßtr  J%rik  ErfiUtnma^eekntAr*.  iSq». 
vm  11.3393.  8.  (lAthLJ 

VTor  «'migen  Jähren  g«b«n  die  Vff.  ein  Lehrbu<*hfl«r 
'     Phi'ofophie  für  den   erften  Unt^rritht  herniis, 
vrelches  in  manchen  X,ehranftfllten  eingeführt  und  im 
J.  1801  zum  dritten  male  auf(;elegt  worden  ift.  Da 
in  demfelben  die  einzelnen  Theilc  der  Philofophie 
aar  kurz  abgehandelt  werden  Itonnten,  und  bcy  ihnen 
ijchg»;fra:;t  wurde,  ob  üe  nich^ach  dem  Leitfaden 
jenes  Lehrbuch«  ein  gröffcres  Handbuch  fchrciben 
voUten;  fo  eatfchtoflcn  fie  fleh  um  fo  mehr  dazu,  da 
ihnen  kein  Handbuch  <ler  Pliilofoiibic  bclonnt  war, 
ireklaes  ^ür  Liebhaber  der  Pliilofophie  aus  allen  Stan-r 
'  401 . .  nipht  fSr  Philofophen  vvn  Profeffion,  bearbeitet 
Wire.    Dicfer  BeftiniinuDp  f^rmafs,  wollen  He  nlles, 
was  in  das  weite  Gebiet  (Jer  liefern  Speculntion 
hört  ,  wcgfcilTen  ,  und  nur  das,  ww  Ton  aTl^meinem 
IntereiTe  und  Brauchbarkcir      mufnehmen,  fich gleich 
weit   von  compendiarifcher  kürze  und  zu  grofser 
Weitlauftigrkeit  entfernt  halten  ,  fo  wenig  als  möglich 
philofophifche  Kunftfprache  ijcbrauthen,  und  lieh  ei- 
xtes  fafslichen,  mit  vielen  Beyfpieleti  erläuterten  Vor- 
trags befleifsigen.   Der  Aiilang  wird  in  diefem  erften 
Theilc  dem  nikk  drey  bis  Vier  folgen  folkn,  mit  der 
irfahrnngsfeelenUhre  gemacht,    die  Hn.  Fr.  U'ilh. 
SmU  zOm  Vf.  hat.    Der  Plan,  nach  welchem  der  Vf. 
eeaibeitet  hat,,  ift  derfelbe,  der  bey  der  Ausfuhrung 
diefer  WiiTenfcbaft  in  Teinein  kleinen  Lehrbuche  zum 
Grunde  Vi-gi ,  Am  ift  dir-  ^  iisarbeitung,  wie  natürlich, 
ausführlicher.  3bi  der  {Einleitung  wird  von  dem  Be- 
griff  und  dem  Umfiinge  der  ErAhnin^feelenlehre, 
von  denmirihrpui  btudiutn  vcrkruipftfn  Schwierigkei- 
ten und  dem  Zweck  und  Wertbe  diefer  VViflTenfchaft 
gehandelt ;  dann  folgen  in  VI  Abfehtiltten :  I.  Allge- 
meine Bftrachfiingen  über  rlic  Seele  und  ihre  Verhin- 
diing  mit  dem  Ki  rper.  II.  Von  der  Sinnlichkeit;  den 
Mtifsem  und  innern  Sinnen.     III.    Von  .der  'Einbtl- 
dungskraft  und  dem  üed;if lunilVe :  r)  von  der  Einbil- 
dungskraft überhaupt;  von  den  üpfetzen  der  Ideen- 
-Verbindungen;  von  Träumen, Schlafwandeln, Schw&r- 
merey-  und  Verrückung  des  Verftandes ;  2)  von  dem 
OcdiehfnilTe ,  nebft  einem  Anhange  von  der  fmnli- 
clien  Wahrnehmung,  Aufnierkfauikcit  und  dem  Un- 
cetlcheidungtirermügen.    IV.    Von  dctt  lldtoa  £r* 
4.  Im  Z.  ^803-  £rßtr  BMd, 


Icenntnifsv^rmögen ;  i)  von  Verftand,  ürthfcilskraft 

und  Vernunft;  2)  von  Sprache  und  Schrift;  \  oix 
Scharf/inn.  VVitz^  Vbrherfehungsv.enaügen  uad  Ge- 
nie. V.  Von  dem  Gefahl  vermögen.  VI.  Von  dem  Be- 
gehrun?^äve  inö^en.  Den  Befchlufs  mnrht  ei«  An- 
hang von  den  UtH'acUen  des  Unterfchieds  ,der  Mca- 
fchen.  Jm  Ganzen  kann  Ree.  der  AnaflibruHg  feines 
Bcy-fall  nicht  veru  tM^-crn  ;  die  Saehen  find  gröfstrn- 
4:heils  richtig  und  feUr  verlbndlich  vorgetragen ,  m\d 
die  hier  und  da  in  mehrem.Sc^brilVoti  und  äaimidan- 
gen  7,crftr-iit''n  Bemerkungen  iirul  Hrrdiriiiir^cn  über 
prycli  dti^iCchc  Gej^yiiftande  bonut/.t.  Violicicht  hjt- 
ti  ii  aber  die  Betrachtungen  dcS 'Vft.  et\v.?s  minder 
flach  gcti.iltcn  werden  und  «was  mehr,  als  pe- 
fcheheii  ill,  in  das  Inn  re  eindringen,  und  der  Vor- 
,trag  etwas  ge»Hcgeiier  feyn  kennen;  auch  fchcinen 
uns  die  Beyfpiele  zu  gehäuft  und  nicht  feiten  aurJin» 
gebracht  zu  feyn,  um  die  Lücken  /.u  effetxen'.'die 
bey  manchen  Begrilfen  und  Erklärungen  gelafTen 
find;  auch  die  hekanntcften .Sachen  werdeti  oftdurci» 
Beyfpiele  erläutert.  Wenn  ^tr  ni4»t  irre»,  röhrt 
dier<-  R  iianillungsart  der  Wi^'-nfchaft  da!ior,  dafs  ficb 
der  Vf.  di<:  Ftfb:^kci:<si  unu  £uut<.Aieit  dci  Leier,  tut 
die  er  fein  Buch  heftimmte,  eingefchrlinkter ,  als  lie 
bey  Freuntien  der  Philnfopltie ,  ob  fie  gleith  nicht  Phi- 
lofophen von  Profefljon  Und,  eigentlich  feyn  Ibllten, 
gedacht  bat. 

Die  wefentlichc  Lehre  vom  Bnvnjifffijn  ift  ganz 
übergangen,  und  nur  einmal  bcylaufig  der  Einheit  des 
SelbßbewufstfeijM  ^e(hchtwoT(lwi.    Was  von  der  Ma- 
terialität und   lininiiterialitat  der  Seile  gefügt  wirdi 
reicht  bcy  weitem  nicht  hin,  die  errte  diefer  beiden 
Behauptungen  zu  widerlegen,  auch  find  die  Gründe 
€ilr  diefelbe,  die  auf  der  Analogie  ^wilTer  Seelen- 
zubände  beruhen,  und  gerade  für  jenet^fer,  deren 
viele  jene  Zuftände  doch   aus  t  iiMicr  Et  fahning  ktn» 
4ien,  von.  Wichtigkeil  fep»  mögen,  gar  nicht  ange> 
fahrt.    Woher  welfs  der  Vf.;  dafs  (S.  28  )  aus  der 
Vereinigung  einer  menfchlichen  S  ••  '>  und  eint  s  Tbicr- 
körpers  ein  lehr  unvollkommne.s  Wefen  entft.htn 
würde,  dellen  Grandtheile.«  $'>ele  un  i  Körper,  nirhk 
mit  finnnder  haniionirten  ?  0*j  die  Sech  n  ficr  T^lcn- 
fchen  und  die  Seelen  der  'i'liiere  Üirer  Art  iuuh  ver- 
schieden find,  Jcann  niemand  wifTen.  und  es  könnt« 
gnr  wohl  fejn»  dafs  der  Unterf<?hie<i  beider  nur 
durch  die  Verfchiedenbeit  ihrer  Organ ifationen  be- 
wirkt würde.    Als  diefes  befllmmte  Thier  wflrde  je- 
des in  feiner  Art  vollkommen  leyn  können.  Wenn 
man,  wie  der  Vf.  thut,  die  Menfclienfeele  für  imma- 
teriel  annimmt ,   diefe  Meynung  mit  Gründen  unter- 
ftützt  und  daan doch  Tagt,  daCimin,  wenn  von  der 
Gggg 
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Vereiuigut^g  der  Seele  mit  dem  Körper  die  Rede  fey, 
iich       nicht  vonsuftellefr  Inrauche ,  dafszwey  abge> 

fonikrte  Sublhmzen  exiftirteii,  deren  eine  die  andere 
bewohne:  lo  iVhcintuns  das  nicht confequeat zu feyn. 
S.  40  wird  gefBv:t :  Ohne  das  Gefahl  wfirden  wir 
nicht  durch  das  (iflu  In  Vorftcllungeii  von  Erfchcinun- 
gen,  die  wir  aufser  uns  fetzen»  erhalten,  fondern 
alles  wfirde  In  uns  felbft  zu  liegen  fcbeinen,  denn 
das  Gefühl  InfTe  uns  crft  dcn  Raum  /.wifchcn  uns  mul 
den  übji'cten  bemerken.  Grund  und  Folge  find  aber 
unrichtig.  Von  gleicher  BefchafTenheit  ift  folgend» 
Bemerkuntj  S.  70:  .iDcr  Wahniehmunfjskreis  für 
die  äufseni  und  den  innem  Sinn  ill  derfclbe,  nur  in 
verfcbiedner  Rückfleht.  Was  durch  die  erfiern  als 
Ohjcct,  verfchieden  von  uns  im  Räume,  empfunden 
wird,  wird  durch  den  aiukrn  als  etwas  Subjccti\ es, 
in  der  Seele  fclbil  aufgenommenes  ,  bctrachrct."  £s 
picht  aber  (iej^enftande  und  Zuftändc  Air  f!rn  Innern 
Sinn,  die  ichletlitcrdiiigs  nicht  in  den  \\  aln  iiehuiunps- 
kreis  der  aufscrn  Sinne  gehören,  z.  Ii.  das  Gefühl  der 
Bfhagliihktit ,  der  Aufmerkfomkeit,  des  angeflreng- 
ten  Denkens,  der  Langenweile  u.  dgl.  In  der  Abhand- 
lung über  die  Sinnlichlieit  ift  die  reine  Anjchauung, 
die  doch  auch  ein  Factum  unfers  Bewufstfeyns  ilt, 
übergangen.  S.  79  dürfte  das  fchnelle  Kopfrechnen 
des  Negers,  der  in  10  Minuten  im  Kopf  ausredinefc, 
ytlt  viel  Minuten  er  gelebt  habe ,  ohne  .dabcy  die 
Schalttage  zu  vergeflen ,  und  EiWerr'j  Fertigkeit ,  die 
fchwerAen  algebrai/chen  Rechnungen  von  vielen  Bo- 

Sen  zu  dictiren*  fchwerlich  allein  auf  Rechnung  einer 
arket»  und-  lebhaften  Ctnbildangskraf^  zu  Tchreiben 
feyn;  fie  bew  eilen  oder  erlaiitern  auch  niihf  was  fie 
foUen,  dafs  (ießchtsvorfieUungeu  vorzüglich  gut  re- 
produeirt  werden  können.   Auch  in  der-  t>cl)re  von 

der  AfTuciation  der  Idi  m,  die  ülir;i;eiis  \  fr!.:i!njirsma- 

fsig  viel  zu  weitlau/tig  gerathcn  iit,  kommen  einige 
Beyfpiele  vor,  die  nicht  ganz  pafTend  find.   S.  lift 

ibilte  der  Satz:  „die  Idcenverbindungcn  find  der 
Orund  der  Unordnung  in  Arbeiten  und  ücfprachen,'* 
richtiger  und  beftimmter  ausgedruckt  feyn.  Vöm 

Schlafe  und  d  n  Tr  iiiinrn  dos  Bekannte  zu  weitlnuf- 
tig.   £s  k.inn  durch  keine  £rfahruj)g  bewicfen  wer- 
den ,  was  S.  h24  behauptet  wird :  dau  die  Reihe  der 
Ideen  im  Schl.ife  nie  aufhöre ,   weil  ein  gänzliche* 
Authuron  aller  Gi  iilestbatigkeit  wahrend  des  Lehens 
nicht  flett  finden  könne,.  Unter  die  Arten  vttn  Schwär- 
mcrey  ,  die  der  V  f.  aus  ^akch's  h  .  falnufigsjttlenlthre, 
der  er  auch  fonft  in  vielen  Stücken  lulpi,  entlehnt 
hat,  zählt  er  felbft  noch  eine  hiftotifüie,  die  fich  gern 
mir  dem    We,nderbar(>»i  und  Ati<  üiin  uerlii hen  .  n.it 
aberglaubifchen  ßjahrchen  unti  Lej^eiKien  nhgicbt.  Lr 
hliltefein  Regifter  von  Sdiwarniereycn  mit  noch  mcli» 
rem  ,dcrgl»»ichen  Arten  nach  Aideitung  des  ganzen 
Fachwerks  der  üegenisandc  dcrnicnfchlichenErkennt- 
aiifs  vermehren  können;  «uch  verkitTcn  ihn  hier  die 
Bey'picle  ;  denn  unfere  fchlechten  Gefchichtfchrcibcr 
hehnden  lieh  Heber  auf  der  ejitgegengefcrzten  Grimze, 
womit  einem  ausnehmend  fpurinmcn  Gebrauche  des 
Vermögens  der  Ideen  auch  alii^s  Vernünfteln  aufhört, 


te  das ,  was  von  dem  Wahrnehmungsvermögen  g^ ; 
fagt  wird,  für  die  Lefer  liicht  ganz  dcttt}icb,4m4 

Wnlirnelinuinfj .  d.  i.  einpirifche  Anfchauung. mit  Bs« 
wufstfeyn,  mit  Begriff  verwechftlt  feyn,  warnet 
heifst :  Durch  das  blofse  Auffiiflen  vermittelft  der  Sit- 

ne  entlieht  noch  keine  Vorftellung  von  dem  Gegen- 
ftande,  wenn  nicht  die  Seele  aus  eigner  Tbatigknc 
hernach  das  MannichfiiUige  zu  einer  Vorftellung  va- 
}{n'<jjft."  Die  Lehre  von  dem  Vcrftande,  dcrürtbcib- 
icrafi  und  der  VerMunfi  iit  iehr  kurz  ausgefallen;  et 
fehlen  hier  die  BcgrifTe  von  Verflänil  im  rcinm  ia4 
empirifchen  Gebrauche,  von  den  reinen,  empirifcher. 
abiiracten,  transcendenten  BegrilTen:  von  der  btltin- 
menden  und  refiertircnden  Urtheilskraft;  der  tbeoit- 
tifchcn  ,  praktifchen  ,  gefunden  und  fpeculati%'en  Vfi^ 
nunft,  von  den  Ideen,  l^rincipicn  u.  dgl.  iJeftü  ^u}• 
fiihrlichcr  ift  dagegen  die  Lehre  von  der  Sprjche; 

ineifte  davon  sehort  niiht  tii^erulieh  hieber,  wo 
nur  %  üii  der  Sprache,  als  Bedmgung  der  Entwicklosg 
des  hulieren  ICrkeniitnifsvermögcn ,  die  Rede  fejn 
foli ,  fondern  i:ur  allgemeinen  philofophifchen  Sprsrb 
lehre.  Noch  weniger  nutbis^  wäre  die  Abbantlicjif 
aber  die  SJinft  und  dit  ScImibemethodeHf  ah  Krypto- 
graphie, Stenographie,  Tachygraphie,  Telegraphif, 
Pangraphie  und  Pa'»ographie  gewefen.  Mit  gleirttea 
Rechte  hatten  bey  der  Lehre  von  den  empirilchcn  Aa- 
fchauungen  auch  die  diefelben  .darAelknden  Künde, 
die  Hicroglyphik ,  Zeichenkunft  und  Malerey  »bg^ 
handelt  werden  können.  —  Das  Uebrige  niüflcn  h;i, 
um  nicht  zu  weiilüuftig  zu  werden,  fibergehen,  und 
der  norhmaltgen  Prüfung  des  um  die  Verbrabif 
nützlicher  Kenntniffe  verdienten  VT.  ftlbfl  überliSw, 
um  diefem  im  Ganzen  doch  für  feinen  Zweck  idu 
brauchbaren  und  nützlichen  Buche ,  bey  einer  ipcf* 
ten  Auil.ige,  noc  h  mehr  VoUktmunenheic  und  VoB- 
Aandi^kcit  zu  geben. 

ERDBESCHREJBUNCt. 

WiEi»,  b.  PIchlcr :  Ntrueßes  Sittengnnnlde  von  ITirt- 
1801.  Erßtr  Theil,  176  S.  in.  i  Kpf.  Zwt^ 
ThgiL  Erßes  Hefi.  162  S.  8*  <i  Rthlr.  8  gr.) 

Warum  der  Vf.  diefe  ßefchreibung  von  Wien  « 
Sittengemälde  nennt-,  läfst  üch  nicht  wohl  abfebeu; 
es  müfste  denn  feyn  ,  dafs  er  durch  dielen  'J'itel  Lt 
fer  anzuziehen  hoffte,  die  nach  einer  Beichreibuiig 
nicht  greifen  würden.    Gleichwohl  ift  es  nichts  la- 
ders,   wie  auch  im  Eingange  (S.  5.)  nicht  geleugnet  1 
wird,  wo  es  heifst,  „dafs  fich  feit  den  frühern  Wer 
ken  über  Wien  fehr  vieles  geändert  hätte,  es  khlt- 
ne  alfo  nicht  überflüflip,   tiiefe  I>riefe  eines  Fremden, 
der  iich  feit  längerer  Zeit  in  Wien  aufhalt,  dem  Pu- 
blicum mitzutheilen."    Sie  enthalten,  ohne  fyfteinati- 
fche  Ordnung,  eine  fortlaufende  Befthreibung  der 
Stadt  und  ihrer  Umgebungen ,  ihrer  Sitten  .  Gebrau- 
che, Einwohner  etc.  und  mit  unter  die  Neuigkeitcfi 
des  Tages.    Neujahr,  Gefchenke,  Vifiten  —  das  >!ül 
Je^rche  ^imiUubiueti  die  üedoute.  Meiikrube,  Cailna,  ! 
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rVohlftand  der  iTitttlern  on*  Reit  htliam  der  höhern 
Jiallu»,  Heriials,  lialtcy ,  Kieidui.g.  l  afel,  Coiiluuio, 
Ssetract  v.  1799  bis  igoo-  Gärten,  Miiisk,  FcueranfJal- 
en  .  V\  oliltli  iiigkcit ,  I.f  bensw  eilc  und  tintheilung 
ler  Stunden,  Atigartcn,  JJugittenau,  Jahnsiarkt,  Tra- 
er,  Schönbrunn,  Ilinti^ing,  Pcnt/.mg,  Dörnbach, 
•"robnleichnamstag,  Theater,'  Urabcn,  Kuhlinarkc» 
^ichaeliskircbe,  iind  die  hier  abwtcbfdnden  Aitikel. 
Ueberau  limiet  iich  fait  nichts,  das  man  nicht  in  Ni- 
wfat,  Pezzl,  Schulsft  KiUtner,  Amd  ttc.  geUfen  liät« 
«;  ja  lelbft  die  Amnerknngen,  die  der  Vf.  über  citfs 
incl  jenes  inac^ht,  linden  Ijch  grofiteiulieils  in  circm 
•der  dem  «ndem  diefer  ^chrifiiteUer.  Damit  will 
be:r  Ree.  kefnesweges  fagen ,  dafs  der  Vf>  die  ge> 
ai^nten  MaiuiLr  aupgelchriehen  h;i:tc.  Kein,  der  Vt". 
at  felbft  geleheu,  und ,  was  im  hr  iil,  gcnoJku,  denn 
f  fcheioc  einer  jener  fröUicben,eiackiicBen  Wieneren 
iymi,  die  da^  lüfse  Nichtstbun  con  anio»^  treiben,  und 
u  diefer  Ruckücbt  an  .Witn  einen  wahreji  üoitrrlit:» 
inc3en.  UebenU  atknet  Freude  und  Gcnufs,  tnd  AU 
CS  wird  von  der  beßen  Seite  betrachtet.  Der  Vf.  hat 
lies  Aniehen  einca  Wieners;  oder  hat  wenigltena 
cli«Rlängft  das  fiärgerMcbt  erhalten,  lieber  diefen 
Jniftand  wird  im  Eingange,  fondcrbar  genug,  Fol- 
jcndes  gelagt:  „Ob  diele  liritle,  wie  lie  hier  crfthti- 
leri,  wirklich  von  eineur  Fremden  an  feinen  Freund 
fiinl  f,'clihri»  bf^Ji  worden,  oder  «b  lie  nur  fo  hätten 
geichriebcH  werden  Xonnen,  wird  dem  Publicum 
{Ulz  gleicbgflitig  feyn,  und  alle  unerörtert  bleiben. 
l  »n  aber  dielen  Briefen  das  Anfehen  einer  wirklichen 
turrclpyjicienz  zu  geben,  findet  man  immer  £inl«i- 
tungcn,  Lntlchuldjgungen  ,  und  eine  Menge  Dinge* 
"u-,  dem  Leier  Langeweile  machen,  die,  wenn  die 
Brieie  witkl.cb  gekhrieben  worden  waren  ,  im  Dru- 
rke  lammt  und  fonders  hätten  herausgcw  orlcn  wer- 
!len  lullen.  —  Ucbcrhaupt  ift  die  Spracbfcligkeit  und 
)cijv^atzbaftigktit  des  Vts.  fchr  lülUg,  und  da»  Ganze 
vird  dadurch  lö  weitlauftig,  d.ils  es,  w  cmi  er  lö  fort- 
ab rt ,  2000  Seiten  Julien  kann«  —  Auch  erlaubt  er 
ich  manche  gemeine  und  «ndeutrcbe  Wendungen, 
allchc  Coidlructionen,  Pruviniialausdrücke  und  irtm- 
le  Worter.  Bcmerkungeu,  wie  folgende,  zei^n  \ve> 
tigllens ,  dafs  man  dem  Vf»  nicht  den  Vorwurf  ma» 
lien  kann,  dafs  er  uuici-  die  iLij_;tnanntcn  neutn  l'hi- 
»fophen  gehöre:  b.  175.  Am  Oltenage  verkauft  man 
n  den  Gaden  gewedites  Fleifch  und  Eycr;  diefp  Sit» 
e  gtfalit  dem  Vi.  unj;tn)cin.  ,,Es  iü,  i.igt  er,  fo  na- 
orlicb,  das  f  leiJch,  das  man  lauge  entbehrt  bdt,  und 
leflen  zu  fiarkcr,  ungewohnter  GenuTs  nun  leicht 
chadlitb  fcyn  konnte ,  vorher  von  dtm  l'ricftrr  \\  t-i- 
leu  zu  lailui*  damit  es  durch  üuttcä  btcgi nun 
iii4'fajidlicb  und  wuhltbitig  fflr  den  Magen  werdc.*'<— 

Das  wäre  denn ,  was  die  Kritik  bcy  diefem  Wer- 
:e  Ztt  erinnern  härte.  Aber  es  hat  noch  eine  andere 
itttricbt,  und  ('iiff  (!arf  KcT.  nitht  übtifehen.  Es 
chlt  dem  Vf.  kcinc&vvcges  au  D.irlttliungskraft  und 
Leichtigkeit  des  Ausdrucks ;  und  dabey  bat  er  fo  viel 
■Viciu  1  (J  ..tiiiiuliii;Kcir.  jov'.-iüfüt  und  gute  Laune  unt! 


und  fröhlich,  dafs  man  onwillkfirlich  von  ihm  mit 
fortgcrjiren  wird,  und  felbll  feine  Plauderhaftigkeit 
überiiehr.  Dabey  ill  er  feine's  Gegenftandes  machtig, 
und  kptmf  t^euau  die  Dinge,  über  die  er  fchrciltr. ' 
Wer  Wien  nicht  fchon  lüngft  kennt,  wird  diefcsWerk 
nii[  Anthcil  und  Vergnügen  lefen ,  und  eine  in üfs ige 
Stunde  wird  es  einem  jeden  angenehm  ausfüllen.  Rt  C. 
zweifelt  alfo  nicht,  dafs  es  durch  eine  Menge  Hefte 
und]  Tbeile  fich  erhalten  wird.  Nur  Kritik  und  jede 
Art  von  ftrcnger  Beurtheüung  luufs  man  nicht  darin 
fuchen.  Da  es  in  Wien  gedruckt  wird  ^  fO  wh-d  der 
Lefcr  von  ft-lbil  hier  keineiNachrlcht  über  Regierung, 
Cenfur,  KatboUcitkt,  Obfcuranttamss»  Möncbswefea 
etc,  efwarteif. 

Li:iP7.iG,  b.  ITartknocfi:  Briefe  eines  rttfenden  Rnf- 
Jen  von  Karatujin,  Aus  dem  RulÜfcben  von  §oh. 
RidUer,  Sedtßes  nnd  letxtea  Bindchen#  i$o2. 
269  &  12.  (1  Rtbb.) 

Auch  (!i.  fcs  Böndchcn  hat  Rrr.  mit  Vergnügen  ge- 
lefen.  Aber  zur  Ehre  des  Eindrucks,  den  die  5  er* 
Hen  auf  das  Publicum  gemacht  haben,  möchte  er 
beynahc  v/ünft  hcn,  dafs  der  Vf.  mit  dem  .«jtcn  geen- 
diget hätte.  Zwar  ii\  feine  Darltcllung  von  Mcnlchen 
und  Dingen  noch  immer  intereH^nt  und  feine  morali« 
fchen  und  fentimentalen  Bemerkungen  find  noth  immer 
fchon;  aber  er  foU  das  grofse  Theater  \oii  Paris  und 
London  l>efch reiben:  eine  Unternehmung,  derer 
nicht  gewachfen  ift.  und  für  die  er  auch  viel  zu  we- 
nig vorbereitet  war.  Paris  hat  er  eigenilich  fchon  im 
5ten  Theile  bebnnddt  ,  und  hier  findet  man  wenig 
mehr  als  Localbefchreibungcn  voJt  .illgemein  bekann- 
ten Gtgeuftanden  der  Nachbarfchaft  von  Vcrfrilics, 
Meudon,  Seven,  Autueil,  St.  Denis ,  Marly,  Erme- 
nonviilc  etc.  Mk  unter  einige  Anekdoten ,  die  aber 
ebenfalls  bekannt'  find ,  cinipe  Bemerkungen  über  ein 
paar  Perfonen  und  ErgülTe  leiner  EmpGnduiigcn.  S. 
6$  finden  wir  ihn  fchon  in  Chantilly  ,  S.  89  '^^  Calais 
und  S.  05  in  England.  Hier  zeigt  der  Vf.  am  meiften 
Schwache  und  Unkenntnifs;  fein  Urtheil  iii  oft  über- 
eilt mid  uiKifchtig,  fein  Blick  idcbt  feiten  fchief.  Oh* . 
ne  rerläuliges  Studium  diefes  Landes,  mit  einer  febr 
geringen  Kcnntnirs  der  Sprache  und  h-ulif^  itn  Um- 
fange mit  ßulien ,  hatte  er  feli^lt  finden  follen,  dafs 
drey  Monate  nicht  xnreicutcn ,  um  London  und  die 
Engländer  kennen  zu  lernen.  Mcnchmnl  fchreibr  er 
auch  unüberlegt;  z.  £.  dafs  man  in  London  um  7 Uhr 
zu  Mittage  elCe.  (Ree.  wflrde  Tagen,  dafs  die  rerfchie> 
dcKcn  Stände  zu  fehr  verfchiedenen  Stun<!en  fpeifrn, 
und  dafs  man  iicb  von  z  bis  gUbr  zu  allen  Stunden 
zu  Tifche  fetze);  oder  AcufserOngen  wie  diefe:  »,1m 
Kaflehnufe,  wo  die  Mabhcit  aus  Rinderbraten  i:nd 
Erdäpfeln  befteht  etc.  Oder  „dafs  in  der  Münze  gan- 
ze Haufen  ron  Guineen  lagen »  und' dafs  fein  Fährer 
doch  ein  paar  Schillinge  annahm  etc.  Oder  dnfs  die 
neueßc  cnglifche  Liceraiur  keine  Aufmcrkliui;kcit 
Tcrdiene,  weil  man  nichts  fchriebe ,  als  mittelmäf^i- 
ge  Roinnnc"  und  eine  Mrnt;r'  anrlcrrr  Dinr^e  riiefer 

Art.    luUeiIca  üudea  £clt  Uudi  auch  über  England 
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einiffe  Interefliinte  Stellen  und  etliche  gute  ^hUUe-    rothen  Wangen.  —    Auch  tmi  dem  beiehrendca 


rungen. 

Leipzig  ,  b.  Bauirifr^rtnpr :  LeonhardVs  bildliche 
DarßeUung  aUer  bekannten  ^öikerjchaßen.  Secli- 
ßgs  bi»  vierzdintes  Heft.  4.  (3  Rthlr.  16  ge.) 


Voitoiff  find  wir  eiiiige  Beweife  CAuldi?.   Nach  N'o. 

7  i^^hort  Croatien  tu  den  6t";Mjftfr^;^!'ti  und  gpreij'!" 
tclien  Ländern  in  ]^uropa,  und  dit-  Einwohner  Ib^i 
men  yon  Totere»  ab.   In  No.  g-  l^'^t  der  Vf.  vum 
Urnl^rfbirg  (!«;n  Don  und  den  K«6a»  Flnfs  in  är, 
Schwaric  Meer  flit^lsen.    No.  6- .  wo  \  un  den  durch 


AU  Bewde«  wie /ebr  du  Poblicum  durch  zweokr  dberladnen  Schmuck  weit  herabbängcndcnObreiibp-  | 
Jofe  Schrciberey  gemifshandelt  wird,  aber  auch  t^e-  .....  j     n    _  = 

mirsliandcit  lu  werden  verdient.,  da  dergleichen 
Waate  Lefer  «nd  Käufer  findet,  führen  wir -das  ge- 

penwiirti^^e  Buch  an.  In  jedem  Hefrp  von  zwt^y  bis 
drev  Uogeu  wird  über  VolkerK  haftt-n,  die  aus  allen 
"V^'i'ltRepfndcn  ganz  ohne  Ordnung  und  Syftem  ZU" 
famin< :  oll.  Ut  find,  in  fchlechtcr  Schreibart  loit  we- 
niger Belehrung  ,  oft  ohne  Sachkcnntnifs  und  mitWi- 
derfinn  etwas  rorerzählt,  und  zur  Bcfchrcibung  im- 
mer ein  i>a(Tcn<!cs  KuptVr  gegeben.  PalFend  heifst 
hier,  dafs  das  Kuiifor  und  die  Illumination  mit  der 
Befchrribung  gleichen  Werth  haben ^  denn  fonll  lind 
oft  Kupfer  und  üefchrcibung  unpaiTend  genug.  Die 
üefchreibujjg  verfichcrt  z.  l).  in  N.  6-  vum.Kalifomier, 
dars  ihm  die  Barthaarc  am  Kinn  fehlen,  und  das  Ku- 
pfer ^icbt  ihm  einen  tüchtigen  Bart.    Es  malt  ihn 


pen  der  i\blabarinnen  die  JRede  ift.  gielit  er  uns  ein* 
witiige  ßemorkung  über  den  Ohrenputz,  unferer 
Friuen/.innner  mm  ßelten.  ..Wahrfchcinlich  wülUn 
uufet-e  heutigen  europ:iifch<'n  Elegatis  beider  Gefchlcrk- 
tcr  ihre  Ohren  eben  lo  wie  die  Malabaren  vcrgrolsern. 
und  lieh  dadurch  wegen  ihrer  Qeiilesfahigkeiiten 
willen  LaRthicjcH  ähnlich  inrnrhcn."  Einzelne  ar.  le- 
re Befchreibungen  lind  doch  etwas  helTer  ausgefalhii; 
und  die  Schilderung  No.  10.  von  Corfica  und  rtin« 
Bewohner,  die  aus  l'eydrls  bekannten  moeurs  rt  .CM^t^ 
fncs  dei  CorJ'es  genonunen  iH,  macht. eine  ehrenvol» 
Ausnahme,  auch  in  der  4.rt  des  Vortrags,  in  derüM 
zufammen  geraflten  üefellfchaft.  Auch  das  iSteJUc^ 
welches  eine  kurze  Schdderung  Spaniens,  f«n«rfl* 
wdhnt-r  und  eine  I>7„  h!ung  der  S-irri^cffchte  lieft 


^icbt  ihm  einen  tüchtigen  Bart.    Es  malt  ihn  crzattlt  zv^iir  nach  Bourgotti^  und /-{/ciforr nichts  ^eurti  i 

auch  Vchuar/ ;  Hsfür  aber  den  Tamuler  im  fadlichen  gicbt  aber  doch  wahre  Unlrerhaltmig ,  ^obey  wir*  | 

Oftindien  mit  lu.i!  rother  Farbe.    ESicn  lu  liimnit  liüd  zelne  Fehler  der   RechtithreilHing  und  Darftdla^  ■ 

und  Schrift  bey  dem  Verbrennen  der  indifchen  Wei-  nicht  in  Anschlag  b  Higen  wollen.   Von  ahnhch« 

her  nicht  zufammen.   Der  Hottentotte  wird  l^I.  g.  a1«  Gehalte  Ift  das  i4te  Hefi,  welche*-die ScMWerans;  ei- 

bell  gelbbraon  angegeben,    der  ßch  bisweil,  n  dem  lugcr  dem  Kufrikhen  Seepter  unterworfenen  Vi-Üa- 

Schwarzen  nähere;  das  Kupfer  malt  ihn  fchw.ar£.  Der  fchafcen  nach  .aUgeinä»  bcMnnteii  Yorgiuigua  ät- 

Araber  echtat  iu  No.  10.  ein  furüjpaifches/Gefichtjnit  |erf. 


HÖMiiCHK  Literatur.  Erfurt,  h.  Muil«r  :  Phceän, 
Attfufli  libijrtl  ,  t\ibui.iC  Aejopiue,  i&  ofitiiiKAi  edilioiie-  cul- 
lauie  juveiiumque  mririictiotii  accoininud  u.ie  ;  «jiiibui,  apptii- 
dix  irip.irt:ta  Fabulorum  yiviani  e;  .■Inonrirmuruyn  erterum  ad- 
dita  efC  Cur»  tt  lludio  Jo.  Joach.  ßelitnnunni ,  Theoi.  et 
PhiL  F.  P.  O..  Oymiuf.  Erford.  Jjirect.  igoj.  »♦  S-  8--^ 
Eine  cmpfehluiigswertlie  llan(iau!ig4be  tntt  lercriichem  und 
cvrractem  J)riicl(.  Die  Zweybrücker  Ediiioa  xwar  zum 
Ontnd«  gelegt,  aber  der  Herausgeber  hat  fich  boym  Phae- 
dnis  durch  Aiifnabaie  daimr  guten  VerbelTcruiigea  reiner 
Vur^  iiti^er .  fo  wi*  duf^  Aw  hiiv*nd  wieder  berichtigte  In?, 
teip.u.crion ,  noch  ein  eigenthtinlichet  -Yerdieaft  erwos- 
bcii.  {  .  •  Vorb.jfferiinfrcn  finden  wir  nicht;  allein  ge^en 
die  aufgeiiomoi'-iicii  fremden,  welche  die  Vorred«  y.  au£* 
tühli,  «üCwen  irjc  «lAsinren^til* 


JbUttsascHRtrTBif.  DefftiiMd.  b.  d.  Gebr.  Mailing« 
redt:  Aarjter  f^eitftitß  Km  A«fi!v4«H>Jfat«rtJcfte .für  Prv 


teftiiuen  in  Fragen    und  Aiuworten.     t^ach    dem  k«»'«» 
Lehrbuch  des  lln.  Prof.  Joh.  Fricdr.  Hätz  tnr  Hrotetti 
cint;irichiee.     igot-    9«        8-    (?      )  diejenigen  A> 

fthniue  apcs  ^em  k'.cia»n  l.tlirbuiae  des  fcl.  ß.n:,  ' 
UiiterfcJieiduHgslehren  beider  Kirchen   enthalten ,   find  -n- 
gearbeitet»    we  iibrtgcii  aber   mit  geringen  Abanderanc^» 
beybchall«!  worden.  'Nach  unfrer   L'cberzeu«ojiig  ko^  « 
dieler  neue  Abdruck  i»  Batzifchen  Lebrbucli«  uui«r^:'- 
ben.   Demi  wir  4Uiimen  audi  keinen  einstgen  Vonag  «  • 
idecken ,  durch  welchen  es  fleh"  vor  der  grofsen  Schjar 
Jicher  Bücher  auszeichnete.    -Vielmehr  ift  auch  hMT  Alg» 
Plan,    Inhalt  und  Form  p.ich  altem,   lannft  fch«J 
neu   Schla«;e.    S.  jj).    „Wie  tut  lieh  diciVr  c.mgtf  Galt 
Jelum   noch    n.iher  ^eoffi:  ibaret       .Vis  ei!ic:i  OoU'm 
Pcrfonen  etc.  S.  5-    Wai  fallt  ilir  d..bo  «in  .    wimn  du  fl* 
kell,   hih  Gott   allmächtig   ift-'         Gott  allein  inuh  >a 
meine  ZuBucht  aduaeo.     4» .  itabaftiw  Jbid 
Jrageit.  ~ 
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Mittwoths,   dtm  16,  Bälärz  tZo$.      e  l> 


Zi  Ru  h:  Plan  der  «cKf»  Einrichtung  einer  Bürger- 
ßhule  nnd  einer  üelehfUnJchule  für  4im  Ctuitim 
ZMrieh,  ErJU  Hälfte.  1902.  53  &  8« 

Inhalt  und  DnrdelUin;  dtefes  Plans  machen  dem  Vf. 
^  und  dem  Eriiebungantli  des  Cantons  Zürich ,  in 
ielTen  Namen  er  von  ftmein  Acttiar ,  dem  Prof.  ^oA; 
Sdinltf/i, bekannt  gemacht  wird,  vicleEhre.  MitRccht 
gehen  diefe  Manner  von  folgender  Beobachtung  aua; 
,,}ene  nicht  rerointionäre,  feit  der  Mitte  dea  letitert 
(Jj/i  hi  r  icrts  unmerklich  erfolgte,  ganrliche  Ver.in- 
^iierung  der  Denkens-. und  Lebensart,  der  Culturund 
ijGdeimamkeit,  harte  auch  die  Notbvendigke't  toh 
„ein«r  ganzlichen  Vi  randcrung  der  öfreiitüchfn  I.chr- 
^ßaltenlierbeygetührt.  DrrKenninillc,  mit  welchen 
„lieh  fonft  der  Mittelftand  begnügen  konnte,  bedarf 
».jffzt  die  niedrigfbc  Volksclanin;  tind  für  dfn  gcmct- 
,.nCTi Bürger  ift  nunmehr  eine  Art  von  Bildung  nuthig 
..geworden,  für  weiche  unfere  Alten  keine  öffentli- 
„then  Anftaltcn  hatten;  fo  wie  die  eigentliche  Gelehr- 
i,famkeit  heut  z.u  Tage  ungleich  viclfcitiger  und  rer- 
nlchlnttfener  ift,  und  einen  weit  höhefn  Standpunkt 
»gewonnen  hat.    Diefer,  wie  gcfagt  ,  nicht  revolu- 
„tionären  oder  mpdenartigen  Weife,  nein!  diefer na< 
„turmafsigen  ,  tief  gewurzelten  Bewandnifs  der  Sa- 
„ches  mufs  fich  das  Scbulwefcn  überhaupt  fügen, 
„wenn  nicht  der  öffientliche  Unterricht  in  hureem  «b» 
«Schwinden  und  die  Schulandalten  nur,  als  unwohn- 
;,bere  Aefte  des  AUerthiuns ,  da  fieben  follen,"  Lei- 
ter, ift  es  fiift  überall  aofFalleffd.  wie  fehr  das  Un- 
loreichende  derherkommlirhen  Schulen  auch  in  nicht 
feht  cultivirten  Mitteliladten  logar  vom  einfachen  Bür- 
ger gefühlt  wird ,  wie  diefer  deswegen  feine  Kinder 
Ueber  mit  befondem  Köllen  an  die  vom  Staate  nicht 
befoideten  Unternehmer  vonPrivatunterrichtsanftaken 
abgiebt,  und  wie  durch  tilofses  Flicken  an  denalther- 
koitiinlichen  Aallalten  das  wahre  Bedürlnifs  gar  nicht 
befriedigt  itt    So  ileben  alsdann  in  gapz  loittelmafsi- 
gen  Städten  Ichlechtbefoldete  ,  nichtbefuctitie  R  hulen 
neben  unbelbldetcn ,  aber  von  den  Bürgern  gÄuchten 
Privatinftituten.  Welch  eineAuiToderung  an  dieOlTer- 
vorfteher  de«  Schulfiichs  zum  Erwägen,  warum  in 
der  That  die  ietztaro  Bedttcfiiift  find  und  oboe  Unter* 
ft€tzung  des  Staats  wentgftens  rerhältidrsmüMg  gut 
v\-!rken  ,   wie  alfo  uin  fo  vic!  mthr  durch  die  dem 
Staate  fcblechtcrdtgs  obliegende  Erhebung  der  immer 
doch  halb  befoideten  MFenilicheR  Schulen  za  wirkli> 
eher  Erfüllung  jener  ZeitbedörfnilTe,  ftatt  derunglück- 
li«ben  Zerfplitterungder  Schulkind«  ttod  Schnliuter- 
4,  L.  2^.  i^a»  BiN4L 


rirhtskoften,  eine  unter  feiner  Obhut  gcdeyheade  Ein« 

heil  auf-,  neue  hervori;rbr3c!if  werden  könnte.  Diefes 
beabiicbtigt   weislich  der  Züricher  Erzieh ungsraih 
4urcb  die  hier  entworfene  Bfli^erfchule.    Sie  fetzt  die 
Elememarfchule,,,  die-  Ibf^enannteHausfchulc  und  deut- 
fche  Schule"  voraus,    Kinder  von  jedem  Alter,  wel- 
che im  Schreiben  und  liefen  deutfcher  uud  lateinifchev 
Schrift  uud  der  2Lahlen  geübt  find,  und  fchickliche 
Proben  der  Aufmerkfamkeit  und  des  GedachnilTcs  ge« 
ben  können,  uc-den  darin  aufgenommen,  um  inder 
Bürgerlchule  ungefähr  in  4  Jahren  deuifche  und  fran- 
«öfifcbe  Spracbkenntnifs  vonderRechrfcbreihung  und 
dem  Sf  Iioiifchreibcn  an  bis  zur  Lectüre,  Vcrllamles- 
übung  und  Stil,  femer  üefchichte,  d.  h.  Volker-  und 
Ltfnderkande  mit  Zeltrecbnunir,  and  dann  Religions« 
und  Sittenlehre  mit  Narurbcfrlireüuiiig,  N^nurlelire 
und  Scelenlchre  gründlich,  falNÜch  und  der  Localitat 
nngemelien  7.u  erlernen.    Für  Singen  nnd  Zeichnen 
und  Mechanik  find  Nebt-nftunden  ausgefetzt,  den  ge- 
nannten IJurgerkennmidVn  aber  wöchentlich  20  —  30 
Stunden  beiUmmt.     Das'  DeUil  der  Einrichtnng  ift 
SschKundigen  zurXnchnhmunf^  nnd  7\\  Vr;  lirrTcrüngs- 
vorfchlagen  /.u  empfehl  n.     S«  wird  man  { .  D.  mit 
Recht  wünfcben,  dafs  technoJogifchcn  KeniitniiTcn  al- 
ler Art  mehrere  Zeit  beftimmt  gewidmet  würde.  Vor. 
nrtndicb  gut  ift  es ,  dafs  zum  Keligionsf'ach  i)  die 
Keanmifs  der  uribcreflren  und  bcfeclttiu   Natur,  2)  ' 
„die  OlFenbarungskunde,  d.  b.  die  Kunde  delTentWas 
„fielt  jeher  die  edelften  SterMicben  und  v«r  allen  der 
„einzige  Uejland  der  Menlchheit ,  aus  Religicn  und 
wfür  Religion  zur  Heiligung  und  Befeligung  ihres  Ge- 
Mfddecbtes  gedacht,  gethan  und  errungen  lMtien,niic 
.„all  den  augenfcheiidichen  Fügungen  und  Schickuitgcn 
„der  Gottheit  zur  Menfchenerziehung,"  und  3)  eine 
^urcfa  Be7i]pielei   Lieder  etc.  einzuprägf^nde  Sitten- 
lehre gerechnet  wird,  welche  „Lehre  der  Tugend  und 
,, Sittlichkeit ,  nicht  eines  noch  fo  feinen  Eigennutzes, 
,, nicht  die  KunS,  mit  den  geringften  Anftrengungen 
„Befchwerden  und  Aufopferungen  die  inbf;lichftgrüfste 
„Summe  von  irdifchcr  ülückfelißkeit  (tin/.e)n  und  egoi- 
„ilifcb)  zu  geniefsen,"  feyn  folle.    So  umfing  einft 
fclion  im  Geifte  der  griechiicheu  Weifen,  Religlona- 
lehre  die>Natur  und  den  Menfchen  zugleich  mit  der 
Gotcht'it.    Denn  durchaus  füll  der  Menfch  in  di:  i;  ■ 
ligion  zur  grofsen  pnktifcbenHamionie  mit  Heb  lelblt 
'  und^defai  Wdtganeen  «nfetettet  werden.    E1>cn  fö 
wird  von  andern  einzelnen  Fächern  und  alsdann  von 
der  Gelehrtenfchule  Plan  und  Rechenfchaft  des  Plans 
rörgelegt ,  auch  fÄr  %elt«re  Verbefferung  nadi  aihnä- 
lig  bemerkbaren  Fingerzeigen  der  Lehrerin ,  Erfah- 
rung, alle  nöüiige£mffiingÜclÜLeit|^eigt.  Möge  bald 
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f9r  HelretTen  and  flir  DentfchUmd  md  ffir  alle  des 

Rerolutiutiirciis  und  Kric^führens  müde  g;tWOrdene 
$t^t^^zur  Ausführung  folcher  Hülfsmittel  Mchcer  Ver* 
befferung:  der  Menfchlieit  der  yolle  gute  Wille  erwa- 
chen. Erhebt  ßch  nur  diefer  erft  aus  feinem  Schlum- 
mer :  fo  wird  auch  bald  die  untrolltiche  Bemerkung, 
dafs  fOr  altes,  nur  nicht  für  Erzlebnng^  des  Menfcben 
und  des  Rürgtjrs  ,  Geldquellen  zu  entdecken  feyen, 
Terfchwindcn.    Länger  als  zehn  Jahre  hat  uns  die 

'  Zeftf efchlchte  die  -f  rofse  Lection  gdefen ,  dafs  aUe 
Reformen  y^rofser  MaiTen,  cihnc  V^TlicfreriiiT^  c^crMon- 
fcben  im  Einzelnen,  zum  Ruin  der  guten  und  fchlecb* 
ten  Theilnehmer  in  üch  felbft  Sttfammciifttlrzen,  weil 
es  den  heften  Planen  nii  würdigen  Ausiibrrn  fehlt, 
4ind  für  fchlechtdenkende  Executoren  keine  Verfaf- 
fanfsreform  fo  gut  oder  fo  fchlecht  ift,  dafs  fie  nicht 
von  ihnen  zum  blofsen  Werkzeug  ihrer  egcMflifchcn, 
aus  Vernachlafsigung  einer  edlen  Menfthenerz-iehung 
entfprungenen  Verkehrtheit  gemifsbraucht  werden 
iiönnte.  Hube  Zt-it  ift  fs,  zum  ewigen  Pinne  des 
Stifters  der  Chrillusreligion  thatigft  zurückzukehren, 
vermöge  delTen  nur,  wenn  der  Einzelne  lieh  felbft 
und  die,  aufweiche  er  ringsum  fich  her  wirkfü  knmi, 
zu  guten  und  eiafichtigen  Menfchen  zu  machen  ftre- 
•|>e,  das  Reich  Gottes,  oder  die  dauerhafte  Beglückimg 
der  Menfchlieit  nus  RtchtrchsftViihcit ,  müglich  wfr- 

•  de.  Vor  der  unglücksvoUcn  Periode,  durchweiche 
alle  Augen  auf  das  Einroifsen  und  Bnuen  von  oben 
Jierab  abgewendet  worden  find,  wart-in  fo  vielf.icher 
^ifer  auf  das  wahre  Bauen  von  unten  lieraut,  aul  Bil- 
ydung  des  Menfchen  und  Bürgers  im  Kinde  und  Jfia^ 
üng  gerichtet.  Möchten  die  im  Grofscn  gemachten 
ftblimmen  Erfahruttgen  wenigftens  diefen  Nutzen  ha- 
ben, dafs  man  zu  jeder  foliden  Weife  ZU  Bauen  zn> 
räckkehre  und  jeder  Staat  lieh  vermitielft  der  von 
ihm  felbft  abhängigen  Verbeflerungen  aller  feiner  nach- 
wachfenden  Mitbürger  mit  erneuertem  Eifer  wahrhaft 
Ztt  cntfchadigeji  eile,  In  diefem  Punkte  wenigOens 
Und  wir^bey  weitem  nicht  fo  felirt^otn  wahrem  Ziele 
zurückgeworfen  ,  a!s  das  durch  Sieg  utid  Glück 
impofant  gewordene  Narhbarreich,  welches  durch 
leine  neuen  Erziehungsplane  jeden  Deutfchen  zur  leb- 
hafteften  Erneiierang  der  unfrigen  auflodern  müfstc, 
ge  gewiHcr  uns  jene,  >venn  gleich  von  dcrKuib  drin- 

Snd  gefodert,  doch  in  ieinemSinn  imfibemefflich 
leinen  iönnen. 

Breslal',  H/nscHBERo U.Lissa,  b.Korn  d.ä.:  Idee 
vnii  l^erfttch  eines  Uebungs-Magazins,  wie  ein 
jeder  Sthnllehrer  auf  dem  Lande  es  hnben  fttllte. 
Auch  ein  BevtragzurVerbclllrung  des  Landfchul- 
Unterricbts.  t802.  895  S.       (i  Rthlr/i6  gr.) 

Unter  einem  Uebungsinagazjn  verftehet  der  Vf.  — 
llr.  E.  G.  Metj'sncr,  ^  icrter  evang.  I'redifjer  iriliiifeh- 
berg  —  S.  113.  ciu'  n  ,  für  die  ganze  Schul/.cit  eines 
Kindes  hinreichendL:i  Vorr.ith  von  L'cbungsbcj  fpie- 
len,  die  nicht  nur  nach  d<  rj  ' ; Tnr  iien  Abftufungen 
in  den  verJchiedenen  Lectiuutn  der  Kinder  aufge- 
lucht  w^  tknMBLßi^^fti       foodera  die  iiwh'f»» 


wiHermafsefi  ein  Ganzes  ansmacben.  Weit  abe^^it1« 

Sammlung  der  A  t  'S.  ij.)  nicht  als  eine,  für  icJe 
Schule  abgewogene  Porrron  angefcheu  werden  ken- 
ne? fo  folT  die  gegenwärtige  nar  dfe  Idee  angeben, 
wie  ein  jeder  Lclircr  zur  Zeiterfparnifs  und  zu  bc- 
iliminter  Zeitabtheiiung,  ftir  jede  Lection  mit  eines 
folrhen  abgemeflenen  und  abgeftuften  Vorraih  toi 
Uebungen  verfehen  feyn  niüfle,  um  feineSchritte  mit. 
Gewifbheit  zuthun.  Das  hier  angdegtcMagazia  iftaai 
eine,  aus  105  fcbutföhigen  Kindern  beAeheiide^  Land- 
fchule  berechnet.     Es  entli  jlr  für  die  AnfangprclaiTe 
Vorfchrifcen  mit  einzelnen  kleinen  Uuchftaben,  Zab- 
len  und  grofsen  Anfangsbuchftaben;  für  die  Clafledv 
Grofsern  ein-  und  mehrzetligt:  Vorfchrifcen,  .Materij- 1 
lien  zum  Dictiren  ,  V^orfchriftcn,  v/elche  ganze  Seit«  ' 
füllen ,  und  Erzählungen,  Briefe  und  andre  fchrifilitk  ; 
Auffarze,  ingleichen  das  Nnthwendigfte  aus  der  Mm- 
fchenlehre,    üelundhc-ir^kwnde  u.  a.  Wifrenfcha:itn 
enthalten.     Dann  fulr^  .1  LVbungen  ^  eignen  Kd- 
fatzen  ;  fchlerliaft  gefchriebne  Auffatze;  Blatter,  aai 
wekhea  Fragen  zur  Beantwortung  flehen  etc.  Den 
Befchlufs  machen  Aufgaben  für  die  Rechenfchüif»-. 
Die  Idee,  deren  Ausführung  der  Vf.  hier  verfucbr, 
fcheint  uns  mit  den  Ideen,  die  dem-SchulmetboJui 
des  feL  Hau»  (A.  L.  Z-  1802.  Nr.  249.)  zum  Gwm^  ' 
liegen,  viel  Aehnlichkeit zu  haben.    So  iiüt/iith  .r  i 
in  manchem  Betracht  eine  folche  abgemefsneMjur.«;!-  . 
famralung  feyn  m.ig:  fo  fcheint  doeh  dabey  dasf»  ' 
Jammeln  einer  beflisiimten  iilaJJ'e  von  KenntniJJ'eH  ahtiiaf- 
zweck  der  Elemcntarlchulen  angenoinuien  zu  fnu 
Diefs  ill  aber  nach  unferni  Dafürhalten  nur  ein^na 
Hauptzwecke  .  den  wir  in  Weckung  und  Bildaisda 
Gelneskrafbe  fetzten ,  untergeordneter  Zweck.  Und  | 
b«y  der  Richrrgkeit  dieler  Annahme  ift  dann  jaci  : 
kein/ü  äa^iMuiAbmedenderMaterialieivvouStiiaili  ! 
zu  Stunde,  befonders  bey dem allertrften Ünterrtclui;  | 
nothig.     Da.   wo  der  Unrerric!»t  wilTenfchafdiih -j 
werden  aniajtgt,  dürfte  diefe  iVlaterialienein(beilBi{  | 
dier  anzurathen  feyn ,  damit  der  Schüler  etwas  G» 

Zes  bekomme.    Der  Fleifs  de;  Vr>.  venü-  nr  übrig««  I 

Lob.  Ha  läfst  fich  kaum  anders  erwarten,  »hcih  ' 
nicht  bey  einer  fo  grofsen  Menge  von  Sätzen  nm 

eher  cin/.cJne  firh  mit  eingefchlichon   haben  füllte.  | 
der  entweder  nicht  lehrreich  genug,  oder  nicht  ii6 
ftimmt  genug  ausgedrQckt  ift.    Sehr  leicht  kann  der  j 
Satz  S.  2.").>. :  Nehmen  ift  bcffer,  als  darben,  mifjvfr-  i 
Ibnden  Werden.  Die  den  Schülern  zur  Beantworteag 
vorzulegenden  Fragen  find  grofsentheils  fo  abgefefat 
dafs  lie  zu  wenig  Stoff  zu  einer  fchriftlichen  Aiuwort 
geben.     Mit  den  Briefformularen  können  wir  nocb 
weniger  zufrieden  feyn.   Obgleich  die  Schüler  in  d«f ' 
Ful-e  ihres  Lebens  einmal  in  die  Nothuenili:.!« t 
kommen  können  ,  einem  andern  die  Nieut-rkunn  iis-  j 
rer  Frau  zu  n^elden :  fofHuint  es  uns  doch  anücHitg. 
wenn  man  Kindern  zumuthct,  fich  bey  ihrori  L'c  ! 
gen  im  BrielTchreiben  an  die  Stelle  einci  V.iiir>:J  ■ 
denken,  delTen  Fiau  glücklich  entbunden  worden  r':. 
Die  Titiiiaturon  ,  welche  der  Vf.  feine  Schüler  Jfh.'r. 
lind  iangil:  aulier  ;Cuurs  gekommen.    S.  524.  VVoiU  , 

imd  IToMchtbiiVb  S,  si^  ^ohishtCmu  und  £ki» 
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jeachreripr ,  S.  5 Ji.  an  einen  Kaufmann :  Hocfiedler 
ttnd  Aduhnrer  Herr.    Der  Sril  deS'Vfs:  ift  auch  nicht 

Jbcrall  leiclit  unr!  flirfseiifJ  ppnujr,  nicht  iiumer 
rein  von  SpratHtVhJeni.  Da«,  aus  ^ler  i>chriitrpr.Hhe 
läiin^ft  ausgemerzte:  KH^nt  für  Bd^owm«»' findet  lieh 
'fir-rno<"h  fehr  häufip^,  imrcr  aiulc-rn  S.  r(>.'20.^6. S9. 
F^",.  etc.  S.  47  lernte  (lehtte)  er  lic  die  l>uthltat»t:ii,  iicli 
urchtni  und  büten  fSir  &.  vor,  S.  74.  herf&rtfriwgem 
\att  hervorbringen.  S.  215.  Gegen  die  Antuderunpen, 
frelche  der  Vf.  an  die  AnfangerdafTe  «fScht,  dürf- 
ie  fith  Manches  erinnern  laflen.  Sie  foUeti  S.  23.- 
Iiej)iiifiing$grönde  der  Religion  wiflen  und  befonders 
•inen  Formthvm  biblifchen  Spruchen  befitzen !  Auch 
.(innen  wir  dem  Vf.  nicht  beyllimtnen ,  wenn  er  die 
Übel  zum  täglichen  Lefcbuche  der  Schäler  semacbt 
Mflim  wHl  S.  76.  Die  Summe  ihrer  Ifonntnine  wird 
ladurch- nicht  io  fehr  vermehrt,  wie  aus niidvrji  lehr- 
eicben  Lefebüchera ;  und  für  die  fiefeAigun^  e  ines 
■eK^dfen  Sinnes  dBme  daivb  dtefe  UebungsiLferey 

lufh  nicht  viel  geu  oniu  ii  \\  erden.  Die  S.  43.  cin- 
ifohienen  Declinii;-  und  Conjugirübungen  mibgen  gut 
eyn;  aber  was  folt  in-dettcfchen  OecUmiiomft'der 
focacMT  und  Ablatio  f 


Ari'.t  erklart  nun,  er  ratbe  auch  nicht  dazu-»  da  die 
Sache  noch  von  keiner  Seite  ganz  aufs  Steine  fey,  undi% 
Kuilerich  fetzt  hinzu  :  „Darum  eben  !  Wenn  »ntfnf  En- 
kel an  die  Reibe  kouunen  ,  dann  könne»  wir  darüber 
reden;  jetst  wolle»  wir  lieber  noch  mit  Menfchett- 
pocken  pewifTer  zu  {»eben  fuchen."  £inc  foüdcrbnre 
Strafe  wird  S.  119.  dem  ehrbcgierigeu  Knaben  Cnrl 
aufgelegt,  der  einer  Magd ,  welcher  er  ifincn  Ekelna- 
nien  nreP:<"ben ,  auf  ofTentlither  Strafse  die  Hand  küf- 
fen  muis.  Der  Vf.  bat  fich  forgfaltig.  vor  der  Einmi- 
fcfaungausländifcber  Wörter  gehütet;  abereinige  neu- 
ausgeprägte  Wörter,  wie  erfrühen,  Goitei-  .11! geniige, 
die  FeUeretf ,  find  auch  wohl  nicht  einpfebiungswertb. 
Unrichtig  Ücfat  S.  447. :  Ftth$  (flir  bitte)  es  Gott  ab. 


Leifcio*  Fleifcher  d.  j. ;  Vater  Rodrrich  unter 
feintm  Kuukf»,  Von  C.  F.  Sinttms.  Neue  ganz 
umgearbeitete jbiisge.i;BM>476S.  gr«8*  ftRibhr. 

12  gr.) 

Dtefes  verilandige  Haushalt»-  und  Erziehungsbuch 
btt  feit  feinem  erAcn  Erfcheitien  vor  zwanzig  Jahren- 

TJ  mt'hreren  rainilien  wohlthatip  gewirkt,  und  wfrd 
n  diefer  neuen  abgekürzten  und  vervoUkümmneten 
lus(!:abe  nicht  weniger  Nutzen  ftiften.  Der  fchünfte 
•Irapfchlnngsbrief ,  den  ihm  fein  Vf.  mitgeben  konn- 
e.  fautct  fo:  ,,Tcb  habe  ivit  der  Zeit,  dafs  ich  den 
';;'('r  Koderich  fchrieb ,  fechs  eigene  Kinder  ,  die  mir 
ip  FürCchun^  pih  liefs ,  un<l  die  damnls  noch 

iiht  alle  geboren  waren,  wirklich  fu  erzogeiv ,  wie 
ier  gefchrieben  ftebf.  DMhttls  gtairi>te  ich  nt*r,  dafs 
':>'ler  fo  erzocrcn  werden  mühren  ;  jetzt  weifi  icht. 
i'uhl  mir!  Meine  Jedts  Kindtr  find  nun  meine  Ehre^ 
tin  Rfichthnm,  meine  Freude,  mein  ülÄck,  meine  IVeUt 
:in  Alles.  Ich  habe  alfo  in  den  Hauptfachen  nicht 
"irrt.  Wie  ich  mir's  vor  zwanzig  fahren  iachtt:  fo 
Vs  die  Effiüimn^  mir  btßätigt."  £s  bleibt  iimuer 
n  fehr  gemeinnutziges  und  lehrreiches  Handbuch  fifar 
clteni  (nicht  für  Kinder),  wenn  man  auch  mit  die» 
:n  oder  jenem  Theile  der  RoderichfchenErziehungs- 
cihode,  z.  B.  der  Relchrunc  feiner  JCinder  über  den 
"»(Tungstrieb  ,  nicht  ganz  emvcrftantfen  feyn  rollte, 
Hches,  dii  die  Sache  mehr  als  eine  Seite  hat,  nicht 
iders  feyn  kann.  Nuch  mehr  Auitofs  wird  man  jetzt 
ielleicht  an  der  Art  nehmen,  wie  der  Kuhnocken 
7r.  gedacht  wird.  Rüd«rich  läfst  feinen  Kindern 
te  McnfchuipocJcen  einimpfen,  wie  in  der  erilen  Aus- 
ibe.  Aber  der  Arzt  fragt  jetzt  an  ^  ob  es  die  MStter 
ü'd  lieber  pefehen  hatten  ,  w  f  im  den  Kindern  die 
a/ipocÄ«?«  eingeimpft  worden  wdren.  „Lieber  Freund, 

.'rietet  Ilodexicb,  es  find  Ja  Mm  JÜilht'Q).  Oer 


Leipzig,  b.  Barth:  ti^sbuchfür  Lehrer  und  Erzic- 
her  bttf  4en  DvAiSrnngem  der  fugend,  von  C  Ch. 
G;  Zsmmiar.  Erßtr  ThäL  1803.  X.  u.  20i6S.8- 

Der  Vf.,  ein  Sohn  des  würdig^cn  C.infillorir.Irarhs 
Zerrenner,  A:hliefsr  ficb  mit  diefeui  Uülfsbuche  an  feine 
Vorgänger  in  dieler' Art  der  Httl&leitong  für  ange- 
hende Schullehreft  aueinen  von  Rochow,  Schoüme'jn; 
%  ^tLifhr  und  SiölUj  mit  vieler  Gefchicklichiieit  und  ftach- 
kenntnlfs  an.    t>r  erKibtert  in  diefem  Terftiche  eine 
Reihe  Wörter ,  welc  he  im  geuu-inen  Leben  oft  ver- 
kommen.   Die  Entwicklungen  ünd  grofstentheils  be- 
Aintttr  dendicbnnd  mit  paffenden  Beyrpielen  durcbp 
p:eführt,  wobey  noch  zuweilen  mancherley  nützliche 
pbylifcbe  oder  moralifche  Btiehrungen  eingeflrcut 
werden-.    Fflr  die  §rßen  Denkübungen  der  Jngend 
werden  Lehrer  in  diefem  Hülfsbuthe  nur  Manches 
brauchbar  ttnden :    bcy  den  fortgejttzttn  Uebungen 
diefer  Art  aber  wird  es  ihnen  defto  —  hellere  Bienfte 
leiften.  In  Gefinnung  fcbeint  uns  noch  etwas  mehr  zu 
liegen  ivls  der  Vf.  S.  131.  darin  findet.    Ihm  ill Gefin- 
nung das  Ui  chc-il  über  Recht  und  Unrecht»  Gut  und 
SthlcclM,  naclr  welchem  innu  itine  Handlungen  zu  bo- 
ftinnnen  pflept.  —    Slit  dem  zweyten  Theile  ver- 
ipridit  der  Vf.  für  beide  Theile  eine  Beyfpielfainm- 
lung  zu  lieftri».     N  ich  flicfem  vor  uns  Hersenden  er- 
ßen  Veriuche  zu  unliLiUn,  UU'st  iich  von  11  n.  Z. auch 
in  diefer  verfprochenen  Arbeit  ein  brandibaresHiilfs- 
mittel  för  angehende  Lahrer  erwarieiu 


Giessf.nu.Darjistadt.  b.  Ileyer:  ^oh.  Peter  Ludu\ 
Snetl's,  Infpccroru.  Pf.  zu  Dachfenhaufcn,  prak- 
tifch  •  taUehetifckes  Handbuch  üb  fr  feivm  Katechis- 
mau  der  thriflUch^  Lehre.  Zum  Gebrauch  für 
diejenip^pii  Prediger  und  Schullehrer,  die  fich  die* 
fes  Kaiecbismus  bedienen.  Zweijter  und  kbUir 
Theil.  1802.  VIII.  u.  327  S.  a.   (20  gr.) 

Für  ein  prnktifch  -iKiteehetifches  Handbuch  kann  die- 
fer zweyte  'i'heil  eben  fo  wenig  gelten,  als  der  erfte, 
welcher  iu  diefer  Zeitung  17^.  Nr.  232.  recenfiret 
worden  ift.  Hr.  5.  will  tn  Abliebt  auf  theologifche 
M^'vnungcn  die  Mittclftrafse  zwif<  hen  dem  Alten  und 
Neuen  halten.  Man  darf  iich  daher  nicht  wundem, 
W«oa  man  aiif  foldie  Bebauptunsen  ilö£st,  welche 
•  die 
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„Icn  Mummere^'cn  jefier  Wah^Rager  in  ihrer  Blöfj* 
„darzuliellen  uud  «ufiuerkram  darauf  zu  machen ;  zu- 
ffglrich  auch  tu  zeigen .  mit  welcher  UnOberlegtheii 
„und  mit  v.  ckhjT  Unbehutfautkeit  der  !T;rmc:acTii>fs 
nder  Menfclieiv  aus  foichen  unreinen  Quellen  ütlioptu 
^emW  die  Fnii^ea  zu  beantworten  s  3)  Macht  mtt 
,,uichr  u  illkiirlioh  ,  und  ganz  durch  eigene  Schuldi 
„dii;  grilleniiAtteficn  Au-^'lt^^unfC"  nichts  brt4en-  ' 
lotende«,  ans  Allgemeine  iich  haltenden,  aihtklogifchcn  ' 
,,Au  rnrüch'-n'!'  —  ^)  I5fr!nrf  es  vvohl  eiitcs  grol'sfn 
„hcliartliiint-b ,  u;u  (K.ii  Aiiruloi^fn  mit  feinen  eigtnea 
„Worten  zu  fan:^<-t\  V  —  5)  Hat  nicht  der  gefunda 
„Vcrftand  von  Alters  iier  dielen  Tand  in  O'incr  Nu hts- 
„würdigkeit  dargclteilt?  —  6)  Kann  nicht  jeiJcr  ,  der 
„nur  den  richtigen  BfgriflF  von  dem  gefeil fchaftlithea 
„Leben  nicht  verdreht,  fondem  dem  es  ErnH  h\,  itia 
„recht  zu  feffen ,  auf  <Ias  Grundlofe  jener  Träum«, 
„reyen  durch  die  Betrachtung  de*  Vifeh\\  licms  1^/  iit 
„geleitet  werden?  —  Und  7)  rerträgt  lieh  d«»Äft>  . 
„nehme«  der  Aftrologie  eaf  it^gend  eine  Weife  «k 
„der  inofoirchcn  und  cbriftlichen  0fff"^-3riinE; ?  —  ^ 
„Die  Verbindung  darzol^en»  woria  das  ülüik  des 

.  um  ^  t  i-         L.r  1^    «iMenfchen  und  feine  Erouchten  mit  einander  fiehcft 

weder  Cotueten  tHjch  Planeten  aut  die  bchicklai^  *  m   1     <  u  1  m.^k  •      „  -l 

i..iitJ:r.k^:  iri«a..l>  »«VE"" \.k  Iilo,  fchnj.t-cn  und  Nachrichten  jthcr 

f,mc  berühmteren  Zeichen-  und  Sterndeuter  nnfcfl.' 
nZeindters,  and  10)  fiher  den  grofsen  Eingewefhna 
„in  jenen  Künftcn,  den  beriie luiijrrn  Cordanus,  aus 
„dein  löten  Jahrhunderte  uiirzutlieüen."^    üer  edle  • 
Äuflatz  befteht  in  einem  Gefprache  zwifchen  zwcf  I 
Btinem  und  dem  Dr.  Ltidemnn  ,  der  in  der  7,^vc\!ta  • 
Hälfte  des  voricftn  Jahrhunderts  nicht  nur  als  Adfth 
log,  fondern  auch   als  ein  Krämer  mit  Geheiiuia\t- 
teln  in  Ainderdain  fein  goldbringendes  VVefen  trieb. 
Die  Aerzte  aufserhalb  der  batavifchen  Republik  kfu- 
nen  diefen  Lüdemait  mehr  von  feiner  Luita  /üjcati, 
«der  den  Zinkblumen,  her.    Der  Dialog  ill  dem  Vü 
befondert  gelungen.  Die  zwey  Briefe  au  eine  Dame 
ißAm  wir  etwas  enifldcadL 


die  conrcquenten  Anhänger  einer  jeden  von  beiden 
I'ariheven  inconfequeut  iuiden  dürften.  So  wird  z.  B. 
S.  88-  2"  Luc. 23,  -iz.  ff.  bemerltt,  deHi  es  frheine, 
als  habe  der  Evangeüft  diefe  Nachricht  unbrf'immten 
und  anverbüigten  Sagen  nachgeschrieben  ^  uud  ö.  22* 
wird  dagegen  verlangt,  dsfs  bey  dem  Religionsanter' 
rieht  der  Allmacht  und  ylliwiß'i'nhn'  Jefus  befotulers 
gedacht  werden  müife,  damit  der  Glaube  mit  der  Be- 
fehaffenheit  des  öffentlichen  Caluis  nicht  i«  Wider- 
fprudi  B^!  £ia  treiBidies  Av*»/^!^ 

VOLKSSCHRLFTEIif. 

AM:=iTF.nDAM,  b.  de  Vric«  u.  a.:  Betoogvan  het  Scita- 
ddijke  der  l'uoroordfeUn  omtrend  het  Iloroscoop- 
'  trekken  e»  PluMtieefcn ;  benevens  Betoog:  dat 
noch  Comeeten ,  noch  PlaneeUn ,  cp  dä  Lotgeuft^ 
ün  der  Menfchen  eenigen  ommiddelijkm  Inttoed 
hfbben.  UitHi'gfeven  liuur  de  i^inn;JJ<iipj>tf :  Tot 
^ut  van  't  Aigemcefi.  (Beweis «  wie  fcUaUlicb  die 
VoVurtheiie  in  Anfehong  der  Wahrfagerey  und 
Stemdeuterey  l>\  cn  ;  nebll  einem  Bevvi'Wr  :  dnfs 


der  Menfchen  irgend  einen  ttnmitieltnrcn  Einflufs 

haben.  Herausge^ebcti  von  der  Gefelifchaft:  Z|M 

allf^emeiHen  Brjlcn)  i8o2.  240  S.  8- 

Das  Werkchen  enthalt  zweij  Preisfchriflen  über  liie 
auf  dem  Titel  namhaft  gemachte  Materie.  Die  eine, 
auf  186  Seiten,  welche  mit  der  goldenen  Denkmünze 
gekrönt  wurde,  ill  von  IVillem  Je  l'os ,  Mitglied«  der 
Gefellfchaft  der  WilTenfchaften  zuHaarlem,  und  Pre- 
diger der  Mennoniten  zu  Amfterdam.  Die  andere« 
welcher  man  die  Itiberne  Dcnlimiinze  zuerkannte,  hat 
den  gelehrten  Makler  in  Amfterdam,  ^oAonn«  Bmjs, 
zun  YiC  ficide  find  bereits  als  Schnftiteaer  vortheil- 
haft  bekannt.  —  De  Vos,  der  fefne  Ahhandlnng  be- 
titelte: Dey  befch(im:e  Steril  Ji  uter  Planctenlefery;  oder 
ein  Mancherlei  vonBei/triigenaus  der  QeJtÜJ^ckaft : -4^ 
SchUiJifMn,hnt  die  Ideen,  die  er  in  den  unter  dieferAuf- 
fchrift  enthaltenen  zwölf  AnfTitzen,  bald  in  dialogi- 
fcher,  bald  in  Brief-Form  etc.  auszuführen  fifchte.  S.  4. 
anf  folgende  Weife  angegeben.  Da  man  noch  ininier 
Menfchen  finde,  nach  deren  Wahn  die  Aft-ologie 
eine,  auf  guten  Gründen  beruhende  WifTenfchaft  fey, 
und  man  Itch  nicht  entblödet  habe,  die  vermeynten 
Grflnde  diefer  WilTenfchaft  erft  ver  vier  Jahren  in  ei- 
ner hulländifcben  Schrift  vorzutragen:  fo  glaubte  er, 
mit  mdgUchfterUebergehang  des  Phiiofophifchen  fol- 
genderniafson  varfahren  zu  inüITen.  „i)  ZuriSchande 
„der  Aitroiogie  re^ht  deutlich  vor  Augen  zu  Hellen, 
^dafs  es  weder  Perfonen  noch  achriften  giebt,  die 
„nicht  einmal  einen  erträglichen  ,  gefchweige  einen 
,,^griludlicheu  yatecricht  darin  erthetlea*    ß)  JOie  vie- 


Pia  zmßiftt  Schrift  Üt  ganz  disl«girt,  land  hit 

gleichfalls  ihren  Werth.     Ift  auch  ihres  Vfs.  Dialoe; 
nicht  fo  lebhaft,  ab  der  desHn.  dt  Vos,  und  hat  der 
Letztere  z«m  llien  avf  geMirtereLeferlUlckficfat  ge- 
nommen :  fo  hat  lieh,  glauben  wir,  der  Erftere  mck: 
am  fein  minder  gelehrtes  Publicum  verdient  gemv^b 
Man  Terkennt,  wenn  es  aaf  kosmelogifche  fidiaM- 
rungen  ankommt,  in  der  Schrift  des  f4n.  Jluijs  nicht; 
den  Vf.  des  bereits  zweymal  aufgelegten,  und  von«l«t 
Gefellfchaft  Tot  Kut  van  *t  Aigemeen  mit  der  doppeltea 
goldenen  Denkmün/.e  gekrönten  NAtuurkundifr  Sc'nf 
boek     Uebrigens  ill  de  B.  jn  dem  phyfifchcn  Facöf 
ein  fehr  thätiges  Mitglied  de 
4aftitutes  EtlU  Mbritit» 


\ 
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D  0  nncr  s  {  a  [T       Jen    j^.  J\l  i'i  r  z  iSOj« 


«•■  ■ 

Beri'N,  h.  Maurer:  3Jagazin  für  die  Thierarxneu- 
,    k%j*de,  Oller  Beobachtungen,  Verfucbe  und  Erfah- 
.    rangen  über  .die  innerlichen  und  aurserlichen 
Krinkheitcn  (Irr  Pf  r  lc  uivl  des  IJornviehes,  von 

SfoAon»  Nifot^B^lwes»  k.öni^.meu{»ifchemP£«K- 
ctmbeydemvrieftr.  WHh.  Geltflr  zo  Neuftadt 
aBderDolTe.  F'ß^'r  Jahri'av.g:  iji^g.  356  S.  Zuey- 
/«r  Jahrg.  i8oo.385*.  DrUter  j»hr^.  zgoz.  378  & 
Vierter  J9hr^  i8o2>  erfte«  u.zwcytcs Quartal  192s* 
8.  mic&apf,  CJedcrJahfg.  fRtidr.  4gr.) 

\/on  xliefcm  Mn^ziu  enthält  jeder  Jahrgangs,  der 

'  eiJvenBand  ausinncht ,  vierQuarrr.Ihefte  tiebft  ei- 
ter  Kupferrafcl.  £iM  Magazin,  worin  mehrere  ^O;- 
.'c  hickteThjerarzte  ihre  vorzüglichften  Fdl«  ondBcob^' 
achtungen  niederlegten  (wie  wir  dergleichen  Inflitute 
CQt  die  MeiiCcheuhcilkunde  bereits  fehr  vortreffliche 
It^bea) » -  wSre  für  die  TiiiernrineywüTtiifthaft  eine 
wflnichenswertbc  Saclic,  und  würde  fic  um  Virk'S 
weiter  brinfren.  Hier  Jitlcit  der  Vf.  aber  blol's  feine 
;i»enc  Erfahrungen,  die  ibu  eine  vielj^hrige  Praxis 
omv.ielii  IlLf;  ,  hcy  welcher  fich  Thätigkeit  und  eine 
Xuce  lk<jbaLliiunt^s{;ah(;  nicht  verkennen  lafst.  Er 
fc-limeicheU  fich,  hicrdiirtii  den  Laien  ein  Werk  in  die 
''-fände  zu  liefern,  durdi  welches  fic  fich  bey  ihren 
;  ranken  Thicren,  in  Ei"iii,i;igclung  eines  Arztes,  felbll 
lelfeii  füllen;  nllein  die  genaue  KenntJiifs  der  Krank- 
leiten,  die  denn  doch  der  Anwendung  der  ifeilmit- 
el  vorausgehen  inufs,  und  die,  wie  tier  Vf.  an  mch- 
cren  Stellen  fclbjl  gelteht,  dem  erfahrnen  Thicrarzt 
fr  ff hwer  fallt,  dß  das  Thiernfcht  reden  kann,  bleibt 
iue  Schwierigkeit,  die  IJr,  Ji.  nicht  heben  wird,  fo 
»hr  er  fifh  aiKh  be  i  uhrt  hat,  dprch  eine  plane,  von 
rtinüwörtern  freye  Schreibart,  fich  verftandlich  zu 
lochen.  Gegen  die  TbeorieiidesVrf.  liefse  fich  hier 
nd  da  M.it>chcs  erinnern;  allein  diefes  würde  zu  weit 
jhrcn.  Ree.  begnügt  fich  alfo  nur  die  Rubriken  an- 
u  zeigen  *  danüt  di«  Ldev  wiflToi,  waa  fia  in  dief«« 
lag^sin  zu  fiichisa  hf  bav 

Erfler  Jahrgang.  Das  erfte  QaartaHieft  Tangt  mit 
iner  Ait'umdlung  über  den  ?IilJ'yan:{  des  KindviC' 
es  an.  Der  Vf.  glaubt,  dicfe  Krankheit  fey  noch 
ichi  befchrieben;  allein  mehrere  SchriAftellar,  und 
orh  neuerlich  l'ifirordt ,  haben  fic  gut  und  ausffihr- 

abgehandelt.  Ein  Aderlafs  nebll  einer  Fontanelle 
r  die  Bruft  «nd  die  t^giich#  Efnpbe  von  2  Lwth  ifi, 
i'a  (Ter  aufgclöfsten  Salpeter,  Uiftorcn  fhhr  g;:;rDi("n- 

Wa^  übrigens  noch  über  die  Kraukbtit  angemerkt 


wird,  iH  ganz  gut;  nur  dürfte  die OefTnung  der  drey 
g.efis!lene«Thiere,  die.fchon  3  Tage  im  Monat  Junius 
gelegen  harten,  wohl  die  fiebern  Beweife  von  dem 
Sitz  diefcr  Krankheit  nicht  geliefert  haben,  die  der 
Vf.  gefanden  haben  will  Nach  de«  Vl^.  Beobachtong; 
hatte  dicfc  Krankheit,  die  in  dam  Orte  aufleckend  war« 
ihre  £ntftehung  in  einer  TcfloJc*  von  ilehendem  fiiMp 
Im  WafTer.  -  II.  Ueher  dfe  Kokk  oder  die  Dmmviekt* 
hcy  den  Pferden.  Enthalt  das  Bekannte.  III.  Beob' 
afkiuHg  äber  die  B/^ruchtung  oder  die  Empß%g$t^s 
derStutiNi.  Der  Vf.  fimd  bey  der  Oeffnan?  einer  feit 
2j  Tagen  trachtitjen  Stute  das  Embryon  in  <!ein  Eyer- 
llock.  Diefe  Erkbeinung  liifst  ihtt  veruiutben,  üaü,  • 
bey  der  Begattung  fich  nicht  einEviosreirse,  fondam 
dafs  die  Befruchtung  in  dem  Eyerltock  f  Ibft  gefchebe, 
daa  belrucbtfttc  £y  aber,  bey  dem  ZuHufs  von  Säften 
nnd  dem  GHtrserwerden ,  mh  dann  erft  frey  macha- 
nnd*  Ui  fernerer  Ausbildung,  durch  die  rallopifche 
Trompete  in  die  Mutter  gehe.  Die  Beobachtung  ill  nicht 
neu,  Hjller  hat  lieft  hon  angeführt  W bhandlung  von 
den  Krankheiten  der  /luge«  nebft  Beobachtungen  und 
vcrf achten  Operationen,  ilierza  gehört  die  Kupfer- 
tafel. Zvenites  Qunrtalheft.  L  AhknMw^  über  di« 
Atifienhr-Ankhfi U'n.  Furtfetzunfr.  S.  140.  kommt  eine 
neu  enidcckte  Uperaiion  ror,  durch  welche  die  l'lecken 
oder  die  zurückgebliebenen  Verhärtujigen  auf  der 
du'chfi. htir;en  Uondiaut  des  Auges,  die  durch  eine 
A  '.  rUcrge;.;an^'ene  Verletzung,  Cicfchwür  oder  WalFer- 
blpfe  entn.nndcn  find ,  gehcHet  werden  können.  Die 
Abbildung  einer  hierzu  nüthigen  Mafchine,  durch 
welche  der  Augapfel  fixirt  werden  k«nn,  findet  fich* 
auf  der  erften  Kupfertafel.  II.  Abhandlung  von  den 
Gfii«»  und  deren  Heilung.  Stefind  fehr  gut  befchrie* 
ben,  und  auf  der  KupfertaiV»!  an  einem  Vorder- und 
H'mierfchenkel  des  Pferdi ,  To  wie  nuch  die  Inftru- 
mentc,  womit  das  peuer  gegeben  wird«  daa  er  mk 
Recht  .nllon  andern  Heilmitteln  vordahtt  fchön  darge- 
ftcüt.  Zu  deu  Urfachen,  die  leicht  Gallen  hervor- 
bringen ,  können  $äfh  noch  grofse  Sonunerbiue  und 
.  harte  ChacfTeen  gezfthU  werden.  HI.  Be<Aacfatnng 
einer  Kiankh;  !t  des  Hornviehes,  welche  d.\s  laufende 
■  TeueK  oder  auch  der  äi^fserliäu  Brand  genannt  wird.  , 
:  n»Kuh  flflrzte  fich ,  hey  aller  BemflhunfTf  die  man  an« 
wandte  fie  nbriiluilren  ,  ins  WafTer.  Sie  hatte  eine 
überna;üriiche  Warme  über  den  ganzen  Körper,  Flitza 
iin  Manie  mit  helfaem  Arhein,  ftiere  Augen  und  ei- 
nen iiufserft  gefchwinden  und  harten  Puls.  Nach  ei 
niger  J£eit  fing  ihr  der  Kopf  an  zu  fchwcllcn.  Eine 
fcMenni^-Aderlpfs  und  di«  Eingabe  von  gereinigtem 
Salpeter  und  Weinfteln  ftillten  fie  bald  wieder  her.  ^ 
Der  Vf.  verauithet,  «l«4s  fie  etuc  giftige  Pflaaize  gc. 

{Iii  (nt- 
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freflcn  habe.  IV.  HwhaeUlung  einer  Krankheit,  wo- 
▼oti  die  SmmgfohUnMf  der  Weide  im  Sept.  1707  und 
179R  bcfnllcn  wurden.  Diefe  KraiiKlioit  bcftaiKliii  ei- 
ner LTiiinung  die  imuier  ztrerft  im  linken  Vorder- 
fui^  nnfiiiL,,  worauf  lieh  Eiter,  bald  unter  dcrSrrahte, 
bald  auf  der  Krone,  oder  aa  andern  Orten  des  Ilufcs 
zeigte.  Der  Vr'.  wiinfcht  diefes  Pbiinoinon  erklaren 
tn  können.  V.  Beobachtuüp;  einer  Krnnkhcic  bey  ei- 
nem Fohlen«  in  dsSien  ^eiicruhre  fleh , eine  itleine 
Octfnung  befand.  Ift  fchon  in  nouwinghaufens  Ta- 
fchenkaiender  vom  J.  igor  eingerückt.  VI.  Reobach« 
ruag  .einer  ähnlichen  Kranlibeit.  DriUes  Quorral.  I. 
Abbandluni;  vom  Satttldntck.  Wird  im  folgenden 
Heft  forti^efcr/r.  II.  Von  der  Rehe,  Verfangen  oder 
Varfchlogtn  der  Pferde.  Nach  Aufzahlung  der  man- 
cherley  Urfacben,  die  diefe  Krankheit  bcfbcy  führen 
kennen,  g;iebt  Hr.  R. ,  wann  die  in  den  Muskeln 
ftockenden  Säfte  iicherft  herunter  in  den  Hufgefcnkt 
iind  dafielbil  EntzOndiin^  und  Eiter  ersengt  babcn« 
eine  durch  die  Kupfertafel  verfinnlichtc  Operation  an, 
mittlerer,  wie  er  rühmt,  immer  fehr  glücklieb  ge- 
wcfcn  iih  Die  Abb.  III  u.  IV.  Von  den  SteingaUm 
und  den  rothen  Sohlenßccfit-n  enthalten  das  Bekannte; 
jedoch  kommen  dabey  gute  Regeln  des  Befchlags  vor. 
l'iertfs  Quartal.  I.  Fwrtgefetzre  Abhandlung  TOin 
Satteldrucke.  Diefer  ganze  Artikel  if^  ^rundlich  aus« 
gefuhrt,  die  Arten  des  Snrteldrucks  lind  gehörig  claf- 
lifidrt  und  einfache  Mittel  angegeben.  .Der  Vf.  fcheint 
bi«rbey  am  mebrftcn  WoUftein  gefolgt  zu  feim,  bat 
ab«r  feine  Vorfchrifteii  tuch  mit  eigenen  Eribfirongen 

belcpt,  und  die  oft  fi  haiilichi  ]i   Vcrf:ihi  u)i>;s;)rren  der 

Curfcbmtede  rom  gewöhnlichen  Schlage  gerügt.  Den 
Caraleriften  ift  dfefe  ' Abhandhing  vorzOgltch  zu,  em- 
pfehlen.   Jf.  Btfchre'ihung  dreyer  merkwürdigen  Fälle. 
Der  erAe  betriih  ein  Pferd«  das,  bey  übrigens  völli- 
ger Gefvndhctt,  nicht  frtfflen  kennte.    In  wenigen 
Tagen  fiel  es  fünf  Vieh  ärr.ren  in  die  Hände,  die  aller- 
ley  zwecklofe,  mitunter  auch  graufnme  Mittel  anwen- 
deten und  es  zuletzt  für  behext  hielten.  Als  es  Hr.  R. 
■nterfuchtc ,  fand  fich  ein  Srock  hinten  im  Maule,  der 
fich  zwifchcH  den  oberen  BJckenzahnen ,  quer  durch 
«las  Maul  fcftgeklemmt  hatte.   Ree.  hatte  vor  mehre- 
ren Jahren  denfelben  Fall  mit  einem  Bauernpferde, 
mit  dem  Unterfchied  ,   dofs  es  vorher  nicht  fo  mifs' 
handelt,  fondern  blofs  für  behext  gehalten,  und  nach 
Haninsaahme  des  Uolzea  gleich  entzaubert  wurde. 
Der  xweyte  Fall  ift  dnn  erfteren  Mhnlidi ,  und  de^ 
dritte  war  eine  Kuh,  der  ein  Stück  von  ciwcr  Kartof- 
121  in  der  Speifer(>bre  fcftAeckte»  das  durch  einen 
fthJanken  Stock  niedergedrflckt  werden  mufate.  HL 
Befchrcibiing;  eines  S chilfgrajes ,  in  welchem  fich  bey 
i.xaflTer- Witterung  ein  Gift  erzeugt,  durch  defTen  Ge* 
nu4b  daa  Hornvieh  fchneH  getMtet  wird.    Iii  auf  der 
Kup-ferta fei  abgebildet.    IV.  Abhandlune:  von  B/a//iar- 
■Be»  u.'^d  auch  dem  fopenaanten  Kückenblut  des  Rind 
^ektS.    I-ieferr  '^utr  Bemerkungen  Aber  diefe  Krenk- 
heil ;  nebft  noch  einigen  befunderen  Beobachrunppn 
des  Vfs.    V.  Abhandlung  Ton  der  fogeuannten  Bug- 
WuM*  Die  ▼erfchledenen  Arten  diefer  Uhnuaif  wer* 
^  gut  MS  etaaader  ptnu. 


Ztivyf«  Jalirg.ing,  nßes  Qa$rtali  I.  Beichieibow 
der  d>  n  bditcn  zu  leiftenden  CefrnrtiJbfi^.  Nrbflrcr. 
fcliiodener»  Beoturchtungen ,  wodurch  die  Hnlflejitu.!^ 
noch  deutlicher  gemacht  wird.  Diefer  ganze  Auluiz 
ill  für  Pferdezucht  treibende  Landwirthe  wicbtt{».  Sie 
können  daraus-  nür/.lichc  H.indgriffe  zur  Geberts- 
hülfe  lernen.  Hr.  R,  glaubt  mit  mehreren  AiMJera, 
dafs  hur  die  zahmen  Stuten  fchweren  und  wiilena- 
türlichea  Geburten  unterworfen,  die  wilden  aberganz 
davon  befreyet  wären.  Wer  hat  das  aber  fo  geiua 
nnterfucht?  Kann  nicht  in  jenen  Qe^^rniien,  wo  ei 

ganz  wilde  Pferde  ipebt,  manche  gebahccnde  Stute 
Qlflos  utti&ommen  und  -von  Raubthieren  au^ezrhn 
werden?  Das  bekannte  Senner  Geftüt  wird  nie 
Hallt  (fonftwar  ca  fo}  kommt  folglich  den  wilden  Pitt- 
den  amnachften,  und  dennoch  liefSnt  es  FiRleTW 
unglücklichen  Geburten.     II.  Bfobichtung  über  di« 
Zeit  wie  lange  die  Stuten  ihre  l'uhkn  tragen-  Ißrtts- 
faHs  interelTant.   III.  Beobachtung  bey  der  OeAnng 
eines  Fohlen,  das  ein  Gefch'vi'r  in  der  rechten  Tkm 
hatte.    Irt  nicht  fehr  erheblich.    IV.  Abhandlung  to  i 
der  Ilafeuhack*  oder  Courbe.    Hierzu  gehöret  die  Kc- 
pferrafi  l.    Es  find  hier  der  Sitz  und  die  Urfachcn  tÜN 
fes  Uebcls  naher  bcftimnit ,  und  einige  altere  Schnft' 
fteller  widerlegt.     V.  Ueber  die  En^jh-hung  und  Wfl- 
lung  der  Bräune  bey  den  Pferden.    Bsy  diefer  Kr.nk- 
hcit  ift  die  Gegend  des  Luft-  und  KehlröhreiiU  pßin- 
gefcbwoUen,  entzündet  und  fchinerzhaft.   Sic  iil«fi:- 
weder  einfiwh  oder  von  der  Drufe  begleitet.  Darcb 
den  inncrlidien  Gebratich  einer  Latwerge,  und  du 
äufsere  Einreiben  einer  Salbe,    wovon  dif  Wmf^t 
beigefügt  find,  heilte  der  Vf.  iie  giackhch.  V!. 
bachrungen  der  Wirkungen,  welche  eine  rfgnfcft.'wi« 
^abrsztit  hov  t!?n  Pferden  auf  der  Weide  Iii'rrorbhitgt. 
Hr.  R.  beobachtete,  dafs  fich  alsdanu  die  Mauke  häu- 
fig einftellte,  auch  oft  folibsartig  wurde,  dafs  der  Wclf 
darauf  folgte.    Die  Art  der  dortigen  Weide  mufs  biet- 
auf  befunders  wirken ,  denn  in  den  Geftüten.  die  R"^- 
SU-  l»diichen  hat,  find  ihm  dergleichen  Flülie  nid» 
vorgekommen,  wohl  aber  haben  fich  manche  inof» 
re  Krankheiten  eingeftcllt.    VII.  Beobachtungen«"* 
Knmkheit  bctj  den  Saugfohlen  im  J.  1799-   Sic  beka- 
men bald  an  dem  einen  ,  bald  an  dem  andern  hialtni 
Kniegelenk etneGefchwuI.'t,  die  entzündet  und  fcbtae* 
haft  wurde.    Durch  den  fleif5iE;cii  Gebrauch  des  Go»- 
lardfchen  WafTers  wurden  die  Mehreften  hergefldli. 
Bey  denen,  die  krepirten,  fand  der  Vf.  die BandiHW* 
uiit  WaiTcr  nii;'cfüllt,  und  die  kleinen  D>inne  vrr-  ' 
fchleiiBt.    Zwetjtes  Quartal,    i.  Beobacbtungenb^ 
der  Unterfnchung  einet  HotzkrMnüheit.  Der  V£  unw» 
auf  ein  Landgut  gerufen  ,  wo  der  Rotz  unter  den  P|"f^' 
den  eingeriflen  war.   Nach  feinem  Urtheil  hatte  diele 
KrtniEheit  Ihre  Entftehung  in  einer  fchlechten  fumpfi- 
gen  Weide.    Da  der  Rotz  fich  hier  in  V(  rfchietlenen 
Graden  vorfand;  fo  liefs. der  Vf.  den  Pferden etw« 
Blut  ab,  and  bewahrte  es  in  nnmerirten  Gläfem  au^- 
woraus  er  dann  entdeckt  zu  haben  glaubt:  dafsd«*  j 
Blut  bey  rotzigen  Pferden  nicDt,  vermöge  fcinerSdili^  | 
$e,  aufgelüfst  undw  äHerigÄy,  fondem  dafs  die  Rotz- 
auterie  in  einer  Vemiefanuig  iiäd  Verdorbenheit  der  \ 
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Lrmphe  beliebe.  Er  fvdctt  defdtendeTfaierärzte  auf. 
leine  Beobachtung  näher  tu  prüfen .  and  hat  die  Hoff- 
nanf  nicht  aufgegeben ,  noch  ein  Mittel  aasfindig  ge> 

maclit  zu  fthen,  wodurch  rltefe  fürchterliche  Krank- 
heit gebeilt  werden  könne.   iL  fiefchreibun^  der  Od«* 
'  rtdon,  wie  ein  HtunfeÜodtr  EitnÖand gezogen  vmä, 
Iii  fl.jrrii  A\c  Kupfenafel  erläutert.    III.  Abhnudluiig 
ron  den  U'  aß'ergefdmmlfttm  bey  den  Pferden  und  de« 
I  rm  Heilung,   m  leTenswerch.   IV.  Noch  «inige  diun 
pehörige Beobachtungen.    V.  Krankenpef<birhfc, wor- 
in die  EntAehung  und  Heilung  der  üeJcUwülftet  di« 
ns  'viBem  faularrigen  Blute  entftcben ,  beftarMM» 
werden.     V'I.  Abhandlung  von  den  Gefchwutflen  oder 
den  Verwundunnen ,  Welche  bey  den  Pferden  durch 
das  Ziehen  vor  (Ter  B ruft  «ncftehen.  Bey  diefem  Uebel, 
dem  leider!  die  Zugpferde  fo  häufig  ausgefetzt  find, 
merkt  der  Vf.  an ,  dafs  es  dennoch  in  allen  Rofsarz- 
aeybücbern  übergangen ,  und  er  felbd  erft  durch  ei- 
Mn  LandiQBun  daran  erinnert  worden  fey.  Wahr- 
Tdbeinlich  tft  diefs  aus  dem  Grunde  gefchchen  ,  weil 
man  ei  /t/üfchwcigead  unter  die  Rubrik  des  SatteU 
dracis  gefetzt  hat.    £r  bebandelt  diefen  Dmckfcha- 
#en  nach  4  Graden :  i)  wo  eine  blofiie  Gefchwulft, 
oder  2)  eine  Wunde  ift,  3)  im  Fa'le  fich  Eiter  in  der 
G^rcbwulil  befindet,  und  4)  wenn  die  Wunden  fo 
foü  find,  dsfa  di«  Haut  fich  fchon  ztt  welt.Ton jnn- 
Inder  entfernt  h.ir.    Für  flicfe  verfchiedcncn  Falle  fügt 
et  die  Ueilmtttel  bey.  Vil.  Abhandlung  von  desKrank- 
de»  MMs  der  Pferde    Neben  den  gewAhnU- 
dkcn  Krnnkhpircn  des  Mauls  kommt  auch  ein  Zahnfi- 
Aef/chadeu  vor,  wo  ein  Bnci(enzahn  mit  vielen  Schwie- 
rigiteiten  hennagenommen  werden  mufste,  wozu  fich 
Hr.  R.  an  einen  vom  Angor  jj»  holten  Pfer.Tekopf  vor- 
bereitete.    Das  Wenige,  was  der  Vt.  über  die  V'.>rK-t- 
z  jngcn  der  Lade«  durch  das  Stangengeiii  Ts  faj^t,  möchte 
Ret.  allen  den  Reitern  empfehlen,  die  ohne  RegrifTe 
rcn  der  Art,  wie  ein  Pferd  empfindlich  im  Maule ge- 
nacht  wird,  fich  oft  Mittel  erhüben,  wodurch  fo- 
srobt  die  Xunft  «la  die   Natur  gefch.indet  werden. 
VnU.  Abhandlung  TOm  Dnrcft/rt«/ des  Rindviehes  und 
tlcTtTi  Heilung.    Enthält  nichts  IkTondcres.  —  JDvi.'- 
tcj  Quartal.  I.  Befchreibung  einer  HoniM«^cn(&e,  wel- 
cheaan,  iwrh  den  Wirknni^n  der  Kninkheitsmote- 
rie.  die  Maulfaule  nennen  kann.     Diefe  Krankheit, 
riie  durch  Antieckur.g  fich  fchr  fchncll  verbreitete, 
lufserte  fich  durch  Traurigkeit,  Mangel  an  Frcfsluft, 
hr.mcnde  halbgefchloficne  Augen  tm<l  kalte  Ohren, 
robey  häufiger  Schleim  aus  dem  Maule  flof5.  Nach 
fnigen  'J'agcn  fondcrte  fich  die  Haut  auf  der  Ober* 
.iche  der  Zunge  ab.    Ocftercs  Auswafchcn  des  Mauls 
itSierefllg,  worin  Honig  und  Salz  aufgelufst  war, 
rwirkte  die  Hyilung  fehr  bald.    IF.  Von  dem  Zun- 
-nkrebs.     Zu  der  H.Mlinig  dicfer  Krankheit  gehört, 
»cb  dem  Vf.  weiter  nichts,  .nis  dafs,  zur  Zeit  der 
taache,  das  Thier  ^f^ig  n.ichpefchen  und  das  Ge> 
awur  auf  der  Zungi^  fo  bald  es  erfcheint,  vemich- 
t  werde.    Gefchiehet  diefes  nicht:  fo  ifl  die  Krank- 
it aufserft  gefahrlich  und  tödtlich.    lU,  Phyfiologi- 
-I  c  Befchreibung  der  Verdauung ,   der  Circulation 
f  Bfntcf  nnd  der  Abjanderung  der  Safte,   Diefe  fie- 


fchreibong  wäre,  To  Wie  ttlehrere  Srlinftm  iiber  diefe 
Gegenftändea  befonders  den  vorgeblichen  Thierärz- 
ten M.eittpfMiTen'.  Wenn  «idert  diel^  Art  Menfchen 

lefen  und  ßch  belehren  Liflcn  wollten.     IV.  Befchrei- 
bung der  Operation  einen  iiengll  zu  cnßriren.  ><eblt 
efnerKupfertaleT.   V,  Befchreibung  dier  Operation  ei- 
ne Hodt.ifnckfiflelt  zu  heilend     Manche  Fiftel  diefer 
Art  durfte  doch  wohl  hartnackiger  bey  der  Heilung 
.  feyn,  wie  es  hier  befcfariehenr  ift.    VI.  Vom  W'a/er. 
hruch  im  linjenfack  und  deiTen  Heilung.  Der  Vf.  hatte 
dfefen  Fall  nur  einmal.  Das  Ftcrd  wur  Ii?  caftrirt,  und 
das  WalTer  fand  fich  nicht  im  Hodcnfack  ,  fundern  in 
den  Ilauren,  die  die  Gefifse  umgeben.    Vii.  Abhand- 
lung und  Heilung  des  liodenbruchs ,  welcher  durch 
das  Eindriitgen  der  kleinen  Gedibme  veranlafst  ward. 
Ift  lefenswerth,  da  das  Caftriren,  unter  folchen  üm^ 
ßanden,   i^nmer  eine  gefährliche  Operation  bleibt. 
Hier  folgen  noch  zwey  Falle,  wo  das  eine  PiVrd  ati 
der  Epilepfie  Harb,  und  das  aiidre  von  eipein  Schlag- 
flufs  getödtet  wurde.    Von  dem  Erften  berichtet  der» 
Vf. ,  dafs  ihm  diefer  Fall  noch  nie  veri^ekommen  ,  er 
deshalb  auch  gezweifelt  habe»  ob  die  Pferde  für  diefe 
Krankheit  empfanglich  wSren.    Er  fetzte  das  Pferd 
nnf  rino  ftren^erc  üiat,  und  licfs  ihm  alle  g  Ta^e  ei- 
nige Pfund  Blut  ab ,  worauf  üch  die  Zufalle  jedes- 
nial  rermhidf  rrea^  bis  es  zuletzt  auf  der  Weide  hin- 
ftürzte  und  plürzl'ch  fbrb.    I'tV»;«  Quartal.  Die  Auf- 
fäize  I.  und  II.  dides  Hcfts^  über  das  Anfiaufen  des 
'  Rindviehes  und  die  Befehneibung  einer  KUjftirfpritzt.  . 
enthalten  niclits  Erhebliches.    III.  Reobnchtimg  über 
die  verfchiedenen  Wirkungen  unreiner  und  übelarti- 
g»  Säfte  der  Pferde.    Ift  die  Krankheitsgefchichte  ei- 
nes Fühlen  ,  das  mehrere  immer  neue  Cefchwüre  be- 
kam, die  don  kräftigften  Heilmitteln  io  lange  wi4er- 
ftanden  ,  bis,  durch  den  üebrouch  innere^ Mittel,  die. 
Safte  verbc.Tert  wurden.     l(\  in  fükhen  FijUen  fehr 
naturlieh.    IV.  Beobachtung  eines  fehr  ungewöhnli- 
chen 1  ufsfckaäe$u  an  einem  Pferde.   Diefe  langwie- 
rige Heilung  kann  jungen  Thierärzten  als  Bevfpiei 
von  Gedtdd  und  Reharrlichkeit  dienen.    V.  Befchrei- 
bung und  Heilung  der  Bnt/2*  oder  Lungenentz-lnJung 
b^  den  Pferden»  welche. von  ErkAUune  entilebet. 
Nicht  immer  IiatErkittoiig  eine  fo  gefährliche  Wirkung 
auf  die  Gefunrlheit  der  Pferde,  fonft  möfsten  Lungen- 
entzündung und  andere  Krankheiten»  die  der  Vf.  hie- 
ven herleitet,  noch  weit  allgemeiner  feyn.  Ree.  beob-  * 
achtete  feit  längerer  Zeit  herrfthaftlichc  Gefpanne,  die 
in  jeder  Jahrszeit,  oft  über  Land  nach  einem  LuilfchlolTe 
fterk  In  Schweifs  gefahren ,  lind  -rtann  mehrere  Stun- 
den, auch  wub!  einen  g.Tii7.cn  Taf^  in  einen  leider!  fehr 
kalten  Stall  gelleilt  wurden,  wo  es  nicht  immer  thunlich  . 
war.  Decken  mit  zu  nehnlen ;  und  dennoch  blieben  diefia- 
Pferdegefund,  während  andre'von  der  Lungenentzün- 
dung ergrifien  wurden,  diekeincrErkältMng  ausgefetzt 
waren.Er  will  hiedurch  nicht  lengnen,  daCl unterdrückte  , 
AusdiinltuTig  fehr  üble  Folgen  haben  k(mne,  vorzüglich 
aber  dücii,  wcjin  ein  Krankheitsfioff  fich  fchon  in  dein 
Korper  vorfindet.  Ucbrigcns  ift  diefe  Krankheit,  nach  ih- 
revduraJueriiüXchen  Verfchiedenh9i[,gut  «])£eh«nddr* 
.    CDer  D^fcMti/t  jQlgt,) 
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Diefe  im  December  1^02  zu  London  erfcbienenen 

Staats  Kalcnrlcr  haben  clu-(  h  th-n  Amiensfchcn  Frieden 
und  durch  die  Verfauunluiig  Ue3  unirten  rarlem^nt^ 


r«tir  Tiefe  Ifeiicranfffi  nhd'ZnAff e  edAffm^  fit.  i. 

ift  ein  St.iatskalendc,  fiir  flie Grnffchaften  in  Enpi.-'nd. 
Nr.  2.  deffen  Inhalt  üeh  fchoii  au»  dem  Titel  etkliit. 
z«iclin«t  fidi  ftlr  dieftmat  durch  die  Regijlrr  ans.  — 
Nr.  3.  ift  eine  Refclireibitr.f;;  der  gro^^tJ1  KvJi!i<T«!  Stndr, 
zum  üebraucU  l'iir  reilVnde  Aoslander»  uorinauch  die 
litararifchen  and  phiiantbropirchen  Anltalren  ihm 
Platz,  einnehmen,  S.  240— 242.  findet  inan  -lic  Kn* 
trk  der  Londner  Zeitungen  (unter  weidicn  l'lie  yivr- 
ning  Poflnnttr^üg  jetzt  dielteAe  ifty,nnd  S.  342—347 
die  der  Monatfchriften  ,  wo  die  Auswahl  fcbon  khw, 
rar  wird.  Sonderbar,  dafs  die  Gemälde •Sauimiüs^ 
daaGraftn  TniehlVra  darin  alaalneeinlieiintrcbaMat 
wtirdigkcit  befchricben  wird.  Nr.  4.  ift blofs Noram- 
clatur  eines  Addrefs-Kaienders  für  die  Stade  Lenilv«. 
Nr.  S.  hat  gleiclien  Zweck  mit  dem  Varrentrapprchti 

ftneatogifchcn  Handbucbe,  jeHorh  unter  Einfibran- 
ung  auf  das  vereinigte  brittifcbe  Keich  ,  und  iii.  Ixt 
weitem  nirhr  fo  zweekjBärstg bearbeitet.  Es  iftjadoa 
darauf  mebr  Fleifs,  wie  beyden  vorhergeh cndea,T» 
wandt,  wod^r^U  da?  Volumen  fo  fchr  zunalun; 


KLEIlfE  SCHRIFTEN. 


OeKO:«riMiE.    Gieften  Q.  Ditrmflaclt ,  h.  ttfftrt  Anleitung 

f'erbreitun^  det  Gemuft-  und  OI>ff'\:'ti-\-  ir'f  ilnn  Laude. 
/3o2.  60  S.  8.  (6  ffr  )  liiefe  Abh.indiuns; ,  die  liurtli  die  von 
fi-r  köiiit;!.  Sociewt  der  \Vifi"eulchi*ften  zu  Gouingt-n  aufj^e- 
lleiltc  IVeiitragt« :  „Durch  welche  Mittel  Zmhh  rfiv  Garttn- 
„bfj.-i ,  oder  die  Gewinnung  der  G>jrt,-i-r,-ir  ,t!ij\-  ntif  den  Dar- 
„fern  nm  kr.ifti^ften  hrfirdert  werden  i  "  veraulafst  wurde, 
liefert,  unbeachtet  lie  nicht  den  Pid«  cvbidt»  Tt«l  WehUblceh* . 
dachte:  und  Zweckdienlicne*. 

Der  Vi.  fcbickt voraus •  dar*  auf  Dörfern,  in  der  Nähe 

Soff  er  Städte,  der  G4rtenh.-iu  RewShiiUch  iin  I'Jor  i'ey  ,  weil 
r  LandiMiin  «nf  vortheilbaftan  andilecea  AbCiu  feiner  Pro- 
ducte  ntt  Gewi&beit  reehnen  lunn.   Daraus  aber  fo^«:  0 

dafs  mm ,  um  anderwÜrts  den  Gartenbau  etBp«r  ku  brinfen, 
dem  l.,iiidmann  an  die"tland  ttebeii  mufTe,  wie  er  den  n\6g- 

lichllcn  Vonlicil  «ns  feiiiew  Piodiicteu  -_;>jo;i  icrmö,,--; 
iitid  7)  riaf*  ni.iM  iini  »n\\  eiJ"e  ,  wie  die  Gai  tongew .ich IV  am 
lic:  •  rlten  und  i  oilkommeulleji  j^cwomu  ii  werden  Ivönnoii.  — 
Dlöle  i Wey  J  Punkte  fuhr:  der  \(.  feiir  t^t  .mf.  Uey  dem  er- 
ften  zeiRt  er,  anf  wna  furProd  icte  des  G.irtcnbaues  derLand- 
oiaiui  vorziialich  Rückficlu  zu  nehmen  habe ,  um  fie ,  fo  viel 
mS'giich,  /rif/Wi  SU  verkaufen.  1(1  aber  der  Abfatz  der  Pro- 
dttCie  nictit  in  der  Nihe  oder  auf  eine  bequeme  Art ,  z.  R. 
durch  Schilfe  etc.  zu  mnchen ;  fo  miifl'c  er  auf  L  eblingspro- 
ducia  ^iuar  Gegend  denken,. die  entweder  einen Grofshandel 
«usmacben .  oder  er  muüi  fie  tu  Vervollkommnen .  oder  zube- 
reitet an  Mann  xu  bfKijmi  Aicben.  z.  U.  eingemkcbi^  getrock- 
net,  z\i  Wein  oder  Effif  bereitet  etc.  Wa»  der Tf.  von 
l'.rmiinteruiii;  Ac^  l.aiiJmannä  zum  Sc'.L  [ler.'.ith«ii  junger  BJu» 
nie  und  dann  i-.im  Verkauf  etc.  berührt,  kann,  weil  d.i»  Lo- 
Ci'.e  iin.':t  iiberall  xortneiilinft  ill,  n;clu  allgemein  amver.dhar 
fe\  ri ,  7..  ]\.  lijunie  in  fauri.cem  liudeii  or.-oj^eii  ,  tauten  faft 
nir-^ends  in  fi  hwflr/em  fetten  Erdrt  tii  aiifgez.O|;cn  ,  nur 

blofs  in  ihr»;  nahe  Naciibarfchaft  von  gk-ikii  leitem  Boden  etc. 
Der  mcrrelhafie  lioden  aber  taugt  für  alle  Arten  von  I?.iumeii, 
und  ijiebt  ihnen  Giiic,  Fruchtbarkeit  und  Dauer  für  alle  Arten 
von  Erdreich,  in  da»  fie  verpflanzt  werden  mögen.  Was  aber 
daa  Vis.  UrthctV  üb«  die  YosfcUage,  «auf  »ffaotUch«  KoU« 

•  •  •  'j  •  •  ^   


,,eine  jjrofsc  Landesbjumrclntle  aneule^^ti,  um  die  Lettttnfts 
,,n!td  ölletitüf  !ic  Pl  u^.c  mit  Ohflb.iniiii""  zu  J  «  ;>n-finf:i'' h» 
tridt:  fo  lil  fokhei  bcv  dem  jri -.iceii  Zeitpuii«.f  ,  da  Dcuna. 
laiid  durch  denttrid;  al!/.u  hart  mitfrenutnineti  ill,  und  beir.v.ir< 
lieh«  baare  A«s!.ii;?n  fo  viel  möfjlich  zu  erfparen  fi.V,  ;;u 
richii'^;  lind  fem  Vorfi.lil.iil  nie)ir /u  Leher/ ii;eti  ;  ,,dafsC'.»  t;«- 
mZU  erfoderiicheti  llinine  Juf  Koften  des  Landes  ,  der  Aw.'';: 
„oder  Genieiiuii^n  de  i  einzelnen  tinterthanen  (die  aber  ftn 
t^imfiigen  Boden  Jnr  Uni^mng  juHffer  ll^nnr.c  haken  nt  .in;, 
Mgcgen  lineii  belUmmien  billigen  Preis  nach  ui.i  i  :icli  .>iv- 
•fkaufc  würden."  •— •  _  Und  wa»  der  •ij:Gchrsvo]:e  ^'i.  aU  Pk- 
blem  bej^gti  »eb  nicht  die  aus  andern  Giüuüen  uft  eirpf«!» 
„i'^ne  VartlieiluHg  dcrGcmcindsginer,  To  wie  die  &weitcnc| 
„des  Anbaues  der  Ftitterungsitränter  auch  in  HlnfieiitdetG» 
..teiibauc«  auf  deia  Lande  dienlich  und  beförderlich  f«},"  i 
fisher  und  gewifs.  Der  Landmanii  würde  dain>  gar  gerne  n-'-- 
cheii  Grastjarteri  am  Ilauf»;  zum  Gemüfe-  oder  Obflg.irtemu".- 
ft  hoffen.  —    Hierauf  zeig»  der  V..  wieder  Landmann  ir.:.- 
weifen  fey,  die  Garlenfjewachfe  am  fjchcrfl«n  ,  kürzeflfti 
vollkominenllen  vti  i^ewinneu?  und  zwar  fo  .  daf*  SachLt::  ■ 
niCs  und  f,\itcT  Wille  am  btüen  \  erbieitct -verde.  ■ — ■    l^i  '  -l 
er  nun  mit  Kechi  den  Garteubait,  ui  fo  weit  e*  gciVhehen  t.i 
zu  einem  Gegetidand  des  Schuluiuerrjohts  bey  der  .ilterr.  . 
gend  erhoben  wid'en.    Es  milfaie  daher  den  Candid.iieu  '-> 
Scbtuiehreraints  zur  rudingnüg  ^cma.cht.  werden,  lich  c:  t 

graklifcheti  Vortbeii«  *  die  .(o  Lucht  su  begreifen  und  ikitct 
dbft  n&tsltch  und  oft  unenibebriieh  find»  vor  oder  nach  ik- 
rer  AnfteUuog  eifen  tu  machen.  Jüi  jtiten  und  «weckdieeli- 
cbeH'  Handbitdiem  fehlt  es  nicht ,  die  ficb  fall  fdr  Jedes  Lr 
ca'.e  fchicken  ;  auib  könnte  für  jttcic  l'rovin:  in  weuigcii  Da- 
gen  ein  fo.v.!ic*  Schulbuch  für  die  letztern  Schuliahre  mit  «• 
ni^en  Korten  ßcdn.iki  ,  .  uch  allenfa.i«  ,  ur  I'i  lohnuup  f.T 
fleifsi^cn  Schüler  ^  t  rrhf  iii  \vcrden,  \  or..r;,',lu  h  iiiLfjten  r.« 
Geiftlichcn  auch  über  clui>  :i  Tl.  n  des  IMeiiicliii  eine  CMwf 
aiifficht  führen,  d.i  ea  (wie  ilec.  mit  Verg -.üi^eii  hi;ri- 
fetzen  kann)  wiirdi^c  Männer  unter  denfeJbcn  g#!iui»f,  ;. 
die  in  dicfem  Hetracbt  felbll  dem  pr.ikiUvkoa  Cnumcfat  da 
Schu'iü.;end  lieh  unterziehen,  nad  lieh  auck  daa  laiWiAeWeil 

Üvrar  Gcmemdaa  aag«>ag<n  fejrn  latfeu» 
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JJr.BLiN,  b.  Maurer:  ilfagazm  /«r  rf/e  ThierarZMy- 
kund',  etc.  von  Johann  Sicol.  Rohlwes,  etc. 

iBefcklnft  der  im  mrigt»  Stück  ab^ebeoehenen  Recenffn.) 

Drittrr  Jahrpan» ,  erfles  Quartal,     f.  AbhantHung 
vom  Späth  der  Pferde ,  dcfTen  Erkenntiiifs,  Eiit- 
{\ehung,  Sitz,  Eigenfcbift  und  Heilung.   Nebll  einer 
Kupfertafel.    Ueber  die  Entftehunf  und  die  Eigen- 
fchafi  des  Spathes  find  -die  Meynungen ,    von  we!- 
Aeii  der  Vf.  auch  mehrere  angeführt,  fehr  vcrfchie- 
4en;  allein  feine  eigene  ■Meynung,  dafs  der  Spatb  in 
(Sner  Ausdehnunft  desICnochens  felbft.  z.  'B.  des  Sehten« 
beinkopfes,  beftehe,  wirrl  noch  wcnijfcr  RcyfjH  fin- 
itn;  auch  fiml  die  Begriffe  des  Vfs.  über  die  Art,  wo 
it  Sprunggelenke  gewakfiim  leiden ,  unriehri^.  Im 
R^elmäfsigen  Galop  geht  das  Pferd  mit  iltn  Ilinter- 
Jilsen  »icbc  weit  auseinander ,  'fondem  fetzt  4ie  enger 
aAmmen.    Stete  Biegungen  fchaden  diefen  Gelen- 
isn  nicht.   Prclleai  im  Mnule  und  ungefchicktcs  Pari- 
tep  verderben  dem  Pferde  das  Jjintertheil.  Befrem- 
rftnd  war  es  Ree,  dafs  der  Vf.  ein  Mittel,  mit  dein  er 
c  II  Snnrh  pf-lu'ilt  habe,  nicht  bckaiint  in.ichcn  dür- 
j(,  man  lollc  lieb  deswegen  privntim  nn  ihn  wenden. 
Uarum  djrf  er  es  nicht  öffentlich  bekannt  machen? 
rufs  diefes  ein  Tympathetifches  Mittel ,  oder  wohl  gar 
üeheiinnif&kramerey  fey,  wollen  wnr  zur  Ehre  des 
lln.  R.  nicht -remtutlien.   Uebrigeiisift  dem  Vf.  Glück 
m  wünfchen,  wenn  er  ein  Mittel  befitzt,  den  wirk- 
khen  Späth  zu  heilen ,  das  bisher  noch  nicht  ausge- 
fmden  war.    Die  übrigen  drey Auffarze  diefes  Hefts: 
Aberdie  Lungti^i^  derKalber,  die  rhntmatifehe Bug- 
ttkmwng  und  die  VtmAt  der  Pferde ,  liefern  nichts  Be> 
'.  uleres.    Zueijtes  QnavtA.    I.  Beobachtung  über  den 
üc brauch  des  thicriichen  ^pyreuinatifcben  Orlr  ge- 
die  If-imer  der  -Pferde.  Der  Vf.  mochte  mit  dle- 
Ina,  durch  die  franzöfifchen  Thierji  /tt  C'/jaöfrt.  Plan- 
dri»  und  HiUMrd  bekannt  gemachten  Oele ,  an  einem  - 
fehlen  die  Probe;  allein  die  tn  fehr  reizenden  Eigen* 
fchaften  diefes  Oels  er/.eupirn  fo  gcfcihrlirhe  Spnpto- 
me,  dafs  er  von  fernereu  Verfuclien  abgcfchreckt  wur- 
de.   Was  der  Vf.  in  den  folgenden  Icieinen  Abband-  • 
uiigen  über  die  Lähmung  der  Folilcn  an  den  Füfsen, 
iie  Behandl'UHg  ihrer  Hute,  übrr  das  Schreiden  der  zu 
;KOf^en  Ohren  nach  einer  natürlu  hon  Form,  diedurch  ■ 
ia«;  Kupfer  anfthnulu-h  gemacht  wirLl.  und  weite 
Jhren  enger  zu  ftellen,  fagt,  ift  fchun  lunianglich  be- 
lannt.    VI.  Deber  eine  Rindviehfeucbe.  die  unter  dem 
iaxnen  Lungenfucht  oder  Uiugenkr^  holtmnt  ift. 
L,  Z.  Erßer  Bttnd^ 


Enthält  zxrar  da»  fchon  meift  B^<mnfe ,  -dabey  ^bet 

<k)ch  manches  NiitzIiVhe.     VII.  Zwey  Beobachtung^m 
üijer  Fißeljcha  len  an  der  Nafe  der  Pferde,  find  nicht 
fefarbedeurend.  VIII.  Die  Kran.tm^^r/c&icAte eine«  Hang'' 
ßes,  bey  d»Mn  din  U.-fadu  HesTod^s  »icht  zu  entiUi'ken 
war.  Den  hier  vom  Vf.  gegebenen  Rath,  dafs  da,  WO 
der  Glftube  an  Zaiiberey  noch  fehr  ftark  herrichv  der 
TiiicTrir/.t  don  Hexeiiinciflcr  innchen  miüTe.  iiiii  iT'iteff 
zu  wirken  und  feine  Ki  iuieu  nicht  zu  verlieren  ,  ^ann 
Ree.  nicht  billigen.    S  iiite  kein  ander  Mittel  ährig 
feyn  ,  die  kranken  Thicre  urKer  den  Hunden  zu  be- 
halten und  fie  EU  retten ,  fo  mufs  er  wenigilens,  nach 
vollendeter  Cur,   diefe  unwiflende  Menfchen  beleh« 
ren,  dafs  altes  natürlich  zugeganprn  fey,  und  fo  dem 
Aberglauben  enttr.^r^en  arbeiten.   Die  beiden  Kranken* 
gofchichten  Nr.  IX  luid  X.  eines  am  Schleimfieber  ge- 
£f(ilenen  Ochfeu,  und  die  eines  krepirten  englifclMn 
Hengftes.  der  Wafler  4m  ^ekim  hatte,  find  lefen«» 
werrh.    Drt»«  Quartal.  Dit;  zwcy  »  rlKii  Aljhiii Hun- 
gen diefes  Hefts  betreifeu  die  Schale  und  den  Leiß  an 
den  Fiffse«  der  Pferde.  Ber  Vf.  fuhrt  GrOnde  an ,  wa- 
rt; in  (liefe  Sili"  ii'ii  nicht  zu  heilen  find,   Cilaubi  aber 
doch,  durch  die  angegebenen  Mittel,  es  dahin  zuhrin« 
gen,  dafs  Pferde  nicht  hinlien  und  corlanfrramen  Ar- 
bvit brauchbar  bleiben.    Eine  Kii])r«.Ttafcl  innclu  den 
Sitz  diefer  Uebel  fichtbar.     Hl.  Beobachtungen  iiber 
die  l'tYivundnng  der  großen  Bengeftkne  am  liimerbei» 
eines  PlVrdes.     IV.  üiu-ra'/oTi  cir.ci  Balc^ciephu  Hl/i  an 
der  Nafe  eines  Pferdes.    V.  Wird  der  feltene  Kall  be- 
richtet, dafs  ein  Hengfl  bey  dem  vorlichtigften  Nie- 
derwerfen zum  Knfbiren,  durch  eigene  Anftrengung 
fnh  das  Hinterbein  gebrochen.  VI.  Abhandlung  von  der 
allgemeinen  Kindviehfcuche,  die  Löferdjrre  genannt. 
Ob  zwar  diefc  fürchterlirbe  Seuche,  die  noch  neuer- 
lich ihre  verheerende  Woth  In  manchen  Gegenden 
Deutfihlands  zeigte,  c'me  Menge  Schriften  über  ihre 
Entllehung:  ihre  Natur  und  ihre  Behandlung  ver- 
anlafsr  hat,  fo  ift  doch  das,  was  der  Vf.  darüber  fagt, 
nicht  üfi^rflufiiir,  und,  uni'i  der  Wichtigkeit  d^s  Gegen- 
ftandes  ,  kann  diefe  Abhandlung,  als  eine  der  vorzüg- 
lichften  in  dlefem  Magazin  betrachtet  werden.  VO. 
Alihnii  Illing  von  der  Entzündung;  des  Grhirns,  oder 
dem  rafenden  Koller  bey  den  PlVrden.    Wird  fortge- 
/etzt.    (/Urt$s  Quartal.  I.  Entzi'ndnng  des  Gehirns. 
II.  .Abhandlung  von  der  Dxi  V  der  Pferde  und  deren 
Heilung.    üebcV  diefe  fehr  bekannte  Krankheit  ift,  be- 
fonders  was  die  Behandlung  der  Fohlen  betrifft,  viel 
Bemerkomfv  ert!n->;  '?fh^r.    HI.  Von  dem  R  ;( ;  der  Pfer- 
de. Wird  fortgelt !?.t.    1'/.  Befcbreibung  einer  Mafchi- 
ne,  wodurch  das  Eingeben  der  Trämke  bey  den  Pfer- 
den folir  erleichtert  wird.  Mit  etuec  KupfertaiVl.  Ift 
Kk-k.it  Digitizec  XMft^^r^le 
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nicht  einfach  gcnv?*       allfemein  zu  wrrdcn.  Ein 

Eingcbegefafs  von  lüech  un;^>'f;:hr  wie  ein  Pulverhotn 

Sei^Uet,  jedoch  j^rufier  und  baurliithttr ,  das  inwea- 
ig  mit  einer  Klappe  verfchLMi  ilt,  \  <jn  aufscn,  ver- 
mituüt  einer  Fedt-r,  die  unter  dem  Daumen  lies;t,  bey 
dem  Eingeben  aufgedrückt,  und  wann  der  Zuflufs  zu 
ftark  ift,  oder  das  Pftrd  unruliiir  wird  ,  gleich  wieder 
niedergclalTea  werden  kann,  thut  die  nnuilichen  Diei)- 
fte;  auch  füll  man  das  Pferd,  das  ekelttc  Thier  gegen 
jeden  frcjiidartlgen  Geruch  und  üelVlimack,  nicht 
durch  zu  langfames  Eingcbeit  quälen,  fondern  diefes, 
fo\iel  es  ohne  Schaden  gefchchen  kann,  befcbleu- 
nigen. 

i'icrtfr  Jahrgang,  erfia  Quartal.    L  Vom  Rote  der 
Pferde.  Fortretzonc:.  Der  Vf.  behandelt  dlefe  immer 

noch  unheilbare  Krrnkh.'it  frlii  uin!li;i'ilich.  Er  li.it 
Stellen  aus  mebn^rn  Sctirifitlellcrn  ausgehoben,  die 
«r  theils  für  feine  Behauptung  anfahrt,  theils  xu  wle- 
dericpen  fuchf.  DirTluoric.ics  Vfs.  i  A  iiiiL^i'fuhr  diefo  : 
Durch  Erkaltung  werde  bchlcim  im  liiute  erzeugt ,  der 
die  Drufemarerie  bilde.  Durch  wiederiiolte  Erkaltun- 
gcii  unJ  andere  mitwirkende  Uifaclien  aber,  nämlich 
verdorbenes  Futter  n.dcrgl.  werde  die  Naturkrafc  ge- 
fchveärht,  am  den  Schleim  gehörig  aufKulüfen;  die 
Marerie  nehme  al:  cinrin  citii^  Scharfe  an,  wodurch  lieh 
der  Rotz  entwitkckv  Aus  der  li^fch;i;li.ulicir  de»  lilu- 
res  erklärt  er  dann  auch  die  mehrere  oder  mindere 
Eiiii'fanglichkcit  der  Pferde  fi^r  die  Anltetkung  des 
Rot/,t;s.  Wie  e3  aber  zugehe,  dafs,  bey  dem  beliäii- 
dlgen  Ausflufs  der  Rot/.matcric ,  der  Schleim  im  blu- 
te, als  der  StoiTUicfer  Materie,  lieh  verbreite,  bleibt 
dem  Vf.  unerktürbar.  Üiofe  Quelle  ift  es  eben,  der 
die  Thierärzte  bisher  vergtbrns  nachrpürten.  Und  da 
der  Hotz  gewöhnlich  (ich  daim  erftigiinz  zu  erkennen 
^cbt ,  M'ann  er  fcbon  manche  ZerftOrungen  in  dlefen 
oder  jenen  Or-Miien  angerichtet  hat,  fo  hat  er  immer 
der  Heilung  u  iederitanden.  iir.  Ii.  tragt  übrigens  fei« 
ne  Meynung  mit  vieler  Befchcidenhcit  vor,  und  will 
imr  Ideen  zum  fernem  Forfchen  an  die  Hand  geben. 
V^on  L'iborgs  Verluchcn  über  die  AnileckuiiL!;  des  K<»[zea, 
find  hier  verfchiedene  aufgeführt.  W.ihrfchetidich 
find  Belts  treffliche  Verfuche  mit  rotzii^rn  Pferden  dem 
Vr.  fioch  nicht  bekannt  pewcfen.  Die  übrit^en  Kleiiica 
Aufßiize  diefts  Ilcfrs  :;i»er  «len  Sto!iji.hwamir.  ,  die  An- 
we:uii:n:j  des  Vjn;lt  fLhuhes  ,  mit  «jiiu  r  I.i  ;  fn  t  ut  I ; 
lerjangen  de»  iiindvichcs;  LttngcnliujUa  (iciitlben; 
'  Mittet  gegen  das  liiauu'm/c'it  des  Kahms  od rr  Schmand«; 
\'on  dem  einfachen  oder  l.iiigwierigen  Sclu^uyfen  des 
Rindviehes,  u.  f.  w.  liefern  Manches,  das  Aufmerk- 
fiunkeit  verdient.  '/.u  cijlts  Quartal.  I.  Befchreibung 
einee  gefunden  und  fo  eingerichteten  Kuhna.ls,  dafa 
das  Vieh  bey  Feuerspcfahr  gleit'h  in  Fre)heit  gefetzt 
werden  kann:  durch  ri;i  Kupfer  ev'jutert.  II.  Iv-.nit- 
wortung  einiger  Anfragen.  Nicht  fehr  erheblich.  III. 
Gefchwülße,  die  durch  Schwäeke  entfhnfden,  mit  fttir* 
kendcn  Mitteln  zu  liuil' ii.  Die  Mitlei  find  gewöhn- 
lich. IV.  Ut.bcr  Engerlinge  bey  dem  Rindvieh.  V. 
Beobachtung  Qber  daa  Entftehen  ßiolartiger  Kroneng»- 
Jihtviire.  VI.  Hcohachtung  über  Augenkrr.:.!J:J!,-ii  bey 
den  Pferden.    Vll.  Ein  Fuhlen  .ohne  HmUih  und  Urin- 
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blafif.    VIII.  Beobacbtungen  eines  fehr  grofsen  OMSgt- 

dfhn'en  .'W.i^t-Hi ,  liefern  nichts  fehr  Uemerkenswer- 
thes.  IX.  1-iewahrt  gefundene  .Mittel,  die  IV ajftrfcheue, 
oder  den  F>:fs  taiier  Hun-ie  Wy  den  Pferden  und  dem 
Rindvieh  zu  heilen.  Es  ftnd  der  Mittel  fo  viele  ange- 
geben ,  dafs  es  fchwer  fallt,  das  BcHTere auszuwählen. 
Das  erlle  beliebet  in  einer  Salbt-  aus  2  Quentchen  Spa* 
nifchiiiegenpulver  und  ^Loth  Schweinefchmalz,  wo- 
von drey  "Ta^^e  hinter  eniander  einen  halben  Finger 
flick  3i:f  die  gcbifrene  Wunde,  nachdem  diefe  über- 
all mit  einem  glühenden  Eilen  get.upft  iil,  aufgeftri*  , 
chen  und  ein,  Verband  daröber  gemacht  wird.  Innere 
lieh  wild  Mur.-ens  und  Ahonrls  eine  Pille  aus  2  Quent- 
chen fein  gefeiltem  Meiling  und  i  Loth  Mehl  o  Tage 
nach  einander  gefrehen.  Bey  dein  Gebraach  aUer  hier 
atigezii:;ten  Mirrel  foll  tnan  ein  wathfames  Auge  auf 
die  '1  htere  haben,  weil  fte  doch  vielleicht  wütbcnd 
werden  könnten ;  folglich  müiTen  dann  doch  wohl  die 
Mittel  fo  bewahrt  niciit  feyn.  Dein  Aüuel,  das  Tht- 
tii')»  gegen  den  T<dienhuan>liif,  uiienilicli  bekannt  ge- 
macht iiat,  gicbt  Ilr.  IL  am  Ende  den  Vorzug;,  Den 
hlu.' .  i  H.  ft!.  Mi.ulit  eine  Vvrlhci Hgung  gegen 
(ieii  Dr.  l.t^itöinäir  m  Würzen,  der  in  den  ökonomi- 
fchcn  Heften  für  den  Stadt-  und  Landwirth  ,  *lier.i 
Magazin  angegrüTen  und  den  Vf.  befchuldijr  hat,  dali 
er  im  Jahrgang  i.soi ,  ein  epileptifches  l'ferd  nach  mj- 
richti^en  Gru;idi:itzen  behandelt  habe.  Der  ruhige 
Ton ,  womit  Ilr.  ü.  die  AniSiUe  feiiica  Gesiiers  bcent* 
wonet,  ift  lobenswertb. 

# 

Leipsio  u.  Pforzheisi,  b.  Müller:  Tr/cheniack 

für  Pferdeiiebhaber ,  R'>fs:irzte  tnul  Uujfchmtditt 
ronDr,  Lehmann,  igoi.  iS^S. 

Mit  TafchenbÜchem  dtefcr  Art  wird  man  am  fo 

reichlicher  \e.  fi*Iien,  Je  k-ichier  lie  zu  fabrizircn  fii  r!.  • 
da  lie  gewöhnlich  nur  Auszüge  grofserer  Werke  eni- 
halten.  Da«  gegenwtfrttge  miifstc  aber  fthr  vcNntOg« 
lieb  feyn,  wenn  der  Vorredner,  wahrfcbcinlich  der 
Verleger»  Wahrheit  fagte;  denn  diefer  meynt :  Nie-  ^ 
■nand  werde  es  io  leicht  wagen,  eine  Reife  zu  Pferd  ? 
anzutreten,  ohne  diefes  Piüchelchen,  den  Scliaiz  ei- 
ner 3ojahrigcu  Erfjlirung,  iti  der  Tafche  zu  haben. 
Leider  lindet  man  lieh  beymLefen  der  Schrift  fehr  ge« 
Iwulcht.    l  '  i  den  G.ilt  delieiben  zu  cIiar.Tktcrifircn, 
bedarf  e&  ii«r  einiger  Sfelleii .  wie  iie  i.ucrfl  vor  <lie  ' 
Hand  kmnmen.    Z.  II.  S/  14.  „Der  Splint  ill  ein  har-  ' 
,,ter  feller  Auswuchs ,  wie  ein  harter  Kiiürpel ,  der 
,, feinen  Sitz  an  der  In-  uder  Auf.senfeite ,  oft  beider  i 
„Seiitn  zugleich,  des  Schenkels  hat,  den  das  Gelicht  | 
»tOder  die  fühlende  Hand  lei«  ht  unter  dem  Knie  6n-  1 
„det.   Man  heilt  ihn,  indem  man  die  Haare,  die  ficb  | 
,,auf  den  g«  f( hwollenen  Thcil  befinden,  nbfchneidei,  h 
„die  Gefchwulü  mic  eineut  Klopel  klopft,  mit  einem  & 
„Nagel  rittt,  and  nachher  ein  fo  fiarkea  Blafenpfl»- jl 
,,fu  r ,  als  man  nur  haben  kann,  darauf  legt."    S.  1-,.  1, 
„Der  Späth  ift  eine  Geich wulft,  die  von  eben  der  ji 
„Art  ift,  und  auf  diefelbe  Weife  wie  der  Spliitt  ent-  j| 
,, flehet,   und  ftinen  Sitz  ntiue  unter  der  Kniekehle,  1 
«,aia  hintcra  Fufshakeubeine  hat«   Man  heilt  ihn ,  in*  . 

Go6^ 
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.ffemman  dieG^Tchwulß  mir  einem  Stock  klopft,  den 
M  .IM  \  L".\  feiner  Rinde  i)efreyet  bat.  Nachdem  maH 
,(Jie  tielchwulft  wohl  gerieben  hat,  wird  fic  mit  Ori- 
.(:anuniüi  beiiet/.t,  und  ein  itafTes  Tuch  um  dieftibe 
■gv  Sunden .  über  Avc'.cht  s  man  einen  helfsen  Ziegel* 
.irciu  fo  lange  halt,  bis  das  Oel  in  die  Stelle  eii-ige- 
Jogeit  und  aufgetrocknet  ift*'  u.  f.  w.  Stellen  der  Art 
vounten  noch  unzuhlig  angeführt  werden.  Der  Stil 
rechfeltab,  je  nachdem  die  Sachen  aus  altern  oder 
leuern  Schriften  gezogen  find.  Im  Ganzen  genom- 
nen  ifl  dicfts  Tafchenburh  das  elendefte,  was  Ker. 
eit  langer  Zeit  zu  Gefleht  gekommen  i(t  Und  das 
rill  4och  Titl  fagen! 

Ulm,  b.  Stettin:  Forßnrchiv  zur  Erweiterung  der 
Forft-  und  j3gd\vilTenfchaft,  und  der  Forft  -  und 
Jagdlircratur ;  ehemals  herausgegeben  von  Wil- 
heim  Gottfried  von  Mofer,  nun  aber  fortgefetzt 
in  Gefelifchaft  mehrerer  Gelehrten  und  erfahrner 
Forftwirthe  von  Dr.  Chriß.  tt'illielm  Qacob  Gatte- 
rer.  26fter  Band.  od.  Neues  Archiv  pter  Band. 
1802.  gr.8.  (l  Rthlr.) 

Unter  der  Rubrik  der  ungedruckten  Abhandlungen 
.oiinnt  in  dtefem  Bdnd  züvörderft  ein  freymütbrger 

iufT.^[Z  des  Grafen  von  U'ittgenßein  über  das  Forflwc- 
cn  in. der  Graffchaft  Witte|^iitein  vor,  weicher  die 
lortigen  Mifsbrflorhe  bey  demfelben  rfiger.  In  Nr.  2. 
.\:'.  h.Tiidtlt  II".  Mtdikiis  von  feinem  vor  5  Jahren 
ciu  angelegten  Ai  azien -Jl^'aldchen ,  in  welchem  ein 
«rück  Ton  4872  Quadrat 'Fofsen  if  Klafter  uiid  141 C. 
■u(i  dicke  und  düHne  Aka:iien -  PrÜL-t-l  und  y2  Wcl- 
ea*Büfchel  von  i  Fufs  Dicke  und  iiFufa  Länge  Aus- 
tente gab;  von  dem  gefällten  Holze  war  nur)  fOnf 
uhrig  i  waren  erft  vier  Jahr  ah,  und  das  Waldcbcn 
rar  leitfaer  mancberley  Ungemach  aufgefetzt.  Wird 
liefe  Aoslieate  auf  den  Rbeinircben  Mor^  Ton  160 
)  ,idrat- Ruthen  oder  40960  Quadrat  -  Fufsen  aufgc^ 
ablagen,  fo  müfste  derfelbc  i3i  Clafter  und  773 Wcl* 
m  in  fünf  Jabren  austragfeii,  welches  allerdings  eine 
ufserordentlithe  Produciinn  ift,  der  nur  unTere  Saal^ 
'eiden  am  nachßcn -kommen,  in  Nr.  4.  giebt  lir  HJt- 
ikiu  die  botanifche  Bcfrhreibung  der  Anre  oder  Zir- 
ilnufskiefer ,  die  bekai'.niüeh  nur  in  kalten  Cliuiaten 
if  Gebirgen  om  befteit  anfchlugt.  Nach  Paibs  wacbd 
e  in  Rnfsland  bis  zu  t2o  Pafs  bey  einer  Stammdicke 
n  3  Fufsen;  in  der  Seluveiz  hingtr^pn  i  ach  der  Ver- 
iherung  des  Hr.  ili.  nur  zu  50 — 60  Fufs  bey  einer 
icke  von  2  Fufs,  und  Stämme  von  100  Fufsen  iind 
.rt  etwas  ftltnes.  —  Uiiftreiiig  rler  wichti^'f^e  Auf- 
iz  für  dem  Forftmann  ift  in  diofem  Band  Kr.  5.  in 
'dehem  der  GrafiionS/toiirft  die  Einrichtung  undBe- 
indlung  der  Hart- Waliinngen  angiehr,  und  lieh  zti- 
achll  über  die  Lage,  bey  welcher  die  B<  liande  am 
.elften  Ausbeute  geben  .  und  über  die  i\Lis^\  nhl  unter 
•n  zu  harzenden  Stammen  fich  verbreitet.  In  Rück- 
ht  dcrerftern  lindet  il  r  Ilr.  Obcrfurftmciiter  dieLa- 
riach  Süden  und  Südvveften  für  die  voreöglicblle, 
il  bey  derfelben  tV,o  D  iner  (!t  .s  Wn^  s  fiir  cineGc- 
\^  am  langiten  iii,  fo  m  ie  au  uud  iur  üch  die  Uarz- 


ausbeute  noch  mit  der  Güte  und  Tiefe  des  Bodens  in 
Beziehung  ftcbt.    Ree.  hält  ßch  deffen  auch  über/.eugt, 
und  findet  aufserdem  noch  da'jey  die  vertiefte  Lage, 
oder  die  füdlichen  Thaler  für  die  Harzausbeute  be- 
fenders  vorzüglich  ;  welches  er  fich  nicht  nur  aus  dem 
an  und  für  (ich  hefTern  Wuchs  in  deji  Thalern,  fon- 
dern auch  ;iu5  der  grufscrn  Mengedes,  den  auf  dem 
lioilen  liegenden  Luftichichten  beygem'f'fhten ,  Koh- 
Icnftoft's  erklart,  weil  ihm  die  Ze'rrigung  des  i)arzes, 
und  das  mit  derfelben  zunehmende  Gewicht  delTelbenf 
aus  der  Verbin»lung  des  Kühlenl'iofl's  mit  dem  Hydro- 
gen  des  ausfli^f^enden  Saftes  zu  kommen  fchcint.  Nach 
ihm  leidet  fer|ier  die  Zeit  des  Harzens  keine  allgemei- 
ne" Beftimmung  ;  fie  richtet  fich  nach  der  Dauer  des 
Mays  der  Fichten,  die  immer  von  dem  Klima  der  Ge- 
gend« und  dem  Oertlichen  der  Holzbeftande  abhängig 
ift;  welche  Dinge  für  Deutfchlaiul  fchon  einen  Un- 
A:bied  von  einem  Monat  in  die  Jahreszeit  des  Uarzens 
bringen  können.    Die  im  zwcyten  Abfchnitt  diefes 
fchr  frhatzbaren  Auffatzes  aufi^eftellten  Grundfatze 
fürBeftandc,  die  zunachä  nur  für  die  Harznutzung  be- 
trieben werden ,  find  ganz  zweckmüfsig  und  der  Sa- 
che angenielTen  ;  bef.mders  ift  das  Alter  wichtit:.  in 
welchem  ein  Beibnd  das  erftemal  gelacht  werden  foll, 
da  durch  ehi  zu  iVahzeitige^  Harzen ,  wie  durch  ein 
zu  frühzeitiges  Streiirechen  ,   die  Produotion  deS  Bo* 
4ens  vermindert  wird ;  es  fallt  diefe  Zeit  nahe  an  daa 
vollkommene  Alter  der  Bellände ,  in  welchem  diefel- 
be  dasMaKimum  üires  Wuchfes  beynahc  v  ollendet  ha- 
ben.  Da  ferner  auch  bey  folchen  Befanden  alles  dar- 
auf ankommt,  derlfarznutzung  in  dcnfelben  diemö^- 
llchftc  Dauer  zu  gehen:  fo  gicbt  auch  hierzu  der  Hr. 
Oberforltmeiftei  ilie  Vorfchriiun  wegen  der  Anzahl 
der  I«flcben,  welche  StSmme  von  fegebener  Starke  daa 
erfteaial  bekommen  können,  und  üher  die  progrefTive 
Vermehrung  der  ^Lachen  mit  zunehmenden  Jahren, 
und  Alft  dieTem  noch  die  Abtriebs -Mbximen  fol- 
chcr  Beltande  bey,  die  ihre  hefte  Regeneration  be- 
zwecken.  Diefe  beziehen  lieh  auf  das  allmälicbe  Aus- 
ziehen der  Stämme,  die  fad  nicht  mehr  benutzt  wer- 
den können,  wonach  gleiihl'am  durch  die  Verfcho- 
nongdio  Beftande  fich  regeneriren;  welche  Maxime,' 
wie  Ree.  bemerkt,  bey  Landforiten  wohl  angeben, 
bev  Gt bi: cf^forften  aber  um  fo  mehr  jener  de*-  kahlen 
Abtriebs  iich  annähern  mufs ,  je  mehr  die  Beftande 
dem  Sturm  ausgefetzt  find ,  und  je  fchneller  fie  roth- 
faul  werden.    Koch  findet  man  Nr.  6.  eine  Zufannnen- 
fteilung  dell'en,  wa«  wir,  ui\d  was  die  AUen  zu  Pli- 
nius  Zeiten  von  dem  Lerebenbaum  wufsten ,  von  Uiu 
Biickhaus  CarJsruh,  und  Nr.  7.  ein;  i;  Verrrloich  zwifchen 
dem  Reichs -Gotteshaus  Ntrcsheim,  und  dem  Herzog- 
lich Wirtembergifchen  Haufe ,  wegen  Irrungen  bey 
der  Tcrritorialgr.inze  etc.    Die  aujirr«  Abthcilurg  dit- 
fes  Bandes,  machen  wie  gewöhnlich  altere  und  neur- 
re'Verordnon(>;en  InForft-  und  Jagd -Sachen  aus;  und 
die  dritte  enthält  verniifche  Nachrithtin  von  rurf:- 
und  Jagd  •Sachen,   worunter  die  Nacbiichc  von  ei- 
nerneuen Forft-  Lehranftalt  zu  Schwarzenberg  in  Fran- 
ken ,  itn  I  ein  Auffatz  Über  Spardfim  und  Btandhol«-  , 
Sparuug  vorkoimnen. 
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SCHÖNE  KÜtiSTE. 


J^LTOSA,  b.  Bf*r!uold :  Neue  Schaufuiele.  Aufge- 
führt auf  dem  National  Theater  in  AUoiia.  Her- 

.  ausgegeben  von  Fri-drich  Uilhalm  von  Sdiiitz, 
Kurfürftl.  Sächlifchem  Hufroth.  Krßer  B  'HiI.  Ar- 
thnr ,  Prinz  von  England.  Der  Schir,  >ißr-u:  zu 
^Seuhoff.  Der  Hansfchleicher.  Die  Ku/ct^  Uiftt 
das  Manfen  nicht.  1801.  288  S.  8-  (i  Rthlr.) 

Das  erCe  Stück  ift  eine  freye,  Xebr  zufaminenge- 
prangte  Bearbeitung  des  Shakefpearifchcii  Traucrfplels : 
lieben  und  Tod  Könige  Johatm.  Ree.  kann  picht  ber- 
l^en ,  dafs  der  dabey  beabfichtigten  Einheit  der  Zeit 
fchr  grofse  Opfer  gebracht  werddu —  Der  Dialog  der 
I^uftfpiele  follte  oft  gow.'iblter  und  geiftreicher  feyn, 
Perfonen  die  uns  oft  vorkommen,  in  yerhältnilten 
4««  gemciuen  l^fhem  »u£  die  ^lia.ubühne  gcAcUc, 


in-ülTcn  durchaus  huher  ll^hn,  die  Wifklicbkeit  üt 
zeigt,  und  eine  bedeutender«  charakteriilifchere  Spra- 
che fprechen,  als  wir  von  ihnen  gewohnt  find.  —  Ah 
Sprachfehler  bemerkt  Ree.  S.217.  die  Widerboluugeit 
desAtiAdn)cks;  „gvA  z»  Ha^fe-  Jbitt,  gekntdiBMift 

BKRLfN,  obne  Namen  des  Verlegers:  Beiträge  zta 
Darjlditmgdei  Entbufiasmus  in  dr/mattfckm  Vm- 
ftellungen,  igoi.  220  S.  8-  (16  gr.) 

Eine  kraftvolle  Sprache,  glückliche  Bilder ,  undleb- 
hafte  ParftcUung,  lind  dem  Vf.  fliefrr  Heytrage  nici: 
abzufprcchcn.  Wenn  er,  mit  diefen  Anlagen  zur  (in- 
matilcben  Dicbtkunil  ausgerüftett  ein  wirklich  dram- 
tifches ,  gut  motivirtes  Sujet  bearbeiten  wollte :  fo  wür- 
de er  im  Stande  feyn ,  der  Schavbuhoe  ein  willkcif)- 
menes  Gefchenk  zu  machen.  —  „Uoniäafff**  (ßtm  27^ 
ßatt  Leoiüdaflej     ein  DruckfdUUor« 


S1«C1NE  SCHRIFTEN. 


Mathematik.  Berlin,  in AAtfhh. d. Raaliidnile t  IVap 
ifit  it  fV'mdfioSttty  »tlcha  idtO^Jlnumdung  mi^  fVia^m*. 
gä  mnd  d'u  von  dt^ftihm  gttriebeiten  HJafehintn ,  rfurffc  einä 

ß'jUige  Ueherr':tij'iur.!,iU,tff  mit  der  Erfahrung  begründet  wird, — ' 
von  AiiiT*,^  Leofuhl  Crclie,  Köliij;!.  Prcufsifchein  l>rtu-Oou- 
Äucieur.  1^02.  3:  S.  i^r.  g,  /{liWu-.u  Theorie  der  WindlluRel 
fiihre,  ßlaubt  dei  ^'t.  ,  zi:  J;ciiier.  brauchbcrfii  Jleruli.iteii ;  auch 
gebe  «iic  \  on  I  iH^iiiurj  1:11  1  .clirbuc;]  der  Jisdii  iil.  >orgcti-a- 
KCiie  1  iuorie  den  Scoü  des  V'V'iiules  w  eit  geringer  w,  als  et 
liich  \virki:iiien  ricob.iciitiirijei!  über  de.n  Ellcci  feyn  iniiffe, 
£0  dafs  auch  die  «u&  deric  bctt  Aicfsundcn  RefultaM  noch  all- 
«afchr  von  dui  Rcfuliateii  der  Erfahrung  abwäfitliäii  (Oi«fa 
iibweichuug  wird  abier  lya  fehr  vieles  geringer»,  tefinn  d.is  in 
crvv.ibiiiem  J^ehrbiiclie  S.  ppg.  eiti^efchUciicne  un^  yon  J^ngSr 
dorf  in  rcncn  i8pierfchieuenen.Grufid|ehren  der  neiliiaiiifcheit 
WiHenfcbafuA  anKcieierte  Terfdieii  veififirert  alfo  3Xo,ooo?7 
Aatt  •^UOtfft  tm  ^Bade  des  323  4*  geCchriebeu  wtrc'.)  Der  <^c- 
genftand  v^dtene  daher  wegon  Teiiier  Wichti^k.cit  von  neuem 
ioaarbeitet  lu  werden.  L)ie  Haupf unrichti|<kcit  der  bisherigen 
•Untcrfuchungei  lic^je  darin,  djf>  min  den  li>  droftatifcheii 
Druck  ciiiz  p.ui'ser  Acht  gelaiFen  Imdl-,  Der  Vf.  ]e\n  nun  T^'tAt- 
juatiK  f  V  eifuche,  welche  dsn  ftiiki eciiun  Luftlloü  auf  einen 

«' 

Q  4adratUiis  H  |  /}y  —  I  —  V  (unter    die  Gefchwijidijkeit 

4g 

der  Lufttheilchen,  und  unrer  \}/da»  Gewicht  vOn  f  inrm  Cub.;.- 
-i'if.         v(irll,'.;)dt  ii)  pübea,  zum  <»ruiidc.:  verbindt  t  damit  d;c- 
fj-l.aiii!.  :i  ihc'oreiilLr.iM  Tornit-ln  vom  Srof<e,  und  f.  t/.t  de» 
Jr,  dr.jii.iii:\he:i  JJr jc>.    iii   u,  weither  aus  dsm  l  eberfchofs 
des.  atm'jfi>hariüheii  JJruiks  .luf  dw  Vortlerfl.icbe  des  Flügel* 
ul)cr  den  GcKendri.ck  dar  Atniofpharo  an  des  Fiiigcl!»  Ilniier- 
Hithf  eiitllciit.    Er  t.iiigt  mu  dem  bekannien,  von  ihm  aber 
nicht  bündig  genug  dcduciuen .  Satze  an,  dafi  der  feiikrechte 
.^lofs  gegen  e:ne  ruhige  Flache  nach  der  Theorie  Z:  fey» 
•wo  ß  die  zu  «c  gehörige  Höhe  ift.  ilierir»!!  atw»  ftgt  «r,  wei> 
/die  die  £rfahrunii  ab.  und  aan  diirfc  «ac)i  ^eitwcmiWef 
dushcn  Bur  4/34' be}-behalten.  treiin  die  Sfofoflache  i  Q.  Fufa 
ihflcragt.  JUicrzn  fant  er  nun  noch  für  bewegte  riüt^ei  den  er- 
vttlibntCB  hydroftatifchcn  Druck,  gleichfalls  ~  4  ß'^.  Nach 
aVscKuiScht  ift  ab^  !ticfegaitt(spa|(^attogian«fK«ciiciffv£* 


iß  falCch^  dafs  auf  dl«  nüiigfl  Stofsflach«  von  I  Q.JTuCs  Ia  > 
Secuuden  eiaeLttfinicnce  ~  m.«Cubikfur$  annufte.  wctiäcb 
die  Qiierfchnitt«  der  anltoftenden  Luftfa'ule  gegen  die  Siefiik 
che  hin  irompetenförmtg  auabreiten,  fo  daXf  eine  yiei  düsaa» 

re  Lufifaide  in  Kechnaiu»  kommen  mufs,  welche  diefemtn» 

peteiitoriiiiL'.en  }<.i  i'.i i  l)i  ;tai;äig  .-ulirdint.    Daher  iil  ;«  -j 
lluisciule  l  utimi  ii^i  riii"jH.il  bull  .iciiflik  1;  kleiner  .ils  in.  «.  t.- 
blktufä  ,    uad  ubt  -  haupt  jc:i«  ]  ;.e<.'r:e  vom  S:o('>e  auf 
gVaiiKc  diifüire  M.illcn  ^ar  nitht  anv. eiidb.ir.     Jjie  blobtWlt- 
kungdc?  ötolhcs  foiciitr  Mjüc.i  bleibt  fchlecht'.veR  ~  v^f-  VVes'.i 
nun  deunocil  d*rfclbe  bey  angellellrcn  Vcrfuthen  ~  f  jt- 
ftutden  mtrdcn  iii:  fo  fällt  diefes  Refu'.tat  der  Erfahrung  Lr- 
neswcgs  unter  das  der  Theorie,  fundern  es  ill  vielmehr 
/(er,  «beiidarum .  iveil  die  Erfahrung  nicht  den  -Stoih  ab«'- 
fimdem  noch  eine  andere  VVirkuiig  mit  gegeben  hat.  näshcl 
die  liierbiajr<aüc  einttetesd«  Wirkung  des  h  vdroAaUfchenlhiMil. 
Es  ift  gar  nicht  abxufehcn  ,  warum  d«r       bnr  einer  ruhige 
Stoftdache  diefe  Wirkung  des  hydroftatircb'en Drucks  be>-  Sc- 
te  fcizeii  will.    Die  iii  BüwiCfiuii^  cefcizte  LuftmaHTe  verein  .1 
(Ii. Ii  bald  wieder  hiuitr  der  Stofsfl.iche  zu  einem  u.ieetbeiiiäfc 
Sirünic.  dt!r  weniger  ah  ruiiif;  Itehende  I.ia't  mcXw-ris  gtt» 
Ä;«;  .'^toufiachc  wirkt ,  ebendarum  .iber  auch  den  liriuk  der 
der  liintcrfcitc  der  StofslUcfie  .iiilicueiultu   l.att  i;e?en  it 
StofsUiche  fchw.icht,  und  hierdurch  aii'o  dem  atmoftihanlct-«.'! 
Druck  auf  d;c  Vorderfciie  der  Sti/fsfljcke  L'tberwuchi  .;f 
fchaft,  die  dann  jenen  hydroltaüfehen  Druck  atutu.ichc,  cer 
mit  Inbe^ift  des  hydraulifchcn  die  Smi^nie  4 /S^' giebt.  Für 
bew^i«  xli^el  leidet  die  Wirkungsart  gar  keine  Acnderucf. 
um  fo  weniger,  ^  der  in  Bewegung  gefetzt«  Fiügei  uie  ploc- 
lieh  der  an  feiner  Hinterste  anliegenden  Lttf tnadie  .«uesafte 
wird,  um  plötzlich  mh  feiner  ganzen  Fläch«  in  ein«  SleW 
verfetzt  zu  werden,   durch   die  vorher  der  I.iif. ftrom  frr.' 
durchi^ienqe.    Es  ilt  daher  ein  nicht  nur  ohne,  foudeni  ^«"f 
.ilh  ^"iieorie  aiigtnommener  Satz,  dafs  wegen  der  Umdrch  ..^^•i- 
bewei:'.rlt;  der  S'of^Rache  die  Sninnie  des  hvdrjiilil«. nen  i-r  1 
In drof:,--!  11 1. h',"i    l)ri.L^,s  :ioth   ciiimjl   in  üechiuiii^  koir.meti 
müde.    Wogen  diefcr  I  ehlcr  in  den  Hauptgründen  dicier  Theo- 
rie hält  esRcc.  für  eine  unnütze  Arbeit,  oieaus  folchenBctr  ^cS- 
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Cr?  -iirNjcHWEiG  ,  b.  Reichnrd  :  Handbuch  für  lUeje- 
niggm ,  wä,.iu  eint  grünUUcIte  Stomtsknndt  erwet- 
hm  tntUm,  Aack  »i  VorUfutg«»  bdHMWf,  von 

NJichtauit  Unrecht,  hdliitwtedcrfmdft,  «MciMe 

•  aaa  uns  Deatfcb«n,  dfe  wir  d>>rh  fonft  nicht 
hnc  Neu-  umd  Wirsbegu.-rde  find ,  tku  Vorwurf,  wir 
rüÜMMi  weder»  wie  es  bey  un«  z«  Hanf»,  Sttdi  im 
f!<:!andeau«fäh^.  Da  kam  Acbenwall  uWd lehrte  unff, 
eigeoes  Land  uaci  freuule  Lander  zu  kennen ,  l'ty 
rahres  Bedürftiifs.  Seit  Achenwall  und  BilclMngbo* 
cn  wir  uns  dann  zu  Mullern  in  dieCem  Fache ;  noch 
is  diefe  Stunde  unerreichbar  aUen  Ausländern.  Nur 
ipitf  f^rohe  Publicam  blieb  zurü^lt.  Der  yjäbrig«,  der 
'Herikanifcbe  Kn'p^  kaui.  «nd  jener  wie  diefer  machte 
iamt  das  iieduituib ,  auch  audere  Staaten  kennet^  zu 
laBMn,  immer  dringender.  M«kr aber  »is  alles  wirk- 
tw  die  Begekciihrircn  il>":  letzten  Jahre.  Dj$  m.ich- 
ige  Zaubertvort  iVt^/i^ü  urtdnt  nun  übecali;  lelblt  in 
ler  Dorfbcwohcr  Htiitai!  »Wer  aber  mag  £>ge()  r  er 
«■nefie,  die  holde  Freyheit,  ganzi«*  —  Jeder  vec- 
»nfft  jetzt  Aber  Srnaten  bekhrt  zu  werden  :  es  id:  po- 
iciNiM  Pflicht,  diefer  Federung  Genüge  zu  letften, 
^enndem  iberliMidnehmeudenDcrafonoiren  geAeuerty 
rerden  foU.  Dafs  das  unruhige  Kopfe  machen;  dafs 
Inn  über  dein  Räfottniren  feine  Gefcbuftc  verfaumen 
rerde;  dafs  nicht  alles  im  Staate  fürs  Publicum  fey; 
afs  zu  vieie  Vorkcnntnifle  dazu  er£bdcrt  würden;  — 
3$  »lies  Itad  nur  Eiiiweiulungcn ,  die  fich  zwar  hü- 
tn  lalTen;  an«  aber  von  -rler  Pflicht  nicht  freyfpre- 
len  könuen,  denjenigen,  welcher  tfi  der  GeTeMfciiJft 
bt ,  nach  Jtintr  BedHtjlichkdit,  hinreichtnid  über  O.czix 
It'hren.  Die  Pflicht  gebietet  hier,  Utiberdein  haa- 
u  ja  gröfstentheils  die  Folgen  roh  dem  Decencm 
i;  und  dieCer  g^hc  nur  vorfichtiy  zu  Werke.  Er 
»be  mit  einem  Male  nicht  viMi  erTehe  erft  j^n, 
iie  es  Mkfläsir.  ^  Sdum  vor  mdbrenen  J«hreai 
itre  nuii  Hr.  If.  fich  ein  tdeal  einer  v  illkonmcnea 
taatskuHde  geinaclu.  £r  woUte  etwas  haben,  wtu  apj 
nm  fedtnSikat^  mieft  attm  RBd^tm  di^ettr»,  o»- 
endbar  fey;  eine  allgemeine  Staatskunde.  So  ent- 
uid  daim  die£i  ror  uns  liegende  Buch«  daa  ür,  M. 
ir  das  erfle  fehm  Art  «rMirt,  and  dea  er  nicht  tüt  . 
,>  nir-flrige  ClaflTe  gefchricben  haben  will;  wiewohl 
r  CS  für  tauglich  halt,  dafs  beiTer  unterrichtete  Leute, 
:  p  gendekeinefieMnt»  liMd,etiA  einigen  Notizen  a«a 
«infelbcn  khöpfeii  können:  fjUten  dlefe  auch  nur 
Braus  erfeben ,  wie  ri^l  dazu  geh dit«  tun  Uber  Sta*- . 
4*  L.  2.  Btßn  BwMl. 


tcn  za.  reden,  oline  von  Kennern  ausgelacht  zu  wer- 
den. Was  die  Ernklddong  betrifft:  fo  glaubt  Hr.Jtf., 
das  ganze  Buch  hatte  mus  Frage»  beftehen  mäflTen» 
auf  welche  diu  Stattm  dann  zu  antworten  hätten. 
Er  hjftce  dJeJ«  EinkKridmg  auch  wtrklirh  gewählt, 
hiittc  er  nur  nicht  gefärtluet,  noch  langweiliger  zu 
werdai.  Seine  Maxime  wer,  nlemsis  zu  fagen,  fxt  iß 
t§i  und  doch  fagte  er  dhs  oft  und  fnufsce  es,  um  Uefa 
keiner  Frage  zu  bedienet.  „Ich  erinnere  alfo  ,  feitt 
e^  noch  ausdnicklich  hinzu ,  durdumf  aUmal  dasGc- 
ftgte  In  Fragen  zu  zergliedern,  pndaddhin  iumier  ze 
fragten :  iil  es  hier  im  Staate  fo,  wJ« das  Bock Äg^ 
dafs  es  fc]f  oder  feyn  konnte  ?  ** 

Wenn  diefe,  aus  der  Vorrede  gehobenen  Idecm 
unfere  Lefer  mit  dem  Inbift  diefes  Budis  nfdir  be. 

könnt  machen:  fo  jft  es  nicht  des  Ree.  Schult!.  Kr. 
fcheint  feifaft  nicht  recht  zu  wiflTen,  was  er  will.  ÜnÄ 
leider  gleicht  das  ganze  Buch  der  Vorrede  narsu  fehr. 
Wr.M.  verdiente  wahrhaftig  eine Ehrenraulc,  fchridM 
er  ein  Roch ,  uns  auch  ut^fert  Mßorifchen  und  fitUi/U' 
Jchen  SchriftfteiU-r  beiehrlc;  wieriel  dsKu  gabtfw,  iber' 
ein  Volk  oder  einen  Sraat  zu  fchrclbcn ,  ohne  fielt 
lächerlich  zu  machen.  Aber  zuverlafslg  wird  er  die. 
fen  Zweck  bey  keiner  Ctalfe  ron  Menfchen  dutcb  dia- 
fes  Handbuch  erreichen.  Wüfsre  er  felhft,  was  er 
andern  lehren  wül ,  er  hätte  feiu  Handbuch  nicbt  gf> 
ftj^rfeben, 

Nacb  Hr.  M,  i.id  ein  Staat  in  engerer  Bedeutung 
da  ,  wenn  mehrere  Menfchen  fljch  vereinigt  haben, 
um  mit  genieiiifcbartlichen  Kniften  alle  zum  höchrten 
(Jute  crfoderlichen  Mittel  zu  benutzen,  und  die  noch 
fehlenden  d^^u  berbey  f u  fchaflen.*«  Mehrtre  Mc». 
/eften;  die  Ancsbl  IsfTe  fich  nicht  beftimmen  (ein  hal- 
bes Dutzend  MenfJien  Lann  niro  auch  einen  Staat  bil- 
den;. Diefe  Menfchen  benutzen  djon  alle  zum  bäch' 
Iben  Gute  f  ribderlicfaen  Mittel ,  und  wenn  fie  dieTo 
alle  benur/.oii :  To  'jcuut/en  fie  doch  nitht  alle;  es 
f«;,hlen  immer  poch  dergleichen,  welche  erA  herbejr- 
gefchaft  werden  mfl^en.  Bin  Staat  in  enf^ererBedeu- 
tuiij  alirr  .'i'Ir  auf  den  allgemeiiifn  Wcltluat.  Nach 
dem  Willen  der  liJatur  find  alle*  Kinder  4^dajui  zn  Ei- 
nem atlgemelnen  WeltÜMte  %xk  verdntgen.  Folglicli 
follen  wir  nach  tlem  Willen  der  Natur  eiirw  cder  nur 
Borger  eines  Welcllaats,  oder  zu  gleicher  Zeit  Bürger 
iia  Weltibate  und  hfi  einem  Stallte  in  engerer  Bedeu- 
tung rt'yij.  Ilr.  .1f.  erklärt  fich  darüber  nicht  beftimmr; 
will  aber  die  Njtur  nur  den  Weitftaat:  fo  muffen  wir 
unfere  vorhan  lenen  Stasfieh  auftüfen.^  E«  giebt  einen 
hochften  Zwetk  dcsStrtats.  und  auch  Untcrz.weclve, 
Je;icr  iß  iiichip  aiMiers«  als  tUc  erl^mnbgare  hoi:bfte  B'>- 

LHl  ftim. 
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ftiinmung  des  Menfchcn.     (fiieL)*  es  denn  auch  eine 
unerkennbare  huchllc  Ü  :iiiuiimmij  des  Mcnfchcn?). 
Ob  ab*r  bey  der  Emllchung  der  Staaten  an  jene  Be- 
ftiininunp  y-o  lacht  fey  ,  und  oh  man   fle  noch  jetzt 
zum  höch/ien  Zwecke  mache;  i!l  hi^-r  (wo?)  noch 
plei<.!ig;ültjg.     Dos  Ict/.tcre  abt  i-  (  u  ,is?)  ift  bey  der 
Staatskunde  von  dor  nufserftcn  Wichti^^i;cir.  Siche- 
rung und  Schutz  Jiif  Rechte  iftnur  Uiucrxweck  einer 
Art  und  swar  meiilens  nur  ein  eigentlich  negativer^ 
(affo  zuwrilfn  duth  auch  ein  pofitiver);  da  zu  einer 
pufitiven  1  orderung  noch  oiii  befoiidcrer  Vertrag  bin- 
Sttkotnmen  tnufs.    Die  voUliändigc  Summe  der  Un- 
terzw(  cke  läfst  (ich  nur  aus  der  f!7/<'r  wahren  Mittel 
zum  höchften  Zwecke  erfehen.  DasD.ifeyn  desStaats 
felbft  kann  nicht  höchfter  Zweck  feyn;  fondern  ift 
um  eines  höhcni  willen  da  ,  folglich  nur  Mittel  und 
ünterzwcck ,  wo  wieder  unzahlbare  einer  niedern 
Are  und  noch  wanclierley  Gattungen  imd  Abilufun- 
^en  darbietet.  —    Nun  fage  einer«  was  ift  Zweck 
und  was  ift  nicht  Zupcck  des  Staats !  Dennoch  fchrei« 
tet  II:  ,  j'^/.  ruhig  fort,  und  kömmtnun,  man  wcifs  nicht 
wie  ?  zu  den  Hattj^tclajfen  der  Staatskräße.  »Da  heifst 
es:  „Die  zur  Bewirkung  ^es  höchlVen  Staatszwecks 
und  feiner  npthwcndigcn  Unterzwecke  erfuderlichen 
ßtdUe  liegen,  a)  in  dem  Bode»  und  feinen  ProducUn 
flua  den  bekannten  Naturreichen.   Ilierbey  kann  man 
darauf  fehen;  i)  üb  es  die  blufM-n  rohrn  Naturkraftc 
lind,  welche  zum  Benutzen  dalie|;eni  oder  2)  obdicfe 
KrS^  fchon  durch  Menfchen  eine  eigcoe  Richtung 
»a  beflimmtcn  Abficht^en  bekommen  hjbin,  modifi- 
^rp  und  veriiarkt  imd  u.  f.  w.   Jene  Rechte  liegen  b) , 
'  !n  dem  Qrifie  der  Mtitfehe».   Uteher  gehören  all«  dem 
,  'Mcüfchen  mitgegebenen  Theükrafte  der  Seelenkraft 
und  deren  Erhöhung  durch  eine  pflichuixäfüige  Cul- 
tun    Zu  den  Kräftm  der  ecften  Art  rechne  ich  die 
blüfs  phyfifchen  Kriifre  der  ganzen  Körpcrwelt  unfe- 
rer  Erde,  folglich  ignch  die  des.Menrchenkörpen.  Die 
ganze  Sunune  Ton  a  und  b  aber  macht  das  gefluninte 
Staatsvermögen  im  weiteren  Sinne  aus."  —  Allen 
diefen  Unlinn  itnden  wir  in  den  drey  erllen  ß^. !  — 
Der  vierte,  dtrWirkungSMtt  ifnwMulMii^Oberrchrieben 
ift,  lautet  dann  wie  folgt:  Das  Wcfi'n »icner  Kräfte 
ift  uns  unbekannt.    Nur  aus  ihren  Wirkungen  ken- 
nen wir  f\e.    Einige  wirken  auf  eine  blofs  phyfifche, 
•ndefC  auf  eine  mornlifcbe  Art.  und  eben  fo  find  mich 
die  gewirkten  Dinge  zu  u/uerfcheidcn;  denn  dieRich- 
cang  geht  auch  auf  den  Geift  der  Menfchen.  DieAn- 
wenflnng  cics  Stantsverinö;:;;ens  beftehr  darin,  (hi\  ri- 
ner  jedt  ii  (iieler  Kraüe  eine  ihrer  ßefchnlVenbcit  aii- 
gemtlTene  Leitung  zu  irgend  einem  wahren  Zwecke» 
deffen  Mittel  fie  ift,  oder  durch  richtige  UehancUang 
werden  kann  ,  gegeben  werde. 

Nun  erfcheint  die  Staatskunde,  die  nichts  anders 
ift,  als  eine  auf  wahren  Thatfachen  beruhende  aus- 
iührliche  theoretifcliL"  K«^iuunifs  qUesdefTcn,  wasmit 
dem  hüchftf-n  Zwecke  des  Staats  7.u  einer  gewiflTen 
Zeit  in  Verbindung  ftebt.  Die  Staatskunde  gehört  zu 
den  hiftorifchcn  KenntnifTeh,  da  fic  Thatfachen  aus 
der  Erfahrung  vorlegt ;  aber  nicht,  wie  die  Gefchichte, 
crzühlt  &c  diefe,  wie  üe  in  emer  Reiht  tob  Jahrea 
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vorkamen  und  einander  folgten;  fondern  fie  ßcilt  tt 
dar,  wie  fic  iüefeKjen  in  dem  Augenblicke  ihrer  Bi- 
trachtangcn  felbft  findet.    Jeder  Moment  gicüt  i» 

lieh  andere  Thatfachen  für  ihre  Wifsbrgierde!  b^ir 

viel  wird  erfuxlert ,  um  ein  eigentiuhcr  Staatsftidditi 
7.U  feyn.    Ein  Staatsforfcher  mufs  behtzen  i)dieflbir.  | 
ha'j]>t  jedoin  Gelehrten  nöthigen .Natur;:nbcn ,  u  «  1 
muls  diefc  in  einem  vorzüglichen  GFafic  ausgtbild« 
haben;  noch  mufs  befonders  hinzukommen  ein  tie'tt 
und  fogleich  richtig  treficndcr  Geiftcsblick,  verbun- 
den mit  einer  berichtigten  Urtüeilskrafr.    2)  lU  t: 
rchatTeuhfeit' und  Freymüthigkeit,  die  lieh  auf  rivhci:i 
Einfichten  unerfchütterlich  gründet,    r^)  Die  nt  hign 
Vor-  und  liülfskenntnifte ;  Torzüglich  rhilufophiciiti 
Menfchen kenntnifs,  gründliche  Kunde  des  gefajuu.ta 
Rechts  und  philofophifcbe  Gefchichte  des  St^a-? 
endlich  eine  mehr  als  oberflächliche  Bekanntfciuic.'i.; 
der  Naturgcfchtchre  und  den  tnathematirchen  Wt?» 
fcbaften.    Diele  Eigenichaften  aber  düVen  auch  üVe 
nidil  ganz  fehlen ,  welcher  nicht  Staatsforfcher  m 
IHengften  Verftande  feyn  will.  —   Von  den  Rejfli 
und  Cautelen,  welche  Ilr.  itf.  für  den  Staatsforfchn 
aufftellt,  zeidifieii  wir  nur  folgende  aus :  er  lerne  \oii 
andern,  hüte  fich  aber  vor  dem,  welcher  fich  zu  f*- 
fallig  zum  Lehrer  aufdrängt ;  et»  folcher  pflej,t  tir* 
däehtig  zu  feyn«  er  vermeide  das  Anfelien  eiacsF» 
fchers :  er  begnüge  fi  .h  mit  keiner  obeiflachlitliM 
K'-Tuitiüfs; werdeaberauch  dabejr durchaus iutaSoi»  | 
ipion  :  einer  befondem  Bebatfamkelt  bedarf  es  in»  ' 
Tit'in  fVoin'len  Sca.uc,  vürziii^lich  ,  ehe  man  ibii  iiJ.'f 
kennt :  er  darf  achte  Aufklärung  fuchen »  nar  < 
er  Jich  nicht  von  faifchett  oder  f&r  ihn'  zu  fkaAM  I 
Strahlen  verblenden:  er  hüte  fich  auch  fchr,  fiüdid 
fein  Willen  zu  werden*        Allgeineine  und  beito*  1 
dere  Siaatskundewird  ibunterfchiedwi  und  befHint 
„Eiae  allgemeine  Srnatskunde  ift  keine  oberflächlich  ! 
oder  eine  foiche,  die  für  alle  und  jede  Menfchesvi-  . 
re;  fondern  Tie  enthiOt  alles- daa,  waaalle,  oder  dach  I 
die  mciften  Staaten  Achnlichcs  haben.     Ihr  Gegrn- 
ftand  ift  alfo  ein  unbeiiimmter,  näuüich  Staat,  alsco  < 
Begriff  einer  Art  der  Dinge»  unte^  der  »ebrere  Im^  ' 
\Hduen  ftehen.    Wenn  hingegen  ein  einzr'ner  ?  ' 
betrachtet  wird:  fo  ift  diefs  ein  Gefchafc  der  btji* 
d»m  Staatskundc.  | 
So  weit  die  Einleitung.     Nun  zu  dem  Werke 
felbft,  das  Hr.  M.  in  drey  Theile  zerlegt  hat;  inij, 
die  Kunde  des  Staatsbodüms;  a)  in  die  Kunde 
Staat«;anthropnlofne ,  und  3)  in  die  Kunrie  des  ?«• 
haltnilles  zu  andern  Staaten.    S.  13.  klagt  Ur.Jlf.dft>' 
fiber«  dafs  es  der  politifrhcn  Geographie  nodk  inuui  \ 
an  panz  bcftinnuton  (iranzen  fth'e,  ob  fie  gleich  fcboa 
vieles  von  itirem  eht-maligen  Gebiete  an  die  iogeiiauace 
Statiftik  abgegeben  hat.  "  S.  20.  wird  beftimmt, 
Staats-;»r:ifi/rn  find.    Es  kann  gewifte  Qränzen  geben, 
heilet  es  da,  die  nur  auf  eine  feftgefetzte  Zeit  nwAn 
befondem  Zwecken  proviforifch  gemadit  find.  Us? 
find  keine  Staatsgranzen.    Staatsgränzen  find  folchf, 
diedefinitiv  und  auf  ewig  angenommen  find.  —  SriM 
die  allerbckannteftcn  Dinge  find  Hn.  JJ.  unbekanoi;  I 

und  «ua  diefer  ünluuule  entftdu  lUon  fdut  aaifiriick 
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oft  ein  trrfrlicher  Wirrtrarr.' So  hcifst  es-ouf  der  eben 
{nttnnren  Srite:  „Das  Wort  Hanptland  füll  nicht  ge- 
ratfe  dic^röfsere  LanderinalTo  oder  die  Wichtigkeit  ir- 
gmd  einer  ^rt  »uzeigvn;  fundern  v  ichnchr  den,  we- 
^  d«s  fehr  langen  Befttzes ,  angenommenen  Stamm- 
Ctz  einrs  zam  Staate  rerefnten  Volks,  wo  dann  auch 
mfjpö'ftnffcÄ  lüe  höchften  Staatscoliegien  fich  aufhalten. 
SAiriiinder  find  Thcile  eines  einzigen,  im  weiteßen 
l'aj^anät  genommenen  Staats,  die  gewühnUch  ptiyfi* 
tAtm  Zufainmenliang:  mit  dem  Hauptlande  bibennnd 
eft]n  nndcrn  Weltthcilcn  liegen.  Doili  u  i  rJcn  beide 
li'örter  auch  nach  andern  Rückiichten  gebraucht  und 
lodere  Beftimmongcn  gewübft,  fo,  darsein  T^ebf' 
laifdliach  der  eben  angegebenen  auch  wieder  Ilaupt- 
laad  eines  andern  zu  ihm  gehörigen  genannt  werden 
lam  «fer/    Die  Konde  der'  Snacarerfliflrung  begreift 
Crundrertrncre  und  Grundgeferze,  Sraatsfonncn,  Stnnts- 
bürger,  das  Schutz- und  hicberlieitsfach ,  dicO^gani-' 
-Miondes  pofitiv- fordernden  Fachs,  d.  i.  dfs  Erzle- 
liungs-  und  Bildungsu  cfens :  des  zur  pby(':fi  lu  u  Sub- 
ii/^eflZ  Dienlichen ;  des  in  Notbfallen  Dienenden;  des 
FiMRZwefens  u.  f.  w.   Diefs  alles  gehurt  /ur  Staats- 
pu^dlage;  auf  die  n!«;  7w<-y'e   Unterabtheiiung  Jie 
Slttatsverwaliung  und  Zujian.i  folgt,  wo  denn  auch 
Ton  Sittenfchulen ,  von  der  Beförderung  des  Reli- 
{ionsgUubens,  wie  der  Gewerbe,  von  der  pofitivcn 
Beförderung  des  Staatszwecks  fowulil als  von  Staats- 
f  b  ilden  und  Anitatten  für  die  Wohlthätigkeit  geban* 
ddt  wird.  ~    Wm  aaan  detnokratifche  Staatstbrm 
Mnt,  Ibltte  tnan  pantokratfrcbe  nennen ;  und  diefe 
f.':det  int.n  dn  ,  wo  allemal  die  ganze  MafTe  der  Staats- 
iüfget  gefet£gebend,  richtend  und  ausübend  ift:  dicTs 
II  aber  ■nmogtich ,  weil  dann  alle  Glieder  fchon  töI- 
Ri»  firtlich  -  gute  MoHfihen  feyn  iniifstcii,  wozu  ihnen 
ilirc  Stancäverbindungaber  erft  ein  Mittel  werden  foU. 
J)te  arillokratirche  Form  Ift  diefe  i  wenn  aaf  irgend 
e;;ic  Weife  es  als  Grundfat?.  an^jefehcn  wiid,  dafs  ei- 
ne gLwide  ClaOe  der  Staatsbürger  die  oberfte  Gewalt 
weh  allen  Zweigen  beiitzen  u^fie.    Die  monarchu 
fche  Sraatsfonn  nber  !i-t  Statt,  wenn  alV  Srants;^e\%"al- 
tet»,  aufgenommen  die  cigetttliche  GruHJgeuaU,  in  tlen 
Hmdcii  einer  einzigen  PerPan  ift."  „Ketzerey  (S.  15a.) 
naanaclir  daraus,  was  man  wiii,  \eird  für  ein  ent- 
fittfiches   todeswerthes  Verbrechen   geli.iltcii ,  und 
folglich  mülTen  die  frommen  Menfchenmorder  es  7or 
»Ar  Gericht  ziehen.    Es  ift  fehr  Ichwer.  hinter  ihr  Ver 
ftftren  zu  kommen;  man  weil's  tmr,  dafs  gleich  beym 
Eintritt  in  das  Gericht  der  Angekläffte  für  fchuldig  ge- 
ialten  wird.    Nur  um  der  Formalitiit  willen  fodert 
«an  fein  eigenes  Bekenntnirs,  und  mit  HuIIenmar- 
ern  Tuchen  dirfc  Oborteuftl  es  hcrauszuprenon."  ,.Da8 
k^rfahren  in  KriminalMlen  de«  Militärs  und  der  See- 
eute  hat  manches  Eigene,  das  man  wiffen  mnfs.  Die 
lichter  find  gewohnlich  Perrojica  aus  ihrer  Cljire, 
lud  nach  der  Wichtigkeit  der  Sache  ift  die  ünter- 
uchung  kürzer  oder  länger.     Es  giebt  ▼erbiltnifa- 
i:ifbig  mehr  verwickelte  Falle,  mehr  Willkür  der 
lichter;  die  Strafen  aber  find  oft  blofse  Entehrungen 
ad  «Jie  übrigen  pflegen  härter,  als  b«y  MiffethÄtem 
OS  aacUxa  Stäoäm  za  Up»,**  ^  »Slbd  die  Vecbra* 


eher  aus  hohem  Ständen  und  begingen  fie  das  Ver- 
brechen nicht  in  ihren  AmtsgefckMlten :  fo  kommen, 
wieder  manche  Merkwürdigkeiten  vor.    Der  Verbre-. 
eher  kaim  nicht  vor  das  gewöhnliche  Gericht  gezo-, 
gen  werden,  von  welchem  Perfonen  niederen  Stan- 
des erfcheinen ;  er  darf  aufser  fehr  wichtigen  Verbre-. 
eben  nicht  eingekerkert  werden ;  man  dait  ihn  nicht 
zur  peinlichen  Frage  bringen  ,  fondern  oft  mufs  fein. 
Ehrenwort  angenommen  werden;  man  uuiCs  ihm  mehr 
Bequctniichketten  laflen;  darf  Imn  keine  Ketten  anle- 
gen" u.  f.       So  geht  es  fort  bis  .luf  die  Ict/.tc  St  ire. 
Hätte  Ur.  M.  nur  Auszüge  gemacht,  oder  vielmehr 
nur  aus  andern  Bficbem  abgwlirieben;  fo  wftrdeman 
doch  mitunter  auf  vernünftige  Stellen  ftofscn.  Wie 
das  Bach  da  vor  uns  liegt,  kann  es,  die  Kramer  ab- 
gtrecbnei^  tucknicbt  ii^nd  eima  Menfichca  den  al« 
lennindeften  Nntcea  gewümn. 

EINDERSCHRIFTEI^.  * 

LKtP7.ro,  b.  Rein  :  NfwfJ  moraUfches  Kinderbuch. 
'  Zweyte,  durchaus  umgearbeitete  und  vermehrte 
AuBage.  i8m.  XVL  u.  128  S.  8- 

Wir  haben  die  erAe  Auflage  diefes  ^nderbnchs  A. 
L.  Z.  ISO».  N'r.  25.  angezeigt.  Durch  flie  gegenwär- 
tige Bearbeitung  hat  es  fehr  gewonnen.  Der  Stoff  zu 
den  Erzählungen  ift  zw.ir  bey  behalten  ;  aber  die  mo- 
ralifche  Tendenz  derfelben  ift  nicht  nur  durch  die 
veränderte  Einkleidung  des  StoftVs,  fondem  auch 
durch  die  angeh.ingten  idirreichen  Satze  einleuchten- 
der gemacht  worden,  «Is  lie  es  in  der  erAen  Ausga- 
be war. 

WßiMAH,  b.  d.  Gebr.  G ü-p  :  Virfchriften  zu  einer 
verjländigtn  Ut^uttg  i»  der  äetujehe»  Rechtjchrei- 
hejkmnß  für  das  Haus  ond  die  Schirie  Ton  D.  $, 

T.  L.  Dam,  Rect.  an  der  Stadffchule  zu  Jena. 
1S02.  2jJ  S.  u.  9  Bog.  Vurfchr.  8-    (12  gr.) 

Die  hier  von  Hn.  D.  gelieferten  120  einzelne  Vor- 
fchriiten  füllen  nach  S.  27.  keine  neue  Methode  feyn, 
deutfche  Orth«graphie  zu  khrcji.  fondern  fie  follen 
den  Lehrern  blofs  ein  UülJBsmittel  an  die  Hand  geben, 
die  weiter  vorwärts  gerflckten  Schüler  Während  des 
Uiuwrichts  zweckmafsig  zu  befchafttgen.  Sie  find  Co 
abgeiafit,  dafs  durch  die  auf  einer  jede«  derfelben 
befindliche  Ucberfchrift  dem  Scbfiler,  anfser  dem 
blüfsen  Ahfchrelben  ,  noch  etwas  andres  zu  thun  auf- 
gegeben wird,  z.  ß.  Nenti-  und  l>e)Würter  von  ein- 
ander zu  uarerfcheiden ,  febleode  Artikel  etc.  zu  er- 
gänzen« verfch.edene  Gattungen  der  Worter  gehörig 
*n  verbinden ,  Wörter  abzuleiten,  einzufcbalten,  zu 
erklären,  die  fehlenden  ünterfcheidungszeichen  an 
den  gehörigea  Ort  zu  ftellen  ,  angefangene  Sätze  zu 
Tollenden  ere.  Die  Idee,  Kinder  auf  diefe  Weife  in 
den  Scbrciitllundctj ,  bey  welchen  es  nicht  auf  ^c/iun- 
/cArrideAany^  abgefehen  ift,  zu  befchäftigen.  verdient 
in  mchrern  Scnulen  benutze  zu  werden ,  als  es  jetzt 
kk9a  der  Fall  feyn  dürfte.  Aber  ^^^^^'[^'f^QgiQ 
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benen  Materlale  kAmtn  wir  nSckt  durchgängig  zu- 
ftMcn  feyn.  '  Minche  Vorfthriften  find  zu  Inhalts- 
leer,  wie  Kr.  65- '  ..Sie  haben  es  lieh  fellift  tuzu- 
fchreiben  nicUc  mir  wenn  fie  kein  vergnügen  im  g^r- 
Mfi  finden  denn  ich  £agß  es  ihnen  noch  einmal  es  jft 
eine  rauhe  fehr  rauhe  luft.  Weil  die  häuslichen  um- 
Aande  feiner  khveiler  durdi  uiancherley  u|i^ kicks- 
MI«  fchr  zecfiltac  waren  (b  übarliefs  er  ihr  um  fi»ei* 


au£  10  jähr  ohne  jnteretTen.'*  Von  ihniicbeni  Schlag^ 
fmd  auch  einige  der  folgenden.   Von  Nr.  117.  Wörde 

Ree  felbft  nicht  wiflen ,  was  er  daraus  mac^n  fall 
te.  „Stadt,  jßitt.  3ta«C  Mandel,  üdiintel.  Das  Won 
männh'cken  Gerchlechts  {ftgefund;  denn      das  Won 

Vvcililichen  Gefkrhlechrs  fchinnckt  drn  M 'nd  ;  denn - 
das  Wort  facU).icheqL  QcStkliitkti  cheiU  ajj  tlie  ^taaä; 


KLEINA  SCURIFTEN. 


rmUtaMOB.    Tkblngt»,  h*  Hetrbnutdt:  Frai 
fehe  B*mtrlaug0»  gegem  ätm  KmtHfekem  mni  JCt^MWlMrj* 

fchtn  Grmndrift  dtr  rtimen  aUgemeina*  Logik.  Eiti  Be)  (rag 
«ur  VeryölJkotnmnunif  dicTer  Wiffenfcfeaft,  von  Carl  Ckriß. 
Ft-tltAitptt.  am  tk«ol.  Sxift  zuTubini^eii.  igoi.  9S  S.  g.  CS  C.) 
Mit  lobiicber  Befcheideiiheic  ]tgt  hier  ein  denkender  Kopf 
de<n  Ktiiutr  feine  Einwurf;  vpr ,  die  eigentlich  ge^en  i^snciit 
ziemlich  allgemein  «ni^enommene  logifche  Sauo  gericlitei  find, 
oti'.vu:il  die  auf  dem  T:rel  diefer  Schrift  genannten  <>on'.j)cn- 
di6ii  zuii<ichlldte  VsranlaffuAf  d&zu  i;egeb«fl haben.  Dieliaupt« 
»eudeuc  der  kleinen  Schrift  geht  fogar,  wie  dar  Vf.  in  aar 
Vorrede  f^Ft ,  d^auf  kin,  den  Begriff  von  rehicr  allgemeinen 
Logik,  uiiid  die  Grandfaue,  «uf  dcn«a  fie  beruht .  genauer, 
ala  «a  biahtr  («Tcbaben ,  faftaafaum.  Dar  «r>I«  Einwurf 
bctfiSi  Am  Vntarfcbiai  awifehcn  ivAitr  afllraHietaar  und  trau- 
/cmfaaatlfr  Xof  Ü.  DarTf.  neynt.  die  leutarcmufla  formal 
und  matertai  cggleleb  baifaen,  das  erfltrt,  vait  (le  da«  nr« 
lVriiiie:Uchc  Denke«  mit  al'en  feinen  verfcS"<;dcticii  Fonnei« 
dari^i^en  uwd  deduclren  miiffe,  das /etzterc  blofs  darum,  wcii 
dii"  Beiiehuiig  diefer  Dcnl.furojen  auf  GegenAaudp  nach' 
zu'.veifeu  ii.ibe.  Allein  darin  irrt  Geh  Hr.  h'l.  Er  nehme  nur 
z.  J5.  diu  Be^riil  des  (^)urrles  und  lY-lie  tu,  wie  er  in  der  r-i- 
nen  allgeirieimn  I.ogik  s^.nnz  ander»  behandelt  wird,  als  der 
Begriff  der  Urfnckc  (Caufnlitat)  in  der  tranffcendemtalen  "Loj^iU, 
Niciii  blofä  die  lU'riehuni;  de»  Hegriffa  der  Ürfache  auf  Gegeti- 
Ibnce  ;  funderu  :<uch  die  Ableitung  dteffiC  Begriffs  aus  der 
H^potheüt  oder  dem  Grunde  in  den  hupotUetifchen  Urtltei- 
laoS  die  ErkeuMUiifs ,  dafa  er  der  BegriiF  von  einer  bcßimni'. 
tan  nathwandicen  Function  daa  aaeafchlichan  Verflandea  ift; 
dab  dttfCh  diaia  Janciiaa  ema  gawifla  Sjrntbafia  a  priori  uo- 
ferer  Vorftallungan  antftelit ,  dio  aller  Analyfis  vorhergeht; 
'^ie  bey  diefer  Synthefi»  die  tranrcendentale  Einbildungskraft 
und  da*  Vermögeu  der  reinen  Appercepiion  mitwirken  mufs.uiid 
wie  diefe  Synthefis  nun  auf  den  BegrilT  der  Urfaciic  gebracht 
v  iri  ,  iÜ.  der  GegendaMd  der  trattfcendnlaltu  Logik.  Die  reine 
oligetHLiM  Lugik  erwagt  hingegen  blofs  die  hypothetifchen  Ur- 
thcilc,  als  eine  Form  des  Denken«;  itbcrhaupc,  und  lehrt,  v-e 
in  denfelben  ein  Unheil  mit  etnern  andern,  als  ein  Grund 
mit  feiner  Folge  verkniijift  wird.  Hier  lih  nur  gar  nicht  von 
GegtnftiutdeB ,  fondern  bJol^  von  ßtgrifft»  die  Rede,  und 
felbll  uutet  diafen  wird  nipht  aiiusal  dar  Unterfchied  zvifchem 
Bagriffeu  a  priori  und  a  pofteriori  gaau|dir.  Kurz  die  «Ugf 
mei»»  Logik  fpricht  hier  nur  davon,  wU  darYtribnd  B^/am^ 
mungtm  ran  BcgrtSoi  aadan  aber  frcUmatifeh  h^ßimmtm 
Begriffen  uncarordnat;  wandt  wladar  dia  «Mufiaadaatai»  Lo-^ 

f[ik,  die  blofs  das,  was  gänzlich  a  priori  iSt,  und  dia  Miigr 
ichkeit  dedelben  (zum  GegenfUnde  hat.  Geh  gir  nicht  be- 
fchafiigt.  Uebrigens  itt  et  ganz  richtig,  obwohl  nichts  neues, 
dafs  die  reine  aligemtimt  Lofik  das  anal^tdche ,  dia  tnujctn- 

iMMto  l«fifc  hiniaiaB  du  in^tHlfl^  ottltm  bnciabia*. 


dann  latstaaa  nuifa  ia»  wann  fia  aina  htfamimt  und  aigesa- 
cha  Wiflaafthafk  fiq^a  IUI*  au^  aina  bäfbnder«  Sipahtkiit^ 
GagenlUade  haben,  und  alt  Logik  iü  fie  daher  die  ivi^c- 
fcjüft  von  der  Sifntheßs  •  priori,  dsrck  Bep'ißf  Utriaif 
Der  folgende  betrifft  dis  l)tnl-en  und  Jir  okrt-ßen  Cmi- 
fätze  des  analytifche»  [)em^ent.  Dier  klagt  ür.  l-L  mit  I;kj[ 
liber  die  Dunkelbcii  m  der  yorßelluof  von  der  £i»/;^<f 
BewnfttfeifHS  i  eüie  Dunkelheit,  die  aber  freylich  in  denVirv 
der  Sache  liegt.  Die  Einheit  Jcs  f kj  .  m  weicj« 
verfchitdene  CrkenncnilTe  im  Unheil  verknüpft  werden,  dl 
nichts  ander«,  als,  die  Vorflellung  von  einer  eimzign  \*t- 
flellung.  in  walchaajana  verfickicdenen  Vorßellun^  zote, 
meuffefafst  wacdant  difCs  i&  durch  den  fie^r/^  nögiirii,  ■ 
waUibaa  wir  una  aamugfabüer  YorftaUaugep  ala  tum  tm^ 

f aa  baaraftt  wctdan.  Daa  yirmeuiem  itt  im  Orthaifa«,  itika 
arum  daeb  kam  JirMidaataa.  wta  dar  Vf.  ana  diefer  BMä. 
rang  dat  Urduilf  folgern  B»9cbia;  datin  i|t  in  dam  BtgrXkt 
AuttchlieftUMg  eines  Mannigfaltigen  ron  Vorflellaiij«  w 
der  Sphire  eines  Be^riiFs  nicht  auch  Einheit  des  üem  itjeni? 
Der  yf.  will  keinen  Unterfchüad  zwifchen  logifi  tr^r  rti-st 
Mökf.ichkcit  und  Uiimöj'lichkeit  anerktiiDcn ,  aliwn  «ü*  Ain 
dem  (/r;nide,  aus  wclchctn  manche  keincii  Unterfchied-.r,- 
fchen  anai)tifchen  und  fy nthetifchen  Urtheilen  zugebtn  r.c' 
len;  weil  er  fchou  in  den  Begriß  des  Subiects  alle»  dü 
einbringen  ^^lll.         crll  durch  ConllrMCiiun  und  Erfahr..-} 
von  dem  Gegrujlande  dci  llegriff«  erkannt  werden  kann.  \\k 
miif<t«  eine  Sehrift  und  nicht  eine  Uecenrioii  fchrexben.t« 
des  yfs  übrig«  unrichtige  Yurllelliingen,  auch  nur  aut  ^ 
Art,  Ca  kvn  al«  möglich ,  zu  borichugen  und  ihm  zu  ztic-. 
dafbar  aar  Tiwvallkamamuiig  dar  {.ogik  uichu  beygeir^et 
h.ibe.    Seine  Sbrigen  Einwürfe  betrenen  den  Satz  iles  Gr>r 
«/er,  als  Criierium  der  hgifchen  H'^irklichkeit  (des  GV^rnde- 
/ei/iij  l  imt  Ufgrifff  iu  ciiic-m  .■mdern),  den  S.itz  des  auiJchLfjtft- 
den  itfiitrn  ,  als  Criierium  der  h^rfcUcn  Sathuendi^kni  lii' 
Unmöi<liclikeit  4et  üegmtheils  eines  Begrißs)  ;  d  e  Uucerf.  t 
dung  z'\ifclit:ii  Verlland,  ünheilskr.\f't  und  Vi^njuntt  in  .•>-.■• 
fcher  r.f /jft.ung ;  endlich   die  Lehre  von  den  i^e^rilFeii.  Ir 
theilen  und  Schliilfen.    Kec,  der  iti  dem  Vf.  emeii  Se'l}il£:t- 
lusr  ehrt,  empfiehlt  demfeibon  aina  Maxime,  bey  der  diei<:^- 
tung  vor  grouau  Meiflern  in  einer  Wiffrnfchnft  lieber  geft*^ 
djia  Venrauientu  4.cr  Richtigkeit  eigener  Entdeckttugaa  gdä> 
rig  bafcbränkc«  und  fite  diefiioficbt  iedeneic  gevonoenvi'i 
die  Maauna:  dia  BaakRlumi^  daa  Vnriebtigan  ai^l  Fdüarfci* 
taa«  wnt  ehi  anafbanatnirMaiftarniidVaiacaaia  aiaarWii» 
fchalt judahtt  bat.  fo  langa  aaf  Eacbnanr  reiner  atgeofM  Mckj 
Haagwlhafceu  EinHeht  zu  fchrcibea,  bi$  män     -üii^ftens  all» 
verfucht  hat,  den  MeiRer  z.u  rechtfertigen,  otUr  pch  d^d 
die  Fr;<ge  beaniwortcc  hat:  wie  dfT  "l^yfff*  aa^  dipfta  itt- 

tbvm  habe  garaibea  ktoaaa. 
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LiLisaPTMAi.  •  b.  d.  Obfei-ir.  Uaffdiiig     d.  Kupfer- 
dractcerHarjes.  «.G()TTtif«Eir,  in  Coaun.  d.Vnt|> 

<^  iiliück  -  Ruprecht.  Buchh. :  Setenotopographijche 
Frt^memtt  zur  gfitauetn  Keuiitnjls  der  JAuniiila- 
die»  ibrcr  eHittenen  Verinderangoi  und  Atmo» 
fphäre,  faunnr  den  dazu  gehörigen  Spectalkarten 
md  ZcäcUnungen  •  vou  Dr.  äoh.  Hurim.  Scktii- 
ttr,  K.  GrvfMHt.  mid  Kail;  Bismfclifr.  L4ik 
Oberainrtnannc  zu  Lilicnthai,  der  Königl.  Societ. 
uad  Akad.  d.  W.  zu  Lond»u ,  flOtdngcn,  u.  f.  w. 
Hitglied«.  Zmt^terTheil.  1802.  sSsS.  gr.4.  Ge- 
druckt zu  Güttingen  auf  Köllen  des  Vf  Mit  32 
Kapfertafela.  (Jeder  der  zwey  Tbeile  Ut  ui  Li' 
lieälhal  tu  fyikm  um  %%  Loniador.) 

I  ler  Theil  diefes  die  Nation  ehrenden  Werk* 

liefert  in  ununterbrochen  mit  dem  erftcn  Tbci- 
le  fortlaufend r-n  Parapro[)hen  abcrnvals  neue*  jedeiA . 
denkenden  Frcmulc  (ier  Natur  hiicbll  intereflante 
iJiytrage  zur  genauem  Einficht  in  die  merkwürdige 
Structur  der  Mondsflache ,  wodurch  eben  fo  felur  un- 
fett KenntnilTe  der  phyfifchen  Sternkunde  bereichert, 
als  die  Verdien  fle  des  ruhmvollen  Vis.  um  diefen  Zweig 
der  NaturwilTenfdiafc  erhöht  werden,  ^m-^ude  ^ 
ein  ansföltrUcbes  fehr  braufhhares  B-^giAcr  film  l>fi- 
di*  Theile  angeh«ngr.  Die  Kupft-r  lind  alle,  wie  die 
zatal.  Xheil,  nach  ZeicbnungeA  des  )fi$.yon  Tijdf 
Ms  eeftochen  ,  und  enthaften  nulerifcfae  oft  bis  in* 
kleintte  Detail  gearhcitere  Anflehten  und  Landfchaften 
tiites  tuchbarliciien  Weltjuirfi,ers«  .die  einen  bleiben- 
den Werth  haben,  und  zn  denen  noch  (»nge  der  AlUo. 
ii'Mn  künftiger  Zeiten  /.sn uckkehren  wird,  um  fiintere 
Beubacbtungen  damit  zu  vergleichen.  Zu  den  üea- 
bachtungen  dcg^erffeen-Theil«  konnte  fich  der  Vf.  haupt- 
fachlich nur  «Weyer  Werkzeuge,  eines  4  und  eine« 
7  füfsigcn  Herfcheifchen  Tclefkops  bedienen ;  bey  den 
neuem  eilfjährigen  Baobachtungen,  welche  der  zwey« 
(e  Theil  umfafst,  gebrauchte  er,  aufser  jenen  beiden, 
noch-  mehrere  andere  z.Min  Theil  weit  ftärJ^jere  Tele- 
Ti  ope  md  S^rdhre,  darunter  zwey  SdiraderlcheRe- 
<l?rioren  von  7  und  12  Fufs,  ncbft  einem  10.  13  und 
27  lüfsigeii  Rtüector,  und  10  fulsigeni  DuUond.  Alle 
diefe  vörziiglichoi/lliaift  te  Liliaithal  zu  Stande  ge- 
brachten Inttrnnieate,  unter  welchen  lieh  insbcfonde- 
re  der  13  und  27  fiifsige  Reflector  durch  ihre  hoheKl^r- 
b  ut  nii  ht  weniger  als  durch  ihre  Vergröfserungskraft 
auczeichnen  .  h;ir  der  König  von  Großbritannien,  dem 
der  Vf.  dielen  zwey ten  Theil  zueignete,  ncbft  dein 
fMizen  aftronoinifchen  Apparate  zu  |ijH|W||pi  fiHrjtt» 
4.  L.  Z.         £i]jl«r  IM. 


Göttinger  Univerßtät  abgekauft ,  jedoch  dfe  Benutzung 

dem  gegenwärtigen  Beutzer  auf  feine  Lebzeiten  über» 
ialTen.  .Möge  diefer  noch  manche  Centurie  von 
Mondaumllfaren  .hinduvch  fortftbren  *  wie  bisher ,  ei- 
nen fo  entfrhiedcn  nützlichen  Cichrauch  davon  zu  ma- 
chen, der  für  die  Sternkunde  um  fo^rofserer  Gewinn 
feyn  mufa,  fe  länger  vor)  einem  in  einer  gewIffimGat. 
tung  von  Beobachrunf^en ,  wie  z.  B.  in  jenen  des 
Monds,  So  gut  orientirten  und  auf  diefem  Planeten 
glricblan  einheimifch  gewordenen  Manne  derfelbeGe- 
genftand  beobachtet  wird ,  den  er  in  einer  Reihe  von 
Jahren  nü(  fo  vieler  Beharrlichkeit  und  Geu'andtheic 
Tcrfolgt  hat,  und  an  welchem  ihm  zuletzt  felbH  die 
kleinfte  Veränderung  nicht  leicht  rnt;^phcii  kann !  — 
Diefer  zwey te  Theil  der  Fragmeati:  begreift  vier  Ab- 
.  thetlungen,  wovon  die  erAbe  neuere  ßeobachtungcsn 
und  ropifche  Befchrcibungen  merkwürdiger  FJachen- 
theile  der  füdlicUen  Halbkugel  des  Monds,  die  zwey- 
te  Beobachtungen  anderer  Flachentheile  in  der  nörd- 
lichen Il3lblMn||]  ,  dif  dritte  eine  wiederholte  Mude- 
rung  der  fcfl^im  erften  Thcile  befchri ebenen  nörd- 
lichen und  fiiJIichen Mondsgegenden,  und  die  viertf 
allgemeine  Rciiierkungen  und  Refultate  über  den  Na- 
turbau und  DunUkreis  des  Monds  enthalt.  Die  drev- 
erften  Abtheiluugen gehen  von  S.  i.  bis  354. ,  undfind, 
wenn  fchon  nur,  wie  dtf  Vf.  beCcheiden  lienennu 
Bruchftücke  (denn  aoch  unter  Wfflen  vom  Monde  bleibt 
Stückwerk),  doch  immerhin  in  ihrer  Art  einzige  und 
tre/Biche  Bruchilücke  einer  treuen  mit  mufterhafter 
Sorgfalt  and  Präctfion  duirbgefahrten  Topographie 
des  Monds;  de:  Vf.  hat  indefs  felbll  erinnert,  dafs 
ein  MenfchenaUer  nicht  zureiche,  um  alles  in  deruna 
zugekehrten  Mondshemirphire  gehörig  zu  ei^rfieheia, 
und  rlafs  für  jeden  Fiäll  künftigen  Bfobachtern  aufdte- 
ttii  an  Denkwürdigkeiten  fu  reichen  Geiilden  einegtt» 
te  Nachlef«.  <ibrig  geiafTen  fey.  Man  mufa  die  Be-' 
fchreibungen  des  Vfs.  lelblt  lefen,  um  fich  einen  Be- 
griff davon  zu  machen,  wie  viel  dadurch  für  genaue- 
re Kenntnifa  oft  felbft^  der  kteinften  Theile  dea  Mond« 
fchon  für  jetzt  geleiftet  worden  ift.  Ueberall  gicbt 
er  dabey,  zur  belfern  Bcurtheilung  des  beobachte-- 
ten,  nicht  nur  die  ZeittunftÜnde ,  fundern  auch  die 
Libration,  Erleucbrungsgränze  und  Dtirthnic-fTer  des 
Monds  fa.uimt  dem  gebrauchten  Teielkope  und  delTen 
Vergr61aerni%  »n.  Uebrigena  •  wenn  gleich  z.  B.  die 
obengenannten  Refleetor»?n  von  13  und  27  Fufs  eine 
Vergrofscrung  bi^  zu  2  und  3000  und  drüber  gi-i'tat- 
ten :  fo  hat  doch  der  Vf. ,  weil  er  es  für  die  Deutlich- 
keit des  Bildes  vortheilhafter  £ind,  zu  feinen  aller- 
meil^n  Entdeckungen  im  Monde  lieh  weit  geringerer 
yergröfserungea,  fad  htj  den  13  fii6%m  iLeSector 
Maajai»  fo- 
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gewöhnlich  nur  einer  1301  tev  dem  27  füfsigcn  einer 
tso  facbm  Vcr^ftcrapg  bedinvr  »—  Um  aar  «ini- 

pps  au«  Ae^\  di  iif  erßcn  Abtheil'iOigen^  Hie  in  23  Ab- 
fchaiuen  dci-  genauem  Befchrcibung  einzelner  Monds- 
gegendeft  gewidoiet  lln«! .  hfer  ausxulkebtn :  1b  be> 
mcrVt  t!iT  Vf.  S.  loi.  im  Alln^cinciiuru ,  dufs  zi>r  forg- 
fbhißcn  Erforfchung  der  Mondsflüf lie  errodcilich  fey, 
diie  Untcrfuchung^n  unter  fehr  ^erii>^i  Erleuthtungs- 
tvinkeln  nur  auf  kleinere  FLichcntltcile  zu  bcCchran- 
Jkcn;  fo  wfr«!c  man  off,  aurli  mit  fcliwachem  Wcrk- 
zeuijen  ,  auf  dem  Monde  ungleich  mehr  entdecken, 
als  mit  Hiiikcrii  Schruhira  nnd  h^y  gruhem  Erleuch- 
tungswi.il^etn  (oih-r  grofi.crji  Huhcn  ,  unter  welchen 
pcwHTc  Flachentheilc  von  der  Sonne  befchicnen  wer- 
den). Dafs  aber  überhaupt  der  eine  Beobachter  nicht 
zu  jederzeit  alles  uiul  auf  piciche  Art  im  Monde  fielir, 
wie  der  andere ,  wcrm  auch  Inflrunicntc  und  andtr»; 
UmHandc  von  gleicher  ßefchaffcnbeit  ünd  ,  iil  tücbc 
blüfi  den  verfchicdenen  Ericucbrongswfnkeln,  onnr 
deHen  der  Gegenfland  pcfehen  wird ,  und  einer  da- 
TOii  berriihrenden  oft  fehr  verfchicdenen  Rcflexioo, 
foncTcm  gar  h.1ufi{^  auch  entweder  wirklichen  im  Moti» 
de  vergegangenen  atmofplnjrir«  hen  Veränderungen, 
oder  andern  zuHillig  wirkeiidcii,  aber  ebcnfsM«  im  Moti- 
ve tufznf^tcben<!en,  Urfacheiiza^nfchrciben.  Dem  Vf. 
ielbft  Ci-jit  i^;  CS  ii:t?!r  als  rimnal  fo  ,  dafs  er  zu  r>n- 
«lem  Zeiten  luaiKiiet  ganü:  anders,  oder  auch,  wenn 
fcbonmit  ftirkemVereTÖfserangen  ttndbeflreren  Werk- 
zeugen ,  gar  iiithr  mehr  füh.  Man  ^Bfclciche  in  die- 
feftilinficht  das  Bild  ^cs  Gadcndua  aUfaf.  yi^nd^^ 
nach  zwc\  en  bcysahe  lieh  nicht  mehr  gleichenden 
Zeithnungen  vom  11.  May  1704  und  6.  Dec.  1791.  — 
Der  Vf.  bemerkt  eine  grolsc  jfnzahl  foUher  bald  da 
iMtd  dort  Ton  ibitt  \rahrgcnommenen  zttßtUgen  Vcr- 
ümL^'.ungen  im  Monde,  und  tlieilt  feine Muthmoafsu«- 
gen  darüber  uw't.  So  erfcbtcn  ihm  am  i.  Kov.  1791 
der  Centralcmter  mitten  fan  Pofidonlaa  ala  eine  zi««^ 
lieh  Arche  Ringebene,  pnnr.  grau,  ohne  alfen  dnn- 
keln  Schalten ,  während  ('.iTs  die  umüegcnfleii  7  Cra- 
ler  einen  ftark  ins  Auge  fallenden  fcbwnrziiuukeln 
Schatten  zeigten.  Sogleich  am  folgenden  Abend  den 
2.  Nov.  fah  er  den  nfimlichcn  Gegcnfinnd  mit  demfel- 
ben  Tckfkop  als  tiefen  Crater,  ebenfalls  mit  fchwar?,- 
dunkeln  Schatten,  da  docb ,  nach  dem  Stande  der 
Sonne  über  diefer  Mondsgegend  au  urthetlen,  am  er- 
Äen  Abend  der  Schatten  hätte  weit  länger  und  augen- 
fcheinlicber  feyn  folien».ala  am  zweytcn.  Nur  thi 
ganz  zafklligcr  Umfhmd  konnte  in  2^ Stunden  dieOe- 
Halt  diefes  Craters  fo  fehr  verwandelt  hüben  ,  man 
mag  nun  diefen  Umftand  in  einer  Veränderung  der 
Mondatmofpbäre ,  oder  in  einer  Gehrung  äussern  In- 
nern des  Mondes,  oder  in  Gefchäftcn  und  IJmtri.  ben 
lebendiger  Gefchöpfe  fudien.  In  eben  dicfem  Fieciien 
Pofidomo^  fah  der  Vf.  am  4.  Junius  1794  bey  hellem 
Tage  und  Sonnmfchnin  ui'c  der  grofstcu  Deutlichkeit 
tünf  neue  Gcgcnirandc  (es  waren  neue  Crater  und 
Bcfgadern)»  ron  welchen  er  vorher  nie  die  geringAe 
Spur  wohrgcnommcn  hatte,  und  die  er  aiuh  nachher 
nicht  jedesmal  wieder  fo  fand;  dagegen  war  von  ei- 


gen  Telefkop  wahrgenommen«!  Crater  jetzt  mit  da 
27  ffifsigen  durchoua  aicfcls  sn  ctfcenacn ;  aucfi  b'ie 
lafst  fich  wohl  an  nichts  anders  tla  an  einen  atmu^l» 
rt  ['eben  Wechfel  denken.  Dagegen  fcbeint  den' VI 
eine  iKrMiIfch  nene  Rroduction  im  Monde  der  Cnr« 
zu  feyn,  WLlchei»  er  ani  (5.  Febnt.ir  1  •  , - 
13  fülsigcn  Rcllcctor  ganz  unvcrjnutljLt  mu  dergtui. 
teu  Deutlkhkeit  entdcduc,  ungeachtet  er  bey  ne» 
.jnUiij^^en  Bcobjf  htungcn  mit  den  bclKu  Inllruuifvn 
nie  eine  Spur  davon  geftmden  h.irte;  er  eniftanüfd» 
wahrfcheinlich  zwifchcn  dem  12.  Ocfober  1796  un^i 
Februar  1707;  von  dem  let^.rcrn  Zelcponkfe  an,  T' 
er  gewöhnlich  immer,  und  z\v.Tr  unter  ganz  vfrlilt 
denen,  auch  weniger  günrtigen  Erlcuchtunff^w m  i 
fichtbar;  indelTcn  zeigten  andere  verämlcrlichc  £,- 
fcheinungen,  befondcrs  vom  4.  Julius  1707  ^bf»  im 
diefer  neue  CrateMn  aHnti^ilnfchcr  G^Bfip,aq 
vielleicht  in  neuen  Eruptionen  begrifTm  war.  U 
Erkiuteruncr  der  verfchiedeUcn  Geilaheii ,  iimrkU 
Dinge  iiu  Monde  wegen  eines  zufblligen  VVctfefrfi»! 
fdner  Atmofpbire  erfcbeinen  können ,  denkt  h^L' 
Vf.  -die  Lilienthaler  Landfchaft ,  aus  dem  Monde 
trachtet  zu  der  Zeit,  wo  die  Bewohner  dir  urr: 
im  Monat  Juniua  rom  Behuf  der  CuUur  dieih<ii> 
che  abbrennen  •  tmd  fibef  den  gamin  RmM  iSrb<li| 
flarker  IJoerrauih  xrib  iitct:  müistc  da  uiclif.i-(!if 
nem  Beobaclitcr  im  Monde  eine  graue  Decke  ibtr^i 
'  fem  Tfaeile  des'nöi>d1idien  Deat-fcliTands  m  Fufil 
fcheinen  ,  «lio  er  zn  miiiern  Zeiten  nicht  «ahn  >)!:■'■ 
Xönnte;  ungefähr  eben  fo»  wie  der  Crater  ii» 
doniua  nach  dem,  was  oben  erwfihnt  worden, »f' 
November  grauliclu  ,  am  2.  November  fcbwjiV-'^W 
erfchien? —  Schon  nach  tkui  I.  Theil  batt«««^- 
in  der  nächtfitiien  Halbkugel  dea  Monds  aumbdiT 
Lichtflecken  mit  zufrillij^en  nicht  ^Ao^'s  in  vcrft.: 
ner  Reflexion  des  Erdüthts  gegründeten  ^^bufdi.'i- 
gen»  wie  auch  andere  vergängliche  Lichfcfl<!i<isa| 
gen  bemerkt;  olles  diefs  befl.nirTfe  üta  voII^ci  p*" 
mit  [^Tüfsern  Rcflecroren,  un  l  b<  fiMiiiers  in  dfiit^ 
Äecken  Ariftarch,  Manilius,  Mcnebus  faiulc'cr  't  - 
gcwiffen  Zeiten,  wenn  lie  in  der  duiiKeln  IJ'iliiW 
lagen,  beflimmte  Gegenftände  wieder  ,  die  er  eis»" 
dercsmal  nicht  finden  konnte.  Sehr  mcrk^wfir  1:  ^ 
unter  anderm  folgende  Lichterfc  heinung.  A  "  ;  ¥ 
1794  Abinds  gegen  3  Uhr,  als  die  «ächdiclu  11* 
]lu'^c\  durch  den  13  fufsigen  Re8ee|or.wit  üng«* 
ncr Deutlichkeit  nach  ihren  gröfsem  nnd  KlencisRI 
chcntheilen  ins  Geficht  fiel ,  zeichnete  fich  <BA««» 
der  w  eillichen  Granze  des  Mßre  vaporum  gepeii  * 
mattere  Licht  der  öbiigen  Punkte  ein  fehr  beliet  ■ 
fdner  Licbtponkt  aus,  der  einem  gf immenden !t 
fterncluii  glich,  und  vomVX  noch  nie  an  diff'T^'' 
le  gcfehcn  worden  war.  Schon  der  crftc  Anblick  1^ 
rietbr  dafs  diefs  kein  reflectirtes  Erblicht  feyn  l«* 
te ,  und  wirklich  wnr  nach  einer  guten  Vicrid  ^' 
haloen  Stunde  der  glanzende  Punkt  foganz  verfcbu»^ 
den ,  dafs  fiberall  nichts  mehr  TOn  ihm  tu  erina* 
war,  und  dafs  der  Vf".  npr  manchmal  vcrnr:'^'' 
nicht  in  der  vorigen  Stelle,  fondern  weifer  nadi^ 
ften,  eiacii  iluitkhai  Liclitnii«kt  xa  lihcn.  D>>J 
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irt  von  Meteor  ,  'las  «»Ipicbfam  enter  des  Vis.  Augen 
■erfchwanil,  ift  ein  Get^cnftiick  zu  einer  iihem  ptml* 
Erfchehiuiiq;  bcy  Wato  an  den  Mtintial pc«  ,  wo 
er  Vf.  ara  26.  Scpicmbrr  1733  ebenfalls  die  Lage  ei« 
les  rc1clienLichtpuiil(.rs  Jtnuin  bcflimtnt  batte,  ab  die- 
fran^en^r«  '<ch  unkeitmiicb  zu  mscben,  und  endiich 
am  vcrfchwand;  aach  nacbirer  bat  er  ibn  in  zwölf 
lüiren  nie  wieder  gefehen.  Wenn  diefs  frühere  Pha- 
•inen  in  den  Mondaipen  viellckbt  Wiikvng  der  dort 
Omer  febr  gcfcbäfttgen  Natur  ww:  fb  iaocIr«  4m 
euere  in  den  inil'Jert'n  Gcg/  ndni  des  Mttn-  vfi'^orwH 
ber  die  Folge  willkärlicber  oder  unwillkürlicher  iland- 
mgen  dvr  Mondbewobfitar  fepi;  e4fM  likiiBtiuiriofi 
onLoii'Jc  r. ,  eine  brennende  Siodt ,  das  Feuerwerk 
«y  einer  bebeerten  Feftung,  nijt  Lilienthalfchen  Ra« 
terioren  »vs  dem  Monde  gef^cn»  wftrden  'wobl  ei- 
fii  abnlichon  Anblick  geboif  wie  fokhe  \  oniberge- 
«neic  Lichierfchcinungen  hn  Monde ,  von  der  Erde 
es  bcobacbtet.  Besonders  das  Itiart  Crijiam,  fiber> 
laupt  ein  merkwürdiger  TIvcil  der  MondHache,  ift 
iuf>erordenilrcb  voll  ron  LrcUtpuukiC-n ,  die  von  ei- 
Mr  an  lieb  fei bfl  unebenen  oder  vicllekhtnur  ungleich 
(frrbrirercn  Flache  zeugen.  —    Nr.bcn  vieleti  bohert 

'Kdsgfbirj^en  ,  wovon  (li..fer  zucyte  Tbcil  uiL'lirerc 
.Tuaue  MefTuugcn  enilMtt ,  farwl  «ler  Vf.  an  mehrercit 
};\en  im  Montlc,  7..  B.  im  Po'idonius,  aucii  h!c!nne 
trh.d'ci'.lteiicn ,  die  k.tuni  *)0  Fuf;*  liot  h  und  uocb  weit 
niedriger  find  ;  insbcfonderescigt  fich  eine grofse  kaum 
nhllctre  Menge  derfelben  unweit  des  Marius.  Diefe 
htij'Iarfigtn  liegcnflönde  find  nicht  iintncr  fichtbar, 
m\  IhreGerialt  ift  veränderlich.  Es  find  wohl  nicht 
'»aifr  \rirklidie  Iterge  und  Hügel,  fondem  vieUeichc 
!mn  Theii  aucb  Wirkungen  Seh-nittfcher  Indulrric  und 
Cuuft.  tir>e  Stadt,  odt-r  W.vMKUg  unfrrcr  Erdflache, 
ity  »af-  und  untergebeB«ier  Sonne  durch  eine  eben 
'o  feine  vnd  b«lrere  Attnefphure ,  wie  die  des  Mund» 

.  iiiit  den  ^an^tu  vfu  jenes  Ohjectiii  gi-worfcnen 
»cbatccn  gcfehci^f  w  ürde  dem  Beobachter  a(u  einem 
»tftrntan  Standp rniLtc  efai  ibnüches  Minif  rargemftl» 
!c  gebfn,  und  konnte  ßch  \vo!d  nucli  als  llüj^el  proji- 
irtn.  Und  eben  ^  veränderlich»  wie  jene  kieüu^n 
Idgcl  im  Monde,  inflftccriuefoIefaeProjection  menCcb» 
'flier  Wobnplatre  erfchciucn  ,  wenn  iTiau  /le  zu  die- 
cr  odd  jener  Jahres-  und  Tageszeit,  bey  dicfer  oder 
mer  Witterang  beobaäiten  wollte.  So  geb  dem  Vf. 

3'  Mitten  von  ihm  entfi-mte  Hamburg  zu  derTa- 
carit ,  v.  o  die  Wohnungen  gcheiut  wurden,  und  die 
lirrk'  iTtl  kochten,  durchs  Feriu-ohr  eine  völlig  ähn- 
^^!ie  Projecticn  ,  wie  ein  wirklicher  Eferrr .  t  ir?  H-^ri- 
i-tirce,  wenn  CS  zu  rauclicn  oder  zu  billigen  Ichcint. 
-  liM  Blare  vaporum,  b:H  Pblo,  und  anderswo  ent- 
eckte  der  Vf.  eingetiefte  RiUen-,  Oiler  eine  Art  langer 
nd  frbnial  furtI»ufeHder  Thaler,  oder  Can.ile ;  der 
Injcre  dicfer  Gr::ben  im  Mare  vaporunt  zieht  lieh  bey 
Ogeographifchen  MeiFeii  urif  furr;  fo- lange 'U  rlcr 
ennrmaiii  auf  unfercr  Erde  uichr.  Am  fonderbaiiu-n' 
1,  da^;  (liefe  Riilmi  initrcii  durcli  KlülVe  von  Berge» 
nd  Cratem  biiuiurch  l»ufen,  fo  daf»  die  King»g«b4r- 
e  dicler  Cretcr  durch  die  Rille  zertrümmert ,  oder 
Bch  ebfidiiikli  der  ftUle  wefen  gefprcnct/cbciiicii; 


fei bft  unter  den  Bergen  ziehen  Heb  die  -  Rillen  forf. 
Sind  diefs  Pruductc  der  Natur,  oder  der  freyeif  Thä- 
tigkeit  lebendiger  Wcfen?  Des  Vfs.  Beobachtungen 
fetzen  allerdings  es  acfser  Zweifel,  dafs  der  Mond  kef» 
ne  fo  dichte  flülTtge  MalTe,  wie  unTer  ErdwalTer,  hat, 
und  eben  fo  wenig  beträchtliche  FIüiI«2*  Bergadem  und 
Bergketten ,  die  zu  Flufsableitern  dienen.  Aber  dar* 
aas  folgt  noch  nicht ,.  dafs  der  Mond  ein  ganz  trocke- 
ner Kreidejikörper  feya  m&lTe.  Konnten  nicht  jene 
langen  Canide  ein  äarregat  ffir  nnfer  Wafler  enthal- 
ten, das  zur  fi  liisii  Mondatujofpb.ire  in  Abficht  auf 
Dichtigkeit  ungefähr  in  eineuv,  ähnlichen  Verhältniflfe 
ftabt,  wie  nnfer  Erdwa (Ter  znrErdlaft?  So  bSttedann 
auch,  der  Mond  ,  in  einer  gewilTen  Bedeutung ,  feine 
Plata  -  und  A>uazoncnfiü(Tc.  Auch  durch  die  Mond- 
Alpen  ,  eine  eben  f»  erhabene  ztirammenbüngende  Ge- 
birgCaebe ,  wie  es  anfcre  Hflvetifchcn  Alpen  find, 
itrekht  eine  loU  he,  Rille  oder  keilförmigem  Thal  als  ci- 
;ne  wabre  zwfTchen,  den  Gebirgen  bcGndlkhe  Kluft 
durch,  gleich  als  ob  eine  gewaltfaine  Nt>turkraft  die- 
fe Gebirge  in  gerader  Linie  durchbrochen  hiitre.  — 
In  der  viertem  Ahtheilmng  diefes  Werks,  welche  allge- 
meine liomcrkungcn  über  die  Norureinrichtungcn  des 
Moniics  cnib.ilt,  handelt  der  crfl'*  Abfchniit  von  Ho- 
hen vn.l  Tiefen  tLr  Muudbergc  ,  CmU'r  und  Th'xler  im 
-''i'.''j.-i;:c'/>'c'i.  Dl-  luthficn  Mondsbcige  find,  ^\^^» 
ticr  Vf.  Ichon  ini  vGrhc.-gchendi'ii  Tln"ilc  fand,  nach 
dem  Verhalnu'lTe  di  r  DurthniflTer  von  IMond  undErde 
fünf»nal  hoher,  als  die  höchften  Erdgibirge ,  fo  wie 
auch  die  höchfien  Venus-  und  Mercurgcbirge  zu  den 
höchilen  des  Monds  ftch  angafshr  wie  die  Durcbmef- 
,  fer  dieftr  Wdtkorpcr  verhalten.  Die  grL.f^tc  Höhe 
erreichen,  nach  des  Vfs.  bisherigen  ncobachtiingcn, 
nahe  am  Säidpole  des  Moixis  einige  Gipfel  der  Leil»- 
niüfchfuund  Dorfelfrhen  Aandgebirge,  und  im  üHli- 
chcn  Thtilc  der  fudlicben  Halbkugel  die  Gebirge 
d'Al'"'iii'i>f :  t  undRuuK  :  i'irc  II>>lie  geht  auf  24  bis2;500O 
Fuf.» ,  nirgend»  fandeu  iich  auf  der  nörditchcii 
Halbkugel  äbnhrbe  Hdhen.  SonnenünfternilTe  bieten 
eine  bctjucnie  Gclr  :'(  1''  !c  diM- ,  die  fenkrcchte  Höhe 
am  dunkeln  Mondrando  licrvcrrsgeuder  Mondgebirge 
umnietelhor  zv  beobacbren;  eine  folcbe  Beobachtung, 
glückte  dem  Vf.  V>cy  der  ^^roffcn  Souner.finflcrrrifa 
vom  5.  September  1793;  bald  nach  dem  Anfange  der» 
fcll»en  nahm  er  einige  3  bis  4  Seeunden  Aber  den  Mon^ 
r»nd  cv'iabi-ne  Bcrj^gipfcl  wahr,  die  in  fenk rechter 
Höbe  blufs,  fo  w  eit  Tie  iichtbar  waren  (d^nn  ihr  Fufs 
lag  im  ^chatten)  ,  wenigflen»  j  gcographiTcbe  Meilen 
hi>ftcn  Ilu^f^ren.  Ufberliaupt  ßel  bcy  diefer  merkw  ür- 
digen Finftcrnirs  (vor  deren  Anfang  auch  Ilerfchel 
zween  in  den  Sonnenrand  eJitgreifenc'c  Berggipfel  de» 
Monds  rrb'iilrt?)  die  körperliche  Kugelgefialt  des 
Moncis  an  «ItfTen  Rand  nicht  nur  dem  Vf.,  fonderi» 
auch  aHen  anwefendcn  Milbeobacbtem  mit  der  gröül- 
ten  DcniHchktit  ins  Geliebt;  erft  bev  einer  Minute 
Abfiand  vom  Kande  rcrfor  lieh  allmr>lich  das  augen- 
fällige dicfer  KugflgeAalt,  eine  Erfchcinung,  welche 
fibri^^'n.*  dt  r  Vf.  fich  dadurch  zu  erklären  fucht,  daf» 
nahe  am  Kaiulbogen  des  Monds  das  Erdlicht  durch 
4ca  Tcn  der  Sonoa  bcndbrcsdcn  Uathfcfattien  und 
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durckdas  Dauunerangslicht  anfehnlich  verftärkt  wur- 
de.  Die  Tiefe  efnig^er  Crater  und  Etnfenkungen  geht 

n:i(  h  ilemVf.  l)!^  7,s)  i  M.  ilen.  Umvi^r  des  hohen  Rand- 

Scbirges  Rook  gicbt  ea  eine  £iuieiikung,  CbrilUob 
[yltiis*  von  wenif^ftens  i%  bis  16,000  Fufs  fenltreclw 
t#r  Tiefe;  unfor  ChiiiiborafTi)  konnte  ijan/.  in  diefen 
Keflt'l  hinein  verfetzt  werdeiu  Die  gewöhnlichen  Cra- 
ter find  durch  Broptlonen  voif  innrni  heraus  enftan- 
dtn  ;  fie  fi"?  rfa?  leere  Becken,  aus  dem  die  Mafle, 
welche  das  Beck-cn  jetzt  als  Ringgebirge  umgiebt.  einft 
•ufgeworftn  ward.  Aber  es  gid^t  auch  noch  aadctt 
Verticfunji^en  im  Mond^,  zu  denen  der  fchon  genannte 
Mylius  und  Dcsplaces  gehören;  diels  lind  Kieis>för- 
.tnige  Ausfchnitte  am  Mondranrie ,  zwifrhcn  welchen 
^hindurch  die  Himmelsluft  fichtbar  ift  ,  Tluile  des 
Monds,  die  durch  gcwilTe  Naturkrafte  verfunken  find, 
Thäler ,  nicht  auf  dem  Monde,  fondern  in  den  Mond 
hinab,  weil  fic-niedrit^er  liegen,  als  die  ge-vohnliche 
Moudsoberflache.  Fixfterne,  die  in  der  Nahe  von 
dergleidien  Höhlungen  i  n  Monde  bedeckt  werdea« 
gönnten  wegen  dief.  r  Uriadie  um  einige  Secuntten 
fpater  ein-  und  früher  austretsn  ,  als  am  völlig  fchar- 
fen  Mondrande.  Unfer  Vf.  bedient  ficb^uf  eine  fchirf- 
ünnigo  Art  diefer  Randausfchnitte  ,  um  das  bekannte 


die  tiefften  liinfenkiyig««  (ron  w«iigftenj  \  Pt^^rv 
pbifchen  Meilen)  find  alte  in  der  fadlichcn  U-Ute  t« 
Monds  anzutrelTen,'  fo  rlaTs  alTo.  nach  fuhernßpoliMk. 
Ctmgen«  auf  dam  Monde  eben  fo,  wie  auf  d<r  E  dt 
der  Veatta  und  dein  Mercur  die  flidltche  llalbku;;^!  i« 
pröfsen  Ausbildungen  erhalten  hat.  2)  Wie  die  G 1 
viution  der  Körper  auf  des  Monds  Obcrftachr, 
der  Theorie  nur  f  fo  gfofs  ift,  als  auf  der  Oberfls  !» 
der  Erde:  fofind,  imVerhaltnifs  zu  den Durchiiu,:.n 
beider  Planetai,  auch  die  höchlien  Moadbete«  üio^ 
«ul  fo  hoch  «la  di«  höcbften  der  Erde,  wie  IchonoVi 
erwähnt  worden.  Bey  uns  find  Erdbeben  feluwL- 
eignüTe,  und  noch  feltener  haben  lie  cineu-vollkc» 
menen  Ausbruch  ,  eine  neue  Infel  ,  neuen  Ba«  » 
Folf^e;  die  dichtere  ErdmalJe  leillet  zu  flarkeu  l 
derltand.  Anders  verhalt  e»  Uch  im  Monde,  wuut 
■Schwere  fflnfaul  geringer  ift,  und  gewaltlkmtn 
turr^'irkungeii  ein  weit  gcrhigerer  Widerftmd  encr 
gengefetzt  wird.  Daher  ift  auch  die  ganze  Muiiufid» 
beynahe  immer  im  Revolutionszuftande;  Expkfia« 
und  VcrfenkuBgcn  folgen  lkhSrh!.T<x  auf  Scilla?;  tj« 
Gegenftäude  catitehen  und  fchwniden  gleichiju  i> 
ter  de^  Augca  des  Beobachters ;  daher  jrae  w\u 
liehe  Menge  von  Cratern  im  Monde,  von  dfuti  « 


Loch  im  Monde  zu  erklaren ,  das  bey  einer  totalen    zweyter  in  den  erllen,  ein  dritter  in  den  zwe)fiH 


Verfinfterune  der  Sonne  am  Junius  1778  der  Ad- 
miral  de  L  Z/oa  beobachtet  haben  will.  An  einen  Monds> 
vulcan  lafst  fich  hicrbey  nicht  denken;  der  Volcan 
müfste  gar  zu  helle  aufgelodert  haben  ,  um  durch  ein 
Danipff^bs  (denn  n>it  diefem  beobachtete  der  fpanifcbtf 
Admiral  den  leuchtenden  Puftkt  über  der  Mondsfchei- 
be)  noch  fichrS'ar  zu  feyn.  Aber  wie  wenn  die  Sonne 
'  gerade  durch  einei\  folcben  RaDdauIfchnict  binduccb 
blickte,  welches  in  dem  Fklle  leicht  mdglielf  III.  wenn 
der  Mrnd  in  einer  gej^en  die  ft  nkrechte  Tiefe  des 
Schnittes  fchrügeii  Richtung  austrat?  Und  in^erXhat 
bemerkt«  «nfi^  Vf.  am  noidwe/Uichen  Runde  deu 
Mon  's  ,  an  welchen»  damals  der  Austritt  gefchah  ,  ei- 
nen folchcn  Au^fcbiiitt,  den  einzigen  in  diefer  de- 
P'-ud ,  der  Vielleicht  jener  Ton  VUaa  beohtditece  wur, 
1  ud  bey  dein  V:'.  ii;in  den  Namen  des  letztem  führt. 
Im  Allgemeinen  verdient  folgendes  bemerki  zu  wer- 


greift ,  und  fo  durch  eine  neue  Eruption  die  ftdlai 
noicb  nicht  vollendete  fchon  wieder  zcrßart. 

(^Per  liejchtuft  tolgt.) 

(Ohne  Druckort) :   Di-HtfJics  Theater.  U'lt 
iß,  SeUf^JoUtCf  und  als  Hoßhenter  Je^t^^ 
Detttichhnd.'  igpi.  142  S.  g.  (19  gr.) 
Der  Vf.  enthüllt  <Iie  nachthciiigen  VerhaltniiTe  ffiz 
eher  Tbeatenrerfailung;  und  wer  mit  der  hw'jai 
oder  Oirectfon  einer  Schaobflbne  befafst  ift, 
ne  Beaierkun^en  und  Vorfchlape  nieht  ohne  S 
leicn.   pas  Urtb^il  über  die  ^oAeote  S.  57.  tit  ^  ^ 
fprechend,  and 'die  Schilderungen  der  Sdiaafpi^ 
Ehen  S.  130.  im  Eifer  entworfen.    S.  77.  biJiaffi« 
wir  «inen  Sprachfehler;  „um  «im/eMr  «rhohttf  üi^ 


dcu.  t)  Di*  hpchAea  Höben  (vfMi  25pqp  Fufa)  opd   (Aitt  ijnen  fuhr  «bAbfen  ßiluit.) 


KLSINe  fiCHftlVTEK. 


Ai\z«rstoaLA«nTHi(T.  Frankfurt  a.  ilf.,  in  d.  Andrea. 
Buchh.:  Karl  Stracks  Aufruf  on  die  Altitter  ihre  Kinder  fclbß 
KU  ftiilen.  Au«  d«in  Laieiiiifchen  von  Jojcyli  tJilein.  igo|> 
<a  S.  kl.  8,  ($  i{r.)  Diefe  «kadmifcbe  Rede ,  deren  Ueb«f 
fettun?  ein  Hauafreand  des  Vfs.,  ohne  Arzt  zu  feya,  befor^. 
bn.  ciithall  allardinet  «ancb*  vraKtirch  braocbbätt  Anwei« 
jTaiic  für  Mitnr«  trdab»  ikt  JUa«  Mbfk  lUllw  w«ll«n.  Pa 


mdcflen  diedt  Verfclinften  gtmltt  allgemeiii  btlannt  iui<)>^ 
ren  venuinfiiffcn  Frauen  ,  wenn  nicbt  körperliclie  Geb«*'" 
oder  andere  HinderrtüTe  da«  Mbftftillen  unBOgltcJi  oK^ 
unaufgeiodert  befulct  weiden,  auch  die  Rede  in  einer  1^ 

V<h.arftuuji«  tf«aÜb«a  filfflich  ^  ^ 


-  "j 
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3ttATU£MATliL  . 
I^iLtiimtAi  m.  G&rmwv»  in  C&mm.  d.  Van- 

denhöck  -  Ruprcchr.  BuchlÜ-:  SHmotopographi- 
jdu  Fraj^mtMt,  von  D.  QvK  BUnm.  Schro$tr. 

Sehr  Idirreldi  Cnd  insbcfondcr«  audi  Im  tweyteft 

Abfcbnitre  der  4reii  Abiheiluug,  di«  Unterfu- 
hungeo  des  yfs.-iii^(r  (im  ^unftkreis  des  Monds*  d^- 
m  morgtifi-  m»d  Aienädämmnungt  autk  Hoft«'  .»«« 

)ichtigkeit  der  Mondluß.  Das  Dafeyn  eines  wirkli- 
ben  ebeinals  geleugnetea  jodet  bezweifelten  Dunll- 
xati$  im  Monde  hatte  der  ¥f.  feiion  dur^  feine  äl; 
•m  Beobacbtungon  aüfser  Zweifel  gcfptzt,  da  ihm 
cbn  iin  I.  Tbeil  frfcbeinungca  genug  vorgekom« 
neu  waren ,  wo  diefelbeii  .GegeaftMnd«  im  Monde 
»Mfo,  bald  anders,  oder  auch  gar  nicht  zu  GefichC 
laitn;  auch  hatte  er  bereits  erwjefen,  dafs  jener, 
lunilkreis  des  Monds ,  obgleich  weit  feiner  und  lMi> 
!Mr  tils  unferc  Ertlarjnofphare ,  doch  das  gegen  den 
lüvizont  faUeiidii  öoniieiiliclit  merklich  zu  fchwä- 
hen  vermögend  fey  ,  iiuJcui  das  Licht  gewilüer  her- 
Ortroftiider  Bergp;iprt'l  in  der  Nachtfeite  des  Monds 
ach  Verhalniifi  ihres  weitem  Abftandes  ron  der 
rleuchtungsgranze  ofTenbar  iinmer  matter  abfiel.  Al- 
ts djffs  lief?  cinflweilen  eine  wirkllclu-  Brechung 
er  LiciitUrahlea  und  daher  eutjtehendt  Dämmerung 
uf  ilem  Monde  nur  rennuthen;  zur  Gewifahcit  lut 
er  Vf.  diefe  ^ache  erft  durch  die  Wahrnehmungen 
We»  II.  Thfils  gebracht;  durch  letztere  ift  einel>am- 
lerung  im  Monde  nicht  nur  jescficliieden .  fmdem 
er  Vf.  h0t  aitch  ihre  Ausdehnung  göinenen ,  und 
wans  weiter  die  Hobe  und  Dichte  der  Luftfchich- 
n  im  Monde  gefolgert.  Seine  erften  voU/lsindigen 
««bacbtuqgcn  hierüber  flnd  vom  j^Fcbr.  1792-  An 
iefem  Abende,  2^  Tage  nach  dem  Neumonde,  fielen 
lit  74  maliger  Vergröfserung  des  7füfsigen  Herfcbels, 
'ährend  jdaiÄ  nqch  die  ^ddMmmeruag  dauerte,  in 
er  Kachtfeire  .€es  Monds  ,  mit  «nattem  grtnUchtem 
ichte  zuf-rft  diejenigen  Stellen  ins  Geficht,  WLiche 
unachft  der  erleuchteten  nördlichen  und  fudÜchen 
lomfpitze  gelegen  warenj  die  übri«:en  Theile  der 
•athtfeite  M  urden  crft  rpLkcihiii  lichtb.ir.  Ein  mat- 
-r  dämmernder  Schijniuer  am  dunkeln  Raade  des 
londs  zog  fich  yon  den  Enden  beider  Hömor  .aus 
»  Geftalt  einer  Py.ra>nide  fort ,  demi  Spitze  fich  ganz 
Umahlig  mit  dem  Erdli.  htc  in  der  dujuielu >etcc  jde* 


Monds  vermifchte;  die  Projectlon  diefes  Schimmef» 
in  dqr  Lange  war  damals  i  20  in  der  Breite  2  Se- 
cunden.  Es  liefs  fleh  voraus  Tertnuchen ,  was  auch 
nachher  (Ich  betätigt  tut,  dafs  dicfe  Mondsdamme- 
rung  am  heften  zwe^  bis  drey  Tage  vor  und  nach 
dem  Neumende,  zumal  im  Frühjahre  und  Herbft  bey 
kurzer  Erddammenmg  und  möelichft  hoher  Lage  de« 
Monds  Ober  dem  Horiconte ,  uch  dürfte  lieobacliten 
lafTcn;  indefs  hat  fie  der  Vf.  auch  in  einer  gröfsern 
£loiigÄtion  des  Monds  von  der  Somie  wabreenom^ 
men,  und  am  frdbeflen  He  3g}  Smnden  naim  dem 
Neumonde  mittlem  27  fufvigon  Rsilectoren  beobach- 
tet (HcmIiiu  konnte  deu^  Mond  hochilens  40  Stunden 
nach  dem  Neullchte  finden).  Nach  einer  nchem  geo« 
metrifcheu  Methode,  welche  die  Gröfse  der  Moiids- 
diunmerung  aus  dem  Ablbnde  derDammerungseranze 
▼on  den  N^merTpitzen  beftimmen  lehrt ,  fimd  3erV£ 
aus  vielen  \^"^h^ll(■^ll^l^ngen ,  dafs  fie  fich 'über  einen 
Bogen  der  Mondlluche  von  2  i  Graden  ausdehnt,  oder 
im  Mittel  auf  «3  Beehaehtung^  in  8  Jahren  .mge- 
ßellt,  .beftimmt  fich  dicfe  Grufic  ^etiainJr  auf  2°  38' 

,  kann  aber  zuweilen  bis  auf  3 '  6  44"  fich  erAre« 
cken.  Es  mAffen  fich,  um  diefe  Erfcheinaug  beobach- 
ten zu  können^  mehrere  günftige  Uinftande  vereini- 
gen ;  der  Vf.  bemerkte  fie  «ft  nur  an  dem  einen  der 
beiden  Horner,  oft  auch  gar  nicht;  vermuthlich  banden 
Bcrglagen  im  Wege.  Mögliche  Zweifel ,  ob  7.  R.  je- 
ner ddmuaemde  Glanz  etwa  nur  Folge  dei  Halbfchat- 
tens,  oder  auch  vielleicht  unmittelbares  von  grauen' 
Mondfischen  zurückftralendc^  Sonnenlicht  feyn  n  erb- 
te, hat  der  Vf.  auf  eine  genugthuende  Art  beben 
und  fich  gegen  Tiiufchung  zu  fiebern  gefucht.  Ue- 
berhaupt  hat  diefer  Abfchnitt  von  der  Mondatmofpha- 
rc  unferemVf.  fcbr  angellrengten.  Jahrelangen,  Flcifs» 
und  die  ermüdend ften  Unterfuchungen  gekoftet;  fehr 
interelTante  und  fo  viel  'möglich  erwiefene  Wahrhei- 
ten find  das  glückliche  Refultat,  durch  das  er  fich  am 
Ende  belohnt  fah.  Wendet  man  auf  obige  Beobach- 
tungen eben  die  Grundßttze  an ,  nach  welchen  de  i» 
Hin  diejenige  Höhe  unfcrer  Erdatmofphäre ,  in  wel- 
cher fie  noch  Sunnailicht  zu  reflcctiri  u  und  Dämme- 
rung zu  verurfiichen  fähig  ift,  zu  38,000  Toifcn,  oder 
init  Einfchlufs  der  Refiraction  zu  34,535  Toifen  oder 
zu  9  bis  10  geographifchen  Meilen  berechnet  hat,  und 
fetzt  man  ferner  den  Ilalbmener  des  Monds  ccrT 
891914  Tolfen  (oder  2^4  geographiftlie  Meilea)  die 
Ausdehn  ni;  (!  1  Däinjnerujig  im  Monde  rr  dem  Win- 
kel 4:=:2*  3i(&6  nach  der  Beobachtung,  fo  ift  cos' c: 
Rad.  ZZ  «cj  de  mtd  d  c— e  c  giebt  die  fenkrechte. 
Hohe  der  dichteften  oder  untcrften  Luftfchichtc  im 
Monde  t  die  einer  fokbeu  Dummerung  fähig  lit  Mhu 

IViia»  '  findec 
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findet  folche  Höhe  anf  die  angezeigte  Art  =  i34Toi> 
fen  oder  1404  Par.  Fufs  nach  dem  Maximum  der  vom 
Vf.  beobachLeten  Oüinmcrung  aber,  oder  wenn  c~ 
3 "  6'  44^'  ift  jene  Höhe  324  Töifen.  AUeia  diefs  iil 
nur  die  Höhe,  in  welcher  eine  uns  noch  Achtbare 
Moudsdämmerun^  ßatt  b.nt;  für  die  Hohe,  welche 
im  Monde  felbft  die  dämmernde  Atmorphäre  zar  Zeit 
der  dortigen  Neuerde  hat .  kommt  das  Doppelte  des 
Winkels  3° 6  44  in  Betracht,  und  fo  findet  man  für 
die  Hohe  derLoftfchicbtc ,  welche  im  Mu:i<]c  felbft 
noch  Drfmnipfun^  vcnirfnchiMi  kann  ,  1313  Toifcn  oder 
7878  PariJ'-'r  Fuls  (die  Hefrattiun  üu  Monde  ili  bie- 
bey  venischlan'igt  worden).  Für  die  Erde  hat  man 
die  dämmernde  Luftfchichte  zu  ciii?r  Hohe  von  38.00D 
Fufs  berechnet ;  es  verhalt  ßch  demnach  die  Uichtig- 
heit  der  Mondatinofpbäre  zu  jener  der  Erdatmofphäre 
\ingefjhr  wie  7878  ^.u  38.000  oder  wie  i  zu 28.94- 
fand  der  Vf.  die  Sache,  ohne  unterfucht  zu  haben, 
mrelche  Dtchtigiceit  die  Mondliift  etwa  thcoretifch  be- 

.  trachtet  haben  müfste;  indefs ,  al$  diefer  zweyte 
Theil  fchon  ganr.  zum  Drucke  fertig  lag,  meldete  ihm 
ÜrleUnderhjflm  aus  Stockholm,  er  habe  erwicfen,  dafs 
die  Dichten  der  Atmofphärc  zwever  Planeten  lieh  wie 
die  Quadrate  der  Schvrere  »af  ihrer  OberRSche  ver« 
hal:en  mülTen.  Nun  vcrlialten  fu  h  diefe  Schweren  an 
der  Moiids-  und  Erdoberflache  nach  Newto»  wie.ltSS 
«u  13,  10  oder  wie  i  zu  5,33;  nach  jenem  Thsorem 
mufften  alfo  die  D  chtc  der  Mondluft  um  das  Oi  .ulrat 
▼ui^  5t  33  oder  um  28,40  n»)  geringer  feyn  als  die 
Dichte  derEr^Huft,-  welraes  mit  dem  empirifchen  auf 

•  fo  fchwicrigcni  'VVcgc  ;^efun  1cnen  Refultate  unferes 
Vfa.  aufs  trcüicblte  übereinilimiat.     hu  nämlichen 
VerhaitnHfe  wird  man  nun  auch  die  Stralenbrechung 
im  Monde  um  28  bis  29 mal  geringer  annehmen  dür- 
fen, als  auf  der  Erde.  —   Der  Vf.  wendet  das,  was 
it  von  der  Befchaffimhelt  der  MonAtmofpblire  ^- 
funden,  auch  auf  Steri.bedecKuuj^.  niiurch  den  Muml 
an.     Da  die  Hohe  der  unterltcn  Luftfchicbte  des 
Monds ,  welche  auf  eine  fttr  uns  noch  bctntprkbare  Art 
die  Stralen  zu  brechen  vermag,  mir  324  Toifcn  be- 
tragt, demnach  fenkrechr  über  den  Mondrand- nur  in 
tineri'Breite  von  o"  36  hervorragen  kann;  fo  würde 
wegen  diefer  Urfache  nur  huchftens  etwa  \  Secunden 
Jane  (denn  in  diefer  Zeit,  legt  der  Mond  jene  o  ,  36 
zurück)  das  Licht  bedeckter  Sterne  am  Mondrande 
einiger  Schwächung  unterworfen  feyn,   die  inHpfs 
bey  licbtllarkcn  Fixlternen  von  der  1  bis  3  ürüf&e 
wegen  ihres  hellen  eigenthQmlichen  Glanzes  wenig 
zu  bemerken  feyn  möchte,  und  bey  bedeckten  Plnne- 
fen  fich  mit  ihrem  fcheinbaren  DurchmelTer  rermi- 
fcbcn  mufs.    Damit  rtimmen  20  vom  Vf.  umftancllich 
befchriebcne  Bedeckiui^en  überein ;  hellere  FixUtn-ne 
und  Planeten  zeigten  gewöhnlich  keine  Licbtabnah- 
me ,  Wühl  aber  hie  und  da  einige  kleinere  und  tele- 
fkopifche  Sterne;  auch  letztere  leiden  k^ine  Schwä- 
chung ,  wenn  fie  etwa  an  einem  nur  mflfsig  hohen 
Randberge,  wo  aber  die  wcni^jcr  dichrc  Mondluft  kei- 
ne Brechung  der  Ltchtlbraleu  mehr  wirken  kann«  ein« 
«nd  austreten.  Ausnahmen ünd  möglich',  wenn  der 
ciairetcnd«  Stern  roa  dem  Abhängt  «hies  fchr  hohen 


Gebirges  immer  mehr  und  mehr  bedeckt  wird,  tij 

daher  allmuhlif»,  .in  Uchte  abzunehmen  f<hcim,  t\ut 
Abnahme,  die  nach  des  Vfs. »Bcobachtungi-n  ni  eincji 
gewilTcn  r.iUe  (dem  einzigen  diefer  Art)  auf^fa;;} 
Secunden  ging.  Die  DurchuieiTer  der  Fwftcnie  jjrij 
der  Vf.  bey  diefer  Gelegenheit  fchr  klein?.  iUdebjiai 
DurchmefTer  konnte  nach  der  Zeit ,  die  cf  larnTtl^ 
gen  Verfi  liw'u.lcti  oder  wieder  !u!'2rwerden,  ja 
Mundrujult:  biaucUte,  nicht  über  l  udcx  ^^ccuMta, 
der  Durchmeiler  vmi  30  und  33  in  den  FilchMiwIi 
über  i  See.  betragen;  andere  Fi.ff^orne  verfchwjtwa 
plötzlich  ohne  merkliche  Zeltdauer.  —  hu  dm- 
ten  Abfclmitte  der  4ten  Abtheiltmg  befihliefiM  4i 
Vf.  das  Werk  mit  einigen  Utbirblicken  des  Gavza.' 
Uteher  gehurt  Taf.  73  (als  bupplemenikarte  zur  Ki 
45  des  1.  Tb.)  Diefe  Karte  zeigt  auf  eine  finnlidc 
Art  das  Vcrhuitnif«  der  fenkrechten  Hohe  der  (licb^^l 
Itfln  MondotMiüfpharc  zu  der  Hube  wirkUcb  gtiaei^\ 
ner  Mondsgebirge  nach  ihren  verichiedenen  Gat» 

fett  und  zu  der  Ti^fe  gcn\eil'fner  LrAier  undaiiddi» 
infenkongen.    In  der  erllen  Figur  diefer  Tifcl  y 
die  nied:  igitcn  Bergadern,  von  g  bis  9  ToifenHcbe.il 
der  zwe)teu  die  Ring^ebirge,   welche  ciue  Ei» 
Oder  einen  Grater  einichliefsen ,  in  der  dritten  A 
auf  einigen  Kinggebirgen  aufgefetzten  höheren  Btf' 
kupfe,  in  der  vierten  die  Centralgcbirge  utier  die » 
fem  in  Cratem  und  Rmgebenen. befindlichen  Brrj».ii 
der  fünften  die  übrii^eii  ein -einen  Gebirge  von  c  " 
feji  bis  zt*  ungefähr  4000  i'uifcu  oder  24  bis  2j0  1 
Fnfs  fenkrechter  Höhe,  in  der  fechften  die  Cmvad  | 
fonlligcn  Einfenkungen  der  Mondkugel  von  ;i,'As 
zu  2540  Toifen  v<orgeiiclU;  alles  ilt  nach  oMiej 
Maafsltabe  entworfen ,  fo  dafs  eine  DecimaMiiVA 
Toifcn  plcivh  ilt.    Zugleich  enthält  eben  diifelbeTl- 
fei  Verglcuhungeti  der  bocbften  Mondgebirge  luitdn 
böchften  der  Erde,  der  Venus  und  des  Merkur^  tirti 
Verglrichiingf-n  cier  Hohe  der  DämmerungsfchitLs 
auf  dem  Monde,. der  krde  und  Venus.    Man  •i»' 
fieht  mit  Einem  Blicke,  dnf:;,  nach  diefer  Tafel,  C» 
ter-  und  Kandausfthnitte  zum  Theil  betrachtliili'»- 
fcr  iind,  als  die  Ataiolphäre  hoch  Ui,  und  dafs  ü» 
nach  in  ihneit  die  Mondluft  am  dichteHen  fe)  uaA 
ferner  dafs  zuf:illige  otniofpharilch«.  Verandfrui;Ji 
nur  in  der  untern  Bergregion  des  Monds,  nicht  it:? 
an  den  Gif  fein  hoher  Randgebirge  Uatl  finden  kor.r.T, 
da  letztere  weit  über  die  di*  htere  Luftrthichfe  ert> 
ben  lind;  auch  hat  wirklich  der  Vf.  zuf.iUige Vcrjm" 
rungen  meiit  nur  in  den  niedrigen  Gegenden,  i.i 
des  Mare  Ciilium,  im  Cleomedes,    im  PofuIcK^i, 
GaiTendus  u.  f.  w.  beobachtet,    Bey  diefer  BefcLilic- 
hcit  einer  fo  wenig  dichten  Atmofphare  dürfen  H 
uns  daher  nicht  wundem,  wetm  es  im  Monde  {(o\  i 
GahrungsfiolT  fich  immer  aus  feinem  Innern  eiit-^ 
ckejt)  keine  folche  atmofphitrifchen  Producte,  uieo 
fere  Wolken,  keine  fo  regulären  Oft  -  und  Weftwiri 
gibt,  wie  bey  uns,  auf  der  Venus,  und  dem  .Mi."i 
und  wabrfcbeinlich   auch  auf  dem  Saturn.     Ue'  ' 
haupt  fchcin^  zu  eigentlichen  Wind»  n  der  DunftI  -  ' 
des  Mondes  za  Urin.   Leichtere  atmofpharifcbe 
pfe  decken  immer  nur  thuetiie  ich  nicht  weit  «db» 
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niedriger  •  Hegende  Fljjclicntheile  de*    t"^  öb«  Pf.  Il8»  io'^JRf  uiit  det  v<)a  iiira-bekaanten 
uulich  die  fMificren  ebenen  Mond-    Vv  ohlre  lcnheit  und  Warme  ganz  loc»l  gehalten.  V«iC- 


kcnde  und 

lunds,  und  vurnäi  _  ^ 

etildc;  vieUekht  mag  einiges  von  dicfcr  firfchci«  au  licht  ein  fchoner,  neuer  Tlymnus  auf  die  Melodie 

ung,  neben- dem  dafs  es  Naturwickung  ill,  auch  iii  des  ambrolianificlieii  Lobgefanges.    Der  Gedanke 

.er  Cultur  und  Gefchafiigkeit  von  MondbewolMiern  XXXIV :   ,,das  igte  Jahrhuodort  predigte  die  Wahij* 

:inen  Gruud  haben.    Sulice  dann  wirklich  der  Mund,  beit,  dafs  in  Uinlicht  auf  das  Rtcht  des  Menfohen 

rie  eiiitge  haben  glauben>woltvn ,  utni  Wohnplacse  bey  Religionsfiberzeugungeii  fchon  das  Wur<  Du^ 

cruünftiger  W  efen   nicbt  ausgebildet  genug  leyuV  dmtg  eine  Verfündigung  an  der  Menfchheit  ift"  dia- 

kv  Vf.  iitdicfer  Meyiiune  nicht,  und  feine Ikobach-  jraiueriÜct  fchon  de»  y^f.  edeln  Sinn.    II,  Rxde  des  Ci- 

n^en  fprerhen  eher  för  das  Gegentheil ;  nur  fchefnt  i^l§(MOtt»efkrs  M».  v. ^Ridttiv  bey  der  Uuldig»Hg  des 

s  iliin,   da  die  untere  Luftregion  im  Älonde  28 m^'l  Kofifers  Alexi^  ider  l.  in  dti  Kyunskirclu  zu  Riga.  lU. 

reuiger  dicht,  als  bey  uns,  und  übcr^iefs  die  Schwe-  üedächtn{Jsredii  über  tkfs  Jbßerben  der  iirqlsfürftin 

e  der  Körper  auf  deiia  Monde  über  fflnfinal  geringer  *nd  Pataatto-  vom  Ungarn  Alexandra  Pawlowna  ,  von 

Is  an  der  Erdflache  ift:  fo  müfüte  es  verhaltnilsma-  Sonntag,  über  Joh.  i6,  5, — 7.  Eine  zweckmafsige  Re- 

fig  eben  fo  leicht  fcyn ,  die  ungeheuren  Gebirge  des  de ;  nur  der  Satz^  S.  11 :  „EÄn  Menfch  wird  geboren, 

lends  za  bereiren,  als  die  ebenem  Gegenden  mirerer  was  heilst  das  aiwars,  als  der  Vater  im  Himmel  ruft 

jüllache  ,  übeihauj  t  naüfston  die  körperlichen  Bewe-  einen  Geiß,  und  giebt  ihm  den  Auürag:-  gehe  hin  nuf 

intern  im  Monde  aus  dieler  Urfache  ungleich  leich-  die  Lrde  (Us  SienJ'ch ,  uod  niuz«  und  übe  dort  deine 

,  als  bey  uns  voli  Haften  geben.   Fftr  jeden  FaU  Kraft"  gicbc  den  Schein,  als  glaubte  der  Vf.  die  Pri- 

"t  i:n  E;i     (1.  s  Mondkwrpcrs  (  in  allgemeiner  feiler  exilL-nz  aller  Menlchciilcelen  in  einer  iiberünnlicbeti 

'lan,  fovv«it  auch  nur  ui)lere  gegenwärtigen  Jieubach-  VVcli,  vor  dem  Entitehea  des.Menlcheiv,-  welche  uur 

mgen  reichen-,  fo  wenig  su  vArkentten-,  als  bey  ^  haltbare  flypothefe  woW  leine  Mcyming  nidtt  fey» 

autT  Eriürlchung  der  Natureinrichtungen  auf  unfe-  wird.    IV.   Rede  bnj  der  Taufe  feines  Sohnes  .  va» 
siTi  eigenen  Planeten.  —   Breyfalls werth  ill  es,  dafs 


ler  Vf.  nach  liieoioff«  Beybdialitng  filtere»  Benennmi' 

en ,  mt'hrereii  von  ihm  neuentdeckten  und  genauer 
«icbriebencn  übjecteu  im  Monde  die  Namen  älterer 
lad  neocfcr  Matbtfmatiker  und  Naturforfcher  beyge- 
e^t  har.  ytbr.  üotthelf  Käjiaev  und  G*.  Chrißoph 
lukenberg  1  b  ten  noch  bey  Ericlieinung  des  Ul  lieds 
licler  Fragmente  (im  J.  1791),  und  ihr  Geilt  fofstc 
i;(  Vevgiiügt-n  die  neuen  Ideen  auf,  zu  ;velchcn  ein 
)lcl»eir  Werk  fu  reitlien  StoU  darbot,  ßtr  Vt.  hat 
tuen  ein  röhrendes  Denkmal  gefetzt,  und  ihre  Ka- 
ien, ftatt  cari  nrifchem  Marmor,  dem  .Monde  eii>p;c- 
raben.  Auch  dort  leben  fie  fort ,  und  xwey  grolVe 
lerkwrürdige  "vom  Vf.  entdeckte  und  umiländlioli^e- 
In  iebene  Ringebenen,  die  man  nach  feinem  Vorgang 
buc  Zweif«l^«uf  imuier,  mit  Käßner  und  Lichtenberg 
tceichnen  wird,  bewjrfire»  dauerhafter  | als  Stein, 

IS  Andenken  an  die  lÜMrcrctfllgliclMl|r  Verdieafte  St%  habe  ündeH  können  {7^)  den  fie  dan  Menjckenge- 
es  würdigen  Paars.  '  '      JchüuMe  beffer  anweiien  (bllte ,  iith  leinef  Fosidauer 

'  iM«*^        Abfttrbe»  des  AeufserHchen,  fich  IViner 

Verjüngung  ....  7.U  erfreuen ,   als  den  Frühlme." 
ERBylUUNGSSCURiFTEi^.  Iw  lolke  docl»  w  oh]  nur  heifsen  „d*«  Chrißen**  denn 

nur  diefe  faj  ern  das  Feft  der  Anftrftcliung  Jefo;  Die 
Ri:;a,  b.  Müller:  Erinnerungen  an  das  ^ahr  j^i    Iveitläuftige  Schilderung  (S.  59.60.)  der  moraUfchcii 
in  Jmuvor trugen  ,  von  yHbanus ,  Bujfe,  Collins^    Wirkung  des  Frühlings  auf  der  Menlchcn  Ücmiither 


Taufe  feines  Sohnes  ,  van  (1, 
CüLUhs,  reformirteu  Prediger  in  Riga,  eine  nach  rei> 
nen  Ideen  von  dem  Zweck  der  Kindmaufe  abgefarste 
herzliche  Rede;  dodi  ift  in  dem  Satz  :  „Unfre  Kinder 
wiltea  nicht,  was  wir  ihnen  in  der  Taufe geb«nf 
aber  wir  wilTcn  es  aus  Erfiüirangen ,  dafs  latr  iknem 
mit  dem  Glauben  an  Gott  alles  gtben  .  .  .  diefen  GIai»> 
bcn  geoe  ich  dir  Iteut'*  der  letzte  ^^druck  uubc^t^B« 
gefagt.  Kam»  ein  Menfch- dein  andern,  kamt,  man 
Jugar  dem  gedankenlofen  Säugling  Glauben  geben? 
Dello  edier  und  richtiger  ift  S.  47  die  Lrklarung  de» 
Vaters:  „Siehe  Gou,  das  Gelübde»  d»  ith  mir  aufir- 
iege  u.  f.  w.  V.  Der  erfie  i'ruIUing  des  nnir,i  ^n&r-  , 
buMderts ,  von  Aibanus .  Prediger  und  Rector  an  der 
Domfchule  in  Uigß^  Aber  2  Cor.  5,  17.  ig,  Beym  Lo- 
be des  I-ruhlings  macht  der  Vf.  die  (homiletifche)  Be< 
»nerkung  „daJs,  d»  die  Feyer  des  ülterfeftcs  in  den 
Fruhlmg  triftt,  die  Vorfehuug  keinen  Tbell  des  Jal»> 


Danckwart  und  Sonntag,  protcilaiuifchen  Reli- 
gions- Lehrern  im  Rulhfchen  Reiche.  (Zum  Be- 
ilen einiger  armen  Familien.)   XXXVI  u.  254  S. 

8-  (16  gr  ) 


irt  mehr  rednerifch,  al»  in  der  Erfahrung  gegründet. 
Di«  patriotifche  Beziehung  auf  die  angetretene  neue 
Regierung  ift  loeal  gut.    VI.  Predigt  am  Krmiue^ife- 


fi*  jlUxandet  duerßen  und  feiner  Gemakikh  ^iSept. 
Diefe  öacularpredigtcn  aoa  einem  Bekbe ,  den  der    igoi  zu  Riga,  von  G.  CttlUns  über  Pf  72  4—10  Der 
Wftng  dlefes  Jahrhunderts  fo  merkwflnUg  «nd  belK    Vt.  zeigt  mit  vieler  Sacbkenntnifs,  was  ein  treues 
tig^end  war,  zeichnen  fich  durch  das  IntercfTe  des     Velfc  mit  Recht  vttflfelncm  FflrAcn  —  «pell  f&r  Auf' 


ücklich  gewordenen  Volkes,  wie  durch  ihren  Inhalt 
td  Ton  vorzüglich  ans.  Nach  einer  Vorrede  an  den 
imaligen  Gencrnl  •  Gouverneur  ron  Liviand,  £flb- 
nd  und  Kurland,  den  Grafen  von  der  Fahlen,  folgt 
Prtdigt  det  än.  Okerpafton  i»  iüga  IL  (i.  S^nm» 


klarung  und  Religion  erwarten  kann,  mit  einem  Rück- 
blick auf  die  Regierung  Katbarina  der  zweyten  und 
deren  befondere  Aulmcrklamkeit  auf  die  £rxi«littng 
und  Bildung  diefe.s  ihr- s  Enkels,  deOen  perfonlicheii 
Charakter  er  khs  y  vi  Oiciiiiaft  fchilderu    Hl.  Ein  am 
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Krönangsfefte  gefprodicn«s  Kirchi^gebet ,  und  Eiius 
tm  Geburtsfefte  der  verwittweten  Kailviii,  beide  rom 
Livländifchen  Gencr»iruperintendenren  DanchwAtt. 
VIIL  Eine  Predigt  bey  der  Feuer  des  Krönungsftftef 
tm  St.  Petersburg  vom  ConfijL  Ä.  B^Jfe,  na.ch  Vurle- 
fung  des  iiaiferlichen  Manifeltes,  des  merKwürdigen 
Documentes  kaiferiicherHold,  über  ff.  81.  lo— l*. 
Der  Yf.  geht  davon  aus,  d«is  das  röuiifche  Reich 
durch  weichliche,  feigherzige  Regenten  unffrrgeg«a- 
gen ,  und  daCs  die  jpreufsifche  Monarchie  im  letzten 
Jahrhundert  durch  tnätige,  weife  Regenten,  felbft 
nach  fo  harten  Drangfale»,  wodurch  fie  unter  Fried- 
rich H.  Regierung  für  Jahrhunderte  «rfehlaA  fchien, 
dennoch  zu  einem  der  gechrtel^eii ,  furcht-  und  acht- 
barAen  Sts^aten  enmor  gehqben,  und  «Ufa  dief<^iiä- 
niges  Zrnft  beynafcc  «ür  J*iiti«Mltii|«id  fe||ier  ünleff« 
chancn  geworden,  nachdem  fein  Scnöpfer  nicht  mehr 
ift  (ein  erhabnes  Lob  (ies  preii&ifchen  Staates!;  zu  der 
Schlufsfolge,  dafs  fleh  ein  Siaar  In  .diefer  Achtung 
nicht  erhalten  könne,  wenn  auf  eine  thatigfte,  kraft- 
TOlIße  Regienmg  eine  oder  mehrere  lalTige ,  kraftlofe 
folgen ;  dafs  Furcht  nidit  alftinal  mit  Achtung  gepaart 
ift  ;  dafs  des  Regenten  Weisheit  und  Güte  in  f  einem 
Lande  Liehe  nnd  Trei^«  i^i  Aoalande  Achtung  er- 
weckt, die  «ehr  gilt,  als  DehefniMht  des  Kerkers 
und  Schwerdes,  mehr  als  Eidfcbwur ,  wenn  der  glän- 
zende Regent  zu  iimerfcheiden  wirifs*  was  feiner  Jero- 
ne und  fdnem  Porpur  gchAit,  nnd  wtf  ihm  ab  Merf- 
fchen  zukommt  —  wozu  die  Ausdrücke  des  Textes 

Sut  benutzt  werden.  Der  .Sau.:  ..Gott  kann  dem  -Lan- 
e  nicht'  wohl  th«i,  dem  feine  eigen«  Regferong 
nicht  wohl  thut"  wird  gründlich  ernfthaft  auseinan- 
der gefeut,  'dqK'h  manche  Exempel,  find  durch  das 
Ifttte  der  Milde  Aleximders  beftMtigt,  .die  nicht  blofs 
auf  Temperament,  fondem  auf  Qrundlkizen  beruht, 
indem  er  «ugieich  J^rnft  mid  ^«Ügkeit  j«i  yert^ot 


A^L.Z.  MÄRZ  isesi 


der  Glücksfpiele  and  der  Schwelgerey.  in  der  bej 
aller  Fxeygebigkeit  felbft  geübten  und  feinen  Unter- 
thanen  empfohlnen  Sparfamkeit ,  in  der  Wiederher 
ftellung  des  alten  Münzwerthcs  und  der  alten  l^reife 
der  Nahrungsmittel ,  wie  in  feiner  Liebe  des  Friednu 
bewiefen  hau    Per  Stil  des  Hn.  C.  R.  Buffe  ift  wen] 

Eer  blühend  und  rednerifch  als  in  einigen  vorher»; 
enden  Reden ,  aber  gedankenreicfi ,  edel ,  hat  pni 
den  3tampel  der  Wahrheit  und  Würde,  wie  trfu: 
eine  Tolche  Cafualpredigt  fich  Schickt,   li^.   Rede  hn 
einer  Taufe  vön  yHbanus,  ganz  mit  Beziehung  tof 
das  aligemein  empfundene  jGIück  der  neuen  Regi; 
rung.    X.  Der  erße  Herltfl  des  neuen  ^ahrliundert;, 
von  deinfelben  über  Apultolgcfch.  Jt4, 17.  Ebenüh 
ß»  ^94  kommt  eine  feine  ^lUpiclung  auf  den  Gegea 
fatz  fftrrr  SeptemberfrttHde  gegen  den  September ,  de: 
in  einem  Vulke  Knrupeiij  vor  einigen  Jobren  den 
men  für  das  furcbtbarfte  öffentliche  E-iend  hcrp^ 
XI.  Zw  Eriiffttung  der  ^akres  -  ^^ridique  des'Uvim^ 
difchm  Hüfgerichts ,   von  Sonntag,    über  Matth 
21.   Eiue  inanniicheR«de ,  worin  der  V/.  zeigt,  daii  1 
das  Gottesreich  der  Wshiheit,  SItdichkeit  und  ^lödt 
feli^keit  zu  dem  Menfchengefchlechte  ganz  vorzi;  I 
lieh  iu>mme  «uf  4em  Wege  der  Weisheit  Mnd  Gtttdi- 
rigkelt  derer,  wdcffe  Irrdifche  Deiche  zu  regfra 
haben  — durch  den  öffVnriichen  Ton  dcsRe^ertfr- 
mit  vieler  Sach]ienntniis ,  Feinheit  und  mit  EruA,  a 
l^chtraptjiing  der  Menidwnwjlrde  iind  ffanTd^an^ 
te,  als  dem  Heiligr^uin  des  Staats,  als  dem  Eiai^ 
wa«  noth  ift.   £r  fagt :  Meafchen,  die  die  AutUany 
des  Volkes  verdüefatig  ufsehen,  filhlen,  daft  fieaiclr 
fähig  find,  ihren  Verttand  zu  etvi^as  anncrem,  »U  lu^ 
Bolen,  oder  für  ihren  ^Eigennutz  zu  braucbep.  ^iu  \ 
wahr  !  XII.  Jm  letzten  Siütntage  .des  ^attnf  i|g|,  j 
Von  dffmfelhcp  fi|ier,Fr.  i^j* 


ICLfil  NB  .8  Cil«  I JTBK. 


  .  B«m,   b<Geffner:  An&thte» 

«Affr  ifie  G*g9i^titpUm  eäff  meMu  ii*  Ongmxgebung  Jiehetiem 
ihr  ^mgmmmikMfM^^  richtig  ,  ijau  Mßiunch  fefl^ 
Ivaei,  Torlleiier  des  Eniehun^i  -  InÄttnts  ca  BurgdiiVf. 
<tQ3.  69  S-  8-  £>  ift  ein  trauriges  Bild  >  wenn  .anders 
die  Farben  nicht  zu  ftark  aufgeirigeii  find ,  das  der  Ver» 
falTer  vom  jetzigen  ZuHaiHie  der  Schwell  hier  liefert. 
„Nein,  es  ifl  umfonft ,  fagt  er  unter  andern,  dai»  dat 
Herz  de»  Schwrixers  fiir  Weib  und  innd  uiiji  Vattsriaiid 
fcblage.  feiidcni  aller  Zufaounenltang  des  HeKetierti  mit  dem 
Helveiier  aufgchorL  lut,  das  InterelPe  der  Caiuone  wie  , das 
Inierefpe  Och  (remder.  neidifch«r  Staate»  getreniu  ift.  der 
MlUlärdienft  alt  iein  Fürllendjeiifi  mit  wiilenloren  Gehorfam 
•■nninn  ift»  jeder  Reix  der  JPrejrlteii  uiid  SelbtUUndifkeit 

M.  ^m/Aum  Im»  "     *  —  


van  Diftrictcn  figen  Diftrictc,  elnfttfettn  ift,  und 
Naiionalcwificjiten.unl  Katjonalkraft  jtod  ]Natiooal|t>liäa^ 
keit  a>i  Wahrheit.  HLcdiilichkeit  «ndEhrenfattidtciif 
trilmmernde  Aufbetcungen.  Vetliiiiflidungeii  und  Vevfclv^ 

g«n,  in  den  Cabineiskiiiiflen  der  Reg^ierungen,  zur  UabMaf^ 
worden  find;  „wo  im  Civ^ilflaiid  verfängliche  Buben  ,  AbÜb^ 
famkcil.  Achtung  und  AusieiLhn  u;?  der  Obtrn  mit  SkIiik^ 
heit  erliieiten,  indeflen  die  ertihrun^svolie  aber  recaün' 
Wi  ishLii  der  Unfcl^nld  und  Redlichkeit  mit  AchfeUuCken  Ii"'' 
angeletzt  und  ftillfchwei^cnd  als  unbrauchbar  erkijrt  «vr 
Dem  Vf.  zu  Folge  ft-hlt  es  det  Schweis  an  allem ,  Ce  iß 
Grund  aus  verdorben  und  mufs  ganz  umgefcbmolzcn  und  cr*- 
geboren  werden.  Den  gröfsten  Theil  diefer  LtL^;  k.r"*'' 
|b«r  ^  nicht  ««ip  «fc  ^crahuttn,«^  (ctMtf a.d«»  <^ 
*  iniap  sif. 
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ALLGEMEINE   LITERATUR  -  ZEITUNG 


Mittwofkrt,  diH  13«  Kärt  l808« 


HA  TUKG  B  SCHICHTE. 

-<  ine  fehr  profse  und  knftbare  T^ntornehtnung  5ft  die 
neue  Ansgabe  des  Bußonfi;hen  Werkes ,  mit  £r- 
inrrun^en ,  Zofttsen ,  and  Bearbeitungen  dcrjcni« 
e  i  Theile  der Naturgefchichfe,  die  BufTon  felbft  nicht 
bgebaadelt  bat ,  welche  üeit  drey  Jakrea  unter  fol-' 
«■den  Titd  ecftkeincr 

Paris,  b.  Dufart:  TJißoire  naturette  generale  et  par» 
ticulien,  par  LecUrc  dt  Bußo».  Nouvelle  edi» 
tio«,  tccompagn^e  de  notee,-  et  dtns  laquelle  let 

fttppidinens  font  infercs,  dans  le  premier  texte, 
a  la  place  qui  leur  convient.  L'on  y  a  ajouti 
lliifliOfre  naturelle  desquadrupedes  et  des  oireainc 

dfcouyerts  depuisla  mort  deBüffon.  celle  des  r«*- 
ptiles,  des  poiiTons»  des  infectes,  et  d<?s  vers; 
enfin  Thiftoire  des  plantes,  dont  ce  grand  natara- 

\\l\e  n'n  pas  eu  Ic  tems  de  focciiper.  Oavra»:e 
fürinaTit  un  Cours  cotr.ylrt  de  l'liijluiye  natitrdle: ' 
Tcdi'^^  par  C.  S.  Sonnt lu  ,  Mtinbre  de  pluiieurs 

fucietes  favantet.  Au  VIL  VUl.  iX.  X.  (x799l»is 

1S02.), 

Zufurderft  die  alleememc  Naturgrrchicbre  Tom.  L 
f  50  S.)  die  Tli«ortewETde  artic.  i— g.  T.  II.  (493  S.) 
rt.  0— 16.  Tom.  III.  t'44,1  S.)  die  dity  letzten  .Artikel 
erTlieorie  der  Erde,  und  von  den  Epochen  der  Na» 
». '  Tom.  IV.  (415  S.)  Befthhifs  der  Epochen  der  Na* 
>t;  nehft  den  Annu  rkunfrcn  darüber.  Einleitung 

Gefchichte  der  Mineralien.  Tom.  V.  436  S.  Tom. 
1  4.j2S.  Fortfetanag.  Tom.  VII.  459  S.  befchliefst 
Einleitung  und  tnngt  die  G>  rt  liii  lite  der  Mine- 
ilim  von  Bufibn  felbft  an.  lir.  ^unnini  hat  die  No- 
wndarbr  der  Min^lien  necli  den'  bekannteften 
chriftftcllem  hc^^cri;:»L,  nuch  erläuternde  Kupff  f^^- 
lien  laden«  dergleichen  in  diefer ücfcbichte  bey  Buf- 
m  ganz  fdilten.  In  dem  VII.  Tom.  kommen  der 
^spis,  Talk,  Schörl  vor;  im VIII.  Tom.  (4748.)  der 
i'ifjhyr,  Granit,  die  Thonarten  .  Alabafter,  Marmor, 
iyps;  im  IX.  Tom.  (477  S.)  Kohlen  ,  Harz,  vulca- 
ifihe  Stoffe,  Snl/.e,  Virrtul.  Uober  den  Beruftein, 
unbra,  und  Pyrites  finden  lieh  hier  Zufötze  dcsller- 
usgetfers.  Der  X.  Tom.  (^sS.)  von  den  verfchied- 
itn  vegetabiiifchen  und  tnicrifchen  Sauren  der  Ka- 
i.n,  MjEcrfal?. .  Nitrum,  Salmiak,  Borax  und  £i Ten. 
rü:n.  Xl.  44~S.  Gold,  Silber,  Kupfer,  Zinn,  Blev. 
Tu  n.  XII.  4-,,  S.  Tom.  XIII.  4",  S.  Tom.  XIV. 
l5Z  i?.  liJÜ  'HiiaUe,Ede!ftcine,  yerttenicrungcn  u.  f.  w. 
^on  Mflgneton.-deHen  Abhand1un(g  doicli  T4»>*  XV« 
if .  L.      iQeS.  Efikr  Band, 


427  S.  und  zum  Theil  den  Tom.  XVI.  343  S.  hia- 
diirchläuff.  Den  gröfsten  Theil  des  i6ten  Bandes 
nimmt  eine  Abhandlung  Ober  die  Theol-ie  der  Erde,  » 
ond  die  Gefchichte  der  Mineralien  von  Hn.  .S-umiwi, 
und  ein  Precis  de  Mineralogie  von  Delamäberu  ein. 
Tom.  XVII  — XXI.  enthalten  die  Geftrhichte  des  Men- 
ÄJien. 

Der  Gefchichte  der  vierfüfsigen  Thiere ,  die  mji 
Tom.  XXII.  anfangt,  ift  Condore*!** Elogium  aufBof. 
fim  vorgefetzt.     Sie  läuft  bis  zum  XXXVI.  Rande  , 
fort ,  und  enth^  auiser  Boffons  Texte  viele  Zulaue 
von  5onnint. 

Die  Gefchichte  der  Vögel  vom  XXXVTI.  bis  zum 
LXIV.  Bande  ift  mit  vielen  Zufätten  und  eigenthüm. 
.liehen  Befchreibungen  von  den  Hn.  SotimkU  und  Vi- 
rM  bereichert. 

Als  ein  Nebenwerk,  das  doch  aber  dient  den 
Cur«  der  Natureefchlchte  ««  Tervollftimdige«,  iftr« 
«ben  dem  Hn.  Ving  folcendcs  Werk  «fffchiänca: 

Paris.  b.DaiiiTt:  HißoirtimlmnUt     ggnre  humain, 

ou  rechcrcbes  für  fes  principaux  foudemens  phy- 
iraues  et  morsux ;  precedees  d'un  Discoars  far 
la  natnre  des  ^tres  organiques  et  für  i'enremble 
de  leiir  phrüofngle.  On  y  a  joint  une  djfTerta- 
tion  für  le  fauvage  de  l'Aveyron.  Avec  figures. 
Par  k  $■  Vireif.  T<m.  I.  43«  Taai.  O.^«. 
An  iX.  (I80I-) 
Von  der  Gefihichte  der  Schalthiece  kmd  tofectta  ha- 
ben wir  twey  Thcile  vor  uns : 

Pakis,  b.  Dufart:    Uifi>tre  tiaturetie,  generale  et 
narikulihe  des  Crußacis  et  des  Infectes  Ouvrage 
filifant  fuite  aux  Oeuvres  de  U  Clerc  de  Buffon  et 
partic  du  Cours  ccrnplet  d'Hiftoire  naturelle  r6- 
digc  par  C  S.  Sünnini,  Meinbre  de  pluf.  fpcietfo 
fav  antes,  et  \tar  V .  A .  LatreiUe ,  Membrcaffocie  de 
rinßiiut  national  de  France,  desSociet^s  Lincen- 
nes  de  Londrcs,  riniomatique.  Ilift.nat.  de  Paris  et 
de  Celle  des  Sciences  Beiles  Lettres  et  Arts  de  Bor- 
deaux. Priticipes  einnentaires.  Toa..L3j^S.  T.H. 
S80S.  An  X.  (1802.)  gr.  8 
In  diefen  beiden  Bände«  wfrd  von  der  Hatur  dar 
Infecten  überhaupt,   ihren  Kunfttrieben  (dabey  von 
der  Art  He  zu  fangen  und  aufzubewaht^n),  von  ihrem 
Nut/.en  und  Schaden,  von  ihrer  Innen»  und  iolsem 
ürcanifation,    ihrer  Furtpflnnzung ,  und  von  vcf- 
fchiednen  Syftemcn  ihrer  Eintheilung  gehandelL 

Auch  zur  Befthcaibung  der -Reptilien  ift  bereit» 
mit  folgendem  YT^Am  4tt  iiiftng«educhis 
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Paris,  b.  Dufart:  Hißoire  gnit'rale  et  part'cuiiefe 
du  Reptiles,  Ouvrage  faifant  fuite  ä  riültoire 
naturelle  —  par  le  CUte  de  Bnffon  etc.  par  F. 
M.  Daudin,  Mcmbre  des  Au  it'rt's  iriiill.  triturelle 
et  philomat.  de  Paris.  Tome  1.  334  ö.  Tome  U, 
43s  S.  An  X.  (1802.}  8« 

Im  erften  wird  das  allgemeine  der  Structur  der  Rep- 
tilien, und  die  verfchicdneti  Syftcine  fler Ilerpetolo^^ie 
betracfatet;  im  zwcyten  kouunen  die  Schildkruua, 
und  die  Crocodile  Tor. 

Endlich  find  anch  von  der  Notnr^^cftic&i«  dt/r 
Vfiaiof  die  erRen  Theile  erfcbiencn: 

Paris,  b.  Dufart:  Uijlhire  naturelle  generale  et  par- 
•    tieuUin  des  Vinn  t  es.     Ouvrap;«  faifant  fuite 
aux,  Oeuvres  de  Ic  Clerc  de  Uujfon  et  partie  du 
Cours  coinplet  d'IIiil.  nat.  rüdigc  par  C.  S.  Son- 
nini, —    Traiie  d' Anatomie  et  del'hyfiologir  vO- 
.     gi  talcs,  fer\ am  (rituroduction  arhiftoiredesPlon- 
tcs.   Par  C.  r.  Bujjcan-  Mii  bel,  Aide  - naturalifte 
au  Mufeum  d'Hift.  nat.  Profcfleur  de  Botanique  ä 
TAthence  fr.  et  incuibrc  de  !a  Soci6t6  des  Scien- 
ces, Lettres  et  Arts  de  Paris.    Tome  I.  378  S. 
Tome  JI.  423  S.  All  X.(i802.)  8> 
Hier  kouimen  die  Elemente  der  pnanzcn  ,  ibrc  flüf 
figcn  und  feftcn  Beßandtiieile,  die  zur  Eniwickelmig 
der  einzelnen ,  und  zur  ErhaUoiiß  der  Gattung  die« 
liende»  Theile  und  Functionen  ;  dann  die  Krankhei- 
ten tnid  der  Tod  der  Pflanzen  vor.    Im  zweyten 
Bantle  werden  noch  «ulei«  die  Methoden  von  Tour* 
nefort,  LiuiK*  und  Ju/Tieu  befcliricbrti. 

Wir  belialten  uns  eine  nubere  Anzeige  der  neuen 
.Werke  vor,  welche  zumBöffonfchenumdea  Curs  der 
Naturgefchichie  zu  vollcn<.l(  n  ,   herauskommen  find 
und  melden  vorjctzt  nur  die  Bedingungen  ,  unter 
.welchen  der  Verleger  die  ▼erfchiednen  Ausgaben 
'ahlafst. 

Die  64  Bände  des  BüiTunfchen  Werks  koften  mit 
fchwarzen  Kupfern  320  Franken ,  oder  Bp  Rthlr.  mit 
auscjoinalten  Kupfern  640  Fr.  und  auf  Velinpapiemiic 
ausgemalten  Kupfern  12S0  Fr. 

Von  der  Pflanzengefchichte,  die  auf  zwölf  Bande 
angefchlagcn  iß,  koßet  jeder  Band  mit  fcb«rarxenKu> 
nfernVS  Fr.  oder  i]  Rthlr. 

Die  Gefchichte  der  Fifche  und  Cetaceen  von  La» 
tSfide  und  Sonitini  wird  zwölf  Rande  betrafen. 

Die  der  Infccten  und  Sthalthierc  10  Bande;  die 
der  Conchylien  und  Würmer,  von  Hn.  Demr  Jlf oiie> 
ftrtS  BSnde;  die  der  Reptilien  6  B;in(!e. 


GöTTiSGCN,  b.  Röwer;  Johannis  Beckmatini  Lfri 
con  Botanicum,  exhibensctymologiam,  orthog;»- 
phlam  et  profodiamnpmuiiim.  botaoiconun.  i^. 
zsBog.  8*  (22  gr.) 

Diefs  Wörterbuch  begreift  die  von  Linne  fcliilt 
brauchten  oder  eingeführten  Namen  mir  Ausfchliti'>;:  | 
derjenigen,  welche  von  Botanikern  auf  Plbnxen  übt:- 
trägen  worden  (Ind.   Doch  flnd  einlge-defTclben  m't-^f- 
nommen.  Aus  Borriclii  Lingua  ^  haTmacopoeorum  {Hih 
1670.)  lind  ganze  Steilen  eingerückt ,  aber  Ree.  kann  m: 
dem  Titel  durchaus  nicht  "die  Erklärung  indcrVwr. 
rede  reimen:  Niminum,  quibus  jam  Graeci  atqui  Li- 
titti  ufn  funt,  etymologiam ,  hortmque  vim  atqvu  uT.y 
lum  noH  valde  curavi,  cum  ea  pluwmque  incerta  pv., 
neque  bolanicos  multum  juvare  queant.     Wer  dii-  E;y- 
mulogie  und  Bedeutung  der  alten  griechifchen  u  id  L- 
teinifcben  Namen  wegen  der  Unpewil  heit  au^i^k. 
und  blofs  an  die  neuern  fich  halt,  der  fcheintz 
ben  ,  daJs  hier  mehr  Gewifsheit  in  der  Ahleitu  1; 
finden  fey.    Leider  findet  gerade  das  Ge^enthi  i!  Lut: 
Von  Linn^  und  feiner  Zeit  her  ill  die  botanifcbeSpracht 
fo  barbarifch,  die  alten  Namen  find  fo  verlhimmflr, 
und  neue  ohne  alle  Kcnntnifs  der  Granunatik  Lsd 
Analogie  fo  ungefchickt  gemacht  worden,  dafsKH 
durchaus  Verzicht  daraur  thun  mufs ,  einen  Sinn  ^ 
in  zu  fachen,  oder,  wenn  der  Urheber  cinc^  !;f•^I:^ 
machten  Namen  die  Art  fler  Compofition  aiuugeki. 
fiilr  gut  befunden  hat ,  über  die  UnwÜTenheit  IidM 
mufs.    Einige  PrijbLti  \VL:rlt n  des  Ree.  Mcynan^io' 
femüch  beftati^cn.  S.  i29.1^eht:  Libanotis^  iduiJJ»- 
mnnta  et  Caehrtjs);  pe».  producitur,  XtßafoftK^^ 
cafut  obliqui  corrip.  qnod  radix  o^fi  Ai/3avf,  /''•a! 
döUat.   Ree.  will  glauben«  dafs  kißavMTts  durdidea 
Setzer  an  die  unrechte  Stelle  gebracht  worden  ift.  ibe 
die  Ableitung  ron  o^5»v  und  Xi' o  v, ift  doth  ctjtJ 
los.  Wollte  Ur.  B.diefe  nicht  angeben,  wozu  diegrif 
diirchen  Worte?  MofdteiUos  (Hibifcus).  PK«.».» 
mofchenton,  n'j^yjvro-j ,    rafae  geiius  rfl  a  fnir!::' 
oduris  uomen  habens.     Im  Pliitius  liebt  alia  rcj.:/«- 
dihtr  e  taute  mtUvaeeo ,  foUa  oUae  kdbeute ,  mo/in.'« 
tncant.     Aber  er  fetzt  gleich  hinzu  omnes  fine  o,h^. 
praeter  coruneolam  et  in  rubo  natain.  Ucberdemiftc* 
Lefeart  der  Stelle  i^erfchieden ;  und  woher  feilte IK' 
nius  fchon  den  Mofchus  gekannt  haben?  Pen'ßc!»T* 
{Chelone).    Profiteor,  me  nondum  conjcctura  ^lerj^i'* ^ 
uominis  rattonfm.     Num  leevriaro^o? ,  quinquif^f 
hnheiis?  Wer  die  Pfljnze  fclbfl  kennt,  welche  iiuriJ' 
die  neue  Gattung  Vtntflemnn  unter  dem  verftuiuaif 
ten  Namen  gebracht  worden  ift,  wird  in  dem  M«t 
male  rudimentu  m  ßtamenti  quintifupeme  barbatu  i« 


Der  Preis  ift  eben  der,  wie  bey  der  Pflanzenge-    den  Urfprung  aus  irtvrf,  OTiijutvv  erkennen.  E>mui> 


fehicbte.  Die  Subfcribeoiea  bezahlen  für  jeden  Band 
mit  fchwarzen  Kupfern  nur  5  Fr.  und  mit  colurirtea 
Kupfern  10  Fr. 

Zuletzt  foll  noch  ein  dictionnaire  univerfel  d  hiß. 
nnf nrr'Jf  vonHn.  Sue,  Bibliothekar  der  mcdlcinifchen 
Schute  zu  Paris  geliefert  werden. 

Druck,  Papier,  und  die  pulxe  iaiscre  Eiliridl- 
tiing  saadMa  dem  yeticfec  JUvt,  • 


«tfo  Pente/? 

men,  TroÄf  uwvjov  ,  a  voX^uo^ ,  bellum.  .-Vbcr  dieSu'?! 
aus  Plinius  2.5,  6.  beweifet,  dafs  der  Namen  vouiK 
nige  Polemon  hergenommen  war.  RMu  ,  ae ,  hrr^ 
dicta,  quod  prupter  muldciplias ,  qunt  de  Je 
y^us ,  mazime  eruitur.    Fabrü  Gi'sn-ri  auctore.  HV^ 
idas  griechlfche  pvrV  Scilla  et  Jquilla,  peribeiup^ 

jW(ir|  »  <zf«cf0  «MM  eß  oKÄAAy.    Seim  ffiM»^ 
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i|b  tu  Italiae  et  SiüUae  confinio.    Soll  wohl  Sciftla 
b&ir««n?  Serptflhm  (ITtyntus)  hrrba  ila  Latinis  dictn, 
;</  qu.Tcxwque  rjits  pars  ttrram  attingatt  in  ea  raäi- 
tu  demittat,  yirg.  ed.  2,  i».  Alfo  nicht  von  FpruX- 
)oc?  diajas.  -memn  con  ip.  a/xt-T,  Latinis  Sicys ,  Sog. 
Jf.  eßcttcnmis.  nn  lc  li-irhim  Itx  iccu.urbi'icfa.n  Tour- 
tef.  vocaint  Üicyoidem ,  quod  uomen  Linnini s  contra- 
ntfmJecnrtavit.  Conf.Foef.  aeamom.Hifpocr.  p.,')6>. 
ATo  '.ware  aus  ß^u  ,:       der  Nanu-  fu./'is  ah^r-kürzr  ? 
Stjageneßa.  I><omen  a  iJnnaeo  cunjictuin,  cujus  penul- 
tima  eorriptmda  fß.    Gtnifitt,  enM«,  ra  ytvimm ,  diee- 
[  hantiir  fejla  y  quibus  amici  Hr.talf^n  cdrbr.ib.Tnt  defun- 
xti,  cujus  me.nuriam  fervare  JiHdebant.    /It  nuUum  re- 
fieritur  apuJ  vt-teres,  ompi^tmm  t  ovv  etyhtaiS'  Ltn* 
Ti''  dachte  ^cwifs  an  «ruy-, Jvvv/Tiy ,   oder  wcnif^ftens 
«Lichte  er  den  Sinn  davon  b  y  Benennung  derCIaflfr« 
Hr.  B.  leugnet  5.  207. ,  dafs  taed't  oder  teJa  bcy  den 
L.\tt'inern  den  lt,ium  oder  c'mc  Arr  bi/i  i'htic,  und 
behaupiet,  das  Wort  bedeute  blofs  das  kuriuige  oder 
/i?rre  Holz  der  Nadelbäume.    Und  doch  Tagt  Plinius 
JÖ,  10-  Sfzlum  genus  rfi  teda  proprie  dicta  ,  ahundath 
twr  fucco  quam  retiqua,  parcinre  liquidioreque  quam 
in  i'uvii  u.  1.  w.     Hr.  /}.  leitet  Telralix  TOn  licium  ab, 
vcil  er  das  Wort  mit  bilix  und  trilix  vergleicht  und  die 
frofodte  daraoybeftimint.   Es  follre  «ber  tetraetix-wi« 
r  r/  i:A<£  heifscn!  Wie  konnte  Hr.  B.  Thaltctrim  von 
iix^.6M  ableiten,  wenn  er  nicht  die  andre  Öchr  ei  bar  t 
dt»  Wortes,  nämlich  SahjrQov,  annahm  oder  doch 
vratgftens  bemerkte?  TheUjgontt.n  ,    .iij/iYovov  ift 
jycbt  aua  S^Xug  und        ,  iondern  aus  yivoa  •  zu- 
ibinmenf^ctzt.   Bey  Triptein{V<AwkaM)  füllt  Hr.  0. 
fu  nr  Hilf  r?.~r<to  ,  weil  erdrn  Urrprtjncj  und  die  Ver- 
anUiiunf»  dfs  Namens  nicht  errathen  konnte.  Aber 
Cweoftis  fri^{emkonntc  ihn  di«fen  Vttn  rpi?  und  wtS- 
,  f(i  fei.  hc  lehren!  Triquetntm  und  ph.jretra  ver- 
giicben  i  nur  die  Dichter  feilen  folche  Sylheu  als  ian^e 
hfMlch«n!!!  C/iMile,  die  Frucht  desErdbefrbaunH,  foU 
von  unus  kommen,  und  die  mitreiitp  Sylb;-  doch  kurz 
babcn!  Saumaiie  leitete  dns  Woitnach  Ma.ils{^abedcs 
griechifchen  oivaoov  von  öivt'^tovgleichfam  vf'n^ii'jab.  — 
Kim  kann  man  leicht  denken,  wie  natürlich  die  Ab- 
leitungen der  von  Neuern  gemachten  Nnmen  ausfallen 
mufften,   denen  fehr  oft  irrtend  eine  falfcbe  Lefenrt 
eme*  alten  Namens  VcraniaiTung  gab,  einen  neuen 
daran«  zu  bilden.  Wer  alfo  nicht  dorch  ein  Ungefähr 
auf  die  Qatllc  ftofst  ,  fucht  vcrpefaens  nach  der  Ent- 
ftehung.   Einige  neuere  Namen  hat  doch  auch  Hr.£. 
berichtiget,  unfl  frezcigt ,  wie  fie  heifsen  follten.  Am 
Eu  le  lind  noch  urm  r  den  Riilirikcii  Colnr,  Fern,  Fin- 
do,  Flos,  Gluma,   luv«},  ^ftgutn,   Lobus^  Uiere» 
Otens  und  Tomus  die  aufammengeTetzten  Worte  an« 
geführt,  um  die  Profndie  daran  zu  bemerken.  Alfo 
dachte  Ur.      feine  Lcfer  fich  als  vollige  ignorantrn, 
die  nicht  einpinl  die  Anfangsgründe  des  Latcinifchen 
gelernt  haben  ?  Und  für  diefe  fchrieb  er  das  Bach  la- 
rciiiifch?  Wie  vi.  les  harte  er  da  noch  fai»en  niiilTen, 
ivcnn  unlateinii  h  '  liaraiiikcr  die  Linncifchen  Namen 
Jarnus  recht  fchreiben  ,  lefen  un<l  ausfjiret  heii  lernen 
rollten  7  Aber  unbegreiflich  bleibt  es  dem  fiec,  wie 

tir.  B.  einer  folclMik  A&w«ifiwff.Toa  fpteher  Befchaf- 


feHheit,  welche  die  oben  nnr^rfrihrtm  neyfpie?«  nach- 
weifen, und  denen  noch  \  ieic  zugefeUt  werden  konn- 
ten, feinen  >Jamen  vorfetzen  Konnte,  der  den  Lieb- 
habern der  Natucgefchichie  und  der  alten  Literatur 
dorch  fo  Tiele  verdtenftlicbc  Schriften  fo  achtungs- 
w  errti  j:ewordcn  ift,  dafs  Ree.  das  Bu(h  mit  ßej^ierde 
in  die  llande  nahm,  vorztiglich  nachdem  er  lin.  B, 
eigne  Anzeige  davon  in  derphykaUrch-Ökonomiibhen 
Bibliothek  gplefcn  hatte,  um  daraus,  wie  aus  den 
übrigen  Schriften  des  Hn.  B.  zu  lernen.  Die  ringe- 
miichten  Anekdoten ,  welche  Hr.  B.  von  Linn6  felbft 
haben  will,  z,  B.  über  ßu/onia  ftatt  Vitffonia,  Mnher- 
nia  vcrfctzt  ftatt  Hermannia,  Pvliamihes  It  VoUjanthtSt 
*  aber  die  lacherige  Kapfei  von  VoftUa,  und  die  von 
Linn6  empfangene  VerbelTcrung  <!er  Stelle  in  P'tilof. 
b;)t.  p.  167.  die  Plimbago  betreifend  ,  können  den 
Wort  Ii  des  Ruchs  auf  keine  Wcife  erhöhen»  oder  die 
fo  häufigen  Fehler  bedecken. 

WaiMAR,  b.  Gudicke:  Die  Linneifchen  Geranien  fär 
Botaniker  und  Blumenliebhaber;  durchaus  neu  und 
nach  der  Natur  abgebildet ,  und  nach  Jorgfältige» 
Beobachlungen  befchrieben  von  f*.  G.  Dietrieh.  — 

F.rjien  Bandes  i'ff];^«  11  ift.  Ki.inichklniabel  oder 
I'elargenicn.  1801.  4.     CJ*^des  Heft  i  lUhlr.) 

Das  sweute  üeft  diefes  fchönen  Werks,  welches 
auch  den  Titel:  ilfodr'BhiMen/ttrBotaiHj^  etc.  f&hrt, 

enthalt  Tab.  V.  den  vierkantif^en  Kriinii:hf  'hiicbi:l.  P«« 
larguniuiN  tetragonum.  Die  Blauer  riechen  wie  WalU 
nunblätter  uml  derSaanM  wird  fetten  bey  uns  reif; 

I  nnn  ibcr  durch  Stecklinge  vermehrt  werden,  'l'.ih.  VI. 
der  hirtihliiitrige  liranichfchnc.btl,  Ptla:\^i,iiitt:;j  r,ra- 
tophiiUum.  —  Kann  nur  als  iVeihhatis  I'fl.ui/.e  be- 
banaclt  werden.  'J'ab.  VII.  der  Iciuhtcti  ii-  K  . 
JchnabeL,  Pelirgoniiiv,  jalaidum.  Tab.  YUI.  acrzu  rj- 
kantige  Kia)r:^il\h:iahel;  Pelargonium  anceps.  —  Am 
Schlufs  fol_;>t  eine  Nachricht  \  ou  des  Vfs.  verk:u:lli- 
chen  Pllan/.cn  iiud  Saainen  von  Cic«  i:»jV«  und  einigen 
andern  Topfjp.nnn/en. 

Das  dritte  Heft  enthalt  Tab.  IX.  d<»  fchurarzbe- 
matUn  Kramchfchnabel Ptiargonium  sonftle.  Seine 
Blumen  da  jren  fpat  in  den  Ikrhit,  uml  er  lafst  fith  leicht 
durch  Saauien  und  Stecklinge  im  freyen  Lande  fort- 
pflanzen. Tab.  X.  der  h>pffurmige  Kränichfchnahel, 
Pelargjnium  capita'i'.m.  Er  iil  mit  vielen  weichen 
Haaren  beiUeidet.  Tab.  XI.  der  Jiiiige  Kranichjchna- 
bett  Pelargamvm  tomtntifum.  Tab.  Xff.  der  ahorth 
blältiige  Krnnichfchnab^l ,  Pelarg.  c.cr.  ijdUum. 

l  ii-rtm  Heftes  Xlil.  'J'afel  Itcllt  den  birkeublütlri- 
tken  Kranichfehnabet  vor,  Pelargoniuin  betutinum^det 
bis  4  Fufs  liDi  h  wird,  und  im  ülash.uifo  üherwiiifcrt 
werih  ii  inu  s.  Tab.  XIV-  den  beJchmnlZin  ii-  i  Kra- 
nichjchnabd ,  Pelarg.  inquinans^  wckhe  Pti.ni/c  HJidt 
bis  auf  I  ie  Biumeiihlatter  mit  weichen  ki(Iirijieii  IJjr- 
chcn  befcizt  iil.  'i\ib.  XV.  den  veif^hu  .nun  i^ta- 
.Itkbfehnabel,  Pelarg.  ciJuUerinum.  DerKikb.  «licUlu- 
uienbhitter  etr.  lind  fnft  wie  bey  dem  hirkcnblattri- 
gen,  'i'ab.  XVI.  den  klebrigen  oder  weißdoriibl.ittri- 
'  gm  JSrwUdtfdtnabü,  PHurgtgkitiiu^m.  Seuie  Zweige 
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find  mit  einer  platten  klebrigen  Rinde  umgaben.  — 
Die  Befchreibungen  find  fchr  volUtaHdt^  und  untere 
richtend.  —  AmSdilttft  dtefes  Heftet  wird  noch  die 
Kultur  verfchrtdener  Zierpflanzen  bekannt  gemacht, 
y on  Arum  pictum:  Brumia  Jttperba i  Camellia  jofoui' 
ta,  CantpanutmimfMi  CmuMnidiemf  Cktronmßmttf' 
tttu;  Cinerariaptifui^ülUi  Fud^coceMM»  indiiiek>- 
ttstt  Anderer. 

ERBJUÜSQSSCRIFTEN. 

BaBtLAV  11.  Lbipsi«,  b.  Oehr  o.  €Mit|».s  ITn /oft 

ich  (thnben  ,  im <,  fntl  ich  hoffen?  0'\er  die  Glau- 
benskhre  des  Chrijlenthums  prakt{fck  in  eiafr  Kttilu 
von  Predigten  fär  diejenigen,  denen  l^emunft  und 
Bibel  tiu  is  gilt,  vortrerragoii.  Ein  HftICiniittel 
für  augchendu  Predi£;cr  und  CandidateOi  auch 
t&r  die,  welche  fich  -ludi  einem  Tchrift-  und  Ter* 
nunftinafsipcn  S'. r  clofi'en  uinfclien  .  was  (ie 
als  Chriften  glauben  foilen,  von  ^oh.,Ant.  Dav. 
Langt  f  sweyrem  Pafkor  an  der  evangelifcb  lutne- 
rl  ihen  Gemtiiidc  7.u  Gu^rau  in  Niederfchlcfien. 
Erjlen  Bandes  trßes  u.  zweytet  lieft,  igoi.  22öä. 
8-    (16  gr.) 

In  der  Zueignungsfchrift  an  den  Dr.  Reinhard  fagt 
der  Vf.i  dafs  die  von  ihm  am  Gedachmifstage  der  Kir- 
chenTerheflerung  gehaltene  Predigt  ganz  aus  feiner 
S  rle  gcfchriebcn  (Vy,  fowi."  fic  diefs  für  jeden  Nach- 
denkenden und  Unbefan/^encn  alierdii^s  Icjn  niuiVe, 
(und  doch  haben  Tiele  Nachdenkende  und  Unbcfan- 
pi  ■  .dlerlcy  dngegen  erinnert).  Wer  wollte  es  doch 
ieuguen,  fem  er  hinzu,  dafs  wir,  wt-rui  wir  alles  ge- 
than  iiaben  ,*  was  Vernunft  und  Schrift  von  ui\s  fo- 
dci  t  d'  munfreachtct  inannigfnlti?  fehlen  ?  (Wer  wollte 
«iicli  ilicis  leugnen?  Und  wenn  der  Vf.  das  lelbll 
glaubt .  warum  beoterkt  er  es?  Und  was  fotl  daraus 
folgen?).  Wer  ^\•<!l!ro  es  laufrnen,  hfbt  er  nochntals 
an,  und  \?enn  wir  alles  gethan  haben  (was  denn? 
Hier  lafst  fich  manchcrley  denken),  fo  können  wir 
uin  degwillcn  keine  Seligkeit  von  üott  fodi.rn  u.  f.  w. 
In  dicfcm  breiten,  unbeftimmten  Tone  fahrt  der  Vf. 
/ort,  welcher  es  ganz  gut  ineynen  mag,  aber  der 
Mann  nicht  zu  feyn  ftheint,  «1er  über  diefen  Ge- 
gcnftanJ  urfheilcn  konnte.  Seine  Predigten  lind 
gemein  und  gewöhnlich  ,  und  nicht  geeignete  den 

Sebildeten    Lefer  zu  erbauen.     Auch  wäre  gegen 
e  in  Hinficht  auf  Materie  und  Form  vieles  zu  erin- 
nern» Mrcnu  es  die  BSühe  bctohnte.  ZumBewcMe 


diene  gleich  die  erlle  Predigt,  in  vrelcher  er  Sbtr  ifii 
Gründe  (ron  den  Grüudai},  warum  es  nothtroui» 
fey,  Sil  wlflTent  was  wir  ab  Menfchen  und  aUQ4 
ften  zu*  glauben  und  zu  hofTen  h:ibeu ,  redet.  Err(i{( 
die  Gründe  diefer  NothweaUigkeit,  und  leitn  niift 
Lehren  daraus  her.  Der  erfteThetI  hebt  IWh  fo^Ai 
mh  der  Klage  an  ,  d.if->  fall  jeder  Bekenner  'le>  Pn  < 
üanttsmus  lieh  eifxc  Glaubeusnorm«  dieiblna'ot^ 
ften  behage ,  fachet  fie  ftimuie  nan  mit  Vnmuk 
und  Schrift  übcroin  oder  nicht  —  (ein  litiifVoll.'iL': 
theil,  das  uns  fchon  die  gaua^e  ehrwürdige  Onlnd»- 
]de  des  Vfs.  verdächtig  machen  kfttim<>),  mi  da» 
was  wir  üloubenslehre  nennen  (wer?  Der  Vf.?  Ud 
welche  Glaubenslehre  ?  Davon  war  noch  ktin  Vitt 
gefagt),  für  entbehrlich  erfclire,  und  nuraaf  4a»bia> 
arbeite:  was  der  Menfch  als  Chriil  thun  oderbJi 
CdIL    (Gleich  als  ub  die  ubrigrn  Protellamai  itm 
keine  Qlaitbenslehre  hätten »  weil  fie  ni^t  die  Sciiiir 
ift?  Und  welcher  Proteftant  hält  denn  die  Gla. 
lehre  für  entbehrlich  ?  Diefe  gan^e  poieuxifcbr,  ai 
eis  Einleitunf  auf  die  Sache  gar  nicht  paflcnde  i» 
ficht  verkündigt  fchon  nichts  Gutes).  Ueber  die  GfuiiJ« 
für  die  Nothwendigkeit  jenes  Glaubens  edlart  erü 
alfi»:  Schon  in  Hnilidit  der  Tugend  fdbft  ift  es  iwi 
wendig,  dafs  ich  weifs,  was  ich  glauben  un'ihi"!! 
foU!  Ohne  Glauben,  ohne  üeberzeugung  dickr^Jt, 
Jener  Wahrheiten  (?)  findet  bey  den  weiiigften  M»  I 
frhen  ein  Trieb  nach  (zur)  Frömmigkeit  ftitt.  D>i 
will  er  es  nicht  in  Abrede  feyn,  dals  es  inugiici 
re  (wenig  genug),  dafs  «ach  Menichfen,  tktSt! 
Üeberzeugung  von   deti  eij^entlirhen  (?) 
der  chriulichen Religion ,  littiich  denken  un<iii»^| 
könnten.  (Nun ,  wenn  diefs  die  Menfchen  nicht  U» ; 
iien:  fo  hatren  fie  auch  keine (ittiicbe  Natur,  ovi'ti- 
ren  allb  auch  keiner  Kiiigion  fähig,  wozu  iic;p* 
leitet.    Und  ifl  das  Religion  oder  Frömmigkett,  i 
erft  Sittlichkeil  erzeugen  foll ,  und  fu-  nicht  f'i  ' 
fich  fchliefst  ,  wenn  fie  anders  mora  Ii  Icke  Rtu^^ 
feyn  foU?).    Uebrigens  hören  wir  in  diefcmeiai 
'i'heile,  anftait  der  Gründe,  faft  lauter  Klaftii, 
wir  find  dadurch  abgefchreckt  worden,  uns  auch 
den  zweyten  T heil  m  verbreiten,  derüberdief>n>''* 
im  llauptfat7.e  liegt.    Nach  diefer  Probe  wird  f^M 
Leier  nach  einer  furtgeletiten  Zergliederung  de':il^ 
gen  Predigten  nicht  gelüften.    Zum  Lobe  des  Vi' 
reicht  es  ,  dafs  er  den  r.elVr  mit  dogmatifchen  Sai'jj 
litäten ,  welches  wir  befürchteten  ,  %<-erfclMUiii  * 
Ton  Herten  geredet  hat. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Srnltr«*!  Kmitsvi.  Breilitm ,  in  der  Bartli>  u.  Hamberprcr. 
Bachn.  ( \  ■  -  TititUa,  oder:  Beltucktuug  der  Darfttllungen 
▼on  t'n<i<irif<f  Vnztlman»  auf  Jer  BreilaUcr  Buline,  im  Jahr 
1801.  iSoi-  80  i  g.  Sicbeii^ohn  viTlVhiodcne  Koüer.,  die.Ma- 
d.im«^  l'r..', '  iLiiiM  .Ulf  der  l'.rfshiicr  ^ cliaiihiihuc  d.irftelltc,  v  er- 
Pi..  s'.'  1  Ii,  •  \-ürlic!!eiideii  Auff.uzp.  D^i  V  t .  lafst  diefer  v«»r« 
trelllicheii ,  ».iieraSt  1  .  Unaiiteii  SchÄufpteleriii  voüe  («rochtig- 
keil  widerfahren;  und  macht  Teiiie i.obfpräche.  durch  Bcmcr- 

lumgcat  di^  das  kajtitroUe        djfrfeibsn  in  Aso  rei9Ü|lic^ 


n.  !i  Rollen  hmu'fetTt.  bedeutend.  Doch  «♦«nigerrj^^"^ 
ilint  ,  iv«iiii  er  dem  Vt-rdicidte  diefar  Kiitlftf|pK  •!* 

rfie  i»  mnt  Ittnte,  t  JM'*^ 

zfigteß, 

U''nrdig  der  JtlUu»  Natur  Lhatinkeus,  murdig  Mi/';* 

fTtrmi  «r  an/ne  gro/i«r  »och  /«ya,  «Ii  t»*"" 

0re/fet*V 


huldigt:  i.  Ii.  An  Chatinka. 
„TVer  die  Gräfte, 


Dlgltlzed  by  Goc^^le 
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Mittwochs,    den  23-  März   Ig 03. 


£RDB£5CMJl£IBi;NG. 

Lei^t-k;  ,  b.  Supprian:   Gemälde  von  Oflindten  in 
geographifcber,  iiatarhiftorifcber ,  religiofer,  ütt- 
'   licher«  artiffifcher,  merkantilifdiev  und  •poUd- 
fcher  HiiiHoht  von  M.  Friedrich  Herrmann.  ^wt§' 
ter  Band  igoi.  SioS.  8- (iJ^tl^Ir.  i6.gr.) 

t/I/ie  der  erReTheil  (f.  A.  L.  Z.  igoo.  Nr.  211.)  fo 
'  '  ift  auch  diefer  zweyte  aus  Wf(^en  gefchopft, 
ie  flift4n  allen  'Hlndcn  ftch  .beBndan.  Was  Hr.  H. 
ur  immer  bekommen  Konnte,  excerpirte  er,  und  reih- 
'  Hann  ohne  alle  Kritik,  ohne  alle  Auswahl,  ohne 
ScheMung  des  Wahrea  und  Halbwahren  und  F)al- 
:hen  feine  Auszüge  fo  gut  und  fo  fchlecht  an  einan- 
er,  als  es  nur  geben  wollte,  und  mit  einer  angfiU- 
ben  Ksi^^Mit ,  .dl«  -dBcclMna  gar  akkts  Mttüuuawm 
da. 

Hr.  II.  fangt  mit  einigen  düffHgan 'Nathriditen 
Iber  die  neueften  Rerulutionen  in  Hindoftan  an;  und 
prifht  S.  7 — 65.  von  dem  Handel  der  £iiropüeff  «ack 
JAndien;  den  gröfsem  Theil  des  Werk»  über  4wh> 
len  die  Mogolen  und  die  Hindus  ein».  —  Die  Haupt- 
ründe  des  Verfalls  der  hoUandifch •  oiUndifchen  Coav 
aguie,  die  in  dem  Monopole  und  der*Sklavw«y^er 
huerthanen  in  den  hoUätulifch  -  afiatifchen  Ländern 
i^ett »  liat  Hr.  H.  foik.ganz  tiberfehen.  Obgleich  da« 
earerfcafte  dtfr  Verfofloiif .  der  '«ben  genannten  -Com- 
»gnie  in  die  Augen  fprang;  obgleich  mehrere  unpar- 
levifche  Perfonen  -Vorftellimgen  deshalb  machtcH;: 
(  ftnd  dodttiadi  Hn.  Verfiehcnmg  ^ie^Compaf^ 
ic  es  nicht  fßr  gut,  Abänderungen  zu  treffen.  Noch 
a  J,  X790  bewilligten  die  Qewindhebber  nur  aufserft 
lebie  Reforman,  -von  wddwii  "fidi  ^«ine  grvfacd^ 
.irung^cn  erwarten  licfscn.  Es  wurde  blofs  die  An- 
iii  der  Gebet-  und  Gefangbficher  vermindert,  die' 
«n  dem  S«liifftv<dke  mitzugeben  pflegte;  aacb  di« 
■pitains  bekamen  wenigere  Quadrantrn  ,  Ferrrröhre 
id andere  Inilrumente  miL  Diefer  unzeitige  Stolz, 
nr  den  Augen -des  Publicums  die  wahre  Lage  der-Qe* 
11  fchaft  verbergen  follte,  bewirkte,  dafs  vc^i  Jahr  zu 
br  das  Verderben  der  Compagnie  grufser  wurde, 
id  endliäl  ni<!ht  mehr  verhehlt  werden  konnte, 
'enn  aber  das  Fehlerhafte  der  VerfafTung  jedermann 
die  Augen  fprang,  und  aus  diefer  VerfatTung  das 
?rderben  der  Compagnie  hervorgieng;  wie  konnten 
e  Bewindhebber  denn  allein  fo  blind  oder  fo  indo- 
.it  fcyn,  dals  fie  jene  VerfaiTung  nicht  verbefferten? 
'mm  fie  .attf  die  angegebene  Art  j:u  erfparen  anfin- 
n  ,  war  denn  diefs  nicht  gerade-  flie  rfthtc  Art,  .iU- 
meines  Autfehen  xu  machen?  Und  wie  kouate  ein 
if .  L,  Z.  1803*  EiJUr  Bund* 

■   ■  -T  . 


unzeitiger  Stelz  die  wahre  Lage  der  Dinge  verber' 
fgcnffir.  JL -kennt  den  hollandifchen  Charakter  eben 
-fo  wenig  wie  die  Gefchichte  der  hoUändifch-oftindi' 
'flehen  Compagnie.    Alles  was  Hr.  H.  über  den  indi- 
'Tchen  Handel  und  die  Eroberungen  der  EngÜndernnd 
'Hollander  fowohl ,  wie  der  übrigen  Europäer  gefagf 
•hat,  konnte  kaum  dürftiger  fern,   und  gleichwohl 
lagt-er  von  diefem  Kram :  „Das  find  nun  die  Thatfa- 
clien  ,  welche  der  heutigen  Geftall  vonHindoftan  vor- 
herginp^en  und  fie  beKimmten.**  —   „Ungeachtet  das 
un(>iiKkiiche  Laud  von  j^er  den  frCKTaten  mid  liäu- 
figften  Rfvnlationen  aus^efetzt  war,  zu  welcher«  es 
zum  Theil  den  Keim  in  lieh  iVlbft  trug:  fo  ift  es  doch 
l^r  wahrfcheiiilich,  dafs  in  Dekan  und  HindoAau  zu- 
fammen  n^e  an  die  loo  Millionen  Mcnfchen  leben.'* 
Das  lautet  ungefähr  fo,  als  wenn  nwin  Tagte:  in  Frank- 
reich tmd  Deutfchland  leben  nahe  an  fo  und  fo  vide 
'Schodk  Menfrhen.    Und  nun  die  Reweife '?  Diefe  Und 
ganz  von  der  Art ,  dafs  fie  (ich  eben  fo  gnt  aufßellen 
liefsen,  wenn  man darthun  wollte,  dais  die  gcnnnn^ 
■ten  Länder  achtzig  oder  hundert  und  zwanzig  Millio- 
-nen  Menfchen  hatte.    „Der  grofse  Umfang  —  fo  lau- 
ten diefe  Beweife,  —  welcher  dem  des  ^nzen  Euro* 
;pa  %  Rufaland  abgerecbnett  -gleich  kommt;  das  grö|s> 
tcnthellB  gernndewtma ;  die  -ftarke  Bevölkerung  eini- 
ger einzelnen  Prusinzen ;  die  Fruchtbarkeit  der  indi- 
Xchen  Frauenzimmer.;  und  das  ewige  Herbeyllrömen 
•«■TOpiif<}har  nnd  auatifcber^Fremiflinge  berecbtigen 
uns  allerdings,  eine  fo  grofse  Summe  anzuiuhmen  : 
.und  wenn  Schah  Nadirs  Verheerungen,  wenn  die  blu- 
-tigen  Krl^ ,  die  'fdt  langer ,  als  einem  halben  Jahr- 
hundert  ununterbrochen  fort  wüthefen ;  weim  eiullich 
Jluswanderungen  und  X«andplagen  diefem  Landftriche 
eHien-tfbeivus  betrHebdichen  Tbefl  feiner  Einwolmer 
geraubt  haben:  fo  ift  doch  auch  nicht  zu  vergeffen, 
dafs  Indien  feit  mehr  als  zwey  Jahrtaufenden ,  deren 
•grAfffer  Tbail  ihm  in  Rabe  dabin  eefloflen  war,  ei- 
nen  Schatz  von  Menfchen  gefammelt  hatte  ,  der  aufser- 
•ordentlich  grofs  war,  und  die  100 Millionen  bey  wei- 
tem überfteigt.**  Ein  Schlur«  von  dem  Umfange  des 
Landes  auf  die  Bevölkerung  defTelben  ift  Ree.  etwas 
ganz  neues.    Von  der  Fruchtbarkeit  der  Weiber  auf 
die  Devölkemng  zu  fdilicften,  iß  hier  in  unrenn  Fal- 
le eben  fo  neu  :  denn  wer  kennt  nicht  die  7um  Theil 
beftialifchc  WoUuA  und  die  zägellofen  Ausichweilun- 
gen  beider  Gefchladtier  in  Indien?  Und  weldien  Zu« 
wachs  der  Volksmenge  mag  man  fich  denn  von  den 
Europäern  verfprechcn ,  die  narh  Afien  ziehen  ?  von 
Menlclwn»  die  frröfsteiitheils  fchon  bey  ihrer  Aus« 
Wanderung  tu  dem  Aii^u  urf  drr  iVlenfch'.-n  gehören, 
«nd  die,  iiLommcn  üe  auch  edier  imd  hefler  iu  Aüen 
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an,  Co  bald  allen  Laftem  zum  Raube  werden?  Aber 
g^efetBt  sttcHf.dsfo  atsRaus  allen  «i^feführten  Begreifen 

auf  einfgr(ifseVoll{.6menge  rchliefsen  dürfte;  wiefi^eht 
denn  aus  ibneu  hervor,  dafs  diefe  Volksmenge  nahe 
an  100  Miltionen  reielit?  yotlenda  da  man  hier  Sun» 

incn  7-u  Si  mmen  zu  fügen  ,  und  wieder  Summen  von 
Suuunen  abzuziehen  bat ,  die  wieder  keiner  auch  nur 
ungeflihr  beftlmmen  »kann  ?  Oder  wdfs  Hr.  H. ,  Wie 

flark  die  Zeugungskräfte  der  Indier  in  den  erwähn- 
ten zwey  Taufend  Jahren  gewirkt  haben  niügen  ?  wie< 
riele  Mehfchen  diefe  Lander  dardi  die  Ipätem  Kriege 

verloren?  wie  viele  auswanderten?  wie  viele  durch 
Landplagen  umkamen?  weiis  er  nur,  wieviele  in  der 
beltannten,  run  den  Britten ciT^enHungersnoth  wäh- 
rend der  Zeit  diefer  HungerSIMth  .und  JlUttdbar  fiach*. 
her  das  Land  einbüfMe? 

Die  Schilderung  der  verfchiedenen  Völker  Hindo- 
itans  und  Dekans  ,  die  S.  57.  anhebt  und  fchon  S.64. 
Uch  fchlief&t,  hatte  kaum  kläglicher  ausfallen  kunnen. 
Hier  fteben  die  Mindoos  (Ilinduer)  und  Mogolen  obcn 
an;  gleichwohl  gelK  Hr.  H.  nun  nicht  ,  wif  man  er- 
warten möchte,  zur  geographifchen  liefchrt  ibuni^  der 
einzelnen  Lfinder  Hindollans  fort;  fondern  von  S.  6j. 
bis  2R0.  folgt  nun  eine  Befchreibung  der  Mogolen, 
und  den  ubrijicn  Theil  des  Werks  füllt  dann  eine 
ähnliche  Schilderung  der  Hmdoot.  „Unverzüglich, 
fegt  Hr.  H. ,  wollen  wir  uns  nun  zu  einer  Cbarakteri- 
üik  der  liiiuloos  und  Mogolen  anfchickeii.  Da  aber 
nur  zu  gewöhnlich  die  Sitten  der  Gehorchenden  nach 
denen  ihrer  Beherrfcber  beftimmt  unil^  inodiHcirC  wer- 
den :  fo  wird  es  nöthig  feyn .  -bey  den  Mogolen  anzu- 
fangen, und  dann  aufdasUrvolk  die  llindoos  zurütk- 
zukommen ,  damit  der  Lefer  beurtheiten  kann ,  wa» 
dicfcn  eigenthihnlicfa  zvgehbre ,  und  was  üe  rtm  je* 
nen  entlehnt  haben,  was  originell  und  wrs  n-ichrp- 
ahmt  fey ,  die  Nachahmung  luag  iich  nun  auf  fre^e 
Wahl  oder  auf  Gcwak  gründen."  Worte,  wie  fo  vie- 
le in  diele m  Ruche  ,  in  welche  einen  verniM:fri;:;cn 
Sinn  zu  bringen  llec.  unfähig  ift.  —  In  der  Öchilde- 
ruug  der  Mogolen  (leigt  der  Vf.  hinauf  bis  zniti  Ghen- 
giz  Klian.  Unter  diefeni  berühmten  Helden  hatten 
die  Mogolen  eine  fo  furchtbare  Macht ,  dafs  die  gan- 
ze Wdt  vor  derfetben  zitterte.  —  (Eine  ^nze  zit- 
ternde Welt!  Wie  erfuhr  innn  denn  nur  in  jenen  Zei- 
ten in  allen  Gegenden  der  Erde  d^sDafeyn  der  Mogo- 
len?) „Wie  grofs  die  Anzahl  der  in  HindoOan  leben- 
den Mogolen  irt,  läfst  fich  fo  genau  nicht  beftinimen, 
da  lie  durch  den  ganzen  grofsen  Erdftricb  zeriheutt 
leben."  (Lebten  lie  nicht  fo  zerArcuet:  To  wSrden 
wir  mithin  bey  diefem  V'oiLc  bcftimmen  können,  wns 
wir  bis  diefe  Stunde  auch  nicht  bey  oder  von  einem 
einzigen  Volke  unfersErütheils  zu  beftianncn  im  Stan- 
de fiiui}.  ,.D.i  die  Mo^^cdcn  d.is  herrfchende  Volk  \n 
dem  gröfsten  'l'iicil  Ilindoilans  wurden,  fo  wurde  auch 
ihre  Religion  Gie  herrfchende,"  (Folgt  das  ?  War  das 
der  Fall  bey  den  alten  Perlem,  bey  den  Arabern  .nuf 
derpyreuäifchenllalbinfelV;  Nach  S.  71.  enthalten  fich 
die  Mo^üle.i  zwar  des  Schwwnelleirchca,  doch  lind 
i  i'  iu<  h  Lii'vi'fchfn  getiiuchcrtca  Schinki-n  fehr  h'iftcrn 
und  ciicu  Uv,  {i)iikii  iiam  (Mviv  cu^idctieji  gviauchac- 
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ten  Schinken  kein  Schweinfleifch  ?)  Die  S.  77.u.f. 
entworfene  Schilderung  der  Fakirs  pafst  auf  einen ziü 
reichen  Thcil  dLiTrlbcii  ij.inz  und  gar  nicht,  wohl  aia 
das,  was  von  einigen  am  Schlufle  gata  bevlau&gbt 
merkt  ift ,  nibntich ,  dafo  fie  Böfewichter  find,  in 
brennende  Wollufl  der  Mogolen,  vcrfichert  Hr.  H. 5. 
220<«  iit  eine  Folge  ihrer  heifsen  Triebe,  und  didt . 
heifaen  Triebe  lind  wieder  Folge  ihres  heifsm  KKai  1 
Unt<'rfuclien  aber  mag  ernichr,  ob  die  Vielwcibfrty 
fi3^den  Orient  Nutzen  oder  Schaden  habe;  «ndo^i 
wie  die  Gebnrtsliften  aus  manchen  Lündem  its  Si- 1 
dens  und  Ollens  auszuweifeu  fcheiiien,  die  Ajiu^ 
der  Mudchen  wirklich  bey  weiten  gröfser  ift,  altdit 
der  Mannaperfimen;  fo  aafa  die  Natur  felbftdaiGa-J 
fetz  der  Vielweiberey  auflegte.    Was  das  für  Ljnrlr 
im  Sfiden  und  Ollen  Hnd ,  deren  Geburtslillen  mti: 
Mädchen  als  Knaben  enthalten,  hat  Hr.  M.  anzogein 
nicht  bpüfbr,    Ercitirt  lilofs  die  In  fei  Helena  oadKif 
iial.    Auch  gä^n  die  frühen  Ueyrathen,  wenn  de ' 
Bräutigam  etwa  12  und  die  I]raut  lojabr  altift.  weüi 
Hr.  II.  keine  fonderliclien  Einwendungen  zu  ma  bm; 
ja  felbft  nicht  gegen  das  Verloben  der  Kinder,  v:m 
diefe  g  bis  4  Jahr  alt  find ,  oder  gar  noch  in  der  Vi  '.- 
ge  liegen.    .,M  in  follte  glauben  ,   fagtcr,  dnfs  rJitf?) 
für  das  Gluck  tler  iiunftigeii  Ehe  von  keinen  gJts 
Folgen  Teyii  könne;  aliein  man  mufs  bedenken,  ät 
die  biegfainen  Herzen  der  Kinder  in  einandtr » 
fchmelzen;  dafs  lie  ftch'  an  einander  gewöhnen;  vd 
dafs  Jugetidfreundfchaft  für  die  aus  ihr  entfproiTcait  | 
LiebcL  ein  fehr  fruchtbarer  Boden  iil."  Die  liopkt  ' 
beben  einen  natflriich  guten  Veriland.    Allna  An 
Kenntnifle  find  atich  wenig  mehr  —  wer  klh'.a 

Stauben?  —  als  Kefuitate  von  der  eigenen  , 
ung  diefes  ihres  guten  VeHhindes.    Eigendlcbewil*  | 
fchaftüche  Rddung  findet  ni.iii  unter   den  Mo?tl<» 
wenig ,  und  eine  ürfache  tliefes  Mangels  ift  iht  ü«ii>i  1 
womit  fie  auf  alle  Kbnfte  des.Frieftena  faerabUicko.-  I 
Uebrigcns  hat  Hr.  //.  in  flcr  Schilderung  der  Mo 
len  auch  nicht  einen  Punkt»  nicht  eine  Seite,  oüii 
eine  RAckficht  ,  die  hier  in  Frage  kommen  kw*  I 
übergangen.    Er  handelt  da  von  Pall.i'^en  uvA  Ii* 
ten,  von  den  Krimungen,  heiligen  und  unhciL^ 
F«fteA,  wie  vom  Tabackranchen  und  BeteHtMaeBk  I 
EfTen  und  'l'rinken  und  Mobilieti  fo  vollftändi?.«^ 
von  Kulrur  und  Bildung,  von  den  mogoiifcbea  6t)''> 
ten  nicht  mmder,  wie  Ton  ihr^  Art*- Krieg xafi^ 
re;i  um!  von  taufend  andern  Dingen. 

Hey  der  Schilderung  der  Hinduer  fangt  Hr.  E 
damit  an,  dafs  er  fich  beillüht,  den  Lefer  auf  c'^ 
St.Tndpiinkt  hinzuführen,  von  dem  aus  diefs  Vc!'. 
gewürdigt  M'crUen  kann.  Wenn  Tapferkeit  u:ui  U'- 
perliche  Starke  den  Werth  eines  Volks  entfcbfi-; 
cidt  r  wenn  der  UmÜand,  dafs  es  h;.'rrfcht,  ihm  da*. 
Namen  unter  den  Natiune»  erwirbi —  und  uiifer<W 
fer  wiiTen  ,  •  daf«  jenes  wie  diefes  leider  noch  grg* 
\?ryrtig  nicht  einzig  bey  unfcrm  Pobel  enrfchcitiet;  •* 
Ib  glaubt  Hr.  if. ,  dürfe  man  bey  ilen  Hiuducrn  tiVi* 
lange  verweilen.  Aber  es  gilbe  noch  einen  a'i^fS 
Maaüitab;  tind  vornohinlich  u  iir*  n  es  drey  Url-^^"* 

welcUe  lUckö  Volk  uui'erer  gaiucu  Auimctklüi^'^ 


Digitized  by  Google 


09 


No/  84*   MAKZ  igef. 


yertli  machten ,  unci  die  eine  Betrachtung  feiner  Ei- 
jenfchaften  rechtfertigften.-  Diefe  drey  Urfachen  find 
lun  Has  hohe  Altcrrhuin  c!i?fes  Volks,  der  hohe  Grad 
ler  Bildung,  den  es  erreicht  hat,  und  dl«  fo  uierk« 
»ilniigen  Trämmer  ,  welche  es  in  religiöfer ,  wüTeti- 
chafrlicher  und  nrtiflifchcr  Ilinficht  aus  den  Zeiten 
einer  Vater  aufzuweifen  hat.    Das  Alter  eines  Volks 
nun  den  Werth  eines  Volks  hochftens  wohl  nur  fo 
rhuhen  ,  wie  die  Ahnen  den  Wrrtli  c  inrs  cinzehicn 
lenlchen.    Nicht  der  hohe  Grad  der  ßilciung,  wühl, 
her  die  frühe  Bildung  derllinduer  zieht  uns  on.  Wie 
lan  aber  mit  einem  heilij^en  Schnurr  in  die  Mifrc  je- 
er  Trümmer  treten,  mit  thrlurtht  die  zum  Theii 
>  weifen  Einrichtungen  der  Ahnen  der  Hinduer  ina>« 
em  und  lieh  freuen  kann,  dafs  dicfe  Einrichtungen 
.  den  heutigen  Indiern  fortleben,  das  heifst,  düfs 
;)n  die  Sitten  des  grauilen  AUenhuufs  und  die  Denk- 
■t  delSslben  in  diefcin  Lande  verfftgnwärtigt  findet : 
19  be|rreifV  Ree.  gar  nicht.    Es  m  fürwahr  die  trau- 
all.  r  Erfcheinungen  ,  die  ein  Volk  gewährt,  das 
i  I^aufe  von  Jahrtaufenden  da  blieb*  wo  feine  Vor- 
hr«n  ftanden;  das  ror  mehr,  denn  zwey  Jahrtaa- 
nden  eben  die  Eigenthümlic hkeiten  bcfafs,  wodurch 
i  jeut  lieh  auszeichnet;  das  Ketten  fchleppt,  die  vur 
thrtaufenden  die  barbarifche  Weisheit  feiner  Ahn- 
erron  fchmiedctr.     F.c  kr.nn  keine  traurigere,  nie- 
erfcblagendere  Erfcfaeinung  geben,  und  das  Volk, 
as  fie  'gewählt ,  macht  eine  Ananalinie  von  den  Ge> 
ttton  der  Natur,  gerade  fo  wie  der  einzelne  Menfch, 
ler  iti«  aufhört ,  ein  Kind  zu  feyn.    £in  folcher  Still- 
bnd'» wie  wir  elnft  am  Nil  und  am  Jordan ,  und  oh- 
c  Beyfpicl  In  Hinficht  auf  die  Dauer  deflelhen  bcy 
tn  Hinduern  fahen,  fchreckt  zurück,  wie  die  Hille 
uhe  des  Todes.    Nur  die  Fortfrlitiite  zum  Beflem, 
ur  Veredelung  der  einzelnen  Theile  und  unfers  gan- 
ci\  Gtfchlechts  können  der  Gefchichte  derfelben  ein 
iff reife  geben,  und  küA«  Fortfdiritte  find  unver- 
iibar  mit  den  Inftituten,  Anordnungen  und  Qefetzen 
js  der  Kindheit  der  Kationen.    Hr.  H.  ift  freylich 
cht  derEiniige,  der  über  daf  Verli^winden  ural« 
r  Charaktere  der  Völker  jnTnincrr;  inehrero  unfcrcr 
i:en  Hiftorii(er  Aimmen  mit  iiini  dicielbcn  Kiagelie- 
•r  an  :  aber  des  III  docb  ihm  eigen  ,  dafs  er  eben  fo 
trcr  tadelt,  was  er  kurz  vorher  wie  begeiflert  ge- 
bt hat.    „Es  iil  in  der  That,  fagt  er  S.  528- .  f"r 
n  Weltbürger  eine  niederfchjagende  Erfcheinung, 
.  fchcn,  dafs  diefes,  fonft  fo  gutmüthige  und  lie- 
U&w-ürdige  Volk  unter  der  Laft  feiner  Vorurthcile 
liegt,  chni;  fein  Elend  zu  fühlen:  dafs  es  die  Pfaf- 
n,  welche  es  gingelii«  in  einen  fulchen  Zulbml  der 
«iftesfcbwftche  rerferzt  haben ,  dafs  es  nicht  eijimal 
i     iiK  die  Skl.ivcnkette ,  an  der  man  es  führt ,  zu 
keimen ,  und  «ia£i  da»  Acte  Reiben  mit  fremden  Sit> 
<t  es  nicht  aus  feinem  Schluunner  zu  wecicen  vcr 
ag.    Bf)   «Iii  fem  Volke  ift  alles  feit  JahrraufL-ndcn 
;irt :  hier  haben  die  Einrichtunr'en  der  Vater  die 
een  in  einen  fo  engen  Kreis  gelVIiluiTcn,  dSfs  ftlbft 
;  n.'ichßen  AtTocintionen  für  iie  in  eini-t:i  u)d;ekann- 
1  Lande  liegen.    Jede  bürgerliche ,  jede  rcligiöfe 

ttxicbnng  ift  durch  da  hahu  Mtnüim  {geheiligt. 


Jeder  Schritt  auf  das  genaueAe  abgemeflen.  liier 
ift  )<$lie  FMhl^eit,  das  fieflere  zu  erkennen  ond  zs 

wollen,  beynahe  erftickt."  Hr.  //.  geht  S.  28 r-  ga* 
fo  weit,  dafs  er  behauptet,  Indien  fey  die  liihiungs- 
fchule  des  menfcblichen  Gefchlechts.  Sein  H  r.- et* 
ift:  P)thagoras  habe  die  Philnfnpheme  der  ßrtu/jwrt- 
nen  auf  eaiopaifchen  Boden  verpflanzt,  und  alle  Welt 
wiffe,  welchen  grofsen  EinnuCs  die  pythagoraifche 
Philofophie  auf  die  Mcnltbhfit  in  Europa  gehabt  ha- 
be. Auch  behauptet  Hr.  iL,  Europa  habe  die  AufangS' 
gründ,-  feines  jetzt  fo  ausgebreiteten  Handels  Indien 
zu  verdanken;  ohne  Indien  hatte  unfer  Handel  in  der 
BJrbarcy  des  Mittelalters  nur  langfam  fich  heben  kön« 
jien :  auch  fey  es  die  Thatigkeit  und  der  Kunftileifs 
der  Hiiiduer ,  welche  unfern  Kunftfleifs  und  uiifere 
Thätigkeit  geweckt  hiittcn.  Wir  fchlummcrten  alfo 
wohl  noch  immerfort,  hätten  die  Hinduer  uns  nicht 
aufgerüttelt?  Und  war  es  denn  nicht  ganz  allmäligt 
ganz <^nfagl ich  langfam,  dafs  unfere  Gewerbe  ond  mt* 
ier  HaVdel  iin  Mittelalter  fich  hob?  Xmmtea  fie  fich 
lafcb  hebeMlf 

Paris,  b.  Fuchs  u.  Detnaime  :  Notice  des  ouvyages 
de  M.  d'Anville,  premier  gcographe  du  roi,  mem- 
bre  de  Tacademie  des  infcriptiona  et  heiles -leitrea 
et  de  Pacadgmie  des  fciences  de  Paris  Pr6. 
c6d6defon£ioge.  AnX.  (1802O  x2öS.     (12  gr.) 

Die  vorlir(rcn(!c  Schrift  enthalt  ein  Ver/.richnifs  al- 
ier Karten  und  geographifchen  Schriften,  welche  der 
mit  Recht  in  feinem  Farhe  berühmte  tTAnmUe  wah- 
rend feiner  Lmgon  fchriftflellcrirchen  Laufbahn  hcr- 
auseab,  mit  Bemerkung  des  Jahrs,  in  welcher  jede 
erftnien  und  der  Veränderongen ,  welche  er  in  meh- 
rern derfelben  zu  ihrer  Vcrbclfcrunf^  nuTrhtc.    An  der 

äitze  befindet  fich  die  auch  bey  uns  bekaimtc  von 
Dreier  in  der  Acadmie  det  Injieriptions  auf  d'A.  ge- 
haltene Lobrede.  Das  Ganze  z\^  rrkt  zur  Empfehlung 
einerneuen  Ausgabe  ab,  welche  die  auf  ileni  Titrl ge- 
nannten Budihandier  Ttm  d^jl's.  fif  nuitlithen  Karten 
undSchrifrcn  vcrnnftalten  wollen.  Der  Text  füll  ans 
fechs  Quartbanden  joder  von  6 — 700S.  beliehen,  und 
jeder  Theii  die  dazu  gehörigen  Karten  in  Folio  zu  Be- 
gleitern haben.  Der  Karten  linfl  62.  Auf  ferJcn  Theii 
fubfcribirt  man  25  Fraidvcn  mit  Inbegriff  der  Karten; 
wer  nicht  fubfcribirt,  zahlt  für  den  D.^nd  30  Franken.— 
Ree. verkennt  tV/Vs.  i^ro^c  Verdienfte  um  die  Geogra- 
phie nicht ,  glaubt  über  doch  ,  dsfs  eine  neue  Ausgabe 
wenigitens  bey  uns  Deutfchen  wenig  Glfick  machen 
werde.  Seine.  Hauptkarten  für  die  neuere  Geographie 
find  die  4  Theile  der  Erde,  jeder  in  mehreni  Blättern. 
In  den  meiftert  derfelben  lind  aber  feit  feiner  Zeit  bc- 
trüchtliche  VerheiTerungen  in  richtigerer  aftronomt- 
fcher  BeAimmung  der  Orte,  und  !n  näherer  Kennt* 
nifs  der  Lander  durch  trigi^nonietrluhc  Aufn.ihinen," 
oder  doch  durch  einzelne  Bereicherungen  entfianden. 
In  der  alten  6eogr8]>h;e  trifft  in  rieten  Theilen  der 
nandiche  Fall  ein  ;  r.ian  f.ndet .  da(<  ifjf»  viele;  mehr 
nach  feinem  Gutdünken  nls  nach  den  Angalwn  der  AU 
tea  aicUergeiegc  hat;  sur  weaig«  Bliucr  behalten  al> 

,  fo 
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To  noch  immer  ihr  ehemaliges  Verdienft.  Länger  wer- 
i)ea  ifi<9i  der  tüatiir  «der  :Sadie  nach  melireie  «fetner 
Schriften  erhalten,  wiflche  Gegen ftiinde  der  alten  Li- 
teratur zym  negsnitsr.dci»b;ni  ^S^'sss^i^ich-F^nt^ 
«lerT^en,  die  «ine  Zefclang  das  InteretTe  auch 
Auslands  erregten  und  allgjeineinen  H^yfall  crhi\^lt<*n, 
bey  näherer  Unterfuchung  nichts  weniger  als  haltbar 
.crrandMi  werden,  B.  -feine  AblunfHang.tfir  Jfff»- 
r«i  Atmetäins  mt^tinu  .ei  .finäenut  ecc 


WiÖMISVJlE  %ITEnATVn. 

•  L«rvsfo/b.  SdiWicliertt  'C.  PÜHÜ  VaeeUii  Secun- 

(U  Epiflolarum  libri  decfm.  Rpccnfuit  notisquL-  il- 
luftravit  üottlieb  Erämann  Gierig.  Xoinua  p oile- 
•fior.  1802.  iV.  u.  .6ir$.  gf'S*  (2  Rtlilr.) 

'Nachdem  wir  den  Charakter  diefer  Ausgabe  bey  der 
Anzeige  des  erRcn  Thrtls  (A.  L.Z.  1802.  Nr.  36.)  liin- 
l^giich  befchriebm  zu  haben  glauben,:  dürfen  wir  uns 
bey  der  Anateige  des  r.we^nen  Theils  l(ürzer  faHTen,  in 
•welchem  man  keinen  N.ichlafs  von  Fleifs,  fbnderndie- 
'felbe  gleich  verthciltc  Aulmerkfanikeit  auf  Kritik  und 
SrkMrung  bis  ans  £nde  bemerkt.  Oder  vielmehr,  das 
letzte  und  wichtifrfte  Buch,  die  Briefe  an  den  Trajan 
entliaUcnd,  ill  mit  einem  noch  grüfsern  Aufwand  von 
Fleifs  «nd  Scbarffinn  bearbeitet.  Uebcr  die  Aechtheit 
der  Briefe  (iiefes  Buchs  und  infonderheit  der,  dieChri* 
ftiaiier  bctreifend ,  handelt  der  Herausgeber  kurz  und 
bündig  ;  er  nimmt  mit  dem  Vf.  des  bekannten  liucbs : 
Vertheidigui>g  der  Plinifchen  Briefe  .über  die,Chriften 
gegen  die  Einwendungen  des  Hn.  D.  5'«^lm ,  Got- 
ting. 1788«  8-  ^'^  Acchiheit  diefer  Briefe  in  <ier  Ein- 
leitung fowühl  als  in  den  Anmerkut^en  in  Schuts, 
und  wird  dabey  fehr  wann  gegen  Srntn*  -vön  dem 
er,  wiewohl  nicht  ohne  die  Manen  des  grofsen  Man- 
nes um  Verzeihung  zu  bitten.  Tagt;  .,^Semkrus  .qui- 
ifenf,  cw/«f  tandahik  in  mommtntowm  antufwtmmfide 
examinand'i  JhiJium  in  imprubam  graffandi  lubidinew 
exdderat,  hic  mirum  quantum  omuia  mifcitit -lurbavit- 
que,  at^ue  mnttis  modis  ingenio  'ftut  ^td-hainm  epifto- 
lamm  auKtayitatt-m  !abrfar!aniicim  abufui  c/J."  Unter 
den  Briefen  der  übrigen  .Bücher  machen  wir  nur  noch 
anf  die  giite  BenAeftun^  der  beiden ,  den  AtHrbruch 
des  Vefuv  im  J.  79.  und  den  Tod  des  altern  Plinius 
.betreffenden  (6 .  16-  20  ) .  aufmerkfam.  ßey  dem  er- 
;Aem  find-dieJE^Merungen  von  .ICmMto  in 


fift.  Plin.  T.  I.  p.  X13.  ff.  zu  Hülfe  genoaunen;  ^ 
wüufchten,  an»  die  Bettbaebtoi^cn  .neaerer  Nmt- 

forfcher,  vorzü^dich  Hamiltons,  über  die Erfcheiin.ij. 
'gir.  ^^y  .itV.  rjZ^itt'acii  Ausinrücnenwi^efOT.  äodii^ 
l6<     5.  6>  bey  der  aus  dem  Crater  des  Vefov  joffiei- 
gcnden  Wolke ,  die  mit  einer  Pinioie  (pinns)  vetgl 
eben  wird.    „Nam  iongijjimo  velut  trunco  üMa  i»i^ 
.*tm ,  quihusdim         digmMbmlmr**  d.    I»  kÜnA 
.nem  vanejceb'at ,  wie  es  hernach  von  Plinius  «ridn 
wird,    iiamilton  (Merkwürdiglieiten  bey  dem  leon 
Aufbruche  des  Vefuv  in  «Gilbert  Annalen  derPbvüi 
•B.      St.  4.  8.419.)  bemerkt,  dafs  die  Einwohner  k 
de  Wolke ,  die  nicht  blufs  aus  Rauch,  fondern  ajck 
aus  vulcanifcher  Afche,  Schlacken,  Bimafteincn.U 
vaftiickchen  11.  f.  w.  beßehe  ,  Pino  nentien,  wiew^li 
diefe  Benennung  eigentlich  auf  Wolken  eingefchriUÜ: 
feyn  rulUe,  die  bis  zu. einer  beträchtlichen  Höhe  (Üt 
Gcllait  eines  Cyliiniers  behniten  ,  und  (ich  dann  nj3 
Art  der  Pinus  verbreiten.    Diele  W'olke«  verkündi^tt  | 
nahe  JEruptionen.    Nachher  bey  Ausfirömung  der  1> 
va  verfchwindet  die Pinu.<<;eftalt.    Bey  JJ.  11.  vondea 
Afchen-  und  Biin«1^ein  ■  Regen  war  die  Bemerkunga 
.ibrcr^SMlle,  dafs  bey  den  früheren  Auswürfen  dah 
fnv  nur  von  Afche  und  Biuisitein  ,  bey  dem  Ausbrv 
che  aber  vom  J.  1036  zuerft  von  einem  Laraftnxn 
die  Rede  ift.    S.  v,  Buck  über  d.  Formation  des  Leu- 
.cita  Ann.  d.  Phyf.  B.  6.  St.  i.  S.  63.    "Was  die  Tfri» 
art  des  altem  Plmius  ^.  19.  betriflTt,  fo  glaubt  iiin^ 
ton  Ann.  d.  Phyf.  B.  6.  St.  i.  S.40.,  dafs  er  dutcb  ü 
MofeUt  mephitifcheilMnpfe,  welche  oadi  jedenüi»' 
bruch  des  Vefav  hervoiitommen  und  .vorzn^ick ii( 
\\  <)  Stabiae  (land,  haufie  Hnd,  getu  J  tet  wo»den.  f'Jtf 
.die  von  vulcanifcben  oder  dektrifchen  BUtzrut^vs- 
roll«!  Jlaiichwolken  desVefttv  Brief  20«  9.  giebtf^* 
auch  Hamilton  Bd.  4.  St.  4.  S.  .439.  Erläuterung.  V«.: 
bemerken  nur  noch,  dafs  wir  in  diefer  Ausgabe  ieiUii- 
6.*>mancbe  Yerfcbiedenheiien  der  :I^esart ,  die  indi 
ganz  gleichgültig  feyn  dürften,  nicht  angegeben  &■ 
. den.  ,So  fehlen  .in  einigen  Handfchrifcen  und  Avf 
■ben  folgende  -Worte  7 ,  2-  am  £nde :  .^runt.  7 ,  27.  ^ 
aliquid.  ^,  6,  5.  zu  Ende:  fucim.  7,       ,      lefe:  "^ 
nige:  auamquam  düigenttam  tuam  fugere  non 
im  fnMms  uetis*  —  Angehängt  fmd  swey.EaciiK''  l 
recitationibus  Romanorum  und  ,äe  conluberniis  R--"^ 
noruM.  Das.Sach-  und  Wortregifter  lil  nur  der  eio 
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RtCHTSOEtAWBTnEiT.  Mai/m ,  b.  Pfeiff«r:  Juftmentde 
^Compettncf .  rtiidii  le  ig  Piuviöfe  an  ti.  de  1»  Rt'publique  pur 
Je  Trilmnal  Criminel  Special ,  .'t,ibli  h  M«yence  pour  le  Depar- 
trafiir  du  Munt  -  totinerre  contre  Jeam  Buciltr,  Fils,  dit  Sthin' 
derk^tmet  et  fet  complicet  au  nombre  de  fuixaiuc  huit.  4^  S. 
J('u).  iDtt  'Viul  ^drückt  rollftindig  den  lubalt. diefer  Schrift 
.tiber  den  aMdLwurdifft«!  jCnnuoalpvocdk  aeiMier-Zaitea  1 — 


Die  bioijrsphifclien  Daia  von  5g  Thenn.^fimem  der 
hanheaiclieii  Bande  nebiX  den  Verbrechen  eiNe»  jeden,  ■».sifi* 
au/  das  F.III crecen  der  Special •  InquiCtion  anwendbaren.  ^"^ 
kel  der  Gciet?.e  von  der  peinlichen  Halsgericht&ardnun«  u:' 
des  V.  an,  bi»  auf  dm  aeueilen  repubuJumifchen  Cvd«  ' 
.dtcCM  Ul  in  die  Fom  T«n  Coufiderauia  -eiogokleidat,  «n^ 
Cenfateas  des  Tribuaals  daciaAattan.. 
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Onv,  in  ck  Univ.  Bacfidr.:  Bißorla  erfttea  Rtgwm 
Stirpis  jtußriacae.  E\'  Ilde  domcfticoruin  et  cx- 
tcrnonim  icriprorum  tliplomatuuique  conciiuiati^ 
a  Stephano  Kat«n*,  MetropoIitMuie  Ecdcfiat  Co- 
loeenfis  Canonico.  TouiuIusIII.  ordine  XXII.  ab 
«nno  1351 — 1557.  loSo  S-  17^.  T.  iV.  ordine 
>iaail.  ab  n.  1558—15^4.  §79  S.  1799.  T.  V. 
•14.  XXIV.  «ban.  1564—1567.  502  S.  1793.  T. 
VL  or±  XXV.  ob  an.  1568—1576.  634  S.  1793. 
   '  '  8i 


T.  VII.  ord.  XXVI.  ab  an.  i575_f594.  939 

-  5CXV1I.  ab  an.  i-jq-;— 1600. 

TOSS.  1794.  T.  IX.  ord.XXVm.  ab  au.  1601— 
1608.  853  S.  179^.  T.  X.  ord.  XXIX.  ab  «n. 
1608 — i^jtO  963  ö.  1793.  (Diefer  Band  ift  zu 
U^aizen  b.  Am.  üottlieb  gedruckt).  T.  XI.  ord. 
XXX.  ab  an.  1619—1622.  819  S.  17^4.  T.  XIL 
ord.  XXXI.  ab  an.  1623— 1637.  839  i>-  17^4-  T. 
XllK  ord.  XXXII.  ab  an.  1637— lösr-  923  a-  i79^ 
T.  XXIL  ot±  XLI.  ab  an.  1790^1001.  65i  » 

I802*  8* 

Man  wird  diefe  Aufzählung  der  Bände  fonderbar 
linden,  wenn  Ree.  nicht  einiges  cur  Erliiute- 
Tong^  beybringr.    Dafs  der  Domherr  Stephan  Kmtona 
die  Gefchtrhrc  der  Könitfi-  von  Ungern  niis  dem  Arpa- 
'difcben  Stamme  und  aus  vaiuifcbten  Ilaufern  in  XIX. 
Bänden  abgebandeU  habe,  iftdenLefern  der  Ä.  L.Z. 
Jahrg.  1799.       2^4.  beknnnt.  —    Von  der  Reihe  je- 
ner Bande,  welche  die  Gdcliichte  der  Könige  von  Un- 
gern aus  ctem  Haufe  Oederreich  in  ficb  falTen,  find 
die  erllen  zwey,  tu  Claufenburg  in  der  bifchüflicben 
Druciierey  1794  und  1797  aufgelegt  ,   und  in  der  iV. 
I'.  Z.  am  angeführten  Orte  angezeigt.    Dafs  einige 
Binde,  welche  in  der  Reihe  vorausgeben,  in  fsäteni 
Jahren ,  und  foUrhe,  die  tiefer  nnten  in  der  Reihe  He- 
llen, in  frühem  j.ihrrn  iMTchieiieii ,  wie  auch  ilaf.s  bey 
einigen  Banden  der  Druckort  von  jenem  der  Mehr- 
tahl  rerfehieden  ift ,  maft  man  fieh  -daraus  erlcläfc«^ 
dafs  die  bey  weitem  mcfireftcn  Rinde  des  ncifsijjen 
V/i.  nicht  auf  feine ,  fondern  auf  Köllen  ruhmwürdi- 
ger Literatur«  Preonde  gedruckt  worden ,  und  daher 
die  Zeit  und  der  Ort  der  Erfcheiniing  eines  jeden  B.in- 
des  nicht  allemal  vom  Vf.  abhing:  wie  auch  fcbon  in 
der  abgedrucliten  Anzeige  der  A.  L.  Z-  angeführt  wur- 
den.    So  z.  R.  gab  die  Koften  zum  Drucke  des  T.  I. 
und  il.  der  nun  verftorbene  Bifchof  voui Siebenbür- 
gen Graf  Batthy  ini .  des  T.  V.  der  ebenfalls  mit  Tod 
abgegangene  Bili  bof  v.  Raab,  Jofeph  Tengler,  des  T. 
VU.  VUI.  IX.  das  Erlauer,  des  T.  X.  d*s  V^aiczner; 
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de«  T.XI.  und  XII.  das  Vefzpremer,  des  T.XIH.  da« 
Fünfkirchner  Domkapitel ;  und  gewiCi  verdiaieti  je- 
ne Herren  fQr  diefe  nQtzlichc  Anwendung  ihrer  Ein- 

künfrc  üfrentlichrn  Dank.  Di'in  hirrbcy  zuHniig  fich 
ereignenden  Uebcl^nd  der  jn  verfchiedene  Jahre  und 
Dntckorte  zerftfickdten  Ribide  wird  dadurch  hrnlän^ 
lieh  ab*fhulfcn,  dafs  diefelbcn  nunmehr  faimntlich  in 
einer  Reibe  bejr  Un.  Buchhändler  Weingand  in  Pefih 
SU  haben  find.  Noch  ift  aber  cor  2>Ic  zwifeben  dem 
XUI.  und  XXII.  (oder  nach  der  Gefammtzahl  zwt- 
fchen  dem  XXXII.  und  XLI.)  Bande  eine  Lücke  vor- 
handen; die  RrKierungsgefchirhten  von  Leopold  I, 
JofrphI,  Kar!  III,  M.iri.^  Thcrefia,  Jun-ph  II .  ui;d 
Leopold  II.  gehen  noch  vor  der  Hand  ab.  Hierubi-r 
giebt  uns  der  Vf.  in  der  Vorrede  des  XXII.  (oder  XLI.) 
Bandes  die  Auskunft,  dafs  die  Cenfur  wegen  Zu- 
laiTung  feiner  4  Bande ,  welche  Leopold  I.  Gefchichte 
in  fich  begreifen,  und  welche  den  folgenden  den  Weg 
bahnen  follen,  Anftand  genommen  habe.  Hierüber 
klagt  er  mit  den  Worten  t  „Q^nod  wntem  Tmm  ilU  fn- 
^to  quoJam  iatercfpti  ßnt ,  wihi  viti'i  dari  non  potrß, 
„MtfMort  primae  kifUriße  legis  ex  Cicerone  i  NeqMÜi 
„faifi  diäte  «uffat,  deinde  meifmid  ven  ntm  amdeat.*' 
Befchcidener  als  der  Vf.  kann  fchwerlich  jemand  über 
die  Harte  der  Ccnfur  eines  CoHegen  aus  feinem  Orden 
klagen.  Doch  darf  er  vielleicht  |Ctzt ,  daRietalervon 
derOfner  Cenfur  entfernt  ift,  erwarten,  die  CenrurMin- 
dernilTe,  %vekhedemDrucke  der  noch  fehlenden  Thei- 
le  (eines  Werks  entgitgenftanden,  Stt  befiegen,  und 
fo  ein  Unternehmen  zu  beendigen,  auf  defTen  Uceu- 
digung  er  mit  Recht  ftolzfeyn  künn.  Der  beharrliche 
Fleifs  des  Vfs.  verdient  an  lieh  fchon  die  aufrichtig- 
ilen  LobfprUche«  und  xwingt  felbft  denen,  welch« 
zum  Lefen  feines  Werks  Tadclfacht  mitbringen  woll- 
ten ,  Bewunderung  und  Achtung  ab.  Er  kann  ohne 
Ruhmiuchc  melden,  wie  viel  Reifen  er  feine*  Werk« 
wegen  auf  eigene  Koften  unternommen;  er  kann  fra- 
gen ,  wem  CS  noch  fonft  in  Ungern  geglückt  f c y  ,  41 
zum  Theii  dicke  Bünde  ohne  Aerarial-  oder  Pranuiae- 
nriona.Unierftatzung  zum  Beften  der  Gcfchichte  her«  - 
auszudrehen? 

Dafs  der  V£.  fehr  viel  bisher  ungedmcktes  und 
-Wilickanntes  aufgefotuien  ,  und  bekannt  gemacht  ha- 
be, kann  ihm  Ree.  eben  nicht  nachrühmen:  aber  fr 
Oiamu  auch  mit  dem  Wenigen  vorlieb.  Wahr  ill  es. 
dafs,  wenn  iu»u  das,  was  der  Vf.  aus  gedruckten  und 
niiEjedruckt/'n  Sohrifteu  noch  hätte  beybringen  kön- 
nen und  füllen,  nachlcfen  wollte;  man  wenigflens die 
HüUte  fu  viel  Tomulos  nachliefera  müfstc.  Oefters 
entfacht  ihm  auch  das  Bekanntere,  und  in  gangbaren 
Büchern  befindliche  —  wie  vieimehx  das.,  was  in  fei- 
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tenem  und  befonders  ausländifchen  Büchern  Hebt ;  flenn 
Yon  der  Literatur  ift  er  kein  f^rofser  Kenner.  Jedoch 
hat  Hr.  K.  fcibft  noch.cinige  Supplementb.1nde  aus  fei« 
»er  Feder  vcrfprochcnt  wdche  wir  begierig  erwtrten. 

Den  Mangel  an  faiftorlfcber  Kritik  wird  oian  in 

vorlitgpiuItMi ,  fpäiere  Zeiten  betreffenden  Banden  we- 
niger, als  in  den  vorhergehenden  ^gen  dürfen.  Rich- 
tige politirche  fieartheitung  wfrd  man  indeflto  nicht 
äberall  von  einem ittr  feinen  Orden  eingenomnenen 
fxjcfuiten  Erwarten.  Kiclits  delloweaiger  wird  man 
fein  Buch  ab  eine  cbrpnologirch«eingctin^ene  Reihe 
der  in  einem  f^cwifTeii  Jahre  vorgcgangciieii  ncpebeii- 
heitcn  mit  Beibringung  der  zu  diefem  Jahre  und  zu 
jdiefen  Begeb«iheiten  gehörigen  Sfrlten  der  Hi(lort> 
ker,  wie  auch  der  dicAifalligcn  gedruckten  und  un- 
gedruclcten  Urkunden  für  den  erßen  Anlauf  gut  brau» 
cbei'i  li&nnen  und  mäflTen.  Der  Vf.  hat  fein  Buch  aDch 
für  die  ungcrifrhc  Lit«*raturgcfchi( hre  riützlich  zu  ma- 
thcn  gefacht,  dadurch  ,  dsfs  er  tietn  Schlufle  der  Re- 
gierungsgcfchithte  eines  jeden  K<)nig3,  oln  alphabett» 
fthc«  Vor,-,t  iclinifs  derjenigen  Schtiftftdler ,  welche 
zu  den  Zeiten  feiner  Regierung  lebten,  mit  kurzen 
bio>  und  bibli<q;raphjrcbeit  Nachrichten  heygef&gtbar. 

Eifie  ausführliche  Anzeige  der  Bande  III  bisXIII. 
werden  wohl  die  Lefor  drr  A.L.  Z.  von  dem  Ree. um 
fo  weniger  erwarten  ,  ab  die  Jalue  der  Krfcheinung 
dcrfelben  ftli  m  [^Icichfam  auTscr  dem  Gefithtskreis 
des  jetzigen  Jahr:;;iti j:^s  lirr^cn.  Ree.  denkt  demnach 
nur  noch  einige  lioiuerkungcn  über  den  XXII.  (oder 
XLI.)  Band  hinzuzufügen,  wehher  beynnhc  lo  volle 
Jahre  der  Regierung  Franz  des  II.  mn&fat.  Der  VL 
fagt  In  der  Vorrede  itlbd  von  demfelbent  NflklmnAle 
faeUmtm  ex  publicis  et  votiffimum  aulicis  ephemeridibus 
coÜrefomM  jenem  exkiheo,  eonfmltoque  crißbtu  prae- 
terquam  fyonte  fluentibns  ahßineo ,  ne  qnemadmodmm 
prioribus ,  ve  Iticnn  videant,  ita  hnic  ijuoqtte  tomulo 
moram  eaedem  injitiant.  Die  Diarien  der  iicichstaget 
und  die  zwey  ungerifchen  Zeitungen  Ma'jjjar  uht- 
tnondo  und  Magtjc.r  Kurir  find  die  Haupttuhrer  des 
Vfs.  S.  153.  ftehen  die  Urtheilc  der  keniglichen  Ta- 
fel wider  die  StaatsveArecher  Martlnovtcs  and  dcflen 
4  Hauptgehülfen  vom  27.  April  1705  abgedruckt:  aber 
die  Nachricht  von  dem  Nam^  *  stand «  und  der  ver- 
fthiedenen  Abtirtheilonj^  der  übrigen  Mitgelhngencn 
S.  163.  hnite  vollftändiger  fcyn  können  und  follcn.  S. 
Z73.  lieht  die  Bulle  des  Panfte»  Pius  VI.  wegen  einea 
JttbilSonia  fn  den  dfterreicnifchen  Staaten«  das  heifsc 
fcyerlichor  Hitr^finpe  um  befTem  Fortfrnnf^  des  fran- 
xüfifcbcn  Kriegs,  1795. —  Die  Rcicbstagsarttkel  vom 
J.  1792  und  1795  bat  der  Vf.  ebenfalla  nach  feiner  Ge- 
wohnheft aufgenommen  ,  womit  aber  die  Käufer  fei- 
nes Werks  nicht  zufrieden  find,  weil  fie  doch  mci- 
•llena  ihr  eigenes  Corpus  ^»ris  bcfitzen.  Den  Namen 
Bonaparte  hat  der  Vf.  nicht  rcchr  fchrciben  gelernt, 
er  nennt  ihn  bnid  ßouno  -  bald  Bunuapartc;  doch  hat 
er  detltii  (Icnkwürdiges  Schreiben  vom  31. Marz  1797 
an  den  Erzi'.nr/oE:  Karl  S.  "503.  eingerückt.  Nach  ei- 
tler aus  ilcr  üratzer  Zeitung  vom  J.  1797.  Vol.  II.  p. 
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fchen  Berechnung  hat  Ungern  nur  vom  J.  1791  la 
1796  zum  fran^öfifchcn  Kriege  beygctragen,  anGdd 
und  Früchten  14.227,248  Golden,  an  Rekruten  u',A\i, 
Köpfe.    S.  384.  nieldet  uns  der  Vf.  aus  ein«>!n  Augj. 
burjrr  Schreibeji,  vom  2.  May  1799  eine  Anckd« 
vom  Erzherzoe  Karl,  die  Ree.  mir  mit  den  eigma 
Worten  desScbreibens  wieder  giebt.   „Stabat  Mag«« 
die  ^ovis  (am  grünen  Donnerstag  1799)  j'am  acmav 
0n  der  Gegend  von  Stobach)  ad  hojieia  aggreiUndn 
ixereihts;  quum  jCaroliir  muiUnt^  ear.npamm  tts  ^ 
fari  —  ut  intflUxit ,  in  aede  faoa  nm  lotifte  di^t 
mtffaefactifiäumoßereiuium;  mox  acc^U,  eqwtfttk 
fis  ad  arborem  oUigato ,  pofitis  in  ««da  bmio  ffam 
fumma  cum  pietate  ad  finem  iisque  idvini  /niTt;  fifa. 
ßitit.    Tum  ad  doiorojae  Dei  matris  «Hui^ijMw  u  j^ 
nua  ptovotuhu,  ßtim  H  gtadiim  kis  vems  otfeUt:(f 
Mater  Dei,  uon  pugnamus  pro  corona,  non  pro  J..-: 
tro ,  Jed  pro  Deo ,  pro  Keligione,  pro  ftatM.  jfnrnct 
Tibit  fi  mihi  gratiam  a  divtno  TuofiUo  ««MC  CKVC« 
ris ,  ut  illarfns  a  globis  incotu>nisque  pemtaiita7\,  e. 
renm  ad  pondus  gladii  hujus  auathema  Tibi  ioco  *. 
offerendtm."    Vorher  fchon  foll  der  Erzbcriog  fcnes 
Degen  vom  Erzbifchof  von  Trier  haben  fegnea  lalFtn 
auch  foll  er  fein  bcfümJcrcs  Zutrauen  zur  fchmer:!»» 
len  Mutter  Gottes  crkl.irt ,  und  vcrfchiedencnN»  I 
chen  einig«  hundert  Gulden  gcfi  hickt  hab^n,  diat 
diefe  Gott  um  Bevßand  für  ihn  und  feine  Arm« k- 
flehen  foll  tcn.    Ree.  erinnert  fich ,  zu  feiner  Zr!< 
Zeitungen  dio  Nachricht  gelefen  zu  haben ,  irt-^ii: 
dem  Vf.  entgangen  zu  ieyn  fcheint  ,  dafs  der  Eni«- 
zog  auch  wahrend  feines  Coimnando  in  der.SfkwA  ' 
das  Kloller  der  heiligen  Jungfrau   zu  Einfiieiüi  an  ! 
dächtig  befucht  habe,  —    Hingegen  hat  Rec.in^P- 
fe  des  Erzherzogs  Palatinos  nach  Mariazell  oKb  <!(a 
Tode  feiner  Gemalin  Alexandra  Pawlowna  S.5V  »" 
gezeigt  gefhnden.    S.  882.  wird  vom  General  Kit 
forgfaitig  bemerkt:  1»  Scepußenß  frovinda  ivi^» 
markt)  progenitoribm  acathulicis  ortus  ^  fednthoix» 
ipfe  fiden  amplexms.  .  S.4.';5.  Iteht  das  Privilegium  öt 
den  fogonannten  TheiiUr  IDiftrirt  vom  J.  igco.  S  ,> 
der  ächenkungsbrief  für  den  Feldzeugmfiäer  M  , 
IberTopolya,  worin  die  Kriegsthaten  delTdlwa'^' 
zählt  find.    S.  430.  Anordnung  eines  Kircbengt-«'' 
1799        Abwendung  des  Schisma  bey  der 
wähl.  S.  55ft>  fihigt  eine  HerzShlnng  der  Sebrififi^l 
ler  aus  Frnni  des  II.  Zeiten  an.    Hier  iil  nun  fr»**'»'"'' 
an  keine  VoUOandigkeit  «der  auch  jmr  genaue  Kü^I 
tigkeit  «u  denken.  ■  So  z.  B.  heifsc  es  S.  6o5- 
»int  Alexander  Ckeronis  Libros  de  Officiis  in  llnr-gs^ 
cum  idioma  tranjpojuit  ae  edidit  Pojomi  1793-^1 
Hier  iit  weder  bemerkt,  dafs  Korifznai  Pref.  Hklm 
fdrhely,  noch,  dafs  er  vor  i7(^:'5  fchon  Ijnc^  ("i'"'"* 
und  dafs  ein  anderer  (Ifr.  v.  hngel)  der  Ücriusgf* 
feines  Werks  fey.  Von  fich  felbii  fagt  der  Vf.  (Ä* 
fcheiden:  S.  -g-^.  Katona  Steyhanns  nn  inter  fcri'' 
res  numerum  Jacere  pußk ,  aiti  juiUcent.     Liehfr  ^' 
ten  wir  das  Verzeichnilä  aller  feiner  Sch  -iftcn  eJ 
fen,     Orr  Vf.  wird  lieh  bey  nhiiÜt  hcii  Sthrifn'i'f 
VerzeichniJltMi  künftig  mehr  um  literarifcbc  Qn-  S 
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Altekbcro  O.  Erfi'Rt,  b.  Rink  u.  Srhnuphafe: 
Kampf  der  Demokrtlie  und  Arifiokraiie  in  Rom: 
oder  Gefcbichre  der  Römer  von  der  Vertreibung 
des  Tnrqain  bis  zur  Envahlung  des  crften  ple- 
liejifdien  CoiiTuls. —  Von  Chrißian  Feriuumd 
Schutze,  Prof.  am  Gytnnafium  in  Gotha.  x802* 
446 S.  8-  (i  Rihlr.  8  gr-) 

Der  Vf.  befchrdnkt  fich  tuf  die  GeTchidite  der  rftmi- 
chen  Sraatsvf  rfnfTim^  von  der  Vertreibung  der  Könl- 
e  an  bis  pepen  die  Zeiten  der  Gracchen,  wcii  fthon 
lebrerc  Gelehrte  und  aucbFergufon  die  fpätcm  Perio- 
cn  mit  Genauigkeit  bearbeitet  haben,  der  frühere 
ieitrauin  aber  von  diefetn  Englander  nnr  im  AUge- 
leinen  bdbandelt  worden  fey.  Hierin  ftimmt  Ree. 
nn  FoUkotmnen  bey .  aber  nicht  in  der  fichauptang, 
ifs  diefer  Theil  der  Gerchicbce  auch  ron  andern  fey 
ernachläfligt  worden.  Beck  in  feiner  Univerfalge- 
jiiffhtc  gicbt  die  wichtigem  Abänderungen  mit  Hin- 
'elfbn^  auf  Quellen  und  neoere  SchriMetler  ciera- 
ch  genau  an  ,  und  was  voi\  mchrcrn  einzeln  beban- 
elt  wurde,  findet  iich  mit  grüudlicber  Zurainmen- 
ellunir  in  Rdblera  fynchroniftircber  Univerralhiftoriek 
och  hioroiif  kommt  es  gnr  nicht  an;  die  Frage  ift,  ob 
er  \t.  etwas  BeiTcres  geliefert  habe,  &I3  bisher  vor- 
anden  war,- ob  die  Kenittnira  der  Gefehicbte  und 
taatsverf.i(Ttnif^  fltirrh  ihji  bereichert  werde ;  "und  Ree. 
ejabt  diefc  mit  Vergnügen  und  erklärt  getroft  dicfes 
hieb  f&r  das  vorzflglichft«  Werk,  welches  wir  über 
lie  frühere  VerfalTung  Rom«;  belitzen;  für  ein  Werk, 
i>$  von  dem  (rründlicben  Studium  der  alten  Schrift- 
teffer,  dnes  Polybius ,  DionyHus  HalicamarT. ,  Li- 
11:?,  Pliitorch,  eben  fo  fehr.  nls  von  feiner  richtigen 
leurtheilungspabe  zeugt.  Fait  alles  entwickelt  lieh 
intcr  feinen  Händen  rein  und  deutlich.  Erb^lMIt 
nit  einer  kurzen  Ucbcrficbt  der  Ln;:^e  Rom«;  unterden 
Conigen,  um  den  richtigen  Stflndpunkc  Ui;r  Verhalt* 
ilTe  unmittelbar  nach  ihrer  Vertreibung  anzugeben* 
>IIes  war  der  Patricicr  und  der  aus  dcmfelben  hervor- 
?rende  Senat.  Sein  Anfchen  gründete  fich  auf  das 
atrunnt,  auf  die SiOOUrtHgion ,  deren  Leitung  einzig 
I  feinen  Händen  war  ,  und  auf  das  von  dem  Senate 
öllig  abhangige,  aufserdem  .nber  mit  weitgreifender 
[acht  verfehenc,  Confulat.  Der  Vf.  h.nt«e  hinzufetzen 
jffen,  auf  den  Reichthum  diefer  ClaiTc  und  dieVolks- 
frlammlungcn  nach  Centurien,  welche,  wie  er  fclbft 
I  mehrern  Stellen  bemerkt,  dem  Patricicr  imsner  die 
fÜebigcEntfchcidung  jeder  Staatsangelegenheit leidit 
achten.  Man  konnte  nun  wohl  ütrPUbs  den  Schein 
ir  eigentlich  gefctzgebenden  Macht  lalfen,  fo  wie 
:r  oberft  richterlichen,  welche  ibr  dujrch  die  kx  de 
ovoeatione  zugethellt  wnrde;  im  Grande  entfchied 
»ch  nur  der  Wille  des  Patriciers.  Bey  allen  dem  fan- 
in fich  die  öbrigen  Volksciaflen  mit  ihrer  Lage,  ebai 
irch  den  Schein  der  höchften  Gewalt ,  und  die  aas- 

/.eithnete  Milde,  mit  welcher  der  Senat  die  Regie- 
ngsgefchafte  in  den  erften  Jahren  führto,  und  das 
rbirkftl  des  ürmem  Haufens  auf  alle  mögifche  Art 
I  erleichtern  fucbte,  zufrieden  geftellt.    Aher  nur 

den  erilem  Jahren.  Kaum  waren  die  Lateiner  ent- 
h«idfiid  gdÜiIagaftiiiHl  dwck  dm  T9A  d|w  Twqid- 


nius  die  Fuicbt  VOr  der  Möglichkeit  einer  Umwand- 
lung der  Dinge  verfchwunden,  als  die  Patricicr  die 
Larve  abnahmen,  den  Bürger  zu  unaufliorli^ hcn 
Kriegsdienft  nöchigten,  und  wenn  er  dadurcli  in  Schul, 
den  fiel,  ihn  durch  harte  Anwendung  eines  alten  Ge> 
fetzes  ,  welches  cinft  vom  Serrius  Tullius  war  unter- 
drücli.t  worden,  perfonlicb  mifshaudelten.  Daher  gab 
es  fchon  10  Jahre  nach  Vertreibung  der  Könige  laute 
Khcren,  die  man  durch  die  Wahl  eines  Diktators  nicht 
zu  heben,  fondem  immer  nur  zu  unterdrücken,  be- 
müht  war.  DiefeLage  lienutzen  die  angefehenern  ple- 
beifchen  bisher  ganz  zorückgefetzten  Familien,  um 
fich  durch  Unteruützung  des  grofsen  Haufens  Anfe- 
hen  und  Einflufs  zu  verfchaiTen.  (Die  Auseinander- 
ferzung  des  Vf.  an  mehrern  Stellen  S.  34.  und  25g. 
dafs  alle  unruhigen  Bewegungen  der  Bürger  Ihre  Ur* 
{]uelle  weniger  in  den  BedürfnilTen  des  gemeinen  Volks, 
als  in  dem  Ehrgeize  diefer  anfehnlichen  Familien  hat- 
«an,  welche  die  gerechten  Klagen  des  Volks  zu  ihrem 
Vortheile  zu  benutzen  wufsten,  und  dafs  unter  di  la 
Namen  Plebs  nicht  bloia  der  Pöbel  rerftenden  wer- 
den  dOrfe,  gehört  unter  die  benrorltecbendften  Thrt- 
le  feiner  Arbeit.)  Durch  jene  F.imili'jn  \surde  du- 
gröfsere  Haufe  bey  dem  Austritt  auf  den  heiligen  Berg 
gelenitt.  Die  Fodenmgan  bdbnden  doher  nicht  in 
Autlifebung  der  Schuldenlaft,  fondefii  in  Aufhellung 
privUegirter  Vertheidiger,  der  l^oUtstribuntn ,  obgleich 
der  geimelne  Mann  flberKengend  wüTen  konnte,  dafs 
er  nie  zur  neuerrichtet)  n  Ehrenftclle  gelangen  könne  ; 
er  wollte  Vertheidiger  gegen  ungerechten  Drutk,  fein 
Vorftehereber  mehrere  Ebiv,  b6hem  Einflufs,  der  fich 
auch  fehr  bald  zeigte.  Von  nun  an  war  der  Kamjif 
unaufhörlich  von  Seiten  der  Patricier,  die  aufkei- 
mende gefÜhrlicbeScitanmacbt  wieder  wegzubringen; 
v^n  Seiten  der  vornehmern  Plebejer,  auf  der  errunge- 
nen Stufe  nicht  flehen  zu  bleiben.  Die  erftcrn  wen- 
•detett  zor  Erreichung  ihres  Endzwecks  rergeblich  die 
eingetretene  Brodthcuerung  an,  welche  es  in  ihre 
Handc  legte ,  das  Volk  hungern  zu  laflTen  oder  nicht. 
Bcfler  fchien  ihnen  die  Abficht  bey  der  durch  die  Tri« 
buT'^n  felbft  betriebenen  fchriftürhen  Gcfctzgebung zu 
glucken.  Die  Gefetzgeber  waren  Patricicr,  welchen 
man  zugleich  die  höchfte  Regicrungsgewalt  überge- 
ben hatte,  fo  dafä  von  ihrem  Spruche  nicht  konnte 
appellirt  werden,  kein  Conful ,  aber  auch  kein  Volks- 
tribun vorbanden  waii  und  alle  Quelle  obrigkeitli- 
cher Gewalt  nur  von  diefen  Decemviren  ausflofs.  Der 
liilige  Entwurf  hatte  feine  Wirkung  Jiaben  können, 
wenn  die  aufgehellten  Männer  nicht  bald  fich  der  I.en> 
Jcung  des  Senats  grofstentheils  entzogen,  und  ihre  Ge- 
walt getnifsbraucbt  h;uten.  Eine  neue  Revolution  ItürÄ- 
te  ftc;  und  die  lebhafte  Theilnahme  des  Senats  an  ih- 
remScbickfale  beweifst  nur  zu  fehr,  dafs  es  ihm  .nm 
Herzen  lag,  dicfe  Macht  zu  erhalten,  ob  fie  gleicU 
Eingriffe  auch  in  feine  Vorrechte  gethan  hatte.  Jfiej 
diefer  Gelegenheit  liefert  der  Vf.  S.  204.  die  gedrang. 
te,  aber  lichtrolle  Ucberfichi  von  der  Entftehung  der 
12  Tafeln  ,  ihr.  ni  Inhalte,  die  Würdigung  derfelben 
und  ihre  fpatern  Schickfale;  fchon  nach  der  E'-ohe- 

rung  ftouu  durch  die  QaUier  waren  nur  noi^h  iiniclx- 
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ftücke  von  ihnen  Torlianden.)-«-  Von  nun  an  war  nie 
ndir  von  der  Abfeliaffung  der  Vblkstfibanen  die 

de»  ob  es  gleich  Hr.  S.  zu  vcrmutheiffcheint ,  da  er 
S.6:).  anntuunt,  die  Schuldenkiagen ,  die  fo  oft  iier- 
▼orgefuchten  Ackergefetteere.  re3ren  von  Seiim  der 
Tribunen  nur  ein  Apfel  zum  Znnko  hingeworfen  ge- 
wefen,  um  ftch  und  ihr  Anfehen  ia  Sicherheit  zu 
fetzen.  Leckfpeife  für  des  Volk  waren  die  Ackerg»' 
fetze  in  der  Thar ;  es  hatte  fie  aber  urrprüngh'ch  ein 
Patricier  hingeworfen,  und  die  Tribunen  bedien^ 
ten  lieh  ihrer  zur  Errefchimg  dea  Tchan  weit  hft- 
her  pefteckten  Ziels,  zur  Erhaltung  des  Confuiats 
für  Plebejer ,  zur  Entreifsune  jedes  Vorrechts ,  wel- 
ches der  Stand  der  Patricfer  udi  bisher  ausfchliefsend 
zugeeignet  hatte.  Dieft-T  let7:fe  H.iuptkatnpf  wird  nun 
mit  belehrender  Ausführlichkeit  rurgetragen,  und  da- 
hey  Notizen  Ober  einzelne  Merkwürdigkeiten  und 
Acintcr  pPL^cbcn,  die  man  ichwerlich  andersWO  fo  kurz 
und  doch  lo  treftend  wieder  finden  Wird.  Z.  ß.  S. 
Sg7.  die  Bemerkungen  über  die  Kriegstrihunen  mit 
ednfutarifchcr  Gewalt,  welche  wirklich  die  ganze  Stel- 
le der  Confulu  und  ihr  Anfehen  nicht  ausfüllten, 
weil  man  fie  im  Laufe  des  Jahrs  wieder  abfctuifi'en 
konnte,  ihre  Zahl  nicht  feftgefetzt  war,  fie  weder  Prie- 
fterthum  noch  Aufpicien  hatten,  und  He  durch  Auf- 
ftellung  des  Cenibrs  das  ganze  Polizeyfacb  fich  ent- 
riffen  fehen  mufsten.  Oder  S.  297.  über  die  Ce*/»r, 
welche  urfprünglich  bey  weitem  die Withtigkciinicht 
hatte,  deren  fieüch  tri  der  Folge  zu  bemächtigen  wufs- 
te;  Erforfchung  des  Vennogenszuftnndfs  der  Bürger 
und  Bcflimmung  der  ClafiUicaiioft  in  den  Centurien, 
war  anfangs  fo  ziemlich  das  ganze  GefchSft,  aus  dem 
fich  aber  freylich  fehr  leicht  imtner  mehreres  ableiten 
liefs.  Die  Stelle  Livhts  IV,  8-  wurde  zum  Erwcife  des 
Satzes  nicht  unbenutzt  gelalTen;  es  hat  fie  aber  auch 
fchon  llnrcn  ir\  feinem  Handbuche  der  Gefchichte  der 
alten  Staaten  richtig  angewendet.  Dafs  die  Römer  fich 
Ton  de«  Galliern  bey  der  Belagerung  ihres  Kapitels 
durch  Geld  loskauften,  nicht  durch  eine  gänzliche  Nie» 
derlage  fich  ihrer  entledigten ,  find  wir  mit  Hn.  S. 
nach  fkrtyba  Angabe  vollkommen  überzeugt.  Uebri- 
gens  vcrliifst  der  Vf.  die  römifche  Gefchichte,  in  de* 
ren  Bearbeitung  er  KriegsereigjiilTe  nur  «ttf  nOthlgen 
Erläuterung  und  kur?,  nnfuhrt ,  auf  dem  Punkte  ,  wo 
der  Naiae  P«trider  «ufgehort  hatte,  irgend  ein  Vor- 


recht zu  gebeni  Wo  er  Mof»  in  den  Genealojleennod 
bemerke  wurde,  and  der  Benennung  Noiiftj  Pi-- 
machte,  welchen  jede  Familie  nniiahm,  deren  Vorl'ai 
ren  fchon  die  hochikeu  obrigkeitlichen  Würfle n  Mh. 
der  harten ,  mochten  fie  flbrigens  von  patriciJtifclKj 
oder  plcbejifcher  Abkunft  feyn;  fo  wie  im  Gegnubti- 
le  jeder ,  der  ücU  aus  dunkler  Familie  hervordnuijtt, 
MoiM  notms  hiefs.  Ree.  binet  den  Vf.  mit  itm  lUm- 
lichmi  Glm^c  unbefangener  hiftorifchcr  Untcrfuchirnjl 
auch  die  folgenden,  obgleich  fchon  ufter  hesrh"  '»«! 
Perioden  der  römiftben  StaatavrerfeiTung  mit   iii  n;- 
ter  Deutlichkeit  aus  den  Quellm  \  orzul. M^cn.  Es:clii 
gewifs  feinem  Buche  weder  an  Lcleru  iioch  snU; 
fem.  —   Eigentliche. VerlÄndigungcn  gegen  biito» 
fche  TVeue  fuchr         in  einem  fo  grniitllich  gciV:i> 
benen  .  an  die  Quellen  lieh  feÜhalteiiden,  Werk«  te- , 
gebens.    Damit  aber  das  Publicmn  lieh  deftiMadirm  I 
der  Uabefangenhcit  des  erthellten  Lobs  ühpr:?.^. 
wollen  wir  einige  Sätze  von  dem,  was  unsau&el,uii 
übergehen.    S.73.  „Unter  den  SenaMfc«  emfadar 
Zeit  der  llungersnoth  die  Frage,  ob  man  das.",'? 
kommene  Getreide  dem  Volke  fcbenken ,  oder  a  js 
$Htxieben  follte."   Von  dem  Entziehen  war  die  Reil 
nicht,  fotidem  von  der  BeOimmung  des  Prriik  i 
75.  Coriolan  wird  aufgefodere,  fich  zu  vertbel<B«e 
oder  das  Volk  um  Vergebung  zn  bitten :  „vorhn  \i» 
te  es  noch  kein  Pli-bejer  wagen  dürfen,  eiaen  P.*^ 
cicr  Zur  Rechenfehart  zu  fordern."    0  j3;dajVni 
huffe  urJprünrrlich  die  Entfcheidung  über  prolieV* 
brechen,  fclbrt  beym  Cfuifid,  durch  (ein  jus  lU  pra»  | 
calioHe ;  aber  da  das  Patriciat  in  den  biklier  ef»»** 
liehen  Ccuturiac  Comiticn  immer  den  BefrJww,'t« 
nach  Belieben  frey  Iprechcn  konnte,  fo  oiöge'ii't'- | 
lieh  die  ohnehin  vergebiicheu  Verfuche  eine  b«!«- 
heitgewefenfeyn.    S.  116.  glaubt  der  Vf.  dafidieFia 
Ite  der  Fabier  300  Mann  ttark  allein  in  den  Krtff  a»| 
gezogen  fey,  gegen  die  Vejenter,  weiche  mw  is ' 
vorher  mit  einer  betrachtlichen  Armee  zu  Ikü -'S 

Sofse  Mühe  gehabt  hatte;  und  dafs  fie  3  Jaliie^ 
re  Anilrengungen  habe  fortfetzen  könnai.  — 
Streit  wegen  der  vom  Rathe  verz.ögerten  uiid  gf-* 
derten,  mit  jedem  Jahre  aber  auf  das  neue  wieöcf  ^ 
fiNlcrtcn  Qdhtzgebung,  ii\  w»hl  zu  ermädeaJ*" 
dem  Dettil  dnea  jeden  Jahra  vnnigcingen. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VkAicitCHTc  ScMHirTiti.  Ohne  Druckon:  Ueber  dat 
Jltektlithe  und  Oemelnnutn^t  heu  Cultmr  und  Abtheilurf  der 
fVeiden  und  GfmeinualJimf^en  in  Datftrn.  \onJofeph  Hmzi. 
GeneraUatidesdirectioiife -Käthe  in  MüiK-hen.  tfoS.  g.  Eine  kur- 
ze G«iRAieiilcdtv  rarfchicdencnCtüturtpochoii  in  Bayern  macht 
den  Alling  dicfer  Schrift,  worin  befoudeis  der  S*tz  «us^e- 
führt  wird ,  dafs  bey  der  JJith«l)img  der  Weiden  und  Gemein* 
waldangen  ein  (gleicher  Maahftafa  unter  den  Q«nieindaglicd«m 
der  wahre  und  einzig  iweckm.ifiige  Maafsßal»  fev,  welcher 
durch  <U«  Cultiic|«fduch(«  «it  ihreu  &c(uluiejt  fecccbuerusc 


wird.  Am  Ende  f:..lct  HcS  ein  fehr  f-cvmr»ihi!;cr  uii-f !^ 
kiiricr  Vu.  trap.  des  V'fs.  ub^-r  Nova..:fl:c-iidcJi ,  dcti  rr  t<  ' 
GeiierallaiideRdirectioii  ablegt«,  und  wovon  die  Folge  wr.  '^ 
eine  ujahrine  Zelieiidfre>  licit  erkannt  ivard.  — •  D«^'  ^ 
für  leinen  Qegenftaiid  von  Seiten  der  Politik  undGca)«'i  - 
kcit  riel  Gutes  g^Tagt:  aber  di«  recktliehe  Seite  itCe^' 
er  bey  weiceiB  «icbt  voli/l.iiidig  und  gründlich  erönert.f 
auf  die  bMeutendcn  Gegeiit^iiiide.  welche  der  ^IwfJ'^lj 
theilungder  T      '    "  '  '  *  *' 
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SCHÖNE  KÜNSTE. 

P*M9,  b.  Barba  :  Ißtle  et  ürovefe ,  Tragedie  en  cuq 
A€tts;  par  Louu  Lemerder,  1803.  iii  S.  8* 

Ion  erilen  Aufzuge  kehrt  ganz  geheim  Ciodoer,  eki 
junger  gallifcher  Held ,  au«  der  Verbannung  zu- 
ftdc.  Zur  Verbannung  hatte  ihn  Orovefe,  ein  all- 
erehrter  Druide  nnd  £remit  rerurthcilt*  und  zwar 
US  Eiferfucht  and  Rtche  ,  denn  mit  Wuth  lfe1>M  er 
lie  Princeflln  Ifule,  die  der  König  mit  Clodoern  zu 
erraolen  bereit  war.  Die  Sccne  beginnt  damit,  dafs 
iefer  letztere  (freylich  erffehrt  man  nicbt,  wie  und 
urch  welchen  Kunft^rifTj  fich  bey  Ifulen  und  ihrer 
chvrefter  EgeiUcn  cinTchleicht.  ifule  nährt  gegen 
dn  nur  kalte  Httchaditung,  nkht  Liebe;  liegen  Oro> 
cfe  nährt  fit  rnibedinc^e,  gleichfam  abRuttifche  Ver- 
hrunf,  in  die  fidi  ihr  unbewufst  Liebe  einmengt. 
Ihne  Hoffnung  und  Troft  entferne  fieh  Clodoer.  Gal« 
len  wird  von  den  Britten  verwüftet.  Schuld  hieran 
aat  nach  der  Eritlarung  des  ClaTia ,  des  Überdruiden, 
*iiM  Ibfeflicbe  Lieb«,  wel^e  den  Zorn  der  Odtter 
Atflammt.  Hierüber  wHI  Claris  den  Orovefe,  als 
Irakel,  zu  Rathe  ziehen,  fiereia  hat  der  Senat  be- 
rhlofTen,  ^IHens  Retter  «ait  lAile^a  Hand  zu  beleh- 
»en.  H.  Aufrup;.  Clavis  öberrafcht  den  Ororfcfe,  als 
r  eben  am  Altäre  iich  in  tiefen  Betrachtungen  rer- 
ert.  Oiefer-geftebt  jenem,  als  feinem  alten  Vertrau- 
;n,  die  lunzr  Wurh  feiner  Leidenfchaft  gegen  Ifu- 
•'fl.  Warum  aber  errept  er  wenig  Rührung  und  theil- 
efamende  Gefühle  V  Die  Leidenfchaft  macht  ihngrau^ 
m  und  tückifch.  Er  empfindet  nicht  fein  Unrecht 
egeii  Ciodoern,  fondern  nur  die  Gewalt  eines  blin- 
en  nnwiderfteblichcn  Hanges ;  die  Gewalt  eines  fol- 
icn  Hanges  aber  cntfchtilfligt  und  reclitfertiftt  den 
erbrecher  lange  fo  gut  naht,  wie  z.  B.  einen Oedip 
id  Greftes  dieanfchaulichere  Gewalt  individualiilrter 
id  all  -  anerkannter  Gottheiten.  Clavis  befcbwört  den 
roT^fe,  dafserfich  ja  nicht  rerratbe.  Zwifchen-betde 
ict  -mcht  nur  unvorgefehen,  fondem  auch  ohne  VocIm« 
iruttg,  ebne  Zweck  und  Motiv,  ganz  allein  Ifule,  Mur 
injit  bey  ihrem  Anblicis  Orovefe  in  Ohnmacht  fin- 
ftk,  4ind  Clavis  Ifule'n  mit  Gewalt  wegfcfaleppen 
intte.  lU.  Aofzug.  Clavis  erzählt  ihr,  dafs  unter 
nführang  eines  unbekannten  jungen  Helden  das  gal- 
tehe  Heer  den  rollkommenften  Sieg  erfochten  habe. 
jr  ihren  Augen  erfcheint  in  Begleitung  der  Druiden, 
>r  Soldaten  und  des  Volkea  der  Sieger,  Clodoee.  ' 
''ie  benimmt  £ch  bey  feinem  Anblicke  Ifule  ?  Wüh- 
nd  der  langen  Scene  bleibt  fiebeynahe  bis  ans  Ende 
anua,  und  man  fiehc  Aicht«  wie  Jie  Heb febctudd. 
4»  L.  Z.  1909.  Bsibrted, 


Anfänglich  will  fich  Clodoer  vor  dem  Volke  nicht  Ztt 
erkennen  geben;  ziemlich  weidäuftig  und  zwecklos 
kefchreibt  er  die  Schlncht.    Clavis  zeigt  ihm  an,  dafs 
er  als  Sieger  über  die  Hand  der  Thronerbin  gebieten 
Icönne.    Nunmehr  hält  ihn  nichts  mehr  zurück ;  er  - 
nennt  fich;  erwill  denEremiten  Orovefe  befchwören, 
dafs  er  den  über  ihn  verhängten  Bann  aufbebe.  Klug- 
fich  erklärt  Clavis,  der  Eremite  werde  nicht  erfchel- 
nen.  ■  Gleichwohl  erfcheint  er  in  der  fechten  Scene, 
und  zwar  nach  der  ganz  müfsigen  zwecklofen  fünften 
Scene,  in  welcher Egefile  ihn  ankündigt.  Clavis  fieht^ 
dafs  er  ganz  aufser  uch  ift,  nnd  will  ihn  hindern  zo 
fprechen.  Da  er  zum  voraus  den  Zufland  feiner  Seele 
kennt,  und  da  er  in  der  ebiMi  erwähnten  fünften  Seen* 
von  Orovefens  Aimaheruag  war  benachrichti«:t  wor* 
den:  fo  begreift  man  gar  nicht ,  warata  diefem  ein 
fo  kluger  Mann,  wie  der  Oberdraide  ,  nicht  entgegen 
gegangen ,  und  ihn  Terhindect  haue,  di«  üitale  Scene 
EU  gwen:  allein  diefe  Seen«  bedurfte  das  Schaufpiel, 
und,  wie  es  fchcinr,  wufste  fie  der  Dichter  nicht  auf 
fcbicklichere  Weife  herbey  zu  führen,  in  grof^er  Ver« 
'Wfrrung  derSinn«  macht  OrorUe  ror  dem  Volke  ttnnd, 
dafs  er  nun  den  zum  Todesopfer  beftimmten  Sterbli- 
chen anzeigen  werde.  Darunter  meynte  er  üch  felbfi» 
aber  fogleich  beym  Anblicke  Ilb]e*n  ibkat  er  flchwiew 
der  mit  dem  Tageslicht  aus.    Voll  Ehrerbietung  nii- 
hertiich  ihm  Clodoer;  fein  Anblick  Ilürzt  ihnin  Wuth^ 
bey  der  Nachricht ,  dafs  diefer  an  Ifole'a  Geniale  be« 
ftimmtfey,  ruft  er  fürchterlich  aus:  Nein,  zum  Ge- 
male  i&  ihr  Teutates ,  und  zum  Todesopfer  iß  fie  be- 
ftimmt.    Mit  den  Worten  entfernt  er  fleh.  JEr,  der  ' 
fo  eben  beym  Anbliclte  von  Ifulen  äusgemte  lUtte 

Non,  je  chirit  enror  la  hmifre  du  jour. 
Pritz,  priez  tet  Ditiix,  äj  i'ont  fe  deformer, 

wie  nur  kommt  er  dazu,  dafs,  wenn  er  doch  Jemand 
zum  Tode  verurtheilen  foU  ,  er  vielmehr  dazu  lAüen 
weiht,  als  Clodocm  ?  Ein  Mann  von  folchem  Charak- 
ter ift  nicht  traeifch;  er  ill  wahnfiimig.  Schauderhaft 
ift  «e,  areM  Ifide  ohnmächtig  nichts  weiter  Ü^ea 
kann,  ala^ 

Ii  me  condamne.  Im!,  je  Juü'done  crimineHe. 

IV.  Aufzug.  Im  Selbftgefp räche  bereitet  fich  Ifule  Zimt 
Tode  vor;  Orovefe  überrafcht  üc  mit  dem  Geftänd- 
lufTc,  dafs  er  fie  liebe,  und  dafs  ihn  die  Liebe  toll 
mache.  Anfiatt  ihn  diefs  fagen  und'beynahe  mit  ganz 
kalter  Vemnnft  fsgen  zu  laflen,  warum  fteltt  ihh 
nicht  vielmehr  der  Dichter  leidend  und  handelnd  in 
wirJdicher  und  eigentlicher  Verrückung  der  Sinne  dar? 
Wosa  die  langen  und  Omiligeii  CbficD  «ad  Dadaofl^ 
Rrrr  tio- 
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ttonen?  Ift  <lenn  nicht  gtnde  '^eft  drte  Ton  jenen 
SitintfaMfi»  wo  maikweiUr  Geift  noch  VerßatuI  hahm 
murs,  wenn  mon  fie  nicht  verliert  ?  Ufui  nach  dem 
deftändnilTe  einer  Liebe,  die  ihn  fo^ar  unter  dem  Mlfs- 
bnache  reltgiöfer  Antsritat  zum  H.-nker  der  Gelieb- 
len  muht»  wie  ift  es  möglich  ,  dafs  Ifule  noch  bges 

j4  fen  profarte  amoHr  il  ofn  rnimmohr ! 
£<  ä«  pitie  pour  lai  mon  coe»f  Je  fcnt  troubUr  t 
•mm.  ^  r««  fihMrr  mVrödlaif       V«r  Uärmu 
El  fUHUttM  CMoer  ««  /•*  mimi  möI, 

Er  will  fie  bereden,  fich  zu  Hüdupn.  Wirklich  er- 
greift fie  die  Flucht,  wird  aber  eingeholt.  V.  Aufzug. 
Umfonft  Tucht  Clodoer  theil»  ihr  Herz  za  (rewinnen, 
theils  fie  von  dem  Opfertorle  zu  rotten,  Mau  führt 
he  zum  Holzftofsei  ein  Priefter  überreicht  Orovefen 
da»  OpfermefTer}  dtefer  erfcttrt  rw  allen  Volkes 

JL4r  rieaar  n'ont  pat  vout»  ttmimimtr  Thnnctmet.  ' 
J99»,  ptnple,  un  fang  moini  pur  doitttner  Itur  «fÜm^r, 

De  la  beaiit*  d'IJule  avi'Ug!eine:it  iprir, 

Ma  M9rt  »a  racketer  fes  jourt,  q»e  j'ai  proftrits. 

^a/e. 

Crnelt  A  ton  erempfe,  en  mef  JentierS  fMoaMBT» 
.  Je  ded«rerai  do^tc  met  fecrett  Je*timeKt. 
Vm*  panUtr  immmr  wn  ame  HoU  falße, 
On  DI*»  mutitt  ««  ftrdrtk'tt  nam  UtJahMße^ 

Auf  Orovfefeiia  Befehl  ftecken  endlich  die  Soldaten 
den  ]Iol:::ftor9  In  Brand.    Er  durchbohrt  lieh.  Wah- 


Ttr^tand  beflpeyen  wollen,  fo  dafs  fog»r  ittkatt 

niitttxi  auf  der  Reife  nach  Deutfclilaiul  wieder lua 
GriechtMilanü   umkehrt,    worüber  es  S.  ii^  brif«; 
Das  Rtefenäbnliche  von  den  Fortfchritten  des  Atn- 
fchen  Genius,  zumal  im  Gebiete  dci  Philofüphie,  har- 
ihn  zu  diefer  Reife  beltimmr.  —    Befondcrs  —  fuit 
er  lebhafter  Ibrt  ^  ill  auch  einer  ihrer  Acadeiniraj 
eine  neue  Sonne  in  jenen  Winfenfchaften  au;>;r 
gen,  ein  Mann  ,  der  mit  der  Notar  in  JchÜnm  Ha 
ßreit  begriffen  ißt  ob  er  ihr ,  oder  fit  ihnmm 
verdanken  Juli  l  !!  —  Sein  Nane  il\  Schelling.  —  Ii 
"Wollte  nun  hin,  ob  ich  gleich  feinen  Stern  nithij» 
fehen  habe  in  meinem  Lande.  Aelremand  6efch<v| 
fter  und  Freunde  verfuchten  meinen  Entfchlufs  u 
vernichten,  ich  fah  felbft  die  Thränen  meinet  Oi 
liebten,  küfste  fie  ihr  wefr  vom  blauen  üBhliiBfl»: 
den  Auye,  und  ßinp.'»  —    Da  kommt  fcraeräkj 
Deinüifttle  Agave  und  Zoe  vor,  wa»  dann  eintl*' 
fcbe  I'arthie  quarrt-e  abgiebt;  da  lernen  wirria 
'flbcrfpannten  Maler  Name»*  Damm,  und  vr  t'^. 
KleoHS  Genius  ,  einen  JUefeHkund  kennen ;  da  ^«k« 
Stürme,  Mondfchein,  (jetVchie  und  Gott  w  ~iis tj 
alles  in  Ueberflufs.    So  gehe  i.  B.  der  i^idai 
auf  den  erften  44  Selten  wenig-ftens  ein  halbnDina(| 
-mal  auf  und  unter.  —    Da  —  doch  wer  ka  i^J'! 
■Plan  angebdi,  wo  keiner  vorhanden  ift,  «cti« 
ef  11  Prodoct  analyilren , .  wo  fich  alles  wie  ia 
fchlechtcn  Puppencomftdle  »  verwirrt  ducckdaa^ 
bewegt  f 

Was  nun  den  Stil  anlangt,  fo  charakrentrfffW 
durch  diefelbe  üuutfcheckigkeit.Bald  fcburü%ii><i>ui 


rend  daf?  er  ßirbt ,  reifst  ihm  Ifule  das  OpfenaeiTer   4«orer  Teen  Plaut  nachgepfufditifrt  Phfafen  nteaa- 


'•US  der  Hand,  und  durchbohrt  iuh  gltMcbfalls 
'.  '^Diefes  Schaafpiel  wurde  fo  heftig ausgepfitfen,  dafs 
nun  es  nicht  bis  ze  Ende  fortfpielen  konnte.  Der  Vf. 
'fagtes  felbH  in  hMiiL-r  Zu >  ignungsfchrift  an  Marlaine 
.  Bonapart^  Sonderbar  genug  appellirt  er,  nicht  etwa 
.an  das  Publicom  oder  an  die  Niehwelt.  fondem  an 
.dicfe  Dame  über  die  Ungercchtirjkeit  un  !  G  flhinnrk- 
lofigkeit  feiner  Auszifcher.    Wenn  Ilec.  für  ein  fol- 
ches  Appellattensgericht  noch  fo  hofien  Refpect  hat : 
fo  zweifelt  er  doch,  dafs  es  irgend  einer,  uwd  auch 
dergeiilreichfien  Dame  vom  höchften  Range  je  in  den 
tStan  komme ,  oder  dafs  es  ihr  angenehm  ffyn  könne, 
fich  zwifch<n  einem  Autor  und  feinen  Sifflei]r5  nls 
•berfte  Schiedsrithtcrin  anrufen  zu  lafTen.    So  weit 


gefetzt;  baldpl.ut  und  gemein  juH  mit  wjhrfflS^bo' 
llerwitz  ausltatlirt.    Nur  von  dem  erßeu  eine 
-da  der  zweyte  gar  zn  otierträglich  ift.  S.  23- 
Äeckre  den  Hricf  zu  firh,  hub  voll  und  inftigifi 
-Auge  zum  Himmel,  und  folgte  dem  Hunde, def»] 
Indefs  hnmcreddringlichermn  ihn  beMOhtbUK;  ^ 
obbenannte  Genius).    Er  kam  in  dickes  pfaHlolaW 
büfth,  der  Mond  war  indefs  ganz  ausjelo^clitij 
•Himmel;  tmddie  Sfeme»  die  zuvor  fein  Glam 
tet  hnttt,  fpranf^en  jftzt  triumphirenJ  übtrjetiu*>^ 
tergang  hervur  aus  dem  Abgrunde  des  Hmotlsm 
Oder  S.  405.  So  gififaend  und  lebensH-arm  ati')>  >^'^ 
Wanderer  war.  fo  flach  ihm  doch  der  Froft, 
Nadeln  ins  Geficht,   und  durchriefelte  ihn  leife* 


iMt  die  galanten  Holdigangen  felbft  unter  der  Regie»  inatr  mit  eifigön  Schauer.  Der  Hauch  gefror  ißo 
nug eines Lodwigs  XIV.  kehl  SchriftftaUergjptfiebcn.    der  Lippe,  zarte  Eisna^kln  gi  ni/ren  ''id«*^ 

braunen,  feine  geringelten  Locken  A\ui(lfBM""" 
ligen  Aimnonshoniern ,  auf  rleneji  der  Mor?*'"»'" 
in  fcharfen  fchneidenden  Tonr  bliefs;  fie  kl»ag«''» 


Roffvsaunc  a.  LKirzto.,  b.  Schumann :  Klean  der 
Uttit  .Gmcfte,  oder:  der  Thuid  der  Mainotten. 
Nach  dem  Neogricchifchen ,  ron  F,  G,  WeteU 

1802.  "jaS  S.  8-  (2  Rthlr.) 

Dafs  fich  doch  ja  niemand  durch  das  Ausbänge- 
fchitd  tiufirhen  tafle  !  Diefes  Product  ift  nichts  mehr, 
und  nichts  weniger,  als  ein  fchlechter  deutfcher  Ort- 
ginalroman  und  eine  wahrcSchülerfuddey.  Da  ieien 
Wir  Voll  sw«]r.Pi«lldii,  Xlaon  tuid  Melodintta*  die  ihr 


Laufe  aa  einander,  wie  Aeols  -  Harfen.  Die  Föft'f 
fieiften  ihm  bald  fo  fehr,  dafs  er  in  Drathe  m 
glaubte,  und  beynab  unwillkürlich  h i «gewiegt  ff uj 
durch  die  brennend  helle,  fchneidende  Lnlt  [J 
smg  der  Rauch  an  den  btendendweifsen  Dacbcm  » 
als  fürchtete  er  fich  aufwärts  zu  fteigen  i"»^"' 
gende  Jialre ;  Haben  krächften  im  Aether  VQtHWg 
«14  ifhim;  Jich  hi>  der  VanwaiflMC  ^  <*J 
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eben  Froltesin  Sie  .^onne  ftärzen  zu  wollen  ctCi  Docb 
liefs  es  nnfer  Wanderer,  zu  feiner  Ehre  fey  es  gefaxt, 
aurb  nicht  an  den  nothigen  phyfircben  Keizen  enuan- 
g  In,  und  ging  heuf  wenig  Ephenkrftnze  rorSber, 
o  tix-  4ich  mit  dem  S  u  rnmentr  deflin  Symbol  fie-fin^ 
•Iiis  neue  zu  ft^lrken  etc.** 

Noch  müHen  wir  der  Vorrede  des  Verlegers  pe 
denken  i  der  mit  zteinlicb  fchalem  Witze  von  dem 
increUidien  neogriecbifrhm  Originale  fprichc,  und 
bty  dieffr  Gelef^eiihtMt  flth  einige  eb«;n  fo  plurip'\ 
Iis  unTerfchainteilusfaile  gegen  dasalierhocbAeReichs- 
oberbtnpt  erbobr.  Wenn  er  diefein  elenden  Mecfc- 
werke  eine  gewifleCelebrifir  und  Wichri<rkeit  rintJarch 
u  geben  gefucbt  bat :  fo  fcheint  er  firh  ft:br  betrogen 
M  baben,  indem  man  in  Wien  alle  dergleichen  Im-, 
peninenzcn  mir  der  gebührenden  Verachtimj;  flu&u» 
aehmen  pflegt.  Da  es  indefTen  eine  Ungeböhrnifs  ift» 
die  firh  niemand,  und  am  .-illerwenigilen  ein  Ib  unbe- 
deutender, obendrein  fehv  fchlecht  unterricbrcter 
Schriftfteller  erlauben  folite:  fo  verdient  ile  eine  öf- 
fentliche Rüge,  füttte  es  auch  nur  zur  Warnunf  für 
künftige  Scribler  feyn.  Oder  glaubt  Hr.  Schumnnn, 
«Ufs  die  preiswürdiga  Regierung,  unter  tieren  Schutze 
«r  labi;  dtii^eichen  UnTerfchimckeiccn  billigen  werde  Y 

KofZNHACEK  .  b.  Proft :  RoJerik  Ranäom.  Af  D. 
SmolUt.  Overfat  af  C.  Tode,  ProfelTor,  Hof- 
og  Pteiennedictta.  IdeDeth  igoi«  VI.  u.  514S.  8- 

DIefe  dänirche  VeberTetzung  eines  Originalf ,  das 

/ich«rlifh  keinem  Freunde  der  Literatur  unbekannt 
ift,  gebort  zu  den  vorzüglichften  Arbeiten  in  diefem 
Pach.  Man  flehe  ea  ihr  an ,  was  der  Vf.  davon  faf;;r, 
dafs  fie  CO»  äxmore  geraacbi  ift.  Bey  einer  folcbcn 
Uekerrragung-  ganz  in  dem  Sinne  des  Originals ,  über- 
fiebt  felbft  d«r  Kunftrichter  gerne  hie  und  da  Nach- 
Üfsigkeiten  i  m  Stil ,  die  dar  fewölmlicha  Lafar  aber 
bam  bemerkt. 

Biir.sLAu,  In  d.  Bartl|.  Stemberger.  Buchh. :  Dtf 
Fenäor  Baranow,  eines  Rujfen  Leben  und  Schick- 
fale  während  feiner  Gefaiigenfcliaft  in  Frankreich 
und  feiner  im  Jahre  igoi  erfolgten  Rückkehr  aus 
der/elben.  Von  ihm  felbfl  befchrieben.  (Aus  dem 
Roflircfaen  fiberfetzt)  Ohnejabrzahl  (igoz)  213  S. 
8.  (16  gr.) 

Keine  Binpraphie  ,  fondern  ein  Koinan  ,  aber 
ifineswfgs  einer  der  fcblucbteren.  Mehrere  mit 
len  Beg^enheicen  des  Helden  nicht  znfatmnen- 
luiipende,  oder  uerirpflrns  zu  ausführlich  erzhhite, 
i^pifoden  und  andere  überflüfsige  Stellen  abgerechnet» 
vohln  verxflglich  der  voranftehende ,  vom  Vf.  oder 
'orpi  blirh<»n  Ueberf»'f/.or  ft  lbfl  fo  betitelte  unnöthtge 
'orbericht  gebärt,  läfst  das  Uebrige  Ach  ganz  gut.le« 
\n.  Der  Vf.  lifst  feinen  nichts  weniger  als  ange> 
liTiie-eri  Hüffen  felbft  in  einem  nicht  üniiiterefTan- 
en  Tone  erzählen,  wie  er  durch  ein  Ungefähr  in  ei- 
m  FaaiU«  4e«  Om,  uk  welchem  er  ab  fiefangeuer 


lebt.  Zutritt  bekommr,  und  die  Liebe  einer  edlen  rran- 

zofin.  deren  Vater  einft  in  Rufslarunebtc  ,  in  rinem 
fo  hoben  Grade  gewintu,  dab  fie  ibiq,  iMch  mancher» 
ley  noch  an  diefem  Orte  ron  beiden  Seiten  erdulde- 

.ten  Schwierigkeiten,  heimlich  folgt,  und  fich  endlich, 
nach  .vielen  andern  Abentheuern,  die  zum  Tbeil  eben 
nicht  mit  allztf  gröCier  Anftrengung  der  Einbildungs- 
kr^ifr  erfiiarlen  find,  mit  ihm  in  Breslau  verbindet. 
Durcb-die  Benutzung  mehrerer  Zeituitgs-Nacbricbten 

•von  dem  damattgen  Bbrfche  der  ana  Frankreich  in 
ihre  Heimath  zurückpekehrrcn  Ruffcn,  hat  der  Vf. 
feinem  Romane  einen  gewiden  AnAricb  von  Wahrheit 

.gegeben  f  der  aber  wmii  (ol  wenig,  als  manche  andere 
zo  diefam  Behefe  gebrandudWiiCcl»  tiiildi«i  dfirfte. 

VERMISOÜTM  SCHRIFTEN. 

KoPKNHAGKM,  b..Amtzen  u.  Hartier:  RnbrikeiuEm 
L^tbHch,  igM.  5do  S.  g.  (i  RtUr.  26  gr.) 

tn  Meten  BMtfriken  wechfeln  Erzählungen  mit  Auf* 
Hitzen  anderer  Art  a"*.  Ihre  Tendenz  foll  nach  der  Ru- 
brik der  Rubriken ,  die  als  Vorrede  an  der  Spitze  ftcht, 
dahin  gehi  ii ,  guter  Menfcfaen  Thcilnahme  zu  erregen, 
bald  dem  Ernu  ein  Lächeln  ab^.nj^ewinnen,  bald  einen 
Irrthum  zu  berichtigen,  bald  Troli  im  Leiden  zu  ge- 
ben. Ein  grofser  Tbejl  der.Lefer  mag  allerdings  inir* 
gcnd  einer  oder  der  andern  diefer  RückCchten  Befrie- 
digung finden;  es  wird  aberzuverlafsig  desVfs.Mey- 
.nung  felbft  nicht  feyn.  einem  jeden  ohne  Unterfchied 
hierin  zu  genügen.  Der  Lefer  ,Ton  geringerer  Cultur 
des  Vcrftainks,  welcher  blof»  zum  Vergnügen  lieft, 
wird  lieh  durch  die  nicht  feiten  in  die  Erzählungen 
eingewebten  Epifoden  der  betrachtenden,  raifonniren- 
den  und  aus  den  Erfahrungen  Refultate  ziehenden  Ver- 
nunft geftört  und  aufgehalten  finden,  und  es  wird 
auf  feinen  Gefcbmack  ankommen,  ob  das,  was  an  die» 
fen  Auffatzen  der  Kunil  angehurt,  ihn  mehr  befriedi- 
get. Der  gründlichere  und  kritifche  Lefer  dürfte  jene 
nübnnirende  Seite  für  die  vorzüglichere  halten ,  und 
z.  B.  die  Rede  Preymanns  in  den  ärey  Künfltern,  über 
Freiheit  und  Aufklärung,  dahin  rechnen;  aber  viel- 
leicht defto  mehr  an  .der  der  Kunft  angebörigen  Seite 
▼ermiflen;  und  in  der  'Hiaf  erfQIlen  die  wenigften 
diefer  Erzählungen  und  Auffntze  die  Foderungen, 
welche  die  ftrengere  Theorie  in  diefer  Rttckficht  zu 
machen  hat.  Wir  wollen  l!e  der  Reihe  nach  anfilh- 
ren.  2)  Schein  und  Seyn.  eine  Ei  ziihlunfr.  Der  feyer- 
licbe,  fentimentaie  Ton  laCst  einen  ernfthaftep ,  tragi- 
fchen  Ausgang  erwarten,  aber  man  wird  getaufcht; 
was  mit  tiefem  St  hweipen  von  zwcy  Schwertern  in 
einem  Garten  zu  Grabe  ^gebracht-ivird,  ift  —  eine 
Katze.  3)  Spiria.  Eine  Parallele  zwifchen.  diefer 
pflanze  und  der  Freundfchaft.  Was  gefagt  wird,  pafst 
auch  auf  andere  Gewikhsarten.  Das  Glcichnifs  hinkt 
ein  wenig,  wenn  ea  helftt  t  „Freundfcbai^liafsertlidi 
auf  taufend  verfchiedcne  Arten  und  if^  und  bleibet 
doch  immer  diefelbe,  wie  die  Spiraa  in  G eftalt  und 
Fwbe  ihter  BUtter  iiad  Blom  iaacr  dicüelbe  i&r  4) 


Digitized  by  Google 


#7 


A.  L.  2.  MÄRZ  ISO 8*' 


So  oälr  fo!  tcm  4t*  TerfidUHmkeit  der  BSMfsftSb« 

inenrchlicher  Würde  und  Hoheit  unter  verrchiodenen 
Nationen.  5)  Dit  üw/ft ,  4me  Erzäiüung.  Unbedeu- 
tend. Als  ein  Knabe  vw  la  Jahren  Ii6rte  der  Erzili> 
ler  einen  Greü  auf  der  Harfe  fpielen.    Der  Eindruck,' 
den  dUfe»  Spiel  auf  Hin  machte,  verlokbte  nie.  Nach 
6  Jahren  kam  er  ^eder  an  dielen  Oft  ziirQck,  aber 
]ejje  fanfte  traurige  Mufik  tönte  nicht  mehr;  der  Alte 
xvK  gcftorben.        6)  E^ifS  über  moral\fdie  l  uhi- 
Hiirntr,  -Ea  Und  die  Neigfungen  i  üe  sfeftm.  den  Men- 
fchen  nach  Gegenßänden  hin ,  von  denen  er  Befriedi- 
gung erwartet,  und  die  er  zu  omCuneeti  fucht.  Jedes 
Beftreben,  ^Icli  einem  folcb^n  Gegenreinde  zu  »ahern, 
ift. gleicbfam  das  Ausdrccke«  einer  moralifchen  Füiil- 
homa.    Wir  finden  das  Gleichnifs  fo  wenig  treffend 
als  die  Pemerkimg,  dafa  alle  Mcnf<  henkenntnifs  nur 
auf  Beobachtung  der  moralifchen  JühlhOrjur  feiner 
BcQder  und  Schweftem  beruhe.    7)  Der  gczu  ungcM 
t1Me(fopht  eine  Sndtüung.    Eine  gefchwätzige  Fcau, 
die  ihrem  Manne  hej  jedem  enKiedert«n  Worte  wi- 
derfprach  ,  verwickelte  diefen  in  ftete  Dispiite.  Um 
Rohe  zu  haben ,  antwortete  er  ihr^  nun  immer :  es 
fcheint  mir  fo.    Diefen  Ausdruck  hatte  «r  fich  endlich 
fe  angewöhnt,  dafs  er  Ach  .de(felb«n  bey  jeder  Gele- 
genheit, auch  aufserdem  Havfe^bediente.  Der  £rzäh> 
ler  lerme  diefen  Mann  kennen,  und  hielt  ihn,  w«il 
er  den  bekannteften  und  unbeftrittenften  Dingen  mit 
demZufatz:  es  fcheine  ihmfo,  beyftimmte,  .anfting- 
lich  für  einen  Philofophen ,  bis  er  erfuhr,  da£s  er  Ach 
diefe  Art  fich  auszudrücken ,  nur  um  die<Streitrucbt 
feiner  Frau  im  Zaum  zu  halten,  angewöhnet  hatte. 
Die  Frau  (btrb  vor  Aerger.    Durch  jiefe  JE^zählung 
dürfte  fchwerlieh  einer  decobigen  Zwecke  diefes  Bucha 
erreicht  werden,        Die  Lobkunfl  ;  eine  Ironie,  ziem- 
lich gehalten,  ob  fie  gleich  weniger  oberflächlich  und 
gedehnt  feyn  könnte.  .9)  Elegie,  d.  4.  Febr.  igoi. 
<)hne  innem  Gehalt  und  goetifchca  W^rth.    10)  Dir 
nifendenKHuftler.   Eine  der  weitläui'tigllcn  J&rzählun* 
gen,  von  S.  90 — ^323.  Die  dreyHdden  dea  Stücks,  eiii 
junger  Dichter,  der  Theologie  ftudiert  hat ,  ein  Mufi- 
ker  und  ein  Tanzer ,  reifen ,  da  üe  ihr  Glück  nicht 
'in  Dentfcklaiid  finden  können,  um  es  im  Auabmdezn 
■fuchen,  Ton  Hamburg  nach  Bordeaux.    Audi  hier 
-mifslingen  ihnen  ihre  Ablichten ;  üe  fchüTcn  fid  oach 
'Ute  dfrFranct  ein,4c{dcn  SchifDirucii  und  werden  an 
eine  Infpl  geworfen.  Die  wilden  aber  doch  mCnfchen- 
'freundlichen  Uewehner  derfeiben  ändendie.Gefchick- 
•lichkeken  der^Fremdltnge,  welche  Proben,  daroirab- 
'legen  müfTcn  ,  für  ihre  RcdtirfnilTe  nicht  .brauchbar 
•^uivd  emfernen-£e.  -Endlich  nimmt  üe  ein  n^layifches 
{Schiff  antBord  und-bringt  üe  naehrOftiiidien ,  wo  lle 
sPflanzer  werden ,  •fich  verbeycathen  und  in  diefem 
;ZuAa«de  ^  ,^t^  fi^den^*  49S.ihncn,iJire^Kifaik  i^ 


Eoropa  niebt  rerfdialfen  konnte.  „Wie  wihr"  fi^ 

rreyinann  ,  <]er  Poet  ,  ,, finde  ich  jet/.t  den  Ausfprntl  1 
des  guten  St,  Pierre  in  feiner  ruhrenden  Gekhiditt 
Paul  und  Virginie**  —  und  das  Ibll  wohl  die  Moni 
des  Srur'.i's  Icyn  —  „dafs  derjenige,  welcher 
einem  Stück  Landes  eine  Garbe  Getreide  mekr  tt  j 
zeugt,  der  Menfchheit  einen  gröberen  Dienfterwti- 1 
fet ,  als  Jiiancher,  der  ihr  ein  Buch  fchenltt."  D: 
ift  wohl  wahr!  Die  Bücher-  und  .Verfemacher däräa 
aber  duieh  dlel^ectflre  dieres  Romana  weder  id  4 
halten  lalTen,  ihr  Gpfchäft  fortzutreiben,  nochLd 
bekommen ,  jenen  Jvünftlern  4uchzureifcn.  Wie  ma 
fieht ,  ift  der  Gang  ihrer  Schickfale  swar  Utüm,  iber 
für  ein  Kunftwerk  nicht  gewählt  gentig ;  felbft  ali 
Robinfonade  ift  die  Fabel  fehr  dürftig.    Am  bc&i  j 
-ift  der  Charakter  F«^qn*ÜMmf  mid  des  Manen  gaeA 
net  ,  und  die  Trennungsfcene  zwifchen  beiden  rft 
xcnd  und  interedant,    Die  .poetiA:he  Gorecbti^lot 
hätte  jenem  ein  beiTeres  Loos  eri1)eilen  folien.  Die 
beiden  andern  Gelahrten  feines  Schickfals  find  iirb' 
deutende  Figuranten.     Der  Ton  der  Etiahlung  i  j 
grofstentheils  leicht  und  gefällig.    11)  Die  Cifm^l 
ihropologie.    Der  Anblick  der  weiblichen  Portraxi  im 
Venusteaipel  zu  Pillnitz  leitet  zu  mantherley  Bftrici- 
tungen  über  weiblichen  Charakter»  die  zuletzt  autiSe 
Bemerkung  führen,  dafs  das  Betragen  der  Menftlmi  \ 
gcgejt  ihre  Hiv%de  der  J^efte  Probjerßeia  ihrer  ^a- 
zen  fey.    Unter  manchen  richtigen  auch  febi  » 
feirige   und  .feichtc  ürthcile.     So  foH  z.  fr  »  | 
mand  zu  einem  Menfchenerziehcr  taugen,  deroM 
Hund  fchlecht  erziehe,   und  man  foH  dtn  Uii*(> 
ftern  und  noch  mehr  den  Gouvernanten ,  übI  (i' 
nen  jungen  .Hund  übergeben,  an  welchem te ik» 
Probeftück  machen  müfstcn ,  ehe  ihnen  jtingfMßv 
liehen  anvertrauet  würden.   Und  das  iitdesVfi.TiMl(( 
Emft!    12)  i  aisto»  und  13)  die  Nötfa&mt».  i«(T  | 
Erzählungen ;  beide  nicht  übd.    14)  Die  kämffn^ 
4J»geheuer,  eine  JiUegotie .  .auf  die  franzöfifdieRcTiib-  : 
tion.    Kampf  der  Anarchie  mit  dem  J)e3petii«>i  * 
jene  fiegt  und  unterliegt  wieder  einem  freundlicbf^ 
eufen  (ieiftft,  der  a^es  in  ürdnuqg  t^ringt. 
das  Ende  rerliert  lieh  die  Allegorie  und  geht  ni*  ' 
unmittelbr.rc  D.3r.*k!lting  des  Gefthehenen  felbflubf^- 
15)  ^edanke^Jjiiäne ,  von  ungleichem  Gehalte; 
Gegenftande  lind:  GehelmniTsKrimerey,  f  inbildun^ 
kraft,   Revolution,    Verblendung,  Entfchuldiji-r^- 
'Vergleichung  und  Toleranz.    16)  Die  Gefchtchtt 
Muten.   In  jeder  Rücklicht  daa  Befte  im  Buche.  0«  | 
^nnverßelleaden  Druckfehler  und  die  falfche  D«* 
jiation  der  Wörter  Herz  und  Arm  find  im  Ini^^ 
genzblatt  diefer  2citiii|g      JS*       4m  U  kW; 

9 


DIgitized  by  Google 


N  tt  m.  87- 


«9« 


lLLGEMEINE   LITERATÜR  ^  ZEITUNG 


VERMISCHTE  SCHniFTEN. 

Paris  u.  SmASBURo,  b.  Treattel  u.  Würz :  ^o»r- 
nu/  votjafre  en  AUemagHtt  fait  en  1773,  par 
ti.  A.  H.  Guibert,  da  i'ancleiine  Arndcniie  fran- 
^aife,  niiteur  de  l'EJfai  gen^Tiil  de  l  acttqHe.  Qa- 
vraj^e  pofthume,  publik  par  i.i  veuve,  et  price* 
rt6  d'une  Notice  hiftorique  für  la  vie  de  TAuteur, 
par  F.  C.  TottloHgeo»,  av.  fig.  (2.)  1803.  Tom.  h 
3a6.«.  T«  IL  299.^.  8*  (2  iLthlr.  18  gr,) 

Jer  dttffch  fitfn  Werk  über  die  Taktik  falnlSng* 

—     lieh  -bekatmte  Vf.  machte  dicTo  rvcifc  vorzöge 
ch  in  miliurtfcber  Hinficbt,  um  die  beiden  vor* 
fhmften  Armeen 'Deutfchlands,  die  FreufäifiAe  Ofid 
ie  Oefterreicbifche  ,  mit  allem  ,  wjs  nuf  ilcii  iiinern 
nd  iursern  Zulbnd  derfeiben  Beziehung  bat,  zu  fe- 
«n.  Dm  Tagebuch »  das  '▼om  20  Vfxy  bis  zum  ig 
ktober  1773  gehl,  enthält  daher  viele  iiuerenante 
:9«tizen  über  diefen  Qegenftand,  irar  aber  urrprüug- 
ich  nicht  für  den  BfttCK  bcRlmiiit,  wie  aus  dem  ab- 
(•rilTenen,    aft  ftagmcntarifchfn  Strl  febr  deutlich 
errorgchct,  wo  vieles  nur  mit  wenig  Worteji  an- 
jclcutet  ift.    Ehe  wir  jedoch  weiterllavon  fprechen, 
r-lien  wir  einen  Atisxuj  aus  der  S.  i  bis  8")  vorlle- 
e  nden  biiioriAcbeH  Ueberlicht  des  Lebens  des  jVt's., 
roraoj -der  Grand  diefer  ßeife  erhellt.  <i.  war  1743 
en  i2tenNov.  zu  Montauban  geboren,  und  in  einem 
nftitut  zu  Paris  erzogen,   aus  dem  er  jedoch  in  fei- 
ern dreyzehnten  Jahre  feinem  Vater  in  den  fiehaijüli' 
■gen  Krieg  nach  Beurfchland  folgte,  wo  er  drcy 
eldzügc  als  Hauptmann  bey  demRcgiiucju  Au\ ertöne 
nd  drey  im  Generalßaabc  der  Armee,  bey  dem  fein 
kter  als  General-Major  ftand,  bcywohnte.    Die  Zwi- 
'henzek  vom  Frieden  zu  Fontainebleau  bis  zu  den 
iiruhcn  in  Coifikj  .    wo  G.  fich  im  Gefechte  bey 
jimte-nuovo  fu  auszeichnete»  dafs  er  in  feinem  rier 
id  zwancigften  Jahre  das'Ludwigskrea« ,  nnd  bald 
iri  if  pIs  O'jrilter  djs  Commando  der  neu  ercictueten 
arlifchen  Legion  erhielt,  bey  deren  Formirung  er 
Uegenhelt  hatte,  Celne  Kenntnifs  des  Details  zu  zei- 
Zwey  Jahr  darauf  gab  er  fein  E^fai  g.-'n.Val 
r  Tactique  heraus,  das  allgemeines  Auffciin  in  Euro- 
^  erregte ,  um  fo  m'ihr,  da  man  jetzt 'b'ey  den  md- 
•n  Artneeri  befchaftigt  war,  den  wahrend  des  ver- 
ingen^  Krieges  bemerkten  Fehlern. abzuhelfen  und 
te  Trappen  auf  preufsifchen  Folä  co  erereiren.  Der 
Ntfchcidende  Ton,  welchen  G.  in  dicfem  Werke  an- 
im  nt,  fein  freyes  (Jr:heii  überdie  Heerführer,  zog  ihm 
liter  feinen  Lnndsleuten  manchcriey  Verfolgungen, 

r feinem  Werke  fine  fcharfe  Kridk  ftt.  Beiden 
A.  L.  Z.  1^3.   E.rfiir  Band. 


aber  glaubte  er  nichts  entgegenfetzen  zu  dufCeft»  a^ 
Stillfchwe.gen ;  er  entfernte  fich  ,  und  unternahm  ei- 
ne mi!it3rifche  Reife  nach  Deuifdiland ,  wo  er  über- 
all die  fchmeithelhaftefte  A  ilnahine  fand.    Er  gi eng 
durch  Preiifsen ,    Sjehfen  ,   (iL-i-crreiLh  n.irh  Ungarn 
uncl  Kroaricnj   kehrte  nach  Üresl^u  zurück  ,   um  der 
Revue  beyxuwohnen,    und  reiile  da>m  über  W>ffSV 
Müm:hen  und  Scbafbaufen  wieder  nach  Frankreich.-* 
Noch  vor  feinerAbreife  ausF rankreich  hatte  er  einSchaaV 
fpiel  gefchrieben :  den  PonnetabU  von  Bourbon ,  das 
nach  feiner  Zurückkunft  auf  deio  königlicheu  Hoi^ 
theaeer  aufi^efi^rt  ward  ,  und  dem  zwey  andre  folgi* 
tcn:  die  Gracchen  ixnd  Anne  Boleyn,  von  denen  jiedücil 
keins  gedruckt  worden  ift.   Als  der  Jiekaante  üraf 
von  St.  Gemid»  Krirr^smijtifter  war ,  bediente  er  üch 
Guiberts  bey  feiner  Iwntormung  der  fcun/.öfifchen  Ar- 
mee, durch  die  .fich  jener  von  allen  iSeitea  Feind* 
fchaft  erweckte  iind  zuletzt  auch  reinen  Sturz  veraiip 
laf^te.    Aiillatt  feines  leichten  Corps ,    das  wie  alle 
ähnliche  reducirt  ward,  erhielt  Q.  aas  Regiment  Neu* 
ft^en.   Während  er  fich  uUt  der  Bildung:  deOelbea 
nach  dem  neuen  Syftem  befchäftigte ,  fchrieb  er  die 
Lobfchriftcn  Catinais  und  des  Kanzlers  t'Hopital.  Sei- 
ne  Ausfeilte  gegen  die  Gelehrten  hatten  ins  mit  die* 
fen  in  Streit  verwickelt;  bald  ward  er  es  auch  mit 
Leuten  von  Anfehen  durch  die  Discuillonen  über  die 
tiefe  und  flache  Stellung,  wo  er  fich  zu  Gunften  der 
letztern  gegen  den  Marfchall  von  Broglio  erklärte, 
der  an  der  Spitze  des  auf  den  Küüen  der  Norinandie 
veranltalteten  Uebungslagecs  fiaad.    6.  fchrieb  bej 
diefer  GekS'""liLMt  mchreres  ,  von  dem  das  wicfatigfte 
unter  «lern  Titel:    Refutation  complete  du  fyfteine  dt 
M.  Memt-Dttriind  crfiih'ien.    Da  fein  mit  nach  Ame- 
rika bedimmtes  Regiment  Gegenbefehl  erhielt  t  eia 
Umftand ,  der  ihn  tief  kränkle,  benutzte  er  die  Hm-  • 
fse,  «m  feine  Hißoire  de  la  wi/icr /ra»fo//if  auszuar- 
beiten. Er  unternahm  hiecauf  eine  Reife  durch  gans 
Frankreich,    um  die  in  rtlen  Provinzen  zerftrcue* 
teil  InvalidLiunnipagnien  zu  febcn,  uad  die  bey  ihnen 
eingefchlichencn  Mifsbräüche  auszurotten,  weil  fein 
Vater  auf  fein  Vorbitten  Oberbefehlshaber  derfelbeii 
geworden  war.     Die  Akademie  nahm  ihn  nunmehr 
zu  ihrem  Mitglie^e  auf,  uni  er  fchrieb  fein  bckaim- 
tes  Ehge  d»  Roi  du  Fntttt,  de  FndeHe  U  GraiuL 
üntcrfleiren  war  er  Marecnal  de  Camp  und  Mi:glied 
und  Referent  des  Kriegsrathcs  geworden ,  den  man 
tn  die  -Stctte  des  Kriegstninifters  gefctz-t  hatte ,  und 
der  einen  neuen  MHiiär- Codex  entwerfen  follte.  Al- 
lein, mit  diefer  Stelle,  der  er  alle  feine  Kräfte  weihte, 
verfchwand  feine  Ruhe,  durch  den  Widerftand  und 
durch  nie  Fcindüchaft»  die  er  auf  aUeo  Seiten  fand. 

*  *  '  *  pigitlzed  by  Soogle 


69i 


ALLG.  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Schon  gllmirte  der  Revölutionsgeift  unter  der  Afche, 
fchon  bedurfte  es  wenig,  um  dein  grofsen  Haufen 
«Ad  dcBlUDfis  ^«Sl^Ch ,  i^ein  »Is  ein  Verfechter  der 
winicürlich<*n  Gewalt,  ditfcm  nls  ein  Volksfreund 
verhafst  zu  werden.  •  Dicfs  war  das  Scliickfid  G's., 
der  za  grofs  fich  onrer  die  Umllände  zu  beugen, 
endlich  im  Kampf  fj;t'gen  die  Unr^erec!i;ii>kcit  erlag. 
Er  Harb  den  6  May  1790  in  fi  incm  47.  J.i'ue,  nacii- 
dem  er  «och  vorher  t?in  DUmoire  adielje  au  pvMfe 
et  a  l'arm  'e  für  Ir^  Opt'r.i'.irr.is  du  Confeil  de  guerrCf 
und  vin  Werk  de  la  jorce  pubÜquc  confiderie  fuus  tous 
'fa  rapports  herausgegeben  lutre. 

Ree.  übergeht  diejenigen  Notizen  des  Reifejour' 
nals,  diy  blofs  fluchtige  tüjmgrapbifchc  Nitchrichten 
liefern,  'Utnfich  gleich  zu  di  nen  zu  wenden,  weiche 
fich  unmittelbar  auf  die  iz^ilitärifchen  Einrichtungen 
beziehen,  die  oft  iriit  wenig  Worten  fchr  treffend 
gezeichnet  find.  obf^Kich  man  ni<  lit  » irc^elTiii  darf, 
C<3fs  G.  vor  3p  Jahren  reiRe,  und  dafs  Ceicdein  bcy 
allen-  Armeen'  -grofsc  und  trfchtfg^e  Vcrändernngcrt 
vorgcTicjir.tiK'n  M'uri'on  r;iii.  S  iil  /..Ii.  d]-:  ß  .nr- 
kung  S.  132  jetzt  nicht  mehr  w^l-.v :  ä&tä  die  Satüftu 
.fcbtecht  uiaffchiren  und  tu  weni',^  misfcbreiren,,  \7ohl 
aber  ift  auch  r/penu  artig  nucii  die  wcnipc  Ruhe  des 
SScbfifchcn  Soldaten  unter  Gewehr  oufl'allcnd.  Schon 
1773  bcftand  die  SScbfiff  he  Gai;de-du  Corps  nicht  aus 
I,  fondern  niis  4.  cbgloich  nur  Rluvaclicn  Esradrons, 
Der  jetzige  Kiirfurll  hat  dstrca^ine  weife  Haushaltung 
hiebe  nur  die  zerrütteten  Finanzen  wic<ler  bergeftellr, 
fondem  auch  die  Armee  bofrächilith  vermehrt,  und 
alle  Zweige  dcrfelben,  v«>r/.iiplich  die  Cavallerie  und 
Artilb'rie,  in  einen  weit  hcfTtm  Zufland  verfetzt.  Wie- 
dL-rhult  crthrilct  dor  VT.  dem  Uniipttmun ,  jL-v.Ir^cn 
Gfnornl  /ißer  das  \  crditnrc  Lob  <'iiu's  l,;!ir  liute;  1  ich- 
teten  Mannes. — Auj^fiibrltcli  vt  1  bn'irrf  fii  li  der  Vf.  über 
Berlin  unfl^die  liafif^cn  iiii'it;;!  ifVIu-ii  Einrii  br  ;nrtot!.  ^'f- 
ircnOetail  um  fo  mehr  inicrclÜrt,  <'n  es  dio  h.  ihcu  c  nr- 
lleUt,  wie  fi«  unter  dem  grofsen  Knnii>e  w  .ire».  und 
eroTsontbeila  auch  noch  gegenwärtig  find.  Z  B.  die 
Schwere  and  Unbehülflithkeit  <Icr  Prciilvifchen  Laf- 
Tettcn,  die  mit  der  allficmoincn  Erlcichu-rurirr  der  Ar- 
tillerie feltfam  coiitraAirt.  Von  ganzem  Ucrziin  llimmt 
Rer.  dem  Vf.  fnAbficbt  des  NararheMs  voniuvielorley 
Ccfcbüf/.  Caübt  r  1 1 •>  ;  Tf)r(Iu'iib.i!"f  .Tl)er  ift  es  in  joi.'er 
Rücklicht,  zweycilcy  Arten  Karietfchin  mit  fich  zu 
fähren ,  vm  fich  rflcTes  fb  Wirkfamen  GcfchofTes  auch 
auf  beträchtliche  Kiufcrnuiifji  n  Iiedii^!  1  n  7.:.  V  i  nnen. 
«^Während  unfere  (die  Franzubfchcii;  iVuppen,  fagt 
„Hr.  G.  S.  T91  im  Frieden  nnseinandcr  gk.'hn,  ohne 
,,Goneralp,  ohne  Krieg? j;eriiibe  und  Idbft  ohne  kiie- 
„gerifchen  Gc;«Ae  find;  bleiben  die  Prrui'scn  ^eflan- 
„dig  fonnirt  ünd  bereit  ins  Feld  zu  rflciten.'*  Karh 
den  etwa?  verflächtifTn  Notizrn  ilb  -r  den  bv^kaniUen 
Obcrften  Q-iinius  war  diefer  fehr  olVr-u  pegen  den  Vl-i 
er  fagfc  i!-ir  :  ..Kicht  die  Manövers  des  Königs,  fon« 
„dem  Her  Muth  und  die  Mi  ripÜM  ft-iner  Truppen  hnr- 
,,lcn  ihm  (Ich  Si«  g  verfi  h.illi.  (if mi  es  i'cy  ein  grofscr 
«fUntcrfchied  /u  ifthen  der  Theorie  feiner  Friederts» 
„IHgcr  und  der  Ausübung^  im  Kriege.  Nur  allein  bey 
jj^eutben  verdankte  er  den  bieg  feiner  Taktik,  den 


„ihm  bey  Turgau  ein  blofses  Ungefähr  vcrfrbTrf, 
,,weil  aiifs   Icbiccht  anf,el'jMgcn  war,  und  Zu'.h-^ 
,, nicht  7.11  rechter  Zeit  anpritf.    Bey  KoUin  hsbe  r 
..fuh  im  NJ.ihl  vl  iren  ftlblt  tbcrtrülb-n  .  rr.rl  U\  i  - 
„noch  gcfchlagen  worden.    Die  trclilicliiic  Ü*s}vi. 
„tion  verunglückte  in  der  Prcufsifcben  Armee  <hr 
,,f.il[s  ilurcli  eine  Aiiicfbre  Ausführung,  ('urrh  Ma^ 
„£jci  an  Uc bcrcinltiuimung  m  den  cihiclmii  Tbfujn 
»(Man  dürfe  nicht  glauben t  dafs  in  Prcufscii  a!'ei\{/;. 
„kommen  fey  ;  denn  in  vielen  Dingen  lierrtche  ir.tt: 
.,,Uebui1g  rls  Kuiifl'.    Die  Stärke  des  pri'ufj.ifrhen  llf( 
„res  bv  fttlie  in  feiner  grofsen  Ordnung  uud  Jlant 
„zurht.  Eine  Gcfcbicbte  des  fieliei>j.ibrigen  Kfiffc. 
„durch  e'nen  Dnpartttex'ifchcn  und  von  den  Lrfactr. 
„der  JCrtigi.iJfe  hinreichend  unterrichteten  Matii?^ 
„fchrieben ,  niüfstc  jeden  freinden  Kricgsirsnn  iuir 
'„ftannen  fetzen,  \»-eil  diefer  hier  oft  genau (}a$ü^ 
„ßcntbLii  vcn  df»j»  (irdcn  v  üiilc,  was  er  fiib  tir.? 
^,bndt:t  hutte^'*    i(uintus  hatte  nach  U.  wirUitJtttt 
AbHcht,  eine  Gefchichte'deV  Feldzüge  Friedridal 
7u  Ithniben,  um!  fchon  eine  zit  i-alicliL' Mitie*  .^l  -' 
rialien  und  Karten  zulammengc bracht;  aUeifi  <li<^ 
Gefcbichte  ift  bis  jetzt  nicht  crftrhienen.  I 
Von  Betlin  gitnf^  der  Vf.  über  Dresden  rwchPn« 
und  Wien.   Auf  dem  bcUlaciitfeld  bey  Lowofiui» 
den  die  Oefterreicber  zu  wci(  von  den  DftiwH 
und  liOKiitc'n  deshalb  den  Aufmarfchdcr  Prcuftwnidf 
hindern.   Der  wicbtiglte  Fehler  aber  war,  dafifc 
den  in  der  Luft  liebenden  recbtfii  Flügel  derletaM 
niibr  niigriflVn,  uLs  die  Cavallerie  durch  »'.»titlip 
btütkfcuer  zurückzugehen  gezwungen  waiA  ^'w 
der  StLlnd  i  hi  y  Prag  konnte  G.  nichts  oIswÜb^?«- 
chende  Nacliri(hten  von  den  ofterrt  i« LifilitnüiHw^ 
erhiiltcn ;  aUv  ri!)iT  ftimniten  «'.-üin  übi-usn,  ciU'-' 
General  Ui-onn  F.  bici-   über  p\bler  btpaiip:«  b'-' 
Infort  IT.nnt  ift  t!;is  Gemälde,  welches  der  Vf.  von«»: 
hohem  Cial'en  in  Wien  cntv>irft;  noch  intffclfc* 
aber  für  den  Soldaten  ift  das  Detail  der  Stückgid^m^ 
welche   vor.  zwcy  Brüdern  Puitevin  dirigirt 
Dicfc  erhielten  ungefiihr  2  fl.  für  den  Centiifr  c;*f^ 
Anes  Gut,   und  8  pr.  Ct.  Abgang;  dagepeii 
Tie  das  Gefchütz  voll  gegofTen,  und  bezahlten 
den  Arbeitslohn  als  die  Unterhaltung  derBWfM* 
und  Werkzeuge.    Das  Bohren  gefcbnh  durch  ük^''' 
Unternehmer  (auf  einer  fe^ii^rechtcn  Mafcbiiie)«ii<  ""'^ 
fiber  30  Kr.  für  den  Ccnrner  bekamen,  undd«* 
gleich  das  Abdrdun  tJer  Koj.f-  uad  Hodcnfrii'i't^"' 
wt'hl,   als  <ier  Schildzapftn  befurgtcn.  Von 
reifte  der  Vf.  nach  Ungarn  ,  cni  die  Einricbtanp  * 
• —  nun  in  regu!;irr  Truppen  unigefchafrenfn  — 
tifchen  Gränz-Miliz  in  dccNabe  zu  fehen.  fiev  E^^f 
Jtadc  Tab  er  ein  Cäraffier  •  Regiment  vor  der 
exercirtn,  wo  die  Reifer  z.war  fehr  gut  sngez;';^* 
aber  nicht  Meiilcr  ihrer  Pferde  waren.  Da 
ment  marfchirte  gerade  ans,  und  zog  lieh  äuial 
fchri;ri  in  Marfch  rechts;   formirie  eine  Colormf  * 
die  Iviirte,  aus  der  es  rechts  und  links  aufdcpl '  i** 
verfint^erte  die  Front  recht»  und  «lachte  dann  ü 
re  Attaquen  ,   hv)   denen  aber  kaum  dr^•^i"^if;  ^^^^^ 
im  Galopp ,    alle  übrige  Bewegungen  aber  im 
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orcn  gic9e«n. 

In  f#M  Thcütt  wa  gleit  b  anfangs  durch  einen 
oaderbirttf   MHliTerfbiid   odier'  Schrelbfcbler  die 

iarji.Ttci»  CraparAi  £>ejia7int  m  er'!rii  ,  findet  ir)?:i  \if- 
e  und  xieiulith  puiaue  Xaclirulircn  über  die  innere 
ferfalTunß  Ungarns  und  It-iner  EinWobfder^  Der  Ge- 
leral  Kieefeta  gab  dem  Vt".  feinen  Adjutötut-n  mir,  um 
biJ  vun  Karluadt  nacb  der  türl.ilcbcn  Granze  zu  b.- 
ileiten  ,  und  ibin  die  kaiferlicben  PoftMiftg«!»  fttt 
;en.  In  diefer  ganzen  Gegend  giebt  e»  mir  \*en;^ 
lorfer^  blols  einzelne  Wubmingea  der  Jtroati- 
ihen  Familien^  aus  deren  IndiviMuen  die  ür  '.n/.regi- 
center  beftehnr  und  iwifchen  dene»  &cb  d^c  für  die 
Hßriere  beHimmten  Gcbfiude  bnefifiden^  Eine  Com' 
•giiic  nnhin  auf  diefe  Weife  einen  R.nuui  von  5  bis 
k  Stunden  ein  •  weil  jeder  Soldat  bey  feiner  Wob-> 
mag  aucbr  de»  ihm  xogvgfreirte  Stfick  TcW  fen ,  -  *nd 
ie  Compngnie  ,  welche  der' Vf.  fab  ,  enthielt  ge^en 
jOOO  Beelen,  Männer^  Weiber  und  Kinder,  über 
reiche  die  bey-  der  Coinimgme  angeftellfinv  OfScierff 
Icn  Oberbefehl  führen;  das  Ilithtcrar.it  vorwalten 
I.  f.  w.  i)iefe  üranzmiliz  ftcht  daher  auf  kcinerley 
Veife  unter  der  Civil-Obrig^i^e  des  Landt>5 ,  urfd  der 
Jan  von  Croaticn  hat  blofs  das  Connnando  über  die 
Icgiinenter  des  üannacs ,  die  jibrigen  ileben  unter 
leo  Generalac!»  von  Werarsdiir  oud  KsrlflMc^  Die  Sol- 
lateii  diefer  ij?  Gränz-liii'.iiuericrcgtinciUer  erhalten  im 
.ande  keinen  äaldr  felbu  wenn  lie  zum  Exerciren 
mlimuiMngexogen  werden,  oder  die  Wirchim  auf  der 
iVunze  vcrriL-ljten.  Sobald  fic  aber  ins  Feld  rücken, 
i erden  iie  wie  die  übrige  kaiferlicbe  Infanterie  be- 
■  lU.  -Blofs  die  Uufaren  bi  kuttnnen  monatlich  i  fl.- 
lUii  die  L'nterufiicicr  3  fl.  Die  Officicrc  erhalten 
.war  beliandiß  SulU,  jedoch  ein  Uritibeil  wcnigt  r  als' 
«y  den  deutfcben  Regimentern.  Jeder  Si>l<lat  erhalt 
war  ncbft  feinen  WiifiVn  eine  ▼ollftiinflige  Uniform 
oiu  Kailcr ,  dörf  lie  aber  nicht  eher  anziehen ,  als 
'•r  /u  Felde  geht,  und  mufil  ficb  zu  H.iufe  auf  eig- 
e  KolUn  kleiden.  Ein  Bi'lirr.er  von  g  Joch  urbareij 
.aiides  (das  jüch  zu  i6<o  Quadrat  Klaftern) ,  niufs  ef» 
eu  Infanteriiten ,  ein  Eigenibümtr  von  i6  Joch  aber 
jien  Ilufareii  ftelleM;  dief«  i;L  das  Verbaltnifä,  wuiw 
Kb  diejenigen  beytragen,  deren  Ej.^,eiMhnni  gr<;lier 
der  kleiner  iih  Die  luannliclien  Einwohner  tbt  iloii 
dl  in  £i}rollirte,  UebcrzähUge,  Nacbw  aihs,  Halb- 
td  Ganz-Invaliden.  Die  letztern  tbun  keinen  Dienll, 
S  iiu  Fiill  t  ;ne>  Einhrii  hi  S  der  I  i;  ken,  wo  alles 
ix  Veiihcidigung  des  Landes  hirbiy  wufs;  <  ie 
alb- Invaliden  werden  blofs  norh  zum  Dicnffe  im 
aiule  angewendet,  nnd  <'i<  Oi>t'rhef»  hl.sh.Tbi  r  ent- 
beiden:  ob  ein  ge<iientcr  Mann  in  die  eine  t  (!er  in 
ie  andere  Clafle  gehörti  Alle  Sonn-  andFcjcn.ge 
er<!cn  die  Ccfnij-.ngn  cn  exertirt ,  und  vor/iigliih  im 
einigen  ächieJsen  geoibr;  üuerdiefs  verfaunnrln  iitU 
'e  Regimenter  noch  bcfondcrs  im  May  und  bcptem- 
T,  WO  die  Sol'.men  /Ith  liü^un  baten  mul  eine  Art 
agcr  furmiren  ^  uaiirend  diofcr  Zeit  aber  fclbit;  tür 
re»  Uni  erhalt  foi^en  muffen.  Die  bey  jeder  Com« 
igaie  befiüdUcben  87  AröUcrtfien  T«irrichteu  luitt* 
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lllW<e8le>den  Di'enft'  auf  der  arin^e,-  imd  wwdMtUkdl 

gcendiften  Ucbungen  der  Infanfcrie  ihrrrfeits  eben- 
falls mit  Kanonen  und  Feldhaubitzen  im  Scbiefsen 
geübt.-  Die  Einwohner  diefer  Militär -Gränze  fähren 
übrigen»  ein  febr  elendes  Leben.  Eine  fchlechte 
Ilöttc  iil  ihre  Wohnung,  und  fchwarzes,  bk)f»  ge- 
fchrotenes  und  in  der  Afcbe  gebacknes  Brod  von  tür- 
kifcbem  Korn  und  Hafer,  das  die  wohlhabenderen  in 
Milch  brocken,  ihre  bey  nahe  einzige  Nahrimg.  Den- 
noch find  die  Kroaten  eine  gfofse,  ftarke  und  ror- 
lUgUch  fcfaöne  Menftbengattung.  Bey  jedem  Regi- 
nretire  befinden  fidr  5  Schule« .  in  welcher  die  Kin- 
der  dcutfch  fihreiben,  lefen  und  fprechen  lernen. 
Die  äcbulbäufer  bat  die  Kaiferin  Maria  Therefia  auf 
ihre  Koften  baaeiT  laflen  ,  und  der  Lehrer  erb&lt  mo- 
natlich 20  fl.  Man  beweget  die  Aeltem  ihre  Kinder 
in  diefe  ücliule  zufchicken,  durch  die  Vorftellung; 
dafs  fie  ihnen  dedurcfa  den  Weg  bahnen  ,  rinft  Untere 
olfkiere  und  OfTßciere  zu  vvcnl.-n.  Nachdem  der  Vf. 
die  Polten  ron  dtir  türkil'chen  Gränze  gefchenr  und  el- 
ften Marfcftog  mit  8l>gewartet  hatte,-  keftttr  er- durch 
Sfcyermark  nach  \\\tn  zurück,  von  wo  er  nach  ei^ 
ner  kleinen  Lxcorfion  in  die  Krcmnitzer  Bergwerke, 
and  tn  die  Tokayer  Weingebtrge  nach  Schießen  ab* 
gieng.  Bey  OUmütz  fah  der  Vf.  die  zwcy  Hnnillonc 
des  Regiments  Culloredo  excrciren fie  machten  die 
HerrdgriKe  vortreflNcirf  nunrfchirten  und  raandVrhrtCff 
abtr  fchieclrt.  Uns  VL^rwechreln  der  Hatnle  bpym 
fchrägen  ATilchlagen  iieiua  G.  mit  Recht  ein  zwet:kio- 
fes  Kinderli)ir'l. 

In  Hteslaa  fpcille  G.  mit  einem  Ingenieur- Major, 
der  iith  bey  der  Belagerung  von  Schweidnitz  be- 
fanden hatte,  und  ibmfagte:  die  fechzigtägige  Ver« 
theidigung  «üfiVs  Platzes  fey  eine  blofse  Folge  der 
IhiwifTenhoit  It-  k-cbires  gewefen,  der  befländig  von 
AeoiGlohe  de  Co'.nynßion  fpracb,"  ohne  die  dazu  un- 
entbchrliihe  Dfrechni:ng  zu  kennen.  G.  wohnte  hier- 
auf  der  Kevüc  und  den  Manovres  der  preufsifchen 
Truppen  bey  Neifse  bey,  wo  er  der  Präcifion  und 
Fertigkeit  derlLlljen  das  gebührende  Lob  evthcilet. 
Gnnz'  befunnrrs  zeichnete  lieh  das  Kurallicr-Regiuicnt 
Rüder  (icxuYiu'.u-)  durch  Schnelligkeit  der  Bewegutv 
gen  und  trelllicbe  Richtung  aus,  als  es  der  Vf.  für 
iicli  allein  excrciren  fahe.  Die  Manovres  des  aus  15 
Bataillonen  i.iid  2.)  Escadrons  beftebcnden  Corps  lind 
S.  149  iX.  febr  genau  hefthricben ; '  Ree.  übergeht  je-- 
doch  die  Detail»,  weil  die  gewöhnlichen  und  jetzt 
allgriuei:*  bLlvanntcn  Bewegungen  gpunacht  wurden, 
die  —  vorzüglicb  bey  der  ^vailerie  —  G.  allerdinga 
neu  finden  murste.  £r  hfilt  den  Adjutanten- Auf- 
niiirfc!!  nicht  für  vortheiibai't  .  und  tadelt  beftundig  ' 
das  zu  ticl'e  Anfcblagen  der  Infanterie ;  dennoch  ili 
nach  Ree.  Erfahrung,  dlell  dis  «flMg«- Mittel ,  beym 
Gek  hwindfeMer  zu  hindern ,  ' dafs  nicht  alle  Schüffe 
in  die  L.  ü  f.ehn ,  weju\  mau  nicht  —  wie  jetit  zieuk- 
lich  allgemein  gefchieht,  ■ —  die  Leute  im  Feuer  liegen 
lufst,  und  ladt!  conmiandirt.  Nacb  geendigten  Ma- 
novre.<»  bcfucbtc  der  Vf>  de|i  Grafen  Hoditz  8i|f  fei- 
nem Srhiofle  Kufswotile',  und  cfi^ühlt.eine  A^eofe  in- 
tefel&uter  AnoÜptcn  TW  (ttate  i«fidflftam.Man- 
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ne  ber             in  einem  Aufentbake  der  Feen  fu  feyn  wohl  aber  ai»  gdiöiiger  Aüsbildimg  dicfer  AnUgt«, 

wäbii^j  weil  »lies  ungewöhnlich ,  aufserordendicb,  und  «n  den  einem  Vblkslebrer ,  zmnol  etnem  folcbm 

dofdiiO»  Nichts  natHrlicl»  .W.  .G.  gieng  nun  au  Uer  der  als  Schriftftdier  auftreten  will ,  uncntbehriicb« 

RäTfie  bay  Breslau ,  wo  er  nicht  aufhört;,  dje  Schön-  tU^lkeuntaiiTen.     Das  ^jlückfeligkeiMprhicip  h^'^ 

iMk  imd^eübtbeit  des  Regiments  Scydliw  (jetM  Uejr-  fdMt  tii  iiUen  Predigten ;  und  dodi  heifit  es  S.  jiy. 

tdna)  «u  rühmen  und  zu  bewuntt^^''^-    tr  detallürt  Die  Froiumigkeit  lafst  fich  nicht  mit  giitcn  Tagen  yk 

die  Manövre«  der  Truppen  —  die  ai^s;ii  Bauillttuai  eiaigjBiv   Penn  die  Tugend  gleicht  eiper  Rofe,  ik  . 

«id  50  Eficadronen  beftanden.   eben  fo  geijau,  wj?  nur,  unler  Domem  ihre  ^chAiihiit  ierfililt.  I 

«Ofil^  bey  Nei6e»  .wdtlt  aber  die  H.iuptidee  des  bis  zum  Sterbebette  verfchobenen  Bufse  le^t  der  Vi 

zwevten  Manövres :  ein  Doi;f  mit  f^n^^hefluier  gefteU-.  einen  Werth  bey,  wenn  er  S.  28z  predigt:  WcwniB  , 

cea  Truppen  anzugreifen,  wobef  .«  jfMUttU^^im  ^Ond^r  <lie  Stunde  vorher  wflfile,  .die jhn  «iift  f«  | 

X^R^»e  4|ber  .die  JbüiQiumig  ,i|in!iEj|«r  Man4>r  der  Welt  tcennen  wird fo  Umntc  er  bis  zu  dle'.r 

vrcs  fa^t  letzten  Ütunde  die  Welt  geniei'sen  mit  all  ibrn  Ltü,  I 

Der  Vf.  wöltte  nach  hcrndigt^.Resrae  nach  Wm-  nnd  d*nn  doch  noch  fiar  die  Cwtgfceitroitiak  (M I 

yAoii  gehji,  ko^n  aber  wegen  eines  hitzigen  Fieber-  dennoch  behauptet  er  S.  298'  Wie  man  lebt,  fo  fiirf» 
Jftfells ,  4e^  ihn  an.d«ji.Ra»d  des  Qpibes. brachte,  nur 
bis  W«tteiU)ej;e;  e*"  *"  vvieder  nach 
Breslau  lunick.  bringen  JalTcn  und  zwulf  Tnge  das 
Bette  hüten,  nach  deren  Verlauf  er  über  Wien  und 
München  neck  der  Schweiz  gieng. 

In  Wien  hatte  er  eine  Privat- Audienz  bey  dem 
Kaifer  (Jofeph  II.)  der  ftch  l  i  Stunde  mit  ilun  unter- 

hliUf  -mid.  Ober  den  ficb  viele  fohr  freymücbige  Be*  iiid  Gutes  ^efiitjfeo ,    weil       der  Sohn  eines  ßj^tn 


man.  —  Die  iMlichten  der  Wittwen  beftehenntu 
S.  292  darin ,  daß  fit  dar  IVeH  ^ßagett^  fuk  Gott 

trcH  ,  indem  fw  J ich  lange  genng  mit  zrifhchen  Scr^n 
Ifejchäftiget  haben.  —  Jn  Beeug  «ul  dici^€hre\ca 
t>ebt>nsgenufre  iteUt  der  Vf.  -(in  der  Trauerredr  jj 
den  fei.  Pi/irrdecbatit  Rraiin  S.  318)  die  f<)a(lfrl>srf 
JCtIejnung  auf,  derieibe  höbe  in  (Viner  Jugen»!  «irii 


merkungen  finden,  deren  Rel5uU|ie  fich  in  (der  Jolg^ 
"gwiistafithcils  beftatigt  haben.  -  ,  .  ^ 

Notizen  über  das,  was  der  V/..auf  ferner  fer- 
nem Reife  durch  Bayern  Cahe,  find  nur  kurz  und 
unbedcttiendi;  eine  Schildcruug  des  RheinfaUs  bey 
Scbalhauren  mit  e  inigen  treffenden  _Züge;i  /tbliefst 
dicfs  interelTante  T.igebuch,  das  kein  gehißter  ^1-. 
dat.  und  kein  Lefer,  der  i^cb  für  die  Qerchichte  «ei 
ßebenjährigen  Kriegs,  fo  wie  für  Friedrich  IL  luid 
Jof?ph  U.  intcreflirt,  aus  der  Hand  Icgetx  wird, .ohne 
vielfaltige  Belehrung  daraus  jjefchppft  £u  haben,  wel- 
che für  die  xuweilen  oberflächlichen  und  umichtigun 
Bemerkungen   und  anmafsenden  UrthcUe,   die  der 


gcsvefen  fey  ;  als  Student  Icy  er  fleilslf^  uixi 
geu  eleu,  habe  aber  eben  lianim  in  feinen  iiudicji»- 
ren  jn^ug  iintv  gMoffm,  Nicht  beflTer  ftehrciär 
den  cxcgetifchen  und  dogniatifchen  KenimiilTflifc 
Vfs.  S.  83  wird  belmuiuet,  dc-r  erli-joborne  Knabf* 
nes  jüdifchen  JShepaares  habe  für  aUzeit  dem  Diok 
<}e&  üerrn  in iiil cm  geheiligt  werden.  S.260.  Jbni«' 
nenne  fein  Evangelium  das  Buch  der  Gt'burt/A.  i 
285-  Die  Schrift  drücke  fieh  niemals  /cAnnff ,  t^t^< 
iieg%e\fiich»r.ßM>s ,  als  wennße  ßch  durch  üifitfi^*'^' 
drid».  Um  ihre.Fürbitte  werden  häufig  nichturb' 
noniiirte  H'  ilif^cn,  fondern  Celbft  die  Perlont«  ff*»^ 
^et»  denen  parentirt  wird.^.  3Jo.  — -Wasdcafak 


iier^usgeber  unvefändert  ge^ffen  hat,  hinlä|iglich  der  Beredfamkeit  anlangti  fo  will  Ree.  nar^t^ 
eptfcliiidlgea.  '       '     ''  '  '     *    '  ' 

ERBAüVN^SSCHniFTEN. 


'Auowoao,  in  d.  Rieger.  Buchh.;  l>ieue  feßtägli- 
ehe  Predigten  fgr  'SßS  Landootk,    von  Antom 

3!ic/' Weltpriefter.    180J.  328  S.  8-    (lö  gr.) 
An  Anlagen  zu  ^inem  guten  Prediger,  insbclonde- 


mcrtven  ,  dafs  fo  manche  niedrige  Ausdrücke  und  Si- 
tze.: i^lm  KoiJie  der  LeidenJcJiaft  t  vHe^  U'-wmhf* 
^rie^e».  S.  202  fart  wüffen  flir  fterben.  —  Wm)t 
mand  mit  soiWici^  Rinde  von  Kennlnijji'^ 
bett  wäre  S.  302.)  fehr  abftechaa  gegen  io  ui^ 
in  dem  Monde  eines  LandvoUtlehreis  sa  pr«^ 
z.  ß.  Er  träi^  4»  jitr  Fwy^iaJyf«»* 

Wunde. 


iCL  £1N£  SCHRIFTEN. 


SrAATSwrifsvsfMTiLrTriT.    Halte .  b.  Gebauer:  yilJgemei- 
•♦.'S  Theilnngsprindp  fmr  GcvteinheitiiiK)hei<ungen ,    von  J.  F. 
i.mrjte,   Oekoiiomie - ComraiflArius  und  Bau-Coiiducitur  im 
ritmenüiuin   Ualbertladi.    igot-  48  S.   g.   (4  gr.)   Aus  Act 
.Yorredc  trhellc,  daf«  in  den  JaÜMi  •«791  bis  17^5  cwifchen 
fdai&fkenisl.  General -J>irectorio  «md  dem  Jufii^kMinifterio  in 
;^ex|»eff,des  vorliegenden  GegenAayde»  Schriften  gewect^^lt 
.worden,  nit  ^eren ,  jßrundimen  der  VF.  nicht  einrernandcu 
lOtt. .  vi«lniahr  in  den  Torliegeoden  wanigca  liogen  eine  enWe- 
«m^tue,  JlmMBf  bebawfHt  •  Oat-a'bciliÄinnriiicip  .'^«i 
ab«  bdliht  tein.  iA  dtiMbe immSMSSkM^ 


Gemeinheit,   nach  V>rh.i]tiiifi  des  Flachen-IiiWi^.  ^■ 
Gemeiiihcits-Iuteretieiiien  für  ficä  befuzeii,  reftrii" ' 
will.    So  wcHig  Neues  in  d,iefeni  Gnmdfau  '''' 
wird  die  Auweiiduiig  deifeJbea  durch  d"e  »^i*'"^*^'"  j***^,, 
cung  dei  zu  theileiidcii  Geraeinliettaltndes .  durch  <u("! 
cheiiden  Grad«  der  Güte.  din«h'«äCMre  o^er  gtr-Hfy 
fer;iung  ron  dau  WjcthfieliaftMeHiulen  und  darcb  tf'^ 
flande  errchwert  «af .  unmÖglick  fBMaclit.  Von 
Schwierigkeiten  findet  naii  hier  idn  Won, 
nicht  ab',  w^kbc  ßeleh  ruii^,  orfer  wtlchen  Mutiea 
fewibreo  foll,  di«  tiiren  Oegeitilaadb  uii««UM«»C^ 
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QQTTESGELAKKTUEIT. 

LsTPziG,  b.  Cru^u«:  Exegettfihes  Handfrucli  d«i 
Neuen  Tefiaments.  Erfles  Stück.  Dritte  verbelTer- 
«e  Ausgabe.  1797.  276 S.  Zweijtes  Stück.  Dritte 
rerb.  Ausp.  1797.  ögS-  .SiucÄ-  Dr.  rcrb. 

Ausg.  1797-  176  S.  Vtäjrtcs  Stack.  Dr,  verb.  Ausg. 
X7p8*  284  tünftts  Stück.  Zweyte  verb.  Ausg. 
1799.  276  S-  Scdißes  Stück.  Zw.  verb.  Ausg.  igoo. 
260  S.  5t>27£Hj«j  Stiüci.  Zw.  r.  A.  1800.  23S 
jichtes  Stück.  Zvr.  v,  A.  1800.  168  S.  Neuntes 
.  Strick.  Zw.v.A.  rgoi.  i3ä6.  Zehntes  Stück.  Z\r. 
■  V.  A.  isoi-  114  S.  Eilftes  Stück.  1797.  124 
Zwölftes  Stück.  1708-  74  S.  Dw/aaftn^^i  5tM<ri. 
175^.  150  S.  Vierzehntes  Stück.  1709.  210 S.  ^'«itf- 
««JintM  5MMk.  1799.  ^8  S.  SecMiehntgt  SM, 
1799.  160  S.    Siebenzelintes  Stück  igoo.  ijöS. 

Eine  blofs  TUeoiogen  braucb^re  und  zehn  Tbaler 
koftende  Sdit ift ,  TOtf  acl^ului  Hcfkien ,  wetcli«^ 

un  fchon  feit  fuiifzebn  Jahren  (die  erde  Ausgabe  des 

.'  KMttMr)  4b  Mir  liegehrt  w«rde«  «bfa  vier  Hefte 

Vion  d\e  dritte .  und  T.ehn  Hefte  die  zweyte  Ausgabe 
rlebtca^  verdient  in  der  Tbat  AufmerJUai&Jieit ;  und 
•  die  MUnnteii  RgjlmmeUmtfekeit  StkotU  m  N.  T., 
«Ovon  die  vierte  Aiisgribe  nur  7  Rthlr.  16 JT'-  koftet, 
ereits  in  den  lianden  der  laeillen  i'beoiogftf  iiud:  fo. 
ittfs  man  ficli  wusdcrs,  dars  die£i  um  den  drit- 
Tl  Theil  riicuefie  excgetifchc  Handbuch  neben  jenen 
;hoüen  noch  ein  Co  bedeutendes  (iiück.  machen  ]i.ouu- 

,  ob  gleich  kein  einziges  Heft  einco  yerfnflär  «eant« 
jrch  defTen  Ruf  das  Werk,  gehoben  worden  wäre, 
erfchaiß't  man  fvch  nun  eine  eig£ne  Kenntnifs  von 
nnndbch».  Co  kmnainan  allerdings  nkbt  laugnen.  dats  . 

für  angehende  Scbrifuusleger  fehr  brauchbar  ift. 
var  könnte  Ree  die  von  andjem  diefem  Werke  mit 
ofaem  Lobe  zagefcbfiebene  Kürte  nicht  To  gane  ua- 
•'iint^;!  daran  rifhinen ;  es  könnte  wirklich  um  vie- 
s  kurzer,  iKKbiji  auch  wohlfeiler  feyn ,  ohne  dafa 
aa'iMMm  Werthe  das  geringflc  einbüfste;  denn 
r  kommen  Wiederholungen  nicht  nur  der  Sachen, 
ndeni  felbft  der  IVorte  vor;  häufig  fiiuler  man  z.  B, 
id  swarfNMiar  Urit  dei^dben  If  orten  wiederholt :  „irs- 
jiTarflv,  Ifben,  eine  gewijfe  Lebensart  fühnn  ;  fo 
:) Hegen  die  iiebraer  nSn  und  ■nSnnn ,  /«n  Ltben  eiu' 
-iclite»,  ordmükk  kanÜHt  su  gebrauciien«  cB.  3, 
Vlof.  26,  3.1  WO  TfSn  mit  •»»cj  und  n'v/9  vertaufchr 
^ird"  u(id;  Miuf<9M£a^.aii(l  (o  viel  »ii'tjyaj  f  Sai»^, 
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,^ie  das  hehräifche  i«xpa  2.  Mof.  35,  2%-  Maleacb.f» 
m6.  wo«s  mit  n\i  vertaüfcht  wird,  welches  die  d^X. 
,«1.  Sam.  2/5.  IS-  ""ch  mit  iugi-jHfd^cu  überfetr.en 
an  andern  Stellen  wird  durch  nur  zu  grofse  AusjJir- 
lichkät  gefclUt,   wofQr  ilatt  alier  aiulem  Beyfpiele 
nur  die  Eriauterongen  voaGal.  III,  20-.  welche  13 
Seiten  einnehmen  ,  hier  angeführt  werden  füllen ;  da- 
gegen ift  das  Werk  an  andern  Orten  zm  kurz,  unÄ 
der  Lefer  wjcd sichi  befriedigt;  allein  im  Ganzen  bat 
dJers  Handbacb  doch  wirkliches  Verdienß  um  die 
granDfiatifche  Interpret^iou ;  es  befliiima  deo  Sinn 
vieler  S<el|^  richtig  und  deutlich,  es  giebc,  wo  die 
Auslt'ger  von  elmnder  abgehen,  gewöhnlich  jhrerer^ 
fLhii  denen  Meynuni^eu  und  z.um  Theil  auch  die  Grüo- 
de  ao*  welche  für  jedeJAeynung  ftreiten,  und  erläu« 
tert  efnen  ^rofsen  Theä  dar  in  dem  N.  T.  vorkoia- 
mcnJcn  Wörter  aus  dem  litbruifcUen  Sprachgebrau- 
che und  au«  der  griechischen  {Jeberfetzung  de«  A* 
T.   Freylich  ift  fidi  diefs  Werk  «n  Werthe  felir  m- 
R-'ti.b,  und  <!iefs  macbtes,  auch  ohne  nahero  Nach- 
richten ,  an  (kh  (chou  fehr  klar ,  dafs  kein  Meißer  es  » 
zu  Tilge  gefördert  haben  kann ;  es  f  ft  vielmehr  da« 
Werk  eines  ,  der  die  V^rlefungeu  mehrerer 

Exegete»,  tow^  die  Werke  verfchicdeiier  grauuudti» 
fehe»  Awilfecr,  e.  B.  das  SchleBfanMiche  LcKieoii» 
benutzte;  folgte  er  nun  einem  vorzüglichen  Führer, 
fo  zeichnet  heb  auch  feine  A^ett  au«;. «war  er  hinge» 
gegco  Qtcbt  fo  gni  berathta ,  (•  IcCfteM  er  «iteh  ireni> 
gar,  dör  aufmerkfaine  I^efer  vcrioirst  dcswef^en  an 
dem  Sammler  eine  frße  Beurtheilungäkraft.  Was  aber 
Ree.  dem  unbekannten  Sammler  lehr  verdenkt«  tft 
diefes ,  dafs  er  /ich  fremde  Arbeite«  zueignet,  o!i:ie 
auch  nur  mit  einem  Worte  fei»e  Qnellea  «u  Keane«. 
Sollte  man  es  glauben;  Diefs  ganze  Werk  hat  (wenig- 
ften<.  in  Wer,  Ree.  Eif  einplor)  AciW  ««cg^f  Vorrede,  wel- 
che bericUtcte,  wie  diefs  Werk  entltaiiden  fey,  was 
für  Vorarbeiteu  dabey  zu  Rathe.gczogeii  worden  feyen, 
und  welchen  Leitern  fich  der  Verfertiger  bcy  jedem 
Srückc  feiner  Arbeit  vorzüglich  anvertrauet  habe  ;  die 
Kclehrungeu  über  jede«  Bnch»  jedes  Kapitel,  jeden 
Vers  de«  N.  T.  kommet)  wie  aus  den  Wolken;  das 
Buch  fangt  ohne  süe  Einleitung  folgeadermafseH  an: 
,J[H  KAINH  ^lAeiirx  Ij  Weil  fich  die  jüdifcheReU- 
,,gion  hauptHHchlich  auf  Jür ref7.p ,  VerrwdnunjTcn  »nj 
„Vorfchriften  gründete,  fo  nannten  die  Juden  Kucrll 
Mdie  Bücher  Mofis,  worin  felhige  enthalten,  n-iin,  vo» 
,4tov,  Gefeiz;"  u.  f.  f.  fa  geht  es  durch  alle  acbtielia 
Stucke  bis  zum  AMHN  der  Apokalypfe  fort,  ohne 
dafs  man  erfahrt,  woher  dct  Silliimler  diefs  alles  (und 
refp.  fo  gut)  weifs,  und  wem  er  den, erhaltenen  Uiu 
t^fficift  vfxd^Mkt.  Z^rju  hat  er  jedes  Stüfk  (mit  Aua- 
Tfttc  nah. 
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nähme  des  letzten,  böy  wckheaa  Ree.  keine  Wid- 
'«un?  in  feinem  Exemplar  gefunden  hat)  auf  einem 

befondcun  Octavblajrc  einem  Gfflchrrcn  gewidmet,  nrfin- 
]icb  dem  lln.  Abte  Pia^dus  zu  Erfurt,  den  Hn.  Gries- 
bach^ ^akob,  Nöffdt^  Sehlevfsuer ,  Storr,  Kau,  l.off- 
Icr .  V.tllermann,  Eckennann ,  llezel ,  Karl  Chriß.  Ehr- 
hard  Schmiä ,  SdtrackU ,  Karl  Chriß.  Ludwig  Schmidt, 
Oertet,  Cmmabich,  und  Herder t  und  dadurch  foil  in- 
directe  zu  vergehen  pegeben  werden,  er  habe  die 
Schriften  und  (refp.)  Vurlefun»«!  diefer  Manner  bey 
leiner  Arbeit  benutzt:  allein  keine  Zufchrift  an  diele 
Männer  belehrt  den  Lefer,  in  n  ie  j'ern  diefs  gefche- 
ben  fey,  und  wenn  die  Abficht  des  Sammlers  war, 
durch  folche  Widmungen  .den  Mfilinem,  durch  die 
▼orzügHch  er  in  den  Stand  gefetzt  Wiird ,  diefs  Hand- 
buch zu  fchreiben,  feine  Dankbarkeit  lu  erkennen  zu 
geben,  fo  durfte  Eichhorn  nicht  fehlen,  von  deflcn 
Erklärung  der  Apokalypfe  er  in  dem  achtzehnten 
Hefte  Gebrauch  machte,  ob  er  gleich  diefes  Gelehr- 
toi  mit  keinem  Worte  gedenkt.  Doch  Ree.  will  da« 
bey  nicht  langer  verweilen,  fondern  ohne  Rückdcbt 
auf  die  Gelehrten,  die  fith  allenfalls  einen  grofsem 

-oder  kleinem  Tbetl  diefes  Werks  feilten  zueignen  dür- 
fen ,  einige  von  den  Bemerkungen  mittheilen ,  die  er 
über  jedes  diefer  achtzehn  Stücke  tu  machen  hat; 
vielleicht  kann  der  Sauunler  bey  einer  etwa  noch  zu 
lioff^nden  neuen  Auaj^be  feiner  Schrift  .von  denfel- 
ben  Gebrauch  machen;  und  da  Ree.  ihn  nicht  kennt, 
und  gewifs  gana  unbefangen  urtheilt ,    fo  wird  der- 

^felbe  diefe  gutgemejrnten  Erinnerungen  nicht  ver- 
fchmSfaen. 

Stück  I.  Matth.  I.  ip.  wird  fy/xaioT  durch  rutig, 
teufjelig  erklärt;  ea  iA  aber  bekannt,  dafs  mehrere  Aus- 
leger den  Jofeph  hier  lieber  ala  einen  rechtUckm^  rtcht- 
Jchaßtner.  Mann  handeln  lafTen  .  Irr  keine  Gcfchwach- 
te  hcyrathcn  V(*ollte.  Matth.  II.  7.  werden  die  M.igier 
als  Afironomen  vvrgeftellt,*  ea  mtraraher  heifaen  Afiro- 
logn'.    III.  II   har  die  Dogmatik  den  Ausleger  uiifs- 

feleitet;  die  ^'^orte:  ßatfriau  -  nvQt  t  werden  fo  er- 
lirt:  „er  wird  Endi- Lehren ,  die  ihm  Gott  geoi>en> 
..bnrt  k.ir,  vortragen,  und  U'underuerke  unttr  Euch 
„verrichten'*  u.Lf.  Das  Feuer  gottlichtr  tieißeskraß 
*lut  aber  hier  gewifaniditimitWimderweiken  zu  thun. ' 
IH.  16.  wird  aus  avHvx^iav  ci  clj avol  ein  Blitz  ge- 
dtacht,  und  der  yorzüglichern  Erklärung  nicht  ge- 
dacht, nach  welcher  M.  fagen  will,  der  Himme]  Mr 
terte  ßch  auf.  V.  ig.  ift  die  durch  B.  bezeichnete  Er- 
klärung des  ews  av  rävra  yh>)7at  nicht  deutlich  vor- 
getragen; Vrtf  die  unter  A.  vorgetragene  Meynun^' 
nicht  annimmt,  glaubt,  dafs  Jefus  habe  fagen  wol- 
len: „bis  fein  ganzes  Gdchaft  vollendet  fey,  müfl'e 
„ea  bey  den  Statuteti  des  moraifchen  Gefetzes  blci- 
„ben."  VIII.  3.  war  das  Berühren  des  Ausfatzigen 
nicht  blofs  ein  ficherer  Beweis ,  dafä  Jefus  ihn  vom 
Ausfatze  befreyen  (für  rein  erklaren)  würde ,  fondern 
auch  ein  Beuels,  dafs  der  Ausfatzige  nach  der  Be- 
fchatfenhcit  feines  Uebels  ohne  Gefahr  der  /htßeckung 
hefiihk  werden  konnte.  VIII.  9.  lafst  der  Vf.  den  rü- 
mifthen  Hauptmnnn  fa«-en  ,  ]vfu^  künnc  den  Krank- 
hcifenj  WiC  er  leinen  Öoldaten^  beXehled.  als  wenn 


es  nicht  naturlicher  wäre  anannchmen ,  dafs  er  lilu  \ 
Ijigen  wollen,  es  fey  nicht  nöthig,  dtts  tr  fetiß  ko»: 
me^  er  könne  auch  einen  feiner  Jünger  zu  feinem  Skli-I 
ven  fcbicken ,  fo  wie  er  auch  mnnrhes  durch  fetii« 
Leute  ihue.    VIII.  2$.  Muflerbaft  iil,  waa  der  Vf.  tm 
den  Dämonifchen  fagt ;  denn  er  führt  nicht  nur  die  ut- 

tleichen  Meynungen ,  fondern  auch  die  Gründe  a»;,! 
ie  jeder  Theil  für  feine  Meynung  auführt.   So  ksfn| 
nun  der  angehende  Tbeolop  priifen  und  wählen:  f  : 
aber  fagt  er  nur:  „A.  fagt  diofs,  B.  fagt  tlas;'  aber 
er  fühlt  die  Gründe  nicht  au,  warum  A.  und  B.  ditfs 
und  daa  fagen;  wie  kOnueu  nur»  diejenigen, 
er  feine  Schrift  beftimmt,  nach  dem  Motto,  dua 
-jedem  Hefte  TOrfetzie,  riivra  ^OKiiut^fjv  ,  WfnnCt 
nicht  erfahren ,  was  jede  Mcynung-  für  und  gegen  W 
hat.    Was  XII.  10.  von  vsip  ^jjpü  gefagt  wird,  iltui: 
Paulus's  Cormnentar  Th.II.  S. 63.  zu  vergleichen,  un: 
darnach  zu  berichtigen.     XIV.  6.  ^fvtTux  wir.t 
kanntlich  nicht  blofs  von  demGeburisfeft«;  verluaue: 
XIV.  25.  es  ift  merkwürdig,  dafs  nach  diefem  pnin 
exegetifchcn  Handbuche  Jefus  nirgends  auf  dorn  So-, 
fondern  hier  und  in  allen  Parallel ttcllen  an  dem 
wandelt,  und  dafs  nicht  einmal  angeführt  winl, 
es  Ausleger  gehe,  welche  Jefum  auf  dem  See  ;u>- 
delnlaflen.    Da  nun  nirgends  eine  Spur  von  Bcnuizai^ 
der  Schriften  des  Hn.  D.  Pa«/tti  vorkömmt,  und  der 
Sammler  diefs  nicht  aus  fich  felbH  gefchöpft  zu  h^ 
ben  fcheint,  fo  folgt ,  dafs  es  fchon  vor  Paulus  E1^ 
geten  in  Deutfchland  gegeben  hat,  die  diefs  herukis 
gewordene  liri  in  ihren  Vorlefungen  nicht  anders  iSs 
••wie  diefer  Gelehrte  erhUrt  haben.    XVIi.  2.  \ 
0."?.    Als  Sinn  diefer  Worte  giebt  der  Vf.  fü);..iclcs 
an :  „Die  JAtTf^TSfOiuIl^  Jefilm  in  reTnür  erot^nm 
„Wörde als  Ldner  und  Begificker  der  MenfehheitOr 
Sobald  der  Vf.  dem  Führer  folgt,  der  ihm  /  .'o'  An- 
legungen annelimlich  machte,  g^ath  er  auf  Abwr^r. 
Bey  MatthXtts  ift  offenbar  von  «ner  fimnMekeu  F)  A^«- 
HUng  die  Rede.    XXVU.  32.  läfst  der  Vf.  die  [nie 
bev  der  Kreuzigung  annageln,  was  doch  fehrzvo-. 
felbaft  ift.  wie  er  bey  Job.  XX.  27.  fdbft  geftebt. 

Stück  2.  Marc.  VI.  13.  Woher  wohl  der  Vf.  wil)« 
mag,  dafs  zwar  das  Einreiben  von  Oelen,  wcnntv 
dare  alt  die  Jünger  Jefa  dief*  Heiliingsmittel  bey  Kri> 
ken  anwendeten,  mehrere  Male  vorijenommen  v. 
den  mufate,  dafs  aber,  fobald  die  Jünger  Jefu  dieOck 
einrieben;  das  Mittel  g-IrtcA  daserfit  Jfa/,- venaogt 
der  ihren  ertheilten  Wunderkraft,  half??  Er  fprii^: 
überhaupt  viel  von  W^undem,  giebt  aber  nirgeadi  » 
nen  deudichen  Begriff*  waa  denn  eigentlich  dn  Wa» 
der  fey.  XVI.  5.  fagt  er  gerade  zu  ,  ifav/Vxov  fey  '"^ 
Engel  gewefen;  wenn  nun  ein  anderer  nur  eine» 
jangHng'danmtcr  verlieht,  wie  will  er  dhefem  te«» 
fen ,  es  fey  ein  Engel  gewefen  ?  Vennuthlich  v»'ird  et 
fich  auf  Matthaus  berufen;  wenn  aber  der  ändert 
Ausleger  fagt :  Ich  kann  htf  MuHms  uUbta  aocten 
fehen  ,  nl^  dafs  er  von  einem  Jüriglinge  in  ci«* 
weifsen  Gewände  retiet,  fo  dürfte  er  fchwerhch  ent- 
fcheidende  Gründe  für  die  nothw^ndtg« Annahme  ei- 
nes Enrels  vorbringen  können.     XVI.  lö.  wird  df 

üinjx  voB  KaraK^i.^}}«!««  £U  lehr  g^BoHdutt  yrto'^^ 
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riar  belftt:  er  wild  Iifcn  CMctreligkeit  erlangen ;  es 
«aufs  hoifsen:  er  wird  T«runheilt  w<?i"ficn  (reyn  ,.  vvo- 
\tey  man  «laau  frei  lich  unter/iftiieu  lue ,  wie  dich 
B«  TCfAehen  fcj.  • 

5ttfcft  3.  LocS  n.  7.  wird  auf  das«  was  Schlcar*» 

ner  von  v'»"'-;  ^^C' -  ^cine  Kückficht  genommen;  es 
1lei;st  nur:  „v^ar*.};*  eine  Krippe  oder  ein  Stall  ;••  der 
Sammler  fchlag«  aber  in  dem  an^fBhrfen  Lexfcon 

narh  ,  und  er  wird  gewifs  die  Lücken  feiner  ErkläU 
mng  bemerken.  XI.  £•  fagc  der  Vf.:  Die  Anwendung 
diefer  Parabel  fejr;  ,»Wemi  fich  ungcfsllige  Menfdien 
„durch  anhaltendes  Birten  zu  Gefälligkeiten  bewegen 
„lallen,  wie  viel  melir  wird  Gott  durch  dringendes 
„Gebet  JIdk  Kti/r  Erhömng  deffetben  bewegen  taffen^* 
Dicfe  Anwendung  halt  Ree.  tür  durchaus  falfch.  Je- 
fus  tet7.t  einem  kargen  Vater  den  milden  Gottf  einem 
uttäiettfifertigen  hl  achbar  den  gerne  mittheitenJtH  Gott, 
dein  ungerechten  Richter  ifm  girechun  Goft  entgegen, 
und  will  mithin  iageu ;  „Weit!»  du  felbft  i.xi  eineut 
f^ar^en  Vater,  umiicnitfeQtigaft  Machbar ,  ungcrech* 
„ten  Richter  Zutraurn  hnil.  warum  folltell  du  nicht 
»,ein  noch  über  allen  Vergleich  grofsfres  Zutrauen  zu 
itGK>tt  babLU i  \xm  dir  heilfain  iß,  wirft  du  noch  weit 
„mehr  vcn  ihm  holten  (iiirfcn."     XIX.  S-  Auch  un- 
fer  Vt".  mache  den  Zachaus  zum  Dicht;,  der  entwen- 
dete* Gut  zurfickgeben  will ;  das  ifl  aber  hart  und 
m,  fjerrcht ,  wenn  er  es  nicht  verdient;  bekanntlich 
Latein  lacnfcbenfreundlickcr  Exeget  (ich  dicfes  bra- 
ven Mannes  angenommen,  und  in  dem  Geifte  Jcfu 
dielen  unverdienter  Weife  zurückgefetzten  zu  Ehret» 
ge^.ofjcn  (tT;ua£  tÖv  üt!// oJ.t'cra).    XXI.  5  —  36-  Da 
\  011  <iicfe!n  AbfcKnitte  im  hrere  Erklärungen  vorhnn- 
ticn  Und,  fu  durfte  der  Vf.,  dem  Zwecke  feines  Hand- 
buchs gcmafs,  CS  nicht  bey  einer  einfettigen  Erklä- 
rung bewenden  laden.  'XXIV.  16.  Wie  unx^  ahrfchein- 
iich,  Jafs  die  Jüjlgcr  von  Eminahus  ihren  Begleiter 
flicht  cngefehen  habenl  Lieber  würde  der  Rer.  nigen t 
jcfus  wufste  in  einer  Kleidung,  in  der  die  Jünger  ihn 
iuc  gefehi  n  hatten ,  das  Incognito  gut  gegen  iie  zu 
behaupten,  zumal  da  fie  an  nlles  verdachten,  afs 
d.>fs  er  es  fey  ,  der  fich  unter  fie  -.nifihL  ;   und   (!a  er 
ein  gefetzter,  ruhiger,  edler  Mann  war.  der  nicht 
Wie  rohe  und  heftige  Menftrh(<n  Während  des  Redefta 
■vilIc  Gcfliculjt:<ii;i  n  innchte,  fo  belehrte  er  fie.  ohne 
ieine  Ilande  zu  enthüliea ,  die  fie  exSt  beym  Abend- 
affen iahen. 

Smek  4.  Joh.  I.  I.  Hier  heifst  es,  atte  Ausleger, 

w  ie  fehr  fie  auch  von  einander  nbqehen,  üiimnendoch 
darin  ubercin,  dafs  dief^r  Vers  von  Qejus  rede;  diefs 
ift  aber  gewifs  mtrichttg.  Wer  nnter  dem  Logos  die 
fchöpferifche  Weisheit  Gottes  verfrcht,  welche  Gott 
lelbft  ifl,  kann  nicht  hnden,  dafs  hier  fchon  von  ^e- 
Jus  difr  Rede  fej;  'nicht  einmal  die  Worte  i  X6yo9 
Oliv;;  i'ji^tro,  reden  aufscr  dorn  Zufnimnenbange  ge- 
iiouuuen,  von  Jefus,  deim  iie  fagen  nur:  dteWei^- 
beic  Gottes  habe  lieh  verkörpert;  der  Zii/MNRfflÄaNg 
freylich  lehrt,  dafs  Johannes  meynte  ,  diefs  fey  in 
der  Pcrfoa  äefu  gcfchehcn.  öo  ka;in  man  auch  noch 
^eftretten,  daß  in  dem  Saue;  Gco;  jy  i  Aoyor»  9iOS 


• 

das  Prüdicat  fer;  mithin  darf  etn  folchar  Sa«  nJdit 

fo  entfcheidend  behauptet  werden,  I.  10.  Dem  Ree. 
fchcint  c«  »  da^t  da  in  diesem .?erfe  das  Wort  noanof 
«Ireymal  rori^ftmmt,  «nd  in  dem  erßen  und  dritten 

Satze  die  Menfchen  (einen  Theil  des  Menfchenge- 
fchlechtes)  bedeutet ,  es  fehr  willkürlich  wace,  in  dem 
«iMfens  SaiM  unter  n6afto^  das  ganze  Welmll  zu  ver* 

ftehen ;  es  könnte  alfo  noch  bemerkt  werden»  dafa 
diefs  fehr  z}U  Beftatigung  der  Meynung  dta  Hn*,X* 
]n  euerem  Iftindbnche  diöite,  der  den  niittlem  Bttz 

ioTcrf^eht:  die  Menfcben  wurden  durch  ihn  «gebildet 
<»der  umgefcbalfen.  J.  24*  26>  Für  vrrfäAgiicA  k&an 
Ree.  die  an  Johannes,  den  TKufer,  getnanen  Fiagen 

nicht  halren;  die  Abgeordneten  des  Raths  wollten  ihn 
nar  prüfen.  Auch  kann  Ree.  nicht  zugeben,  dafs  Jo« 
bannes  durch  diefe  Fraeen  in  Verlegenheit  gefetzt  wor- 
den fey  ,  (inzwifchen  nch  noch  gut  aus  der  Sache  ge- 
zogen habe!}.  L  32.  Der  Flug  der  Tauben  1  fagt  der 
Vf. ,  ifl  ein  Symliol  einer  großen  GefchwineHgh^.  (!  ?) 
Man  mochte  beynahc  z\i|^ifeln,  ob  er  jemals  eine 
Taube  fliegen  gefchcn  habe.  I.  54.  nÄycj  iwpaxur  er- 
klärt der  Vf.  fo:  Ich  habe  wahrgenonbuen  dafs  Je» 
fus  gy'ifie  Seeienk:  ~!'tc  h  -  fa  fs.  [])  So  incynte  es  aber  der 
Tjuler  gewils  nicht,  lundoni  lein  i.loa;'.a  bezieht  fich 
auf  das  v^tZy.a  :'.;\  r.t.Jai. '>v  ii  ,  -r.  oi^^fjiiv  ovjavoZ» 
II.  21.  Iiier  ill  zu  bemerken,  dafs  die  yltts'i-i^'ttiq  des 
Lv'ingetijUn  von  ficm  .lusfpruche  Jefu  woiil  m  IUI* 
terfcheiden  fey,  und  (Ufs  quiindoque  bnnus  dormitet 
Homerus.  III.  -5.  Diel'cr  V^ers  und  i:bi'  Ii  M  pc  dns  gati- 
ze  Gelj  räch  Jeiu  mit  dem  Nikodemus  lit  durch  des 
Vfs,  E  l.iLiterungen- wahrlich  nicht  aufgeklärt.  III.  29. 
Es  bedarf  der  undelic?iten  Erkljrun^  nicht,  die  hier 
vnrkünnnr.  V.  13.  HIt  itt  die  Bemerkung  nicht  in 
dein  Chartkter  Jehl ,  dafs  er  fich  onverinerkt  entfernt 
habe,  am  eine  i^achforjchung  veranlaffen,  damit 
da»  verrichtete  Wunder  allgeincin  bekannt  wurde. 
Diefs  hiefse  fleh  entfernen,  um  fich  auffuchen  zu  lafTen ! 
Ob  vielleicht  BahrJt  unfern  Sammler  hier  verführt 
haben  mag?  V.  20.  Ucber  diefen  Vers  ift  nicht  genug 
Licht  gegci»cn.  V.  23.  Gewils  wird  tavt.  s  nii  ht  im- 
mer finju ßrictijftmo  genommen ;  allein  es  mufs  doch 
bey  einer  einzelnen  Stelle  bewiefen  werden ,  warmli 
TÜvrfj  dafelbli  nicht  wohl  buchflablich  allf  heifsen 
Jwönnc.  fondern  wie  n-oXAoi  genommen  werden  müfle; 
wid  nun  vollends  hier,  wo  ein  dlcfma  cIi^ctini  vor- 
ll'öilAnt ,  ift  CS  uubefriedi^t^nil ,  wenn  es  nur  heifst: 
„vivTf^ ,  unzählige^  viele,  wie  Matth.  XXI.  36.  Ci  tv 
„T019  uv>;;if/oi$-,  ift  eine  ftarke  morgenifindifche  Me* 
„tapher.  wie  Matth.  XIX.  24.  XXTII.  24."  Wen  diefs 
Überzeugt,  der  nimmt  gewifs  mit  wenigem  vorlicb. 
Vrf.  2.  Unter  bey  Johannea''JI^««<ler  zo  vtofte- 
hen,  ift  fehleriratt ;  die  ganze  öffentliche  Wirkfamkctt 
Jefu  wird  darunter  verbanden.  VU.  iS.  ap  tocrvu 
XitXth  heifst  nicht  fo  wohl:  aus  eigner  Erfindung  Leb* 
ren  vortragen ,  als  vielmehr:  egoiflifch,  felbftfüchtig 
lehren;  Jeius  lehrte  nicht  eguiftifch;  er  wollte  nicht 
fich  vergöttern,  fondem  nur  did  Verehrung  des  V»' 
ters  befordern,  Vlil,  .^S-  Di<  fer  Vers  wird  mit  weni- 
gen Linien  abgefertigt.    Dai  Ptmj'eitt :  f-ywfifti,  heifst 

es«  flcbt  hier  aaßatt  des  Praeter U.i  aber  den  Oeweia 

ift 
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jft  der  Rammler ,  der  hier  niclit  c'mmal  die  verfchie- 
^ensM  Meynungca  vorträgt,  fchuldi^.geblieben.  (Attck 
Job.  X.  S'  nicht  nothivendigt  ciffi»  wie  eüi  Pnie» 
tfritum  7.H  überfetzen).  IX-  6-  Jefus,  l^eifst  es,  bät- 
te  das  Bcftreichcn  auch  wcgla-fTcn  können;  aber  Je- 
fus  that  nichts  UeberflüfTiees  ;  das  Beftreichen  war  «in 
Heiluiigsmittel ;  wenn  der  Vi",  in  Retfifbefchreibungen 
lieft ,  wodurch  in  4-egyt.en  und  Syrien  fo  riele  A«- 

Seokmnkheiten  entlichen «  und  wie  man  ile  oft  fad« 
>n  kann ,  fo  wird  er  beg;reifen  ,  warum  Jefus  diefs 
liltel  anwandte.  XI-  6-  „Jefus,  heifst  es,  gingwalir- 
CcbeioUcii  deswillen  nlcl^t  fogleidi  zum  Lazarus ,  da* 
mit  d'eifelbe  erftfterben  mftcfate,  und*  er  tladann  ein 
defto  flaffallcn-.lL'n  s  ^Vander  verrichten  könntL\  (I)  Wie 
uaauOrlicbl  Crfdat  ^udaeus  ApeUß!  XU-  30-  Jtlier 
lefeo'  wir :  Gott  liefs  abfiehtUdi  ein  Gewitter  fich  za* 
fainmenzieben.  Woher  weifs  der  hier  vorkommen- 
ji£  tir.  X.  den  voDv  kuo/ov?  Ift  er  avfxßookos  aurou 
geworden?  XIX.  34-  U9b  dlefe  Wunde  tiidtlkh  ge. 
wefen  fcv  ,  kann  nicnt  zaircrfidjtlich  behauptet  wer- 
den, weil  man  nicht  genau  weiCs,  wo  dem  bekreuzig* 
ICH  der  Stich  1)eygebracht  m.  (ß*  3^1.  fft  <Ke  No> 
tiz,  betrefFend  die  Sage  von  dem  Lciclmjin  des  Pila- 
tus, zu  berichtigeji.  Nicht  in  den  „Lucernerfee"  (Vier- 
waldffiMter-ßee)«  Agt  die  Fabel,  £ey  der  Leichnam 
des  Pilatus  geworfen  worden ,  fondern  in  einen  klei- 
ne» ^eß  fiuf  dem  PiUtus  -  Berg  im  Canton  jLucero,) 
Ißt*  F»r*fetiung  jolgt^ 

MTJITISTIK. 

DncsmuRc ,  im  Wtifisnhaofet  (hßuia^-Nßffdmih 
fckerAdrefs-KaUmitr^üt  das  Jahr  igoS-  108  S.  g* 

Ehedeqn  kam  diefcs  Staats  -  Ifanrlburh  unter  der  weit- 
läirfiigen  BeneiiQung  eines  Hot  .  Staats  -  und  Berg- 
werks -  Kalender  hcrJU5.  Seit  1794  wurde  die  jibr- 
liche  Erneuerung  durch  den  Krioc;:  unterbrochen.  Er 
liefert  das  Namen  -  Vcrzeichnifs  derDienerfchafi  in  den 
f  0rlbnthümern  Diilenburg ,  Dietz ,  Hadamar  und  Sie» 
gen,  nebft  der  im  niedcrfachfifcfaen  Kreife  ein^e- 
fchlotIet)ei»  (^raffchafc  ^piegelberg.     Von  denen  an 

•dao  ftrbpfiaie«  jiilifetr«letkeii  Ztwßtüfttngea.  ||erckieh| 


alber  nicht  einmal  in  defTen  rörangedrutXter  Titati- 
tlir«  fo  wie  auch^nicht  bey  der  des  regierenden  Für- 
iten  von  dcifen  eheilialigen  VerbaJtnifTen  mit  Ilolinr.j, 
eine  Erwdhnun*'.  Im  Perfonale  fiad  die  auswarcii;» 
Agenten,  da?  Militär  nnd  die  hfilie  Schule  zu  Her- 
burn  neb  Ii  dem  Padagogio,  in  \'Ser  Fiicattäten  ab»^ 
thellt,  betuerkenswcrth.  Durch  die  Abberufuii-x  vie- 
ler Beamten  in  die  Dietitte  des  Erbprinzen  mc'.i  Ful 
da,  wurden  noch  während  de«  Abdruck  des  S.ii'rt- 
Kalenders  viele  Verinderungen  bewirkt.  So  z.B. bit- 
te S.  29-  zwifchcn  Arnoldi  und  Hegmann,  der  U^;* 
runcs  -  A^eilof  Burchardi  Üehen  folleu ,  auf  welchem, 
d*  der  At^hirdirector  -ArmtAtü  in  Fufdairdie  Dr«i^ 
ütcrj^rpanLTfl'n,  Iljuprbcforgung  des  Al■c!llv^  r  r :  •. 
lu  liatiiUicher  Uiulicht  ili  das  an^trhänj^tc  Verzeira- 
n\b  von  sHen  zu  den  iner  Fflrftenthfimem  ^rhbrigca 
Aemtern,  Kirchfpicicn  und  Ortfchaften ,  welche  liA 
fogßraufdifsPör/erimdAiüMeaeribcickt,  iehr  aützlicik. 

•  • 

MBftQBirTHB^,  f».  Gfichd;  Der  Hohem  Dntfdm 
Ritterürilins  Staats-  und  Staudt» Kalender  ttfi 

^ahr  ChrijU^  i8o3-  68  S.  12. 

Der  Erftling  unter  dem  Dcutfcbmeifterthuzn  dcsErt 
bertogs  Kart ,  und  in  To  fern  rott  feinen  letzten  V» 

gäi)gern  wegen  deren  Verbindung  Kur  Cölln  ▼erfcili^ 
den  i  übrigens  aber  noch  nicht  ei;iuvki  nach  dem  Lt- 
fieviüer  Frieden  iabgelindert.   Daher  findet  man  noA 

die  Ballcycn.  Elfofs  und  Burgund,  Cobl?nz  undLotH- 
ringen  darin,  und  das  Miniatur  -  Qemgilde  von  dcrii« 
cen  Verfaflung  deis  deutfchen  K^chs  ift  fo  bcTMii- 

ten  ,  dnTs  nun  die  Herausgabe  dem  JIolTourier //'oiai 
gänzlich  ubcrblTen  zu  haben  fchetJit.  Bey  deuNci- 
uoderungeu,  welche  dem  Orden  bevorftenen,  iß« 
interofinnt  .  fu!gcn<Ie  Rubriken  di.-fes  Staatskalet:  'tri 
kennen  /.u  lernen:  Staatskamleif ,  GefandtJch\fL% 
gei/Uiches  RntiucoUegium,  P/arrcjfe»,.  «ild  Aa^'^"-'  f-i> 
Stminarit^m,  Regierung,  Advokaten  ,  Archiv  u  . 
gijiralur ,  Kontrtbutiunsamt ,  }loJiia':-Mt7 ,  liLUAri 
mer,  Trapponetj,  Hufpital-  V er  walte  reij.  Kanzletß,  litf* 
in-irfchallnmt,  Forjlamt ,  S chulencomwißion  ,  Coirn^j- 
M(.n  ,  auswärtige  y  erwaitere^en,  lierrj^ho^ten  in  ä.a^- 


TccHitortoiK.  Prag ,  b.^^tt^h•.  Neue  rlnfacite  und  datier- 
hafte  Dachdeck^ngtart ,  erfunden  uud  ihrer  üeineiiinützipkeit 
wept'ti  befihrieben  luid  mit  Kupfern  eri.\.iicri  von  /iori  I'rey h. 
V.  lijtüer.  igoj.  n^.  8-  (♦Rr.)  i'er  l.'nterfcriied  der  hier  be- 
fchriebenen  Di.chdL-c:K.uiig-.nrr  von  der  [;f\i  obiilichen  /les^e.be- 
^tckung  befiehl  biofs  in  der  iibgeaiHierLcii  l'erm  der  Zickeln, 
4ie  hier  ganz  paraUelepipedtfch  geformt  und  an  den  langen 
Seiten  mit  Falzen  vwrCuieii ,  übrig eiis  aber  wie  di«  fooft  je- 

ir91uilich«BjBltNaJltaMlX^tiw««%*^r'"^^ 


vcrnioqe  der  Fal.ten  t  .tLii  der  liüfren  Seku»  a?Ie  fMt  zufjtr.rre«. 
und  man  erfpsrt  dariiin  ;i  «iierdings  niii  M.uori.il,  ii.cJit  s.u  i 
iti  Aiilchuin^  der  fuiidern  .lüih  isi  A;i;'-u-i      der  1  jc- 

ten,  wtlchc  hierbey  yrt-iter  von  cinauüer  sb.iei:^:!  iliujci. 
llierniiL  ill  zugleich  die  iMiizlitlie  Toiije  verbündt .1 .  da:-  t.t 
Bederkung  leichwr,  aifo  durch  ihren  Druck  auf  die  Wände  vre* 
niger  fchadlich  wird.    0«B  V«rwnrf  der  GebrtchlicMieit  d» 
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LKirzio,  b.  Crufius:  ExegetifAes  Handbuch  des 
NmmT^bmmti.  l^^llLSMw, 


^tück  5.  Apoftelgefch.  V,  56.  Hier  hätte  ohne  Be- 
^  denken  bemerkt  werden  kAnnen,  dals  am  dem 

t^E^^^J^f  noch  nicht  foljje,  Anmiis  fey  wirklich  fchon 
todt  geweren,  und  die  Bemerkung  ift  fewifo  hier  fehr 
«n  j'h/vr  Stelle ,  dafs  die  Juden  ronfelier  ihre  T»d> 
ten  Cond  TodtfepInubten)  /<!'/jr  baUl  zu  beprsjjen  pfleg- 
ten.   VI,  9.  bey  ktßt^Tivai  hat  der  Sammler  die  belts 
Erklärung  anzuführen  vergeflen  ,  nach  welcher  dar* 
unter  ^udaei,  incolae  et  cives L  iberti ,  Africae  fro- 
priae,  five  Carthaginienfis  (ßve  opptdi ,  ßve  regionis), 
zu.  vergehen  find  (Man  CebeSchleusnersLeiäamiur.i» 
Kyll,  3x.  die  Worte:  iv  ivS^i, 
ü-f  MV  iramv  n.  r.  X.  können  auch  io  überfetzt  wer- 
fen :  „Gt'tt  mr.dite  (ftil.  dafs  er  alle  Welt  richten 
,woUe)  bef  jederiaann  durch  einen  d««9  verordne* 
.ecnManri^1aDhw<!rd%,  indem  er  dielen'Menbelebte««; 
ann  wird  ?.  a-Ant  tdcht  mit  K^vftv  verbunden,  wie 
m&   gewöhnlich   gefcbieht.    XIX.  6.  Ueber  das 
Xwff9ai9  XatXttv  kSmmt  in  Stolc*«  Erlflaterunj^  zum 
U  T.  (TATPyte  Aui^jabe)  eine  prüfungswerthc  Erklä- 
ong  vor ,  nach  welcher  unter  y/.waaeLi  nach  Quinti> 
bn  tingnaJecfHior  im  GegenAtz«  mit  voeahMs  wif- 
■aribus  et  forte  occttrrentibus ,  zu  verftehen  wäre ;  fo 
i»ch  rerhieke  fich  das  yk.  Xa:X.zu  andrer  Rede,  etwa 
vie  Bucherrpracbeznr  optacfae  des  gemeinen  Lebens; 
a  der  Bcgeifterung  redeten  manche  in  hdhcrm  Stil, 
»a»  der  Ungebildete,  ohne  Ueberfctiung  in  die  Spra- 
hc-des  täglichen  Lebens  ,  nicht  verftand.    (Hr.  5t. 
ntte  hier  auch  noch  zu  Gunflen  dicfer  Erklärung  das 
le)  fpiel  der  durch  den  Magnetismus  exaltirten  Perfo- 
^en  anführen  kunnen ,   welche  in  ihrer  Exaltation 
ine  eanz  andre,  höhere  Sprache ,  fogar  mit  einem 
■«mdenDialecte redeten).  XXII.  9.  Dafs  aKoisjv  auch 
erftchcn  bedeute ,  picht  jeiicr  zu;  allein  wenn  man 
ichcApoftclge£ch.iX.  /.mit  diefem Verfe gerne verei- 
igen  wollte^  um  einem  Wtderipruchejiaszuwekhenf 
)  liefse  fich  alles  dafür  verwetten ,  dafs  jeder  ganz 
nbefangen  überfetzen  würde:  fie  iahen  dai  Licht» 
Sorten  aber  die  Stimme  nicfar;  ja  wenn  man  et  nicfaut 
ir  zu  bedenklich  hielte  ,  ,Tnzu«ehmen,    dafs  Paulus  zu 
^gleichen  Zeiten  diele  Gelchichte  in  Nebenumilün- 
•-n  untjleich  erzahlt  habe:  fo  würde  man  feibft  iik 
•cfcr  Parallelftelie  einen  Grund  finden,  fo  zu  iiber- 
Kz.en ;  dort  heifst  es;  äxouovrcs  luv  T^S  <»>wvijS* 


HifBevet  St^sto^ovvTt^i  hierheifat«s:  «d Ith (^iSt 
f  ^ f .»  T a  V  r  0  ,  T^)v  üi-  0;f,v*jv  ouK  ijKovaav;  kom- 
men nicht  in  beiden  Stellen  diefelben  Zeitwörter  vor? 
Wenn  man  in  der  erften  Stelle  Sehen  und  Hören  ein- 
ander entgegenfetzt ,  warum  nicht  auch  in  der  andern 
Stelle?  Nichts  als  die dugmatifcheBedenklidikeit.di« 
mau  hatte,  den  Apoftel  in  diefein  Umfbnde  Hch  wi> 
derfprechen  zu  lailiea,  hat  die  Ausleger  hewogcq» 
aaovitv  IHcrl«  dacm  mubm  Simw  su  ttahmea. 

Sfttdtß.  ftöm.!.  17.  Hier  wefdenjBwar  ▼erlbhie. 

dene  Erklärungen  von  Siy.aiOTvvij  SfoZ  gegebr^n,  der 
Sammler  fcheint  aber  mit  fich  felbft  nicht  einig  gewe- 
fen  zn  feyn ,  wetehe  er  Torziehen  folle  t  er  niirtvicltt 
einmal  die  Gründe  ftir  jcrle  Meynung  der  Ausleser 
an.  Diefs  mufs  den  angehenden  Theologen,  der  lieh 
nicht  felbft  xtt  helfien  weifs,  fehr  irre  madioii.  Wio 
leicht  hatte  gezeip^  werden  können,  dafs.  wenn  man 
unter  diefem  Paulinifchen  Ausdruck«  beiländig  Recht- 
fchaßenheit ,  fo  tri«  Gott  fiefoiert,  «to  «Mikm  6ottc»> 
Verehrung  verftehe,  diefe  Erklärung  ganz  ungezwun- 
gen durch  die  ganze  Epiftel  durchgeführt  werden  kun- 
ntt  und  dafs  auch  die  Worter  ut'^aio?,  S-tnatoavvii,  £c 
Kixioüi}5a(  diefcr Erklärung  analog  aus  dembebrairchea 
Sprachgcbraurbe  fieli  erifiuteni  faflen!  f.  26.  27.  Wo- 
ber wohl  der  S.iminler  \vi(T<  ii  mnt^,  dafs  gerade  in 
Dfutfehlandt  und  unter  den  Gr<ffsen  die  hier  gerügte« 
Lafter  mehr  als  in  andern  europlärcben  Limlm»  lea* 
Uen  ausgenommen,  im  Schwange  gehen?  IIL  24. 
liier  hüte  auch  erwähnt  werden  follen  ,  dafs  Sw^e«» 
nach  andern  Auslegern  anzeigt ,  es  bedOrfe  keiner  Ab- 
gaben an  Priefter,  man  dürfe  fich  nicht  in  ünkcHrn 
wegen  darzubringeador  Thieropfer  fetzen,  um  für  ei- 
aanrechtfchafFcnen  Gottegver»hrer  erklärt  zu  werden* 
wenn  man  lieh  an  ji'fa  Lelire  halte.  IV.  17.  Hier 
köixunt  ein  arger  Spracblchnitzer  vor.  Der  äamiuler 
leitet  riSetKa  von  r <  x ra  (JJ)  her ,  und  bemerkte 
Tty.rciv  Tiva  Tt  heifse  metaphorifrb :  jemanden 
zu  etwas  machen,  bcfliramenJ  V.  i.  eip);vi;v  i'^^^o^e» 
jrpoff  Tov  5tov.  Diefe  Worte  wollen  nacn  Hn.  X.»der 
Ott  ii  la  Bahrdt  erklärt,  fagen^  fo  haben  wir  BjtligÜHU' 
friede)*,  dca  die  pofitive &ligion  dem Menfclien nalual 
3olche  Erklürai^gen  foUiett  ^aii&  wag^Uibeii.  , 

Stück  7.  I  Kor.  In  der  Einleitung  ifl  nicht  gefogt, 
xlsfs  die  gröfsre  ßeredtlamkeit  einiger  anderer  Cbri- 
fienlehrer,  die  nach  Paulus  in  diefe  Stadt  gekommea 

waren,  einen  Thcil  der  dortigen  Gemeine  von» ihm 
abgezogen  habe;  dagegen  wird  viel  von  den  Korin- 
tbifchen  Huren  ezsifUt.  t.  12.  Diefen'Vers  verlieht 
der  Vf.  ganz  anders,  als  man  ihn  fonrt  auslcf^t.  Nach 
ihm  tadelt  P.  die  K.,  dals  üe  üch  tiacü  Lehrern  acn- 
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nen,  die  zu  wenig  Verdiente  haben,  nnd  fcblagt  ih- 
nen Tor,  jidv  vitmehr  nath  ihm  felbjtt  «ttcfr  Jfyolhi 

Keptins ,  oder  noch  hefjcr  ndth  Chrißus  zu  uennfi\. 
AHein  dann  hiefse  es  nicht: .  tnaj-os"  ü/iwv  Aivfi, 
und  Paulos wördenicht  Tagen :  fxl)  ITa3A.o9  i^av^MSif  h, 
T.  )  .  i  er  würde  nicht  Gott  danken,  dafs  er  fo  wpjiir^e 
ZU  Korinth  getauft  habe«  damit  man  nicht  fagen  kön- 
ne, er  ein«  ciffM  mch  lieh  nemMode  SeQ» 
gebildet.  V.  ij.  5.  Gut  wäre  es  |;?u-ercii  ,  wenn  kurz 
gefagt  worden  wäre,  warum  (ivvajxi^  hier  nicht  da$ 
Vernlögen,  irunJcr  tu  thun,  nnd  lea^niolvai  rw  aa» 
rava  nicht:  eine  KranJiheit  über  einen  nndern  kom- 
men laflTen,  hcifsen  könne;  dasLet/.rere  iÜ.  doch  wirk- 
lich eine  gar  zu  grundlofe  Erklärung.  IX.  10.  fir'  fX- 
irili  ift  unächt ;  dicfs  ift  nicht  bemerkt.  XI.  26 
Trt7';fXXfTf  mufs  nicht  nofUwendig  der  Imperativ 
Feyn;  es  kann  auch  als  ladicatir  genommen  werden. 
XII.  3.  oC'-flc  oi-j^rai  U.  T.  ) .  DiiTs  irt  nicht  dfnt- 
lieh  erklart.  Paulus  giebl  Belehrungen  über  äckU  und 
Mnächte  Btgeifiirunfi  (wir  würden  Tagen:  zawem-ou« 
Zutrauen  h^be  uti'l  nicht  haben  kunne,  wer  den  rech- 
ten Glauben  habe  und  nicht  habe,  wer  orthodox  fey 
Und  nicht  Tey),  und  bemerkt,  man  werde  jeden  bald 
an  feinen  AeuTserungen  lihcr  Chriftus  kennen  lernen; 
wer  in  Synagogen  und  anderswo  von  Chrillus  auf 
•ine  herabwürdigende  Weife  fich  änfsere,-  habe  die 
wahre  Begcifterung  nicht ,  rede  nicht  iv  rvfu/^ar» 
&.yiui;  wer  aber  Cbriftum  als  feinen  H^m  anerkenne, 
dem  Tey  ceteris  paribus  Uchte  Begeiferung  zuzufchrei- 
ben.  XII.  10.  Die  5^tiy?i'/c/j*  Me^-nung  von  den  5uva- 
^fTi  als  von  Schiedsrichtern  in  der  Gemeine  ift  nicht 
angeführt.  XV.  51.  Es  gtebt  nicht  nur  verTchiedene 
Lefearten  diefesiVerfes.> fondern  man  interpumgirtauch 
ungleich ;  Hr.  D.  interpun^irre  in  einem  Pro- 

grnmm  fo  :  .ttuvtcs-  )yttv  HOimßlf90fU9» i  06'  WavTH 

Stiiek  8.  2*  Kor.  V,  Hier,  fo  wie  bey  mehrern 
•ttdem  Stellen ,  tähn  den  Hn.  X.  fein  Rattonalisunus 

auf  eine  lächerliche  Weife  zu  wcir.  ör/. .  '\'{Iv  «(Jca- 
ßuvci  ToJi  mtvuaTttSt  foW  heißen:  Gott  hat  mir  ciie 
Vmninfl  «nr  Verficherung  gegeben  (!).  Auch  2.  Kor. 
XI,  4.  iftTv^rfia  nichts  .tIs  lernunft.  XI,  13.  Hier 
fcbaltet  der  Sammler  eine  weitlauftigc  Declamatiun 
fiber  die  Retfgionslebrer  ein ,  die  lieb  wohl  dadurch 
am  heften  erklärt,  dafs  der  ProfefTor,  deflen  CoIIej^fa 
bey  diefer  Epiltel  benutzt  find ,  iicb  bey  diefem  Vcrfe 
nkht  entbalten  konnte,  eine  kleine  Herzenserleich> 
terung  mit  rinflief^en  zu  lafTen,  die  der  S;i;!iinler 
treuherzig  oacbfchrteb,  und  auch  in  diefs  exegetifche 
Werilt  anftithm,  wo  (iefich  fonderbar  aufnimmt,  weil 
m:in  in  einer  folchcn  Schrift  leine  Ennalinung  er- 
wartet. 

Stück  9.  Galat.  I,  8-  Warum  bleibt  der  Vf.  nicht 
■bey  der  guten  Erklärung  des  äv<t5f|Lur  t^wi  die  Theo- 
dorer giebft  äAÄr'rciav  tr.'j  rot^  (T.'-no'v^"  rn«"  ;';'-kP./^- 
oiac  (er  fcy  Vis  der  Gemeine  aiisgelchlolien}  ?  1,  jo. 
Durch  das  Wort  afjrt  erkennt  P.  an,  er  habe  vordem 
wohl  nach  Menfchengunft  t^eilrebt,  und  nichrnnt  ganz 
lauterer  Qefinnung  die  Anhänger  der  neuen  ^ehre  Ver- 


folgt, nun  aber  könne  man  ihn  nicht  mehr  der  Me&. 
rcbengefärUigkeitr  befcbuUigen.  «IL  iti  Vb«  dirfcr 
Reife  Petri  nach  Anriocbia  kommt  freylich  in  derApe- 
llelgefchichte  nichts  ausdrücklich  vor;  foUte  fie  abet 
nicht  nach  Act.  X|f.  17.  einzuftbiltco  feyn?  üj^. 
Anftatt  Ti  avitynä^tis  hat  die  Griesbachfche  Rectn* 
lion  des  N.  T.  ir  w  9  a.  Iii.  20.  Die  Kürz«  diefisrEt. 
•iUttttruiigea  zu  lohen^  onft  Ree  andern  fibedafea 

Stück-io».  Epb.  V.  4.  ;ic9ooXe7/«biof»  dur<h  Pofn 

zu  erkl;iren,  erfchupft  den  RegrifT  des  Wortes  nidt. 
honjalum,  fagt  Heiniius,  nugae  Jcumles  et  umm 
omnino  fermones  Chriftümo  i%dtee»teSt  Jed  fprdaik 
etiam  im pudic  i  fermonrs  hnc  verho  contyrthenduntw. 
Zoten,  Schmutzige  Reden,  Zweideutigkeiten  en^fpr^ 
chen  alfo  diefem  Wur  te  fcclTcr.  V.  14.  liier  ift  zu  be- 
merken  dafs  diefs  im  Griechifchen  Vcrfe  Hnd. 

Stück  II.  Philipp.!.  10.  f."  ffrtep.iv  X;pii7--r  r.:; 

heifsen:  bis  an  das  Ende  des  Lebens'f  Niuimei  iut;- 
Die  Apoftel  erwarteten  eine  iMOguratiun  des  m-i'; 
nifchen  Reichs  bey  der  erwarteten  Wiederkunft  Jeit 
Diefer  Begriff  darf  nicht  vorwifcht  werd'-n  ;   der  Auf- 
leger darf  die  Apoftel  nicht  auftjekkirter  (nach  f«Mr 
Meynung)  machen,  als  fie  iind.    II.  4.  Durthn  i^  0  i 
Sinne  des  Apoftels  zuwider  ilt  diefer  Ver."»  erkLrr.  Z 
jeder  foll  ,  nach  unferm  Erklarer,  nicht  nur  ;i: 
feinen  Vortbeil  fehen,  fondem  .Tuch  auf  den  Vortbei 
andrer.    Nach  Paulus  foll  man  feinen  eignen  VonW 
ganz  bey  Seite  fetzen  ,  wenn  es  darauf  ankömmt,  » 
drer  Wohl  zu  jl>e{drdern.  Dadurch,  dnfs  er  faßt;  km) 
tiäv  Iripiov  win  er  nicht,  dem  Egoismus  zu  6Mt% 
die  (  hrilUii  he  Sittenlehre  entkräften;  denn  ton  Cin  - 
ftus  Tagt  er  unmittelbar  hernach:  iourqv  ^Kfiva-^i.vii  j 
dn  völliges  CWstcAMft«»  «uf  feinen 
Menfchenliebe  anzeigt;  mithin  kann  das  na)  iiitht  iii 
II))  rä  iavrwv  aKoiroüvraff  einfchränken ,  fondern ,  ä 
es  nicht  u.  r.  f.  jxovpv  9.  fondem' fcblecbtweg  u-r. 
f.  rj.  heilst:  fo  wird  vielmehr  das  y.a)  durch  detf- 
fien  Satz  eingefchränkcw    IL  8>  Eben  fo  tventg  kma 
Ree.  demErklJfrer'  diefes  VerTes  Bey  fall  geben,  wa« 
es  heir>t :  Chriftiis  war  dem  hohen  Rt  he  uadd<rr> 
mifchen  Obrigkeit  unterthani^  bis  zum  Tode ,  bis  t^a 
Xrensestode.    Gewifs  er  wtrd  nodi  ftmer  beym  6«- 
horfam  gegen  Gottes  Willen  bleiben.    IV.  i  ",.  i.-  /'- 
<^ov  höattas  K«j  A>;>|/enis^ heifst  nach  dem  Vf.:  in  Ani^ 
hung  des  Gebens  md  Nebmens ;  nimmt  man  abci 
Ii?  für  xar.t:  To  kann  man  überfetzen;  laut  meiaai 
VerzeichniiTe  der  Ausgabe  und  Einnahme.  Kohtit 
II.  15.  besieht  der  Sammler  Awcx^ufr^tuf ^09  eef  Gett; 
\ec.  kann  aber  nicht  anders  als  diefs  Wort  fo  wie  t' 
les  Vorhergehende  vom  neunten  Verfe  an  auf  ChnfM 
liezieben;  ift  es  auch  nicht  natürlicber,  das  Unmittel- 
bar vorhergehende  ?rfloc>i?  ;v7a9  von  Chrifto  und  fei- 
nem eignen  Kreuze  zu  verliehen ,  als  mit  uafrem  SL 
den  Apoftel  fagen  zu  laflen :  Gott  hit  das  mofhifckr 
Gefetz  an  das  Kreuz  Qhrifli  geheftet?  Was  machen 
wir  aber,  wird  der  Vf.  fagen,  mit  dem  l-Diai'ßf<Cd<i 
h  avTiZl  Heifst  diefs  nicht:  Gott  hat  durcn  inn  fi.ita- 
lich  Chriflus  einen  Triumph  gehalten?  Auch  Hiof'. 
Zieht  man>  antwortet  fiec.«  befier  auf  Chrißus  als  aw 
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jott,  und  lieft  mit  Gricibach  nicht  uunu  ,  fondern 
\vTWt  to  dafs  der  Sinn  ift:  Chriflus  hielt  in  eigner  Ptr- 

OH  einen  Triutnph  über  feine  FciHtle.  I\oT.  II.  22. 
)ic  Erklärung  dfcfes  Verfes  halt  Ree.  für  ganz  verun- 
flückr. .  „Alle  dicfe  Gefctze,  heifst  es,  find  durch 
\en  'üfibrauck  verdt-rhürh  für  die  Chriftcn."  afroyn^J- 
iti,  hejf&t  aber  ja  nicht  blofs  Mifsbrauch ,  fondern  auch 
itfftraueftj  und  da  in  dein  Vorberpehenden  vot)  Ver- 
boten gewilTer  Speifen  (Vw  Rede  iil,  \vt  !(he  ftir  die 
;hriften  keine  Verbindiithke u  hnin  ii ;  fo  ill  der  Sinn 
ielinehr: -Ditfs  willkürlich  Verbotene  foU  nach  den 
t/.ungen  und  I,' h-en  iriicr  Monfchen  verderblich 
i:r]\,  wenn  man  cj^i  ui^/ii.  Nicht  weniger  verfehlt  wird 
oan  dieErklarung  vonKol.  III.  3.  (iiiden.  lILig.  iSi* 
iS  bedarf,  da  es  uniicht  ift,  keiner  Erklärung. 

Stück  12.  I  Theff.  IV.  4.  Es  ift  nicht  nothwendig, 
nter  axi^os  ein  Weib  zu  verftehen;  man  kann  bey 
ler  viel  nähern  Bedeutung  eines  Hausgerätlus  ftehen 
ilfiben,  und  ein  liett  darunter  vediehcn ;  und  xra- 
tj*i  T9  iavTOu  OAiZos  hcifst  dann  ganz  wortlich  gc- 
reu:  fich  feines  eignen  Bettes  bedienen,  fich  an  fein 
ä|nes  Ehebette  bakcn,  nicht  aii^nos  canfccndtre  UttßS, 
ane  ein  neuerer  Ausleger  des  N.  T.  bereits  bemerkt 
ui;  in  den  Schilderungen  der  verderbtem  Sitten'  der 
kawiigcn  Zeit  bey  Juvenil ,  Petrun  u.  a.  komme»  > 
iJe  Verfahret  .rerheiratheter  Weiber,  die'moedfl  als 
Jie  g''v<'i)hu!ichl^e  Clalfe  von  Ausfchweifcnden  vor. 
(/.  17.  ift  der  Sinn  des  Apolleis  nicht  treu  gegeben, 
tfewi  fffxft^  6t  ^mrtgr  fiherfetzt  wird:  wenn  wir  am 
Ltben  bleiben  ;  Paulus  fchrieb  vielmehr  diefe  Worte 
11  dem  ehrlichen  Glauben,  dsfs  Chriflus  noch  indem 
Uttther,  in  weldfan  er  felbfl  lebte,  zur  Inauguia- 
iü\i  feines  Kti  «:h5  wieiitTKommen  werde  ;  (!a^^  er  nai  ii- 
icr  in  (let  zwey(eu  i^piftel  einlenkte ,  und  die  Sache 
loch  ein  wenig  weiter  hinaasfetzte,  beweifst  tiichtj 
i.ii'f'f^pn,  iunia!  da  es  auch  dort  gar  nicht  auf  f^a/ir- 
anfittde  weiter  hittnus ,  fondern  nur  noch  etwas  da- 
iwifeben  gefetzt  wird ,  w»s  aber  die  Sache  gar  nicht 
J  I.itii^e  nufhalten  follte.  Dafs  fich  Paulus  hierin  irr- 
et berccbäi^t  d.on  Aufleger  nicht,  den  ApoHel  etwas 
*edingungiw«;ife  fagen  Ztt  lalTen,  was  er  Mubeilmgi  aus» 
rückte.  2.  Thcff.  II.  ö.  7.  Die  Meynun;?.  da(s  l'au- 
is  unter  dem  d  >uxri'/uiv  ßch  Jelbjl  verbanden  habe, 
brfttf  nicht  fehlen.  Ha  fie  febr  ichefnbar  gemacht  wer- 
en  kann,  II.  g.  9.  10.  Die  hier  vorkomuiendenAus? 
.'gungen  werden  wenige  Lefer  befriedigen. 

Siiick  13.  I.  Timoth.  I.  3.  Die  zwar  auch  von 
iriesbach  angenonUnene  fürrbterliche  Piwndhtfe  vmt 

ers  5  bis  Vs.  13.  will  dem  Ree.  nicht  einleuchten; 
'Sruin  nimmt  jniin  nicht  lieber  eine  Eliipfis  an» 
nd  ergänzt  nach  hlay-tho-viav  entweder  ßXivs,  od«^ 
ura>  xoi  vDv  va^aHakw ,  oJ<  r  irgend  etwas  ähnü- 
hes?  L  g.  9.  10.  Iiier  kann  jiuch  bemerkt  werden, 
afs  bey  der  Aufzahlung  verfi  hiedencr  Arten  von 
ündern  auf  die  Ordnung  in  dcai  Dacalogus  Rückficht 
enommen  fey.  1.  2©.  kuinuu  abermal  vor ,  dafs  die 
kpoftel  in  aufserordcntlichen  Fallen  andre  mit  fchtve- 
tn  Krankheiten  belegt  haben  !  III.  16.  Der  Vor/Mg 
«r  Lefcan  os  hatte  auch  noch  grauunatifch  gezeigt 


werden  können.  Warum  fteht  iC&avjp&^jj  nlebt  v«? 
^«09»  wenn  5«e>9  die  rechte Lefeart  iftf  Inden  folgenden 
Sätzen  fteht  das  Verbum  immer  voran.  h'jiy.aiivSnf, 
^^S>),lni}^v'/^:&^  u. f.  f.;  allo  müfste,  wenn of  vorzu« 
ziehen  wäre,  M  noch  heifsen  't(pav.  Sehs  ht^  aanHi, 
nicht  S:  t.  f.  T..  So  bald  man  aber  annimmt,  dafs 
Paulus  OST  gefchrieben  habe  :  fo  ift  es  ganz  klar  ,  war^ 
nm  das  Verbum  in  dem  erften  Satze  nicht  voran  fteht; 
denn  tk  f.  r.  a.  ift  dann  der  Vordcrfatz,  alle  übrigen 
Satze  find  llinterfatze,  und  Paulus  mufste  fo  fchrei^ 
ben.  V.  20.  ivKVio-j  vctvTtnv  iXtyyj  ,  iÄ  ganz  falfch 
erklifrt:  gicb  ihnen  in  Gegenwart  der  ganzen  Gmeind« 
Verweife;  es  mufs  vielmehr  heifsen:  vor  aUen  Mität* 
tffien.  VI.  14.  Aus  der  Erjcheinung  ^efn  macht  Hr.  X., 
der  fo  vieles  gewahfam  erklärt ,  und  vor  lauter  Be* 
gierde,  die  Apoftel  doch  ja  lauter  vernünftige  Sacfaeot 
ngeii  SU  lal&n  ,  fie  ganz  anders  reden  lufst.  als  fieeS 
iHe)'iiten,  die  U'iecierherflellung  der  Lehre  Qtf«  in  «As 
ter  Tölligen  Lauterkeit!  So  mufs  man  aber  nichrmlrden 
Apolicln  umgehen.  2.  Tim.  II.  24.  wird  oiiaATt.:o9  * 
din-ch  /c'/irrificA erklärt;  allein  der  Zufaimnenbang  em« 
pficli  die  Ueberfetzung  der  Vulgata:  docibitis,  teMit^ 
aar,  das  Gegentheil  von  Rechthaberey.  IV.  i.  Hier 
Ml  die  von  Griesbach  vorgezogene  fchwerere  Lefeart 
KiTi  ftatt  Kar«  r.  f.  a.  nicht  bemerkt.  IV.  7.  wtril  im* 
X'.y  «-/.vv  ein  heilßxmer  K»mp(  genannt;  es  imifs 
heifsen  ein  edler  Kampf.  iV.  16.  D»{s  daiuals  Ichon 
vorntknu  Römer  tinter  -dfta  Anhifngern  des  Apoftela 
gewcfen  feyen,  lafst  fich  mit  Grund  bezweifeln.  Phi- 
lern,  V.  IX.  £s  iil  noch  nicht  fu ausgemacht,  dsfisdi» 
fer  Sdave  ein  Diib  jJeVrefen  fey.  Vs.  15.  Diefer  Vers 
w  ird  von  demS.Mnialer  fo  erklai  t.  ..Es  war  \  itHei(-ht  (!) 
„die  Abßcht  Gottes,  dafs  er  dir  untreu  werden  follte, 
„damit  (!)  er  dädiircii  Öelege^iheit  JbelEime«  uch  auf 
«»immer  deiner  Treue  zu  widmen.**  — 

StMi^.  Hehr;  I.2.  b.t  derSanmiler  fonß  diever- 

fchiedcnen  fvlcyimngen  der  Ausleger  gewöhalith  an- 
fuhrt:  fo  mufs  man  fich  .verwundem,. dafs- er  jiicht 
benlerkt,  dafs  einige  unter  &iwvK^ditZekMtfia^imiua€h 
C/iny?«x  verftehen.  In  dem  Texte  iteht  auch  nicht  'v  reu 
uijv,  fundernnur  iv  iitiSit  was  allerdings  einenUnterfchied 
macht.  1. 8.  Dafs  6  5eo^  auch  von  einem  TheiTe  der  Ausli^ 
gor  in  lern  Nominativ  genoniuieu  wird,  was  ebenfallsicl'- 
nen^uten  Sinn-giebt,  wäre  wohl  zu  bemerken  eewc^ 
Ten.  t  lö.  OVn'acfa- X««  in  Gedanken' ehttttfchfilten 
fey :  'j  o.x  yT;  tt  f  0  <r  r  0  v   u  i  0  v,  ift  noch  fchr  ■ 

die  Fra^e*  II-  9.  Dals  die  Lefeart  ^apis,  welche  der 
Cod.  üßenJbadi.  s.  hätt  '^etnen  Sirin'  gebe',  1^  Aicllt 
wahr';  Hr.  Abt  Jlenke  hat  bi-kanntlich  in  einem  ei^- 
fien  Programme  gezeigt,  dafs  ein  vernünftiger  Sinn 
darfnDege.  VI.  a.  ßetvrta'ijMv  BtSax^^  kann  aoch 
potremit  werden,  und  in  Vol.  VITT,  fjifionis  Knppianue 
herausgegeben  von  ^oli.  Henr.  heinriJts,  Und  diefe 
zwey  Hauptwörter  wirklich  durch  ein  Abfonderun||:s* 
zeichen  getrennt.  VI.  19.  wird  tt'jf^'/^Ofj.tvijv  auf  ay- 
M  jQav  bezogen  (welcher  fc.  Anker ,  m  das  Innere  des 
Vorhangs  dringt)  und  ay::vi)av  ift  freylich  das  nächfte 
Hauptwort;  altrin  diiffs  Partirip  wird  eben  fo  wie  die 
AdjeuiYc  Äa<po.Aij  und ßtßaiav  heiler  auf  iA)r<^tii  bezo- 
gen» 
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Ml,  Mlj  &t  ayitu^a  ««r  vth      KlMnmem  ctaf»* 

KhlofTen  betrachrer.  XI.  ri.  wirrf  aä^Lx  im  Nomina- 
tiv genommen,  und  iVeylich  die  Worte  xa<  avTif  Ibbet- 
neii  «t  tttf  den  «rften  Antitick  wahrfchehilieh  so  ma- 
chen, dafs  vonSara geredet  werde;  allein  wenn  man 
weiter  fortlieft:  To  fleht  man,  this  bis  zum  zwanzig» 
ften  VerCe  beftündig  tmi  Abraham  di^  Rede  ifi;  maa 
fiehl ,  dafs  Abraham  vfvf.fjtvuivo?  genannt  wird, iifid 
eben  dadurch  erbalt  es  Wahrfcheinlichkeit,  dafs  ifv- 
vajjuv  kts  xaro^oAjfv  axif^tos  S^ixßs  riebnehr  auf 
Ahraham  gehe,  mithin  u.at  aur^  aa(j^a  gelefen  wer- 
den mu£s  ;  das  xai  äur^  bezieht  fich  in  diefcm  Falle 
daiauf,  dad  Abraham  «och  mit  Hagffr  und  K«/Mra  Kin- 
der zcagte,  was  fo  merkwürdig  nicht  ift,  als  dafs  er 
mit  Kat  ä.urq  aÄ^^a  in  ihrem  rergleichungsweire  bo- 
llern Alter  und  nach  einer  lange  anhaltcadeaUofirucht- 
harkeit  diefer  Gematin  noch  einen  Sohn  gezeugt  hat; 
freylich  wird  man  bey  einer  wörtlichen  Ueberfetzung 
diefes  Verfe«  nach  diefer  Erkläriuag  etwas  Obfcönes 
in  diefem  Satze  zu  finden  glauben:  allein  die  alten 
Sprachen  fanden  (fo  wie  noch  heut  zu  Tage  uurer- 
derbene  Landleute  ohne  feine  ftadtifche  Bildmig)  daa 
Natürliche  nicht  unanftandig  undfprachen  ganz  unbe- 
fangen von  Karaß.  Qx&^^t,  u.  dgl.j  wollte  man  an  to 
etwas  Anftofs  nehmen:  fo  dürfte  auch  nichts  TOU 
6(7<f)liV  aß^aan  und  ö^y'l  j-  haßiS ,  TOu  iv  ya^-p*  i'/fin 
von  «voi^CiV  jiiyxföv  tj.  f!;^l.  Torkommen;  Ree!  ift  alfo 
dedifieiiaift,  liier  den  Dativ  nad  nicht  den  Nominativ 
anzunehmen ,  und  den  Satz  Abcaiiam^4MMl  akhc 
<vou  Saca  zu  vergehen. 


f  üaTH,  in  d.  Bureau  für  Literatur:  Regelnder  Vor- 
fiekt  sar  BtUkmng  der  Kinder  4lfr  Erzeugung 

und  Wamurtf^  vor  Sünden  der  IVolUtß ;  ron  ff. 
F,  Rehmt  Metropolitan  zu  Wald- Kappeil  in  Nie- 
der.  Helba.  i8oa.  VIU.  a.  338  S.  f.  (14  gr.) 

Kiadermfl0en  Ober  Menrchencrkeagung  belehrt  wer- 
den, zu  der  Zeit,  da  fie  fähig  find,  dicfcn  Unterricht 
Xa  Äffen,  und  nachdem  man  fich  vorher  ihr  Zu- 
tmaen  an  verfchaiTen  gefucht,  fie  zum  Geborfam  ge- 
wöhnet, fie  über  die  Eiuftehunp  der  Pflanzen  belehrt, 
mit  dem  Bau  des  menfchliihen  Korpers  bekannt  ge- 
macht und  durch  Religion  ihr  monlifcbes  Gefühl  ge- 
bildet hat.  Bey  diefen  Belehrunj^en  imifs  jedes  Kind 
einzelnen  vorgenommen;  ej  muis  dabey  aller  Leicht- 
fina  vermieden  werden  und  der  Untemcbt  felkil  darf 
nicht  allzu  deutlich  feyn.  Die  Warnung'  vor  WoUult- 
itiadea  uad  Selbilbeäeck.uii£  kann  bej  unverdorbe- 
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fluea  Kiadem  bl»  »im  Abend  vsor  ihrer  GaafinBition 

verfpart  werden,    Diefs  i(l>der  wefentliche  Inhalt  üc 
Ter  hefzlich  gut  jgemeynten  und  viel  Wahres  enthal- 
teaden  Schrift  ;  welche  aber  mic  einer  Wettfchweifii. 

keit  abgefafst  ift,  die  aucli  den  gcduldi;;ftcn  lt. 
fer  ermüdeji  mufs.  Mancher  einzelne  Gedanke  ii 
pmifs  mehr,  als  zehnmal  mit  deafclben  Worten  wie- 1 
derholt,  und  fift  jedes  Blatt  mit  einem  zur  Sache  gir 
nicht  gehörigen  ücfchwatz  angefülU,  welches  fidi 
durchaus  nicht  entfchuldigen  läfst.  Und  Qber  dra 
dclicateften  Punkt  in  diefer  Materie:  wie  man  (ick 
zu  verhalten  habe,  wenn  das  Kind  über  die  An 
der  zur  Erzeugung  ndthigen  Vereinigung  beider  Qt- 
fchlecbter  näheren  Auf  fehl  ufs  verlane;^n  follte,  finJit 
man  in  diefem  Buche  keine  befriediq'endc  Antwor.-. 
Doch  ungeachtet  diefer  Mangclh.ifiigkeit  und  jeiiet 
Weitfchweifi^'^^^''  ^^'fd  diele  Schrift  angehenden  Er 
ziehem  immer  einigen  Nutzen  gewahren  koiutea. 
Eia  grober  OrackfiBlilce  Orß  ftatt  0$ß  kommt  S.  s.  r 


GöTTiMoaN,  b.  Vandenboek  u.  Ruprecht :  Amfikr- 
Uche  Katechifationen  über  den  Hannüverifchen  U»- 
deskatechismus.  Von  D.  §oh.  Friedrick  Chn^i^ 
Gri^,  ZiMtyffr  Theil.  iSei.  Xfl.  a.  5$a&| 

Auch  unter  dem  Titel; 

Jlnsführüche  Kateihifatiottenüber  den  ztvetjfn,  M> 

ten  und  vierten  Ahjchnitt  des  H.  LandtnL  etc. 

Diefer  Theil  enthalt  e^  Katechibtioaen  üb« 
der  blbUrcb-  nnd  kirchlich-  chrÜUichen  Glsabemkhrf. 

Auch  hier  findet  man  ganz  den  Gcift  und  die  >fjt;"f: 
wieder,  aufweiche  wir  be/ Anzeige  des  erftenTbi''*^  1 
(z8or.  Nr.  r760  aufimerkfiim  gemacht  haben.  R<c,  | 
welcher  flu.  GV.  Verdienfte  um  die  Theorie  der K«- 
techetik  hochfchatzc,  mufs  aufrichtig  geliehen,  6$ 
er  in  diefen  Xatechifatioaea  aicht  «fie  Befriediguu; 
gefunden  habe,  die  er  fuchte.    Es  herrfcht  in  df« 
felben  eine  Ausführlichkeit,  die  fehr  nahe  an  Wen- 
fchweiligkeit  grfiazt,  tmd  nidtt  feiten  eine  fe  ]>eds»- 
tifche  Kunflmafsigkeit,  durch  welche  d.vs  NatürliAf 
und  Herzliche,  was  doch  auch  im  iuitechetifchcn  IVr 
terrichte  ftitt  fiadea  follte,  ganz  verloren  gegan^ 
ift.    Seltfame  und  undeutfche  Fragen  kommen  »oci 
in  diefem  Theilc  mehrere  vor.    Wir  hebeit  nur  ei- 
nige ganz  anffalleade  aus.   S.  457.  /rorofcne  kann  aa- 
fer  Leben  nicht  beftehen?  S.  468-  U'iir'>^^ns  wiliti  " 
die  Sünde  nicht  laflen^  ^•473*  Worukiu  k%ua 
belUoa  nicht  UeUieat 
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MJtßtwochst..  Htm  90.  JVC«'«  tSoS* 


Letruo ,   b.  Crußus : 


Ejceeetifekes  Ha»dbuth  da 
i^XVmSM  etc. 


CBeJeUt^t  der  im  vorigm  ^tick  •bgehntMtnn  Tiiktcemß9M.') 

5"^  tück  1$.  ^afs  fcMec^terdings  nidit  eo  tMUttmcA 
fer,  was  für  ein  Jacobus  die  Epiftel  Jac.  gemacht 
abe,  ift  ein  zu  fiarker  Ausdruck ;  Hr.  D.  Gabler  hat 
1  feiner  Differt.  de  ^acebo ,  t^ßniae  eidan  adjcriptof 
uctore,  diefs  allerdin^  mit  gro&exi  Sebarflinn  zu 
eftiinmen  gevrufst.  Jak.  IV.  11.  kann  Rcr.  den  »n- 
ern  Hexameter  in  tÜrfer  Epiftd  nicht  Itiulen ,  der 
«rb  S.  3.  hier  zu  findea  feyn  foU;  flruchllucke  von 
texametfem  findet  er  wohl  noch  !n  diefein  Briefe; 
ber  keinen  TQllfländigeH  flexameter  wie  Jac.  I,  j/. 
jm  vielleicht  fary^  V»v  (pürvev  oiuch  V«ter  der 
fcttfcheii  heffien,  da  dieftr  Gentriv  ilch^lbich  ▼<M 
'(  Öirt?  herleiten  läf^t ;  und  aVfKj-i'-v  in  dem  f-l 
enden  Verfepoftc  gut  zu  diefer  Erklarut^.  1^20  wird 
»  erktlirt:  „ili«maiides  XSimVlte  üitlit  beyfjGon(^ 
.rechtigkeit  au«,  d.  h.  durch  Niemandes  Unwillen 
»laf&t^tt  fieh  nöthigeo .  Eure  Vecfulger  zu  ftcafen.*' 
)icf«  gmnngent  ZrkXütting  dürfte  wenig  BejAll 
ifiden. 

Stüdt  16.  Der  Sammler  behauptet,  die  «rfte^pi» 
'»I  Pabd  jpafiiB  ntchi!  auf  hmer  febome  Jiidcn^  ibii- 

em  auf  jädifche  Profelyten,  welche  Chriften  gewor- 
en  feven;  diefe  Voraiisfetzuiig  hat  bey  der  £rkU- 
ang  diefes  Sendfehreibens  hie  md  da  irre  geführt. 
Gebornc  TIcydeii,  fjgt  er,  konnten  nidit  Tdpi-riOjj- 
lioi  genannt  werden,  weil  fie  in  den  genannten  Lün- 
dern  einheimifch  waren";  aHeili  die  jüdifcben  Pro- 
dyten  in  diefen  Landern  wnren  nach  hc\dnrfchen 
fripcuoK,  und  wahrlciieinlich  eben  l"o  wenig  FreQ^- 
ngc.  I  Petr.  II ,  2.  yaka  koyiKov  mit  Luthem  durch 
rrnänftige  Milch  zu  überfetzen,  ift  kein  glückUcher 
infall;  warum  die  Worte  nicht  durch  -vaX«  toü  Xo- 
-yj  anlfeelöft?  Was  die  zweyte  Epiftcl  Petri  betrifft: 
j  hnt  man  nicht  nur  ehedem  gczn  cifelt.  dnfs  Petrus 
^ir  Vf.  fey,  fondem  man  zweifelt  noch  jetzt  aus  bc- 
[eutcndan  Gründen  daran;  die  innem  Kennzeichen 
Ser  Accbtheit  lind  aitch  diefein  Briefe  lan[r  nicht  fo 
ortfoeHhaft  ab  derSammler  verfichert;  es  u  urdeaber 
iberflüflig  feyn,  hiervon  ein  Mehreres  zu  fagen,  da 
las  Verdachtige  di«fer  Epiftel  dem  gelehrten  fcbon 
lekamu  genug  ilt^. 

Stück  17.    s  Joh.  II ,  g.  Die  fcbweraa  Wortat  f 


ein  neuerer  Ausleser  heiHerkie*  fo  rerftanden  trer- 
den«  dafs  Ak^$igfifä  nach  |y  vfuv  fupplirt.  und  der 
Sinn  fo  bel^nuttt  ^rd^  Was  bev  ihm  Wahrheit  >ft 
iaufs  es  auch  bey  Eucft  feyn,  dl  fa.  was  er  ab  6^^ 
wahres  Keonzeidien  der  Setiüfen  anerkennt,  da# 
jBüfst  auch  :Ihr  dafHr  anerkennen..  H,  12  — 14.  Es 
/■cheitien  drei^  yp«^»  und  dreij  'yoa'^a  von  dem  Apo- 
,&e^  gefcbcieben  zu  reyii,'itnddieLe«arC2  «ypa^aufu«» 
iratiMi«  fcheint.  de«  Vorzug  eu  verdienen,  rtxviet, 
«areo£V  und  veailay.oi  folgen  dann  zweym.il  aufein- 
ander, mic  dem  einzigen  Uaurfchiede,  dafs  dajk 
sweyte  Mal  für  riwia  waitU  fteht.  Ninuat  «an 
diefis  an,  fo  fallt  die  bey  Griesbach  in  dem  dreyzehn- 
te  Verfe  «ugefangene  neue  Linie  weg,  und  V.  I2.  X3> 
14.  werden  nUt  jeinahder  gena«  vefhunden.  fudi 
V.  13-  »ft  2U  bemerken,  dafs  ir,cia  OCr.o-rwQivm 
nicht  blofi»  dtuchffätheibfiUche  Bäume  üborfeat  wer- 
den kann*  föndekh  dafs:  angefreffene  Bimmt  wf» 
nigftens  eben  fo  viel  für  Heb  hat,  wie  der  ^aaunlar 
ans  Schleufsners  Leucon  bald  fehen  wird. 

Stück  «8>  Hier  l>«ifst  es  S.  ss.  Reoäges  Tages 
^nd  wenige  geneigt,  die  Apokaivpfe  für  ein  Werk 
des  Apoilels  Johanues  zu  halten.  Oicfs  iil:  ofTnihnr 
£alfch.  Die  fidehrtcn  find  in  unfertn  Zciialri  r  dicfrr 
Schrift  von  neuem  fehr  f:ew  ogen  worden,  und  fchrei- 
ben  üe  grofsteRtbeiis  dem  Apollel  Johannes  zu.  Offenb. 
I,4.Dars  unter  den  Haben  daneinen  iuAfien  diefM»* 
ze  Chriftenheit  zu  verftehen  fey,  ift  jiicht  gut  ausge- 
drückt. I,  6.  HpttTOS,  mit  oe>:^a  verbunden,  bedeutet 
nicht  Mache,  fondem  Preis.  J«  7.  auf  den  Wolken  des 
Jlimmels  kcmtnen,  bezeichnet  gewifs  nach  dem  Sinne 
des  Dichters  nicht  blofs  das  allgemeine  Bekaiuitu  crdeir' 
des  CkHfiatAums.  Die  C^uXal  tjj?  yijs  fcbeincn  wegen 
des  i^fxeVT))ain  doch  die  Stamme  des  jüdifcben  Lan« 
des,  oder  die  Juden,  welche  Jefum  verfolgten,  zu 
bezeichnen.  Ii,  7.  Aus  vvtüijia  macht  det  Sammler 
hier,  und  wo  fonft  noch  in  dem  eweyteu  fwl  dritten 
Kapitel  tlicfs  Wort  vorkömmt ,  immer  nur  die  Ver» 
nunft,  WAS  gewjfs  fchon  eine  unvoetijche  Erklärung 
ift;  gleichwohl  iagf  er.felbß  bey  Erklärung  von  Off- 
I,  IG.  dafs  mtfujia  die  Bege^/lemng  bezeichne.  II.  27. 
Bey  tv  ^äßSw  ailtjoä.  wird  bcinojkt:  „Die  Gefetze 
„der  moraliicben  Reli^on  leiden  aIs  noth wendige  Ge- 
„fetze  der  Vernunft  kehie  Milderung ;  <fitr««i  <ff) 
,,\viid  die  lÄfi^j';  gcnajiut  aiJi^ja."  Solche  verun- 
.glückte,  ji  UitSflacett  vernunitinUriMge  Erklärungen 
juuwnen  oft  vor.  Tl.  $•  ..Anf  Krieg  konnte,  heifst 
„es,  in  den  altern  Zelten  Äüuyigi'r  Tbcurung  crfulgcn, 
„als  in  der  gegenwartigen  Zeit."  Als  wenn  wir 
,  nicht  alle  in  dm  leocan  Krieg«  die  Theurong  wahr- 


lidi  empfindlich  g^o^gcfliUtlitteiil  Y^I?*  m^'^* 
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^bebcn.  hclfst  es  hier,  find  im  Orient  fehr  häufig; 
,^und  M  gab  vielleicht  aewiße  Anzeigen,  die  man  durch 
.^Brüknnp;  wahrgpenOinnlen  ,  dafs  ungeßl!»  «iflfr 
ftAnzahl  von  fahren,  ein  ErdBeben  erfolgen  werde." 
Wie  fchvvankend,  wie  unbeftiinint!  Und  wie  über- 
flüfsi^  zugleich !    IX,        D-r  griechifche  Text  Hit 
hier  iVeyHch:  tyov^at  (Icü.  ai  clufa))  k  ( («)  a  A  a  9,  xai 
iv  av7ai<;  aiitKoCai.  "  Es  ift  aber  auch  fchon  bemerk^ 
Wwdcnr,  dafs  hier  ein  Schreibfehler  anziMtehmen  fey, 
und  es  eiz^ntüch  Ktvrp«  ftatt  Ks^aAö^,  und  avroJs 
.Aa.tt  avTix'ti  hciibcn  füllte,  zumal  da  es  V.  9  ausdrück- 
lich hei  Ii  t:   .J.tvToa  m'v  tv  ral?  ou{>ai9  aur.üv.  XIXt 
15.  In  deinH  lbein  Geilte,   in  welchem  II,  27.  j\ß66^ 
aiO.jOiX  crkUiJt  worden  war,   wird  (jon^paia  o^i/a  als 
ein  ^Sinnbild  der  unwtdcrllchlicben  Ueberzeugungs- 
kinfc  durch  VerHUnfigrunäs ,  deren  Wahrheit  jeder- 
lUiinn  einleuchtet,  vorgel\e11t,  and  felbll  das  ätcktav- 
V.  21.  wird  auf  dicfe  unwiderftf^btiche  Ue- 
ber/.cagangskraft  bezosTO*  obgleich  leJarrä  v^vc« 
X.  T.  X.  den  Sammler  le!  cht  hltteü  zum  Nacbdenkdti 
bringen  köniien  ,  dafs  cv  hier  nichr  auf  dem  rechten 
Wege  fey.  A'.n  wenigften  hat- dem  Kcc.  der  fogenann- 
te  rrine  Simit,  der  am  Ende  fedes  Kapitels  der  Ap<h 
kalypfc  an;:' geben  ift,  gefallen;  denn  konnte  er  ihn 
auch  ganz  uiicerfchreiben-,  was  gar  nicht  der  Fall  id: 
fo  ill  doch  dfe  D'arftellong'yfel  zn  wetdätkfii^  gera- 
then ,    und  diefs  Sr^ick  un>^ebührlich  dadurch  rcr- 
theuert  worden;  es  Xoßet  iiaumcb  x  Rtfair.  12  gr.; 
nnd  wkd  ancfa  unter  dem'bffondem  Ticd  rerkaufi^ 
Die  Oßenbarung  Johannis  nach  der  Lehre  ^rfu  und 
Jeiaer  yipoßei  gejfrüft  und  nach  dem  Grundtext  erklärt. 
'Ein  ytrfucht  den  reinem  Sinn  di(fa  J3«dkf  «w  Zi^h»» 
mui^ange  dx.  iujlcUen. 

Ree.  lafst  OS  bey  dicfen  Bemerkungen  ,  die  leicht 
Ulit  einer  Monge  ühtriicbcr  vermehrt  werden  könnten, 
bewenden,  weil  er  annimmt,  d.nls  der  Herausgeber 
diefes  Handbuchs  durch  eins  Angeführte  hinlänghch 
fiberzeugt  werde,    wie  fehr  fein  Werk  noch  einer 
ftrengcn  Rp\  ifion  bt-daiT,  und  wie  A         rvch  daran 
berichtigt  werden  n;uls,  warn  ts  (icm  Puhiikum  in 
einer  den  Fortfehritten  unfers  Zeitalters  in  derExe- 
gefc  würdigen  Gciblt  mirgetheilt  wcr.If  n  H  11.  Er 
wiederholt  aber  auch  zugleich  hier,  dcjs  cUeß  ll'erk 
dner  foL'irt  Recifion  fekr  würdig  iß,  indem  es  Ollge* 
mein  viel  Gutes  enthalt,  und  gewifs  zur  Ausbreitung 
einer  liberalem  grammatifchen  Auslegung  «lo.«;  N.  T.' 
in  Dcuffchland  fehr  viel  bcygetragen  hat.  Beweife 
feiner  Güte  anzuführen,  halt  Ree.  für  iberflüfsig,  da 
ei  dem'  Publikum  ton  diefer  Seite  bereits  {illg emcin 
bekannt  ill;  nur  erlauNr  er  Iii  Ii  noch  <!en  Wunfrh, 
dafs,  wenn  es  in  der  Folge  noch  einmal,  ganzQtier 
Zum  Tbeii ,  in  einer  neuen  Ausgabe  erfrheiAeii  follte, 
von  dem  Verleger  für  einen  corr/T.'r»  Druck. ,  /.umnl 
in  Anfuhung  des  Qriecbiftben  und  Uebräifchen,  (aujch 
des  t.ateinifrhen,  dB»lf  nicht  ittefar  dt  viriBus  iUm» 
flribus  LI.  dgl.  vorkomme)  geforgf,  ferner  die,  noch 
fugar  in  der  dn'tt^ii  Ausgabe  eines  Theils  der  Hefte 
vorkommende,  fonderbare  Uh-|techtlUireibflng  man- 
ch.  r  W  rtrr,  z.  B.  /.ol  (Itatr  Zoll)  wißs  ft.  CwiflTet's) 
»ulu  ^wollte)  Fi^e  (Fiilic;  abgciaaert,  ^rachftbkr 


wie  z.  B.  denen  C^lie)  es  verdrofs ,  und'  ttidntliia 
(leidender)  Gehorfam^  vermieden,  und  übethiuM 
auch  auf  den  Stil^  am  '-^Ofgfidt-  ▼enMnd^  wuti« 
möchte,  damk  Stellen  virie  folgende  nicht  metr ret- 
kamen:  „Das  Gericht,  das  lieh  die  Juden  unter  gm 

'*  „berondcrn  Bildern  vorftelten,  ifthicTd)»| 

„fals  blofi.  Metaphor  ^Metapher)  die  Jefus  pebrjutks,. 
,,tfiunit  das,  was  er  fagt,  de»  ^ttiie»  oiuügkcib  tiw.» 

Ai.TBiiBi;ttO,  im  literarifchru  Comptoir:  Ausjih^^ 
ches  tehronch  der   tnoralifchen  l/tmunflrdig^t 
amr  Vorbereitung  auf  das  ChrißentJiämt.xmM. 
Karl   lleinrLck  SinttmiM.   IMI.  MI  &  AI 

Ci  Rthlr.) 

Diefs  Buch  lbllM,  ..wie  die  Vorrede  berichm,  » 
fangs  ein  Commentar  des  erft  kürzlich  vom  Vf.  k» 
ausgegebenen  kleinen  Lehrbuchs  der  morali^Jin 
nunjUeli^ion  für  die  Lehrer  iu  den  Bürger -qi 
Baüeni-bchttlen  werden;  allein  die  immer  noch  dbn 
che  Hofiimng  einer  gnnliigen  Aufnabnie  c'cr  rur 
uuralilcheii  jleligiunAlehrc:  beyiu  Volk  belUtiuufa;  d« 
Vf.,  daflelbe  ala  eine  Ar  lieh  bcltefaendc  SAäkw 
bearbeiten,  und  djbcy  nur  auf  Privatnzi(k-.,udu 
ein  Zulatz  zum  Titel  bcfagt,  auf  cnUinrie  äa^iiia,  i 
welche  fith  VemuhßgyUndt  ihrer  Pflichten  i/ai  in  ^ 
Gtaubi^ns  wUnJchen,  Rücklicht  zu  nelini  ii,  dofhii 
dalä  die  in  dem  kleinen  .JLehrbuche  uii^abeiiM 
G  ^ndu|fc  Ueybehalfen,  würde«',' damit,  wcaa  dM 
glückiftTiere  ßildungsepoche  im  Allgemeinen  erfrS?«» 
lullte,  diefcs  durch  jene»  ausführliche  exatfp^ 
Brauchbarkeit  erhaltea  möchte.   Ree  keuittJuM  < 
nere  Lehrbuch  nicht;  das  gegenwärtige  ill  in T'*» 
graphen  abgclaf^t,  einerfeits  um  durch  ciuc  Ai)!-!''  ! 
luHg  in  Fragen  und  Antworten  Lehrer  aiid  Lebtli^  , 
nicht  7.U  frlir  an  die  Worte  zu  biti<K  11,  a?icircrfc:t>iJ 
es  dadurch  ^um  uiiu*uerbrüchupo  D^rchlefen  i«»'^  ' 
bey  der  Wiederholung  filr  die  Schälk ,  ahaudi  :>< 
Lefer  überhaupt  tauglicher  zumachen.   Die  Von« 
theili  aul&crdemden  Lehrern  für  den  Gebrauch  dfW- 
hen  in  Verbindung  mit  dem  kleinen  Lehrbuch,  fi* 
genaue  A.iweifung  mit,  und  erklart,  dafs  dicll-'nf" 
fragen,  welche  der  Lefer  unter  dem  Text  lijui«'.  ™ 
deren  nur  wenige  find .  als  Be)  fpiele  der  fidundoH 
für  minder  geübte  Lehrer  daflehen. 

Die  Religionslehre  fürs  Volk,  und  alfo  audi<» 
den  öilenilichen  Schulen  Avird  immer  eine  pofci" 
fcvn,  und  nur  in  dic-fer  Eigenfihaft  eine  reiutton^l 
fcbe  werden  kennen;  das  ßediirfnifs  einer Voffcö»' 
rung  auf  diefelbe  (auf  das  Chriilenihmn)  durch  Sr* 
diuiu  einer,  wenn  auch,  wofern  diefs  inöglidi 
popolir  bearbeiteten,  philofophifchcn  Religio«»!«!« 
wiif!  iiio  ein  Bediirthifs  des  gemeinen  VViiTe"» 
ligionsfachcii ,  fondern  nur  der  Ürengen  WhTcn^i''^''' 
der  Theologie  feyn,  und  demnach  gegenwärtigesLf'"' 
buch  kein  Connnentar  -ines  Schulbuchs,  woriu  b^w 
die  moraiifclie  Veruunltrelig  ion  diirgefteUt  wäre.  - 
werden  vermögen.   Auch  ilt  in  demfelbea  rfi:  R"^- 
4;ion_-le!ire  weder  populitr,  nucli  wiaVnfcbjfilif'»-''' 
handetu  Dic£üi|eituu£;  jj.  i.-r  j<  ^  entbalt  ail<n^ 
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ron  der.  Nstttr  und  BeAimaiiDg  des  Menfcben,  von  gebildetem.  GlalTe  erw»cbfener  Cbrtilen  die  Stelle  ei- 

Jen  Bedin|:r"ngen  ()er  Moralität,  von  den  Fuderungen  nes  zwcckinafsigen  Erbauungsbuchs ,  felbft  die  einer 

jnd  WiiiilcJicn,  (He  der  Menfch  in  Abficht  auf  die  grofsen  Handbibliothek  vertreten,   und  fugar  Predi- 

Inrmonie  ivincf  Tugejtd  lUMlGlückreligkeitnojbweii-  gern  die  AufcbalTung  einer  kofifpieliffcB. Bibliothek 

Jig  thut,  nnd  wie  dtcfe  Fodeirun^en  die  Orandlage  in  dlefein  Fache  entbeiirlich  macben, 
der  Rdij;ion  und  des  Glaubens  an  üurt  und  LTnfterb- 

iicbJicit  feyn;  EriiläruBgeii  der  BegriÄe  von  Unftfirh>  Der  Zweck  der  ganzen  CompÜatlon  erinnert  un- 

>icl»keit, 'Gott,  dlaobe«  ifnbntirche  Vemunftreligion  wflTkiiilich  an  den  heiligen  Crispin,  lowicderTi- 

j.  fli;!.  machen  fodann  den  Uebcrgaiig  za  dem  iftcn  tel  dn  fr  Iben  an  Ifn.  Schmieder ,  und  die  ron  ihm  im 

^bltUniti  der  Schrift  ^  27— 5^,  worin  die  bckaniL-  Nachdruck  veranßaltetc' Sammlung  der  befsten  deut- 

eu  ,  theoretifchen  Beweffe  flfr  ilieÜnfterbfichkett  dfer  firhen 'Scbriftftelter.  jDle  in  diefem  zften  BaiKle  ,  wie 

Seele  mit  den  bekannten  ürüntlen  widerlegt,   die  der  Sammler  frfgt ,  fyftcmatifch  geordneten,  und  an 

praktifc'hen  Glaubensgrände  für  dieleibe  beygebrarbc,  einander  gcreibeten  Auszöge  find  aua  den  Schrii't^'U 

und  auJserdem  siancherrey  in  eine  rein  inoralirch*  Eberhardts,  Punk»»  der  beiden  Henke,  Jakobs,  Jeru. 

Rcligionslehre  nicht  gehörige  Fragen,  *.  B,  aber  den  falcms,  Löfflers,  Marczolls,  Olahaufens,  SchudcrofFs, 

Leib,  welchen  die  Seele  nach  Abtegung  des  ircdi-  Spaldings  etc.   'Auch  ^tfefien  der  ckftifchen  Dichter 

•eilen  erhalten  möge,  geihan  werden.  In  einem  aten  Deuirchland»  ünd  aufgenommen,  hi  diefcvi  Bande, 

^bfthnitt       31  —  105  wird  endlich  die  Lehre  von  2.  ß.  von  Fifcher.  Kufe^nrttn,  Lavaier,  Ticdge  und 

io(t  abgehandelt.    Auch^  Jwcr  find  erftens  die  tbcore-  Uz.    Es  wäre  wohl  iweckmafeig,  oder  doch  gerecht 

iifche»  Beweile  für  Gottes  Dallyn  widerlegt,  (wozu  gewefen,  die  MKnnerv  dJe  hier  beyfteüern  »n  ^/^^^ 

n  einem  populären  Religionsunterricht  nicht  etwa  ein  nicht  blofs  in  der  Vorrede  zu  nennen,  fonrlern  nuch 

äcfcitigcn  und  ücbergehcn  diefer  Arf^umentc,   fon-  den  Namen  eiiKS  jeden  der  Abhandlung ,  Predigt  u. 

^em  ein  Widerleger  derfcHicn  dienen  follo,  ift  fchwer  dgl. ,  dte^on  feinem  Relclithirai  Oflet  r©n  feiner  Ar- 

tü  begreifen)  fodann  i-ft  der  praktifche  Gr.Tuben^grnMd  mutb  penoniinfn  wird,  vor-  oder  nachzufctzen   da-  " 

ßir  daffclbe  angeführt,  hierauf  Gott  als  futliclur,  wie  i"it  wtiii-.iens  der  Name  das  £igenth(un feines iierrn 

jfr  Vf.  fagt,  Weltfthöpfer,  Regiefer  nnd  Richter  dar-  noch  cinig,ennafscn  gefcllfltzr,  und  der  biltig  denken* 

Sftellr,  und  endlich  find  in  Anfchung  diefes  dreyfa-  de  und  djnkbare  Lcfer  nicht  nctliifj  huite,  fich  den» 
en  VerhaltnilTes  Gottes  die  Pflicbtcn  des  Menfchen  noch  eine  koiJfpieligc  liibliodick  anzufcha/Ten ,  um 
gegen  ihn,  noch  dem  Vf.  eigentliche  ScIbOpflichten,  nirr  zu  erfahren,  wer  Um  dann  nan  eigentlich  beleb- 
»i«d  fo  auch  in  almlicher  Beziehung  die  PIRcbten  des  re  oder  erbaue,  ob  z.  B.  Jakob  oder  Eberhard?  D.ifs 
Ücnfchen  gegen  den  Menfchen  und  die  Thicre  dar-  aufserdcm  bier  viel  iieteiogencs  /.ufammen  kommen 
leih.      £s  ift  der  Ton  der  Klage  und  der  Weh-  mülTe,  er6elkr  .ttaa  fckoh  aus  obiger  Namenangab«, 
lautb«  der  in  dicfer  ganzen  Schrift  herrfcht,  und  «och  mehr,  wcnri  man  z.  B.  den  Abfchnirt  von  der 
!mc  ticberzeugungen  Ton Gottes  Scyn  und  einem  ewi-  Religion  und  ihrem  Werthe  dürrLlie:U  wo  die  i^in- 
g«n  Leben  zu  erreiifzcn  Hrebt,  Avomit  demnach  dne  «"ii'ierj  der  fonft  fogenanntcn  iiatärlichcn ,  und  die  (ler 
P«iio/aitf  der  praktiichen  Yerauoft  in  einer  febr  klag-  moralifchen  Vernunft-Religion,  die  bekanntlich  cinan- 
Iclieii  Geftati  «cTdiemeil.          -                         .  der  entgegen  gefetzt  ünd,  io  zu.'-ammcngelielit  wer- 
den, dnfs  Iteii»  einander  fliefsen  ,  ujid  gleichfam  im 
Braünschweio,  b.  Reichard}  Handbuch  der  Rt-  begröjiden.  Ucbri- 
Kgion  und  Moral,  in  Auszügen  aub  Doutlchlands  8'»»*  emhjBl  der  ifte  Band  eine  n!Jc:cmcinc  Einleitung 
clafilfeben  SchrifiHellern.  herausgegeben  vongo*.                          Abfchnitt  der  Reli<^;;onslehre.    Er.  Ter- 
miUe!m  Heinrich  Ziegenban.  Erß^  BMd.  Üo2.  J»"«""  "«"^»bcr  Religion ,  OlTenbarung,  Beftimmung 
348  S.  gr.  8-    (I  Rthlr.  15  gr.)                                  Menfchco,  Werth  der  wahren  moralifchen  Ver- 
.     ,         ,r  ,    ^  n"»»f""<^hgion ,  über  die  Erlöfung  durch  Jefmn,  feinen 
Aufscrdem .  dafs  der  Titel  diefc  Schrift  ^geadUh'  Tod,  die  Glaubwürdigkeit  und  den  Werth  feiner  Leb- 
und  gebddtten  Ckf^en  aller  •  SiMe  bdliinilit,  H  Mc.   In '  dem  iften  Abfchnitt  der  Religionslehre 
ränfcht  der  II -raus5;cbcr,  dafs  man  fie  als  ein  brauch-  wird  gehandelt  von  Go'.t,   dem  Vater  der  Menfchen, 
5p res  und  zvv  c  ckraafsigcs  Hülfshuch  anfehc,  um  den  von  Gotus  Daf^n,  und  TO»  ihm,  als  onferm  Schö' 
^   ^ionsunn  rrfc  ht  für  die  Jugend  in  der  oberften  pfcr,  Erbatter,  Regifrer  nnd  Richter.   Der  2te  Band, 
ClaiVe  dt-r  Gyuniafien  lebendiger,  eindringlicher  imd  narh  der  Vorrcdf  bt  r,-,  unter  der  Preffe,  wird  die 
tuchibaiKr  y.u  machen.  Studieren,  lagt  er  in  der  Vor-  noch  übrigen  Abfthnitte  der  Keiigionaktbre  und  zu- 
•ede,  die  Jünglinge  dicfer  ClafTe  nicht  Theologie:  fo  gleich  die  allgeadae  Togendfefare  enthalten ;  der  ste 
düren   fie  doch  aufscr  ihrem  Lehrer  nuch  noch  die  lintid  wird  das  Ganze  fchliefsen  ,   was  er  mitbrint^en 
daflifchen  Schriftfteller  ihres  Vaterlandes  in  diefem  füll,  crlbhrt  dernialen  der  Lcfer  noch  nicht.  Dafür 
fache  über  Wahrheiten  der  Religion  mit  Ki aft  u.  f.  w.  erfahrt  er ,  „dafs  diejenigen  elalÜfckeii  Schriftfteller; 
feden  ;  beftiuimen  fie  hch  aber  liir  «lieic  Willonfoliaft,  auü  d<  ren  Schriften  in  diefem  iflen  B.mde  noch  nicht!> 
Tollte  CS  dn  wicht  nützlich  fcyn ,  wenn  fie  fchun  auf  ourgciiümnicn  ift,   in  dem  nüchften  ein  Plätzchen 
itt  Schule  inii  den  koftbaren  Schittzrn  dcutfcber  Littf*  fmdcn  xntitn**  »-^  ITOmlt  fia  fich  dann  dnftveiien 
ratur  in  diefem  Fache  vcrtnuier  biKnnnt  gemacht  (röfteil  m&geuM 
ircrdcn?  Auch,  mc}  Ol  «i,  komuc  fein  Buch  ü«y  dar  ' 
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letztere  MsBonrdcaiis:  tr.  sBee.  179?  Aiffrtli,«iM(t 

tnäfsig;  gefiimnclt  find.    Der  Heraus^,  hat  dnher  ori 
Baireoth,  b.  Lübecks  £.:  Sammlung JäniMtiicher    iiungsmat&ig  .verfahren,  dafs  er  mit  dem  Januar  ij^i 


Vennrdmtngim  für  die  kön.  preufsifeben  Provinzen 
in  FrasAfl»4  feit  ihrer  Vereinigunj^  mit  dem  preu- 
fsifche«  Staate ,  herausgegeben  von  Chriß.  Sigis- 
mund Kraufe.  Kainmer-RcfL'rcndarla4n^ckctC. 
Erfter  Band.  1802.  LXXIX  u.  504  S.  gr.  $. 
Nebft  3  !  B.  Tab.  Quer-EoU    (2  Rthl.  16  gr.) 

Ein  Wefk«  das  fiegeavüreige,  bM  bUber» 
'zonifll  Utr  den  preafsiftb  -frSnlüfcbcn  GerchiftiAititn 

undRoamtcn  gefehlt.    Defto  mckr  Dank  verdient  der 


dicfi-s  Werk  Anfängen  iäfst ,  damit  Vollftändigkcu  m 
(\as  Giinr.e  rum  VortheK  der  preufsifeben  Gefthkhfi 
und  St.itiltik  gebracht  werde.  Alle  Verordnungen, 
Befchluire,  ^rRläcuugen,  und  was  fonft  auf  de«  ^ 
fetj^Uchjeu  Qang  der  Staats wirthfcluift  In  rccbtlich.', 
finanzieiier  und  poliT'.eyiichet'Hinficbtt  Bezug  lu;,  uji 
von  der  landesherrlichen  Behörde  feitdcin  verfii^ 
IKOxdcsn»  findet  nan  bter  in  cbronologifcherFolM  1^ 
gedrockt.  |n  ib  w^t  ftec  dett  QndIcnliMaiarpi. 
rcn  können  ,   il\  (hihcv  au-cb  kerne  einrjgc  Sache  vcn 


Herausgeber,  dafs  er  «UcScbwierigkeitoii^UMljUiiider-   irgend  einem  erhebiichenGewichceübeigangeQiroriifl^ 


XJm  den  Qebrracb  «lleii»  Bacha*  n  tMdm, ' 

*at«r.K.  S.  XXXVII— LVir.  ein  chronologifcheVer. 
zeicbniCs;  von  b.X'YU — i^iLl^  ein  ahnliches nici 
den  Behörden^  imd  $,  477^—504  ein  adithabetifd»  S» 

.ch en-R cgi fter  angehängt,  das  dem  Gefchäftsmannvil- 
koimne/i  feyn  wird.  UeberaU,  wo  fpätere  Vronl 
nuogen  Ober  einen  Q^d  den  nJtmUcbcn  Gegealttiid 
eiitweder  um  ihn  zu  erweitern,  oder  abzuändern,«»' 
zufchraiiken,  oder  zu  erneuern  folgten,  ift  mit  g?;?» 


oHTe,  hhc  denen  «riM^^mpfen  bette,  «nddber  die 

*er  in  der  i'orrede  nicht  ohne  Qfund  fich  beklagt,  be- 
fiegt  und  nunmehr  eine.^oNiMiKKf  zu  Stande  gebracht 
baC|.  Wfllclteer  Xe&r  mMiAm  aus  den  ProTinstal  lntÜ* 

Ilgens  -  Blättern  ,  aus  Acten  und  :111s  andern  II üljfsinit- 
teln*  wo  man -dergleichen  am  weuigllen  fuchen  und 
erwarten  Itonnte,  nftffiaienfetr.te.  Wer  dergleichen 
Arheir  mehrmrtls  unternommen  hat.  kann  darüber  am 
ri^htit^ften  urtheilen.    Bey  fo  gejcingen  IlSlfsmitteln, 

il'ie  dem  Ileraasg.  dieCer  Sauunlung  ohne  alle  öiTentli-  feitigeu  ^tckireifungeil  |Nif  dij»  JSlote  und  .Seite  d« 
che  Unterftützuog  zu  <iebote  Aandcn,  ifl  der  heharrli-  Bai^des  Bezug  genommen,  welches  eben£>ll> den » 
che  Flejfs  zu  bewundern,  mit  welchem  ilr.  K-  dieCe  tneinnützigcn  Qebrauch  des  Buchs  befördert  fiaV 
Arbeit  zu  5tande  brachte.  .Ganz  anders  konnte  dar  chen -^egiltcr  find  diigegen  die  in  den  A>'fp><^^^'' 
fei.  Mylius  fein  Corpus  Confii^ionum  Mardiicarumt  -~  Verordfiungen  enthaltenen  IJe^ieo^iade  mit  cioon  / 
and*üngle!ch  bequemer  kenn  noch  jetzt  die  Acad.  d.  und  die  d^r  Bayreatbifcben  tntt  dnem  8.  beuidu^ 
WilT.  zu  B(  die  neue  EäicUn-Sammlung  feit  if^i 
herausgobca.  Beide  haben  bisber  dauii  vom  Suate 
allen  mdgticben  Vbrfdinb  erbitten. 

Der  erße  Band  diefer  Sammlung  enthalt  die  Ver- 
ordnungen etc.  von  den  Jahren  1791  und  ^79^.  Be- 
kanntlich entfiigte  der  Marggraf^faxiHHl«-  im  J.  1791 
der  Regierung  zu  Gunflen  Preufsens  ;  wozu  hier  (Re 
Vollmacht  vom  9.  Jun.  1791,  die  der  Miniftcr  v.  J/or- 
ibwfcfrg- erhielt,  die  nachherigen  Vorgänge,  und  die 
ctKMiclie  Ahfdiirds  ■  Acte  des  M^irfri^rnfea  von  feinen 
Lapdern  und  bist^erigen  UiUcrUianeii ,  wovon  die 


dicfe  zweckmti'signi  J Eiuriclitunr^en  füllen  0lfcÄ 
den>f<Hgende|i  Banden  beybcbdl^eu  werdep.  Virl^ 
ben  weiter  nichts  bfnensttfetzen.,       dca  Bens« 
aufzuforlern ,   clic  Bande  aller  Verordnungen  ßir 
letzte  ^ecenniuui  des  ^chtzchriten  Jnhrhunderr^, 
fcbneil  als  ni6gtich  luf  einander  folgeit  w  Ulm 
Damit  aber  das  Ganze  von  lo  Jahren  defto  bcITeriilie^ 
fehen  werden  könne,  würde  es  unumgänglich 
feyn,  von  $  zu  ^  Banden  einen  ^caU|ldeil  ü'*^ 
Siicben-llep^orattfajKtt  lieftcp- 


K««C4NB  f  «am  FT  Kit 


.  ,  V'^w»«»»*  Sc»«r»TB«.    ebne  Oiudkmt^JIeiiiwiM- 

/</!*  Streif treiftn  im  G^ri^dar&uOi^Mt^mSkfmH.  JuM 
dem  Portefeuille  eine«  franxöllfaien  ^fScien  in«  Deuifche 
ii#crfitut  und  mit  einer  Karte  von  der  Hand  des  Verfaffcrs 
^««hm.  Aimp  ^  (••>  K""-)    Der  Vf.  milcht  piup  K'ife 

'"y*!*  «♦chSjrtakfurt,  «ro  er  m  einem  H.Tufm^iKiisaii  i  ,.!r 


temett^aiten  ;Belcipni«n  wieder  finda.    JJiifer  fuhrt  ihn  in  em 

Weinhaus  in  der  Stadt .  und  ful,;,.iidfii  Tage  in  di.'  nmiio- 
l^ttden  Sehenken  und  öffi-iidiclu'n  Ch  te.  Iiier  uiio  von  dtia 
J^aufroatiiisd  c-iier  fjmmclt  er  fciiH-  ^«chrichien  und  (einen 
Stotf  lu  lieutjatiitiiuijen  ,  welche  wiiiiir  «io<i  laiinii}  feyn  foi- 
jcii,  e.*  iüjfr  i,Mni  uuii  i;3r  iiicijt  find.    Nebenher  morailÄrt  er 

mcht  weHi|,  «vekiiM  d«^|i.jaii  d<p  Straben  «ach  VViu  ui^ 


iMoe  fldir  jridris  abfti^t  Dabqr  dnM  dar  fTt.  t^Jf  1* 
fifiiwM  Ucberfeizer  wuiidcrCna  «lieiinaif^v«)!  '"'j 
teni.  rerfcbweigi  die  Stadt,  «;oJein  Bucb  ctdilickt 
zei(t  die  Orte,  welche  er  -beÄidit»  -blefaiuifdieiitep« 
ein  paar  Buchlbben  an.   Kur  ler  ^1.  ^eb<  fidl  aUtf ^ 
hen   cir.fs  Sjr'v;kei-<; ,  wfls  er  ganz  mtd  gar  itich* . 
li  ik  ihn  für  i-incii  chrhclu  :!  Cinwohntr  ron  Frankfa'*«"*y 
F.rmaiiecluiip  bollLrcr  Gl ' iihaft .  die  iilcdorii  und  Mitlt«r 
iVii  i'i  den  Schenken  und  \\  i;inhaufern  fleht,  iiber  di« 
Iteobaclitni  qfn  tnittlieiJeii  kfiniite,   ohne  dafs  ihn  i«"""' 
über  anfichieti  «oirde.    Vftn  franzäfifchen  Ausdrucke«, 

fich  a'<>f«teuÄcili  dtbr  fHt  iUiMAiMn  Kefban j  jft^^ 

.ch«n  voJ^. 
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ARZSSTQELJHRTHEl'T, 

Jbna,  b.  Stahl:  DtSf»  ^*  Starks  neues  Archiv  fir 
ditGAuftAü^t  rrumetummer-  unäKhutertmMk- 

heüen ,  mit  Ui^ßcht  auf  die  Phtjfiologie ,  Diätetik^ 
und  Chirurgie,  ErßenBaiuies,  tfiertts  Stück,  igoo. 
von  S.  371  W«  S4i>  obiM-Kef.  Zmeyten  Bawüt, 
erftes  bii  drittes  Slä4»         «•  Xt09*  M7$* 

K.  (ä  12  gr.) 

•i  rßen  Bandes ,  viertes  Stöck  enthält :  I.  Vermifehte 
Beobachtungen  und  Bemerkuneen  von  A.  F.  Loj- 
r  »  d.  M.  u,  Ch.  D.  u.  TV.  i)  Eine  Selhßwendnng. 
sy  einer  Mehrg;ebarerin  war  bald  nach  dem  Waffer- 
•rnnge  der  rechte  Fuls  vorgefalleiiy  und  uiit  ihm  die 
ake  Hatid  in  den  Muttermnad  kiampfhafc  einge- 
»errt.  Der  Vf.  verordnet«  dogegen-  den  SpiV.  /«^A. 
^h.  mit  der  tinct.  opii  crocata ,  und  üufsere  krampf- 
il  lendc  Mittel.  Orey  Stunden  hierauf  hatten  iich  nicht 
II  «in  Wehen  eingefunden,  fondera  der  Kopf  war  «ud» 

eingetreten ,  und  Hand  und  Fufs  hatten  Ifcli  za- 
■iickciezogen.  Bald  nachher  wurde  ein  IfbL'mli;;'^ 
und  rofi  der  Notar  allein  geboren.  VermutbUch  war 
n  diefem  Falle  der  Kopf  gleich  Anfangs  mit  eittgt* 
reten  ,  und  harte  nachher  ,  als  der  Krampf  gehoben» 
ind  der  Fufs  in  die  Höhe  gegangen  war,  die  Becken- 
iWnwttf  allein  eingenommeR.  3)  Eku geriditUek  -me- 
UcinijcUe  Seltenheit.  Weibliche  Anklage  über  zu  gro- 
sts  münnliehu  GUed.  Nack  abgeitatteteiu  luedicini- 
theni  fierichce  wurde  tmi  den  Gcrichttfi  asf  £h«* 
dieidung  erkannt.  3^1  Ui:her  die  Äuflöfung  des  Steins 
>  4gr  Btqfi.  Mach  Anleicuitg  der  Feäcouerjslien  Ver- 
lebe mit  dem  tuftrauem  alkalifblien  WalTer  bey  S^ein- 
rankheiten,  fprfitzte  der  Vf.  einem  9 jahrigen  Kna- 
en,  der  an  Steinfchmcrzen  litt,  eine  Mifchung  aus 
tU  «ar6om*cMi,  iimehm  opH  eroC9tm-vand  fixe  Luft 
enuirtcld  eines  biegfamen  Catbeters  in  die  Harnruh- 
e.  Nach  16  £infprütaungen ,  wodurch  eise  Menge 
chteiüi,  Sanii,  Griea,  md  kleine  Hamftein«  MMg*- 
;ert  worden  waren,  war  dns  Kmd  vollkommen  wie- 
.erherpeftcllr.  4)  Verfuch  einer  yraktijiheu  ylbhand- 
Inf  über  Ohrenkmnkheiten.  Erwaehfene  und  Kinder 
et:ejfen<l.  Ein  fehr  lehrreicher  Auffnt?  ,  d^r  nurh  die 
lururgifcheu  Uebel  des  OhltS  betritfc ,  und  111  den 
ol;>eudcn  Stücken  fortgefetzt  werden  foU,  II.  üi* 
urku'irJii^er  Aftervorfail ,  nehß  der  Abbildung  ,  mit- 
etheilt  vom  lin.PtoL  Harles  in  Erlangen.  Bey  einer 
icen  Frau  war.  nach  vorausgegmg«tter  beträchtlicher 
e;  besrcrilopfung,  der  Maftdarm  zu  einer  attfehnli- 
'e«  Lanpe  hervorgetrieben  worden.  Der  Vf.  hatte 
Arere  llepoiltionsrerfuche,   aber  vflifCbUeh»  ge>. 

^A,  L.  Z.  iio3*  Erßir  BmuL  . 


•ttdr.   Acht  Tage  daravf  war  der  Vbrfiill  ▼ON  fObik 

zurückgegangen.    Wie?  und  durch  welchen  Zufall? 
wird  nicht  angeführt.   III.  Aufrichtige  D^rßellungdet 
twe^ttn  Uwuürts  vo»  GehurtsfälUn  dmrek  AdHan  IF§' 
pr.'rs,  d.  A.  W.  D.  zu  St.  Gallen  u.  f.  w.     Von  100 
üebarenden  erhielt  der  Vf.  94  Mütter  iiad  32  Kinder 
lebend;  darunter  waren  53  natOrlicbe »  44  wit^na. 
türliche,  und  3  Zwillings -Geburten.  <—   Ein  leichter 
Angriff  mit  der  Hand  und  während  der  Wehen  den 
Kindeakopf  in  den  fchiefen  und  weiteren  Durchmefler 
des  Bei  kens  zu  drehen,  glückte  dem  Vf.  immer  bofTer, 
als  die  Anwendung  des  Hebels.     Die  Starkefche]  Zan- 
ge thjt  dem  Vf.  in  allen  Fällen  die  heften  Dienfte.  — • 
Die  tntficliun^  der  eingefackfen  Nachf^eburt  erklärt 
der  Vf.  aus  der  Uebcreilung  bey  dem  Geburtsgefcbaf- 
te ,  und  von  zu  frühem  (brlüna  Anziehen  des  Nabel- 
ftranges.   (Die  wichtige  ^n'cfwro  uteri ,  welche  fo  oft 
Veranlaflfung  zur  Eiiifackung  des  Mutterkuchens  giebt, 
hat  der  Vf.  gant  abergangen.) —   Hals  -  und  Geuchts- 
Gebunen  erfodem,  nach  dem  Vf.  die  We^ung.  In 
Föllen ,  wo  das  Kind  noch  In  der  obern  BedoenoiTo 
Nung  liegt ,  hat  die  Anwendung  der  Zange  und  des 
Uebala  nicht  ftatt.   (Doch  Jtann  eine  gefcbickte  und 
geäbte  Anwendung  des  rinen  Zangenlöfels  hebeUr* 
tig,  {gerade  den  erwünfchten  Zweck  erfüllen.) —  Un- 
ter den  wideraatUr lieben  Geburten  ünd  die  Armge- 
iNMten  die  hattUgften.  —       es  unm4tglich,  den  zwey. 
teil  Fufs  bey  der  Wendung  zu  erlangen:  fo  fo'.l  man 
die  Eiubintiung  durch  eine  unroUkomn^ene  Fufsge* 
bort  beendigen.       Bey  der  ptaeaUa  pnuvi9  foll  man 
an  der  bereits  gelöfsrcn  Stelle  eingehen,  nie  aber  den 
Muxterkucbcu  durchboren,  u.  C  w.     IV.  £1»  Frag' 
ment  Uber  die  ph-fßfehe  Ersukmt^  des  JSa^tkt»,  von 
Dr.       (/.  SchU'gtl.  Enthalt  einige  gutgemeynte  Vor- 
(chiagc  zur  Abfcbaifung  noch  furtwahrender  iVIifsbräu- 
ehe  l>ey  der  phyfifcben  Erziehung  der  Kinder. 

Zwesten  B.Tndos,  evfles  Stiick.  I.  Zitfatz  zu  mei- 
nem Beytrag  lU-r  Ahhixndlung  von  Jim  auf  dem  Muttey- 
muudeßtteniien  Mutterkuchen ,  von  G.  Obertenfer. 
Diefcr  Zufatz  enthalt  eine,  dem  Vi.  von  Hn.  y/. 
Harntmarin  misgetbcilre ,  aber  nicht  befunlcr*;  merk- 
würdige, Beobachtung  über  die  Gefährlichkeit  der 
BiurlUiiri; ,  wrlchi-  durch  die,  auf  dem  Muttermunde 
iitzende,  Nachgeburt  hervorgebracht  werde«.  Auch 
Hr.  U.  bemerkte  fowuhl  in  diefem,  als  auch  bey  ei- 
nem andern  Falle,  dafs  die  Entbundenen  hauptfädt- 
lieh  an  einem  ftarken Kopfweh  litten,  welches  licbnur 
durch  den  G«hrauch  der  China ,  und  durch  den  Gc- 
nufs  ftarkcnder  Brühen  hebe«  üeia.  Kiec.  bat  diefcs 
Kopf-  und  Uerzweh  häufig,  and  «war  allemal  jiach 
vorbergegangencn  ^Hkea  )|hlMiuto««iiigti|  wahrge- 
Yyyy  nom* 
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nommen,  und  gefunden,  düfs  fich  datfelbe  crft  dann 
zu  verlieren  anStng,  wenn  fich  die  gehörige  Menge 
Blut  wieder  iin  Kürper  erzeugt  Iiittc.  IL  Noch  ün 
theorelifchr,-  und  praktifcher  Beitrag  zu  der  Gefehicht» 
des  auf  dem  Gebännuttermunde ßtzrftden  Mutterkuchens 
von  ^.  G.  Oberteufer,  praktifcbm  Arzte  u.  f.  w.  Nach» 
dem  der  Vf.  die  Wc)  nungen  von  Steidtie ,  Hofsle  und 
^Ordens  über  den  genannten  Gi  ^^enftand  wörtlich  an- 
geführt hata  theilt  er  acht  an  praktil'chem  Werthe  lehr 
nngleiefie  Beobachtungen  mit.  HL  Einiire  Bruchßücki 
Zitr  Bthnndiiing  der  K:n('frkrai:khfitai  \  on  D.  P-  (i. 
Stirdens,  KreispbyüJius  in  ilof.  Hey  der  Cur  der,  ol't 
fo  rerwickelten,  Kindericrankheiten  treten,  feihft  dem 

.•geflbtcftcn  Arzte,  nicht  fcUen  kednitende  Schwierig- 
keiten in  dai  Weg,  deren  lutenütat  mit  der  Dauer 
der  Krtnklieits-Befch werden  gewöhnlich  zu  Aeigen 
pflegt«  Vorzüglich  werden  diefe  Hiiideminc  theils 
itey  der  Diagnoils,  theils  bey  der  Heilung  der  Krank- 
btttSKuflille»  und  endlich  bey  der  Anwendung  der  no- 
thigen  Arzneyinittcl  fichtbar.  Daher  bleibt  dem  Arz- 
te, in  vielen  Fallen  nichts  weiter  als  ein  reines  euipi- 
rir<(fae9  Verfehren,  oder  die  Anwendung  üufserer  HilÜV 
mittel  übrig.  Zu  diefen,  bey  Kiiuk-rn  oft  fo  wirkCa- 
men,  Ar/neymitteln  rechnet  der  Vt'.  theils  die  ßader, 
theils  Einreibungen,  Kl\  liiere,  UeberfchUige,  Pfla» 
fter,  KrjfuterkifTen,  vrrR  ViicdeneEinftreuungen  in  das 
Lager  der  Kleinen  ,  Rauchei  ungen ,  und  nailc  Dampf- 
elnathniungen.  Als  Belege  zu  der  Nützlichkeit  eben» 
gonanntor  Mittel  führt  der  Vf.  cinit^e  Falle  aus  den 
Scbnrliiih -Rulir-  und  iilnttern -Epidemien  an,  wel- 
che in  Hof  entfetzlich  gewDthet,  und  bey  denen  au- 
fsere  Mittel  ungemein  viel  gethan  haben.  Ree.  erin* 
nert  fich  hierbei ,  aus  der  vor  zwey  Jahren  In  dem* 

'  Orte  feines  Aufeiitholtes  eingetretenen  Scharlach- Epi- 
demie I  cinea  7 jährigen  Knaben,  welcher  nur  allein 
durch  ein  (larkes  Kampfer  «Linimenr,  woinit  dn  gro> 
fses  Tuch  beßriclun  war,  in  welchen  man  den  Kran- 
ken einwickelte,  und  durch  JÜyüiere  aus  einem  fatu- 
rirten  Baldrian  •  AttÖ?afs  mit  Mmpftr^ElTtg,  wieder 
hergeftellt  wurde.  IV.  Behandlung  derBruße  von  Dr. 
Treuner,  Arzte  in  Königsfee.  Im  Anlange  giebt  der 
Vf.  bey  entzflndeten  BrAften  eine  ftfaweistreibende  Ars- 
ney ,  und  läfst  äufserlich  ein  Tuch  überfchlagen,  wel- 
ches fiark  mit  Kampfer  durchrieben  worden  ift.  Soll- 
te aber  die  Entcflndung  fcl^n  einen  betrichtlichen 
Grad  erreicht  haben  :  fo  empfiehlt  der  Vf.  ;(auch  nach 
des  Ree.  Erfahrung  mit  Recht)  eine  Auflofung  des  Ka- 
li cttf^onici  in  wannen  BruanenwaflTer,  womit  Tucher 
befeuchtet,  und  auf  die  Rruft  gelegt"  werden.  Wird 
indeflfen  auch  hierdurch  keine  BeiTerung  verfcbaiTt:  fo 
iit  an  keine  Zertfieilung  mehr  zu  denken ,  und  man 
jnufs  die  Eiterung  zu  befchleunigen  fuchcn.  Dazu 
braucht  der  Vf.  das  empL  de  meliloto,  und  diadit/L  c. 
gum.  Selten  überläfst  er  das  Oeffnen  des  AbfcelTea 
der  Natur,  fondem  verrichtet  fulches  am  liebften  mit 
einer  Lanzette.  (Nach  den  Vorfchriften  unferer  be- 
Aeti  Chirurgen  foll  man  hingegen  diefes  Gefchaft  nie- 
mals übernehmen,  fondem  allemal  von  der  Natur  be- 
forgen  laflen.)  Während  der  Behandlung  der  eitera» 
dcnBmftUlktdwV&iauMr'fimftUlcm  («ImMmIi»- 
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de,  die  doch  auch  nicht  allemal  anwendbar fejti  dcrf 
te;)  und  um  etwanige  Harten  in  dcrfidben  zu  m- 
fcboielzen ,  das  ung.  de  allhea  mit  Jpir.  e.  c.  Jucc.  tu- 
reiben.    V.  Krankengefchichte  und  Leichenußnung  a. 
%er  Frautnsperfon  die  unter  andern  Krankktiten  aid 
amjekwarztn  Stuart  tUte,  wo  nocA  dem  Todt  mm 
ekerkit  Ftkter  im  CF»f«r(aÄe  g^knden  wurden,  voa 
Dr.   Ireutur.    Diefe  Gefchichte  enthalt  einen  merl- 
würdigen  Beytrag  zu  der  f^thologie  der  LeberJuuk- 
heiten,  nndbeftikigt  zugleich  den  langfamen,  andeH 
kaum  bemorkb.iren  (ianj;,  welchen  p/i/ogo/«  occuto 
in  der  Leber  zu  nehmen  pflegen,  da  die  Frau,  miii- 
*rere  Jahre  lang,  unter  erträglichem  Befinden  Mdi^ 
fem  Ue!)el  f^rlirteii  hatte.     VI.  Schivere  Zanfren^djr. 
eines  partus  Jerotini ,  vom  Hn.  Prof.  D.  hujch  in  iAe- 
bürg.    Dak  Rind  wog  i%  Pfund,  and  war  21) Zd 
lani'^.    Die  kleine  Fontanelle  war  ganz  verbeinert.  i:t 
vordere  kaum  halb  fo  grofs  als  gewöhnlich ,  der£» 
zc  Kopf  mit  Haaren  bewachfen ,  und  die  Verbindaf ' 
der  Sutureji  äufserft  zahe  und  unbeweglich.  DifFrj 
füllte  fich  um  3  bis  4  Wochen  verrechnet  haben,  lliet- : 
aus  iLhlufst  der  Vf.,  dafs  ies'ein  ^^arfuf  fer^intp\ 
wefeu  fey.     IndeiTon  mufs  Ree.  dagegen  anfüht«; 
daü  auch  kleine ,  j.t  unzeitige  Kinder,  mit  bereit^:  : 
▼trknöcherten  Fontanellen,  und  mit  ibrkfm  i 
wuchfe  geboren  wurden  ;  dnrsdn5  Gewicht  (L';r-<iii 
des,  und  defTen  Lruhce  /.war  feiir  beiraclirlicb 
fen  fey ,  aber  nichts  defto  weniger  oftmals  vorha 
me ;  dafs  auf  die  Ausfage,  und  auf  die  Rechnur.j<v 
ner  Eritgebarerin  niemals  eine  ganz  fiebere  Bfibo- 
mungfdr  das  Alter  der  Frucht  gebauet  werden  Iw- 
ne;  und  dals  endlich  ein  partus f er otinus  unim^ni 
noch  immer  unter  die  hebärztlkhen  IVobleau,  M 
von  unferen  gröfsten  Geburtshelfern,  gezahlt  m vc 
den  pflege.   Vil.  Erfohrungem  und  BemeHmngn  «kr 
die  Ltberenttilmdung  bej'onders  bey  Schwangtn  «d  | 
U'ncknerinnen ,  von  A.  Fr.  Lußler ,  Dr.  u.fw.  C"» 
die  Leber  wahrend  der  Schwangerfcluft  viel  1m> 
nfllTe,  daher  denn  -oft'die  fymptomatffchen  GHWiik-  \ 
ten  zu  entfteiien  pflegen  .  i!h  bekannt;  uKiiuIie  Fthff 
diefes  wichtigen  Organs  lind  unilreitig  eine  Folgt  in  j 
Drucks ,  welchem  die  Leber  wShrend  der  Scbw»?* 
fchaft  und  im  Kreifscn  ausg^efetzt  iH.    Aerhtc  un  h\»!i' 
re  Leberentzündungen  kommen  fehr  feiten  vor;  ^ 
hfitt  ottfi  einen  Seitenilich  fBr  dieTelbe,  da  beide  Knnl- 
heitcn  viel  Aehnlichkeit  mit  einander  haben.  Wa't 
Leberentzundungen  haben  ihren  belltuimten  Ch:»i> 
ter,  und  pathognomifche  Zeichen  1^  wdcbe  «icbi  i^| 
ren  laffen.     Diefe  Zeichen  werden  in  dem  at^üf-ii' 
ten  Auffaize  des  Vfs.  der  Reihe  nach ,  und  le:;r  iiSr 
fiihrlich  ang^eben,  und  bey  derCurweife  angeinerlii 
dafs  Wolverley  -  Blumen ,   viel  und  ftark  geirun'if^ 
auch  in  Kiyftieren  applicirt,  fich  vorzaj^iich  hfM'« 
l>ewiefen  hatten.  •  VlU.  B^idkreibnng  eines  lahmf--'^\ 
21»  mnner  Geburtszange  ^  von  Dr.      D.  Bujch, 
zu  iVIarburg.    Ein  kleiner' Gradbogen  von  gegoff<t<*l 
Mefling,  mit  Linien  und  halben  Zollen  bezeichr^'- 
ungefähr  eine  Linie  Aark,  und  mehrere  Zolle  Jui^ 
wird  vermittelA  einer  Schraube  in  die,  amEnded*^ 

Scitli  des  reckcen  Ziagwihtotm  MiodUcfee,  Scbn*- 
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leniiiutter  eingefchraubt,  uad  bewegt  fich  dann  durch 
inen,  im  rweyten  Zangenflicle  befindlichen,  Ein- 
hritt  nach  der  Bewegung  der  Löffel  im  Sthloflre  To, 
sf^  fein  unterftcr  convexer  Rand  ,  in  jeder  Enticr- 
der  Zangenlöffcl  von  einander,  eine  Fläche  aus- 
iathf.  IX.  Zujatz  des  Herausgebers  iber  Kopfwejfcr 
mi  l.aln}iu:ter  oder  Zangenmeffer.  Eine  Anweifung 
um  richtigen  Gebrauch«  des  vom  Hn.  Ob^rhofrath 
'tr.n  erfundenen,  und  1789  bekannt  (gemachten  La- 
iiiicters.  X.  Einige  'Bernnkungen  itker  die  Einrich- 
:  .  der  gcburtilielfcrifche»  Anßalten  in  Wien  ^  mit- 
echcilt  von  St.  Eine  Lobfchrift  auf  das  Wiener  Ge- 
ihrhaus.    XI.  Seltener  Fall .  wo  fich  eine  Schwangere 

einer  Fufsgeburt  ihres  Kindes  Jelbfl  entband,  be- 
ll r  ic  b  e  n  v  on  I  In.  Herdege,  d.  A.  W.  C.  Euthtüt  nichu 
!(.rk  würdiges. 

Zweytcs  Stück.  I.  Kleine  Bemerkungen  über  die 
ocke»t  von  Dr.  Qah»t  Herl,  S.  M.  liofiu.  Ob  man 
Mch  jetzt  mehr  luft  den  Kuhpocken ,  eis  mit  den 
If  fchcnblnrt'^rn  bifthäfrigt  ift;  aiuh  die  Rcmerkun- 
en  des  Vis.  eine ,  ron  ihm  im  Januw  i7(p6  beobach- 
Me  Blattemepidemfe  betreffen ;  fo  enthalten  fie  doch 
Hirvifl  Mcrkv>'iirdic,-cs  und  Lehrreiches.  Die  cnrfhin- 
'ene  Epidctuie  war  im  Anfange  ernllhafi,  in  der  Mit- 
p^jf,  am  Ende  hehntCcktfclr  und  gefUhrlich.'  Im 

•■  '  r  \\  3rcn  die  Pocken  am  gutartigftcn.  In  et- 
i.n  Jaüe  hatten  die  Blattern  regelmässig,  faft  fym- 
netrifch , '  die  eine  Seite  des  Körpers  eingenomment 
md  die  andere  leer  gelalTen.  Nach  des  Vfs.  Grund- 
\itn  neigt  fich  jede  Blatternkrankheit  zur  Sthenie, 
lodi  tiiurs  dnbpy  nie  aus  den  Augen  gelaflen  werden, 
afi  fich  alle  Kiiidrrkrnnkheitcn ,  vermöge  des  Alters 
i.il  ''espiaucs  der  Individuen  zu  wahrer,  eifjenrlicher, 
ircrtcT  Sdiwarhc  neigen.  Defshalb  hat  der  Vf.  kei- 
le  btf'iuimte  Methode  befoljrt.  fondcrn  lieh  ilcts  nach 
Grade  der  Erregung,  nach  der  Gattung  von 
(^uMcbe,  und  dem  topifchen  Leiden  gerichtet  u.  f. 
V  II.  Gerichtliches  vijutn  repertum  über  ein  tndt  ge- 
tndenes  Kind ,  ivelchts  wahrjcheinäch  einige  Tage  an 
m  Orte ,  um  es  gefunden  wurde ,  gelegen  habt;n  moch- 
■t  und  brijm  linden  in  ein  Kiefen  eingewickelt  war, 
on  Dr.  Treuner,  Phyfikus  in  Konigslce.  Ganz  on- 
"«leutend.  HI.  Convulfionen  von  einer  unerkantiten 
rfache.  Ein  Beutrag  zu  deren  Aetiologie,  von  Dr. 
^tndetfimdt  zu  yretzlar.  Ein  jflhri^s  Kind  bekommt 
Ine  voraus  gegangene  GL-lfgcidieitsuiTachcn  ficber- 
ifte  Anfalle,  zu  denen  iich  fpäterhin  convulfivifclie 
ewegungen  gefellen.  Der  Vf.  vermuthete  Zahmrieb, 
id  reichte  dagegen  z\\'cck(!iGn!iclH'  Arv,I1e^  mittel, 
ler  vergeblich.  Am  2&R.cn  Tage  erfolgte  der  Tod. 
ie  Leichenöffnung  ergab,  dafs  das  Kind  an  dcrGe* 
im«rafferfiicbtgellorben  war.  IV.  VorfaU  einer fchrv an- 
»en  Gibärmutter ,  worauf  der  Tod  folgte.  Von  F. 
.  Der  bler  erzählte  Fall  war^  wie  aach  Hr.  Stark 
tr^nuthet ,  wahrfchcinlich  eine  retroßerio .  und  kein 
•olapfus  uteri.  V,  Etwas  itber  die  Beckendurchmeffer, 
'ui  btfo.uifrs  über  den  meinigen.  Nebfl  einem  Uetneu 
K/ii-'jTf  ii^ti  Bixkendurchmeß'er  des  Hn.  Dr.  Kurzwich 
1  Ujga  betretend  von  dem  Herausgeber.    Hierzu  eine 


zwar  fehr  einfach,  aber  die  Anwendui^  deftö  fchwie-^ 
riger,  und  bey  bereits  eingetretenem^  Kopfe  ganz  un- 
möglich ,  wenif^ftens  die  AtisiHefTiinj^  fodann  nicht 
ganz,  richtig  zu  leyn.  VI.  Wie  ift  das  Uebammenwe^ 
fen  gut  und  zweckmnfsig  einzurichten?  Enthält  die  In» 
fitruction  über  das  künftige  Uebammenwefen  in  Schle- 
fien,  welche  der  Herausgeber  mit  lehrreichen  Anmer- 
kungen begleitet  hat;  femer  Einrichtung  des  Hebaflki 
menw  ItMis  in  Sal^iburg;  endlich  ein  Fragment  übe^ 
das  llcbaiumenwefcn  in  Kurfachfea.  VII.  Etwas  über 
Mutterpotupen  und  über  Umkehrung  der  Gebärttttutt^ 
als  warnende  Beyfplele  von  dem  Herausgeber.  Außer 
einer  kurzen  Einleitung  enthalt  diefer  Auffatz  zwey 
äufserlt  merkwürdige  Beobachtungen  über  einen  gro- 
fsen  poUfvum  uteri  nebfl  Umkehrung  der  Gebärmutter« 
welclier  lange  verkannt ,  und  endlich  von  dem  Vf. 
geheilt  worden  war,  und  eine  andere,  über  eine  voll- 
komiaene  Umkehrung  der  Gebürmutter  mit  der  Nach- 
geburt, ebenfalls  von  Hn.  Stark  kurirt.  VIII.  Einige 
neuere  Beobachtungen  iiber  den  Kaijerfchnitt ,  und  die 
Scha3mbei:ttrennung t  theils  aus  Briefen,  theils  aus  o- 
nigßn  neuen  Schriften.  Hr.  D.  ^.  W.  Sehteget  zuMep- 
febiirg  Vi  ;  rii  IitLtf  a  n  i^.  Septe:nbcr  iSoi.  den  K.nifer- 
fchnitt  an  einer  Zwergin  glücklich,  in  Paris  unter- 
nah  in  Aiphtns  le  Rny  die  Schaambeintrennttng  an  ei« 
nrr  nnncTi  Frau  mit  ti>  \  i^^lom  Gbu  kc,  dafs  die  Wöch- 
nerin nach  2 1  Tagen  wieder  ausgehen  konnte.  Die 
Mutter  f^tigte  ihr  Kind  fdbft,  und  beide  befanden 
fich  wohl. 

Drittes  Stück.  I.  Kurze  pragmat{fche  Gefchichle 
der  Kuhpoeken  t  und  deren  Fortpflanzung  auf  MeU' 

fch~;i.  Von  Dr.  Bfc.'/t/irK-idfr  Rath  u.f.  w.  Wird  auch 
in  den  künftigen  Stücken  fortgefetzt.  II.  Vorjchlag  eü 
ncr  neuen  Veifahruugsutt  die  rupturas  perinaei  betj  der 
Gebari  zu  verh'iten,  und  die  erßtigte  zuheilen,  von 
F.  W.  Sedd,  \\.  A.  zu  Stettin.  Um  dus  Zerrcifsen 
des  D.TOines  zu  vi'rhindern,  Ichltfgt  der  Vf.  vor:  i)  das 
Mirrelüejfcb  durch  EinrciLiiincen  von  erweichenden 
Oc-lcn,  oder  Salben  recht  nachgiebig  zu  machen;  2) 
mit  zwey  Fingern  an  der  Schenkel  -  und  Geßilshaut  hin- 
auf zuHreichen,  um  diefe  zu  verlängern,  und  da- 
durch den  Dantm  m  einen  ausdchnungsfahigeren  Zu- 
ftand  zu  verfctzen ;  3)  wahrend  die  Geburtswehen  in 
die  durchfchneidenden  übergehen,  den  Ba1k>n  der  lin- 
ken Hand  an  den  hintern  Theil  des  Dammes  anzule- 
gen ,  tmd  ilk)  damit  zu  unterßützen ,  die  rechte  Hand 
aber  auf  den  Rand  des  Dammes  fo  zu  bringen,  dnf«! 
die  Spitzen  der  Finger  unter  den  Kopf  fteben,  und  die 
Rücken  derfclben  auf  den  Damm  zu  liegen  kommen. 
Bey  der  Teilung  des  RiiTes  fkarificirt  der  Vf.  die  Ran- 
der, legt  ein  kleines,  mit  Oel  befeu<4tetes  Schwäm- 
eben  in  die  Scheide  um  den  Unrath  aufzufangen,  und 
bmdet  dabey  die  Beine  dicht  zufammen.  III.  Ueobach- 
UMgen  verfckiedener  merliwürdiger  wideruaKrHÄer  dfe- 
hurtifälle ,  von  Dr.  ^.  G.  Oberteufer,  Sanitatsrath  u. 
f.  w.  Enthitlt  ujehrere  unglücklich  abgelaufene  Wen- 
dungs  -  und  Perfbrations  -  Qeborten ,  die  mehr  ab- 
fcbreckeii;!  ,  a!s  ]rhrrciih  ih\d.  IV.  Preisfrage  der  me^ 
dicinijch  -  chirurgifchen^ofephs  -  Akademie  zu  Wien  über 
das/retjwUlige  Hiaii»  dtrSMnvh  £  w*  nM  dnem 
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Z^if&tzc  des  Herao4feb<H'J.  V.  Mtrkn^Xrdigtr  Sektions- 
hericht  einer  waßerfikhtigeH  Frau,  wAihe  über  40  M.al 
abgezapft  wonUn ,  und  über  3000  Ma^s  IVaJfer  verlo- 
ren hiU,  von  Dr.  Conraäit  Hofir.  luf.w.  fiey  derLei- 
chenöff'nung  fand  nnui  die  linke  tuba  Fallopii  und  den 
Uterus  ganz  fliirrhös ,  und  »lit  vielen  Knoten  befeat« 
VI.  Kurze  Befchreibung  eines  fogenannttu  Hmypftm« 
diten  oder  Zwitters,  welcher  aber  mehr  zum  m.'innlichen 
mit  weititchen  GfJdUetkte  zu  rechne»  iß,  nebß  einer  Vor- 
erinnerung  von  dem  Berausgeber,  uicTer  HemMivhio- 
dit  war  die  Maria  Derrier  aus  Berlin,  welche  f/«/?-» 
land  nad  Murfinna  bereits  b^fchriebei^  und  «bgebiU^et» 
und  Kom  wibljcbai  flafchlccht»  ttnt^mt  wttn, 

YERmIsCBTE  SCHRIFTEN, 

.  Lkikzig.  b.  H^fius :  ^uftus  Lipfius  von  derStund^ 
j     haftigkeit  im  Unglücke.    Aus  d.  Lat.  mit  vielen 
Anmerkungen  von  M.  Friedr,  Ifiih.  ^on.  Dille- 
wV»  P&rrar  z.  Ba^tmaniuweilar.  ige«.  XXXVL 

Der  belefenf  uivl  gelehrte  üeberfetrer  hatte  in  dem 
nun  geendigten  Kriege  hinlängliche  Gelegenheit ,  die 
Granafttse  feiner  Abmndlnng-  über  Seelengrdrs«  und 

Sraiulhaftlglteit  im  Unglück,  Leipzi»  1790  durch  die 
That  zu  erproben.  Um  diele  Probe  gut  zu  beliehen, 
fas  er  fleirsig  die  Sdtriften  fiher  die  Vortheile  derLei- 

den  ui\d  die  Geduld  und  Standhaftigkcit  bey  dcnfcl- 
ben,  unter  andern  die  berühmte  Schrift  von  Liplius, 
welche  die  Fracht .  einer  traurigen  und  unruhvollen 
Perlode  in  den  Niederlanden ,  dein  Vaierlande  jene» 
Weifen  ,  war.  Eine  deutfche  Bearbeitung  (die  dritte« 
welch«  wir  nun  befitsen ,  obgleich  die  beiden  erfiem 
aas  dem  fiebzehnten  und  acbfzchiuen  Jahrlnmden 
fchon  ziemlich  veraltet  find)  unternahm  der  Uebe/- 
fctzer  zunacbft  auf  das  Zureden  eines  franzöfifchen 
OlTicieis,  der  bcy  ihm  im  Quartier  lap,  und  mit  wel- 
chem er  lieh  oft  über  Lipfias  Schrift  unterhielt.  Wer 

lUrf  swetfidji,  dßS»  die  GmndOize  der  Lcbenywd»? 


7J! 

l^t,  welche  in  derfelben  rerllreut  find,  ancb  noch 
jetzt  ihre  Kraft  behaupten  werden ,  ungeachiet  «nJ« 
Anflehten  über  manche  hier  in  Fra^e  koininrndeG* 
genftände  verfchieden  find  !  Da  die  Urfchrift  lateinifd! 
ift,  fo  kann  fie  .'allerdings  in  einer  ücberfetzua?  jif 
dngröfsercsLefepublicum  Anfpruch  maclu!;  nndirrh' 
Nutzen  iKficen.  Dafs  die  Arbeit  nicht  k  lu  war,  .nr  l 
der  begreifen  ,  welcher  den  gcdrangrfu  ,  prctmf:i , 
dunkeln,  nach  dem  Seneca  gebildeten  Vortrai^  dri 
Lipfius  kennt.  Dafs  man  eine  üeherfetr.uiig  aui  de::: 
Lateiiiifchen  lielf,  u  ird  man  zwar  auf  jeder  Seile :» 
ne,  aber  Fleifs,  Sprach-  und  Sacbkenntnifle  verm'  - 
tnan  nicht.  Diefe  Eigenfchaften  finden  Cch  auch r<i  k 
lieh  in  den  vom  Uebcrfetzer  untergelegten,  in  dir 

2 'hat  oft  nothigeu  und  nützlichcu,  Anmerkungen, 
och  bey  manchen  bekannten  Dingen  kflrzcr  und 
aiger  mit  Citaten ,  felbft  aus  Banier's  und  Seyb.  m 
GÄtterlehre,  überladen  feyn  könnten.   Ueber  eimi« 
St^en  erbittet  fieh  der  UeberTetxer  Erläuterung,  t 
1.  K.  9.  am  Ende  ift  die  Stelle  über  das  Sipariun  au:;- 
lich  aus  Apulejus  Met.  x.  p.xo6>  oben ,  EUueah.  An- 
gabe entlehnt,  ft.  i.  K,  17.  ift  die  ConjecturdetUcb» 
fetzers  über  rem  digo  nicht  gegründet,    rondmi  t» 
mufs  in  einem  Wort  gelefen  werden;  remeUgo,  wie 
ea  in  der  Ausgabe  des  Mirüus  fteht ,  ein  PlauSnBckt 
Wort,  foviel  a\sreiHora,    Ueber  das  Sprichwort:  r , 
£v  Aiiov  r^uiiiäoas  B.  i.  K.  ip.,  welches  Lipfius  kr 
in  demfelben  Sinn  wie  Erasmua  za  nehmen  lAi^ 
ob  er  diefen  gleich  tadelt,  wifH  ii  wir  niclus  zu  Cij^l 
Diogenes  von  Laorte  gedenkt  deilelbcn  nicht,  w* 
man  aus  der  Anmerkung  des  Ueberfet«e»  UmSm 
möchte,  fondern  er  bemerkt  blofs ,  dafs  Theles  den 
letzten  Tag  des  Monats  rpjaKas  genannt  habe.  H»> 
pocration  merkt  an:  7019  nrcXeDrijHoarj  ^yf  to  5)  r^ia- 
Haf  >;,ut^fa  üiii  Cai/ixTOv.    Ob  dicfe  Stelle  einen  Lieb; 
ftral  aut  Jus  Sprichu  ort  werft- ,  mugcn  andete  fu:- 
fcbeiden.    Wir  bemerken  nur  noch,  dafs  der  Uejff 
fetzer  dicfer  Abhandlung  Nachrichten  über 
(enafchicküile  des  J,  Lipiius  vorausgefchickt  tuL 


£  t  ILI  N  £    8  C  H  a  I  F  T  £  N. 


AnuiCTGBi.AnnTHBiT.  fTViBtor,  im  Verl.  de»  Landes- 
Xnduftrle  -  Compt. :  D.  Tl  illmm  Hnnters  anatomifclie  Befchrei' 
buHg  des  fchwangen  rnetifcUlichen  Uterus.  Aus  dem  Eni^liicheo. 
Mit  Anmerkungen  und  Zufiizen  von  iJ.  Ludw.  Ffiedr.  Fro- 
riep.  iSea.  ot&  gr.  g.  Cio  gr  )  Das  eut:iifche  Original.  dLiefer 
Scbrih  wurde  im  Jahre  1794  ron  M.  Uaillit  au«  eintn  ron 
0«irt«r  itachgelaffenem  Manurcripce  herausgegeben.  Bf  i(t  der 
Ceamentar  su  «Um  ao  Jakre  Iruber  erCchienenen  1\upfen\-er> 
kc  Ober  den  tUtwaatirn  Uterui.  SlM  Uaberfeuunf  cterfelbea 
joufs  jedem  Ar«te  jetzt  um  (6  willkaMMiMr  taui,  da  die  *or> 
aicUcliAea  PUu#a  d«c  groGicn  iMid  xhaaeoi  ffa|fo«wk«  ia 


^derc  anatomifchen  Tafeln  rerkleinert  nach^noebei« 
den,  und,  da  dicfer  Heft  auch  einzeln  »erkauft  wird,  felbSür 
weniger  bemuttlie  Licbliaber  jciciii  .in7.L.rcI'.jiFcn  lind,  l>>t 
Ueberfet.!Ujig  eiupßeli  fich  durch  Treue  und  durch  Reuirt 
der  Spr.K  ]ie;  die  Aumerkuiigen  und  Zufaize  enthalten  «wir- 
eben  treiilichcn  Beweis  von  den  geburcshelferifchen  Kcnmu'.in 
des  L'eberl'ctzerä.  liiertron  nuge«  befanders  die  S.JS-  a^tg^' 
ftellten  Gninde  für  die  (Tegeinvart  der  MnskelJibem  im  /et* 
da  uteri,  welche  Hr.  Frorie^  nicht  aait  Unrecht  far  Halbmi» 
kein  ecklirt  •  to  wie  auch  die  bübrcbca  Z«fiiaa  bqr  te  i^eiet 
«•ateHilvMatolUadai  u.f.w. 
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PHILOSOPHIE, 

BsBLi«,  b.  Quiens  Htmiefimgen  iibi-r  die  Kritik  4er 
reinen  Veinunft ,  ron  Lazarus  Bendavid.  Zwetjte 
verb.  Auilage.    igo2.  X  u.  356  S.  8-    (i  ßthlr.) 

1  lie  erfte  Aullage  diefer  Vorlefungen  ,   (Wien  b. 

Patzowsky  1755  22  ßog.  gr.  $.)  w«r  fchon  in 
kt  OßermelTe  1801  vergriffen.  Dt  cJiefe  in  der  A. 
j,  Z.  nicht  angezeigt  worden  ift :  fo  zeigt  Ree.  die  ge- 
:enwrärtige  Auflage  als  ein  ileues  Werk  an.  Der  Vf. 
rächt  auf  kein  anderes  Yerdienft  Anfpruch ,  als  auf 
ias  der  l/erßändlichkeit,  und  er  hat  es  feiner  Ver Gehe- 
Uli»  nadi  nicbt  an  Fleifs  feWen  lalTen,  dfefe  Verftänd- 
cyikeit  in  gegenwartiger  Auflag«  noch  zu  vergröfsern. 
Iferftandlichkeit,  Küue  und  di«  Gewährung  einer  «i- 
tmVcberficht.  find  auch  !n  derThat  Verdtenfte,  di« 
lain  diefer  Schrift  nicht  Äbfprcchcn  kann.  Der  Vf. 
fchreibt  in  Aphorismea ,  die  fchoa  ihrer  Natur  nach, 
vnt  Ite  alles  Pretmfarclge  und  Uc1>erlISfsfee«asfcll1^•• 
^scn,  die  Wahrheit  beffer  überfchen  und  im  Zufaui- 
menbange  erJ^eanen  laifen,  folglich  yeritändUcherina- 
chen;  Aphot^MBeii  »ktt  kbrmen  nkht'  VorUfungen 
^|•'!fse«•,  denn  Vorlefungen  find  drr  Vortrag  der  über 
Aphorismen  gehalten  wird.  Der  Vf.  folgt  mit  weai* 
^.n  Aasnahmen  dem  Gange  der  Kantifchen  Kritik. 
'Er  macht  mit  einer  Vorlelung  über  den  Zweck  des 
Wecks  den  Anfang,  ordnet  tnanchatial  die  Beweife 
anders  als  es  Kant  gethan  hat,  fetzt  deflSdieaaatinniis 
Ende  der  Analytik  der  Grundfatze,  und  nimmt 
auf  die  Einwürfe  dtr  neuen  Skeptiker  einige  Riickficht. 

Im  Ganzen  trägt  der  Vf.  die  Kritik  der  reinen  Vefi» 
liunft  gut  und  richtig  ror,  nur  hier  und  da  bat  Ree. 
einige  unrichtige  Vorfiellungen  bemeiliü  Gleich  der 
erße  San  heifst:  „Ich ,  als  Subjec«,  denke.  Dadurch 
wird  aber  noch  gar  kein  Object  gegeben,  wird  nicbt 
angezeigt  wer  oder  was  ich  denke.  Es  Jieifse  daher 
das  fuhjtctive  Selbßbeivufstjetf»."  Das  Es  bezieht  fich 
doch  -wohl  auf  das  Ich ,  als  Subject.  Wie  kann  aber 
das  Subject  das  fubjectire,  d.  i.  dein  Subject  zukom« 
mende  oder  inhiirircnde  Selbftbewufstfejn  heifsen  ? 
Hr.  B.  will  hier  mit  dein  anfangen,  wa«  Kant  Kritik 
d,  r.  V.  S.  131  ff.  fagt.  AHein  nicht  die  Vorftetlan^ 
Jl'i,  fondem  die  Spontaneität,  die  fie  hervorbringt, 
ift  das  Sclbftbewufstfeyn.  Wäre  das  Ich  das  Selbflbe- 
wvfstfeyn  fefb4,  fo  mflfste  es  entweder  eine  emphi' 
Jchr  oder  g^nr  intcHectuelle  Anfchauung  fevn ;  fo  ift  es 
aber  nur  die  einfache  Vorfieliuag*  durch  welche  das 
Selbftbewttiktfeyn  fidi  ttafsert,  oder  der  ActdcsSelbft- 
bewufstfeyns ,  welches  werigftens  in  Hn.  B.  Vortrag 
aicht  gehoriff  unterfchieden  ül  und  daher  W9Ü  Time 
4.  L.  2.  iQoS.  Erßtt  Bm4». 


herein  eine  Dunkelheit  über  das  Folfjende  rerbrefret^ 
Der  Vf.  hätte  fä^n  follen:  die  einfactilte  aHer  unfrer 
Verilellungen ,    welche  denfelben  ein  SnbjKt  zuut 
Grunde  legt,  aber  noch  kein  Object  giebt,  ill  das  Lh 
oder  Ich  denke,   in  welcher  das,  alle  unfere  übrigen 
Vorttellnngcn  begleitende,  Bewufstfeyn  fich  feiner 
felbft  bcwufst  ift.    Im  zwetften  Satze  hcifst  es:  durch 
Unterfcheidung  zwejer  Gegenjiände  nefinte  ich  fie  tpfthr 
und  erkenne  fic.    Das  Unterfcfieiden  ift  ja  ein  Denke» 
durch  Begriße;  das  Wahmthmtn  aber  ein  blofses  Em- 
pfinden mit  Bewufstfetjn ;  das  Erkennen  aber  ift  ein 
heflimmtes  Denken,   nämlich  ein  Beziehen   der  Vor» 
fieUimg  auf  einen  Gcgcnßand.   Ich  nehme  alfo  wahr, 
aodi%ie  Ich  mHterfdtenie ,  und  wenn  ich  Gegenfldnig 
nnterfcheide:  fo  geht  ja  fchon  Erkenntnijs  rot  de« 
Unterlicheiden  her,  die  nur  durch  das  Uaterfchetden 
«iweiiert  wird.  Eben  diefe  Unrichtigkeit  geht  n«n 
mit  auf  den  dritten  Satz,  über,  wo  es  halfst:  ,,Das 
fubjective  Öelbftbewuistfejn  gewährt  keinen  Unter« 
feUcd es  III  ein  wie  das  andere  liaL  Folglich  kam» 
ich  es  an  -nnd  für  fich  nicht  erkennen."     Etwas  an 
und  für    iicb    erkennen «  ift  ja  gerade  das  Ge- 
gentbeil  von  dem,  etwas  dmrA^VnterJchied**  d.  L 
relatioe  oder  bezieJiuugsumfe  erkennen.    Man  könnte 
alfo  eher  fagen,  das  fubjective  ^^bftbewufstfevn  ge> 
Wäbrt  keinen  Unterfchied;  fdriglich' kann  es  bl'ofs  oii 
und  für  [ich  erkannt  werden,  wenn  es  nur  irgend  er- 
kennbar wäre,   oder  wir  erwas  nn  und  fav  fich  er- 
kennen könnten.    Aber  der  Vf.  will  wohl  la;xen  :  da- 
durch, dafs  ich  etwas  (Merkmale)  ir.  einem  Gegcnflan- 
de  uuierfcheide ,  erkenne  ich,  kann  ich  Mprkui.ile  dcf- 
Cdlben  angeben;  nun  nnierfcheide  ich  im  Sclbfihe- 
wufstfeyn  nichts,  alfo  kann  ich  es  als  folches  nicht 
erkennen.  Im/öi»/tenSatz  heifst  es :  „Axc  Veränderung, 
die  ein  Eindruck  in  uns  hervorbringt,  und  wodurch 
wir  die  Vorftellung  erhalten,   dafs  fie  von  cinent 
Object  henrorgebraoit  worden  ift,  heifst  Erfakmngf* 
allein  diefe  Veränderung  heifstümj^nt/ttHg-,  erft  durch 
VcrknftiMfung  fokher  Empfindungen  t  nach,  den  Ge£s> 
tzen  des  Eikenntnlfsvermögens ,  wird  darans  Erfahr 
rung.    Im  9  Satz  ill  h\ol\  das  hgifi'i  netiuvenclif^e  er- 
klärt «  welcher  Begriff  doch  im  Folgenden  nicht  an- 
wendlM'r  ift ;  denn  Haan  und  Zeit  find  rrol  noiliwen> 
(li^,  indem  ihr  Gegentheil  unanMich  ift  für  die  finn- 
Uchen  Gegenftände,  ohne  daÜii  daflfelbe  einen  Wider« 
fjmicb  enthkit.  Tm  tc».  Sats  legt  der  Vf.  dnrch  das 
Wort  rnüffcn  die  Nothwendigkeit  in  die  Erklärung  der 
AUgemeinlieit  hinein ,  und  folgert  fie  dann  im  1 1  Satz 
da#aas.   Attgtmein  heifst  eine  Erkenntnijs^  ron  der 
keine  Auf;nnhme  gilt;  im  Theoretifchen  ift  aber  die  All- 
gemeinheit nuc  aus  der  Nothwendigkeit»  im  l';akU- 
Zzzz  Schern 
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fcfien  hinr^e^en,   die  Nothwendtfjkeit  aus  der  AUije- 
UXtinheit  herviuleitcn  .  weil  im  crllern  nur  flit!  Su::h- 
wmtiig^i^it  <   1>Ä  letzcrrn  nur  die  Allgemeinheit  unab- 
hängig crkaiiiu  ü-fr  li-n  k.jiin.    Allein  nur  im  Anfange 
bat  Ree.  folche  Unrichtigkeiten  getuaden,  weiterhin- 
ein  tft  «lies  befier.  Nur  bin  und  wieder  i/iActtte  noch 
etwas  zu  erinnern  feyn.    So  wird  im  204  Satt  ge- 
zeigt, (ia!s  «ier  U<'bergang  aus  einem  Ziülande  in  den 
«idern  coi%Lin»irUik  f«y,  z.  B.  wenn  die  Wärme  ftei- 
gc:  fo  gchj  liö  ftvva  aus      '-u  8'  ♦  dx  über.  Hlep- 
,  aus  wird  aber  im  305  Satz  bocbft  fonderbar  geful- 
gen,  dafs  es  gar  kein  Eiul^ehcn  eines  Zu  Randes  ge- 
be.   Wäre  das  richtig:  fo  gäbe  es  auch  Jieine  (^cröi»- 
derm\g,  und  folglich  könnte  die  VerSnderimg  auch 
nicht  contiuuirlich  feyn ,  welches  gegen  die  Voraiis- 
Cecumg  ift.    Veründemuß  iil  ja  eben  Ueber^ng  au« 
dem  Nichtreyn  eines  21uftanaes  in  diefen  Zuioind. 
Die  Subrtanz  enritoht  niclu  ,  ober  allerdings  cntlteht 
ihr  Zaftand.  AUetn  lir.ß.  beweifet  feine  Behauptung 
fo:  wenn  die  Sublbinz  in  deni  Zuftande  x  war:  To 
wäre  der  neue  entftanden  e  ZufL.ind  dx,  \ie!i  lies  als 
Grö£se  =  o  zu  achten  fcy ,  wie  wenn  mau  eine  Li- 
nie um  Einen  matbematittrhcn  Punitt  ifvacbfei*  lafTe» 
und  dann  die  Linie  wegnehme,  fo  bleibe  das  Wachs- 
tbum  =  0( .  obgleich  die  Linie«      Zeichen  dergan* 
sen  Verjfnderung  Uofs  durch  das  Fortfliefsen  der 
Pinikte  gedacht  werden  müHe.    llr.  B.  entfchuldigt 
iich  in  einer  Anmeriwung ,  dafs  er  unaiathenvatifchen 
Lerem  fiigen  miff»,  'fie  würden  dtefes  in  Kant  nicht 
beflfer  als  hier  verfteheRt  er  habe  hier  nur  inarlitni.-x- 
tifchen  Philofophcn  verftimdlicb  werden  wüUen.  Al- 
lein Kam  bat  ja  gerade  das  Gegeniheil  von  dem  vor- 
getrufjen  ,  \vc.<  der  Vf.  behauptet ;  inarhematüt  Iit*  Ph»- 
lolophcu  mochtea  aber  vielleicht  aus  dt-r  Unrithcig- 
keit  der  vorgetragenen  maltumatifchin  Ijfgrifl'e  Ver- 
dacht gegen  die  Richrijl.cit  der  bitif  h^  r.  B;'grilTj  des 
Vf.  fchOpfen.    Denn  dx  iil  nar  _  o  m  BtnichuH^  auf 
jede  angebliche  Grüfse,  aber  es  ill  nicht  etwa  der 
Mangel  alier  ürifse  oder  die  abJoluU  Null.    Wenn  da- 
her X  um  dx  wäcblt:  fo  wücbU  es  allerdings  um  }lt- 
was,   und  fein  Wachsthum  tft  nicht  abfultU  Nichts, 
fondern  nur  in  Bezkhung  auf  jede  aagehiiche  Grofsc. 
£*     elftf  gerade  omgekärt ,  wetm  ich  d  x  mit  x  zu» 
lammen  nehin-.-  fo  knnn  i(h  fagen  x  +.d  x~. x,  das 
heifat,  x  iil  in  Bezieliuus  aujjeine  eigent  (iri^ßt  um 
Nichts  gewachfen ,  oder  das  Wacbs thum  iß  unendUA 
t/ j  ,  nehme  ich  aber  x  weg:  foiftdxan  und  für 
yüA  Icibil  nicht  Null,  foadem  allerdings  Ecwaa ,  nur 
nichts  AngebHehes,  nichts,  dem  mdä^uat  etwas  durch 
.Sinnv  dargeütüt  wcrdrn  1  t  nr.re.   es  ilt  die  l  ernutifl- 
*äee  Ton  der  abfulutkleiaiten  üröfse,  der  man  lieb  in 
der  Wirklichkeit  imm tr  mebrnkbem,  die  man  abör  nie 
erreichen  kann.    Es  ill  ferner  grunrifajfch  ,  dafs  eine 
Linie'  um  einen  machematifchen  Punkt  u  achfen  kön- 
ne, denn  diefcr  ift  die  Grünze  einer  Linie  und  hat 
keitie  Aosdebnnng;  aber  eine  Linie  kann  ja  nicht  tß*r^ 
eine  Granzc  %('acnfeu,  diefs  gtcbt  gar  keinen  Sinn. 
Wenn  eine  Linie  x  um  dx  wtichft:  R»  ift  auch  d  x  ei- 
ne Linie  ,  deren  Lange  zwar  ge^en  jed.  uni,(;bfjthe 
iit,  aber  dariua  iii  üe  Uoch  Jkeiuf  uJiJu«  uuUaudtt 


nicht  etwa  der  Mangel  einer  Linie  oder  das  abfthni' 
Nichts,    fundern  tiie  I<iee  der  abfolut-kkiniten 
nie,  die  freylnfU  fe  wenig,  als  alles  übrige'AMWme.1 
real  conllruirt  werden  kann,  und  alib  nur  ein^  l,  ;, 
in  der  Idee.    Darum  ift  aber  doch  ein  Paukt,  tbftj 
wubl  k.  ine  Auidchnung  hat,  auch  nicht  ~owiJtr 
i^ßilut  oder  «in  Maugel  von  allem  Etwas,  denn  fr^ 
doch  Etwas,  nämlich  ein  Ort,  ein  Raum;  nwli  uL..i 
oder  _  (ix,  cl^nj  er  kann,  als  nicht  ausgedcbw, 
der  veruieitrt  noch  vermindert  werden,  iin-i]!:;;ii 
nicht  ein  unendlich  kleiner]  Theil  eines  iiaum-, 
geiulith  kann  man  aus  dem,  was  der  Vf.ligt,  j» 
nicht  ciuluhen,  w  ie  er  /ich  die  Veränderung  vorM 
denn  er  behauptt  j  iie,  und  läugnet  doch  d»iEiÄ 
hen  der  Zulländc,  womit  er  eigentlich  alles  rerifr 
nert  uad  derzeit leibitdisWahmdimbaikdtib^ 
das  heifst,  fie  unmöglich  macht. 

Leipzig,  b.  Schiegg ;  K.IL  He^dtnreidu,  Mi 
Philorophte  in  Leipzig.  Betradttitngtn  ititk 

Würde   ilfs  MenJ'dun  im  Uäjie  der  Kflniij^ 
Sitten  -  und  lUügionsUhre,  mit  ZoUi%m  £» 
ßeUuHge»  über  denfelbe»  GegniftandTüttmih 
geben   und  iiat  li  1 ! cudni-.  fuhi  (i ruKii.'inin  nv 
geißlichen  tixdckunjt  mit  cim^^tn  Wilkau*  m 
FaidUele  zwißbm  Uetjdenretchs  wid  ZoU^ 
Ideen  begleitet  vott       G,  QnApt.  XVIa.JAi 
8-    (I  Rthlr.) 
Hr.  G.  übernahm  den  Antrag  der  Verlafshasdka^ 
eine  bofondere  Ausgabe  vun  lU  ^fdenrciclii  B.'ir.-.im- ' 
gen  über  die  Ii  i.räe  des  iJäeHjiin'.i,  uie  in  der  tu  «- 
nig  bekannt  gewordenen  Leinen  MoHatsßnjt  Jn 
Ireunde  der  Religion  und   Ii  :::  Js  des  Jba'',M'!ti' 
deUclben  Vis.  zueilt  erichieneu  viarcii,  7.u  btur^'-. 
weil  er  Überzeugt  war, 'dafs  de  einen  bcfundeniA. 
druck  verdienten»   und  mehrere  fchjtzbare  Ma^ff 
ihn ,  nach  der  Verficherung  des  Verlegers,  gcwu^il« 
hatten.    Eine  bloljic  Reforgung  konnte  aber  deuil^- 
ausgtber,  als  einem  felbitdenkcncUn  M»nu,  nititjt- 
nügi.n;  er  benutzte Tielmebr  diefe  üelegenb*it, dufi 
die  Art,  wie  er  dielen  Auftrag  auaAihrte,  deuLdc^ 
der  Heydeiireichilchen  betrachtungen  noch  roaadi-l 
rem  Selten,  als  diefe  felbit  umnittelbar,  nSflilidif* 
der  moralifch  -  religiofen  ,  darbiete« ,  nützlich 
den.     Wie  diele«  gefchehea  iÜ,  wird  das  folfi(**| 
Mäher  be/.cichnen.  I 
Vo^a.:"  -  fthiikt  find  (von  S.  9 — 73)  Zol'.v'^- 
Ideen  übet  du  U  ürdt  des  Mt^cht» ,  eme  geit^^t- 
Daritellung  des  Wefentlichlteii  aus  den  Zolttkolerkbtf| 
i'red!^;^!!  übt  r  dielen  üegcniland.    Da  der  vcr;ty'?^ 
nc  Ii.  Iciüe  Rctracbtungen  ai»  ^od^tra^  zudicUnt^j 
den  Zs.  as^ekOitdigt  hat:  fo  finden  wir  diefitJülitik*! 
lung  hier  lehr  zwctkuiäfsig.     Was  in  der  M'K- 
noch  nicht  erichupft  war ,  ioilie  uach^cüwh  • 
dem  Standpunke  ties  Giackieligkeits-Priucips  beu*^ 
tei  uunJf,  feilte  a^s  üem  höheren  des  kriniiliii"''i* 
ral  Pniii  ip»  oar^vtiellt,  wa»  blula  lür  das  LtACin  >^ 
berechnet  war,  löUte  auch  fOi  die  £inbiiauji^}*r.' 
Ulla  das.  H'  r7,  intt i eliaut gemacht  wcruen.  DitJetti-*! 
kchteu  wareu  e«  gha«  ^H«Uei»  die  JkC  bey 
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wrerfung-  femi?r  Betracfiturrg;»«  Twhm,   in  wiefern  fie 
ein  tsaiht>ag  zu  Zs.  Reden  feyn  füllten.    Es  Ht  d»- 
bergut ,  iirfl.''  Hr.  G.  den  Inhalt  der  letztem,  aus  de* 
nen  er  hier  Auszüge  miitheiU,  nkht  blofs  epitoniirt, 
fondern  in  wörtlichem  Zurammeiihangc  darg:ckgt  Iiar, 
um  den   Leltr  Albft,  durch  ein  hinreichendes  uiul 
nicht  zur  Unpcbiihr  verkürztes  Matericl,  in  denStaiMl 
EU  fetten,  über  die  Verfcbiedenheit  der  Darftellunj^  bei- 
ler SchrüHleller  ein  rtclniges  vergleichendes  Urthcil 
ällen  zu  können.    Hierauf  folgen  H.  Ii  s.  Betrachtun- 
jc-n  u.  f.  w.  felbil  {iy.gi — lyö)  die  u>  der  TLat  eiwe 
ler  heilen  und  gelungenften  Arbeij^n  ihres  Vh.  lind, 
i^d  wegen  ihm  Gründlichkeit  undibres  Gedanken- 
eicbdtniBs  fb^ohl,     aH  wegen  rtlfer  energjiche« 
lannlich  fchoucn  und  ungekönltelt  rednerifchen  I>ic- 
ion ,  die  einen  Beweis  abgiebt^  wie  Tehr  iL  von  fei* 
ean  Gegenltenrfe  feM  dorcbdrun^enwar,  bekannter 
u    werden  verdienen.    Als  Grundlage  zu  einer  Pa- 
»Lieic  zwifcbtn  U's.  und  Z's.  Darstellungen  itnd  uMtu 
S.  ITs.  GnrodMMm  der  gtißHiken  Rtdekunß(S.  193— 
3*)  beygeiugt.    Der  Hi-rausgeh.  hat  hier  das  ,   w  as 
l.   äbcr  die  Behandlung  moralifcher  und  reÜgiöier 
A«cn  in  Weilten  der  g«iftUehen  HedekuiHt  in  mefa* 
ern  feiner  Schriften  gefagt  hat,  zufaminrnfjclkllt  und 
u  Verbindung  gebracht,  um  da»»  was  Z.  und  H.  über 
bren  gemebifieurfttichen  Gegenfhnd  gperedet  und  ge- 
chrieben  haben,  in  Ifiiiücht  nuf  Materie  und  renn, 
tls  Werk  4er  gciiUicben  Berediamkeit ,  darnach  wür- 
ile«ft£ii  können;  eine  Arbeit ,  die  bey  dein  Mangel 
tn  neue«,  guten,  nach  dem  Kritifch  pralviifchen  Ue- 
khtspunktc  bearbeiteten  Anleitungen  cur  geililKhon 
kretlfmikeit  lehr  vi  rdienhlith         Zuerit  wirü  be- 
ti;nmt ,  würir  ilns  VVcfcn  und  der  Zweck  der  ülTrut- 
kUvu  (iottesverehruMg  überhaupt  bdtche  ,    w  asüe- 
rdfainkett  fey,  was  geiftliche  Rede.kunit  leyn  und  lei- 
hn  foU.   Dann  von  der  Wahl  des  SiofTes  und  der  An 
er  liehandluiig  denclbcn.    Zum  btülie,  heifst  es,  bat 
er  geiilüche  Redner  ^as  ganze  Gebiet  der  Religion, 
-JMenlch,  Menrchheit ,  Welt,  Uhciuilichkeit ,  Ciott- 
eit  und  die  manrherley  Beziehungen,   in  weUlieu 
leafch  und  Menlchheit  mit  den  letztem  flehen.  Er 
lufs   dielen  &t»ff  nach  inoroülVhjn  Prinripien  be- 
Mtdein,   ihn  von  moralilchen  Gründet^  ableiten; 
jfserdetn  uuifs  er  auf  alle  die  Wirkun^^^en  Ver/,icbt 
lun,  die  er  ionit  uiiausbleibiicb  in  den  Gemüxhcrn 
iner  Zuhörer  hervorgebracht  haben  würde.  Dafs 
L-fcs  die  einzig  zweckniafsigc  und  richtige  Behand- 
ngsartfcyr  wird  durch  üvu  Bewei»  der  Unzuläng- 
chkeit  der  inancberley'flfaf  theoretiTcben  und  einpiri- 
b.  n  G"üiif!cn  berahenden  Behandlungsarten  der  M»- 
rie  voAi  DaXc>u  Gottes  ,  im  Uegcnfaue  luit  der  Be* 
mdlun^sart  dAfielbeti  Gepenlbndes  nach  inenHfcben 
runden,    überzeugend  (fr>rg.  thaii.    Jene  augcgtbe- 
(n  btoSe  weruen  nunuiehr  in  juoraJiicher  Beziehung, 
I  welcher  fie  der  geifttiehe  Redner  zu  behandeln  hat, 
Hgeltellr.    So  i'.i  7.  ]\.  ,.tcT  hr^viü  des  Mtnfcluii  nur 
loieru  ein  gctitUtlur  Begriff,  als  mm  «icwMenfthen 
iter  der  Gefetzgebim^  der  nKH-afifcben  Vernunft,  al» 
üed  der  muraliichcn  Ordnunr^,    und  nach  dein  g.Tu- 

u  Uiaiko^e  ieiaey^  wucf  (ie;r  iße^j^ui^  ^i^^ 


gen  und  allmächtigen  Gottheit,  ztt  erreichenden  tnora- 
IdchenBeliimmung  denkt.   Blofs  als  ein  Naturwefen 
feetrachlet,  gebildet  liOr 'den  Tr^fcbnach  Glückfeligkeit, 
»nangeh  diefer  Vorfteriung  vom  Menfche»  alle  Erh». 
benheit,  u.  f,  w.  Endlich  wird  noch  gezeigt,  dafs 
diefe  moralifchen  Stoffe  md  ibre  Behandlungsart  auch 
eines  fchdnen  rednerirrficii  Vortrags  ganz  befondcr» 
empfanglich  und  lo  tieler  und  angenehmer  20  rfthrei» 
tahig  jnid.   Den  BeTchlufs  macht  TV.  Vtffadk  nmet  Po- 
talltle  zu  ij'chen  Ueijdenr.  khs  und  Zottikofers  DarfielluH- 
gtn  der  Lehre  von  der  U  ürdi  des  Menfcken  (S.  230— 
269).    Die  Urlacbe  der  VcrfrhiedenhcH  in  den  Wir« 
kungcn  beider  Redner  liegt  nicht  darin,  dafs  der  eine 
den  Veriland  und  die  Einlkht  mehr  befriedigte  und 
feine»  StolF  in  Beziehung  auf  das  Qefiihl  und  Befreh- 
rancnvennögen  mebr  darrtdlte  »Is  drr  andere:  beide 
belehren  uns  und  beftrebe»  ficb ,  das  Herz  zur  Theil- 
nehmung  an  der  gefundenen  Wahrheit  wi  bewegen ; 
Jen«  ürjw  b  liegt  vielmehr  darin  ,  dafs  der  emc  den 
Anfpruchen,  welche  die  Vernunft  an  dem  Stoffe  macht, 
mehr  Genüge  thut,  ah  der  andere.  Dafs  Z.  ftineiK 
Stoff  Viel  zu  wenig  geiftl ich  oder  practilch  behandle, 
wird  durch  die  fehlerhafte  Erklärung  deilclben  von 
der  Wilrde  des  Menfchen.  in  Verpleichuiig  mit  der 
richtigen  Ileydenreicbfchen ,    btw-icfen  nnd  darauf, 
nach  einer  kurzen  Zurechtwciiung  der  Eudämortißen 
III  Aiilehung  ihres  Mifsverttehcns  der  kritlfchenGiack- 
leJigkeitikhre,  die  nachiheiTigen  Wirkungen  ausführ- 
lich angezeigt,  welche  die  Darlteüungeii  'des  Menfcher^ 
von  dei  liniilirhen  uiul  technifchen  Seit»* haben  ,  und 
die  Parallele  zwiichen  beiden  Rednern  nach  diefem 
GeüchtspunkteWoltend«.    ,.Z.  geht  von  keinem  fe- 
jtei,  Punkte  aus:  H.  von  dem,  von  welchem  man  al- 
J.  in  imt  bicherheit  ausgehen  kann,  von  der  Entwick- 
lung desBewufstreyns  Im  Menfchen  hn  Zaftande  fei-  , 
ner  reinen  üdomu  nlu  u.    Z.  coordiiiirt  die  Anlagen  ^ 
des  Mcnichen ,  vvelthe  feiner  Natur  einen  Vorzug  vor 
den  Thiereii  geben,  ohne  den  hftebften  befondera 
berrorltechcnd.jar^uileücn:  H.  fubordinirt  dem  hüch- 
ßeu,  w  elcu  r  den  Mcnichen  als  Endzweck  darftellt, 
•Ue  ährigen  und  zeigt  deutlich .  dafs  lie  iior  Werth 
babcTj,  wiefern  iic  auf  jenen  bc  zogen  werden.  Z  ptciCst 
zwar  auch  oic  Tugend,  als  das  Uüthfte  im  MenJcben, 
an ,  aber  er  thut  derfelben  durch  feine  beredten  Sehil- 
derungen  der  linnlithcn  und  technifchen  Natur  wicht 
gernigen  Eintrag.    Was  er  über  die  Tugend  lagt,  iil 
auch  nur  eine  blofs«  Anpreifung  derfelben.   H.  hin- 
gegen entwickelt  lie  aus  dem  moralifchen  Rewufst 
leyn ,  uod  zeigt  üe  als  ein  moralilches  Eigentiium  des 
Meitlchen  ,  9kak  welches  er  iich  felbft  nicht  mit  Ach-  . 
mtg  denken  kann.     Hev  Z.  i;l  nicht  nur  der  aufpe- 
ntUte  Begliff  der  Tugend  Ichwankend,  fondern  Iclbft 
der  Grund  ihrer  Verbindlicbkeic  mangelhaft  angege- 
ben, verpflichtet  wenigitens  den  Laiigner  einer  Of- 
fenbarung nicht:  feit  und  lieber  Iteht  er  be>  Ii.,  und 
verpüichict  jttit  n,  der  hth  nur  je  mit  Beltiurnitlfeh 
darüber  BechenJt-baft abgelegt  hat,  was  es  hcifse,  ein 
Menfcb  su  feyn  n.  f.  w.  Ehe  der  Vf.  dicfes  für  Z. 
iiaLbthcilige  L.theil  ullr^,  erklaret  er.  dal s  es  fein« 

Aiiiidft  jatau  icjr«  <U«i«ii  ia  aBeia  fieuwv-lit  würdigen 
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Blaim  iKrabzuTcueti »  da  es  ja  cSe  gt#£ito  Tliorhetc 
rieyn  würde ,  einea  Mann  darum  tadeln  zu  wollen» 

weil  er  einen  Weg  nicht  gieng,  den  er  nicht  kannte, 
ht  wollte  nur  aa  einem  gxoiäea  Beyfpiele  zeigen,  wie 
wenig  S»*  alte  Syftem  iMefkiadige,  weil  man  «un  um 
fo  weniger  fragen  koime,  ob  tjas  tieup  gebraucht 
werden  dürfe.  Itlocli  miiflbn  wir  kOrzlicb  der  Yorre^ 
de  ^denken.  In  dieferibercliddiget  Hr.  G.  dlefeZei« 
*ung,  dafs  lie  Ileydenreichen  bey  feinem  Leben  hcy- 
jutbe  eben  fo  ttbel  beband^lc  habe,  wio »inl^eugandt 
ftafa  fie  ihm  war  än&erft  feiten  GerecbtigkettiuLbe  wi»- 
ilerfahrcn  laffen ,  ja  aus  einigen  über  feine  Schriften 
gelieierteu  Beurtbeiluugen  J'u_gar  eine  hämijche  Feind- 
Jeligkät  gegen  ihn  hervorlcucb^e.  ür.  Qr.  hat  lieh  ' 
,  hier  fehr  übereilt  und  im  Eiter  für  feinen  verewigten 
Freund  und  Lehrer  die  Beweife  diefer  Befciiuidigun- 
gen  beysttfttgen  wi^eflen.  Dergleichen  Ausbrüche 
follicn  entweder  unterdrückt,  oder  auf  der  Stelle  mit 
vollgültig,en  <jründcn  belegt  werden.  Oder,  wenn 
hier  der  freundlcbaftliche  Eifer  den  Vf,  ejitfclmldige» 
foll^  fo  werden  fir h  die  ßccenfcuten  des  fei.  II.  auch 
wohl  noch  entlcbuldigcu  laiT«^ »  wenn  ile  der  £ifer 
für  die  Wahrheit,  weichte  üe  in  diefea  und  jenen 
Behauptungen  IVa.  Terlctzt  z\l  feyn  {glaubten ,  hier 
und  da  zu  einem  .etwas  wärmem  Au^driKke  verleitet 
haben  foUte.  Im  Gaaten  hat  lieber  Jiein  ftcc.  jdie  Ver- 
dionfte  ITs.  verkaam ,  and  a|n  wenigüen  irgend  eine 
feiner  Schriften,  gegen  alielfeberzeugung,  au»  Wofser 
hämijcher  FeindfeUgkeit  gegen  feine  Perfon  gemdeli. 
Wenn  der  Ree.  freylich  jedem  Tadel  zugleich  eine 
Bezeichnung  feiner  IGeoen  und  feiBee  Tones,  mit 
welcheti  f»iu  Ur^heil  (ich  aufifprechen  lafst,  beyfügen 
Jbünme^  fo  würde  diefes  öftera  doa«  «Ugn  es  trifft, 
weniger  «nißillen.  «la  «tenn  er,  wi*  esnnn  ehmal 
aUcht  anders  fe^  kann ,  blofse  Worte  lieft ,  7.u  denen 
er  fudb  ofc  die  jQebehrden  und  den  Ton  de«  Eeu 
Jdülmm««  «offld^  .ak  Jie  in  feiger  42csnwj(t.feiUi> 
ikeet,  JhioÄrfcheineo  wOf^eift. 

SCUOHTE  KtTNSTE. 

Peöt  ,  b.  Trattner:   Horätzius  Poetikäja.   Viräff  B^- 
iicdikaUal.  (iiurazcuäUiciix^cuuil.  Ouccb  iieucdikt 
Viräg.    iSOX.  }24  S.  8- 
Eines  der  vorzüglichem  Producte  der  neuem  Un- 
^rilcheu  «Litcrfttitr«   welchem  man  als  eia  §iudiUu^ 


ifibettfcher  Vorlefungen  betrachten  kann »  und  djbtr 
Wfinf<At,  ^afs  «s  den  Vf.  gefbUen  raOchte,  die  pmit 
Aeilhetik  in  Ungrifcher  Spr.-ichc  /u  bearlieiten,  D(t 
Vf.  nimmt  von  Uorazens  Dichxkunft  die  VecaBlaffiu^. 
in  eb^  Anleitung  zcuerft  die  BeftBndthdle  mes  jtta 
gröfsern  Gedichts  zu  erklären  ,  um  zu  Zeigen,  w«ki' 
Älittel  der  Dichter  anwenden  Lonne  und  möflie,  m 
einen  Haapigggianihmd  und  deffien  Acnderanfai  «hr 
ßchickfale  mit  wahren  Dichterfchmuck  darrutellcj. 
jS.  19  macht  ej  una  darch  eine  F«ruefliiciie  Ueboit- 
tsnng  des  Horazifthen:  §am  fatit  «jvtr  imitti^ 
dirae  etc.  auf  einen  vollftandigen  Ungrifcheu  llu:.: 
aus  feiner  FcderJScgicrig.    Um  £^pitei  über  denpst- 
tifchen  Ausdruff  giebt  dem  Vf.  Gelegenheit,  fichlÜ 
fjip  (jftcrs  unäfthetilchen  und  zweckwidrigen  K«; 
rungen  auszubreiten,  welche  neuere  UugrifcheSduit- 
fieUier  und  hefoaders  Dichter  mit  der  UngcifdienSia- 
che  vornehmen,  t\rn  Kliagklang  in  der  Mitte  und« 
Ende  der  Ilcxameter  zu  widerrathen,  unddieCsp 
fchen  Dichter  zu  ermuntern,  dafs  lie  den  iichtenRbnk- 
mus  d«y  Griechen  und  Römer  befolgen  mögec,  vr 
von  S.  30  ein  fchoues  Beylpicl  an  dem  jQ^tiid;  <^ 
Frauenzimmers  gegeben  wird. .-—   Hierauf  fulgt  m 
üehr  gute  Uugrifche  UeherfetzungdescltnifclumWc)} 
über  die  Dichtkunft  von  fioraz ,   mit  ^pnM*  •  d 
Sacbkcniunifs  getischt.    Dann  lieft  man  deu  Iita» 
leben  A^drmck  diefes  unfterblichen  LehrgecUchti,  k 
gleitet  TOn  lefMswürdigcn  kritifch-cxegeüfcbttlv 
merk  Hilgen  des  Virig  in  Ungrifcher  Spra.che.  Mi)* 
bflng  fchüefst  daa  W>rk  eine  Jüeine  i>afluoJutij 
ner  Qedichte  det  Xh.,-  wvnutter  mebrfcfuir^' 
wie  febr  'die  Üngrircbe  Nation  die .Schönhat  JoL- 

£ers  und  der  Seele  der  ruflVch-Juiifc.-licbca 
n  PMetine,  Aiexandn  Pawlpwna  hQcbgefdu:u!3 
bc.    Gehe  bin,  ruft  der  Vf.  der  Fama  zu,  uii^iro 
künde  in  lugerinaujUaad,  die  Pcimeilm  Ic)  wej 
reift,  eher  Jie  fey  ni(^t  zu  Barhecen  gekonuDea  ü 
rwcytes  grofses,  gefühlTolles.  Vatcrlajid 
bereit  für  ße,  bey  dermindeften  Gefahr  Qucuoiiii^ 
zu  opferuu  —  Leider  kennten  die  guten  WOa^^<^ 
Gefühle  der  Ungern  dem  Tode  nicht  gebieiffl  5*' 
Anmerkung  des  Vfs.  über  den  königlichen  i*ilii*ji 
Ofen  (S.  uo.  Iii)     für  hiedire  JJngW  Ida»** 
b^ei^^WaxeoIb 


fff^Ef  NE  SCHHIf  TEN. 

Aat«CTO«tAKiiTiiKir.    Stnulfingt      Relteiayrt  JM«p  «ee.  tkann  abe«  nlchc  «nbfmerkt  lafen,  ^»ir-i«^ 

att  Knhpvclum  mmd  dvrtm  Impfunf,  rotx  Juhanm  WtUtlur.  ZaramnienAt iiungei»  Cchoii  fo  viele  wiid  ebttifapiwr 

jirak^  Arzt  in  Smtubine.  l|OJ.  J^S.  8-    (6          In  der  vor*  Endlich  en.mai  llo-.uKe  min  fich  wohl  mit  de«  b«f««»«f 

iMgenden  OClWift  ilt  allef:.nie  L«}-eii  wilfeniwiinltge  über  di  neuen   Gcl.üUe  i  h.-:uiKeii ,    und   diu   iweckmafüg"' " 

•Ki^pockcn  Mtr  tt«a  und  aweckmifein;  zurammen^eflellt ,  e*  bg.i  t-n-  Acder  lt.  loahe  Landet  ,  deren  Eiir>*ohu«r  f-'« 

•find  dann  mehrere  Einwürfe  jegcti^ie  tiuhpockcn  -  Imiiiung  Jehrur, ;    I  ciii.rfen.     vcnheilen.    oder  ilc  in  d»e  F^fJ 

beaanvortet,  die  ron  dem«  Vf.  feibll  verrichteten  Ipiptungen  bläute   Iwlcber  Liadec  kwz    oder  ia  AuttuiC  ^ 

mi  ^  daher  gcaashten  Seahachnuifctt  fanaa  bc(^hci«lM|i.  latfen. 


gtna,    g«d  rnckt  b-y  Jn^ann  Ml-fchii'el  Mi'»«ltÄ»   •  ' 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 
t,  Spanifche  Literatur. 

(Htuigktit0n  mutt  Nachträgt,  rgl  J.  iSot 

K.  iitt  iu4  190.) 

w 

*  '  ährend  fo  «ben  in  Paris  dar  Profpcctui  von  JU' 
Miliar  Lmhorde's  Foyoge  piHWMfW,  hiftoriqMt  tt  ge»- 
graphique  4»  Aayairaic  ä^Eipogme  erfcheint.  kündigt 
oan  zugleich  in  Madrid  felbfi  ein  »hnlichet  Uoteroeh- 
mtD  an.  El  ift  ein  Fhf  pintorejto  de  Etpana  por 
M«  Saetedad  da  Litermtot  t/  Artifiat ,  die  ati$  vier  Bän- 
iCQ  in  Folio  baRehn,  und  von  igo?  an  in  monarlichen 
Hfften  erfcheinen  foll.  Der  Zurchnitt  ift  auf  tfo  — 
ya  ttcftt  getnaclic,  wovon  jedar  6  Kupfeitalaln  Co  wi« 
f  Blinar  ffamfc'hm  oad  framitafchra  Tesr  habm .  und 
4  Piißar  koAen  foll.  Man  fubfcribirt  (foodetbar  ge* 
aug,  bqr  koiiMM  BuchJuiodlcr.  fendotn)  cm  C«/Sa  rfc 
CmmtMio  tf«  ia  t^ut*  PhnTo.  OaRff  4r  TotUo 
N''.  7-.  ;to  der  Termin  noch  6  vronat  offen  b"-' br, 
Hich  dem  Profpactua  haben  fich  di«  Uiwotnahiaef  der 
Mmdan  PnMüum  -  dtr  Btgttrumg  wn  aHrmut-  — 
Wji  nun  don  Ti  hilf  betriffr:  fo  wird  der  crße  Th^il 
die  canhaginenfifchen ,  griechifchcn  und  römifcheo 
fitnknwlitat,  dtr  «nwy*»  Äio  fothifdion,  dar  dritt»  dio 
irtb*^chen I  der  vierte  die  der  i^e'jcm  Z?i«»n  frithal'en. 
In  dialan  werden  auch  die  Anfichceo  der  fchöoften  Ce- 
1lt»im,  4»t  voffttclinBm  SnMt»  «.  f.  v..  C»  Ab> 

Mldunfren  von  fpanifchen  Traclrpn  ,  Portrair«  bertihm- 
(er  fpanifcher  Helden  *  Oelehnen  und  Kün(ll«r  geliefert 
«•rdm.  Üborditb  wordn  Mo*  onA  «ino  «fongo  hifta» 
rifcher.  geoffraphifcher ,  phyfikatifcher Details  u.  f.  w-, 
(o  wi«  ein«  voilftisdige  Lifte  aller  in  Spanien  befindli- 
dna  n«nirh«ftorifcken  >  araftifcben  Sammlunfren  u.  dgl. 
tu  finden  feyn.  —  A<if  den  erften  Anblick  fcheii.t 
diefer  Plan  mit  dem  Labord'fchen  r'emlich  ubt-rein  zu 
ftunmen;  allein  bey  einer  gmauem  Vrr^^eichong  teigt 
Ich  gerade  daa  Gegeniheil.  Ea  ift  i  driTen  hier  nicht 
der  Ort ,  vou  den  Voniigen  oder  Mandeln  sweyer  i:och 
■icht  erschiene:  er  Werke  «s  fprechen  :  hoffentlick 
wird  aber  d^r  bekannre  Herausgeber  der  bey  Umgtr  b€- 
Teir«  angekündigten  dtmtfthrn  matwrifrkem  Reift  dmtk 
Spaniern  beide  Werk«  nit  eit.ender  vergleichen ,  das 
Wie  doriua  beastiM.  und  fo  «na  Dcutfchen  aia  diAo 
W«dt  SB  iUhm  im  SMado  fcya. 


boreiair  vMämm»  mm  W«dM  W 

trlffr:  fo  bleiben  wir  hier  ISrSidMft*  dat  y"^ri**OT* 
hingea  wegen ,  bey  der 

EnniTüNDx  und  GsscHicnTK 

fiehen ,  für  die  rchon  teit  geraumer  2^it  eine  Kupfer- 
fammlung  herauskommt,  wio  deren ,  Tonüglich  in  den 
lerzren  Jahren ,  mehrere  bey  uns.  in  England  und  in 
Frankreich  erfchienen  find ,  eine  Collecciom  gefera!  de 
fov  Traget  qne  u/an  lai  Nacionet  del  muada  dejcriberio  , 
arreglada  ü  Ia  edieion  del  Fiagero  mmitjer/ai.  Diete 
Sammlung  ift  bereits  bis  sum  40.  Hefte  fortgerückt, 
der ,  nebft  den  vorhergehenden .  Abbildongen  von  VSl- 
kern  mehrerer  Südfee-lnfola  C  w.  Uthtt.  Der  Firn» 
gero  »niverfet  felbft,  bekeiltidicll  ein  Werk  dcf  D, 
Pedr.  Eftala,  deffen  wir  fchon  SftMW  «twahnt  haben, 
kat  kunlich  einen  Nachtrag  übet  J^pipttm  erkalteB. 
Attdi  kam  norii  eine  eoa  den  FroootftMnn  SberfetsM 
Schrift  und  eine  Karte  von  Äg)'pten  heraui.  Eine  awf- 
faiianda  Etfcheinung  ift  ca,  daA  die  letstem  Jahre  Ctkc 
fnicbfbar  an  Karten  von  Bsglaod  ond  Mand.  befoii> 
der»  abi:r  an  Profpecten  von  den  lliUn  von  Plymoiah, 
Ponsmeuth  u.  {.  w. ,  fo  wie  von  englifch-weftindifchen 
Tnfirin  waren.  An  die  andato  adawä«ifan  Undcr  ww* 
de  w-eni,7  cder  t^.ir  nicht  fjedacht;  dtfio  mfhr  abitf 
forgce  man  wieder  für  Spanien  (eibft;  harten  vom  alieoi 
dpknien  wedifeken  aic  RartHt  von  aauea  SpaBiaii  und  . 

dfflen  Colonien  ,  d^ren  Befchreibung  den  -TOnm^cbf 
fien  Theil  des  yiagero  universal  ausnackb 

Spamieu  fblbft  «thiok  dnan  Bearbefcer  an  'dea 

nymen  Vf   der  Defcripeltm  htttt  de  toda  E^paS'a  ,  die 
von  dt-r  Hiupiftadc  und  andern  Torsüglichei«  i  ..Jren  han* 
delt,  die  Zahl  der  KirdifpSol«  |oderOiSc«e.  dkatiltung 
der  Ulli >'erQ tüten  und  andere  Merkwürd  i;'k'''*--  - -  /'ebc 
Die  t.f  «.e  Auflage  der  An  alet  de  la  Sarivn  r/p>iMula  de$i» 
el  t.rmpo  mal  remofe  km/la  la  emmdm  dtr  Im  lloiiiai(o#. 
Jacadoi  de  EJcritoret  originatet  tf  yr>onvmrrtot  cottterrpo, 
rantot  per  D.  L,mit  Jofrph  f^flanjuez  de  l'  al  d  c 
floret  bedtMn  kdner  Inhalti«  zeige     D;is,  wenn 
-  wir  nicht  iffien ,  auf  dem  PrantÖfifchen  überff  ir«»  DJe- 
elatHirt»  dt  Hectot  y  Dicket  memerahUi  de  Ia  Uißs^im 
antigua  y  modenie   3   V.  g.  (4S   R.)  ift  voraüglich 
Uotairidtt  jttriger  Leo'e  beflimmr ;  «ben  dlefea 
ri<a#  «iMMMaf  mti^ae,  •  CeUeccfM 
<»>  A  U 
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mm  hdke  aljabetico.  dg  tat  Chdadet,  Plltat  etC,  dm 
•la  efctonvlegircber  Aomg  der  alcen  Gefchichte  bey^e» 

fift  ift.     Dto  TfJtlfrtf  MT  «UMV  rfoM  MIM«  Tttd 

in  Umltirf  geSrackie  Cronffoii  dt  CMfitono  Jndricomto 
IMt»  troduttd»  ätt  L*tm  for  D.  Lor.  M»rtinex 
4r«vr»l(*  Haft»  wi*  mIm*  i«|b!ch«n  Cluonikm. 

mit  der  ErfdiafFurff  iex  Welt  an,  geht  dann  vif  die 
OlfdMClu»  der  Meofchen  und  Ecgieningen  iiber, 
tiltaTr  «■fSMtch  die  aofairche  Geferzgebung ,  To  wie 
das  Teben  def  Stiffetit  icr  chTiniich«-!!  Religion,  und 
iMfchäftift  Geh  dann  renüglich  mit  der  Gefchicbte  der 


Mi  klar  bemrfcM  wir  vor  allen  aadani  folgende  gegen 

Grrgoirt's  bekaooten  AoRriff  (^ericJiffte  Vertheidigung 
de«  InquißHomigerUkts ,  deren  Verfaller  m«a  letcbc  er- 
IMImi  kMnt  Dijcmrjtt  hiflirie«  -  Ugtl  frkr»  tt  mrigeu, 
fngrtfot ,  V  ftiliJ^d  de  Im  inquifidom  4t  Efptn«,  tu 
tl  g*M'  /«  demuejlrsn  i»i  primtipict  M  fmmto  Ofitt»  M 
gtntral  por  lo  rejpectivo  'i  to4t  Im  IgUfim  eatitkt,  y  es 
fmrticular  i  dt  EJpana,  fn  /oownto»  jmrttißttimi* 
»i'tM{idad  dt  fnt  Jalriof »  regalitt,  y  primiamiriat  4» 
tef  luqmifidtrt»,  if  mmiftrot  fnhtUermoi,  tUgtat  da  IM 
ßmd9  ^mbUcimUnto,  rttmtmtitm  4t  fm  advtrfariot  -•#• 
4Mm  «IT  lr»#  cb/«# ,  rM  m  apfmidUt  fahrt  Im  p.  IM» 
cioa  dt  ttbrot ,  y  ^asto  coiidac*  d  /a  irntttlgentit  kifld» 
HtQ4egal  de  u  irilMMi  M  Mrt*  y  ia|^l<Jb«de»  «■  el 
4t  Caelar  tat  MÜtbr  i— t-  »|iy'aiiii>w>, 

r/i  da  /a  ntctfidad  dt  fn  perma- 
mtmei»  tm  tof  regmmt  coflicvt,  y  tqmintmeimn  eam 
qut  ft  expUcan.  lot  qmm  tg—rt«  efl«  mafefla,  MwäM, 
hJÜido.  8'  Man  wird  den  Inhalt  diefe«  Werk«  aa» 
ißn  hagßa  Tmü  tat  6«uige  erfcben,  aber  naa  wird 
ick  meh  biM  iibetM^w.  defli  «b /oMbat  MmsI» 

da*  fleh  iu  Solche  DifcufTönen  einlifir,   feine  eigene 
fccbe  felbft  für  halb  resiarea  halten  am^a.  —  Van  ei- 
MT  AQhrte  dal  8m»9  CmMm  U  Trmu  ftr  D.  Wim* 
lm$  Per  e  z  e  1  S  e  t  ah  i  e  a  J« ,  Cciedrmtiem       fmi  tn  tt 
mdftetfidtd  dt  FtltmcU ,  y  S«<im  dt  vtrtU  jUt4nümt  xSk. 
Toi.  i.  4' ^MedrM.  k  GMcie)  «fMuMM.  DmGmM 
«kd  4  Quirtbände  ftffeo.    Man  kann  den  On'ginalrext 
aad»  bleb  lateinifch  haben  »  fo  wie  er  oech  den  befien 
lanaplerM  ia  Sa«»  Mm  v^ymmli^  CMviglat  wat> 
den  iß  ;  aber  mit  waitlaufdgen  hiAorifchen  Erlautertm» 
gen  und  Anaerkonfen  verlebeo.  Ticlleichc  kommen  der 
lüfllillrinn  Mdi  «iaifa  Seit  die  Srieuuing  ein«*  grolMt» 
Theila  de«  Volk*  und  Schriftfteller  au  ttanen  ,  wie  l>. 
Dp  flc, XU  Vaicnci»,  der  in  feinen 
§mmt»tl^4ftM'^  M  ihttfam  dt  la  Kerdtd  dt  Im  Ar- 
Urion  y  Je  la  Patria ,  (4  Quattb.)  da»  Xau'chende  der 
n««ea  Fiulofupkie  euaeioander  ui  fctieo.  und  den  der 
ISrt«Bli«hen  OfiaMf  aaAReligiM  g«r»hT]icheD6rund- 
6tMB  derCelbeir  entgegen  sa  erbeitei»  fudK.   Bia  iw«]r 
lar  Tbeil  des  Prmfihttm  tvarngtUf  besieht  Geh  betoniiM 
mt  Ruits  meflianifcha  WeiSigungen  »  and  iOt  aiemlicb 
y«l«aiifcher  An.      Zwey  acM  ftedigifeaiMwgeo  er- 
fchienen  anter  felgendw  Tfldat  JewweaM,  PantgM' 
m»  g  MMM  dM     Ar.  «ab.  «MciMMaiaa»  * 


taMw«M  amif*  A  Pmii^-rcf«  d« 

ditr  dt  Sto,  Oßeh ,  4.  V. ,  und :  .$«naee«t ,   

la  Jantm  pmtrimretl  IgUßa  de  Sevilla ,  tn  Itt  Diat  it  $, 
Ckmtmt  9  S.  Ftntmnd«  dt  i799-'Xgoo  per  «1  t> 
Miro .  ntmnmtl  G 1 1.  Eine  fehr  gelefeoe  Zeitfckrifi «« 
die  Carte  ptfltraL  dtl  Itmo  St.  Ohitpo  de  Saluuatt 
t/eritm  emm  motito  Je  la  entrada  dt  Iti  tnftt  fmafai 
em  /«  Ohitpado.  (Bekanntlich  ftanden  in  Aegvfl  itoi 
«ufcer  andern  Trupfa.  die  Portugal  bedroktea,  uU 
derentwegen  ia  aller  Gefch windigkeit  dcrAbinck» 
nee  hanzöfirch-fpanifchen  Celeadni 
auch  laoee  in  der  Geg«a#  Ml 

HaeMioELBHRTVEir 

habea  wir  hier  nur:  hißniHoMt  dtl  DiMtba  fMm 
gemtrtl  dt  Efpant  por  Df.  BßmM  Zm.  ^  Dtt.t 
III.  (20  R.),  worin  die  Auaeinanderfetzuog  d«i  lUcto 
und  Pflichten  aller  GiMßf  4««  8"«»  beeadig^  «iii. 
and  Manaaf  itDMiw  y  Feaer  fegmm  Ut  tt^f  9  ^ 
■artrar  dt  E/pt**  f  D.  Pedro  Jnt.  Eehetirr:, 
f  Oitdt,  IIafid.t.,  «atulubr«». .  ]>i«.  «fl*  i» 
gabeerfchMn,  wMD  wir  aidtt  IffM.  aluntaaiM 

(Pi»  FortffCnuif  folgt.) 

IL  ümTwfitft»  wu  ändert  Lrimmltt» 


Mainz» 
Dar  OrsaaUhdM  «et  WeafMXffeMM  »liHir 

gäoxliche  Aufldfung  der  dortigen  üntrerfotr«' 
Die  Callegien  dauata  awar  atä  kn, 


ren  (r.nier  iv.Aern  iVeielifid)  h«ben  ooch  rorfa*» 
Kanit  der  lof^ectorcn  daa  Ötfantlichm  Unienic&a  |il 
teil  Tartaffia.  '  Ia  dM  IMf*  I^yMam  folko  ia  Mia 
d.  J.  C«8o3)  3  '*  Prywne«T»  xu  Psrii  30  Zös:«!! 
ftfebickt  werden;  4>  Zöglinge  liefen  dai  Dfpanr 
MM  ab  M  Bade  dee  «eptea^ber«  feil  die  AiuU 
der  Schüler  auf  aoo  gebracht  werden.  Dia  Caikfi« 
werdea  frmwUJ^th  gllefen,  und  ein  gf«£»af  TktHbi 
ftafeftiM  «pM  eue  Frankreich  kamoMa.  ^ 
cundeir-  oder  Mittelfchwlen  find  in  unferm  Departeaa» 
des  Donnertbergea  die  Schule  im  hiefigeo  Aujotos» 
Hefter,  cle  fegenaaata  lateinifche  Schule  umä  i''^* 
fwier  Co1!ff5tim  au  Worais,  daa  Gynaelaa  •^p'* 
fiadt,  die  äudcfchule  su  Dürfcheia*  das  ~~ 
au  NeuQadt  und  di«  ~ 


Parti» 

Zar  Bcmbrgmff  über  die  aa»  der  gH«»«^ 
Schulreform  cntßendenen  Berargnifl»  be«  4i»  ^TITS 
Fearrroy,  alf  Direcror  und  Auffeher  ^  s  offtntS«" 
Unterridita»  aa  diaPlsfrct«  daa  Dcpatte«eB»fo'g 
dea  Mireibcn  erlafta  » irarraa  ficb  «aglriehf«**T; 
Data  über  dtn  bi»hefigeo  Zuflai  d  der  offendiek««*^ 
anialMB  «tfeben:  .»De«  )em  b^fhmend« 
ieh««M«at»«^«ltdU»<-«»-<^-  IhiM 
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Bm  «OB  Or|aai<lMi«o  im  S0M»tlicli«a  Onttmch»  dwf 
im  lifcR  im  Ukmr  w«  MOw  nkM  «Dda  «idtt 

«r  mufii  Tielmehr  für  all«  ein  reurr  Bewe^- 
im  NictMÜMiwc  iiqro.   Ym  Iktm  Bvoubnar 
pa  i>  an»  tniiiwili  Irim  tliitw  HdMAi  41« 

künfufen  Bclohoun^fln  für  b«id«  ab.  Twxüglleh  tw 
d«a  Gaotralfcbttlco  f«U«ii  dl«  Lfcaen  mtc  gcfcbickiea 


ihnen  konnnt  es  su,  den  Vehi/gang  ron  drr  bi«> 
iMf igen  JLshnit  »u  der  neuen  fühlbar  zu  machen .  da* 
friMigti  Wmm  m  unterhalten  •  und  es ,  wenn  es  follit 
varlSfcken  wollen .  wieder  tniuzünden.  Mö^n  ifem- 
iiack  die  Lehrer  ihre  Gefchafte  wiederum  mitVertratiao 
anfaDgen,  und  die  Hausräter  erfahren ,  daft  die  an# 
Ordr.urg  derDin^,  die  nur  allnälilich  eingeführt  wer- 
den loll,  &c  bewegen  müSe,  diefs  Jahr  für  den  Unter- 
rieht  ihrer  Rinder  ku  benunen.  Sollten  Se  nicbt  fall- 
l«n .  wt*  rerderblich  der  Yerlufi  eines  Jahrs  ift .  weni- 
gtm  rielleicht  durch  d«n  Mangel  der  KenntniflSf  die  G« 
Btcht  erwerben  wurden .  als  durch  die  blefiie  Unter bre- 
ttuat  ÜumSaiMml  Di«  BntwMnting  ron  Arbeit  hin- 
MrUfil  {mmt  fimm  R«ft,  den  2<eit  und  Anflrengunf 
Bsr  mit  Mühe  rertilgeo.  Und  wa«  kann  die  Jungen 
LciiM  «M  offMdidMB  Sckttleo  entfernen  ?  Die  riel* 
Iddit  bejr  ibi««  «Am  >«fttKung  begangenes  Irrthümer 
find  rerbeffsR  weiaa ,  und  im  Gänsen  kaben  ie  jetzt 
im  AdHiMif  wni  4m  Ymxvun»  im 
ini.  IN«  utwmSfm-TMm  im  «iften 
Orgaaifation  flnd  überall  abgeAellt  worden ,  wo  die  ad- 
mioiftrirend«  AateritM  im  Biht  im  Lfium  ia  Aw 
fpruch  genoan«»,  «itr  tMHiiMm  hau  Fkft  «banll 
bat  man  dem  Unterrichte  mehr  Abftufung  gegeben,  und 
kcfe  ««abiBirt«  Studieo  find  «o  di«  8mU«  «lihr  gUa» 
Müitrdi  ttgafflcWayHa—  giMIMii  InnMaiMi^ 
a^\  Ytx  man  die  Lehren  der  Vernunft  und  Erlihrung 
^esutxt.  Uigm  di« ,  cbeik  in  HiaScb«  ««f  den  Untat- 
•Mr.  dMb  ia  HiMtfet  a«r  tf«  DUUpIlB  MckaitUcw 
VerbeAieniofMi  der  Oegenftand  Ihrer  erneuerten  8org> 
Ul^tafuA  BcaotMD  fi«  dMuaUeBinOchMn  uad  Httlfr- 
4B«llia.  ü«  Iküia  «a^tb«»  ftiliiB»  aa#  mmaMM 
figen  fie  kein  Mittel ,  das  Ibrer  Centrcircbule  einen 
aocb  atiageddintarm  Erfolg  Cckcm  köm«.  Niehl» 
%rM  wdkuiMk  anftfcc  ««tiw. ,  Dia  liir  «ethwaDBr 

erachteten  Verindertineen  werden  ohne  Brfcbutterong 
,T«r  fich  gehen,  und  das  durch  fiaodbaft  focmtfeCU« 
9aa>«biiag«n  erprobte  Verdienft  wird  in  d«r  a«BiaOkil* 
Bsang  der  Diogc  Criaa  SmU«  sofWcli  mk  Uimt  BaM»- 
a«ng  finden.'» 

Seit  kurzem  find  w  rderum  meht«rt  Regütmogsb«' 
Mbliiff«  erfchietien  ,  wodurch  Priratcrsicfaang^i 
■i  j>ffsn(lichen  Miitelfchuleo  erhoben 


lo  der  dffeiiJicben  Sitznag  der  neoea  Gtfetxgt- 
htmgp-Jluttmit  zoBxd«  d«  Nor.  r.  J.»  der  rchr  ricl« 
SSÖglinge  derfelben  be>w«llaaM»  wntd«  X>M|pMkMf»  aa^ 
Priifidentenr  JterJI  und  Bwrf<g»o»  za  Ncntalran». 
Fmvart,  Grtmim  und  PeHg«»«  zu  Mitgliederrr  der  C«ai> 
miflion  en  ar.nt;  GaHtui ,  FroftSm  der  Beredfamkeit^ 
h>e!t  die  fitbffnungsrede,  Gabr.  Leblanc  lac  Bemerkun* 
gcA  uöes  di«  W«htJMit  is  GetttcgekMBfpnsfkgaainNWk 


JBezcker  ein  Preidit  n  «tneai  gaaidirfielufdldita'  i 
M«-  mti  a««-C»<aK  an«ir  NttioiMa. 

Bey  der  Wiedereröffnung  dea  Curfus  der  medlcUh- 
/ehen  Schulg  in  Parti ,  zu  End«  des  Octobert  f.*. 
kkli  am  ««  g«iHnuiHeb«1l«««.  ««Ha  «aa  «ea  B«i^ 

ften  Fertfchritten  der  Arxney-  und  Wundarzneykund^ 
eine  Deberficht  gegeben  wurde.  Der  Verf.  benutzte  fi« 
sa  einer  dankbaren  Erinnerung  .  an  die  Verdienft«  de« 
e>i»mr»l!i7»fi  mf^icinifchen  Faculrat,  fo  wie  der  kdnigl. 
Akademie  der  CkiiBigie  ood  det  kteigl.  8««i«tiit  dar 


St  P»l»r»t«pf. 

Die  unter  dem  Minifier  der  Volksaofkliraog. 
fen  Sai  adovbk! ,  beftehende  SdiulconTnifTion  befcliäf> 
tigt  Ckh  }erzt  mit  dem  Plane  zu  einer  neuen  UniptrfiUM^ 
die  hier  errichtet  imd  aiit  d«r  Akadant«  dar  WIAa^ 
fbhaften  in  Verbindung  gefetzt  werden  foll.  —  Der  ratt 
der  CommilTion  Torgefchlagene  neue  Etat  für  di«  Aka> 
demia  der  Künfta  ift  ron  den  Kaifer  genehmigt  wor» 
den :  die  Akadoait  «iiik  ladaidi  Ca»e«e  EaM  miim 
als  bisher. 

lU.  Akademim  tt«  gtielirle  GeleUfdiaften. 

An  «9.  Nar.  t.  7. ,  als  am  St.  Andreesfefie ,  biell 
die  kMgL  SoettUt  der  ffnße9f<haft«u  «a  X^deit  Um 
jibrlidia  Terfammlung.  In  diefer  wuri«  ttr  Bat. 
Jepk  B0»kt  TOB  neuem  zum  PrüGdentan ^ii/.  Martitu 
■um  dcbattaaiAer.  Je/epk  P<«M«  and  £da«ril  WFhi»' 
adtm  Omt  «a  Sacrcuiren  gew8hlc  IHa'Milglicte  im 
tlttm  Conseils  find:  Sir  JoJ.  Banki,  Sir  CAaWe«  Bltf 
im,  4.  CmmMUßt,   Ed.  fTIUtmtker  Gng,  Ckmim 

Morton,  Jof.  rUwta,  Bnj.  Graf  v.  RumforJ  Sarr,. 
fftggi  die  des  *eaM  find;.  iUierik  fieea/oy»  Anä^ümm' 
ffar«  Mmk  Bmmm  Mim,  Ckmtm  Hmdut,  Saarw 

Home.  Bernari,  Bifchof  r. Limerik ,  fVUlMtrt' 
im,  JqJ.  de  ilf<ad«M  Um»  f»-  0»i  Mairtk  uadj^ilfc 


Da«  dl«  ganz«  K«fafiid«a' ftfirfiirdb  IdlndinNPate* 

miligeLyrer,  ietztge  AAimit  irr  Jrtt  zu  Parfr.  roo 
dem  in  fratadfifchen  Journalen  feiten  di«  Rede  iß« 
w«ö  es  teil  Wgaögi,  MaaTadMadlaagaa  aas  i»  fti^ 
Bern  >#emM/re  bekannf  zu  machen,  dauert  nnunrerbr»« 
chci)  fort,  liorzltcfa  hielt  dhCTelb^  feine  gdAc  Sitzung, 
anr:r  dem  TorAtz«  Clkepta/r,  Minificrs  der  ionem  Aa> 
gelegeafaaiMB»  k»  Aiaaa^  iiMn|«a  Lacala  iai  On- 
tanim. 

Die  ckmtmlJtkeGtJeUJ^Hojt  itr  Seimt-Ztefttmimm 
(zD  Paris)  hat  befcblolTen »  alle  QUartalV  ein  dkaraau» 
fchc»  OafimaW  zi»  gebes,  zu  welchem  allia  in-  Pbria 
fiadlich«  Fraaid«,  di«  Ich  für  die  LandwiMifcbafk  io^ 
terefütan ,  aingeladta  Warden  foUen»  Hier  feUaa  daa» 
•ach  di«  ia  Toffichl«g:  g«brach«aa  Ifahruagaaiiml  mn^ 
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  ymAAgaat  der  ger 

_SÖnüui??n  ßülehrten  GefeUfchaffen  lu  Strafburg  ift 
tNy  Au  jnßtm  Clafie  d«  Pp'tßtmJ^hafte»  mmd  fch-.nen 
Küiifi»  SM,  DlracM»  Ut  Afsaarfchule.  PriGdent« 
Dedom,  Brigadechef  de  fi -benfen  Artillenelcgion ,  Vi- 
Cifpnftdtnt.  üxÜM .  Profeüor  au  der  Ceiicrairchule ,  Se- 
«nidr.  und  Coilfot«  Pktf.  (^r  der  Arz>.e>fchule.  ad- 
Jungirter  Secreur;   bey  der  zwcjfffji  C!affe  der  Land- 
winhftk«4t,    dtt  Handelt  wmd  dir  tiunfie  ift  Murkt, 
QijiqwaiftMral  ai»a  iKfS«i«ar  da  Genie.  Prafident. 
fVartgen,   Pr  fident  der  Hofpitien- Verwaltung,  Vi«- 
pra&deni.  Saizm«««,  Sccretar,  uvd  Jeremiai  OberUm , 
im  Solln,  «dfrmgimrgimiit;  bey  der  gnftmmten  Ge- 
(küfchaft  hat  der  ^Itita^  IJermir.n  das  Prafidium,  Jert- 
fuM  OherlM»  der  Vater,  M:t«l.  d.  Nat.  lott.  u.Vorfte- 
fciV  d«r  D«pMtMMntt>Btt>UiHbtk.  da«  Vicepräidium. 
Cwfcoi«.   Prof.  bey  der  Arineyfchde ,  da»  Secreuriat, 
tjchtr,  Prof.  «a  der  Centralfchule,  die  Adjunctur  de« 
fliCMt«fl«i*  4er  Ricbnr  Laq»Utne  das  Schatzmeider- 
Amt,    Cadet,  Direcfor  der  Steuereiooahme ,  die  Di- 
ncüfio  des  fifafeum»  oder  der  Bv|)li«ihe](L^  des  Archivs 
md  dtv  firrt^"^      ZeielnaBfia  inA  ttaSt^hmu 

IV.  Preife. 

MejKeve  ungarirdM^M«»  wibCA«  loIgMdeJFttl 
na  beaotnconet: 

U.  /-f  'af  kimdtrt  am  mtiften  di*  JJ^Jfei^ekaJtn  ■»4 

Mem^ektHTM? 
~1IT.  If'c  iöf^rf?  eine  Jtlckte  »nd  griiuHkh»  LäkruH 
im  Ungarns  üchulen  »itigejuhrt  werden  7 

J^nw  N»4  wUf  deeimtiga  LUeratu, .    Jfr  dief* 
Fragen  bemOmrm,  /ctef  »igene  Biogrefkie  z«r 
Bejorderimg  i«r  lAttnUfGeJekKchte  hefchrethem^ 
Die  Beaiitwortyng  diefer  Frauen  mufs  öejifch  ab- 
gefaff  t,  und  der  Uni verfitii  au  Peßh  binnen  einen»  Viertei« 
i#hr^  d.  i.  >>•        «4-  Februar  i  J03  ,  »ur  grondliehen 
Sewdldhillg  franco  eiogefender  werd'.i.    pie  beOe  Ba- 
antwortunf  ^efiar  Frage  wird  fcdana  als  Preiafchrift  an- 
erkannt und  etCedetlichen  Falle -in  die  ongerifche  «dee 
lateini(che  Sprsche  überfetit  als  Prclifchrifi  zum  Druck 
befördert  werden,    per  Ur.  VerfaOcr  toll  eine  Anul4 
gedru(;ktar  ^^emplariMl«  ,9^  UfiHafSAin  9»^ 


a's  Prof.  der  rdm'fcli-klafBrcheii  Literatur  und  der  Mao 
themaiik ;  jidam  f^iefmger  all  Prof.  der  Geographie  u. 
lliftoiie,  und  J»g*fl  Veitk  als  Prof.  der  deutfcheo 
Sprache ,  Logik  und  Alkheuk.  N«u  find  bey  dem  Gy 
mnaGam  zu  Leobfchüts  aiigefetat:  Anguß  Schrnmm  als 
Ytoi.  der  Naturkunde  und  griechifcheti  Sprach«,  und 
Cap^ao  Leofold  Funke,  ala  Prof.  und  Religionalehre». 

Ur.  Dr.  Jefepk  Stnrxer,  feit  drey  Jahren  Privaikh- 
cer  auf  der  Uiüverfitat  xu  laodakut,  hat  eioe  aufteiec» 
dentlicbe  Prufcffur  der  flechte  dafelbft  erhelteo. 

Ur.  Pador  Bomträger  tu  Hedeaondea  ift  warn  9t> 
perinrendenten  dafelbft  eroaiint  worden. 

Dem  Dr.  Mogella  zu  Breslau  ift  als  AlTofler  de* 
Collegü  medid  dafelbft  die  Sanitintpflege  bey  Am  tchlf 
Ii  f Chan  Brunoenanftaltea  ait  einem  iihtUdwn  Gehahl 
TOO  Soo  Rthlr.  übertragen  worden,  unter  de*  Bcdin* 
gufig.  diefe  Anftalieo  jährlich  wonigOaM  «isMl  ai  k* 
reifen  und  darüber  an  die  BehSrdcn  ni  bericliWi 

Hr.  KahUrt,  Enieüer  der  furfU.  HohenlohiMM« 
Familie  zu  Breelau*  Verf.  mehiene  AvSSxtit  iajwf> 
oalen,  ift  aun  Profsflier  attniHdharit»  cn  den  daita 
Gymnafiuai  ^u  Maria  Magdalena  ernannt  worden. 

Hr.  Bexgtmtaafldbc  Ihiol  ^.Waldanbutf.  (JKääif 
«ttsgebet  der  fchledfchea  4flelecteii)  hat,  McfedsBi» 
Csioea  Anfucken  geaufs  von  feinen  bisherigen  GeichiL 
tca  endafleo  worden,  den  Chowhtor  oinae  käu^Cor 
^Üffionereths  oitudno. 

D«r  durch  mehrere  Schriftea  über  das  Forftvdia 
bekanim  Br.  I.aaref  «u  Kopenhagen  ift  ala  Lehm  bf 
dem  Inftitim  der  Fofft*  md  Jagdhund«,  M  Dnt^ 
aker  und  ais  Affeflbr  bey  dem  neMnichWIB  Vi 
(!•  g».  Mbiaisfao  ^trufen  worden. 


y.  Beförclerangedi  u.  Lhrenbea«ug ungern 

3^  der  ÜitiverCtät  xu  Breslau  ift  .als  PiofeSoi  der 
Mathematik  bey  der  philorophifchen  Facalflic,  ad  di« 
flelle  dei  vcrüorbenen  Prof.  Tkenl,  der  blshcrj^e  Prof. 
§m  dafigen  Gyiniuflumi  CoWAoAr,  und  an  dcffa'i  SiaU« 
dar  bisherige  Eref.  a«  GyvnadiiiB  nipppda ,  B«*oh«- 
fty,  berufen  werden. 

.  Bey  de«  Verl^ftm  üe»  GymnaGuns  von  Sagau  nac]i 
LoobfduMt  find  xoa  e^Penp  Orte  an  leweto  rerletzt 
it  Rmm  «VOM  io  gMiclMff  Q^MliQig 


Der  bisherige  helredfch«  Bemdireetor  Orearr  ift 
(an  die  Stelle  des  verftotbeoen  JBerghauptmanns  Wfii, 
deffen  Witwe  drfl  M«ns]«HUch«I«uAoa  von  goo  Fq» 
ken  erhalt),  aiun  Berghauptmann  über  die  Naüeea^ 
Salawerke  zu  fiex  im  Canwa  Lemaa  emaAat  weid» 

♦ 

VJ.  VenniTdittt  NachridiCeii« 

Nach  einem  aus  Tunis  datlrt^n  Briefe  des  Dr.  L.  Fraai 
(eines  Neffen  und  Schüler*  f  P.  FrankV^,  eher.ii  <ei 
Arztes  bey  der  franzdCfche'^  Armee  in  Ägypten,  bcrtJat  • 
er  jet^t  Tunis,  Tripolis  ui.d  Algier,  um  dort  die  Pell  C** 
neuer,  als  es  ihm  in  Äi^ypten  möglich  war.,ken-'eB  ss 
lernen  ,  und  eine  ßchrere  Ueilart  derfelben  au  üodA 
SolUe  ei  ihm  dann  noch  mögiich  feyn :  fo  will  er  aud 
Alexandrien ,  Aleppo .  %wknß  ^|d4  CltüftaiKietli  ii 
lleieiMc  Abichi 


Zu  IJ^wyaek  iß  eipo  ßefrlUchaft  von  Deinen  e:^^ 
Aanden.  die  beretu  hiindert  vi  ii^peder  aahft  and  tiai 
iDalBk  snt  AitahreinMg  Ihter  )leyi>iHut«n  aafdifl 
I>«r  Fkiad«Bt  dttMbM  iftfia  foipiAR  BüMfk 
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arfte  je  die  Enmtoaf  alcbt  nur  der  gelehrten  Na« 
mitttchat,  touiam  •11«'  Freunde  der  Naturgefcbtch* 
le.  ÖkMMOi!«  inA  Chemit  «efpennt  (eyn:  f«  v«ff 
M  gcwife  jetcr,  wo  (ich  die  erßen  Narurforfcher 
FnalmMM«  di«  sn  NaiUMMlnafcNiii  ra(efie)li«o  L«b> 
W,  «a  HMy»  fMwvrvy»  BraaffwW,  Dcf/oatal- 
Ml,  Juff.em,     Ceoßnty,    Latepedf,    Lamarck ,  Por- 

«far  TwInifliM  te  «bcr  «iKma  ZcItTclirift!  JmulM  tm 

Mu[enm  national  d'Hifi«h-c  nutureUe  par  /,  f  I'n/ftffeuri 
de  c<i  itMiß$mft  mwAtUch  die  Refultaie  ihrer  eigam 
CnreU.  alt  ihnta  nltgcdMilMB  htmitt  B«qb«clMaa> 
jn  we  cr.'jn  ei  ihnen  in  dem  an  Naiurfchütisn  un- 
eme^illch  reichen  Mufeum  nie  fekioo  kann,  (o  JckntU 
«k  «Sglicli  bekennt  tm  maAmu  Dtfli  dtcHi  BnrBfttng 
itichf  werde  ge'äufcht  werden  ,  itfWr  hürjrt  der  bereite 
io  DtttUcbUnd  b«k«aot  gewordene  erlle  Heft,  io  wel« 
dwm  6dl  «fat«  Mang«  i«r  iiK«reffintfllen  AnfSit*  fia» 
itr..  Es  b-dirf  a'fo  wohl  keiner  Entfchuldiijung ,  wenn 
teil  es  uuternetime ,  durch  eine  Ueberfetzung  dieCi  io 
Mmt  Ate  «imls«  Werk  tuf  dcutfchm  Botai  «o  r«f" 
pflanzea.  Erlaubt  ei  mir  gleich  die  Zeit  nicht,  di« 
Überfettung  «Her  Abhandlungen  Felbft  su  beforgen :  fo 
laoa  Ich  dach  ii«  Tttfcherung  geben .  data  idi  fai» 
einer  eigenen  genauen  DutchGchc  ur.tcrwerfen  ,  und  n8- 
ifaigenfAUa  mit  Zufacxen  und  Aomerkungen  begleicea 
wni»,  duaic  wo  at<glich  jedem  daa  Original,  aichc 
aber  allen  Befifiem  diefej  die  Ueberfetzung;  entbehr- 
lich  warde.  Unter  oben  aagegabanan  Titel  wird  oach- 
•aas  te  erfie  Heft  diefes  Walto  atfclwhWB. 

■ttei*  daa  ai.  ]>ac.  t|ot. 

Dr.  J.  7.  BarakardL 

ÜMatvcidineter  bat  den  Verlsig  diafi»  AnmlaB* 
wovon  jeden  Monat  lo  Bogen  Text  in  4to.  und  4 — 5 
Kupfertafeln  erfckeioea.  übam»na«n,  und  hofft  ea 
iMi«ji«B4üfb.  wfkkt  dir  MMbrff 


Originale  Hnd,  eben  (o  fplendid  £u  RtM».  Jflif. 

lick  Itafacn  xu  koooea. 


Emumb,    Eine  Zeitfchrift  dea  igten  Jakrl   

Tea  «tner  Gefellfcbaft  von  Gelehrten.  Herauageg. 
▼oa  Fe/rier  und  B/eher.    Jahrgang  igoa,  D«* 
caatbar.  Bcrfio  bay  Friadrich  Mamm, 
I  a  k  «  1  u 
I.  Hanmana.  Bb  diaauit.  Gedicht  von  R.  a)  Über 
dia  YarroUkommnung  der  Kunft  bey  daa  Alten  und 
Nauaia.  Lamat  Briaf.  Vaa  Hfa.^agd«.    3)  Zeiehtm 
imr  Zttt.    Def^diara«.  Ton  Mlfafatft.    4)  Philofs» 
phio  dea  Lebern  ,  zu  Vermeidung  fo  mancher  Ueberei- 
kagw.  Yaa  Ho.  F.  H.  Both^   5)  Tkmv.    6)  FofU 
Cciift  mm  »m  Jahrgänge  daf  EiHwaija.    7)  Lit 


Yon  der  Zeitrchnit  JpoUon,  herauflgeg.  too 
U'triem,  A.  Werden  und  fV^Stkueider ,  hat  die  ter* 
f»^,  Zeitm^fExptH^üm  la  Leipzig  den  D^t 
übemoauBen,  und  kann  man  es  durch  alle  Pollamter 
DeutCchlaoda  foftjrey  für  tf  Rtblr.  ftcbf.  oder  10  I. 
4t  kr.  abala.  «ffhahaa.  Dar  «lOt  oder  Jaauar-Heft  fiw 
1803  iß  bereits  crfchienen,  der  Februar  ift  unter  der 
Prefle  und  erfcheiot  befiiauM  su  Anfang  da«  Fabruaif« 

Vtalf  daa  SS.  Dac  ifos. 

F.  Diaaaaaoa  wU 


lekail  Jet  Ilten  Beftt  der  deutfeke*  jHjfit-  und  P<h- 
Uzeyfame ,  vom  Hofratk  mmd  Profegur  HmrMn 
z«  Selzhwtg  für  den  Mmnmt  NtmiAmt  tfo). 
PoUxeif.  Hidorifche  Blicke  üb*r  die  Kultur  dea  M> 
fentlichen  Unterrichts,  i'rakiifche  Darfiellung  darNoih* 
wendigkeit,   die  padagegtfchen  KeaaoiiSii  dar  Scaacf- 
und  Religionadiener  mehr  als  bisher  zu  befördern. 
Diefsjährige  Maafarcgeln  gegen  die  Tabackranchar  aal 
Sffentlicher  Strab«  au  Salzburg,  Frankfurt  am  Maya 
und  im  Haag.  —   Bin  k6nigl.  Prinz  l»?»  den  erften 
Gnuid  zur  Pelixey  in  Gibraltar.    Voriaunge  Vetfögtia- 
|«a  gegen  Sit  Iwwiagiaiandaa  KalldLiaaM  ta  8«m- 
Ci)  B  baif. 

• 


h\ag.  —  Refuliace  der  Ärnie  io  Ungarn  undÖRerrelc);. 
Einige  Beyfpiele  der  V«rfdliMteDheit  der  Brodpreife  In 
Sviddeudchlaod.  —  AUgemetiMt  Übetfiufs  ucd  Güte  des 
Wein«.  Gefallene  Fleifchpretfe.  —  Waffemaoge]  und 
Dürre.  Verheerungen  der  MauTe  und  Mittel  dagegen. 
M  Voffchlai  fiir  die  Regieningen  Süddeutfchlaods, 
befeoAett  In  Otteneich  und  Dngam ,  wie  fie  den  W«In> 
bauer  auf  eine  biiber  ganz  unbeniinte  fehr  vortbeU' 
bafc«  Ar  in  Nebenftundeo  lMfchäitig«n  Mmwa.  — > 
MictK.di«  Regierung  allein  kann  dl«  Ditnfi boten  bcffer 
machen ,  als  Ge  find ;  auch  die  Familienvater  und  Müt- 
ter rnüfTen  mitwirken.  Vorfdüäg«  hieau*  —  Berük« 
nmg  eini[;er  Bliidnnifle  der  I.nidwka](«r.  —  Wenn 
hab::n  Prüfungfgefcheiike  in  öffentlichen  S^rhulen  einen 
Nuaeo  ?  —  Maabi^ein  der  Folizey  au  Scnaburg  gc* 
gen  dat  fchSdlictie  Raiiflr«n .  «Ii  ToniigHclitfl  Beftrd«* 
rungsinittc'i  tlrr  Ditbdjlil«;.  —  Jede  Polizey  muff  vor 
einuetender  Theurunf  Vetaehrungalitten  abfaffen.  G«« 
iclitspirokt«  mit  Beyf^ielen.  —  RSg«  «in«  ckfrurgi« 
fchtn  Ui/i.'js  auf  dem  Lande.  —  Merhode  der  heid.ii- 
fchen  Ftießer  im  chiseGfcben  Reiche.  Steuern  au  hm- 
mein*  «  BiToIf  de«  l«tstenn  tJnfugi  der  8ekn«id«rg«- 
.  fc':  ti  In  Stutrgard.  Neuer  Äufdand  der  diS^en  Schrei- 
ner oder  Ttfchlergefeilen.  Zweckmäfaige  Maafiregeln 
gtgCD  di«0^en.  Atiffodening  d««  PoÜsaflMkifdflfi  we- 
gen  d^r  r.c  Jirding»  Entwicht r.c-i.  —  Unfcrrldu  det 
medicinifcbea  CoUegiuma  zu  Berlin«  über  die  Behend- 
lon^  der  «n  MaArn  und  Röikeln  kMnkcn  Xind«r.  >~ 
BtfchJufs  der  InArucfioii  zu  einer  vollfVär.digen  ÜJclQi- 
fchen  Befchreibung  raiBmtlicher  k.  k.  Suaiagüier.  Erz« 
hetwg«  Kail«  Bd«fcaagtrd»«ili«a  an  «irejr  Hinner,. 
die  (Ich  voriuj^llch  ausrelchneleo.—  Verbot  der  Wind- 
biichfen  mit  Uandpumpen  in.  den  k.  !(•  Suatcn. 
WGnfch«  und  SnivfindaDgan  der  dii$9^en  Rdclinn- 
tertkanen  la  den  nichflers  falt^jlarjnft<*n  r.anden,  rück- 
fichtlicb  ihrer  küafügen  Verhälmiile  überhaupt  und  de« 
luIK«*  and  P«Iizefw«ren«  iatbefond«r«.  —  Bemerkua.* 
gen  über  verfchiedene  Vorfchrifien  und  Annalten  lu 
Verhütung  urd  Vermifiderung  der  P'euer«gef.ihr ;  lu- 
gleich  als  Berichtigung  des  neu«D  Fetiefinorh  -  und 
Hdlf.'buches  fürs  deutfv'ic  Voll:  ,  voa  S'^ii.b-rt":.  — 
Die  gatiz  aeue  ron  Sra.its  ruiiis^y  wet^rn  n:;.,'eord;;t:;e 
Schuttblatrern-Inpfungs  Ai  fish  zu  Berlin.  —  Hanpf 
gegen  die  Mjufe,  im  vorigen  nt:d  jeiii;.-en  Jihrhurderfe. 
Nock  «in  Mittel  eines  vorzüglichten  Ukoiicmerv  gegen 
didia  T*rboten  der  Hungersnoth.  —  Anßdfung  der 
Idetzgerzunft  zu  Lemberg,  das  letzte  und  zurerlaflige 
Mittel ,  das  Publikum  vor  Zunft-Druck  zu  fiebern.  — 
Beantwortting  der  Anfrage,  den  Verkauf  der  Gifte  be- 
(reifend;  mit  einem  Voruh'age,  welcher  von  allen  Fo« 
lixeyftellen  auigeführc  zu  werden  verdient.  —  K.  k. 
vnd  kurpfalzbayerifche  Verordüunfjen  über  den  Kt^r« 
d«r  beiderfeiügen  itiländifcben  und  das  Verbot  des  Kur» 
fes  fremder  aüslündifcher  'ScheidemünMn.  ~  Aufhe- 
bui]g  des  Polizey  Minifleriums  SU  PkfU.  YfatutduUf 
liehe  Triebfedern  diefer  Veränderung.  —  BItt«  «n  dl« 
Regierungen  der  fikularifirten  Lande  in  HlnScht  d«« 
MaaCtes  und  Gewichts.  —  lieber  Behandlung  der 
Waknftnnigen.  —  Unfähigkeit  der  republikanifchen 
Fnudninidcben  «u  Geuua .  in  Sciuufpi«!-  tud  Ball* 


biuftr  «inzutreten.  —  J*ßitwtfeii.  Fortfeuung  der  Be- 
'■«ritongen  über  den  Kleinfchrodifchen  Entwurf  im 
neuan  peinlichen  Gefetzbuches  (ur  di«  kurpfalzbaiefi- 
fchen  Staaten.  Von  dem  Herauigeber  der  Fama.  — 
Wie  die  Ediktal  •  Vorladungen  abwefender  ScLui£„tt 
und  Gläubiger  im  Enftift«  Salzburg  gefcbebcn  follea. 
Ton  manchen  Obrigkeiten  aber  niebc  (efeheiion.  — 
Vermehrung  der  gerichrllchen  InAanz*n  für  die  MImi» 
petfenen  in  den  k.  k.  Staaten.  —  Neue  AppeUan««» 
Geriehtiordntuig  «n  Nürnberg.  —  Einige  luftirrtffiir 
gungfn  der  frankifchen  Reichsritterfchaft  Ritrijron« 
Baunach.  —  Ueber  den  UBterfchied  ron  Civil-  vci 
CrinlailFjiilUz.  —  Vett  Uttntmr.  —  Mlf^cUe«.  ~ 

Cettafche  Buchbandl  unag 
in  Tübingen. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher* 

In  allen  guten  Buchhandluagen  i(l  zu  haben  : 
Bifiwijclu  Gemald«  in  Ertäfüuagem  merkmiiriifn 
Btg^tiMtfn  «ar  dem  Lehn  («railkailer  aad  tc 
fwHaigttr  Mcnjchtn.  loter  Band. 
Auch  unter  dem  Titel: 
jimutUn  mtnfchlicker  Oroft»  nwd  WtwwairttA^, 
oitr  mefl:u.i>rdige  Brgehcnhtltcn  etc.  lr  BifJ 
mit  einem  K»pjer  vo»  Jmrn,  (eine  Sccoc  » 
de«  Leben  der  Jungfraa  T«n  Orlean«  dsriM- 
bud.)  8*  Leipzig  bey  Hartknoch.    i  Rth'r.  fr- 
Inhalt,    l)  König  Jacob  I.  ron  Englaad ,  iw 
dem  Haufe  Stuart.  4)  Di«  franedfllchen  und  Rig:ifdbei 
Boucanier«  in  Weßlndien.    Morpsn  und  feine  G«t.- 
fen.    3)  Velhiey  Beckner..  4)  JJer  MiniAez  aoii" 
TiMriue,  Anecdew.    5)  Fall  d«s  TipfNih  SahAiVt- 

teo  Sultans  von  Myfore.  6)  David  Klau-.  7)  Y«*- 
drich  Wilhelm  von  Brandenburg,  der  grofte  KudünL 
S)  Die  Bdaganmf  d«r  Stade  Aatwwpeti*  daar  kt 

merkwurdtgflen  Vorfälle  d<Ä  XVf  Jahrhundeiu. 
Jeaune  d'Arc,  die  Jungfrau  von  Orleans.    10}  Tb*- 
•las  Aniel!«  ron  Aaaifii  «der  Brelbluafaa  da«  frtia 

A'jf.T.iTidss  zu  Nejpe!,  IÖ46.  11)  Thorr.ns  \V;t- 
worth ,  Graf  von  Sir.ifford.  (Das  Kupfer,  weit;;! 
Herr  Jury  wegen  iiberhaufter  Arbeit  nicht  Itefare  «ou- 
te, iß  nun  fertig  und  allen  Buchhandlüüg^n  :t;,-»''-  ' 
worden,  von  denea  es  die  Kaufer  älei^s  Bai:de>  c.  ■ 
detn  kSnnen.) 

In  dem  Uten  Bande  diefer  GemÜlde  wird  der  V<:- 
leger  derfelben  die  Gefchichte  feiner  Gefangenfckaft 
ter  Ksifer  Panl  I.  miiih eiim ;    verwahrt   fich  ieio<k 
fchon  im  Voran«  gegen  den  Vorwurf,  als  wollte  er 
xu  den  tcrHAmtcn  oder  berüchtigten  Meafchen  reck&cs- 


80  eberf  ilt  errchienen ,  und  in  allen  gutsa  Back- 
kandlungen  ztt  haben : 

Betrmchtungem  md  Gedemke»  itber  nerfthieime  Cr 
gnfiände  der  JVeU  Md  der  LUtnUm,  tMß 
Bruchfliicken  aui  einer  Hanif(hri}u  0»  X  B^ 
12  gr.  auf  boUäßd.  Papier  3  Rthlr. 

«Witai^e  fiicfall«»  kOha«  BBd«r,  flatket 


oiyui^uj  L.y  Google 
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„Ot>^°  evAf^rartf/^n ,  fi.-fan  Sinn  enthalten,  flie  Zuhö- 
(,Mr  io  «ugeuebmes  Erllaunea ,  oder  mic  Furcht  ge- 
nSi/clitt  Bewunderung  verfetzen." 

Cr!»  !«flf  hit  fich  der  Verf.iffer  diefei  Buchi  nicht, 
thtt  fich  durch  die  Ortgtaalität ,  di«  Kr,3ft  uüd  Kükn- 
hfi-  der  Gedenken,  io  wie  durch  feine  gedrängte, 
yr  Schreibart  venrathen.  S  >  :i  C^ift  ::'^t  fich  a«f 
Seiten,  nun  findet  Pikanres  u.erall,  in  polUi- 
(chen  «nd  licerarifchen  Urchel^en .  und  m  ^n  wird  gtftehen 
RuiTsn ,  daf«  folche  wahrhaft  krafcrolie  Gedanken  in 
Dtuifch'.aüd  nich'i Gewöhnliches  find,  wenigßeni  nicht 
ftwdhnlich  laut  geaufien  werden.  —  Die  ernlle  Stirn» 
Aung  der  Lefer ,  die  fich  det  Verf.  in  einen  feioer  hü' 
htm  Werke  Torbehalten  hat.  nimmt  et  in  den  hie« 
initijfthsilten  Brnch-iucken  aus  dner  UattJ/ckrift  wirk» 
Nch  in  Anfpruch.  Er  kommt  hier  dahin  t-  wvnraf  et 
feioe  Lefer  fchon  lange  rorbereitet  her.  PkeyNdl  ill 
iu  Buch  nicht  Cur  den  Haufen  gefchrieben ,  aber  Le- 
ite von  Kopf  «iid  Gefchneck  «ref  den  ce  Uebgewianea  ■ 
khi  SU  eigen  nechea .  und  in  feunv  wilfidfvfceften  Lek* 
Mf  8  iouBeff  neuen  QwnU  finden. 

Tn^'ifchN  Uandbitch  für  Fii  ivfcJiger ,  oder  Beltk' 
nmg  uhtr  de*  gmmtn  ümjamg  ikrtr  Pfiichten  und 
lle^lkte.  ■  ZwtSchß  für  PnmfHfkfü  FnUprtdiger , 
JaJiiut  a^cr  auch  jur  di«  der  andern  Armeen,  Ja 
mit  Jur  jeden  btjiimmt,  dam  dit  Büdung  dtt  Mi- 
atatn  ohKegt.    Mb  einer  Kupfenefel.  Barlin 
1t|ei(  ir«  der  Himbtirjjfi-h»:)  Ruchha  .d'unp.  5oj 
Seiten*  X  Seiten  Vorrede.  Preis  i  Rihlr.  i6gr. 
»Bitflehmiebet,  inftniktiTei  Werk  *  vmi  einem  er- 
finmen  ,  wohlunterrichteten  und  nachdinkenden  Manna 
reiUftu   Es  retbindw  das  Verdienfl  der  Ausführlich' 
keit  mit  im  der  FefMichkeit«  und  hilft  einem  fehr  we- 
f-'^itJicfien  Mang?]  in  der  Fetdpre dii^cr-I  i-eramr  ab.  Alf 
t'in  dem  Feidprediger  jiothwendiges  Koaipendium  und 
n-pcrtoriun  T«*tlniget  ce  nfchi  mir  dasjenige,  wie 
f'-r  Feidprediger  in»bifor.dere  pefchriebeii  und  verfügt 
wurdco  iä,  a,weckmifiij  in  Geh.  fouderu  ««  cfiUult 
•  .ch  das  dem  Plredtger  Überheupt  WilTens würdige,  in 
AiuTendang  auf  ien  Feld predipcr' und  f;'f.e  befpndern 
V-rh.;:in'.ffe.    Nach  der  Kerinmifl.   welihe  Ref.  von 
Siefen  Zv/ei^s  der  theo!.  Litetaiur  beCtzt,   ift  diefrf 
Werk  daf  beö«  und  zwfckrekftigße ,  d^i  wir  in  die- 
fem  Fache  auftu weifen  harten.  Mögte  es  lur  Verede- 
lung des  Feldpredigerftandes,  and  inakefondete  der8ol> 
daten(chttlea  recht  rlel  wirke:i. 

Diefe  Beurtheilung  ift  aus  8chudero9s  Jouroal  fiir 
Veredlung  des  Prediqerßandes  etc.  entlehnt«  wo  fich 
fokhe  im  atta  Stück  dea  sttoBandea  pu(>3i9  befindet. 


^•/«•i  der  jmnge  Kaujimmm  wie  er  fet/n  fotlte. 
Wie  1)  tarte  feil  ein  )un?er  Kaafneiro  fich  würdig  bil- 
f'":  •)  wa»  foll  er  tl;  .  ,  .  m  Ehre  und  Gliick  eu  er- 
'•»geo  ct<^  Neba  %  Anhangen,  el«:  ÜMiigemt  Re- 
de»  W«Uft<nd«e  für  jungt  ftinflante.  •)  ^ckjifo, 
"«•y  «nkvigdjgtBioiiirkwi  nich  vad  gliicUidl  gt*. 


weffAencr  Kaußeute,   a)  C.  O.  Fr«g»  Sn  Lelpttf ;  h) 

Boloifgaro  iti  Frankfurt  am  Msyn.  —  Diefea  zufam- 
men  koüet  gebur.den  48  ^r.  oder  12  gr. ,  und  iß  in 
der  Bekrtntfche*  Buchhatidlung  ia  Frankfurt  am  ilfepi 
und  ia  allea  BuclJuadlttagan  diüi  m  htk—iMh 


Nachftent  erfchelot  in  meinem  Verlage  eise  T^tb^r- 
fetzung  dea  feit  kurzem  in  Paria  erfchienenen  Werks : 
Edouarden  Ecijß,: ,  Drama  en  troit  aettf ,  e«  proft ,  per 

Duval,  welches  ick*  um  «Uec  CtdUSea  r^KBubtufasi 
kiemit  anzeige. 

Omabnick  dw  toin  Nor.  xgos. 

Heiacick  Bleibe. 


Beym  Buchkaadler  J,  G.  LMgMmi  ia  Leiftit 
Ut  in  Commiflieh  tu  heben  t 

Lebentgefckichte  mud  ChwAterifiik 
Nepoleon   Bonnparte' f* 

«if^  Cenftila  der'  franeSdMien  Republik. 

A  lt  achten  Quellen, 
Mit  Jtbum  mach  JJkktfi't  Gtmäld*  ftäektig  gafiwhtmtu 

tOmHehf  FortrM. 
S<  Strafsburg.  J803.  In  fchäx.em  Umfchbf  ircf^h.  lö  gr. 

Die  Anfichupuokte  mögen  noch  fo  verfchieden  feyo. 
wuteue  Jeder  Bfanabie  B(maparte*e  Leben  and  Heäd* 
luru'fart  botr^ch'-r:    fo  wird  doch  AaeatlclUMBda 
diefes  Manne«  jeden  reizen,  nähere  AUfkUittag  Übet 
Hb  ctt  erhalten.   Diefe  Oefehlchte  nuq  fidk  «kn« 
Schmeichele/  und  Ilaf«  mit  freymüthtger  Wahrheit  das 
aus  dem  Leben  diefes  Idannes  dar,  was  fich  aua  ach- 
ten Quellen  erheben  Helli.    Da»  Wiaki«  und  Meckwut- 
digfte  feines  Lcbenf  alTo  mit  einer  kurzen  üeberficbt 
der  dahin  einfchlagenden  Weltbcgebenheiten  und  Vcr» 
ihideruHgen  In  Prankreick  bat  der  YetCiCtr  diefea  Wer« 
kes  in  folgende  .\bfchaiiie  geordnet:   /.  A'theilung. 
Lebenigejthichte.  Bonapartes  Jugend.  Wiedereiunabme  \ 
▼•a  Toulon.    Feldsiige  in  Italien.  Frieda  «t  öftreich.' 
Blick  auf  Ägypten.    Abfahrt  ron  Toulon.  Wegrahme 
von  Maiu.    Einnahme  von  Alexandrien.    Sieg  Nel- 
fana  bey  Abukir.    Schlacht  bey  den  Pyramiden.  -  Über» 
gäbe  von  Kiiro.    Auffland  dafeibfl.    FeldiHfr  in  Sy 
rie.:.    Bü  :n;,  arte's  Rückkehr  nach  Enropa.  Damsli- 
ger  Zuüand  raa  Fiankreich.    Gefchichte  des  igten 
Br-jmaire.    Boi:aparte  zum  erüen  Cot  lul  der  Republik 
eriisnxit.    Hauptpunkte  der  neut::i  Co' fti'u'ion.  Etfich- 
turg  eir.er  ReiVrvearmee  zu  Di;o:i.    ÜD.'-.a  ig  i.brr  den 
groften  Sr.  Bemhardsberg.     Einnahme  von  ftlayland. 
Schlacht  bey   Marer.go.    Bjuaparte's  Rückkehr  nach 
Mayland.    Aufänthalt  zu  Lyon.    Abreife' nach  Paris. 
Fortjjm«^  der  Feindfeligkeiten  mit  Öllreich,     Die  Höl- 
leumafchine.     Der  Lüaev-ilkr  Friede.  FriedeopraÜ- 
arinarien  mit  England.    CongreCs  von  Amiens.  Frieda 
m't  England,  Spanien  und  Holland.    Cofifulta  derCis- 
alpiner  in  Lyan.  '  Bonaparte  wird  Präfideot  der  iuUi- 
niiVhen  RepubSk.    Das  (^oncordat.    Benaparte  erlaubt 
den  Emigranteii  die  Rückkehr  ina  Vaterland.  Bnick* 
rung  der  Bkreulegion.    fionapatia  labaaaUagUck  tum 
«lAca  CooM  «aamt  Haut  OffMÜniiif  te  Conni- 

latiaB. 
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tution.  //.  Jhtheilmmg,  Charmittrtfili.  Bonaparta*i 
Äoftmt.  Sein  Fatailimlibto*  MuiUruog  dar  Coa/bf 
krga^dM.  ttmlMa  Aulko»,    iMfciiHo  tm  Bt» 


YiMi  dem  yfci  kurzem  en'ch'eneren  Roman« 
Mr.  Bam  par  FiganU  Ltbritm,  4  f'oL 
«fffdictM  im  Varlcf  «iatt  anfiMiaMn  andriuuUUiiBf . 
«iM  MdM  »wIMiaag  vm  S.  L.  M,  MSlfaK 


jipli  au  Ltcteur, 
Cftaim«  M Oed  Im  Oectctir  Sehraäer  dana  fon  J«ur- 
aal  4m  BatanifM  foat  Paa  isoo       s.  f.  44t  Jana 

l'extraU  d'une  Lettre  de  Londres  »  rombe  danf  ur.e  er- 
nur  csoGd^ble  teoduoe  le  tr«ifi«me  Fafciculiia  de  l* 
Ulrata  Bfitaraica  •  U  fattila  cwtifaa. 

II  dit  qu'il  maaqu«  und  E(Ump«  ians  cet  «urrage 
(4«cfi  fehit  uock  «la«  R»fftru4at),  La  Docteur  «h  foa 
Camf^aaiMMt  vofaM  laa  LeKvaa  auiffaida»  idb* 
TAppendix  fans  avoir  fä  la  note  *  dani  la  prelmi'tre 
fafe  d«  riaaroducdm ,  «'«ft  iauf qua  Ica  feuUiet  da 
SaffalM  jr  aHudanoto  A,  B.  C.  m.  dirianc  fiavdta» 
■u  lieu  qu'elles  ont  i^tti  Ii  des  ef^cet  de  fmel ,  qui 
•nt  ^t^  grav^  recemaieDt  en  Angletem ,  et  qtia  l'Au» 
MV  •  |agd  a*al  k  ptapaa  da  faire  grave«  da  aoovaavk 
La  raifen  y  eß  declar^e  et  meme  tmmediaceaMnt  def* 
tma»  le  titte  de  l'Appcadis  pour  eriter  det  fcait  fuper» 
Iw  i  rdgaai  i«  «•■■  qai  feflUeac  cca  livrea  Aagloi« : 
comme  \\  peut  arrtver  que  d'aulraa  Coiant  aufii  aul  in- 
fermei  que  le  Docteur  Seh.«  TAuteur  ptaod  la  libettd 
4U  prter  toua  ceux  qui  d^Greroot  d'adiaur  TOuvrag« 
complpc  de  s'addreffer  par  le  moypn  de  leuf  Corre- 
rpoDdent.  it  Moof.  J.  fVhitt ,  Librair«  N.  <3.  Rtt« 
Fleet-flreet  Londre«,  d'envoyer  copi>s  de  cai  AfkllHit 
hm  4b  DMm  fum  tea  aalidaa  dana  Vtmwngh 

UL  Neue  Muükalien. 

Bejr  Brtitkopf  vni  Härtel  in  Leipzig  Tind  nachfol* 
ganda  oeue  Muflkalien  erfchienen ,  und  beym  llof- 
wICrftodariDlMa  am  dT«  aialkliaB  Mb 
zu  bekaoutaa. 
Btukrfwt»  &•  Caaeanaota  §oiu  Baipa  «c  Cot  da  Baf> 
ftM  avae  fMOMf.  iNw  YWhöcallti  Omnu  7. 
I  Rthlr. 

B««tAe««a.  Quiotaita  paut  a  Vielona.  a  Alto  acVie- 
laaaaB«.  Op»  af.  ÜOri^tnü  oad  aao.)  1  EAIk  9  gv. 

Clh«reiciii.  Elifa  oder  ^i''  Heir«  auf  den  8t.  Berahards- 
barg.  Opar  Ja  a  Acten.  In  Icichtfpialbafem  Klarier» 
aMBiV  Om  YMiaftUSfrl)  vm  Biaaqr.  J  Bttfe 

flwuaar,  t  graato  loBiiii  f.  Ja HaMt  M.  Op.  sf» 
I  Mddr.  I  gc 

D<«l.  3  8Miaiaapawltfl«MCMl.Ofb44.tlAliii 
C«k/«r ,  Sonata  pavt  la  tUud.'  h  4  mäm,  Of,  tt* 
ijtf  fr. 


Hoydm ,  Onrtm  Cömplettaa.  Geh.  V.  PraaiMMlaw» 
paala  i  Rikliv  la  gr.  Ladaapr.  g  BtWav 

—  Maik  N«.  n.  in  Tlutinif.  Fiiiammilwa 
«  ftab  I  Rthlr.  1 1  gr.  Ladenpr.  S  Rthlr. 

—  Ta  Daua»  laudawua.  la  Panituti  mk  latriai» 
fahva  «nd  aatailagMai  daadklhaa  Tana  vaa  fkaC 
CJodiu».     I  Rthlr.  g  gr. 

JUaxart,  W.  A.»  Oeuvrea  ooaplette«.  Cah.  XIIT.  F» 
—amarianifrah  s  Bihlr.  xt  gr.  Ladaapr.  j  likk. 

lY.  VarmiTchte  Aoamgen. 

Es  hat  dem  Herrn  Buchhändler  Schält  in  Bafel  ht- 
U^t.  gagan  das  Rddut-CoaaBiAoos- uad  ladufiiia- 
F«fl«aa»  aad  vaiafi^ich  gagan  eiae  vaa  daaiflalbaa  f•^ 
kaufe  0b<?rf«2ur(f  der  Memoiret  fecrett  für  la  Ruft 
heftig  XU  Felde  au  ziehen  warum  t  weil  auch  ar  dai 
ÜbartMaaag  diato  Baeha  aa Taga gaflaiaat  hatll.- 
Da  es  nun  jedem,  der  jene  Anzeige  Ücfp' ,  Cog'elcfcbi 
die  Augen  falle«  muA ,  dafii  blaCi  niedezar  Neid  dt«  Fe- 
to fuhm.  fo  ift  «  b  dav^eaa  yaia.  fdi  arfi^ 
ne  fpedelle  Beantworrang  feiner  Schmähungen  «isw 
lallen.  Nur  folgendes  zur  uopaitheyifchca  BendMi' 
faag  I 

t)  Dab  die  rem  Reicht' Tnduftne-Bureau  T<Ht(li 
Ueberfetzuag  kein  Nachdruck,  der  fein^tm,  ü» 
4tn  «in«  aodat«  vaa  «bea  der  fransMCcha 
Sprach«  und  der  Sache  kundigen  Manne  ifi; 

•)  Dafs  (olche  aus  3  Bäsdeo  bcOeht .  und  gawilf  ^ 
«aOflüiig  ift.  ala  41a  IMga  «at  faaw  tm 
kann. 

3)  Data  dtefe  Ueberfetzuog  treu  und  in  einer  dmt 
aus  reinen  und  Bicüieaden  Sprache  abgcbÜRid. 
Ob  diefa  Eigenfchaften  der  feinifen  nicht  ftmu| 
gemacht  werden  können,  wird  da«  lefeode  Publikaa 
bey  Mner  Vergleichung  baiiac  Aoagabaa  wohl  iadMi 
aad  ^ird  man  aus  der  „  Kanem  mmigtlmffemem  Jmtw^  in 
Btm  von  KeferfrM  ai^/  e/a«  Ungt  mmd  k^ftiga  Sckmuh- 
fArU*  i€i  Hanns—  Mtffom"  eiMM«»  wennnea  im 
UabarfcMiafafaba  Japai  VAnbimm  fawüadigi  'A 


B«f  der  letstan  Anzeige  daa 

Mnfkallfehtm  TaJchetÄmttu  a^^^gsg. 
ftatten  wir  zugleich  Herrn  Rantor  und  Mufikdirekm 
Miältr  ia  Laipiig  oatea  varbiadUcbttaa  Dank  *b. 
dafi  er»  iardk  dia  6Aafa  tuUtOop  fdaar  BwicktiK»« 
in  mehrern  Zeitungen  ,  die.  durch  die  zu  derfelben  Z;u 
und  auch  deoCtlben  Zeitungen  (dar  audkalÜchen  oai 
Ldpiiger  Lttarar.  Seitun«)  cHdiiaaaaaa  Raeaalaaaa  ti 
offenbar  hr.ruiidet  worden,  die  Bekaantmachaag  dief« 
Tafcbenbucbi  mit  b  vielem  Eifer  und  fo  gtofsea  Jloftca- 
aalwaad  fch  angdagea  tayn  liaA  mi^darcb  WwMf 

ta,  dafa  von  di^fem  Tafchenbuch  be>-  th-.tt  ungewfihr- 
lieh  ftackea  Auflage  nur  wenig  Exemplare  a«ch  iibtig 
Aai.  «rddhh  ib  wait  fla  fddkaa»  fiir  tldünt«c'*>* 
aOaa  VacUuaibiagaB  ao  haben  find. 

J>ia  TarlagahaedUaf. 
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ia  t  Lieferungen  jinrÜch. 
Zwejrttr  Tahfgaag  1S03. 

Teczt.  da  wir  die  fte  Lieferung  t'iefee  leunule  retfendt 
Mad  die  gte  beyoahe  zum  rerfendeo  bereit  ift ,  halteo 
wir  tt  für  Frücht .  dttn  Publikum  für  die  gefällige  Auf- 
uahme  delTelbea  zu  d«nkea  und  dii  FoctfetBUHf  delTel- 
ben  in  künftigen  Jahre  s«  ineUeii.   Wir  kinnea  hier 
Wühl .  ohne  di«  Befcheidecheit  zu  rerleizen ,  fagan  , 
iaCt  wir  geliefeai^kabea  wac  wir  vnfprachca*  ee  T«r* 
tSrgtooe  dieft  hinlanglicti  der  Beyfall ,  mit  dem  et  nicht 
l'.ufis  in  Le  hbibliotheke-  ,  fofidern  auch  in  vielen  Frlv-it- 
■»tbUathtkcn  aufgenommen  wordea  iH»  uod  man  wird 
ea  ut»  nun  etcht  übel  deuten  kSnoen,  wenn  wir  die» 
V  eiche  djVf«  Romat  e  fcl.h'.  r  blofi  einzeln  knuf^rrn,  ih- 
re« eignen  Vortheila  wegeo  «uffodero «  lieber  den  gan- 
«en  Jahrgani(  cu  nehmen,'  wo  ihneo  dief«  f  Büode  ge- 
r^.fl-  2  IVhlr.  wonlfeiler  zu  flehen  kommen.  —  Wir 
werden  auch  ijn  künfcigea  Jahre  alle  untere  Kräfte  auf- 
bicrvn  •  um  diefee  Jotttnal  ta  gutem  Ruf  «n  erhalten  und 
mSglich  zu  rerbcfTtmi.     So  werilda  wir,  überze'jirt 
der  Unmäglichkeit  und  dem  Kleinltcheu  auch  der 
beftea  Remaneekupfer,  i«  künftigen  Jahre  keine  eder 
aur  vrecig  Kupfer  liefern  und  dief  11  fehr  nnfchäilichen 
ttmngel  dorch  aAuQkbeylagen ,  betTeres  Papier,  (lärkere 
ilmd«  iin4  tweckmiftif  ere  äuOere  Zierden  sa  ctfiMMn 
;c>en.  —    Der  Verlaffer  di-s  Fran:  von  M^eitdcn  hat 
UiS  zu  dtefem  einen  Pct  dant,  betitelt  Ednmrd  v«r  Kn» 
t*ck  'feUelert,   der  3  Lieferungen  dea  «wejrtm  lakr» 
•«n.^»  füllen  wird.     Wir  zeigen  diefea  um  fe  üebfr  an, 
in   I  rans  v.  PVtriin  mit  fo  ungeiheilcem  BL-yfall  aufge« 
ooinnien  wurden  ifi.  —    Der  ganTe  Jahrgang  ron  g 
Bir  gen    kodec   wie  bisher  auf  Druckpapier  fi  Rüilr. 
fachf.  auf  Velinpapier  geheftet  9  Rchlr.  fplendid  gebun- 
den mit  vergoldeter  Einhffuof  taRtlür.  Für  diefe Frei- 
So  iü  auch      <-r{>t  (.^hrgaag  oecb  cooiple«  sueehnlwa» 
F«&ig  im  Nor.  1803* 

F.  Ditnt««ao  ad  Cvaf» 


Im  Verlai;  d-r  Stettinifchin  Buohhaodluag  in  Ulm 
fo  eben  die  PrelTe  verlaüeu : 

Dtutjehe  StaaUkanzleu.   Jahr^^ang  xgoi.,  sr  BnA 
von  Dr.  J.  J.  Heu/t,  s-  1802.     i6  gr.  od.  i  fl, 

Inhalt.  1.  Abjchnitt.  Überfichc  der  B«gebenlM^ 
ten  von  Eröffnung  der  Friedensunterhaadlungen  bia  zum 
Abrchlufs  und  Genehmigung  dea  Frieden«.  (Befdilufa.) 
a)  Ratinkaüon  des  Friedecc  durch  dae  Deutfche  Reidi} 
*nej>l^'  fieylagen.  b).  Ratifikation  dea  Friedena  durch 
Frankreich,  nebß  Beylageti.  //.  Jhfchn,  Relcharag»- 
berathfchli<;^ngea  über  die  Mifrirkun^irsart  der  Reiche* 
ftinde  bey  der  g&r.zll^hen  Beei(h(iguag  des  Friedcdf 
gefchäft«;  n^Q  B^ylagen.  III.  Jbfdkt.  Dtefkellong 
dea  neueAen  reicHsgerichtlichen  Verfahren«  in  den  neu- 
1M'^difchen  6uettf<chea.  If,  Jbjtkm,  Bchwäb.  Kreis« 
abfchied  vomNevember  tger.  über  die  Terhaodluogen 
der  Kreis'.erfsir.mluii^  iai  November  unu  December 
^799'  ^'  ■^bjthu.  Kurpfalabaiefc  Miaifterialerganiff 
den  vom  fttf.  Majr  sgot.  Jhpku.  Fmac  Be« 
fchwerJc;!  r:m  Reichstag  über  die  Fortdauer  engl.  Wer« 
bungen  im  deutfcbeo  lleich.  yu.  Ahjeku,  Veoeish*« 
ai^  der  Ttiiiipiligeftimmeo  r.  jAhre  iSol«  * 

Von  diefem  vortreilliihen  und  is  dletelFiell  gfaltS« 
gen  Werk  fiad  bia  dato  erfchienen : 
Deutfehe  Suetlkanzley ,   z  bis  J^r  Band. 

—  -r-  deffen  Jahrgang  i  hH  Band. 

—  «vi.deiTen  Jahrgang  igoo.  i  —  3r  Bd.  ' 

—  mmm  delTen  Jahrgang  I goi.  I  Und  2r  Bd. 
Deducti«kM.«  und  Urkundenfammlung ,  ebl  BeftClf  m  ' 

Deuifdi.  BUäukuultyi  tS  Bände. 

^IL  Ankündigungen  neuer  BQciher. 

Ankündigung   und  Aufled«faa^ 
Mm  eieer  Prtr*«iiirre*ren 

für 

die  Pefialoziifchon  Schulbücher. 

Der  grer$e  Fund,  weichen  der  edle  Veflatozzl  in 
Burgd^rff  bfy  Beiu,  durch  feine  nach  Sojahrigam  unf* 
errr-i  dcten  Forfchen,  Verfuchcn  und  NachdenKfn  zu 
ßfMide  gebrachte  und  »rit'eUt  feinea  angelegten  Inüitu- 
Cee  erprobte  neut  Lehrmethode,  für  die  M'nfch* 
heit  gerhan ,  ift  dea  L«fem  dcf  D,  S^gAam  bereits 
(0   C  eue 
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tns  netrern  itrina  erfchieoenen  NacÜrlcliten  *)  und 
4fla  ycrebrem  der  treSichen  8ct}riftcn  '*)  dei  hochher- 
MiOMi  Albftf  tat  ^aCeu .  hianicheod  bekannt. 
Weniprr  vprbreirct  ift  ei  jedoih,  dab  die  Helreti- 
fthe  Regierung  durch  eine  eigendi  datu  ernannte  Kom* 
■iSffiaB  merluirat  fichverQandigeii  Gelehrten ,  die  Peftf 
toztifehe  Erxifhurpeanftalr  im  Monaf  Mai  s.  c.  bedchti- 
gta,   den  Zulland  derfeibeii  prüfen,  die  Art  der  Lehr- 
acdio^  unttffuehen ,  die  Folgen  derrelbeo  btabacbteo 
md  über  diefe  Refukate  (ich  einen  ausführlichen  Be- 
richt erüatten  lief«.     Der  würdige  Gelehm  Dekan  ith 
•rftatiete  dcnfelben  auf  eine  f»  klar  Und  ToHAiadfr 
entwickelnde  Weife,  daf«  Niemand  ,  dem  dergroffeGe- 
gentUad  lelbft  wichtig  und  angelegen  iü,  genug  eilen 
tum»  Seh  mk  Mr  TeadieBttMllea  Sckrifc  ba- 

Junnt  SU  machen. 

Hier  reicht  ea  hin^  da«  Refoltst  der  Ithfchen  forg- 
migM  IruAair»       dcfli»  dsaam  Wc 


(elbft.  Wahr,  krüftig  und  tiochhercig,  ^'^  et  ift  « 
fchreibe»  rermögte  (ein  innigtter  Aahingtr  ,aidw  i 


Nach  einer  gründlichen  Unterfuchong  aller  Eigen- 
diefer  Lehrmethode  (heifat  e«  wörtlich  in  de» 
Berichifcbreibcn)  glauben  wir  nun  in  dem  5ch!u(Te  nicht 
SB  irren,  dab  in  derfelben  ***')  jener  wahre  £/«• 
m-0mt  armu*0rri€ht  gefunden  fey,,  defleq  Dafeyn 
Mo  fchon  lange  geahner,  den  man  aber  bither  vergen- 
8dl  gcfucht  hat:  (ener  Unterricht  namiich,  der  dem 
MMe  zu  mitem  forubrnng  giht ,  der  xu  allen  Künfle»  tutd 
ff*'i(Trnf(.ha)trn  vvrbrreitft  ,  der  auf  alte  Sfanif^  und  K!af' 
Jen  anwendbar  und  Jur  die  völlige  Meujckenbit' 

dmng,  mit  trßti  Funä*mt»t  •■«••»•Ibf» 

tieft  ifl. 

Dadurch  erft ,  dafe  der  wahre  Elementamnterritkt 
grfbndiB  ift*  wird  wahre  Menfchenbildung  ui  d  Nario- 
r^l'^'  r^rricht,  wird  ein  allgemeines  und  gleichfömigee 
Fundament  aller  öffentlichen  Erziehung  mfiglich.  Und 
ftwifs  die  Regierung,  die  diefe  in  ihrem  Lande  ge- 
dachte Entdeckurg  weislich,  ohne  Übereilung,  aber 
auch  ohne  Zeitverluft,  su  fördern  wetfe^'^ird  fich  da- 
durch um  die  Menfchhcit  in  und  aulTec  dOB  YlMftlDd» 
ftber  allen  Autdruck  rerdient  machen. 

Bedarf  e*  meltr ,  um  die  grofse  allgeaieto»  WtefttTf» 
kalt  ^iafM  p84a|ififchen  Fund««  darsufiellen  ?  Wer 
kalt,  genau  prüfen  will»  ül>efx«i|«  ficb  durch  danfafg" 
ftltigen  Iihfcheo  Bericht.  ~Ww  M  badifff»  ftch  ISr  df» 


fehwach«.  TiM 

angeben. 

Aber  daf«  fein  grofse«  Werk,  dca  b«abldB|) 
poCMo  Zweck  erreiche,  daa  ift  Ja  MM  waU  Itrain 
ße  Wunfeh  eines  Jeden ,  der  nahem  aufiicliti^  i 
theil  an  dem  wahren  Wohl  der  Menfchheit  aiMi,  | 
PmUxmI  falhfi.  kenai  hah—  andam  Wmiki abdifa 
für  den  er  eine  lange  Reihe  fchrecklicher  JibTc 
hiageopfert.  Nicht  dafs  Er  ernte,  fendcm  dift  i 
Maufckhdc  dielVichte  feiner  k«ttbataalaai|iBiit(. 
das  will  Er,  der  nie  ein  anderes  OKick  kimtrf,  i^i, 
Jdgtmein*.  Uienti  wird ,  wie  Ith  fchon  f«^  (S 
var  allen  atia  die  dSemL  BakaaanBadHiagdK2hMa 

(wrlier,  in  der^m  Prtlaluzzi^s  X^knuibada  MMÜ 
iß,  dtiBgendes  ß«idurfnif«. 

Oadiirdi  aar  wird  nicht  aUeio  die  gnBiwufc 
fer ,  auf  die  h6chQe  allifemeine  Anwendbtttei  M 
Nützenden  Methode,  fondern  auch  ihre  oäbm Sfll! 
mit  and  VarvolIkoanniaDf  aiifficlb 

PtßaJozxi  hat  fich  zu  der  Herautgabe  derfelbai^ 
fchloffen  und  fein  thatiger  Freund,  der  BixUnli 
ffiinrich  Gejinrr  in  Bern ,  den  Tarlaf  dadMkld» 
naWMa*    8ia  bcfiehen  aus  dt-Ti 

Buch  der  Mutter, 
Jlfluttt  der  Jujekmmai 
and 

Rrchnungthuch  , 

«nicl*  Dach  untenfleheBdamPIan»  dan  Mttah 

g'eben  werden  follen. 

Diefe  Herausgabe  ift  xwar  kein  Werk  «o«& 
fcher  Spekulation  de«  V'-rfalTer«  oder  VerlefO. 
dem  Ge  gilt  nichts  als  den  edeln  Zweck  itfif^ 
Verbreitung  der  grofsen  und  guten  Sache,  lle»^* 
fodert  einen  fehr  bedeutenden  Koßen-Aufri*'''' 
Peflalazzi ,  der  uneigennützige ,  lang  mvaiädi>' 
gluckliche  Afann.  der  „wie  der  fchlecbtcAt ^l'' 
nicht  im  Stande  fleh  felbfi  su  helfen* wu.;i' 
beflreiten  und  die  Verlafabaodlung  nicht 
nag.  Der  Weg  der  Frlnooieration 
zige,  dat  aar  fichem  Erreichung  diefea  Z»'-"**^ 
fchlagan  werden  kann  ,  tind  auf  ihm  hoffi  Pi^  |' 
tMTani  IMduten  Dautfehlatida  willig  mi  "^-'* 
imt  Ootatfli^uog  tu  indas* 


chtaaiffi 
ift*i«**f 


Tat  TAt,  St,  ifoi.  8.  ted  hi$  tu. 
ia  PawfcMand  fafduk 


*)  Im  December  Stück  igOK.  8.  393. 
bis  19g,  — .    Di«  adl*AiiMi(i 

Zeitung. 

**)  8i«'erfchtaaaa  io  folgender  allmihlifcr  Rejha.  »Llnkard  mmi  Gertni.  3  Theile." 
for/ehmngtm  übte  den  Gang  der  Notar  Iii  der  fiKwfdliMf  än  Mtnfchmgefehleektt. 
meinte  ABCBmch,  oder  zu  den  Anfangsgründen  neiues  Deukana.**  —  „l^Tie  Ctrin 
te  etc."  In  allen  diefen  Schtfifien  arbeitei«  er  auf  fein  gtafiMt  Ziel  der  VQlk$hi 
•Uao  wehet  derfelba  wähl«  und  bnige,  (.faftvolla  Gaift» 

«M)  „ilaiificfter  BarUkM  üer  dl«  PdßtMf*»  «Ml  dir  mw  Mrartdap/adca« 

Ban  b«if  Hni.  Oafeoa«,  z|oa* 


Ja  MÜra  StückU«^'^ 

di» 


ld%ti**^* 
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An  Sit  JÜ0  «fgtht  in  («tntm  IV«««!  m«iot  btt* 
Hott  AvMoämnf,   AM»  friniMi«ff«i!oiit-fl««aliing 

lu  [üDftriiehnitrj  imd  su  befÖldera  und  dadurch  feinem 
bcfoootocn  gtoUta  W«rkt  di«  VoUanduns  mu  rerfchaf- 
4i»  Mm  gtdffücfctoi  iuffimi  Varhilcaiflt  tiamdg- 
BAwChto. 

falhilotzi  will  mich»  trwerbe* ,  und  mitkt  gtwinntu,  , 
Wt  Aekt  mIw  an  Onte  und  ktt  tia  ralUofti  kiMiai«r> 

und  fclimachrollt^  Li-b^-n  dicfer  groftcn  Sache  gecpf  rt. 
Nur  daf*  Er  und  fein  Werk  geßcbert  werde,  ili  der 
CdnfidM  Wunfch  teBlho.    Wm  uMf  U«fcc.  vw 

iem  Koften-Aufwande,  foll  rerwpnder  vcerden,  su  der 

Il^fefiigung  oad  Vollendu  ;g  ferne«  Infticucea»  und  su 
er  Anl«g*  da«  ScMlehrer-ScmiaarilNN«  fa  wddiem 
fun^R  Lrure  nach  feiner  MaclM^n*  UOB  SdMtaiUmiebt 
gebildet  werden  folien. 

Bajr  fplclm*  r#j«ra  Ahfiehten,  su  einem  folchen 
gmelniuittUchtn ,  tief  einwirkenden  Zwerke  glaub*  ich 
keiner  weitem  bineoden  Empfehlung  für  diefe  Pranu- 
■»rationt-Ankiindignpf  n  bedürfen.  VVrm  da«  Wohl 
itr  Menfchheit  thcMV  ift,  leg'  ich  fie  an'»  II  erz  imo 
saU«  auf  ftlne  Mrcwiritinc  fü*  den  grefseo  Zweck 

Auf  d"e  r, ich  folgenden  Bedinguncen  ,  kann  ühenll, 
WO  fich  Jemand  der  Ptanumcramea  Sammlung  auf  miBto 
AnAicbra  Mtwntebt«  big»  dfin  fleh  dirannr  ««Idond«» 
Herrn  Collei  <-  r  pranumerin  werden.  Di>fjeni({en  Firn. 
Celehftno  aber,  welch«  dicfca  Cefchäft,  auch  obna 
mnm  batondart  Auffedarunf  gSdgft  jUMtnduaan  wal« 
len,  bin'  ich  mich  feiner  Zeit,  von  den  gefammelten 
i^nuaieraupuen  gefallig  zu  benachrichcigen.  Nach 
fmonmcncr  Varabredung  mit  dem  Hra.  Vatlafar,  waf 
de  ich  fod«nn  ein  Handlungshaua  anseigen ,  wohin  die 
Ge  der  eingefandt  werden,  und  j f der  Herr  Collecreur  er- 
halt die  beßellicn  Exemplare  ron  der  Gefsnerfchen  Bticb- 
haadluag.  Der  Pränumcrations  Termin  wird .  der  mÖg- 
Itch&en  Verbreitung  wegen.  4  MoaaM  tod  feiner  Be- 
hanntmachung  an ,  dauern. 

üeber  aUa.  danaa  Uerm  Samilan  ^a  tweifeN 
kafc«  PunkM  waria  ich.  fqbald  aiia  fleh  deafalla  an 
mich  wefidet.  mit  bereicwUlifa*  TafgOMfatt,  äOaa  rer- 
Uagraii  Auffchlufa  gaban. 

Öhringaa      Franfcaa  flan  tgtaa 

Dr.  Juftua  Gaanav* 
XteifL  VraiUL  KaaMattadu 

PrasnmeratioiifBaflbfaogaa  18a  flia  PtfialMtifAf 

Schulbücher. 

B9ch  der  Odüttcr.    stea  Heft,  ts  Bagao  in  groCt  Oc- 
car,  in  bleu  Canon  (abunflao.' 

Alphabet  der  Anfchauunj? ,  11  Pof^en ,  a  in  Ki^fiK  (a- 

üochcne  Tabellen  in  Car:oi]  gebunden. 
Badnmagibuch  •  Hefe,  jedaa  an  t4  Bcfan*  f  Ib 

Kupfer  geüochene  Tabellen, 

Die£a  riet  Hefte  sufaaunen»  auf  gute«  halbjgelatai« 
M  Fapiar*  haften  im  P>im»aiaitiaaa*Pratfe  i  RiUv* 
13^  e.r.,  dt«  alreii  Louiad'or  b  5  Rthlr.  und  werden 
sulaiamen  abgeiieien.  —  Oaa  sw^yte  Heft  da«  Bucha 
farililwr  ift  M«h  aichi  aoBlIncha  fanig,  wiifl  ab«r 


rtaa  fo  luranufUcb  lelgaor  uai  j<r  Peak  MUaaw 

Für  die  r,'ßa!Liizifche  r.rzithiing$anf(a'.t  , 
auf  befonderea  Anfuchan  dar  Ceilacteuf  etc^ 
KB.  Die  nihara  Mauaiaiadaua'BiBfiiMiy  nnfl  Ao» 
kündifjung  befori^r  nach   LokalitÜt»  •  Erfordern! fs  der 
Colltcuur;  für  Jen«  und  lunliefand«  Gagead  HenHof» 
coMifit  Mir. 


in  den  Jahren  178.5.  I78Ä  und  I787-    Aus  dem 
Fransöüfchen  mit  Anmerkungen«  überfetzt  ron 
J.  A.  Bergk  ir  Theil  allt Kiipfara.  Laipalf  i|e)« 
bey  Wilhelm  Rein,  1  Rthlr.  8  gr. 
Die  Lektüre  eirter  Reife  in  Afrika  gewährt  sugleick 
flaa  Vergnügen  eine«  g  •'fireichea  Romans  und  die  Beleh» 
rung  einer  gehaltreich  rüfonirenden  Abhandlunf?,  weil  ^ 
das  Bewundernagfwürdire  und  dac  Gekcimnifcvollo  in 
diefem  Land«  der  Wunder  fteta  mit  einander  abwech- 
fein.    Gleichwohl  iß  uns  jetzt  erft  ein  kleiner  Theil 
ron  diefen  grofaen  Erdtheilo  bekannt,  und  beynah«  mit 
jedem  Schritte  in  demfelben  find  Entdeckungen  su^  ma- 
chen.   Dar  VerfafTer  diefer  Reifebefchreibung»  der  ficil 
drejr  Jaht«  lang  in  Afrika  aufgehalten  hat.  ift  viaianMl 
Einer  von  den  Wenigen ,  die  mit  reicher  Auibeute  aua 
diefea  I^anda  autückhabacao.   Br  hat  fli»  flahara  und 
die  Oafan  Ip  darMban  d.  b.  die  Faftib  b  afoeoi  flani» 

meere  befihrieben ,  die  treulofen  und  barbarifchen  Moh« 
raf)  nach  dem  Leben  gaaaiduiat*  und  über  daa  barithaa' 
te  Senegalguaiai  belAfC.  daa  Handd  daa  aan  la«lt 
treibt  uiid  die  Art.  wie  man  ea  einfammelt .  gefchilderti 
Machrichten  über  das  Chsnulaoa.  übard«ti  Riefen  uant 
den  Binaaa ,  über  den  Jlaabal  nftgadiaih ,  daa  Das* 
kel.  daa  auf  dem  berühmten  Goldlai.de  Bamhnk  lag, 
rerfcheucht»  und  fa  viele  neue  und  richtige  Auifchlüfl« 
über  den  MeaMiaa  «ad  die  Kanv  in  Afrika  gagabaai 
dafs  di"fe  Reife  jfdem  Gelehnen ,  jedem  Kauf»  und  Ge* 
fchaftamaun  und  jedean  Liebhaber  der  Natur  •  und  Man- 
fcheokunde  uaeatbehrlich  iß.  Dit  Hanalglaldgkeicuai 
der  Reichthum  an  Materialien .  ucd  di«  An  der  Dar« 
ßelluug  mat-ben  fie  su  Einer  der  wichtigfien  in  neuem 
Zeiten.  Golberry  and  Barrow ,  ideflen  Reif«  bey  d«m 
nämlichen  Verleger  unter  fo  g'iiideii  Titel  erfchieneo  ift: 
Reifen  in  dai  Innere  von  ükdefrika  in  d.  J.  1797  und 
I7$g.  A.  d.  Engl,  mit  Anmerknngen  ton  Bergk  uberfetzt 
M.  I  K.  und  Saehr.  »  Rthlr.  i  g  gr.  bieten  einander  in 
ihren  Entdeckungen  de«  Innern  von  Afrika  di«  Hand, 
und  wer  den  Einen  gelefen  hat.  wird  ficherlich  den 
Andern  nicht  ungelefcn  lalTen  Hey  beiden  Retfaba* 
fcbreibungen  hat  der  Verleger  nichu  gefpart,  waa  fl« 
in  At  fehung  daa  Druck«  dea  Papiera  ,  der  Karw  nnd 
dat  J&ttflw  ikns  iamum  Wanhaa  «iitdig  machu 

Dr.B«-]a 

fa  atalgaB  Wodiao  affrchaTni^Vra.M«ffliiraiRr 

Gno/eologie  oder  Erktnntnifslekre . 
die  der  Natur  gemafa  u.  Di  «nioph>  (ik  und  Noematalo* 
gia  (Logik)  sergehc.  indem  Jena  die /«lufriiM*  •  flieCa 
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üe  ohjettipen  Bedlafungtn  det  Ocdankcn  überhaupt gibc 
Ohne  dM  trockne  TnhdCiTefBMdiiiib- an  ^beo,  iftKen* 

Bitto  anxuzr'f^en  .   äit»  ß«  Qch  chara1(teri9rc : 

ty  Durch  die  Eroberpng  des  Gedaiikenreichi  •  wel- 
diM  fi«  i«  drey  «ceilM  KItffin  Mditft  (Rfifkwcli .  Vmbiilf 
liifjwlt,  Büftrifftw«!!,  welche  lecxce  ftrn?r  in  dieunrer- 
geordneten  Welceo  ausgeht :  Vorftellungswelc ,  Abürac« 
tfwitwak  odtr  Bagrtffiweh  und  lUliUM»*  odet  Ideen- 
weif)  woraus  unmifrp'bar  e?ne  i^ani  andre  und  naturgf 
ma/tere  Würdigung  des  beriikmceo  humtfchen  Zweifelt 
uker  den  CanCilbegriff  und  eine  tadicalere  und  unnen» 
h-'-r'i  ur.d  fafl  undifpuUcbaw  Zefoiclttung  der  genien 
Vecaunfikritik  folgen , 

b)  durch  die  v611ige  AuflSfung  der  b)r|iodi.  und 
.disjunct.  Schliifle  in  ihre  reinßen  BettandtJici'e  und  Re- 
ductien  aller  unmittelbaren  Scblüffe  auf  nur  ein  Princip. 
auf  dal nicht  des  W^eifpnidUt  foadera  «|f  dM' 
lieftre  —  der  Identität. 

Ich  heffe:  Freunden  der  Wahrtieit  und  der  Selbß* 
ivokung  wird  ditTe«  Werk  wiUkoaawBß 

OöltiogMi  an  aoftw  DtCä  ifot*     W.  &  eta.  . 


Saggio  fuUa  Hotla  äelle  malematich«  ii  Carlo  Boßut , 
con  Rifiejjioni  ed  Jggiunte  del  CiH.  Crtgario  Eon- 
tana.   Milaoo  tgo]. 
Qi:ell'  Opera  e  diviCi  in  tomi  quecro  in  (vo,  in 
buoa  carattere  e  cart*  biaachiflima ,  e  vendtbile  per  i6 
iiie  nilaoefe  (b  3  Dallari  4  grofi  di  UtMM)  «fNlTt» 
^  Sdmmam,  lAttji»  •  Remwbnrf. 

HI.  Bacher  Co  za  Terkaolen. 

Ich  befitse  diejenige  Cdiene  Btbet,  tren  «eldier  0«^ 
mit  in  feiner  Einleitung  sur  Dücherkunde  lAer  Tiisil 
BibUeptaphie  Wien  1777  fegi»  £b«  d«We>> '  Bibelift 
leicht  ftt  finden,  eber  wer  beCtiK  die  Aufgabe,  di«  t» 
^rmsntc'VD  in  Nordamerika  bey  Saner  1743  in  4  ff 
nacht  werden  ift?  Sind  v«n  einem  Buche  oder  einer 
Ausgabe  nur  anige  Exemplare  In  der  Wdc*  find  8« 
von  einer  no'!ivvi.<'i.:en  Se'fei  hc"r.  Ei  fblUn  OtV  II 
Bsemp'are  n^ch  Europa  gekommen  fe^  n. 

Wer  eben,  der  Seltenheit  diefer  guc  condidonfataft 
Bibel  an^err. -r^::  :i  Pre':$ .  bi  Rlaait«  /dex  wendet  flch 
jo  portofreien  Briefen  an  den 

Hanne ver  den  i.  Dec  tsot. 

ZoUtevifor  Karl  Zlmnarmaait. 

fV.  Bflclier  u.  Kiinl^aareii  Lotterie, 

Der  Beyfall,  den  da*  verehrte  Publikum  unfercr 
Bfften  »HiMieiir  erdendich  und  Celid  beendigten  Bücber> 

utii  KunnwM.iren  LotMrie  fchtr;.--,  fodsrt  Urb  auf, 
dict&iden  deutjcketi  Kuwft'  utid  Ctuirh-lüiji  tefcrdem- 
tfeilijlflM*,  audi  in  kOnftitrem  Jahre  fornufe  zen.  Wir 
kundigen  daher  uüfere  Z'veyte  Lofferie  hierdurch  für 
f^u  J»kt  lioi  ao.     Jl>«x  Pko  darob,;  welcher  bej 


allen  unfern  bSshesIgen  Herrn  CoUectemi  a«  bbei  ifi 
Weicht  v«n  dem  Brffen  fefcr  wenig  and  not  in  ci&i^i^ 

ndrhlR^n  Verbefferuneren  a'j ,  die  uas  der  Wuafcii  4» 
Publikums  lehrte.  Sie  b«üeht  gleichfallt  «w 
Leeren,  die  in  d  Hlalcn  reitheilt  Ind.  dtfintllti 
Monate  eine  gezogen  wird ,  und  lau^r  Gevlnac  «j« 
Prämien  enthalten ,  fe  dafa  alfo  kein  Spielet  gisx  1« 
■uegehti'  Die  Blalag«  {ft  I&*  alle  d  Klain  bckonSA 
3  Rthlr.  S'hh.f.  oder  S  fl.  14  Kr.  Reichi  Courem  uoi 
6  gr.  Ett.rchreibegeld.  Die  Gewinne  feM  belltka, 
wie  der  be>-gefügte  gedruckte  GewiDaft-Plan  Migi,  a« 
lauter  in'freffinten  Neuen  Diichem  meiflens  mirKupfen, 
Landkarten.  Odginal-Gemjiiden ,  TortrefilicJico Kapfm. 
Mufikalifchen  und  Phyfikalifche»  Inftn— toten  eri  u» 
dem  rcV.ätrbaren  Kunftw'.T.iren. 

Die  Zithung  der  Jlrr;c:i  hlÄfTf  gefchleht  ia  14. 
Febr.  1803.  Wir  exfuchen  daher  alj§  Liebhaber, ed- 
che  dariar.ea  micfpiejen  wclleo  .  fleh  unveri-iglich  l<; 
unfern  ft.i'.w'h  bekannten  Ilnra  Co'.!cC4:u;i  zu 
iiejr  Wichen  Plaue  uud  Loofe  zu  haben  üui.  Ebea  u 
bitrsn  wir  3tich  die  Freunde  unferi  Inftttuta.  irekk  t- 
re  CoV.eae  für  unfre  Neue  Lotterie  lu  übereekaita  jf 
{oviiic::  wArea,  fich  deshalb  unreraüglich  ao  uat  fdhü 
(unter  Couvert  d«^X«irf<l-ie^i|/lr4««CbHifleiriaB 
narj  zu  wenden. 

MuMStkM,  dm  I«  Decentbav  t$o%, 

O^ivactten 
der  FSrfil.  Sdiwatzburg  RaUlab 
gnid.  pri«-.  Büchbr*  undKait- 
Waaren  Lotterie. 
^  Ia  Jena  find  beyn  HernrHofceauMjSÜc  FnOntlt 
u  «ad  Lnefa  an  bcknaaMn.' 


V.  Auctionen. 

Den  i4Nn  Februar  Ztoa.  uqd  folgende  Ti|i  b3 
«u  Münfter  in  Weftphalen  rfn  anfeboltckcr  Femd 

Biicbrr  und  Manufcripte,  aua  der  Sammlung  dt« 
Archirariua  Kinilingtr  den  Meifikietendeo  übeiiiAt 
werden.   Diefb  Sammluag  befteliet  TonSgHcb  1«  ^ 
plom.irirchen  ,    hiflorifchei ,    gecgr.  phirchen  ,  ß'-  ' 
fcben  und  belletr.&i(chen  Büchern,  worunter  at^ 
Cthr  feltene  Werke  fad,  und  fich  eine  befendtna«» 
lang  von  den  ülteften  Zyiren  der  Buchdruckerkusfl  »' 
bie  Jeiai,  befindet:  ferner  wichtige  iUaoufcripie,  *ic.<: 
weldi«n  fch  mehrere  befinden,  die  fchen  lange  rer  'n 
BuchdruckerkMC;Q   gefci.ricben    li..d.      Der  gedeckt» 
Caultfg  ift  in  allen  Buchhandlungen  grada  iitki^ 
Pedlreye  Aulrrüge  Sbemebmen  Hett  Meeuiaa  ^' 
llulftherg  uud  Herr  Cerichifdirslber  Ketfeln  ia 
fier,  iierr  BucAhandler  Heinrich  Bletfu  in  Oi*»>i"^ 
und  die  flerm  Buckhündler  BlatA«  mnd  Cmf.  »  0»if 
m-jr.d.    R»;/  diefeii  vier  ComniifLonairen  find  nechCa» 
löge  gratis  zu  babeu.     Sammtliche  Buchluudlua|a 
werden  befendere  gebeten  •  fleh  mit  üuäiAdiiilV*' 
erwühnte  Ruchhandlungen  zu  wea^Wji 
Müuiles  im  Octobez  lioi. 


biyiiizea  by  LiOO^l« 
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I.  Uaiyerütätea  u.  andere  LelurauItalteD. 
Q  t  0  m  in  g  »n. 

A 

■^^■n  13,  Sept.  hielt  der  an  die  Stelle  d«i  v-erfJorbenen 
Profeffor  L.  C.  Schröder  xuin  Pr«f.  Jur.  cir.  bernlen« 
U.  A.  J.  D^ifmmer  vm  Twift  feine  Antrinired«:  de  Jw 

An  tf.  Occ.  erhielt  die  medictn.  Dectenrfirde  /.  M 

SImit  »a»  Oroaingcn.  Seine  DifT.  hindelc  ie  Stemotiff 
mi»  /g»e0fati  et  fatfitante ,  vttlgQ  Amgim*  pectori«  rffcM. 

Am  14.  Od.  übergab  der  Prof.  O.  JV.  BfntaM» 
daf  Prarectorat  dem  Prof.  J,  Botman.  Die  bey  die* 
{et  Gclefcnheit  vou  dea  erHeni  gehaiteoe  Red«  hea« 
dclf«  :  Je  inßgmi  ■lliitate.  quae  t»  mttm  /•Irl» 
caque ,  qua  homo  CMtterii  onimmntibmM  prteflat ,  eontem- 
pU«d«  fnßuit,  «fürno  mi  nm'aUmrbu  Mmgmmimm  i$h 
eitetmettm» 

Paris, 

tio  iniMre  BiarfdMnof  dar  Im  Mbf  iflo«  ia- 

crecinen  Lyceen  (f.  IBl.  ig^J  N.  74.)  hat  nun  die  Re- 
gunag  eben  ■tufubrliebeo  fiefdUub  ecUffen,  itSea 
wefemUchcr  Tnhelt  folcjenderift:  In  den  LjrMM  wiri 
rorzQg'ich  Lat;i.i  ui.d  M jtJionr. j-!k  re'ehrr.  Für  die 
%Ericrnung  der  Latinität  giebt  ei  /«r/si  Cleffen .  in  denen 
4\«  ZöfUiiK*  aacli  den  TerKiltiiUSw'ltini  FMibe>«h 
p  vizes  der  ein  hrrlH^j  I,i}-.r  bleiben,  wefahalb  detin 
auch  jährlich  eine  Frühlinge-  und  Herbftprttfuog  roffe* 
nomncn  wM.  Ein  Letme  hUi  ilgllcji  circf  Cldbii* 
die  eine  früh ,  die  andere  Nachinlrta^«.  Neben  dem 
Lateinifcben  werden  ia  der  fechten  ClatTe  die  Anfangt- 
gründe  des  Rechame.  in  de«  fünften  die  vier  Regda 
der  Ariihmedk .  in  der  rierten  wird  die  Erdbcfchreibun^ . 
in  der  dritten  werden  cufter  der  ErdbeCchreibung ,  die  An- 
fa«flfriHia»do  Chwdegie  und  der  eltenCerdiiclM«»  bi 
der  xweyten  wird  aofter  dem  geograpbifchea  Unter- 
riehl« der  Unterrtchc  in  der  Gefchichte  bit  zur  Grün- 
dans  d«i  MakifielMn  Reichs  fongefetzt .  und  Mytholo- 
gie und  Religiorsgefchichre  j^e'^hrt.  Die  erde  C'afT» 
beschäftigt  (ich  aufaer  dem  Ltteinifchen  mit  d«r  Erdbe- 
ffAvnbung  und  Gefchichte  von  Frankreich.  In  den  vier 
«ama  CUiift  «M  «M-MkhMiifii  d«2ifltaf»4«A 


NACHRICHTEN. 

Auawendiglerneo  fchöner  Stellen  der  clafTirchen  Schrift* 
fieller,  inid  4m  Schreiben  durch  das  Dicciren  von  Ue- 
berfetxungen  atia  dem  Franzöfifchen  ina  I^ateinifche  und 
aae  dem  Lateinifcben  ine  Franzdfifche  f^eübt.  —  Auf» 
ferdem  wird  ein  Curfuf  der  fch5nen  WifT^nfchaften  ia 
Beziehung  auf  dt«  leietnifchen  und  franzofifcheH  Auto- 
rdl  in  ewey  Claffen  In  «wejr  Jahren  gemacht.  —  Wie 
für  die  latainifche  Sprache  giebt  ee  für  die  Mathematik 
«b«afaUs  /«eil«  ClaAea.  die  in  drey  Jahren  abfolrirt 
wden.  «od  wovob  swey  einen  Lehrer  haben.  Kein 
ZSgling  kann  den  mathematifchen  Curfua  auffingen « 
wenn  er  nicht  die  fiinft«  leteinifche  Clefb  abfalritt  httt 
AnüMT  der  Matlimnetik  irfrd  in  diefhs  Cliflte  ünnr- 
rieht  in  der  N.iturgefchichte ,  Chemie  und  Phyßk  er» 
theilb  Einen  befoitdenr  ^«ehrer  h«t  die  höhere  Mathe> 
■ititit .  detw  CSnrflw  nr«r  J«feffs  denen,  und  die  M- 

ht-rePhynk,  befonde« Optik  und  Elcktrititat ,  wie  auch 
den  Unterricht  lur  Aufnahme  Ten  Planen  und  lUrtcn 
in  fleh  begreift'.  —  Veberdieft  iiat  fedee  Lycenm  mam 
Schreib-,  einen  Zeichen-  und  einen  Tanzmeiner.  Dt«* 
jenigen  Zöglinge,  welch«  Preife  erhalten,  können  un- 
«tttgaldllcli  Hofik  leeatn.  Het  na  Lyceun  über  «oo 
ZSgUnge:  to  werden  die  Lehrer  für  j  je  Zahl  ron 
50  über  X50  um  swey  reraehrt{  hat  es  über  400:  f« 
wird  «e  ia  «wey  Dififienm  eiafaibevlr,  deren  fed«  9 
Lehrer  hat-  Die  Lehrer  werden  in  Rückflch?  ihres  Ge- 
hallt in  drey  Cialbn  eiagerheilt;  in  der  erilen /lehea 
di«  Ulmr  der  ldida«i  WiffMifdMfkea  nad  dl«  der  b«- 

hem  Ms'hemarik  ,  in  der  zweyten  die  Lehrer  der  Intei- 
aifcben  Sprache  und  Mathematik  der  erften  bia  vierten 
datt»  ia  der  drittea  di«  dar  ffinitaa  ntad  IMrffeaaGlafr 

fe.  Die  a  ;f  militairifchen  Fufa  zu  behandelnden  Zig» 
linge  werden  in  Compagniea  von  35  Mann  vcrcheiU» 
di««ia«a  Sergeanten  und  vier  Cerporal«  haltSil»  w«Mto 
auf  den  vorrüelichfTjn  Schülern  gewählt  werden.  Für 
alle  Compagii;en  giebt  e«  einen  Sergeant-Major.  Allee 
wae  fieb  auf  den  Tifch.  die  Spaziergänge  und  da« 
Schlafengehen  bezieht,  cefchi^ht  Compagnien- weife. 
Für  dreyfaig  Eieren  giebt  ea  einen  Quartierraeiüer. 
Auch  giebt  ein  Officier  im  Marfchiren ,  im  Fechten  nnd 
in  andern  militairifchen  und  gymnaßifchen  Ucbunf^en 
Unterricht.  Die  Strafen  find  Gefangnif«,  Pönireuiuuh 
und  Arreft.  Letzterer  befteht  darin,  da(«  ein  ZÖi^liug. 
wiHirend  der  BriwiMOgift'indaa  1  an  Badcdaallofplatzea 
(I)    D  ^  ttehen 


I 


Mm  i>l«b«n  anii.  Di«  Gefiiof  ni&ftral«  itutn  ouv 
tai  Tif  ulwr  T  f «n  fit  tttch  4«  Nachii  ftan  fia^co :  fe  matt 

dem  Minifler  des  Innern  Nachricht  davon  ertheüt  wer- 
<«a«  B«y  iedfin  Lyceum  foU  eio  Ctplao  (eyn.  Di«  Biblio- 
Atkan  fci  MLrctn,  MtvMYSeoBiadMi,  MtfiMn 
in  ieäem  i^us  denrelben  Werken,  und  Utim,  ohoe  Er« 
laubiiif*  d«« Mioifl«««  vom  lauern«  «uMMtm k«o W«sk 

führt,  htt  4i*  AiilMt  Sbw  dn  AmkikMi  w  Ü« 
S«hu]«r. 

IL  BiUiotiieken ,  Kanfu  nndNitaiilMii* 
.  .  aammlnngn. 

Der  diemalige  Erbflarthalter  zu  Erfurt  und  jetilge 
Hnrfiuft  Enkio^«r  bat  Och  in  der  fcdacbMn  S(«dt  d«- 
ätadk  «b  bWNBte  D«ihMl  fvttfk«,  4hSi  «r  Mm 
Sammlur.R  von  Handzeichnungen  und  Kupferßicken  (an 
3000  Gulden  «a  W«rtlie)  d«r  dafigto  ZtuktniehuU , 
Mm  J9iUr«i*dk  ibar  (vm  «wlfS«»  «oeo  Biato). 
die  an  fru)z60fclren,  englifchen  und  itaUanifchen  Schrif- 
ten, an  R«ifeb«fchr«.buag«a  (uidKuaAw«xk«ii  f«hr  wmA 
Mit  «od  «ttf  7~.tooe  Gidica  fiCeUM  wM> 

ftaifgelijchem  ui.d  kathoüfchtm  Gwwiifl/fnw ,  jedem  zur 
UaJfte ,  gefchenkt  har.  Dia  Vertheiluag  bcXorgea  «vaa* 
gdifcher  M«  der  Director  u.  Prof.  BeOtmm^»  h&äm» 
lifcber  Sei»  der  Ahr  PUciJut  Muth  ,  uad  W9U 
Btbliotbek  der  FroitHor  Damimikin, 


Der  nacb  8t.  Peceraburg  berufen«  Hofrath  H'»lk» 
bat  d«r  ProviaalaUdMih  «l  |«v«r  Cnn«  PrivaibiUiMiMk 
sebft  einer  Luftpump«  sua  Gefchenk  hinterlafTen ,  und 
dadurch  den  Grund  au  «ioer  Scholbiblieüiek  gelegt. 
««IdM  dwt  lit  jMC  MÜMk- 

III.  TodesHOle. 

JjB  S4*17«r*  KuWünburg  der  ronüglich  durch 
Crine  tnleitt  bcrtuigegebcaeo  Schriften  bekannt  gewor- 
dene Jofeph  Fritir.  Emerith  im  a8<  J.  f>  A.  Er  war 
tu  Wetsliff  c«iMf«a  wid  liattt  Ack  der  RechtagelahrJieit 
füridaec»  T«rii«ft  «btr  di«to  Slodiua  and  feine  Tater- 
fiadt,  al(  der  franz.  General  i ocA«  (kh  daf«lbQ  befand . 
gicag  mit  diaTem  Mck  Mains,  ia  dar  Hoffnung,  dort 
bald  anfaftaOt  an  warfen,  und  vaniebiH«  «bweehfelnd 
.bald  Miliuir-  bald  Privat-SecretiflNwiAai  Mehrere 
Gadickla,  dia  av  daaala  ratfwtifia,  nad  mfchacdana 
palMfcba  AafÜTaa  wwdaa  mk  B«yWl  galafta.  Walcbt 
Verfolgung  ihm  der  Verdacht  auaaf ,  der  7f.  iartilal» 
T«fB  lifikaa  Rkaiauler  ja  ^rrtaabab*«*«  Mioarra  au 
fqrB,  ill  am  MiniSchM  BUtMm  aw  Gaafiga  b«- 
kaont. 

Am  »i.  N«r.  ü.  Kvl  B^nj.  G^Mti  Uwngtr t  vtm^ 
gdiCcker  Predig««  an  X«naäba«f  «ad  Jlfebkind  lo 
]   -  n .  Vf  eiaaraieaciicban  ICbrfft,  mwmmMm 

T«n  ao  Jaiueo. 

^  It.  Oae.  ft.  aa  Parif  dar  ba(6b«ia  Sckaufpielar 

ficK«  Moli,  MicgUed  de*  fr«r  ^  N^.[ionaMnXkitat*  ia 
Facka  der  D«€iaai«tiaa  «ud  Lakstc  «Uafitf  l&aoft  ImI^ 


cria  r^ttblicain,  «Bck  al«  SchriftAeüer  Munot.  Zf 
wtda  Ahr  fcyarlich  ia  der  8r.  8u1piee>KIfdia  baaedSgt 

Am  15.  rir<c  (1  tu  Carl^rini"  licr  geheime  Hofri'li 
und  Profvffe^  der  Pliyfik  t«d  Matheaatik  an  dea  dar» 
dgan  GyndwCü  illdiri,  /«ft.  2.ev«s«  Paidaaaw,  ia  » 
INBi  AJter  TOii  da  Jahren. 

Ia  derMittad.  M.  ß.  au  Paria  /««a  G*hr,  FttUum, 
aheflMligav  Ganaffal^AdafaUbaior  der  6aa«fal-Caap«|w 
nif  ^  •■V.tnnt  durch  fein  igoi  herausgegeben«  Mriatirt 
Jur  U  Co/./r.  da  Semdgal,  (S.  A^JZ.  I803.  N.  <.).  di 

«t  tA  ab«  Mk  dar  TTtadiilmftalliMH  ditte 


IT.  Amtsveriaderungen,  Befördersngen 
•  und  ElumabeMiagangeii. 


Dar  bMarlg«  Ihadtget  bap  da 

Gemeinde  zu  London ,  Hr.  Pctcr  f  J'Ul  aua  DasaAadc. 
Tarher  r«foraixt«r  Prediger  au  Daratftadt  und  hicnd 
fV99äf$  NachMfW  h  Mar  }attif«i  Stalla,    dar  Id 

durch  rKtfchiedene  im  Druck  erfckieaene  Gele^enheo- 
GedichM  und  Predigceti .  wie  «tick  durck  U*bcrfetzi£| 
daMCeher  Scbtütaa  Im  Boglilck«  daa  |idfcirii  Paki^ 

.cum  bekannt  gemacht  hat,  wird  mit  dem  Ar.fangc 
neuen  Jahre«  alt  deutfch»  und  englifch-reformircet  Prr 
.digar  «aa  taadea  sack  Naa-Yaefc  iaKord-Aaerio  aii 

eirstr  jährlichen  Befolduntj  ron  300  Pf.   Sterlin?  vi 
ungefähr  too  Pf.  )ah(li«;p«T  Acrideouen  ,  abt^eh^'n.  1* 
den  Verrichtungen  f-^inef  Arn  es  gehört  die  iabrIici>«S^ 
reifunR  der  deurf.'hcn  N  Cil':T'..lTji.({«»n  in  Kentucky  tci 
am  Oaio  iu  den  Monaten  Julius  ur.d  Auguit.    Et  9t- 
flea  aigeaa  Daptniita  r«a  Neu- York  aadi  Laadapp 
kommen,   um  \\\\\  pft^di^en  zu  höreu,  und  ihn.viOB 
«I  ibtieo  gehele,    ei(i£ul:iden,    eineo  Ruf  uech 
York  anzu-iehmen.  (Ein  Hauplhc«Mgitagagniad  fir  Ah 
H'iU,  dief-m  Berufe  tu  folgen,  waren  die  UTjerfchmirr 
liehen  Abgaben  ,  denen  fowohl  feine  Bcfold  c  ;  all  auü 
fem  ITemÖKen  unterworfen  waren,  und  d  e  ungiheaai 
Theurung,  die  noch  in  London  al«  Folge  des  Krie»« 
herrfchr,  und  den  dortigen  Aufenthalt  hechft  koUfp^e- 
lig  macht.) 

Hr.  Confiüerlalrath,  Superintendenl  and  Prihfa 
K.  Ji''.Jmfii  zu  Marburg,  biaberiger  Arcbidiakaaae,  Ü 
nun  aacb  aaa  BcdadaAia  auf  dar  «vaof.  bidwr« 
kirche  «raamu  wardea. 

Der  durch  feina  faaaiooittugm  Schriften  bekanrt 
Diaconu*  Bnfck  in  Arnfiadt  bat  f^ao  feinem  durchlaucbr 
tigaen  Füifiaa  daiCkarakwf  «baw  CaaiUkadal*Afl(fiM* 
athaltcn. 

Der  biiherige  Rerifionfgencbta-Rark  andAdrecara 
Fifci  sa  Marburg,  Hr.  Dr.  Frmt«  C<r«aer>  Vati  ei«t- 
ger  kleiaaa  Scbrüten,  ein  gevifleabaftar  aad  lUkig« 
GeCckilcaaann ,  ift  Regieruoga- Director  zu  Ncuviad 
fnpMtdaa,  «ud  kac  dafa  flialla  baaai» 


Am  II.  Dec  t.  J.  anarde  sf  Bedia  daa  sojarigt 
IMaatiabiliina  dea  «neb  ala  Otditar  liaialickft  bebaar 

t«n  Un.  geh.  Oberfinanzratba  und  Prafid«nten  de«  Obar 


Uthon  ^örmlrf»/?!  eil«  Mttgüeier  3^8  enfJIinren  Colle- 
^UIM  ihn  um  die  £eUiib«i£«  ftbcuo  hattao  *  ihm  Ctiaa 


tigtc  Bilfle  zu  überreichen,  von  deff-^n  fimrntltclieo  Col* 
Isgeo  i  in  Gegenwtn  der  SiMtiainifter ,  mehnrw  G«> 
Bflnl«  tt.  t  w..  frfir«fft  Bar  ^  lioifi« k  iic7«r> 
fainm!un(f  wurde  Ifr.  c.  0.  Ton  dem  Hn.  geh.  Floenz- 
rech  t.  Gockimgk  mix  einer  Rede  empfrageo*  an  darao 
Sddoft  ar  Hu  alM  üiGaM  «oi  S^bav  «MtafiigMlf*» 
daille  rrii  dem  fehr  ihnltcben  BildoilTe  des  Jubelgrcifef 
mkd  dar  lalduilt:  Miu»  Jmgni  krmmzU»  dia  Mafn, 
Jki»  Jhtf  Mut»  JV«  Kawüami*  aha»  Mim  JSaMbw* 
i/rrtf,  und  der  Hr.  Staarsreini&er  Freyhr.  •.Hardnherg 
et»  tebr  gnedigec  IIu)di«braiben  dca  Kdnigt  iifaanraickte. 
Nack  aat  TaM  wmim  nalmM  Gaflchtt  «i  «ta  aaf 
diefe  Begebenheit  %*eTferti(7fer  elleiforifcheT  Kupferftich 
-Taftbelk.  Dm  kaoigl.  Beadfchteibeo  ift  wdniich  fal- 
tmim  labaliat 

„Veiltr  Rath,  befonde«  liebe» Getreuer.  Bey  dem 
empA^idlicliaa  Verluft,  den  der  Staat  feit  kurzem  durch 
4m  MikTaftiga  Dahiofckaidan  oialumar  fatner  rorzüg- 
lichften  Diener  erlitten  hat,  nehme  ich  einen  deßo  freu» 
digecn  Astheil  an  den  Wenigen ,  die  bie  zu  einem  r«i- 
te»  äSm  bar  valkff        turi  TkiiiiMt 
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den.  Unttfr  diefen  'nehmt  Thr  einen  ancgezeicKnami 
FUtt  ato .  da  Ihr  an  dem  hautigao  Tafa  aio  halbes  Jahf 
Ii»  4aM  SiaatB  ak  Afli  f» 


fen  und  Talenten .  als  .  angcfirengter  ausdannatet  The- 
tigkeit  geleiftetis  trauaa.  wtduigca  und  aa^tMUkbaa 
Diaaflt  MdOrtM»  waiwih  Hu  iaa  Biidi  — f  iwr 

Regierungen  in  Euren  Terfchiedenen  Ämtern  bewiefene 
Yattnuan  gifachtlaRigac  habt»  und  ui  neuen  £rvaf> 
inDg«a  TM  liitan  fa  tfalw  hrnftm  tUUm  rmt  laftmi 

gefaeunelten  Erfahrungen  berechtigt.  Ich  kann  Mir 
daher  •  be/  Gelegenheit  der  rao  Buren  CoUegcn  raren* 


Euch  felbft  ndoe  Theilnahrae  zu  bezeugen.  Ihr  hebt 
dan  Suaia  mit  6ae<genniuxigkait  gedient,  and  alfo 
wakl  flldtt  für  Bava  ttaoio  aadi  Wmfick  ftipa 

nen.  Ei  tll  billifr,  und  Ihr  verdient  ei,  dafs  der  Staat 
£uch  diefer  Serge  uberhebe.  Ich  gebe  Euch  daher  geqp, 
iniam  Ich  dea  WteMi  iatot.  noch  iMifla  Mich  Bn- 
rar  Dienße  erfreuen  zu  kSrmen ,  die  Veröcherung, 
wenn  die  Vorfehuiig  über  Euch  gebietet,  für  Eure 
Wittwe  durch  Ausfeteuof  ainar  nflinlifiB» 
YerdienAen  angerrpffer»n  PenCon  zu  ftrgen  all 
gnädiger  Hdnig.    feudam.  den  ix.  Dec.  igoa« 
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Baal  Baad*  odar  gatfi).  Backt  gehSrig  7f  Bog««. 

Uaataa  Bcactemannorum  ,   30  Bogen.  . 
Di«  Manufctipta  wexdan  da«iieBigaa  «ua  IM, 

waldiar  Ton  fetct  bta  OAafB  «uf  daa  da«  «dar  mh 

daa  hbchfle  Gebot  thut.  ' 

Sie  Bexahlung  geickiekat  ia  Ptftolea  au  5  Mit. 
«ad  DooBiae  aa  a|  Bthlr.   DiaLiaUiahar  Mtahaiil 

mit  ihren  Beftellutigen  gefalÜgß  an  die  Ctamtrfcht  E-.i'  ' 
hmmdimMg  in  Breaiaa  au  waadaa«  Biiafa  uad  (Ma 
cb«c  fafifrqr  ÄlbifadoaaCHidM. 


JVMaaatialiaiv  ^  DtatfdHm  gm  eaaaphiVBf  |tt 

«onditionirr,  ron  1796 — igoa  incl.  in  7  Fjp^wAto-  : 
daa.  llekat  beym  Bofcommiffär  Fitdltr  in  Jena  für  «a  ' 
Ik  bOHgaa  Ikda  v«a  4  LaaMkra.  «dar  si  i.  Rhn.  > 
zu  rerkaafia.  Bii«fi  mA  Oddar  «bat  aaUnat «  M 
PaOfaar* 

'  ILErklÜraog. 

MaM  WalUahft  «or  Bah«  aad  B«Cattng,  oi« 

Schilderung  daa  fittUcheii  uad  bürgerlichen  Zutttniet 
Weftphalena  acc*  bat  einaa  Racenfeoten  in  Nro.  it'i  \ 
jHid  Nm.  3iS>  dar  Allgaai.  Lk.  Zeit.,  fekr  ia  Odos 
gefetxt.    Indem  ich  ihm  einige  ftatiftifche  Berichtis- 
gen  aufrichtig  iamkt,   (da  blof»  Wahrheit  m^i.  I 
Zwack  ifl)  badaaew  idl«  dafa  ParTönlichkeit  ihn  fofe 
glauben  macht,  dafs  die  um  d-c  Reifebefchreibung  hf 
geworfene  Fiction  mein  liebes  Ich  betreffe,  was.  dt^  | 
Himmel  (ey  Dankt  dar  Fall  nicht  ifi.    Wiihrecd  ia 
Recenfent  dieres  gvia       nach  Herzer»s]uß  mishandelf. 
iü  ihm  fogar  di«  &a<lichkeit  entfahren,  vea  Pas^ui^-  | 
len  zu  rpredian.   Er  fdmat  Taegadän  an  habaa.  di* 
der  Pasquillant  (ich  gewöhnlich  nicht  nennt  uad  iofi' 
fem  ift  feia  Ick  und  nein  Ick  uacarfckiedaa. 

EiM  waidiaftiger«  AaMig«  hiariibaa  bidbc  «iMB  < 
andm  Om  vwibiiMdcnu 
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LITERARISCH^:  A  H  Z  ^  i  Q  E  K 


Ir  Ankündigung  neuer  Büchec. 
Terla^rtik«!  TOn  BvMu  für  Lttnamr  m  Fitrtlh«  fo 

im  Jah-  e  i  S02  crrcTiieoiMi,  uni  in  «Ilm  gUMi  BflClk« 
haadiuQgeo  xu  baben  (iad. 

A 

"bbilSung  (frerraiie)  der  Kuhpoclsen.  famt  elnBr  rlch- 
tigea  Bcfchreibuof  derfeibco«  vea  Dr.  Oörotr,  qtt«r 
4.  I«ö3.  ' 

Die  vje!en,  a'  fr  ir^mer  f^lir  UDvfi'ülsndlgen,  un- 
richtigen und  untreuen  Abbildungen  der  Kuhpocken 
Mckfli  eio«  «ignt  Dnildlung  derMbtn  nothwtndig. 
Nach  dem  Urtheil  der  Ktnner,  fil:it  gegenwärtige 
Abbildung  dief«  l^ück«  vollkommen  aus ,  dt  Qm 
Nt  tut  trCeiiencMii  m  lllclicighnc  d«r  Zdlchttiinf  «od 
l:!uraineiion  weit  ilbertriffc.  Die  tigUche  Aenderung 
icr  fiuhpockea  iA  durch  16  Tag«  auf  das  .gcaatMÜ« 
abgeUldM. 

Ab5cljti(Dr.  cnd  Prof.  J.  H.)  verbeffene  Legik  oder 
Wibrhiiiswi£renfchat°t  auf  dan  «inaig  gültigao  B»i 
griff  der  WalvlMit  mh«m,  gr.  f.  i|o;i.  i  Biblr. 

Läfst  ßcb  in  der  Kürze  «ine  Anz«ig«  von  dieCem 
Buche  rernandlich  gvnitg  nechen ,  (toift  tidie:  man 

fiidjt  darin  den  fVakrheitiPoff  und  r'ie  Crundgefitze 
feiner  Bewahrung  mllfiämdlg  und  b»s einander g^mti 
i*M  fo  fruchibcren  UaferfcliM  s«nM>«n  der  Wahr* 
heit  logifchtr  und  ohitttivf-  Ref^riffe  ftngf!ia'ten  und 
•^ird  geführt,  und  das  tJV/m  dtr  Degrundumg  üeiw 
r  j  fLh  irfwRefjf»t.  Die  VerbefTeruagta  und  baltlirm* 
den  Winke,  die  von  diffrn  llauptiiitycn  drr  !l  form 
herbey  gefiitrt  wurden,  wird  dt-r,  des  bisherigen  Zu- 
üandes  dtr  Logik ,  und  der  Pliiloruphi«  iib«rliauptt 
kvtd^«  Lefer  ohnehin  bald  ron  felbf^  entdecken. 
inOcbten  des  Nordens  ohne  üriHe  und  VergroCierung«* 
fla«  aufgenommen,  g.  803.    i  Kfhlr.  4  gr. 

Rafsiand  ill  im  eigentlichen  Siinte  des  Worte 
Mcb  wenig  bekannt;  alles,  \ras  wir  darüber  haben, 
gleicht  «inom  Extrem.  Eni  werter  führien  übertrieb«* 
■«  Schneichdey  und  IiHcreffe  den  Pinf  :  oJir  die  Ra- 
Wiwht  alles  im  rerkehrten  Lichte  fei  en  zu  wollen. 
Um  f*  willkouimner  werden  daher  dem  Lefer  diefe 
Blatter  feyn,  die  von  einem  Manne  ßrfchrieben  find, 
'et  Bch  «in  Jahr  ror  C»tharinen$  Tude  und  nach  Hai- 
Pmm  Tbroubcßtigniiia  w  RuftlmA  btfkad.  Bin 


reiner  lichter  Geift,  c:n  Tanfees  gefüb1«o]l«c  Herr  Idle 
io  demfelben.  Diefer  Theil  enrb  .Ic  Anfichten*  roa 
üfoiraM.  Hi^wograd,  St,  Petersburg,  Narvß,  Jg^^ 
ttwaU  ßamm,  Dmrpat  und  fl;^. 

BaOard  (der^  oder  Schickfale,  Abenthentr.  Wand«, 
xun^ea  und  Liebfcbaftfn  eioes  deuffcheo  Fürften- 
fehna»  t>  ■«  Tieellmpfer ,  g«||.  Titel  und  Vigo. 
ßfi*  »  Th!e.  auf  franz.  Schrp,  i  RMt,  t»  |fC 
■vf  gmtm  Druckp.  1  Rthlr.  . 

Eia  Boinan«  der  durch  eine  Meng«  dar  Aban. 
tbeuer  des  Helden  fowohl ,  als  durch  faia«  •«tig« 
Schreibart,  «14^  nnterhaltenden  Lecfiire  befonders  ge- 
dgnat  ift,  dan  daawegen  keine  Lefcbibliotheit  qJu 
M  Not^  anfthaffaa  wird. 

Briefwechfcl  des  Fürften  xtt  A...t  ni"t  dem  Mlnillw 
von  B . . .  g.  Ein  Buch  für  Paucfchlaada  Bdla.  t. 
GaraMiicn  tfox.  i6  (giv 

Der  Briefwechfel  felbft  ift  der  gerlngflaTtatt 
daa  Buchas«  es  «othalc  140  Regeln  für  junge  Fürften 
und  «Bgehende  Snatabaante.  welch«,  wenn  diefe« 
anderi  den  Werth  deffelben  erhöhen  kann,  vod  «bia« 
noch  icbendeo  Staattninttter  geCuBmek  wurden.  Das 
BSadcfcta  iA  nach  fainer  WtfWmumg  elegant  gedruckt. 
Charaktere  und  An«kd«|aa  aiM  BatttaTiaa  Dtakwfiriif, 

keiten  der  Regierung  Ludwigs  XFI,  f  flüt  |  ft«. 

traita,  4  803.  t  Rrhlr.  g  ggr, 

Dina.  «aa  JndenmSdcheii  in  Franken.   Ein  tragilchea 
Familient^emäide .  dranatiftli  baarbcitac  tob  J.  Bl« 

An  den  Verfaffer  diefer  interelTaotkii  Xyrfchicbe« 
liefs  die  Juder  .jemeinde  zu  •  eineDaokeddreire  in  den 
lleichsaneeiger  einrücken,  fie  fagt.  dafs  feie  Leffiof 
er  der  Erfte  fey,  der  mit  fo  Tielem  Gei^  einen  «weivb 
ten  Nathan  mu  4Mn  Wtikt  ffieü«  Bühne  baac* 
beitete. 

Eti^ie  oder  die  6efahren  der  Leidenfch.-ff.  Mit  Ti- 
Mlkopfer.  gelt  Tiiel  und  Tlgaec  von  Küffoer,  g. 
suf  franz.  Schreibp.  1  lUhlr.  4  (gr.  Auf  guteB 
Druckp.  16  ggr. 

Unter  aBen   leidenflelieften   beherrfcht  uns 
am  ftarkßen  and  früheren  die  Liebe.     Sie  iR  ein« 
^auberiu,  die  unfer  ganxes  Wefen  «calUrt»  und  uns 
fteicbram  aann  Sioiiao  ilebc,  mk  mlehaB  «ir  in  ei. 
0>« 


nfr  andern  Welt  uml^enrtndern.  W«s  Wander  alfo, 
daf>  wir  un*  «m  öiterften  mit  einem  liebtndsn  Herzen 
In  dm  Irrgarun  rtisMtder  Trimn«  vefima«  imt  aichf 
fihen  in  einen  verborgenen  AHlwnf  führt,  aiitwclchtlV 
wir  plÖtillch  herabHürzen.  Die  Vernunft,  die  un«  U 
gm  überall  eine  ernße  Freundin  begleiMn  will, 
l«ffen-wir  vor  diefem  Irrgarten  ale  «ine  überläftig« 
Freundin  xuriick,  und  einer  falfchen  Kraf^  rertrauend, 
^rathcn  «if  mUMlUich  in  Gefahren,  ohne  dafs  un» 
jemand  helfen  kann ,  als  —  hÖchftciu  di«  Zait.  Und 
auch  diefe  wohl  nicht  eintnal. 

Diera  in  lebenden  Gemälden  für  Jünglinge  uni 
Mädchen  aufxuftellen,  follte  der  Zweck  der  Roman« 
feyo.  Denn  Lehre  der  Weisheit  allein  ihms  nicht. 

Einen  folcheti  Zweck  hat  dtefer,  dem  franzöSr 
fchen  Boden  eigentlich  etifkcimte  Roman.  Er  Uht 
die  Leidenfcbaft ,  ihr  Entliehen ,  ihr  WachithuBir  iS* 
ff«  Gefahren  «nd  ihre  Sprache  in  Briefen  eanrickclB« 
Üe  wohl  fchwerlich  den  Vorwurf  verdienen,  roll 
leee«n  Gefchwawes  zu  ft^n.  Möchte«  ße,  (die  fi« 
fibefd«m  flofch  «In  dehönes  Arufbere ,  dai  die  Ver. 
lifBliandlttDg  Ihnen  gab ,  fich  fchoaen  Uaindea  «Inpfah- 
l«n)  auf  f&blcnde  Herzen  ueiTen ! 
tttt  (da«)  der  Leun«.  Gefeben  xa  Weimar  iradi  der 
erlien  VorOe'.lung  der  Jun^,'fr^u  von  Or'.f.ms.  Mit 
'  Prolog.  Epilog  und  Dialog •  auch  einigen  andern 
VDebMifcjrariic&btfota,      igoi.  gehefr^  lo  gr^ 

Eiu  ctgviMr  Geift  hwrltelit  in  di«ren .  der  elegan- 
en  Well  gewidmeten  BHttern,  die  voraelunftcn  Be!- 
letriftifchen  Schriftfteller  DeutfchUnds  traten  darin  in 
Ihrar  Ihnan  «iganan  Schreibart  mt,  um  die  Guaft  dif 
te  Jufigfra»  m  erbalten. 

(J.  F.)  die  Rerolutionscrer  ->^f-  d^r  Vor^ria- 
acr  »m  Jaur  1797.  fc«"-  &•  nut  des  Aiiüi^iit  de*  Mar- 
kaaplatse«»  tSe2.  i  Rihlr»  g  gr. 

Der  Fall  des  »-enpiiÄn'ri  htn  Sraatef  hnt  zu  frlir 
die  Aufnarkraakeit  von  Eurwpa  erregt ,  als  dafa  nicht 
ysdem  Liebhabar  d>r  6«fehiebca  •  iuUm  Scaataaiam 
eine  getreue  Schilderung  delTelben  willkommen  ft-yn 
(oUia.  Ein  Aufensaogc,  der  lange  vor  diefeaZeit- 
■yuokt  frben  in  Venedig  lebte .  erciblt  biee  die  Ver. 
§fiU  A»T  Revoluiio:i  tht-a  f  '  t'-u  ,  al*  er  die  Urlk^hM 
dazu  mit  befcheideaer  I  i e>muihigkeit  dr-nlellt. 

Gtat»  (Jac.)   Berkwürdige   Reifen  it^  fremde  Welt- 
«heile.    Zaoicbß  für  die  länger«  Jagend.  mi» 

Titelkupfer,  gell.  Titel  und  Vignel»«nf  fraai. Scbrpi 
2  Th!'.,  I  R  hlr.  ao  ggr. 

Beobachtende  Erzieher  babm  laogft  die  Himer, 
buog  gemach»»  - daf*  Re-aVbefchrsibungen  filr  die  Ju- 
gend nicht  nur  eine  fehr  nützliche»,  fondern  auch  an- 
geaehcMLectüre  fcy,  djfsw««en  rrfchieneo  fchon  neh- 

AuM!uogfn.  unter  denen  üt  C->mpi  fche  den  Vor- 
lag b  hj-upt«;  »Hein  Tie  ift  nach  derAbiicht  dea  lUrrn 
Verf affers  mehr  für  die  erwrachfenen  Kinder,  Diefa 
Sammlung  ift  daher  for  Kinder  von  10  —  11  Jahren 
beftimmt,  und  trerdient  mit  Recht  als  Verlauftfrin  dar 
Campefchen  Reifcbefchreibungen  empfohlen  Stt  wetlen. 
St«  «oUM^tt  I)  SchUEbttich  der  Jtiae,  aiaea  aogU« 


fehen  6cbiff«a  •  an  der  Kofte  von  AnrakiD.  j]  Eist, 
gee  iibcr  Afrika  mit  einer  Erzlhlung.  3)  Austu^  m 
Mungo  Parka  Reifen  int  Tmere  ron  Afnca.  4)  \it, 
bamrimenng  dea  Cspirain  J:imea  in  der  HudüMitiib 
TONI  Jahr  i'tit  —  33.  5)  Einiirea  über  CahnAm 
Entdeckung  von  Amerika.  f)  Fir,i(!c$  über  ücb» 
diaacr  in  Nordamariha.  7;  fiegebenheitca  der  Hidi. 
me  Koyer,  welche  im  Jahr  17«  cwiAdna  Lh. 
caifchen  Infcln  in  einem  kleinen  Fahiaanga  d«  WU 
und  Wallaa  überlalTen  wiirdc» 
taarden  fortgefctat* 

G9eft  (M.  G.  F.  D,>  Ideen  über  die  Kotkiradii. 

keit  der  Provinz-nigefure ,  Teraiilaf«  durch  fi! 
Aphori&men  über  Pre\-ittcialgcfetzbücber  iib«rlii«|i: 
«od  bcfendera  tm  prauMCclMo  dtaata»S*^*'  StP- 
Eine  Sthrlf'.  die  wegen  der  Wichtiekeit-ifiGN 

gennandea,  befandcrt  im  ittigen  Zeitpenkt  fick  <tii 

empfiehlt» 

G«ntt»bf  Abantbcnee   w  der  mreyMn  HaAi^. 

heran&geqebm  von  Friedrich  Latin,  ».  m.  V''- 

▼on  Gabler.  802.  Auf  franz.  Schrp.  i  Rüar.8{f. 

•urDmebp.  r<  ggr«- 
-Ein  navta  Proiiuct  dea  unterhaltenden  LanM 
toiir  angataigc  werden,  da  ca  dar  IlaaM  de«  Vctof 
Cera  fchon  Mbfi  empfiehl  r. 
Oft*  FaediffCen  üb«  widK^  Oeganl^nde  der  th^ 

eben  Sittenlehre  ne^  fnyeo  Tanan  g^dwib 

te.  aao  rgr. 

Diefer  Schriftfleller  bat  iSifll  l«tt  Hjlto 
ten  Kaiizelredners  lange  fchon  erworben,  feiwfrf"'' 
ten  find  überall  bekanut»  bafondera  aber  «trk&ii< 
Predigten  itber  die  AüfenirArrnicht  iiar 
Conätn  jedem  gabUdacaB  Cbfillan  hdcbft  irittMa* 
Cvyn. 

Hm^Ui    (Dr.  Pb.)     Annalen   der  Kuhpcckcji 
pfung  zur  Varbanonog  dar  Blattern,  gr.  !•  I 
jedaa  Heft  in  gefÜrbtem  Umreblag.  13  gP* 
werden  fertgefeizr» 
Br.  Dr.  Hunold  liefert  hier  !»  nng«baal«wl>^ 
un  eine  ToUftindige  Gefchichte  der  Ri.lipock«"'^ 
ihrer  Bekanniwerdung  angefangen»  weUbcdui'''^ 
engehincte  vellßandtge  LiCgraiur  diafta  ©«gf  f 
iaindijjtte  Watk  werden  wird* 

der  Art  bcnizen. 

Journal  (dramatiirKifches)  für  Deutfcbland  auf 

1  toa.  t*  nit  Kpfrn.  4  Bdchen-  4  Rdilr. 
KetfU  Cf.  II.)  Gedichte.  S'  ».  Äff»*  aa*  M A 

801.  tr.  Tn.  I  Rthlr. 

Sfiümm  (Ludw.)  Die  Religion  Jefu.    I«  k«"*^ 
fchen  Uaterricht  vergetrafen»  g.-8e)>t<lP' 
Uieler  Katechismus  ift  nicht  fiir  den  ein»  l''" 
li(T  nr  .iuiire»r.cht»  foodem  sunächA  ivx  Raiech«»** 

beiiimmr. 

ÄrAwx  ( TT.  F. )  Rwln  der  Vorßfht  tUf  B«lA^ 

drr  liiiid'.r  lib-r  J-'r/ci,  ii-ifi  uu-i  WirÄMSg 
den  der  Watiuft»  %.  goi.  14  ggr. 


rar  Sir 
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Herr  Reba  (heilt  faicr  Erfahrungen ,  Bclehrtnig«Q 
nl  Warnunfen  mit.  die  er  nicht»  wie  viele  en<e« 
re,  im  -.  1  v  llf  fche  —  Tondero  in  der  Bmehungs- 
üubt  reo  Vier  ei^iae*  Kindern  famnclte;  um  fo  wiil« 
hoBMMT  wird  aire  diefee  Buch  jeden  fbrgbaaeo  Ye- 
Mr  feyn, 

Repub'lit  (die  fcliwimnendr).  Eioa  Erzählung  daa 
Aufilandes  der  bri'tifchen  Seeleute  atti  der  Themfe 
im  Jtkt  1797-  Nebfl  Richard  Parkers  Ycrtbeidi* 
gi:iifr  vor  A<-;t\  Kriei^ppericht«  und  einem  Anhange 
ubür  daa  beewelen ,  bafcbriebaia  von  eioem  Avgen. 
«Mteoi  f.  Mit  R.  Pevkera  JPerieeir.  foj.  ta  igr. 
Als  Autfcnzeuge  fchildert  der  Vf.,  der  als  Oflicier 

auf  einem  Schiffe,  daa  au  Dunkana  Flotte  gehörte. 

diente,  diefe  Beffefcenhcit,  die  nie  10  den  aaftcievk 

deutlichen   Erfchfiniiojr»n   gehört,  die  am  Ende  des 

achtzehnten  Jahrhundert»  fo  fchnell  aufeinander  folg. 

tM.  und  die  für  Englesd  ungleieh  gefefeflicher  war, 

<!-  man  in  Üeutfchlarii!  glaubte.. 

&»Hman9  (Dr.  G.  W.)  die  chriftliche  Religiondeh^ 
re  pbilofophi/cbi  exrgetifch.  hiHurifch,  kritifch' 
und  prakrifieh  darge-Reüt.  gr.  g.  ErOerBand,  die 
Einleitumg  und  AntknjfQlogit  anthaltead.  (o^j«  l' 
Rthlr.  4  gfT^ 

Dat  eweyte  Btod         Werke  wM  jIIa  21l«efe> 

fit  «nd  Ckrifiologie  enthalten. 

^duiUJ^itUert  (Dr.  and  Prof.  J.  A.)  TarchenburlT 
fSr  die  pliyfifche  Erziehung  der  Kinder  euf  dea 
lalir  igo3.  zunäckfl  der  SÜtiglinge.  16.  mitTtkpf. 
|ell.  Titel.  Vicnet.  und  einem  in  Kupfer  gefie^a- 
nea  ümfehlag  geb.  nit  Schuber.  3  3  ggr. 

I>a$Ulbe  auf  igej.  mndehft  der  Kiodar  ean  exftM 

bi»  ins  ^Gebente  J.ihr.  ao  ggr.  . 

Der  erfte  Jahrgang  diefea  X^fcbeabuclM  ift  in  dtn 
atiAan  krittifcben  Blattern  mit  Beyfili  aaffenonndi 

worden;  «lle  niirmten  dahin,  dafs  folclies  mehr  al« 
jedea  andere  Tafchenbuch  die>'  Toiletten  der  Damen 
«iwca  wQrdet  Md  ia  JMloet  Kiodafiliiba  vacniliit 
»erden  follte, . 

Mreger»  (Dr.  C.  IT.  T.  "i  kür?«  Befchrcibung 
der  technifcb-chemirchen  G<:rnthfchat(en  älterer  und 
neuerer  Zeif .  ncbll  einer  Vorrede  dea  Ilfl.  Hafr. 

llildfbrandt.  m.  K.  gr.  g.  I  Uthlr.  J  ggr. 

—  kurze  Befchrcibung  der  pneumaTifA  -  chemi» 
.  fehen  Gerithrchalkan  ate,  etc.  aut  Kpfn.  gr.  g.  i 

Rthlr.  4  ggr. 

—  hurre  BtTchreibung  der  dem  Chemiker  nöthi- 
gen  ph)rikaUfciien  Gerethfcbalien  etc  ew.  gr.  g.  m, 
B.  I  Rtblr.  I  a  ggr, 

Ditfe  3  Werke  ziifammen  a  uch  unter  dem  TIrel : 
Mrtgi^  (Dr.  C.  II.  T.)  kurze  Befcbreibung  der 
•l«em  fcben  Gfrjthfv haften  älterer  und  neu?rer  Zeit 
3  s  Br^trag  z^ur  Gefchichte  der  iE/fiudunffen  in  der 
Ch»mie.  Mit  einer  Vorrede  des  Hn.  Ilofr.  ILJd'- 
brandr.  gr.  $.  3  TbV.  m.  K.  3  Rtblr. 

S.hoii  der  Btyfall.  den  II,-.  Hofr.  Hi.drbr<^ndt  ala 

•«°>peMjii«t  Richter  ia  dec  Vwred«  dietou  Werk 


fchenkre.  fpriclu  von  der  Güte  dclTelben ,  noch  mehr 
a^ar  die  nediebifSch.chirargifebe  Zeitung;  diefe  Tagt 
dai'on  in  Nr.  g4.  „Wer  die  Schwieri(;keiten  kennte 
.,mit  welchen  der  Chemiker  su  kämpfen  hat,  um  au 
ugawiflcn  Arbeiten  die  Targefcblagianeo  Geritbrcheftea 
„aufzududm ,  der  wird  diefem  Unternehmen  des  IIii. 
^Vf.  um  fo  mehr  Beyfall  fchenken,  de  durch  diefea 
MWerli  die  Anfcheffung  aioar  batrichtlicheaBiblieilMk 
MCrfpart  w  erden  kann." 

„Selten  zeigt  ßch  ein  Werk  wie  diefcs ,  daa  mit 
..ff»  viden  Plef^  auegearbaitct  ifi.  «od  aa  wird  al> 
„nem  ieden.  der  im  Felde  der  Chemie  lu  arbeiten  hat. 
.«eben  fo  unentl>ehrlich  werden,  eia  es  die  TvUkonmi> 
MÜa  Aahttinr  da*  Rae.  und  dnea  jedaa  verdieat.** 

DelTelben  Baineotechnik  oder  Anleitung,  Runflbäder 
eu  bereiten  ttnd  aomiwaadan«  a  TUc  n.  |^ 
3  Rthlr. 

Auch  diei;»  Waril  t^nat  ^  d«i»h  iwecEnl^ 

(f'\rf.  RrarVeirting  feines  kÖchft  wichtigen  Gegenflandea 
in  mehr  alr  einer  UinQcht  aua.  Noch  keine  Schrift 
enthielt  eide  fo-fyftenaiMehe.  reicbhaliiffa  vbd  ganda- 
nützige  Ueberficht  der  künHÜchen  Bäder.  Der  erfia 
Theil  führt  eine  gans  neue,  biaher  nie  ganz  nach  Var» 
dienfl  gewürdigte  ClaflW  derfelben :  die  Luft  uad  Oes* 

bädar  a-jf:  an  diefe  fchliefaen  ffch  die  fe!:t:hten  und 
trocknen  Dampfbäder  an,  deren  Gefchichte  l'o  wie  je" 
ne  dar  tropfbar.  ßülEgen.  der  trackaen  nad  feuchtea 
Bider  aus  Harren  Stoildn  im  zu  :^'t;n  Theile  euch  dem 
Nichtarzt  eine  eben  fo  angentihme  und  lehrreiche  Uo> 
terhaltung  verfchafTen  wird,  ele  das  ^ganze'-.  Hiaas 
Gegenfttnd  erfchöpfende  Werk  f-jr  nncehende  Aerzte 
und  Wundärzte,  zum  Theil  auch  für  Apuiheker  roa 
dkn  gfofaian  Nuiaan  feyn  niift. 

Sttlnhucki  (Dr.  J.  G. )  Analecten  neuer  Beobacb* 
tungen  fiir  die  JUaturkund:.  gr^  g.-  m.  »  Kpfn.  loa.- 

Diefb  für  die  Naturgefchichte  äufaerd  intaraAa» 
te  Beytrage  enthalten ;  i)  Beobschtung  der  Begattunga. 
Weife  einea  inländifchen  ]  )fc!ies,  der  Qaappo  (Cs> 
dua  Lota  Linn.)  })  Brebach runc^en  über  den  Larraa* 
ZuRand,  vorzugliih  über  daa  Aihmen  der  iun^fn 
Sumpfsydechfen.  3)  Beobaehtungrn  über  djt  VertnO- 
pen  des  r«de<(alkh  -  P«l|yan r  das  ihn  umgebende 
Walter  in  Bewegung  zu  fetaen.  4)  Das  Gra.'««!chcn, 
ncblt  Beobechtungen  über  dea  von  demfelben  verur* 
iichta  CagauoBia  LalMadiggabihraa  tiaigas  Giaa* 
arten. 

Tafih^nVuch  für  die  detitfi-he  Jnpend  auf  i5o.%  nU 
UntcrhiUun^ .  Belehrung  und  Veredlung  derfeibea» 
Herausg'^geben  von  Jacob  Ciut*,  s6,  Mu  t  bifiori« 
fichen  Kupfern  u  id  dm  i'rofpfcte  von  Sthnepfen« 
Iba),  gefl.  Titel  und  Luftl-iag.  Geb.  mit  Schuber, 
t  RtUr»  t  ggr«. 

Der  Jagend  ein  angenehmes   und  nützlichri 
fchenk  '.n  nachen.  ih  en  Ver(tei>d  zu  bilden,  ihren 
Gefchmack  e«  rarftinem.  III  ter  Zweck  diefcr  Schrift, 
di<f  ui.i  r  3d  Auffataen  nicht  einen  enthält,  der  nicht 
ia  irgend  aiacr  lliaficht  fut  dta  Leftr  aütilich  wMrr. 


Digiiucu  b 


rür  ilt  Gute  aes  'TnW't^  h'lri-'n  di«  NMIM  4«r 
■ngerdieaftea  SchriftOeller  Dcuifc^Undi,  SditmumM 
mni  Start0  lltbcR  ei  mit  moral-fcHen  ErzihlungM» 
Gleim ,  TJ'clUe,  Pf^Sel  <itiA  Oierbeck  mit  ¥abt]a  V, 
•ndeto  Gedichten,  Gntkmutlxt  und  ß/o/rh«  nie  Auffil* 
tMB  lüt  a«BT«rflwid  befcheiAfe»  ood  der  Il  vrausge- 
bet  h»t  unter  entern  Beyirbgen  auch  die  Gtrfchicbt«  eU 
aec  mit  «wey  Schiiepfeiuhaler  Zöglingen  gemcktiQ 
fCrifr  uch  AflTQaree  abdrucken  laffM»  die  füralM 
vnHi  jliage  L«fer  InterrfTe  ^at. 

erfcheint  jihrlicJa. 

Twiflainu  Lcuwture's  frühere  Oefchicht«  4ttf  «4^ 
•PtUfthtB  Nifihviciitaa  btttbütM»  I.  t«a  »t« 

Die  JugenagefchioJite  diefes  grojitm  Ntgwi  it* 
Bintugta  feines  Volks ,  der  ei  «u  einer  folckeD  Hth« 
brachte,  wer  wird  diefe  nicht  gerne  l«f«n  wollen.  Da 
fifl  überdiaCs  in  einer  RefiilÜ^en  Art  gtfchriebeo  ift, 
fo  gewübcc  fie  den  Ltta.iufh  sugleUh  eine  eageudh 
M  4lBt«KlUlkllOf. 

Xofierftlch^ 

Anfleht  de«  M»fcufpl»txfe  gegen  die  Kiccto  4«e  D", 

Cimtano  in  Venedig.  <juer  4.  6  ggr. 
Portrkit  des  Teuffeiat  Louveriure,  KegergeaewI  «rf 

8r.  Deeunce*      8  .V« 

Ton  Rieb.   Pirkfir,  Anführer  der  britttfchen  See- 
leute bey  itm^^tttuhr  auf  der^heAfe  üb  hiu  il9X* 

ven  Aug.  ▼.  Koieebne*  4  ffgr, 
Ihsrpeckt  T»n  fichoepfenthel  fon  ivr  N^ordoflfeit«.  -G«. 
«ei^e*  vod  geAeclieo  von  Jiuaf eld.  j  ggt, 


SceaurecbtUch  pdlitirche  Erlattteroog  de«  %.  34. 
ntaen  'Eoifcliädieungsplane  necll  Tonutgegan^ener 
ktfiarifcher  Cntwickelung  des  Grundchtrtkc«n  un- 

fever  Conditution  und  d^lTen  Beßimmung  durch  du 
Entfchlidigungi^ercbift  36  kr.  (In  OonnntlBo»). 
Ile^ensburg  von  den  franiöQfchen   Triipprn   in  äea 

Jahreb  1798  und  4  7  9 j>  feindlich  bcdseht  und  cnd* 

lidi  in  BeOtx  fenonmeiu  %.  4S  kr. 
<  Allemandes  avec  Tr;o  par  Klinger.  %5  kr. 
Tbesa  con.  XU.  variexioui  e  y  toliiio  priacipale*  Tie- 
-  Hne  priflM,-  Aicon4e*  4u«  Cerai  ia  4.  ^slfi».»  dn« 

Ciariitetti  in  b«  eW*  Viele  ec  Beflo.  4^8iga.Aai; 

Rudelf.  45  kc. 
Tktne  cen  Vf.  Tarieiiont  e  Tiolino  principale,  Ti». 

lino  primo.  fecondo,  du<-  Com!  i:i  G.  ad  Lib.  ilza- 

10  lo.  et  Dboa  1.  ebl.  due  Porai  et  baff^  Von  des- 

felbeo'.  30  kr.  ' 
Rir^  air:  danCös ,  chantif,  eail|£e  VOM»  VUiiB  pWK 

le  pianoforte,  4$  kx, 
Baoilkb»  Lieder  fär  die  Qviteceeb  30  kr« 


fn  der.  «Mev  der  wn  eli^elwtCfMB  Regierung 
Carl  Theodors  ron  Dalberg  xu  Regensbirrg  erriclre- 
les  KiinCl-  MjiQli-und  {luchbandluag  iU  erfcluetren 
«ad  in  ellea  feUden  Buckhendlunge»  ca>ekeAt 

Asneleo  der  Beierifeben  Liteveiur.  Jahrg.  iSoi.  gr« 
4,  II  Hefte.  Pränumsrationrpreis  5  fl. 

Annalen  der  Oederreichircben  Literatur.  Jahr^.  t  goa. 
gr.  4.  la  Hefte.  Freie  6  fl.  (In  CoinmUBon). ' 

Keyfer,  6^  H.  Uebec  die  Bddusg  tiue  Gelekrteo. 

'  HO«*       S.  3  0  kr. 

Sternberg.  C.  Reichsfjraf  von,  galtrantfche  Verfoche 
in  mehreren  Krankheiten.  Ilerauige^eben ,  und 
ait  einer  Einleitung  über  Galranismus  in  Bezug 
auf  die  Err?gungstbeori«  begleitet*  VOU  Dr.  .ülr, 

-  Gottl.  SchaÜer.  g.  t  Q.  48  kr« 


Alle  diefe  Mufikalien  find  tod  Afit.  NtedcfWjf 

auf  Sohlenhofer  Marmor  gedruckt.  Wer  Geh  mit  Bf 
ftelluogen  euf<  diefeiben  uumittdbar  an  uoa  veolte. 
erbiU  befondert  Veriheile.  « 

Yeriaitien«  f  «ttr  U  FieaeloN»  ^  De—iMle  TA- 

nanzi.  *  ^ 

J^uroel  fiir  dee  fiiMfbrte  j  Heft.  %^ 
Jlie'OAera  werden  lm!g-s 

V^'as  muGf  der  Henfch.  infofern  er  keinem  befiHriffB 
^tande  anpeköret,  fondcrn  bJos  das  Gepri,-e  in 
Gattung  trätrr.  ichiechthin  wiflen.  is  Udchen.  * 

Wie  kann  dem  deutfcken  Bucfcbandel  eufgclMlfai ««• 

den  ?  er.  g. 
Klingcr  VII.  rjrlations  pour  le  pianoforte. 

Sufidcb  oMCken  wir'bekdnot,  daft  wirtae» 

ferer  /i!*.nplatfr%Jrmrierey  Beftetlung^n  «uf  Abdr  ^.: 
von  &Iu<ikAli<>;i.  -fiuchartikel ,  Abbildungen  roo  M«- 
fchinen  ennelunen,  «od -in  gröfater -Bclmelle  rctbea. 
d»n  m"f  Wohlfeile  und  mit  Güte  des  Seichs  frjr.^ 
Leipzig  fanden.  Auf  .y erlangen  werden  Proben  abc» 
geben. 

Geerg  JHeinricb  A*jüt  «.  Anim  ttMmmnu 


Van.  Möns  üieorie  de  la  combustton.  Heraul{^ 
geben  von  Gerord;   wird  vom  Herrn  Prefafflör  We^ 
«er  in  Bonn   iiberfetzt,   und  n\ir  Anmerkun^fo  »tf- 
(the.1,  die  Oflermeä'ä  in  unfarm  Verlag  erfcheioen. 
Dfceabb  t|o4. 

>   |i«ee  und  Sohs. 
in  Cölln. 
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Sonnabends    den  Janaar  xfios» 


L  I  T  E  Ii  A  R  I  S  C  H  B    H  A  C  H  R  I  C  H  T  E 


Uniwrülftten  u.  andere  Leliranßaltm. 


Gtnf* 


ie  neue  Ref^ienisf  fcbelnt  ^'«t  Akidfmie  in  Genf, 
walche  di«  «iiiBigD  Doiveiliäl  der  Refornimn  in  g«os 
PMtikfvtcb  Ht,  ctt  ihfMB  •Ina  Olmt  wit&tr  cflwbwi  m 
wollen.    Vor  kurxen  find  m??hreT<*  neue  Prof-fToren  er- 
nannt wordoo ,  «Ii  N*ektr .  d«  Samgmrt  und  Vautktr  titr 
BMairik .  /JMm  fiir  H»  Cliit«rfw,  TTufry  fu»-4l* 
Chemie ,  P/rQ(  für  die  Srattitik ,  u.  t.    D«  Geh  Genf 
uberdieC»  noch  durch  Binfacbhcic  und  Reinheit  der  Sit- 
«M  aiMMi^lHMti  fo  wird  fleh  «iiHiM«  holM  8<jbiil« 
Wbrfcheii  lieh  bjid  fehr  h«ben.         Unrer  den  hiefl- 
gftt  £niehunft-Ai<ft«!ten  teichret  ficb  rortbailbafc  die> 
MM .  dlid  lUi««  #ril  ««hffOTo  Jihffii  dtr  Ober* 
p'i'TeT  an  drr  deurfch'uth<?rifcheii  Gemeinde,  Hr.  Grr- 
iflch  aus  Gotha  ,  unrerhait,  der  fleh  fchon  früher  das  Ver~ 
«nu«ii  An  Ältem,  41«  ihm  ihre  Söhne  aoTcetraurw* 
«rworbef ,   utid  noch  ror  einigen  Jahren   mit  einifen 
junn^n  Liefli  dern  eine  Reife  nach  Rem  und  Neapel  ge- 
macht bat.    In  diefer  Ar.fta't  wird  Larelnifch  und  Gria- 
e^ifch  relebrt :  FranzöGfch  .  Dfutfch  und  Ita  iäp.ifch  durch 
Sp  echen  und  Schreiben  )reiibr;  und  in  Mathematik .  Ge- 
schichte, Geographie  und  NarurhiQorie,  bafanfler»  in  t'.T 
Fflrinxenkimde .  Unterricht  ercbeile;  im  Sonmeroiacht  Hr., 
Gerlach    mit  fetiien    ZSglinf^n  botanifche  Wanderun- 
gen .    die  fich  von  dr n  reizenden  Ufern  dei  Getiferfee 
ofc  auf  4i«  Savoyifchca  und  «ädere  Gebirge  erflt«- 
Da>  Leeal  feiner  Wahmin?  fft  gan«  für 
iMfie  folche  Anftalt  eiiif^erichret ,  und  zeichnet  fich  dWCk 
Biwinlirhfceitt  fefuode  Luft  und  lUiterkett  tm* 

IleiJelbe  rg. 
"Bmf  GdaflMihak  der  Beflunahme  dea  «o  Baden  ga- 
Call«B«nThei]a  dcriieafeicig«!!  Rheinpfah  flnrch  denBa« 

3«r.fcheii  Cominiflar  llrn.  v.  T7'\'!<i'»'th ,  ber  ferten  fich 
«tacti  die  bieüeen  Akademiker,  ihre  Freude  über  diefca 
isi  mancher  RuckOchc  § lüdiliclM  Bfeigoift  im  tvi 
KU  legen.  Ihrer  drey  und  fechz'^;  ilb--:f eichten  am  jien 
2>eccmber  Abende  in  einem  Fackelzuge  mit  Janiifcharen* 
'femufikAam  crwihntaB  lfrB.CammiAr,  ab  derfWlh«»hiar 

y:*'iKvwin\^  war,  ein  gedrucktes  an  Sf.  Durthl.iuchr , 
«1«%  Uro.  ttUrggraf«D  vea  Baden,  gertchcetea  Gedicbu 


Ber  ihm  jUtfW  SahgMihafe  •fCefiien  ain  lateinif^he* 
Gedicht  dea  Bibliotbekara  an  dem  Kaiholifchen  Gymna« 
0«»  m«.  0.  Sekmltr»  in  alagifchar  Vmart,  mit  dar 
TIttl;  PalMAMiM  PrtaHf»  Mtuß  i—t»mi,  Heidel- 
btrgae  di«  XZ7.  NmMf  MDCCCU.»  4  Sikai  W 

^  ena. 

Dea  aften  Noremher  igoa.  rertbeidlgta  Hr. Frladlr. 
CM^.  Aa/nMfcal  aus  OraifrvaM .  ffriiw  f naogimlt  DIA 

i«  orgam  o'/actur  qwrvmdam  anima/ium  ,  ohne  VW^ 
fita,  und  erhielt  die  medicinifcbe  Doctor-\Vi4rde. 

Daa  4  Dac  watia  Hrn.  MMutt  3tlimMtr*n» 
Berti,  diefelbe  Würde  crrhcilt ,  nachdem  rr  feine 
Inauguial  DilTert.  fifttmt  maletemmta  drca  ieterum  oho« 
VmAh  vanlMidig*  hänt* 

In  dem  Wevhnachr^protrrgni  vom  ITrii.  Dr.  Schmtt 
ift  eine  Br*tri$  Dijptai.o,  q*a  Apoflolormm  y«Aamf«  eT 
Pcalf  doctrfeam  4«  Naiam  Ckrfß 


München. 

Vor  karzam  ift  hitt  eine  Lehrfchule  für  fung«  Dt- 
p'.omatiker  errichtet  worden,  in  welcher  der  durch 
mehrere  Schriften  bekannte  Herr  Hofir.  a. 

Untarricht  in  der  Diptomadk  arthailc. 

IL  Akademieen  n.  gelfllifte  GefeUCcbafteii. 

In  flae  Varftmmlur  g  der  Jhmttmt  4»  mOtaSUht» 
fi^iffrmfchajttn  tu  Erfurt  am  jten  Nor.  (tgol).  laa 
1)  lir.  RaÜMkifflmerer  Dr.  Spiu  eine  Farllbtamig  femaff 
BoabachnmffM  übet  das  Wm^iimfftm  unt  fimeMmma' 

cUen  Jt-r  Ohflh^un:e  durch  Jbjchiilen  dar  B/ad«,  und 

cnablu  den  £rf«lg  dar  dic£ii|dirig«a  VcfAiahai  angWeli 
)e«;ta  er  einige  Äpfelfortanthaili  ran  kranken  nndbtanll« 

f  ri- ,  thei'ii  von  öcm  Brande  genef'-nen  Baumen  ror  ua4 
seigic  den  EiaBufs  der  Krankheit  dea  Srammea  auf  daC« 
fen  Früchte.  (Dia  Abb.  wird  gedruckt.)  9)1VagHr.Oiacw 
Lojiut  rer  ider«  zur  öflhetifcken  PoUiiu.  3;  Zci^^ta 
Ilr.  Frofeciet  Thitlaw  eine  pa'bo.'ogifche  Merkwürdig- 
keit rar,  dae  iadl«e  Oberarmbain  (ar  beaicrf  ärxtrmm) 
rebfl  drm  Schulterb^i't  {Scjpala')  ,  we'che  durch  vet.eri- 
(cbea  Gift,  ahn«  £tt«zuiig  auf  eine  fehr  «uffaUcnde  Art 
(I)  F 


tnttttt  worden  waren.  Er  fand  i\tfe  Knochen  b«y 
iu  Section  einen  rreiblichen  Gadarera.  In  der  Sinuog 
Too  2teti  December  la«  Hr.  Prof.  Dominum  eine  Ab- 
htridTung  I)  iibtr  d*nNmtzen  den  diefortämtur  der  Umh 
verptät  Erfnrt  dem  ftonigi.  Prfugifckem  StmaUm  gtmSknm 
Vbu»t  mul  •)  über  di»  smeckmäjtigin  .'^ittef,  dtr  Omi- 
terfität  »uftuhelfen,  ü*,  de  Tie  bey  GaleKenheb  Am* 
von  der  hohen  kSnigl.  fr.  Specialorffioißrongfl-CMn- 
OiSflBon  an  die  üniverfität  gerichteten  Frage  encDand, 
nit  dar  0«iMKal*VorftcUiiDg  dtr  Ctoirwfiiit  itkmgtbm 


Am  6.  Sept.  hidt  d!e  AkaitiiXt  itr  ft^iftmfiHrfltn 
Mtid  Kunße  BU  öiton  fine  allgtmeii.e  Sinu  ji-v  L.rjche- 
rta  t  dam  nas  auch  die  Batdeckung  eioa«  Torfmoors  ia 
ißt  €«g«od  TWi  ffiMMailliar  .sa  dirnktn  hat»  lu  «tMA 
Bericht  über  das  Phanoaen  det  Für  k<;r.rprühen  de*  rar* 
kohlioa  HoUea  varmmalft  de«  Stottea  eicM*  andaroHoU 
BW*  wadoMih  di«  VmiuilRBf  TM  i«r  Calalur,  b«f  Imt 
Fabrication  das  Pulvers  grofse  Kohlen  zu  brauchen  ,  be- 
fiÜiigc  und  die  Nethweodigkeit»  gepülvene  Kohlea  da- 
fcey  «•  bfwidMa»  bawleCn  wM.   MMtffvy  ImM»  imt 

Akademie  ein  Mprn>?jre  über  die  Vi  ;[  5.  eb«n  fo  ge 
fchwind  w  fcbraibeu  als  aaa  (pri(ht ,  worin  die  Taehy 
gf  pMt  und  Stenefnphii»'  vareiaigt  ttk  Mfefendet .  De- 

gOMveitaiM  theilce  derfelben  naher?  Vprfjche  über  die 
Bifiggihrung  mit.  Mehrere  Mitglieder  ihacen  Vor- 
CchUge  iiber  Localverbellenuigea.  Dubai/  übergab  das 
Modeü  einfT  Mafthinc  lum  Fcr.fchneiden ,  und  den 
Ti\in  zu  einem  iiamioerwerke  zur  Stahl fabficarion  und 
XU  Tifcherwerkzeugen.  Der  BildhauerXarfni«r  (chenkte 
de*  Akademie  die  von  ihm  verferttgie  BüAe  Bvffnet't; 
tfttch  hat  eben  diefer  Kunßler  mi»  Atiinct  auf  Subfctip- 
4m  die  Büfteo  der  ehemaligen  Mitglieder  diefer  Akä» 
ift  Mwit«,  JUmm«,  ßwmä*  md&w*  wmimüfff^ 


Loui^anu  und  in  Fenfyliranleii  t  ran  Di-hnirf  «r€  Ncii 
iäber  des  ekemai.  Profrffors  R  lifTon  Aib«!  ei> ,  vonGutit 
d.  j.  eineAbk>Ükaff  dieM  rrel.  Tuumeforta  M'tkaleis 
vervoi!komai'en;  Ton  /UorWot  ein  Memsire  über  il« 
franxGfifchen  Rechte;  und  von  Caäet  und  Bonkf  da 
Bericht  über  ein  von  fle^ert  z«  Rouen  eirfefeadM 
Memoire  betreffend  di«  fintRundvog  brenr.birer,  cit 
über  gefauenaff  UMtmet  P^ardw  Termi/chcei,  K^ifxt 
I  das  Hinzukommen  der  Schvefe^aere,  Aulerim 
»•dl  folgende  Abhandlungen  mvm  Torlrfia  kt> 

 jitt  troo  fiea/ey  cn  Memoire  über  die  vcrfchiii»- 

aeo  Verinderungen ,  welche  das  tthCiMtt  Queck^ii« 
durch  dia  Wirkung  rei  (daiedener  Körper  «rliitei 
von  Deten«!  «fneNod«  über  di«  Aihehea  dee  ItMi  I» 
terr.e,  Mitgliedes  der  Gt-frllfchafc ;  von /Worn'oe  Beoimi' 
tnsgen  über  die  Sche>duiig  der  WetM ;  voa  QMf$ 
Baavftufflft  uhar  daa  Stnn  'vm  laauD  IkaiiN^ 


Ja  t%>  Oat;  hidl  dia  mit  dien  Coaige  d«  Pfurm^ 
«I»  ▼aihaadena  fhemMrentt/SrA«  Gefell/eheft  m  PawU 
ihre  Jährliche  all^iemeine  Verfammlung.  uo'cr  dem  Vor- 
in«  dca  Minifkeea  vom  Inn«»  «ad:  in  Gegenwen  daa. 
SnaMTarha  fo«rrpv|p,  ate  OberaiilMMr  de*  Sflentlichen 
Unrerrichrs.  Nach  dem  gewöhnlichen  Berichte  über  dl» 
Arbeiiea  im  lettteo  Jahre  (von  Boau/fo»  l.agre^ge)  und 
dar  ▼erthailang  der  PreMW  'wwdan  mebiwe  Abhandlungen 
verlefon :  von  Parmentiv,  Bpob ich'ui, i;eii  über  die 
Verfertigung  ur.d  den  Gebrauch  derChacolare;  von  Ca- 

•  " 

na . 


III.  Frekfe. 

In  der  all^emeinfn  Sifzunir  am  6.  Sept.  asK&ttfii 
Jkademie  der  iJ  ijjenjckajten  in*d  huafie  t*  D^»*^^^ 

kaiMt.  dalb  le,  d»  auf  die  PraJkltaga  aber  im  lüf 

tetterintimßrhcr  keine  Antwort  eingelaufen  wir«,  i» 
falbe  xurückiiahme  iwd  nun  folgende  «lutteih:  .i^ 
KaMarhaUebe»  waidea  tifydi  Mnil^      la  itw 

ren  ,  die  EnrzSndungifieber  werden  äulTerQ  fe!ter;  tif 
Gaiienfieber  kommen  weniger  vor.  Welche  Urficbeoial 
ea«  db  an  dicfev  Revoltuioo  in  mehrem  CUaiaMDied 
Temperaturen  VersnlstTtui^  {jep.-hen  haben."  I><t 
Preis  von  5oo  Frar  kenvirird  in  der  oileatliches  S«"* 
im  Fructidur  de«  12  Jahrs  vertheilt.  D  e  AbiunAsfa 
find  nn  den  Ara<  VMot^  akfMnCaic  im  iHkm* 
eiuuXendea. 


Die  Soeietät  der  IJ^ißenfcheften  und  Jthvm  IbM* 
■I  llQrdeemx  hat  den  Freie  für  die  bisher  unbraititt'' 
(■•gebliebene Frage,  „ barreffend  die  ficherOea  •«i» 
wenigfien  koQberen  Mittel ,  sur  VerbefTenjog  ^B*' 
fens  von  Bordeeuk,  den  Lauf  der  Garonne  tt^^rAi^ 
linke  Ufer  su  lakas,  um  da  v«d  d«a»  $<h)aaiau  uW- 
freyen"  iriadwiHB  tiogesagaa .  Mchdem  aia  Mn^ 
der  Gerellfchafi  felbft ,  de»  Tnijenieur  BrenHtntitr.  (>i: 
dem  ftaiactaa  gauebraigtcs  Memaira  aur  Aitfbflltnit< 
daa  Hafana  alofaraicht  har.  Dagegen  rerlaBfen  6t 
Trrir.in   de«  Prcii'e.'i  fur  die   Be.if'tu  or-ur.«  J'f  Fr;:-! 

den  Weinen  den  Faüigaruch^  zu.baoaha«a«.aodibia  »«^ 


llTERAllISeilB  ANZfilGSN. 


&  NenepatipcUrriMSciinfteii^ 

Bcjr  daa.  fa  fvo£i«B  Ujofarmuu^eo  uod  Boaichoua- 


gen ,  die  die  theorctifche  und  praktlfche  Ana«fl^* 
in  unfern  Tagen  erhielt ,  konnte  eine  Zeitfchtifti  * 
gerade  io  dem  Zeitpunkt  begann  •   wo  diefe  in  ^ 

Gef.b^chre  der  Medicin  fo  ■.T'chr  t""  Periode  aoW» 
TfUÜUfidjg  uad  u«u  ruiL  a>ieu  dicXca  f  oiifcknqi'' 
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4»  ^ 


JfiiffMuCen  mi  Creifniffen  forteilend  Bericht  «r- 
ftanet«t  und  diefe  Baricbie  lur  Belahrung  für  Zeitgc- 
••flSen  unA  Nadiwtit  fa  flek  nibewAitg,  dar  AufiaMrfc*' 
fiMBkeit  d'S  medicinifchen  Publiknini  nicht  vcrfcVtn. 

Dl*  Aligemciiu*  Medulni/chen  jiunalen  det  meKW 
tflBMB  Jakrhumdertt ,  d«aM  üfMtfcM/dh'  N«<ifoir«l- 
«uf  ('.ic  Jt>hr»>  1799  wnd  »799  al«  Vor'aufer 
TOrhergieng,  find  i.i  durfer  IliiiQcht  fcbon  lingR  im  D«- 
Itt  eine*  ungnheilcen  Beyfallt  von  Arsten  und  Nieht* 
ärzren,  da  durch  a'j*  keine  Ze'ifchrtft  exiüirr,  die  di» 
Auffuderuneen  ,  die  jeder  rechtliche  Arzt  und  Freund 
der  Heilkcnd*  xiuCtter  Zeit  sn  fich  macKen  mnd,  mir 
de«  reichhaltigen  Gewinne  und  Zuwachs,  der  diefec 
Wiffeurchafi  durch  die  Teretnien  Bemöfcongta  der  Zeit* 
pcuflen  unter  allen  C)i<tivirten  Na'<oan  ■fllMtll  witdr 
i»  (ongehend«r  Bekanntrchaft  crhaltwi  swwirtela  la 
des  AfMfM  und  Oaifange ,  wie  diet» ,  befrMIgr« 

80  wie  6«  daanach  fchon  dermalen  in  ihven  pe« 
(«hloffeneo  Jalwgiiifao  ein  (ehr  fchättbaraa  Repefiorium 
aitfnellt,  in  wafcfl««  jeder,  «r  (ey  Knafiftnaff«  «dir 
nicht,  der  nur  eii;igenDaa(]ien  mit  der  Wichtigkeit  der 
icieadfifcban  Bearbeiniag  der  Aruieykunda  in  tiafiata 
Tagaa  bakaam  Hl»  Sbar  alh  md  Jede  GegtnUXada»  di« 
icnerhalb  der  letzten  fünf  Jahre  die  Auffflerkfairikeit 
dta  aediciaifchea  Publikan«  befchiftiiitan ,  die  roll- 
flIbdigA«  Balakraag  Codac.  aad  danaafeaf faa ,  detao 
Liee  nicht  erlaubt,  einen  we'tlauftigen  Apparat  fleh  an- 
uifciMffca»  für  die  neuere  Medicia  «ileia  die  Stella  ai* 
air  klefam  Bibliothak  ratttittt  H»  witd  Ba  «urii  IBrdla 
Z;ikunff,  ihrem  Zweck  gemüfi,  ntchti  ilb-r^'ühen  oder 
•berflicUich  barührcn,  worüber  der  mit  (einen  Zeit- 
■har  ^aiabaii  ScliriR  iMkand«  Am,  Wwidam,  «da* 
freund  dar  AtMWflt— Balähaoaf  «nruiü  aad  »ar- 
iat^jt. 

Waae  lafaraiTaawa  klaftaa  arit  lad«ia  lahra  aiali«- 

Mr.  Die  altem  Jahrparjc?  werden ,  fo  weit  der  nicht 
acbr  aiitugrofce  Torra^h  derfeiben  reicht,  um  dennäai* 
Sdita  Prei*.  wia  iadar  laufende,  nämlich  an  4  Rtiilr. 
t  gr.  jeder  Jahfijai  c  in  allen  R'jchhar.dlungea  verkaufr. 
Wer  unterdelTeu  den  Beirag  an  unterzeichnete  Verlags- 
lai.dlant  aiofendet.  erhalt  den  Jahrgang  bia  und  mit 
ISO*  wn  3  RtJilr.  s  gr.  fachf.  gut  emballirt ,  auf  der 
Idl,  and  Bwar.  (o  weit  der  fachfifche  Poflkura  reicht, 
tmy  sugefendet. 

Van  dar  Madidaifchae  National-Z^itung  wird  bey 
Mhlgendar  baatir  ZaUuag  jedar  librgang  um  i  RtMr. 
14  gr.  abi^claffen. 

Der  laufende  Jabrg aog  der  Allgefli'  Med.  Aanaleo 
haim  anflar  daa  BaeUiaiidliiagaa  aach  darch  }adaa  Faft* 

IMtrariJckat  CamfM»' 


«I  dar  A  &  CMIaiAira  BacUMadlaDff  iftadMMr 

nen.  und  au  «  le  Bucnhandlungea  TWtadfrS- 
Archiv  juridifchc«.  IIa  Bda.  4*6«,. 
floni  i«ot.«  3a  8t. 

Häberlins  Stg.Tf- Archir  ,  ^3«  Sf, 

üitO^bea*  i'aÜMjclaaa  i3«a,  im  St.- 


Engl.  Mifcellan .      Bd.  3  Se. 

N>cmai.'..s  Blätter  igo].,  13s  8b 

ftkdieh  Annalea  i3oa..  loa  8t. 

Schelling  oad  Bagai  Jaoiaal  dar  flllolbfhkr»  Thk  Bdk- 

^»       ItiiiMifCft  iSc  l^ifnlMivi  Hiyflbr  SM  Bdii^ 
•#  Sa.  * 


Für  iat  madleinijche  P  uhlUwm.' 
j/nhiv  Jitr  medkinifche  Erfahrung,  herauagegcbw 
von  Emfl  Horn ,  Doctor  und  ProfciTor  der  Medi'^ 
ein  in  Braunfchwaig .  dritten  Bande*  erfles  und 
Ewe)'te*  Heft.   Bcrlia  I803,  bey  Öhaiigk«  daav 

f  R  Ir  •  1  Cr 

r.  t)t«v  den  fem  Barrfehcndaa  Sekteogrfft  aam  diar 

Anten.  Von  X. 
f.  Bemerkung  über  die  Naiar  ood  Bahaodkagaart  dac 

aftbanifchaa  Blaid&fle.  Taa  Hacra  Piraf.  D^mUug 

za  Würxburg. 

|.  Daa  Uallarfch«  Satter  gabört  oatar  dia  geiiadcOaB 
ErgagaagareraieliWBdan  MtKeU  Ton  Haiiii  Via& 

Dümling  tu  Wünburg. 

4.  Fragnaota  über  dia  Typhuaepidaaiia  in  Henegl. 
Iraanfcbw.  WatadUbikb  Tan  Halr.  BNaito 
XU  Holzminden. 

5.  Gefchicbte  einer  Bradbriima  ( Aagina  pecioria  oder 
lyacapaa  aaghafii  Vlatty)  aaM  LatahaaMhaaf»  Tm 

Herrn  ProfefTor  Krrtfßg  sU  Wittenberg. 

(.  Vom  Galraniamuf  aia  HeilnittaL  Vom  Uemi 
ZVtofiwaa«  dan  Hngatm  fa  Btanan. 

7.  Klinifche  Bemerkuafca  8bac  GaMiclife.  Vaa 
dem  Hera»sg*»er, 

f.  Oafchlehta  cwayer  Fille  von  AQhenle  mit  Krämpfen 
der  TrRpir?Tet:den  Fingeweide  und  Fieber.  Nebfi  ei« 
ner  incürecten  Dcdikaiion  an  den  Wohlgebohroair 
und  höchft  erfahrenen  Herrn  I.eibmedikum  Markari 
in  Pyrn-orr,  Vom  Tin.  Docfc  Bartefr  in  BraunfchwaJg« 

y.  Biucr.ilucke  aus  der  Gefchicbte  einee  epidemifchaB 
Typhuc  mit  einer  befendaraa  Lokalaffektton  der  R«- 
fpiratioof  -  und  Deglutioniorgaaa;    Ton  Uaos  fi9C^ 
"tot  Oflhoß-  tu  Vlotho  bey  Pr.  MOndaa. 

Inhalt  dea  zweyten  Heftea. 

t.  Über  den  Keichbadaa.  defea  Natur  aad  Bahaad' 
lung.  Teor  Sarra  8t8drpli>fikaa-M«t*if  ia  Werdao. 

a.  E'ii.neruiigen  und  Bet^baihtungen  über  die  Galvani- 
fcka  £>ek  ricilit  ala  Hatlaüttal  varfthiedaacr  GebtO' 
ctiea  aianflUicliar  Orgtaitaioa  iaebafeadara  ainigar 
Gehörfehler.   Vom  Herrn  Doctor  OßhoS  in  Vlotlio. 

f.  Öbar  die  guna  Wirkuogaa  dri  caacentrirtan  Eifai^ 
bedvr  ia  alaar  Art  HwtrenkraikliairTaiBtaaa  gaaOBaif 
Vom  Herrn  Dok-or  Etkftei»  in  Gr.  Lafferi!?. 

f.  Ober  dia  Wirkfamkait  cinea  (ehr  wohlfeilen,  biahat 
Tariianoim  «ad  b«f  «uachan  dwoa'IAaa  Rnakkai^ 
ten  fehr  liBiiilibMiB  AnBapiiMk.  To«  Birnau 
gahtr, 

f;  GMeMellir  aläar  aftykoltt,         (t^  §Mim 

Vom  He'ro  Prof'ff>r  Bernrr  in  He!mftedr. 
4i,  VatAwk'  auia*  piaAtifckaa  ZulannaafloUuag  de*  all" 

gemeio-  ^ 

L^ijui^cj  cy  Google 


fMainttea  diafnoftifdii»  fafdn.  yn%,Ifiwn  9wai, 
BarttU  in  Helnftedb 

Binice  B«mitfcniigtB  uher  Ad  L«kM  v«i  4iaa  fccttf* 

fdien  Aui]e«runi;en  mit  Hinßcht  auf  die  von  de« 
mediciaifchen  Faktt''u  in  Götcingen  auf  dat  Jahr 
Sgoj.  aufgefüllten  ^HÜtingß»  Ym  Vttm  IH^m. 
Hemeke  in  Brau  fchweif. 
S.  Praktifche  Miasellen.  Tom  Herrn  Prof.  DSmOmg  fai 
W&fiburg. 

f.  BiiM  «erkwür^ict  ManlUfo»  Vm  Heim  tnL 
DdmUng  in  Wär^barg. 


».  hritirche    Briefe  an  den  Hera 


Briaf  über  RäJcUambt  Nofoiogi«. 
u«  V«d  in  Abwflchfelun^  in  im  Afnwfmittaln.  Tom 

Herrn  Dr.  Irrviranui  dem  jiiugefen  in  Brerr.ep. 
■a.  FragBWtt  für  die  aedicinifcbe  Klinik.   Vom  Hnu 
amtawlilMt  JUms«  «n  WiMMlHUf  in  6cMtfcB> 
Nutzen  ilcr  wirtniiT  B.\äeT  in  «Öhenlrchcn  Krank- 
b)  Uebec  J^^dtkimdi  cbarakteriAifcbea  Z«i- 


■S.  Nachricht  das  Archiv  für  mediclnifdw 


IL  AnkfindtgungiBii 


Bäfilier« 


ben  für  die  vomehne  grbildete  Welt  : 
MißktUiJchM  T^jckänbtuh  auf  igol.  Uer«ti*gegeben 
VOB  J.  IfVi^a«»  ^.  Werden  und  /F.  5fÄiiei<i«r, 
J4  Bo?;!i  aiif  Schweix.  Ve'iinpapier  mit  neuer  deuifch. 
lioapareill  fplendid  gedruckt  und  3  Bog^n  Muükalten 
■de  Br^kopfifchm  kleinea  Noten  auf  Velinpapier 
gedruckt  und  t  illutninircen  Umfchlacen  und  t  Titel- 
kupfer von  Arndt  in  Papierband  mit  Futteral  l  Rthlr. 
Mt  gr.  in  weifaen  Atlaa  mit  gemalten  Futteral  a  Rthlr. 
9  gr.  in  rotheu  Marequln  reich  vergoldet  S  R'hlr. 

I  s ,  von  Tiek ,  Göthe ,  Novalis  und  Fr.  Srhlegtt 
OaiMk  •  Tänxen  kompooiri  von  W.  Schneidtr.  Aua 
dem  mufikalifthtn  TeJehHtbinh  befondera  abgedruckt. 
Schweiz.  Velin .  mit  kleinen  Noiao  elegant  gebun- 
den «ö  gr. 

iMrkk.  JttUti  lAhntjArt  nnd  ndlicb«  Bildung. 
Ein  Hemao  für  die  elegante  Wek.  Befau^ge^cb« 
ron  Jul.  Werden,  i8  Bogen  auf  Enc--  Velir  papier 
fplendid  gedruckt  mit  i  Kupf.  ▼•n  Damfiedt  uod 
1 1  Bogen  Hufikalles  vm  SduuHim  in  «legMi- 
ten  Einband  i  Rihlr.  i|  gr. 

TeiwlMr.  Ballade  von  SekilUr,  konpooirt  vea 
F.  J.  Xmw«  t\  Bogen  auf  Engl.  Velinpapier  fcbSn 
gedruckt  und  in  einem  f^efcIimackvoUen  Umfchla^. 
PriiiuaMrtt.  Preia  bia  Oücxo  igoa.  i6  gr.  ucb 
Oft««  I  lUUff. 

(la  zumVerfeodenbmivlMii.} 
Ptaig  im  Dec  i  loa. 

F.  OI«a«««aa  tti  Cosf» 


fchen   Hof  Chirtwfua  ond  Stadt- 7a!in»rtt  la  Le!pü| 
Herrn  Angfrmon»,  oebd  den  i6  Kupfern  dn  Ori^a^ 
Angabe,  denn  nedl mehrere  bin^u^eiiijit warim  tdim 
CMt  dm  Demtifle,  oh   Mammei  dci  Operi'wt  U 
Chirurgit,  q»i  fe  prat'qutnt  Jur  Ui  dexii  a  i» 
feiM  et  qnm  Ui  ütmtifiet  font  en  dcntt  '-"ffithl 
ohtmraumeo  et  jfuUit  urtifKitLi  f  '  t-jmm 
I'Aj.  X. 


.  Tobende  Schrift  hat  nun  die  Preffe  verlaffwit 

oritieM,  i»  JM  Cap.  39.  V.  19—«.  L»f. 
8mai.  5  er. 

upd  iß  btjr  Cr.  £n  (irdth#  in  Cttmmiü—  iw-babae,  wt 
jnch  «la  TtnmlckiUll»  «inar  Sammlatif  /rtm^idm 

Schriften«  welche  in  I^cipiig  den  10.  Jan.  1903, utj 
feig.  Tage  .ÖSeatlich  rereucttoniit  werden  foUcsi  mmi 


Bfly  Hteriet«  fai  laipMf  it  «Mi'ieiMic 

F.  IV.  Hempet,  Neutflet  JBC  Bvchßtikr- 1,> 
Ltjtbmek,  Bin  .6efch»ak  üv .  ü^odar,  .un  tj 
ilham.  Kupltfs. 

Daf*  eine  iweckmifaige  Bildung  de<  Mer.fchM  i)» 
haupt  von  dem  trfien  Jugendunterricht  au  heben  eJt» 
itt  «ine  eben  fo  bckeome  .«1«  lai  Gnneen  8e(k«M 

fehr  weiii«  befolgte  Wahrheit ;  utid  nur  feiten  w.fdau 
bey  hdiusacht-m  oder  Schuiunterrichc  eio  au  Lda 
Zweck  taugliches  Lehrbuch  antreffen.  Wlr^iil*di> 
her  Ä!(':rn  und  Lehren:  cbigea  kleine  ff  ji:<ä!>'Jc?n'i Ltit- 
fadeii  dei  crQeti  lui^endtniterrichta  um  Co  in«iir «fre- 
ien XU  dürfen .  da  fick  dafMbe  feirehl  in  des  Laichir 
keit  der  darian  angegebnen  Mefhode,  als  «Lch  Li  A:- 
fehung  der  Wohlfailheit  dea  Freii  :a  rou  den  (eoüife 

bekai:ntea  Lehfhifheffi  üliv  An  vMdMiMt » 


;  diefemsirqrtca  Beade.  die  Ftetlbinag  wai  <a 
r  «in«  eben  fe  anneheadan  ab  geallmtdbnc 


Bqr  HlnrMu  in  Leipaig  iü  erfchit 

IfcreMa  der  DmtgnmMiek»  it  TbaiL 

Die  Liebhaber  einer  uiiterhiütenden  I«Mtünal^ 
<en  mic 
Sfliiluff 

belttre.i  Romaiif.    .Maiir.igfahigkeit  der  BegtbeoUi'rt 
die  Abwechfelupg  an  feltfamften  £reig»i0M.  mi 
wanaftan  Sicuaiianan  mit  den  Itcbtickien  BiUnai« 
PhaniaGe  durchwebt,  ohne  die  Gefetze  der  Narur 
Wa^heic  au  verlecaea .  gewahren  ia  den  Soudo' 
MttfM  ttmitt  Maai:FNiiAd  dacMbao  dia 
iMAwbtfekiiftifonff. 

10.  Beriditigungen. 


Ledere  4i*  tutf^itlUt*   Treppifiem  fiehe  No.  2;*^ 

:  in  InmaM-v«»  «Aaftet  auf  Dnickpapiaff  41  kft  «dar  i«  gar,  arfStUP 

folgei  ijem  neuen  f-aniöfifchen  Werk  eine  Überfetzung    %  0.  «dct  16  gr, 

aüt  Zufatsea  und  Aumerkuugeu  von  KurCixAL  Bachft*  BehrenfcJi«  Buchhasdlttaf» 
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LITERARLSCHE  NACHRICHTEN« 

I.  Spanifche  Literatur. 

<Af  «Ulf  mmi  Hm4hträg  e,  rg).  J.  ige« 

N.  tit»  wd  190.) 
(F«ltfililMf.) 

M  B  D  >  C  I  *• 

^Jnter  den  Äri'en  Spanten«  fcheint  daf  JJ.c  tp»fche  Sy 
fiem  touaer  mehr  Eiofaug  xu  6nd«r.  £ia  neu«c 
lewdb  ift  felfmdtt  QfMHmlMBM  t  JBI«M«ii(»r  i0  mM' 

eina  prätica  ,  f  -.tndiila  fahre  !a  expfrtenci-i  ,  u  el  fißema 
UBmn»  por  et  Cvnjrjtro  e ikmr  d ,  atriqmttiioi 
itfntbdmmnt  y  t9m9U,  ptt  «1  Dr.  ymlerktm'Brrrm, 
lmrf«r.  (Jel  Jialiano)  por  tl  Dr.  Joariuin  Serrano. 
foL  J.  |.  (b.  Caailio.)  Dm  Gum  foü  «tu  6  BiadeD 
kiAaiMB'   J«4«n  BaaJt  M  wgtiäugt  tmdcnt  Um 

rfi'i/:i'ü  f'-rrfo  de  laBihliotdea  medica  brow- 
wia*a  ferm  a»ica.  B«ttiauac  find  für  ita  »t&ea 
Bnds  /Mr«  tmt  tttmtuutmt  i»  dtf/tMWl«  fiw^  f>b  d  Dr, 

Rtfchloh  (Sic);  für  den  Mweyten  :  fahrt  .'u  rolentura 
futrida  por  al  Dr,  Malfati,  y  Jobre  ia  caavaiecenti» 
fr     Dr,  Krmmtrt   für  im  dritte» t  «I  Dmda^t 

6  rl  Joaan  Browniano  i  la  cabccrra  de!  enfcrmo  por 
et  Dr,  Mrff,  Die  übrigen  niichttens.  —  Auch  itt 
lim  hl  (^«aifelira  jMnwlwi  4Sr  d*f  giÜMM  Piib>i«Mi 

tcr.  (liefäMi  Syfteme  t'  u-i^üen  die  Rede,  und  6'%  Mf 
mofial  Utarar'to  Jief«rte  vor  kuiatm  (aus  fransoükhtia 
fcttfiwIiMi)  dsM  Aolbus  tiONT  iMB  TÜelt  JBmnH 

(Ttirr;ilr)  eanfado  por  tot  Effudintft  de  Gvtiitf^a  en  Je* 
fttja  de  ia  Docirina  de  Brown,  —  Uabey  werden  je- 
doch Um-  Mltern  Ante  de«  Autlandea  aiclit  refigeAtn. 
Ba.fhave,  defTen  Schriften  in  Spanien  immer  ßark  im 
Umlaufe  waren,  fand  noch  vor  k^ir^em  einen  neuen 
O^erfetzer  an  dem  Dr.  Juan  BaUt.  Sotdevitla:  der 
pkrtr  Thfil  dcf  Ctirfo  comp!rto  de  Medleina  qnt  eferi» 
h'n  en  J.aiin  rl  ci>l.  Prof.  H.  Boerh,,  der  di«  mc«n» 
lemta  und  chronifchen  Krankb^MD  bMrifcf  MOd  im 
iT'fyten  Theil  von  ß.  Aphor.  de  ro^.  rt  curamdii  mor- 
tit  umfaftr,  machte  den  BcCchiuta.  Auch  wtird«  uo< 
(er«  Seilest  bekannre«  Buch  «M  aincr  franz6ßfchen  Über- 
fettung In«  Spsnifche  überfretru^-n :  Introduccion  al 
Fßndifj  de  ia  Naturaleza  u  de  ia  i\^t-Jic>no  por  fr.  Bo- 
ra j  on.  —   Ein  au«führ!ichefi  VN'erk  für  die  praktifcht 


Firtif,  %tx  Vdenfi«,  BkNamit^M  det  k5oi«l.  Em- 
biiiduDi^t- li.Uitur« ,  in  dem  Tratado  de  Ctrmgia  y  Me^ 
didma  ia  i  QufrtbaadMi,  iMw  «cficr«^  aU^emein« 
Z«chtal«hre.  ier  »wtym  im  KaantoUb  und  Kur  de* 
Fieber,  der  dr!rre  und  vierte  ein  anatomifche«  und 
chirurgifchea  Handbuch  i  der  fünfte  eine  pnkdfcli«  Br- 
klmot       tl!|ipekffatt**t  ApheriniMn  Mdkilr.  Dit 

Dijirtac'ion  fukre  n-i  tü  ufo  de  lat  S^'urat  u  fm 
ift  mne  Votl«fuBg  im  kdaigl.  chirurgiCchao  CoUogi« 
Ami,  FK  e»i««ii«.  Von  mamt  «Mift  f^kon  b«- 
rühmten  Sehriftfteller .  Axt.  de  Gimbernat,  erflen 
Uofckirurgu«  Uüd.PräddenMn  de»  kanigJ.  ckirurgifckas 
CoUfgniM.  «rfbhiw  lin«  Pißwrtoeion  fahr»  Hu  afNMff 
de  lot  Ojot  q»e  interifan  ia  Cornea  trafparente.  — •  Big 
fiwwnftück  ku  den  von  feinem  Sohne*  D.  Carlpt  4» 
eimh9W9m*t.  wänmi  {mm  AufamlMlti  in  finglmd 

gelieferten  fpanifchen  Überferturij»  cin^r  Schrift  über  di« 
damaligen  Luftreinifunga-Verfucbe  auf  aia«in  wfliTckMl 
Hsf^iMirckift  (a.  ALZb  t|«i.  Ifil.  8.  issi)  VM^m 
der  Dr.  JLroM.  de  Celli  in  der  Iflmecion  fahre  lat 
mtdioi,  de  canjervar  la  Sal»hri4ad  y  furißcar  «/  rfyt 
49  tm»  ^mmif$  «■  Wt  BtJpUmltf  mOitmt  it  Repm 
blice  jranceja  difp*eßo  por  la  Jnmta  de  SanlJad  dt!  Da» 
part,  de  Im  Omerr*.  Die  keniglichan  fiadev  xu  AiaM* 
diu».  •  WUOm  rm  CtlahMM  und  $  M.  tm  Atncd** 

deren  Tempcrstur  43  Gr.  Reaumur  berripr .  und  it- 
r«n  Curen  fchoa  von  aiteo  Zeilen  her  bekannt  find* 
Umim  kSnlidk  «inen  cheouMNB  ITnitfiiiim  «■  im 
in  diefen  niittcrr  bfreltj  ehedem,  «1«  Vf.  einer  chemi- 
fcfaea  I^omenclatur,  angeführt««  Dr.  PeAw  Gttierrn 
Bmem9  m  Madrid:  Detferipetm  4»  Jar  RmUf  Bumt 

de  ArmtdUio  :  Analißt  de  fat  Agnat.  4,  m.  a  K.  Cy  R.) 
Dt«ren  letatem,  zum  Thetl  der  Chemie  «ng«kArig«a 


MCk  «io  Sttpplemeuto  n  ia  Trad*ceio*  CaMkm  i»im 
^erneutet  de  &timiea  de  J.  A.  Cheptal  bey ,  das  aua 
der  drinen  Aiugabe  von  Ch.  Werke  gegommen  ift;  dia 
ÜberCetsUng  ift  von  Higin.  Lorente.  Ein  andaNrttta* 
fetser  Uefene:  Cortas  ßßco-quimicat  efcritat  eu  italiem 
pvr  el  Sr.  Compagnoni,  y  trai.  por  D,  ie^,  jtäk 
Sahatee  Iß  Aug  lade. 

:  Di«  imi0t  dm  XinLffwi  Jpmitmimiim  fm*  U  Hl* 


5* 


ftoria  Mt«ra/  de  lo$  Qmairiptioi  iel  Paraguay  y  Rio  it 
U  Plata  por  D.  Ftlix  da  Azara,  (Madrid,  b.  Ranx, 
•  T.  g.)  find  du  Otiginal  eine«  Werket,  das  bereits 
Mona*  de  SU  Mery  Qetxigtr  fmad&fdie«  AdabiAra» 
tor  Ton  Parma)  am  der  Handfelirifc  fransBUrch  lieferte ; 
dM  übrigen  Werke  A'(.  beHndeti  iich  ebeofalla  in  Ma- 
drid unter  der  PreOe.  Neue  Überfcwiiign  für  die  N*> 
«urgefchichte  find :  CoatfenA»  ii  ta  BIßtrtm  metmrat  ie 
Ballon  elaßßcadot  Jegm*  el  SSßtrta  de  Unto  pur  Ren. 
Ale  Cafttlf  »niue,  d  ilmflr.  por  D.  Pedro  Eflalm 
(den  Henof it§  Vl§gero  nnjwerfal ,)  Madrid ,  b.  C«* 
ßilla,  bia  jent  drey  Ocuvbande,  (daa  1799  u.  f.  J. 
erfcbkaeo«  Original  macht  Du«deibande  aut,  ahnt 
di«  ab  FoRfetsung  gegebene  OberCitxung  reo  Bforh'r 
Fifchwerke) ;  und :  Converfaeionet  de  un  Paiire  €u% 
Ju$  hijvs  Johrw  ia  üifiorim  noMra/»  ohra  »lemntal  pahl. 
fr'J.'  F,  Dn6r»eu  tri#.  per  D.  Mrnm.  Utartn.  ig 
Atcargorta      Ramirc  z,  bii  jt'iz!  1  Octivbind«; 

des  Gecae  wird,  gleich  dem  17^7  erfchieoenen  Oxigt* 
nk,  «IM  4  Bio*  bflfidint  Ob 

wotd«  fliit  einem  bcdeotfaden  aadqaefifcheii-FndhN*^ 

ke  bere'c?i"rt,  ir.it  e.'m  TrjtaJo  dt  ji^ricuUxtn.  Su  Au- 
tor Ab*  Zacaria  Jahia  Abem  Moham  e  d 
E«m  Jkmtd  Sbit»tl*Awmm,  Saniltmno,  TVw 
Air.  en  Coiellano  y  orotado  y.  P.  Jcf.  /intonia  Ban- 
fUerl,  Prior  clauflral  de  la  Catedral  de  Tortoja,  /«• 
dieMHu  if«  fa  ilawl  MÜotiea  4»  9,  M.  9  Aemiem,  4t 
»ümero  de  la  Reil  ^irad.  de  1a  Hißoria.  II  Vol.  Fol. 
ArabIJtk  und  Spamjch,  Auf  J^Aen  der  k6aigl.  Blblioth. 
f*dr.  (In  gute«  Btod«  ido  IL  «dar  soRdiliv»  kfochfet 
130  R.  od.  %  R'hlr.  16  er  )  Der  Vf.,  der  im  mwSlf- 
teo  Jahrhunderte  lebrs,  fammelte  alles,  iraa  er  bis  zu 
Ceiner  2eit  in  anbirclieB  und  laieSallclMa  Sebrfftftdlem 
über  den  Ackerbau  fand ,  und  ftif^te  felbft  eine  Men^je 
auf  eiKüMer  Erfahrutig  gegriindeter  Vorfchrtfren  hinzu. 
Der  tiberfetaer  hat  eile*  mic  Anmerkunifen  erlüuteit; 
der  Text  foll  fchSner  noch  a!s  bey  der  Tabula  Cebetis 
von  Lotano  feya.  (S.  Fifcher's  Reife,  ae  AuP..  S.  355 
u.  Erg.  BJ.  d.  ALZ.  II.  Jahrg.  N.  rsa.)  Zum  Über- 
fluffe  hier  noch  die  Ri*ni(»Tkunp ,  dafs  dieres  der  crßs 
Abdruck  diefes  fo  njerkniirdr^cn  Cod's  iVt.  Je  ein- 
leuchtender iibrigeua  einerfeits  der  EtnCufs  der  ökono* 
mifchen  Gefelifcbafcen  wird,  defto  mehr  fü!:!t  man 
auch  andererfeiia ,  dafs  neben  ihnen  noch  eigentliche 
T^rtlrinftitute  für  die  Landwirthfchafc  marngeLt:  und  To 
wie  vor  einip»n  Jahren,  von  demfe.ben  Gefühle  durch- 
drungen, in  England  Marfitall  tnn  InOitut  dtefer  Art 
rorfchlug  (S.  IBJ,  iget.  N.  T40.):  fo  that  d  efs  auch 
in  Spante»  ein  ungenannter  Patrot  in:  Rtßeceiontt  fo- 
bre  los  progrefos  de  Agricnllmra  u  Pafloriat  worin  die 
Nediwendigkeit  einer  folchen  Loh'atiHalt  auf  den  nocb 
herrfchendeii  Mangel  hinreichender  KenntoiO  des  Bo- 
dens und  der  Vegeubüien,  ft>  wie  der  zu  ihrer  Verkef- 
ferung  erfodcrlichen  Künfte  ce^rürdet  wird.  Unterdtf- 
fen  fahren  die  ökenamifchcn  GefcUfchaften  ood  einMine 
Mitglieder  derfelbco  feft.  durch  efgenn  Sdirilwn  oder 
Überfetzungen  für  die  Forcrrhritte  der  Landwinhfchaft 
tu  laagaa.  Sa  hat  jetst  ]>.  Jum  dh»  Qßtri*,  Uit: 


glied  der  kBnigl.  Bkon.  Societit  su  Madrid«  ctoa  Ob» 
fetzwng  von  ile«ier'#  Coart  d'AgrlemUaew  lierauin 
geben :  C»rf»  Ctm^tt9  d  Diccionario  nniverjml  de  Jgf  'f 
cnltur»  tmriea,  ftdtteut  teimimiea  y  äa  medtecfaia  nnl 
II  vrterlnaria  eferito  en  frontet  por  um»  Soe.  de  Jgrc- 
nomot  n  ordenada  per  el  Ab.  Rotltr,  m[t  4  zur  £r- 
lüdMtting  dienenden  Kupfern  (}4  R.)  Auch  iü  kiop 
lieb  eb  TVelede  de  h  tfarrfw  d  merodb  it  emMwar  tote 
Ciafe  de  Hortalitat  por  D.  Claudio  Baute  Ion  (so  R.} 
exfchieaen.  ein  Werk,  worin  Geh  die  Briahnug« 
xiveyer  Kiinftvarfkandigan  rereinigt  finden«  Aann  ler 
Vf.  folbtt  ill  Gärtner  im  Paüaße  ron  Bcen  Reiiro 
im  kdoigL  bataniCcbea  Garten  #  ala  Gehülfeu  brauciui 
er  aber  dabejr  den  üntergiittner  and  Forftinl^cerar  roe 
Aranjuez,  D.  Eflebon  DomUlon.  (Oelde  find  Mit^liei« 
der  kanigL  GefeUfchafc  la  Madrid  und  der  natniiar 
fchendea  OaAUMufc  su  VniifJ  Dkü  Ü  fainar  ia 
erfte  Werk  in  Spenien  htfchreibt  in  'exicojrepkitci« 
Farm  die  PSanaea.  ihres  Bau,  die  Befcbüccuiig gcf« 
ilnaFaiadt,  md  ihran  MoBomifelien  vnd  aadieimfclm 

Nutzen.  —  Das  ilie  ^.irne  Gewerb-feunde  umfafff.'»  1 
Journal :  Stmanario  de  AgrUnltura  y  Artet  i(t  unrerdct-  { 
tm  bia  am*  ftan  TlicUa  Cartferuckt.  der  tintar  aalaa 

Ve'befferung''n    awf  den  Familleneüfern   der  Hertoji» 
Too  Alba,  über  den  Weinbau  und  die  WeinfabriciOM 
hl  Malagr,  8.  Laeaa  Caadada  da  NIeUa  und  Im 
AiiS2Ü,-e  t^^*  /frthxr  Yo  irf;^  äkonomifchen  Retfeo(vib 
fcheinlich  nach  dem  Frsnaöäfchen}  Bamrrkuiigea  im 
den  Aclictbaa  und  d!a  Ftadnftria  in  lepaa  >  »bar  die  «r 
heimifchen  w<i  au^landifchen  Pflmten  im  Gnr.en  rsa 
Aranfuez,  praktifche  Bemerkungen  über  dasKüau  raa 
Ipaniaa  mk  Rikitfid»  auf  dia  f&r  daa  Land  piMil 
Cultur,  Beobachtungen  über  die  Ruhporket,  nu-.  ßtam* 
kungen  von  Arsten  zu  Locdon.  Paris,  Wien  tt.(,  w., 
«tean  Attfratt  über  den  madidnU^  Oabraoch  dar  U 
bensluft  u.  .1.  rr.  liefert.  —     Uiiter  den  eineli^n  Gr  1 
werben  und  mecbanifchen  Künftea  iar.d  blefs  die  »  | 
Muefa^oMo  bar  «Nbram  Nadonan  and,  wie  aus  tw 
hergebaadan  Ueberfichten  erhellt,  aiich  in  Sp3:)»en  feit 
▼ervoltkomomeie  Ukrinacheekm^fi  einen  n^uau  Raiiä- 
tkrt  Art*  ia  Aefoma  de  Baader  |Mr  T»rre  yFei* 
triqaera,  2  V.  4.  m.  1  3  K- .  da»  iretrea  d?r  getJüta 
Details  fehr  gerühmt  wird.    Da«  Bibherige  in  Verbin- 
dang  mftdam ,  -was  wir  ehedem  über  die  Gt-xerbski^zit 
beybrachten  ,  beweifet  hinlint^iich ,  wie  fehr  fich  inSfi- 
nien  die  Schriftßeller  die  fierdrderung  der  GtxtuU 
angelegen  tayu  USmi  Mck  «adaN  BfvaiGi  liltaft  ' 
TatOpiMaiaD<  naha  aar 

P  o  r  I  T  I  K 

gehörige  Schriften  ,  als  s.  B.  die  Bibiioieta  Efpenot  «ea» 
■omiro  polltica ,  deren  Herausgeber  die  Abficht  habcBt 
aus  den  beflen  ökonomifchen  Schriften  AucsÜKe  Wl 
kritifchen  und  literarifchen  Noten  und  mit  Bem«rku» 
gen  über  Landvirthfchaftf-,  Ilaiidlur.KS-  und  Lu»ua*Ge> 
feize  zu  liefern,  fo  wie  über  patriotifche  Andalren  und 
die  Polizey  fich  zu  vcrbreiMO.  D.  VeL  Faranda, 
der  fchon  ehedem  in  fetnau  MifcellanMti  wwlÜhrlkbl 
Aufrätze  über  den  Hände]  ro  Hiu&cht  auf  Spanian  aad 
■■tot  fiijwftMili  dia  ÜMtKcMBWakUlMdes  «kgt- 


Digitized  by  Google 


53 

rhellt  h«t(e,  lieferte  kürzlich  fiwe  vreltem  Meditatio- 
Mn  über  die  roenrchlithe  luduÜrie ,  über  die  Mittel,  die 
awfcMiclmi  Bedürfniffe  im  Oberfluffe  stl  efMU§en  und 
Merhelren  ,  fo  wie  übet  Criciinalgefetz^buni;^,  öfFetitli- 
Anßalten  u.  dergi.  in  Cartat  /obre  ia  Volkia,  Einer 
Vieler  Briefe  ifi  der  bereit!  dntlii  erfchienene  (S.  IBL 
i<toi.  8.  X205),  worin  er  zu  zeigen  fucht,  dafe  da« 
weibliche  Gefehlt  che  dem  manrJichen  am  Verfiat  da 
^gjch  (ty.  Das  Pfoueeto  fobre  al  Comercia  p'tfendado 
por  Mr.  Colbert  a  JL*ii  Xiy  y  tradueido  por  D.  AUjb. 
Silva  if  Ayanz  fchcinc  in  der  ausdriicklicben Abficht 
etrchieneo  xu  feyn  ,  die  Einführung  einifV  CMWefcM» 
lea  um}  anderer  p«lttifch«i  Verbefernnj^  in  Spanirn 
tu  befördern ;  der  U«b«rfetxer  ift  KriagiMsaiflu  Uk> 

(D«r  Btfehhab  folfi.} 
IL  Eeilen. 

Nach  neuem  Nachrichren  \'on  der  Expedition  dea 
Qpitdiii*  Baudim  an  Jauilret,  Secrecair  der  Gefellfchaft 
der  Meorehtobeebachrer.  kau  Im  Ichtff »  U  Nutmuf 
''"f,  ur.ter  des  Capitains  Pramdrn*/ Bsfeh! ,  am  ipten 
i*hy  nsth  Puri-Jackfon.  Durch  fchlimine  Witterung 
war  et  von  dem  andern,  ft  Cecfrapft«»  gttMBOt  WM- 
('rn,  und  i!er  Csp*'a!ri  war  enffi:hlolTen ,  wenn  es  fich 
r.i.ht  in  einigen  Woche»  wieder  vereinigte,  aiiein  nach 
U'.t  de  Franc«  M  gehen.  IndeCTeo  fagen  Briefe- 
der  Botaiiyb?)'  vom  3.  Jutiitif ,  die  in  England  angc* 
kofflmen  Jjtid  ,  dafi  da«  brit(i(t;he  Schiff  iav^'/Ii^otor  den 
Gi^graph*  rüdli«li        Ntlikotlaad  lo  fUCMl  2llftuid« 


Nacli  einem  im  Moniteur  vom  7.  Dec.  abge(!ruck- 
ico  Priraifchraiben  aua  l«ond«a  langt«  der  vor  ig  Mo- 
•mm  «af  im  Schiff*  Intßigmtar  in  nrnun  Boiitekiio- 

ftn  in  der  Südfee  abgegangene  Capitain  FliKdert  im  De- 
Mftber  igoi  aitf  der  KüAc  ron  NeuhoiJand,  am  Cap 
Chuam*  h«f  4m  vm  Ymmmrm  «MteekMn  Georgi- 

firtfee,  an.  und  unter^.ch'e  rlnnn  auff  genauere  die 
biiher  unbekannte  Küü«  roa  dem  Orte  an,  la  Fe« 
roufe  die  Infd  TcrHcCk,  Auf  diefer  Fahrt  begegOM*  er 
4em  ron  Uaudln  commandirten  Rehiffe  le  Grc^raphe , 
luf  dem  halben  Wege  zwifchen  der  Spitze,  von  ««!• 
:herer  abgegangen  war,  und  derKiil«  der  BaA>8tMlM. 
n.mdin  fuhr  d^iTvals  in  einer  der  feinigen  entg-,'»'*Ti|:j«- 
etz'en  Richtut;g  in  detfelben  AbScht.  Die  Ehre  jedoch, 
liefe  Lüche  in  4m  OiWgWf M»  ausgeiÜlit  zu  haben, 
A-'.ti  beiden  Nationen  zugleich  gehören.  Der  Capitain 
i:.ii.äct6  fand  an  der  KüUe  von  NeuhoUand  nur  zwey 
Btnfchnittc  dea  Meers ,  die  er  bit  anoB«i**«folgte.  Die 
im  ticfAen  in«  Land  gehende  betfOg  KU  aoo  Mmita 
tttid  ergofs  Geh  nicht  in  einen  Fiuf«.  Zo  Port-Jackfeo 
find  er  da«  andere  frantÖlifche  Schiff  UNaturalifle ,  i»% 
ron  dem  erOgedachteu  in  d««  B«ffe«Sirafa«  durch  «kiaa 
Windttof«  war  getrennt  werden,  m4  ia  4m  Mint 


Der  vorzüglich  Ala  r>;chfer  bekaflnttf  ruflifch«  Lieu- 
tenant. Hr.  Stnme,  lü  von  der  zu  Ende  de«  Jahr« 
Ig  Ol  angetfotanen ,  und  zu  feiner  Zeit  auch  In  dtefea 
Blättern  erwähnten,  Reife  nach  Italien  und  StctHen, 
durch  die  Schweiz  über  Paria  wiederum  in  Sachfen  aa- 
gikMMMt  nachdem  er  in  nicht  viel  mehr  «1«  #  Mi«> 
naten  an  poe  dtuiüch«  **t^^ll  bSi  fioft  n  Valto  tf^ 
macht  hact«. 


Hr.  Prof.  Oliparlmt  zu  Kiel .  Herauigeber  de«  ri^hm« 
lichft  bekannten  Journale:  WNorJ  Utirair*  etc  ,  macht 


lU.  Kdoft». 

Di«  ntoHck  «rwahnte  Auffiel]  ung  der  hrhtifehm 
Schul«  in  Bemeraßreet  zu  London,  worin  man  gegen 
«inca  ScbiUiflf  Ltgßgtld  die  neueftan  Originalgemäld«. 
KupfetlHck«.  Zdcbnungen,  Riffe  und  Darflellungea 

von  Gebäuden  und  Bildhauerarbeifen  fehen  kann,  ill 
ia  Octeber  eröffnet  worden.  Nach  dem  Pnjpectus  and 

ptrpf 

tmal  cxhibiliom  and  fale  of  the  original  pVorks  of  modern 
ArUfit.  (London,  b.  Rick«i>y.  f*  1  a.>  find  b«>, 

Ma  stS  Nmmwb  imim  tSk  «w  BÜto  iMlfdMiM 

Mi  fMttiHD 


Der  berühmte  Bildhauer  C>iM»a  hat  TOn  Parli  ein« 
Büft«  BwMfarta't  mit  napb  Rom  g«ii«aii«{i,  um  dort 
Mdi  MUbM  «IM  Sc«««  von  «itf  Ftafe  m  T«rfenigen. 

lY.  Todesfälle. 

Am  J3.  Not.  Y.l.tt.  zu  GSrlirz  der  Rector  4m  itf 
,figeo  Gymnafiumi ,  J.  F,  lie»fnamm,  (i  Jahr  alt. 

Auch  flarb  im  ir«v.  WL  Da«.  Bcyar.  Piamt«» 
Ober-  und  Nieder-Ebercbach  in  der  Dresd  ;;r  IrTpec- 
tion  •  Ueberfetzer  von  (k»fi»t  latsiaiTchaa  Sätzen  widcff 
die  Profanitat,  im  67  J.  £  A* 

Zu  Mitau  ßarb  vor  kurzem  der  Prof.  JoA.  Mtlth. 
Gottiieh  Beftekt,  ein  durch  dreyfaigjahrigoo  Unterricht 
an  dem  dafig«n  Gymnafium  mi  Aiirck  fuM  6«i|«  fitt 
die  Arme«  HB  Siftig  li|v  vCfÜMMR  Mino«  S# 
Jahre  alu 

y.  fieföidflmngan  n.  Ehrenbe^gungMi« 

Hr.  Prof.  Erodkagtm  am  GymnaGum  zu  Hambtuy 
ift  zugleich  zum  Profeffor  der  IVTafhema^ik  und  ^.i'ur* 
lehre  am  daügen  Johanneum ,  der  bisherit;;«  Subcourec- 
tor  RadfpiUet  «bor  als  Conrector  angeflcllt  worden. 

Hr.  Hauptmann  Pilger  zu  Giefsen  «am  Ftofcflo« 
4m  Thlcrarzneykunde  ernannt  worden. 

Hr.  Pfarrer  Rökling  zu  Breckenheim  im  Heflen- 
I>«nnAiidtifcb«a,  Vi.  m^i«Mt  iMUnrhilUriIciMK  ScäiU- 
nn  t  hat  ü«  Ffarrftdl«  «a  MtflimtMlm  «rbalren. 

Hr.  Dr.  Sponiizer  zu  KüftWn ,  ehemaliger  Feld- 
0ub«*U«dica«*  ift  vmIM»  mi  QuaUmi^MtHom» 

wtf  . 
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Up,  Paftor  B^rman»  in  L4«0«a4a  dtt  nfolge  einec 
y^B  tNi  wftuiiw a  Mctoii  MuMt»  4fe  FücIim  bw 

eioimpfen  laffen,  und  im  Lauf*  von  30  Jähren  dadurch 
«iaet  gro<Mn  Maago  roo  Kiodera  da»  Leben  erhalten 
lMt,.tMC  von  dm  Kdb»  AUnatM  I.  ^«  goldene  Me- 
itSa$  «ic  Im  AHlDdirifti  nFmr  dn  Nütatkhii"  «rhalMa. 


Die  JiaJfmle  mütztieher  Wifftnfehaften  ni  £r/«r« 
hat  den  fürftl.  Or.  Naff.  Regieruagaratb .  Hn.  J.  Ar- 
fwfdl  ca  DÜlenbnffff .       don  Ks.  Gmü^dal-  Lehna« 

u.  Archivrafh  J;(/Jaf  ».  SchmiJt  PhifeUttk  Stt  Wolfau* 
biittel  SU  Mitgliedern  aufgenommen. 
-    Di*  migl.  StfdUMuh       W^/tWm  vcl  ffe- 
foAagem  hat  die  Herren  Docforen  5rfce«/ ,  Cafltnberg  und 
IttrkaUli  dafelbft.  wi«  auch  Ud.  Prof.  iV«i9  *u  Rid  au 

■r.  Frof.  Hoffmmmm  an  G8«ingcn  ift  von  der  yika- 
iemit  der  fViff.  Künfl»  an  Nancy ,  Ilr.  Prof.  Klap- 
roth  zu  Berlin  von  de»  neuerrichteten  gahmmifchtn  Ga- 
JUyUk«/t  la  Peru,  und  Hr.  v.  EMkrmat,  MirRÜrd  der 
Akademie  zu  Scockholm  und  der  königl.  Gefellfchaft 
der  Naiurforfcher  zu  Berlin  ,  Director  der  rchwedifchcn 
öper  und  Erfinder  der  in  Schweden  errichreten  Tele- 
graphen, ift  tum  Mitglit«  ^  Aik0rUMrO4altftlkai%  Im 
Parii  ernannt  wordeo. 

VI.  YenniCcbtt  Naduichteii. 

Durch  den  Ruf.  wifeibm  die  neue- Lefeldirnediod« 
del  Hr.  Profeffor  OUvUr  TflibrtMMt.  Wwdea  dtt  Aaf> 
£eher  über  d«t  SchttllehmfawfawriiMl  cn  BidUburg 
Tcnnlafct .  mit  Brlaubnifa  de«  vomundrchaftlichen  Re- 
genten. Ho.  enfeo  rm  WWlmodeo-Gimbom,  einen 
der  fiibigem  ScnliMriAn  m4  lievrMbMMi«  KoOw 
nach  Charlettenburg  zu  fenden.  um  von  Hn.  O'iivier 
felbü  die  n«iMM«th«d«  la  ertcnien.  Nacb  einem  foch«- 
wSchentlidien  AvhadMlct  dtrfelbft  km  Abgeard^ 

IMM  iahin  xuriick.  und  entwickelte  in  kurzer  Zeit  den 
Oang  diefo  Lektoudiod«  «ufi  deutlicbA».  Man  fand 
die  fcheo  bebnoim  Urdieile  der  eompeMatca  Rlcbter 
in  Halle  vollkommen  befiatigt.  und  (ieng  fog^eich  an. 
die  beffere  Lehnirt  möaltcbü  bekannt  su  machen ,  wo- 
bef  nur  d«i  in  Weg«  Dcb^.  dl(k  Hr.  Prw^effor  OIfvter 
bis  jetzt  weder  feine  Lffe'jft-'n  ,  (ohne  vrekhe  die  M"- 
Aode  nicht  angewendet  werden  kann)  .  noch  die  voU- 
ftändige  Befchmtbtinf  feber  bSchft  w^blthitlffM  Btfiii- 
dung  ins  griftere  Publicum  (gebracht  hat.  Daher  ent- 
Adit  denn  natürlich  der  allgemetne  Wuafch  aller  Kio- 
dufreuBif.  dafli  Hr.  O.  aüc  dar  Henwfffbe  Mae* 
Wtdkt  ari^idift  tOin  aiSftt  iunt  nid» g««riBiifSdh 


t!ge  Bfacbhandlef  intch  anderweft/jf  aoffebf^ke  B» 
fcbraibungCQ  der  neuen  Lehrart.  ich  euea  etotngli. 
Am  ^Inftal  «u  veiC^a#aa  AKhon.       Uebrigen«  II  ' 

der  Werth  der  neuen  Lefelehrart  nicht  «/Uh  ditia  a 
ftichea  t  daXii  da«  Lefenkmen  dabe/  fchoeUat  ab  dal 
«bn  ftaitaa  geht»  und  die  gWchMdge  Wmnf  Im 

Orth©E:r.iphie  ,  die  Uebcrrafchang ,  mit  weichet  di(  Ri»- 
der  ans  Ziel  kommen.  fir.d  necb  bey  weiteai  oiduÜi 
etnsigeo  Yereif»  diefer  MeAad«,  Webe  aurtaf  j« 
erften  Blick  etvraa  verwickelt  fcheint.  aber  lieh  b^m 
witklichea  Gebrauch  ale  fahr  einfach  bewährt,  ual 
gewifli  aach  OMbr  waiafacbc  werden  wiad,  AUl 
Sachverfiündige 
de  fejm  werden. 


Am  2  3.  Nor.  v.  J.«  dem  74ßen  Gebutc»ti|(  ie 
Herrn  Markgrafen,  nuiuaehrigen  Kurfürllan.  rtili* 

A--n ,  legte  deitifelben  ein  77jiihritrer  rrunterer  Grfii, 
OUR.  Riag  zu  Karlcruhe«  nebü  einigen  liteiarkba 
Terfcn  ein  ChronoAichon  ver»  dli  wegen  fetocr  mf- 
fenden  BiafacbheU  wifiMwabn  su  wndan  raidiM.  Ii 
biefk: 

FLoreat  MatChlo  baDenali  —  eLeCtor. 
Ift  diefe  Zeile  nicht  fe  zutreffen  i^ ,   difs  eir,  Ribbiüll« 
fle  für  einen  Aoafpruch  der  PradeÜinition  ha.i»  kees- 
te?    Sich  fe'.bft  charakteriflna  &k  &  TIT  «W|att 
in  ein  paar  frohen  Zeilen  t 

Me  tenuit,  tenet,  ac,  dum  fpiro.  fpero  OfiiUi 
Halbe  «Uai  foraal  didd«« 


8r.  HaftaA  tfa« .  gegenwärtig  zu  Afchtfcik«(i 
der  iai  J.  igoe  reo  «nec  Cemmlfllon  in  MaiiitM«^ 
figt  ward«,  dafi  er  nach  feiner  Rückkehr  tob 
ftadter  Congrefa  nach  Mainz  dort  hi  Tabioinf 
mit  deai  brittifdMii  Mioifterium  geheime.  Vatfiiabnt 
gegen  FranktaMi  oaterbalcan  hdtte.  ift  nach  ftu* 
Unterfuchung  femer  Sacb«  in  SWex  Inftaoien  in 
tffffadcbtabofiae  in  lfai«B  für  völlig  fckuldlo»^' 
•ad  da*  biahar  aof  fcbcaiTermSgeo  am        ~  '~ 


Hr.  Hauptpaftor  Sonntag  in  Riga  geht  nicbd 
neulich  bericfacet  wurde«  nach  Dotpat,  feodcni  bltü> 


Dem  MbalMar  mifolg e  werden  jetic  ran  dMoi 

cJell'-n  Blatte  3000.  vom  Puhliciße  apoo.  vemJ" 
not  da  Paris  agOO »  vom  Journal  det  DtbaU  (««l«** 

de»  elMB  Ordnang  aai  günftigften  ift)  <o«0* 

CUf  det  Catinets  11  od,    vom  Cifoi^f"  frit.,*it  li^' 
▼em  Jaarmal  dat  Defemfemn  da  Im  Patrie  XOPO, 
dae  Difi*  fiitUfofkJ^  $qo.  rmt  Mmtmm^ 
ftftea)  J^omda  MgH  flo 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Spanifcbe  Literatur. 

CV««if  k«it««  mni  Nachtrag»,  TgU  Ji..iaoa 
N.  188  und  190}  ' 
(BtTcUiift.) 

PlsAAMix  uad  FtenoLooiB» 

l'heorerifche  Schriften  Uber  die  Erziehung  erfcheinen 
nicht  «lle  Jahr« ;  d«g«gea  aehrt  Geh  iiber  «uch 
\n  Sptnlm  4er  Appmc  d«r>JuganAfcliriftcn  zum  Thell 
monatlich.  Schon  oben  haben  wir  einige  l  eiie  Lefe- 
biicher  tut  da«  Fach  der  Gefchichte  und  Naturkunde 
•ngegebent  hier  Terzeichnen  wir  iien  neoan  Zawacht 
der  philoJogifch"!)  I.fhrhüch-r.  Noch  Im^er  iß  cüefcr 
ta  ftirkücn  in  Hinfichc  auf  die  franzöüfche  Sprache, 
«d  fcbon  wittderain  hat  «in  SehviMbller  ein«  felbftl^- 
tende  Grammatik  für  die  Liebhaber  d?rfell>en  heraus* 
|ef*b«n:  ComftMdio  de  los  frimerot  ündinimfo«  wtmg 
dornt  f  ftf«»«f  jMfw  rnfftmitr  t  tm  y  «tfertUr  tm  /rm* 
eet  ßn  focorro  de  Matßro  por  D.  Franc.  Soldevilla, 
Wichtiger  iü  die  CoUeceion  e/pan*«!«  dt  las  Obras 
frm«f{ealr#  M  Cd.  Grtm,  fr,  4m  Mmrfmtt 

ofitxada  para  ta  inßruccion  puhVca  cun  ap'i^^r'.onct  y 
ixemplQs  corre/pondiemtes  u  l»  elocMion  cafieliama  if  dtd, 
«I  Este.  Sgr.  Pfhe.  ie  Im  JP«c  per  D.  J9f.'ltBg.  JU», 
die  gerade  ru  einer  Z^ir  erfchcint,  da  man  auch  in 
Frankreich  Ton  neoem  Au&nerkfamkeit  auf  die  Werk« 
(Kefes  Sprachkennoti  v«nr«ndet.  PSr  di«  fptnlfche  tmd 
Te:n'f che  Sprache  xugleirh  forgfe  D.  JmgufiU  MuititM^ 
ALvartM,  Prof.  am  St.  Michaels  CoUegio  tu  SeviU^^ 
kekaonc  durch  frühere  Scbrifien  tih«f  dt«  {«Mtnifeh« 
Sprache»  durch  eine  Cramatlca  de  la  tin^Ka  CißeHa' 
na  ajuflada  i  la  latir-a  para  JacUitar  J»  ejudio :  beyge- 
[ügt  find  Bemerkucgen  über  den  Oenios  und  die  Idio- 
liifCED  ^-T  fpanifchen  Sprache,  von  Jof.  Garcia  Ptrez 
de  y  ar  g  a  s.  Für  die  Lateinlemer  infonderheit  lieferte 
mcoatllch  ein  Ungenannter  Rmdiment^  <ia  IttHgHt  !«• 
tjee  jmm  fnfinttian,  d«  Je  JeeeplndL 


Schüre  Künste. 

Ziemlich  fpat  wurde  in  Spanien  Btttemj^s  übrigens 
fchon  in  mehrem  Werken  und  beym  mündlichen  Uiiter- 
richte  fleifitig  benutzte  ÄAhetik  überfetzt;  erft  fcürxtvh 

wfchMa  4«r  9«  Hu  tm  dUfiif  Audi  Aamar kunnu  und 


Anwendungen  «nf  dte  fpenfCAe  Sprach«  fehr  erw*tt«fi«n 

Ueberfetaung  {Priniipios  ßlofoßcQS  de  la  Literatura ,  o 
Cvr/ff  rmM9d»  de  bMmi  Lttras  y  htUt  Attt,  Uhrm 
»JtHlit  M  frmteu  pm  Jlf.Betlevje,  trmiueU», 
ftmitt  Cee  tief"  criUcas  u  l»t  correfpomdicntet  jtptndices 
ftptu  la  UUrMtun  t/pam^m  por  D.  Jng»ßia,  Gareim  de 
Jrrttta).  Er  hauddt  T«n  der  lyrifchea  Wid  didakd« 
fchen  Foede ,  wie  auch  von  den  kleinern  Gattungen , 
und  iü  mit  Ergäoaungen  üi>er  die  h«briMfche  Dichtkuofii 
die  fpanifchen  Lyriker»  d«e  lyrifche  Drema.  «w«]rlh- 
handlungtn  über  die  Befon^trheiten  dsr  fpanifchen 
Sprache  *  einer  Analyfe  von  AriUoteles  Poetik  und  mit 
Öenerkungea  Sher  den  wahren  wid  falfcfaeq  pp«tifchaa 
Gafchmack  vermehrt.  Ein  Werk  diefer  Art  braavhen- 
die  Spanier. Jene  um  f«  mehr,  da  die  $teUe  der  Pr»> 
du^  ihre«  Genie«  )eeat  gfStecndieita  nur  felchajiB» 
nehmen  ,  deren  Verdienß  in  einer  zvreckm  äff  igen  Bear- 
beitung der  Ferm  liefet.  — -  Unter  den  neuern  lythni* 
ffchen  Arbeiren  wird  die  eatnpne  JSlfffa  feffne  tm  elb> 
^10  de  Don  Jof.  de  Maiievall  als  ein  gutes  Lehrgedicht 
über  mcdicinifche  GegeniUnde  gcrühmL  Mehrere  Sa* 
tir«B »  die  'ab  trer  hnreea  «Miieiien  aiil||«l&hce  wur* 
den ,  können  wir  hier  blofi  dem  Titel  nach  angeben. 
Zwey  gleichen  Inhalts  find:  Avifos  baratot  qme  da  i 
fiu  mrigot  el  JUe.  O.  /nea  lUftemfeato«  ffbrt  fet  ftrlu 
de  Madrid  tu  mm  Romance  iocojo ;  uni  :  Jacinto  nt  Ma- 
drid,  A  el  Tiempo  de  ftrias,  Novela  rtpartida  e*  if 
ChpMfM*  q»»  eeatfcn«  af  Dierfe  d<  «a  PeMaialna,  la 
Jlfeda«  I»  Mafica  etc.  Allgemeiner  ifi  :  il  mundo  ai ' 
Btnif»  •  fmtrmterdadet  dedicadas  i  las  Homhret  pn» 
/amSmaifMlIliM,  •  waaierfa  para  /Swalr  d  la  Mjlbrfa  dal 
(Hm  tono  g  de  la  kmera  compamia.  Zu  dtefen  dichten* 
fchen  Schilderungen  fpanifcher  Sitren  fügen  wir  hier 
tdageBdidi  eine  Jnftarifche  Schrift  bey:  Carte  Hf/Mem 
/obre  el  Origtn  y  progref<}  de  h  ßtflat  de  Tora  en 
EJpana  for  D.  Nie.  de  M  a  r  o  t  i  *.  —  Yen  Roaiaaea 
haben  wir  nur  «'aea*  fiQUiadGfchen  von  einer  Daae» 
übeifetzt  von  einer  Dame  ,  anzuführen  :  Adeleyda  :  6  el 
Trinnjo  del  Amor,  eprito  tn  jrancet  por  ,Mme.  Gern- 
Iis  y  tradue.  por  J}»nMa  Maria  Jacqha  Qaßilla  Xarm* 
va;  eine«  der  neuem  Bfjfpiele,  die  zur  Dncerflützunf 
der  obgedichtei)  iiehaupiung  voii  Forondm  dienen.  Die« 
fen  Bewei*  befiarkt  noch  die  fchon  ehcHrm  n!s  Schau* 
fpieldichterin  MfcfiUui*  ilaaaa  JMaria  Stifm  (?ai»««a 
(0  a         '  tft 
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die  kürzlich  t'n  Ont^inai-Trauerfpicl ;  jill  Bei,  Tra- 
ged'm  %ue»a  original  tn  elnco  jictot ,  und  eio  ä^er(«tK> 
M9  LoftTpit!:  CMaUmm  i  Im  Mtt  Lährmdwa,  Comedim 
nutMd^fi  trtt  Aetot  tradueUa  drl  Francrt ,  liefert«. 
Obcigena  macfcceo  Üi)«Tieisungeo  draoutifdnr  Axbeitoi. 
itt  Fnaaefn  vaA  Didinf  mimmg  VidraiB  Mi  daa 
Franzollfchsa  dnt  Ha"ptrhell  det  neuen  Zuwachfes  aus. 
Zu  den  mtftelbareo  UeberfentuigM  frander  Scücke  tut 
«km  FMosUCeha  gekSct  di«  d«  JL#j0(«ffck«i  Minm 
von  Barnhelrn :  Lej  Amantti  Gentrofor,  Com.  uunm 
(nach  d«i  Beatbeitung  von  Rock»»  d*  Lkmiamu)  und 
waktMMblich  «ueli:  L»  AC^Mirafla  ^ttiMmmMm 
f/c.  por  Aug.  liotzehue ;  die  unmittelbar  nach  dem  Fran- 
s6fi£cb*D  bMtbtiut  wurden:  Utntam  Qortit,  Tr»g.  4t 
llfd/  d»  Pf  r*«»  tr«d.  MfrmieM;  ^  Lß  Virtmi  n 
Im  InJigtucU ,  Drama  hmcv«  m  4  ^ctor  e«  profa ,  trai. 
'itl  Jr.  fMT  I).  J.  E.  G.i  —r  CfcMjmKM  y  Dtfftnui, 
'  Comtha  MM»«  M  cfmor  mIm  par  Mr.  Jlf  oii»«f  tra* 
rf«f.  pBr  D.  •-.  Rodrig»e»  de  Arellauo.  Eben 
diafcr  litfart«  aucl\  ein  dem  AnfchMoe  nach  Origioal« 
Luflf^Mt  FUgwmU»t  Omm.  ••«»•  «■  S  wdctot.  Ovigl* 
nal  -  Trauerfpiele  gaben,  aufaer  der  obgedachten  D. 
Gmlvtt,  noch  einige  andere  Dichtet  baraua;  von 
daai  «B  dat  fj^anMiElia  Thaatar  Mir  vatdlamaa  klni(^. 
Rathe  L.  N.  ütorati»  erhielt  dm  Publicum:  C7hc* 
IM«  «t  bmen»,  Tng.,  und  von  D.  M««.  J^/.  ^»iw 
tamm*  al  DufM  it  Vlff,  Tng.  «mm  m  %  d,  Nock 
«ifd  von  den  ala  Tragiker  liiiga  bekennten  D.  f^mc, 
Qmrci*  da  I«  Hsarta  ala  neu  aogneigt:  ^gaai««- 


Vkkmiscbtk  ScHHirrc!*. 

BIm  Art  von  aaethodifcher  Formal  -  EncycJopÜdie  • 
dia  awat  {eben  ein  beträchtliches  Akar  kat,  aber  doch 
iasaer  nach  atnigaDiaaAa  ibun  kann ,  Itdarte  ein  Geiß- 
licher überfatsl :  laiwrmataaleeie*  fahrt  lat  Gtmcltt  ejcri- 
Ui  tn  frmnett  pw  ei  R.  P.  Btm.  Lmmi,  tradmc.  4  Um- 
flradQt  pur  D.  Domingo  Ugßut,  Praabitero.  (Daa 
Original  dea  1715  gefiorbeoen  Vcfii.  erfchien  bereita 
1706)  —  De»  FriaUnt  trndita$  y  rmrio/at  por  D. 
Pedro  MoutemgAm,  deaa  Ueberfctta»  dar  Gedichte 
Oßiomtt  wardan  all  iaknaick  und  BaiaAalteod  am* 

IL  Umvcsrütiteo  u«  andere  IjehnnfulteiL 

* 

Göttingtn, 

Am  93.  Dec.  r.  J.  erhielt  Hr.  Conrtd  Fr,  CkiVwaK«, 
eua  BaiMlo«  d|e  iuriftif«.he  Doctorwurde ,  nojchdem 
darfidb»  dnife  Thefes  venheidigt  harr«. 

Die  nachgeKefen»  Diflertation  dea  Hn.  Doctor  NTed. 
Ktftntr  handelt :  do  nexm  matrit  cum  embrjfome.  5  B.  4. 

Aach  hat  Ur.  Dr.  {ur.  Bormefitr  feine  Didäitattfnt 
dt  atenofio/ii/ ,  auf  1  B.  4.  drucken  laffen. 

Das  WeihnachtaprograiBB ,  welches  Hn.  Dr.  Am- 
mom  zum  Tarfliiar  kac«  kwd*lti  d«  fara  dijkfll  MactA. 

Das  vom  9b.  Itefcikr  Pkü.  TUhtm  beyn  Anuitt 
rabar  FlrfaÜii  gafitknabaM  Ikafraan  bat  dao  Kols 


Dtiertmtio  fißm  ttOUrntib  ttmlbmutt  /JWiai«. 

Ai  B.  4.  - 

§  «  •  a. 

Am  «I.  Oct.  (igoa)  hat  Hc  Dttid.  Uitrom.  Grim 
dal»  aua  Riga. 

Am  37.  Nov.  der  Candid.  dea  fndigIHMi  Hf.  JaA 
Chrift.  Sckreibtr,  aua  Eifensch* 

Am  If .  Dec  Hr.  /«/.  Mario  Cmnmgghmt  ä*  OrdU, 
ana  Lucem,  und 

Am  •4»  Dec  Hr.  Hoftdvok.  Joh.  Lmdw»  Otmia 
alÜHar»  dia  pkiMkpka  DavMvSaia  atbalni. 

Den  %l.  Dec.  erhielt  Hr.  FrirJr.  Sirfmund  f'vigt, 
der  akatta  60ha  dea  xekigen  Hn.  Prorector«.  nachdea 
av  Mm  IiMHif.  DilC:  ß/hM  c««/|M«Mn  iragraiaa  dr 

plantit  AifftWdlfi.obne  Vorfi'T  verfhe-digt  hatfe  .  (J'- r^ 
dicintfche  DoCtarviirde.  Der  Dekan  der  nediuu.  h- 
cidiie»  Hr.  fdbHafr.  Lader,  adgieidlefoFayarKcUMk 
in  einem  Programm  an .  welches  die  FmAbhII 
dar  prim.  M§oiogiae  eltment.  liefert. 

PrtsbuTg, 
Bef  Oelegaoheit  des  feut^  Ungr.  Reichstagi  ki* 
kao  dia  oagr.  RaichaOiiida  ki  aberVatttaUnof  n  ihm 

KSnigi  vom  26.  Jun.  igot.  auf  die  Brrichtusg  tl'n 
eigenen  aiiitürifcben  Akademie  für  Uogem ,  vai  6a 
dldk  akricktac  vardan  kMS«  «if  tte  Boiftihraiig  «i> 
eher  Prufefibrea  militärircber  Wlffeafchaften  hef  ät 
königL  ungr.  Unirerfitäc  <o  Pefik  engetragan.  lo  im 
Uhdgi  Befcripc  ron  ta.  fid.  tgoft  erfielgt*  kiaraaf  £1 
Antwort:  ,,  LaadahiU  Dominornm  Statuum  et  OO  Co*- 
ßUum  de  introdttcend»  im  feßUtmfi  ümivtrßUU  MuM- 
rimm  SctemUmrtm  calkad^,  daM»  miUtawit  im  ngßt  «r 
ctm  fmerit  Acadtmio  patema ,  prohat  fum  lMtit^u%v. 
Rom. ,  «t  btmignt  coneedit ,  mt  Imtamer  kmic  ßmdio  «tc*- 
SMV  jnptmmm  rtummmm  aa  mm  wimm  wiiMnt»  feaa  ■ 
iermimfit  cttm  eminenti  profeatm  ßßäB»  «d  PJM» 
limm  konoret  ajpirare  pojßmt." 

In  der  Reil  hiiaplkiiing  vom  as«  Ton.  i  goi  hat 
Graf  Georg  Feßrtict  mr  Errichtung  einer  müItanfclaB 
Akademie  für  Ungern,  ein  Capital  von  4000a  fi.fr 
ftifcet,  welchea  aef  feinen  G&MfBkafien,  5  p.  Cclr 
terefle,  alfo  jährlich  aooo  R.  crapen  ,  und  indeffe»,  b» 
eine  folchs  militirifch«  Akademie  zu  Suude  kons:, 
dazu^ewidmet  feyn  foU .  dtey  Stiftsplatae  in  der  Wie- 
Mr  Ingenieur-Akademie  für  Zöglinge  aus  Ungem  aai 
deffen  Nebenlandem  zu  errichten.  Von  diefen  ohne 
Untarfehied  der  Religlm  dorch  den  Stifter,  »der  delas 
P.rben  oder  Lec^atarien,  zu  wahlenden  Zöglingen  {«3 
einer  aus  dem  Magr^aten&and  ein  Stipendium  von  700  9.. 
der  andere  aus  dem  Adelßacd  von  doofl. .  der  drtsa 
ein  Odiciers-Sohn  ein  Stipendium  von  SSofl.  R«.iefi<c. 
Die  übrigen  130  Q.  follen  iahrlich  xuai  Capiui  ge^ctür 
gea  werden. 

Eben  fo  h.it  in  der  nämlichen  Sittung  der  DepuQT* 
der  Sza'hmarer  Gefpaofchaft  Lndwig  Rhedeif  von  Ix't- 
JUMda  lOkOoo  fl.  tu  dem  namUchen  B«hufe  gdOkf, 
Ton  deren  6procrtitigen  InterelTen  (jährlich  60O  A) 
uwey  ungrifche  Adlich»  oder  OUidera-Sohoe,  di»  dir 
ddftat  «kM  UoMtfiEkMd  dar  Rd^im     «Eoanw.  dcb 
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J  f  f  ,1       1 1  II  ^Jte    A^^M^ak  t^». » iiiiai  ifc  il 

WS  fuirau  BiMB  VHf  i«siBnnin  vNnnHit  iuihibu* 

ten  werden  follao«  —    Spacar  hat  auch  Hr.  Mick.  v. 
Pämittk^,  k,  k.  Hofconcifift  bey  4ic  jUa<6MUBCt  ia 
Wi«a,  mr  Onbidung   .int»  «riHiirtlhlwi  AkaimI« 
looo  fl>  erlegt.     Die  SiAoda  haben  lief«  rühmlichen 
iiifi»W|in  des  ungt.  PurioänuM  ^9  wakiMB  ied«ck 
rat  liara  -SdAlng  MV  4m  BuifMOani  gw  nicht  ge> 
dacht  werde»)  Sr.  MaJ.  mit  dem  gebührenden  Bexfall 
vofgilefi.  und  di«  kiaigL  lanron  hicnul  var  dUfei 
„  Cmm  tnum  fimlUt  taiMr»»  («te  vWaikrt  ßmilhm 
tathtdramm ;  die  Stände  hatten ,  wie  et  auch  der  üm- 
fiaf  dar  «wurifchea  WiiTeofchaftea  «tfodart«  tmI 
•MliMni  *VMMr«rcn  gefprschen)  JuMAmI*  Üt^ßtrbf 
lern  reqnina  confnitsttoutm ,  et  nunc  flatim  md  eßectmm 
dedmei  nom  fffil  .•  interwm  tUam ,  donec  Qftimm  «elMat 
diffotum'nr ,  gtmtrofum  Caml9$  Ct^rgil  PtflttUt  «f  t-W 
doviei  Rhedsi)  ohlmtmm  —  clemetiter  aettfUn  dignata 
0ß  Jmm  Mßiafimt  iS«  Am««  «c  «m  itcUurtri  jafr 

fit .  ■*  «ilatw  Aav  in  Oi«!i«B  b^ftraiar  t  fM  f «mto/m 
Ak;*!  I/btro/ttetir  «MMfte  «I  imlMff-fM> 

Di»  •▼snfelifrkOaAarifclied  OaBmdan  dar  BSm* 

ftif  ,  Arader  und  Temefer  Gefpaiit/fchaft  haben  unter 
dem  Vorftfz  ihre«  InfpectarSi  Joh.  p.hla»M»tjft  swef 
«BD  yicegefpani  in  TnMfe»  CoaiiMf.  befchUiCMi,  •» 
neues  evangelifchef  Gymnaflum  für  jeae  untern  Gegect* 
d«i  in  MeMö-Btreug  au  ftiften«  «u  deiSra  Rtcto«  fi« 
Bi.  jiudrtM  Medhi,  biihaiifl«!  SChhI.  Lduvr  na  kS* 
riif;L  prakcifch-Ökonomifchen  Inülcuc  zu  Szarvac  ,  einen 
würdigen  Zögling  de«  Ha.  Tefchelik ,  berufen  haben. 

JXm  umä  kaigiAatlMn  katiaL  OwwikaIfcMi  m 
M^tum  lud  d«  WnadkntmAtatOm  wafdM» 

IXL  Akademieen  n«  gelehrte  Gefellfdiaften« 

im  J.  179«  ni  Gr*»9hl«  gcfiiltete  gelehrte  Ge- 
telldckalk  Ton  Aiofclg  dart  wkaeadea  Mltf nadtfs  aod 
«fwa  hundert  AITociirten  ,  hat  im  vorigen  Jahre  (igoar) 
WKMt  dem  Titel :  Svtiiti  äst  Seine*»  tt  d«t  ArU  da  la 
«Ufa»  da  (ci-dMeai  fr  Zyr'O  Bmauä  e«A  la 

rf^^tement,  !/•  taHeau  det  mrmhret  ortlim»iret  oh  corrt' 
fpoitdaus,  titiu  d4t  ofßcitrt  dt  la  Joe, ,  la  notit»  de  Uwt 
gmaraga»  «ir.,  tioea  Baridtt  kciaiiigagibM»  nadi  wal» 
hem  ße  feit  dem  Mey  1796,  Jg  Sitzungen  (unter  d!e- 
'cn  5  dffeiuUche}  gahalteo  hft»  in  welchen  aai  pra- 
Stfeha  «d  paMCdia  AulBiaa  and  gedmcfcta  Warft« 
rorgelefen  oder  eingereicht  wurden.  Wir  bemerkea 
»ier  blafh  die  neueOen  Vorlefungen,  feit  igoi.  An- 
te« daa  fawWmBdmi  BtfldMaa  Bbaa  dia  Atkmun 
'"T  Gefellfchaft ,  die  Berriat  St.  Prix  ali  Secretar 
lerCelbeo  ezüettete,  lieferte  er  ein  Meraoire  über  die 
ForifcMaa  dar  B«T81kcrang  Frankreich!  übatlaapr 
der  Stadt  Grenob^ä  infonderhtrit ,  wahrend  der  Re> 
Polatuon»  etaa  in  Miüiu't  Mag.  emegelop.  A,  VIL  T.  6» 

«rzten  Daaphin«  von  Viennoitj  Gkahavi  eine  Formel 
'on  NawtMi'f  binemifche«  Grundfats  durch  unbeAiaiffite 
3o«ficiaataa  «ad  aio  algiibHNkkaa  Kabl««»  aoa  da*  Ts» 

srefTen-Rechnung;  Chalvet  ein«  hiRorifSche  I  obfchrifl 
ua/  Maraau  v»o  Terooa  und  eine  £iiilei(uogi-Rede  ia 


ainan  pkif MbpWMbaB  OaAba  t  Daafaa  f^Wtad  vta  "Wt^ 

vitr«,  den  erßen  Abtchnitt  feinei  Mtmntl  du  Peintrt; 
Daboit  FoutamtUa  aarey  Verfiache  ober  Lieder  ttad  Sc 
«ihhmfea;  DmmHd  aakm»  ««dick»  nad  «ba  Abk. 

über  den  Unterricht  in  der  lateinifthea  Sprache;  ffp'* 
«ine  Abb.  iiber  daaCalbea  Gegenikand.  uad  obat  einen  - 
aaaanTUnafi  Wiidi»  Faarfir  mm  Biauhiadai  Gag» 
»on  el.:e  Rede  über  die  Yerfecaung  dea  Gaenebler  Mu- 
(buaw  in  ata  awackaiifiigai  Lacala*  aiaeLabeada  aal 
I>aleadm,  eiaa  Hada  aar  BrMknnf  der  tkanif »  kl 

welcher  r i,  ^  Lobfchrlft  auf  den  Prafecten  Ricard  va«» 
gckfca  wurde,  ainan  Berichc  über  Mamdui"»  8duM 
tat  kl  i'dMatAa  d'Ma«.  and  afn«  Akkandlaaf  fikat 
den  r>;  als  Dünger;  Gatte!  einen  Bericht  über  Du* 
faurt  Ueberfetxiing  dea  Tterteo  Bucha  dw-lnaide»  Ba» 
akacknmgaa  ikar  «lalg»  daa  Fiaaealhn  «ad  kafaniai« 

den  Gr<;nobiern  gewöhnliche  Fehler  der  AutTprache, 
aia«  Abb.  über  den  rTffpniog  ood  die  Foctfchiiu«  daa 
lakaflikMMv  «ad  «kM  Rada  la  BidAimig  dar  tfaranff 

«m  g.  Pralria!  10  J.;  G»"««^*  eine  Ha^r cfom'e»  nachi^e- 
bildcte  Fabel  (der  giüneSfel)  und  eine  Ueberfetsuog  der 
Bptfada rvm  Caraa  iiat  dam  ackMBacka  dar  Aaaidtt 

Jolu  -.11','"  originale  Gerichte  und  Fragmeiae  einer  Te- 
berfetxung  de«  P.aflar  ßdo ;  JuUlen  Beobachttutgen  über 
dia  WwiMgaftiklckia ;  die  Lage  u.  f.  w.  daa  Oyfena  «a^ 
birgs;  Z^comb«  ^t.  iVifrlkW  eine  Idylle;  £,a/ä/«»e  eina 
Abbaadlang  aber  den  madkalifcbaa  Rkythoraa. über  M« 
BHMkMnr  ood  dea  üktarridit  ki  dar  tttalaifahaa  tpra^ 
ehe,  über  den  T^rrpfjng  det  GeAmg  s ,  der  Leyer  und 
der  Fldta}  iMurence  mehrer«  Jyrifche  Gedichte,  soai 
UmQ  sack  Bwnt  Mamni  akia  MXks  Aar  di«  Vtfli- 
eben  der  Terfchiedenheit  des  Stylg  der  Alten  und  Neueni 
Fragmente  einer  Ueberfeaung  vea  Cteenl'»  Bednar» 
Am  Bpiftal  an  dia  Greiiaa,  aia«  LakAkrüe  aof. da» 
Priifecreo  Ric.ird ,  und  Fragmente  einer  Rede  "!^-r  den 
BinfluUi  der  DtcbtJtunft;  Mortht  mehrere  Gedtcbter 
BffeaAn  AaaraHtr  akia  BfailiAtaagarada  ia  Maaa  kati^ 

nifchen  Curftis  ;  Verreton  cinpn  Bericht  Über  MaKc/<rr'c'# 
Terfchiag  eine«  Concurfua  aur  Aaflöfung  mehrerer  dia 
CtiarfnalgefetigabaBg  kamflirtidar  nagaa»  FMH  aaa 
Lyon  eine  Epiftel  über  daa  Vertrauen;  Pontitnt  van  Aia 
eine  Abb.  übac  daa  quaraigiaa  fckweteligiaaillalk*  und 
ikar  die  IMkakigan  »«Chi  ▼««  Taackib,  wia 
über  die  Anen ,  Flintenfleins  daraua  «1  madien ;  A«- 
/•ly  einen  Beriebt  über  ^o«r«  NaturgefchichM  dar  Sial* 
neT  SekuMtr  allgaA«{B«  Baawrfcatifaa  iikar  Bargwailw 
nebft  einer  bUtorifchen  Nachricht  von  den  Silb^rminen 
ran  AHemend;  Sihif  eine  Abb.  über  die  Inoculadoa 
dar  Meufckau'  and  Kokpackan »  aad  IBiabrftkniiig  Skar 

eine  Menge  von  Nadeln,   die  ein  Frauentiremer  rer*  ^ 
fchiuchte :  f^iüart  rerfcbiedene  mikrofcopifche  Beeb» 
aeknmga"  und  ^n«  Abk.  Sbar  dia  Anlagipar  An*  dpa* 
cialfchida  dar  Ifiöngallckl^  mtAaunkmi»  wm^nr^ 
ovble. 

* 

Ja»  10.  Da«,  ftgot)  kidl  dl«  ft/kmtmfOm 

mie  ru  Stockholm  ihren  jährlichen  Feyertag  durch  daS 

gewibnücbco  Catieedteoft  ia  das  köa(gl>  SchlaCicapella 
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«nd  durch  ein«  ö£Fen(licbe  Verüiinialiing  *üf  dem  Bör- 
{cn(i»]e.  in  Gegenwart  dei  Kootge,  d«e  Pnosen  von 
GIouceQer.  der  hochtten  Beamten,  der  aMwartlgea 
Gefandteo  und  anderer  angesehener  Perfooen ,  vorzüg^ 
lieh  in  der  AbÜcht,  die  bdÜMOitlB  fniU  su  wrtlMi« 
kn.  Der  hikhCle  Preie  im  FaclM  im  B4ff«4(iMtk«!t< 
begehend  aus  einer  goldenen  Medaille  von  »6  Dukaten, 
wurde  für  «m  Rede,  in  «reicher  gezeigt  wiri,  MdaCi 
Alter  ftir  ^en  Menfchen  kein  uoflikklichcrZtilbfil, 
hiAtrn  r.ac  ein  Zuüaud  von  veräodercen  Gegenwänden 
dei  Genuffe«  (ey."  Ho.  Rtgner.  Frotpcdlls  -  Scctmir 
heym  Departemenc  de«  aiHirinigea  AngelegenheitMi  «v 
•erkannt,  das  Accefüt  aber  dem  jungen  R aufm ann  Dj-^rk. 
Im,  Fache  der  Oif htknall  erhielt  4*a  Frei«  Ux.KMM*rgt 
CanzelliA  beyn  Hofetntler*  Amt«,  wageo  dnet  G«- 
■^ichta  über  das  Alter;  die  kleinere  goldene  Medaille 
•b«r  für  «in  6«4ic)K  auf  4«d  FeldaurfdiaU  vaa  SJirea' 
Cedrd  Bff.  Lscror  CMu,  Df«  Ftaife  mtlMiha 
plMCtwr  und  W/orcführer  der  Akade^it«  Bb  ObUMI 
■•HuBgw«  4iM[«a  TAB  JFimmifig, 

Rtifea. 

Te*  IcDraem  M  ü*  Bwno  Crifp$  m4  Qiaet«» 
Mi%lieder  des  Jefus-Co'!e(7iumt  xu Cambridge,  Tun  ih- 
tm  gntata  Eüb  surückgakoiaiBcn.  Si«  bringen .  wie 
«agttfdi«  JawMl«  «fiiU«!,  §9  Kift«n  «h  S«lMah«itM 
aus  den  von  ihnen  befuchten  G-r  V.^n,  vom  69  Gr. 
M.  0.  bis  ii«Cli  jCirctflieD  und  am  üd  hio«  ait  fldi. 
ffflMMB  i  Milwriilfeii.  <un(er  «otea  CdteM  BwigiiW« 
der  fibirifchcn  Bergwerke),  VaTen ,  Gemmen,  Sutuen. 
lofchnfMo»  Baereliefe  und  Münzen  griechitcher  Suidt« 
uaä  fttdOfdiar  JUatg«.  gttoeyrch«  taaä  itMiaUA»» 
hebraifche,  copcifche«  arabifche,  abyiTuiifche ,  perfi- 
Cdw*  türkikhc  und  tib«taaifche  ilaodfchrifiea  i  «gjrpti« 
C^«  B«akiiiil«r  «v«  dar  «m  Uun«  im  " 
der  FranzoTen  im  Delta  entdeckten  8udt  Syif« 
iMOC«ii«  Karten .  FUo«^  Modelle«  Trachteo*  ~  , 
GIfiEtB  dar  Biswakoar  der^UuiiflelMB  laCdn*  o.  &  v. 

Amts  Veränderungen«  Gelörderuiigea 
und  £hreubezeugungen. 

.Zu  Bambtrg  dnd  während  des  wtüoSmfo  l«hna 


und  kois  Jwi^f  etin  ScInileaeoaniAonS'BejrlStter,  m 
Octdba«  abat  mm  iUErad.  ordaacL  Pmieier  dar  tM»' 
gie  80  dat  Vaivatfliit  «ftMaac 

Hr.  Oihmar  Frunk ,  Bene&ictiner  in  der  Abtey  Bot 
und  lafanatar  begr  deat  Ho.  ^aiNral  Freyhn.  tm  B^tk, 
wank  ab  Sfted.  auftarotiaML  Ptrofeflbr  dar  fliiUC»- 
phte  an  der  Univerficät,  jrdech  ohne  Gehalt,  aniiAdk 

Hr.  fVese  Andreht  Freu ,  öiFaad.  L«h«tr  de«  kam. 
Bacliit  n.  wiriil.  geiül.  Rath,  Tafentt  einftwcan  b«; 
8t.  HochfürfU.  6n.  dem  Hn.  Fjärftbifchofe  die  Stellt» 
nei  Rchrndaw  io  gaiftUcfaao  vaA  bifehoiiclMB  ii^ 
legeiiheHan, 

Hr.  Dr.  Michael  Pf  eher,  offeotl.  ordeatl  Ltkar 
der  Red»«.  wirkL  Hof-  iiod  IU^«nMigtiaA,  ttm 
laai  kat^ibatiifdMa  Rn.  geh.  Ratk«  uol  fbbMiiw« 
ter.  Commiffar  In  dem  FSrßentlitun  Baaberj,  htjk. 
r.  Asbadi»  SWS  «iaew«lig«a  referirenden  und  ia  C» 
■iffarfawgaft-Mfciii  iiiraitaiwnila 


folgt: 

Suu  da*  ia  M»n«t  May  «uf  die  Jlatrerfitit  nach 
Itiolalnii  abgagaofaMB  Ha.  Dr.  X^iJeiiMk  wtirda  Hr. 

Dr.  Chrifiien  Pfryfer  aus  Bamberg  zun  au&erordentli« 
eben  ProieiTor  der  Medicin  oruannt|  Hc  D.  und  Prof. 
J^.  |W«dr.  C»ttkatid  ahaff  wnA  Beyfioa»  4«v  oadidn. 

Facultat. 

JuUu«  legt«  Hr.  Berneard  Sippel .  d.  Fhilofopbie 
DoMMff  «I.  •rteuL  Frof.  d«r  Chemie ,  fein  Amt  nie^der , . 
um  auf  Reifen  au  gehen,  und  erhielt  bey  diefer  Gele- 
genheit das  Diplom  eines  Doctore  der  Medicin. 

Hr.  dudreas  Groft,  Prof.  der  Rhetorik  am  Gfmna- 
luB ,  ward  lin  Julius  zugleich  als  iiW-Tir].  Profeftor  der 
FadAgejik.  mit  dem  G;Bhalt«  voa  100  üu^dcu  angeüe'.It, 


Die  feU  dem  Zurück ganife  des  Hn.  jjeh,  Juüli-Ridi 
KUins  nach  Berlin  ujnbeletzt  gebliebene  Si«l]e  tiua  Di- 
ftctora  nnd  Ordinarius  der  Juriftenfacultit  zd  Etlt  ii'. 
der  bisherige  Director  der  Univetßiit  Ronigtbeq.  üb 
Caflffiftorial-Ratfa  u.  Prof.  Schmatz ,  erhalten. 

Der  HUdeebcinfch«  Madieinalo  «.  fianitaüntli,  Dt. 
Schredtr  zu  Gott''  (?en  ,  ift  zum  auherordend:  Pr«it£.f 
der  Botanik  und  Direvcor  des  botanirchen  Gintuo- 
namit  worden. 

Hn.  Dr.  Breuer  zu  Jena  liaben  die  durch!  Er'^j^i 
der  Gefammt-Uuivwrfitiit  xu  J«na  «ioe  au(iei«;aei>^ 


Der  als  Dichter  rühoilidi  bekatmta  Legem  Ül  na 
dm  FMütAren  da«  CMigt  Sm  Anemt  mmm  (■l«"" 
ter  des  Abbe  DeliUg  ab  Frofeffw  d«K  taCMwf^N* 
e^iuit  werden« 

'  pt«  Jemd^h  4»  tigitttitfim  cu  Färb  bü  iaMriß 
gelehrten  Dujruhf  FouUinet ,  der  den  einer  Ver^iinq 
angeklagten  Prieüer  Facot  «ofs  glücklichftc  rtniiiijP 
und  di«  Gafdüdm  4ktn  Ffootßu  MdA, 
(Uadai 


YII.  YenaiEcfate  Nachrichten« 

T#r  .  kurzem  hat  der  bisher  in  des  Scblo^<B■• 
frfiaigea  ifdialtcaa  tnd  (atit  in  der  Stadt  Btr  fitf  Ot« 
CBar  le  Duc)  wohnende  Defoteux  Cormarttn,  i'ttvi0^ 
den  JÜTajaen  de«  Duc  du  Chatelet  mit  Bourg^'^ 
mckuDgan  «adrucki«  Kail'«  dtireh  r^ni^  «b  ^  * 
gtadum  in  Apl^miA  genommen. 

Di«  akadetnache  Sacieiäi  xu  Paris  hat  dü**  ^ 
Viceadair^I  Therenard  von  dar  lofitl  Reuois»  (B'*^ 
bop)  eine  Ritte  mit  Saft  vom  Paj>eye-Bstt«e  «hii«^ 
der  la  den  Celonien  fiir  dat  ftärkAe  Mittel  , 
Würmer  befonder«  den  Bandwurm  gilt.  Ntuck«.  ^ 
Cgny,  Dubreuil  und  Le(T«ux  de  FlaU  hsbeo 
trag  erhalten  j  mit 
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<i        INTELLIG  ENZBLATT  « 

•■4«r 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 


Mittwochs   den   iim  Janutr  tgos* 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  sener  BAcher. 

ßfHtiaihaHt  jhMdgt  mi  Fragt  m  PmhUknm,  ih 
Fortfetzmmg  de*  JUg.  RtptrtorUm  dar  Uttftmt 
/.  d.  J.  1.1^6 — iSoo  betreßead, 

vielen  ron  Zeit  xu  Zeit  an  uns  gelanifenden  An- 
frigen  von  den  DuCrtem  der  erQen  zwey  Reptrtoritn 
■der  Literatur  vm  1785 — 90  und  von  179X— ^95.  we- 
gen der  Forifctrnng  dicfes  Wrrkes ,  die  wir  nicht  mehr 
•Ue  eintela  tu  beanrworten  itn  Srande  find,  nöthigen 
Mit  XU  einer  allgemclHcn  Anzeige  fowobl  fürdiefe,  alt 
tuch  für  andere  mit  dem  Werke  weniger  l>ekaROte  Lefer. 

Bey  einer  nur  oberflachlicheti  Bekanotfchaft  mit 
demfelben  weift  ieder.  daf«  es  keineawegec.  wie  noch 
immer  viele  ,  betondera  Buchhändler,  glauben  und  an» 
&ere  überreden.  hIoCa  kiat  fufiematiftkw  }ini  alphtb^' 
ffhe  iSt'erful-.t  der  in  der  Jllgem.  Litwutmr-Zuttumg  rt- 
ttmßrtt*  Bmcker  stM  A«d  J.  17!«— noA  I79>— 'jS 
«nthilt.  (otidem  iiÜ  M  «ff«  fft  liint  to>  mi  autUmdifchtm 
JomramUm  anpczelgte  Schrijten  mit  den  durch  Z-'ichen 
«ngtdMMnn  Urtheikn  dartiber,  und  iibsrdieCs  auch, 
unter  fader  Rubrik .  di«  in  grofterm  Sawmtmtigmi  gttthr- 
t^T  Gefell fchaften  und  periodi/iken  Schri}te:i  ztrflfeuteu 
^aifätz»  magU€ltifi  HmÜKdig  «uffüjin.  und  zwar  in  ei« 
nanr         «Inen  «n«  P/am  entworfewn  Hchcrellcn 

C^rdnunt;,  nach  U'e'cher  jeder  I..iih}\abcr  friret  Facht 
0tJt9  ttUkt  aujttißndtn  •ermag ;  kurz  dah  diefes  VVetdi 
«S  na  fffflematifeht  6karßtkt  der  gefommtem  Uttratur  aU 
le-^  Lünder  des  jedeamaiigen  Zeitraums  liefert,  wie  noch 
mSmgMiue  Nation  fi*  anht>**^**h'>  katta^  und  <-~  da  bey 
anPtTB  N«d«n«a*  vs  <«  «UMiflill«  an  der  ndtWgen  Ua- 
Mrfl-ütruüg  nicht  fehlen  würde,   fühlbarer  Mangel  an 
andam  EcfodemilTa^  etotrin  ~  Jckwtriick  jimaU  «a/- 
k«f««  «iidlff.   Audi  find  da«  «rll«  Repeft»*. 
num  alJgemein  den  Bcyfiin ,  den  e'»  erwarien  durfte ; 
bay  weitem  aber  nicht  eineH  diefem  Beylalle  enifprc- 
divndanAMltt«  der  dorchaut  «rfadatlich  war .  um  mit 
dte  von  jedem  Kenner  !eicht  *u  berechnenden  hohen 
Koftan  für  die  mit  vielen  Schwierigkeiten  verknüpfte 
Katbcyfcbaffuoc  allar  dazu'iMticen  kritifchen  Jour* 
nale,    ▼ermifch'en  Sammluiipen  und  ntiderfr  Maieria- 
liei) ,  fe  wie  für  dea  mit  neuen  Ltuatu  betorgtea  cogeo 


Die  Herausgeber  der  allgem.  L!teratur>Zei(tuig ,  i'e 
.  dtcfs  Werk  ,  aus  Überzeugung  ron  der  Nütslichkeit  und 
Unenibehrlichkeit  deffelben  imd  in  der  darauf  geglua» 
deten  HofFimr-^  auf  (.ine  hinlingliche  ünrerflüfi'jn^  von 
Seiten  des  Publikums,  tintemommen  hatten,  eriitten 
dabey  einen  nicht  unbeträchtlichen  Schaden ,  ungeach- 
tet  Qe  noch  rt^r  dem  Drucke  den  erßen  Plan ,  d^s  Werli 
in  einem  nicht  zu  rrennei<den  Zufammei^hange  zu  lie* 
fem,  dahin  abi^eändert  hatten,  dafs  Liebhaber  «iiitel»/ 
»fr  Pf  iffetifckaften  die  Literatur  ikrer  Fäcker  befondert 
kaufen  konnten.  Nur  eilmaUich  nach  mehrte  fich  dia- 
ÜK  Abfa  z  fo.  iiSt  wir,  d»  wie  nnendtflen  den  Oabk 
dea  Werkt'»  übernommen  hatten,  uns  entfcbliefaea  z« 
dürfen  glaubten ,  eine  Fortfelzuug  deffeiben  xu  unter* 
nrl.mcri.  Von  diefem  neuen  Kepertorlum  (l7f  g^^Jl 
aber  Candaa  wir  den  Abfatx  im  VerhäJinifii  xu  den  g««« 
bao  ITerlageanko&en  Jo  gering ,  6»(§  wir  uns,  troia 
dem  heften  Willen,  aufser  Stande  fahen.  Jogteich  ein» 
nm«  Fvrt/etzmmg  ut  mmUnukmen*  Zwar  dachlea  wk 
imawftretit  auf  Kkbä,  diafta  HnnA  n  «rwcImdi 
aber  vergeben«.  Noch  einmal  wagen  wir  indelTen,  ana 
Nachgiebigkeit  gegen  di«  mk  dar  GtnckgtUiigkaH  dag 
iSMgea  PaWIftamf  jlar»  eaalr^rwidn  UUmftaa  ft^^ 
fche  tinfuktivaUeir  Freunde  der  Lilt^ratur ,  dea  Verfuch, 
au  «iuer  Antwort  auf  di«  Frag«  xu  gelangen :  ak  «aali 
•hia  Pktrtfettamg  mi^Utk  fmg .  waliAa  di«  ^bar/Ukt  dm 
gefammten  L.itrratär  dfS  tt^titem 
atkttttm  Jakrhuud*rtt  liefere/ 
'  -  Di«f«r  TtrAich  befteh*  niM  dario,  dab  «tr  da« 
crRe  und  zweyte  Repertorium  von  den  J.  1  •735—50 
uad  119%—9S,  deten  erfitrat,  p  Alpliabec  und  4.^  Bo- 
gen llaik.  feek»  Raicbathaler  prinuaietande  und  «cfel 
TleichRihaler  im  Buchhandel  keßete,  daa  «Mvtfte  aber, 
IC  Alphab.  und  5|  Bogen  fiark,  «cA<  Reichethalar  pn* 
UBWU  «od  Mftn  UMe»  im  BocUund«!  an  iUhm  ItMaat. 
beide  alfo  zuCammen  jeat  mit  arAtzelM  Rihlr.  besahlt 
werden  (ein  gewi£s  fehr  billiger  Preia  bey  der  6iä«ka 
da«  C»  bdcbft  tfuUm  godmcktaii  Werkt,  d««,  Vay 
andcrtn  Drucke,  eine  doppe!re  o^t  dr«vf^c!i"  Ari;jhl 
von  Banden  erfodert  haben  wurdej  für  zthit  heickttka- 
ler  baar,  die  einzelnen  Fächer  aber  um  unfirfahr  twtf 
Drittel  dea  bi«bangaa«Ladaafnific«  bia  auc  Q.  M.  s|03 
anbieten. 

ütt  gleCdiM  Ztk  Utu^bm       «He  Ffmsde  diefe« 
(!)    I  Werkt. 

-  uiyiiized  by  Google 


Werk«»  luf  die  Tortfettung  ie^ti^en  von  —  Igoo, 
dia  «nra  die  Stärke  des  erAen  Repenoriaai»  haben  dur^ 
te.  und  ia  fechl  Liefeningen  erfcheifien  wird»  ang*» 
faumt  «n'-U'eder  direcre  an  nn%,  oder  durch  die  lluch- 
jundtungeo  ihre*  Orti ,  oder  auch  durch  Hn.  Uofcom- 
Biffir  RfHt*  SU  Jene .  nir  fttht  ftcidiiduleni  C.  M. 
lu  fubjcrtbiren.  Geht  bis  zur  O.  igoS  eine  hm- 
IHngüche  Anuhl  von  Subjcribrntfm  ein:  fo  (oll  dann 
fogitich  in  einher  Iffcntlirken  Anseife  beftinnt  werfen, 
dof$  das  Pf* erk  feinen  Fortgang  habe,  und  «frin  es  u-;- 
gefäht  werde  erfcheinen  könntn.  Auf  diefe  Anzeige 
prihntmerh*  dtmi  jeder  Sabfcribeat  rorfauffg  nur  auf 
die  erße  lA>-{'tT\i::^ ,  cder  det  erßen  P^iid-.'S  erjtt^  Half'C 
Bit  eiacm  ileicb«th:ier  üeM.  oder  1  fl.  48  kr.  Reicha- 
gdd»  beyoi  Enpfange  delbtben  aber  wiaderam  aiit  «i> 
■ffM  Reici!'t!,a'.r  auf  t^ie  z-^eijtf  Lieferung  und  fo  fort 
mI  lade  Lieferung  mit  tinem  Keichathaler ;  eine  £r- 
ktabreronf ,  die,  witea  BmefTen  naeli,  auaft  nadi 
ur.b-niirfilte  L!  bnab«r  der  IJteratur  in  den  Sund  fet- 
MH  wird,  diefe  UntemeliKung  befördern  lu  helfen. 
Dia  baldig»  BanarMOff  das  bcwidilklt  heaabfetatsMa 

Preifes  der  bereits  i^druckren  Repertorien  und  irr  Er- 
folg dieCer  -Vosfchläge  sur  Erleichteruag  dei  Ankauf« 
daa  nach  1«  baaifcalwdeD  Bayattaaiaiaa  atSgaD  «ni- 

i'ch^idf :i ,  0^5  der  bishcritre  VerfafTer,  Hr.  Prof.  und  Bi« 
bliochekar  £rfch  cu  Jena,  an  diefe  fo  fchwtewge  Ar« 
beit,  ata  wtfcbar  mir  fein  Endiufa am u»  für  die  Lira- 

rarur  ihn  ermuntern  kann,  die  erfodirrüchf  Zelt  uo4 
Bduhe»  die  VerUgshaiidlung  abei' an  eine  fo  keftfpie» 
M|a  Uoiarnekaung  dia  baiiicbtlichen  -Panda  wandaa 
43ffa,  die  jed»?  iie":e  ForfferTMint;  üo-h-r  mch'.  Gern 
imdail  wir  übrigen*  dem  Publikum  d»f  Opfr-r  fo  «lau« 
afear»  aafaer  den  eigentlichen  KoOen  zur  Förda> 
fun^  des  Werk»  nöihigen ,  BemühuifT  t'-Tbriiippn  , 
wenn  wir  uns  nur  ei-ni^ermaCser!  durch  Sui J^,i}jti>.ii  m 
dbn  Stand  gtfttgt  fehen,  diefe.  felbft  nach  dem  Unhiile 
Ton  Ausländem,  utia  JÖeurfchen  zur  Ehre  gereichend» 
Unternehmung  ohne  offenbaren  Nachtheil  for<zuCerxaD»^ 
Wd  unfere  Naaan  ran  dam  bittern  abrr  g<^echten  Vor» 
würfe  lu  befreyen  ,  iaftfi»  §i%  Jatchet  H  i  rk  int  Stockem 
geratken  lieft,  nngegchtat  ihr  der  Aiäuuf  dtjeiben  aal 
«Da  nur  mÖf^lich  -  Ar-  erlrichter» w^rd*, 
Weimer,  iiT^  St-p  "^r  iSoJ. 

jp.  S.  frivä.  Landes  •  Jndmflrit»  Comf^ltk 

Vhtrfieh* 

49t  fomßtge«  und  99m  jetzt  hit  Ofttn  tftoS  tienbgeftt»' 
%tn  Vreifes  des  AUg.  Reperturimm  ifif  JtiHraiar 
und  feimer  einxelnem  T^eü«.  » 
L  jiltgtm,  Reptrfritim  i.  L.  won  TltS-—9^  9  Bda. 

foiift  8  Rthlr.  ientt  S&Alfk 
fiacefa*  .^Mkeifai^ea  deeo«  t 
t.  Thaalegircha  Licerttuf  fenfl  1  Rthlr.  § 

jetzt  I  Rthlr. 
B.  JariüiCcha  und  Staacswiflenfchaftliche  Literatur 

fonß  t  iSithlr.  8  ir>  i«tt  i  Rthlr. 
,  S.  Malido*  nqrdcaV  Chemiahe  ur.d  N.v.  Hin.  I.it. 

fenft  I  RtJUr.  i  gr.  jene  1  Rthlc 
4*  Martw— t  Kffiiga-  «od  Gawatbiwiflanfcb.  Lan 


5.  Phüor.  nn^  Pi'gagog.  Lit.  fonft  Itgr.  Jetzt  |  gr. 
d.  HilV.  u.  Geogr.Lit^fonft  1  Rthlr.  i«  gr.iatst  1  ft  Ur. 

7.  Wiflenfebafnkitnde,  allgem.  Litafanirgardrichic  1. 
Vi;rm,  Literarur  fonft  16  gr.  jetzt  iijr. 

8.  Pbiialog.  u.B«Uetrifl.  Litacau  faoft  s  Riklr.  itfi. 

letzt  T  Kddi; 

9.  Alp^.ab.  r.^cIfleT  fämir.''.  in  d<in  J.  rrJS — ijjo 
arfchieo.  deuifchen  und  autlandifchea  Schriften 

fanft  n  Rthlr.  td  gr.  jetzt  1  Rthlr.  nofi; 
If,  wdl/ff.  Jbpirtaflani  d.  Lit  von  ir^i  —  ir^s.  3 

fonft  10  Riblr.  jetzt  j  Ri^ 
£fiwabi«  .idfftiJhai/aaigan  daeaaa 
I.  ThanL  Lkaxanir  fo»ß  i  Rthlr.  30  p  . 

ient  i  Rthlr.  i 
n.  Jurill.  imä  SiaattwiHbnlUaM.  Lit.    fenft  «  Bdrib 

jetzt  I  R;h'r.  |  p, 
).  Medicto.  Pbyf.  CbeaKcba  und  Naturhifi.  Lit. 

fanft  s  Rthlr.  Jatct  «  Rthlr.  f  gr. 

4.  MaAMMNiilM*|>-  tUld  GewerbiwifTerifchaFd.  I  • 

feoft  to  gr.  jetu  1  <  (t. 

5,  Philaf.  und  IKdataf.  Li«,  fanft  1«'  gr.  fanc  tI|^ 
4.  Biftnr.  und  Gaagrafb.  Literat.      fonft  a  RiUt. 

jetzt  I  Rihlr.  8  f> 

*f.  WiflanÜdiaftdEuni»,  aUgam  UuraifirvefAichu«. 

Verm.  Schriften  for.ft  16  gr.  jefir  ij  p.  ; 

g.  Philelog.  uud'  Belletr.  Literatur        (bnft  s  R^k 

Jacit  t  Rthlr.  g  p  ' 
^.  A^phab.  Rejjiflet  f.imnitl.  5n  de-  J.  1791— 
erfcbicnenen  deutfchcn  und  autl^nd.  äc!:nnaa 

fiMft  i.  RtUr.  t  gr*  i«at  %  Bjbfeipi 


Anfci  odigopf 

eines  reuen  u.  d  wob'ffiV-i 
franiöjif{,h-  dentjchen    nnd    ätuijdt  •  framaf.Jtkn 

Rclinl-W-9te«rbttcht 

von  '  ! 

S.  H.  Ctttt, 
VMdigir  untf  frofeffar  10  BtBh» 

mit 

einer  Vorrede  begleitet 
von 

Qr.    Friedrich  Gedicke, 
Mnt^  Piiaaft  Oberkon(iaurial  -  und  Oberfchulrüh. 
Barlin  bejr  Jcham  Friedrich  ür.ger. 
Ich  befcbifiiga  m*ch  fett  einii^r  Zeit  mit  d<r  B«- 
arbeifung  einaa  fipana6ßfch  deutfchen  und  dautfck-Ava* 
töQfchen  Schul  Wtfrtetbucha ,  dem  ich,  l>ey  der  mir 
fafigefet«aa  Begef;x«h].  die  mdglicfafta  VaUkaaiMO' 
hait  an  geban  mich  b«ffreba.    Mein«  Arbeit  bttcha  I 
dtrin  :  die  Fehler  der  b'»her!gen  Wörterbücher  zu  ver- 
meiden, daa  Unnöihige  wegzulaffen,  daf  Mangcb^ 
nacheurraf^eo ;  bey  fcbweren ,  zweifelhaftto  Wirtain. 
Acij^fprach;,  Abllammui.g,  Ton  und  Sylbeti'ange  zube- 
fiininen.    Sie  befiibt  darin t  in  ainar  Eiolaining.  d.e 
Hauptre^eln  der  Grammatik  kutt  raraiiaufahickaBt  i* 
dem  Werke  fflbft  .  d:e  Autnahmen  Ui.d  Ähweichun?e» 
aiwuzeigen,  die  Spracheigeoheiten  su  bemerken,  die 
alta  uaä  nanam  Sprache  ran  dar  nchielaflifchen  ' 
AbcaidlaB  bu  untarfci^ldaa;  n«4  M^iÜBli«  in  *  1 

*  do;?ii-  j 
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doppelten  Anliaa^,  i\t  finnrcnrcndcen  und  gleichlau- 
(enden  Wärter  neben  einander  «afxuftelleu.  D  cfeti 
Gtnt  habe  ich  von  den  heften  emrlifchcR  Wörterbü- 
chem  enfiehnt,  ucd  hoffe  auf  d-'efe  Weifs  4ig«kende» 
md  Fremien  einen  flchero  Leidaden  in  dte  Hande  »m 

'8.  B.  CattL 
Diefee 'SckuT-WSrterbaeli  «rfdieint  sw  Mfeliieli»* 
melTe  i8o3  in  meinem  Verlaije.  Ganx  neue  Schr<fr, 
faabercr  Druck  und  fehr  gute»  Papier  follca  diefe«  Werk 
•twarichDM*  aad  bcjr  ■Bra  ditfcn  Vcnögen  ein' geri:){er 
Tre't ,  a«r  iSff  Mdf  S««if«  oadtt  iibtr  fual  Tkakr  f«yii 
foU. 

BTm  knn  In  «Hcb  guna  BncMnaflungM  BeAd- 

bogen  dsra  if  rr  chen. 
Btflio  in  December. 

J.  F.  Oof^v. 


b  aaenwi»  Vtrlaft  ift  «iMdartn : 

OtrißL  Gtauhtfiilehre  ,  haMpff'c'hli i h  ror-  ihrer  priVt. 
8«te  bearb.,  und  für  den  Kauzeii^ebr. undkatrch. 
Dnwrriclit  befiinat,  in  elph.  Otio»  9Mr  TheU* 
G—R.  incl.  pr  g.  i*  Rrhlr. 
Je  mehr  ftand.  de»  Prediger- Amt«  und  Prediijem  in 
4m  Städten  und  auf  dem  Lende  daren  lie^c  )  m  id ,  die 
mi'gewonite  rhr,-fi.  RclSgiontlehre ,  die  Dörmen  befnyet 
ron  allem  G.-Aj.d  d?r  Scholaßik ,   und  zugleich  die 
neueften  Ai.Gcht«n  d?r  Gofesgelahrthett  unfererZeit  ron 
den  rhcarer.  Relig'ouswahrheitcn  kennen  tu  )^en.  um 
lo  mehr  diir/ie  diefa  Werk  fleh  den  B«yfall  det  •of«* 
hf  r.den  oder  wirk^ii  Kirn  P.eÜijionslehrer  verfprechen : 
Mit  dem  $t«n  Jketlt,  welcher  in  der  k»fliBe:idaa  Jif 
bilA'e-MeSe  erfchemen  wird,  wird  dafftlb«  Iwendigt 
Nve.  deti.     El  iß  fc-r-i's  d-r  xte  und  Ite  Theil  d  efei 
Werket  in  den  neuen  clieol.  Anaalea  mit  allem  fie/fail 
«ii|p»ommen  w«rden> 

X^ptif  dm  <5(m  Ute  ttoi. 

P.  G.  Kumner. 


ütchricht  wegen  der  atlg.  geographi/ckt»  EpkemeridtUm 
D»r  Wmfeh  de»  neiflcn  Ltfcr  der  atlgtm  gtogr» 

Fp!^i putriden  ,  d  pff  7p:  fchrifr  ihrem  Raum  iijch  au  er* 
wei  ern  und  divfelbe  dadurch  in  S'jnd  zu  ferxent  den 
gn^Mtn  und  di«  Bcrauairebcr  IrirkKch  in  Verlegmiheic 
r"-f?--^r»n  Vorraih  Inter*-(T.in!<'r  Mat;r:a''fn ,   d-'n  je  rt 
d.ii  wtite  ur.d  ut>rubt{;e  Feld  der  Gtoijraphie  u  d  S:*a- 
fr'k  u::aufkBr]ich  gicbtt  'eanc  su  faflen  und  fchne]!''  xs 
Mfffrn,  hat  una  vera>laf«f,  von  heuer  an  die  Bogen- 
xahl  ei^ea  jeden  Mouauheftei  von  6  nuf  g  bis  9  Bo- 
fgmt  cn  wvmäuta,  und  «n  fiatt  einer  tileiner.  uiidleich* 
cen  Kane,  suweilen  xw^  oder  auch  grofie  undfchwie- 
ri|r«ee  tu  geben.    Di»  A  bonnrinei  t  der  a.  g  E  ,  dat  wie 
diefci  betrachriichen  inof«creii  Kcüe:  .n;f«andi'f  %T^«n» 
fäihrlich  ron  tf  auf  |  Rcblr.  h-ztn  müfTen ,  werden  iM» 
C<e*«  geehrtaflcn  Lefer  f etrife  billig  finden ,  wenn  fi*  bc* 
denken,  welche  Muhe,  Zeit  und  Geldes  einem  Liebhabet 
iKoAet,  fich  immer  im  Laufe  der  NeuigLeltea  diefer  bei» 
WidaafdufMB  xu  «rbilten,  und  iat»  fie  hiogegea 


hier  ße»a  den  hellen  Üierh^.cU  iTt-ti*  g<mzen  auITerOf 
w'chtij;cn  Felde«,  ui.d  n  e  Anie^ce  feiner  Veränderxin» 
(t^rt  (o  fchnel!  und  xurcrlÄfTi^  als  möglich  erhalten»' 
Eft  bedarf  hoffentlich  für  das  attffreklaTtere  PubÜhum 
nur  diefer  kurzen  Anzeige,  um  feine  G^nehmiguni;  Ate 
fes  wefetitlich  nöfhigen  Sclirittes  zu  erhal'-n  ,  ui.d  auf 
die  Fondauer  feinet  fckäubefen  Beyfalla  iuc  die  e«g>  & 
feiner  tecHicn  m  kSnecn. 

Weiair,  den  i.  Jan.  1S03. 

F.  5.  prlv.  Landet-indußrig  CtHpMr, 


Zu  Ende  diefer  KeujahrsmeiTe  erfcheiot  in  metnett 
Verlage  ein  neuei  Blementarwerk  nnter  folgendem  Timlt 

PiV  irße  ün'.crricl.t  ,  aier  r.iv.rs  äff  y' ihc'i^ijcht 
CrutidfiUt  gtttHttet  und  di»  ßajt.n»eije  EM' 
wttktlK»g  der  mtmfehUtifn  Ottfttf  AtrtdhwMf 
LUir.ty.tjruol  ;  r.;^hf^  eiijcr  Kachfchflft  ttt  Lehr 
rer  von  Mag.  /.  £.  Tillich.  * 

Mit  Ober;eh«nif  alice  Prankee  gew8hn1lch«r  An» 
ktiridif;unff*n ,  hä'i  e»  der  VfTlejjer  für  feine  Pflichr, 
dae  fleh  für  Unterricht  inceteflire&de  Publikum  auf  die 
Sigenthüiallchkeicen  d«efee  Werkt  euftlerfcfhm  e»  me? 
eben,  d*e  er  freylich  hier  nar  ai  dniten  kann. 

1)  Es  wird  h  er  vor  allem  die  Sprache  in  Anfpruch  t 
genommen:  jedoch  nicht  tla  Spraclilehre,  (ondern  alt 
wHIkuhtliche    Betiebung  vo»  aHT'rHch  und  innerlich 
wahrnehinbarpn  G>'(;eiißa!.(ieii ,  fodaun  ali  Ingredieot  KU 
deuriichen  Vorflellunifen. 

t)  »aa  Werk  felbü  (erat  in  dem  Kinde  ni^e  «K^ 
ter  alt  Sprachfahigkeit  und  einige  Sprachferrigkeif  teretHU* 

3^  führt  es  da«  Kiud  voti  d  rfem  unterften  PWikte 
der  Bildung  aus,  in  einer  beOindigen  SiufanCitlge»  wto 
KUr  Empfangiichkeii  f&r  den  obf ectf ren Unrerrtcht  durch 
d  e  Sprache  <iberhaupt  fort.  (Auf  diefen  PurJ.!  bittet 
'  man  ToraügHch  tu  achten,  weil  dadurch  der  objectiver 
d.  h.  der  wifTmMiaftKtfbe  oder  narh  dem  Obfccw  ie> 
gcnd  eir.tr  IT-  'ihaft  beßimmre  Lncerricht .  au-,  dem 
Gebiete  det  £lcmentarunierrichtt  überhaupt  gewiefen«. 
oder  dieCm  etwaa  reratiigefeh^cltt  Ift»  wte  diefer  fei» 
aer  Natur  nach  von  (t  l(i  vor^u^ft  rt. 

4)  Lafat  es  dem  Kinde  von  dem .  wovon  et  "MellF 
fonf  erhUr»  nfchra  dunkel.'  fe  wie  et  aicbie  rem 

d-m  en'l,3'f,  u-i?  j  '.Tfeits  d;r  FafTuncf  kraft  dM  BiodW 
Loihwei.dig  erhalte!  weräen  muf«.  Und 

5)  Kai  et  die  Fertrchreiiungen  ^er  Sprectie  den  efl« 

gem'i'  pr.  u;id  1  o'hwe:id;ger.  Ei.twickelur.gfgcfe'zen  det 
menfchliclis!'  GeifSes  unterworfen ,  und  damit  ein  gleich» 
eeitiget'  Fortfcbreuen  von  dunkeln  Verftellungen  ai» 
deutlichen  Begriffen  in  Vfrbii;durjg  cthracht ,  fo  dafli 
ea  in  be-den  von  dem  E  tJaihen  und  Zufammengefei*" 
ten*  von  den  Theilen  zu  dem  Ganren  überj^eht. 

Für  d'e  au(Ter>f  Ft  ^m  und  Deutlichkeit  de«  Druckt 
verfpritht  der  Verleger  nufa.  bcfte  xu  forge«,  f*  wi* 
der  Verfallt  r  felbft  die  mKgllchfte  Sorgfalt  auf  die  Met» 
rek'heif  dtOelbca  *tt  wcadeo  fidt  felbft  cnheifidhif  |e* 
i^achr  hau 

Lelt»g      I.  Jan.  sfoi«      ^ilk.  Bf  ia^ 

Digi#*d  by  Gbogle 


Da  et  dem  Keofclwn  rerfa^  i^",  i»e  Innere  der 
«00  iiuB  bewoluitMi  Erd«  su  kennen »  fo  ift  ea  feiiiet 
1Maft«ltbacM  Wlfltb««ieid«  ImiMr  wtOTeflant  gew^ 
lani  wenigOen»  dai  Dich,  uod  am  interefTirrtfleD . 
im  am  waotg&eo  be(uciit«n  Feiü,  oder  die  fadchüen 
ikrgmckta  läftt  Bei«  knnan  n  lanMo :  b  crfehefntc 

die  e  0  l  c  p  i  fc  h  c  Befchre  bucg  eines  fp!i.h  >n  Bcrgn';- 
ckena,  oÜaUcb  der  lioilieii  Mhoat  in  Franktn  mü 
ihMa  anafebmiiiffa  YaSmam,  elag«ftünt«n  Kvt«n 
und  v«n  der  Hohe  in  die  Tiefe  hin«bziehendeii  LavaftrIS« 
mea  künftige  Oftermefle  in  tuueneichoeter  Buckhud» 
Inof  aattr  dem  TInI^ 

SrJefe  iihtr  die  hohe  Hhötu  Frawirrr  in  geogrt* 
f^ifch  •  top9grapkiJch  •  phiffi/ch  •  und  hijiorijcker 
Obi/Uht,  nii  einer  gMsf{pMi«neirKafr»'dMBJi8a- 
Gebirge!  und  einigen  Profpecren  von  Franz  Jn- 
tom  Jiger  der  Gottef gelahrtheit  Licenuacen  uud 
Wdtpriefter  in  Franken, 
welche  zugleich  auch  dem  XJefchtchttforfcher  durch  die 
eui  Urkunden  und  Privat-Archiveu  ui<parthe>'iC(.h  beer- 
W*m  RefonBatiena  GafchidM*  4m  Uü^Jl*GtgfaiA  will- 
kommen ffyn  wird. 

Dai  Ganze,  fauber  g^edruckt,  beQebe  aus  40  Bo- 
fM*  und  keilet  mit  Karte  und  Profpectea  %  RtUb 
13  gr:  denen  aber,  die  vor  Ablauf  künftigea  Marzef 
Toraus  beiahlen  vruUeii .  bieten  wie  di«fe*  Werk  Gig 
«nen  Laubchaler  an. 

▲mfiAdl  deo  15.  Döcember  iSot. 

Langbein  und  J&lüget> 

Zur  kommenden  Oftemtffe  1B03  erfchdot  to  Atl« 
mtta  VrTii^e: 

Carl  JHgtfi  9,  JVM^'t  S^ltim  iu  k»rfiichß/dum 
Rritgtndat,  arTheO. 
i)«r  Jte  ^d  lente  ganzbefUmmt  zuderdar.^i:r  folgenden 
Mtchaelemelle.  ^  Zugleich  xeige  ich  hiermit  an , 
•neb  .der  ite  Tkcil  diefee  Werket,  ien  ich  mit  allem 
Verlagarechte  von  Herrn  I!  jchh  iiiiüer  G  rfch  in  Lüb* 
beo  kiu&i^  «n  mich  gebrACht  habe«  von  ieat  an  ein* 
xig  mMi  lUeln^ia  meincp  Terleg«  am  Jen  bieherigc« 
Freie  ao  g'-  *u  habe»  iH.  Ich  hoffe,  dafi  dem  Pu- 
bUc*  jdtefe  Bekxuicmachung  nicjit  un.wiUkojnmen  feyo 
wtrJ«.  da  «ä  feit  »79^  auf  die-Pettfeistmg  diefee  b- 
tereffanten  Werkei  bis  jetzt  ver^fbens  wartet  hat. 
Dip  jJzfach^n  diefar  Verzögerung  wird  der  Hr.  Verf. 
Ml  liriiMr  HMhttetlfiiqg  In  4«  7»rad«  miai  «tasTIiw* 

•Qpttfn  M^rti^i« 

IL  Bikher  lo  za  verkaufen. 

tch  bin  Winen«,  eine  au»  etlichen  hundert  Bi'n- 
dea  befiehende  Sammlung,  aua  chemifcben  urd  al- 
dkamifchen  Mriften  bcftebead,  werinna  üch  Cretlt 

Journal,  die  neueften  Enideckunppn  ,  die  Auiwah!  der 

ae\utftcB  £atdeck|^gea.  ^  Anqeiea  rpn  1784  bi« 


1797  femer  die  anatemSfdi*«  ilwliftb  .  bounirclm 
Abhandlungen  der  Parität  Abadtmia  aack  6iei  .vnin 
ÜbeviKetmg.  tmd  «ntar  den  alcbeidfclM  Tlieatm 
chtmicum  6  Bande ,  das  Rojcrintm  f/Ut^tf/kmm  ml 
mehrere  fitltane  Bücher  aua  irey^  Baad  «1  vttkarim 
Ltebbaber,  di«  ficb  deewegcn  mit  mb  ia  Uaiailmi» 
l::r7g  e'tibffen  wollen,  beliebaa  llcb  ia  Fisttb^ 
ien  an  mich  zu  wenden. 

^üigrf  HRwdft  J«M  dm  iüB  laavac  xgos. 

D.  6.  F.  &Fa«iM, 


Bit  attgemelne  FPelihIßorie ,  die  in  Erj?'ir3  ^.rd 
«ine  GefeiUcbaft  ven  Gelehrten  auigefenigt  *v 
deo»  ge:  4«  Hall«  Gelanr. 

Die  ganze  ii'tere  Gefchichre  und  die  neuere  bti  tu 
44n  Butide  zufanunen  aifo  6%  ganze  Ledeibände  viir 
caaditienin ,  ifi  zu  verkaufen  an  dcnieoigen,  dvmi 

14ten  Ftbr.  d-efes  Jahres  d»i  hSchfle  0-bot  fhut  Xn 
wendet  üch  in  portofreycn  Briefen  liin  Hrn.  UerttHA- 

•M 1»  dar  WiMMirwIoMia  autondaobaii  m  dwM  | 

I 

III.  AnctipiiAn. 

Im  Anfang  de^  Marz  diefea  Jährt  wird  dit  EüÜr 
dmk  das  fei.  Herrn  M.  Bertrmm't  zu  Haüt  xt^'-t» 
werden.    Sie  enthalt  auCter  mehrern  eineo  Sclut:  m 
Schriften,   die  zur  ErlMuierung  der  Reforaritutf 
fchichie  diealkb  find.  Befondera  findet  man  h 
Menge  kleiner,  nur  wenig  bekannte«  und  timifit 
cen  eut  dem  16.  JahrhuiilSert.    Man  glaubt  dk Im 
Bibliothekare,  fo  wie  überhaupt  die  Freunde ^ 
cherkuiide  und  der  Gafebichi«  auf  den  (5  Btfato 
kcn  Catalogus  aufmaritfbm  mache»  an  mvSk».  V> 
erhüit  ihn  unentgeldlich  in  der  Hemmerde-  u.Schvt^''^ 
Itefchea  Buchhandlung  yu  Halle ,  an  «eiche  Ich  , 
die  aOBwicdgaa  Boddiaiidluagen ,  die  dm  fühl  > 
rerbtsiten  gebeten  werden,  wenden  können. 

Heer  floicammiflif  FitiUr  ia  Jeaa  aiannt 
loogaa  in.  .  ' 

fUk  k  ImÜm  J«  J.  JaBuar  ^tot* 

i 

IV,  Yemircfate  Anzeigen, 

Der  SeOczer  einer  anfebnllchen  Buchhandiufi{ 
Mff  der  yalkfaiekflaa  ttadm  der  piwiliirckaa  Miaiidi>{ 
nnd  der  Mark  Brandenburg  wünscht  einei  befw^* 
JEreigniiTea  wegen  entweder  einem  annehinliclieo  r^ 
gcodca  Xanftr  dlaCllba  sa  Sberlallte.  «dar  aber  1^ 
einen  mit  einem  hinlänglichen  Kapiwl  verfeh*^" 
pe  zu  erhalten,  Perfouenj  welche  hierzu  ^'^^ 
IbUten«  beließ  ibce  EiWnmie  oad  Adrcffe  omerie 

Ji«ffchriftr  Jn  die  bvwujtte  Btchhandhuig  ,  dttrth  te- 
fchiag  an  das  Königliche  Jütelhgenz-Coinioir  tu  Btrjs 
Ia  pafificcyea  Briefen  zwifchea  hier  und  demiie^  ' 
rgoS  cinzuf'-nfifn  ,  da  tteCB  lum  daf  üiÜpB^^''' 
gemacht  weiden  wittL 
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L  IT  EKARIS  C  U  E,  ANZ£iG£N. 


X.  Anltfiiidigiing  nen^  Büchar« 


«r  Otbranek  fremder  Rechttt  huhtftitderi  im 
Allgmn^ne»  Prfufijljchem  Landnektf*  einer  Au. 
lociat  io  Dpt^sUMoAt  «in  tfaeliarcf  m  der  Schrift : 
üeber  4i«  lttdeet{on  «iaet  iMtrchenGefetibuchrf,  in 
einer  nahern  Eiuwickelung  des  Pleiii  und  der  Grund. 
tßtttta,  wait  Rückfkht  auf  die  Receofion  von  dicGir 
Schrift«,  ntm  Ltttutiin^h»  J«h.  Fr«  fl^emeier 
Frankfurt  an  der  0>Ur  Igoj.  gr.  $. 

In  *?n«r  ZMli:hrifi  «o  dt«  II«rjusg«btt  der  «llge- 
neiotn  fenaifchen  Lttatittirseicung  befchmrt  Ach  der 
Verf.,  daft  i  n  diefur  Ziiiung  Nr.  75.  d.  v.  J,  ZwecL. 
und  Plan  feiiMr  fichrift :  XJaber  die  IUd«ktiMi  «inea 
deutfchcn  Gefanboclit*  grBblich  «atAellr»  und  naeh  der 
davon  gegebenen  ktirrikaturniarsigen  ReI«(ion  in  emcin 
himifcbeo  und  iroaifcfata  Ton  beurtbeüt  Uy,  und  be« 
ruft  ficb  xutn  Beweife  brnwot  auf  di«  hier  vadiegandä 
S'lirifr.  F,r  linde;  <•»  mehr  th  «'dhrfcheinlich ■  dafs 
der  Gruod  dicfer  EactteUung  in  etwaa  aodaroi«  als  ia 
«W  frtvBbnIicfc«»  Fabrlaffigkeitt*  und  allaai  Anfchei* 
rif  nach  in  einer  Colüflion  fei/ies  Werket  über  d.ii 
gemeina  Kacbt  uoier  dem  Titel  ainea  deutfchen  Ge- 
flttibucbes .'  nit  eiatn  ▼araMyntlich  beflaren  Plana  de» 
ReL'etifei  ttfn  lieg?.  Er  drückt  (ich  zum  Schlufs  ftl- 
aer  ZuTcbrift  aa  die  gedachcan  tierautgeber  fo  aui : 

»iflainer  Mejnung  nach  babca  wir  nur  aügemeina 
allea  erfcköpfende  Regeln  r.öihig;  und  als'Tann  fehlt 
nur  noch«  um  daa  van  mir  angekündigte  Werk  zu 
antbaibnn,  dafb  dia»  wia  ar  Heb  aMdenckCj,  in  ftum. 
pfr-r  Brufalirät  verfunkeiien  Praktiker,  d'.-^.  Fürtfchrit- 
te  iivrer  WiiTcntchaft  üch  recht  aneignen.  Der  ver> 
flof]>«oa  ZJelutttberg  Ibgl«  wana  ain  Buch  und  dar 
Kopf  ein«!  Recenfirnten  lufAnitnf t  f;>.'fijTen  .  und  e« 
dabcy  bohl  klingt,  mufa  das  alleaul  am  liucbe  liegen, 
kann  aa  nicht  aaeb  im  Ropfa  -daa  RacaafaBtaa  hob! 
klingen?  Wer  hieran  denkt,  der  wird  aUc  HiiHe 
dicker  Theotie  dea  Recenrentan  bald  wiflaa»  wo  ar 
daa  Sic*  daa  boblaa  Ktaaget  dar  Aoccofion  fiiaban 
foll.  Ohne  Cch  bey  der  Ut!mö>;lichkeif  und  Nutz- 
loGgkait  der  alleinigen,  alles  eifchöpfeaden  He- 
fda  aufmbaltaa.  darf  aiaa  dch  nac  Iraflaa*  «f« 
denn  die  ani^ekUche  Bruulitit  der  Praktiker  endlich 
einmal  aufhören  Coli,  wenn  die  fchofi  feit  Jabrbuoder» 
wi  ffabmicbMB  Miciil  dagaim  aidut  galialtai  feabta* 


und  tnch  keine  neaa  MaOtafaln  TerTucht  werden  Val- 
ien? Wenn  nicht  aiaaul  aia  MelSaa  unter  d«n  Juri, 
ftaa  anftrirt ,  dar  Waadar  verrichtet .  wo  die  Blinden 
nach  feiner  interpteution  fchen ,  die  lahmen  an  dar 
iirücite  feinaa  Naturaacbta  gehen,  und  den  Armen  ia 
Bratalkat  varfankaaaa  Praktikern  die  Evangelium  fei- 
ner allgemeinen  Grundfatze  g#piiedigt  wird  -,  fo  ift 
aicht  abauTebea »  wia  daa  Debcl  fo  aufhören  foll.  Doch 
vtalläicht  Itoaee  dar  Recaafant.  und  wohl  gar  ia  fei- 
ner eiiTcren  Peifon,  den  Alaan.  dar  durch  die  Zan- 
berkrdit  fein«  mit  aUgaaiaiaan^  allct  erfchopf enden 
Regeln  angefiUltea  Compandiuma  diefe  Verwaude.'uag 
lu  Sr.'nde  bringen  wird.  Hatte  ficb  der  Recanfcnt  na- 
meßt.i.ch  ganannc,  fi»  aiacbte  man  wohl  hierüber  be- 
ffimmter  artbaüaa  kdaaca.  Dam  Gerücht  nach  *)  foU 
Ihr  Coüetre.  der  Ilr.  Judisreth  Hufelani ,  YexitSn 
der  Recenfion  fcy« ,  und  in  dar  Tbat  köntita  dar  Ver. 
■dacht  aicbt  leicht  auf  ftaiaad  aadara ,  ala  auf  den  Vf. 
der  Inditutionen  dea  grf«mniteu  pofitiran  Racbta  Ia 
Dauifchland  fallen  4  in  deffcn  8«brifiaa  oua  Tbaoria 
aad  Spracba  daa  Rccanraniaa  y«llig  wladar  dadat.  Sa 
fprechend  diefrr  Umfliind  aber  auch  ill,  fo  fcheint  mir 
doch  diirfelbe  noch  nickt  hinraicbaad*  jtai  daiaof  oip 
dcbaraa  Drtbail  aa  baaea.  Oaaa  aba«  aa  arwIbajNi» 
d&f«  eilte  (ö  zweideutige,  hinter  dem  Scble)>ar  dar 
Anonymität  gefpialta  RoUa  ainea  recbt<cbaff<aaa  Mao« 
ae#  aidic  wSrdig  itt  i  fe  fiad  aicht  allaia  dia  baidaa 
von  dem  Rfccnfen'e»  ausgehobenen  Stellen  aetaar 
Schrift,  wodurch  er  die  Lafer  aiit  dam  £inaabiaa  dar" 
fclbaa  bakaaet  machfp  will,  aad  die  ala  aatcrdlar  Kritik 
gleich  ohne  Weiteres  bewtifen  follen,  dafa  der  Verfaß- 
fer  der  recenfirten  Schrift  mit  Caiaaai  aagekiiadifta« 
Warfc  daa  2atraaaB  daa  Publikum*  gar  aicit  Kardia« 
nen  könne,  such  thfetjnJi'che  Behauptungen,  fon- 
dern ea  miiCste  auch  ür.  jU»Jeiandj,  wann  er  asda«« 
fibav  Ibba.  RacaoSaa  nacbdankt,  bajr  dar  glaickfib* 
migen  Tendenz  feiner  Inflitutioren  und  meines  Gr. 
ferzbucha  dadun^h.  dafa  er  den  VerüOar  dea  jatatam 
ironifch  mit  aiaaai  cwayiaa  lafiiniaa  trarglleb,  auf  fic% 
felbll  eine  Eatyre  haben  fchre  ben  wollen.  Und  da  er. 
ohne  feioa  Arbeit,  wia  der  letxtere.  aril  als  aiaea  £ni>- 


•}  W!a  falTch  diefi  a  Gemcbifey,  laigt  dia 
•aa  am  Eada  diafoa  Bhittt  f  elcanda  ErMlraag. 

•  •     A* ,  d.  H. 

(0  R 


cy  Google 


wntf  Aem  CicMuindigra  Publtkaa  zur  BerichtigiiDg 
TtrzulegeD  ,  in  feinen  I;iRiturion?ti  gleich  Controrer- 
fui  entfchieden  aiininunt,  auch  blos  in  «llgemeinen 
(Bffitiii(Stz«ii  oi«  irdtM  AudwluagMi  mi»  4«n  Nator- 

rechte  bleibt,  fo  könnte  ein  Recenfent  feiner  Infiitu- 
tiooen  und  feiner  Recenüon  in  g'.eich  fpbttifcher  Mf 
nier  Tagen:  ullr.  II. •  der  von  der  Scudierllube  aus. 
wie  der  Kaifer  au»  dem  Kabinet,  Rechte  ßxirt,  aacht 
4«a  sweyten  JuÜiniaa  recht  gut,  ohna  Zweifel  auch 
Mit  HiUfe  einer  sweyten  Theodoffa«  (•  er  giebt  uniGa* 
Itgenheit,  in  ihm  gar  einen  zwe)ten  Philadelphia  zu 
fUieo ;  denn  gleich  wie  diefec  W^undermann,  einer  be- 
kannten Aokündigung  rufolge,  einft  in  Venedig  einen 
Kaaul  Bindfaden  in  die  Luft  warf,  und  diran  hinauf. 
klKtertc«  fo  wiric  auch  Ilr.  U.  den  Knaül  feines  ge* 
IhaUBtMl  TpoOtiren  Rechts  in  di«  höher«  Region  der  aH. 
gemeinen  Grundfatze,  und  klettert  daran  hinauf  bis 
zum  ob«rü«n  Princip  des  Naturrechci,  und  fchaut 
naii  Cehinpft  ron  da  herab  auf  die  Bnitalitüc  der  Pnk- 
ttkcr,  und  auf  die  Compilation  d«t  AiitocMii  aiir 
grofsen  Satislaliou  alier  Zufchauer." 

„Ick|  wage  e«  nicht ,  die  rithfelhafte  Ueberein. 
Itimmang  der  Recenßon  mit  den  Ideen  und  mit  der 
Sprache  der   Uufelandifchen  Schriften    zu  erklären; 
auc[i  habe  ich  dabey  kein  InterefTe.  Ich  wilnfche  nur.  djifs 
dta  fairch«  Vorftellung ,   die  der  Recenfent  ron  dem 
Plane  dea  Gefetzbucha  gemache  hat ,  rerbedert  werde, 
und  da  ich  dem  Recenfenten  bey  den  vorwa'.tetiden 
tJmAänden  nicht  zutrauen  kann,  difs  er  feiner  Ab- 
leugnung, wie  ea  doch  erfoderlich  iü,  feinan  NaiWB 
b*>füi«o  wt  rde ;  fo  erfuchc  ich  Sie .  nach  einer  a  ige- 
AHltM  Vergleichung  der  in  der  Recenßon  rerunflal- 
•MW  0l«ll«n  mit  dem  recenfirten  Buche  nach  Anlei« 
tuilf  dtalbc  Schrift,  übtr  den  Befund  ein  offentlichea 
SMifnilk  in  ihrer  Zeitung  auscuRellen.  damit  man  fi. 
eher  wiffe,  ob  Ihr  Recenfent  den  Inha'-t  der  Schrift 
fid^iiger  alt  all«  übrig«  R«c«iirenteiig«f«fBr.  uodbefler 
■1«  fefÜI  4«r  yf.  gdcanoii  oder  ob  er  ihn  angegebener 
■Mf»en  gröblich  entllellc  han    In  den  l«<ziern  Fall« 
Uk  daaa  di«  oa^ürlich«  Frag« «  ob  di«  attf  «ine  falfch« 
Ralation  gcbauoten  Abfprcchupgen  and  Verhöhn  un  gen 
des  Recenfenten  denLefern  Ihrer  Zeitung  als  eine  nütz» 
lieh«  Belehrung  und  dem  Vf.  dea  recenürten  Buch« 
al«  tin«  bcfidictdtn«  Kritik .  angerechnet  werden  fol- 
len?  lioiTendich  wird  Ihnen  diefs  Sache  nicht  gleich» 
gültig  bleiben  {  felUea  ^«  aber,  wider  Erwarten •  b«y 
iar  KNuaigung  der  Atttomi  in  Oirer  Z«itongt  in  der 
Maeiar  dt«  Pontius  Pilatus  fagca :   waa  recenfSrt  iß, 
dha  ift  racoofirti  fo  bin  icli  as  awar  auch  zufrieden: 
doch  «rftick«  ich  8!«  in  {«dem  Falle,  lu  erlauben ,  daft 
ich  diefe  Sache,  unter  ihren  Augeti ,  durch  eine  An- 
••ig«  ia  d«ai  inielligenzblatte  Ihrer  Zeitung*  dem 
Tttblikum  ala  «in«  Prob«  Torlegen  darf,  wonrat  «t- 
fii-h  überzeugen  kann,  mit  welcher  Wahrh::itttreue, 
jnic  welcher  EinGcbt  und  mit  welcher  B«ft;h«id«nh«it 
tf«Buch«r  in  Ihr«r  Zeitung  recenfln  w«rd«n,  welch««» 
wie  ich  glaube,  für  die  Leftir  Ihrer  Ziitu:ig  binrei« 
chead  id.  um  c«  lieh  su  erklar«a,  wie  «s  fiöglich  g«- 
trcfan»  dafii  ain  OoMroeluMB«  4n  io  ällan  iilirigaa 


gvfieliltKMa  ZebfiGlnriften  nacli  einer  traaea  Idiliea 

a!s  fehr  nüttÜch,  und  felbft  als  wich'^  »nerka-.t 
worden  ,  gerade  in  der  allgemeinen  LitentuRein&i. 
Ide  ihrer  Terbel&cleo  Binriehtuug,  nach  einer  han. 
caturmüfifgen  Relation  ,  und  nach  dem  hÖchfltnGrsrd. 
fatze  der  Sittliehkeit  ihres  RKcenfenien.  überall  fttf. 
0irt  werden  können." 
FrankfiM»  n  dar  Oder«  den  6  Uov.  itoi. 

'  Dtr  FerftStr. 

In  eben  der  angezeigten  Schrift  wird  ei  lach  p- 
rt'igt«  da(i  b«/  der  RecenCon  des  ErQen  und  Zvt^a 
Tbaila  daa  Oeutfchen  Gefetzbuches .  in  den  Gottinii- 
fchen  gelehrten  Anzeigen  N.  8  5  8  6  und  yo  vor.  I,. 
Form  eines  Gefetzbuches ,  und  Pian  einet  gemeiaei 
Pandektenwerk«  ▼«rwechfelt,  und  in  der  falfcbnT«- 
ausfetzung,  als  habe  der  Vf.  nach  dem  letzten  {iv 
bettet,  ganz  fchief  beurtheilc  fey.  daher  dcffl  RcMi- 
fentan  in  einem  Hauptflücke  des  Werk«,  Cmcl» 
fliaii  Mdnrendig  veranglückea  BÜlTaa. 
I  «— — — 

JHgmeines  D tut; cht s  Gefetzhueh,  aus  im  l*> 
▼eränderten  brauchbaren  Materialien  des  gOMBd 
Rechts  in  Deuifchlaod  entworfen .  von  L.  H.  lA» 
«i«f«p,  arfla  AbibcUuog  daajB&rgcrreAia.  Diinrli. 
1802.  gr.,  8. 

In  diefem  Bande  wird  der  erOe  Abfchntttfalür 
gerreehia  von  den  Ptlichten  und  Pvechten  du  Cüe^ 
thans  gegen  die  Landesobrigkeit  ;roll«Bd«t«  oaliM' 
befondere  die  POichten  gegen  den  ebrigkdtlidn 
Spruch  ,  gegen  die  Sicherliaita  -  /w»ngi.  uni  Sinw 
fehle  auagefiihrt.  In  d«Q  folgenden  Abfchiiiniriii 
das  Verhültntfs  de«  Untanhafl«  gegen  dm  Se««A 
die  Mitbürger  vorgcflcllt. 

Auf  den  Vierten  Band  wird  bia  Ofl«m  ilol^*  . 
numeration  mit  i  Rthlt,  Cenr«ntionsg«ld  «te  I M*-  | 
3  gr.  Preufs.  Courant  «ngenommer.     Wer  lef 
4ten  Band  prinnaetirt,  erhält  di«  j  eriUa  Bta« 
auch  noch  für  dea-  Pirinituientiooaprai«.  | 
Fiaukfuri     d.  O*  d.  i3  Dec.  isoa. 

Ikademifcbe  BuchhasaiBSf- 


TVtentr  Tagebuch  für  Jiumfl  and  JtMt» 

Von  diefer  Zeitfchrift  «rfcb«iot  aiit  dea 
Janner  1903  anzufangen,  aller  Waracfta  TaftaiaM 
in  Quartformat  ,  fplendid  gedruckt.  Zwey  Siück«  b«- 1 
tragen  w«nigft«na  drey  Bogen  (34  8«it«a)  Nach  MaiO; 
gab«  de«  Stoffs  werden  bald  nur  «fa  Bogen,  bi^ 
zwrif  Bogen,  auch  mehr  zufammen  abgeliefert,  *• 
jedem  Stück  gehdrt  «in  lkupf«rftidi  oder  ein  Bk> 

Oi*i  WIeaw  Tagabucli  «adiilt  tuftlga 
Titola  I 

1)  nittorifche  und  kritifche Nachrichten  Tiber  Run.^: 
»  eus  dea  Reich«  d«r  Mudk.  der  DiciitkuaC 
d«r  hiM«nd«Q  HSaAia  der  Baukaaft  und  Garte^ 
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kanfi  a.  C,  w.    F«fn«r  dmfponcTen«  -  V«c1i> 

flehten  ;b?r  den  Zußand  deutTch^r  und  ludan- 
difcher  Theater,  BeurtheUungea  neuerer  Schau« 
IjpM«  uni  ibrer  Darffdisaf, 
3)  Nachrichten  iibcr  Mode,  Anzeigen  ron  neuen 
Zimmerrerzteruogen  ,  Meubeli«  Rleidungto  und 
all«  •o4ere  Gegenffiiid«  Am  Lnsiw. 

Di*  Kupfernich«  liefern  NachbÜdunrren  profsercr 
&unQwerka,  Theater  •  Oeccntionen  und  Cofiune, 
«»U»licfc*  und  mSflnlicht  Mi»d«o  .  atich  AbrilT«  von 
Meubels  und  neue  Erfindungen.  Von  Fübrikster,  die 
in  daa  Gebiet  der  Mode  gehören,  und  von  deneu  et 
flck  «hiiB  läftt,  warlaa  «Irfclleli*  Huftar  HaygafSfC. 

Die  Notenb'a  ter  enthalten  ent*ti3?r  einielne  Stü- 
ck« aua  den  heften  Deutfchan ,  Frantoät'chen  oder  Ita« 
liani/bhen  O^o,  edar  «ittgeici^ct  giita  Liedar 
moi  Tf  nse. 

Am  End«  det  Jai^^a  vrerdea  ITaupttitel ,  Tiiolku. 
f ftr  uad  RafUbr  ubar  daa  pnien  talMic  ba^dagt. 

■  Dar  Prais  eine*  Jahrgani;*  iß  neun  Gulden  hieß* 
gCB  Oaldaa.  Man  beuhlt  Acta  auf  ein  Vierteljahr  im 
Voraus  beym  Empfang  des  erften  Stuckt.  Die  be. 
trachdicben  Unkoilen  diefes  Unternehoteos  Röthigen 
ira«>  {*d«n  mI»  abeegangan  aw'batraclican»  dar  mt  te 
Zab'ung  zurückbleih*. 

Beyträge  Ton  Werth  empfangen  mit  Vergnügen 
aloa  StaiDa»  Sia  gehen  wie  alles  das  Tagebuch  be. 
treffende  an  die  Addreffe  von  ThoJ.lf  tätigt,  Km^fi- 
Händler  in  PJ^ien,  am  Grtbn  Ho.  i  2  1 1. 

Hit  dem  Tagebucha  wifd  farner  ein  lotalliganf» 
Matt  verbunden  ,  dat  jedermann  lu  An ie"(;cn  von  Ver- 
lai^tarükein  und -andern  Dekannttnachun^en  in  Bezu^ 
auf  Kunft  und  Mode  oiTen  Hebt.  Sachen  aber  rOji 
a^Itremeinem  Intereff  ■ ,  a!ä  Erfindungen  etc.  bekonmcn 
u/jent^eldUch  ihren  i'iait  in  der  Zeitfchrift. 

Von  allen  badeutaodtn  Kupferflichen ,  Büchern 
und  ^!u^lkwerke^ ,  woron 'der  Verlajshandlung  ein 
ILx-mp'.äT  poflfrey  eingcfeiidet  wird,  erfcheint  fo  bald 
ala  inöfilich  die  Kiri'ik. 

D  e  Verlagthand'ung  felbft  nfinnit  alle  Producta 
der  KunCl  uad  Mode  in  Commi/Ijon ,  und  beforgt  mir. 
teibar  oder  unadnalW  dan  Vtrkaalfegao  bUUft  B»> 
diufODgca. 


Sämtliche  refpectire  Abonaatan  dar  geoieinnützi- 
gen  Schweitz°rifchen  Ntchrichtan  find  erfuche.  Geh 
b«y  ZetMti  fiir  das  künftige  Quartal  diefer  Blatter  ein- 
\hreiben  <u  laflfen ,  und  uaa  ibr«  AddreiTen  deutlich 
{efchrieben  franko  aioaufendan,  damit  bey  Zeiten  di« 
{ehöritre  Siirke  dar  Avfltga  beftimmt ,  und  künfcigbia 
ioi)  Uef^kteu  kdone  vorgeboi^ea  werden.  Wir  war. 
le»  durch  Vereinfachung  der  Spadiclaa  So«fa  tragen  ; 
lafa  wir  in  Zukunft  fo  wanig  »Is  möglich  RekhuMiio» 
ica  au  beaHtwortao  habaa  Warden,  ^ 

Di-r«  BIKuar  baben  fleh  nnii  «fidertbalb  Jabra 
ang  durch  die  ^bw^cbfelodefteo  Crifen  unfartf  Tatar* 
aiides  beynjha'hla  das  ainiig«  «Igandicha  Nationalbiatc 
lucchgehoHao»   l>ab  di«'£lb«ditit  utifem  Grund* 


Hoe,  die  Praynutbtgfcerr  «aftrar  SafAdluaf.  «ai- 

die  Par'bevlofigkeit  in  Aufnahme  jeder  Befchwerde,  vie- 
le  Verdrüfilichkeiten  und  auch  Kränkungen  für  uns 
nach  fieb  srehan  ariUTaa»  ift  nlanand  vabacidfficb» 
der  mit  unferer  Li(re  nur  in  etuit  vertraut  ift.  Wir 
baben  uua  gern  suweilen  aU  Opfer  hingegeben ,  und 
werdto  iu!«  aicb«  welgani  aa  faroar  co  dion,  tram 
wir  aus  der  Betjtinfligung  diefer  Blütter  abtunehmen 
Anlais  hnden.  dafs  der  cdaldenkanda  Thail  unfara 
Aturen  Vattrlanda  garM  ain«  AnfUt  notatflam.  di« 
uncrfchiittert  mit  warmen  Herzen  die  Sprache  det  Va- 
terlandes redet.    So  wie  diefe  Unterftützung  zunimnl« 
und  wir  eben  (b  vUi  B^M»»  dci  OaaMinautalfaa 
alt  Lefer  bemerken ,  fo  wird  der  ftets  partheylofe  El- 
fer für  unfer  inneres  Wohl  noch  zunehmen  ,  und  wir 
werden  alles  anwerden,  um  zu  (hon,  wil  mhgGck  ift» 
iM-iii  untTrieichnet  und  abonirt  bey  allen  Ilaupf. 
poflimiern    i.i    ganx    Helretien,    in  Barn  ab<r  nur 
bey  Buchdrucker  Stämpßi,     Der  Pkaia  ift  40  Batiea 
für  die  Sradt  Bern,  und  50  Batzen  für  ganz  Helvetiea 
frey  —  für  50  Nr.  oder  ein  Viertel  Jahr.    Alle  Wo- 
chen erfcheinen  4  Blatter.     leo  Nr.  «der  «in  Halb« 
jähr  machen   einen  Band  au«i  zu   einem  Band  wird 
ein  Rfgilier  unentgcjdiich   nachgeliefert.     Da»  zum 
ataa  Band  wird  Ends  diefer  Woche  ausgetbeilr,  und 
dat  zum  jten   im  künftigen  Jenner  gedruckt  werden. 
Für  alle  Einrückungen  werden  für  fünf  Buchilaben 
'  einen  Rappen  gefedert,  weichet  mit  einem  Batzen  voa 
der  Linien  gleich  kömmt.     Briefe  nnd  Gelder  müfTen 
franco  eingef«ndet  werden ,  fu.ill  bleiben  fie  uaeröff- 
att  auf  dem  Poüamt  liegen. 

ASmfß&i  Buchdrucker.  Dr.  IlSpfnte 

als  VerfalTar, 


ytrfktk  eintr  vöUkornmenen  Duvjlellnng  der  GtfeJiicfu 
te  det  Gahanitmnt  in  phiffikalifch ,  ehtmi/ek  m$d  m»m 
dicinilchcr  Hinßtht  von  der  crfien  Entdeckung  an,  bis 
•«/  grgenu/iirtlgen  Zeitpunkt,  bearbeitet  von  D.  J. 
Schanb,  Prof.  der  Chemie  und  ausübendem  Arzt  an 
C<ffe],  mehrerer  Akadaaiean  und  galehnaa  6aAU» 
fchaften  Mitglied.  ,  ' 

Der  Vf.  diefes  Werks  iit  dem  naturkundigeo  und 
ärztlichen  Publikum  fchon  durch  mehrere  Schriften 
▼ertheilhaft  bekannt,  und  war  feit  der  Entdekun^  des 
GaK-anismus  ein  aufmerkfamer  Beobachter  aller  die« 
tan  Gageuftand  betreffenden  Thatfachen.  Und  aufser 
dafa  er  ßcb  felbft  f«hr  früh  mit  der  Unurfuchung  die. 
fes  .eben  fo  neuen  als  wichtigen  GegeoAandes  bcfchitf. 
tigac.  bat  derfelbe  (chon  langer  als  feit  n»u(i  /.thren 
den  Galranisfflus  mit  dem  glücklichilen  Erfolge  in 
mancberley  Krankheiten,  bey  TaubAummen«  Tauben, 
hatchörigan  Pcrfunen.  be>m  fchwarzen  Staar.  bey  viel 
andant  GcOchukranhhaiten ,  bey  Lähmungen  u.  f.  w. 
angewendet,  nnd  die  ron  ihm  eifundene  neue Metho. 
d«  zur  nedicinifcbao  Anwendung  des  GaU  anitmus  ha« 
den  grefseo  Ve>'fal]  der  Aent«  i|nd  Naturforfcher  ge. 
funden  ,  wie   ol.hes  aiM  «MbrCni  'dftOtlichM  BUtttni 

n.  L  w.  bahAUit  lü. 


Seine  1 


Seine  migedelintc  Correfpondenz.  wekl.e  er  fett 
einem  Jahre  über  iuttu  wicbcigea  Gegenßaad  mit 
io>ujiA  auiländifchen  Aerzten  unterhielt ,  hat  ihm  Ge« 
legeaheit  verlch^ifi' ,  das  meide  ,  was  in  diefer  IIio> 
ficht  ccCchehea  tft*  u  erfehren.  Mic  Recht  kann  alfe 
die  Publikum  ven  dem  Herausgeber  >  ein  volUliio- 
digea  Werk  Sber  dtcfiin  Gegennand  erwarten  wo* 
Yoa  snOfiera  der  EiAe*  und  vielleicht  euch  der  iwcy- 
I«  Bind  erfdidnea  wird.  etc.  ••— 

Wer  a«f  diefct  Werk  mit  xwey  6pecies(ha!er  vor 
Oftern  pfiaumecirt«  ctkiilt  eul  (Utee  weiCaea  Druck- 
papier hl  medfeo  s  fedruckt.  den  Bogen  um  i  ggr. 
(  pf. .  nach  diefem  Zeitraum  wird  keine  Prünumere« 
tion  mehr  angenommen .  Headern  jeder  Bo^cn  wird 
areoigftena  2  ggr.  koflen> 

Wer  es  auf  Schreibpapier  zu  erhalten  wunfch% 
wird  gebeten«  ea  ensuseigen,  da  nur  fe  viel,  nie 
irirklick  beftdle  dnd*  darauf  abgeiogen  wcrleni  du  ' 
ddreibpepitr  wird  b«A>nder(  bezahlt. 

Bureau  für  Literatur* 
in  Färth. 


fn  meinem  Ver^.-ge  iß  fo  eben  erfchlenen  ; 
Ber  tfmgli*ektvogel  oder  ütgwbnhtitn  ji'mts  Emigra»' 
IM .    ««f  itm  PrmiaSfifche»  itr  Duerrß  dt  Gtnlit. 
t.  Preii  20  gr. 
Da»  Original  befindet  (ich  in  der  nouv  Bibliothe« 
que  dee  Boarant  SMaa  nnnde  tom.  f.,  nnd  (iihrt  den 
Tltd:  ideSSehMICoalrmiX  Ott  Memo  irr«  d'u:i  Emigic.« 

C.  G.  fffrigel. 
Bttcbbandler' in  Leipcig. 

n.  Verxniftjhte  Anzeigen. 

H.  Legationirath  Mfitemtirr  in  Frankfurt  an  der 
Odfr  hat  gegen  einige  (einer  Recenfeuten  eine  Ver« 
theidigung  unter  dem  Titel;  Der  Cehronck  fremder 

lifchte,  imhefunJrt  des  ol'.pemeinrn  pri^ufi.  Landrechts 
eli  eimer  jimioritUt  im  Demjchlamd  berauigcgeben.  Sie 
iB  befondera  gegen  den  Becenfenten  in  der  A*  L.  Z. 
gerichfcti  und  al»  diefiir  b.n  ith,  cl  cm  an/cL!ii.l,eii 
Gerücht  aufolge  genannt «  auf  weiches  hin  denn  der 
Becenfent  und  ich  beynabe  durch  die  §Knfi  Schrift 
als  eine  P«  r'oii  behandelt  Otid.  JJie  Wahrfcheinlich* 
keit  für  jenes  Gerücht  •  tindetilr,  ü.  blofi  in  der  Ue« 
bereittflimmuDg  einiger  Aeufsernngen  der  BeceaGon 
mit  Behaiiptüoi;rn  in  meinen  Schriften.  Hat  aber 
denn  biaber  noch  kein  anderer  SchriftQeller  Och  für 
irgend  eine  meiner  Lebren  eder  Bntwickelttngen  er« 
klar:  Vuä  doch  konnte  Ilr.  /■.  dies  Argumna  aüviii 
tinigermafsen  güitig  finden.  Ueoa  was  den  Tou  be* 
iriJB:  f»  erTuche  ich  Hn.  B.  •  mir  mcbauweSfent  wo 
ich  gegen  Andersdenkende  mir  den  harrea  ur.d  weg- 
werfenden  Ton  erlaubt  habe,  den  er  in  der  Recen&on 
dndef«  und  woran  er  mich  alfo  aufaerdera  erkennen 
würde.  -—  Ii.deff-n  itt  die  Sache  l<icht  zu  e  trihc  itien. 
'  Die  lin.  Uerauagebec  der  A.  L.  Z.  werden  mir  be- 


zeugen ,  dafs  (ich  diefe  Becenßon  nicht  fttfnd|tli' 
b«.  (vt'ie  mir  denn  meine  atbeits volle  I.a^e  frhon  fehr 
lange  keine  Mnfse  zu  Lieferung  ron  Recemionen  \tt- 
gdnnt  bat,  welches  ich  um  fo  mehr  bernnLe,  vt3 
man  mir  häufig  die  Ehre  anthut,  DirKn  Ik.r, 
denen  ich  nicht  den  geringHen  Antheil  babe,  vm- 
fchreibcn.)  ^    Ick  kann  Iln.  B.  fogar  rerficiina, 
dafs  ich  einige  Sitae«  Ton  denen  der  Receafent  »s' 
geht,  flicht  dorcbani  unterrckreibe.  wenn  gleick i<i 
bey  aller  Achtung  gegen  die  Nutzbarkeit  in  Eeite. 
OMierfcheo  Untemebmena  von  maocken  Seiimtwk 
noch  einigeff  erinnern  "wiirdo.  dat  «cdir  ütta^t 
cenfent  noch  andere  bitber  gefegt  haben.  —  Vi» 
nick  in  der  ebeogeuanntan  Sciurift  am  aaeidm  lickii 
geaucbt  kat,'ifl  fln.  B*r.  Meynoor,  difi  ich  nie mi 
nen  JtJ^itiit'wnen  dei  gefjntmttM  pojhlvtM  RetitU  aatt 
ähnlichen  Plan*  ala  er  mit  dem  ef^eeMfan  C^iiti»  , 
cft«  geliabt  kitte.  —  iff  it  einer  BIn1«tnag  In  du  «9»  1 
Siudium  der  RechcswifT  nfchaft  Toll  ich  eiuCeftcKU 
beben  erfeiten  welltn  ?  —   Ich  habe  freylieb  ms 
grdfeem  Plan  entworfen  •  welcher  mit  den  feioifn 
einii;e  Athnliihkcit  hiben  l.ciir.^;  ;    tut'.ü  ich 
leider  noch  immer  die  freyere  und  ruhigere  Ltftir 
warten  and  herbey  wünfcbcn »  die  mir  deSett  i^där  I 
ruüg  gefi::'irii  wird.    Sollte  ich  de  nicht  in  eis  (f 
Zeit  erhalte^s;  fu  müfste  ich  einen  grefteu  Thd  et- 
nee  Lebens,  der  mit  Verarbeiten  dazu  hio|(b«<bi  I 
für  r  rlürcn   anfehon.      Kommt   der  Plan  »ur  i.^ 
füfaruiig,  (o  wird  auch  aut  JJn.  B'f .' iUeyirati|u  iti 
Bi.handlung«art  Bückficbi  an  nehmen  fbyat  klldi 
aber,  d.r  l'oj;  nu- in  er  Bemerkungen  foU  Bb.  d.iA' 
nie  a(iil6ü:g  eifchciueu«  . 

Ha/dki.  I 

Die  Herausgeber  der  A.  L,  Z.  bcteitgcs 
durch,  defa'die  in  Mr.  75  d.  J.  tsoi  iDdfrA.L 

Z.  bcfddliche  Uectnlioii  vuii:  i!;..L.  Keueieejtt'sBv 
Lhe:  ijtber  die  Ücdaciie»  cia«/  demij'chn  GtjtttitM 
•M  drm  benutkbmrem  mber  unerätiderteu-JItettrieß*»^ 
gcmcinK:  ß  in   Denjchland,    uLlu  vum  II  .-' 

lUsrath  liuieiüod,  fondern  von  eioeio  Hech(>(C<(^  1 
ten  auf  einer  andern  Untrerfitat  verfafät  werte  I*  I 
Ul  li  iugtn  die  Verficherung  hiusu,    dift  uiih 
Oruudfatien ,  dt«  bey  der  liedactien  der  A.  1<  ^ 
befolgt  werden,  l^ünftige  Scbriftcn  dee  Be.  i^*'- 
Kath  Ileitemeier  andern  Kecenienien  eur  SeutduiM 
aufgeuagea  werden;  tuglcah  aber  dem  Vf.  da  ^ 
■cenfion  in  Nre.  75  votbehtllen  bleiben  aivA. 
gen  die  i^.in  ^cn.a^iiuu  Vurwurfe  zu  vcnheidt^:«'. 

£s  iii  iudtüea  der  MaagnB  des  iln.  L.  ft-  K'' 
temeier  ein  neuer  Beweis,  wie  mifhiicb  es  eft  ^ 
die  JIm  eiil'enteii  errithui  zu  viulli,!],  oder  ihnen  ß<'* 
guiiga^ruude  uniitraufctaleben«  warum  fi«  ><>•  ^ 
nickt  endere  geurtkeilt  kabcn  follen^  indem  etf* 
Wiffei.s  der  Kccei-fuit  de-!  1' rinnieieifchen  allgti» 
neu  Gefetxbuches  weit  entfernt  >li,  mit  ihm  »>  t'" 
Airm,  undfidbfi^en  ibniichca  Plan  aaefib*»' 
vwllan, 

BÜe  Hereuigel-er  der  Ä,  i*  ^' 
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Sonnabends  den   15««  Janaar  t8«3< 


LITEAA&ISCHE  NACHRICHTEN. 


l.  üniverütäten  u.  andere  LehraiiliaUea. 
A 

•^m  6.  Nor.  CrSo2)  wurde  Icr'geift].  Rith  u.  Prof. 
der  NaiurJcbrc,  ilr.  J,  ff^thrntt  cum  Rectar  der  Uni- 
Ttrfiitt  enrSfik 

Am  27-  N^i-.  hielt  Ilr.  AI.  Drexl  .i!s  Prof.  (ler  Plii- 
loJogie  («ine  Anuttarede:  „Ueber  die  Veriheile  der 
LMtuf«  4tr Alten  in Yerfleicitang  mitjenerdetNeaeta.*' 

Am  17.  Dsc.  wurde  Hr.  C^nr.  Sduck,  Ffamr  VOO  . 
AUenbruclt  •  zum  Dr.  Theologiae  creiru 

irHrzbuTfr. 

An  29.  Dec.  la*  Hr.  Dr.  und  Prof.  Eliat  Siehold 
im  ntdIdnffclMn  RSrfiile  fein«  Aotriom^:  i»  /■■/- 

ßcif.iiae  ufum  rara  iiiiicaKtr. 

IL  Akademien  u*  gelehrte  Gerellfchaften. 

fForffetzung.) 
Am  7.  Oct.  (igoj^  lae  Hr.  Ttemhleti :  Rrfiexiont 
J%r  Fmfage  ^tffr^lmtihm  imt  timttgration  dV  ^  iadon/ 
dtfferen^irUet.  i.  Memoire;  am  l^■  O  r.  Hr.  B'blicdi. 
Bitjier :  üeber  die  Wirkung  Ae*  Wil.ens  auf  dti  Br- 
kcnntniravcrtnog«!! :  im  21.  Occ  Hr.  Geh.  R.  Btmtßt 
ein  doMzitme  Iitem»ir«/*r  let  hivei  Utirhirei ,  ou  i'ov  con- 
tinuc  a  traiter  de  law  imfiuintt  J%r  iet  fciencet  ttgmolo' 

giquei :  am  tg»  Ckb  Hr.  P.  WOUmmi  übet  dia  Aa- 

guflura-Ricde. 

Am  4.  Ner.  Hr.  Tremhte^t  Ohfenatlont  für  U 
calcnt  d'un  jeu  i$  hafardi  am  it.  Kor.  Ilr.  Nicolai  t 
über  die^Abßr«cu9DCnt  ibie  mdiweiidigea  UnveHkom« 
msnheicen  und  öfter«  Ififtbcfuchi«  am  if*  Vor.  Hr. 
Ilofr.  Hirt:  über  die  Farben,  deren  fich  die  A!(en  ;^um 
Mala»  badiantans  aai  a5>  Nar.  Hr.  Sanie.  Rath  Harmk- 
ßüdtt  Aiunarkiiofen  über  4ia  Anadüaüuiig  der  Salz* 
(aale  bajr  der  Wirme  des  Dunnkreif«?;. 

Am     Dec.  gab  Hr.  D.  ßemomüi  vorläufige  I^ach- 
a!(1)ien  zu  fetnato  TatAicbao  ubar  dan  alkaBfcbao  69- 
halt  einiger  Vefetabilien  ;   am  j).  Dec.  Hr.  D.  vom  Ca' 
filU»mt  Rißetims  J»r  U  Logi^:  am  26.  Dec  Br. 


Kammerberr  dn  Variif  t  Raekmrekat  /er  tet  niticet  des 
Oamlvii,  f»f  la  eon/UtutiM  dg'ltKf»  tnmptt  fi  ttur  ma* 
nlirm  da  faira  ta  gaarra. 


Barickt  VOM  dem  Arbeiten  der  mathamatl/tkt»  mnd  fikiffi.- 
fehtn  Claffe  der  fran-^fijchem  Natienat'lkflitHtt  im 
(pnarlal  dei  :t  'inten  JakrrS. 
Mathamatijcher  Tbeil ;  (vom  8ecr.  1.  e  c  r  0 1  x). 
Der  mfiramomifeha  Abfcbnitt  entbelc  den  Calctil  ubar 

die  Beobsc?uuii(j(  n  von  zwpy  im  9'e!i  J.ihre  vur^'efalla* 

cea  Bedeckungen  der  Kornähre  durch  den  Mondj  — 
A'e'Ewdeckung  d!nea  aaoan  Komaien,  oabft  Baabaah- 

fuit^jen  üb»r  Atn  neuen  von  O'hprs  entdeckten  Planeten. 
£•  wird  hiebey  bemerkt*  dab  die  Fixllembedeckuagen 
Taa  Menda.  befa«lafa  dan  dar  trßeu  GrSfta»  «u  den 
wlcbri?ft..'n  Erfcheinungen  am  Himmel  für  die  VervoU- 
kemmung  der  Geographie  gehören.  Der  Mond  kann 
aber  von  danSttman  erfiarGtSftä  Uab  ^Melaraa,  Ba> 
gulut ,  Antares  und  die  Kornühre  der  Jun^ran  bedek- 
ken ,  wovon  die  letztere  überaue  (eken  vi  die  Reihe 
kommt.  80  hat  z.B.  Lalande  von  td»  bia  If^e  dl«- 
fi»?  Fr  vrr  !  ir  vifrma'  gefundeni  es  ift  alfo  mark* 
würdig,  ria!«  es  im  Jahr  p  zweymal  vorgekommen  10, 
und  Lalande  hat  deshalb  dte  darüber  angaftaUtan  Baob" 
achcupgen  fergfalti^  [r^r^mm-lt  und  un'er  andern  aua 
der  Ciccolinifcheo  Beobachcun^  zu  Fl<jre:iz  die  Linga 
diafler  Stade  berechoat.  An  i.  Sepr.  gab  MacAateNidi- 
richt  von  einem  neuen  Kometen ,  welchen  er  am  aS*  Aug. 
Abeada  auf  der  Nationalftemwarte  im  Schlcngenträger 
amdackt  hatte.  Er  war  nicht  mit  blofisen  Augen  sa 
fehen,  und  g]ich  den  beiden  Nebelflecken,  die  fich  in 
eben  diafem  Oeftiroa  befinden,  von  welchen  er  nur 
ein  paar  Grade  füdwarra  entfernt  war.  Der  Mittel* 
punkt  daa  Nebela  atfcbicn  atwaa  heller  ala  da»  Uebriga, 
man  konnte  aber  keinen  beOimmt  aufgezeichneten  Kern, 
oder  eine  Spur  von  Schweif  bemerken.  Seit  diefer 
Zeit  war  Tain  Liehe  befiandig  im  Abnehmen ,  weil  «r 
ficK  von  der  Brde  antfemta.  Salsa  frh^bara  Vawa- 
pui  t;  i;i  d'T  ncclif^aflon ,  welrh«  a-  fanpa  2°  20'  nord- 
waru  in  34  Sf.  war.  betrug  am  letzean  Taga  nicht 
mehr  ab  So  Mfn.  *  IMa  Bewcgn^g  in  dar  RactafiMn- 
fioii  .  die  man  arif.irgfi  f,ift  .i'ii  o  anfehen  lionfite,  hatte 
dcb  gegen  daa  Ende  auf  nicht  mehr  ala  17  Min.  io  14 
(I)   L  St 


tft.  remdm.  DItfil  lidtfiknluM  vni  die  Eelliglttic 
▼om  Moi  de  verfianete  keine  längere  Beobachtang.  Der 
H«aMt  ban«  d«a  AchUagMitrager  uni  Iltrkul*»  durrh- 
IrafBO.  Bi  ift  dtefct  im  f4S^i  rtm  wdch«ai  di«  Bie> 
nent«  der  Bahn  bekaant  £od>  und  -dar  tjM  Mf 
duin  encdeckn.  PaM.  tu  Marfaill«  hMt«  ikn  fcJiM 
sway  Tage  früh«  beatMCkRt,  da  tu  Faiif  d«/1ItiB««I 
bedeckt  war.  Hr.^/6rrf  entdeckte  ihn  am  a.  Sepr.  xu 
Bremen.  Mtffier  uod  Bonrarrf  fatstaa  ihr«  fieabach» 
tungen  d«fle1b«o  eaißf  fort;  0«fi  MM«  v«b  Ofkwtft 
entdeckten  Planeten  h.ir  .TffiJi«/«  bis  lum  jg.  Aujf.  be- 
abachtatt  und  man  hatte  bateifa  fa  riel«  Beßiitanuo^aa 
▼on  Hub  ,  dafa  man  d!«  Beonanw  feiner  Bahn  ani^i^bfn , 
und  ihf)  nach  elnit-er  Zeit  wiederfir.d  r,  konnte;  ßark* 
h||dt  hat  feiq«  Störutigeo  v«a  d«u  liauptplanecco  b«* 
Mchnat,  woüttrch  alle  bia  fatat  1Mka^ntfh  Bmb«ctitii6> 
Hen  gut  di-^eOellc  werden,  l'iial  hat  unter  Teinem  gun- 
fitgeo  Himmel  au  Teulouf«  dicfen  Planeten  ebanCalla 
nk  rieler  BeharriicMiwc  wtd  Aufmeritfarnkpic  rarfalfc 
Er  har  (?<»r  CatTe  ohngefjhr  40  Beobai  luu»gcii  mit 
ainar  Tafel  voo  2  3  aua  Rectafcenfioneo  und  DacUiutio' 
9m .  ctviUM»  BeftionmwffaD  fibarfinidt,  aoch  ab« 
Karte  von  feinem  fcbeinbaren  Laufe  vom  15.  May  b!a 
Ulm  ii.  Aug.  bcjrgafügt.  Währaod  diefar  Zeit  hatia- 
«tlolHiftfälir  17«  in  dat  RactafcnflMi  luid  s  b  dar 
Declinatio!'  durchlaufen.  Viial  fah  ihn  ala  ein  Stem- 
chan  der  picu  Grofaa«  und  fand  keine  Spur  ainsa  Na* 
b(ä«  an  thfli.  dar  lanft  dia  KMtataii  baglaitat. 

Die  »llgemtine  Fhujlk  erhielt  Beobachtungen  eines 
aerkwürdigea  Phänomens  von  irdifcher  Strahleubra- 
cimae  und  von  tuHamt^  OttBeobadnnagM»  waldia 
Menge  über  die  unter  dem  Namen  Mirage  bekannte 
ErCcheiiiun^  miigetheill  hait^.    brachten  Hn,  Dangot 
«in.  Räüractlpntphinrmaa  wieder  ina  AadcokM»  wl- 
ches  er  bereits  1784  zu  Malra  beobachtat  htW.  Am 
so.  Mars  oamJich  .  um  i  Uhr  Nachmirtaga  ,  ailiob  fich 
«.ain  grabe«  Gefchrey  in  alles  Straffen  der  Stadt ,  d«(a 
aiHe  neue  Ii  fe!  im  Dc-^rifTe  f'-y ,  (ich  «u»  dem  Canale 
▼on  Malta  zu  erheben   Dangat  eilte  auf  die  Sternwarte, 
und  bemerkte  wirkl'ch  einen  fehr  weifien  Körper  von 
der  GeAalt  etnei  rechiwii.klichten  »bf>r  irre^^ular  ab^e- 
fchnitteiien  Kef^eJa  mitten  im  WafTcr.    Die  Tdufchung 
Warfe  roUkcmmen,  dafa  fthon  die  Seeleute  ab^egau» 
gen  Waren ,  «diefes  neue  Laud  zu  befichti(;en  uiid  e«  in 
Ba^ts  la  nehmen.    Geßalt.  Farbe  und  befondert  d  e 
Lift  ia  dar  Linie,  welche  Malra  nie  dem  Ätna  ver- 
bindet«  führten  ihn  fogleich  auf  dia  VermuthuDg,  dafa 
dl«  daeha  nicht«  ändert  >  ala  die  Erfcheinung  de«  im» 
ner  mit  Schoae  bedeckten  Gipfel«  dief»«  iVergea  fey. 
di«  aina  uagewShulicbe  Urfacba  beträchtlich  gatiihartt 
ttod  cu  gleichar  2«it  «twaa  unter  den  Niveau  da«  Waf> 
fcrt  binabgadriick:  hatte.  Die  Publiciiät  diefer  Krfchei« 
auaf  T«(fiatic(« ^damals  nicht,  genauere  Beobachtungen 
darüber  ananfteheo »  weil  firh  ein«  Meng«  Keupieri^er 
«u  Un.  D»*go$  driogteDt  von  welchen  er  fich  nicht 
leaaachen  konnte.   Aber  diefe*  fonderbare  SchauTpial 
■aigta  fich  aufii  nene  am  17.  Apr.  178S  um  d  U.  Mer> 
gena,   da  die  i.och  r».MuTirren,den  M- fTigganger  dem 
emügen  Gelehttca  nicht  hinderlich  {•/■  konnten.  Da- 

■ala  in«4  di«  TW«|nitMto  A|fW.aMi  Mbr^MUaae  - 


•la  17(4 ,  und  erfiAien  ts'  17" tinler  d«rVorizem«1eboi^ 

welche«  auf  einen  Abfitnd  von  ohn^efahr  iSooo 
tarn  Ccbliefaen  iiefs.  Sie;  fcii>en  Geh  in  der  F«Ue  «• 
«wifcanM  wd  wieder  acwac  ra  «riicbao.  BaU  iMAkcr 
trat  ein  Augenblick,  vou  Uuurdnung  ein«  und  d<'r  A'iu 
«ifcbian  wieder  an  (einer  wahren  Stell«.  Die  KuAaa 
VMi  8i«ill«n>  dif  bia  dahin  verdeckt  g«w«fhn  war«, 
kamen  vSIlig  wieder  tum  Vorfchein.  ued  blieben  Im 
ganua  übrigen  Tag  flchtbat.  llr.  Dangoi  hat  wcita 
Imnm  Brkllrunf  vaa  diefei^  niaemen  gegeben,  ah 
diTc  er  die  Feuchtigkeit  der  AtmoTphire,  welche  la 
diefcmTage  (ehr  beträchtlich  war,  .eine  merklich«  lUBt 
dabey  (piden  UtAc  -~  Ob«r  daa  Pbinomea  des  Av» 
regtns  gab  Hr.  Pietet  Nachricht  von  der  Abhirdtuor, 
v-elchc  Uowmrd  and  fioarao«  der  Londner  Societäc  v«^ 
gelegt  baban  •  am  dl«  niyfiker  tot  T«mnlal'ett ,  daa  ftt 
nomen.  wenn  et  wahr  ifT ,  entweder  xu  beftätiiErn. 
«der  ea  für  imaiar  In  daaRegiüar  der.lmhiMier.sa  ro* 
waite. 

Ch0m}e.  Die  Bemühttnuen  von  Cuufox  .  Tour:,;. 
Ayaln.und  iSag«  gingen  haupträcblich  auf  die  Uotir- 
Atdungao  der  Salaa  in  Abdcht  4m  ▼antederungan,  ia 

fie  durch  Zufätze  von  andern  erlei^^n.  Es  ergab  Stk 
aua  ihren  Unterfuchungen :  t)  dafa  gegen  die  Mejrami 
de«  Ch«iaike«a  H^.  Bewi  noch  immer  k«tn  Gitiad  airf^ 

xu(ind«n  fey.  aui  welchem  man  der  Sckuerrrde  ekt 
meialiifche  Narur  ziifcbreiben  kdnne;  i)  ^tCt  nun  t* 
Kenq««Sch«n  und  Bigenfchafren  der  8ckweM>  imd  ii^ 
ppterfaurrn  MercurialTi^ie  aufsirrt  ger*u  erforfcht  »c- 
den  feyen ;  3)  dafs  der^fauie  reilie  Alaun  (Ju^Jatf  tdM 
d'aliimiwt  per«) ,  wenn  man  von  den  Stoffen  abSmbirR 
die  msn  ihm  feiner  Kryßalüfa'ion  wegen  luf'-MO  awfif» 
in  keinem  F^lle  da»  Kochfalz  zerfetxt;  dafa  derAlanii 
wenn  delTen  RrjrftaUifaclon  durch  den  «'WbMaan 
VV?inficin  bewirkt  wird,  weiter  k-ice  Z»r(fn*:n 
durchs  Huchfalz  erleidet;  daf»  cer  Ataun«  deSta  Ri)- 
ßanifation  vom  fchwefelf.uren  Ammenisk  heirttit. 
durchs  Kochfalz  nur  fo  latii^e  i>ichi  verär.dert  Wtrd«a^ 
er  nicht  mehr  von  jenem  Ammor.isk  rn'halt.  ala  ai 
feiiier  Kryflallifining  unumginglTh  ncthig  ;ft;  «ndBck 
daff  die  Alaun  arten  ,   we'rhe  fchiv^f«-ifaure«  Aa* 

inoitiaic  enthaUeti ,   a!s  ni    hier  hry/la';  (;.-ui  g  r.Qthlf 
;ß,  die  einti(jeji  ßnd ,  w^lihe  durth  das  Korhfalt  ver» 
ändert  Werden,  ur.d  daf»  (Ith  d'efe  VeraDÖrrunc  l'v'i 
auf  den  Überfluf«  an  fch  »efe!faur<^m  Aramo.'.i«k  bt- 
fchränkr.  '  Au«  diefer  Zerfeizung  erhalt  man  uuerfri» 
faUfaurra  Ammoniak t  und  atidererfeitt  ein  drfyjathft 
Sali  aur Schweftrlfdure.  Soda  und  Ammoniak,  w^lchi« 
man  bi»  jeu-  noch  eicht  gekannt  hat.    4)  Dafa  die  ro- 
then  Ochererden  in- vielen  Fallen  den  Colcotbar  e-.'et- 
sen  kdiwcn*    Gn^pm  hat  biereu  ein  fehr  cko-  oic  A.^«« 
Mittel  argcgeben .  wodurch  man  den  bärtefien  Stoffan 
die  loBie  und  feii  fle  Polinjr  grben  kam.    Man  niscmi 
'  nämlich  Sturk«  Von  alt^  Rüten ,  deren  Filz  brlcaßt!^ 
lieh  durch  E  fcTi  fchwarc  gefärbt  worden  iJI.  Diefc 
taucht  man  einige  Mitoteii  in  Schvefiflfaure,  wadaarch 
ihr  Ejfengehah  in  rathes  Oxyd  übergeht,  und  fhpan 
dadurch  die  K  ge- fchift  gielr ,  eine  fo  fchdr  c  Po'ftar 
ala  daa  feinfte  Roth  au  bewirken,      Dafa  ein  (iknran- 
InuM  f^waficbaa  Vf«atB«  Bn  iran  Bab«al*cii  b 
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Sachffn  ehlig«  äuffcre  Ähnlichiceifen  mit  der  fopenann- 
tcH  Pechblende  haben  könne,  daTi  üe  fich  indelTea  ron 
derfelben  durch  ihre  miKbräunlich«  Farbe  uod  eini^ 
?ch«refc)kle*puiikre  unrerrcheid;.  Sobald  diefef  Mtn«h 
mI  durch  hicIioKÜche«  Roüen  feine*  Schwafelt  beraubt 
iü,  tei^  die  Magnetnadel  feinen  Bifeai^ehalb  Ea  Qnd 
in  loo  Thailen  7^UcaBiiin,  ao  BiCBB'auid  •  Seil««» 
fei  enthalte-). 

Jnatomit.  D!«  Arbsitan  m  dUren  Facht  fekfil^ 
kcn  fich  auf  Teifchifdioe  kütiAlicii«  Wachtprü  parat* 
•in.  in  denen. ▼omimlicli  .gol  folcb«  ihiarifcbe  Thail« 
Rückficht  i;enomroea  Wflffico  Wütt  Wtlche  wegen  ihMTW 
fi«fiMa  Vtrwickelim;  r»«  Demonftranr  dtitcb  ein« 
«nsiif«  Zergli^derting  nichr  erliutm  w«ftoi  kSimm. 
Dar  Affocie  Latn-.onier  har  einen  Schenkel  geliefert,  an 
W«lcta«ai  di«  Mufkelnt  die  obern  Vcm  und  di*  £od«B 
d«r  Afftricn  nabft  4«o  lymphacifdiea  G«Aiff«n  in  gro> 
fier  VoUkommenh«!«  dargeltellt  waren.  Ahn1ic|)«  Pri> 
par«r«  von  Kopf  ttn4  Hali  w«cm)  cbwfiiJi»  aU  fr«fr«c 
Ktmft  rprfcftigt^  ''Alt*  dteft  Stuck*  8nd  lof  BefaM  d*r 
Becier  :n;i-  fiir  die  Ar2*eyfchuls  verfertigt  worden,  wd 
aachen  die  Funfetxung  von  fchon  frülMC  vorh«sd«s«o 
•OB,  <lie  keinen  geringera  Wert!)  b«ben. 

Botanik,  ^«NlMat  uriterhielt  die  Claffe  mit  einer  noch 
unb«rclui«b«ae|a  bra&Jifchco  PflaoMt  K»m9ot  Jißa-^amm, 
««fehar  gnPtf  Bigcnfckafini  beyfdegt  «ntoi. 
wjchß  im  fttdlichen  Amerika  am  rechten  Ufer  de«  ima- 
aoaenaitd««.  Die  Bevebnac  diefcr  6eg«nd  betrachten 
fe  feit  liogOT  Zelt  «Ii  ein  yertrefllcfaea  MwreMwteai 
und  all  ein  biräftiget  Alexipharmacum.  Der  Cpr.  Da»- 
Um  verpÜMSte  6*  «7f9  nacb  ifle  de  Fiance,  wo  fie 
■ack  den  Fevficbetnngw  nehrecer  Farfboen  eben  fe  b*> 
r  jhrat  iß  ,  als  in  ihrem  Vaierlande.  D  efe  Pflanie  Ift 
nk  den  EMpatorimm  U**,  fahr  nahe  verwandt,  ihr 
fftnler.-niic  vielen  Zweigen  befbttcer  jimfcdbeaaa«» 
Strriff«!  ift  j  Meter  hoch  und  von  der  Dicke  einer 
Schreibfeder.  Die  Bltiiben  fitid  von  einer  lebhaftes  Pur- 
forierbai.^  Ibv  boaMiMier  Cbetekte»  ill  falfanAHrt  tmf 

palorium ,  foliit  lanceolatll ,  Integfrrimit ,  if^ftMHttU 
»fpofttir,  Juptri9nbms  altermit ,  calicibms  Jukfimfltti^ » 
ßtakißmrt$.    Eine  eiwfilhrKcliete  Befchteibung  nebft  Ab> 

büdung  dicfer  Pllanxe  kommt  in  der  erflen  Lieferung 
der  rflanzen  aus  dem  Gtrten  von  Malmaifon,  welche 
In  einigen  Monaten  erfehetaen  wird»  Tor.  —  Rh 
■h-rd  har  bem-rkf ,  dafs  d'rf-«  Gewacha  auch  in  den 
U  -r  kfchriften  des  Infti<u*»  un  er  dem  Namen  Erffg0r 
-Qide  corymbifer*  atexitert,  *|«  «jue  von  BraflHen  sech 
Cayenne  gebrachte  Pßanze  fey  angezeigt  worden. 

Medicin.  Man  hat  die  Gei^enwart  des  Zuckeiftoffa 
ieit  langer  Zeit  b!e(ii  Im  Zuckerrohr  erkannt.  Durck 
r--  I^'-mühtineen  der  neuem  Ckrmiker  aber  hat  man 
hn  nicht  allein  auch  in  vielen  andern  PSanten  nachge- 
viefen,  fondem  auch  (o^tt  im  Mioera'reiche  gefunden, 
cie  man  folche*  aus  Faugutlint  Verfucbcn  mit  dem 
ifflaragd  und  Aquamarin  weif«:  auch  In  der  Milcb  ift 
T  gegenwärtig,  und  der  englische  Arzt  ff-V/ir  bemerk» 
e  ihn  bey  dem  bekannten  Diaheut  mfliitmt.  Ni- 
oJmt,  FroL  der  Chemie  an  der  Centralfcbule  «i  Calra» 
los,  iMta*  ncbA  dem  Arzt  GtemievUle  Gelegenheit« 
VeWl  bciak  Jiegead«  FwfMMB  m 


behandeln  und  beide  nahmen  fch' deshalb  vor,  eine 
rerg!eicM<;nde  Aiial/fe  zwrifch«]  diefem  krankhaften  und 
dem  gelinden  Hjm  anauftellen.  Aua  forgfültigen  Ver> 
buchen  hat  fich  dann  ergeben  ,  dafs  in  erftem  ein  füf- 
fer  fchleimi^er  Stoff  vorhanden  fey ,  au*  welchem  üch 
unvollkommene  BiTigfaure  und  Alcohol  aiibiihcn  lieAi» 
dahingegen  der  gerunde  Harn  überhaupt  weder  einer 
geiAigen  noch  fauren  Gahrung  fähig  ilL  Die  Honig« 
Hapwukr-  fcheitu  htufger  in  Ätn  Gebenden  vorzukom- 
men, wo  man  Cider  und  ähnliche  Getränke  geniefat. 
und  bat  eine  krampfhafte  ununterbrochene  Ableitung 
der  noch  nicht  animalifirten  Nahrungsfioffe.  von  dem 
HanfOrgan.  zur  Urfacbe.  wodurch  denn  auch  die 
gaQrifcheo.  pancreattfchen ,  biliaren  u.  a.  Säfte  verän» 
dert  werden.  Diefe  Krankheit  fcheint  befondere  flet« 
Cchigtco  Körpern  eigen  su  {ajra*  Ihr  Sitz  ift  im  Ver- 
dhmuiigaryftem,  wid  deaHenfOcgan  «rfetzt.  durch  da« 
Übermaab  feiner  Aualeerungen ,  was  durch  die  zurück* 
gehaltenen  endefs  AMoademngan  und  AuafcbeiduDiaa 
ebfAc  Zoe  Diic  fw  Miehe  Krarit*  frineiben  117fr»' 
la$  und  Giendevtlle  eine  Nahrung  ^fu  dem  ThierreichCb 
ifelche  aua  fettem  Fieifch  und  milchichcan  Oetrinhen . 
wvrin  pbetpherfenre  Soda  enligelSftt  worden«  -rert 
nnd  geben  alt  Arzneymitiel  Pillen  von  wäririchten 
Oplam-Extract.iuid  Chine,  euch  aufteilen  Bifam,  wo« 
rw  fle'dnea  veltkOMnien  flncfcUclMn  BtfelK  ba* 
merkten. 

Gealaff«.    Itamend,  der  ich  ein  eigne*  Gefdutt 
famedit  let.  dl«  Kenninilli-der  Pytenlen  wii 

befonderc  dea  Moni  perdu  tu  befördern .  bat  bey  einer 
neuen  fe.eben  be*odigt*n  R«4f*  beftatigt  gefunden »  daii 
dierer  Beif  «trhlidi  &b*r  eUe  Pic*.  ««ihn  umgeben , 

hervorragt.  Seine  obere  Schärfe  beßeht  aus  Bänken 
▼OD  fchwaicem  Marmor«  der  mit  kiefalartigen  Nefiam 
«rfnlic  ilk,  irocfo  Sch  Un  «nd  wielerAnhfiilmifen  von 

SchaaVhieren  befinden.  Der  Gipfel  felbfl  fcheirr  zwar 
davon  frey  zu  feyn ,  a^er  etwa*  weiter  davon  finden  fie 
ich  wieder.   Dhta  Bänhe  leuftn  im  Oenaen  parelM 

mit  d»r  Hauprrichrunij  der  Gebirffskefie  felbfl,  haben 
•ber  doch  auf  der  einen  und  anderu  Seite  mehr  oder 
w«n^  betancMdid»*  Autbiegitrcen  ;  auch  fieben-  ia 
beynahe  vertikal,  nnd  haben  im  Mittel  eins  Neigung 
von  etwa  8o^  fudryarts.  Die  Schneekoppe,  welch« 
dt*  eberfle  Spitze  bedeckt ,  iß  nicht  dicker  eia  «Img^ 
fähr  3  Me'er,  weil  die  l  äge  der  SeitenSechen  kein« 
weitere  Anhäufang  verßactet.  Daher  erftrecki  Geh  an 
denjenigen  Orten,  wo  der  Abhang  weniijer  ßeil  ift. 
diefe  Dicke  b.'i  auf  13  oder  14  Merer,  fo  wie  fie  Geh 
in  d^n  Thälern  noch  weit  beträchtlicher  findet,  indem 
hirr  al  er  Sctiuee,  der  von  den  diefeiben  umgebendea 
de'ter.n.  chüo  herabßürzt,  aufgekiiren  wird.  Auf  dem  - 
Gipfel  drt  Moni  perdu  traf  Hr.  R.  nur  die  folgenden 
beiden  phanerogamifrhen  Püanzen  an :  Aret'ia  elphm 
JL4i.  und  Saxifroga  retaja  Genan.  Tiefer  bcrab  iani 
«r  Ctrafl'nm  alpimum  ;  Saxijragm  Grtnlamiiem  and  A»^ 
HNNrater  PammJ^JaUuf.  Bf  glaubt,  daf»  es  nicht 
wohl  die  Hohe  de*  Pic*«  aJa  vielmehr  der  Mangel  «n 
Pflau«n  «nd  Brdreich  fey.  w**  hier  dfe  Manaen  fl» 
feiten  macht.  So  benterktA  er  überhaupt  nichts  als 
«Im  AiifimmlaBf  tw  aatAafoeaca  TrÜMania  welch« 
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ditU«  vom  BUtt'*  thtWt  toq  Ata  Winden  ihr  AnCdiea 
«fkabn  luHn;  imm  w0m  is|iM«i«ro  noch  da  Ftfi 

TtMi  der  Mach;  folcher  Meteoren  TWfldMDt  ^blieben 
WAft  M  welchem  die  Fdansea  dato  feßen  Stürz- 
'ponkt  haim :  I»  Migte  tb«  Bala^imc  MBslbtn  ▼on 

Rifeo  und  lebhaften  Pflanzeo  genOg(«m  ,  daft  nicht  die 
Uünnluit  der  Luft  oder  die  Nicdrigkcic  der  Temperatur 
UtftelM  n  d«r  Verbannung  dee  VagaMtion  au«  dtefen 
Gegenden  fey.  D!e  Zerrürrunpen  ,  welche  öieffr  Erd- 
winke!  erlitten  hat .  £e  gien  lieh  in  (o  betlimmien  aus- 
vni  «IwrieW  gdierden  Winkeln  euf  beiden  Seiten  der 
Thäler,  dafä  e«  lln.  Ramond  fchicn,  als  wenn  die 
Mafle  nicht  allein  durch  eine  gcwilTe  hrafc  mit  einem- 
flule  aoSMaander  gebrochen  worden,  fondem  aach 
AtU ,  wenn  cii  e  enfgegengefetite  Kraft  auf  einmal  wie- 
der wirkfam  werdeii  foHte,  die  durch  jenen  Bruch  ge- 
tMBDWa  Theil«  (o  i'^Ummm  ftMSm  wwidtn .  dafi  man 
keine  ^^pt^r  von  Rita  daran  werde  bemerken  können. 
Es  käme  ihm  vor.  fagl  er,  dafs  die  befondem  Eigen- 
beiten  diefei  Berget  ihn  zu  einer  Art  von  Infel  von  • 
bii  3  Myriameterx^  im  Umfanf«  flucbtea ,  die  durch  • 
irgend  eine  grofae  Keia&ropha  auf  4ca  Rückati  dar  Fy* 
ioniaii  tif  gtiracfHi 'woaiao* 

III.  Todesfälle. 

♦ 

Am  »7.  Ocu  (18  oa)  fiarb  aa  Bamberg  Hr.  Da. 
ttHButMÜ  Httkrlttm »  Mf^md.  oWkatl.  P^oMfor  daf 

H,  der  oriental.  Sprachen  ,  der  theol.  Facu!rüt  Se- 
nior, an  «ner  doich  awajriahfiga  Krankheit  vorberaite- 
un  Eotkräfning  HT'daai  Ahar  ron  7$  iahffan.  Bawa' 
erprobter,  phi'.olof^ifchen  Renntnifle,  fein  BiederOnn  und 
gfradw  Charakter ,  fwn  unermüdacea  Strebaa  Gutee  su 
ßilien ,  gleichwdtl  fldc  Tarliebe  fSr  6*a  Akt,  Mn  ba> 
hanncer  Eifer,  mit  dem  er  feine  Amtg;;erLhflf"  »hrend 
3»  Jahren,  (elbft  in  feiner  Krankheit  beforgte,  fo  dafa 
•r  noch  wenige  Wochao  tot  fiimm  Tada  Untarrfdit 
auf  feinem  Zimmer  gab ,  verdienen  eine  öfTenrliche  eh- 
tanvoUe  Erwähnung.  Seine  Biicherfamialung  beftiramte 
«r  ala  TaraidNnUli  für  Ü«  Vnivattdbu-BibltodMk.-  — 
Mit  ihm  ßaib  auch  die  Zahl  der  ala- Lthiat  n  dar 
Univarfitit  angeftaUten  Exjefuiten  eui. 

Am  fg.  Nar.  ft.  «n  Barlhi  (wla  wir  bare!»  knr« 

angezeigt  haben)  Karl  Friedrich  Splittegorh ,  Voifleher 
•iner  dtfigen  Psivatfcbulenfialt.  Er  war  am  37.  Mars 
1758  In  BiMäaAm  uowait  GraiCntbatg  ta  SchleOea 
geboren,  ftudierte Theologie  und  ^ieng  als  Kandidat  im 
J.  1776  nach  Berlin.  Hier  legte  er  in  Vereinigung  mit 
Baaarffc^a«,  aiiiam  gabamen  Dresdener .  eba  BehuIaaF 
ftalt  für  Knaben  an,  die  fleh  h«M  t'urch  zweckmifaige 
Bintichtungen  und  Befolgtin.^  [.euerer  padagogifcher 
GlHndfiiaw  aatplihl.  Im  J.  1779  trennten  Geh  die  bei- 
4fn  Unternehmer,  und  jeder  errichtete  für  fich  eine 
Schule.  Der  Verdorbene  wirkte  befondere  auf  das  Hera 
feiner  Zdglinge  •  lu  wdchem  Behuf  er  aodi  Lieder  mo« 
gsUfd^M  UmI»  taMHMgib.   Zur  Bafliianaiie  te  wifr 


fenCchafdicfaan  Cultur  hatte  et  mehrere  HoUamictel  aa 
Natwaliaa  atc.   Sataa  -flchnttildNr  «pi  KindailttdfeM 

haben  zum  Theil  wiederholte  Auflagen  erlebt.  Er  fcbluf 
tuter  andern  fchon  17I4  in  feinem  rerbefferten  Abc- 
fplal  ror,  einige  Bnchikebanbanennungen  nach  der  An 

ihrer  Ansfprache  zm  ändern,  z.  B.  (latt  Eszeha .  Sek» 
u.  dcr^l,  m.  — '•  Leiaer  kämpfte  diefer  treue  und  ge- 
wiffei/haf  e  Lehrer,  der  auch  vom  Oberfchulcollegintg 
gefchatzc  wurde  ,  Jahrc!a-tg  mit  hypochf^- ^rifc^  r.  Zu- 
fallen. Seine  Körperkrafte  fchwanden  ü^fitbar  dahin, 
bia  er  nach  vielen  Leiden  Harb.  Mehrere  (aiaar  8dA* 
1er  folgten  mit  ihren  \'ücern  feiner  Leiche. 

Am  6.  Dec.  (larb  unweit  Potsdam  auf  dem  Foflva- 
gen  der  Prediger  Johamm  Friedrich  SchrSier  zu  BScfce, 
Glineke  und  Wenzlow,  da  er  von  AU  -  Brandenbnrj 
nach  feiner  Heim aih  zuruckreifeie  ,  im  söflen  Lebesa- 
jähre.  Er  war  Mitglied  der  mäikifchen  ökonomifi-fan 
Oefelifcfaaft  in  Potadam.  in  dafaa  Aaaakii  itch 
ran  ihm  bafioden. 

17.  Anitsverändernnp^en ,  Beför 
und  Lbrenbezeuguiigeii, 

Hf.  TrofalEer  Fri§4rlck  Rgmh»«h ,  Prareetor  aai  Tm- 
dfkhawatdarfdwa  Oymnatua  in  Berlin,  geht  «k  Pie- 
feHor  der  Gefchichte  und  Statifiik  mit  aooo  Rub«la  Ge- 
halt nacbOarpat.  £r  variiaCl  ttikvn  «m  Ende  daaM^ 
na  Tgoi  Bailin .  und  fcili  Ich  *or  Celnar  Reife  ut 
Dorpat  noch  einige  Zeit  in  feiner  Varerüadc  l]n 
bürg  auf.  Mach  fieinaai  Abganga  iSL  der  bieberifa  fnL 
and  Canraccar  Baralkandl  tea'Pkovactorat, 
Subrecc.  Zimmermann  ine  Coorectorat,  und  d^( 
Collaboracor  Spitidt»  ina  Snbractenrat  mit  < 
alnaa  hoMSpia  garvcht;  Daa  arfte  Cdllabonk- 
dem  Schulamtskandidaten  Nirhfe  überrragen.  —  ISit 
Lehtfiellan  iUm&arha  bey  der  Akademie  der  Künftaaad 
mediaatfchan  WiflenlAainB»  wia  auch  bqr  dar  Bar 
akademia,  htt  dar  Hr.  fra^ger  /anfJWI  iaB«tti» 
halten. 

Dar  Ktaunaegariehtafadi  Ckr^Ken  LadMf  IWidd 

in  Berlin,  durch  einige  juriftlfche  Differratior.»n  i". 
literarifchen  Publicum  bckaant,  ül  aun  geheimen  Ober 
ttibunabath  anuamt  waidan. 

Der  durch  die  Heraurgabe  der  hom'lefifchen  B':>  -r 
rühmlich^  bekennte  Prediger  Banfieim  in  Tangefmu&da 
kldHM  ala  Inf^actor.  an  d«n  Dom  tu  Btfandanbarg' 

Hr.  CommifCone-Secretar  Jacohs  7U  Gotha  hat  dta 
Charakter  einer  Obatconfißorial  AUcfTora  mit  Sitn  and 
ddonna  im  Ober  Caaiffttariimi  athaltan. 

Hr.  Prof.  T.rm  r\i  Jena  ,   Dire aor  d^r  von  ihm 
ßiiieten  mineralogischen  Gefelifchaft,  iß  von  des  Her> 
aogfl  von  fl  ^"IMnui  DfM  ■«■Baigiafhaiiniaiiiii  w— dw. 

Eben  diefcn  Charakter  hat  vor  kurr.em  der  durri 
fein  mineralogifchea  Lehrbuch  bekannte  Bsrgiolpectae 
Emmarling  su  Thal-Itnr  ia 

aanJFöiftaa 
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L  Nene  periodirdie  Selirifteo. 

Bin«    2  •  i  t  r  c  b  f  i  f  Ci^' 
JicraiugegebcA  - 

ron 

'    Augmfi  Bö  im. 


Dter  diefem  Titel  erfcheint  mit  den  kommenden  Jahre 
in  MfenD Verla«; eir.eperiudifche Schrift,  die  ihrem  Plan 
nach  ein  Magazin  von  metri/them  ÜberJttzungetL  al» 
ttr  uwd  u*um  Poeß»  itt  Jmthnitt  feyn  wird.  Die 
Btmülitui;  d«t  Hmiwg^en»'  von  voRii^^lichen  Ge> 
lehneD  und  Dichtern  feiner  Nation  tiiiterßiirzt,  wird 
dahin  (fheo  •  datch  gcfcbmadiiralle  WM  und  durdi 
MaonJdifikigkvit  diefet  Tnfiint  dem  fonftfle  der  Ge- 
bildeten' würilig  r.i  machen.  Er  darf  die  Namen 
VV,  SchUgei,  Tiek  und  Grits,  (9  WM  die«  d«r  ver- 
(noMi  Kann«  «riMlilifidwr  LiMnitur*  Fr.  Mcjer. 
fltiH  und  Mliprotk  mit  geKriiiideren  IIofF.ungen  nen- 
nen. Auch  Unbildungea  akdeutfcher  Foefira*  -werdan 
ihren  Pia«  oebao  dtn«ii  dee  Atit!andn,  ▼»nrahiBlirh 
der  IiaUiner,  Spanier,  Englander  und  Franzofen  fo- 
wahl  als  den-  Dkhcuagao  der  rorsiigächften  Nationra 
r  }  UorganUq^  findtn.  iMuptfiichlkh  ab«r  fall  die 
Wahl  der  Form  einer  Zeitfohr'.ft  ariKfmefTcn  ,  nuf  Stu- 
cke ro'i  minderer  Ausdthijung  ger.chiet  ui:d  nur  eu« 
weilen  follen  T h ei le  grofieaer  «de»  fiMian -bekanntet ' 
Kunftwetke  gc'ilcfert  wt-r-iec.  ß.r  UTai^jeber  P.cht 
nicht  an,  gerade  j'-t,  wo  für  die  Podie  det  Va'erlan- 
de»  eine  i.tue  ^'>~::z°:. de  Epoche  Geh  anfekSndigt  bat. 
den  fchicklichfton  Zeirpurkt  lu  erb  itten ,  i  m  eine 
auserlefene  Halbe  y»n  Bliithea  fremder  U.mme'iftrichf , 
cic  una  aar  au  lauge  fchon  unbekannt  und  iinffefcbim 
gtbUeben  waren,  eii.heim'fch  lu  machen,  -j- d  damit 
,dani  ^wafcfae  aller  Freunde  der  Äuntt  zu  begegnen. 

Ei  etfckebiaa  reo  dieftr  2eitfdirilr  iflrrlteh  «  Habe 
{«der  von  6  ßogen  ,  wovon  4.  einen  Ründ  aufmachen , 
in  einem  äuffatn  Gawaud.  mit  dam  woU  kein  andere« 
lenmal.  ate  dM  b  «nfemi  Verlage  crfehieaehe.  Jpoh 
io,  TU  weltenfern  vermag.  Dmikpipier  und  üm- 
(cbltg ,  der  nach  einer  Zeichnung  v«n  Ftam  Catcl  b<- 
•  fini  iwffiliig  4nn  gnribU  und  gehen 


Uolli  TM  de«  Belfaeb«!  tm,  dieiH  I«waal  tnch  im 

Auffern  ror  allen  hervorfiechend  tu  liafero. 

Der  ganze  Jahrgang  von  g  Heften,  die  nkht  gt* 
trennt  werden .  koftat  g  Rthlr.  Bebt  od.  1  Leu!ad*«f 
in  Gold  und  ift  durch  alle  Buchhandlungen  fo  wie 
durch  alle  Poftünter.  die  ea  von  der  Jiurf.  Sächd  Zai> 
tunga- Expedition  in  Leipaigxiahen.  m  bdkennen.  Bt> 
ßellungen  erwarfen  wir  fobald  nls  mBglich ,  weil  blofa 
diefe  die  AuSage  det  xweyten  lieftea  bdUmmen  follen. 
~  '|>  n  Dec.  igo3. 

F.  Di«n»««an  noä  Ctaf. 
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der  Gicht  und  ilb«r  die  Werr.kuren. 
Xy,  Die  künefte  und  giücklichQe  lieilart  dei  Kelchhtt* 
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Jwf  af  J'er  «avIlMfJUk«»  «wdiciiifJUbM  Zifefafaph 

Heraii5(!;e£:eben  ven  Ilufelamd,  SchregeruAi  Har* 
i$u   Auguft  igot»!  mit  ciaeaa  Kupfer.   Ia  Um* 
gare  Jo«malba«dlimg. 
Von  diefem  Journal,   welches   dns  NäusRc  und 
WifitDawerüic  aus  der  fliedicioifcben  Liceranir  £ng- 
.Ind«»  Ftaakfai^f  ItatteM»  Heilande  und  Spaaieoe 

enthalten  wird,  CTfchsint  a:ie  Mot  r,'e  ein  Heft  von 
t  Bogen ,  wo  es  oöibig  iä. .  mit  l^upfem»  Dez 
fMb  ift  9  ftOdc»  *n  lalmgeiii. 
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Nachricht 
von  der  Foitfateung 
der 

Z9ttfchrifi 
TOB  und  für 
«  g  *  r  «. 

Dafa  die  üntemehm:i!,g  eii  er  Ztitfchrift,  wie 
gegenwertiget  ein  Bedür/nifa  für  unfer  Veferiaod. 
für  dea  Aueland.  f«y.  hatte  l«h  aoe  Grundeo,  diei^^ 

der  Einleinuig  de*  erHen  llefres  Abgeführt  f.rd,  vor:-*- 
gefekea,  und  dnde  ea  nun  durch  den  gütigen  ße)':-'' 
den  dae  Ifl*  und  Atuland  anffM«»  üntemehiaen  ha^» 
gefchenkt  hat,  beQütigt.  So  p'^rn  ich  mic^  r  ua  de-j'^ 
be(ck«ide,  dafs  vrohl  nicht  in  der  Art,  me  ich  |ni<o 
Bedürfnifa  abzuhelfen  fuchte ,  fcndem  Lb«;rhau|it  e* 
darin,  defs  ich  daffelbe  befriedigen  bemüht  W- 
dai  Verdienft  beftehe,  welches  diefer  B«)-fall  fa  h<tr 
lieh  lohnte :  fo  halte  ich  ea  dodl  ISir  wahre  rSicl^^ 
üaC*  «UM  BwuUniogjm  <9         mmüdei  Z«^*' 
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fttzfw,  ilff  icrWkik  AeiVtMrlaitd«  RiWat*  miA  aidtt 

durch  die  vonkoir.mnern  Arbtuen  AnderW  414  SHUifMI 
ü  dicfea  Fache  entbehrlich  werden.  — 

Btf  iitt«  Foffifetmof  witd  j«4«ch  tmi  nieHWt  «od 
itt  Hrn.  Verlegers  Seite  nichts  vcrfauict  werden,  was 
«uch  suf }«t€b  •  nach  dem  Maafae  unferct  f «gcowirtigaa 
T«tliilaüib.  mr  y«ffv»l)kMBHniiiff  «eCw  Zeitfehfift 

b^ytr.ii^en  kam.  Sie  wird  Im  nächQkünf:igen  Jahre 
Xgo3.,  ia  xurelj  Ilfijten  ertcheinoa«  deren  j«der  m'e- 
wStßtaaa  ^»  B«gen*  gtofii  Octtv/  «aditliflfi  feil,  und 

wovon  ffchfe  einen  Bnr.d  aiiitnachen  w»rcen.  Sie  wird 
«lit  (chöuen  lateitiijtken  Lettein,  die  g«!.?.  »if»  gegonen 
WCcdcn,  gedruckt:  der  Umfchlag  wird  b!of<  von  wei- 
fiern  Pnpier ,  einfach  und  rciit ,  gefotint  werden, 
Durch  dier«  Verioderiuigeo  gewinnt  die  Form  der  Zeit- 
kbriCt  an  Schönheit,  di«  Herausgabe  an  Schne'ligkeiC 
und  Keuhet:,  und  fo  werdea  issnche  Schwierigkeiten 
gehoben ,  die  der  ausgebreiteten  Wtrkfamkeit  de«  Infti- 
lutea  noch  im  VVe^e  ßanden.  Der  Prai.umerationepreia 
für  die  ^eitfchrlfi  bleibt  indefien  doch  irarntt  fäi^  (re^* 
in,  oder  3  Kchlr.  8  gr-  für  Jahrgang  ,  der  Laden« 
preia  aber  ift  6  8.  eder  4  Rthlr. 

DicieDigeii ,  wilche  fich  dex  Mühe  Pteaimenaua 
tu  famneln  giitigit  unteRiehoa.  und  die  Geld  dafür 
biar  t:[jfend>*ri .  erhalten  d.ivon  lO  pro  Cent  RaShar. 

I«ach  allen  verzüglicbcrta  Städten  Usgerne  und 
SiebeobSfgene,  f«  wie  fSr  eile  m»tmtM)ga  Buebhand« 
lungen,  übernehmen  die  Il.^uptf^'sditionen  die  beiden 
hieSgca  UH.  Buchhändler ,  Cebiiider hiUam  ,  und  kPtiw 
gami  tt«)d  Cemp.  — 

Wer  indeffen  an  irgend  einem  Orte  der  öfterrelchi- 
fchcn  Odonarchie  durch  daa  k.  k.  Poflamt  diefe  Zeit- 
Üelitifc  «u  beslehen  wQaCebt.  matt  für  den  gaoMO  lihr- 
0ang  /'  ''^r  Cn'.dcn  W.  Current ,  oder  4.  B^r* 
PeClb.  den  li.  November  igoe. 

Ludviff  Scktdiot. 


Ua  Anknndigiiiig«!!  neiiir  BOfibtr* 

TiaüaB  wter  Ihnen  mdgte  ea  wihrend  dem  GetSfe 
'  Ser  IWefffeB  «arfaUeB  feyn.  data  Ihr  Feenod.  Hr.  Dr. 
.^.i.  fCefcflkea»,  erfter  Stadtphydkvf  tu  Begeoaburg ,  in* 

deffcn  foTifjhr,  feine  Anleitung  aar  Bildung  nchter 
Wundärzte  heraaaaugcbeo.  Da  ddi  nun  die  Mufea 
rieder  Teffamneln ,  fo  wird  aianebem  {engen  Chirut- 


g  «r»  die  Frinneri:nr  an  d'cf's  h'^-'i 'iSare  Werk  ange- 
o  ehm  fejrn.  wenn  wir  suroal  mic  der  kursea  luhalrt- 
Anceige  £e  ErUirung  rirbiada«.  wie  die  fidi  dedUbc 
r<-hr  leicht  urdMiln  cdet  daj  Fehlende  erfioMa 
kennen. 

Der  V  wd  tie  Band  der  TisaiebfMB  Auflege  ven 

'79S.  enthält  die  reine  und  angewandte  Marhetratik 
mit  X  9  Kupf.  b«y  der  zugleieh  die  au  dicfer  Kunft  oe- 
thtgen  Gegenftände  prakiifch  befchriebeB  Ind»- 

80  find  z  B  hry  der  Scatik  die  ZuCätze  zwr  Warthe, 
aum  ilebel ,  riaf.heti2u^,  cat  NSthigQe  zur  Geburithül- 
fc*  der  Lafedea  Kindes  und  die  nöthigcn  BillnuBenW 
«ofcbiadni  bay  der  Hjrdrafieiifc  die  lut  WMfritehMi 
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iufligar  tfataifen .  ingl.  der  ScivevB  fan  WeflW» 

bey  der  Hydraulik  die  Zufj  ;.-  zu  dtn  Vcmilen  x.  B. 
den  Gedärmen*  Milchgefafken ,  dem  Brufikanal.  der 
LungeBbemmer«  Lunge^pulaader»  der  AeicenlMaHMrv 
der.  Blutadern  und  dem  Herzen  :  bey  der  Aerometrie .  die 
Eigei.fchafc  der  Luft  auf  den  Körper,  und  die  künftl* 
Loftanea;  bey  dar  Optik  and  Fetlipecdr,  die  Leheevea 
den  AugeaknüdüMiieii*  dmdi  enndfiiM  «nd  Aolgab« 
erkiaru 

Dar  g  und  4*iTbeiIe  embik  die  AeoM.  v&d  pttkt. 

nUefephie. 

Der  s  und  öte  die  Naturgafchichte  nach  den  3  Hai» 
chea  TaUfiändig  mit  vielen  Hupf.  Der  1  und  ste  Baad 
wird  tu  2  Rrhirn.  —  der  3  und  4te  «u  lÄ  gr.  —  de» 
5  und  6ie  zu  i  Kthim.  —  «inacla*  sufonunaa  IBr  dm 
Mw  bilUgca  F»ei«  wa  4  Kibbr.  id  |iw  «rldS», 
man  fich  an  uoa  wcndec 

Aufferdam  keftao  (Smmdiche  <  Binde  7  Bcblr. 
io  aUtB  BuchhandJ«  fo  wie  Li  Nürnberg  bey 

Schneider  und  WeigeL 
in  BKimbcrt» 


Ten  den  •  da  da»  aNikw&rdigftn  Werk  bekaaatea  , 

und  in  der  al'c;.  Lit.  Zeife  Ttn  Nei.  SOB*>Btg  fo  TM» 
iheilhaft  angezeigten* 

JMMMire»  laßortqMf  a*  pelM^aea  d»  r«fiit  Leetf 

Xl'I ,  depuit  Jon  ir  ariage  jutqtfk  /i  «lert.  f.  /• 
L.  SoulatfU  l'aimi.  C  Tomefr 

ift  bey  una  unter  dem  Titel  f 
Ourahere  mnd  Jmtkintt»,  ena  Soularies  Denk- 
würdigkeiten der  Re^»i«runi^  I.tidwiga  XVL  !• 
nit  8  Portrairg  1932.  t  Rthlr.  8  K^. 

Bin  gedringter  Auizug  erfchienen« 
Mit  H  iiweglalTung  allea  aa  weitlaufiigen  Detailr, 
find  hier  die  Charakierfchi  dcrungcn  derwichdgften  Per» 
fönen  atia  den  letzten  Bpochen  der  fraaiSflcben  Menaf* 
chie  aufgaßellr.  Man  hat  alfo  in  diefetn  A  ;?zu?e  ps- 
wiflaiaaaraea  die  QutntetTenz  daa  Werkel  telbft.  Ea 
eaibilt:  Bnde  dea  Dauphin ,  Vatcf«  ren  Ludwig  iVL 
Ende  der  l)*uphine,  Herz,  von  Choifcul.  GenerHl 
Lally's  Scbickfol  uater-dem  Ueisege  Choifeol.  Ma> 
dane  Dubarry.  YermlUiing  dec  Danpblfla  mit  tfaai« 
Antoinetrc.  Erde  Ludwigs  XV.  Liel fthafteii  Lud- 
wiga  iV.  Anekdoten  von.  der  Frau  von  Pompadour, 
dehilderung  Ludwige  XVI.  Gebaime  Cetcef^eiidaa* 
dea  Marqui»  voti  Peiai  mit  Ludwig  XVT.  Mnr.fieuf , 
Graf  von  Provence.  Der  Graf  von  Artoia.  Schilde- 
RiagCB  and  Anekdetra  Ten  Haufo  Orlean*.  Baaa*B 
Or!?ar,f,  der  Vater.  P.  r  ITcrzpg  von  Chsrfrer.  'Der 
J'rioz  Cond«.  Der  Prinm  Conty-  Der  Herzog  row 
PenAieTre.  Matte  Aateinettek  Die  Herzogin  Juli* 
Polignac.  Handel  zwifchen  der  Königin  und  dem  Her- 
zoge von  Charties.  Ar^kdotm  vom  Herzog  von  Orle- 
Wie.  Meaaier.  'Ober  die  Belabandcgefchichie.  Maure* 
pas.  Vergeanei.  Vkmg,  Tm|ac  8MBt-G«naiB.  M** 
leaherbea. 
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Unttrh^«nd0  Jmdtiottn  atu  dtm  odUt^mn  Jmkr- 
kmuUrtf.   Von  dem  VcrfalTtr  ^•«6«fchtcH|t  itt 

merkwürdif^Clen    Ergebenheiten  dei  achrxehnten 
Jfahrhundero.   ii ,  im  und  jnc  Buichar.  |. 
*  vtes*  ^  t€  gr.  •  B<Ur. 

Auch  unter  t^en  berarrlem  Titeln: 
Ptttr  der  Erße,  Haijer  von  Ru/$h*d ,  nitr  Samm- 

fit  pro'ien  TW«»«*';. 
Karl  XII-  König  von  Schweden  oder  Sartmlmg  d» 
I  ialcrijfmrt^^  Ziigt  mm»  itm  IMtm  4i^kt  «•rl» 

wurdigrn  Manrft.    Nebß  einem  Atihirre  von 
de«  unglücklichen  Packul'«  Schickfalen  und  leinet 
'  Vcnm]i«nimir. 

Z,mdu'!gf  XIV.  llnr.tf  VOM  FfC>>Ttrc'.rh  ,  oder-  ^^imm- 
'  luttg  dir  interejjantejien  Zuge  aui  dem  liehen  dif 

ftt  Biigtiaeu ,  luAß  ^mttSehttitmmg  ßtlmMTi^tn, 

Der  Zweck  dlefer  Samtnluni;  iß ,  die  merkwürdig- 
fieo  Perfonen  des  vergangenen  JabthunderM  nach  ihren 
btAcuModft«!  Eigsnkeicni  uni  Bavdlongai  dansullelUn. 
und  Ton  den  übrigen  aufTallendefi  Erfch«!nur:^»r> ,  wel- 
che in  der  kurzen  GefthUhte  det  achtzehnten  Jakrhun' 
dtfU  nur  4etB«upua;h«  nach  berührt  werden  kMunen, 
eine  gfriai-re  Befchreibunir  m  geben.  Per  Beyfall, 
welcher  diefem  Lhntrnehmtn  tu  Tlieil  geworden  ift, 
enmiMeit  VerfalTer  und  Verleger  zur  Fortfeieiuif  MM^ 
ben  *,  et  erfchchtt  demneth  zur  Jubilate-Meffe  iSo  j.  dat 
vierte  Bändchen  di,jcr  jtneKdoten.  In  diefem  Band- 
eben  litfert  der  VerfafTer  die  interrffant^fitm  3üg9  nnt 
dem  Lthi  n  l.  Ageh't  nnd  Marlboiromfk't ,  iweyer  IWatj- 
oer,  we.thj  alle  He'den  und  S'jatemair  er  ihre»  Zeit 
fcß  rerdunkciten  and  geraume  Ze'.t  auf  das  Schickfal 
von  Europa  bedeutenden  Einflufs  hauen.  Die  Lefer 
kStinen  Geh  auch  von  diefem  fiäcdchen  «ice  incareilaotB 
Lektüre  rerfprechen. 

Diejenigen,  welche  bis  tur  Tubtlatemefle  T803. 
daniuf  10  gr.  vorausbezahlen,  erhalten  auch  d'e  erAen 
drey  Bäßdchen  noch  für  den  Praniimerariur^preis ,  nam» 
lieh  für  t  Rdür.  tf  gr.  uad  dieGefcbicbre  des  achtzehn» 
len  Jahrhundwti  'in  4t4y  Theötn  noch  für  z  Rthlr. 
4 

Lelpaig  in  December  1801. 

C  G.  Weig«!. 

fn  lef  Kükmfihem  Bndihtndlimf  In  Fefen  ift  «r- 

(chlenen : 

fJ'U  ktnn  maa  kunjtig*  Ertigniff»  trjoijehen? 

4l0.-X»mfl   dat  Schickfal   e»  frmftm^'- 

(Ein  ICeujahrfgefchenk ) 
1t§  geb8ren-ta  dlefegi  Mekleln.  im  n  fU«1tt« 

7,ihlrelchef.  Küufern  fehien  wird  ,  5  Tabellen  .  welche  alt 
da»  eigettü-che  Kecept  zu  dier«r  üunft,  in  einem  ver- 
ftegelteo  CenvtR  beyeelegt  find.    Die  AnwtM^mg  warn 

Gebrauch  d.efsr  Ta*^  -'"i-n  ifl  mit  Deiifürbkeir  nr:i  Fsh- 
lichkeit  abgefaüt,    uud  au  eio  paar  iDcerelLu)! j:i  ßey 


fjpielcii  «rlitttMC  wovtai.  Audi  hat  der  Verlef^a 
'Dfuck  snlt  «fner  «wir  «nfaehen  aber  dc&o  »lockah 
dem  Elfs;ani  beforgt.  Dafs  übriftoe  dieTe  Schrifr  j« 
Betreff  ibter  Abliebe  und  ihre«  NiMiens  mr  cbetle^  D^ 
dieileerfklinatrirl.  ift  i^enut  euiiben.  Möge  du  On. 
kel  iedem  Fragenden  ir.mer  r ur  erfehote  edcr  erfreslV 
che  Antworten  geben.  Dann  wird  jeder  i^ern  eint  k^ria« 
Amgab«  dMi  Oiokel  «^Imi*  w  «  in  «ignem  Btiaa 
kabea.  md  m  allio  aMm  ibifcagw  cn  ktmmk 


Bey  dem  nofbuchdnicklnr  ^Üthrit  In  Jat  II  * 
jebttii  erfchienen : 
BodifCrlt}.  8.  Weiibcr.  lini  ElfciMcliitltli«  H«(>«l 

Arirnf-  Calender  auf  das  Jahr  i8*3  •  wekiiBa 
gleich  der  Foßbericfac  von  Weimar,  Jana  and  £ilr 
nach  tejrgif8gt  ift,  baaürii.  jo 

BIloherXo  su  kanlan  gefucfatifttd«^ 

zittauer  Nachlefe,  eine  Wocheofchrift .  (a  vieliiiM 

herauf  ift.  ' 
Frovinzialblätter .  herauipe^eben  von  der  Obetljufi::: 
gelehrten  Gefelifchafr.  6  Stücke  i7Si^ — t7S3->'s> 
legt  in  der  Deflauer  Gelehrten-BuchhaBdluog. 
Scll'e  eine  Buchhandlurg  oder  ein  PriratBMOC  w* 
fiucher  belitzen  und  kauflich  äblalTen  wollea,  Uot 
«K  6ch  deshalb  eine  gütig«  Kecbiichl 

I^ipsif  deo  4.  Jeaiiar  JI803.  I 

A.  L.  Reinicks,  1 

rV.  Druckfehleranzeige. 

fn  4«B  fcey  ^nUcM  «t  Murtitr  «rCciiieiMMi  ^ 
buche.  K»Mkt»  betitdt,  totm  fich  aeluMtDi«* 
fehler ,  deren  Anzeige  man  nicht  für  überßüilig  ^ 
«m  MiedevaiDgen  v«rAHbeugeo.    I>urdi  das 
Badi  «iiiflr  Jrm»  ftatt  Ärne  gelefim  wertoi 

Wort  Arm  nicht  in  der  mehreren  Zahl  den  Uml»»* 
niant.  ferner  ift  4u  W»rt  Ker«  übanll  Md^ 
dtniff,  inj—  Baftae,  Herta  u.  f.  w.  ftatt  BM* 

Herzen  u.  f.  w.  fleht.  Die  iiSrigen  zn  verhtStt^'^- 
Druckfehler  find:  S.  76.  erga  Jthedam,  flatt  Ubä'Ui 
».  TSC.  I.(Apm  ftacr  I>hf«r.  8.  t4t.  ArM^fanif 

f«hl,  S.'st3>  JvtoiKf  ft.itt  Ar;'on!(?.  S.  :  ;7  yhkIfiM 
Mühe,  8.  SIO.  fNc^riioiiycAeiMÜattnieiauchoiifciiea'' 
8.  stS.  'te  ftatcdaa.  &  »«s.  ««MeftattcelaMi. 
'aa/  fie  X»  nehmen.  Hau  auf  Ge  zu  laaalMB*  i  W 
hltrin  ftatt  dierin,  S.  362.  er^aacAl««  ftas  atiaBClllMai 
8.  3(s.  TmfOieMmelu  ftatt  Tarcheiibiulifl.  Oie-ätni« 

Verfeheii  find  leicht  zu  berr.r-rkT.  Vit  lliricht  wird  ri:- 
chem  X^fer  du  Datejrn  der  Rubriken  erü  durch  ct's 
Atndfa  der  ietin  su  flatedao  DcuckCshler  beiiu». 
aber  der  Verfallt  woUw  fi«  doch  aidtt  auf  Idoe  Xl* 

iiui;g  kümn:en  laden. 
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LITERARISCHE 
t  Afcademieen    gelebrte  GefellfduifteD. 

des  framofifthf»  N^Uonal  -  Itij'iiiuti ,  im  UWtU 
^umrtal  Jet  zehnten  Jährt,  (veo  dem  Secictaic 
Gimguimi.) 

n 

■a-^c  r/i/e  ie  Salti  «ndigtc  (eia  CemuUe  der  Regit- 
nMr  LtuMgt  XK,  «•  nrUdiflfi^di*  Sp«c1i«,  U  dt* 

Sprtngfedern  der  nonarclttrchcn  Re^Ierun^r  cu  Qark  ge* 
fpaont  waren .  und  die .  in  welcher  fie  xerbrachcn,  g e- 
üeUt  tu  (eyn  fcheint,  um  auf  die  UB  «ColfllM  MW9f 
dearlfje  Art,  d.  h.  durch  Thatf»cTi?n  ,  zu  erklären,  wie 
d'e  eine  unvermeidlich  ru  dtr  andern  fahre  —  Le- 
i.rjie  be'racheere  in  einem  Auffarse  die  Gefhuhte  alt 
JI  i'JtnJcf-Djt  rtnd  alt  K»nß.  Als  Wiflenfchaft  ift  ße  dal 
r>e;jifter  d-r  Th  j-fachen.  TegUch  macht  ße,  durch  die 
PT-ichTiinf^  Hil:  neuen  Thatfachon,  neue  Fortrchnua» 
Die  Zeirg^enoffen  find  neugierig,  al I et  tu  willen ,  WM 
um  fjs  berucn  vorgehr.  Ja  ruhigen  Zeiten  bemächtiget 
fleh  d'ef«  Neugierde  der  Müfltgen ,  in  Zeiten  ,  wo  alle 
in  Bewegung»  und  Unruhe  find,  ift  G*  die  Lcidenfchaft 
aller.  Zu*  Befried'gung  ihrer  ungeditldigtn  Begier  iÜ 
man  auf  Tagbläiter  verfallen .  die  uni  tüglich  die  Tagt* 
gcfchichM  «fsihleo.  Mao  tkuc  vetiichilicb  gegen  6e  ^ 
Iber  üm  inA  locli.iriu«r  alt  die  TVtdfdatMn  und  tfBWie> 
icJien  Oerüchte,  ü«  koge  di^e  einzigen  Materialien  der 
yafchidit«  wem.  Mit  Wegl«ffung  der  UDfcucbilMreo 
rhetikdietrt ,  dt«  kaiiMoBioflufe  auf  di«  Zukttnlt  hthtn» 
lacht  man  daran«  Armalen,  und  je  auafiihrlicher  dicfe 
ind »  d«ft«  mehr  werden  äe  roo  den  Zeitgenoffeo  ge- 
wbt.  t>{«  0«rdiiclM*  alt  WiffenfdMft  baMdnac  liaRwt 
(  r  Gp^chrchfe  ah  Runft  da«  MateriaTe,  und  diefe  let«- 
:re  itt  die  eigentlich  fog«t)«onic  Oefckichce,  woran 
Ic  Gri«c1iaa  nd  Mmr  m$  fdiSna  Mutter  himai^ 
iffeii  haben.  Sie  iA  fUr  die  Nachkommer.fchaft  be- 
immt»  und  beiiilc  aue  b9f$  was  diefe  belehren  und 
ir  (cMIm  kaaa*  VUh  IQnner .  di«  su  ihrer  Zeit 
inen  Namen  ha'ten .  werden  von  ihr  nicht  einmal  ge- 
aonc  6>«  erfodert  sweyerley  Arten  von  JSri eilt :  die 
ig«,  welche  «u«  den  Widerrprüchen ,  Überrrelbun^eq 
nd  Lljfjen  der  Annalen  die  Wahrheit  fondert,  die  en- 
ere  noch  fchwieriger« ,  die  aas  einem  Chaos  voi|B«> 

tb<ah>i«ttt  m^lgw  1»  wütk»  iwlft  a  tfgwwTif, 


NACHRICHTEN. 

« 

DÜnfiigen  1  e>T  «u  befchüftiirfn  v<rd'enen.  Sie  ma!* 
■III  fl«rksn  Ztigea  ^  und  sucht  mci  f  Eindruck  als  di« 
Aanalati,  veU  lo  diefea  gewBlulitli«  TaslfhclMii  dl« 
groff en  EreignlfTe ,  gcwChnliche  Montier  die  croftea 
Mäufieff  suritckdraagCR.  Seht  fcbK«r  ift  es.  di«  G«* 
fcUehtt  K*  di«Z«tfgao«Aa  an  Cebrciben ;  ierTerltdf» 
will  Gefchichrfchreiber  feyn ,  und  feine  Lefer  wollen  nur 
«inen  Annalißen  an  ihm  haben ;  er  will  unpattheyifch 
f«f  II ,  uni  fein«  LaClK-  flnd  letdeoMMifttldl ;  kiaq^  «v 
ge^en  fein  Jahrhundert:  fo  wird  er  nur  in  den  künfti* 
gen  Jahrhur^derten  Freunde  fioden ;  ..  dagegen  £tbR 
td»ttqwe  fort  —  find  die  Zeugen  unferer  RevolMi«a  Ib 
der  KÜnßi^ßen  LaRe,  die  Gefchichie  der  vorigen  Jahr> 
hunderte  »1  fchreibeo.  Sie  haben  tt  viele  groCae  Dm- 
kchrungen.  fo  viel  groftee  Elend,  (o  viele  groCte  Enc* 
würfe  und  einen  fo  grofaeii  Mann  gefeheo ,  daf«  alle«, 
was  nicht  erhaben  iß,  ihnen  klein  fcheint.  Von  allea 
Grofaen,  iit  ile  gefehen  haben*  kaben  6e  mit  «ine« 
gr«fsen  Blicke  fehen«  d.  h.  mit  etnm  Blicke  viele  Ge* 
fenftände  nmfalTen,  viele  Gegeoftande  auf  die  Einheit 
SHfückbfiflgeir  gelernt.  Wenn  man  fo  fiebi ,  drückt  maa 
Ach  IMCK  au«»'*  — >  D«r  Affoeid ^«mi«.  PtefeiTor  de« 
Matkaaiadk  so  Ro^afbrr,  tlieiti«  Att  Cfall«  Bto^tek» 
tumge*  ubtr  die  Eihe  und  Fiutk  im  Hafen  voe  RAchtftH 
in  dar  Ckaraat«,  mäkrtmd  vutt«  Mtmiilauit  mic« 
fia  «ff  dkfe  überetnfUaMMitd  ah  Pbxlik«ni  wd  Aftfo« 
nemen ,  und  mit  d?n  im  voriijen  Jahre  ijber  daffelb« 
PbaiMaca  augaQellcan  Beobacbtungtn«  aus  den  Gnind- 
«Mm  dar  Gravitatf««  de«  M«iid«i  «tkUrc;  KäM 

dir^jf  las  aber  Bernardin  de  St.  Pierre  nach  den  im 
vierten  Baad«  feiner  Etndti  de  U  Natun  aufgeft«Ql«B 
B«mrik«MfM.  Binwittf»  dagtgaa  tr««;  Atif  T«ff«a- 
lalTung  der  Kachricbr.  dafs  auf  der  St.  Marctu-Biblio* 
ckak  BU  Venedig  eine  reu  dem  gelehnea  VotÜebe«  dat* 
lUban  CiMMI)  Md  kv«imttc«b«od«  Xamr  wm  Jmä, 
Bianchi  vom  J.  1436  rxiOirc ,  auf  welcher  man  eine 
grofae  Infel,  jintiiia,  wedlicb  v«n  den  aMrifcben  la* 
fein  find«»  w«raa«  man  bemiHn  wUt.  AoMtica  Ibf 

bereif«  vov  Cohimbus  Entdeckung  bekannt  gewefen, 
unterfucbt«  Baethe  diefe  im  J.  tJSi  von  Formeta*ni 
io  Cbta««  Snggio  fuUm  Ktwütm  mMUm  dt*  Femethmi  b«> 
kannt  gemachte  Karr#  von  neuem.  N^n  findet  fSch 
zwar  wirklieb  auf  der  gedachte»  Karu  dieC«  Intal  J»» 

tilia  wcAUdi  fto  'im  Am«  ni  ■»Mih  Aarf» 
(t)  N  Si. 


1 


Iii ,  itt  AnCkOf  Am  aalwn.  Infel .  llnMB*  7J^  /h 

im  Mtn  S>ititn<ucio,  fo  daCt  in»n  beide  xu  den  jerxi- 
-gin  jMuil]«D  gehörig  becrachteo  kiauytt  wi»  aucl»  Fpf 
mwUotd  ftault;  bex  gehöriger  OawrAwhiing  und 
gleichung  mit  andern  Denkoiälern  aber  ift  diefe  Mey 
auof  nicht  haltbar.  £tn  HauptbeweU  dagegen  iA  «in 
In  d«ff  leAitten  XHupium  Werket  Daf  varrftfo  »  wum» 

Gronom»  ßorentina  und  in  eii.em  Briefe  von  Barrot  an 
die  Heraiug.  dea  Journal  des  Savant,  1758«  Jaouae, 
«bffldfuckMt  Bfl«r  dee  gelehrMn  Peel»  TeicMclll,  Wt 

dae  Ommmw  4t  Sta^  Maria  di  Fiorenza  vom  34.  Jua. 
>474*  WöffiA  er  der  Infel  JntUim  erwähnt.  Dieter 
Brief  winde  sM^M  d—-OM«oht  Farn.  Mmttan  «s 

I.i(T^hoD ,  der  7oTr.  im  Nsmen  dts  Könige  von  Portugal 
über  die  itföglicbkeit  der  Wiederfiadung  lodieoa  be- 
fragt hatte*  and  dam  an  OahmfcM  Annroet  mf 
einen  Brief  an  T.  über  d'e  ron  ihm  xu  unternehmende 
Reife  gefchickt.  In  dief<5m  Briefe  id  nur  von  dem  kär- 
leOan  Wege  nach  Indien  und  ren  den  Theilen  l:  dieoa 
die  Rede,  die  ihm  die  reichflen  und  der  Auffuchung 
am  würdtgQen  fcheinen.  Der  künefte  Weg  ift  feiner 
Meynung  nach  der*  ven  LilTabon  gerade  wefltich  durch 
daa  atlantifche  Meer,  und  in  derfe!brn  Richtung  in  der 
Farallele  von  Liilabon,  ungefähr  dar  Drittheil  de*  Um- 
fange  diefar  Parallele  su  gehen.  In  diefer  Entfernung, 
tagt  er,  findet  man  die  Stadt  (>«j/ay  oder  ^»infey  (di* 
Hauprftadt  ron  China  zur  Zeit  Marco  Paolo'a)  und  die 
Infe!  C'p'h^o  (jetzt  fapan) ,  aefierft  fruchtbar  an  Gold, 
fferlcn  und  EdaUkeiacn.  Auf  eben  diefe  Udhe  rerkigt 
•r  di«  toM  dmtti»,  wenn  er  Tagt:  tind  ron  der  tnlal 
^wlUlat  die  Ihr  kennt,  und  .^etr«  Citti  nennt,  bia  xu 
im  befiilHMen  InCal  Cipango  ind  et  «ehn  Riuaei  du 
tgo«  Meilen  oder  tts  tAmm  aunaadien.  Hieraiia  er- 
hellt, dafs  jintilia  im  J.  I474  wenlgOens  dem  Könige 
ven  Portugal  bekannt  war*  und  dafa  de  nach  PeK«* 
MlH*«  MeTnong  iflf  den  dfÜidwo  TheDen  Tndiene  lag. 
die  damiili  äai  Land  der  Wuuder  und  der  kofllichflen 
Freducte  waren.  Wahrfcheinlich  gab  Celumbua,  nacli 
Tote;  fdet»  den  Ton  IImb  «if  dar  arftan  Reife  gefun^ 
denen  Infein  den  Namen  der  Antillen,  und  hielt  He  für 
den  öftlichen  Theii  Indiene.  Natürlich  berechnete  T. 
ian  va«  ilini  angatefgtan  Wag  nack  Kanan  Mnae  Zattf 

jtntilia  .mf  Bianchi'i  Karte  kann  folglich  nur  Tosca- 
nelh'a  JmUiu  feyn ,  kann  alfo  keinen  Theil  von  Ame- 
fSha  daeAaBoi.  Zur  Tdlligan  LMng  allar  ZwalM  frik» 

erfoderllch  ,  dafs  rr.sn  auf  dem  ehemaligen  fefieTi  Lande 
die  Namen  Amtilia  ut.d  De  Im  Man  Satanexio  wieder» 
ilndat  dia  BamGlning  Hl  abac  Baarfta  nicht  nach  Wim« 

üAa  geglückt ,  To  ftfhr  auch  wahrfcheinliche  Hypothe- 
im  an  die  WeAkiiüe  ron  Afiika  leiten.  —  Gleich  Li- 
9etq«e,  jeduch  aut  einem  andern  Qafiehtf punkte ,  be- 
frhaf'igte  Geh  Toulomgeon ,  der  gegenwünig  bekanntlich 
an  einer  Gefchichte  der  Revolution  arbeitet,  mit  der 
Theorie  der  Gefchichte ;  er  lai  in  der  öffentlichen  Sitzung* 
In  welcher  diefer  Bericht  etüauet  wurde,  ein  Memoire 
Uber  di*  vrrftkie denen  Arie*t  die  Cefckiektt  zn  fckrei- 
hen.  Die  neuere  Gefchichte*  dicfk  war  dar  Inf.alr  def- 
felben,  beQeht,  wie  die  ältere,  ana  swey  Epechen* 
den  Zttiieai  der  Ruhe  ond  der  Unruhe.  Man  uoterfchei» 
dat  dit  hingadicht  MOfchM,         dit  IWa|««|«r 


Wnhritan  ah  Orfaclhc  bf«Tvif^,  van  dw  tain«ndfidil> 

fchen  Gefchichte,  weicht-  dir-  h  .r(-f-T!;.hen  Begebenhai» 
icn.  ala  unverträglich  mit  der  hiüotitehea  Kunft  aaa* 
fchKaftt^    Da  in  gewöhtilichen  Zeiten  dia  BötgeflidMb 
Angelegenheiten  nur  wenii^  Eii  il  .f*  auf  die  Kriejfbf?':- 
henbeiten  haben :  fo  kennte  man  fehr  gut  re>ii-ia  lirtri« 
fche  GefeUchta  fehtaiban.  wie  dia  Fdd^gt  TufamwX 
Conde*«,  I.uxe-nhurgf  ,  technifche  ,  für  die  Kriefffkuitt 
iebr  lebrratcbe  Werke.    Auf  diefe  Art  dürfte  fich  ab«. 
Mnae  Majrnuff  nadi*  fchwerlich  dia  gamia  Ktiem» 
fchich'e  einet  Volke  fchreiben  laffen  ,  wenn  dief»  Volk, 
fe  s«  tagen .  felbft  daaSMareriai«  feiner  Kriegagerchichic 
Jicfeit.  wann  IWna  bStgäriichan  Angalagenhaiaan  etr 
faen  Einflufa  auf  die  K'i?g;be,^ebe.hei'en ,   oder  friic 
Kriegfgefch'ckte  gehabt,  befonders  wenn  die  ijr^ 
fatna  b&rgarlichen  Augalafanbaitaa  gegabanea»  .Miod 
«ine  neue  Kunfi,   ein  netie»  KriesrFf)ne!n  .   eine  tm« 
Taktik  gefchaffen  haben.    Was  auf  de.i  Ciiarak  er  d-.t 
Gefchichte  felbß  Einflufa  hat,  muff  auch  auf  den  Sri! 
EinHufi  haben ;  bey  der  Befchreibung  (o'cher  Epockca 
mufs  er  zuweilen  von  der  gewöhitlichen  Wurde  ittGf 
fchichuAlla  oachlafTea;  und  auch  die  Revoluäonixet« 
erfodem  befondere  hiftorifche  Formen.    Auch  tn'mft 
die  Nothwendigkeit .  allea  oder  wenigAeua  weit  nelr 
all  in  den  gewöhnlichen  Gefchichten  zu  fagen,  i-it- 
drücke  zu  brauchen ,  die  man  aufserdem  ntchc  «räklai« 
fe  wie  Tha*facheti  aufzunehmen ,  die  man  aoOwte 
vema-hlafTigen  würde.  Dia  Oafehiclue  wurde  einer  ir 
balalnan  Lainewai^d  glaichast'  wann  da  nicht  ihn 
fancn  f^rechan  liaAe ;  fie  wiirde  ein  anihtiltchai  <*■ 
melde  feyn*  wann  nicht  die  ihnen  geliehene  Spricct 
dia  ricbiiga  wir«*  Dia  alten  GefchiebtCehraiber  Uäm 
durch  die  atdichteten  Reden,  die  man  ihnen  aikOi' 
facht  zum  Vorwurfe  macht,  die  Charak'er«  zu  ertwik- 
kahb  Um  (e  mehr  mufa  man  daher,  wenn  dieEwi^ 
irfflh  th  daa  >rad-ict  der  Worft,  wa-in  d!a  SaAn 
durch  R<den  g<ü  neben  find,   diefe  R-t^.-.-  au»fijfirlc* 
oder  wenigAena  in  einem  ueuen  AHtzuge  angeben  *  we 
dann  dia  Wort«  und  Rede  einen  Theil  der  Gefeh'da 
aufm.icTien.  —   A ufaer  der  oben  ar.^fL'i-^-  erj  }.<t»fF' 
(eben  Abhandlung  verlaa  auch  Levetque  ein  (der 
der  Sache  nach      fütT  dt«  dritte  ClalTe .  dagegen  il« 

räch  der  conflltu'ioriereti  Form  des  IniVturi  hiehrr  j»- 
hÖriget)  Memoire  über  die  Bildnng  der  Sprache 
den  «fk/«rM'«  Semrat««  der  grbidi'filum  Sentit  Cr 
Irachrft.  Ar  fnncü,  fo  denkt  fich  der  Vf.  die  Sach«. 
mochten  die  Menfcben  wohl  die  Paütomime  iwauch«  ; 
fchw«rlich  fShrt«  «bar  diafa  B«  cor  «g«ni3!chcB  Sp^ 
che,  weil  die  par.tomimifchen  Zeichen  krire  organi- 
fchen  VethaUniiTe  zu  den  Vecalzeichen  haben.  Äb*t 
die  Natur  wollt«,  dafa  wir  blalb  durch  daa  Auaheudwa 
der  Luft  T«»:  e  hetrorbringen  feilten,  welche  die  Gr»»- 
matiker  Vocale  nennen.  Bey  allen  Völkern  druckte 
diefe  liicciamaiianan  dia  verfchiedenen  Arten  des  iS* 
cirtwerden  aui.  Hierzu  gefellen  (Ich  mehr  oder  weni- 
ger harte^fpiratlo  ien ;  da  Au&Qof#eu  derfelben  iß?ebh<f- 
ter  oder  langfamer,  feiner  oder  ftarker.  offener  o<ler  nnn- 
pfer,nach  dem  Charak'er  oder  der  Interfrär  d'^Afficitt- 
werden.  D'efeanenntder  Vf.  die  Mtirr/irftc  Sftluf.  Sh 
tfcgkim  fick  diiich  d»o  finriit  «Ugar  Caoftoant«. 

««Mt 
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weicht  4ie  Kinder,  fe  wi*  ii»  Wtldni,  von  Natot 
•»(^fvchm  und  ba<tiiiwii'«Mi>Biib  Pw  PwHlwbaihali 

d>fer  Wurzelwörter  xeip'  fieh  m  der  grof»pti  Mrr.-pe 
der  griechifchen  Wörter ,  die .  wckd  man  die  £iidiguuf 
«•ffdin«il««v  (MW  in  ientia  dMMiCB  HallMi  4«*  Stirn* 
oder  in  einigen  defi  Rindern  (f«»w Ähnlichen  Sy'ben 
beftehen.  Mii  diefer  Sprache  verbindet  fich  bald  die 
««B  icffi  Vf.  rofenanme  gele/*te  Sprathg,  deren  £le* 
naore  die  Nv  h^'mii  ii;  dei  verfcnieder  en  Geraufchee« 
%.  B.  der  Lutr,  acs  WaG^erc.  des  G*fctw«)r«  roo  Thi«« 
nn  u.  f.  w.  auFinachi.  Ujimere  SfMChe  alk  mIA  m 
toglddMa  Haduihaiiogeo '  u.  4^  «> 


Am  9.  Januar  feyerte  di«  Smeitti»  für  iit  g ff 4mm- 
U  Mimerotogig  zu  Je»*  ihren  f&vftwi  Stiftuiigitaf  dur«k 
«ue  dffencJiche  6ium  g.  Diefe  eröffreie  Hr.  Gräfe- 
•Mwi.  4«f  Medicia  Caadidat  «u«  FfMÜifvrt  a.  hL,  aä 
»her  GluckwinrclniD^fed«  an  di«  nUrtkihc  V«r&«MB» 
lang.  Hierauf  unterfuchte  der  Adiunct  der  philof.  Fa* 
culrit,  Hr.  L)r.  AV/Im»  nach  d«i  Gnu  dfarsaa  der  äl* 
Int)  «nd  HMem  PMfofVph'.e:  et  df#  Jtftemfefl»  «Im 

If  ißtmfihaft  Je»  ,  on'.r  u>-  tle  tinfi  t  me  fut^ht  uirdtn 
könmff  Naih  »hm  It^u  \ir.  L»d.Schm*^trt ,  dciX^atur« 
wÜTefirdi.  Bai. .  dtr  SocictÜc  ein»  AVk.  &tt  tUu  WirM^ 
mfinll  vor,  mit  Aiifiiftun^  einer  neuen  reo  ihm  rer- 
fuchren  Analyfe  deSeihen:  dann  hielt  der  Diractor  der 
•eMIMcTc»  Hr.  Bmfratli  vh€  VmT.  Ltmu  «in*  Totl» 

(:-'.^uher  den  UrfyrHUf^  df$  gtdiegr-nfn  Ei/*^/,und  gab 
der  Verfainrolu  14  Hechenfehafi  von  den  Uucernobmtutgen 
■ndlf«((Biffand«rG»MUUMlt  i«vtrflod«MBjabr«k  mit 
itnlibjirrr  Erwähtiuug  der  wiclirig-n  Schenkiii  tr  der  be- 
tShaifea  Mtneralieo-Sammluog  des  Furüen  Dimitri  von 
«aüfiiü.-  na  d  «Ikr  der  Mit(li«dw,  J^e  ßch  in  diafa« 

Jahre  »'s  Beförderer  dt-r  Socirrüt  erwiefen  haben.  Hier- 
auf rcfaiJdcrte  der  Hr.  Maior  Freyhr.  ro«  litntlruk  daa 
Ltbtm  de»  KatmHwichrrt  Dolomien.    Endlich  hlfeU*ll 

ffr.  Bercrarh  Lmt  die  Veifam  n'un?  mif  Reka^iiitma* 
cbuift  einer  van  Ha.  Secreur  I4^emer  au  Wefxlar  ein* 

U.  Entdeckungen. 

In  deaa  MolngilidMMt  Hrcif«  dea  Jamale wifchen  Omh 
rernenant«  hat  man  an  dem  0fsr  der  Melo^a ,  auf  dflo 
Bütero  def  Grafen  Alexei  Ivanotvttfch  Pufchkin,  vmf 
Uörncr.  «itief  Kopf  utid  vorfctaiedca«  liaochen  eic«* 
mbeknnnrea  TMere«  T«n  nngdiawar  GtfMüe  gefunden. 
Die  Lünge  des  Kopfei  betragt  i\  Eile  Leipsiger  Maaft 
md  die  l^icln  m  dar  Stirn  i  &U*  und  j  2oU.  Di« 
W6mn  ^l^idMil  ^IrfmWwrn ,  oni  hebtn  in  da« 
..ange  über  4  Ellen,  und  im  Umkreife ,  an  ihrem  dick- 
lea  Thaii«»  f«g««  «n«  BU«b  Di«  übcifen  Koaciw« 
VA  «hcn  f»  ficMHificfc.  Wi«  behMMi  «nflrit  Om«»n» 
lifii ,  aufter  A-u  foei^iiannran  Mamantiknachen ,  in  Si- 
»irien  «uch  höpfe  mit  Hdni«m  ron  auCterardentlicher 
Srir««  g«fkind«n  «wdea.  Sr  rdM  hat  «in«ii  f«lcli«a 
■'i.ipf  mir  nach  Peferabjrg  gebracht,  der  wahrfcheinÜch 
u  der  Kunftkammer  aufbewahri  wiid-  Ba  atüft«  int^ 
«fiat  Cora«  dM«  K«pf      toi  tm^fmimm  n 


trergl^chcn «  um  au  feben ,  «h  fi«  von  «ioar  und  d«r> 
falb«!  Thicmn  find.  Auf  «S«  Pill«  fdiahc  di«r«»  Fund. 

gepf-n  Dauhenron,  Biiffon  und  andre  Naturforfcher , 
TO  »euem  au  beweifen,  dafe  ein«  Thi«an  gegeben 
ktta  «•  fidi  im  oickt  Mfe* 

Eiae  andere  unter  di«Cl  Ubrik  g«li8rigc  Nachricht 
aus  Rufsland.  ein  Supplement  zur  Gffchichta  eiaer  Eai« 
deckung,  id  folgen  de.  Bekanntlich  iÜ  der  Streit  über  dei|  , 
Silk  dafetaHitaraka[;trchenA«ick«d4trdl einen  auf  der  Infel 
Taman  gefundenen  Stein  entfchieden  >  und  es  iQ  arwi»-  ^ 
fen,  dafs  die  alte  Stadt  Tmutarakan  auf  diefer  lafel 
lag.  Jetzt  ift  nun  durch  einen  kailarlichen  Uka«  Im* 
fohlen  worden ,  daft  die  lofet  TmhH  küafHf  JmMtm 
«akan  gaoannc  werden  f«U. 

iu.  K&ort«. 

Für  die  Bildhauer- ,  Maler-  und  Ba»ku*ß  Gnd  ia 
Srwr/aa  bafonder«  ScbuJan*  Der  Bildhauer  Mtttithtrgw 
ist  ein  wadtaivr  HunAteri  «bar  doo  Makr  Back  (tSth 
rarh  \i>.d  Prof'lTor)  Tirid  die  Unheile  fehr  gefheilt ;  ent- 
fchieduer  rühmt  man  die  iVlaler  ilulo»  Htdur,  ürea/a  • 
md  den  Kvpftrfbdbcr  Endfan 

Da«  Theater  fleht  js  .  r  unri  r  d  'm  Cammerr.ifh  und 
Fabriken-Commitfarius  Botht  und  swey  Kaufleuten ,  und 
MaIhM  di«  b«a«*  «iMD  Stfick«^  ftartkk  aicte  ■!»  d«a 
iiuriem  Glanse,  wie  ea  unter  Strn*  gefchah,  der  im' 
mer  Doch  fahr  rennifst  wird.  Koisabu«  ift.  wi«  &cli 
im  Cdbft  iwflalM»  «Mk  Unt  aa  iat  tVjftMffdMBf« 
nnd  macht  das  Haue  und  di«  XiifflvtlL  fnf«r  Cate 
Don  Kanada  wird  gegebes.  .  ^ 


Das  berühmte  Porträt  Bunaparce's  z'J  Pferde ,  von 
Dm^id ,  id  in  d«i  Invalidenhaua  im  Paris  t^fbri^cht  wor- 
den,  de.Ten  Bewohner  den  Empfang  d  ef"»  GefcheafcB 
durch  Abfeuetuog  ihrer  Kanonen  baaeugt  haben« 
Di«  badihMt  «aadiaa^  y«m»  Ol  woi  1»  Fatk  •» 
gdaai^ 


Dia  prächtigen  Statuen  und  Antiken ,  die  bisher  im 
Michaelofrchen  Pallafte  zu  St.  Petersburg  ungekannt 
und  unbenurzt  ftanden ,  find  nun  nach  dem  TaurifcbaM 
Pallafte  gebracht  worden,  wo  künftig  dflC  BaÜiBr  das 
Frühling  und  Herbfl  zubriagan  wird. 

Vf,  Amtsveränderungen ,  Feförderangeil 

und  Ehrenbezeugungen. 

D  Freyhr.  r.  Bihrm,  Probft  tu  8(kP«t«r  in  Fuld« 
n.  bfakeriger  geift1.Regiertmgsprifld«nc'd«<ilibft»  fft  b«f 
d-r  von  dem  Erbprinzen  von  NalTau-Oranien  angeord- 
neten  geheimen  CenfaNi»  sua  «rlUa  gebainen  Kath« 
«raanuc  w«id«u. 

T)?r  e'..;malige  kurkö'lnifche  geheime  Referenda^ 
».  ff^trätm ,  Vf.  mehrerer  anonymen  Schriften .  i£t  rmt 
Am  MifeM  w  «abtiHf  warn  wliUickM  Gaalft«- 


oiyui^cj  cy  Google 


tVraili,  (A.  SMIMSt  Im  fiHB.  Angalereoic'ttB  •  mi 
CanoDicui  etoannt  trordta. 
JDa  ScIiwMsbuif- 8«ii4aaklufifche  RmJi,  Hr.  Sefm- 
f,  rthlMtiyf  IMiMtar  «ioer  »rriiiiangwrftgk  fai 

Ahenktirf ,  ift  «!•  Bibliothekar  der  f  isdibibliothek  ia 
Riga  and  I^hrer  an  der  daflgen  Dom^chulo  swBimU 
iet  Noveabti«  vorg«  Talmi  Aaida  •bgattlCtb 

H  l.  Dr.  lionharJ ,  bifheriifer  Am'fptiyGcui  Jn  der 
HmfchafL  Epitata .  iSt  daa  Fk^cat  das  Abu  Lwhtaa« 
bdig  ubactfaiiwi  wwAüi* 

Hr.  Hofrath  ßranJh  lu  Holzminden  hat  den  Ruf 
ti§  ofdend.  Profeflbr  der  Anacykuade  «uf  der  Vmrve- 

Hr.  Dr.  fVardenhurg ,  bisher  Privtdehrer  u.Wund- 
juai  tm  H»fpkal  su  Gotiingen,  iß  als  Leibarxt  aiii«s 
rfiaAM  meh  IMm  abgegaagao;  an  feine  9raU*  ofai 

der  TA  Wtiribufg  ObA  Wiw  gtUUM  Hff.  Of.  Art. 
La«g«»btdk. 


Der  durch  (ctn  allgetaeinef  Viehanneybuch  und 
fein  Magazin  ftir  di«  ThUnrxnexkunde  bekannte  Pfer» 
dearzf,  Ht.J.K.  Rohlwet ,  auf  dem  Friedrich- Wilhelm 
Geftut  bex  Neuftadt  an  derDolT««  hat  di«  Eotkflung 


Der  durch  diu  lihilftwi  8b«K  di«  batavifchta 
lamim  MtamiM        Bogtnäowp  ift  warn  bMavifdMi 
MifiUkar  in  St.  Pecenburg  «RMoat  WM^aa ,  wlfd  iiafta 

F«ftan  aber  erß  antreten ,  wenn  di«  «regen  der  oßlndi- 


Otfthlfkf  baaoltgc  kab«n  wML 

An  die  Stelle  des  nach  Haarlem  berufenen  Prof.  IL 
fPmmrdtabmirg  ift  von  dem  Obaf^IUccb«o*Direaorium 
iHi4  Ob«r-MMd'C«I1egiani  m  B«riln  ab  &«cMr'iiflA 

Fref.  d.  Altecih.  u.  Phliol.  au  Lingen  ,  ITr.  G.  T.  Surin- 
gtr,  Df.d.Fhil.u.d.Redu««  k«ni(«i  wardea.  Er  ftaad 
ahataB  ala  Cawictaff  «u  Lcmpa«fd«D*  vi  aälaiiC  ak 

I^hrer  der  §MUtch 

Inftinit«  daa  Bb*  4$  Gr*»*  zm  Groningen* 


Ml  aadi  fa 

Schiefen,  und  raniglich  in  Bresla*  ,  während  die  il- 
•eto  t  wie  s.  B.  die  PrvpiuMialbläuer ,  ruhig  fortdauen^ 
Hr.  FraC.  füUthwn  befiatgt  dl«  Radacrfa«  daa  Braff«««^ 

E^täklert,  (bey  Barth  und  Hairber^er),  «in«  Wechcn- 
tdtfifc.  di«  ein«  angenehme  und  lehrreiche  Unterhai' 
•ung  dar  SchLefier  ausmacht.    Der  Buchhändler  SehM 

Ijfti  in  der  Stelle  feine«  l5or(htn  eine  Wochenfchrlft , 
Erkefiiagr«  ,  drucken  ;  «ie  eniluilt  Auüzüge  aus  !,  Ickten« 
berg ,  Schiller  u.  «. ,  und  einige  ungedruckte  Sachea« 
BiM  ZaitfiGhrilt»  Jjtß  iU  J^adki,  Uf 


*Ö4 

fciNdrt      strfit  Ml  ImiImb«  Dta  C^awsfta*  vsd  ffaa* 

dett-Zeituv.j  ein  anderer  Redacteur  üb*rnommea. 
Bin  Raafmano,  M«i/t»mr»  bafiargt  «iaaa  wikhcatUchea 
Mmum.  Er.  Dr.  FrfeA'r««  Ma«  oNdidaiteM  laii> 
fchrifrao  fort.  Hr.  BuchhSndier  Korn  lifst  eine  w&* 
chaatUche  BöchAcAnseige  aituheilaQ.  —  Im  TadM  dar 
TartiMft  «AiaiM  «iM  S^iiiftlwlfkt  MmfitäUM^  Blf 
wtrnfrfp,  von  Kmeeht  in  B^berach  redigirt.  und  aiM 
Ari4iijimn^iig  pach  d«m  MuAcr  der  Balißabrchm,  ktf 
dasi'  bacrfabÜHMB  iBodidmdMr  Bcrdi  • '  (dat  Jahn 

IS03   die  dre yh lindert jihsigl  lnbaM^yW 

dnidbany  layero  wi^) 


Daa  InlUtat  der  Herausgeber  der  ungr.  Z«iiMt« 
JWafyar  Jf7nir«Rdd  «1  Wiea,  «wt Imc fidi  aaa  dMTa> 

terl<ird  riihrnlir}«   verdient  xu  machen.    Die  Heraiufe- 
ber  und  (Mitarbeiter  an  demfclben  find:  Ur.  üemttnat 
Gönif,  Erxieher  daa  Iwgen  Füsitea  FMd  Bfierbäqr« 
Hr.  Jofejih  Mirton ,   vormals  Prof.  der  unrr.  und  deat' 
fchen  Sprache  «u  JLeutfcbau;  Hr.  N.  Tiäjzün.  ?aa 
Hn.  Morton  erfchieiwn  kürzlich  auf  VeranlaffunK  dd 
wichtigen  Reichstags       Magifar  Lexicommak  Jzmkjifti 
9&llit  tmrgyaxö  elmelkede/tketc.  (Betrachtungen  über  die 
Keihwendigkeii  eine«  guten  ur^f^ri fchen  Wenerbudit, 
und  über  die  Methode  bsy  VerfalTung  deffelben.)  Wi«::. 
1803.  IS  S.  g.    Der  Vf.  bemerkt  gant  richfig  und  tr- 
weifst  mit  BeyfpieJen ,  dalis  die  letzte  Ausgabe  Ton 
bakMUttao  Wdrterbuch  des  PmrtxPifi  i8«k.  in  aBie- 
im»  audi  nicht  «ioigermarsen  roUflän^g  und  ricb^i 
fey.    Sodaiin  giabt  er  Bechetifchaft  roo  dtB»  vaa  Er, 
da  er  ficb .  feloe  Zelt  «nd  («in  Vermögwi  gam  dam  tie> 
liehifk«  eines  ungriCebair  L«>leographen  widme,  bmi« 
in  diefem  Fache  gethan  habe  und  noch  lei&ea  walle. 
Er  Cef  nämlidi  (eben  in  aMbrem  Tb«U«o  tm  Oagoa 
''md  iiaba«b8rgan  barmageiaifct,  balM  die  Frevioaid» 
m-  :i  rr  :!  ihrer  befnndern  Bedeutung  und  d  e  Redensjr 
t«o  de«  geaeioeo  Veilia  gefuHaelt,  Iwb«  d:«  Wot- 
ftanta  dar  Baodwaritar  and  K&ifUar  balbciK»  «ad  aa 

die  Namen  der  Werkreuge  gefrngt ,  habe  fi)f;»r  eicir« 
SiatatgcgenAaade,  a.  £.  die  Weinreben  oacb  ihrca  r«* 
irhkd«oaa  Amwb  uad  BaMonoagen  abtaaicfcaat.  m 
ihre  Ideotitüt  anderwana  bey  verrdiiedenen  Na'aen 
arltaaoaa,  habe  die  üiara  uad  oeuera  Claflikar  dasNs- 


lung,  BCheUer  etc.  snm  Mufter  genommen,  und  mit 
vcsfchiadaoen  «ngr.  dprachfoffcbero  die  Vanbcedimg 
fattaffMi.  dafli  i»  aack  IhinWia  ft—iain>  Ihai  Bot 

Mtrerinlien  mittheilen,  und  feine  Arbeiten  prüfend  uad 
rerbcilemd  durchgehen  welltaa.  Er  Cajr  gefaaaea. 
noch  im  I.  sgos  «ad  tfo}  taawat  Baift«  ia  JMhr 
Abfleht  tu  ijr>temi"limen ,  die  Wintermonafe  aber  ris 
Ausatbetiung  diefes  Leulcona  fialbft  au  ranreadca.  Aid 
«■»ARktenco  «itMMft  jnJCili«4«iB] 
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i|  ift  dnc  erfrvttticlie  Bemerkung,  dafiifleh  Luft  Ofld 

L'ebe  lur  Ku.  ft  auch  in  unferm  V*terl.inds  immer  irehe 
und  mehr  su  verbreiun  «nfan jcn .  und  WoklgefaUen 
■n  ihren  sarten  BiMungen  (e'bft  in  folchen  Gegetidtn  all» 

P''n^einer  wird,  wo  bis  j«t*t  nur  noch  Gefchmack  für 
gtobern  Lebenfgeuub  einhcimitch  zu  (eyn  fchien.  Nur 
Ht  n  auf  in  einen  Seit«  zu  beJiuem ,  iitt  die  Mode 

if.re  ITfiirpttion  auch  in  dicfes  Grhivt  au^d-'hr.t,  und 
itii  KiiniUer.  wider  fein  bedere*  Gefühl,  zwingt,  ih- 
ren mannigfachen  tind  fchnell  wechr«1nd«i  Launen  xu 
fculdig'n ,  wrihceiid  ihm,  auf  der  a.ideri  Gl:-,  h  y 
uns  die  Vor(]heiIe  einer  Uaupiftadc  fehlen,  wo  er.  wie 
(eine  Kunfigetioffen  an  der  Themfe  und  Seine,  eu^  Er*  ^ 
mu'.reruiig  und  Belohnur.g  rech  leu  kötinre,  chne  die 
jene  heitre  und  freye  Stimmung  verloren  gehe,  welche 
den  Werken  dea  Genie«  den  Stempel  derünrergiftglieh- 
keit  »üfdrück  [. 

£i  lebt  Co  mancher  KuuCler  unter  uni ,  von  deiTen 
Dafeyn  <mm  kaum  wd(a,  und  der  noibgedrangea  Ut, 
im  macjern  Sclds  7u  frohnen  ,  während  er,  mit  fchmfrz- 
lichcm  G«lühl,  die  Eingebungen  feines  Genies^  gleich 
anwtllkemnenen  Fremdlingen ,  verabrchteden  und  ver* 
«ichtvn  ir.  fs  rt'if  dfii  lolu. enden  Gv!?j:.k'?n ,  cwai 
bich  ßch  xuruck  si  l«£f«D,  wa?  <?cr  Nachwelc  tiie  Spur 
ftmca  Sayn«  und  Wirkena  rühmlich  hfteichnete. 

Wie  vI'-Ii'S  Ge'ä  wurde  i.ichi  in  Deutfc'aland  (ind 
wird  leider!  noch)  an  bar-tgefishts  eui-lifche  P.ilder 
luigegkben«  und  wie  theiwr  betahlt  na-- eher  das  Pr^di- 
!.3t  der  an  fsinen  Wanden  prangenden  G»fcl  rr.ickSoli^;- 
teit,  iiidcffcn  die  weniger  glüiiiencen,  abä-  drsn  relt-en 
RuaftQnn  ungleich  mehr  bcfrtediget^den  Produkte  deut- 
ftl-.cr  Kui.n  pft  kaum  dem  TCameii  nach  gekannt 
M  v,  durchbUitre ,  um  da»  hier  gelabte  durch  «ine  Er- 
fahrung lu  beAäilgen,  man  durchblattr«  i;iir  ei,  mal  die 
Ro'.'.eti  d^T  i;n:h-r'A',  i  r:  d'  n  italia.-iifchen  KiinCtcrütiltr, 
(und  von  dicfen  \v\ri\  Jjs  ineifle  g«kaufr)  ur.d  fehc ,  ob 
ata  unter  twfend  fii  1^1  iuli'^n  und  frr.uzdürchen  Fabr'kn* 

tta  wir  athn  mit  deuifch«o  2üMua  beuiduMM  StuclM 


K  '  A  N  Z  B  I  6  £  N. 

erblicke'  djs  A»;(;-ljiiT.7er  Machwerk  kommt  hier  na' üf- 
lich  nicht  in  Aufchlj::;  es  iü  der  Sand,  aus  welchem 
dar  auilandifch«  FIi(rer^old  gewafcl.<ja  wurde.  Leicht 
lietTe  fich  ein  dicker  Baitd  pacitotifcher  PhaiMjflen  über 
diefen  Ge/?:,fLM)d  fchreiben»  aber  a-c  Eirileitung  zu 
ttnfrer  ABkiiadiguog  ift  4w  aogCBcrktn  mehc  al«  hin- 
reichend. 

Das  Untemdmm.fliiiir  be(or:d>rt!  K4tißzaitMiig  wttä 
gerade  in  der  («genwaiugcii  £p^h>  durch  die  ang»> 
ßluMa  Umftinde  Tollkonunen  metlrirr.    Sie  foU  den 

Küiiftlera  Ufid  Kunfthandlungen  DeutTchland«  eiqeo 
VeraintguQgtpunki  anbieten .  um  Ge  in  den  Stand  ra 
fersen,  ihre  Produkte  frühe  genug  «ir  Renntnifii  de* 

Publikums  zu  bringen,  und  f o ,  niirel{l  humaner  Kri- 
tiken, die  AiilUlt  einer  öffentlichen  AuaAeliung  er» 
fetsen,  dergleichen  man  neulich  eine  in  Londmi  sttdi 
Bedtn  der  dor(ii;en  bildenden  Kiin{\!er  errichtet  hat. 
Auf  bitdende  liunß  fchränkt  fich  auch  ubfer  Plan  ein, 
da  für  die  (chönen  Redefcunfle.  fo  wie  fiir  die  Ma> 
f:k ,  das  Thea'er,  dii  Gar:enkunft  t'.c.  fchc;i  ander- 
wärts geforgt  iß.  Die  HjuptrubrtJ»en  diefer  Zeitung 
flnd :  1  Anieigen  dea  Neueften  und  Bemerkenawerthen , 
w.T«  die  Bi'dhaucrey ,  M-ilercy  und  K.ipferftecherkunll 
im  I:ui-  und  Auslande  her  vorbringen,  a.  Detglelchea 
netter  Schraken  Sber  die  Kunft,  oder  auch  (oldinf.  su 
derer  Zerfchoneruiig  He  mitgewirk»  hat ,  im  welchem  Faile 
iedoch  blofa  auf  die  artiüifche  Seite  des  Buchs  Rück- 
ficht genonuoe»  wird.    3.  Biogc^hifidu  Nachcichtea 

voa  kiiern  urd  neaern  !ui;;fl' jrn.  4..  N.'ch-'chten  von 
Ku  iüaukileiiungen ,  voa  den  ZulLicu^  der  Kunil  uud 
d<r  Lage  der  KTmftler  an  dicTem  und  jeootv  One»  be* 
fchsidnc  Vorfth'af:« ,   ti.  f.  w. 

Mau  fitfht.  dü.s  dä?  Unternehmen  eine  aus^«breiteta 
Correfpondenz  und  bedeutende  Ausgaben  erfodert.  luid 
dtTimch  nur  durch  eine  angemeffene  UnferflunJpg 
de»  t.iblikumt  begeben  kann.  I.icbe  zur  hunft. 
nicht  Liebe  su-n  Gewinn  W.t;t  d  e  Ii«rausjcber . 
und  Ge  werden»  ÜiMn  Leferu  die  Be weife  darüber 
geben. 

Jihflich  jerfcheinen  fürs  er.'^e  3  IIef;e,  welche  3 
Rihlr.  g  gr.  koften.  Mit  der  Zeiiut  g  iil  e'n  Intelli- 
genillatt  verbunden  ,  welches,  gegen  biliiij«  Inferaige- 
biilirtin  ,  Ankü:jdiKu.ig«n  und  14achrichfan  ron  Kiintt» 
lern,  KuuA- ludBucJUuindlunfaatufaimBt.  Daijonr* 
CO    O  Rat 
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oder  von  Buchh Jnf^l'jn^tn  beziehen.  Die  Eiiifendnn- 
fCO  an  die  Redaccioo  gefcheheo  einfiweüen  an  uufvrn 
CMBsiftMttt.  Ueno  Jugufi  Ktrmmm  den  juBfem  iii 
Frankfurt  am  Mayn.  Dw  bcMcB  «ifiea  Btftt  U«|«l 
«tun  Verfeudeo  ber^ic. 
'  im  NotmdSw  itoi* 

DI«  Barauf  g«btf« 


Jnküniigvng  der  GefandhtHtzcitung  für  4»i  Jthf 

]g03.  von  Dr.  Lmdwig  l  öge!. 
Seit  der  Auibr«ituog  der  Brownfchrn  Theerie  der 
Heilkunft  find  die  TMai;en  über  ä' :  Irri-i»nge  der  netiga« 
lenifchen  Ärcce,  über  die  GruKtlloil^rkeic  ihrr»  WiiTeiii , 
über  die  Gefährlichkeit  ihrer  Kurniethoden,  fo  wie 
über  drn  Mai  [-1  an  Heilkraft  der  Medicin  überhaupt^ 
fo  häufig  uiid  laut,  und  die  Vcrfprechungen  und  Be- 
fltebungen,  die  Medidn  von  den^  dicken  GewSIk  der 
Finßernif«  zu  befre)-en ,  und  in  den  lichten  ZuOand  %{• 
nerVVifTeofchaft  tu  bringen,  fo  ßark  und  zarerltclMtich 
geworden,  dafi  die  Auffnerkfamkelt  mehr  als  je  allge- 
mein  auf  den  Kenpf  der  Zeit  mit  der  mediciaifcbeti 
Finfiernifa  gerichtet  war.  Dar  ]]«ffoung  freundt?chet 
Stern  fchwebte  au«  E.ownt  Sft^tm  empor,  urd  ver- 
kfindata  im  Tag.  AMea  riclticte  den  Blick  au  dem  d^m- 
fluemden  nlounal,  tmd  hie  md  de  bSrte  man  den  To* 
be!iuf  erfchallen:  Heil  um!  der  Tag  bricht  an  !  Seht 
ihf  den  «tften  suckeodea  ^ahl?  —  Aber  der  xuckeu« 
g*  SiraM  war  nietit  ein  Aef  Suff  der  febnticV  erwertete»» 
Sonne;  fctidern  ei;  r-pn:p!  rat  e«  Weiierlfuchren.  Ich 
fleud  unter  den  Bewunderem  jin  lieblichen  Stemi*  tutd 
freute  mich  der  Zukunft,  wo  die  Dimmemnf  Cciiwln» 
irv. ,  unä  m'"i:  FL)fs  u-»i!en  würde  im  Licht  der  Wahr- 
heit, und  richtete  aetnen  Blick  hoffaungavoU  nach  je- 

*  der  Gegend,  wo  die  Iian»Id«  der  Stoma.  Spurao  der 
Morgen rSthe  verkündigren.  — •  Aber  der  Mot^cd 
garte  langer  und  linder.  Die  Zufchauer  wurden  des 
Oaffana  «od  telVurdimigao  der  nerelde'müdai  und 
fchütteiten  über  die  unaufhörlichen  Erm->Vr'jrtgen  der- 
Alban  sur  Oeduli,  den  Kepf .  und  verlieften  in  grober 
Sehaeron  den  Sebauptan.  Mich  will  aufriedeo  feyn» 
geliebter  Stern !  mit  dam  dinmemden  Sche'n  ,  äen  du 
auf  meinen  Ffad  verbralraftt  Ich  will  dji  Licht  der 
dvohalB  Latame  (dar  vorhrewnfchen  Anneykur.n)  mit 
der  ich  mir  bisher  holperr  d  und  fro!p«rijd  auf  dem 
Dornenwege  dermcdicinifchen  Praxi»  fortgeholfe:i  habe, 

^  aut  iabwm  Dimnerfcheine  vercinige<vt  fo  ward*  ich 
Scheret  gehen!"  So  rief  ich,  und  fetzte  ntin,  «nbe- 
kümmert  um  dac  Gefchrey  der  Heroide,  meinen  Weg 
in  dem  vereinigten  ScheilM  folt;  fühlte  wirklich  ein 
weDi?  Abnahme  des  Holpern«  und  Stolpema;  aber  fo 
mancher  empfindliche  AnQofi  prebie  mir  freilich  noch 
gar  Tiele  Seufaer  nach  dem  Glück  dca  vollen  Lichtea 
aus.  All  ich  einmal  in  der  Einfa^keit  fift,  lud  Glof- 
fen  machte  über  daa  Fehdegetümmel.  das  ietst  aoa  den 
JoUfB^en  der  Medicin  errcholl,  und  ergrimmt  war  über 
die  neumodifcben  SdiJiche  und  Ränke  der  Arkaoankrä* 
OMtajren ,  Sehe  I  da  arfchiaa  mir  Theophrafl  von  ffefta«* 
»alm.   Dtt  Mdiaft  aodi.  tief  ich  fpStdUch  UOM, 


bor  dem  laSUek  dSafiw  ala  elti  ilAYmlHMiirnipd 

rerfchricenen  ,  mit  ism  Sfaub«  der  Schand- btjerttta, 
uud  mit  der  Geifel  der  Schmach  gezeichacta  aldm» 
Cehao  tfaanca.  LetBealdiaibarkaMMil«*  ^  hiIiiii 

mich  der  Geift  des  alten  Buche«.    Wie  erftiun*  ich, 
als  ich  diefe  nähere  Bekauntfchafi  machte,  uitd  io  in 
•Im  Boche  Stellen  fand,  wie  MgfDda:  Mfiiellii'ab 
beruh'  in  Werken.     Da  fie  nun  auf  VV-tVin  bsnikt 
fo  wird  dns  \^'eik  feinen  Meifter  bewahrtn.    A'Ji  da 
Werken  ergiebt  fich  die  Beurtheihing  der  Piidw)«, 
Di«  Werk  ill  eine  KunfJ.    Die  Riinfl  entfpr'nf'  Su< 
der  Lthrc  de»  Werks  d.  i.  die  Kunß  bewirit  d.i;!; 
ihre  Lehre   da«  Werk  lu  machen.    Die  filfrhtn  at.; 
Ind   Heilige ,    die  keine  Wunder  ihun.    Dtt  Z^IiJ 
und  Zufammenlauf  um  fo  manchen  falfchen  Arzt  iri;^ ! 
einem  wohl  den  Muth  entreifaen,  dem  Klapp?-?: - 
Maul  zu  (lopfen ;  aber  der  Ausgang  und  im  Rec^mbt- 
weifen ,  dafs  auf  den  KoDcurs  nichts  zu  halten  ill  • 
Mit  dem  Übergange  meiner  B^aOBlfchalt  u  VeR^!^ 
lichkeit,  enifland  die  Ütuneugoog,  dafs  iuhr  tSo 
Wegen ,  die  manvin  alter^euer  und  neueßetZstk- 
treten  habe  ^  tun  die  Medicin  aua  dem  elenden  Ejp- 
thefenkrame»  eua  dam  jammaivoUan  Zuliacd«  dnU» 
gawifsheit,  des  Wahns  und  dar  Tjufishung  nbefrcn;, 
der  Weg,  welchen  Thfofhrafl  eing«fchlsgtD  hii,  tc 
ficharAe  und  und  gebahoteAa  fay:  ja,  dab  ickuvW 
diafam  Wege  das  hohe  Ziel  unfarer  Zak.  Iis  Miä 
in  den  lichten  ZuHatid  einer  Win'eufchtfi  tu  brirfS. 
erreichen  lalTe.    Ich  habe  es  tun  Usuptbeftttfcni.m 
hSchftan  Ziele  meiner  GeifiestbStiflkek  ftaiidi.  b 
Arzneykunfl  r.ich  Thi  c'p1:rißt  Gxundfätien  xutt'wf:, 
und  (o  viel  in  meitten  Ktiften  ftebt.  zur  gniauifi^ 
fken  Wohlthitaeia  der  laidandcn  MenfchheiiiBtdf 
be:i.    Wem  daran  gdagan  tft»,  <!ie  Rcfulure  atci!:«iB«' 
ftrebens  kennen  ao  lernen  •  findet  diefelben  ia  je  G<- 
/■•dkefcraaitMf ,  die  wBcbaadich  bajr  an»  fHÜM* 
i:iid  Zt-itungsexpeditionen  manadich  abiT  Ii  ifl»^ 
hand'ungen  xu  haben  iSL 
Atnlbdi  is  Januar  st«$« 

Dr.  Lttdvlg  ?M*L 


Nc^chr  icht, 
iit  Forijettumg  der  li  bliothek  der  Mtfn  i^t» 
hgifehtu   und   piidogogi/ckem  ttaiialsr 
iend. 

Mit  dem  Anfang  de«  Jahre«  I803  wiidn**, 
HerausRebern  diefcr  Bibliothek  möglich,  dleB»"^! 
fligb  zu  entfernen ,  welche  der  regelmiftifeibt^' 
nuflg  derfeiben  bisher  oft  in  den  Weg;  tritec. 

Um  den  Wüiifchco  ihrer  Lefer  zu  entfpttti«*' 
wird  drafe  BiUiodrk  mnmehr  in  memtfMrs  M4» 

her.iu«>regeb«n  worden  ,  und  es  wird  derr.mch  E«'« 
jtdes  MumtlU  aii'eeit««  i/r/<  in  den  Buchbaadlucü«» 
baban  fayn*  I 
Schon  im  erflen  Plane  zu  diefe?  Bibliothfli  I«? " 
daCi  die  Literatur  d«$  kttMiJtkeit  OntJckiMif 
aban  fo  fergiakig.  wie  die  daapraiafliaadrcbMi 
flcfatigt  wtrdas  felltt^  Einige  vei^iaattralle  k«^ 
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frhe  Theftlegai  wafw  daktt  VM  Aafnift  in  mmr  te 

Miii(6eicern. 

Im  (fe^e:iwirt:gi»n  Zeitpunkte  halfen  f  ä'.t  Ilertus* 
gebet  fiir  befondar«  Ffliclil»  erafilicher  für  die  Aiuf'üh- 
tun^  i'inet  Vorfatze*  su  arbelMO»  «l«  nanche  Hioder* 
BÜr«  c»  bUher  erlaubMd. 

Die  politifchea  VwÜotetnftB»  dieiaMnrai  gfoff'ta 
Tkeil«  inB  katboUfclm  D«iitfcU«n4M  ftitt  ^^mim 
haben»  berechtigen  auf  der  einen  6tU«  zu  der  frohen 
Auficht .  dsfs  die  Lefcfreylidt  kimfiig  weoiforea  StÜ- 
rangen  ausgerertt  feyn  wM ,  —  fle  rerbürgeo  auf  der 
^t.idera  Seite  die  Erwartung,  d,if«  die  BefchrÜnktingen 
dec  Schrcibcbtyluit  «ttfbSrea  werden  ■  dab  die 
diceTogifclM  Littratw  i«c  katlieKrclMn  DfotfAlandi 
ftfid  in  einem  neuen  heileren  Lichte  erfchfiinen  ka::'i. 

UoMf  diefea  Aufptcien  haben  die  Herau«geb«r  äch 
benuhet.  n«ch  aebTWtt  dem  FiAlikaan  bekannce  ka« 
thoilfthe  Theologen,  sur  Theilnahme  an  dief«r  Zeit- 
fchrifc  einxuUdeo ;  und  fie  ha^en  ßch  in  ihren  Uuilnun- 
gan  nid»  gctiurcltt  gafiuidM.  8if  ivtildn  dakar  nicke« 
daft  fie  auch  to  diaft»  Hlafieht  ikcaa  Ltlam  Qwügß 
kifien  werde». 

J.  S.  Ckr.  flckaiidt,       F.  H.  C.  Sckwaf  «• 
MdaBtl.  Prof.  der  Tfa««laf.  .      Pbmff  au  Münßar. 

in  GieCien. 

ala  Herauageber. 

Tch  al»  Verleger  werde  dafür  bcforgt  f?yn  ,  ^^C«  i\* 
jetzt  monatlich  erfcheinetiden  Stücke  diefer  ßiblio  hflt 
fage!mafliig  gedruckt  und  verfandt  werden.  6  Ilrfftc 
machen  in  Zukunft  einen  Band  aua ,  und  der  Preis  dr» 
Jahrgänge   bleibt  3  Rtklr.  X»  gr.  oder  6  B.  18  kr. 


e.  F.  Ha/at. 


Jntt'ige    über  dU  Fartjttxng  dtt  NorJifehtu  Ar* 
€hivt    für   Naiurkvnde,    jirzneywijjtnfchaft  wmi 
Chirurgie.     HcTiascretrsben  vom  Prof.  r}»5  in 
KiilV  Dr.  Scheel  ioRopeahagao  und  Dr.  AiMfe/jiki 
in  Grelfiiwalda.  , 
Daa  Nordifche  Archiv  wird  auch  in  diefem  neuen 
Jahre  fortgefetzt  werden*  und  die  Harauigebet  können. 
eine  regelmafsigere  Folge  dar  SfSdc«  alt  Mtker  -mTpfV 
chcn  .  da  die  IIinderet(Te ,  die  derfelbe^  im  Wege  Dan- 
den,  puninehr  aufhdfean»  Für  Schwaden  und  fimmtUcke- 
ftaaran  de*  Könige  T«a  DSnenark  heben  die  HeraoiKe- 
ber  die  Befori»uiig  dei  Archive;  fclbll  übernomfne.T  ,  für 
da*  Ayslatid  werden  fie  den  angefehenüen  BuchhandUui- 
gen  den  TMtrieb  dt*  ArehtTVa  übertragen.    In  Zukunft 
loll  der  Inhal'  i'  des  reuen  Stückes  gleich  nach  Erfchei- 
aung  dcSelben  im  liitelligenablatte  der  AUgemcineo  Li* 
lanm»>Zeitung  angeaeiget  «aiian. 

Vom  Nordifdien  Irchire  find  fo  eten  iwey  nene 
Stöcke  folgeuden  Inbelts  erfchieoen  •  ttnd  in  den  ange- 
bbanften  Buchhan^HpnfaB  «1  hatan: 

Vlrf:  Stück  oder  des  rweyten Batide»  drittes  ScSek: 
I.  wo  Reia  iü ,  i&.  ZuRuft  der  Safte .  von  Dr.  Gn^tUt 
a.  DirM:  Chir.  BeHMdw  WahmakaMig  einer  (Bddl<- 
chen  Darmlr'li.ar  (^-rfchiebung.  3.  Frcf  Ilhorns  Ver- 
fucha  übet  die  Heilkräfte  der  durch  den  SS  und  eingege* 


SS55SS  IIQ 

benen  und  {n  die  Adern  etnfrefprCtzten  Amica.  4i 
Ebendeffelben  Verfuche  mit  der  Einfprütznng  dea  arabl» 
fchen  Gummia  in  die  Adern  ¥nn  Thielen.  5.  Frel^ 
Cifiren  Benarkangen  über  mna  aalt  Scirrhua  vcrban> 
den*  Schwangcvfchaft.  6.  Tnt  Suet^rphs  Beobach- 
tungen über  die  NachtheÜe  der  snittckgeliOrnen  Nach« 
geburc  7.  Dr.  £  FramknftUM  Tarmifchte  Bcmarkoa- 
gen.  g.  AflefTer  Otriimifi  Aufcng  ana  daa  Kranken^ 
ioumale  de*  Admiralitatshospirals  su  Carlacrona  mit  An> 
nezkungcn  ran  Dr.  Rvftnjehotd  (Beobachtongao  in  Ba^ 
ivg  anf  ?re£  lltffrilr  Komathode).  p.  Bea^dmaigan 
einer  Kuhpockenepidemle  in  Fühnen  vom  l-ecrcr  iVeer- 
gatrd.  10.  Prof.  P/eif  Refuliata  aua  Verfuchen  nbac 
d!a  Anwendung  dar  Slektricttat  der  Teltatl'ehan  flhdn 
l;r.  Taubn-Jintnen.  11.  Dr.  V.'Äjor^  Befchreibung  de* 
Honneb/  Sauetbrutmen  mit  Anmerkuagen  tob  |Dr« 
Aa/e«/rft9fd.  11.  Dr.  JbroW  Baebachtung  etaav  Faüaa 
wo  n::}\  (i"n  Kuhpocken  Kinderb!attem  entf^an^eti, 
13  Gefchici  te  der  Vaccinatiea  in  Daoneaark.  Toaa 
Dt,  SAaA 

■  yiltet  Stiick  oder  des  dritten  Bandes  erßea  Stück. 
I.  Dr.  Gutfetdt  Verfuch  sur  Beantwortung  einer  voai 
Praf.  Aeo/e  anl|gawotlbnen  Frage,    s.  DiAr.'  Clir. 

Boi'Jrn  Heilung  einet  Gefichtskrebf'??  durch  dm  Coimi- 
fche  MtMel.  3.  Jacabjtns  glückliche  Anw«»ducg  daa 
Coimifchen  Mittele  g^fcn  varaliaia  JaHnTdlidaB.  '41 
A3m.  Chlrurgus  Palander  merkirürdl^e  tTrankheitifille 
auf  drm  AdmiraKt.  Spttale  zu  Cariscron^.  5.  Dr.  Flor' 
lüeM  5ber  die  Kennzeichen  des  Todet  rom  Ertrinken. 
6.  MedicInifch-toTio^'r.iphifche Nachrichten  Ton  einigen 
Gegenden  Norwegern.  Zufsmmengefragen  Ton  Dr. 
itcftaai  7.  Nachricht  von  einigen  nordifchen  Heuanil» 
teln.  t.  Regim.  Chirurgui  Btnßm  Beobachtungen  über 
dat.  Cor mifche  Miuel.  p.  Gefchichte  der  Kuhpocken  in 
Schweden  rom  Dr.  Stkeal,  10.  Dr.  Jaeobi  Bfeabacfc* 
tungen  und  Bemerkungen  über  die  Kubpecken.  It» 
Ober  die  Anwendung  dea Rennikiemofe*  suBred,  und 
einige  andere  Gegenftinde  a«8  dar  Nordifchen  Matarin 
aUoeniaria.  Zufammengetragen  vom  Dr.  Schett.  tt« 
Sasrorpka  Biographie  vom  Dr.  Sehnt.  Befchluff. 
13.  Nachrich'en  die  dantfche  Medicinalpolizey  betref> 
fcnd  TAB»  Dr.  SekttL  14.  litaratnr  Nerdifcliaa 
Natur-  und  AniieywUTenrebaft.    AkalBiiftlia  Bdw^ 

ren.  I.";-  Kriners  Bemerkungen,  a)  Prof.  Pfaßi  991^ 
läufige  Nachrichten  über  die  Kuhpacken  in  Holitain« 
bj  DriTeti  Naph*ra^  über  dte  Verlache  mh  den  Galva* 

nismu«  bey  TaiiSf{umm.-r..  c)  LV.  Scheel  vorläufige 
Nachricht  von  neuen  Einfpritzunga- Verfuchen  de«  Prof» 
l^berf;    Id.  InteUigenablatt. 

IL   Aokündigangea  neuer  Bacher. 

Der  Herr  Dr.  und  Profeffar  Plnh  arbelter  gegen- 
wärtig'an  cioer  Sammlung  Apocryphifther  Schriften  dee 
H.  T.>  wavnn  dta  mehreftcn  biaher  tmgedmckti  andm 
keraics  bekannte  mit  fchätzbare:!  Handfchriften  vergli- 
Chan»  berichtigt  heraoageg^ben  werden.  Um  den 
Wardt  fiefar  SaaMnlong,  wefeba  ab  afo  wichtigen 
Supplement  dei  Fcbrldfchen  Codteii  /Ipoeruphi  N.  T» 
aagefehen  werden  nafs ,  einigermaaften  in  üu  gehöci- 

geg 
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fM  lidrt  «a  bam,  Ufnufea  ^  um  «Im  ▼•rlM^. 
Imnc  Anzeige  des  Tabalts  iritzuihtilea. 
9,  £Miy«üiuii  Hicoiemi,    Vou  diefcr  merkwStdic« 
Bdtfifc.  weroii  Fakrlciat  Molk  •!»•  fcUcrbaft«  Umi* 

oifche  Überfetiung  litf  !r: .  fand  der  l!erauS|?eb«T  ein 
gr»b«t  griechircbes  Trigmeot  iu  ciucr  llar.^tickritc 
an  Vitfeutfehta  BibltmlidE ,  in  Rmd  ,  'nSaiUch  von 

XVin.  Kap.  bis  zum  Sch'.uf«  des  Es-angelii.  Darch 
di«  Gute  dM  Berta  Prof.  J^horlacius  tA  ihm  eine  Ab- 
Cchrift  «DM  ffilwihifdMn  Ufcfci.  tuf  HAkiial- 
Blbl'iothek.  lu  P«r;s  mitgetheilt,  welche  (merkwüf 
.  dig  !)  dca  erfliea  Theil  detEvtngelii,  bii  zu.-n  XVIII. 
lUpit»!  wdiilt*   Der  gnecbifeh«  Text ,  wahrfcheia- 

lich  die  Urfprache  diefer  Apocryphifcbeti  Schrift,  ifl 
aife  fflllUindig  beyOmcncn .  ut.d  wird  mit  einer 
C»l)tdan  ein  er  Cchatibareo  lateitlifchea  fJjr.dfchrifC 
«uf  der  Coröf.ifchen  Biblioihik  in  Rom,  welch«  der 
lIeMiUgeb«r  der  rieu;;dfcuaic  dei  Hrn.  Dr.  Engelbrelh 
't«r4Hlkt,  bereichert  werden.  Der  VollÜät.digkeil 
wegen .  werden  die  Lefesrten  dei  LinßtdtlfciUM 
MJcpts.i  oeb£l  dem  Fabricifcheu  beigefügt. 

rjTry,Tuu'.\OM  rc  ffwfix  TOV  KU^IOU.  Uach  einer 
UaucUcritc  der  National  Bibliothek  lu  Pari«.  TVl 
4mb  Um.  Profeffor  Tborlaciut. 

der  Kaiferlu  hen  Bibliothek  in  WiM.  von  dem 
Fabricifchen  Te»t  Tom.  p.  45«^  folg.  merklich 
abweiche;  diefem  wird  «im  EsTifTOXli  Kmo«^ 
<jr^c;  Ui>.uTOv  »ii»  einer  Witoer  HandTehrift.  Mbft 
einet  IIa^*^CJ/C  UtK»TOU  au«  einer  Hai:dfchnft  der 
l^aiional-uUiiioihek  su  Fuis,  b«td«  b^bec  uogo- 
druckt.  beyg«f&sr. 
^  FagMcnt  eines  griechirchen  Evangelil  bf/mOhg  'L  & 

•ui  einer  Vaiicanifchca  Uaadfcbrifc 
$,  A7rcKx>a':TCi?  luM^'OVi  «»•«b        Handfcbrife  dtr 
yaticani(chen  Bib'.loibtk  ,  verfüthen  nit  ei:iem  Wie- 
9itf  Codex.    i'abriü»t  erwäiint  dief«r  Apocaljrpfef 
\axr  tm  aber  sieht  niher  gekannt; 
Mehrere   kleine   m? r!;* ürdige   Et/'rai^c  wird  d« 
Herr  Herausgeber  diet'er  Sunmlung  einvetleibea ,  uni 
daa  Ganz«  [mit  einar  Abhandluof ,   w«ria  der  Warth 
und  Nutzen  diefer  apokryph! fchen  Schriften  naher  be- 
Jauchtet  wiidt   begleiten.    Diofea  Werk,  Uxihtt  g&- 
jfiuckt,  wird  in  uarem  Tarlaf»  cur  bCTwOabfladio 

OA«rtr.efTe  etfcheinen.  ^ 
Jtkopenh^geo  iih  Januu  1(03.  , 

Aiatsao  «lH«tti«v. 


m 

I.  ^i«Mt'iAae»WblldwlliB«f 

heit  n^-hem  u:;d  w  M'n-.'Tt-  Anthr^il  njhrrFn,  all  eine  f«. 
nuXereicba  1  ectiire  empfehlen.  Der  Verfaflcr  «niUi 
irit  bajrljpiallortr  Offotihdr  and  FvajmadiigkÄ  ftiee«* 
gene  Reifebegebenheiten  und  äfentliche  Efeignille,  wA 
mit  (einer  bekannten  lebhaften  DarfUllungsgabe  ciiid. 
nat  <*  daa  kaanopalitilcbe ,  ok  »iedarCeblagnda  ecl 
oft  erfreuende  f?i'd  des  Zu. rankes  eines  Landet,  iu 
unf  biaher  noch  ziemlich  unbekannt  war.  VonuiflicW 
Rnckicbt  bat  er  auf  dt*  llididM  Tantox  ddUkaf» 
nemmen ,  und  fowohl  einzelne  Territorien ,  »Ii 
Stadt  und  jede  auf  das  etfentitche  Wohl  bedeutend  eia> 
wirkende  Patfao  fiodach-er  ihre  gtttaChjfUkM^Bmf, 
D.15  Werk  ift  der  KSnig'n  von  Preuf»*«,  i-.Mt- 
ren  ausdrückliche  Erlaubnifs,  zugeeignet,  ur.d  iüiiu 
bajr  den  dniretcnden  Sakulartfationea  in  Wciiptibi, 
vanüg'ii!^  r>"herzigtuig  und  fi  iiirandbariirt  nirfiiiu. 
.  frankiuit  an  Main,  lg 03, 

ff.  B>  •uilfchuaaib 


B§0k»€h$mmg0u  «Au«  BrilU 

-über 

ii« .  SäiuUrifution  ier  ge(fiL  jGmitr  und  Btßiuktmt, 
mit  bejonderer  Hi n ficht  dim  BttUliimir  tuMn 
^J'ufzhärg  und  Bamberg, 

iß  in  aliea  BuchbandJ»  k  j  6  gc  oder  i  fl,  a  lim, 


SihilJtrung  dft  jittlichcn  und  hur^,rt!'t<hrn  Zu« 
fi»Hdci  l'f  tjiphaUat  "m  Ende  d(t  achtithnttm 
JOuhvUtftjt.  Twi  ./uy?Mi  Gruner.  3  Bindff,  ait 
Tttelkupfer.  8.  ifjoi-  Pr«'«  3  Äthlr.  16  gr. 
Dicfe«  Werk  darf  ich  ,  (owohl  wegen  der  Neuheit 
Bearbeitung»  als  wegen  des  mannichiachen.Ia(*> 

Uffoa  Akm  XnlMlnt  .«Upa  gabUdttaa  JtlliaiiCBbcii^  vm» 


7«n  folfendem  l/^crkat 

A  treatije  on  the  cuU»re  au«!  umnagemtMl  cj  Fmt' 
trttt  iu  wkieh  eU.  J3y.  fVdL  F^Juth.  Ltiiit^ 
Nichela  itau. 

wird  eisie  üeutffhe  Überfetzung  mit  Annfrii  j'{r  jti 
Berichtigungen  reranftaliet . .  welche  baldnög4ti>l  cp 
CdMiMa  wird.  Di«(a  sur  yemcidnaif  aller  CdldsaK 

IlL  Keue  MuükaUen. 

In  dem  Mufiksl'enrerlage  in  der  Neutnflrif«  » 
BitunCchwcig  find  fo  eben  erfchicnen  uod  inderMk 
FitÜtttfektß  Papiar*  und  Sdiraifanatarialien-BiBi^ 
in  Jena  ebenfalls  zu  bekommen : 
DorNkardt'i  kleinere  Lieder  und  Bemaosao  b<J^:« 
Conpouifiaa  für  die  43uka«a«.'  i  LIafer.  i>  p- 

voraSglidl«  Stücke  aus   r^  n  Opcm  dr.  'clrr 
und  iuiünilVber  Matter  ala  Due  i»  für  V.c.a 
Bratfchen.  i  Heft  \6  gr. 

^    —  vorzügliche  Stücke  «•  s  den  Opern  dwCci« 

-  und  itaiisnifcher  IVleißer  als  Du.tu  lur  i  Siaxo, 
t  Heft  itf  gr. 

—  —  troia  Samaitnaa  tüf  facUaa  peua  le  Fin«bc<» 

Martin  Oucerture  ai*  der  Oper:  La  CipriciofacorreiJ, 
(d  ?  iv  ^^^*  <'•(!  Eifaafinaiga)«   i^üia  J^tritr  a,  I 

Ilandcii   10  i^x. 
MomheUf  Tre  Cattzoni  per  la  Cbitarri.  8  f> 
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ü. 


m  dieftm  Jnitrnt}  eine  ^weckmifiigere  Eiorich» 
tung  geben  cu  können ,  haben  wir  un«  entfcUofTen» 
folchee  für  iSoJ  nicht  mebr  wie  bisher  wöchentlichi 
(endern  in  Heften  erfcheinen  zu  lailen ,  To  d<ri  alle  3 
Monat  ein  Heft  T«n  6  —  8  Bogeo  erfcheinen  foll ; 
Uv  4mAc  Einnehniiif  null  daf  Gmts  im  fo  mehr  g«. 
5«winnen,  da  nun  gr&fsere  Auffetze  nicht  mehr  fo  <"ehr 
gctheilt,  und  einxelne  Kritiken,  die  doch  nur  locale« 
'  latereffa  haben  ,  wegfallen ,  äagef^en  äb«r  mähmn  d- 
nentliche  tTeberfichien  über  die  Theater  erfheilt  wer- 
den können.  Diefem  zu  Folge  fo'.l  »un  jedes  Heft 
•Mckfiehend«- Rubriken  enthalt«!!. 

1)  FfforJtnungt*  fewoTil  allgemeine  «la  fpecieJl«, 
die  Buhne  in  jedem  Statte  betreiFcnd«  yetl>ote  von 
Sdaufpieleci  u.  dgL» 

})  A*<f{atze  khw.  Sdin^fUtbafi  mä  all«  ibxt  liuli« 
ridualiuten. 

3)  Nachrichten  Ton  dem  ZufUnde  der  i'«..  und  aal" 
liindifchen  Thenter,  kl  welch«  «igleich  Kritiken  über 
die  Au!ruhrun(;  foicher  Stücke»  die  auf  denfelben  be- 
foiider«  Auffehen  «aachcen ,  und  von  Schaufplalam* 
die  Geh  auf  irg«»<l  «in«  ArtbaCsatei  aMaiiriimtOT» 
eingeßochten  wcrdan  fbllaa. 

4)  Uter»twr .  di«fa  fall 

m)  rom  Jaiire  ig« 3  anfanf;«!!,  ein  raifoanir«nd«8  y«r> 
seicbnift  aller  Werk«  «nthaltea,  di«  über  di« 
OnMBturgie  «rfcheinen  oder  darauf  Beaag  baben» 
fo  wi«  allar  iMsar-  Schau  •Liifl^piala  uU  Op«m 
und 

>)  alter«  Warke,  die  für  den  Schaufpielcr  ronNutsM 
find,  bekannt  machen,  auch  wo  «•  fleh  chun  lifitt» 
sweckmäftige  Auazüg«  liefern. 

5)  Per/eiie/iiac/iWrilrt««  ronSchaufpialern  und  Sei 
ftal!«rn ,  die  Och  lun  di«  Drawaliicgia  baüaodara 
dient  machten. 

a)  TodetfiiUc,  Nekrologao. 

h)  Belohnungen,  AoaaaidiaiNigaii  imd  ig], 

6)  /■coa/ffiiMae«,.  ttiitar  diafcoi  Tif«!  follen  di«  Wi« 
derfprüche.  Uugereimtheitea  aod  Unrichtigkeiten  der 


Theater  befchäfttgen.  Diefe  Inconfr»  jenen  m^lTe« 
b^  dar  neuetr  Einrichtung  diefe«  Joarnal«  um  fo  inte- 
idBuiMr  werden  >  da  jettt  «Mflkrara  Jottrall«  «k  aia* 
ander  verglichen  werden  können. 

7)  fltifeelten,  diefe  follen,  jedoch  nur  mit  der 
ftrengflen  Auawabl.  eiithi'.ten: 

Gedichte  von  nod  auf  £chaitl)^ider  up^  üb«r  SdM«. 
fpieler.  .  > 

h)  Pro  ■  «od  Bpaagv-mna  aadatt  0«lt|«BM«i  .  Gt* 

dichte, 
c)  Anekdoten. 

g)  Ein  iN(e//ffinMilt,  zur  Bekanntmaclkung  für 
Thtmtv '  Diretthment  di«  Schaufpielcr  und  Schaufpie- 
larinnan,  die  Anftcllon^  fachen ,  Anzeigen  von  neuett 
Manufcripten ,  Theaterflücken  und  dg!. 

Durch  diefe  Einrichtung  glauben  wir  nun  den/ 
draoaturgiTchen  Jouraal  eine  Vollkommenheit  zu  ge. 
ben.  die  ei  jedem  Schaufpieler  >  der  ficb  über  den  ge- 
wdbolichcn  CpMÖdiaatao  erheben  will  (befonders. 
wtan  wir  mehr  äla  blabtrvoo  den  Theater- Oirectio. 
nen  unterft^tzt  werdei^tB  feiner  Bild  unc;  r l  ichig.  und 
dam  l4ebhab«r  dar  Draaumigia  nütalkh  und  aogatiaha 


Oi«  ftcdactio«. 

DieflM  y^mroti  «rfchetnt  wie  bisher  in  unferm 
Terlage.  3  Hefte  werden  nun  einen  mäfki^eo  g  Bd. 
machen,  ««tii  jadciflMl  «in  Haapttit«!  «in  Ku- 
pfer geliefert  werden  wird.  Dar  Jahrg.  ^aAat  3  Rchk. 
um  diefen  Frei«  ift  es  auf  allan  P«fiMMan  waM  in  il* 
len  Buchhandlungnimi  h<b«a. 

Pi«  Hauptexpeditio«  d«^  habeo.  * 
das  K.-R.  OberPolUUitia  Nmrntmg 
and  di«  K.  R.  »TAiBttirfHiriw  «o  FmrOi 
ubmummm, 

Jhw«a»  fiir  ÜMratiy 


Hofr.  und  Prof.  JXiptM«««  mUggmtlM  ieatfcke 
Juflh-  umd  PoUtet)  •  Fama ,  von  welcher  fchon  in  dem 
erften  Juhrgaoge  ijoa  eine  zweite  Auflage  veranftaltec 
werden 'muffte  •  .und  die  ikh  durch  Zweck  und  Beat» 
bciiung  r«  «uaacMMNi»  daft  i»  vm  in  aeifien  Re- 
C»)  P  -  gicrua- 
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gteroAgen  a!«  AmU'Bl«tt  anerkannt  und  den  uncergei> 
•r4tt«t«n  Jnfii«-  unA  Polhey  Behörden  empfohlen  ift, 
wird  in  dem  Jahre  1803  Terbeflert,  fowohl  in  ihrem 
ioo<sreii  als  äufceien  Gehalte  ununterbrochen  tongefecir. 

•  Wöehtodieh  erfebaiaen  ron  deriüben  drey  halbe  Bo- 
gen ntbf>  monatlichem  ümfchlm'^.  einem  Haupttitel 
und  roliilandigeor  Sach-  und  Nanunregifter,  aber  am' 
Bfl4e  «inee  j^cn  Deade«.  Der  Preis  für  das  ha'.be 
"Jahr  ift  2  fl.  45  kr.  nr.i  ;i  d  m  M u  '-fufi  des  Landes, 
wo  man  die  Fama  abnimmi.  ui.d  man  kann  Heb  in 
•Ucn  PolliiBtera  undT  BuchhandloiigeB  auf  dicfelbe 
ebonniren.  Für  fimmtliche  höhere  uni  niedere  Jufiiz- 
und  Poliaey- Behörden  Deutfchlands  in  deti  Städten 
fowobl  alt  aof  LailA*  iA  die  Polizey-I  ama  ^in 

*  unentbehrliche»  Amtsblatt,   welche«  auifchlieftlUh  all» 
Steckbriefe,  \Varnung«:n  und  fonftige  wichiige  Amts- 
netlmen  iMferr»     Sie  enthält  zugleich  die  vorzüglichr 
ßen  neuen  Juflir-  und  PoÜiay  -  Gefetie ,  otrentliche 
Anßalteot  Gewohnheiten,  Misbrauche  uud  üenkwür* 
tfgkeiten  dei  Tages,  To  wie  «id«  c     i: -  Ij  Auil'atse 
über  befonders  praktifche  Jufiir-  und  Poliicy  •  G«gen- 
fiacde.    Aarzte,  Eraieher,  Seellorger.  Oekonomen, 
KauSeute  fiffden  in    dieCsn  Blättern   die  wichii^Hen 
AosnrbeitunRcn ,   Eriii^dungen ,   Vorfchlage  und  Vec- 
b^fferuni^en  in  den  Fachern  der  Gefundheits- ,  Unter» 
iricht«-,  Re!ii»;ons-,  Lendwirthfchaüs-  und  IJandlungs- 
po'.Lzey.     Ijf  Ijsfondere  werden  für  den  Ilandel&fUn^* 
t/ii  kein  clicialichei  B  att  leiAet»  die  F räch (p reife  itr 
vorxitglichfiea  deutTchtii  HufUlefiilt«  itt  WaUcr  tml 
tu  Land  geliefert. 

Ausführlichere  Nachrichten  über  diefes  jedem  ge« 
blldecea  Deutfcben  flMrkwitrdige  Inflitut  fiebt  die  An- 
kündigtsng.  u  .  'che  mao  tuf  lUen  FoftÜttteij^  UMO»* 
geldlich  triioiicii  kann. 

CotUkfdie  Buchhandlung 
tu  Tübingen»  ' 

U.  AxiTcundlgungen  »euer  Bücher. 

Von  dem  Romane:  Odtrahi,  biiloire  amencaine* 
tifl^int  SU  Ofiern  eim  dcotCeb«  tJeberfetsitiig  in  «i* 

ner  hidif^e.i  Buchhandlung,  welches  zur  V.  rfneidung 
von  CoUiüoaeo  angeaeigt  wird.     Leipzig  4.  Januar 


Von  dem  in  Paris  erfcbienenen  RojBeo : 

Delphine,    par  Maiemt  dt  Stnl '  Hoi/Uh» 
3  roli.  I  a, 

erfcheTnt  eine  fu?e  Ueberfetzun^  in  meinem  Verlage 
und  wird  in  der  vMitte  Februars  in  allen  Bucbhand» 
liiogca  itt  lubea  fiiya.  Btebivf  •  den  iten  Juiuir 
ilejv 


Libri  nuovi  italiani  vendibiii  in  gran  numero  apretTo 
A.  MkniMae,  Librai*  •  R«oa«buivt 

Abbaco,  ovvero  Praiica  genpralc  drl.'  Aritmetica  di  G. 

F.  CeriMetrii.     a  toU  Yeoez»  ig 00.    i  Bthlr« 


Anneddoti  fegreti  della  viu  deir  Abel«  Fietro  Metaäi> 

Co,  colia  Aoria  del  progrefTo  della  PocGa  e  Millkt 
teatrale..  g.  CoUe  Ameno,  igot.     i  Rthlr. 

II  Canzooiere  di  Paolo  Saleai.  raccolto  de  F.  M.  Zr 
natHt  colla  viM  dcir  Atttore«  fcriita  de  lui  ■Mlf 

fiffio.  4»  Celle.  1 8  0 1 .    3  Rthlr. 

Ccüezione  complera  delle  Commedie  di  Francerco  II- 
bergati  Cajiacdji'.  8,-  6  vol.  Bologna,  igoi.  s  Rtiu., 

n  Cehfoleto  de!  nare,  teile  fpiegazioae'  di  6.  M.  Cl- 

faregl,  ag^iuntovi  le  legj^i  venete,  le  Penderazieai  ^ 
fülle  Conuattazioni  marlttime  del  Dr.  C  Tmrga,  d 
Ü  PMtoUn«  M  BW«,  fo*  ^MCR  tfot.  2  Mihi 

II  Conrito  dl  8en»r«iMe|}  cnd.  dal  gr^o^  f.  Yaaat. 

i3oi.    (tS  gr.) 

Dizion^no  Geograpliico  portatilf»  «rvet)»  DaCcrtzisei 
di  ittiii  U  lUgni,  .Prorincie, '  Ctcia'  atc.  dal  6(. 
Kugltm^  ••  aV«!«  Baflaoo.  tgoe.  (iRiUiw4py) 

Delle  AHicurazioni  marittime ;  Trattato  dclF  Arrocm 
▲fcanio  BaidQjfe/omi.  ^o.   3,  vol.  Fiienz«.   17II.  ^ 
l4R<hlr. 

Büsncio  de*  peH  e  rrifnre  di  ctKte  le  Gitta  ■Necndl 
deir  Europei  di  A»  iM.  TriaUi,  8.  VcMX.  I7#f 

u  gl-. 

n  CorrirponAente  Triafttm»  Naora  Bdix.  f.  Tmb 

I7i>8-    ('3  ßr> 
Dizionarto  Univerfale  ragionato  deüa  Giurifpraian  { 
tnercantile;  ii  D,     jizani.  4.  4  voi.  Nizza.  i;jS< 
14  Rthlr. 


si  ptio  ar,<.h9  proeurart  ^aifti  Ubri 
Librem  tedefiea» 


Xeftrincfc  iei  gem*imen  im  DmfdÜMd  giUtigtm  fiä 
-rhta  il«cft(»,  ••■  O.  9mA  /«S.  Ai^tbm  FeaarM. 
ord.  Prof,  d*  R.  ia  Kid.  jSWajiM  wbeflimAi^ 
lege. 

IF«  dia  naiickerlqr  liecbfragen  -wegea  ditui 
Werke  aiiF  eininal  cu  beantworten ,  erUire  kb  bimit. 
dafs  es  unfehlbar  nächße  OflermelTe  erfcheineu  «iri 
und  wahrfcheinlieh  necb  <cühar  Terlandt  werden  kac& 
Diefc  neue  Auflage,  die  fieben  Ofiem  iSoi,  lifo  is 
«li:eir.  Jilire  nothwendig  geworden  M'ar.  wurde  blM 
durch  den  veränderten  Wohnorc.daa  Hr..  Vif.  oai 
dcffen  Verfatz,  eine  im  gansen  flinnt  verbfßertt  Aif> 
lag«  zu  Ift-iern,  fu  lange  veri"p«t«t.  Was  den  il:g*' 
Beinen  Theti  und  ^e  Lehre  von  dao  ataaetleeo  Y«f 
brecbe«  anbetrifft:  t*  bann  diefit  sweyta  Aaflag«  Ur 
nahe  als  ein  neues  Werk  betrachtet  werden.  lai"»« 
der  Berichtigung  uad  klareren  DariUUuof  eiettlner 
X.duwo,  gab  devBr.  Vf.  derAlbaa  nehv  PvddfieD  lurf 

Kürze,     und    dadurch   eine    Rröfstrre  Brauchbarkti; 
und  Bequemlichkeit  für  den  akademilchea  Uoitinck. 
Sia  i&  dabar  kleiner  an  üaifang  el»  die  crfit.  w» 
fchon    das   kleinere   Format   und    die   Zahl  d^r  (' 
bewctlst»  obgleicJk  am  Wefeatlicbea  ucht«  r«ri»r«fl 
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gegangen,  vielmehr  dtere»,  aebft  der  LitwMur,  vet« 
■ehrt  worden  ilt.  > 

Gtorg  Fridm  Hty»r, 

I  l-K.IIIII-l 

Zur  l>ev«rßehendeo  OAermelT«.  frrcheiiit  b«y  Job. 
Friwiiw  JCwmi.  ilttni  in  Bmlsut ' 

Die  Hautkrankheiten  und  ihre  Behandlung ,  f^ßemw 
lijeh  lejchritbeu  von  üobtrt  ff^Ulan  M»  D,  cte. 
Zmefftm  Htfi,    Jm  itm  En^fchf  Ühtrftm  «mV 

mit  AnmerlcMugen  keghiut  von  Fr!edf^ch  Gtttluff 
Trieje  M,  D.     Mit  la  Kuplertaie'.n.  gr.  4, 

Die  SchMrierigkeit  einen  liuntUer  zu  finden,  der 
fetreM  Copien  der  englifthen  Originelkupfcr  liefen^ 
i(t  allein  in  der  bis  ri:  der  bevor(l«henden  OßcroielTe 
verzögerten  Herausgabe  diefes  jten  Heftes  etnee  Wer- 
kes fchuld ,  das  ftch  bereits  be>-  dem  ErrcbciiMB  dee 
iflen  den  Beyfill  dir  fachkundigen  erworben,  und 
den  Wunfeh  für  deffen  baldige  FortfsUuog  rege,  ge- 
macht hat.  Sowohl  der  Ueberfeu«*  als-  der  Verleger 
haben  weder  Miihe  noch  Kof*en  jjefpart,  diefer  zwey 
ten  Abtheilung  noch  mehr  VoIikooioneiLheit  zu  geben: 
fiflercr,  durch  eine  IVIenge  Anmerkungen  ,  die'ndi* 
Aeiiiheüs  aus  deutfchen ,  dem  brittifchen  VcrfalTer  un- 
bskaiii.ten  Schriften  gefchöpfc  ünd,  und  letzterer 
durch  guten  Druck  und  AlilMn  KMkfiidM  i«Br«llgU- 
kken  Original?. 

Auch  wird  den  Kennern  die  Vollkommenheit 
nicht  entgefan  .  die  D.  WiliaH  den  actfien  Kupfern 
dief<s  :ten  Heftes  dadurch  zu  geben  gewuftt  hac ,  dafs 
er  di«  abgebildeten  Ilautüb«!  nach  ihren  verfchiedeuea 
Stadien,  von  ihrer  EatltdlllOg  an*  bi»  «1  ikrt»  Ab> 
ßahne  zeichnen  lief«. 
BreTiku  den  gtea  Januar  xSoj». 


Ijiip«£,bay  C*  H.  Bfdaa  ifl  erfcbienan  t. 

Cetalogne    of  cypravri   Englifh    Eonkr.         1'e,  Zihl.n'^Jl 

dtr  •orzkglithfieu  £ngli/tktn  Jjueratur  bit  2«  £11^« 
de»  Jmfyt»  igso.  gr.  8^  Srbrpp.  i  Rlklr.  Drpp. 

Ja  weoigar  bia  iaizc  die  to  gefchiute  atigL  lite* 
Mtor  in  DeutfcUand  bekannt  werten  kennte,  }e  mebr 

:8  an  Tollflündigen  Verzeichii.fi'en  Ra;;;  fehlte,  da 
«Ihft  in  fiiigland  wenig  Rücklicht  darauf  genommea 
«rurde.  je  aebr  glaube  icb  den  Freunden  4iefer  LlM- 
■Jtur  durch  Heraust^abe  diefes  VerzeichnilTes  gtfi.lig 
tu  werden.  Den  Grund  zu  diefem  Unceroehaien  legte 
1er  Lmäut»  Cetalog ,  welcber  nii  anderen  vetglicben 
ind  ergänzt  wurde.  Dir  ncueften  Editionen  wurden 
lurchgängig  angenommen,  und  die  Preife  »ach  Thalem 
ind  Grelebea  .beftifliae»  iHe  kb  im  .  Stande  bin  de 
rarico  Leipzig  zu  liefern.  Ein  Supplement  von  i.goi 
tad  igo3  erfcbeint  in  einigen  Wochen.  Ob  ici>  fchon 
iin  eaagciriibltee  fcanaSßfehee  und  engliicbee  l4iger 
Itr  neuefleti  und  vüntigl.chfteri  I. ir-Tatiirwerkc  diefer 
Ukiaude  belogen  habe,  duw»  Min  bijondtrei  /  «rMwA* 


niji  bsy  mir  graiit  autgegeben  w/Vd;  fo  glaube  ich  docb 

ttm  fo  licbaN#  cacb  die  Jntfalgn  jeder  BefleHnag  «»• 

der.»  zu  können,    als  Vcrbindun/ren  mir  dsn  Verlage* 
handl  ungeii  beider  Auslande  mix.  die  Wi>oCcbe  dee- 
deutfchen  Publikiuni  erleicjMsm« 
X^tpiif  den  lunjten«  ifo)«. 


Bey  den  Buchhändlera  J.  A.  Birtb  und  C.  II.  Re- 
chm  in  Leipzig  erfchtiac  ein*  Debatfttsung  de*  im 
Frankreich    lang«   WVtrtflltll  R«pMM  WW»  SMlM* 

Suel-HodAein' 

Düfkimt  4yolinM« 

für  D(utrthe  bearbeitet  von  Stamperl,  welche  duf^ 
den  Empfang  der  eirs7e)nen  Bogen  des  Orierni'!  frnli»c 
und  mir  aller  Aufmerkfamkeit,  als  jede  andere,  die 
noch  angekündigt  werden  möchte,  geliefert  werden 
wird.  £ine  gröi'sere  Anzahl  Exemplaria  des  Originale 
ilt  jetzt  unterwegs  und  M-ird  in  kurze«  von  C.  H,  Re> 
clam  h  4  Rtblr.  1 3  gr.  an  die  TOnSgUchOM  BnCh« ' 
b«ndiung!Hi  TtcAadt  werden. 


2iea«  llafij»aliena.. 

Ktuer  SelbAverlag  von  nolTmeifter  nnd  R&bMl Ü* 
Bureau  de  iVIuCqu«  zu  I.ei^ig..  ' 

Bach  (6eb.)-  Porttiit  .       -  • 

BeetLovcn  Variaaons  p.  I.  Clav-,  furuaTbtml?  ' 

de  r  Op.  (äoliman)    No.  10.  •  t^b 

Hojrdn  (JoH)  Ariadn«  auf  Naxea.   Ein«  lyri* 

fche  Scene  von  Glodius.     Fikr  eine  ding^ 

flamme  mit  Pianof..   Zugleicb  avth  Indit» 

nifch : 

—  —  Arianne  a-NttMA^  CaBM» •  VM«  fein 

c.  acc.  di  Pianof.       '   •  •  .       i  ... 

—  n  Qtutuors  p.  a.  V.  A.B.    Opp.  77.  I  • 

—  —  Collectiüojd.  Quatuors  orig.  p.  i. 

V..A.  B.  Cah.  V.  (Pran.  pr.  i  Rthlr.4Gr.)  a  — 
Bußmäß»  3  nouvelles  Sonatinee  faciles,  agregp 

biet  et  proRrefT.  1.  Fortep.  Lir,  I.  |g 
^  ^  3  Sonates  p.  1.  Clav,  ou  Fianof.  %r* 

Tirtno  ebligd,  Op.  1 1 .  -  i  — > 
 3  ßonatce      1.  Clar.  ob  Fiannf.  ir» 

Flute  obl.    Op.  13.  •         .»  ft 

—  —  Farlaiinni  p,  a  darinetti»  rFef,  s 
Comi.  •  .  *  m- 

—  —  Etudes  p.  Alto  Vioia.  Liv.  »  .  t% 
Kanne  C\\\bt.  Nacb  den  Franz.  Mit  KlaT.  d 
Kiahtgr(R.}  3  Duos  conc.  p.  2  Fliites.  Op.  24.  ig 
■™»  —  noureaux   Dirertifleaieuti    p.  Flikte 

faule,  («r.  Violen  ad  lib  )  Op.  33.  Ceb.!.  gg 
XliaM«  Gefänge  aus  dem  Fell  der  Wituer. 

-   No.  I.  Canon:  Wohl  dem,  den  keine 

Thräne.  -  ^ 

— -  —  do,  Mo«  2»  Onett:  dejr  et  tmrntx  eino 

Bä|i«k  -    '         •  g 

Jtfeiar» 

Digitized 
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Rthr.  p. 

MttaH  CoI1««cUn  im  Ommn  f.'h  Tl^ 

r  o  f  0    t  e.  Oravee  etC.    Cilu  I.  (Ptia.pr. 
•  X  Rthir.)  cont.:  •  • 

—  8mMM  p.  i.  TiHMfi  'N*.  I.  •  >• 
^  —  Sonate  —  —  2.        '  f  \  1% 

^  Yarktioat     —         —  « •       -  * 

^  — .  flOO^MU  — «  —  I.  -  f 

KaxmaiiH  Caiiwtini  an  die  Tonknoft  nitB«gL 

dea  Pjanof.  (Neue  Aufiagc)  -  ''20 

J|«iH»«rg  (ie<  F««r«a)  3  QidaMid  p.  fHkc^  V. 

a  A.  B.  Oe.  I.  No.  I.  .  -  «  ♦ 

SthiuAKk   3  Doos  p.  Violon   et  Vcelle, 

Op.  S.  -  -       -      •     1  t 

9ttrkel  Vergi/g  mein  n|chC.    Mit  Klar. 


Herr«}  Scdtkopf  Hüft  Bfattf  iaLeipmic  o4«r  «d^ 
^  Unat  4«  lAia  Jmvtf  iSo3> 


.  F&r  patriotiflAft  Ytrahcir  IclitBr  aaftultfclier  Kunft 
.  von  J.  Sr.  F«rk^   Mit  Mf  9iJiuir  iio4  Rupf«- 
tafela. 

(Ptdf  I  RtUr.  Lc^iIb  Im  Bucsta  it  Bflafiqu«.) 
Nicht  allein  intercCTant  als  treue  und  fchöa  er- 
Mhlte  Lebensgefchicbie  dief^  gceOan  Mannae»  der 
in  feiner  Art  als  Einzig  da  Acht;  fandani  aueb  unA 
^ant  befooders  «regen  der  fcharffinoigen ,  für  die  hd. 
bere  Mufik  übeAue  fruchtbaren  uad  aüt  im  grtfrattn 
JUarbeit  und  PrüziGoa  vorgetrageoao  JBatwidkaliing  fei' 
■aa  mußkalirchen  ClMrakiaM.  MwtehimtianOclAl 
ftiaer  Werke  Jienu«.  —- 

^'  Wir  eathallan  una.  itber  dicfae  rortreffliche  Werk 
aioH  fa'varilaiitaa  rianttkaoaaN  und  amfifadileiaB 

Schriftneller»,  als  Herr  Doktor  Forktl  iß,  mehr  aU 
^e  YcrGcberuog  von  an«  au  flellen»  daCi  jeder,  dem 
iia  Ichta  Mttfilt  warth  uni  unte  Nadanalrabai  nickt 
gleichgühii^;  Ift,  äiefe  kl «(Tifche  Schrift,  die  nur  ein 
erfahrner  und  philofophifcher  Beobachter  und  Darfiel- 
ler  A»  GaflekiehM      MdBt     rA««  kawita,  bIcIk 

lefen  wiril. 

Hoßmtificr  et  Kuh»el, 


Daa  Im  Jalp  van  mir  angekiiadigta  Okonl*  »»d 

yorfpielbMck  9on  dem  Herrn  Organißen  Kitttl  in  Erfurt 
ift  nun  wirklieb  auf  55  Bogen  in  grofsem  Format,  er- 
fcbfcoant  iraA  W  lia  Fränumeranteo ,  die  Geh  bisher 
gemeldet  haben,  bereits  verfandt  worden.  Ich  wieder- 
bale  hier  die  erfte  Anteig; :  dajt  noch  bis  Ende  Jmnnart 
ItOj*  $  JWUr.  P  gr.  fiUitf^tk.  odtr  6  ß.  Reichtgeld, 
P/ännmeratlon  angenommen ,  und  auf  5  Exemplare  eint 
/rry  gegate»  wird.  Ohpe  witkliche  Bezahlung  gilt 
abav  kalna  PrioiUBcratioo ,  und  nach  dem  letaten  Ja- 
'  «tut  iSt  i»  FfWi  5  TIdr.     Mut  wandtt  licii  m  dia 


III*  Auctioneo. 

y  erfiei^erung 
phifßkallfcher  »nd  mathematifcher  InßnmuiOt. 
Am  7ten  Marc  1803.  Nachniteagi  «■  itfa; 
foüen  in  dem  Sackowifchen  Haufe  ailhier,  feigeak 
unter  d^on  NachlaiTe  dea  fee).  Herrn  Geb.  Kanaarak 
an«  Wtttmn  Hiktm  kaliMilicka  6iikka  nMf^ 
werden : 

i)  Ein«  w^lcanditiftnieta  Leup»ldif(ki  Lgttfmft, 
mS  aiaaa  iMiBirMM  «allalle .  oebtt  4^»|«i» 
Frem  Apparat,  woruater  p  Reripiinwa,  aiicl» 
pterne  Comprefliona»  Mafcbinat  th  UmmOk 
werk,  ein  FiintenrchtaA^  m.  £  mtkalilfficlU 
—  To^^irt  88  Rthlr,  ■ 
3)  Eia  Jpparmt  <mn  FeUmaßem^  beAahasd  i)m 
ainem  Bedeck,    in  welchem  «u  Abiktli^^a. 
eine  BuO'ole.  cia  Diopter  -  Linta) »  vaiickidai 
Dioptern .   eine  Steilwaga  und  3  Hülta  s  <a 
atatiflif ,  fammtiich  von  Me/bog  uad  dvki» 
arbeitet,  «nthalten  find,        aus  a  BotißM,^ 
aus  einer  riereckigten  Menful.  d)  anadaMti^ 
hley,  e)  aus  :>  Mer5ketten»  /)  aaawUHlfl 
Mefifiaben.  —  Taxirt?©  Rihlr. 
CommiAionen  in  frankirten  Briefen  überaAanfc 
Höf-Macii— ikiia  Ji*midl  und  Herr  Auciioos-Fc«* 
ailhier,  an  welch«  man  Gckaitekiik' 
ficht  der  Aufträge»  wagen  daa  Pacfcaaa  «ailflMi* 
ttt  wendeo  iMt* 
Jaoa,dao  iStM  Dac  itoji. 

IV.  yormifGhte  Anzeigai. 

2J/lte  an  Recenfenten  medicini/che^  Schrifu». 
Wer'len  lehrreiche  Krankengelcbichtca 
benden  Kranken  dem  medicinifchen  Publikuai 
theüt,  fo  ift  die  Erviahnung  geheimer  0«flänik  i|'' 
bedenklich ,    weil  das  übrige  PublikMB  ^"^^ 
iaran  nin-.mt;  ganaandart  rerhnlt  es  6ch  nüi  l*" 
ten  Zeitfcbriften,  welche  in  LefagafallfebrfNa^P^ 
liren  :  ein  befonderer  Fall  veranlallit  au  der  {wb*! 
ften  Bitte  ati  die  Recenfenten ,  fie  möchten  def?HmJ 
Geheimniffe  ron  lebendan  Kranken  nicht  ia 
cenßonen  einßieüen  laiaa.    Ihre  UwMaitit  trirf^ 
t  waiiac«  Gritnia  ala 


•       Naehfekrift  tu  gmem  antgefenil»  -  , 

Auf  Begehren  wird  die  Zeit  zur  EirfchickB»!* 
Preis fchriften  über  da*  Gedicht:  A'th^»*'» 
daa  Ende  dea  Monau  May  gtfatit.  ' 
Manktla  dm  lAra  Jenner  1803* 

FräsaaeraHMf  GaofU« 
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LITERARISCHE  NACHDICHTEN. 


L  UoirerCtSten  n.  andere  Ldiranfulten. 


ach  einem  dem  bereit«  (in  N.  IIS.  v.J.)  erwühnten 
D«crete  über  difti  ößemtUckfn  ünier/icht  anirchÜnKiei]  Ver* 
eichiiifse  äer  Nationalautgahen  für  dm  l^ft  fnttichrn  l'n- 
erricht  Gnd  b^ftimmt:  l)  zu  dem  Gehait  der  ProfelTo- 
•en.  den  BefuÜu  i^-a  der  Diener,  der  Unterhaltung  der 
iriirenfchaftlichen  Cabinete,  boranifchen  Garten  und 
Dbferrarorlen  der  beiden  Unirerfitaten  Povia  und  Bo* 
vgna  400,000  L. :  2)  zu  den  Peofionen  und  der  all- 
RAhü^en  Venoehruit);  der  Gehalte  der  Profedforea 
(O.ooo  L. :  3)  zu  den  be'deti  Akademieen  der  fcbdnea 
füi.fi«  zu  Bologna  und  Mailand  100,000  L. ;  4)  zu 
itn  Tier  SpeCiaIfchulen  der  Mecallurgie,  H/droflatik» 
lüdhauerkunft  und  Vieharzneykunde  36000  L. ;  5)  zu 
>iC<'!>o<-d<fntlichei)  Belohnungen,  und  zum  Ankaufe  von 
NUfchinea  und  andern  6«dürfiiUr«0  der  Cabinete  ao.eoo 
L.;  6)  ZU  Fceifea  für  atue  SkODamiteli«  uad  Kchnolo* 
;UiclMEaid«dMiii<tD  aOiOooL.«  iiiftmaiwi  MfiOeo  L. 

P  •  r  I  f . 

Mt  kurxem  ßnd  wietierum  mehrere  BefchlüfTe  der 
Legierung  über  die  Anlegung  der  l^ycten  und  der  Se- 
oodalr«  odet  MHtelfelntlen  etfchicnen.  Nach  etaem 
•rf'-'ib-^n  (o'lin  zu  '«ztern  ,  v.-  'ch'i  die  Repierung  nur 
.Utelbar  unterftutxt,  blo£i  folcbe  Gebäude  genommeo 
erden»  dia  noch  niclic  zu  einem  befendem  Bekofe 
iR'twmt  find;  vorzugsweife  folche,  die  ehedem  CoUe- 
tn  gehörten.  Diefe  Gebäude  müffen  von  den  Unter- 
(hotem  der  Schalen  eingerichtet  und  imnthalwii  «fcr* 
«1.  l  >'e  lu  di-^fMi  lind  «ndpn  Ausgaben  erfoderlichen 
•fien  kor.nen  durch  freywillige  Subfcripfioüen  zufam- 
etiirebraclic,  oder  durch  die  von  den  PenGoniren  zu 
itanlctidcn  Gelder  u.  i  die  Gbern  ir^'iTen  Einnahmen 
it  Gemeinen  beilritien  werden.  Die  allgemeine  Auf- 
cht  über  diefe  MittelCebiilen  fSkrt  der  Matre,  un'er 
:r  Auforirat  dpf  Unterpräfecten  und  Prafecrpn.  Nach 
m  bi«  ier»t  erfchienenen  Verordnungen  üb^r  die  Ein- 
chfuiiir  d*'  Liftetm  in  «taselnen  fltidien ,  deren  in  die- 
nt Jnhrc  1 1  organißrt  werden ,  kommen  in  d,is  Ly- 
•e  SU  IVlarJttUe,  aui  den  aufzuhebenden  Centralfchu- 
o»  im  I>^>  T«t  39»  In  I>«P*  dtc  RhoocnUndiiogn 


39,  im  Dep.  der  Seealpen  11  ZSglinge;  das  Lycs^e  zu 
Bordeaux  erbalt  aus  dem  Oepart  Lande»  ag »  aus  dea 
3>ep.  der  Gironde  6i ,  aui  dem  Dep.  Let  und  Gannme 
43  ZöglinRei  A^s  I.ycee  t\  fluwei«  »ua  dem  D*p.  der 
Nieder-Seine  78»  ^«^tn  Eure-Dep.  50;  daa  L.yci9 
zu  Stwhmrg  aus  dem  Dep.  Bas-Rhia  54»  aus  daai  0«p. 
Vo^gea  37;  das  Lycee  zu  ßf/arf-o»  aus  dem  Depart. 
Haute-Saone  35  >  aus  dem  Dep.  Deub«  97.  aua  dem 
Dep.  Jura  35.  Aufserdcm  werden  in  jede!  derfidben 
30  Zöglinge  au»  dem  Parifer  Prytanee  verfeti'.  Prl- 
vathachrichten  zufolge  befchnftigr  man  Geh  auch  ernft« 
lieh  mit  den  auf  Keilen  der  Gemeinen  zu  errithrt^ndM 
PriaMir-  oder  miedeim  Schulen ;  ea  find  deahalb  Inftruc* 
dotien  an  dIe<hSfccten  ergargen,  nach  welchen  in  dm 
meiften  Departement»  die  Municipah^  h'^  duri^h  die  Ua« 
lerpnfecten  den  Auftrag  erhalten  habea.  für  SchulhÜu* 
fer  und  die  Beftimmung  des  Oehalta  der  Lehrer  tu  for* 
gen,  und  ihre  BefchltilTe  darüber  den  obem  Behörden 
xur  Beditigung  vonulegen.  In  RückHcbt  def  S«€mmiaif 
oder  Mitttlfekutm  haben  brynahe  alle  Pkifecien  ibrt 
Vorfchlüge  eingefchickt ,  und  mehrere  davon  find  be- 
reit» durch  Befchliiile  dea  Oberconfula  l>e(Uit]gt  aror* 
den .  in  welchen .  wie  wir  bereite  fenft  bemerkt  habeiu 
ehemalipe  Collegien  und  GymraSen ,  fo  wie  bedeutende 
PeofionaanßaUen  gefetalich  für  öifentliche  Schulen  an- 
erkannt  -werden.  Die  cur  Einrtchtntig  der  Lyceen  «e^ 
nannten  drey  CommifTsrien  df»  NationaMi.nitut» ,  Cw 
vier»  ColQmb  und  f'illar,  und  die  drey  vom  erfteo  Cen* 
All  «mianten  General- Itv^^pecrocen  dee  SSeadicben  ün^ 
terrichta,  Norl ,  Delamtre  uv.i  Deipeaux,  haben  re- 
gelmäfitge  CoHfcreiizen»  um  über  die  von  dem  Prafec* 
cen  eingeölten  Barick'ia  au  beradifcbtagea »  oad  vof^ 
],-i;;~iTP  Miafsrfgeln  zu  fiel  m-rt.  In  einigen  Monarerj 
wctüen  ße,  in  drey  Comm  iho:ien  venheilt,  (t'.bü.  ia 
die  Dppartemenia  abreifen ,  um  an  Ort  und  Stelle  dia 
ihnen  noch  mangelnden  Etkundi^ngen  einzuzir^hen. 
Sie  rchlagtrn  fodatm  dem  erfie,)  Conful  eine  doppelte 
Lide  von  ProfetToren  au»  den  biahsrigen  Centralfchulen 
oder  andere  dazu  fähige  Gelehrte  zur  Befetzung  der 
LehrOellen  an  den  Lyceen  vor.  Zur  Einrichtung  die- 
fer  Aikftalten  iCt  bereit»  eine  anfehnlicbe  Summe  enge* 
wiefen.  —  D>e  Organifa ■! 00  der  J]peciaV<^Aa<ca  für  ein» 
seltie  Wiffenfchaften  mid  Kuofto  fnU,  eift  nach  völliger 
Einrichtung  dat  LyCtM  effblgtO.  Diff  Ganze  V  ird 
■  Xl)    Q  ^  durch 


durch  die  ThSiigkelc  des  Staatiratht  Tourcroi/ ,  ■!*  Aiif- 
fchers  der  ÖSTentUchen  UntenifilUMalUlMB  i  und  dflt- 
MinLßer«  Chtftal  belebt. 

IL  Akademien  u,  gelehrte  Gerelllcbafteik 

Am  t  g.  Dec,  v.  J.  hielt  in  der  königl.  Societät  der 
fFiffa^fcktJtf  SU  OöUimgtn  Ur.  VnL  Bakle  tiae  hift«> 
'ftfcha  Ytfflaftiiic  d«  «er«  origin»  aikmt  fernr«  erdmfr 
FrMtrium  de  rojea  truce  imprimit  «ero  ordlnii  F--anco- 
murariomm  alf  einen  in  di«  Gefcbtcht«  der  Philosophie 
gehörigen  Gegenftand,  derea  Beftiltte  dshto  fdlt.  d«b 
vor  dem  Jahre  i6io  keine  Spur  davon  angetroffen  wer- 
den, daf«  J,  V.  Andreä's  bekaante  Scbrifien  in  Dautfch- 
Imd  den  Glaibtn  tn  ein«  Rofbikttttta^Oejdircbaft» 
in  Eiighnd  aber  wirklich  eine  Gefellfchafr  di%:rcr  Art 
Qod  daofi  die  Freyauucerey  veranlafct  haben.  lo  «beo 
dieftr  TatftmmliMif  ward«  mn  Hn.  Phil,  Baer*  da 

tffai  kijtori^ue  et  eritique  f:ir  une  ancieruc  ville  et  für- 
ivtß0  Jaxomu  »amwUt  Sigifburg ,  fituet  dam  te  comt» 
4t  te  Mirf ,  UquäOa  /»•  tHnOf  w  13^«  fM**  «nd 
•tfl  Aufracz  von  einem  correfpondirenden  Mitgllede, 
dem  rulbfch-kaiC  Hofraihe  Hn.  «.  Köhler,  Bibltoehekac 
hty  der  kalfevL  BiUi«dtek  «u  SLPetenburf ,  VMgvIegc 
Diefer  Auffatz  enthalt  eine  N.ichricht  von  den  Dmim«- 
leifn  de$  Aiterthumt  mut  Silber  im  der  Sammlung  dei  Hm, 
Craftm  vo«  Stroganot,  die  wif  den  Gütern  des  Gradn 
in  Permien  entdeckt  wurden.  Das  suerft  im  J.  1750 
entdeckte  und  verloren  gegangene  iilbeme  Gefat«  be- 
Cdltteb  fchon  de  Broffes,  dem  der  Befitzer  es  ntittheil- 
te,  im  3S-  Bde.  der  Memoiren  der  Akademie  der  In- 
fchriftcn,  mit  Anmerku:igen  ,  die  Hr.  v.  K.  fehr  un> 
nchtig  findet:  die  ubrigeti  im  J.  1780  gefundenen  find: 
eine  Qlbeme  Schale  mit  dem  Weußrcite  um  die  Waffen 
des  Achilles,  eine  andere  (ilberne  Schale  n-.ic  einem  er- 
hoben 'gearbeiteten  P/erde  and  rielcn  *Teraierungen  , 
vielleicht  mit  der  vorigen  einem  Volke  gehörig ,  eine 
grofse  filbeme  Schale  von  erabifcher  Arbeit,  eine  «n« 
dere  von  indifchar  «ad  «a  filbniMf  Otfiifii  VM  aM9> 
Calildv«  Aibaife 


BtrUiu  POM  if  Arhrittm  der  Clofft  der  ZAUntar  rad 
fchdmtm  Kän/U  in  frtm^ßjei*m  tralimnhtn/ttttg 
im  letzten  Qmartale  its  »ÄnUlt  J«ltrt#'  (roo  dcA 
Secreteir  f^illar.) 
Aach  hl  dem  rerfloffeneo  Quatttle  nncerliTdIt  Wo«- 
gez  feine  CoIIegen  o.eiirmali   mii  si  tiquarifchcn  Fur- 
fchuogeo.    80  seigte  er  in  einem  Memoire  über  die  im- 
ng  dem  Naaeo  rwn  Kopfomugur  bekannte  Haapiftadi 

ttt Z.fxicovii ,  die  d^Anv.Ue  nafh  Lifitux  rerfctzt,  dafs 
Kk  den  Ruinen  detfeibeo ,  die  von  Lifleux  nur  ein 
Kilonater  (eioa  fehr  klaioa  Tlenel'Liana)  andamt  flncb 
Jene  alte  Stadt  viermal  fo  irrofs  gewefsn  feyn  millTe  als 
diefe  neue.  (Vgl«  I803.  N.  aotO  £in  eaderea  Me- 
aialaa  deMban  tatraf  aiaa  Nmchgrahmmg  htf  Vnm,  al* 
nem  9*  Wyriamitcr  von  Abbevlüe  er.rferntea  Dorfe, 
9sch  Caiais  zu.  Im  vorigen  Jahrhunderte  grub  man 
irrjr  bia  vlaa  Matar  def.  uai  der  Lsndflrafse  einen 
fanftan  Abluag  SB  vaifckaAa»  uad  facd  bey  diaCit 


Geler-mhelt  twey  Vafen  rcn  fchwarzer  Eid«,  disCiyk 
lus  in  r»i(j<.-r  Sammlung  in  üupfes  ftechen  ]  <;<.  Yi'.^ 
Nachgrabungen  wurden  feicdem  «rieder  rorg'scurieta 
luid  da  fand  man  mehrere  Skelette,  und  ii«t<n  didb 
amwedet  Waffen  oder  .MelTerUingen .  und  ^lUn 
gabaanattr  Erde.    Neben  einem  detfelben  Ui  eb  eig- 
ner Degen,  dem  ahniich,  den  M.  in  etsoa  Menth 
-im  Torbergehenden  Quarula  befchri^,  wn  ia 
Uaünfchleda,  dab  di«  Spinn,  fian  abfirondct  m  (ni^ 
fich  in  einem  Dreyecke  endiijf ,  und  Reüe  eiBe»E«|m 
daran  hängen.    Rechts  neben  iit:n  mehrAca  Skelüni 
lag  aba  LÜnna  «dar  ein  Wurffpiefs ,  dedim  Bif«  üe 
ihr*  Kiöpf:  Ring;  neben  andern  MeiTer  wie  dir  0«^ 
gen.  horcer  vyn  Glas,  fiemftein,  rotbgelbliclier Eik 
und  aina  lange  Iwoniaaa  Nadel,  die,  den  infclöi 
nach,  zum  Zuiamtnenheften  der  Hia;e  ü'r, '».  * 
letxtern  waren  wahrfcheinUch  weibliche  Skele'i«. 
M.  waren  es  Laichen  ronOaOlets*  aus  deo  «ffttsU 
ten  der  ginvoh:  l:ch'?n  Ära,  oder,  wie  'ch  .lus  V.iyfm 
A'eaia  britaaaica  ycUUef»en  lafst,  von  Sach(en,  ütft 
gea  dia  Ende  dea  rienen  Jahvhundam  die  KoSaif» 
heerten.  —   Domer^ae  l.n  eine  AWiaiidlntig  tlb<r(i 
Problem,  ob  man  fagen  milTe:  jui  »ppris  ^  i  m 
•  atf  *«  odar  qm«  ••»*  ^c#f  m«/ada»  wann  aaa  väc* 
ner  Pt  rftin  hr'iLh' ,  die  ;rf;;  rhfn  krank  iß.    D'(  -  ^ 
deine  jfau^oijc  iöfete  diefe  Frage,   die  mao  ilit  \«f 
legt  halte,  durch  ihren  Secreteir  A*Almhett.  viAo 
fcliied  ftir  i'.is  erftere  Phrafp ;  D.  entfch'ei  für  i': 
tere,   und  widerlegte  die  Grunde  der  Akademie  üt  { 
den  Grundfatz :  dat  zwcyte  Verbum  müfle  fleh ntcit aa| 
dem  erßen,    fondem  nach  dem  Gedanken  r!.': ;  - 
Hierauf  befchäfcigie  Hch  die  Claffe  mit  eictci  r« 
(«H^«   und  Camnt  er&atteten  Berichte  tibtr  £* 
Verjuche  tur  Errichtung  einer   Gicftrrcy  rf<»''tk»» 
Lettern  zu  Parit ,   und  »her  die  bey  difjer  Cwf'* 
CrrmccAteN  Proben  einiget  Verheßerungrn  i*  if'f^ 
dtr  Lettern  und  im  dem  Aiudrucki  der  aar  ini[^ 
jtmsfprmcha  gehörigen  Zeichen.    Die  Veraniail^;  « 
wat  aina  damfcha  Schrift  mit  neuen  i.tw'.cats.\xi 
la  nwit  fadntckt,  die  Smner  gegolTen  hat.  U'übI 
Lettern  wQl  ein  in  Paris  lebender  Arzt  aus  Silk 
Hr.  Seißert ,  ein  mediciaifches  Werk  dnickea 
and  dia  Schrift  aat  AccHnen  varfehen ,  die  bo  a 
atftaa  Varftichen  Defa/aiar  and  BeacAerV  in  Pacii  *^ 
gebraucht  worden  waren.    Vor  diefen  Verfocht 
tan  detttfeka  lottern  ia  Paris;  nm  aba  PtoU» 
dem  Drucka  derfielben  ta  machaa ,  wutdaa  die  adi 
llen  Schtiftarten  von  Haas  in  Bafel  verfcbriebeo.  ' 
dem  auch  dia  franzöfifchea  Lattera  find,  miivt^'* 
dia  Memaiiaa  daa  NatiaaaMaftlnus  § adracht  vaU 
IndelT>n  kann  auch  Lerrault  in  Paria  deuifchel'^ 
von  24  verfchiedenen  Scbrilutten  -liafem.  Caauj 
larfiichta  bajr  diefar  Oalagaahait  die  Präge t  ab  mm 
räthlich  fey ,  das  Deutfche  mit  lateirjifchen  Bl^cHII 
SU  druckea,  wäre  ee  auch  nur,  am  dem,  deti 
SpradM  fhidiaraa  will,  das  Lefenlataaa  aber  ■ 
Schriftart  zu  erfparen  ,  und  beer  t  Aon  te  fie,  vsM 
er  die  Gefchichte  diefer  von  den  Deutfcben  be)bdl 
nea  BachAabaii  aneiUt  haua»  auf  lalg^d«  WeiM 
dat  lagKBwitRigaa  Laft  ift  iiutt  27«aaiuac  wed;:1 


guOb»  Meli  mtA  Ik  tof  «tan  guwWw  Fnitc  mMf- 

Seht    DI«  f!"u-rclie  Sprache  h>it  Tone,   wie  CII,  G, 
Ih«  y,Z,  weiche  die  correfpoadirendeo  lateiiiifchca 
Bockftabea  nidit  antdiSckcii.   Aafttftai  tt  il«  F«l. 
gertlOf  dafch  die  That  bewiefen.    Nich  Breitkopfs  Be- 
fiehl* |ib  Bilffelin  der  Mannheimer  Gefellfcbaft  drey 
Menoträo ,  ua  ra  bmraU^a »  dar«  man  dile  «Itn  Le^ 
tern  »i^fgeben  müfTe;   andere  Schriftfl^ller  behaupteten 
CiS  ua.T.];cbe  mic  W^rme.     Man  verfuchte   diefe  Re- 
fiftrtn .  aber  toimer  ▼«rgebeat.    Die  deutfchen  Bücher 
M'erä  'u  in  D^uifcbla^d  noch  it-ntr.f.t  mit  deiitfth^ri  T-ct- 
rem  gedruckt."    (CrinneruDgeu  hieriiLicr  gehören  luchc 
hlr;:er.)— '  ^mcfälM  verlas  einen  von  ihm,  D.Z^Bi^/ 
ui;ti  .Mongez  euf ijearbelreieii  Bericht  über  ein  Tweyfe» 
Memoire  von  L.  Petit  Radil,  betitelt:    Iliftorijci.c  t.nd 
f'iiU'fofl-.i/ihe  ünterfuckiingen  über  die  DcKkm  jIt  r ,  die 
das  prlaigifche  l'o'k  in  Italien,  Siciiitn  und  Giitchcn- 
Und  hinterlaffen  kat ,   und  über  die  neuen  yerhaltn'ffe , 
»eiche  die  Kritik  divftr  Dezimaler  in  der  Gejchichte 
ier  hero!ffhen  Zeitalter,   der  fchömtu  Kin^fle  und  der 
fehätsnng  der  Epochen,  denen  man  mehrert  phyfi/ch» 
Revolatianen  des  alten  Coniinentt  amuweijen  hat,  ftfl- 
Vfcni  muffe.  Da«  Rertilut  war  folgeodei :  Ja  dea  r«v* 
ocrgehendan  Memoire  zeigt«  der  Vf.«  dad  f«na  Theo- 
rie mit  den  TuUiiziiifchen  Revolutionen  in  Italien  au« 
EijniMaUoage.   £bea  diofea  Grundfatae  wild  «t 
kr  Foitfetsttiif  (inner  Arbeit  feigen.    8e1iM  Seht  er  in 
len  phyGrchen  Rerolddonen  Griechenlands  die  Urfache 
Ier  peUagUchcn  Auswandemngaii.   Allen  diefoD  Ereig- 
liflea  weifet  «r  dieftüben  Ej^cben  an.   Die  FiuiheD  m 
ba  Zeiten  O^gef  und  Deucalions ,  der  Hrle^  der  Ti- 
nea, ein«  M«ag«  Allegorieeo  der  griechKcfaen  My 
Iralegte  fcbeinca  ihm  nie  dea  wlkudfebeiiPhiBaaienea 
iei'e«  Lande«   In  unmitt  '^iron  YerhälinilTen  xu  fteheo. 
^adlich  t(:hm9ichel(  fich  auch  der  VI.  *  den  UilipniBf 
l«r  Master  sii  finden,  wenn  er  den  Sporen  oach^ht. 
le.Vhe  dief«  Volk  in  u.n  verfchiedeoon  Gef^ende»,  in 
ie  ea  gekomaneo  i^,  hinteriaibo  hat»  Diefemoach 
'Srde  di«  Diankdbeit  der  «rften  Zelm  Giiecbenlmde 
!.d  Italitas  veifchw;),il?n.    Der  Vf.  verdient  alle  Auf- 
UBterung*  feine  Laufbahn  au  rerfelgeo.  —  lMgl«$ 
idita  der  GSafl*  euiea  Theil  ijrinte  langwierigen  Atbal- 
a  über  die  Memoiren  dtr  Gefelifchajt  zu  Calcutta  mit, 
Oven  «r  jecst  eine  mit  Aiuaerkuogen  verfebtte  Über* 
zuoff  b«f4»rg«,  wen  ihn  diefeiscr  Aniffcht  iOTeitreo* 
I  orientalifclien  Manufcrip'.e  auf  der  Nationalbib!  o- 
ik  ip  den  S  tand  fetaen.    Mehrere  Überfeuangen  chi« 
IfcU«  W«r|ke  ia  dae  Tatatllieb-HaaifchiiifdM  leite- 
1  ihn  a^if         Menge  voh  Noten  tu  Jonet't  Abhir.d- 
)g  über  daa  sweyie  dailifche  Buch  der  Chiriefer^  den 
Ii  Kfit^.    IMt  Obetfemwp  In  dae  Mantftfauifdie  wni« 
unter  den  AofOl  des  Klifen  Chmtehee  gemacht, 
r  darül»er  folgeodei,  von  L.  aue  der  Vorrede  gezo> 
9«,  Urtkail  fällte:  ..Dlefs  Buch  ift  weniger  ein  OeK 
s-Product,    «!•  ein  Gemälde  der  rreuHch  in  Vctfia 
rgeüeUteiv  JL«»dearch«ften.    Diefe  Verf«  haben  nicht 
I  AnCelian  aiacr  kü:<niichen  Bearbeitung,  «nd  WUl^ 
a,    fo  «tt  r»f?en  ,  improrifirt.     Man  len  t  hi?^  joe 
tigkeit.  die  das  betragen  verfcböcert,  und  die  i  u- 
idga*  di»  4m  Bms  ftbafidHOf  S«  CMWaf 
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'  Mf  Im  6aM,  da«  Urfi»  tb(w;'  Mi  Im  SMb»  deeirbr 

vermeiden  follen.  In  einem  edlen  und  rührenden  Stil« 
giebt  er  Lehren  über  die  Art.  unfere  Vorfahren  zu  ehp 
fea.  Aber  dk^Pelitik  und  dae  Petnageii  derSouveraine; 
waa  den  Bauern  und  dem  Velke  nützlich  iß,  findet 
man  in  einem  einfachen  und  gemeinen  Stile  atuge* 
dtficfclw  Von  welcher  An  aber  «ach  dl«  Yerfb  liq« 
mö^en,  Immer  haben  fie  den  Zweck,  uns  Gefchmack 
an  gucen  Staen  beyaubringen.  Der  Chiking  ,  fügt  Con* 
fucitu  •  ifl  verfeirtigt  worden ,  um  unfem  f  'er/ieud  g» 
reinigen  und  iu  leiten.  In  diefen  weni?en  Worten  hat 
Confucttii  den  Gegen Qand  der  dreyhunderc  Odea  (oder 
Geringe) ,  aua  denen  der  Chiking  beßeht .  genau  ange- 
gfben.  Diefs  B'.ich  bindet  une  an  unfere  Pilichien.  Der  ' 
Gerechte  ift  freV  von  Leidenfchaften.  Er  dient  feinea 
Herren,  und  bricht  ihnen  nie  die  Treue.  Er  gehorch« 
feinen  ATtern ,  und  giebc  das  Beyfpiel  kindlicher  Liebe. 
Diefe  beiden  wefentlicben  Punkte  erhalten  die  wahre 
Ordnung  der  Dinge,  und  der  Hauptzweck  des  Chiking 
ift ,  Ga  EU  entwickeln.  Bey  der  auanekraenden  Wicl^ 
tigkeit.  die  ihn  charakterifirt,  habe  ich  diefe  Lobfchrifc 
niederfchreiben  und  diefe  Vorrede  beifügen  wollen.  loi 
.  cUfien  Jahre  der  Regierung  Chuntchiea.  (<655  der  g«* 
wöhnlichen  Zeitrechnung.)  Die  mehrften  dieCir  Netea 
find  mit  Originaltexren  begleitet,  die  mit  Mantfchu-Let« 
tera  gedruckt  find«  welche  der  befiihmte  Finaia  Didot 
nater  L*f .  AaMcht  gefichaittea  bat.  Se  fad  die  «ifie» 
beweglichen  Typen  diafer  Sprache.  —  Neben  diefen 
Arbeiien  für  die  lieuotiufk  von  Indien  und  China  be« 
fchüt^e  Scb  2«  «ach  feetdaacMid  aiit  lgy|H«ai  aod 
dieftmal  talMidcdMk  MUl  dm  OtÜKh  0,  JAU  igoi. 
M.  aot.> 


Biaber  iA  in  deatfchen  Blattern  noch  wenig  von  der 
ShmÜnavIfekeu  Uteratmr-  Gefellfahah  z«  Keftmkugem 
utid  deren  Veranlaffung  erwihat  worden,  ungeachtet  fie 
ein  fchöner  Beweia  von  fief5tderoag  der  Huenanitit 
dorcb  Lieb«  für  Lkeratar  loid  Kaaft«  und  unter  den 
literarlfchen  Merkwürdigkeiten  unterer  Tage  nicht  die 
letatc  ift.  £a  gehört  unter  die  edlen  und  untatfiüuuog»- 
werdieBy«difn  der  nordifch«D  Literatarea*  .,«ta  Brif 
„dtrb.ir.d  der  Humanität  (wie  Höft  in  feinem  Schreiben 
an  Grater  in  tiyerupt  üdßgf  Ugt)  „iwter  den  Geleht- 
wteal  «ad  dadorrh  vldl«icht  «Imaal  uattr  den  Nado- 
nen  felbft  zu  kr.'üph-.n."  Ein  folvliea  Bn^erbind  ift 
eioftweilen  durch  die  Skandiaavifche  Literatur- Gefell- 
fchaft  zwifchen  denDSaen  und  Schwodaa  geftifte«.  uai 
ihre  beiderfeitigen  Mufen  reichten  ßch  luerft  die  Rand 
dazu.  In  Stockholmipoflen  1794.  N.  99.  kam  ein  AmU 
ruf  der  fchwedifchaa  Mafe  m  dia'^Miftba  n  Cili««- 
fierlifher  Wieder\'ereinigung ,  von  dem  berühmren 
fchwedifchaa  Dichter  Fremzim,  Prof.  der  Literaturgo- 
fchichte  uad  BlbfiatMiar  «alba,  der  fligleldi  ia  Üak* 

fcbea  Blättern  verbreitet  wurde ,  und  eine  Antwort  der 
danifchen  Mufe  (  von  dem  Dichter  FreaAmea)  vrran* 
laCMe.  IKefe  edle  Vereinigung  veranlaftte  suerft  «K« 
von  den  Daren  nnd  Schweden  gemeinfchsfrhch  beer» 
beitcie  Nordia,  und  au»  diefer  war  das  Skaidma vi/che 
itfi|/'ea«i,.  dal  Im  v«ft|tB  Jahn  «M«  Igifdg  (attge- 
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fe'zt  wurde»   tllt  PIteraix  reitvhmt.    Auch  in  dlefea 
Zriicfchriften .  rmt  w«lchi»  bm4en  det  (lai  die  Aufuh-  . 
me  der  oordifchen  Liiaritii«  fe'Cikr  VerdieiiM  Br.  Bt^ 
^fläf«t  des  Mchfieo  Gerichte,  der  eigcru'iche  Stifter 
Mi  Henvigibet  ift.  liefiwa  fleh  die  nordifcheo  ftcbwep 
ftw-Mufto  attfi  nette  Mctn.   HS/I  hnire  diebe  ellei 
^un.  fleh  dafür  fo  fehr  intereflirenden  VI  der  Nordifchea 
Blumen.  Hn.  Griiur,  au,  und  «uCierte  da^,  wie 
fcheii  es  wäre .  wm  auch  Ttatem.  die  deiitfek*  Mo» 
fe,  fich  mit  ihren  aordifche«  Schweßern  vereinigte. 
J>ief)i  ▼eraalebia  Ha.  GräUr's  Teateea  «■  .Swe« 
mni  l>e«a  »ry  ihrtr  f^i«r»trtMgm*f ,  di«  «r  im 
Bardeualmunack  der  Deutfchen  Jur  igoi  mi'getheilt  hat. 
Schade  daf»  et  für  dautfcfae  Lefer  keine  Anmefkungea 
beyf Qgie ,  oad  fla  nicht  von  der  hier  «raählH»  €e- 
fchichte  und  dem  Inhalt  der  vorhin  gewechfelten  L5e« 
dar  aaU  ein  paar  Worun  unterrichtete.  7<ii<ea« 
trutde  T«n  ihrer  Schweiler  Dmmm  «It  daokhaftr  Fteii- 
j|e  empfangen,  ur.d  in  dem  DaHßte  THJkuer  erschien 
nicht  nur  lia,  Griter'«  Zuruf  in  einer  dauifcfaen  Übet» 
fktzung.  fandem  dl«  dinifche  MvCb  tifiatMM  «ndi  da- 
für ihren  Dank  in  einer  ,   ebenfall«  in  dem  Zujchaut 
Oiilgeib^ltea  Antwort  am  die  deutjcht  iUa/e.  Beide 
eedichte .  fewohl  die  dInUdM  OberfRawir  van  Otiret^ 
Teutena  als  die  Antwort  an  die  deutfche  Schweftef- 
Mafe.  riihien  voo  «iaem  der  rühmlichfl  bekennten  Ver* 
fclTer  der  PteiiiiehrÜMa  ib«r  die  An«NndhMfctie  der 
nordifchen  Mythologie  in  neueren  Dichrerwerken ,  Hn. 
7m«  MiMtr,  her.  der  letzt  in  Slagelfe  sngefiellt  ift. 
Yermddich  werden  all«  dfafe  WechMfefüng«  durch 
Böß  noch  einmal  in  einer  eig«]en  Sammlung  erfchei- 
BCQ.    lo  einer  neuen  Monatfchrift,  welche  diefer  ge- 
lehrte und  etfrifa  Mufenfreuud  mit  dem  ful.  v  J.  be* 
gönnen  hat,  wrÄ  woroii  bfreitp  für  f  Stücke  erfcliinen 
find,  fteht  (cbon  eine  deucfche  Überfetiuag  voo  dem 
•bgedaduan  Lidb  Sm»  ta  Uem. 

UL  Kunft-  und  Nalmarienrainmiungen, 

Des'KSnips  ron  Preufsen  Majefiat  haben  dsi  Wo/- 
ler/cke  «»«««wi/che  Mujeum,  wovon  der  Cata!ogu* 
■encilich  in  9«.  9.  der  A.  L.  Z.  aogexeigt  worden  il^ 
ßt  die  Summe  von  hundert'aufend  Thalem  stt  kaufen, 
und  dem  Hn.  Prof.  H'aUi%  d.  i.  «um  Befrofa  HBchO- 
ihwr  ZufMadnnheit  den  Titel  einet  geheimen  Rethea  m 
ertheilen  geruhet.  Durch  die  GraOnuth  dee  preiewQc* 
digeo  Monarchen  iA  alfo  der  Wnnfcb .  welchen  gewifil. 
'  ginaa  fadihundige  Publicum  mit  dem  Vetf.  der 
oben  erwähiif't'  Anzeige  gemeinfcheftlich  ««habe  hat, 
noch  ehe  der  Vib^  laut  werden  konnte.  Inf  dne  Afti 
wdcbefür  den  verdienten  Veteranen  der  dnuffchen  Ana- 
tomiker  eben  fo  ehreovoll,  ale  für  die  cbirurgifch-ma* 
dicioifche  BUdungaauftak  in  Badin  flüttüch  und  für  dil 
WiflenfdMfc  übwMiiff«  wnUtUiic  ift.  ant  BiüiUinff 


Nach  Berichren  ecgiifcher  BlÜtter  koÄet  der  köaigl. 
fpanifcbe  Gactea  ZU  SiOtt  Fd  in  Svdaawrika.  in  der 


Kehe  der  Cordillerai,  jährlich  lo.oeo  Pfafter.  Seit 
tg  Jahten  het  der  berübaite  Directnr  deffeiben«  Bi. 
MmU,  3«  Maler  mk  IbUlduDfeB  vwuManMkw» 

IV.  Todesfälle. 

Am  ai.  Dec.  r.  J.  ftatb  zu  Afckers^eben  der  u 
Schulmanu  und  Dichter  gleich  vorrheilhaft  bekannte  >L 
Ckrißoph  Fried.  Sangerhaufen ,  Rector  der  dafifai 
ntnifchen  Stadtfchule ,  im  63  J-  (■  A. 

Im  Haag  ft.  vor  kurzem  der  lutberifchc  Pre4i|a 
IV««*  4}«wg  Qvfißfik  tLUttt  V^^ar  von  einer 
geklarten  Denkunp;?art  zeugenden  Schriften  in  deutfcEe 
und  hoUaodifcher  Sprache,  im  70.  J.  fetoee  Aicexi  aal 
im  sellan  feiner  Aanrerwaltmif  \m  Haag. 

Zu  Ende  de«  vor.  Jahrs  erürt  die  AWademio  der  13- • 
dendcn  Küafte  »u  JWpenhageo  «inen  grofa«)  VctUI 
durch  den  Ted  det  Piwf.  ^ek.  "i^tUmi^t  eisen  iw 
züglichen  Kiidhautr*  der  flck  mu  Hyf  «rh—diii  in 
Weite  ßütcte. 

Y.  Beförderungen  a*  Ehrenbeceagangeo, 

Hr.  Prof.  Z«7rr  tu  Wien  hat  zum  Behufe  der  iu  '< 
fibetcregenen  Redaaion  dta  neuen  bürgerlichen  GriV: 
buche»  feine  Lehrßelle  einftweiTen  an  Hn.  Dr.  hu 
Vf.  der  £rlüuterung  dea  LebrbegrifFs  -dee  Naturrcoi  | 
nnd  Vraf.  «n  d«r  TlMMflnniMMM  BMCtctkadania  «t|r 
treten. 

Hr.  Ch.  F.  Jdkreiker  am  Eifanach .  Tf.  der  S^krifr  ' 
„Philofophifch-poedfcha  GemiMe  der  Zukunfr"  rtt  rta 

der  philo fopUCcbea  Factddk  zu  Jena  die  Daamiwit  | 
eihalteiu 


Hr.  Prof.  PJaß  zu  Kiel  ift  veti  der  galvanifcheci' 
Mlfehait  itt  Pills  BUB  Miifli«d«  culipwnfla  «eA 


Hr.  eand./e»/««  an  HantHiiff  hac  ala  Yf.  der  .?» 

fnchi  einer  Beantwortung  zwe)  et  für  unfer  Zr.  1'  * 
höchft  wichtigen  Fragen"  durch  die  daflge  ruilifcb-u^| 
GefandifdMfk  rin«  loldana  Tibarier«  ale  dncn  Bceik 
der  ZiiMad«>li«b  dea  raflirdMn  McoaidMo  erkalMa. 

Vr.  Vermifchte  Nachrichten, 

Ünter  den  gegenwärtig  zu  Berlin  lebenden  Fres^i 
befindet  Geh  auch  der  Graf  v.  Manttußtl,  Curator  daj 
Unirerfitüt  zu  Dorpat;  vorsüglich  in  dar  AbCcht,  Er 
aiehnagfr  ub«^  UnMnichuaoiultea  keqqgn  an  Imih 


Der  alt  Sehrififleller  bekannte  judifche  Anr  » 
Bretlau.  Ur.  Zudig,  ifk  au  Boda  dea  veiigoa  J«^** 
ann  ^rWriftiBihnt  itWiMraiet 


Digiiizüü  by  Google 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  17. 


Sonntbe'ndt   den   22^  lanaar  1803. 


lit£Rari»Chb  anzeigen. 


L  Neue  periodiiche  Schriften, 

on  dicfer  ZaSttnif  •  wt^ch«  dtt  ▼«nugf  «wth 

funden  worden  ift ,  eine  f«U  all^eirieine  Lektüre  de« 
f«btldeMn  Pttbltkumt  su  werden ,  hat  fo  eb«n  der  dritte 
Jtlirgaitg  beg«nn«a.  B«  iß  mit  notm  ▼•mtfllicbea 
TltelJi-'pfer  \-o:\  H^r.'mo««  und  Kruger  (jesiert ,  i.it  dea 
Sokrxtes  an  der  Tuiltiie  der  Laie  vorAelli*  Dm  forg» 
fOtif  {«ordnet«  R«i;!ft«r  d««  *«ri«Mi  Jakiftnfi.  w«a 
zugleich  mi'  sii';.;'-^ereben  ift ,  giebt  eii-e  deutlich« 
ÜbetScht  von  dem  grofsen  Reichthum  uod  der  Vielfeicig- 
Jteic  d««  InhalM.  mlcheo  dief«  Zctonif  unlaCK,  die 

TOn  au«f  fzeichnetetl  Köpfeti  unter  Celehtten  und  Künft« 
1«m  und  von  gebildeten  \V«]{Ieuten  krkfiig  unter&uttti 
«in«  aiMgetfriblt«  und  atugebreitei« '  K««f*> 
belebt  wird.  Es  eithi!t  folgend»  Rubriken: 
ftObtnkurilliken  ron  Sradrert  und  Ländern  ,  befon- 
4an  in  B«b«I(|  aof  i»*  gefelÜge  Leben.  3.  Alls^emeine 
AufCtknt  mancherl'-y  in'«TeiTtnten  Inhaltf  3.  KurifV{;e- 
fcnftfit  de  aus  dem  Gebiere  der  Malerey  und  Zeichen* 
kauft,  der  Plattik.  Arcbircktur .  ChaUMia^hi« .  Ck«> 
o^rjiphie,  der  fchdt.en  Garcenkunfl  etc.  4.  Grefsere, 
vicbttge  AufTat^  über  die  neuefien  Tkeaterftutke  und 
hr«  DarAellungen ,  fo  wie  eine  Meng«  v«a  anderwai- 
t  'pn  Berichten  über  audindifche  Theater.  S-  ^T  ifik; 
lulikalifche  Werke  ur.d  ihre  Ausführung  auf  Theatern 
od  io  Konzerten  ,  Kü  .Qler,  I-.inrumenie ,  £rh  idutigen 
tc.  6.  u.  7.  Nach  weifungen  und  kurze  Beunheilun* 
en  von  den  neueften  8chrtfi«n  au«  der-fchcnen  und 
ermltehcon  Llrera'ur.  t  Bia|raphirche  Skizzen,  Nach- 
ichrfftt  und  Anekdat««  van  markwürdigan  Patiman. 
.  Hof*  uod  aiidare  Fefta  an<  FejrerUdikcttsD.  to. 
[of-  ttod  Adelafkchen.  11.  Ordensfachen.  11.  Nach- 
ichten  von  Badnrti.  13.  Liwtu«.  14.  Mod«.  ift.  Er* 
ndungen.     16.  Gt^tcfit«.    tf.  Mifeall«. 

JQabey  find,  au'set  wSchentltchen  Inte!I'ge:i:blit- 
■rn  ,    34  Kupferblätiac  wad  x%  Mofikblatter  geiieiert 


br 


den. 


^u«  diefem  Verzeichnifle  erhellet,  dtf«  die  Zeitung 
IT  die  elegante  Welt  nicht  blob  auf  die  flücbiiga  und 
leich  wieder  rergelTsn«  LaklÜM  d«a  AugvBbUcka  b«« 
idiiMg  ift»  iMd«aia«|l«ch  oto'ain 


anüfanten  Studium  dar  Gefchicbta  der  Zeit  and  ihfoi 
Tom  und  6«fchnacfc»  ia  «Ilan  KUhn  und  Beftrcbno- 

fien  aiigefehen  werden  kann ,  die  zur  Erheiterung  und 
Verfchdnerutig  de«  Lebens  d'enan. .  Di«  Folge  wird 
lelmn ,  dalk  diefca  Blatt  «beo  fö  f«hr  durch  fertfeffifcn« 
Freymiithlakeit  a's  durch  6cK«z  und  S  r-,  woi.i  die 
AuläiTe  &ch  leicht  mehren  dürftsn»  immer  weiur  aa 
Intercir«  su  g«vi»n«B,  fich  nicht  «tailSNlft  biftnbt  htben 
wird. 

Letpiig  Im  Januar  I803. 

A«dac<faii  dar  Ztlhmg  fär  dt« 


»leJerfächfifche  Zeitfchrift 
tu  SUtiichkeit  und  Ftuhjinn.  heraufigegebta 
von  , 
G.  ir.  F.  Brrrlen, 
Pred.  /  j  Kareridurf  im  Lüneburgifcheti.  •» 
„Eine  Zeitfckrift  von  grofser  Maiinigfaltigkeie,  und 
nicht  nur  dem  Freunde  angenehmer,  Zeit  verkürzender 
Leetüre,  foudera  auch  zur  ernOen  lehrreichen  Unter» 
halatng  eai  «atpfchhn.    Aufaer  Dichtungen  ,  ErzaUaa» 
gen,  Einfällen,  Sentenzen.  Anckdat«n  etc.  findet  man 
hier  cfi  iniere.Tanie  populär- phÜofophifche  Auffätze  u. 
t,  W.    Recenfent  b«Mtagt  ihr-.i  Pcichthum  an  leT«fM> 
Werth  en    Aufftitxen ,    und   wünfciit    ihr  eine  l;iiig«i« 
Dauer."    Neme  theologtfck*  Jmften  igoa.  Sc  ^7. 
inhal»  de«  /ah-ffanget  iSot* 
H«fc  I. 

t)  Briefe  eiaet  Wilden  von  O  Tahelti,  t.  Dt,  H«cftfw 

Tyi^hon.  GeTprach  au«  der  alten  Welt. 
i)  Karl  H^'US*ntM,  der  üii/ernMtor,  v.  L.  BnUbuJek» 

4)  Genägfamktit ,  r.  Dr.  S. 

5)  Der  Phituf^ph.  B^i^ebenheit.  Von  Dr.  S. 

6)  JÜQhgrtm  Die  Colonte  in  der  Lwrb.  Heid«« 

7)  Brachftüieke  an«  mataeoi  P«ld-Tag«bneh«.  t,  Pred. 

«)  Brief«  i«ber  die  ßttiUlu  Gtitn ,  w.  Pred.  MaUhäU 
9)  Dar  Sonderling-,  v.  M'*pp*n. 

Feft  H. 

I)  Rundgefang  am  Friedeoifefie .  v.  Dr.  Ziaia>«rma«ii. 
Froher  Mbgaank  ia  d««  BiobahMC«  V.  P<  fFtni» 

ramm. 

(0    Ä   .  '        3)  Er. 


Google 


9}  ^nanmoit  la  TtnuUt  gibiiMÜillit»  Wfaltft 
Schwagtr. 

4)  V«b«r  oiilidfiirdi«  Pfujcktreif  laf  d.  Laad«.  . 

5)  Ueb.  die  BehnnflVjnK  (^?r  Haus^threr. 
Gedickte  von  Notdeke,  lirako,  kf^efftn. 

7)  Anton  Rapbid  Mengt,  Bl«|nplk  r.  Bm<I#«* 
g)  Anekdoten  und  Eitjulle .  v.  Benekelt»  , 
Natmrhetrechluag ,  v.  Demektn, 
Hefe  m. 

S)  Biographie  dei  versw'gcra  Sup.  Rchrt,  V*  NStMtm 
»)  Uflbct  4«0  Banemftolt ,  ^riiu-flgcr. 

tj  AlcMlOT.  Wonb  dw  r#«iMmv.  7.  Dr.  Mthfw, 

4}  Mmttertiete  ubtr  Sittentwng,  Schaufpiel  r.  Hrnrie«. 
0}  Oeb.  Aeiif io»  der  i^ero  am«riik.  Volker,  r.littjcher, 
fl)  Am  Um,  r.  Foiftn.  v.  Ifeintaff. 

Heft  IV.    (Wird  jedt  verfendpf.) 

I)  Der  Grabhügel.  Liebe  iü  machtiger  als  Fhilofophie. 

TOn  Dr  Wibrecht. 
TA  der  Mei.fch  ^ur  Fremde,  od«  SOB  JE^«a4«  b«> 
üimmt?  von  M.i.fs. 
fj)  Der  weift  Hofnarr.  Prüadinil;  Saft*      Dr.  AUi  . 

4)  Epilog  dazu ,  roa  Beneken. 

5)  Ueb.  den  IVerth  d.  Lebemt.  Beytr.  cur  Morel  det 

Kriegt,   V.  M  J../t. 
f)  Unter  J4''iffem.  Fragm.  v.  Dr.  Dietz. 
7)  An  deu  Heroutg.  d.  Zeitfchtift ,  v.  Dr.  DieU. 
t)  Anrwan  ▼.  fie«fftM. 

Ueber  relig.  Gebr.  der  altern  Imerikan.tV.Kiit/rAMV 
Xo)  Lutker  an  £ra««i(/.  und  Ermmar  an  iMther,  TOa 
Dr.  Dietx. 

II)  Ein  alter  Streit  iSt  bqrgdl«gc*  r.  Bea^MU 
SB)  Il6lil«rg1aubt .  f.  Btiu/te», 

la)  Gedichte      Focllm.  «.  flcliiilMf'*  Dt;  tfaUUto* 
Ar.  t.  JUnA. 

Mm  WKidM  iefc  bIc  Btftellungen  det  Jalirgangt 

Sg03 ,  wovon  dit  ite  liefe  zur  OflermrlTy  erfcheirt, 
Id  Ni*drrdeutfchl«nd  ao  die  Hn.  BuchhandÜer  Herold 
mklfVmklfia,  und  Makm,  in  Mlnd>  «od  Obwdnnldi- 
land  an  die  Hii.  BuchUbldl«»  «Bd  JF^f^Mtan 

Dar  Praia  iß  |  PiOola. 


Die  seitberigen  Würzburger  («lahftao  Ansaigen  ac- 
rckaiaaa  in  ffiafan  labia  tt«$  ab 

Literaturzeitumg 
unter  der  Redaction  de»  Dr.  J.  B.  vom  Siebold  und  dea 
Dr.  J.K.  GaMaiayar,  PrafefforMi  an  dar  Jnlioa'Uiiivar* 
fität  zu  Würiburg.  Wöchentlich  erfcheinen  4  Numern 
In  4to  mit  Im.  Leutro  u:.d  gefpalier.en  liolumneo.  lo 
)idar  Miwar  wkd  min  iintar  dar  HvMk 

Literarifche  M  fce;'en 
•Hat  Neoe  und  W<ff-ntwerthe  au«  dem  Gebiete  der  Li- 
tantor  und  Kunft  xur  fehoaUca  Bakanntmachung  baw^ 
gen.  Alle  In(erriontgebuhren  werden,  die  Zeile  zu  33 
BiKhftaben,  nüt  3  kr.  rheia.  oder  8  'fenn.  fächf.  vor- 
■wbaaablt. 

Man  pränumerirt  bejr  dem  zunachA  gelegenen  k.  R. 
Foftiiniarn  bla  zun  aoten  Februar  d.  J.  auf  den  ganzen 
Jahrgang  a!t  eiaeai  wohlgeordneten  Regißer  mn  9  B. 
4$  kt.  fb.  «dar  s  lUUi>  I  §h  fi6U>a  «dlK  bipr  d|a 


nüchßen  Buchhandlungen  mit  p  fl.  rh.  oder  s  Rrhlr. , 
ohne  dafs  die  Poftaater  und  Buchtaandltuicaa  fiic  Paita 
sahr  anracbnan  \Biiimii. 

Auch,  ko.-iiien  den  PfäBumcrantcn  die  Jahr,]inge  iet 
V.  W.  gel.  Anseigen  tgoi  und  igoa*  gegen  t  fl.  30 k^ 
tMn.  abgegeben  werdea. 

In  flllsn  die  Red*c*ion  der  L.  Z.  betreffenden  An- 
gelegenheiten wendet  man  fich  in  g^aM  franküiem  Bri^ 
fnmd  FkkMau  ■ 

Dr.  J.  K.  Goldmayer, 
Profeflec  der  PbUofopbie  und  BiUia> 
dwka-Sacaatiir  ta  Wüi^uig^ 

Det  Deeemherfliick  der  ßehf,  Protluzialblätter. 

X.  Nachricht,  wie  im  X7ten  Jahrhunn-rt  die  Prinita 

erzogen  wurden.  Ein  Beytrag  zur  Sitteogelchicb» 

jenea  Zeiträume. 
2«  Bcricbtifjung  dea   Auffatzea :   Fo"'?        wo>i'  rc  :■ 

Mctkmahle  von  ehemaligen  Vulkaueo  in  Saci^ek 

geben  ? 

3.  Ar.  Sichfena  Mutter  usd  Töchter. 

4.  Gedaiiken  iiber  einige  Gegeaüaade  der  Nauoaa.(r 

siehung. 

5.  HiQorifche  Chronik. 

6.  Auaxüge  aua  Briefen. 

7.  BiicMtiBdIafAMMgeo. 

&iak  und  Schoaphafi 


Die  jInfialt'BembMrgifchem  wöchtmtlicken  Aeuifm,  \ 
welche  in  Hinficht  der  geographifch  -  fiadftircfcca  all 
hiflorifchen  Nachrichten ,  die  fie  mitunter  tstWami 
auch  für  daa  Aufaer-Aabaltifcha  PtibliciOD  Intaiefiil» 
ben .  werden  ran  ihrem  bieherigaa  Ranmagcber.  km 
Hn.  Friedrich  Goufckaick,  AlTetTor  dea  Hofmarfctf 
aataa  in  BaUeafiedt«  auch  für  daa  Jahr  igoj  fo«f 
Ibtatwardaa.  Bxamplara  davan  dod  bey  una  zstr 
ban.  Auch  kann  min  Geh  mit  BeQellutigen  danuta 
dia  BniogafCcha  Buchhandlung  in  Gotha ,  an  die  ite- 
feha  in  CldMa.  oad  an  dia  Keilf«|a  in  fiAafd«^ 

Hammarda  und  SchwatCcbki 
iB  HaUaw 

_  ■ 

n.  Bfidm  fo  sn  yeikaobii* 

Bey  Bn.  Hof^mmiffür  Fleiter  tn  laaa  §o4  nacABi 

bende  autländifche  und  In  De^nfcMa;  d  feiten  rorLaer« 
mende Bücher,  worunter  aum  TbeUkeQbare  und  pnc^ 
tige  Werke,  gegru  gttiek  beert BeteHumg ,  in  Loüian 
Ji  5  Thaler  oder  in  20  B.  Fdfa  u;  d  zwar  mit  E>*'* 
Drittel  Rabat  von  dea  baygefiigten  LMdemfrtit ,  au  vj 
ben.  Bar  auawattlgaa  BeOallongaa  «wdaa  Bricfc  ^ 
Gelder  Poftfreif  erwartet. 

Iphip-i  'a  Novel.  3Vo!».  Lond.  791.  g.  3  Rthlr.  i»? 
The  doubdul  Mariege.  3  Vola.  Lond.  1791.  8- 

•  Bcklr.  13  r 

Rit* 


IImM«.  Pmib  ttantei  fem  ^Itallia  «f  TalTo  hy 

Hool«.  Lond.  79  j.  8-  7  ^'^r. 

TheWorkg  ofRichardroo  wilh  Poflfti».  79a.  4.  7  Rjhl. 
ATreatifo  on  c«nricdMt  «apaultUKWei,  by  Eofcawea. 


Lond.  79a.  f. 


I  atU.  g  fr. 


Ecole  de  Politiqu«,  par  Dugour.  9 — 13  ToTO  Ptni» 
793.  8<  7  RfW«  "  gr- 

Memoire  iulticatil  fOV*  Luvi»  XVI.  I>iig«ur.  P«ri»« 
793.  |.  "         t  «t. 

Adrte«  W  the  prWxUgti  Ordrei  in  the  fevenl  Suce«  of 
Bitrore.  by  Bar]ow.  P.  I.  Land.  79».  t>      t  lUU. 

FiftM  de  1«  Repabliqu«  ftan^oife.    z,  xToflk  hib, 

793.  S-       fig.  I  ^ 
Hifioire  du  ttotUm  de  JLooi«  XYl. ,  p.  Coidier.  Pari«, 

Ob  e»ttv«nuMat      WydUbi  Uvwpo«!«  791.  8. 

s  RiÜl.  S  p. 

CtmtOi  k  1t  lUrehd!«»  IM.  79>*  ••  <  BiU*  Iffr. 

^  hinorical  Sketch  of  the  french  Revolution  from  its 
commenceneat  to  the  Ye«r  79a.   L4>Qd.  791.  8. 

•  VÄl.  t  fltw 

Letten  on  ths  Revolution  of  France  and  on  the  new 
Conüitution  dUbUfhed  by  che  oatieaal  AlTembly  *  by 
Chriftle.  Lond.  791.  8*  •  ^tU. 

The  European  MjiRazine  for78S.  78^-  Jen.-— !un.  787. 
JhI.-- üec  788*— '790.  Load.     with  Placea. 

2  t  Rthl.  16  gr. 

VtMveli  dtirkig  7S7«»7t9>  ^  Ymmg-  a  Volt.  Lond. 

794.  i.  14  Rthl,  I»  gr. 
'  A  new  anircdkl  rad  iaptMial  Biftwjr  nf  Sogiand  by 

Raymond.  Lond.  Fol.  9  Rthlr. 

Lecturee  en  Uiüory  and  geacral  Policy,  by  Prieüley. 
'  »Hilnch.  7tt.  «.  f  Bdd. 

Im  ÜMlaqiiM,  par  Roteibcff.  Tta.  r.  788-  8* 

I  Rthl.  5  gr. 

SemoBt  «a  Aft  fBltowbf  fi>b|«eii,  hf  Mgiqr.  a  Voii. 

Lond.  790.  8-  4 
DvfcQurre»  on  varioua  fubject«»   by  Buche.   •  Vole. 

L«nd.  790«  8«  '  .  * 

The  Barrlfler,  or  Stricture«  m  th«  EducatlM  pTOpfft 
for  the  Bjt.  2  Vola.  Lond.  79?.  $.  A  Rthl. 

Componimer.ii  teatrali  del  ConW Twifini  flnifdi.  I  — 
4.  Tom.  Verona.  79X.  9.  4  Rthl. 

A  genersl  CoUection  of  voyagee  undemkan  mAtt  iat 
difcovery  ,  ccnqueQ.  fettltment,  or  the  opefling  of 
trade  from-the  cemncacemcot  of  the  ponogiutf«  die» 
coveries .  te  dl*  fttüM  ISm.  VoL  L   Laad.  4. 

5  Rthl. 

Eid  Goodwia«  an  hülob  Fhf,  by  Teanley.  Lood.  791. 

zRtU. 

Conpendlo  delle  Transaz'oni  (üofofiche  deV.a  fociera 
reale  di  Lendra  dal  Gibolia.  x— j  Tom.  Vene««. 
793.  8.  3  Mih.  «4  g». 

Medical  Commentarief  Iw  79'«  l^VIMa*  Dtc.  Ild. 
Edinb.  793.  8.  a  R(U. 

Btftoin  narional« .  *a  AmmIm  dt  IVaif  bt  fen^ 

puia  CIotI«  jui^qu'h  OOa  ioim.  I— S  Ton.  Parif. 

79  X.  8*      ^8«  * 
CM*  d«  Follci  fu  evUbuM,  i*  ft  Tmm.  Padf »  79 a. 
8.  a  Md.  sft  fr. 


CorrerpooaaoMorifiiufädMSarfpIg.  M  lef  Baffrlt 

peint«  par  eux-meme«.  Pari«,  793.  g.  i  R,h),  g  gr. 
Eleaen«  da  Phyfique,  p.  Lange..  Pari«.  790.  g.  x  Rthl. 
Eledama  «f  aiofal  Scfaac*.  by  Boatii«.  VoL  f.  Bd!ok 

790-  8.  a  K&].  5  gr, 

Recueil  de  It^nrei  originalea  de  r£mpcrtur  Jofeph  II. 

au  Gdndnl  d*Altan.  Londra^  79«.  $.    1  Rthl.  4  gt 
£ighi  Samoni,  by  Siockdala.  Laad.  788-  8. 

I  Rthl.  16  gt 

Memoira  «f  ibtAadcawNaopoet,  Loa4.7gf.  8<  »Hibl 

Aa  Ea»Y  to  direct  and  exiend  the  Inquirie«  of  patrietle 
Travellers,  by  Berchtold.  x.  a  VoL   Lond.  789.  g.' 

4  Rdd.  8  gr. 

Speechea  of  M.  doflOirabaan*  bp  Whitt.  x.  a  Vol.  Lond. 
^  l^'-  8-  8  Rthl.  17  gr. 

C«de  v:.,v2-ft]  et  method.  des  nootrdlaa  lahtna^Wm, 

«.  3»  i,  5,  6,  9.  Divif.  Pari«  .  790.  4.  7  RtW. 
Tba8oao#Bdialwolf.3V.la.Lond.789.  8-  «RthL  tfgr. 
Code  polit'que  de  la  France,   ou  Collacdon  dt  OtCnM 

de  l'AflcmUda  oauonalab  a-tf.  8-sS>  M  T»m.  Pari«, 
■   l**:  xo  Rthl. 

A  Review  of  the  Law«  of  ih«  uoilod  StilM  of  Nofdb- 

America  etc.  Load.  790.  8«  i  Rthlr.  1 2  gr. 

An  Bnqaby  inte  dio  medical  Efficacy  of  a  new  fpecie« 

of  peturiaa  bark.  by  Rtlph.  Lond.  794.  8.  1  Rthl; 
A  Narrative  ofFaaa  «alating  to  a  Pkolacudon  for  High 

P^foo.  by  Hokcrik.  795.  g.  i  Rthl.  4gr. 

Hiftoire  ge  ;era!e  da  AuM^  par  üifMaas.  i,  a  Tom, 

ftri».  791.  8.  1  Rthlr.  9  gr, 

lallancaa  of  tb«  Mntabllity  of  Fortnae.  by  Bicknell.  Lond. 

79«-  8-  a  Hiiii,  - 

Valdeuü.  ou  Ic«  nulheur«  d'uahabiraot  da  8t. Domingo«. 

*•  »     P«  »w**  79«.  S*.  I  RthU 

The  Myal  Oapchrtf.  bp  tamloy.  i.  a  Tal.  t,nd.  795. 

8"  a  Rthl. 

Anuquir^  national«!,  an  recaeQ  d«a  Mamaan« .  per 
Aubin-Louia  MflUo.  i_|  Taifc  ftria,  790.  4.  ar. 

'  «3  BtUr. 

Lflore«  für  lea  dangiaa  da  dwa|br  la  canOIiudaa  pf(- 
.  .nUra  d*ua  GaaratoaiMtt  publlcb    Lond.  798. 

s  Rtld.  g  gr. 

Du  pouroir  endcvtlf  daat  laa  gnadf  Btait.  p.  Neckar. 

X.  3  Tora.  79a.  j.  5  Rj},],  g^^^ 

Publ.  Virgilii  Maroni«  Aenei«,  ed.  Bruok.  Argenteraci« 
789-  4-  #  BdiL  ra  gr. 

Hißoire  de  la  focicte  reyala  daHadadM.  Anad  7S4f — 
789-  Argent.  4.  ^ 

Tractc  ethical.  theotoglcal  aad  patttteal.  'by  Coopar. 
t  Vol.  Warrington,  789-  8.  3  Rthl. 

A  complae  Trcadfe  on  the  Origin ,  Theory  aad  Cure  *l 
the  Luea  vaaarea,  by  Foot.  Lond.  79a.  4.    9  RtU. 

The  Hittory  of  the  Dedine  and  Fall  of  the  roman  Em- 

pire,  by  Gibbon.  6  Vol«.  Lond.  767.  4.     4t  RihL  , 

Thoughtc  on  moral  Gorcroment  «iid  Agency  and  Iba 
Origin  of  Moral  cirü  in  oppoQtion  to  the  doctrine  of 
abCalote  Moni  chriftian  and  pbilofophical  neceffi^', 
alfo  flricfures  on  D.  Ptltftley's  correfpondenc«  widb 
D.  Price  on  the  (ame  (ubjcct.  by  Buttonranh.  Braa- 
biaii  79»»  B»  ft  HtU. 

Tha  pcMtica  af  iba  Caan  af  gnatSefianä  fcacba-fcvf 

*  •  rat 
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n\  CountlM  of  Carmattliefl .  PembrMke  and  Cardigan 
«Im  CMiRty  «f  ibe  Bi»«u()i  «tc.  by  Folty.  Land.  T>t.  t* 

t  UMt.  i<  fr. 

Scraioa«  prf«ch(>d  in  ihe  Abbey  arch.  at  Ba<h,  byaC'ec 

gynaoi  l*  a  V«l.  0«(«rd.«  790.  g.  3  Rih).  |gr. 
A  Traitirt  ««  fvl-lmin  niBiMiict  in  Percra,  B«l* 

four.  I  Vol   Loud.  795    8.  »  R^bl.  löpr. 

Original  Anecdote«  «f  th«  Duk«  «f  Kingtton  «od  MiCi 

Chudltigb ,  &y  WhiwhMl.  Lmd.  793.  8>  >  l^thl.  4  gr. 
A  Volume  of  Letter«  front  D.  Berketihout  (o  bis  Con  at 

ib«  Uoirecfiiy.  Caabridii:,  790.  t*  a  RibL 

StmoM*  by  Dan.  Vt).  a-  790.  8*  tRrhl*.  ragr. 
A  iMV  tnniUilM  of  Ifaiak»  bf  •  Layaian.  Loud  790. 

I»  ^1  RtU.  16  gr. 

AoMtatMiifl  Upen  Oendb  «Hdi .  Obferrationt  doccriral 

awd  pr.icfical,  byllarwood.  Oxford,  789  I*.  1  Rthl. 
Bibiioceca  te^irale  ddla  ncaton«  Ffauceb .  ollia  Raccol- 

t»  it  plii  fceltl  CMnpooiaMittL  i^s  Ton.  ▼«nadau 

793.   I  J.  a  Rfhl.  19  gr. 

Ffoceediagf  ra]«'iBg  to  (bA  Pecrage  af  Sc«Mlaad  from  1 6 

J«a.  707.  te  29  AftÜ  7St*  bjr  Robartfta.  B^b. 

790.  4.  14  Rrhl. 

Compadiusi  e(  ancient  G«ogf«pby,  by  d'Aoville,  trtna- 

kf«4  Ana  ikt  Fmbb.  ilfaftratai  with  Hap«  htm 

Horiley.  I,  a.  P.  Lond.  791   g.  4  Rihlr. 

Hidoira  iiapartiala  du  proc«;«  deL«ui«XVI.par  Jauffrat. 

«.  4*  S*  7>  t.  T.  Fuif.  79S>  t>  $  RAI.  t  «r. 

Sermon«,  by  Ba-r.  i.  1  Vol.  791.  g,  $  Rthlr. 

P««au,  bjr  i)«wnn-.an.  Exeier,  790.  g.  I  Rtbl.  g  gr. 
C«Bp«aii*  doetrhial,  aaita  utU  •  oaeaflatio  para  aspll- 

car  e  faber  a  Doctrina  chfifilan*  •fcrito  pelo  Pina- 

menti.  Liabaa,  784-  i  Rthl.  13  gr, 

Bennonea  fobre  divatfMaÜMMf  •  fAtVaitzcIler.  4 

Tom.  Ibid.  7go.  g.  4  Rrhlr.  u  gr. 

E'?mentof  de  Medicin«  practica  do  D,  Culion.  l'*'7 

Tom.  Ibid.  790.  8.  t  &dd» 

Biblioteca  eccJefiafiica  «  di  varia  Letreratura  antic«  « 

Bioderna.  1,  3  Tom.  Ibid.  790.  g.  4  Rthl. 

fieJla  Eloqnaasa  tum,  l4M«.i Ü  MoflL  z.T.  Pavia, 

fgi'  9.  I  Rih\ 

Tha  Arcb-Deacon«  Exaninatton  of  Candldate«  etc.  by 

Arthur  St.  George.  Lond.  790.  8>  l  Rtbl. 

Bifiocy  of  Iba  cbriQian  Church  from  the  earlieft  pe* 

fiod«  to  tba  prafeqt  Time,  by  Gicgory.  i,  3  Vol. 

Land.  7P3.  s.  4  Rthl.  10'  gr. 

Da  l'Bgttiiillt«  |a«  m«  f  ättvoitt  poütiquaa.  Pari«,  7^5. 

t>  t  Btbl. 

Aacleat  Song*  fron  theTtma  of  Ring  Henry  IM.  to  tb« 

Revolution ,  by  Ritfon.  Lood.  790.  g.  2  RtUr* 

Reponfe  aux  priiicipals«  ijucftlona  qui,  p«(tT«nt  «ira  fal« 

tet  für  lea  Eiacc  uait4o  rAüarlflW.  I,  2  Ti^m.  I.au- 

CaiUMf  f95.  8»  *  Rihlr.  g  gr. 

Tranatcriona  of  dia  foyal  booMM  Sociocy .  by  Hawoa. 

I  V<.].  Lor.d.  794.  8.  3Rrhlr.  1  a  f r. 

Caxminati  Uygian«.   Thorapeutice  et  Blaceri«  Medica. 

a  VoV  I>  II«  .P>  Paria«,  Tyg.  8*  3  Rtbl.  ae  gr. 
Mimtim     OktM  CvftlM.  •  Yala.  Bamb.  794.  g. 

I  Rtbl.  f  gr. 

Orlflao  da  tana  l«a  colMa»  «ttRaUgla«  nähr.  f.D«paia. 
-7  Toak  f .  at  I  ToL  PJaodaa  4.  WtnMt  794.  sa  1^. 


Tba  Biflory  of  Fr««M  fro«  tba  aatÜaft  Timet  to  tf» 
aceeflloo  of  Leda  JCYI.  by  4Kfa«<.  4  Yols.  LmL 
7f  3-  4'     '  ,       •»  *«M.  f » gA 

Narracive  of  a  fve  yttr*  expeditioD  «gainft  che  rerohed 
Kagtoo«  of  Surioam  to  Gttiaoa  on  tiN  vi)d  Co^  ti 
Sottdi  AiMilaii  fcaai  dia  yaar  1771  m  a?77-  by  Siad^ 
tD»u.  3  Volh  Lanik  798.  4.  witb  |o  atogaat  Er.^rf 

viog«.  29  RtU. 

Tbo  wliola  ganufno  aoB  cooiplaca  Wetfca  of  Plariu«  }•• 

frphu«  the  learned  ai.d  au'h>?ri»?c  jewifh  hlHoriai.  n  i 
calebtacttd  warrioa;  by  M«go««d«  UluAcated  by  Kimp- 
ton.  t«a4>  FoL  t-^o.  9  MtkL 

Thi?  new  ai.nual  Rfgiß«^,  or  creneral  RepoSrofy  cf 
Uiftory ,  Poliiic«  and  JLiteraiure :  for  tb«  yoor  1794. 
LandL  795*  8  Rdd.  8  f- 

Sorna  Tnfornation  refpectiog  Aflipiica,  collected  bf 
Cooper.    Lond.  7j>5.  8>  i  Rtbl.  S  gr. 

Tbo  HiOory  of  Ba^aoi,  fco«  Ao  Bavotuitoa  m  Ac 
Commencement  of  the  prefpn:  A'^mi.nif^ration.  writt«» 
in  Contintiatioa  of  iiuaa*«  Uifioty.  jd  Vol.  Lood. 

1795'  ••  a  RiU-  8  r* 

Traitd  da  la  FIbfta  paftUa*  yat  Tuun*   Paris.  79«. 

8.  B  Rtkl 

Toyafaa  4'Aotenaa  ao  Qii»  at  ao  ASa  avac  im  Ka> 

tiooa  An  TBcypia,  mL  p.  Laadar.  i  Tarne«.  Ptrfi. 

7p7*  av.  Sf  .  4  hJtL 

Bfai  palid^ua.ot  pUIofopbiquo  für  lo  CoiMaiet  mk 

Fah«  pa>  Bo^|iar*  Labonaaia.   Pari« .    1 797. 1 

z  n.'hi.  II 

•Coaipta  rondu.  p.  Dumont.  Pari«,  797.  8.  ■  R(fal-  ( Ii- 

A  pr.icric«!  view    of  rhe  prev*ilin({  relii^'ou*  (-ytiia 
pigfeiled  Chriltians  .  io  the  higher  and  niddJaüafii 
in  thi«  country.  roiirrifM  with  laaLcbdOnailfi W 
Wtib&rforce.    Lond.  79g.  3  Rihlr.  11  ft 

An  enquiry  inte  the  dutie«  of  tba  f«aale  frx .  by  b* 
boma.    Ibid  799.  8-  a  Rrhl.  tif 

l^e  bißory  of  the  Puriran«,  or  Profeftan»  Non  Cc* 
miik«.   from  ih«  reformation  ro  rhe  Death  of  Qmc  ^ 
Elinbatb,  with  an  jLLgurt  ^<f  fhrir  principle« .  ti« 
AtteoipM  for  a  further  Reformalioti  in  the  Chun::. 
their  Suffertng«  and  tbe  Lire«  and  Characten 
their  mod  coofiteaUa  IMviaaa  t  ky  MaaL  |  Vtii. 
Batb.  793 — 79r.  15  R'-^- 

HißoVa  d«a  HoHgioa«  at  du  culte  da  tou«  les  prup  tt 
du  mond«.  p«r  Odaalaay«  I  T*  a«»3  Lirr.  F*r-i. 
179X.  4.  av.  Cg.  9  Rtbl.  Ig  gft  I 

Supplemaai  to  ««dUal  Boiany»  or  part  IL  cootalBiog  I 
Plates  with  Dcfciiptiors  of  moft  of  the  priscipal 
Kedicioal  Plaaii,  by  WoodfUla.  Land.  1794>  4> 
av.  flg.  5  Rih!r. 

Zoononia,  or  the  T^ws  af  Aa  acganiaLUti  i  Toi-  V  \ 
Darwin.  Loud.  794.  4*  p  Ktbl 

Le  Maottol  d*Epictete  at  la  Tablcaa  4o  Cabea,  irad.  p^ 
Desforges.  Parle,  7(>g.  4.  I  Rthlr.  iS  p 

Aocicot  aad  aodem  bittory  of  Lewca  aad  Brigbdttlw 

'  Oon.  Im  wMch  ara  oonpnici  tbo  «oft  faiairfil 
«venti  of  the  Cuurty  at  Largo,  uiider  the  regaii - 
roaaa,  (axoa  ad  ooman  fattleaMiu.  Low««*  isi- 

»  t.  8»a; 
Hw  .tHaay  .af  Aa  ytiaeiral  «nwaactiam  af  tlic 
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of  the  I.ords  and  Commonf  ,  diir!i'.i;  the  ad  siitiiflra- 
fioa  of  tk»  £aii  «f  Straflford  ind  of  the  Firft  Duk«  of 
Omwoit  wiih  •  namtlv«  «f  liii  fncif  lifc,  c«n«c- 
ced  from  ch«  paper»  of  Sir  Roben  SouchweV,  b/Lord 
MowanerfU.  3  Vol*.  L«ad.  7^3.  |.    5  fttU.  itgr. 

DMdsMijr*  b/ OwfD«  sT«l.  A'iMP.  Aid.  179 9  3 

11  RikU  >5gT. 

ft  CMiiylm  tfeatiü»  oa  Bliciilcil;i  ia  Ttttury  tni  9nc 
de«,  with  original- mmCiiWg  lyCavaKo.  1  Vo!$. 
Lood.  795.  t*  S  Rii>>-  <  gr> 

iRMiicil  <fc(h>»aJ«ii>  «n  dbe  hmumI  klftotf  mi4  com 

of  rhe  v'eneral  -i  r-r^f«.  3  Vo'.g.  Lo-,d  797.  9.  7  Rthl. 
rfaeHrp«rtor/      Aru  and  Manufactureti.  3  Volt.  Lood« 

■794'  t-  9  MH.  •  gr. 

'■bleau  hiftoricjue  ft  poHtique  d«  perres  «jue  la  rerolu- 

ci«n  et  la  guerre  ent  caudiss  au  peuple  fran^a.'s» 
'  dant  fla  pofwlati««»  Cm  «ftlail««»»  fMG»I«Hi<!a. 

r-t  nx-^ufacrures  H  Im  «MMBaMa«  par  d*f <rerfioif. 

Loiid.  7$p.  g.  S  Rthl.  Ii  gr. 

li&oin  j«  la  ReraTndM  4»  FnoMt  pac  lAanriep« 

3  Tom«.    Ttr'i  797.  9.  4  BfhI.  n  (?r. 

demoin  of  the  ii  ufiriou»  houfe  of  Mfdici  from  Giovan- 

•i«  dl«  Faiacder  of  'heir  grejtnera.  «vlio  died  in  (he 

>'far  1428t   tc  the  Oeath  of  Giovanni  daflon ,  the 

laß  graad   Suka  of  Tofcany.  in  1717.  illuflrated 

wiik  f«v«ril  ftnmkgk«!  TMm,  ky  Noble.  Lot  d. 

I798'  8-  <  Wih).  si  gr. 

l*fnde  en  rappoR  avec  r£urope,  p.  Anquetil  Duperron. 

P«ris,  798-  S>  3  Hrhl. 

Villi«  de  Medictne  practfque  für  le«  remt-des  generai:x 

de  la  fierve   putride,  pat  Vauae.    Ibid.  1798-  8- 

t  R  h'..  6  ifr. 

tniU  da  la  Spb^  «t  du  Palradrier,  p.  Rtvaidt  aug- 
»eiud«  p.  dtt  La  Lisda.  Ibid.  79}.  8*  i  Rthl. 

Jauaacb   udaMl  d«  ffkaMi.     Ibid.  X79l*  t* 

f  Rillt,  ai  fr. 

rocte  de  BanbalMBir  T«f^Dt•Lafende>  aacuf«  da 

•orifpiration  contre  IV'at  et  de  compltcire  arec  Du- 
aourias»  acta  p.  La  Soada  et  Marli«  d«  Douay. 
Ibid.  797>  4>  ,1  Rikir.  §r. 

'iivtU  in  llui  r  rj  ,  xyuh  a  fhort  accouot  of  Vienna 
iu  tbe  year  17^3.  by  TowofoQ.  vidi  a  Map  and 
Copp«r>Flataa.  Laad,  fpr«  4*  »3  R'hl. 

Revie«r  of  th»  Cr n(li(«rions  of  ?ho  pr'r  cip.il  S  e  t-  of 
£urop«  and  of  che  uniied  Sutea  of  Ameitcaf  by  Da* 
larvais.  i  •  )       fp».  §.  «  RtM. 

optiphica!  ,  literary  aiid  poli'ictl  aoecdotes  of  fereral 
of  the  moft  eminent  perfona  of  the  prcfant  aga.  3 
Yala.  Land.  797.  g.  9  RAL  4  fr. 

>  la  Hevolurioo  fraafailla  f*»  N«ck«r.  I.  h  T  m. 
Paria,  797-  «•  »  Rthl.  <  gr. 

mldaradana  pbl]afapM«|oaa  ftolaRartladaafrao^iOR. 

p.  L.Tchi'p-lle.     I'är'v,   7(5,5.  0.  I  Rthl. 

nouynes  fuit^jiü.  p^r  TAbbe  Roubaud.  4  Tvm«*. 
Ibid.  796-  8  6  Rihl.  i«  ft, 

flory  of  FunpulTe»,  i^wing  about  Halifax,  with 
forty  four  Copper- Plate«  00  whicb  ara  engraved 
Uqf     «MdpaciMaf  Afailfli  »  wbwiin  MtTnMM» 


iaft 

äad  Taftam  ipftaafaadM  In  Aa  dlAnoi  9<ataa  af 

Growh  ,  ire  fa  thf  .'ly  fxbibited  io  more  than  too 
figuiaa  coloted  by  Boltoa.  g  Vol«  £4>ub.  7I9.  4. 

Rthl.  11  gr. 

The  Scriptural  lliflory  of  the  Earth  and  of  Ma^  kind, 
caaaparad  with  ihe  c«aa«gonie<i  cbraiMlofy,  and 
arigiaat  awAtiaaa  äff  aaciaac  Hadaaii  by  Ütmn^, 
Loi^d.  797-  4-  S  R  bl.  ig  qt. 

Fablet  da  Bdaacini  Nivarooij.  1 ,  a  Tea  Paria  fgf, 
t*  •  Rtbl.  4  gr. 

Philofapbjr  af  Mlaanlagjr*  bp  Tawnfon.  I.ond  79t. 
g.  j  Rihl.  S  gr. 

JaanMl  af  a  Tanr  crangh  Natdi  Wala«  and  paat  af 

Shropshtre:  with  obferrationt  in  Mineralogy.  atid 
ather  branchea  »f  natural  hiüory ,  by  Alkin.  Land. 
t7aT>  6<  I  Rihlr.  td  gr. 

Hlf'.t  '.r*  de  la  Cn  iHra'Ion  de  Loiiip  Philippe  Jof'-'nh 
d  Orieai  s.  3  Tcnief.  P.irii,  790.  8-      3  tlth).  g  gr. 

▲  praOfIcal  lutroductirn  10  Sphfrica  and  nautical  A&ro* 
uvn  \  ,  by  B«-!'v  1  ond.  796.  &•  *  Rthl.  la  gr, 

The  V\  -irk»  of  Sir  Jofhua  Reynolds,  an  acccunt  of  (he 
life  and  nwiilngt  af  tha  Authar,  by  Malana^ '  sYolr* 
I  ond.  lö  Rthl.  20  KT. 

££nilie  et  A.jphonfe  ou  daneer  de  fe  livreru  C^s  pretnieres 
impreSana,  |  Taa»f.  Parit.  799.  g.    i  R'hl  lagr. 

A  Commentatv  on  the  R^vebrion  of  8t.  John,  by 
Bryce   Johl  fto.hn.    a  Volt.    Edii.burg.   X794.  8. 

3  IVihi.  I  }  gf. 

Tha  natural  hldory  of  Rriciih  Btrds,  with  col.  üg.  No. 

\—SO.  and  Suppknt.  No.  i— -7.  byDonovao,  Lond. 

794'  8.  58  Hthl.  IB  gr. 

Magaxina  of  natural  hißory,  coaipreliet.ding  tbe  whole 

fdenc«  of'Aniisal«,  Planu  and  Mit.eraU.by  Sibly, 

wi(h  col.  ilg.  No.  I  —  Ig.  Lond.  g.  10  Rthl.  20  gr. 
A  philafopkiaal  and  practicaJ  uestUe  on  Iforfe«,  and  oa 

tba  aMial  Dariaa  al  Man  tawafda  tke  brtue  creation  . 

by  Lawamäa^  •  Vali.  Land.  79«.  g-  6  Rihl.  15  gr. 
Traiiä  da  baadapaa  «t  appavaU«  pai^  ThiUay»  Fari*  798- 

f.  I  RthJ.  4  gr. 
Flaurec  grafTea  de  P.  J.  Redout^,  peinlra  du  Mufeum 

natianal  d'Hiftaira  naturelle ,  daaaiMi  p.  Oacandalla. . 

X— IT.  LivMiC  Farif .  799.  4.  14  RtU. 

A  Treatife  on  ih^  blood,  it^ilainmation  ,  a;  d  c  i;i  fho( 

wouoda .  by  HuBtar.  Land.  794.  4«  xoRihLzap. 
Tha  ahlnal  KSagdam ,  or  saalegical  fyftam  af  die  «ata- 

brated  s!r  C  arle«  Linnaana.  by  Kanr.  iFaL  i.  a. 

P.  Lond.  794.  4.  1  Rthl. 

MufaBNi  Le*rcf{ftntiai .  eanriining  Meer  Tpadntma  fram 

the  Mxid-.xA  of  I  ever,  w'ih  defcript  o-  i  in  latln  and 

angliah,  by  Shaw;  pubti»hed  by Patkinfoo.  No. z,^ 

g.  Laad.  791.  4>  .>  •  gg  BdiL 
Chanftea  faita  für  le  courc  dca  piplan  —  moni.o'et. 

p.  Vigneti  Paris,  797.  4.  x  Rthl.  i8  gr« 

T^aiid  daa  cbangea  et  des  arbttragef ,  p.  Sanabiar.  Paris  • 
797-  4-  4  Ribl. 

Yoyage  de  rambaflade  da  laCompagnic  dea  Indes  orien'- 
ttlat  HoUandaiCw.  *«»  rtopataar  da  laCbbia  daaa 
les  anree«  1794  et  1795.  p.lfafaaa  de  S(.  Mery  I  T. 
Pbiladeiphie  797.  4»  a  RthL  u  gr. 

M«Ml«8  aadlaiMil  Vat  tha 
Anstoioy 


cy  Google 


•t  dtt  taaan  Mir  II  Td.  Bell. 
Edlnb.  79?.  8-  ^    *»  **J. 

Hwcher.  t  Tomei.  P»rU  797-  8-  a  «»  g'« 
Oturtes  chinifgicles  de  P.  LDttMÜt  publUf  p.  Biduu 

a  Ton«.  PmU  798,  8-  .  •  »• 

Btmm^hm»\U*t&iwvS^,  pirSSnc.  Padi  zs^o. 

g  •  I  Rihl. 

Oeuvm  chirurgScale»  a«  P.  J.  ©dtailt,  poUWl p.BldMC. 

a  Tome«.  Ptita.  798-  8-  3  " 

Det  cauf«  qui  ont  luen«  i'ufufpttifto  du  Qiain\  Boa*- 

parte,   et  qui  prep««80t      dm»,  p.  D*lT««oii. 

Lond.  gOO.».  xRihl.  6  gT. 

M«aicine  prtfenrtiir«  et  cunure  g«inerml«  et  parucu> 

likn;  «u  twii«  d'Hygtei«  et  d«  «edleta«  pfMd» 

TrantactioM  ©f  Ae  Uooatn  ttdMf,  4  Vol.  I*'»*»  7*«» 

^  10  Rthl.  10  gl. 

Tbe  Hiftoty  of       »««g«      Sheh-Aulum .  the  prefsnt 

Empero»  of  UbMuh»  by  Fnsklia.  Lor.d.  79t. 

^  10  Rthl.  7  gr. 

PbUofophical  TfaoflctioM  ol  the  royal  SoCiSty  of  Lon- 

dvD  fer  1797.  I,  •  P.  797.  4.     8  RtW-  8  gr. 

«Tb«  Merapl.yfic«  ofArinot!?.  fraoslated  fcom  the  Greek, 

witbcopi»u«N««e.  by  Thomas  Taylor.  L«nd.  igox. 

15  Rthl. 

Conftantinople  ancienr  an^  modern,  with  Excurfioni  to 
tb«  Sbetes  «nd  Iiland»  ol  the  Archipelago  and  10  the 
Tk«t<.byDalbnr«^  Land.  1 797- 4-  i4R'hlr.  la  gr. 

Tho  Art  of  PaintiDg  on  and 'Annealing  in  Glafs,  with 
A«  tfiM  teceipa  of  the  Coloun.  Lood.  ige  f.  4. 

7  Rthl.  16  gr. 

Eetrefpe^tion.  ot  a  reriew  of  the  moft  ßriking  and 
inpeitaot  Erent«,  Characteri,  Situadon»  and  theie 
C— figmiif»  «Ucb  the  lafieiibiheen  hundred  Years 
hurt  prefented  te  the  view  of  Menkind ,  by  Ucflet 
Lynch  Pio««i.  2  Vol*.  «01.  4«  *^klf.  l6  gr. 

An  Eflby  ra  ScuIptaN.  wMi  N«C«*  bjrHtylcy.  Lond. 
goo.  4-  9  Ätbl» 

An  hiÜorical  Sutrey  of  die  Frendi  C«l«ny  In  dw  Ittind 
•i  Sfc  DcffioB»»  bf  Kivtrfi.  Lood.  797.  4- 

S  Rthl.  10  gr« 

Tb«  lüflory  of  Scotäaod  from  A«  Acceffion  of  die 
Hwtfb  of  Stuart  to  that  of  Mary,  with  Ap(rt;riiUxee 
.    of  original  Pap«M*  by  PiakariMi.  a  Vol*.  Laad. 

797.  4-  .    }f  " 

ll^^li^jh«  Mialytique«  potu  le  denninaiton  d'un  arc  du 

meridien,  p.  Delambt»  Purtf  goe.  4'  •  ^f^-  13  f' 
Vorise  d'un  AUemend  b  Pub  «t  «toor  per  h  9mtt9, 

Aegyptiaca ,  or  ObferradoiM  on  ceruin  Anuquuie«  of 
Egypt.  ,  P.  the  HiOory  ofPonpey'i  PUltrduddiwd, 

.    by  White.    Oxford.  8ox.  4-  7  RfW.  so  gr. 

Ca'ft'oifue  «f  Beete,  teken  Ircm  Flamßeed'a  Obf«Ti- 
tion»  cootefaed  in  tb«  fiNwd  Volume  ol  ib«  HiOom 
coelefUi.  and  not  infened  in  the  britirn  Cs  alogue, 
witb  on.  Index,  to  poiot  out  every  Obferration  in 
dMt  YotaMM  bdoDgiaff  w  tbo  Sun  of  the  bridCh 
CatikgMw  T«  triüdl  Ii  tlM  •  CoUMiiMi  ef  JUn^ 


ta  that  rhsnii  be  nonced  10  die  CiiM  ToloiBe ,  ^ 
CareUoa  Uerfchel ,  vidi  ioctodnctoty  «nd  esplaiuiscr 
Knutlit  to  «adi  of  dNB,  by  WÜL  Ifwirbil  Leai 
798-  Fol.  3  »op- 

Xxtue  h  Biyan  Edwarde  ea  tefntadoD  de  loa  ouraic 
iMitiildi  Toa»  UftwifMtfAiela^MloBioteafMliii 
St.  DoalagiM,  p.  TMMdi  i»  Cbürailly.  Xoni  7}t. 

4.  ]  R.'itl 

GoograpUeal  lUdbaitono  «f  ScoiSft  Bfiory ;  by 

pherron.  Lond.  7y^.  4.  4  Rthl.  f  ;t 

Dtcdenaaire  elemea'aire  deBotanique  p.  BuUiacd.  Pt», 
797.  foL  *v.  fig.  iU.  71^, 

DitTertation*  feo^ale*»  p.  Bduiea  Ao  Ponfey-   •  Toa«  | 
Paris,   789-  4-  6  RtliLiS{tl 

Voyage  pittoreique  et  phyfieo'ecofMmi^  den«  le  Jon.  j 
p.  L'-<^i!;nto.  J  Tomes.  Paris,  ^00,  8-    S  R'hl.  |  (i 

A  topoijrap.^icai  Defcriptioti  of  Cumbsrland,  Wefiow 
land,  Laocafhtre,  a'.d  a  part  of  the  Well  ridioj 
Yorkfhire ;    i.'i;Qr*ted  with  various  Map»  ,   P  r.», 
Views  and  orhei  me(ul  appendages,   by  Uouiati 
Carlitle.  goo.  8-  4>'^ 

A  Tuur  through  the  Batarian  Republic  during  tbib» 
<er  part  of  the  Year  igoo,  contaiai&g  an  AccoMif 
ih'*  Revolution  atid  re«Mtt£f«an  ia  tbatCoui  et;,  kr 
Feil.  Lond.  801.  g.      '  aRtbLiep 

An  £(Tay  on  miliiary  Law.  atid  the  PnicUce  of  Caa 
Martial,  by  Tyüer.   Ediub.  Sod.  g.      3  RthLlf 

A  Concife  HiOory  of  Greece  fron  the  earlieH  Tiai« 
its  becoming  a  roiiun  Prorince ,  by  Psyae.  f.  Vd. 
Lond.  803.  g.  i 

Erratice  by  •  Seylor;  containing  Eamblea  ia  JSaiM^ 
and  elfowborr.  Ib.  goe.  g.  t  Mü. 

A  Treatife  on  ihe  chemical  Hiftory  and  niedia\To«tfi 
of  foa«  of  tbe  awll  celebrated  minofal  Waten-,  vi' 
pracrfcal  ReeMrki  on  Ae  aqueotn  ngiaaca. 
wbich  are  added  obfervatiors  on  (he  ufe  of  c:  c- 
wtm  Bathüigt  by  Saundere.  Ib.  goo  g.  i'*- 

Llteiery  Hoofo  or  Skctcbee  crincil  end  nemdrt.^ 
Drake.   2  V'o's.  Stidbury,  800.  g.      4  Rth!.  i'--"- 

Hifioire  do  Ruflie*  p.  Leveeque.  g  Tomea.  g.  14 

.Obfetvatiom  on  the  diffvent  modee  of  Punctortar  Ai 
Elii'J'f,  in  cafcs  of  retentieaofvrine.  by  Wrii-i 
Southaoiptom.  793.  g.  iRtkl.4^1 

Mietcbea  of  die  Stele  eClffeaeeis  eaA^Opinieas  ied^ 
frcnch  Republic,  bp  Helea  Meiie  Vyilli«nn».  1 
Lond.  gox.  g.  3  Rtblt.  I»  ^ 

A  Joofoep  iate  Cetnwell ,  Aceof b  die  coundee  ef  Sa«| 
bampton,  Wi'rs,  Dorftt,  Somerfet  snd  Deren:  i-rr- 
(perfed  with  Remarka  moral,  hiüorical,  liteury«.^. 
polirieel ,  by  Upeconb. WenHdt.  pp.  g.  i  Rdd. 

A  Tour  rhrough  part  of  North  Wa!e«  in  the  Year  1*^1 
ar.d  at  oiher  Tim^ ;  principally  undertakeo  w-:i  > 
Vie»  to  Betaiilcel  Refearcbea  In  diac  Alpine  Ce» 
try :  ir.rerfperfed  with  Obferrattors  on  its  Srfc^i^i 
Agriculture,  IManufactures,  CuHom« ,  Hiüety  *A 
Anuquities,  by  Eren«.  Lond.  goo.  t'  *  Bdd&Sdfj 

A  Tour  round  North  Wales,    performed  d-srio^ 
Summer  of  1798.  containiug  uoc  oniy  the  Dif^^* 
den  aod  local  Uißory  of  the  Country,  but  a' 
Sketcb  Ol  tbe  BiOory  of  die  WeUk  Bacd«.  AaiM 
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•D  (fc«  Zattgnngt,  ObitiKTalt««  oo  dM  MumAt  tnd 

Cuftomf,  and  the  H^biri  of  above  400  of  rhe  more 
nr«  Nadre  Planta;  inrended  aa  •  Quid«  to  futur« 
Tottrifta.  hrBin^Irri  lllttfirated  widi  VtanH  in  Aqua« 
r'nta  hy  A^ptr..   a  VüI».    Loi  d   go».  t-        7  Kthl. 

Iba  dioicai  Guide  i  or  a  concifa  Vtew  ef  die  leading 
facti  M  A«  BiAwrjr,  Nanive  «»4  Treatin«nt  of  iti« 
State  and  Dlfeafet  of  Tnfjury  «trd  Ciiildhojf),  wi:h 
ao  «ppropriaM  Pbamacopeia*  by  Niabet.  Ib.  goo. 
|.  I  Rtbl.  14  ffr« 

Obferradeni  de  Lamoignon-M.il«therbe«  fur  Thiftolre 
natufdi«  generale  ec  particuliere  da  BuiFoo  et  Dau» 
bmiMk  a  ToiMt.  Vttris.  99-  9*        a  Rtbl  la  gr. 

A  candid  Inquiry  inco  the  Eduff.tion  ,  Qu^'ificatioin 
and  Officea  of  •  Suageoa-Apethecary ,  by  Lucaa. 
Lool.  so«,  g.  9  KtU.  ff  gt. 

l  Treatife  on  t>,e  chemical  Hiftory  and  medical  Power« 
of  fome  of  th  s  mod  celebraied  miaenl  Water« :  wich 
practical  Ramarka  «o  die  Aquew»  «egimen.  To 
which  are  addrd  Obferrations  on  the  ufe  of  cold 
aad  warm  Batbiog,  by  Saundere.  Ib.  300.  8   3  Kthl. 

OnBMW  4»  l*afc  §t  It  ceiotiife .  p.  Banfholar.  s  Temas. 
Perie»  ^1-  g.  3  nthi. 

fojrife  d«M  le  FiniHera»  ou  Eut  de  co  departcment 
en  1794  tt  t7ps*  9  Teaee.  Ik  9p.  g.      4  RtbL 

laflelfc  des  DeCaOm  de  Sc  Demiogtte  «rcc  x  Charte. 
Ib.       t'  X  I^tbl.  g  gr. 

La  polltique  dn  GeaTCfMaeot  Anfiel«  iereUdi  pa» 
Dubroca.  Pari«,  9g.  g«  x  Rthl. 

ItHory  of  the  original  Conflitutioa  of  Pirliamenu* 
fireoi  the  TfflM  of  the  Btiioiie  to  dw  prefaiu  Day; 
to  which  is  add«d  the  prefent  State  ofdM  ReprelHl* 
ution ,  by  Oldfield.   Leod.  fj.  g.  S  RtU. 

k  Voyege  to  8«faic  DoBhifO  In  the  Tceae  171g.  iTSp* 
et  X790.  hy  do  Wiapffen;  craaelated  by  Wrli^bt. 
Ib.  97.  S*  .  a  K,ibl.  12  gr. 

«e  nouveeu  Renan  comlque»  oo  vojrege  et  eventnrae 
d'un  Soufleur ,  d*un  PeraqHier  et  dW  Coßuniier  de 
fp;ctacTe.    a  Tomes.  Paris ,  goo.  8>      l  KM,  4  gr. 

Touveaux  vcya^e»  Tur  toutea  lea  cotea  da  la  Barbaria 
et  rempire  de  Maroc.  daof  ]«  h«.  *  et  la  baffe 
Egypte  ,  für  lea  cotca  de  la  aar  rouge,  en  Nubie  et 
en  Abyilini«,  et  daoa  le  pay«  de  Seanaar.  e  Tomea. 
Ib.  99.  8-  3  Rthl.  6  gr. 

oyatieB  de  la  Perfa  dana  Tlnde  et  da  Bengal  eoPerfe« 
p.  Langlee.  a  Toaea.  Ib  pf.  ta.     1  ltdiL  16  gr. 

<perod«l  Meffki«  a—f.  sa.ajT«aeb  ycneala.  90.8. 

7  RcU. 

n  Titq  ury  !t)to  the  IVatore  end  Origtn  ef  aental  De- 

raiigement,  by  Crichton.  1  V^- s.  Lond.  98- 8-  5  Rihl. 
be  Family  pbyCcian;  or  dumelUc  aedical  JFriend}  by 
Thonafoai.  Ib.  goi«  >.  t  RAI. 

f«Wd  doe  Hernie«  de  A.  G.  Rtdiler,  ttad.de  felleaend 
av.    dt.'b  «ddilieoi  p.  ReugeBOnb  oTome».  Colo^ne, 

9«>.  8*  3  *• 

8h«C«h  of  the  Denonlnationa  of  the  chriflian  World ; 
nccompAKied  wiih  a  p^rfuaGTe  to  religiotia  Silodera- 
cion  .  by  Srana.  Lond.  80 f.  g.  a  RthL  8  gr. 

'AnglvMnt  «k  adoo.  3  Torna,  flaalf  •  foi*  t*  ai 


'4* 

Toyag«  b  CantoOf  eapital«  da  la  prorlaca  de  ee  nea 
b  U  Chine,  p.  Charpemiot  GolCgoy.  Pari«,  pp.  g. 

a  RibL  IS  fft 

A  Differraiion  morat  and  polincal  en  ihe  Influcnce  of 
Luxury  and  Reit  eraent  on  Nation«,  wich  Reflectiona 
oa  tlie  Mannera  of  the  age  at  tbe  defa  ef  the  altk 
Century .  by  Sibbit.  Lond.  goo.  f.    i  Rthl.  itf  gn 

A  hißorical  and  philofophical  Sketch  f  h  ■  Difcoverie« 
andSeulementa  af  tbe  European«  io  Nortbem  atWefietn 
AMca.  at  the  dbfb  ef  the  ttA  cantnry.  Bdbb.  99t 

8.  t  Rthl.  IS  gr. 

The  Crime«  of  Cabineti ;  or  a  Reriewr  ef  (heir  Plan« 
and  eggrefliena  fev  die  Annildladon  ef  the  Liberdee 
of  France,  and  the  difmembrement  of  her  Territonea « 
by  Goldfaitb.  Land.  goi.  |.  3  Rthl.  g  gr. 

The  Hafiery  of  Belretle  centehdng  da  Rilb  and  Fto* 
gref«  of  the  federatiire  P>epubUcc  to  the  Middle  of 
tbe  aSth  Century,  by  Naylor.  a  Vol«.  Ib.  goi.  g* 

d  RdiL 

The  LetteM  of  «  foütary  Wanderer:  conuinin?  Narra- 
tira  of  Tamoua  Defcription,   by  Charlotte  Smith. 

5  Vola.  Ib.  ton.  8-  4  Rthlr.  i  a  gft 
The  Il'nory  of  Rome  by  TittiS  Livius;  tranilated  front 

the  original,  with  Note«  and  illuflrations  by  Becker. 

6  Vola.  Ibt  97.  8-  17  Rthl.  ta  gr, 
A  Journey  from  London  to  the  I«Ie  of  Wigh',  hy  Th. 

fetinaat.  a  Vol«.  Ib.  goi.  4.  19  Rthlr.  20  gr. 

Ifeaotn  of  the  difistont  RAaUiena  ia  Iidaad»  fce«  ' 

the  Arri-al  of  the  Englifh.  by  BStia|nTeb  Dublin. 

gel.  4.  wiih  Map«  and  Platea  az  Rtbl. 

The  orlamal  CoUocdsoa  lot  Jaanaty      Inne  i?p7* 

Lond.  4.  8  Rthl.  ig  gr. 

Coamuntcations  to  the  Board  of  Agriculture  on  fubjecta 

teledreteifae  Hutbandry ,  and  intefoaliaprovementof 

iheCountry.  i  Vo!.  1 ,  2.  P.Lor.d.  97.4. 17  Rthl,  la  gr. 
Traiie  de«  nuladie«  vetieriennes ,  p.  Berlinghieri,  publid 

p.  Alyon.  Paria,  goo.  8*  a  Rdd*  ' 

Medical  and  phyßcal  Memoin,  cootainiog  afflon^  other 

Subjecta  a  particdar  e-;quiry,  into  the  origiri  and 

natura  of  tke  late  peßUeotial  Epidemica  of  thsunited 

State«,  by  Cald«'«!!.  Philadelphia,  801.  g.  a  RthL  x4gr, 

Aonala  ef  Infanity ,  compti&ng  a  variety  ef  falect  caCtf 
in  da  differeni  Speeief  of  Udukf  ot  Ibdneet  hp 

Perfect.  Lond.  goi.  g.  a  Rtbl.  xtf  gr. 

Cendderadeni  lagarding  pnlaooaiy  cenfiiapueo»  by 
BoMen.  Lond.  99.  g.  a  Rdil. 

An  Inq'iiry  into  the  nature  and  caufe  of  th.it  Svelling» 
in  MO  or  betb  ef  iba  lowcr  antreaaitiea .  vhich  Co- 
aetiraei  happena  to  Lying  ia  Woaen.  Part  II.  Ict 
White.    Matichtßer,   goi.  g.  i  Rthlr.  4  gr* 

Veyage  dai»  rinterieor  de  rAfriqiw  p.  Dantbargat }  nad« 
de  ratlaaaad  p.  Ddaaatit.  •  Toano.  Vnle»  loa.  •» 

2  Rthl.  X2  gr. 

Yoyage  ii  Caoflaatinople ,  en  Itaita  etaux  Ilea  de  l'Arcbi« 
pel  par  rAllcaafne  m  la  Bengilo.  Paria,  goo.  §». 

I  Rthr.  6  gr* 

Ortestal  Cufioa«:  or  an  IlIuQration  of  thtSacrad  Scrip- 
tum, by  Burder.   Lond.  803.  g.  $  RthL 

Ttyidt  i!  Okiaaia  «a  Mbtai«  fiddi  iaalloeuia.  da 

Cea- 


biyitizea  by  LiüO^lc 


)  «tc  te«SMm  Vi«pl«  i«  Uvam.  Patjt» 

60  1.  8  ■ 
lountl  d'Oec0ndniie  publiqu«,  de  B«©«!«  «  !•  P«U- 

'  d-r«..  «all»?. «•  » 'f- '-^^ 
•fs.  ♦  '*«'• 

L'Angktem  an  i8oo.  «.  i  Pm.  Ptrif.  8oi  g.  «RiM. 
Tke  Litoi  Adrenmrei  «nd  Ooinions  of  Georcre  Uangtri 

written  by  Htmfelf. «  Vol«.  Lond.  goi.  g.  S  RAI'.  S 
ObfetvaMOM  on  the  hittory  «ad  cauf«  •#  Aüb«» .  bf 

LirtcMb.  Bimbch.  t«o.  ' 
A  Treatife  on  the  primarf  SymptMU  oi  LlWf  ▼«"«fV' * 

by  Rt«.  Loud.  8oa.  8.  ,  • 

A  genenJ  of  «U  the  Rlrer»  of  note  in  Gr-a'- 

Britai  i  ;  by  Skrine  Lond.  Pol.  8-  S  atJxUxagr. 
Voytaeen  Itilie  de  M.  i'Abbc  Barehetemy.  P«r5«.  fei. 
'  '  *  I  Brhi.  2  i  gr. 

GouVernemer.    de«  hor^met  llbre«,  eu  cwittilutÜMi  re- 

pubUcaine  p.  Mfti.t-Real.  Paris.  97-  »•  1**!;« 
»h.  rtiftl  BttMiwy     'h«  Weft  of  Er.g'.ind.  .rcl.id.r;« 

Dcvor^h\re.  Somfrfetthire .  Dorfeuhlr«  «4  CotnwtH 

by  Marthall.  a  Volf.  Lond.  j<S.  8-  • 
!ni«  hofpiwl  »upil.  «C«!  Eflty  bitnded  to  fscilita« 

the  Ctxiiy  olMtdicIn«  «öd  8axg«ry,  by  Patkinfon. 

Land,  809.«.  i  Rthl.  <J  gt. 

A  prtcdc»!  Tieadre  on  Di«,  bjr  »l«b«.  Lood^  8on 

^J^lt;  ot  ElUy»  motal  and  medical  «ci  tht  camhl 

•  afPccttnC  Ae  perfonal  ÜJ'e  of  our  middling  and 
•muenc  Ctaftt.  by  Boddoafc  l         BÜM.  fo:. 

»  RAI.  18  g'. 

ittmoitM  de  U  focieie  in«dioa1«  d'Emtilafion .  feaiue 
ii  l'ecole  de  medecine  dePerb.  ideeijmt  «naie.  P«- 
eil    80**  8-  ^  RAI. 

Thi  Afgui,  w  g»«l  Obfawtt,  fcr  PttV.  I-wd.  9i. 
g  )  Rdil« 

Ellirt  polttical,  «conomkal  and  philofophicel ,  byCooat 
of  Rumförd.  «  Tel.  Mad.  «S.  8«     «  l^'hl.  ao  gr. 

Ad  htftorical  Sketch  «f  ihe  FrenchRe  o  i  1  n  commen- 
clflS  wiA  i«  predlfpoßug  caufet  ai.d  carried  on  ]to 
tkeeccepMtl<m«#»becwilli««l»o>i795  :  by  Pewy. 
a  Vols.  T  ond.  96.  $.  5  UfM.  21  gr. 

XeetntM  o«  «h«  El««««»  of  Comoierce,  Politi«  «ad 
rtntnCM  by  HHottiiBer,  hunA.  801.  ?.  $  RAI, 

The  Hinory  of  America.  Books  IX  «nd  X.,  con'aloing 
Ae  hiftory  •«  Virginia  and  01  New-Eng'and;  by 
Eobertfen.  Irfwd.  pÄ.  8-  »  JJ^»^'- 

•  Lettre*  froffl  1'ar;s  to  the  Citizem  of  the  WUtd  ßaM 

of  Atnetica,  by  Barlo».  Lond.  80o«  8«  >  RAl.tfgr. 
L«ttet  to  Win.  Pitr,  on  A«  indueDc*  of  Ae  Scoppago  of 
Iffue»  in  fpecie  at  the  Ba:^k  of  Ewgland,  on  thePricea 
ofProvißooaandethef  commoditiei.  byBoyd.  l  ond. 

•  jgj^  g  »  Rthl. 
An  lodiao  Gloffary:  cornftini?  of  fome  thoufand  worda 

«ad  tanni  commonly  u(cd  in  the  EaÄ  lodica,  by  Ro- 
ben». ImA  goo.  t.  »  < 


Communlcation«  coBCeming  the  iijricijlture  inj  C««. 
mctct  of  Aaierica:  centaining  ObCtrvitiooi  mi|| 
CoauBorea  of  Spab  wkk  her  AoMdem  Cilaiib« 
Timeofwar,  by  Tjtham.  Lo:  t?.  gos  H-  iR'h'  äjf, 

An  Explaoaiio»  of  the  Elemeotary  Ctaartceo  of  tk 
Chbobi  wiA  m  Aaafri«  of  thaii  ancifat  tyahib 
•ad  Biaeoily^tUcf*  by  Hagar.  Lood.  sot.  Ftl. 

14  Rtkl.  1}  p. 

XbO.  Citf a  of  the  Sugar  Colonies ,  er  an  ir.^uirf :»  a 
thafcbjecr*  and  probale  effecta  of  the  freoch  tipH- 
tien  to  ibc  Weil  ludiei  and  their  connecÜM  wiiktst 
colenial  intetefb  of  the  britifh  Eaq^ire.  te  wkichn 
fiibjoi't'd  Skecchee  of  a  plan  foc  (ettling  ibt  fMnl 
Land«  of  Trinidjd.  Lond.  80a.  I  RiU.  Hfl 

B^ftoice  da  GalraoifiM»  p.  8«o*  abd.  t .  1  T.  fim, 
goi.  9  iRihLitib 

Vuyjfe  du  Duc  de  Chacelet  eo  Portugal,  p.  Bm|iiif 
1,  2  T.    Paris,  801.  8*  iRtfcL«|i 

A  poliücal  EtTay  on  the  coameret  of  Poita|ilHrfiia 
C-u!otiie( .  panicularly  of  BraOl  bSeuih  Aana,  V 
l  u  Cunha  de  Aseredo  Coutinho.  Lor:d.  gai 

Effjya  ea  mUceUaaaeua  Subjects ,  by  Sicdair.  L««i)» 
g.  4  mit» 

Yb  de  Laurent  de  Medicit ,  fumooinie  le  aut^i^;!!.' 

tnd.  de  l  Anglait  daW. Rofcoe,  p.  TJuint.  i.il 
'   Paris,  800.  8.  atdsLfp 
Th«  nattiral  hiftory  of  Volcanoe« :  including  (cjm 
Yeicaaoaa  «od  othn  anaiogotu  pheiiea«oi.l|h 
Abb«  Ovdbaire.  wnulatedby  DaUai.  Uai  UtV 

Guida  dell  rotte  d'Itati«  per  PoiU.  coaaianr''. 
grafichi.  Totino.  «. 

The  parents  Fr;*tid,    ot  Extracr§  from  tk«  jn^"'' 

Weih«  oa  Educatioo.  t,  a  Vol«.  Lond.  sm-  \- 

Hiflory  of  the  rebeWon  in  Irebad  b  the  yeit  ris  | 
by  Goidon.  Lond.  8at>  8*  •  RüiitJ^ 

Aceoam  of  a  geographieal  and  aftreaomical  op* 
to  fh«  Norihern  Parts  of  Rufi";a.  by  BIl!i"r'«* 
years  1785 — >7i>4*  the  whole  oarrated  frov'u*' 
gbal  papeca,  by  ttoMo»  Lofid.go*.  4.«feid^* 

ifli 

Hiftorical  Tour  in  Honmouthshtre ,  illußrated  «1  •'^ 
by  HoaM,  Bart.  A  new  Miap  of  Ae  caoorr 
Engrarbga  by  Will.  Com.  f.  •  F.  L««^^ 

Hiftorical  Sargery,  or  the  pregreb  ef  the  5de:«< 
medicine:  on  !t  flammatioTi,  mort  tication  aadGac* 
Woui.da,  by  Hunt.  Luughborojgh  , 

The  orienul  Ocograpl^of  Bbn  IlauWal  j  atjbi^ 
Teller  of  Ae  tenA  C^biatp.  by  Ouffley. 

4.  r 
The  Sport«  at.d  Pa?(imes  of  tb?  People  of  EofJ'-* 
luftrated  by  Ei  -ravirn^s  felectcd  fram  anci»:^ f'* 
liogai  in  wbich  are  reprefejted  maft  of  tk"?*?, 
divaifoola  by  feiaiiib  Leod.  tOi*  4*  "'^ 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN, 


I.  Univerdäten  o«  andere  XjehranfulteiL 
Berlin, 

C/«lr  kvrMn  bat  «nArKSnlf  wi«4MiM  ««hrtni  S«1iu1« 

urd  Brziehunga-Ar.ni'rpn  wichtige  Unternüttuni^en  an- 
gedeihen  ImSta.  So  hat  er  von  neuen  sum  B«ftcn  des 
WaiftolMtiAN  Jf««»  imd  «ir  WicdctlMifidliiaf  dni- 
ger  demf«f1ben  aehoTirfn  aVen  Gebäude  eine  Summe 
von  fift  16000  Thalera  angewiefcn»  iu)d  aufMrdem 
Erjänsuai^  4m  B«ufenila  ^icfw  Aaftik  «Im  }ilivll> 
chen  Zufchuf«  iroti  300  Th.i1»r-i  bevrülicf.  —  Für  die 
hier  von  Un.  Dr.  Schuht  errichtere  Uai.delifchul«  hat 
'4«r  Meoarch  eino  )übrliche  DiKerüununf  roa  teeo 

Tha]eTn  genrhrnicf.  —  Auch  ift  hier  vor  k'jrifm  eine 
Lehraiißalt  für  inltiidifche  Färber  und  Drucker  ange- 
legt Warden,  in  welcher  der  Obermedicinalrath  Hcrmft* 
flitit  Un'erriclie  eTih»:lf ,  fo  AiCt  d  e  wichtii^en  EurdeJi- 
kuni;en  der  re  lerti  Chemie  i;eiririn'-u  ziger  gemacht. 
Und  reralieie  Mchodeii  verdrängt  werden.  Der  Lehr- 
fia]  ;ir  rl  das  I  .ib O'^roriiim  find  in  dem  neuen  «uf  ko- 
t>.^\.  KuAen  «rbauften  Dienühaufe  def  bey  der  Fabrik- 
bshdrde  anijeflell'en  Cb«lik«Ci,  4m  gedMhmiBa«Ok 
Med.  R.  Ilirmbfliidt. 

Dem  vom  A-mendirectorium  in  Potidam  bekannt 
femach'en  Ausxut;  aus  den  Rech'jU':^en  für  die  beiden 
Irwerbfehmten  dafelbft  «ufejge  btlief  6ch  die  Einnahmt 
oRi  I.  Oer.  igoi  bh  dahin  1903  auf  1 1 10  Thir.  9  gr. 

pf.  ,  und  d'e  Ausi^^b^  «uf  194I  Thlr.  i  kt.  10  pf. 
ya,  yerm6g«a  der  Caff«  befitht  «aa  1019  Thlr.  17  et, 
o  pf.    In  btidw  AofttlMD  befindet»  fich  ijo 

UsdMw 

Ertangtn. 

Am  17.  Dec.  figoi)  vrrhtridij^re  ITr.  TJrrmtnr.  : -n 
tartmborg ,  atua  OAtrieaiand,  fciue  Inaug.  Difp.  d« 
fiatrfkpea  m*  ^i»eipii$  tkewiu  Inrltoffenfo  (9  j  Bog.  g.), 
nd  erhielt  darauf  dl^  med^inifche  Doctorwurde. 

Am  *4«  ^'c.  erhielt  diefelb«  Würde  Hr.  Gtorg 
Vledriett  Kmmutft ,  von  floyreuth  >  nach  Tenheidlgiiog 
filier  It  .nifir.  Difp.-  de  Faha  S.  Igvatii.  f2  Bo^.  8  ) 

Ao  demfelben  Tage  wurde  das  von  Hn.  Dr.  und 
ffoMfer  Bm»  TwAtfim  WtUuiadiMpivgrtM  aaegediMlt. 


fumtfiiomtm  i  »m  orotto  immtmie  tpoffolorum  MHmivnm 
cas/ii  dlefo  fit.  Particmtm  /.  (1  Bog.  4.) 

Noch  irn  N.j-.-cmlor  erh'elt  Hr.  Johann  ärmald  Jörn- 
€him  rommerejcht ,  bitheriger  kSüigl.  fckwedifcher  Le* 
fiiioDifath  ut>d  Secrerir  wa  Stratftand .  numnehrifcr  Pro- 

curator  bey  dem  ron  \Visrr,.ir  ('.orrhin   r^r!-  irr^u  'kÖi  "gl. 

fchwediCcheo  Oberappeilstion^tribunal ,  die  jurißifche 
Doctorwürd«  durch  (istn*  DifftrMi«  iwriitcm  ionrtmt 

jurii  feudalh .  inprimit  Pomrrjtiici ,  de  feudi  alitmati 
revQcatitne  Jumma  cofito  delircata  continent.  (3^  fi.  |.} 

Frankfurt  an  der  Oder. 
Am  4.  Jan.  (igoa)  difputirte  Qne  praefide  Hr.  Jaco& 
£mcA.  aus  Sudprruflieii .  8bcr  Coffieta  MwmSa  tf«J7f- 

drophoiia ,  f%*-'*%ctit  quatuor  obfervathnihut  (2  B.  t»i» 
und  erbie't  darauf  die  medicinifche  Doctorwürde. 

A^  13.  Febr.  redeten  pro  fiipendio  Werlienieoo: 
Hr.  Joh,  ThetphilHt  S>hrriher  au«  Schlefien,  der  Ars- 
neykur  fl  Bef). :  de  imbrcHlifate  hnmana  ;  Hr.  Mariim 
Benjamin  Tirfwl  «US  der  Nt-umark ,  der  Theologie  Befl. : 
dt  Hotieae  theologtat  maiiiraHi ;  und  Hr.  Joh.  Chriß, 
Heumanm  aus  Schwarsburg ,  der  Arzneykuafi  Befi. :  d0  ■ 
•1/rrMtiooMi  /fodio  ril*  iirigeni«.  Zu  diefen  R^den  . 
wie  auch  su  dar  tw  ihm  am  i7t«o  gehaltenen  Gedacht* 
nifttede  auf  den  Kurfürften  voa  Brandenburg.  Frte* 
drich  Wllhe'm  den  Grofini,  lud  Hr.  Prof.  JdkMidirr 
mit  latciiiifchen  AiifchUipen  ein; 

An  isten  erwarb  fich  Hr.  frUMek  t^thetm  Jmnf, 
au«  Berlin,  die  nie<iii.Wiirch?  J'^oc'orwürdet  nachdrm 
er  unter  Hn.  Prof.  Otto  'i'lfjti  froRa»U«<  de  H^iraf 
gyri  wmritUei  mith  H  nnidtiti  nAri  ptrtwtibmt  inadlcf* 
mtUhnt  (l  n.  4.)  vrrtiieidiijr  harte. 

Am  19«  iiefa  der  auftcrordeniUch^  Profeflbr  derlhi» 
lofophie»  Rf.  Dr.  tf'ithttm  TVnfofr  ffnig-,  «in  Pro» 
crjmm  ,  I  Bopen  ft.irk  ,  .t  .--h- ileii  ,  worin  er  feine 
Vorisfungeo  auf  das  vertloflene  Scmmer-  und  berotfie« 
hende  Winteriialhefabr  ankündigte. 

Am  5.  u.  6.  Marz  dirpu(iit<..i  zur  r.r}ani;ung  der 
medicinifchen  Doctorwiärde  Hr.  Hermmnm  HtilUmäer, 
•OS  Tsfebea  In  Schieden  t  d«  re/lingmttda  cenfeffi  m- 

riolofi  fmfeipiendi  prociiritete  (2  Bog.  g  )  ,  und  Hr.  Jo» 
Jeph  fVühtlm  Grtttiam,  aus  Schießet»,  it  Metrorrhf 
fi«  C|  Bog.  g.),  beide  «ha«  T«fflli«. 

Am  1 5.  April  iiff  adm«  mm  Hn.  TnL  Otto .  zw 
(i)    8  Brian* 


.L,o  cy  Google 


FTlan^nn^  derfelben  Wurde  Hr.  Carl  Heinrich  PfUike, 
■Uj  Croüen ,  de  Bubuttum  ftphuHilcorkm  rtfuUtlone  (t 
Bog.  t')* 

Am  3o.  erbielt  eben  diefc  Würde  Hr.  Joh.  Jatoi 
MMer,  aus  SicctiH ,  nachdem  er  unrer  demf.  T^otßue 
it  Trepanatiune  mommtamig  in  Crauii  laeßmlku  fMMI 
frimnm  ifißitund*  (l|  Bog.)  dlfpudrt  li«tt«i 

An  s.  Jul.  TWÜitidlgr«  otmeTorfits  Br.  IVm 
ftfk  diKlknftt  aut  Brieg,  novae  cl.  GmÜii  fikufiMMtäM 
hrwtm  espUemHotitm  (|  B.  g),  und  ^ 

Am  15.  Ht.  Fraitt  Prtifi  ÜiiiMDiC  dit  iii«M^<rti«M 
(9 ;  Bog;  tO  ^  ^  aitdidalfch«  Decwnrüt4t  ni  «r* 
halten. 

Am  Ig.  An;,  wurdt  Rr.  FrltMek  VTItkalm  NMW* 

au«  Ukramtinde  in  rommern  ,  Doctor  der  Arzneykunft. 
Sein«  unier  Hu.  Prof.  ßereudt  rerthcidifte  Probefchrih 

Unia  virtutihus.  (l  B.  g.) 

Aon  Scpt'  erhielt  diefe  Würde  Ur.  .(a/omeii  Ifolf, 
tut  Hall«!  acdidcm  «r  ibtr  Jidmaipvßmus  «•mwUtt 
c//-ca  ilemedtariini  /ajmrtini  «ftif/Si«  (|^ B.  g.)  finchtr 
Ada  difputtrt  hatte. 

Ftiptff  ^fpadftt  raiBdiogiiag  4er  atliciDiCAat 
Doct^rwurde : 

Am  Ig.  Hr.  Sigiimitnd  Arwld  Meiner,  «u«  Kra« 
pitK  in  Schlenea*  itB»»mf*tfl  C*}  B.  g.)  «OMV  Ho. 
Prof.  BererJi; 

Am  2^.  Hr.  Joh.  Lorenz  Streicher,  aui  Berlin» 
Über  AäH9U^»Mt  manmltat  de  iUffiemttatihut  I«  aeuto 
eaienthemiie  tarn  eognofeendo  fMMI  «wraarf«  (t  B.  4  ), 
ebenfaUf  i  ncer  Hn.  Prof.  Berenit  i 

Am  Ig.  Oct.  Hr.  Jafeph  Kurfava,  au«  Schießen, 
ohne  Vorfiu.  d»  explicanda  eaiotiei  ■•((«M  ^#^«  mi 
Uurmat  rttmtlon$.  (a  D.  9.) 

Am  aft.  Hr.  JtkaM  Cotthh  Kth,  au«  Rudolph!- 
«■14t  IB  Sdüefieo*  iwter  Hn.  Prof.  Berendt ,  de 
«erintanm  «ffertit«»  merbo  ipfo  periculoßaribut.  (t\ 
Bo?.  8  ) 

Am  4.  MoTcmber  Hr.  Jojrph  BuUlu,  au«  Groriglo- 
■  gttt.  ohne  Toritz,  4t  Ftbre  puerper&rmm,  (a  Boijif.  g.) 

An  Ste  1  Ilr.  Karl  PaujtHavg ,  aus  Mitttr:wa'.ir;  in 
der  Graffchaft  Glatz*  ohne  VorAu,  Uydroft  gtnt- 
raftai.  (s  fio?.  g.).  «ad 

Am  x6.  Ht.  Franz  JJ'olf ,  at-s  Re"ckt;.Sach  ioScU^ 
6es«  ohn^  Vot&tt,  dt  Tahe.  (i|  Bog.  %.) 


Ali  Rector  der  komgl,  FrUdriektJrkttle  lud  Ur.  Dr. 
Dettmw  (Mc  vetig«»  lahf«  sugldch  tnicht,  wi«  «• 

im  IBl.  leoa  N.  141.  hief«.  auf*eroi!7T:tl!cher ,  fos- 
der]  ordenil.  Prof.  der  Theologie  mit  Sitz  und  Stimme 
im  SeaatO  *«■  EsaBeo  imd  der  damit  Terbuadneo 

F.cdevK  I  ,^  suf  Cl-.')  26.  27.  3B-  April  (1502}.  mit 
ciiier  Bijckrti^ung  äci  mi  dir  hf.ui'^mhen  triedricht- 
ßekmh  ««rciai^te«  Erziekuttgjiußiiitn  jur  Penjionän  ttmä 
ßtnef<.iaUn  (3  B.  g)  ein.  Ein  ar.deres  Programm ; 
tinigt  allgemeine  Bemtrknngrn  über  den  Zweck  ,  welche* 
dat  kokt  Uaiu  «««  Sdiomeich  bru  der  Stiftung  einer  jähr* 
lieh  tum  Reetore  zu  haltenden  Schneede  gehabt  habe, 
diente  alt  £ialadu&g  de&  Publicum«  zu  diefcr  Rede» 


welche  IM  glta  Äagiift»  «1«  dem  Ge&artetage  def  Kl» 
nigs,  gehatten  Ward«,  und  vom  Zeitgeiß'  i*  religioj«, 
moralijcher  und  wlffenjthajtlicher  Hinfteht  handelte.  Zu- 
gleich htdi  der  an  die  Stelle  dee  aum  Prediger  an  d« 
Cheritd«  in  Berlin  benrfienen  Ha.  Metgeir*i  roa  Oaa> 
torio  erwählte  neue  Mitlehrer  b-iy  der  Schule  und  la- 
(pactar  der  PenGonairt  und  Alumoeo »  Ur.  Karl  Fnt- 
irith  Witktim  ^cArMer.  dea  Pfedlgtamtea  CaadU« 
ui.d  blsher'i^er  Lehrer  am  kö;i't;'.  Friedrich»- Waife» 
baule  in  Berlin,  feine  Antriturede:         der  ff'uktif. 

aad  Nierftweadffteit  tu  erwirbwnitr  Jugfd  mi 
J\7enfch,nXer.ntnift  Jur  rfn  ^£r«idker,  «tr  /da  Am 
twttkmit/tig  vtrwtttf  wUi- 

Halle» 

Die  Preiiaufgabe  der  tktologifekem  Facultat  zu  Bü- 
lt, in  der  sweyten  Hälfte  dea  labrea  igoa,  war; 

Demonflretur  theohgiae  ctrüRa»« ,  et  ejus ,  iput 
»djioetwimmm  riUgionit ,  et  afui,  g«a«  td  marri  yv 
7      llaat,  «atara  «t  ratio,  et  quMteumt  la  atr««;««  pkikjf  , 
fhmri  liceat  7  \ 
Dan  evfien  Preia  erhielt  Ur.  JoA.  <#ettü<b  fb^dki 
aut  Schlafien.'  den  aweyten  Hr.  KtA  FrMh  M,  Ekf  I 
ling  aus   Daozig.    Beiden  WMi  ditCl  Aiwwirhll 
au«  KweyctoaMl«  auM^kaooc» 

L  i  n  fr  e  n. 

Am  17.  Dec.  r.  J.  iiber>;.ib  der  Prof.  der  Pi- ' ';  I 
phie  J.  Campflt-dt  das  iUi::orat  der  hiefigen  AkiC.-r«  ( 
dem  Prof.  der  Geschichte  J-".  Hei.'ifkamp ,  und  bir.'t  kty  ' 
diefcr  Gelegenheit  eine  Rede:   de  hominum  ofitStt/gt 
b^iat  nonnulUsqxe  jmribus  ad  ujum  earundem. 

Am  7.  Jan.  d.  J.  mt  der  Daetar  faela  «ai  Aar  I 

liga  Qonrector  zu  Leuwardeii  ,    G.  T.  Saringar, 
eher  an  di«  Stell«  dea  nach  Hjarlem  abge(;ar.^er)m  hei 
ff-^aardemharg  alt  Rcctar  der  hdiiigl.  Schule  hiehni*  ' 
rufen  ift ,  bey  der  hi'Ti;;  j  Ak?d?m'e  die  Pref«ff-S 
Philologie  und  Alienbümer  mit  einer  Rtde  an,  «t<a 
da  jtaca  caa  /adatafif  eipWt  cowfervatrit»  tum  iaa^ 
•aM«  et  Aaaanm  arlfa«  «/(rjra  handaha. 

II.  Akademieen  u.  gelehrte  GefellfdnfteB.  | 

Die  bekannte  Medieal-Soeittg  au  JLoadoa ,  di«  I 
ter  ihr«  refidiraude  Mirgtiedcr  die  Torsuglichfiea  im 

und  Natorforfcher  Londona ,  z.  B.  Simt ,  Jtwner ,  i 
Coopar,  Abematkf,  l^ti/vr»,  Bradlei/,  Haig*^''»- 
Fard,  Cmwr»  v.  a.  b.  eahlr.  ift  in  lebea  Ce» 

mittees ,  iiÜmlich  d'.-r  inedicin'fchfn  Th-^orie  urd  F-t- 
sif.  der  Anatomie  und  Phyfiologie,  der  Wu  d«Tz: 
kunft».  dar  Saihiadungakuiift,  der  Idaterla  meüca  vti 
Pharmacie.  der  Bo  a:;ik  und  Nanirtjefchicht* .  i«r  >J 
turphilofophie  (Fhyfik)  u&d  Chemie  vertheilt. 
iieat  derfclben  id  geg«niriiilg  th.  Jmmm  Smt,  i  <  '-^ 
cretAir.-  dl-e  ITn.  //.  Fitld  und  J.  H.  Hooper  für  i» 
inlandifche,  Ur.  R.  üwftr  für  die  aualaadifche  Cor* 

Dfgitized  by  G(> 


Iq  in  tttm  9S«nä.  Sksunj  des  Ashnie  (ehmnali- 
|Hl  L§ti*y  äM  Ant  SU  V^ti» »  <m  13.  DocenttMC  v.  L» 
ontcr  4m  Vv^itn       Tribun«  GftaflM ,  in  Abwttai» 

hcit  Chaptal't,  Minißer«  vom  Innern,  I<s  nach  der 
SfiLunng  der  B«ricbta  über  die  Arbeiten  der  Gefell- 
Icheft  feie  ier  letuta  MfiMtl.  Slfsuag  und  der  Ven  ihr 
an  verfcliiedcne  K  i^jül^r  vrrfh-ih^-n  Aufmunterunc;en , 
Pcniy  einea  AufCets  über  des  Quadranten  und  den  Aqua* 
ttrUlknIe  JLnojr*».  Ournfiam  da«  *«ffM«irt*  Ob««» 
(etzung  von  Horat'ent  Ode:  ü  diva  gratun  ,  I.acaiHe 
eine  reiftiicirie  Nachahmung  der  Uorat.ichea  Ode: 
Otimm  Uvi  re^e««  der  Secfctif  Stfmm  ein  d«m  «ngU- 
fi.heri  Dic:i'er  Pnor  iinc!. geahmtes  Stück  :  Lei  pertvi  de 
l'JmQur  rtiittriet,  Dixe  einen  Beriebt  ui>  'r  Decurelle'fl 
8cbmrUchfiitb«nr  orit  iar  wtUm  CockenUle  8t.  !>»• 
mingo ,  die  Brulfu  dort  fammeltc ,  wo  er  diefs  Produkt 
im  Grofsen  wiederherfteiien  W/ill.  Di«  V'orlefuog  Mu- 
Wt  über  4i«  DicbMria  Habaec«^«  konnr«  nicht 
lendet  w«rd«a;  «tt^  wwrdM  «nd«M  YeiltfQafaa  «ua- 
gefettt. 


Di«  vor  kunea  In  Parit  errichtete  galveni/ch»  Of 
fätfchajt  giebt  Öftere  Bew'eife  von  dem  Eifer,  der  fi« 
für  diefä«  neue  Fach  der  Phy-fik  beferlr.  Befonders 
xeichnen  fich  darinne  der  Prafident  decfelbca*  ffameHe, 
nebft  Cmmtktrot  und  Aldini  aua,  rva  d«r«n  Arbeiten 
T»mrU*  am  Al4Miii«ur  MacbridiHn  miKhtUti  Nandu 
kracbi«  ii»  bctidea  Pol«  der  Siiale  mit  dem  ebem  und 
Satem  End«  i*t  Rückgfradi  bey  einem  Menfchen  in 
Verbiadungt  vodurcb  dieflrr  su  gleicher  Zeit  Blitx«« 
buren  od«r  Ifugeabafteo  Gefebnaek,  8tuaipfirerden 
der  Zähne«  häufige  Ab(o:ideruiig  de«  Speichris,  ftarke 
Zufammensicbungen  der  iliickenmuakeln  uad  einen  all- 
genefjwn  Re*s  r«rfp&rt«,  der  fleh  bi«  iö  die  aulberftcn 
Enden  der  f  iiipsr  und  Zehen  erflreLKfe.  (8ii;i(j  hafJe 
bist  mit  bemerkt  werden  fallen,  welcher  ron  beiden 
Polen  oben  oder  unten  «nfebrachc  worden  war«,  da 
lieh  Fiitiefs  Beobachtungen  die  V/Irku.iijen  fehr  ver- 
^bieden  ßnd  ,  je  nachdem  der  eine  oder  der  andere  Fall 
Uti  findet.)  Nmcm  hat  diefe«  Yerfthren  Mi*  wirk* 
!im  bey  der  WiedcrheTflcHiiiip  der  Ertrunkenen  gefun- 
lea»  £r  giebt  ihm  den  Namea  Kxeitmtion  rackidien»t. 
lu«  jiUlml**  Verftichcn  tcMen  vemebmlicih  in  f«!g«n, 
,.lf^  diejenlxen  Theile  des  thierifchen  Körpers  d'e  ijc- 
icgllen  £rfcheinui]gea  von  Erregbarkeit  bey  Anbrin- 
tUff  «ine«  galraniffinen  Leiter«  «u  «rketmeo  gcb«a» 
•c'chr;  r»ch  nach  dem  Tode  am  erften  zeTf«rx?n.  11' tt- 
er  gebort  Tomüralich  d^f  Herx.  Gautkerot  glaubt  feine 
i«t  ▼«Ii  Omhauofeop  erfundeo  zu  haben,  welcher  mit 
eni  Vol'aifcheti  Cö^idenfatcr  Ähnlichkeit  ha*.  Man 
immt  ein  paar  Drache  von  Gold  oder  PJatin«  in  den 
ftlod,  fo .  dafs  ihre  beiden  obem  Enden  an  -den  bei» 
en  Seitin  der  Z  sni^«  anliegen  ,  die  untern  brir.crt  maji 
u  die  I'oie  e:iier  nur  fchwach  wirkenden  S^uie,  um 
»durch  den  Grad  de*  Einflulliw  auf  da«  GefchmackM«» 
an  kennen*  xu  Sernen.  Wenn  man  nun  diefe  untern 
nden  von  der  Saule  hinweg;  nimmt,  und  fie  gegeti  ein- 
ad«»  fftlbft  diäckt,  übrigem  die  Lage  der  obem  aa 
IT  Znag«  wrmüaim  b«ybtliält»  f»  «B^||ad«i  jmmi 


aufs  neue  einen  Gefchmack.  Wenn  die  SSuIe  fo  fchf^ack 
wirkt,  dafa  man  anfangt  keinen  Gefchmack  rerfpücc» 
fe  wird  «r  fidi  h»pm  ZurammmdiSckcn  d«r  iMi«f>t 
Drath- r.nden  focjleich  zei.'c  ;  und  wenn  man  mit  die» 
fem  abwechfeloden  Anhalten  an  die  Pole  und  nachher^ 
f«n  Ztif««wiendtSch«o  lünfilrforriihrt'.  fo  %rM  dl«Gtt> 
fchmackiefflpfiitdwig  immer  merklicher  werden.  Navche 
fa'  d,  dafs  der  Galraniamus  befoodexa  die  Wirk famkett 
dJfr  OfcrenitMai  (pnwlMei),  4«e  ThfiiMn-  vad  Kioa* 

ba^kendrüfen  .  fo  wie  die  der  Nieren  und  de»  i^aoiaa 
Ijrm^hacifcben  SyAema  vermehrte.  Man  darf  aber  des 
Apparat  niclw  wk  lern  DiSlSneffgaii«  lUbft  in  Bernb» 
riir  s»  brlnijen,  fondern  ea  mufa  folchei  fd  \'i-]  möglich 
am  Utfprui^ge  der  Nervenflemme,  die  Qch  in  diefelbea 
▼eriheileo,  gefchehen.  Cr«»tli«ret  bemerkte ,  dab  Bfli 
den  galvanifehen  (lefchmack  auf  der  Zunj^e  riebt  em- 
pfinde, wenn  die  galvanifche  Wirkung  roitreiü  der 
Vlamme  dahin  geleitet  wird.  Diefe  Thatfacbe  fand 
man  durch  wiederl  ulfe  ai  d  rw*^rf«ch  abi^i-'änderte  Ver- 
fuche  bifiatti^t ,  uf.d  m.in  woUie  dj'iius  fchlisffeczi ,  daf« 
der  G.ilvani»ziiu(  nicht  durch  die  Flamme  geleitet  we«* 
^n  könnte.  Indexen  hab-n  twey  Piatinadraihe,  wel- 
che durch  FJammen  mit  den  Polen  einer  Säule  in  Ver- 
bindlinf  gebracht  wurden ,  fo  viel  Elektricitüt  gelie- 
fert, dab  de  mittelft  des  Condenfatora  einen  Funken 
gaben.  Diefe  rerfchiedenen  Tha^fachen  üuA  aber  kei* 
neawegea  ala  Ach  «riderfprecbend  anzufehen.  Dean 
Geather«*  hat  faoan  beobechtet.  dafa  der  galranifche 
■Apparat  nicht  die  gewöhnliche  Elektricitit  allein  giebt. 
fondcm  dafa  diefe  noch  mit  einem  andern  Piodukt  ver- 
bunden ift.  Di«  rein«  Slekirtcitat  iltönt  uagehindait 
durch  dt*  Flamm«,  das  bejrfemircbtc  Produkt  Wng«gea» 
welches  die  Zuc^e  afiicirt,  wird  davon  xttriick  gehal- 
ten. Diefe  Annalua«  «iMr  T«fm!fchten  Elektricitit  wnt- 
d«  diwdi  noch  ein«  «nier«  TkacTseh«  farcAtfertigc 
Cii4t}ierot  t.  iichte  in  eine  Flafcha  voll  Sakwafler 
zwey  Enden  von  Piatina dcathen,  welch«  diuch  eis«a 
Kefrk,  w«mit  di«  Flafch«  verftopft  war.  von  «inaodar 
gchilf-n  M-J'i'.en  .  fo  dafs  fie  Tuh  im  W.ifT-r  nicht,l>a- 
rührten,  ihre  andern  Enden  waten  mit  den  Polen  eioer 
Siral«  in  Tcrbtodonff  gebracht.  AI«  nach  einigen  Secimdan 
disf-ä  lefitem  E:  dcri  von  der  S»;]!^:  .ib.;r;.ommen  und 
au  die  Zunge  gebracht  wurden .  brachten  üe  nicht  al- 
Um  «ine»  fehr  beftimmien  6«rchnia«k  ,  fandam  Mktt 
eine  letchre  F.rfciiiifterunrr  zuwcp*' ;  ui.d  diefe  Wirkung  ' 
erfcr.öpfte  üch  nicht  leicht,  fondem  fie  blieb,  oimo 
neue  Zucichonf  d«r  SinI*.  noch  ro  .b««r«cht]idi,  dal« 
das  W.ifTer  dadurch  aerfefrt  werden  konnte.  Ganthe- 
rot  glaubte,  daf»  ein  Frofchpraparat  Ichon  durch  Bc- 
t&hmnf  aik  «iacm  «inaifcn  von  disfen  Enden  Zuchuo* 
peil  erhalten  könnte,  ui.d  bey  einem  Verfufbc  zei?ta 
fich  diefes  auch  fo.  Aia  er  hierauf  daa  Salawaffec  ia 
der  Fiafche  dnch  «ine  Leidoer  Flafeh«  «l«ktriitte,  um 

miite  lft  derre'beti  vergleichbsre  Verfuche  an7tift<;'leti  :  fo 
zeigt«  Ikh  bey  mehmaligw  Wiederho  ang  desVerfuch« 
nu»  «ia»«itiait«a  uul  eine  Spur  vw»  fefawachec  Zufkn» 
mensiehurg  am  Fro(chprüp.<irate .  die  nicht  erneuert 
werd^  kunnte.  und  iiberdrm  zeigte  auch  der  Conden- 
Cator  einen  völligen  Mangel  an  Elektricitit  «n.  Ga»» 
tktn»  (cUoCi  hiewM  auf  cina  «Intich»  V«ifehi«dauh«ti 

«wi« 


«wtfclMB  «MtnjfdMr  mi  ctlrmifebw  Flüilgkdit,  mi 
^•ttbob  itt»  «im  fmiiw^Niwliai«  cwHUien  Mim  g»> 
■•geo  fey.     Im  ^a'fxnirchen  Apparat  wird  die  Feuch- 
«ifktic  «Ueaaal  v«rdüiuit  uoA  wrftutt  b*y  dem  elektri- 
lehM  fvCcliIslit  di«to'  nkhi  «iiiMi .  ab  ■ümtft  «Uwr 
cigenea.  c'^  i  PI~)fikern  b«:kannten  Vonichu-.ng  (der  b«- 
süditift«  Aaiierdamec  Verfuch^w    Aber  «uch  in  diefcai 
F«U«  Mift  Bdl  «'n*  rmCm  VMehiedMlieSt.  Indca  di« 
durch  Electricitüt  erhaltenen  Ga>arien  w.iterhiti  ohne 
.&ttckfiand  durch  einen  Funkco  felbft  rerbtaimt  werdeu, 
i6t  hiofegeii  4t»  -w9m  GtAnthmu  •tieogtea  nnvet* 
^ruiDt  bleiben.    Einige  Glieder  der  Gefellfchaft  Qeli- 
tao  fich  die  Flatch«  tnii  dem  dalswelTer  al«  eine  Art 
voa  IJtfinM  Tlefdi«  tut  den  Gelrtoiaanie  rer,  illda 
G'^ttfii-rot  b',rncTkr»,  dnCs  hier  keine  innere  und  fufsere 
-Belegung  TOtkaudcn  iey ,  feodera  d;e  gauze  Wickung 
«fai  laawi  dw  FbfdM  VMgriM.  —  Nmutk»  tmt  W9f 
(uche  gemacht,  den  Blinden  die  EropündunjET  des  gal- 
TMiCdieo  Biittea  su  verfcbaffen.    Der  Blinde  jnufare 
^Band  «der  deo  Fufi  an  den  «waa  n»1  d«r  8iM«  kel- 
tan,  und  der  andere  wurde  mit  der  entgeijenijefefen  Seite 
deaGe&chta  in  Verbindung  gebracht.    D«r  Mt^nkh  em< 
irfend  ««tCMT  d«r  Erfchiitteruog  Blicxa,  die  er  auf  beide 
Augen  bezocTi  dabey  einen  faureo  Gefchcnack  übrr  die 
geoxe  Zunge  uud  den  Gaumen,    wobey  zugleich  die 
•Sp^cMdffüfeo  merklich  gereizt  wurden.    Wenn  der 
Blinde  die  nämliche  Seite  de«  Gefichts  an  den  ardera 
Pal  der  Säule  brachte ,   wo  Hand  oder  Fufs  am  erden 
gggielmdlt  «'ar:  fo  ward  auch  blofa  diefe  Seite  dea 
Auqes  vom  Ulitx  afficirt.  und  der  Gefchmack  an  diefer 
Seite  der  Zutage  bemerkt.    Übrigei.s  giebt  daa  Helage» 
nicke  eins  DematkadMMlmie  eb,  timerhalb  welche* 
keine  Blitze  mehr  erregt  wesdwi  kSnnen :  da  hingegen 
•lle  übriget)  Theile  de«  Gefichta  uiid  dea  Hälfe« .  fobald 
•i«  rar  von  Haaren  cniblöCK  Ind.  die  dazu  erfoderliche 
Fahi(;k?it  haben,  uod  fi«  a«ifea  deabalb  genauer  el« 
daa  auatorr.ifche  MelTer  die  Venheiluog  de«  Seknertren. 
YM  dcCTen  Erfchiitterung  jene  Blitze  herriihran.    El  ift 
daher  auf  diefe  Theile  RückfidK  nt  oduoMl«  «MB 
man  den  fchwaraeo  Stear,  iowkfera  «t  von  Srfchl«^ 
feag  der  Fafem,  wodurch  die  Iria  zufaminengesogea 
wird,  berrühiCa  «<w«  durch  4«o  Oelr«ni«»(W  heilea 
wollte.  Aufieedeai  wifd  bey  Angvnlnai.kbektii  di«Aii> 
WCOdwig  eine»  BUfeopflaftera  im  Nncken  fchicklicher 
ttfn ,  als  ua  Aim»  Eio  OeUhmter  wurde  durch  die 
Behandlung  mk  da«  8I11]«  ww  Tag«  xu  T«ge  beffer; 
■oCh  10  be/  einer  Harnverhaltung,   wrj(.1.e  von  t\t:er 
Lahmung  der  Blafa  JiacnUine.  dteCia  Mitiel  von  guum 
Erfolge  gewefcn. 

UL  BefördemDgen. 

Der  vor  d,f  Revolution  im  ig.  Brutnaire  mit  alt* 
glaichf  efinnten  DipUoutikeru  aut  der  alten  Schule 
,  jjg  -   ^   


beiühmM  Stgnr  d.  M.,  ehenaliger  Gertndter  n  f  m  \ 
«sd  -fit.  TeiMraburg ,  bisheriges  Mitglied  in  fHvtft 
benden  Corps,  ül  aum  Staitarath  emaoiit  wordtn. 

Dar  k«antoilar«ich«  Abbd  CaUlo«.  eheauliffi;. 
Utaihakar  da«  uofliicklielMn  firinaafia  reo  liabi;« 
hat  die  AufScttt-obar  di«««abiMaiichaBldMMa 
■Fkrie  erhalten. 

Da«  dntcli  aialinfa'tfaiffaicfca  Mjaon  M»räm 

Paris  ift  ron  dem  Palhflpriifecten  und  ObwidaiiJ^ 
cor  der  Oper  (Luca/)  aum  -Gaoaialdirtcief  iatO/mw 


IV.  Vennilcme  Nachrichten. 

Bf  Hebten  aus  Spanien  xufolge  foll  DuniI!<Hil- 
nung  vorhanden  (eyn.  die  Beite  des  Wakaaiqla 
.Melejjrim,  de«  bim'FlNfBah  a«iad«r  «leh«  h. 

ganx  gedruckt  zu  fehen.  Auch  foüer.  irithrer«  pijäj- 
che  Bullen  ausbedungen  fejrn«  die  der  bi«  jetzt  fsm^ 
«gen  Geiftiichkeit  nicht  wenig  Einnag-aia  dna  inim 

Mtrlcwiirdii^  ift  dabey  die  ErfcheiTi'inij  ,  tlifi  rcf  k» 
zem  in  Madrid  /Violiere't  Tartuff  unter  ^  TitiiiJ 


Satt  Ba—jiiir«//  Begiernirgaentrlu  haben  tädiv 
nige  Schriftfieller  in  ProCa  und  Vcrfen  den  Ru'.sii 
Oberconfuls  mehr  oder  weniger  fein  verkucdigt;  aa 
waren  es  gröfr reotheils  weniger  hekaaat«  Muiäilt^ 
Ein«  ^iuenabm«  aucbi  der  berühmt«  GeegfipliillMk  | 
^er  kiinlich  dar  Mdme.  Z.ONt/  Beeapartc  tdunüt 
^  CeoMMHfafla  bu  folgenden  VerCm  ubeibMra: 
.Ijmnq»*U  «ara  gMuii,  m  chermaia  eaan«^, 
ilfeMlr«f-l«i,  Jkr  ma  carte.  intireffmOt  wu, 
JLe  lie»^,  ou  /"««  benk  la  gloür*  de  Jon  mtm: 
U  tmuiitn  kitmit  Vmm  «e  Cmmirt  kmi^liin.  1 


Di«  BiAaa-  uod  Porträte  -  Sammlung  des  hti  . 
ftAaQ  HadwiaMnfliim«  ift  kürzlich  durch  dasM' 
de«  1781  trerfioffbenen  Secretärs  der  Akadenie  ia'^- 
üBtshthm»  OmuUttm  d<F««dkf ,  ainaa  OefdwUi* 


Kack  fran«S«fcfi«  Wkmn  liat      itw  ah  iCi' 

glied  der  helvetifchen  Confulta  zu  Parif  bti'nH 
Jlalvtzi,  Vf.  einer  neuen  Methode»  Kindern 
«.  a.  Bennmilfo  bejraubrfnfen,  rem  d«ai  klotfLfH 
£fchen  ßtaatsminiOer  t  »K  Mjßow  ein  fehr  fchrtw.f 
hafte«  Schreiben  darüber  erhalten.  fRti  der  Vt'j'*' 
«UBff ,  defe  leb«  Merhad«  la  Bvrlia  ron  «iaer  htttM 
•^«eaUBiffion  unterfucht,  und -im  ]  .■.'.'«  eiriri  ."■it''-'' 
Baricht«,  in  «Ica  preuliifcheo  Staaten  feiJe  ciac^*^ 


Digiti^üLi  by  CoOglc 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Nene  ^periodif che  Schriften« 

Xn  ucfenn  Verlag  ifi  to  eben  von  J.  J.  Ulli»  Mtiga- 
ahi  der  Hamdäb-  und  Oewerbikunde  dat  itt  Stück 
mit  I  KupfxTn  ut-d  3  Kurten  erfchienea  uad  M 
alle  Buchhaudlu« gen  veriandt  worden. 

T.  Bintcining.  Plan  opd  AnkSadigung  de«  Mtgf 

uns.  n.  Gefchichre  tmd  Forrfchritte  de«  IJandeli. 
I,  Gcfchicht«  de«  IIaade!a  der  Barbaiey  und  intbefon« 
len  dM  S«san  ron  Atgitr.  ».  R«ntl  von  Lmgoedoc 
j.  Die  M-efT-  von  Beaucaire.  4.  Circu!are  von  der  k. 
k.  Laodea  Regi^'uog  im  £rabenogthuin  unter  der  Ens. 
lie  BefliauButiff  d«r  ZahlnagMfC  vm  verfaDenen  Wecb- 
V;n  nuf  dem  Wiener  Platte  berreffend.  III.  Kunftlelfi 
in  Manufakturen  und  Fabriken,  i.  Eine  feit  kiirzcm 
bakaont  gawatdana  iiaueHala>Afft  fürKüi.nier.  2.  Ent- 
vtuti  XM  einer  Gewichimühle ,  voa  Dr.  Chrift.  Ludolph 
fteuihaJd.  IV.  Handel«  Waarenkunde.  l.  Über  die  Waa- 
ran-Rutid«,  in  AUgeneinen  betrachtet.  3.  Eyderdu- 
ivn.  3.  Perfio  oä"t  roiher  I.  ditr,  ein  neuea  Fatbe- 
'rodukt.     4-  Smalte  udet  Ri,ba!t- Farbe,    j.  Granaten. 

Litcratiurdarna-idels-  und  OcwFtb»kundai  I.  Drit- 
er  und  letzter  Theil  dea  V\'aaren  L/;«ikona  in  awSli 
•prachen.  von  Philipp  Andreas  Nemnich.  8  Hamburg 
gea*  9-  Gruiidrifa  der  Farbekunft  —  nach  phyfifch- 
h-mlTchei  Griuidrärsra .  Und  ala  Läitftdea  au  dem  Uo- 
•r richte  der  innliudlfcheu  Färber,  Zaugdmcktr  wA 
le'ClMT.  Von  Dr.  S  gitm.  Friedr.  Itermlp.ädt.  g.  Ber- 
n  IS<3S>  9-  OpuMoU  fcalii  fülle  Cciencc  a  fülle  ard 
atti  dagli  •«! dellc  Accadani«  adtil« alireColleaiotii  — 

^«  originali  ed  inedWi  da  Carala  AmofiitL  Tom. 

Skat  caiDBiercial  de  la  Franc«  au  commeDC«* 

rnt  du  dix  neuriemefii«!«*  «o  duCaBmcrctFra'.faia, 
e  fea  «nciennes  err-iur»,  et  def  »m^Uo.-adons  dunt  il 
:i  fufcep  b'e.  par.  /  ß'aJic  de  k'oU.  Tom.  i.  II.  III. 
1  X I.  «  3 o 3-    5-  C»»"»«'*«  bw  «merf- 

Iii  Colur.veA  in  time  of  war  —  l  oüdon.  6.  Msmoii« 
oriche  d«  Vene»!  primi  e  feco.  di  del  Co  le  0-ac»ms 
./  a/?.  Tom.  I.  n.  III.   Tl.  C«rrarp«>t  deüE  und  »af 

ifch's  Nachfich  en.  I.  H*ndt;'fks,..i;e  in  ü  s-arn  2. 
u-   Vorfichtsmafsrejjeln  der  Aflecurarieur»     3  Ver- 

n  dM  Ithwnb«"»*«'«»  *•  Atif:»T,.*»«rk  w««et.  Emff. 
itiS        fefcwamn  Maan«  uad  Igyriaa.  g.  Aoutgl. 


DiaiCeba  Haita*  Abgab«  auf  Sphiffe.  i.  Ünterhaltung 
dar  LeucbttbSfaui  aa  daa  Dinifchan  KüAen.  7.  Neua 
Buchhündler-MelTe  in  Philadelphia,  g  Verlangen  det 
Preufaifchen  Zuckerbackar  ia  Köoigabarg,  Eibkig  ur.4 
Daaxig.  9.  Patoera  Vachriebtaa  Qbacdaa  naaaa  Han- 
del dea  fchwarzen  Meeret.  10  Ackennajina  Engl  fcha 
Waüerlarban  und  Waflind^chtung.  11.  Ein«  und  Aua- 
AibfLißa  daa  Hafeoa  vooLondaa.  ti  Regulinmg 
des  Apotheker-Gevichtf  im  Hanriöverfchen  13.  U^» 
Üfication  wegen  des  Banco-ScUuffea  zu  Uanbuig. 
Woiaat  daa  ag.  Jaa.  sVoS- 

S,  fMhk  f^adai^lad^fbrl^GaaijiiaAr. 


Mit  Anfang  diefe«  Jahres  haben  wir  den  Yetlag  dea 
demtjchcn   Mcrkuri  von  JJ'ieland  ubemonnen** 
Das  I««  Stück  ift  £t  «ban  «rCcbiaaaa  aad-kac  fal- 
genden  Inhalt. 

I.  GeäithU  *om  Sehoder.  i.  Gelons  Vertrag  mit 
Ksrdiaga,*  1.  Aa  HuKen.  3.  Epigramme.  II.  Er- 
inneniogen  aus  metner  ariiftifcben  V»  anderfchaft  nach 
Frankreich,  von  Schnofr.  III.  Briefe  der  Prinaeflia 
Emilie  ron  ***  an  ihren  Vater  (aus  der  franm  Hand> 
fchrift.)  IV.  Pangefatafa  Nackrkh;  über  Unf^ani«  iwaella 
Kultur  und  Litecatur.  V.  Portfchrirte  wahrer  Raligiad- 
tat  und  Aufklärung  in  Baiem.  VI.  \'meluidlt§m  MUfm' 
ri$.    Miliin,  Azzara,  Aketblad,  Hop«. 

Das  at.gehingte  Intellig*ns'BTair  dient  aar  Bakaeat* 
machur. ^  von  Averti0'eRJeats  uud  die  lofertionagebiillp 
tan  beaageo  nur  ji  pf.  für  die  Zeile  Fem  gedruckt. 


T«a  Gnhmi$  MmtUn  itr  Vkyfik,  labtg.  ifoi.  ift 

das   Ufr  Jfhci  etfchieneii  u  ä  eirhch: 
X.  Eine  Theoria  über  die  Bef(.t.aS«i.h«u  gemifckter 
lufifilrmigaff  F.ufliekeitca .  b^focdeta  der  armaaphiri« 

fchenLtifc,  von  J.  Daluan.  IF.Einer.ö'hige  VeTbtile'usg 
der  Rculraie  Gait  JLujJit'/  über  dt<  Auedehnunq  dar 
Gasarten  und  D«mp(«  durcb  VFÜnae.  vam  Jlrraarfa^ar; 
III.  V»r'jihe  tib'r  di*  So.  d>runi{  vo  .-  I.ichr  urd  Wjr- 
n.^,  djT^n  B  e(.>iung  U9d  Iber  die  nicht  riclt-.baren 
WarmeArafiirn  der  Scu-  t  von  H.  C.  EngUfiM.  IV. 
Verfuche  über  daa  fiaanaaUcht  vaa  J,  fV,  MUt»»  V. 
•   («}   T  Var. 
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VeifucJie  über  die  oxygenlrte  und  iit  überoxyg«oirte 
Saltr.iare  tir.d  lire  cherr.irchet)  Verbindwigm  roii  /l. 
Cknevix,  £i>q.  VI.  Befchreibuni;  cweyer  von  Dr. 
Brem/er  in  Wien  erfußdeoer  VohaiTch  elekicifcher  Ap- 
pir«'c  zur  Entdeckung  des  Schfinfod-  s  und  zur  Wieder- 
btii^bucg  Schrüitodter  vw  Dr.  J.  F.  Erimaum  in  Wien. 
Vif.  Befchreibung  einCff  neuen  fefar  wirkf«m«o  ▼eil« 
elektr.  Apparat«  von  demfelb«:].  Till.  Beobacht.  über 
f  oJtos  Siula  v0n  J,-  Fri^fu,  IX.  Skixu  einer  6e> 
fchictiM  dce  Gafveltisnus  und  einer  Thcerie  dve  felr. 
Apparati  von  J.  Buftoch.  X.  Eii  ige  Vcrfuchc  mit/'o/> 
tmt  Säule  angeAellt  in  Edit.burgh.  XI.  Über  Edwitd« 
Aawelfttng  die  Spieijel  xj  Krofitii  Tdefliepen  zu  rer* 
fertigen,  von  Dr.  Htnzvuherg  in  namburg.  XII.  Sub- 
fiitute  für  dai  roihe  Pulver  zun  Foiircn  rou  Cn^toe* 
Xlir.  Nacbricliten  iiber  die  hemM.  GelUlfchift  v«  Diw 
Bemettberg  in  Ilan  ^rp. 
Helle  deo  13*  I'n.  1803. 

Rooferfche  Bttckkaadlnag. 


Mäb  de*  «rften  StSekf  dee  JMmuU  ieiLmmt  md 

der  Moden  1803 

I.  Die  Heilbringenden  Götter.  Von  Böttigtr.  II. 
BritI*  mu  ffUm.  Stuwere  Ptomwedw.  Di«  Brigif 
tensti.  Thes'pr.  GaßroH-n.  Balletianserinnen.  Ma- 
demoileKe  Schmalz,  Wetteifer  dee  Thcatera  an  der 
Wien  und  dee  Hoftheatcn.*  ClunUaL  III.  Theater. 
I.  Überblick  'iber  da* Leipziger  Thcifff.  a.  Dresdner 
Theater.  IV.  Kunfle.  i.  Prach:.iiifgabe  von  Schil- 
l«n  Den  Ceriee  mit  Kupfetn. ,  1.  Die  FackekSndende 
Cf^tt  UT:d  die  vom  Dorn  verwundete  Venus .  ren  A. 
Sohl,  y,  Modenkerichte.  i.  Aus  London.  3.  Aua 
l'ar's.  3.  Aue  Dveiden.  4.  Dcutfcher  ModMÜtericht. 
VI.  Jmeublement.  Ein  Thermolampenofco  TOn  Hn. 
Pßmg  in  Jena.    VH.  ErklkrvHg  der  lUfierf^el». 

Wtiniatini  Januar  t8o3- 

F.  S.  frvi.  lMulet-Mti^ri*-C«mft9ir* 


Jnlutt  das  tfteo  Stücke  ronLMon  mßd  Parit  1802. 
I.  l:.oiidbii.    t.  Über  die  den  Deuifclien  eogefcbaldigte 

CharakteTlofii;;keit.  D-utfchp  in  T.cndcn.  Ihre  Zahl. 
Ihre  allgeffleio  aocrkatinten  Vonüge.  Deutfche  Jiiden* 
ftfceft  in  Lendoo.    Trene  tmd  Arbeitfemkclc.  Zwi  im 

deufftheii  Charakrer.  Beytr.'';7e  zur  Kenntüif".  Ei.c;- 

lende  aus  der  neueilen  deutfchen  Literatur,  f^a»  der 
Deekm  Teribch  fiber  den  enfliMieo  Neiienelduifttcr. 

Hitttticrt  Corrmeritür  z'i  lligh  Lije  helow  ftairt,  II.  Pa- 
tit.  I.  Der  i^u  Brumaira.  Ohne  alle  Feyerlichkeit. 
DeeGdd  deni  wendet  Benaperft  euf  feine KdCe.  Rfick> 
bück  auf  d'e  übrigen  FeHe  des  verflofTerjen  Jahffl.  3. 
AHivfordiJcke  Smppe  in  Paria.  Erweiurung  der  Sode- 
td  phUendtfepi^ne.  EMeffert»  Dmqumtoy.  3.  Über  die 
L*rfr»5s  de  Bureau.  Wahres  Chamäleon^futfeT  !  Trau- 
riite  Folge  diefer  Taufchungen.  4.  Der  penfionirfe 
ReimfdMl'dt  d^jimfretllh.  DaritendesVerdienn.  5-  St. 
Cloud  I  rff»  Rvri  jii  j  i- (;  IlSfltchkeit  der  Bedienten. 
Schlafz'mmer  der  Mad.  Uonaparte.  Der  ehrliche  Jako- 
biner* (Hiefiii  gelia«      tkufknML  liu  A,)  ULEng^ 


tifche  Carricaturen.  i.  D!e  Kuhpocken,  oder  ntodth 
i<ire  Wir«  irfj'iri  der  ntu-:i  Hi.i-'erimpbing.  (H>aq  g«. 
Kort  die  Caiicaiur  No.  XV.)  a  Wettrtnnni  ffi;tEf«ln 
im  Bade  au  Tunbridge,  »derein  Ga'.Sppche«  di«S;:4. 
hii^u^  herab  um  dsn  Frei»  d"r  Dain-:i  fchitlU,  (Htan . 
gehört  die  Cericatur  JUa.  XVI.}  Beylag»  tos  twtfM 
Caricirur.  Revept  lU  kunwenige«-Badebe!oft!;w>((8. 
(Aus  dem  St.  Jaciei  Chronic'.e  rem  17.  Sept.  ijc:) 
IV.  Freeid/t/cA«  Carjcalare».  Die  Faiifario  ialadth 
(Uieey  die  Cerieanr  N«.  XVII.) 
Weinur  den  34.  Januar  igo3- 

F,  S,  priv.  LamdwJadmßrifCmfimr. 

II«  Ankandigiingen  neuer  Bfieberi  | 

Ankfindis^iof 
flfacrBi/tJkrej^i«"/:  rf"  liurjurju.  An  litsaOvItkBm- 

dem,  mit  jlbbildtutgtn. 
Die  relcBe  Antikengellerle  ia  Dteadeb  cwUli.  «ii  I 

bekannt,  nicht  nur  eine  der  zahlreichften  Sinia'.^rff^ 
eilet  Kuaftwerke.   fondero   üe   btüui  auch  nebr» 
StSdte  rem  «rften  Rangt  nnd  daninter  einige,  I 
gen  ihrer  Vortrefnichkeii  einzig  in  ihr'^r  A't  «  -  ' 
inrerden  können.    Ein  anderer  Vorzug  diefer  int'  -^i 
ift.  deb  fie  gleldiCiai  ebe  GeCchtdiie  der  aliea  Kit 
aufReÜt,  indem  fie.  aufser  einigen  Werken  ron  ««jr 
fchem  Styl,    verfchiedeae  hdchß  meikwürdi?«  h» 
mäler  aua  der  ilieften  griechifchen  Kunn-Peried«,^ 
eine  Menge  r<'^öner  und  zum  Theil  fehr  hltitSit* 
Werke,    vieli^itiu  aus  allen  Perioden,  voa  i'.r 
dee  Gefcbmacki  au  tu  zjt  Verfallieit  der  K  cL',  - 
zuweifen  hat.    Wer.n  diefe  vortrefll  che  Öanimluaj«-  , 
geraume  Zeit  weniger  beruhnu  geblieben.  a'.sEetSi*  | 
feit  piehrem  Jahren  f^e worden  iA:  fe  rührte  iitfi 
fehr  natürlichen  Urfachen  her.     Rom  mit  fei»««** 
gendeo  Kunßwelt  verlor  diele  Schatze,  bevor n*«^ 
f.eug.  die  der;    •  r|  ^ndeneo  W«rk«  der  ahca 
dutcb  Schriften  bekannter  xu  ma  eben.   Daher  büA 
di«  Detiknüler  der  Dresdner  Sammlung,  wti* 
mehrere  die  grobe  Berühmtheit  der  fchonßtn  H^' 
werk«  getheilt  haben  würden.  b«ynabe  ubbekioi*''^ 
uofsr  Durcblauchtigner  Kurfürft  F)rlUriek  JH*f  <^-'* 
einen  würdigen  Tempel  anwies,    in  welthem  £f  '■ 
nicht  geringen  Köllen,  unter  de*  General-Directioa 
FSrrerge  8r.  Excellenz  dee  Herrn  Ob«rfla!'ffleLa*i»  ^ 
{'•n  Marcolli.i ,  juffieOeJ't  wurden.     T-  '.:  i'/ri^i 
Ae  zwar  le  Fiat  durch  Abbildangcn  in  Üupler  bei*-:' 
ter  «tt  aechen ;  aber  dIefe  gerledien .  wcmi  ena  «oif 
Bliitrer  von  Pre's!er  ausiiitnmt.    fo  fililecht,  d'f'  ^ 
keineswegs  als  Darüdlungen  diefer  fchör.eD  Kuaflwer^b 
Mi  befrachten  find,    ff^hkdnmm  berObne  nur  ikip 
derfelbe.'i  in  feir.en  Schrifrtn,   denn  Be  kamen  üü«* 
früh  au»  dem  Gefichte,  um  au  ihm  einen  witrdii^^otr 
tifeben  Darftdier  cu  erhalten.    Ce/mupa  fprsch  in  <r 
nem  Ditcorfo  von  mclirern  mit  vieler  Ku'.fiEinl''' 
Eiu  befchreibende«  Verzeichnifs  aller  ia,d:r  Die*^ 
AnttkengaQerie  befindlichen  Werke  gab  vor  «Mß 

Jnhren    die   X'N'-ick'T-IJpfiusfche  Befchre"b;ir?. 
noch  fehlt  es  an  einer  aufchauhcbeu  und  knuf« i^''- 
Iblluog  ihm  fcMaO«!  und  »MNlimidba  Wecke, 
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iiaC«  tra^e  ich  htennfl  i*n  Fr«aod«a  dn  Suoll  oad 
der  A!terU>um»kuiid«  a^.sukundigen. 

Wenn  ich  meine  Unieroehmuog  fiit  {men  Worten 
benenne:  fo  wird  hoffentlich  dti  AoiMftmd«,  was 
dariiin  tu  liegeo  Miebt .  bey  nühcrw  Brhlifiinff  Ttr- 
r>.'nwinden.  Niemand  kann  von  der  damit  rerbundenen 
S<bwi«righett  übet-  eugtat  feyo  ich.  le  weher  nen 
fich  Tn  oei  SnidiinB  der  alten  Kttoftgefchicht»  Mnen 
arbeitet,  defto  weniger  £;e(raut  man  fich,  wenn  man 
r.Uh!  Aucoriritea  oder  aogeBommeneo  üirletnungco  bliod- 
lirigs  folg^'n  will .  «inen  entfcheidenden  Ausfpmdi  tu 
fhun.  Oft  ift  ein  folcher  nithr  ei-imjl  mö^'ich.  Weit 
leichter  vermag  der  wahie  Hunßiuui  fein  Unheil  über 
ein  eitel  Denkmal  all  Kimftwerk  aotanf^achea .  ak  «a 
fau»  Gründen  die  ich  hier  nicht  entwickeln  kann)  in 
■ine  Periode  der  Kunftgefchichte  tu  ordnen.  Eben  f« 
fcbwer  wird  ee  oft  dam  Altarthunaforfdiar.  «h  Dank« 
vtl  zu  erklaren,  und  nur  zu  oft  hat  man  blofie  Muih* 
nafaungen«  w«tu  Geh  keine  Beweife  finden  lafTen,  für 
mtfchiodeM  BrkMnuigAi  gegeben  und  angenommen, 
je'.ehrfamkpit  allein  reicht  nicht  immer  hie,  ein  a!tef 
Ijjenkmd)  der  Kunft  gehörig  zu  würdigen ,  fo  wie  der 
Kunflfinn  alloia  sidit  in  eile  feine  Beziehungen  eindrin» 
Jen  kann  :  aber  .n;«  d*r  VrrciiutjiMifr  beider,  durch  ein 
langes  S'udi  u/n  gereifter  üigeiifchafien ,  kann  ein  um- 
httf-  des  Urtheil  entfpringen»  In  fo  fern  ea  hinUnglicho 
SüAveife  mtiglich  machen:  und  wo  dieie  fehlen,  gilt 
tuen  der  Au&fptuch  des  wahren  und  gelehrten  Kenner«, 
laft  ea  unnücx  fey,  etwai  unerklarbaret  erklären  zu 
rollen.  Da  fleh  aber  jene  Eigenfchaften  nur  leiten  in 
linem  hohen  Grade  vereiniget  finden  kSonen:  fo  ver- 
Uanon  einzelne  Bemühungen ,  einen  zweckmaftigen  Bey- 
Tag  tur  Kundgefchichto  des  AJienbuna  tu  lieforD.'  um 
.Q  mehr  Ntchncht;  und  um  disb  mu£i  ich  bay  dicfetf 
Unieroehmun^  befonderc  bitten« 

Aletiie  Abdcht  ift  wadaf  ain  gawihoUchas  Bildaa* 
boch  von  unferef  Antikengallari«  m  liafeto ,  o«di  all« 
ind  jede  unwichtige  Werke  in  Kupfer  bringen  lu  laCen. 
ch  gadenka  nur  des  Schdoa  und  des  für  Kunft  •  und 
Juarrhomskind«  IntartAataiD  Abfafidungea  adttudlai- 
;n  ,  aber  in  Abbildungen,  wie  wir  noth  keine  einzige 
smialuag  beficteo.  (Von  den  übrigen  guten .  aber  all* 
ifehr  nifkhanddtaa  Werken .  wl«  auidi  rm  dan  gaaln*' 
•r»  ,  foll  jedoch  in  der  Befchreibuiijr  ebenfalls  pehan- 
ilc  werdea.)  Da  unfireitig  pur  de<leaige,  was  wirk- 
sh  antik  Uk«  intaraSran  kam »  and  die  Begg»  a—fa«  wo» 
tofcfowohl  die  Schönheit  als  den  Sinn  eines  .i^ten  Kunft- 
erks  verunftalteo :  fo  werde  ich  von  ergänzten  Werken 
ir  da*  wahrhaft  amik«*mii  dem  Ortbifticlid  aitalühren . 
e  Ergänzungen  nher ,  wsil  Startien  nun  einmal  mit 
efea  Ergänauogea  bekannt  üud,  in  blofscn  Cmriffea 
tgOttn  lallte.  Salbft  d«.  wo  alm  Werke  gebrochaa 
jweten  .  foU  der  Rifs  angedeurer  werden  ,  damit  man 
U)  Gegenwand  ganz  treu  und  wahr  vor  Aaigen  habe. 
«V  Styl  eines  jeden  Werks  foll,  fo  viel  el«  ai  «■»  te> 
er  möglich  ,  in  die  Abbildungen  übergetragen  wer* 
in,  wie  es  (Ich  .luch  von  fo  gefchickten  KünüJem,  die 
{r  ihra  iltiid  <J.-^ii  geboten,  ervrartfn  laf«t.  Wae  alfo 
n  vvichtigfl^ii  Theil  des  Werks  a:ib-frifft,  foglaubeich 
ivoa  etwas  Vorztigliche«  und  Btsuchbtsaa  Tetfprecheo 


SU  kSnnen.  Was  eher  meine  Vefchreibung  diefe« 
Kunftwerka  eobe)ai)gr:  fo  muf«  ich  Kennern  liberlaCffn« 
über  ihren  Werth  oö-r  Unwenh  zu  entfcheiden.  Da 
Cch  die  wahraa  Abbildungen  dabey  beünden :  fo  kann 
wenigßens  Kiaaumd  durch  meine  Befchreibungen  ge« 
täufcht  werden.  Habe*ich  unrichtig  erklärt ;  fo  iü  je- 
der fcharfichtiga  Ksnner  ta  den  Staad  gefatsti  aieina 
Meynung  ta  berichtigen.  Ich  bin  kahi  Vreund 
Erklarut  gen  ,  die  nicht  von  Beweifen  unierflüttt  wer- 
den; daher  werde  ich  in  meipo«  Befchraibungen  •  ohno 
daawagen  blUba  Muthmafurnffn  ^sns  ta  umerdrScken  t 
bald  uinftär.dlicher ,  bald  kurier  feyn  ,  und  alle  unnütze 
Weiifchweifigkeiten  vermeiden ,  weiche  die  grofsen  Ko* 
Ikaa  das  Werks,  da  ich  »naial  fewohl  Kupfer  ala  Tctt 
auf  einerley  rortrefliches  Schweizerpapier  tirncken  'i»lTe, 
ohnediefs  nicht  gef>ecten.  Man  bettschte  das  Werk 
als  «ina  AaolkaUuog  d«r\«*tS|r1ichflon  und  iateraffanta* 
flen  Kunnwerke  dcrDroJ  erGa^lfrle.  Bin  ich  in  meU 
ner  Unternehmung,  wozu  allerdings  Muih gehört,  nicht 
oaglucUich:  fo  liefere  ich  vielleicht  an  Scblafla  daf 
Werks  einen  Nachiratr,  in  welchem  auf  alle  über  ein- 
telne  GegenQär.de  gefällten  Urrheile,  fo  wie  auf  andere 
Aaicbtan  der  b-fchriebenen  Werke»  Ruckdcht  genoo" 
men  werden  (oU.  Da  da«  Wt  rk  ft-irer  Befchaffcnheit 
nach  nicht  wohlfeil  i'eyn  kann:  fo  will  ich  ee,  um  deo 
Ankauf  tu  erleichtern ,  in  einzelnen  Heften ,  auf  Pri« 
numeradon  herausgeben;  doch  foll  die  heftweife  Er- 
fcheinung  im  Ganzen  keine  Zerüücklung  verurfachen. 
Die  Anzahl  der  Hefte  wird  fich  auf  lo  b:a  ii  belau- 
fen. Jeder  Htft  witä  12  Kupferblerrer  mit  der  d<izu 
gehörigen  BaCehrmbiing  enthalten;  nur  der  erfte  Heft 
wird  aus  lo  Kupferbläctem  baftahao,  weil  in  felbigefli 
dia  vortsadlicb  arhaltanao  Munian»  oder  vielmehr  ihra 
gamaltan  Dackaa ,  in  daai  aimlidien  Ferbenton .  den 
de  noch  haben,  geliefert  werden,  ein  Aufwand,  der 
durch  des  Wegbleiben  tweyer  anderer  Pleiten  noch  lan- 
ge nicht  ver^ütat  wird.  Del  Penaat  Sl  Folio.  Kupfer 
und  Text  werden  «uf  einerley  vortTcITl.'cheg  Schweizer 
Velin-Papier  gedruckt.  Die  Einfchnitte  der  Platten  rt- 
gan  übar  das  Format  hiaaaa.  Dia  Bogen  der  Befchrei« 
bung  werden  geijlattet,  und  von  der  Sch.-nheit  des 
Drucks  brauche  ich  nichts  tu  erwähnen ,  eis  dafs  Her« 
GMefcaa  in  Lalpsig  Hm  bafetgan  wird.  Bajr  afaoB  fW 
koQfpieligen  Werke  wird  man  mir  wohl  nicht  rerar* 
gen.  wenn  ich.  grefsasar  Zurerialligkeit  wegen.  URk- 
Frinumoradoa»  und  nicht  am  Siihfcripiien  bitto»  «• 
fey  ipnu ,  dsfs  die  Prit^umera  ion  eus  entfernten  Ge- 
genden auf  einer  Schern  Anweifung  beruhe.  Der  Prä» 
ntunarationspfaia  für  fedeo  Heft  ift  S  RtUr.  Siichf  fcb  * 
oder  4  I  aubrhlr.  Woüen  beguterre  KunftfretMide  dia 
Pränumeration  auf  das  ganze  Werk  oder  auf  die  llüfto 
daWben  entrichten :  fo  bitte  ich  es  durch  Anweifungen 
an  gute  Har  drlshaufer  tu  thun,  jrdoch  fo ,  daf»  d'e 
Zahlung  für  j-rdt^n  Hefe  voraus,  namitch  bey  Abiit'fc- 
rung  des  erften,  für  d'.-n  tweyten  ,  und  fo  femer,  ge- 
fchehe.  Die  Namen  der  erften  Beförderer  diefes  Werks 
foUen  ihm  beym  Schlufs  deffelben  vorgedruckt  werden : 
diefe  genitCien  übrigens  den  Vorthei) ,  dafü  Tie  d  s 
Werk  weit  wohlfeiler  erhalten.  Wer  aus  Treundfchafe 
gagaomicb.  oder  aus  Neigung  tur  Uatemahmuagfelbfi. 


■5^ 

fich  der  Aonthne  Yoo  PfSoinnerationen  unterzieht ,  foll 
(wa  «ÜMB  vwhilaiifinilirigMi  Toctheil  geniefsen.  Idi 

beQinune  den  Termin  der  Pränumfrarion  bis  zu  Ende 
dei  Juntue  1803  •  weil  zur  Michae.iimefl'e  d,  J.  der 
ctfte  Heft  erfcheinea  foll.  Nach  verfloffenem  Tenda 
wird  der  Preii  eines  jtden  Hefws  g  bii  9  Rthlr.  feyn; 
es  rerftehe  fich  aber,  dertwegen  des  koßbaren  Papier« 
kaia  baiticbtlicher  Überßufs  ron  Exemplaren  rib^ezogtn 
werden  wird.  Da  ich  das  Werk  auf  eigne  Koßen  un- 
lerachmen  mufs:  fo  bine  ich,  dzT»  man  fich  mit  Be« 
Otllungen  an  mich  feibß  wende.  Wtirn  dlett  aber  un- 
gelegen ük.  kann  ieder  felideo  Buch  -  und  Runtthind» 
liiog  feioeo  Auftrag  ertheilen. 

Bdla»  fich  io  Owitfchland  keine  hinlängliche  An- 
«aU  VM  MninMnoMB  Cndaa,  und  alfa  «io  Wwk* 
da*  io  DMMliekliiid  «tfiekdat.  gcttfinatMlfl  18»  ät» 
Aualand  berechnet  werden  muffen :  fo  könnte  ich ,  fo 
leid  BM  muh  AAtM,  4m  Test  out  in  fnaiiitdu» 
Spradi«  dfuckc»  hflim  t  doch  wSfdo  Mi  fo  dfeCn 
Falle  für  die  deutfclien  Beförderer  des  Werks  eine  Aus- 
gabe de«  Befch(«ibuog  in  kleinem  Format  nachliefenu 
G^ttec  «b«r  d{«  AnaaU  dcrPAnHMtntMi  {aOcmfch- 
laod  nur  einigertnafscn ,  dafs  ich  diefen  doppelten  Auf- 
wand wage»  kann:  (0  werde  ick  deoi  Werke  daa 
Biugamcitt  b  dor  daatielMn  Lkmor  ao»  an  gwa  sa 
«rhalren  fucheo;  und  die  franzSfifche  Aavgiba  kWbt 
dajm  den  AiuUode  allein  befitaaM. 

dfo  Id.  Janua»  180]. 

W.   G.  Becker. 
Fcofeffor,    und  Auft'eher  der  RutftifA]. 


Ober 

Retigiou  und  P  rote  fiamt  i  tmm  t. 
't,B.*thfchlägt  eines  tVeltbürgert  tu  einer  tu/ecimS' 
ftigen  »nd  dauerhaftem  yereinigwmg  htSätf  frote- 
fiaittiicken  fürchen  ;  mit  einem  ▼ocwoiW  VIB  Dr. 
fF.  F.  Hufnegel."  g.  brach,  dg*. 
Eine  behertigunf^swerrhe  Schrift.    Je  früher  fie  den 
Lehm  bc^nnt  werdeo  kaaa.  deftonekr  «oifpricbt  fto. 
ihraa  ITwariai        Sit  Hl  b  allen  BacMiandIttDgcn  n 


Jegerfch«  Bucliliandluog. 


Bey  £.  F.  Stetmmeker  io  Leipsig  Ut  fettig  geworden. 
dMkhn^  /leftmdlap  Itetn  Emnpmit  ts  Heft  Kar» 

Jächßfche  Armee.    No.  J.  I  Rthlr.  t6  ßr. 
In  diefem  Hefte  find  die  Kocb  übrigen  Sächf.  Regt- 
Bieflter,  und  alle  eov  Ataiie  gelilriga  PetAaien  darge 
ftellt.    Rithrijje  Zf^ichtjunfi ,  gu'er  Stich  und  inumination 
flSachen  diefe  Abbildungen  allen  Militairfreiuiden  cm- 
flaUBngnriitdit.  Die  gaaao  Sicfit  AtMe  koAei  s  Rddr. 

Dre^  Mdwur  iur  Einen.  Ein  Luüfpiel  aach  dem 
Fransfitfcfeaa  doi  Picertf  vao  A»ga/k  ff^ielmmm, 
id  gr. 

Di«  Anlag«  •  Verknüpfung  und  Entwickeluog  dief«a 
SiadM*     wie  die  richtifeBalfBai  4nCbufßkMm  aad 
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ein  reiner  und  flieffcode«  Dialeg.  eignen  <s  A«b 
BUS  LcktSie  «1«  aar  AaffSlironf.   la  Mmm  ?iIU  «{rf 

ee  Jematifl  ebne  InferefTe  laffen. 
Auch  hat  derfelb«  in  Commiflien: 
J>et  Onfmi  JL  F.  *»  Lgntr  kfalwfafaitltwiiJMf^ 
te«    und  andere    ättjfiitze  rermlfchtm  UU\:t, 
"    a  Band«  auf  hollaod  Papier  (obü  6  EtUt.  4 


B«]r  A.  Sehumamm,  Buchhajidl.  au  Ronndnir;» 
fcheint : 

tiolmrgejtkiehlt  dar  Amei/tn :  nehfl  einer  Riikt  m 
Brotedkfnagwi  n|«r  df«  DieaM  und  dit  Spmn 
mit  Inngen  Beinen.  Voo  P.  A.  LaHviBfc  Ai 
Frans.  üb«rf«at. 

waldie«  «tw  Tonaddoaf  dar  Konknrranc.  di«  Im|  4k- 

fem  wichtigen  Werke  fo  leicht 

liiafif  bekannt  geoiad»  wird. 


Ühtr/ettmugi  -  Auxtig«. 
la  «la«t  b«k«ant«n  dvntffdien  Btidihindlciii  «< 

eint  die  deurfche  Rfarbei'ung  einer  ron  Htn  fl«;V 
frntz  unter  dem  Tiul:  Coar«  d«  Phgfiqa«  eOt/ttm 
Ufmn  fiir  J*«cpe^Mea  Jn  fifitmm  de  «raklr,  aNra 
PUnehet,  für  die  polytechtiifche  Schule  in  Päflf  b-- 
ausgegebenen  und  vouLoplmce  durchgefeheocnHIn» 
künde,  wddm  aa  TanaaidnBg  aVet  CjÜttwaiap 


m.  Avetionen. 

In  Frankliut  a.  M.  wird  am  15.  Februar 
I,  Tage  eine  vaasisgliche  Sammlung,  gebunltMid 
Vag«bimd«ner ,  gm  gehalterier  Bücher,  in  «rfrt«;- 
nen  Sprachen ,  öffentlich  verfieigert  werden,  hitu 
gt  n  Gnd  tu  haben  bey  Uofcommifiiir  £MI(r  Ii  Jaid 

b*y  d«a  MkeoaMB  Hia.  AndqnataBi 
IV.  Phgiate. 

Hcnr  Caaderratli  «o«  Netttlhhit  ca  Roftedkaw 

kwrsem  die  Güte  Reh.ibt,  meine  im  Jahr  179I.  tuMl^ 
bürg  venbeidigte  luauguraldiflertatiao :  dt  Pn^ii» 
•tt  iAtfftlMem,  vnä^aom  dem  Titel :  8«A«b 


„  ^  ,  SyACBMliMMl» 

Wickelung  der  Lehre  rou  Pralrgatoo.  Bofteck  «1 
Leipiig  ISO«,  nii  eignet  Produkt  teraumuitha.  &>> 
wiade  ich  ihm  diefii  Vergnügen  gdonen ,  und  pt* 
würde  es  mir  nicht  eingefall-n  (Vyii.  bey  einet  fo 
bedeutenden  Schrift  meine  Antorfchaft  gegen  ibn  r 
Mad  aa  audiaa«  w«oa  «r  nur  mit  «twaa  aiehr  Mdö 

deohaic  und  Vortchc  ru  W^rke  geija  gen  vttt.  - 
DaA  «ff  aher  diefe  b«iden  in  mehr  ala  einer  Rl(^^^ 
«uAillmid  ««rktit  hat»  d«ron  werde  ich  ia  «fasiai» 

hfing  der  bey  Krieger  m  Marbur?  ({(?;;?n  vjrri;  '  ' 
der  Preffe  befii.diichen  Sammlm  g  venutfcii  er  luliJS« 
den  volllbindirüen  Bewei«  bey  bringen. 

CaJMa«ao.D«cgtoh.       R  w  Pfe'frr. 

Doctec  der  KKU^ 
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I»  UniverCläten  u.  andere  Lebranrulten. 


D, 


•  r  II. 


ie  neue  ^.'■^rm'•^h-l^e  und  dxi  Erziehtin (j*- Infli tut 
Ptfiulozxi^t  hat  endlich  die  Aufnefkfankeit  der  Regie* 
tonf  auf  Odi  ftt09«n .  fo  dafli  fi«  dm  tfffcknMn  FMa* 
geijen  ,  dem  Decan  /fh,  einen  Berichr  darüber  abpffodert 
hat.  Diefer  Bericht  ift  (o  vorrheilha(x  auigefallen ,  inta 
in  Vellsl^tmgtM^h  d«n  B>  Pf/I«fo»«{'  fiir  f«im  dnf 
Bltmenrarbrichrr  (rj;!.  IB!.  JS03.  No.  3.)  ein  aui- 
ffcUiefsliche«  Privilettium  erth«  It,  und  den  Nachdruck 
i«ffe!beo  itaf  da«  ftrenfffte  rarboMO  hat.  ZueMek  And 
m'r  dleTem  InftiMre  twÖH  Stellen  zur  Ri'd-jni^  j'irffer 
Schullehrer  verbutideii  f  deren  Lehrcur«  wer  iefleni  vier 
MoMie  daueK*  Für  dan  Curfua  jedca  Seninarillaa 
ish't  die  R'üjieTung  Pe/f«/os«i'i«  50  Frar  ken;  der  ün- 
rethilt  wild  entweder  von  d^n  Semir'arirten  felbft,  oder 
^01  drin  er  GaflBaina  baftrineti.  \Yf>r  in  diafs  Semina- 
ri'im  sii'^renomtnen  w'l' .   in?  d-*f  (ich  hvy  dem 

f!r;!ehui  gsrathe  dns  Canion«  ,  d<^T ,  wiin  er  ihn  f»hi^ 
ti^.cer,  an  den  Staa/ifecrerair  fur  die  innem  Atigelegan- 
hfUeti  eirpfi-h1t,  der  die  Stellen  nach  AncieDnifit 
i«r  Exp'canz  verhiebt.  "Auf  die  in  dicfem  Inflitut  ga* 
»ildercn  C3r.did.1ren  foll  bay  Bafaisunif  ron  Schti^Üelien 
lefondere  Rücklicht  genommen'  werden.  PefialuMtiU 
hatii;en  MiMTbrnara ,  Tmffi  ui  d  Buft ,  iA  eine  iihrli* 
he  Ptofion  wtn  #00  Pnr  kan  iadaai  ciigawMaa  wMdaB» 

Hamburg. 

Am  9.  Nov.  V  J.  trs'  der  a'»  Dir^cior  und  Profef- 
or  dea  Johanneuma  hieher  berufene  Ur.  0*rlitt  dicfc 
itnrer  an .  tnir  afnar  Red«  „vtn  der  ttCtbigan  Mirwfr-' 

M'  .•'  d"«  Publikums  zur  V-"!;  fT-rutu!  d-«  U.iferrichfi 
md  der  Erziehung  in  öffentlichen  Schulen "  und  aai 
(i.  lan  <I.  |.  di^  PtoMTur  dar  orinualifehao  Spradien 

ri  dem  Gymr.afium  mir  ei'-er  Rede:  dt  ufn  li^n&rnm 
reram  («  omni  libtrcli  dofUrima  vario  et  muUiplici,  Dcu  ^ 
Klnftthrangaaet  im  lobannauai  vtlwg  Bf.  Dr.  Aaw* 
Mcfe.  Senior  des  Hamburgifchcn  Minißerti,  mit  einer 
Had«,  worin  er  seigie,  wovon  du  Gluvk  und  der  Flor 
tffaadIclMr  flefmlcn  hafaodeia  abbange.  Hr.  Dr.  Our- 
Iti  hatte  da.'U  durch  ein  Programm  „Über  Ollün"  ein- 
'eUden.    Auch  hat  er  einen  „EMtumrf  dar  l.*ctMmeu  für 


imt  Mmutum  tu  Mamburg  ttom  ^«aeer  igoj  bit  Oflem 
i8c4  C34  S.  4.)  heriojgegeben .  (der  lum  BeAen  einer 
oauanaulagendeo  Bibliothak  vao  dckriftAellern  für  die 
AnaWldiin«  In  deurfchen  MI  [ßt  fgtJ]  »erkauft  wird) , 
nachdem  die  Obri(i;keit  bereit»  die  nSthigen  Atiflalren 
■u  Volkiehung  diefa«  Plane*  gatraffao,  und  dadurch 
d«n  dnod  ca  dw  lingQ  gewijoXdMan  Scbulteforin  ge- 
lagt  hmt^   ^ 

a 

HttmßiäU 

Es  itt  nin  entfchieden,  dafs  die  bisher  hier  beflaa- 
dene  Univerfität  nicht  nach  Braunfchwaig  verlegt  .wird« 
fSandam  ibre«  Sict  Mar  bahilCt  und  auf  CTaMrAfiiiaa* 

gen  au  hoffen  hat,  die  xunachft  dis  EvwthWMIf  dv 
Uaierrickta  betreffen  werden. 

^  i  ff  n. 

Ftir  die  biaherlgeo  militärifektm  Eruekuofa*  und 
BildurgMt  ftaltan  wird  gegwiwBwIg  tm  cbiaai  oauaa 
Plane  gearbeife«.  Nach  dem  gegenwärtigen  Etat  befle- 
lien  fie  in  dem  NeuQ.^dter  Kadetteuhaufe,  daa  iiber  400 
Kadetten  enthalt,  der  Iiit^enieur  Akadeod«,  in  welcher 
über  200  Zöglinge  Audieren,  und  au«  60  Regimentf- 
Erziehungthiufern .  grdbtentheili  an  Orten ,  wo  (leb 
Normalfchulen  befinden.  Auch  [gehören  dahia  die  duU 
rurgi(cb-inedicini(cba  Akademie .  die  ThknsiotyfdUde 
und  da«  BüchCmmacbarLchrinftitut. 

Die  in  disfeB'Winter  vom  Iln.  Dr.  p.  PoHnJcM^f 
•RfftCangcnen  Vorleflmgen  über  die  phyfifche  Fr:  phung 
der  Kinder,  für  aticebcede  Enichtr,  find  höhem  Ort« 
mit  den  Bcyfüfco  bekannt  gemacht  worden,  dafo  die 
Oberauffichi  über  daa  Departemenc  der  deutfchen  Sehn- 
ks  bfljr  Prufonff  lu  Scholdfanfta  «uf  die  Zeugniffe  des 
Hfl.  Dr.'  «w  Pw$«i^M»g  RudifidK  nähr 


II.  Akadeinira  n.  gelehrte  Gefelllchaften. 

In  der  tweyten  öfTenrJ.  VerCaamiunf  de«  Jmttß 
fOtf  NatJanMu/Htair  va«  Jahre  11 ,  an  1  f.  Jntiaf , 

wurde  i)  von  'Sicari  ciu  Bericht  von  der  mit  den 
Preife  gekrönten  AbhandJ.  über  die  Pieiafrage  erfiattttt 
MWdch«  Studien  bOdaii.  und  walehc  KennnflTe  dif- 

rakrerifirpn  den  Alrerthumfferfcher ?   welche  Fonheila 
darf  die  menfcblicbe  GefclUcJuit  roo  diefto  Kaaatnvr« 
<•)   ^  fan  * 
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fco  erwarten  ?"  2)  Ut  itr  AfTocIe  Lff/f rc  einen  Auf- 
UUt  Rtai  von  Anjou,  König  von  Sicilieo  und  Graf 
/veaTvortnct.  aU  Maler  bemchceci  3)  Liwuqm»  cid 
Memoire  über  die  Regicrungsform  Frankreichs  unter 
den  erßen  swey  Dynaftieea;  4)  CuUi»  d^HarltvüU  ein 
Gedicht :  eia  Tag  auf  dem  Lande;  5)  Cemw *  ak  Rai- 
(ender  de*  InHitut«,  einen  Auszui^  feiner  Bemerkungen 
auf  einer  Re'fe  durch  di^  vereinigten  und  angräasendeo 
Depancmenu :  6)  WnmftU  (rf«  Ngwfduaemx}  die  Ober* 
Cmung  dea  etfieo  Oabsgt  vtn  JrhJPt  wwhendeo  Ao* 
Und, 

Bey  dar  Audieas,  die  eine  Depatade«  det  Natlo- 

■al'Inftituts  am  sren  bey  dam  Ob wonfu!  harre,  um  die 
Fortfeuung  ihrer  Memoiren  zu  ub^rreichira ,  fagte  der 
Wonfiihrer  Mongn  unter  andern  :  „  In  den  Zeiralcem 
der  Welt  find  Jahrhunderte.  weUhe  d'e  glorreiche  Be- 
nenouog  der  uteJtrherfteUende»  Jahrhunderte  rerdia- 
aen»  die  nach  Jani^er  Unterbrechung  die  Wenfcllhdt 
treßeten,  WilTenfchaftsn  ii:;d  K>j-  üe  erhoben,  und  dt« 
Wunden  heilten,  weiche  die  bürgerlichen  Kriege  oder 
der  Fanacismua  geCchlagen  harten.  Da»  Zsita'ter  dea 
Ferikles  war  da*  erde;  aber  et  erhellte  nur  Griechen- 
land. Daa  des  Auguft  lief»  fad  die  Profcripcionci)  det 
Octavius  vergvfTtri.  Ktrl  detGrofse.  der  Schopfer  des 
diittaoi  hatte  den  Kufflner,  feinen  Verfall  au  fehen. 
Die  MedScie ,  Leo  X.  und  Franz  I.  brachten  ein  neues 
berver,  delTen  Glant  ganz  Europa  iiberflr.ihUe.  Daa 
irerietate  dieier  CchSoa«  Jabthunderte  udlgab  Ludwig 
XlV*  mit  fener  tinAeibltclien  Guitlaode  vm  Ruha* 
welche  fo  viele  grofse  Mänrer  bildeten.  Glücklicher 
als  untere  Väter  und  Verfabreo  *  Cihea  wir  eia  nenat 
wleierktrfiäütmi»  JaMumdtrt  dimnem..  Der  Held, 
der  es  uns  fchenkt.  eben  fo  grofs,  aber  i>lücS(1iichar  als 
Karl  der  Grobe»  Y«rfichert  uns,  nachdem  er  es  mit  dem 
Degen  erSffnete.  eine  lenge  Dauer,  indem  er  et  «nf 

WifTenfchaf'cti  u.id  K  hifleri  i;ri:t  d'  ''-,  u.  f,  w. 

Bey  diefer  Gelegenheit  bemerken  wir,  daf*  Jetit 
In  frantSifehen  Blirttra  iron  einer  bt  rnftehenden  Un- 

f t ' ;  j '1  .y  c!  ;  Nv-fi-ial  Inftifuts  rn  vier  Stct'otieri  oder 
Akademiedu  die  Hede  iß,  nach  welcher  in  Zukunft 
wieder  etne  ^«edeacfc  fnmfaift,  eine  Jfietitt*  det 
Sciencet,  eine  jicademie  dri  Bellet  Lettret,  und  eine 
^eademU  dtt Bea»X' drtt  bedehcn  werden,  in  die  aiMll 
die  Uifglieder  diefer  ehemaüf eo  Akademieen  aufgeiiem* 
roen  werden  folleo.  Zu  t  rf^^rer  follcn  berei'S  die  irttt 
Conjult,  Jejeph  und  Lucian  Conaparte,  LaUarft,  Df 

flUe,  AmvU,  ^emrit  Wvumti,  Ohttin  11.  entiatt 

In  der  SfFentlichen  Quartal-Yerfamtrlung  der  pfctVo- 
fccAa^cAea  Ge/tUJtkaft  xu  Parit,  am  az.  Nov.,  wur- 
den, nech  dem  gewöhnlichen  Berichte  über  die  Arbeiten 

im  verfloffenen  Vierte!>ahre ,  vorjjelsfen  :  ven  Barrouit' 
Ift  eine  Epißcl  an  eine  Dame  iiber  ihre  Rei!';  n«ch  der 
S^weisS  vea  J.  D.  Say  eine  Lobrede  auf  die  Coquet- 
terie;  von  Guichard  drey  neue  Fabeln;  von  Ctoßroif 
ein  Auffaii  über  die  von  den  alten  Ägyptern  vergSfter- 
ten  Thiere ;  und  von  La  Chabeanffiere  einiije  horazifche 

Oden.   AttfiMidcai  wucdeo  aecji  JuuidfciuifcUclie  Briefe 


▼on  Rouflfeau  in  c!ne  un^enaanre  DaoM,  atbftlo« 
Antworten,  und  eine  ptoCaifdie  £rtähluB|  reo  J«^ 
/«rr,  betitelt:  le  Ben  «fr,  vwfelefim.  Den  Mä^ 
machte  Aniviemm  ab  «oerjTecttditiii  BniUlVf :  L 

i^ieii  Serapit, 

UU  Preife, 

D«r  m  Bade  dea  I.  1799  reo  den  fm».  NsiM 

Jnflitute  aucgedellte  Preis  «uf  die  Frai;»:  .,  Wddä«  Si> 
dien  bilden,  und  welche  KenatniHe  charakcenSrtn «a  1 
Alteitbumaferfcher?  wetelw  Yoctheile  daif  fiaaeibl- 1 

liehe  Gefellfchaft  von  diefen   Renr.tnifTen  er*irt»r' 
ift  in  der  Sitzung  am  II. Januar  (iSoJ)  AmtuiDtnl 
Diviflonschef  im  Minillenim  dei  Iman»  inb«nia 
■absere  PeeiCa  gewaoBtt  lue,  «lefbanat  «min 


Die  Soeicta  ilatiana  ielle  Sctente  zu  Mtim  bc 
«ufcer  den  von  ihr  ausgefetzten  rra.nien  (ur  die 
über  «MO  Mbßgewahlten  StetT  ihr  zugefeodr^eii  1^ 
handlungen  .  auch  V.och  eine  goldene  Medaille  ist  k 
befle  Abhandlung  aut^efetzr,  deren  Vf.  durch  rii>» 
fche  und  fyntbetifche  Erfahrungen  darthut,  wticlitiä 
wahren  und  eigentlichen  Beßandtheile  der  amafiiiär 
(eben  Luft  find.  Die  Abhandlungen,  die  anlnM 
Foflipiii'o ^ozzriti  vor  dem  19.  iuliua  Ige3  cinrir.^ 
find,  muffen  noch  ungedruckt  und  in  kaliäniAclMifl* 
dM  flffchrielMB  Ceyn. 


• 

FSr  die  nlcl|firelgenden  Tahre  hat  die  mittdSt- 

eiettf  zu  Londun  die  lehn  Guineen  fchwrrä  !Mr.ta.^t 
FoikergiUJtkt  Medaille  auf  die  Beantwortucf  iH»^ 
Fragen  aMgefenct 

Für  das  fahr  1803-  „Die  unterfche'dwiat^ 
l^ktere  der  carcinomatofen  Gefcbwülft«  und  dklA 
B^hdpfimgfett  de^elben  «1  b«lkimnen.<* 

'Für  das  Jahr  1804:  „Den  KeichhuPen,  i'--'-^ 
(chtchre  und  feine  vonheslhaftefte  Bcha-  dlungun,  ^ 
befenderer  Unierfcbeidung  der  Vt^trhungea  derfn^ 
lieh  gegen  ihn  antjeweadet^n  Heilmittel  d:!riiiß^i*^  * 

Für  daa  J.  x8o5  :  »  über  die  AnÜeckung.  t^^-' 
lÜKcl,  de  au  varhOien." 

Die  Ahhanal  mt'er ,  we'che  die  ae^fVMtU  e.ir 
llchft  auf  ei^ne  Erfahrung  oder  wohlbe*il»rie  T:t'r 
eben  gegründet  au  fehen  wünfeht ,  können  in  1^' 
fcher,  englifther  titid  ii nuz'C'ScY.fr  Spr-L^f  gefcbr^ 
feyn,  und  muiTen  vu:  dtnj  erütn  November  jedöh'^ 
an  Hn.  Dr.  R.  Hooffr  (Cclt  Court,  F.'eet-ftre«)  p2*| 
det  werden.  Die  Ptei^veriheilurg  gefckiellt ^  ■''^ 
ttn  Woche  des  folgenden  Februars.  ' 

ly.  ,Kimft«  und  NataralienrammliU>S<^ 

Vorkursen  ift  die  Gaüerie  dea  Natlonal-M-''^ 
zu  Faria  mit  hßfkatVi  Verklarung  bereichMt  ^ 
den,  einem  Werke,  daa  ren  dem  KÜnAler  wraTa^ 

gelafTen,  und  neben  feinem  Sarge  a!s  ei.;e  l.-b:s^»*| 

aer  Taleim  aufgeftelU  wurdet         Gcsald«  rul 
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geofJich  für  äin  Cardfnil  JaViut  Ton  Mtälch  beflicirr-, 
der  die Ilaapikirche  voaNsrbonoe,  wo  erBIfchpf  vrat, 
imat  umn  woUmi  Utcb  aber,  aller  ReelanicIetNn 
w^eachtet,  in  Rosi,  bii  Bon.ip.ine'»  Steg«  es  nsch  Paiit 
iMchcen.  —  Uuter  den  Küaüleroi  die  jetrt  in  diefea 
UttfbiiB  tiMm  •  bemedtt  mm  audi  «a  so  deuifch«* 


Fetgente  Hl  4aa  CaUaettfieliTtibtn  8r.  Maj.  de* 

i^nigf  von  Preuf«en  an  Hn.  Prof.  U^aUcr,  h^y  dttn 
N.  t6.  erwähnten)  Ankaufe  feine«  anatomirchen  Mu* 
iMn* ; 

.,  Wohlgelahrter.  Lieber  Getreuer.  Nachdün  die 
'on  Mir  zur  Beurtheilung  Eures  anaroroirchen  Kabinett 
mannten  CommifTarien  in  dem  unrerm  ^ren  d.  erßatte- 
•n  Berichte  ihr  Gutachten  dabin  abgegeben  haben,  dafa 
0  ganx  Europa  keine  Sammlung  exiftirr.  die  an  Reich- 
Inun .  Se]iäriht:it  und  kunßv-oüer  Bearbeitung  der  Prii- 
«ra^e  der  Eurigen  gleich  käme,  luid  dafe  die  öffentli* 
he  Ausflellung  und  Benuuung  deflelben  den  ausgebrei» 
(Cen  Nutten  fiir  die  vollkommne  Kenntnifs  d^s  menfch- 
ichen  Kdrpen  und  den  nedicioifchea  Unterricht  bttn- 
len  werde:  fo  nebne  Seh  nnmntltro  Buren  Ancrag. 
v.cit  difTclbe  abzukaufen,  an,  und  bewiliit;«  Euch  da* 
ür  die  Summe  von  too«eoo  Rthlr.»  wovon  ich  die 
lilfte  gleich  hgf  der  Übernehme  auf  tehlen  ItlTni .  die 

r,iite  lli'.f'e  aSer  j  ihr'.I  i  hr;n  Terminen  vun  lo.oco 
t'.blr.  auf' die  DifpefuioDikaile  anweifea .  werde.  Da 
br  die  Beftimmiang  dea  Kaufpfeifea  Meinen  Owfindea 
bf^rlalTsn  hab-,  fo  bin  Ich  dabey  bedacht  g'-u-eft  n , 
•uch  (owobl  den  wirklichen  Geldwebrt  anniweifeOf 
b'den  SfielirF  gen  eof  diefe  fn  ihter  Are  elnsigv  Samm-  . 
ins;  verwende- 'en  F'-if»  tind  eine  fo  bewunderniwilr' 
lige  Gefchicklichkeit  mit  (elteneo  Renotoiffen  und  JTa- 
cntM  terbon  Jen  su  MoIhmr.  In  dieftr  AVScht  lege 
f'-  E  ich  den  Charakter  eines  Gehsim-nraths  bey ,  und 
lefreye  Euch  won  Chargen-  und  Stemp'lgebiihren.  Um 
m  diefie  fe  fchSne  Sammluog  auf  immer  s«i  erhalten, 
u  verrnrhrrn  und  recht  nützlich  anzuwenden,  wird  es 
arauf  ankommen:  l)  ein  angemefTenes  Lokale  auszu- 
ittteln  ,  und  diefbtbe  darin  Eweckmäfsig  au  ordnen  und 
afiuftellen  ;  2)  den  notbifeq  Fond  zur  Unterhaltung 
jzuweifcn  .  und  3)  die  Aufficbt  und  Benuriunp  defTel* 
ih  anzuordnen.  Zu  diefem  Zweck  habe  Ich  dato  dem 
eneral  Grafen  v.  d.  Schulenburg,  als  Chni  d-$  Medici- 
ildrpartenietlta«  aufgetragen,  mit  dem  Directorlo  Att 
kademte  d«k  Wifleafeliafeen ,  'als  mit  deren  übr-gen 
immlungen  ich  diefe  in  eine  gewilTe  Verb'ndung  au 
izrn  beabllchtige .  und  mit  dem  Genital- Sraabfchitiir« 
is  GÖrcke  durch  das  Collegium-Medfcum  darnber  au 
iufertren  «nd  denmiclift  gotachilicb  darüber  an  iMrIcli* 
n.  Ich  verfpreehe  mir  ren  Eurer  Liebe  fGr  dieWif« 
nfuhifr,  dtr  Ihr  Euer  einte«  Leben  gewidmet  hab* , 
ifi  Ihr  befonders  in  Abßcbt  dea  erfteo  Punkt«,  wo- 
ey  Bure  Mitwirkting  ven  den-  grSfst#n  Nutscn  fejm 
•ifd,  gern  Euren  Beydand  Isiöen.  und  di*  S.mxlung 
it  stt  dcfliao  Bcreicbuag  unter  Eurer  Auffichc  und  Be* 
!l)Taft  behalten  werdet,  fo  wie  Ich  ee  tren  Eurem-Bi* 
r  i.ij'iüch  zu  fe)ii  (erwarten  kann.  <5aff  Ihr,  v...s  den 
tea  Funkt  aabeuiffc.  Euch  nicht  eatuehea  weidet« 


nicht  nur  fo  weit  al«  es  nothig  und  niitzlich  feyn  möch- 
te, dabey  au  concurriren,  fendeni  auch  nach  ferner 
Bure  Mafbe  für  die  Bcceicbetang  dea  KaUnaM  n  bi^ 
nutzen.  Ich  verbleibe  Euer  gnidtgee  KÖnIg  t 
Berlin  den  |.  Jan.  {803. 

FrUdri«h  WUb«Ia. 

V.   Bücherverbole  uii'l  andere 

Cenfurverfügiuigeii. 

Dia  ohne  Angabe  des  Druckorts  erfcbienenen  Jfko- 
tUmtm  mm  Ombe  der  TlUtJtfl»  flad  im  KnifikUUlAia 
hty  tebn  Reicfasdiabnr  Strafe  trerimten  wordeik 


D-r  vor  kuT7»m  erfchienene  Roman  der  bertihmiea 
IMdwe.  Slatl  ».  Ho'ßein ,  unter  dem  l  itel:  üelphiut, 
ist,  nachdem  bereit«  d-e  Parifer  ihn  fehr  begierig  gele» 
fen  harten  ,  von  der  P<>'i?ey  confifcirc  wordeti.  Auch 
in  kürzlich  ein  gewifT'r  Pankonke  wegen  eine«  fstici* 
rth  ?n  Werks  geitcn  c'.<i  Fe?ia^»g,  unter  dem  Titel : 
,Mtmt»r  zu  Corimih,  zur  Deportation  verordwUt»  dec 
Drucker  und  Verleiher  aber ,  .Mttaritmr .  der  deebalb 
Terhaf'ec  worden  war,  iltieder  freygelaffien  worden, 
nachdem  er  bewiefen  hatte»  dab  «r  von  dem  Inhalte 
dchi  OBtaRmtet  gewefen  «^re. 

VI.  Reifen. 

Die  zu  einer  Reife  in  das  Innere  ron  Afrika  von 
ihrer  Regierung  aus^eCandten  Spanier,  D.  DoauagoB«* 
dfa  9  Cebffrb  oad  D.  Arne«  i«  Aexe*  deaientc  y  N«- 

fcio  (S.  IBl.  iSo:.  N.  los)  btfnden  fich  (jeijenwartig 
zu  London,  von  wo  fie  bald  nach  Schottland  ^u  Hu. 
P&rk  reifSm  werden,  vm  8ch  bey  diefm  über  ihre  ba* 
vorftfbende  Unterrehrnnrcr  Raths  z'.i  prhu^-n.  Ihren 
Weg  in  das  Innere  von  Afrika  werden  fi«  über  Marokko 
nehmen,  wohin  Be  bereite  Bfiefa  ven  Sir  Jof.  Bank» 
an  am  en^Üfchen  Confu!  erhalten  haben  ,  ui;d  fich  dort 
eine  geraume  Zeit  aufhalten,  um  üch  Fertigkeit  im 
Sprecbcn  da*  A«al>{rehen  au  enrctbeo. 

VII.  Todesfälle. 

Am  10.  Nor.  igoa  fl.  zu  Altenburg  Dt.Joh.  Gottkt 
Friedrich  Ileirigke ,  der  Sohn  de»  dortigen  noch  lebea* 
den  fehr  verdienten  Acatce,  Raiha  Heioigke,  im  38* 
Jahre  feinea  Altan.  Br  war  feit  einigen  JahTtn  dM 
Redacteor  tmd  Mt  alleinige  VeniidSer  der  Ahenburg. 
medicinifchen  Natiocalzeitung,  und  hatte  fich  durch 
GefchicUichkeit  tmd  B^fdarkait  auch  nk  prakiifchac 
Artt  eine  allgemeine  Achtung  erwevben. 

Am  27.  Nov.  V.  J  n^.  z-.i  Donur  it  b»v  Sci  weid- 
nitz  der  Frediger  Ch.  Goitfr,  Klo/e,  V  /.  eicck  „  Uaod- 
bticbff  für  funge  FrtueiKimmer  ven  Stande »bey  ihren 
EtnrriK«  in  e  Welt«*  «od  nihfeMt  AviOka«  in  Jow* 
nal«  5  t  Jahre  alt.  , 

An  99.  Oec.  ü.  au  Muneben  Oregw  SiU9git,  Be- 

r.pd'c  iner  vom  Kloßer  Ret'.  01. d  Prof.  dar  Segmank 

am  daügen  Lyceum,,  34  Jahre  .alu  ^ 


Am  7.  Jin.  S.  J.  Harb  xu  Halle  der  durch  fein« 
gtobto  Verdieofte  um  die  Gerchicht«  und  £rdkuad« 
liiiriihwtt  MMk.  Chr.  Sprengel ,  er4«nitich«r  Pro* 
leffor  der  Gefch'chfe  und  erßer  Bibliothekar  dafelbft, 
im  52.  J.  (eines  A  lert.  Die  ALZ.  bat  ibm  nm  An» 
tef«  M  bb  ia  ia»  Irxdaufeiid«  J*lir  febr  vid«  uo4 
iebinbare  Beyträg«  ru  danken. 

Am  II    J'"'  Wolfefibütiel  der  ddütja  Probft 

UbA  «lAe  Prediger  der  Haup'kirche.  /.  H.  Reft,  im 
f  I.  J.  rdnM  Lflbcoa  und  46na  £ün«r  Amitv«nr*ltunf. 


Nach  dem  Abgange  dM  Bn.  CR.  u.  Prof.  Sckmals 
SU  Kdntgaberi;  al«  geheimen  Jußizraih*.  etften  Prof.  der 
Rechte .  Ordinariu«  der  iurißm-FacuJfat  uod  Dtreciorf 
der  Uni^erfitiit  tu  Ball«,  b«»"»  Bff.  Dr.  Heydmmm, 
Affedor  dc5  knuigl  Kammergerichca  zu  Berlin,  al*  or- 
deatl.  Prof.  der  &«cbce  und  Atttttat  im  oApnufiufcb«« 
Regierung  nadl  RSfligtberi;. 

Die  durch  den  Tod  dss  Prüf.  Mangtltdorft  erledig* 
tm LehrfieUto  find  (0  t«rihciU  worden,  dafa  Hr.  C«nC 
Rath  Dr.  fPM  ncbM  U&am  büharigea  imutn  di« 
■ProfefTur  der  Gefchicbte  und  Beredfamkeit,  und  der 
•ufo«tord«ailich«  Profedor  der  Pbilofephi« .  Hr.  Pörftk' 
t«,  die  ofdcndtciiie  Prof  «Air  derDIditkiinft  ubaniimm; 

Der  k  k.  vorder8fterreichifche  Rfglernngs-  u.  Kam- 
OMf«  auch  geilU.  Canmif&oiMrath ■  A'.  14  iU,  ift  aum. 
•iMrdAarreicIlirchm  R«igicninsi<  und  Kamnerradi »  wh 
auch  sum  Domherrn  und  Domfchollftar  dflrKuMdnl- 
kudi«  SU  1.101  eraaBoc  worden. 


Die  Akademie  der  WifTenfchaffm  und  Kunüe  zu 
9Wte  hat  dfinf  in  Paria  angeftellcen  Sraacirath  Gi>t!i  zun 
Mitgliede .  fo  wi?  d^-i  ehMnaligen  Pinfeffor  Brat^Ja , 
Mitglied  der  Jury  des  etienrljchtin  ünrerrichcs  u.  Rieh» 
Itff  beym  Appell^iionarribunal .  fo  wie  die  Maleria» 
MHe.  Lecltrc,  Mitglied  der  Akadi>mie  de  &  Luct  tu 
Rem.  SU  Correfpondeiiten  aufgenommen. 

Die  Ackerbau*  und  HandeU-Gefellfcliaft  an  Caen 
hat  den  durch  feine  ßaüßifchen  und  commercielleo 
flchrifwn  bekannten  Peuchet  tum  Mitgliede  gewählt. 

IX.  Yermtfcbte  NacbcichLea« 

Neuem  Nachrichten  aus  Ruftland  infolge  werden 
die  J^fuitf,  wegen  ihrer  VerdienÜa  um  die  Eniehungi 

-imt*r  dem  gegenwan'gen  IfmwtdMa  nicht  waidfar  be> 
günftigt,    als  unter  den  vorhergehenden  Regierui  gen. 

'Di«  fchoo  unter  Patt]  I.  aogekoowiene  Bulle»  wodurch 
die  kanentftrh«  EMfl«ne  de*  Ordese  b  diefem  Reich« 
aLto-^ifr-r  v.ard  (S.  Ißl.  igoi.  N.  lo?.),  ift  vor  kur- 
sam bekaaLt  gemacht«  und  an  die  Stelle  ihtea  rerIlor> 
limm  Genetalt.  dac  feiim  Bits  su  Pdoc«  iMc,  ift  dar 
fchipiga  Eecnt  des  Peienlniffit  CftU^uBe«  falte 


G**htr,  an  defen  Stelle  aber  d*t  Pjtef  lr,tJ4j,y^ 
ehemaliger  Profeffor  xu  Augaburg,  erwählt  whIk 
▲uch  hat  der  Kaifac  deai  Saaace  at||it(a|aB«  Mtüa 
tel  SU  denken,  in  feinen  Staaten  an  der  OnaNiii 
China  Miibonea  su  crrichiaa. 


Von  der  Auibreiturg  der  Metkoiifin  in  Noriu* 
rika  ift  «in  neuer  Beweia  d:e  Nachricht  roo  dlk?a> 
hab«a«  «in  iheoiogifchea  Semiiiarium  für  diefelben  i> 
anlegen .  fobe'd  die  dazu  erfodarliche  Suaae  ttt» 
men gebracht  feyn  wird.  Die  vonüglicb  IM  Mt' 
tk»difitm  beftaheitde  MißwgefrV.Jchaft  in  L«i^oi  ^ 
d«n  Ertrchlufs  geCafu.  in  Frankreich  durch  dec  Ta- 
kauf proieftantifcher  Catechiamen  und  andci«  (kKi 
ch«r  £ücb«r  in  irantöfifcber  Sprache  den  Pio'eßt  > 
■tue  aussabreiiant  d«r  Bttrag  ift  iheila  dco  Wim 
proteßantifcher  Geifilichen  in  Frankreich,  tkai'«  ai 
Bildung  juag«f  OdÜnaec  atim  »rcceftaMtkhM  Ltkoai 
beftituH^ 


Anl  Tcraatafrimg  «*n«t  M«««!««.  da*  IwM 

feine  Schriften  iiber  die  Kuhpocken-Inpfuiig  Iv-tiii 
▲rat  Ceie«  xu  Paria  dem  Ob«rc«n<ul  bat  sidicüsiif 
Cm.  ift  an  dat  incdiciBifelia  CeoCHldviiaaiiel» 
fehl  er^anftn«  «iotB  Atliflht  iibtr  Mb  Mtnni« 

«rilatten.  ^ 


Nach  einem  kürxlich  dem  Könige  Tea 
«ing«retcht«n  Bericht«  d«r  C««inifti«»  ant  Oifndra(l 

der  Kuhpccken» Impfung,   der   in  Riickfichr  kt r  äi- 
gen  Refultate  mit  ähnlichen  Berichten  gXtA  au: 
ßnd  bU  sum  SchMRi  d«i  f.  at«a  in  dmüaUal 
Staaten  überl;::!'  '  ^-i^g  Perfotieii  »accinirt  tmi k*» 
dem  3dA  Poruciuvu  der  impfmntari«  rerU^iät ««k* 


In  CriithenlanJ  iCt  feit  kurzem  die  Vicrb^ 
durch  den  englifchen  Arzt  Seat*  mit  fo  riel^m  ^ 
«iogeführt  wotdeu.  daft  fie  zu  Athen  itft  dmcfentK* 
aU«n  Binwehaam  gebraucht  wird. 

▼00  der  fettdetireiiden'Scliütsung  dewfclMt  Gtdr^ 
t*n  in  Ei  flaiid  zeugeti  von  neuem  die  ui>geiEti-' 
rolle  Aufoahme  dea  durch  fein«  p«litifch8o  SUi^ 
berühmten  eb«mel.  königl.  preub.  jeisigen  k.  k.  Mi 
Hu.  Crer,  defTen  letzte  Schrift  von //«rrifi  frhr  c'  ' 
ine  Engliche  überfäut  werden «  («wohl  br^  e«» 
icnden  Bauf«  und  den  Hl  iniftem .  ab  auch  bt»  defi 
lehrten ;  ferner  alne  neue  Auflage  der  Cfc»"'="'^ 
ÜberfetsLOg  von  Hcrdtrt  Ideen  sur  Gefchi(k-( ' 
MenliAbett,  eine  ÖbtrfMtnag  tma  F(fiUrUtäkd 
Sptdea  na  t«  «• 


VIII.Beförd«nuigen  Q.£hr»nbflBeugangen. 
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X.  Neue  perioAifcfae,  Schnften. 


D. 


er  VLui  VtrttSm  dies  Pbni  and  ArartfAiMMi  der 

/aÜerie  der  PhantaHen,  Idioten.  Charlatane  etc.  ron 
Phüiieihes  und  hourfli^ten  hat  «ui  binteickmden  ürüif 
len  das  Tarlag  Ainfr  Momtsrcbctfe  air  übertragen, 
ind  fi«  «rrcheiDt  im  Anfange  Jj  ujrs  i?o3.  unter  dem 
ritet:  Neite  Gtt'dwi*  d*r  Chirhtanerien ,  ümvoilkom' 
«MkeAe»,  Miftbtämti»,  VvmuHttil*  ••4  Kmrrtkaturen 
'/.  r  Xationen  uxd  S:ui:J,\  Drf  BtforJerdng  dtr  Na- 
;wi:Jui;Wfar  getvaiht  vom  Vrojegar  HarU  Z««cktnäf»i- 
icBe)trifa  aller  An  werden  mit  .befondtm  Danke  aa- 
;enommen  und  nuf  Verlangen  billig  hoiiorirt.  Mit 
lim  Anfange  «iites  jeden  Mooaca  erfckcint  ein  lieft 
•en  d  Bsgnn  aiif  Schreibpapier  CMtbft  OMfchlag»  .6  Hefte 
tuckec  einen  Band,  Der  JahrRang,  aui  1 3  Heften 
>ef)ehend,  kofiet  3  tU.  g  gr.  Pr.  Cour.,  jade«  einseln« 
Jttt  t  gr.  —    Oocerseicbneter*  daa  RSoigl.  Ho^ 

'(^t-Amt  T-.i  Ilerlin  und  die  LangnfcJl»  BucMtiodlnnf 
afelbft  nehmen  ßeAeliuDgen  an. 

Oxtfch  nuftetordeodielia-Oniflande  veranlabt  mufii 

;fa  auch  zugleich  anzeigen,  dafs  bereite  von  oben  ge- 
anntem  Jouroal  das  erfte  Heft  Januar  1803  eifcbia- 
en  und  in  allen  Duchhandluagcn  DeMfehlands  cu 
aben  ift.  Inhalt:  A.  Ntua  Abhandlunpen ;  I,  Eiwsa 
i>er  die  Rechte  der  Ehern  gegen  ihre  Kinder.  II. 
•bcr  Nerren  •  Schwüche  und  über  äufaerft  Cahfame 
:ur2bader.  £in  Wort  su/einer  Zelt  für  fchwachiiche 
erren  und  krünkliche  Damen.  Au«  dem  'rak;ebuche 
nes  Reifende».  IH.  Ueber  die  Leibeigenfchnft  im 
(fklenburgifchen.  Von  Heinrich  GuQav  Flörkc« 
[ifgliede  verfchiedener  gelehrter  Gefellfchaften  und 
«rAusgaber  der  Kriinitzfchen  Eacyclopiidie.  —  B. 
rigiiialerziihlungen:  Schöne  Lebreo  der  JefiMten  «nd 
ite  Werke  der  F.xjefuiian.  ^—  C.  Kritik :  Klag- 
imme über  ein  gtfdruckM«  Machwerk  ron  Hem 
ofrarh  von  fickarithaufen«  —  D.  Anekdotan.  — 
.  Missellen.  —    F.  Kerrefpeodens- Nacfarichie». 

Sclion  die  iufaerft  iottrefliiale  Jnbaltsanseige  die« 
a  erQcn  Heftea  einea  gaps  neuen  und  in  feiner  Art 
nzigen  Journale  wird  jedem  Menfchenfraanda  und 


wird  ihm  die  gründliche  Ausaebeitang  noi  4«r  ktah' 

.▼olle  Ton,  der  jeden  Auffatx  fo  eans  vorzüglich  aua« 
teichnet,  den  fanxe«  Btyfail  abswingen.  iScbon.di« 
erde  Abhai.d'.uri«;  liefert  davon  eine  llnrerglaiebliche 
Probe,  indem  fie  die  grofse  Frage  beantwortet:  Iß 
elterliche  Einwilligung  zur  Guuigkeit  der  Ehe  uaun« 
giogÜch  und  lebciiswierig  r.cthwendigf  Dielb  ffiv 
die  gefaaimte  SJei.fcbheic  wichtige  AnRelegtnheit  wird 
hier  ron  einem  Pbilofophen  und  Sachverftändigca  nacb 
der  Vernunft'  und  Erfahnrag  auf  eine  feltaae  und  ga» 
pteinnüttige  Art  ((swiirdiget,  und  ift  fiirwahr  ein  Wort 
;io  rechter  Zeit  für  alle  Gefeiagebungs-üommiflione« 
und  Reriforen  der  G^fetibiicher  aljer  cultlvirtan  Na* 
ttonen«  die  nach  Wahrheit  und  R^cht  fragen,  und 
allgemeine  Wohlfahrt  und  Bürgerg  uck  au  befördern 
fuchen.  —  Ui«  z^'^eyie  Abhandlung  fchsint  für  onfra 
Zeiigeooffen  ein  wabrea  und  dringendes  Bedürfnis  mm 
(eyn,  daa  Ikk  laut  und  unabweisUt^b  ankündigt.  ^ 
Für  den  tafaerorilentllcben  Werth  und  die  unftbZla» 
bat« 'Gitta  .der  dailttn  Abhandlung  bürgt  dar  blofce 
Nase  daa  beynahe  in  gans  Europa  mit  Recht  berühm- 
ten Herrn  Vcrfa^Ter«.  —  Die  Origioalertähluog  Ut 
«in  merkwürdiger  Bcftcaf  su  den  neueßan  Ixjquificioni* 
lind  DenuaciaäM«*Ttrflieb9n  der  Jefuiten.  Endlich 
die  Anekdoten .  Miscellcn  und  Rerrefpondenz^Nedi. 
richten»  welche  rartnuta  Briefe  über  Hildejheim, 
Bayern.  Salabwg ttad-OeOMniA  cathalten ,  beweifei 
die  ManBichfalitgkeit  und  die  Abwecbfelung ,  welch« 
daa  Vergnügaia  XVürm  iA,  und  ein  berrfchender  Vor- 
«ug  «nta  Jmimale  Ueiben  mift,  daa  *ura  Nutzen  und 
Vergnügen  für  Lefer  aus.  allen^laffen  befiimmt  Ilt 
darum  auch  immer  in  einer  laicht varfUndikiMB  «ad 
angenehmen  Schreibart  IbgeTaftt  wird. 
JktltadM  fiten  Januar  lg 03. 

tFritdrick  Sfathtm,  Buchdrucker 
«ikohalt  In  4tr  Wühelmaftrrfse.  Kr,  g j, 

Eunomta ,  tfiM  Zätf^ift  dt  «macaiMM  JwMmndtrti 
von  ctaer  Otfelifchaft  MM  Gelehrten.  Iltrautgtge 
If  Mn  IVo/.  FtfU»  wuf  Jfo/r.  Fijdur.  Jahrgao« 
f tos.  hamn,  B«rUo  b«y  firitdr.  Mniti«r. 

Inhalt: 

1)  Ueber  Kunft  und  VVilTenfchaft  in  Betfebuir» 
«rf  Onrm^chl  bdbstei.te  mmu.    To  HerrS 
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D.  QDil  Prof.  WtUi  ia  Leipzig,  s)  Dt«  K«p«U«  d«r 
keiligen  Aooa.  7on  H«Cr.  Fifcktr»  3>  Der  edfier» 
verbündete.  Ein«  drunatitche  FhanuTie.  Von  Herrn 
SMnk  in  Hamburg.  4)  Brief«  ilb«r  di«  a«iicfie  fiekSM 
Literatur.  5)  DenkAeio«  cm  Lebeaswege.  Tob  Ou» 
Owt^am  vom  HaugwUz,  6)  VorfchUg  tu  Monumenten 
äle  «legiBte  Zinmerrernerungea.  7)  Benia  «ufpiciie 
•Boi  etjiacccctii.  g)  Tb«ater.  p)  PoAfcrlpt«.  .ie> 
LiMMT.  Attidger. 

Der  Jahrgmnfy  von  i  3  Heften  koßet  in  allen  Buch- 
btndlungea  $  Ethlr.  welche  beyai  Enpfaag  de«  i^Ua 
Heft«  bmhk  w«td«a,  ^ 

♦ 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

Ia  der  Erbfteinifchen  Buchhendlung  ia  MelfTen  OoM 
im  Laufe  des  Jahref  i8o3-  nachfolgende  aeaa 
Werke  erfchieneo ,  und  um  beygefetet«  Prtifll  ia 
lUea  BocMMa4laag«a  aa  bakawaea  r 

t)  Abentheuer  Jefeph  Andrews  und  feinea  Freundes 
Abraham  Adams.  Von  Fielding,  a.  i.  Engl,  übeff* 
von  Fr.  von  ^ertti.  3  Bde.  8>    3  Kthlr« 

a)  Jidimg,  J.  t.  Dtrectörluet  ^.  I.  ehmaetectfcbe« 

Vi  rzeichnifs  der  Quellen  tut  Sud*  Sächdrchen  Ge- 
Cchicbtet  fofera  felbi^  aus  Gefebichtrchreibero  eller 
Art  uaA  XNali^ttltni  beftdtee.  gr.  4.    3  Rthir, 

12  r« 

4)  Anleitung  die  Procefjtabeüen  richtig  zu  verfertigen, 

attf  dieCifcls  ergangenen  höchüeo  Kefcripteo  für 

cbttrfSeli^  Advoketap.  f.    6  gr« 
4^  Beyträge  zur  Beförderung  des  deutfcheo  Weinbaue« 

von  der  fachC  WeiubeogcCiUfiBheft.  mit  Kapfera 

le  Hefu  gr.  8.    12  gr. 
^  Bwg',  J.  A.  Theeria  der  eaftttgtbaag^"  gr.  f. 

1  BlU.  8  gr. 

6)  PhiloCephia  des  peialichM  Backis.  gr,  !• 

1  Rthl.  8  er.  ' 

7)  CameM.  M.  B.  W.  Th.  haiaelMiUeliat  Haaibaci 

oder  fafsliche  Darüellung  der  ganzen  chrifll.  Bali^ 

gion  und  Moral,  la  Bdchen.  g.     14  gr. 

g)  deüelben  Buchs  3»  Bdchea.  g.    is  gr. 

p)  Erato«   Eine  Suamtang  kleiocr  Efoählungen  raa 

TecfefTer  der  Ileliodonir  MC  I  Kapf.  i»  BdclieB, 

g.     I  Rihl.  S  gr. 
!•)  Groiiniaefl,  J,  Chr.  A.  Annalen  der  üniretfiti« 

Wictenbeig.  3r  a.  leceier  Bd.  gr.  9»    ao  gr. 
It)  Hfliodore.  dia  Leuten^ielerin  aus  Griechenland. 

3  Thelie.  N«ae  Aafl.  aik  Kupfern,  t*    i  i^r* 

12  gr. 

la)  Krug,  W.  T.  5ber  die  verfebiedeaaa  Maihadea 

des  PhiV  i'  phireös  ujid  der  verfchiedeatB  SyAeaia 
der  Pli!  uOM.hie  u.  f.  w.  ^;r.  g.     S  gr. 
13)  Ltupuiä,  M.  L.  11,  L.  Wittenberg  und  dSa  a«i- 
JufMida  Gegead.    Bia  hiOoriMi-tapegMphifthp 


t»t  dritten  Siculatfcfv  4ii  Ogip 
T«c6diufiiftBag.  gr.  g.    13  gr. 

14)  Jiawlew,  8«ph.  lUteckienua  devKeckhonl^  ««. 

aus  junge  Mädchen  die  erden  Anfsng^p;r  .-ät 
Kockerey  leicht  und  beiUnunt  lernen  köaata.  |, 
id  gr. 

15}  JbdbfpJU,  J,  E,  OerMnLalender  mit  Btaatka^n 
4aittrlger  Belefcrungen ,  vom  Verfaff.  d«r  Nt'iio 
ClMariaa  mk  1  Kupf.  g.  brockirt  auf  Schretbcpi;. 
II  gr.  aai.Mif  Drvckpap.  ti  gr. 

1^  —  —  Bemerkungen  übfr  Erd-  uni  Dün(iB{i 

ariltel»  «US  Nahrung  gefammelt»  «in  Tatcktaktä. 

für  Oarteabdkier  nai  BtaaMafiebbeber.  t.  4  r>  i 
17}  IVeinatt,  B.  G.  Literatur  des  Suatirtcbu  ■! 

der  Scatiflik  Taa.&eckfee»  %  Tkcil«.  gc  1. 1  litt; 

IJ  gr,  . 

Ii)  Wie  1er  ungemeine  Maaficbenverfiadl  liaNk 

fophie  nehme,  dargeOellt  an  dem  phi'orophifcL t'^' 
tifcben  Jeurnele  der  Herren  Scbeiliog  uodll(|tirM 
Zaild  aal  Sqaaaa.  |.  Baaidittia.  5  fr. 

'  HaitSw  4aa  3t«a  Jaaaar  tloj. 

K.  Fr.  JW.  EfM«. 
Buchkäailir. 


Di«  MT  «inigen  Maaatan  «agdkualiiie 
gM^pklAft-/lM»||^Uk«  Bi^ekreOaMg  dflp  lieMiritH 

dem  Prruftifchen  Staate  zugffaUe*e»  tiljilHiy 
provin:en,   grofa  Octav ,  Berlin  •  Igel. 

ift  nun  im  Druck  erfchienen  ,  und  mit  in 
rigaa  asoea  fchSa  gaflackeaan 

JUrt«, 

B'if  welcher,  xu  grÖPserer  Nutzbarkeit,  die  P«fi^* 
durch  die  alten  und  neuen  Preufsifchen  Prwiia 
nebü  der  Meilen -Entfernung,  genau  aogegebttk^ 
in  allen  Buchhandlungen  für  den  fchr  billi^i  ^ 
von  16  Grofcken  Pr«uf<,Cour.  zu  haben.  Bcrlic. 
ge.  Dacaabar  ifoa. 

.       IViedr.  Mmmt. 


HL  Attctionen. 

Am  i4fea  Mir«  igo}  aM  fa  mätmgi»* 

von   einet  beträchtlichen  Biichertämmlun?  «" 
Theilen  der  Küntte  und  Wiffenfcbaftcn  <e>tltt».  J^i 
fing  darimcer  Terffcfcieden«  feicene  iwd  Ittliidv 
Werke,    viele  f;  fir.'fche  und  pürrugieCrche, 
engiifcbc,  italiaiiifche,  frenzoOTche.  huJUodJfc:^  <^ 
flifehe  and  fckaMdiMa»  atebreoAeÜ«  gea«  siM  ^ 

r.      Co mmtlTionen  nehmen  in  Hamburg  in. 
ProKlamator  Rohlfs.  A.  F.  Ruprecht.  P.  F.  R»-'-» 
J.  P,  Meyer,  J.  B.  SckwamM,  bw/damiKA» 
Kacalag  tu  habaa  ifl.' 

n 
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ly.  Bücher  fo  zu  TerKao&n* 

FortAtmif  dotr  Saandang  fidteocr  BSckw,  lle 

den  Grbrüdern  ILnranlt  in  Sirafibmrg  an  die  Me  fl 
bietenden  verkauft  werdm .  und  worauf  Cm  hit  zum 
fftm  May  iSej  G«b0M  anoalaaa.  EatforaM  Lieb« 

h*ber  belieben  Ihre  Brirf-  f  anco  lo  Hrn,  Suppriau 
Buchhändler  in  Leipzig  oder  an  die  Jägerijthe  Bück* 
'    baodluog  in  Frankfort  aiaiafendan. 

Les  troia  Veluaea  des  gnndt  dacadei  4e  Tytuf  Lirioa* 
iMiialctMa  d«  latia  tn  fttncayt  nonvallMBäiit'ceMi« 
gees  et  amcniaat  «tPtc  fi^res  in  fol.  Faril  1530« 

Nori  Teflamaoti  tottut  ediuo  looge  optina  et  accura- 
ti£aM,  Eracmo  Retatod,  iottrpreta  ia  g.  Argent. 

PlntorcM  (Ch.)  Opusctila  omnia  ItdlM^  toI,BaA*  I5JO. 

ex  ofF.  Cr«randri  in  Leder. 

Riccii  CBartb.)  de  imiutione  Itbri  traf  in  ig-  Farif. 
1557.  ap.  AldnaB  in  Fargjatncb, 

jithana/ii  {ß'pisc.)  omoia  Opera  quae  in  hunc  usque  i'\cm 
a  graaco  in  lacioaa  liaguam  verf»  fuot  in  13.  Coloo. 
1533.  in  Laiat  gal». 

icra  BynoiK  Bamaafb  Bulstro  intarpratt.  4.  Bama« 

1532.  20  Satofiil  Episc.  inrerpreredo  parabolarum 
Ubrorum  eccieü.Ul.  SalMnooi«.  iiagan.  i5o3>  3*> 
OMmii  Capellaa  ia  rabaa  nnpar  iaitalin  faAb  Hbri 
Vlir.  Norimb.  1533. 

Caj^anati  (D,  B.)  Catalogua  glariaa  aund«.  fe],,yaaattta 
1571.  Sclivaina)« 

ItviarclU  fav^tla  vitaraa  Ülnllnnn  viiaru«  gtaact« 

curi  Simon  Grijnatl.  in  fo!.  BaC).  1533.  • 

£0^1111  (Jaan.)  de  republica  libri  Tex  latina  ab  autM« 
redditi.  in  {.  Fraücof.  1594*  Schweiati. 

Mmlii  Ho.)  Locaniai  coBamiani  eoBactanaa  as 

c'ionibus  P.  Meljinchtkonif  et  ex  aüoruoi  doctirfino* 
rum  virorum  rclationibua  excerpca,  ia  g.  Bafil.  1563* 
ap.  Oporiii.  Scfcwttnalcdar  /«ftn. 

nflitutian  de  la  relifrion  chrecienne  mife  es  qnaiM 
lirret  et  diRiogee  p.  chapitrcs  p.  Jean  CaMa«  4. 
Genera.  1563.  in  Pergament  Jfhr  fi  itn, 

lelloqvliMB  da  paeeate  oKgbia»  imer  D.  Jacabon  Jw 

drice  et  M.  Matihiam  FtacJum  Illyricum  Areeniorati 
Anno  1571  inftitwiura  4.  Tubit-ij,  1574.  2)  T«/- 
fami  frSndlicher  Beweift,  daft  die  k^utig•u  Steten 
und  Spaltuuijeti  Ton  f?er  eraiigelifi  hen  Relipion  nitht 
abhalcea  follen.  Heidelberg  1575.  i)  Chrifiiitka 
Bekenncnifii^  M«  Flaeci  Illyrlci  von  dar  ErbfiUida. 
1571.  in  Pergament. 

lomina«  bifloriae  fcriprore»  ^raeci  minore«  op^ra  et 
Üudio  Frid.  S^lbmrgii.  3  loini.  ioJ.  I  r^ucof.  ijjO. 
FatganMttti 

liftoriae  «  i^ruftjs  fcriptoret  la'I'ii  fr'nore»  opera  J* 
C'Httri.  in  fol.  Hannvi.i^,    l6li.  Pcr^anaru. 

a  Librurn  Judicum  L).  fein  Marcyris  V'^rmtiii  flor, 

Clui  ciactanon»  mm  f t  locoriHk«  f«l.-  jrjguri  15dl* 


Biblia  graeca  ai  latina  •  5  7o1«b.  fn  |,  BaU.  1S5«* 

Scbwein&led. 

Nooni  iraoslatio  vel  paraphrafit  S.  Erangelii  fecundna 
laaonan  camba  kcralca  graaca  canfln^pta  com  var* 
ßone  Utiat.  t.  Bafii.  is??*  in  FarfaMat.  fO» 

feiten. 

Crnfil  (Marr.)  annales  fuerici  ttw  cbranic«  teru«  g«» 
-  Darum  acliquiflima  et  inclita«  Suevicaa  gentii  quibuc 
quidijuid  fere  de  ea  re  habere  potuit  etc.    i  P artet 
in  fol.  Francof.  1595.  io  Ptfgaaun«,  lldur  Cdtana 
Aaagaba. 

Salmaßi  (C!.)  D^fer  fin  r-t^a  pro  Carolo  I.  ad  S.MagnaV 
Britanoiae  regrm  C«ro]uin  II.   |3.  1649. 
Jlfiftoaff  pra  papiUo  ang^icano  defania  contra  dal» 
man!  def  nfianta  regia«,  la*  Londiai  i55i*  ^ 

Pergamtri.r. 

Bouclier  d  eüat  et  de  jufiice  coutrele  dakiun  dasowact 
de  la  Booefekia  tiairerfiiÜa.  ta.  l6<7>  arfhian  rare. 

Suetouim  (C  i.  Tr.)  CHB  «nnatationibai  divaid  la* 

AndeJod.  1630. 
Snd9h*i  (R.)  de  «bligaüone  confcietitiae  praelectionea 
dcccMf.  Londiai  Iddl.    »)  Beiii  (G.)  Elenchi  tno. 
tuum  nuperorum  in  Aaglia^  %  Tai.  Loodiai  l66l9 
Jtitemt  Auigabe. 

PklM^ht  (Ivanaai)  reruai  nuper  in  regco  Scatiaa 
g«aarura  hifiaria.  Daalifci.  g.  it*u  ^^9*^^ 
Pergament. 

La  CeiBte  de  Gabtlit,  ou  emretient  für  les  fciencet 
fMrataa.  ia  m -Favia  (AaSardaai)  iS7t.  M/iw/l 
Jelien  in  Pergament. 

Mfi«ri  (D.)  Tranfeona  tbeologica  et  külarica  da  papatu 
faaiaofeafi  per.Ethuicitaiua  ioipregaato  rafaraMOta« 
(aq«to  aic.  in  4.  FraAaaf,  1534.  /«ItMi  F(|iiaaMnt. 

Varmßfint  (Cafp.  Leonh.  t.)  Ordo  equ^flri»  germeni- 
cua  catfareui  bellopoliticut.  fol.  editio  prima.  Mayoa 
l<»5.  *>)  Coocepc  dem  aab  Befekk  d.  K.  II. 
davck  CamDierrichtt-r  Praltdencen  etc.  d.  K.CamiTier- 
gerichls  verbeflertea  CaouBergerichiaerdtiung.  Frft. 
Uli'  F^rg. 

Hertlfdert  (f  r.)  d.  R,  Kayfer  und  K.  Maj.  auch  d.  II.' 

R.  Reiih!>  geiülichen  und  weltlicken  Stände  etc. 

H«ndluitgen  und  Auffthre-ben  etc.  too  den  Ürfa« 

clipn  d.  leutfchen  Kriegs  K.  Carls  V.  wider  den 

Si-ttmalkaldirchenBund.  2  Thie.  fol.  Frankft.  161?.- 
•  * 

Original  und  unabgeküraie  Au»g.  Pergmt.  , 

Thuni  (I.  A.)  hiftoriaruB  ftil  t««paHa  libetCXZXVia 
ab  anno  1543.  u«que  ad  annttBldÖ7*  gTol.  infal« 

Anrelianae  if,2o.   in  IVrjr. 

BcetiVeg^io  (C^rc.^  Afli'  h  Aoria  di  Fiandra.  ^3  Parw*. 

ia  g.  Calonia  1 535*  'in  Feig.  ^ 
Relerion!  del  Cardiial  Bentiroglio.   g.  Colon.  1646. 

2)  Raccolie  dl  lettere  fcritte  del  Card.  Bentivoglto. 

g.  Calr  Id45.    in  Perg. 
Religio  medici  addida  aonotatiaaibtts.  t*  i<5a*  /«iMn 

iaPaf«.- 

ütfini 


fpeculum  jefuicicjum  poncincum  roBunorun 
erga  imperctorti  (erMoicos  |i«rfiiim»  iofol«atiifli 
■C  tyrtnnijem  rfpracieauM«    t«  AM!(Or|at.  tSltm 

Perg.  f-y.:tn. 

fif'lndeck  (Jo.  P.)  Pro(rfu;nicon  futuri  n»tus  ecciefla«. 
4.  Colon.  1603.  2)  Ejusd.  Controverfiie  de  oior- 
-  da  Chrifti  elTicacii.  ibid.  i6oi.  3)  r.uisil.  d« 
thcolegi«  jureconfultorum  Itbri  duo.  ibid.  1604.  4) 
Ejusd.  CoaMBtDUr.  de  pfiBcipam  eltctorum  iquibui 
reg;«  romanorum  clectio  conaandau  «ft  «rtgine* 
ibid.  1616.    fehr  ftlfw.  Vtrf. 

H^ijpißianui  (I'^O  progrtffii*  ii|kltt  abuftt  tCH- 

flurum.  fol.  Tiguri.  1603.  Perg. 

Journal  de  M.  de  Saint  Amour,  doctrur  de  S'^rbonne, 
de  CS  qui  k'eQ  fait  h  Roine  d«rs  TatFilre  des  cinq 
propofitioiis.  fol.  1662.  ein  höchH  frluiics  Ouch, 
wurde  fü^teich  nitch  r.rfcheinen  ta  Paria.durcli  da« 
Xieaktt  otfenilich  verbrai^dr. 

TiUttOx  (lei)  de  la  penitcnc«  psr  Mefa.  Anfoio«  'Co> 
«Icaii»  3»  dd.  av,  baaucoap  4«  gravuref.  .4.  t66}. 

Barrjcftjj.  O^irt  )  Frodromris  t^rponro  fciido  et  'ucu- 
laatOS  io  9^9  iractjitus  anucjlvuttüicut  D.  Mat« 
tiüaa  ftflkeatur.  4.  Ilanoviae  1619.  2)  Molinaei 
cnatone  arminiaoiMBi*  f.-'i.iifd,  AaUT.  itf-ty.  /«lur 
feiten,   in  Perjf. 

Sdofpii  (Caep.)  Aftro!oi;ia  ecelcfiafliea  Ii.«,  de  darlratt 

ac  nultiplici  virtute  It^llariim  in  ccc'.ciiie  f'riDiinento 
fulgtttdum  i.  e.  erdinuai  anoniQicoruoi.  4.  l;<6o4« 
tfMtf»!  iVw.ij»)  ad  Ucbaattm.yiU.  P.  M.  da  acdeflat 
'Japonicai  Aatii  rdaiio  etc.  4.  i  «{34.  Feisg. 

Coldapn  (Melrh.)  Poütica  iinprrialia.    fol.  Francof, 
1614.     3)  £iusd,  CoUectio  conilirucionuni  inperi^- 
liiin.  3         lal.  ibid.  .1(13.    3)  Qusd.  Reich»- 
-fatxuni^en  d.  H.  E«.R*  Hanau  t^qjr«  3. Band«,  io 
.  Fcrg.  fcltm. 

JMIari  (Matth.)  BaTaria  (bncta  i^ToMi  «luaanilt,  ico* 
nibtti,  fol.  Mooaci  idiS« 

j^li'x  (C.)  familiae  retninae  in  antiquis  nuiBi';inaiil>ua 

•c  bibÜocheca  Fulvii  UrGni.  fol.  Parifiis  16Ö3. 

Syncrtit  (Em.)  Florilegium  amplifTiinuiTi  et  felectifl'.  cum 
tnu'tis  icon.  fol.  Aafid»  1647.  L<rderbd. 
,fi/«lfii  (Job.)  LectiMUn  memorabiJium  tt  recondita* 
rum  Tomi  duo.  cam'ieooibui  -fol.  Banring.  1 600. 
in  Per?,   eine  fehr  feltene  ^aatoilttng. 

toQnini  (A.)  bi^oria  et  getiealogia  doaiM'Oooxagt. 
fei.  Manttta  itfag.    in  Perg.  /«Tmm. 

JUMmeUal  ()o«}  Catoptrun .  mtcrocosmicom  fuls  aere 
incid«  riOonIbaa  fpleodana  cum  hittoria  at  pinace  ^a 
novo  prodit.  fol*  Auf.  Tiad.  tCij*  Farg. 

'MhiMü  (Ant.)  Priaclf IIA  cJiiUUamrna  Ikcnman.  foL 


Lettres  et  ambadade  de  McflWe  Fbilippe  Ctnayt  S«;. 
■ooT  da  Preano,  confeiller  du  Roy.  3  Vol.  in  d]. 
Paria  1645.  Lederbil. 

Aug.  laperatorum,  reguxn.  archlducuin,  coaifoa; 
.nobtlium  alianpnquo  elarilCin«  vironim  qui  ip  i  tu 
imperio  bellorum  duces  fuerurn  etc.  iiBarinei  « 
.rerum  ab  if^if  geflarnm  defcriptiooescuraJ.&lir(a<iki 
fol.  Baj.  Oaniponci  tdai.  Ladofb. 

Baywloit  (GuUO  dt  pottftat*  papit  S*  Msflipaiid  jCef. 
Pwf, 

9iflein^  Phanrtax  «tgna  deXouya  1«  inSi  Hit.  ji 

nom,  roy  de  france^  g.  Paria  iClo.  Lederh. 

Liechttnaw   (CoDr,  a)   VrTpergenfn  cofrobii  »ibiii. 
.chroniLon.  fol.  ArgenC.  1609.     2)  Sycn^i^nj  tt;^» 
.tu um  de  imperiali  jucisdiciioiir,  autlioriute  «t  |iw 
eminentta  ac  poteßate  eccleOafiica.  ibid.  16a;. 

£r«lk«ri -(M.)  Germaoicarum  rccua  (ctiptorei  iü;w 
Infigoea  bactanuifacogniei«  foU  Ftancai  ti9^  htf. 

QtOmfetit  (J.  L.)  archonto!egit  .«oaaica  tnimfu^ 

rum,  r^iynorum,  priiicipnruum  MC«  COnUBMIMU hd* 
lentilT.  fol.  Trancof. 

Jdisreitter /(^lo,")  Boiao  gentla  annaUtni.  fm  i,t&. 

fol.  Monacbii  1662,  Perg. 
Minifteriuin  cardinalia  Richelieu  et  Maurici  cun^ 
•ferTationibiis  politicis  ab  anno  1(24  V^U  lttl> 
2  Vol.  in  5!.  Fraiicof.  1652.  Perg. 
U^ßijU  {Chrll\.J  Germmiae  hiOoricorutn  illuQriur  ci' 
VUk  pleriqiie  ab  Ileitrico         Imperatore  ui^^il 
annum  M.  CCCC.    2  Tooi.  fol,  Ftiflnf. 
•Perg. 

'  Lnckii  (J.  J.)  Syllof^e  numisinaniai  olagaMlMlir« 

.diverffl»  ob  caufas  dir.  T-r  ;>  ■  r^tore«  rcj!«»«.  4 

aiir:o   1500.  ad  annum  1600.  cudi  fettrwe.  lA 

Argeitt.  1620.  P<rg. 
ZjOftfnii  (1.)  Berum  Succiramm  hifloria  n  ra»«  1^"='  j 

Iir.  ucque  ad  Ericum  Xf  V',  dcducca;  acctdustiv 
.qniratM^Snco  Gofbicac.  s.  Uolaac  tiSi- 
Mtktncri  (El.)  GeRealo^ia  Imperar.  r^um,  <priKi|* 

etc.  et  dyiiaftaruoi  gefmanoruin.  fol.  Fraacet  1^' 

^frnardini  beati  feriponefl  quadrageCma.e)  dedirüü'U. 
.reli(>ione;  fine  loco  et  anno.  fol.  frhr  alt  «»i/«*' 

in  Schwf^inileder  gebunden  utid  wurmQichfgr. 
Kenhöfi  (Joh.)  Gefandfchaft  d.  OflindifcheoGcf«;!*** 

in  den  rereinigteti Niederlanden  an  den  TaW^ 

'Chan  und  nucnehrigen  chinefifcbeo  Kaifeti  nit** 

Itn  Kupfern,  fol.  Am(l<!rdaa)  1669,  iaVvp 
MMtMtu  ^A.)  denkwürdige  Gerandfckaficn  ^ (V' 

difchen  Gefell fuhaft  in  den  vardo.  Niednl. 

tarfcbiedUcho  Kayfer  von  Japan ,  tut  «d<8 

fei.  Arnfterdan  j66g.  Per^. 

SekuUeni  (Walr.)  Onindifche  Raifo«  ifit  fMa*<^' 

fola  AaOardm  167«,  Paif. 
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L  Nrae  periodilielM 


D, 


er  ieutfck«  Patriot,  eine  Montttfchrift  T»n  C. 
G,  Sttiabtek  ito3>  in  Jtauu  ift  «CchiaBtt  md 
bat  felfMicn  Inkalc: 

I.  Fatriotirche  DarttelMof  vatfcbiedener  Gebrechen 

mehrerer  deutfchen  Poften,  mit  itm  flfyf.Txe:  Werfte 
fühlt,  dfm  f;ilt  Tie.  II.  Ein  angetitnnter  iiiminc  Geh  der 
Sichf.  Fürßenfchulen  «n  — -  wird  aber  curcchrgewiafen , 
und  weiter  dargethan .  dafs  jene  Schulen  eine  klagliche 
Varfaflung  haben.  III.  Bemerkuogea  über  d«n  nach- 
theiligen  BioAiib  im  HnÜMiflaiftaniM  ni  kfiafrigt 

Pfad  lerer. 

Von  Anfang  dieCes  Jahraa  an  crfcheint  diefa  Zak* 
CArift  in  uii(erm  Verlag,  wovon  regelmäbig  alla  Mo- 
nate ein  Stück  geliefert  wird.  Oer  Jahrgang  koftat 
3  R-hlr.  Sache  odar  5  fl.  24  kr.  Rheinl.  und  iA  in  al> 
len  guten  Buchhaadlungen ,  Pofiüntefn  atc  cu  habaa* 
Auch  iH  fia  nie  ainam  IntalligaaaUatt  bafondeta  an 
fiuchhäodleranzeigan .  Terfakaiu  Dit  Iiiteatgabulu«q 
lad  8  pf-  für  die  Zaile  mit  Pidl  ftiwwifc 
•>.    W^BAC  wk  Januar  i|«S* 


DI*  «ffna/la«  E«fila«ln«f a«  frmmtSfh 

fchtr  Gelehrten  in  da«  g^mtinn  i<  1 1  i- 
£4n  WiJJsmJekmftßm  umd  Sümßt»,  Bin 
ifomd  fb'lfltttt  PkyCker.  IMnalagfo  mä 

Okonoinen.  Harausgei;eben  von  Dr.  C.  H. 
rfa§  inKial*  undDs.  FrMiäiutm  io  Paria  ifoS. 

Die  Wurde  der  WifTenfchaftan ,  denen  dlef  i  Jonr« 
r  nl  c«wid«Mt  ift;  ihr  £iniufii  daa  Wohl  daa  bitf 
gerlichoi  Lcbmtt  4ar  Bifer,  wmät  CddM  fane  la 
ffgolireich  bearteiter ,  unterßützt ,  und  fo  geraainnütt- 
licli  a>f  Uch  (taacbt  waidan  i  dar  glüdüicba  Mm- 
fUn4,  Aife  «faMt  VM  imUmm  mmmgAtm  ia  Vt^ 
ria  lebt .  dort  mit  den  banihaBtaßan  Gelehnan  in  Ver- 
binlimf  iUbt»  falfUcii  f»  oaii  und  fo  va«  ala  m&fUcli 
dat  rniiilhiinti  aitdHilan  kann  —  aUaa  diaCM  mmIi 
den  nemtfic*  En^dfckufatn  eine  glückliche  Aufnahiae 
Srwafi  «aa  aecli  ütwdMii,  daüi  dit 


Mamer  find » 

ich  tun  dta  Wiflanfchaften  verdient  f^enacht  haben,  fo 
tef  man  In  diafan  Blanam  nichts  Genaiaea*  oichtf 
UaaavMiaaffM.  aMMUabMndibatw  und  aidMi  fithdli 

Bekanntet  erwtrten.  S!«  werden  den  Theoreukar  voa 
den  Fortfchriuea  der  Wiffenfchaften  in  ihrer  höharaa 
Sphäre  oaA  dan  Praktiker  von  ihren  geneinoGciifia 
Anwendungen  auf  Küafia  und  Oamtka  'dtl^caMlaiMI 

Lebern  unterrichten. 

Manatlick  etfchaint  ein  Stück  in  fiaft  f.  galiafMlt 
mit  Kupfern .  wo  fie  oMdg  iad.  Dar  guai  Jahffuf 

koüet  6  Rfhir.  g 

Jadas  Stück  anthiltt  1)  Ablnailungen  unA  klaiaa 
Notizen;  a)  Aucsijge  aua  den  neuen  wichti^Hen  Wer- 
ken und  Zeitfchriften  Frankreichs ;  3)  Cerrefpondana* 
ÜHtarifche 'Nachrichten,  Neuigkeiten  und  NjchricbMa 
Ton  den  VerhaodlunfHi  ftlahaM  flafoUCeliaiMB  uad 
UoterrichtsanQaliaa. 

Daa  eben  arfchianana  Stück  ift  tu  reichhaltig,  um 
aialia  th  daa  Inhalt  dar  «iftaa  Rubrik  ameigen  su  kdn- 
aaa :  —  a  Abhandlunfaa  Ton  Cavler  über  die  Wür- 
mer, die  rothea  Blut  haben,  und  über  de  SerpiUa» 
mi*  AbbiMaagan,  Baiidtt  Ton  Hany  n  d  /  uh,;«> 
Ua  ttbor  atm  Abbaallanf  LManc't  d  e  Kr}r(aiiirac,oa 
dar  Salze  betreffend.  —  Über  die  Arbeiten  aua  fabiaaa- 
tat  Erda,  vad  iMbafoodata  äbar  dia  T^pferwait'en 
ani  dfaBygiacanaMt»  van  fWmy.  «  Uoterfuchun- 
gen  iiber  die  verfchiadenan  Gattungen  der  Tpecacuanha  , 
Tan  DwemmMU,  —  BaabadmiB|ae  abar  die  zoonifcha 
Muia  Tan  Tkmmri.  flkrn  dia  Aya^IlMa  Tan  Vt%tr*tt.  — 
Übn>en(  iß  dlefea  Journal  eina  PoftfiKzung  der  bey 
Hrn.  fr.  PmtkM  in  Hamburg  aiCchi«baa«n  franzöfifchaa 
I  aiaaai  tivatuMmi  Plan  au  betrachtaa. 
Laifaigte  t.  Jan.  xgoa. 

Oaarg  Jaacli.  PSfcbaa. 

He  AnkAadigniigni  iieimr  BOdwc; 


la  iMiflnBi  Verlage  erfdidne-alaa  adtglife  Wocbaa-' 

Cchrift;  ße  heifft:  ,,<ivr  hu ^s:iche  Erhamungifremmi,  Ibc 
Tarfaffar  ifi  Herr  PaAor  MuUer  in  HnTdifald  bay-Gera. 
Nich»  waflan  wir  aar  Bm^lnaf  diaAr Schrift  fagen. 
a'a  nur,  did  di«f(  der  V'-jifjffer  von  der»  fchr  gut  aufga» 
aomneoaa  klaiiMa  ftchcütca:  Üb«  dif  laUgüra  Urtet» 
(1)    X  Jultung 

DigiiitCLi  bj 


Cookie 


iMdMnc  i*t  Knnkaa  etc.  Für  BruehcruodEniebung«« 

des  I,ar,dnnn-f!  efc.  u.  f.  w.  ift.  üiefe  Blatter  Grd 
durch  die  hurfurlU.  Sichf.  Zettuogs-Expedirion  inLeip- 
tlf,  wMMBtlich'irar  altati  Ttd^bmum  sn  kikcn  ,<iia2 
ktAcA  VMUeljahrüch  r.ur  6  er 

lllgenfche  H  o f  b uc h h «n dl uag 


80  eb«n  ift  «r  fffdiimiB  1  . 

Sffc'u$  firti  Rebß  Actenftucken  zum  Bewetfe :  dsf«  ITr. 
JS.mil  Aitgnfi  n  dhtlm  Stidegtl ,  derzeit  lu  BütIui,  mit 
fcfaitr  Rüge.  iMrioa»  tr  der  Allir.  Lit,  Zeitung  «in« 
bf(7a";jcn?  EhTcr^fchändung  falfchÜch  aufbürdet,  nl«» 
aiandeii  ais  Qch  felbf)  befchitnpft  habe;  roa  C.  {?• 

'  »a«.  Nebft  cinnn  Jnfumg»  tUtr  i»t  hatuHmtm 
i0s  ScheUingifehe*  Ok/r»r«if/m»/.  Jen«  und  Leip« 
tif  I  in  Comtniflioa  d«r  Kammerfchen  Bochhaadkuig 

'   Stot.  8.  io  einemfiTUtMOnrdÜai*,  Mmil^^ 


-  Av  Oftanncffe  erscheint: 

Gcographifch  -  fiatiftifche 
Hcfclittibnag  ttHd  Abbildung 

V«lk«t    nnd  Vaikcrttämme 
ttoinr 

JltxanJers   J  e  1   E  tfi  0  m 
Kaifctlicfaer  milder  RegieruDg« 
Od«ff 

Charakter     diefer  781ker 

MCk  der  DMÜrlichm  Lage,  der  Befchaffenheit .  der 
BlftnibiiaiUchktU ,  den  Naturmeugni(&n ,  dem  Umfang 
and  nach  der  S).irke  der  BevSlkerun«  dar  Wohnpjätz« 
{•dw  Volk«  und  Völkerfi^nw  sich  feiner  Race  ,  Le- 
bfoawtir«  und  Skonoaiifditn  Tcrfaffung,  nach  leioei) 
Kunßeraeuftn'Oea ,  Süien  ,  Trachreo  ,  hautlichen  und 
•fftnüich«o  Gebräucben,  mic  Angjb«  der  r*rsü|{]icberQ 
Bai  OMfkw&rdigfm  FIum.  ubä  vididgtro  biAo* 
lirchra  TorldUt 

N.irh 

den  kofibacftea  Literatur  werken  dts  Inn-  nodAuaiaod«« 
b«arb«it«c 

von 

Ckriflian  irifdtieH  Hempd 
IbuttcU;  immuK.  Adr. 

und 

•CG.    U.  Gei/iltr. 
ZviehiMr  mi  KufMttOm, 
Die  Ver'i  »ha  d>in£j  har  (jefor^^t ,  drm  loh ein« 
'Würdigt  Aufienfeite  su,  geben.    Daa  Ganse  mit  66 
»uffmi  ift  für  tt  Rrhlr.  und  «acb  dm  ArktMf  dbllU> 

beti  zu  erleichtern  ,  in  HeftM  »k  d  iUsaiaiRM  Rll|;^ 
fera  k  1  &tklr.  zu  haben. 

iMhUlrlf  CMijNwir  ii  Leifxig. 


T«a  de« 

tft«c«b{«ffw«fffc 

Jei  Hrn.  Praßdentc-r  von  Sc  kr  eh  er 
find  in  der  ktxteo  Mich.  MeiFe  folgend«  ForrfetaauigA 
erfchltoM  and*  itf  «lIcB  (UldM*  BuddundliiAflaB  -m 

haben  : 

Von  der  «;(feii  Aulgab«  derfelben  daa  60  und  6lQLtRth, 
illum.  anf  boUübd.  Pap'er ,  und  fchwarz. 

Ton  dar  zweylen  Antga^e  derfclben  die  aofle  L'«?ferunf , 
illum.  auf  hoilind.  Papier,  und  üluau  auf  d«ut£chea 
Papiar. 

Von  der  dritten   oder  monatticlitn  Autgabe  d?rfe)bea, 
daa  64(U  b.i»  75Üe  Heft  i  illum.  auf  halländ.  Faptei. 
Brimgoo  am  10.  lan.  1803« 

W«lcb«rf  clic  Hunft  •  wd  BadibaadL 

'in.  Bdciimr  Ib  sa  irvrloinfai. 

Häheflhi't  Staatsarchiv,   compler  in  35  Heften  ^ 
bunden,   ift  brym  HeftemmifTar  Fiedler  in  Jena  gteta 

portafrrue  E-nfendoaf  dflt  Oeldes  für  sCSaroliB  iaCald 

»u  bekommeu. 

IV.  Antikritik. 

In  den  Brganzuni^tblattem  der  allgem.  Lit.  Zeitaaf 
9.  lahr;;.  Num.  96.  97.  ßrht  eine  Recsn Ii on  meiner  ^a- 
mmduer/ioMei  im  hymnot  homericot ,  über  die  ick  glav^i 
4inige  Bemerkungen  ir«chen  xu  miifTeo. 

Meine  Arbeit  hat  An  Ree.  Beyfall  nichr.  Vorn^ 
lieh  halt  er  fleh  über  mein«  Kühnheit  im  Emendireo  «a£ 
Um  diefe  xu  beweifen .  hat  er,  fondcrbar  genuf/  die 
erficn  hundert  Verfe  de«  Hymnut ,  der  unter  atte  dW 
fen,  nach  det  Rsc.  eignem  Geftandniffs ,  granAoa 
dorbenen  Hymnen  gerade  der  veiderbenAe  ift  ,  um- 
lieh  dea  Hynraa  in  tMercurium  gewählt.  Doch  m 
diefem  Vorwurfe  werde  ich  noch  oacklior  Geky» 
heit  lu  reden  reden  haben.    Jetzt  mr  fache  I 

Im  achten  Verfe.   wo  ich  9<Pf*  VWOf  tiai 
Ip^cv  ztt  lefen  rorfchtuft.  weil  alle  Zeitpartiketn .  wmi 
fie  eine  beftimmre  Zeit  aDsetgcn*  nli  dem  Inoictsr 
Conßruirt  xu  pflegen ,    erinnert  Ree.     S)(JU  ftcht  mit. 
Hecht  i'ii  omtiame  ohlt:pa ,  weichet  I.  erinnorti  U.  abae 
nicht  Terftardeti  hat."     Wenn  alfo  I.  fagt ;    Umnt  efH 
4«imnl*»di  ftodMi,  ß  «erta  im  Jm*ii  mmU  Mf/ofo  eccr 
pereetar ,  fo  araft  «nn  ficb  den  Sfain  wohl  fo  ▼•«llel« 
len  :   Jufher  pßrgte  in  Naektt  mit  Moic  der  Lit-he. 
•Mtm  er  d^kle ,  et>  weUe  da«  J?acft(f  •»  ihr  fthem, 
wmmJn»  ^hUeft?  Welche  elende.  crblniriidM  W«m- 
Mnreifigkeit !    Ui.d  der  Bec.  findet  auch  keinen  anders 
A«Mweg,  die  alw  LMtetM  eaRheidigw.  oia  don. 
ortirte  9bliqu*  aiii«8#hiMf»f  Cr-  fidi  alr«  nwH 

der  Stelle  II-  «t,  6t>t.  8r^  irxfec  yiaifjLxr  ,  otc  um 
ykltwUi  ti«v«f  Amwm.  Steht  etwa  . den  Ree  kivt  auci 
Mh  bcifiieeiM  AuabMlllMttd ,  cerJk«lc«r. 
der  ihn  der  Muhe  überibtbr.  Ich  itm  Skix  feJbü  deutlich  tu 
denken,  tn  Gebot«  1  eS  Ift  oe^^  obli4|u«,  eo  beif>t 
«o  Jupiter  *m^tr  ndkf«.  waM  -er  dach««,  #rr  fm/u 
Schlaf   werde  ü'-rr  ihn  kommen?     Der  Optati\-i« 
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•b«f  diefen  zu  «mtken.   .gebe  ich  dem  grtnmid- 
fdim  Scharffinne  de«  %ec.  auf.  (I)    V.  i  z.  udelw  ich 
J^n  Aufilruck  ,  ^e;;  sV'f'xTO  Oj^x\(7).    Ree.  kann  nicht 
cia(eheo  i  «ras  ich  an  dem  t^i^^i^TO        oxi^jtvu  (oichc 
lade«  h<fODilHt  toiidiiu  b«ide  in  Vetbinduue  hatre  ich 
^etti^h)  «u^tutetten  hjite.    Er  erklärt  die  Worte  fe : 
der  Monat  erhebt  jich  mm  HimmeL     Aber  womit  in  al' 
1er  Weit  will  er  beweiren,  dafa  Cfffi^tV^M  ßek  erkf 
hm  hrifat.     MI'   der  Stelle  H.  d.   4^3.   doch  wohl 
liicht?    Denn  hier  htifat  E^t;  ov^xnZ  fif^V'^'  "'f? 
an  md  iär  fick  oichit  ■•br  and  nicb«  weniger,  als, 
fi»  ßmtxt,   UkHt  ihr  lia  ipt  mn  Jen  HimmeL    Weil  aber 
tia  Wetm,  da«  auf  der  Erde  fteht.  nicht  fein  Haupcauf 
dem  Uimm«!  ruhen  laflen  kann ,  or  ^  ^  ii  .  h  zu  erheben ,  fii 
kann  und  muf»  vian  dem  deucfchen  Sprachgebrauche  g** 
mafa  etrrijpi^e  in  der  SielU  durch  erhehtn  oder  /ferekJkl 
mit  ihrem  HaHft  bit  e«  de«  flnkviai  überfetcen.  Abw folgt 
daraua,    dafs  ohne  jene  auagedrückien  Beziehungen 
^rift^BV^eu  an  uitd  füa  fich  /ich  «rhehtm  beite  ?  (II) 
Oder  mcyat  R«C>  MM>  in  der  Stelle  doa  CallisMckue, 

Üt»ir7e<r-^M  auch  fiek  «rMtm?  —  T.  «4.  hsMidl 
den  Awdruck ,  inT^ffmro  jÄ'jPt'ov  ÖXjSov  orvtioiieM  fii^ 
Jnm  gwumot.  Der  R«t.  h«t  dicr«Ri^T«ft«>d«n«  uai 
fraac  fekrnaW:  „wo  iSt  dann  kier  to  tnlUAMit  VUh 
leicht  juu^fov?"  und  dann  di»  gelehrt«  Zurück  weifung : 
«NuMlo  Ml»  tr  U.iT,  6I<  r'i  tiga.nach.'*  UjmIwm la- 
den wi»  4m  ?  Beyfpiele .  dafa  fjüifi'ei  mdK  U«*  fat 
Flurali  ftoktt  Diefe  triviale  Bemerkung  foll  aUo  hin* 
reichen .  ieuM  ▲«udnidi«  JMortiir»  4«  «t  dl«  MUM» 
Arö(e  gefundm  feoM».  «npvft  /bfc  afa  *—dWr>«r  Clfefc 
H  techilortigen  ?  (III)  Der  Hr.  Ree.  folhe  doch, 
wann  ich  vao-oio«ff  latmHm  .au  Dautfch»  «»aer  Ardcaaar* 
fpreche.  aichtVM  ■HMdi  daaMMB  abtafudatna  Wow 
truaMS^  aber  er  fchcint  nicht  xu  begreif <tn ,  alte 
Wcnc  in  dn«r  Radanaart  wi«  s.  B.lücrf«u^4e(,  eX^tff , 
»rxffd^atf,  ff«t.  «nd  Hm  ZofbaaMiAalhiof  d.  k.  4U 
Badenaart  doch  abgefcbmackt  f«yti  könne.  —  Tm 
19.  T.  lUkn  .i^woftä^mv  if«fiL»Hkitlo9  ymqvi  uod 
rwi  diMitH  A«idrucfc        idi »  mttf^ititwmtimt^  aa4 

ler  Rfc  «rinnett  dagegen:  „Wenn  fo"che  Tjuiolot;'pen 
Hn.  DA.  nicht  (choa  aua  den  Uooier  bekannt  waren ,  fe 
^Ih«  ihm  waoigftana  im  Stella  auf  BiAttk.  Bp.  CeiB 
I.  56.  bekannt  g  wefen  feyii. "  D.ii  iÜ  doch  wohl  de« 
i«c.  £rnft  aicbc.  dab  ich  eine  Beoathuag  niclu  ge< 
lanot  habw  MlHt  di«  ftlbA  aiMMb  In  daiiHyanan 
«trifft  ?  Und  von  andern  Tauto'oijieeft  im  Homer  f. 
kaimadv.  p.  97.-  Boc  Colita  doch  wcnigüena.  warn 
r  in  «inen  fo  lacfevlIcliMbflffafilligaiiTaMMdaawiU. 
eine  Auadrücke  felbft  rerfieheo.  Wer  hat  das  wohl 
maJ«  MO«  Tantelafie  genaaat»  wenn  zwey  Werte  ua* 
^fcl^^iUfc  ««banden  «wdM.  ita  ia  der  AUatnaf  tnd 
B  filllH»  übcreiaftiatmen  ,  obgleich  jedes  etwas  an- 
teiaf^g**  V**  bierc^evtpt^aty  und  ovo/MM^UT0(t  f 
m$  Jtmm  Hhpf»  «MaMffww.  II«  lühtt  er  aM»  eine  B« 
aeTk^^g  Ruhnken«  an.  die  gar  nicht  auf  unfern  Tall 
lafac,  C'^)  ""^  tbut  grole  damit,  daf«  er  diafe  gefun» 
tan  liac  ^  '•IT  V*  ^>  ^Ct  Aac.  »die  Leiert  mlMf 
'Ef/u5<  »ft  »^f^  ächier."  Und  woher  weif»  er 
M  ?    0«ck  voU  mki  tm  biclMi  iiaaBtdecfcwa  Menif 


fcripten?    oder  gar  aus  dem  Kaialia  Comea?  Doch 
nein,   aua  feiner  genauen  Bckanatfehelt  anc  Beaer. 
Man  hSre:  „  Weifl?ns  hat  Homer  «och  einige  WSrtir 
twifcheo  dem  Pronomen  und  dem  NaaMn,  hitwatitm 
keinfl*«  oftd  ttun  führt  er  die  beftfiwaim  Biallb  aua  ET. 
a\  II  an.    Aifo  weil  Homer  tirweti^ ,  d  i.  an  einer 
«insigen  Stelle  den  Artikel  gleich  vor  das  Nomen  pro* 
pciiia  Cetac,  iA  hier  «trr«^  0  E^ju?^  älter  und  ackier« 
wann  ea  g'eich  keine  einzige  ll^ndrchrift  hat?  Der 
bcfcheidne  Ct;?  ker !    W*«  wurde  er  erll  Refap  haben, 
wer.n  ihm  die  S;e'!e  Ilcliod.  Theog.  734.  bekaniK  ge> 
w?fen  wäre!  (V  )  —  V.  77.  „Wenn  H.  M.  r.  77.  75. 
herauswirft,  fo  hat  er  nicht  bedacht,  dafa  fie  durch 
eil.    3  31.    gerechtfertigt  werden."     Dafdi  r. 
ati?     Von    dem    fage   Ich   ja  p.    JS«,    h»nd  dn- 
hit  fpnriut  efl ,   aua   angeführten ,   und ,    wie  aitch 
düflkt.  ttiliigen  Gründen.  •  OiMh  r.  eii  ?    Wae  de 
üeht,  i'xyim  vah»  reTfmirriu  i!^  >  stuwv^,  kommt 
)a    noch  iaaier   r.    76.    <xvs'    ».Trocs-T^!;lx^  vor. 
▼on  welchem  die  twey  folgenden  Veife  eine  nicht  nur 
ungriechifche ,  fondem  überhaupt  abgefchmackte  wei- 
tere Ausdehnung  find.  (VI)  —  V.  Jo.  „  M.  fagt.  wo- 
aii  er  fich  'immer  zu  helfen  weife,  die  Redeniart: 
ifya'itav>>i*tlf,   iafrryeiatorea»  Japit,    Dis   wohl  " 
weniger,  als  überhaupt  baaran  Union.    Daher  war  es 
wohl  der  Mühe  weitk,  den  Vere  ▼orhef  so  rerbeffem 
vnd  dam  an  bäum,  «k  et  wefMiffe.*«    O  über  den 
fefcheiiMO  Maim !  Bift  Ml  aNm  den  Vera  verbeOem , 
und  dam  fehen,  ob  er  wegnüfle!  (TU)    Wer  «iiA 
wohl  gleuban,  dafa  eia  Vera  wegwüfle.  nachdem  er 
ihn  neck  fmeai  Miwe  verbeffM  ke«?    Nun.  der 
Ree.  hat  ihn  verbeffert :  er  ferat  r.  |o.  fkich  neck  V* 
78.  und   liefst:    K«r«   i'  if^nlk»  mirec  ißatft^ 
'A<Pfat9T'  »ji'  «po'ijT«  Tm  Ä'  firXiM  ^mvfjixTx  effa, 

Hirterker  piwg  er  ftlbfl ,  fo  da/t  mnn  feine  Fnfnapjn  ■ 
nicht  erkennen  Aoaat*.    Al(b  <i<|>fa(«Tn  ßanttf  keifte 
fo  gektm,  imfi  mtm  41»  Fmfttnffen  «Idb^eirtraeM  fteaa^ 
Das  mache  uns  t^nr  doch  nur  nicht  weis!    Ba  ' 

keifat  /e  f  ekc« .  daji  man  et  (da«  Geben)  aicA«  benuv» 
kae  ftena.  Ift  kieitn  etwa  Sinn?  Und  non  Tollende 
avcr,Tx  ßaivttv^  (V'^'  )  —  V.  gi  hatre  ich  geCagr, 
fAttgaoMiiiiiit  ciot  Bett  fAUfCmrot  (ty  farptam.  Det 
Beb  ««fdietdigt  lenea.  Indem  er  fegr,  „  wUS*  Adiecn'n 
ai;f  5>-';  S-ci^iirn  dafftlb«.  ^15  die  andere  formirten ,  z.B. 
>;S^o«jdj}4  ■ä'W.iij)?  foviel  ai«  rSi^Ut^  und  .fruc««;,  "  alfo 
/ujjiirifMiIgft  o^ei  totUi  als  uu^  Tivosvreq  ?  Aber  fAV^tri' 
ri6T!fO^O{'K''itä''  eben  fo  wenig  pall^n  ;  d  nr:  bi kenntlich 
bezeichnen  dicAdjectira  in  0C<f  eine  Fülle.  undaiUM'jMfy 
▼«(^•(wlMttS«iitt,  dievnllerVyffenflnd.  Waafind 
das  für  Zweige  ?  Und  wenn  dann  y^e^jsiSr  ;  und  rt^cstf 
ganz  daflelhe  wären ,  fo  würde  doch  Homer  anftaK 
nff«tllirf  irerre;  zuweilen  »ff fO«i; ,  und  Aart  rt^öevrm 
^i^Or  einmal  ^SrOtlhex  fai?en  ;  »htTrs^öfi;  rrövloq  wird  • 
Bec.  in  der  Iliede  und  Odyffee  vergeben*  fuchen.  wo 
Mkft  Wvreg  nkki  TorkeMC   ünd  wie  gehSn, 

nun  ^nM^i^^  hieher  ?  Soll  das  etwa  anflatt  ^oui/jf 
tteheo  ?  Itt  den  Ree.  etwa  einmal  etwaa  aua  Salmafii 
Bneeek;  PUn.  p.  fts,  h.  kingen  fdUieben ,  und  bringt 
er  dae  jetzt  wieder  fo  vtrkehrt  tu  Werkte?  Freylich 
iB  auweileo  riarr  Sashe  akuiick  und  diy/«r  ^ark«  Jtlhfl 


oiy  u^oJ  üy  Google 


Jttfm  nicht  Itht  untetfchieden ;  wem  ich  z.  B.  tagt ,  itr 
Mem/ek  iß  «in  Narr ,  oder  er  ift  einem  Sarren  äkmtiek , 
fo  kommt  das  To  ziemlich  auf  einf  hlnau> ;  ab«f  ottrein 
wirklicher  N<rr  (IX.)  wUi  anfiau.  «in  hiUenur  Stakt 
figra:  *hi  itm  Hofs«  thttUOier  AmW.  —  ,.V.  93- 
bat  M.  ort  ft^  7i  mtraßkiirloi  ro  coV  au7oü  drucken 
]«ff«a :  Ree.  «etüeht  ii«fM  nicht.  Nun  fo  laffe  w  «■ 
icktrklärenl  Eiheibt:  tfrati  rfii'/er,  oämlich  dat  Schwai- 
gen .  mich«  etwa y«iMM  Vetrtk^e  JckaJet  (ri  i.«.  XMM 
70  oder  wit  wifim  MSichen  Lmu«  fagen .  w«aa  Ci  oh- 
oe  Ihre  DDbequemlichkdc  gcfdMhen  kann.  Man  fieht, 
Mafkitr  ift  kictciMM^  Mflidi*  tMi4  iuam  kuifcitwAf 
fchaiiilicti  Rae.  nicht  varftanfaL  IW  w«m  «r 
bctt  ..  M.  hat  ore-«UTOU  drucken  laflen ,"  To  klingt 
dal  f«ia4«f  «k  ob  «r  glaubte,  ditfta  (ey  mo«  rm  mir 
Indatung:  w  ha«*  «If^  kata»  «ndeia 
Edicioti  rerglichan,  ut.d  wuftce  nicht,  da£<  dat.  waa 
Ich  hab«  drucken  liiffn*  di«  Ltaan  «llat  Edtiiaacoind 
Mftpce  itt.  (X)  Dodi  kafB  rtiAm  wnMit  in  B«c 
felbn  einmal  die  Luft  au.  feti>  Heil  auch  imEmendiren 
lu  rtrfiichan.  V«a  dieCtt  Ceiaer  Kunft  htbeu  wir 
fcker  dn  Fröbdwii  wMtun,  iMat  kaa—a  oadi  fri^lt' 
hlühenJe  Bii*del  (vioS^riXtT';  a-)MxXidfi;)  und  ein  neues 
Wort,  aürarP09'i)<rau  biont,  und  «s  koanMo  übarj^aupi  ia 
t|T«ffaiiBCM  wwifarab  /Seftn,  fa  Gen  will,  Baiefiia' 
tiot  f  n  vor,  und  noch  eine  ro.niir.  eox\l?v,  in  deren 
JNaaian  ich  für  die  Ehra  dai.ke.  D  e  elegauie  Verbin- 
inf  mnlij^aaf  ür,aar* «  der  felto  m«rtof#  ran  rw? bta 
CxvhaXa,  die  Redensart  iT-iroir  tstxXji  cr.tpingen  d  - 
aiai«  feinaai  kritifcbauSchaaflinne.  und  wir  woüea  hof- 
lia»  dar*  «r  VuMg  diefb  namtahalb ▼arH»  anr  oadi 
drey ,  in  allem  mit  zehn  YerbcfT  rui  c;en  begli^ckt,  und 
dann  noch  detto  lauterübar  neiae  Huhnhait  fchr^c.  Daf 
aÜan  Herauagabana  lar-  Byfluiaa  Ia  fabtadkHafca  M'ra*' 
VfSiri^i  verbeffert  er  in  «Jtot^ aTr^ffatf  nach  den 
Cadd.  Fariiianf  und  \flafeOT.  die  «uror^aiT'jVaf  haben  • 
«od  aimic.  Üaii  Cry  waaigfteaf  ein  lididg  foffoiima 
\^'nrt,  allein  wanäetn ,  wie  aJTOUOX>;(r*<.  Aber  wo 
ke.Ct  da  lo  «br0/AOXq9«l  aüaM  wniemi  und  wo  kaiÜR 

'  iharhaapi  «»r»(  ia  dee  ZaTaaMBaaftnaaf  attalat  Iii 

aUTOjUcXriTflM  bfdrwer  doch  wenigfipns  der  ivyte  Theil 
fcbon  an  und  für  ücb  wandern,  aber  TftTTijveu'i  WO 
katftt  r^mfw  ta  dar  acrivan  Farn  gtittmf  Und  w*> 
XU  überhaupt  daa  aUeinl  Mf-rVi:-  b  r  (?cf  fieh  Schuhe 
aua  Reifem  unter  .  meU  er  aiUtn  waudem  wili.  {XI.) 
"  Zy.  daa  konoti  dee  Natr  auah  aii  blalboa  FSfiNntbon. 
Doch  ich  breci  e  diefe  RecenfloD  einer  Recfr  f;oTi  ab, 
am  nach  etwaa  aui  einer  langen  Critik  d«  Ree.  über 
«iaa  SMOa  lo  dn  Proleg.  p.  40.  aoauiSbiaR.  Ich  bana 
dort  «tt  satgen  gefucht,  daCl  di«  ?r-*'e  tm  H.  in  M^ürc. 
S7— >f  S  aiagefchoben  tej/  und  zwar  sua  vier  Grün* 
daa.  Den  erfiea  dtafer  GrSoda»  dar  den  ran  deai  ra* 
ttgen  abweichenden  Ton  der  Sprache  betriff  ,  iwf?  der 
lur  ipich  die  meiße  Beweitkrafr  hat ,  vrennauch  dttirey 
fibiigaa  wagfielan,  überfpriiigt  der  Ree.  laichten  Fofce». 
It^era  er  tagt,  er  finde  diefea  nicht.  Aber  freylich,  wie 
Kuhnkeoiufl  tagt:  /f»c  •  peritit  Jentiri  potefl ,  mptrUu , 
quid  ßt,  eMpiicari  nen  poufl.  (Xfl)  Den  zweyteB 
Grur.d.  dafa  die  ganze  Enahlum;  keinen  E  nfirjCs  auf 
dco  Gaog  dflf  Uaudlusg  babe  ,  übergabt  *r  glaicbfaii«  i 


tnu  vetwaik  et  ber  eiocm  Punkte,  dm  ich  nr  lodi. 
eben  Aaefubfuog  diefea  tweyteo  Grund»  hmn^Ap 
hatte,  /  tuid  meynt,  der  Alte  habe  wohl  io  feiner,  cnk 
OMioem  eignen  GeftündnilTe  verloren  gegin^eo,  ia- 
wort  gefaxt,  er  wolle  doch  erzählen,  dib  d«t  fr^k 
Maiklär  dar  Dieb  (qr*  Dana  bätie  Tietlcicht  iitf^ 
Tactnai  BhMb  auf  dea  Gang  der  Handlun|.  (Xlll; 
Bay  deaa  dräteo  und  vierten  Grux>de  macht  er  etft  Er 
iaaanibfn»  und  rcfaicbt  atir  e-  dich  ^ar  nack  eiiw 
Cfvad  BOiar.  (XIY)  tdl  hine  gemeynt,  wnltnje 
erftern  Stell«  der  Ahe  angeredet  werde ,  e<  re  ^ 
WMmirrUi  uad  in   d«r   letztern   der  Alle  (eM  tm 

ff<nanrreu  irtfi  ',o-jrcv  aXw^^,  fo  fey  ditCaä 

Wide'fpruch.     Er   fche  doch   nur  Aniffladr,  f  jjj, 
calL  aso.  nach,  wa  9  gerade  daa  Gegtaibel  iaia 
wird.   Aber  Ree  gehe  ooeh  weiter;  er  fiad«.  jsk 
der  S:el!en  enthahc  in  Geh  frlbß  einen  WiieHprxi, 
aaiaUcbf  dafii  der  Aix»  ia  feitiem  Ganaa  fnpiim, 
uad  dach  cagleidi  daa  Sana  geaiedrt  laka  Uk 
Man  deukr- '  H>fre  düch  Ree  OMine  A:imr-kuji{5  ri 
gelafen  oder  verlU  drnl  Wenn  der  Aica  r-iilie 
aanne  wird  '^e^u<v  iiftmr  dt^tmCM  «Mi^,  bi* 
dsa   auf    dai.    waa   er  dut*  wi«  Apoll  ihn  tffluf; 
wenn  er  aber  r.  %o6.  früh  Margen!  (skI  r-ilf 
r^)  rm  ich  fagt:       ijixm  mrMSa  m 
XTCi- ,  fogeht  da«  auf  die  Befchaftigung  ,  d:eerJoIj( 
vorher  vorhatte.    Oder  pfcgt  etwa  Ree.  (a  la  ni» 
Meaie  /ndk  raeei^«  Mk  Mr  aaei  Vatarfeiy  dek 
nt- ?  —    Gegen  den  vierren  Grund,  dif»  da  B<!I» 
mungeo  tafalge,  die  der  Dich' er  felbU  b  uauiw,  31» 
kav  arft  laKhOacbaluB  gekaonaan  fb)«  alSft.  nh 
folglich  der  Alte  nicht  gefehen  h:>ben  kduai.  aisei* 
9t i  (»Wer  wird  wähl  die  Reifen  der Gotnt Mi kw 
den  oad MaUen  aMin ?-    Dafi  iah  diefcaäAite, 
bfweiffi  p.  t3J.  der  jinimmdv.    Abtr  w  t  rra  k 
Dichter  felbft  (0  mt$ti  Vgl.  e.  4%.  99.  ni  '^1 
«rAadi  Aaht  Ia  t.  dg.  mäht  i^w«  ife.  tmimh 
die  Sotme  mtigt«  fick."    Gans  richtig!  Ui:d  d^e<9 
ick  ja  auch  p.  41.  Mertmriu»  feie  acdiente  (a.cfe4 
acfe!/kMiJUtr)iaMaHaaeeaai*.  OerBac.  dnhcwa«ei( 
ich,  um  dief«m  Grunde  etwaa  anzuhaben,  tiiiä  feb 
deck  den  rechten  Punkt  aicbt.    Waa  giebi  tt 
waaa  iah  Iba  aof  daa  taehiaa  War  Mft^ 
Wenn  Merkur  heif  Sennenantereang  r  6t,  oick  fia> 
koariat,  und  der  alle  Oackeüier  v.  306  (igt. 
Mr  a«  danaer.nr.Migaaf  gaatMM«  und  dabey  i»t^ 
zshlt ,  er  hebe  den  Knaben  f^efehen  ,  fo  mufi  dieto**^ 
wohl  weaigflene  ter  der  Nackt  nach  Oncbaftui  («kf 
flttn  fejrn.   Midn  wahr? 

Diefs  fey  (jenujf,  um  la  zeigen  ,  dafa  Ree  d-fSha 
nicht  iU ,  der  über  die  Bekaauifckaft  oder  UubrkH' 
fekeft  ainea  andern  aric  dar  Kada  darGricdiefl ,  t^  t 
To  e  tjr.d  Art  Sprache  der  Terfchiedenen  Schriltöf  * 
zu  ur'heilea  vermag.  Wenn  er  mir  den  Vorwarf 
fra6ar  Sfikahaic  aiaekt»  fa  badanka  «t  dachi 
ttiiier  den  ron  mir  bii  zum  9s  V.  rerifefchlaftät^Tf^ 
beßeruiigen  felbfi  ei//  billigt ,  und  dafa  er  roa  i'-^ 
andern,  die  er  verwifft  (dean  zwey  hat  erftif'''-' 
auf  tneitie  Rechnung  prefetzt)  fetht  durch  und«" 
aKUhuogen«  voa  deaeo  wa  frebea  geUhca  haB«^>' 


{«ttcn  «1  Buflisa  glaubt*  ood gegen /td|/  auf  eine  eben  fo 
«rUrolicht  An  ite  «Im  Ltaact  in  Sclnte  aiflUK,  •Uf 

kürztt ,  daf«  er  in  ett.«  Stelle^  wo  ich  15  Verbtfl«run- 
gta  vorfchlug.  ebenfalia  aa>  aber  nur  ralch««  wiaEc 
fit  Bucht,  nSth'g  findet.   Aber«  wM  flae;  fagan,  dbr 
Vorwarf  der  K"ihiineit  betrifft  das  ntratuwerfen  gaotea 
Scallea.    Freiitch ,  wenn  ich  auf  eine  StaUs  kam»  da* 
HO  Tra  «ad  Sprache  mit  vm  Amb  Ten«  mtä  der  Spr^ 
«he  der  andern  vi  id  d»m  AufdrucVe  dos  H jmerifci  cn 
Zairaliaia  ab»iiUecbea  fcbieu«  f»  koi.uce  ich  da  nicht 
i«aiei«  als  für  «ingafchebea  fcalMO.  befendai«  «toa 
noch   jüdere  Grü.  de  hinruksmen .    d^  m'ch  hierinn 
btÜMkteo ;   aber  diefer  Ui.[«rfchied  kar  n  nur  gefiihll. 
atchc  denonttrirt  werden,   und  wenn  Ree.  welcher 
aieint.   Ich  hafe  die  Schwieriitkelt  und  Bedeutung  der 
Beweife  aua  dem  Tone  de«  G«dicht>  nicht  gekannt, 
jenen  Abttand  oicbC  fuUr,  wenn  er,  indem  ich  roii  Re- 
densarten Tpreche  ,  tmrynt,  ich  redete  Von  einzelnen  Wor- 
ten,  oder,  nachdem  er  m-.-ine  Beweif»  ain^eführt  hat » 
Uaxufetst:  Zu  allem  dirfen  fehlt  der  Bcwai«,  wta  aKV. 
«4-— 67.  (XVII)  fo  ift  freilich  nichts  mit  ihm  anau* 
fa  .geri.    Lacherlich  aber  iü  ea,  wenn  er  i^laubr,  ich 
haice  nur  darum  jene  Stilen  herauigenrorfeu  ,  weil  ich 
fichwierigketten  darin  gefunden  hatte.    Welches  find 
denn  die  ron  mir  herauagewatfenen  Stellen ,  die  ich 
aicht  deniMeb  erklärt  hdne  ?  (XVUI)  uM  wdchaji  üt^ 
^igen ,  bey  denen  ich  «Mtn  DnvermÖgen  *  fie  m  er* 
klären ,  gaUanden  •  uiid  die  iah  delnregen  herau*ge- 
worfSsn  häK«9    lf««ll  lacbetlicher  iß  es,  wenn  der 
Mann .  der  ictt  MHOVe'«  fiek  hnuin  hrgatnd  (er  dachte 
gewifs  an  tiofxat .  vhtrcfuu  {XYX. )  ,   iar^fmr^  , 
WVhebt  fith  ,  MT»fJiO)Ji<rm4 ,  und  tsürOT^OTT^tra/  aiUin 
mtmien  überfieiai,  und  der  ijs^ci^ij;  aie^w?)^9,  <|>u- 
f»  VHMtriiv  out  ßetro»^  i^6iri0  und  «N,ua<r<a?  >J- 
yW  vergleicht ,  von  Einführung  unetkerter  BedeU'un* 
gen  und  Aafuehaunf-  aflenban-r  Soldcjaeiaa  (XX) 
^richt.  «hne  )<da«h  aAa  «ioaiges  Be>  fpiel  bottmMc  «n* 
■uführen.    Doch  gleich  f«ch  j^nen  Votwürfen  helfet  es 
i«:  MWaoa  a««b  diaemftere  Krit  kdem  gelehrten  FletfiN 
tnd  d«r  BaleftnMric  der  Harauageber  «em  6«fcdidgheil 
widerfahren   lafi!:,   u    f.  w.  **  a'fo  giebt  es  wohl  aufter 
liefe»  «mfteraa  Kritik  noch  aijM  fpafthaite  oder  gar 
ichatUch«  Ktlüh ,  (XXI>  wn  dar  tair  Kac.  B-xfpiela 
Ml  fvbaa  nicht  umhwi  konnte?    Man<  fteht,  drm  Ree. 
I«lw  «•  aic  da»  Aeutfehanr  wi«  «mc  deoa  Gn«cfat* 

Doch  den  Ree;  tom  Trotte  (XX ff.)  m^e  ick  noch 

imzufiigeti ,  dab  er  in  Eine*  fei*  eu  und  fc  hjTf5ii:iit»pn 
ietnerkung  mich  wirklich  eine*  rrrth-ims uberhihrt  hat. 
lamlich  r.  39  wo  ich  gegen  da«  VIetraa  gefündigt. 
nd  ToV  lai)g  gebraucht  habe  lehr  ktin:  re  rtich  «war 
iemiich  fchef  b«r  mir  dem  ganzeti  XX  AbfchiilEt  des  erR«*?. 
luchs  in  Hm.  Prof.  Ut^rmannt  Werk^  4e  metrit  p.  tfj 
ertheidigen ;  a  lei'.i  diefe  Verthetdfgting  Würde  auch 
dcbta  mehr  alt  fcha>nbaT  iefo. 
jJteubwf  dM  f.  fcft.  gt«A 


jitHwrt  des  Reeeirfeiatw. 
iht  Rae; ,  der  Seh  daach  T«et«h«nd«  Kietülwi 

feiner  Recenßon  nicht  in  einem  fo?chen  Gedränge  fahlV» 
daüi  er.  wie  Hr.  M.,  su  ebem  uoanAiadicaa  «od  oi^ 
drigao  V«o«  liria«  Zuflncbt  aehoie»  aiUkVr  iM  im 
Kurze  wegen  die  Stellen  der  Antikritik ,  auf  die  er  el> 
waa  aw  erwicdem  für  gut  fand ,  mit  ZaMen  b«eiahn«(* 
AaS  dief«  Zahlen  baxiehea  fich  folgende  Annrarten. 

I.  Niemand  als  Hr.  M.  kann  die  Worte  fVfA^yf 
ftiayimuTO  •  o^fx  uttvc^  s^fit  Hgtj»  fo  ubetfeizea't 
Jmpittr  fß»g*»  der  Nuckti  m»  M§im  HrlMkt,  Mm 
er  dachte,  er  wolle  dei  Nachti  su  ihr  gehen,  wenn  Juwm 
Jthlitjt,  Aber  felbft  Hr.  M.  mofis  einfehen,  daf«  d» 
Sinn  der  griechifchen  Worte  ohne  diefe  Weirfchweifig' 
kett  ebenfalls  durch  oratio  oblique  im  Lateinifchen  voll* 
Händig  fo  heifsc :  ram  nympha  eoncuhf  it ,  douee  Jumr 
iormiret.  Ware  Hr.  M.  mit  dem  Gebrauch  der  orati« 
»khqum  bey  den  Griechen  bekannt ;  fo  würde  er  nichg 
Jliad.  Oio  ,  wo  der  Optativ  eine  Wiederholong  ao" 
seigt,  und  mithin  mit  d*ai  in  unfrer  Stell«  gar 
verglichen  werden  kann«  angeführt  haLeiu 

II.  Hr.  M.  will  Beweife  habrn ,  dcCi  ^tjft^Si&af 
ftch  erkebeH  badeoflr?  Suripides  UippoL  sato.  la^otr 
f/äe/uev  igxrS  ^fi^ov.  Becch  971.  i^ecvif 
9>iet^0V  eCfi^veti  hk4«^.  Ebtmdefeihfl  von  dem  Baume* 
MTen  Gipfel  Bacchus  lur  Erde  gebogen  hatte,  undt 
nun  allmahlig  wieder  in  die  Höh«  fteigeo  liefa.  r.  I«73» 
4^1^  6'  i(  if^ov  sM^sy  i^*ift(m.  Doch  er  tadelt  fß 
auch  die  Terbindung  von  i^mvi*  und  ifi^furro,  W«* 
fWB  2  Mejraa  «c  dann,  dato  «an  niaht  tagen  hSna«} 
dar  Meae*  ßtl»  am  Bimmät  -Word«  dann  der  M«a«r 
a.  dera ,  ala  aach  dam  Monde  beftinaK?  Sagt  nichg 
Titgil  c«a»  mtßfHf  Oda«  h«(  Bt;  Ifc  gar  di«  tkrtß' 
mm  wnmdi  ßierm,  htwiaai  reale  gaa«  iacaai  aaaaai 
grfTcH  ?  Sagt  nicht  Aratu«  v.  10.  von  den  vertchied»- 
■en  Zeilen  dia  Jahaaa  biyoalie  ntr  denfelben  Worten» 
irie  «nCer  BjraMMnfidMVr  awro;  (Juppiter)  7«^  r«Sr 
(friMtr  (die  Zeicben  ,  wenn  man  ackern  und  faen  folle) 

"f^'?^  »         Siiatftveii  1    Xuaa  ^im^  j^nf 

fä  i^fntr«  tft  Sa  viel'  «la  i i'pfKMr 

Iii.  Der  Ree.  batre  Ht>.  M  nur  a«  woh>  verftet*- 
dao  (  aber  Hr.  M.  bat  den  Ree*  nicht  vatAaudaD«  Di« 
SMllev  MmiI^C  tt*  oat  0.  («Icl»  r)  «S»  fihn«  Rec# 

nicht  des  Sinri;tj^afa  wegen  an,  (da^u  haue  et  wühl 
manrcre  und  ander«  anbringen  hSunen) ,  fo;.dem  ebeir 
wm  «n  «eigen , '  Wae  Hr.  Mi  nMic  g^svWn  will»  daSi  ' 

die  toeHth  nitht  mfulfa  tey.  Dtoti  dort  heifar  uUf/dlT 
VSyiofr  iUV^IOV  »Xfii  nicht,  wie  Ur.  M.  überfeu», 
»a«B«lirhcr  ttchmarz ,  fbadam  vm'^/kw  grvjktr.  In-  de* 
leti'er:  ^f?l.c  wird  es  vom  Aneas  ^cf'pi,  der  erfch'Äh, 
als  er  benähe  von  dar  Lanze  des  Achilles  getreffeia 
W«yd«B  w<-«'    Weftn  rifo  jKVftoc  ft^r  fri>/hr 

tremi  heif.-r ,  wn»  t(\  rfa  d.s  mjvljvm  ?  Früv'ich  ift  et» 
was  dann  abKefchmackt,  wenn  ea  abyelchaackr  über* 
lN8(  wifd.  '0\3e^.  da*  Hr.  Mw  duKh  GHkk  &be>- 

hui,  herifsc  nicht  Gltick,  folideni  Seligieit ,  und  wird. 
Wie  das  deu  fehe  Wart,  vou  jeder  wuKfcbeitawerthen, 
«tfriuliehen  Seche  ganaiaatan  »  a.  B.  Oäi4.  Y  aog.  ttt 

da-      1.  :oc4lio  -n/Hlfj,    wenn  Diclr-r   f»t;t-  drf 

itht  dk*öt*p  dia  Aierkuf  feud »  gtw»»He  ihm  grvjte  60^ 
S  »  «ighaft# 


UgMtf  StpfiklNitlnnciM  vUmftraitfMfr  dn 

Wnn,  das  dt«  Fraude  de«  Kniben  lebhaft  charaktcri- 
trt*.  Doch  vidi  xracd^  siiiU  Hr.  M.  su  dtefer  lo<m- 
«to  toJMT«  H«AMlich.  wtiw  g%ß«f  (b  wUL  ab  ij^ovi} 
ift,  ficbc  lieh  Hr.  M.  zufrieden,  wenn  Ree.  den  Rann 
«•  (fttm  nur  sine  BeweiaiteM«  herfeut :  S»fk.  Mi*e*r. 
iSOf.  iwt)  TKC  >;jov  j((  7rfo<  (r«  Xac^Stf«  mIm  ^(MK 

■  '  IV.  Ur.  M.  iMt  nicht  tiogeCchflo .  wanun  der  Ree. 
wAt  EmIk  di«  Scett«  TM  R«lMk*uiite  Mfuhnn  kenai«. 

Wa»  in  d'in  ovouxiiKvrcv  i^oiOfti^byv  beleidigt,  ifk 
4i»  ZiifepuDeoIielluag  swcyer  W6R«r,  in  deo«Q  bddea 
9f9ftm  ih  Bmptiiieh»  Hk.   DieCi  arafi  nock  weit  «mI» 

■Ixrlfidtgen  ,  wenn  bfide  Wörter  gar  diefelhe  Bfdfufung 
laben .  wie  in  den  von  R'jhi  kcoius  eogefiihr  en  mjgfff- 
w  pOf^T»^,  eu?  K^fE?  <po^i)t9t9,  »der  ^ijrm,  U 

imiCf*-  Wenn  alfo  der  U  ch  er  (ich  folch«  /.ufam- 
MoAsUiuigea  erlaubt t  wie  viel  eher  kaaa  er  siebe 
Siiididi  k&ifwiit  WVitar,  tfc  k«b«  TauMl«|i«i 
lulten ,  mit  einander  verbinden  ?  Dief«  iA  ein  SchluCi 
•  majori  ad  mlnät ,  und  di«  Stellt  de«  Ruhnkeoiua  bt- 
-W«Ift  dMf  M  vid     ta  w«Dlf . 

V-  Hr.  M.  fragt:  wa«  Ree  erft  gefat^t  haben  wSl» 
d«,  wenn  er  die  Stelle  dee  Uefiodua  Tkrög.  734.  ga- 
feMut  IliM?  BMdafliriU.  D«di  fe  wdt  n  filMii  ift 
gar  nicht  nothig ;  Wir  kSnneii  htym  Hoaier  ftehen  blei- 
.ben.  Hr.  M.  Cagt:  Homer  habe  deo  Artikel  nur  in  ei- 
mm  abriflin'SMDs  «MiitNlba*  wr  Aum  Vtmm  ftOf 
pfiatn  >  und  zvar  in  der,  die  Ree.  angeführt  hatte. 
Wer  fo  ficher  fpricht,  von  dem  follte  nan  glauben»  «r 
Wlfe  den  ^wiaa  Hmmt  MMModif.  Und  dadl  fleht 
i  TvSeidrje  Iliad.  X.  (55 9-  TT.  15.  t5  ^juX^kj?«  t. 
dot*  *  daron  im  Grunde  etwa  folgende  Fälle 

WifciiWin •  .'-T  0  y$^»ic^t  Toto  oys^biv,  «v« 
S' 6  rrTcXiTTOf-tJ-o? 'OäürrT£-jr ,  «fid  unzahlige  andere? 
Ree.  wiederbeit  daher  feinen  lade!  und  fiigt  noch  hin* 
VI ,  iaii  Hr.  M.  denselben  Fekteff  aocli  im  Bymnua  auf 
den  Apoll  10 1.  betfengen  hat,  wo  er  den  Artikel,  der 
Homerifchen  Sprache  wegen,  wegürich,  der  aua  eben 
üefiMI  GfOnde»  uod  wohl  auch  noch  aus  einem  an« 
äcft^  I  ^i^dii^i  Jüib  ^Mt#  ^ttttftift  ^Ss^tc^ft  ^(A^i^Kf  ^^thffo  b^Aftbc^i 
mufs. 

'  yi.  Freylich  •  um  Toti  Hr.  M.  verßenden  zu  wer* 
den.  hitte  Ree  viel  weitläuftiger  (eyn  mtUTeR.  Indem 
Ree.  Sil»  anführte,  wellte  er  ftillfchweigend  aniei- 
gcOi  daf«  auch  diefer  Ten  («ine  Sache,  die  Hr.  M. 
nicht  begreifen  kann)  erft  TerbefTert  werden  miifste. 
•he  er  herauasuwerfen  wäre.  Die  triftigen  Gründe ,  wa- 
rum ihn  Hr.  BS.  ▼erwirft .  find  die  Worte :  H»^  f 
ty'v  c'-vTt'ov  »vri,  und  dann  weil  Apollo  Geh  V.ii^. 
Ii.  wundert,  wie  er  die  Fufiupfen  rückwärt«  gekehrt 
fltbl»  Den  letzten  Grund  zu  beantworwo  kann  Ree. 
fleh  unmöglich  die  itfäbe  nehmen.  Wae  den  «ifian 
betriff;,  fo  And  jan«  Worte  allerdiiifle  attueUmUs  tt 
halbmtienti»  «ratio,  wie  Mr.  M.  fagt:  nk  «btc  andl  de 
noch ,  wenn  man  durch  Verätaderuog  eine«  einxigeii 
^chßabena  ^«f  lieft?  Defc  übrigen«  :v.  76.  ,j^v«' 
MTOfTf^^f  fiehc,  ifi  rielmehr  ein  wichtiger  Grund 
77.  7  t«  beyzubdultan  (  weil  diefe  Worte  ohne  jen« 
Yerf«  (ckwecUdi  fftinto  Wüte  ktanna.  AUo  wi> 


'fna  dieC»  TtfCi  nldit  «h«  nbufthMdM.  (ndm  «i«: 

nothweud  i;e  Aiisdehiiuug.  Doch  wai  Hr.  M.  Ifa^ 
ge(cha.ackt  neiuie*  d^i  inea  aua  den  Aoinidr.  f.nt. 
mEi,  e  dtf  »oirf.  fear  tandem  fteee  dien«  «jl,  ti; 
»rffl3&"ev  cttXä;  OTi^lrsv  Ttaeiv!  Fart^ff*  Infi  1« 
/aioeci/mnm  librarimi,  qai  cod.  Mojc  Jtfrripft,^ 
*/■  78-  ra<  f  irt^Sr  Tftt'r*^  /cripftrit,  qtuuiim 
hoc  quidem,  fieHt  Ffc  oTTixrix^  nzish  itkat  km 
Graaea  diei  potaft,  £e  iU  traurig,  weta  fl&  H  m 
SoMdemen  redec  Wenn  Sirtfyn  «Miir  de  Widi> 
mu«  iß,  wat  iß  denn  e^u,  CtVw,  StTO^,  luitu^ 
wotsa  t  SoU  Ree.  Ho.  M.  auf  Staph.  Zkal.  T.  Ui 
^43f*»  niwUibw  anf  «MTiganedellMUif» 
weifen  ?  ^ 

VII.  Hr.  M.  wundert  Ach,  wie  aun  «ina  f ■ 
TMktfara  kAnna.  nnd  daqn  eeft  bkea,  ab  « tf 

müfTe.  Ree.  wunden  fich  ,  wie  man  einen  Venvtf 
wcrien  könoe»  ehe  man  übe*  den  Sinn  daAlham 
Ich  «big  Ut  Danack  fear  JfaHich Hr.  ll.«klt:wj 
fiehter  den  Vera  nichr,  fo  ift  er  — Ictt»  wbT.IJI»| 
▼OD  dem, eben  die  Rede  war.  1 

Vnr.  Wenn  die  Griedien  ßmktn  mk  imMm\ 
plurali  im  Accufztiv  r  erb  in  den ,  fo  wird  03JT(n  *ti 
den  Schritten  verßandcn,  80  uaulM,  ufyaJCa,  0» 
%m,  m$fi*  Um  ßminm  Wann  Bae,  viil  malr 
fen  hielte,  wtTfde  er  hinzufetaen  :  man  mvSti<itei 
daiu  rerftehen.    So  ift  alfo  euch  uod  um 

van  im  Mfimn  an«nuiHB«n*  «nd  «a  keamn 
noch  darauf  an,  waa  diefe  WSiter  bedeuiu.  Fnni 
wenn  «yo'ifrac«  wie  Hr.  AI.  sa  glauben  tämt,  t^ 

hieb,  dann  wiia  BekUeaat  Mr««| 
Allein  dief«  Wort  konnte  bey  unferm  Dichtet  cicni!« 
naftfinitiick,  iiaarftrMtfcar  h«ife«o,  und  Auiik  ^ 
euch  n^^n^ni  «dar  Hall  Rae.  sack  aeigea,  ttAfr 

^e(Qr»i  und  vceTv  b<?ym  Homer  erkeauem  btifV.' 
nun  rollencla  in  etaer  Stelle  fchon  vorher  raa  if^ 
dia  Fttbcricte  unketuirlich  ni  — ckao  die  iidt  •  { 
wie  dief«  in  drr  verliegenden  der  Fall  ifl:  lti'>^ 
wohl  ßauvsiv  x:pfxg»  >}^'  üvofjT»  etwa«  tDienm 
fan,  ela  mmkeantlicha  TirUf  matkt»?  WemHtl| 
etw^«  tadeln  woll'e,   hätt«  «r  mmtx  anfuhren  fc"* 
da«  au«  NachUiiigkeit  in  der  Receafiea  ßeheo  fiöiitte 
ifi,  da  e«  fifr»  heifaen  foUte. 

IX.  Schlitnm  daf«  doch  ähnliche  Narren  ttnttäe 
klailifchen  Autoren  find.  Will  denn  «tv«  ilr.  M.ii 
i^SfioeiSs»  vSt»  uiS'SfOt  beym  Euripides  in  A» 
chnlickan  Rucken  det  Athert  überfetzer  ?  Hr.  M.  iö' 
nicht  begreifen .  warum  Homer  nicht  rji^cit^u 
ijffo'siTn  •Kovrov  lagt.  Ana  dem  fehr  eiotechmfiMM 
Weil  diefe  Formen  mit  jenen  Siibff3:i?!-.en  r  ifhr  ;a  ie 
Hexameter  pafaten.  Homer  und  «üdece  Dicrer  kite 
tnr/of  ^^ntikqt  Orpkaua  Syma.  6b.  4«  «r^Rff 
fOCv.  So  nennt  Araru«  mehrmala  die  Sternbilder  i'ff 
fyr«,  wenu  üe  dunkel  find,  und  in  ebeodiernlT' 
dauninf  (ebraodii  Apo  i  1  iuh  IV.  575.  r^tfou^*'* 
entfernten  Ber^n.  Wenn  ,  Homer  ^ifOiiiia  ^rtr? 
fagt,  fo  fagt  eben  diifer  ApoUontiu  I.  1114  "t" 
^OfM  Bo^nc^x.  Hätte  Hr.  M.  überhnpt  eines  fi'>'^' 
Ton  wahrer  K'i'ik  ,  fo  würd«  er  gefehen  hab«.  f**] 
die  f(V^ffn'0E<^e<(  0^9t  vielmehr  dt«  Ächihett, 
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rnichdieit  itt  Vcrfts  iMwerfen.  Denn  weicker  Gram- 
matiker witrd«  woU  iMtf^mitiÜq  fiait  uugcnniw  stt 
ügai  fick  gtttnm  tuben  ?'  Vm  «ht  Diefiitr  k«Mn 
dieff-,  ibcr  freylich  au>  einem  Grunde,  von  dem  Hr. 
Ü.  aichn  s«  wifleti  fcbeiat.  Näalich  in  der  «Itcftea 
Int,  ilt  dt«  fri«KliifclM  Spnck«  intbi  iarcli  dm  H«« 
lameter  kulrivirt  wurde,  mufsren  die  Endungen  der 
lYdncr.  ihrer  Form  und  Bedeutung  nach,  (ich  nach 
lir  Be^iMaHcfekait  ricktm .  ak  der  fi«  fm  Rmneter 
^brauchr  werden  konnten.  Oder  vohef  will  Hr.  M. 
onft  die  Farmen,  wie  KUfUftf»  Ö^uöeie,  T«^/uo«(» 
rcy  xr/iiMr«  aUetM?  Nteh  Mn«r  T1ie«rie  attlii  et 
i  r'erhifchen  Epiker  fairnrlich  für  Narren  «rklareo. 
A.  Rt«.  b«fim  keine  Ausgab«,  in  der  Hn« 
ivflfC  Mndt:  beim  Br.  M.  tia«  felcke,  wanm 
nebre  er  diefen  bicher  unentdeckten  Sc  hart  nicht  be- 
innt?  ed«r  wenn  feine  MS8.  UMTcißKiinTOt  le/en« 
•wum'fiif»«  «rnlcbM'ievM?  Doch  mit  (Uafea  nef 
t  wohl  v«-ie  mit  den  Aufgaben  autfehen,  da  auch  kein 
idarcr  Kritiker  jene  Leairt  «rwähi^c  Wir  wollen  hof- 
Ml  daf»  Sr.  M.  Mm  BMtrpt«  «o»  MSS  d«,  w«  «r 
eue  Lesarten  au«  ihnen  anführt,  aufin:rkr*iner ,  als 
ier  di«  Auagaben ,  angefeben  habe.  Ree.  wiederholt 
|ng«n»  »  daft  er  Hn.  M\.  Leun  nicht  vcrfteht,  and 
war»  wie  Hr.  M.  richtig  errarhen  hat .  weil  Ree.  eben 
I  wanif  einfleht,  wie  Merkur  hier  f«  höflich,  als 

B».  M.  fii  «iMMtch  tarn  kann.  ■> 
'  JQ,  Hr.  W. ,  der  hier  und  wei'er  unten  die  Em»n- 
aach  dem  Dutten d  uhlt,  tadelt  erftens,  daia 
in       Verfeo  gaaadit  worden.  Sl 
i  ?ar  8  ,  nachdem  ju^Ji  hinzu  Kekonime;!  ift.  Zwey 
na  die  Verbindung  von  trUvjtjVa;  edi^ffXTQ.   Daft  die 
riectim  nicht .  wie  die  rdmifchen  Dichter,  die  Wie« 
rrholung  deffelben  Worte«  fcheuen ,  ift  eine  fo  oft  ge- 
gte  Sache»  data  man  fich  wundem  mufs ,  wie  Hr.  M. 
>  käu^  WM  älitfem  Grunde  «i  d;rt.    Ond  wie?  z.  B. 
3S3-  fettf  er  •>/i»0<  fta't  ^i'Qo^  in  Aen  Worre.i  "  1)^  f- 
ytvtT  Unna  ßoav  ^tßof  tjÜ  x.xl  auV«  X^i^' 
turf^evt  ^^c^  im  vorheri;ehenden  Verfe  ror< 

mmt.     Alfö  dat  GfJthUtkt  der  Rinder  und  dti  Mer- 
r  (ftact  Merkur  f)  wurde  auf  dem  hmrirm  Boden  kh- 
ktbor.    da  doch  uur  die  TritM  mllchcbar  wurden, 
iftena  tadele  Hr.  M.  den  Sprung  ron  rwv  bi«  cSv 
>.x-     Vm  diefe  Hane  au  fühle  i ,  bedurfte  Ree.  nicht 
.M's  H  -!ff;  denn  «bend«we.;en  fagti  «r  in  d«rR» 
i.Ooii ,    die  S'oUe  war  ungefähr  f©  zu  rcrbefTem. 
ichter  noch  kSnnre  man  ia  nach  ä'/'^-ukidSGcv  ein 
mmm  fetten,  und  r/roc  zu  r^v  rerfieh^n.  Vienent 
Redenaart  oirSv  ir^aiX«.    D  if«^  wird  doch  wohl 
.  VI.  fSr  koitiea  Sdfcbaitts  haften,  wenn  Hooier 
otaxfMff    ^M'JKi'  Tff  Taly«^  tc,   und  SophokttS 
tth.  701.  tfssvwM  Knjtrw  ßcTM  Xa'xvijv  fagen 
tnren.     Eodlidt  «ltddc  Rr.  M.  « JrOTf OTTif <raf ,  ein 
,tt ,  das  Ree.  entfchuidigen ,  nicht  rertheidigen  woll- 
Hec.  hatte  in  der  Recenflon  nachlafC);  gercbricbcn* 
die  WoHe  „wie  OKiTOfAiK^irxf"  nicht,  wie  wnkl 
r  einfebnn  kann,  auf  die  Hcdeu'ung  von  aHeim  wefl* 
n  (finfen*  for.dem  ein  Beyfpiel  geben  fo'ltan,  dab 
-OT^oir?c<M*üi  tichiic  (otoiirMf  Varbam  wir«.  Hr. 


dtate.    In  «Jro^udv,  «rJroK^atva,  mürc fjLeifCf-  an!- 
ro^vXw,  «i/r9^M*y>  «ÜT«x^0fi  Miro^j^fuc^fir 
Ana  ditfe  WSniv  kat  HaiycUaii  f.  die  Nikian  in 
TOfioi^Oi.    So  auch  «JrotriTO?  und  »oTOföXo;  beyr« 
Sopboklea  Fbilocb  497.  <  wo  die  Brklam  da«  Wa«c> 
ftilCeh  wrStbw«   134a  awejrt«  FlMga.  wo  rfOTtl^irm 

watiJern  bedeute,  konnte  fleh  Hr.  M.  »ua  dem  Homert» 
fchen  wtfiTfO^itiv  flyMirr^i  und  felbft  aua  V.  539*' 
anfeM  Hrmnuj  kaant  warten.  Bndlkk  ingt.Hr.  Iff.t 
wotu  überhaupt  da«  allein  ?  Weil  Diebe  nicht  ijefc^hen 
feyn  wollen.  Die  Schuhe  beiieken  fich,  wie  iedar  wohl 
Mt.  auf  t^iifß  tt^,  nicke  auf  dai  TaibtMi. 

XIT.  Hr.  .M.  fuüte  d^»  alte  bedenken,  diio  chui  /«•* 
ciNMt  idfm,  «o«  «ft  idem.  Mit  RukofceaitM  Tergieichp 
Oek  Br.  M.  ?  .  Rukiikanfna  bade  allaa  folalto  t  Hr. 

wie  feine  A  .tikritik  zeigt,  fehr  weni«;  RuhnkeniaCS 
haue  gründlich  gelefen,  Hr.  M.  oberflachlick.  Ruhn* 
kanina  vacftand  6*iacblfck ,  Br.  M.  kann  ntcki  ainaial. 

einen  Solöcis  rm^  erkennen,  a.  B.  B^iKOITO  Hytnn.  in 
C«r.  jag. ,  wo  er  die  richtige  Leaart  dock  gau*  leicht 
ans  y.  444.  4(9.  hSna  auffinden  kfnnan.  Ja,  waa  daa 
ärgfte  ifl,  fo  viele  unfl  fo  latjpe  Stellen  in  diefeii  lt>m- 
oen,  die  der  gelehrte,  gründliche,  fckarifinnige  Kuhn» 
kenioa  für  iebt  hielt,  eben  dlefa  Stalten  arkfavt  fetal 
Hr.  M.  trotz  (einer  Unbelefer  heit ,  trotr  feiner  Ober- 
flächlichkeit, trots  feiner  Soiöciaoien,  untw  dem  Pa-* 
ttiar  daa  Antfmuhi  von  Rtdmfcaalni.  Aae  n  ftrUU 
fentiri  p«te/t,  für  unächt.  Da  Hr.  M.  doch  nicht  um- 
hin kann,  auch  den  Rtihnkeniu*,  mit  defltn  Worte» 
ar  fiefc ilebuRt,  ni  den  paHih  an  aiUan,  Ca  überlifti 
Ree.  ea  ITn.  M's  eigneai  fcharfGnne.  die  ▼erfchicdenen 
Bedeutungen  de«  Worte  perlte«  zu  erörtern.  Dann  wird 
Ach  Ree.  Tielleicht  fehaiaidicln  dürfen,  noch  einiget 
Lob  ron  Hn.  M.  dafür  tu  erhalten  ,  dafi  er  diefen  er* 
fien  Grund  der  Dnachiheit  eiit  Siillfchwaigen  übet» 

Xllf.  Diefen  Grund  au  beweifen  führte  Hr.  M.  p. 
40.  an.  1)  Merkur  hatte  die  At.twort  des  Alten  ab- 
warten müfTen.  Darauf  hatte  Ree.  erwieden,  diaA 
A'  twort  fey  |a  nach  Hn,  M'«.  eigner  VermuthMng  ver« 
loten  gegangen.  ])  Der  Alte  errihle  die  Sache  wie* 
d^r,  ohne  daf«  (bilMTtaolalgkeit  Erwähnung  gtMuiMk 
Darauf  hatte  Ree.  geamworret,  data,  da  die  Antworti 
die  der  ANe  dem  Merkur  gab ,  verloren  ifl ,  wir  ia 
n-cht  witTen  kdnnen,  ob  er  zU  fehweigen  verfprach. 
Der  BinSufa  ,  den  die  gante  Brsählung  auf  den  Gaaf 
der  Handlung  hat,  ift  dfefer.  dafe  dadurch  die  Enc* 
deckanf  der  geflohhien  Rii  der  Torberei»-,  ur.d  fo  die 
Erwartung  des  Lefera  gefpannt  wird.  Wurde  der  Alte 
blof«  V.  t87.fr.  erwiknt,  fo  wiire  dicfes  ein  gana  müf* 
Agts.  tibertl  ifsigrs ,  unpoeiifchea  EinfcKiebfel. 

XiV.  Ree.  foU  Ho.  M.  gar  einen  Grimd4UiMma> 
fcboben  heben.  Wo  denn?  Hr. M.  fchiebt  dfel» d— 
Ree,  unter.  Hr.  M.  hatte  p.  40,  41.  brhaiptet.  der 
Ahe  , werde  in  der  vordem  Stelle  (Üftttif  xKvrv)  an» 
dait  hefekriebeo,  ala  Hi der  hlarcm (t^UM  s^nc^ÜKtt^;)- 
iarum  seige  die  leixtere  Stelle  an.  daC«  d  e  vordere 
nicht  rem  Dichter  (ejr.  DiaCi  ifi  ea.  was  IMc.  durck 
Vtrgldcbtuig  beider  Stallan  »idirlegra.  De»  Widcr- 
^mnA,  te  in  i«d«ff  diaCir  SitUan  iü«  ick  iiit  f  tündet 

fich 
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flcli  nf  ron  HuliitlceDnu  gegebrae  •  von  Rae. 
«ogenammene  Erklärung  der  Worte  hsjjMV  aXtut^. 

■XV<  Heifat  du  nach  Stunden  (Wege*)  oder  Meilen 
•neffen,  wenn  der  Dichter  in 'den  Ferfen  ,  die  Ilr.  M. 
•ofilbrc«  fagc :  die  Somne  ^'mg  mier,  ilar  grojtte  7hnl 
dtr Nacht  war  vorubtr,  der  Muni  ging  atf,  m      früh ? 

XVi.  Waj  Ree.  Ufl.  M.  gebe,  w«na  w  Uub  Auf 
■itn  rechten  Weg  helfe  ?  Nichu.  DattO  Mff.  M.  ift  ]• 
«lic  dem  rechten  Wege  fo  unbekannt«  dab  er  gartde 
4m  Wag  geht,  auf  dem  er  durchaus  nichts  bawaUea 
iMOBi  Hr.  M.  behauptet  hier.  Merkur  nüfiCa  aar  dar 
Kadtt  oach  Oochefttis  gekommen  feyn.  woran  Ree.« 
4n  nicht  faagt.  wia  viel  Meilen  ain  Qfisia  «tnat  Scan- 
4a  Burücklage.  nie  gesweifelt  hat.  ■  ta  dao  Aolnadr. 
f.  4t  XagC  er:  qmum  Mtrewritu  Jole  occidentt  in  Pi*- 
alam,  t  vtrjmt  tuMmm  m»ct4m  ad  Alphemm  radierit» 
Ometuflum  trem'r*  Mall  at  fimtm  ißmm  ajppellan  itoct» 
Sam  fatit  ^rtfteHj  qmod  »t  f«f  fe  parum  vttißmilt  efl  , 
at  p»giutt  cum  «.  *o4.  ahi  fafiridia,  quem  kmtc  acta 
fiiut,  fmperiori  Iota  die,  •tqne  aJ  attajum  /otif.  {nam 
Uetn  proxima  tiocie)  in  horto  fno  fe  opus  Jecijje  ait  /«■«tjr. 

Wohat  weiCa  nun  Hr.  M..  dal«  Matkur,  wann  «r.  aia 
üaSonn«  flchnaigta,  in  fiaria  war.  tA  bt  4ar  NadiC 

r.ach  Oncheßus  kommen  müCite.  weun  er  nicht  bey  (Ich 
bacechoet  bauet  4a{a  Oaciwftua  au  wait  entlegen  wara« 
ab  dali  4ar  Cett*  <wb  fdindl  anch  iaunar  «ia  Gott 
fejrn  mag,  nach  v«r  der  Nacht  dahin  gelai^gen  konnte? 
Balde  daa  atwa  atcht«  dieRaUiao  dax  Gdtter  nachSnio- 
iaa  luid  MaUaa  aMffao?  Am  «!o«m  ÜlmliclMo  Oimi- 
de  wirft  Hr.  M.  V.  14t.  herauf,  weil  er  nicht  weiCi. 
wac  wmnu^i  hmüti  L  Schel.Hoau  ad  jHad.  10.  i.  a. 

X?II.  l)«)|na«1i  nnfb  flec.  wiaiathvlan«  dafii  aa 
al'em  dlefem  derBewe,'*  fehlt.  Denn  cben~3ie  Beweife 
de«  Hn.  M.  mufatan  bewiefen  werdan.  £a  ind  folgen» 
4a>  J.  4«.  t)di«  flnlla  §Mn  nlkkcxu  daa vonBa,  Iff, 
angegebenen  Inhalte  des  Hymnus.  Warijcn  aber  mufite 
denn  dar  Dichter  garada  diato  Einheit  da«  Inhaka  ürang 
varfalgMi.  die  Ha.  ff.-an  variaagm  UUUtf  O  Dia 
Sprache  (ey  anders ,  gezwungen ,  affectirt,  matt.  Hier 
wird  fraylich  Hr.  Oft.  ^ptecheo  :  periti  Jaaüaau  Wi« 
aftar«  waao  Hahokai^  «iadatkiaM»  iind  ligfe»:  «0« 
/ea/!,  «ec  fntio?  Würde  Hr.  M.  etwa  antworten:  /tu- 
fariüt,  quid  fit,  txpUemri  mompoteß?  i)  weil  di«  fitall« 
iofch  daa  fcUachtMi  V,  24,  mk  d«B  vatkaffabaadaa 
sufammenhange.  Kana  man  hier  nicht  fragaot  waa 
daoa  diefet  beweis  beweise«  da  dar  ^ufianaabaaf 
afeht  auf  diafaa  ^aifti  mänt  badarf»  ItadaaD  /agat 

Avch  ihn  geflort  wird? 

XyiU.  Freylich  hat  Hr.  M.  die  bertiugewotfene« 
•tallaa  arkÜK.  abatara  aa  ihm  balbwag  niete  baquaai 
gefchehen  »u  kSnnen  fehlen ,  wirft  er  fie  herau».  Man 
ibraucht«  um  hiervon  Belege  zu  haben,  nur  zu  iehen, 
«a  ar-aMaaa  ia  lUaauaam  abgefchloflao  hat.  Beyl^iele 
fokher  fchiefen  Kritik  ,  wo  die  Klammern  weggelaffer. 
^d,  findet  man  p.  i6S,  »70.  373.  374,  377. 

XIZ.  Kidit  daran .  wie  nur  Hn.  08«  aioi^lM  Jtonn- 
■re.  fofidem  aa  -dia  aigaailkha  BcdcuwDf  tao  mm« 
dacht«  fiac. 


XX.  Die  unerhBrten  B«5?iitunyetj  enräknu  S«  i 
gert'lich  «hne  Besiehun«  auf  Ua.  H.,  4«c  lldi  dotk 
nicht  fleher  wiiäo  «üb.  da  «r  ditft  aaf  Idi  nein;  L 
Ilymn.  in  Mercur.  348-  VVenn  aber  Hr.  M  Bey^di 
von  Soldci^men  verlaugt,  die  fie  ea  luDsJle.  Hyaij. 
AfoU.  33«.  J.  890.  ff.  et  K€      vsuaurru,  i^». 

ff/v,  siyyiiKuxri  If.  Mercur.  335  t^^.  Ca 
4a  S.  HfOKOSvT»  TTfi^.  Eben  danin  genört  dal  litoLd 
t^cKca  die  Sprache  hineingefchobaaa  yi  H.  Ap»ILi|. 
Merc.  47a.  Ven.  fl.  Cer.  54.  ^jp  Ebra  d,Mc  Ui 
Barbariamus  xeX.wv  »^ügm  H.  Mac.  151.  FurHaM, 
würde  es  freyltch  nlchig  fe^n,  umftiadKcil  n 
dab  diafca  ^aidciaaMn  iud.  Denn  wenn  er  fie  ii5t 
llifllM,  feina  «r  Ia  otetit  gemacht.  Doch  cs|idiji 
noch  Leute,  die  auch  ohne  einen  folchcn  RfdiAi 
lieii  wctdM«  dal«  Raa.  Ha,  M.  nicht  Uandt 
kaba. 

XXL  AUetdioga  giabt  aa  eine  fpabha&s  Krnk, 
und  da«  ift  diaf«,  «aiin  ab  Kritiker  die  Gtwokiä; 
ha(.  TarfSi  h«Mii««iiw«rfen .  fiiia  «6  imptritQ  Cmiä' 
facti  fint,  (Hn.  M.'s  gewöhnlicher  Auidmck),  iri« 
des  Kuiikac  dch  falbll  durch  feinen  Scbari&no  ia  fer 
aaawaiifitn  ak  dnan  ptrittu,  und  durch  Selörjaeiu 
einen  Craem  seigr. 

XXIL  Endlich  b«d««anB«c.  aocfa,  sieht  mib 
If.  acWM  mal  TwO«  fagan  au  können.  ?iclad»ia 
er  nicht  umhin,  zu  bemerken,  daCs  derfelb«  Rfla 
andero  8«eU«a  wenig  fickatintfiehaft  mit  der  ly/ta  1 
Frefodi«  «anatb  j  u.  B.  H.  ApalL  aog.  7so.  tst  ' 
>|8-  atl.  in  den  Noten  au  H.  hin.  p.  4}!,  Efa» 
p.  4i6'  U.  V«Q.  aj).,  wa  ar  xmKiv  mit  aCaMi| 
kun  Tertheidigt,  da«  atai  «inam  Gnnde.  ntfa« 
nichta  ahndet,  auch  vceati  dec  Hymnus  ritlKWtu, 
lang  feyn  mitfsie.    Ja,  hitia  Ree.  nicht  gif'aay,  tii 
«r  dia  R«e«nlao  fiehrieb .  CainaPodanngsn  sutuTis 
muflen.  fo  hätte  er  hiiiiugef«txt:  daft  ein  B  i 
der  alten  £piker  noch  über  «ina  anöat«  An  )ai  1 
Idiar  Fngan«  dia  durch  das  Digaanmi  wmmUf  | 

den«  mit  üch  einig  fe)n  rnüfste.  Und  hienaii  kÜ 
Hr.  M.,  der  doch  Hejfemt  Schüler  ift,  gaaiiidvif 
iuiiint  gaadgu  a.  B.  B.  ApalL  4go.  IIik  m{>Tk 
9-  >l*  IS*  Bit  ftoi.       Cotii  aoj. 

V»  Bflfichtigwig. 

In  Hn.  Mott,  Hwlat  latmiaat.  h  Ußtr.  Ht 

J'Jemburg,  1752.8.  3pp  UOd  an  verfchiedentD  iiii^ 
ürten«  finde  ich,  data  ailff  Aingaben  oderAkio» 
aker  SchriftfteUa»  baygalcgt  waidaB.  dia  ia  Mdr 
Bitchha  .dlun^en  erfchicnen  And .  und  an  welckti 
riLhc  den  ef.iferntetten  Autheil  Juki«.  X>ie  WiM 
fodett  daher  die  n«haaiiinmbini^  dali  Ich  wii* 
d^r  löbl.  Waifenbaua-Buchhandluiig,  r.och  foif! 
ncm  hieügen  Verlage«  jemals  «twaa  karausgcgi^^ 
be.  w«xu  ich  Bich  dikht  dank  mAm  ÜMBMad'l 
Titel  oder  bty  dw  Yamd»  habannm, 

Halle.  j.  4u  Vit-> 
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L  Univerfitäten  u«  andere  Leiiranftalten. 


D. 


Br$ttmm, 


urch  flptctiMcMkl  ift  i9t  Ictihlfdim*  ««eh  §tm 

Plan«  4iner  kSniifl.  Prtntt,  Schulen- Direct'.on  für  Schle- 
Ger.  emgerichiecen  Schui«tMri{Ulc  in  dem  fur(U.  Cifter- 
fiflnf«r- Seife«  su  Orüfsm,  ii«  kSntgl.  Gendimiguag  «c* 
theilf,  und  als  d»g  Äebente  GymrjaGum  für  Schleflen 
iu'orißn  worden.  Di«  Lehrer  defTciben  find:  Chrifloph 
firrrmmmn,  Recto«  im  Gymnariums  uad  «rflir  L^mt 
Paul  Müller,  cweyter.  und  Religiondehrer ;  CumtUus 
Knohlich,  dritter  Lehrer;  Grrgorimi  Hitl/ehtr,  vierter 
Lehrer:   Jmhrofiui  Täubt,  füi.fter  I^hrer:  Aug9ltim*t 

Der  bUhoTige  Cur»ior  unfrer  Unirerltat ,  der  wirk* 
iich*  (geheime  Rath  Michail«  Chermrkow ,  ifi  auf  fein 
Wrldii^eu  etitlafTen  worden,  jedoch  mit  Beybchalnuig 
eines  vollen  Gehaltf.  An  CtUt»  9u0m  ttittte^afedM 
lath  GoUnifchtfckt}  Kuttijow. 

Folgendel  ift  da«  ytrtticknifi  der  Vorltfmmgt*  a»f 
'ttr  UtUvmfitiii  »nd  4tm  Mi€U  iami$  verhunduen  GyM' 

Univerfitst. 
JmriIHfche  FacultiL 
Michael  *.  SkUdan ,  Collegienrath .  Dr.  d.  Phllofo- 
ble  u.  Medicia  u.  AOnul.  «tdaptLFtolt  trägt  wöehcm* 
ch  sweymal  41«  Mi^to  Im  MseflelMn  in<  Bürgert, 
d^r  das  Natur-  und  ^Ikerrecht,  nach  Pnfftudorf,  vor. 
heodor  Banfe,  Collegtaaraih .  dy  Liwturgtfchichte 
nd  Pädagogik  SÜHld.  Ofi.  FnC.  iflT  lt.  TMtrtbiirg. 
konom.  u.  d.  lat.  Gefellfch.  lu  Jena  Nfirglied,  lehrt 
'öchentltcli  Tianul  das  römifche  Recht  nach  Utim*»' 
US,  ^adfcar  fjvnfMßMt  CoIIegienratli ,  tragt  dieLeli- 
t  ron  d«n  Obliegenheiten  der  Riditer  vor .  w\A  (.M^bt 
jg]«icii  Anldtuag  suf  Abfsfltiag  aller,  in  d«a  Tetfchie- 
encn  0»*tdmt  Jblfiaa  ffnrninlidltD  SehtHbn.  Clbf- 

Schtörer ,  beide»  Rechte  Docror  ,  dei  Narurrechts  , 
er  Politik  und  Sibtk  ord.  SffeatL  Prof.  •  tragt  die  P»* 
cik  nach 


Mediehäjclu  Facultat. 
Prw  Kmflurt,  CoUaglaonih.  De  4.  IMIeb.  L 

Anatomie  und  (gerichtlichen  AraneyV  r»!?  ord.  Prof.,  u. 
der  kaif.  Leopold-Karelinifcheo  Ak.  der  Natutforfchet 
Mitglied ,  lieft  im  Winter  wScheadich  vlwaul  fiber  dstt 
Biu  des  menfchiichen  KSrpers,  im  Sommer  aber  über 
die  gerichtliche  Arcneykunde.  FeJor  PoUtkomikif-,  Col- 
legiaaratk«  Dr.  d.  Medicin,  der  Cheoi!«  «tni  prakd* 
fchen  Arxneykunde  öffentl.  ord  Prof.,  uvd  Arzt  am 
UnipctAiatflaxarethe ,  tragt  wöchentlich  riermal  dia 
Chemie  und  praktifche  Arxneykunde  iror.  Pfitktim 
Michael  Richter ,  Co'Ietylenrath,  Dr.  d.  Medicin ,  der 
Chirurgie  und  der  Girburithulfe  effentl.  ord.  Prof. ,  aoa«^ 
kowifcher  Grburtahelfer  und  Director  dea  b«y  dea  kcH* 
Erxiehdhgshaufe  ani:!fiei;ren  Uebammeninftituri .  führt 
wöchentlich  viermal  mit  dem  Unterrichte  in  der  Heb" 
«oimenkunft  fort,  und  fängt  einen  neuen  Curfua  in  4m 
Geburtahülfe  an.  Thcmai  Barfuck  Moijeew ,  Hefrath, 
Dr.  der  Medicin  und  öfTentl.  aufterord.  Prof. ,  lehrt  die 
Phyflologie  nach  Blumenhach,  nrid,  nach  Beendigail§ 
derfelben,  die  Parhologi«  und  Therapie  nach  Ludwig, 
Johann  Jndreewtky ,  Adjunct  der  med.  Faculuic  u.  Prs* 
fector,  trs^t  die  OQeologie  ror,  und  iibt,  nack  i 
dtgung  derfelben ,  feiae  Zahttcw  bm  T«ifmi|Cft 
nifcher  Präparate. 

PhUofophifehe  Facultat. 
Gkarjtaa  Tfekebotmw»  C»Uaftcnnth,  d.G«rchich> 
M,  Moral  nnd  BaredCisktlt  MFmU.  ord.  Prof.,  und 
Cnirerfirätvbibliothekar,  übt  wöchentlich  viermal  feine 
ZuhSrer  iu  VerferngoBf  von  ruffifcbao  ut  d  lateinifchen 
luftintco .  und  leitet  I«  im  Mcb  EnefliU  Initia  Rhf 
torfrea  an.  Zugleich  lerr  er  ihnen  die  heften  Mufter 
■oa  latviaifchan  und  ruAfcken  Schriftftellem  ror.  Auch 
varb'nd«!  er  nit  dSefan  rbettifCeben  Übungen  den  Vor- 
trag der  rudifchen  Gefchichte.  Tkrodur  Bauje  (f.  oben) 
trifft  die  Encyklopädic  der  Wifenfcbaiteu  aack  EJtkw 
hurg  vor.  nlt  Naehweiftef  dar  baAen  BuCi.«'  atii  al- 
len Fächern  der  Grelehrfamkeit.  Ptter  Si^aehiw  ,  CA- 
•  legienrath ,  irr  EjtperimantalphySk  iffaatl.  ord*  Fw«L 
mi  Infpector  fetder  Oyamafitn.  ttl4t  w9dMn*].  cwajr» 

iTial  die  Exppr  mrnra'phyfik  nach  Briffuu  rot.  jlnirta$ 
ßränzew ,  Hof  ratb .  der  Logik  und  MetaphyGk  dfleotL 
ari.  Piraf.  mÜ  BpkoiiM  dar  HrMhAloMMD,  l^biT  die 
Logik  und  UUU^Ilttk  DMIi  FtitU      Mbura  Heym, 

in  2  .  cour 


üiyiiizea  by  LiüO^lc 


€»ll«giearath »  öffentl.  ord.  Fraf.  und  Dnterblb  iockektt 
ict  UniTCflStSi.  crkliit  w9eh«adJcli  nvtjmtl  im  •yfc' 

tax  der  deii(fchi?n  Spi/>che,  und  verbindet  diinit  eine 
Efklaniag  der  be&eu  fiieileii  aus  deuifcheo  Dichtem  und 
Fr*fiik«ni.   MkkmtLPaiÜMifHftk,  Hafratli,  dw  aoge 
Wandten  Mathematik  ödfenü.  ord.  Prof  ,  frfgr  wSchent- 
Sdi  viermal  di«  Optik ,  nebft  den  Aafang* gründen  der 
Ttitftedt,  lUwpfvik'md  Dtopnik  iiadi  ^ffdlbr  vor. ' 
und  bcflatigt,  wo  es  nSthig  ift,  daa  Vorgetragene  durch 
Tflifucbe.    lf'»ffiU  Jrjcktuewtkji ,  Hofrath,  dec  JUa- 
AMMtik  AffM  lL  aiift*i«td.Vrafct  trügt  w8e1i«od.  sw«y 
mal  die  Geometrie  nach  fVeliler  rar.    Cart  Aviat  dg 
y^ta^  I  fiffeocL  auAerord.  Prof.  uid  Lector  dec  franzÖ« 
Mellen  Spwdwt  lirint  wielteadich  cweynal  dhAnlbogi» 
gründe  der  franzÖQfchen  Sprache,  und  lafM  diej^nii^^n  , 
die  den  etymologircben  und  fyntactifcheii  Theil  det 
GraaMudk  IMioo  loa«  haben  ■  Sidlea  tvt  denniffiilEfefB 
ZeituRgen  in  das  FranzÖllfche  überfetzen ;  auch  erklirr 
er  £oji«aa*f  Saiyren  und  Epifteln.    Hikifhmr  JJchtPf 
puum,  TSoiUmfli  u.  aufe«rord«Rt}.  Feof.  der  Gefdridh 
\|»t  »i|t  4it  Diniverfalgefchichte  nach  ScMih  TW. 
GymuaCien« 

t3et  Preabyter  Sathar  J^obUw  und  der  Jeradiakan 
lH*kMrii  «nhellen,  d»  erfle  nach  dem  grobem  und 
4er  BwvjrM  nacb  4ea  kleinern  CatcfMaiMie  fik  dleSdni- 

IcOi  wöchentlich  zweytna!  Reüijronsunferricht. 

p-f-'tffenjchaftliihrr  bkU  Spr»ek-  i'rterricht, 
Pmnl  Sa^atJti/,  Uofrath .  der  Phüotophte  öifml. 
•rd.  Prof.,  Iiifpecior.  des  pad^gogif« 5;;it  t'»'s  ui<d 
Bcctor  der  grt^chifchen  und  Uteinifchen  Claßan  ,  fahrt 
fort  ^^uintilUmi  in/liUttiomm  «rotortot  zu  ethliren  uni 
die  rSmifcheu  Alterth.umcr  narh  A'it/cfc«  rofzutragen. 
Ferner  erklart  er  Ciceroms  oruiiontm  catilirariam  ter- 
Üam  tt  feerMMk  Virgil.  Jenr^d.  Ub.  l.  et  II.,  Horatil 
plnra  carmina  pratßuntiora ,  et  Li*ii  titea  Jvitfta,  U(  d 
ilrllt  Übungen  m  Uberfefze  i  aua  dem  Ruffifchen  in  eaa 

.  I^a  einifciie  an-  Im  Griechifcheii  fahrt  er  fort*  gewähl- 
te Stellen  «IM  Uomen  lUaa  und  die  Autigone  drs  So- 
|»hek.ee  su  «rkliren.  MUhctl  Snrglrew ,  C«l!ef7ienar- 
feflfor  und  SiTeml.  auf^erord.  Prof.  .  lehre  wöchentlick 
iriermal,  nach  Bacndiguaf  der  Gefckichte  der  Philofo- 
phie .  die  Vernunft*  und  MoreJphilefopMe  nach  llefow« 
€i*i.  Kicolai  Popow ,  Ticularrarh  und  Adjunct  der  phi* 
lofoph.  Facultat»  wiederholt  in  der  Clade  der  rhetori- 
fcben  jüifangigrülid«  Ae  Regeln  dee  laieini/clKn  Syn* 
ttSf  tu.d  lahrt  dann  die  laieinifche  Frafe^ie.  Ferner 
tragt  er  die  4iif«ngiitinde  det  Rbeterik  ver«  und  er- 
klärt geHriUie  StelleD  tui  dem  luAtaut,  Linei«  Cice* 
ro  Ton  den  Pflichten,  und  aua  Ovida  MetainorpboiHk 
1d  der  griechifchen  Clafie  lehrt  er  den  Syntax  der  ^ie* 
cklfckea  Spncbe,  und  erklSrt  Oetntrt  Ghteftenwikie. 
Auch  giebt  er  Anleitung  sum  i  berfp  zen  aui  drtn  Ruf- 
fiCcben  in  daa  X^ateiaifebe«  Jahmnu  Dmitremsin»  Titn- 
latnrtkt  «rklitt  die  fareioifiAe  and  gtiecbiftkeOiaaina* 
tik  und  Phatlri  FaLL'ii.  Faul  Jtifoncvttfch ,  Collegien* 
eCcfTor,  und  Dmitri  Tronin  t  Titularrath,  lehren  die 

'  Anfang! gründe  der  latcbiftben  Ond  griecMfeben 
che,  und  Jacoi  Tfchebetateu  ,  TuulÄrraih,  atbü  Onif- 

fm  SmUnfj^  C«iie|itafafift<at«rr  di«  Jkaitofitffmit 


der  lateioifchea  Sprcdie.  JMaletai  Gakräe»,  BefaA 
mä  Adfnact  dar  pkileCeph.  Facekii,  fkdh  timm  k 

RuiTifchen    durch   Überferzen  aus  d»m  Latenlfclmi, 
f  ranzödTcketi  und  Deuifchea .  (o  wi»  dwcb  «gai  Id- 
iSrae,  eil.     ImmI  JCeMkelvw.  Ttiahnid^.  IiIr 
Bynux  der  rufiifchen  Sprachlehre ,  Crigari  Kit/rJi,i,, 
CelkgieuafTelCor ,    pf'ajjßli  Siwkn»  und  Stipn  Ftfm,  i 
TUultfrrMi«.  leiiren  die  OnkegidpUe  Mb«.  Im  I 

Kromoreaftow  und  jiUxet  IfUioUtw,  TimlMrath« ,  £. 
cerrichtao  die  (Kleinen  im  Lefen  und  Schieibea  in  hl- 
Mckea.    Ukam»  Jleyai  (IL  abcn)*  Jwgaß  B4mm,  \ 
Stejian  Orlow ,  Titularrälhe ,  SieaM  W«f»ou',  S-v 
vernemeatsfecretür ,  tuid  Jokum  MuUet,  lehitsisro-i 
rditedencn  CleAD  die  deutfdM  Spnda.  CM*  Ab 

(f,  o^en),    7"imothe»i  Pfre!og*w,  Tinilanath,  In,- 
Btntäict  Detckampt  DtnÜlitri ,    Peter  PokerfstM:«,  i 
CeUegienregiftrater,  und  Jea«  Vlieurtax  nVSmk» 
xöüfche  Claffiker  und  lehren  die  franrÖlfche  Sftick 
Titnuthetu  Perelogow  (f.  oben)  lehrt  daa  Engliftk.  Xr 
etaal  Fedarfe.  CoUegienaffeCn,  tilgt  die  6ildiiii 
nach  Sfkreckk  und  die  Gfcpraphie  nach  Bii»wtr« m, J 
und  fuchi  durcn  Beyfpieie  grofaer  und  beruhst»  Xr^j 
per  der  VorMiT  in  den  fangen  Herten  iie  Li«bt  «1 
Tugend  zu  erwecken.    Jakanti  Sretnru  tkif ,  TiHiwii 
lehrt  die  Geographie  und  Gerchicbte  Eurepeot.  )!»  | 

*  fiii  Jrfckemeviky  (f.  eben)  trägt  die  Fonifiodaa  d 
Artillerie  näch  f-T  eidler  n  r.  jHexanit*  Srjfii».  (<■ 
leg  eaaffeflor ,  und  l-edor  Btji  hmtku  Ifhteii  iuioK 

■  lichi:  ßaukunß.    Andreei  Jivgow ,  Hotrath,  dl  Tai»  | 
nsTet^-ie  und  Algebi-a.     D-miyi  Troßin  (f.  «i«n!  & 
Gcome  rie.      (irigori  Kitjthetw  (f.  oUrn)  wild«* 
ff  'affiltew ,  Collegi>'nreg:flra'or,  die  Ariika«i. 
hamn  Jrrmolaew ,   Culle^ienalTedbr ,  JndmtUi*'>> 
Goui-triiementafecrecar,  Johann  Jiramarfkm,  f*>^ 
SluöMtk^  urd  Meolat  Kepußim,  TlmlaRilll« ii ^ 
fangvcrrüride  der  Arirhmerik. 

Auch  wird  Ontrrricht  im  Zeichnen,  inieiÖ 
im  Tarzen  urd  Fechten ,  fo  wie  im  Schreitn  cV'»' 
Ofchen,  Lattlaifckea«  Deaiidbea  ind  fiaiiMi* 
erüiciJt. 

St.  Petersburg.  ' 
Kach  dem  neuen  Plane  der  LehranlUlne  i*"^! 
fchen  Reiche  feilen  «ufiMr  der  alten  Unimfitit  io  ^  ^ 
kau  und  der  neuen  tu  Dorpar,  nicht  allein  •  vi(  )<"' 
erwähnt  worden  ,  in  8t.  Feier.-burg,  fondem  iock  ii^ 
Snn  u  d  noch  »wey  bia  drey  andern  der  frnffr«  S«-"- 
Ruftlauds  Unirerfitäten  nach  Art  der  deatUi«»  »T 
legt  werden.  Auch  follen  in  jeder  ©eniaiuiMK*"' 
ein  Gymnafiam ,  ia  jeder  Kretaftadt  ein«  f(r«i$rcK' 
und  in  den  kleine«  SMtaa  «od  Oörlam  TtiriilicM 
errichtet  werden. 

Ii.  Akaduniceii  q.  gelehrte  GefeUfdiiN 

firrfcAt  v»M  dem  Arbeite*  ier  GeJeUJtkef*  der  JV'!' 
/chtfteu  mndjtkiiteu  iüutftg  9m  Btievi*»  i"'". 
tan  Jakrei,  «ee  drei  SetreUf  £.ee']iefd.  J 

I.  MaiArmat</rA0  m*i  phufikaiijche  PI-'^M'^^ 

X)«T  Ten  Pieui  «tdgckii  flMft  r«nMil«üKt 
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«ner  THoA»  vitet  d«afclben ,  worin  er  ite  Uoffnuof 
iufterte,  djf«  bey  der  gegenwAnii^en  VervollkommouDg 
der  Aftrancfliie  leicfit  ta  kunem  noch  nndere  Sntddi- 
ktint^eo  ii  Ter  An  gaOMdu  werden  dürfcen.    Der  von 
Oihers  eutdeckn  PlwMt  beflatigie  diefe  Voriutfagung 
fahr  bald.    LeufM  S«ferte  zvey  Memoiren,    fai  dtm 
trftto  htndelt  w  na  in  Mathodt  dtr  Ini^rpoiatlantn 
reraunelft  beftindig«rDifffm»tn»  ttqd  onmAicht  naeh 
■od  nach  di«  Fmlle,  io  welchen  es  die  Ditrereiii.eo  der 
crOcn,  cweyten,  drittea»  rwitao  und  ^liofwn  Ordnung 
Ind.  giebi  die  tmtrpoladtadtnmAi ,  die  flck  «uf  je- 
den diefer  Felle  Tesielieo ,  oad  fehlieftc  aic  der  Feft- 
fMmpg  «tMf  nUgeneian  Famd«  trao  wddMv  Oid- 
tnng  «ucli  die  bflftaodigwiDiffmniwinodwie  vie1««uch 
d?r  zu  interpolireiden  Quancicafcn  fe/n  mögen.  In  dem 
sw^MD  Menaif«  befehihigt  6ch  d«»  Vf.  nit  der  2%ea- 
rfe  dWr  Cempo/ttie«  «far  dncta^tt,  und  «Hgt  derin  , 
ddfa  eine  ttrenge  Demannrarion  de«  GrundTa'xrt  der  C. 
d.  Gl.  wt  der  Theorie  der  .ffegltcMei«  jeder  wirUichan 
alcjebrairdMii  f}leictiu7>g  xuAmmeDbitigt;  er  verfurlK, 
dicfe   Mäglichkeic  iXtn-ng  zu  beweifeii,   und  deducirt, 
aJ«  Fnltfafeinii  Beweteari.-  dee  Tfaeerem  der  imagiM- 
ffanWuraeln.  «  Bwgtnn  wkMw»  MmmHcfU  AMt  van 
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seedea  Graad^pn«»  vwanlafiiteo  STazah  t»  afii«»  Bfa» 
moirc ,  das  gedruckt  wurde.  —  Dejeze  befchiftigta  ficb 
mit  hiflorifektu  Fw/ckungn  »Aar  der  olte  Jiguptem.  — ' 
MamMom  las  aiaen  Auftaa  über  «wey  <;rabaUil«r,  dS» 
man  bayai  Nachgraben  auf  dar  Stella  ~dai  ahaaaligai» 
PallaÜea  ran  Lembriere  fand,  und  dann  in  aineav Saara- 
der  Akademie  aufflellce:  der  Yl.  faoi  fi«  in  dia  Zeuefi 
Augußs,  wagt  aber  nicht,  di«  Sofdutfcaa  m  atlillffan» 
fondern  begnüge  6ch,  einig«  Data  tttr  Unterfuchuoy 
darfelbao  durch  dna  allgaaaiHta«  dchildaning  dar  G«* 
fehidHa  T«h  A^raoiao  u&d  Bordeaux  fait  den  frühafie» 
Zeiten  anau^eben.  —  Bergtron  befchäftigre  6ch  mit  elnl- 
gaa  Uotarfacbutigm  über  die  Famtifiamgam  das  Maars  a» 
iar  Waflkitßt  vam  Maiac,  auf  wdchar  dcK  «hadeo» 
mehrere  Städte  und  Hafen  befanden .  di«  nach  Spanien 
und  Africa-  handelten »  und  von  denen  jetst  katne  Sp» 
reo  «lehr  an  eoideekcii  dnd.  G«i/M  Ii«  «inanY««* 
füch  über  di«  Munmä^tag  dar  JMenl  ni  dir/Ftf!m- 
Jthaßta», 

9.  Utermt»  mai  /tAoaa  Kikßa.    Dwfam  IteAfM  ^ 

nen  Auffa'z  über  das  Vorlefen  und  die  Dulamation ;  — 
Gombt$  einige  Bemerk^gen  über  die  Fortfchrttu  und 
den  Varfoll  der  grleehiftha»  BaaABn/l  f«  FVaaCraMky 


Düngen  auf  eine  fiir  d?s  Gironde  Depar'ement  paflVnde     I^-iiiBa«/  t'ilUnfuve  e:n'_'  Abli,  über  d"e  Gefchtchte  det 


«ad^  ftir  L.andieute  verftaadlich«  Weife  um.  —  l,eie« 
dl«  Vaalaa  FragaMnie  atnar  Bai/e  in  dar  /UdifsA«  R«al> 

MIcA,   worin  «r  rerfchiedere  Vorfehlaj;e  zur  Verbeffe- 
fing  dar  Leeden  awifchcti  Caftret  und  Bordeaux  t^af. 
■b«n  diefb  gaCbhalt  von  Da^eatfar  in  ainean  Auffatae 
iiber  den  Ökonomifchan  Zui>a'  d  iK  e  ThcÜ«  des  Depac- 
fementa ,  der  awifchen  der  Dordogne  und  Garonne  liegt 
«nd  unter  iaai-Nimao  vM  Ca(ra»dieB*»]lf«rf  l>ekannt 
—     Dargelat  b^^fchaf  igte  fich  in  «'iicin  Memoire 
mit  den  vorgeblich  vegeiiraadan  fnfckten.  beftiamte  daa 
SeftUedic.  s»  wüdkam  i«  nach  Fabriaiua  Byftam«  ge« 
hören,   und  legre  der  GefeHfchaft  eine  Lir>'e  ron  Ce- 
rambia  Caraieornit  {Linne)  vor,  auf  welcher  eine  C/a> 
•ari»  rmfgmin  haaer  denn  lbimidcact«MD  dtcy  2oll 
iiuch  waren.    Aach  befchrieb  er  zwey  b'iher  von  klei- 
nem EntoaoMlegen  erwähnte  fnfocien,  aus  der  Gegend 
▼on  BMAeatw,  dS«  «»  Camlsr  aanaaBam  «Hid'A«r«> 
'         Bmrdigahnfii  na  .nre,   und  a-if  folgende  Art  aha* 
aakteriiirte:   Carabmt  camceliatat;    Car,  alatm» 
mt»,  mM4m$,  thoMw«  planteml»',  affirir  /Martr  jpo«* 
atatit,  Jpofiv  iV'frifcf«  punrf,!  i-r,prefi$  (7  Lin.  lang, 
3- Ju.  breit)  S  c  a  r  ab  aamt  b  u  r  d  i  g  alemfi»,  feaUlU' 
M#,  «Crr,  thorera  iarrmt,  cefrire  «atcrrale«»',  afytrff 
teftacait ,  fajcia  media  nigra  (5  I-in.  IsrjT,  4  I..  b'eir). 
Bta  von  d«fflfeiben  Mit^iiede  nach  tabriciut  geordr.e'es 
^BtmtXlSiMUk  der  Infecten,  die  man  im  dironde  Depar- 
temenr  Andet.  ift  zu  einer  allgemeinen  Sta>i(tik  des  Dis- 
panenieaia  beQimmt.  -«u  Dubrouil  beamwartere  die  Fra- 
ge ;  «Ir  tf«  Empfindlitkkait  gawiffer  P flauen  reis  raecha- 
nifch  fey  r  oder  einige  Äht:]ichke:f  mit  dem  rhierifchen 
6afuhl  habe,  und  enifchied  für  A»-,  trHirc.  Khrmdar- 
fttkm  lieCaete  einen  TheJ  feiner  phiiv^foph.rchcn  ÜnHC» 
bielHKigen  die  CirevUtion  d*t  ßluti  bc'rcjlcr.iL 

0,  /l^ofültjcht  und  poliiijche  0  'ifi/  htftcfi.  £)aa 
ISrodiir  Minifteri  vom  Ii  nern  über  da*  Intareft 
l0g  StwMtmith  m4      äefiMf     finmhrakh  fafi»aS$^ 


Stah^cknaidami  bey  des  üetrariem,  Aomer«  und  Cria- 
•ha»,  und  die  da«»  gebravditm  Stein«,  n«UI  d«r  B«*^ 

fchre!büri>j  p;nes  von  ihm  xu  Syracus  gefundenen  ChaU 
cedoos ,  aui  walchaa  nun  den  Iriumj^h  de«  i>m§biair 


Am  23.  Dec.  hielt  d^e  fei/.  Aiaiemla  ier  Kiinßr 
so  Sk  Patartbmrg  «in«  fe7«rltcfa«  V«r£aHiniluaf«  di« 
dareh  «In«  B«d«  de«  PMMtaum,  virU.  galk  UmA  ua§ 

Oberkaounerherm ,  Grafen  von  Strogonof ,  eriffiiet  wur- 
da-  In  diefer  VetCaaiailung  wurde  der  am  S.  Kor.  voo- 
dea  liaaardMn  beftidgt«  nene  Em  dar  Akadend« 
gelegf,  und  verfchic^ene  goldene  und  fi'.herne  Medail- 
len wurden  en  filevea  ausgetheilt.  die  &cb  durch  ihr«' 
.AtMtin  bcfondetfl  «nagearichnee  betten.   Audi  wurde»  % 

bejr  diefer  Gelegenheit  die  gebeimen  Rä'he,  Senateuca 
nod-  Rinar  Marawiaf  und  Graf  Severin  l'otackif  zu  £h' 
«— luiigHedeffn  «tii||«n«nwien.  Am  falgenden  Tage  (den« 
6eburrttage  des  Kaifers)  gab  die  Akadesiic  einen  Ball. 

Nach  dem  obgedacbiü  peuen  £tac  wird  die  Akade- 
mie {ekrfidi  fS»  dl«  Verfertigung,  tos  Pettnit»»  6eniiil-' 

den,  Statuen,  BuPien  grofaer  Männer  und  Geganßandc' 
aus  der  Taterlandifcben  GefcbichtCr  die  in  dam  kaifcr« 
lielicn  Pkihfta  in  «in«r  belbbdaa\Gdl«rl«  «nttaiMr 
werden  fallen ,  Preife  ausfenSO;! 
iähclieb  i«*««»  Rubel  giebt. 


2ugkioh  «Ht  dea  bereits  ervüfanren  Confularb«' 
AUufb  sn  BnMMMing  de«  dnrch  Csin  W«rit  übefflgjrf» 
ren  berühm»n  F.  Denon  tum  öenefa'director  des  CecK 
tralmufeuflu  der  Rtinüe  (oder  aller  KuDßBofialtco)^  er" 
Jiäink  «in.andanr  ▼«n  dMifiAM  T«f«  M«««nii> 
Miaid(M  IsiMlivt  Iii  Ml  «tttaMnttUector 

de« 
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aes  CenrnknufeuBi  «Qfcftdlc  w«A«n,  aiitcr  deiTen  un- 
»iuelbarer  Dlrecrioo  dM  Mufcum  iaiLmiirfe.  4m  M«- 

fyii»  der  frantofifchen  Denkmäler,  du  befondere  Mu- 
feum  der  frantöfifch«  Schule  «u  V*tf«U!e* ,  die  Galle« 
fien  in  den  P«lliift«0  der  Regierung.  4i«  MOnw  dtr 
Medaillen,  die  Werkftitte  der  Chelcographie  und  Mo- 
fglk  .  fo  wie  der  Ankauf  und  der  Tranapon  der  Runft- 
geüet  üa Ilde  flehen  foll.  DIt  MIrglieder  d«t  CcotrnV 
Mufeums  itt  KuTjße  \tgtn  ihre  Gefchiff«  lu  Eüde  de« 
Ko  embert  nieder.  Ein  Baumeifter.  ein  Prefellor  der 
Alterthümer,  ein  kunfhrerftindiger  Coaimtflkr,  einAtt^ 
'feher  der  Zeichnungen  und  Chaikouraphie .  und  ein  Se- 
cre'ür  foUen  auf  dao  Vorfchlag  dea  Gtneraldirectora  an 
den  Miniaer  Inotfn  AnfeTeftmlietMn  von  Obereoif 
liil  ernano«  «d«r  »on  neuem  (?<;wahlt  werde  i.  Die  Mil- 
glieder  der  ga|flnw«rtig*n  Admioiftration  behalien  di« 
HaUre  ihrer  Befoiaasig.  weoo  II«  oleH  ateVerva'ttt 
eiref  der  neuen  Amrer  ihre  gani-  BefolotBlf  ttchcn. 
Du  GeatcaUinCM«  eibilt  eine  Wabnung. 


Nach  einem  frühem  Befehlufle  foUcn  jährlich  auf 
Kotten  der  Regierung  rief  hiÜmlfeh«  GeodMe  und 
«wey  Statuen  verfertigt  werden.  Die  Sujeta  tu  den 
Gemälden  werden  aue  der  Gefchichte  der  traasififchea 
JJation  genoamen,  und  von  der  Reitlenin(  gendmlft} 
die  Srafuen  werden  Fraozofen  d»rflellen,  di»?  ihrem  V»- 
terlande  DienfleVl«'^«  haben,  und  die  Sujets  werden 
Ten  der  Regierung  aufgegeben.  Auf  die  GMÜde  f  nd 
tO,ooo.  auf  die  Statuen  (wozu  der  Mamor  ron  der 
~ JUfiltllDC  geUafen  wird)  isooo  Franken  aiugefittaC 


Der  k.  k.  geh.  Radi ,  Freyberr  »e«  Cami-a-Steffameo 
ftat  ale  be*«11mic1irfgt«r  BeiemaMlr  vmi  Iflnen,  Da% 
'natien  und  Albanien  dem  Kaifer  im  verflolTenen  J«hre 
riaig«  Kuaftwerke  überfandt.  welche  der  Beurthcilurg 
der  Akademie  der  UMoideD  Kflnft«  «iienbgan  wurden. 

'Ünrer  dtefen  find  beforder«  merkwürdig:  l)  ein  foge- 
sanmer  Torto  »on  parifchem  Marmor,  (aui  den  Rui- 
BCD  von  BalMia  in  DaTnar'aii»  3  baL  Meilen  nordöft* 

lieh  ron  Spalatro)  7}  Wiener  Schuh  hoch.  Er  flellt 
'ein«n  nackten  Helden  w,  fiehend,  an  einen  Baum- 
'Hama  gelehnt,  auf  de«  fMo  Walüinwerk  ruht.  Dae 
"Werk  Terrath  einen  der  Torxüglichfien  gtiechifchen 
KiilofUec.  iß  aber  beynahe  eben  fo,  wie  der  Vatikani- 
fclia,  «eMummett.  t)  Miw  BHaerra  ana  koriathifchem 
F".  Sie  wiir<^«  auf  dem  dalmatifchen  Kütt'nlande , 
unweit  von  Xa  OArogh.  lo  iial.  Meil.  von  der  Mün- 
Amg  dea  Natenta'*  gehinden.  und  iß  Bi  Wiener  Zoll 
lioch.  Diefe«  Werk  Ift  im  xierlichften  griechifchen 
KeftSne,  mic  Helm,  Ägia  und  dem  Medufenhaupte 
verfebea ,  und  mir  dedwcli  von  den  gewöhnlichen  Sa> 

tuen  Aft  Minerva  verfchieden  ,  diefe  in  der  rech- 

ten Hatid  eine  Schale  ha  t,  und  dafg  ihr«  Umre  nach 
der  «ecli  Jeilt  htf  den  illyrifchen  Weibern  in  Dalma- 
tien  uT;d  den  Tatarinnen  s'if  Kgmfcha-ka  üb  icVen  Sirte 
geformt  Snd.    3)  Eine  Madonna  mit  dem  fchlafenden 

"BSaiU»  tm  Mmm  Ip  Wnm,  ^  GoiiM«  «of  Gift« 


grund  Ten  Aloya  Virarine  aus  Muräne,  mtel^ 
•1499 .  wdckee  er  fislbft  bemerkt  kai,  kccb  5  UhI  « 

Z^ll.  breit  f  Schuh  11  Zoll.  Dfef*  Werk  erinoat 
daran ,  dafa  7ivarin«  daa  würdige  Vorbild  «iacf  TiuM 
wer.    O  Eine  Seefekledir,  ein  grefkcc  AIsmMci  n 

W.  Schuh  hoch  ui  d  21  hrei',  vo:.  Ttntoretio  auf  B(< 
gebrcn  dea  Tenetianifchen  Senau  veifenigt,  wildu 
der  Stadl  Pfrano  damit  ein  Gefchenk  macim.  T« 
ihr  erhif^U  ea  der  Üb^rfender.  Das  Gemilif  en'lii': 
fabelhafte  Seefcblacht  zwischen  dar  deutfcbeo  uod  rot- 
tianlfbken  Flotte  von  ff  177.'  S)  Htt  Bfumai  im  ft 
dunnifchen  Prof.  Sanrorio  (|  i6j6),  ein  ö'gfmilde rJ 
vMarmor,  x  Schuh  6  Z«^!  bock  uad  x  Sckuk  421II 
httk,  mu  Ca»*  d'Ifltria. 

lY.  TodesfäUe. 

Am  lt.  Jul.  (tsoi)  ft.  lu  Wien  KarlTtfyh.m 
Dmii/er-SÜbatk,  Hefratb  bey  der  k.  k.  geb.  üei-  ni 
Btaaticansler,  wto  avck  IHtocto«  des  k.  k.  fdaiaa 
Hausarchivi ,  Vf.  mehrerer  anOByiMn  SchnfM  flfi> 
fcbeo  Inbalte,  46  Jahre  alt.  ^ 

lai  ag.  Aug.  ft.  tu  Prof  der  Dr.  Med.  Bmtä 
•o«  Reltl»,  Vf.  einiger  medicinifchen  Abhindlttfifw» 
MeiCiner'a  Apollo  ui|d  im  böhmifchen  Wandettaita 

Am  tfl.  Sept.  ft.  «n  BcSrko  im  BMmMmk 
daflge  Pred-ger  H.  Harrlet ,  bekannt  durch  mtV» 
ftoung  der  Thomfonfchen  Jabaaieiten .  39  hin  n 

Am  la.  Oet  ü.  su  Gtata  der  dafige  hwVuM'« 
J.  G.  Peimemnn ,  Oberfetzer  mdwtt«  faHadfiUulr 
manot  Im  4P*  J>  fetnea  Altera. 

Am  s.  Niftv.  II.  w  BadMracli  am  Rk<iD£T>.^ 

getnowi,  unter  der  ptiliifchen  Re^Jerurg  «tfa  Nfr 
ger  und  Infpector  der  Kirchen  und  Schulen  iiil«C'jii 
'Barkarich.  ftit  Abtretu-f  d*a  linken  RheicuCen  hift 
dent  de«  vereinigten  lutherifchen  und  rrlirmtmlf 
chenraiha  ia  der  Unterpräfeaur  Simmem  -,  «io  k 
▼en  fdin^  INifand,  deffen  unbiegUme  Rech  fchii* 
h*it  ficb  beFonder«  wahrend  irt  S-urms  der  Rerolrtl  j 
auf  eine  fehr  ckrenvolle  Art  bewahrte ,  und  »««  <^ 
mSdetemAmtectim,   [In  der  Vorrede  zu  den  tt^  ^ 
widmeten  fTorten  in  frieienr  (FrärMf.  >  '^■^^t'^i 
H02),  welche  mehrere  kritifche  ß  a  ter  Mt^\ 
bewdieiHen,  findet  fleh  einige  Nachricht  von  ilmi 

An  demfelben  Tage        zu  Lemberg  Mm,  ^ 
Cotjch,  Prof.  der  politifchen  Wiflenfchaften  «- 
tiOik  an  der  daflgen  ümverfitär,  Verf.  verfdii«^^^ 
Schriften  über  d. Studium  tj.  die  Literatur  der G»(dii<*^, 

Am  23.  Nor.  ft.  zu  Prag  J.  Newott,  ftiti* 
nrgit  an  lat  Drimtiit  daftfbft. 

In  der  Nacht  zum  ao.  Jan.  d  J.  ft.  zu  ÄerlttJ 

urd  Philefaph  berühmte  Mareut  Herz,  d-  A.  D'-»^ 
nigl.  Prof.  der  Ph  lof.,  hochfürni.  W.i!deck.  H«*'** 
Leibant»  Ant  am  Krankenhaufe  der  iudirchitn  C<^ 
ne,   im  57.  Jahr  C  A.  ;  ein  Mann,   deffen  Vetx-  " 
grofaer  Kreia  von  Freunden  der  WilTeofchatoi.  ^ 
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LITXKARISOHB  ANZSIOBII. 


I.  Neue  ptriodifcbe  Schriften. 

W 

und  i:ir»erft  ititerfffar.'e  Zcritfcnrift  aufmerkClRl ,  Wfichff 
voa  Qun  an  14«  uoferin  Vorlage ,  heftweifC|  uxuex  dem 
Titd: 

ti  m  t  §  um  Wuad«ttr»ll-«a* 


m 


ÜAtor  uad  Kauft. 


von 

»tumr  Gt/«llJek*Jlt  Otttkrttu, 
mUMnmwi^  DtafoZdtfielirtftarmrafociaSttaii«  y«> 

le»  Heffe«tha>  4  bii  6  Boeen  T -xt ,  in  gr.  g.  mit  4  Kupf. , 
»•«•N  da»  «ine  einet  oMfkwilrdigen  PerfoOi  die  drey 
ladwi  abar  €e)tiM  Ranft»  und  Nitarwarhan  aaf  iWa^ 
en  gewidmet  5t. d.  Der  Frei«  eines  Heften  zu  16  gr, 
A  äufsarft  billig  —  und  dafür  wird  e*  io  «Uen  gwtao 
luchbaoaiwc«  'Eü^  'mA*  Mmm  bwcUtt  m  hAm 
eyn. 

l^ipsig.  am  8.  Jan.  1 103. 

Bauaiirärtnarfclia  Bacfehandl.' 

Die  vier  Kupfer  im  erften  Hefte  ftellen  dir: 
)  £tu    von  der  Natur  darge&eUter  Falfenbogeo  in 
echocdatid. 

)  Ein«  von  der  Natur  gefehl« gene  Brücke  In  Amerika. 
y  Liet  Tupaafel«  bey  Aueibach  im  Kutfc  VaigdaoAa* 
uimI 

)   der  SchwÜrirer  Kefflcy,  welcher  auf  England  nach 
CooAaac*ao|»el  reiXete ,  den  GietiJiena  xu  bekebnn. 


£>aa  Xt«  Stitfk  AUgtm.  Geogr.  Ephemtride»  haraai-. 
IfagablO  von  G»tp*fi  und  Btrtmk  xfof « Ift  W 
fchiaiicn  und  hat  folgenden  Inhal'. 
jibh*»älmpgeii.  I.  AI.  Bertkier's  Überücht  dea 
Kriegt'D^pd»  im  loten  J.  der  frani.  Republik« 
.  KurTe  Gefchichte  der  neueßen  franzofifchen  Nieder» 
Üung  ia  Benin.  Aui  Duranä't  Foyagt.  ButJur  B.t- 
t.  A  I   accoutit  of  the  eaglifb  Calaoy  !■ 


beim  (pa  J.  Eltri.)  D.  l^IV.  9.  Geograpbircha  a.  t 
f.  Befchreibung  de«  Herrogth.  Sctalelen  voa  J.  A.  VaL 
^dlfaf.  sr— S'  TU.  4.  Annalea  da  Statift^aa  ^ct 
L.  I.  P.  BaUoii)  Na.  i— d.  5.  The  Alcatie  anoiul 
Regifier  for  t.  V-  iSoz.  KmrUm-Rgeenfionen,  1.  Adaa 
stw  ObarQcbt  aller  Eurap.  Staatao  tob  C.  Kntf«.  ifta 
USb.  I?a.  S«  V.  4.  a.  Trigononamfeba  Rana  vaa 
Schwaben  ^  van  J.  A.  Amman.  3.  Specialkarte  von 
Praufan  O.  O.  B.  K.  GUlg,  Sao.  AI.  All. 

AIII.  o.  B.  t.  rirmf/rftla  HfacftrlcMaai.  i.  Avam- 
aäoaaiir  oaoer  geogr.  und  flatiil.  Bücher.  Aualandifcha 
LIlMamr.  a>  AoMtug  am  aabrarao  Scbiaibao  aoa  Lan* 
äm*  Jfaua  Anwaadoof  im  HafBa»  fSr  dia  Sduf* 
Mhifc  De«  De«u«go*/  und  Dea  iSimen*«  Reife  neck 
Afrika*  —  UaMsfchlml  dar  Scbtaibar  b^  dem  Tcaaa- 
portaaMB  in  Naa>8Sd'Waffia.  —  Jf alKrra^r  Railbn. 

Beanfori'i  Befchreibung  von  Irland.  Amierfo*^$  «od 
SfiUbwjf»  Jotttaala.  —  Prati'$  Wandarangeo.  •— 
Lmiitm*$  BaCdMaAqng  dar  nanaftea  Bmdackangan  hl 
Afrika.  —  Groftea  Teleikop.  3.  Au$z';i?  c'ne«  Schrei- 
beai  aus  Paria.  Gaagraphifcha  Preicfrage  dea  Nat.  In» 
ftiturt.  —  Bfanfa»  -Abhandf.  «bar  dia  Laga  van  Vo* 
viomagui.  D*q*einou  t  T"i  rf-Tz  von  Morton  Edtmt 
Vaia«C.Mb«dtaBaaölkerung&ro(tbri(tanien*.  —  bfutk- 
mbliclM  Oagand .  wa  Ja  Pfpnmfg  nrngakamao  Ut  > 
Nachr.  von  mehrero  neuen  ?eoßr»phifchen  Schriften.  — • 
Auaaüga  aua  ^<«ai'«  Hiü.  gcegraph.  etc.  da  la  8af- 
daigoa  —  JVdmaffef  tapegrapb.  at  aflk.  da  IMp.  da  la 

Guerre.  4.  Ph.  Bnache'i  Unterfiichungen  über  die  In« 
fal  Aadlia.  5.  Brklär.  gegen  den  Hm.  *•  Liccbtca^m 
tm  yVimu  d.  AnkSndigoog  van  OfaMtaar  Peftbucka 
uad  Karte.  7.  Anzeige  eine*  Plana  von  Oftn  und  P^fk 
(vaa  Jab.  v.  Uficzky.)  g.  Brdecaruug  einea  au^^ 
ymttuM  BwaiMB  obar  dia  Linga  van  Oni—  rmt  Ob. 

Fnm  de  Pon!a  TrSeinecker.    9.  Dr.  Frarkt  Afrikani- 
fcba  RaÜa.    10.  Betichtiguog.    Zu  dierea  Snicka  ge- 
MtM.   t.  Dia  PamakdM  CiafM  JiMiaat  aa»  Jrihaii 
u».   3.  Kana  va«  B^liflciMo  Miadadallnitn  Wif 
SudWaUia. 

Dar  Wuafdt  dar  nalftan  LaAr  dar  JB/rtm.  Oiagr. 

Efkemerlien ,  dief«  Zeiffchrift  ihrem  Raiune  nack  SB 
anreitetn,  und  diefelbe  dadurch  in  den  Stand  zu  fetaao« 
dm  glddün*  und  die  VerfalTer  wirklich  in  Tarlegao- 
kait  fetseadaa  YtnMh  igllllffnill  MaiMUiM,  dea 
(a)   A  ^  letit 
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|cut  dM  weit«  und  unrohife  Feld  der  Geographie  und 
tttiiftik  QBmrfUrlidi  (iebit  (irc  «v  fifliM  wii  fcfaotV 

1er  zu  liefern,  hit  un»  vcranlifcc,  von  heuer  an  die 
Bogenxahl  cinee  jeden  Monate- Heftes  vor  6  auf  s  b>*9 
B»g«n  «H  vtraclMMi,  irad  an  Sun  Einer  kleine«  Karl*« 
zuweilen  iwey  oäer  «urh  prBtftte  und  fchwieripere  su 
geben.  Dai  Abcuiremeiir  der  A.  G.  £. ,  <i«t  wir  wa- 
gen diefc«  berrachtlirh  giöf^eren  Kotten  Aufwandet» 
jahrl.  von  6  auf  g  U'^'lr.  Suckf.  fe's^n  miilTen ,  werden 
unfere  grlchrteßen  Leffr,  gewiT*  billif;  fii  den ,  wenn 
fie  bedenken,  welche  Miihe.  Zeit  ut.d  Geld  et  einem 
Lifhhiber  kofiet.  Och  immer  im  Laufe  der  Ntuißkeiten 
dirf-r  Lc.(^e;i  ^'\^ ffeiifchaften  tu  erhalten,  und  oaü  ße 
hin(;e(;eri  hier  Orr«  <^  i.  hellen  Überblick  diefes  ganzen 
äkfferft  wich»igrn  Fe  ri«» ,  und  di?  Anzeige  feiner  Ver- 
änderungen fu  fchnell  und  zaverlaflti;  altmöclich  haben. 
Ba  bftiaif  hoffetitüch  für  da«  aufceklartrre  Publikum  nur 
diefer  kurzen  Anieige,  um  feine  Gmebmigurg  diefea 
«efeiitiich  iiOihigen  Schriuea  lu  «rhatten«  und  auf  dia 
Fortdauer  feinea  fchüfzbifVD  BeyfaUa  für  lio  A.  Gh  B» 
ferner  rechnen  zu  kÖnt  en. 

Weimat  den  2.  Januar  igoa. 

A  S,  frim,  JLfln4w>lnJI^/W«-<aMBflntR. ' 

II.    Änkondigungen  neuer  Bücher. 

TüMichuCi  darjenlgan  Bücher  und  TerJafMRilMl » 
walcb«  bajF  Karl  FIritirleh  E*»ek  Alekrar  Biicli- 
bändlar  in  LrCipzig  im  TciSofTenen  Jl^re  i8o2. 
fcfcimen»  und  dwcli  «U«  («lid«  BucUuadluBf« 
am  orlaiigOn  fln^ 
jimualfm,    AHgtmnne ,  in  Oewerhku*dt ,  oder  allge« 
««SM  plgrfifch'boMnifth-aaclianifch-chiMifch  »  4ko- 
flMBifch'ttchntfleliw  McgidB  im  neoeftm  in  •  und 
'  flualandifchea  Erfahrungen,  Varbefferuiigen ,  Erfin- 
iiMgen  an4  Barichtigungaa»  ntbft  hinläaglichaa  Aih 
iRgen  tSUir  trfcfiaincnlan  MchoologifchM  ScbliltM. 
Zum  Gebrauch  f  r  Staaumanner ,  Fabrikanten.  Ma« 
Bufakiwiften  •   Mechar.ikar  •  Künfticr»  KauSaiua* 
ökoneaen,  Haniwarkw  und  alfarlt^  LUbhaban 
Vcrfiifiit  von  mehreni  Gelehrten  und  herautpivieben 
von  Dr.  J.  C.  HoSmaun«  xr  Baad«  aüt  vialan  Hup« 
itm  vndl  Holzrcbnittan.  «.  s  HtUr. 

Der  Bai.d  ii  50—60  Ec^'n  erfch-jint  in  luS;;  JI  f- 
teo:  «Ue  viarzehntage  eiaa  und  daa  ite^gt«  lieh 
ift  bortlti  n  alle  Buchkandlnngen  wrfimdt. 
Bechßtini ,   J.  M  ,  omitholoi^ifches  Tafche:  buch  von 
und  liir  Deutfchland,  mit  if  Abbiiduagen.  £rüe 
Abibeilung.  kl.  g.  ^  •  KAh, 

Beg^Ler  helren  auf  dem  Schlöffe Brrgacb.  Roman  durch 
Roman,  ron  Heiiirt^  froArcick*  g  Bandeben  nie 
Knpfem.  kl.  g.  i  RrMr.  ttf  gr. 

Bibliothek,  neue,  deuifcher  Romane,  x».  }S  und  91 
'Bibdchei:.  iVlii  Kupfern,  (eoibelien  die  Begebenhei- 
f«i  ittf  Bergack.  9  TbeU«}  kL  S.  a  RtUr.  itf  gr.  • 

(Wid  fortgefe'at) 
Bildet buib,  lachnologifch«««  (auch  unter  dem  Titel:. 
Crnkmamu  biftorifch- nchaologifelMr  Scbauplet«  da* 
merkwürdii;en  Etfindimgea.)  gl  H«ft,  mir  6  ft^in  cq- 
lerinto  Abbiidttugen.  4*  1  AüUr.  4  gu 


Geographie,  neue,  von  Frarkr^ch.  FüfFff«iit<M 
geoaraphifchen  StudI  umi ,  fo  wie  den  Baadcbimn 
di<  mir  Frankreich  in  Verbindung  ßehen,  ^rmis.:i, 
üich  .'Wcatc'/e  und  andern  neuers  Erdbefcbieibiii 
entworfen.  Mit  Ktjpfem  und  «taet  Rana  P^|. 
reicht,  welche  nach  fri^'-r  neucftei  E'nrhtilur^  ul 
Bec(reiitung,  auf  Ho!  aiidifchem  Papier  ibgtdracki, 
in  einem  n«MD  GdUlMdl  jaAodMD  «bi  ilhaüifai 
ift.   Fol.  I  Rihlf.  läfi 

Crohmamnt ,  J.  G. ,  hifiorirch-tecbnologifcher  Sciuif'ic 
aller  merkwurligan  Erfindungen  und  ihrer  aua.!«^ 
faltigen  Beiiuttun^.  Zur  Belehrung  ui.d  T  r-rS;. 
tung  dargeftellc.  Eräen  Bandet,  ate  Aotitiit^ 
Mit  C  lain  cnlotifMB  AbbOdnngn  von  Ctifiiu,  fu^ 

t  Rlhlr.  4  p. 

Gruber,  Dr.  J.  G. ,  Vaier  Berthold  und  feine  hi:itr, 
oder  ABC  der  Sirtlichkeit  und  Wetaheit.  Ein  Tifcb- 
buch  für  die  gebildaM  Jugend»  att  |  Kupi  k!.  |.  i: 
Marockobard.  1  Rililf.  isf, 

nnd  Tjfchenbuch.  allgemeinet.  oder  Ucireii^ 
phyßk  für  Necafwotfe  und  NacaifanlidMf.  |.  et:  r 
Ticelkupf.  tl  |i 

r»  !•  A.»  AaahcM fhOalngici.  4*  i  Rdiit-  «{i^ 
Charta  pulcherriau.  1  Kiik 
Kernet,  L.  A.,  praktifchea  Handbuch  bty  Gürtti» 
fen  und  GiiawfncblMfl  Wo»  OfMru  vai 
lehrte,  gr.  |.  1  Rihk  np 

Urre,  le,  du  Secoad  Aga  »u  loftroctiona  wHk* 
für  l'hiftoire  naturelle  de«  Animaux.  Ourait«^ 
de  pluada  7a  fig.reprcfentant:  Quadrapidei.Oiliii« 
et  Inbcte«.  Nouvclls  Edition,  enrichie 4W 7(0* 
bnlnia«  frao^oia  allamand.  Gebunden  iRl!>.,  iut 
cotoriitm  Ropfemt  gabitndcn  1  Rihlr.  iff-ii* 
MtMckoband  t  Bdilr.  30  gv. 
Scenei)  aus  Au§,  90%  KofzebaeV  merkwürdliOo  liht 
iainoi  Ltbeni.  4  Bl««  grob  Folio,  llkoa«' 
MiNadoD'TeMet  biMftin  «V^  ' 

Schreibebuch,  neu  erfundenes,  um  in  venip' 
der  Hälfte  der  gewiknUchon  Lekneii  «ioe  (cbtti^ 
devtUcbe  Hand  febrribsa  m  Iommb.  TfirScWt. 
Kinder  und  Erwachfer.e.  und  roriSglieh  xumPn  - 
und  fielblhiotcTricbte.  Meuo  And.  Deurfciia  Cda 
in  4  Heften.  4.  GdifNiitP 
Tafche  huih  fiir  die  gebildete  Jugend,  enthilt;  ^''^ 
Banheld  und  feine  lUnder  oder  ABC  derSia^<^ 
keit  und  Wciskcit.  aic  g  Rupf.  kL  f.  b  tündf' 
band.  x  Rthlr  i:r 

Uuireifaikateckiaans  für  Kenner  und  BekaoiMi  ^t«  ^• 
gisaoinen  Dteyodks  und  Tieredis  in  de«  tM*"*^, 
coieheund  in  den  drey  Reiche  n  der  Narur,  kl|. I'P; 
Rupfertticke  und  Kunftbiicbtr. 
Mufti  Karte  ron  Ffsnktdcb.  sttfelMiBeMi*!!' 

minirt,  von  Champion. 
Poruait  ä'Jlexcmii*  Prcnuer,  Baapereur  et  Aatecnit'' 
Aotes  lee  Ruliies .  k  dteral  en  baWt  d*OnHenft^ 

fer  Birofchkow  crave  par  Arndf.  Haut  d'un 
fottcci  large  d'onse  poucea.  en  nois    1  Rthlr.  iff 
en  Cottlean  tKiUr.if^ 
Mufikalien. 
AcrftV*  A.«  Tcn«a«  fit  di^  dinfftiAauo;  «"f 


fiiikmr       UMMpfan»«  U  M  Beft.  Fol. 

•  RtUr.  I  gr. 

Monolog  aus  JVfflArM  Miffm  JangfcM  VM  OiImiii» 

inic  einer  harmonischen  Begleitung  !■  KlaHWMmttg« 
¥•0  (m  Sekmit,  gt,  4.  brofchirt  C  (*• 


Sehe«  in  Jahr  1800.  errchten  in  meinem  Verlage 
eine  Überfettung  von  d«fli  Werk  /'£^/«iil  ä*  mom 
ptre  etc.  ftrOummtm»,  unter  d«a  ^utfchen  T!mI: 

du  Rind  meines  r^ici  s  etc.  %  Thei^C  I  Rihlr.  8  ßr. 
Da  diefea  Buch  gara  gelefen  wird  und  daab^b  i«nc 
aoch  tiiM  m«rexr«  ObcifatEitag  in  Stattgart  hmua- 
}(i.>mmt;  To  m-i'l  ich.,  dadu  beiden  >> in.'^er  leichl  vm> 
taufcbt  werden  dürftes»  du  Ueinige  nocboMlt  ia  di« 
Wrie  fchickeo  and  swar  ab  d«B  Nmco  t  «aif  iiidl* 
fiiÄr  Rind  «  fr.  Unter  d«n  crOen  Titel  koOet  ea  bey  mir 
und  in  Siuiigardi*  i  Rüür.  g  gr.  wer  ea  abtr  bia  Oftei> 
n«fliB  d.  J.  «nur  de«  tiials  dar  iinfttfMhi»  &'ad  «Ir*^ 
r  r'ange,  erhür  ea  für  id  gr.  m 
Ger«  im  Jaii.  igoa. 

GottlUb  a«lftrlcli  Illfta. 

Zuf  ▼«««iduiiff  da«»  «cwaaifaa  CoIUSm  «eigiB 

,v;f  hiermit  an ,  dafa  von  dem  in  London  xu  erfchei- 
aendea  Werke  dca  bekanoMo  ff^lUmm  Blma't  tutirM 
\ßm  af  m»iltüt  maä  uftrullM  fitrgtr§  «te.«Ia«  d«iUf> 
L-'-e  l'- b"Tfer~un(^  von  einem  hleCigert  Gelehrten  für  im* 
em  Verlag  befurgi  werden  wird.  Wir  bemerken  d«* 
wy ,  d«fii  «a  d«ai  Verleger,'  wegen  der  geiMiMO  Ter> 

lindling  dea  Herrn  Ut  herferz-r»  mit  England,  rro^^lich 
eyn  wird*  die  Ueberfeuung  zu  gleicher  Zeit  mit  dem 
Orig^  «ffclWDeB  »tt  Jefleo. 

DUttrichfche  Buchheadlaag 
in  Göuingetb 


BaytvefA  lur  Erziehungskunfi, 
«ur 

'arv«3]fc«mB«Bg  fewohl  ihrer  Gmadfibae  «1«,  ibrer 

«  Merhodo.  — 

BltaVH     uad  Braiahtf« 

gewidmet.  — 
Herau*i7fgeben  von 
Chrifiia*  IVtiJi, 
Pkafcflbr  der  FbUeCephie» 
oad 

M.   £rail  THUth 

Unter  diefem  Tiiel  erfcheint  eine  pädagogtfclie  Schrift 
zwangfrexsn  Heften ,  davon  daa  ErA«  cur  Oftemeile 
t  Praflii  varlaflim  wird.  Plaa  and  BtaridHaag  kcaa 
in  aus  einem  befondern  Profpektua  ,  welcher  <u  grofa 
t  ditf fen  Fl«u .  ia  allen  Buchbaudluagea  aber  gratia  au 
ban  ift  •  'aafeban. 
Laipai«  iaJwiStoS. 

Heior.  firifl. 


Wir  machen  da*  üterarifclie  Pu!>I!kum  liSerdurch 
Törläufig  darauf  aufioaerkfam,  d«fa  Herr  Prof.  Sthr6skfi 
aach  deat  Aafttaga  dar  Uatvwiiit  Wimabaif  •  eiM 
Befchreibung  ihrer  «adictoB  IwbiHMeriirbbifc  mm 
folgenden  Titel: 

MfMMt,  Jaap  Jlfafli.«  Jm  fiKnmmßKtSubm 
Jesiemime  FMvgm^b,  JU  MDCCCn.  4  «4. 
Lipdae. 

ia  anlktm  Verlag« bemeaateben  in  Begriff  fojr*  waiia> 

nen  zugleich  die  vomehmnen  der  Schriften  diefer  Jubel- 
feier,  an  Prograounen.  Predigten,  Reden  etc.  gefam« 
flMk,  vad  die  ber  dteAerMegeahelc  «uegefoetigte  Jubel- 
münae  von  dem  berühmten  KQnßler,  Uprrn  Gettftr,  in 
Kupfer  geßochen .  beigefügt  werden  foll.  Wir  glau» 
ben  in  Steode  «a  feyn .  ßMt  Schrift  gagen  biafclf« 
OQem  autgcbefi  zu  können. 

Lcipsig  den  25-  Januar  igoS. 

WaUfltaaDifeba  BvchhandlnBi. 


Von  dem  rühmlich  bekaofiten  igoa.  io  Englaad  w 
icbicaeaen  W«ib«. 

An  Eaqaiiy  lata  «ba  MMia  aal  dUcw 
«I 

Tb«  P«rer.eraiit 

of 

Oreat  Britaia 
br 

Benrif  Tliomton  Etq».     M.  D. 
erfcheint  zur  Oaermeile  d.  J.  eine  Deberfetaaag  Tao  »> 
nem  fachkundigen  Manne  mit  Anmerkungea  ia 

iar  Baffifchen  Bttcbbaail» 
ia  Ball«. 


III.  NataraUenlkmmlaDgen. 

Die  im  Reichsanseiger        in  WiedemtaW  2aelaf« 
Archire  empfohln«  und  den  Inrektenfreuodaa  in  Bfaios». 
Manheim,  Göttingen  und  Leipzig (cbaobdcanmeSamaH 
lung  dM  Hm.  Dahl  eaAih  «arapatfkbe  Käfer .  Schmet*. 
lerlbig«  o.  e.  lofebicn»  'wwa  diaaea  aicht  wenige  ieht 
falten  und  nocb  unbefchricben  dnd.   Sie  bdleh«  eo«  9»: 
Kaden  TOn  14  Zoll  Lange  und  loZ.  Breite,  gans  Toa, 
gefcb'iflaaen  dfiegelglcfe,»  fa  dafa  aien  die  auf  Kork« 
OSekchea  ftecfcerdea  loMfien  van  aDen  Seilen  Uhm 
kann.    50  diefer  Kjften  enthalten  Schmetterlinge,  1} 
Käfer,  g  lafiektea  aoa  sodezn  Ordaangeo  und.  wea 
man  nicht  leicht  findee  wird,  la  gtSfber«  Kaflea  lt4 
Arten  von  Raupen  und  Puppen  auf  ihren  Futterpflanien ,  ■* 
■Ufa  fchöofte  erhalten.   Jeder  Kaften  liegt  in  einem  be* 
üMidem  Fep^kafica,  oad  bejr  ellea  tnfekiea  II  d«r  fy* 
firmatifche  Name  1  ach  der  richtigflen  Beftimmung  bey- 
gefiigb   Die  »oBBchmcnde  Schioheit«  YallfiÜadigkeit 
«rd  feubt«  Behandlaag  der  Infekten,  van  denen  die 
Sckmettetlioge  fall  alle  aui  den  Pai^p-n  gebogen  find, 
gelten  diefer  Sammlung  einen  rorzüglichen  Werth.  8ie 
Üt  di«  Ffucbt  viaVahriger  Aafinaguogeu  und  groflwt 
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Det  Bdbur  dJ*f«c  SaMilinf  wlU  A«  4cai«ngexi 
kiuaich  uMftBt  i«v  bioMo  Iii««  im«       itw  JuUm 

A.  I.  djM  M«iQe  über  1 60  P  ßoleo  geboten  haben  wird. 
Men  wendet  ich  io  fis«iki«'«o  &rtfiim  aa  Gwg  DaU, 
»hMitgthan  bry  dem  Bru.  Oraftm  mm,  mfMM«ff  !■ 

,  Daa  ttm  Jiuium  la^S« 

'  M.  B«llwif. 

lY.  Aoctionen« 

.  Im  Julius  wird  in  Nürnberg  eine  Sammlung  ^olde- 
ttod  fiib«mer  Vlüamta  uod  Meddillen  (nebit  einer 
I  Monat) I  MaCdMla,  Mineralien,  Marmorar- 
MA  W«ntlich  verfleigerr.  Da»  pedrtickre  Veneich- 
nifa  Ul  gntia  mu  haben ;  einige  Exemplare  find  bey  det 
Bxpeaidea  aar  lllg«».  U«.  Zeitung  i.iedeifalcfrt,^ 
Aufeer  Herrn  Cenrekter  Stybotd  und  Endeflunteneich- 
aecen.  neh«eo  die  hiefige  Fmuenholzifehe  Buchhand- 
lung» <Jr«l«i»aM»V*e  ""d  Lechnerijch«  Buchhand- 
liiiigao  Auteift  M»;  w  öch  #w 

f aftimr«  —  J«|u  F«f4lnan^.  Roth. 

DaakaoM  an     4«b»U  in  llunb«r> 

Der  Oagwannte ,  daffeo  Hr.  G^Jtntr  in  taa  liltMtt 
•ShvÜ  ftteer  Biographie  Lavatcr«  S.  345-  gedenkt, 
ift  es  Geh  fchuldig,  4eni«oifl«i.  welche  wiflao.  »ea 
ftt.  ö.  »eynt,  hierdurch  «u  effkliiran,  laik  allaa  ik» 
brtwft"^f  dtefer  und  einem  Theile  der  fol- 

genden Seite  fleht,  darcfcae»  /cfci»/  mmd  Mricftljf  «raäMt 
w.  Eine  umOindliehe  und  gietreaa  Bnihlung  det  da* 
BfWahnt«!  kSnnte  nur  ^ur  Ehre  de«  üogenann* 
MO  gereichen ;  er  enthält  ich  «bar,  aua^Lieba  au  dm 
Tarewigteo  Lavater,  aUaif  wdta»  fckfcnof  Ittafifcart 
Bim  Hff.  O.  ich  genauer  nach  allen  Umftünden  erkun- 
digt, hatte  er  daa  Zwnvm  «ahabc,  ta  Bcaiaafliiiif  ai- 
s«r  ganauen  Keunttoö  daa  8«dM  (kli  an  das  Vaganna* 
«aa  fdbft  sa  ^Moden .  fa  würde  er  ich  hier  eine  Über- 
eilung erfpert  und  rielleicht  dialaa  V«»faU  baffer  mi% 
SdlKchweigen  ikbergar.gea  Irtban.  fe  wta  af  «nt  frtt- 
iMva.  deier  eingraifand« ©efchichte .  di  L^rn  r.  meh- 
tere'jahr«  befdiiftigc»»  aoa  gawn  Gruodeo ,  jrielleicht 
auf  aioea  dathalb  aitilwaw  Wlofc»  mh 


20J 

dati  dat  TaiiaAr  ^afar  Recenioo  alias  tatAn  nid 
«ia  SapanaMmUfU  Cqr .  dafi  daher  dkCi  Gi^lditfai. 

oe  Gnade  TOr  fein»m  A  -Iii  h»hr  fi-8*n  Votin«  uri 
data  der  blinde  Ot{eut>aruiii{»giaiib«  Uhr  (cKt^icl  Uj, 
|>aa  , Letzte  wiffso  wir  alle  läneO,  da*  Mc 
bJoCae  Vermuthung  ,  d  e  noch  »'jfferdem  lur  S»ckf 
nicht  gehört.    Der  Recenfenc  h  dtt  ti  u  xotai;,  a 
arklaseo,  ob  et  ato  Aupamatural.ß  oder  N«-urii;fial 
Iii  welchem  Sinne  er  daa  eine  oder  dea  andere  (e,  [iL-. 
D.  (cheint  nach  der  gctneine.i  Weife  (  Ur  Einen 
iitUt  baidan  Auadrücke  zu  kennen),  aber  d»  cib 
er  ▼erfichem  und  beruft  fich  deahalb  turerficiidid  i  j 
daa  unpartheyifche  Publikusi ,  daiii  (aine  Uttkel«  jk* 
dit  Sdiift       Hrn.  D.  keiaeaweg«  rem  Supmaunli^ 
muf  auagehen  und  daCi  ar  ala  NacMftlift  gan  t^  [■ 
öber  diefelbe  urtheileo  wftriai  wia  ar  Uafr  «b  ^e- 
daruber  geurtbaUt  feibw  IltL  \ 
10.  Jan.  tgo}« 

RacaafiiL 


VI.  Tennifdite  Anseigea. 

Herr  6enWr  Dm*nluJ«r  in  Hrilbraaa  hat  io  diefen 
Intelligeaiblatt  Ho.  Slg.  4  ««o«» 
fien  feiner  Gtfchicht*  def  ckrifllichw  RiUihn  etc.  in 
der  JUgemHmmt  U»WM*>^Z*if»g,  an  daa  Publikum 
appellifc,  ab«  l««Wfc« 


FregM  aa  Jaa  Bhi.  llam^.  diw  IMeaMdiir  Ii  lal% 

LluZak.  Jul.  180  2.  5t.  14. 

6i«  liifaa:  „Wir  (AacO  Miaa  aick«  ra  aa(,j 
•la  Ca  aüdigliclitLabaaa-  aad  Gfeaf^Mr-flaUidk» 
nea  hSchfl  gewöhnlichen  Menfchen. "  Sie  bgcn  in«: 
Dioaiadaa  »giabt  Ra*u  und  JdkiUar«  Gaift  ewa  («f 
fb  wiadtr*  «ia  da  Puppenfpial  — -  lhib«|N»lai 
und  JuKa.** 

J«W#a  watda  van  dam  Vf.  baabfickigL  UUt 
dalw  Lob  adar  Tadal  feyn??1  —  JMmfk» 

leicht  die  Tendenc  der  paar  Blatter  „ di«  thdhM 
pitm  im  Jtreita."  dam  Titel  lum  Trona,  fma'f*  , 
abaffahan?!  DaawiiafUifiaBl  Noch  flekliaMi*'>l 
wenn  ie  den  Geiß  diefeb  höchfi  ^«ri* öfcnI/fÄ« Mis"*« 
(Diamades)  ak  arc.ll  fo  wanig  aufgefaiaikv»."  1 
ab  Fuppacfpial-^dan  Gaifr  in  ShakaipaM  | 
Julie ' 

Data  ihnen  Diamed.  mehrmala  in  d!«  Au^  IM 
garclmh  aiuwlclHiIdd«aT£  DalbSla  Mabiv^l 

ftolperten,  aber  felbft  mit  bliMiffa  Augen  (i.i>ti^\ 
Parlan  faodea  —  das  haben  Sie  GtUent  Sc  Gmf^^ 

.jata» 


un«  ift  ein  Anonymui ;  Sie  ohne,  und  ich  fo;riiiif»'| 
ncm  Namen  (und  Cbacakiar  im  A/kufcl> 
air*  ahaa  SdMa  fttfpam  aa4  —  Üi  «o'r^^ 
wird  kein  Menjtk  —  erkenne m.  (Ba«»ck«i* 
ain  Laipa^ar  —  Thoaufans  aiiniaadtf  —  C'.)Off 
fqmt)  Daaa  Bacaataican  Maaaa  Ja  aicbi  auf  41« 

fallen  !   Selbfl  in  Diomtdt  Flundewuth  und 
(8.  g.  9.)  ipricbt  aia&ac..  gleich  der  Haxe  toEn^' 
OfM^fHUk»  am.    Vaa  UdbC  dabey  nicha  iibci(. 
dielalbao  anzuftaunen .  und  dit  Bm  ibK  ikü  adb 
hafiaa  (?)  SfctklM  aa  ba*/nf  aa^ 
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Ii  UaiyerlltKieii  n.  uidero  Lahrinftalrwi, 


D 


<^  4b  Sekn^mi  v.  i.  Fftr.) 

IüRh«I*  Ctlriii«ttb«M»1  VOM  tSMD  J«- 

nuar  ift  der  Fond  unfertr  DniverfitÄc  jährlich  um  gooo 
Tha'.er  rerachn  worden.  Ein  )«dtr»  der  «n  d«n  Fort* 
fchrirren  im  Wi'ffntC^fttn  and  ncli  nitida  «a  im 

Iiiftifutei,    die  fie  nihren  und  pfleK«n  Tollen,  Thcil 
Bimnt,  kann  iimtu  glückliche  Eragniff  iüc  die  Ujit- 
-vtrficär.  di«  Mff  ttngar  al«  «iawi  JehrlnniaOTC  «ncn  fb 

aui^eteichn  eter  Ruhm  behauptet  hat ,  nicht  anderf  alt 
nie  d«r  lebhafteften  Freuds  und  den  innigQen  Oanko 
gegen  den    König  «rkenoea.   der  aoch  Mer  kotoen 

-.rahrhaf«  emeinruuigen  A  Ti  snd  gefpar«  wlflen  will. 
Noch  ii)t  ic«r  muf«  die  dankbar«  Rührung  Ceya.  io  wei- 
cht d.e  Miiijliedct  dw  akademiCckia  Senatf  durch  die 

Aöni^l.  Gn«rfe  fich  rerfetrt  f«hfn  ,  um  fo  mehr,  da  feit 
hundert  Ja  hren  ma  eher  vorrr<{lKrh«  Mann  auf  der 
Diiirerfttar  mit  den  herzüchften  Wiinfchen  für  dat  ge- 
rceir.e  Belle  derfelben  be'-h',  fe:' c  K  ifte  dafür  aufge- 
opfert hatte,  und  unter  ttommea  V^'ul.fchen  für  Ce  ge- 
ttorben  war. 

Beyrahe  ein  gantet  Jahrhundfrt  ha'fc  die  üniverfl- 
tac  bis  aul  König  FriedrUh  Ifilhehnt  II.  Reglerungaan- 
tritt  mehr  durch  ihre  eigenen  Kräfie.  a!»  durch  Unter* 
ßütxung.  de«  8t««n  bettenden ,  aU  durch  die  tbäiigao 
ttoi  patriMifchco  TcrweoduriRen  ihres  unrergefflichen 
Ober  Curators,  des  StaatcmiirfVers  *  Z'dtitz,  und  des 
iHü  di«  Uoivarficät  höchft  verdieoMn  Kanälen  *•  ti»S' 
MIM  bvjr  dem  Kflmf«»  Ilm  Fond«  jüliilidi  un  7000 
Tha'er  erhöhet  wurden.  So  grofa  diefer  Zufchufa  auch 
war»  Ca  wenig  konnte  er  zureichen,  alle  Bedürfniff« 
n  b«M«d!gea,  waleln  mit  jrdem  Tage  dringender  ge- 
worden waren.  D-nn  bii  dahin  war  auf  dit  Univerü- 
cSt  Jibrlidi  akht  n«ht  ala  «hnftfafar  die  Sunune  rec* 
wandt,  un  di«  jetaf  ihr  fihrliclier  F««d  «Mhei  was. 

Ei  fcMfC  daher  an  a  lt  i  AnQalten.  w<!!che  «;Her  Uni- 
verfitat  un  fo  ooihweodigcr  find,  da  durch  fie  dar 
Unterrleht  fe  naadiaa  Wiffenfdiaftia  «ncwadar  «ift 
"lÄj^'ich  ,  oder  doch  fft  i  u  ibar  werd-n  ksnn. 
Lrft  kurx  ror  FritirUk  f^'tlkHmt  U,  Throabailei- 
guog  haut  dia  lfaifiriliii  «h 


(•mifchet  Thea:er  erhalten.  Zi  einem  hotantfchenGar- 
cea  war  nicbcf  als  «in  kJainar  Fleck  lindes  vorhanden, 
SaSbft  «a  «her  BIWadwk  Müt«  ea  fo  gut  eis  gencllcli. 
au  gefch weilten  ,  daf>  roii  aüen  medicinifchen  Hülfian* 
fiaken.  wie  von  einem  klinifchen  und  chinirgirchea 
Idlitat«  mr  Bildung  angelicnder  Aisw  di«  Mh  g«we- 
fen  wäre.  Hi^riu  kam  noch ,  dafs  die  Befoldungen  der 
ffleiüen  FrefelToren  ff  äuCsetft  ubbetnichtlich  waren« 
dafa  auch  dar  fl«fMgll«IIaaB  io  famaa  Ant«  nliKak» 
tunf^iforgen  tu  kämpfen  hatte.  Wie  viel  alfo  mit  den 
an  fich  groben  ZufchtilTe,  den  di«  Univerfität  der  Gaad« 
VdtiiiA  Wakthmt  tt  vaHaaki«,  auafaiidMac  n  11  iw 
konnte,  ift  leicht  abxufehen.  ünter  günßigem  tTmQaii> 
den  wäre  tndelTen  zu  hoffen  gewcfen.  dafa  Fritiritk 
ftnm^lm  Ii  da«  fak  «inen  JabrliaiidaM  tb  «aUiUhif« 
Werk .  da«  ohne  feine  Unterftütrung  wahrfcheinüch 
ganz  in  Qch  hatte  zerfallen  müffen,  feiner  Voiiendung 
würde  näher  gebracht  haben.  Diafee  fchien  feinaHi 
Nachfolger  vorbehalten  tu  feyn .  unter  deffen  Regietooig 
fchon  fo  manches  wohlthatige  Werk,  ffedtehen  ift. 

Die  Wek  kennt  den  Eifer  Frirdnch  l'J'tlhrlmt  Itt 
für  alles ,  was  xum  Beften  feines  Volks  gedeihlich  feyn 
kann;  und  an  ihm  wäre  a^ich  der  le.'fefte  Zweifel  auf 
unserer Uuivernrät unverzeihlich  gewefen.  Manwagteaa 
indeffen  lange  nicht  >  die  Bitte  am  die  Befriedigung  aller 
bisherigen diedürfhiffe  vor  den  Thron  tu  bringen,  weil 
fla  kurx  und  überzeugend  darzulegen  gewifs  nicht  leickK 
war.  Allein  die  Nach  bracht«  einen  EntfchloA  vm 
Kdfe,  den  jedoch  nteltas  weniger  ela  Unglaube  an  d«« 
landesrsterliche»  Güte  dea  Könitz«  aufgehalten  hatte. 
Und  gswib  wäre  auch  nie  «in  f«lch«r  Unglauba  mSn 
nabff  Bafdiitmung  geOraft  woidan.  D«no  de«  K9nigi 
wahrhaft  landesräterlichen  Fürforge  waren  die  Redürf* 
aiflii  dar  Dnirerfltac  nicht  enigangen.  Sie  war  fogar  das 
Wönfch«!!  de«  akadenifchan  Senat«  auf  doa  Att  aäv«^ 
gelcommen,  v,-ekh>;  a'ie  Mitglieder  dcflidhdB  nit  dan 
gerührteften  Daiike  erfüllen  nufst«, 

MWehlgctakrt«.  liah«  Gaftau«,«*  fcaUbt  «a  hi  Bb> 
gang«  det  königl.  Ilandrchreibenc ,  „fchon  ehe  Ich 
^£ur«  Vorftellung  vom  Igten  vorigen  Monats  über  dia 
»«•thweildig«  Tafftirkwig  dar  Fand«  Bma«  OMtratilil 
„erhielt,  harte  Ich  darauf  gedacht,  diefer  Univerfltätt 
M  der  wicbtigilen  im  Lande .  ein«  Tollk«mflia«r«  Bin« 
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mSU  geben,  und  tu  dem  E  de  die  Fonds  derf«!ben  su 
Mvermehreik  •—  Meine  Abfich'  dabsy"  fitid  ferr^er  dt$ 
Kdrii-^f  Würfe,  ,,ift,  de  l}nn-rrich(  u-id  t!  V  Ü  fcplill 
„  der  Srudirei  den  »u  »-eTbelTern  ,  u;id  für  die  Fori fchricfe 
..in  den  WifTenfchaften  mÖKlichß  Sorge  su  tragen."  — 
Diiifr'.ben  Geift  der  Humanität  athmet  jtde  Zei'.e  d«i 
königl.  Schreibe  if.  ,,  Ich  hoffe."  beifi-c  et  unrer  an- 
dern ,  „  dafs  dai  Vrrtrauen ,  welche»  Ich  Euch  h'er- 
» durch  beireife.  Euch  anfeuern  wird,  mii  Verleug- 
»Dung  aller  enoißifcheo  AbAchren  bey  Euren  Vot/chU- 
wfMf  blsfa  daa  von  mir  beAinimt«  Ziel  vor  Augen  su 
„haben,  und  darin  dem  Beyfpitle  Eurer  Amitvorfah- 

roD  IM  folg«»»  di«  fich  dadurch  den  gorochwo  Ruhm 
», eru'orben  haben,  durch  Ver\'o'!kommaiinf  und  Aua- 
„breiiung   d«r  WiSenfchafion  iiborhattptc'ttlid  durch 

Bildung  dar  brauchbarQen  SiaMtd.ener  dem  Vaterlaode 
MtafMllcrheit  fehr  nütslich  itewcfen  lu  feyn."  ~  Ge- 
wtfo  würde  fchoa  ein  fo  ehrenroUet  An«rketnirnif« , 
"womit  der  eben  fo  innig  rerchrte,  geliebte  Knni|f , 
die  VerdienQe  ihrer  Amtarorfahren  adelt,  den  E\l-:t  A\' 
1er  anfachto  •  8«ns  d«r  Abficht  d«t  k6nigl,  Wobltluittn 
gemäf»,  ftltt«  WoMtfitt  ao«iiWtni«n .  yrmi  ml  andi 
nicht  der  innigQe  Dank ,  der  aller  Heavi  imcMlttO^ 
gm*  hUtfut  fcboo  Bikf«  foyn  nitfiKc 

Im  Terwicheofn 'No\'eraber  lafen  die  zur  pMloCophl- 
fchtn  Facultüt  gehörigen  Ho.  ProCefloren  Mttz,  Scham, 
mä  09Um*9*r  ibrt  Aattiitwedai.    Mr.  M.  warf  di« 

Frage  auf:  Probtema  pki!of>p''.iaf  furdarrentale  foluttro 
fiMeiiam  pkHuJophrnudi  ratio   intunda  gfi?    Pie  Rede 

im  Bo.  fnL  JrikM  kandblM  d«  ä^OmMi  t»  wu^tfi 

.MM  moflro  expletii.    Die  de«  Hn.  ProC Qoidmttygr  j  S»' 

^      llM  af.  N*f.  Im  Hr.  OmI     SUtßo»  «It  1l«ctor 

'.Ibgnilicua  dem  verfamanelien  akadem'fch*;!  S^nnrs  da» 
ia'  Mu  fiuidigeQ  Anadrucken  abgcfafate  Refcript  vir» 
ia.waMMi'iar  FirftbtCebof  'di«  Prefcflbria  v«o  d«a 

blaher  gegen  ihn  ßchabfi-i  PiTchrpn  TosTprach. 

Am  ap-  Nor.  legre  gedaciiier  Senat  den  Huldigiinga« 
•Id  an  den  DurcMaucbriglUn  Kurfürftcn  v^p  Mmb  ia 

dif  Hai  de  Sp'ii^r  F.xceller.z  des  Hn.  Minifter  voii  tfiMH« 
f0/ck ,  m\i  den  übrigen  Dikflüerien ,  nieder. 

Am  joren  machten  die  Iln.  Decani  d«r  vier  FaCut 
tätpn  ,  im  Käir.eti  der  gefamrr.t^-n  Uuirerfitat ,  (jedachf^m 
Ilt).  Miiiiitcr  ihr  Compiiir.ent ;  det.  Äuf»erunjjen  zu- 
folge»  welche  der  Ilr.  Miniüer  bey  diefer  und  bey  an- 
dem  Gc'fpenh«ireu  machte,  darf  Heb  die  Uatrafflnt 
Toa  üuem  aeueo  Rogautcn  viel  rerfprecben. 

It  Gelehrte  Gefelircbaften  und  PkeiTe. 

Die  JMemU'miiiMUrkwr  fT'iffetifchafttn  lu  Erfurt 
bat  von  Sr.  kö:.igl.  .M.ijeQäf  von  Preufcen  tiicht  nur  die 
Zußcbarting  ihrtr  Fortdauer  erhalteti,  fondara  (oll  roch 
4otcti  BcfoldoDg  thrar  erdemlicbea  Miifticdar  mdVw» 
nehrung  \hr>-f,  Fot  di  zu  nQrzIichen  VttAlCklB»  FkS» 
mim  n<  datgl.  rarvolikeminnet  werdao* 


Den  iS.  Januar  feyme  die  GefelKchaft  der  Fnaa4 
dtr  Humanität  tu  Berlin,  bey  einer  zatilrtidMaTitbB^ 
lung  von  Freunden  und  V'rrh'rri  Atr  !T»nfch»fren,  il» 
fiebente«  Stiftutigsfeft.  Der  teiiige  D.fraor  dcifcib« 
Hr.  BmJawiJ ,  eröiFnere  die  Sitzung  mit  tlmrTai!^ 
fung  ..über  die  nachtkeiligen  Fo!^-  u  d»r  Yen  itli  J,. 
gung  des  Srudiuma  der  Mith'-m»  Zur  die  Gru:4:ic|. 
keit  dti  philofuphifchen  W.ttens."  H  erauf  ^ABi 
Prof.  Eöjel  „iiber  die  für  rer'oren  gelijlrene  Kurjl 
Gla»ma!erey  unter  d^  Deutfchen,"  und  tei^t«  eisi^ 
feliei.e  Oberrcfie  derfe'.ben  vor.  Nach  Beendi|ttii(  ji^ 
fer  Vortrage  gab  der  Secre'är,  Hr  ProfefTot  Hntin, 
der  anwefenden  Verfammlung  »eii  e  Ueberfichc  der  üt!> 
rarifchen  Arbeiten  der  Gcfe'tfchafc  im  \-origta  Jikr%  | 
fo  wie  der  Verindeanitgen  de«  PerfoMli,«  nirttts 
darauf  die  im  Jahre  igoa  aufgeKebcD«  Ptciffri;*,  u 
dam  Beancwonung  drry  AbiModllUl|aa  cinKejicpi 
WMMl*  Der  Hc.  DircccM  «rSflF  »t m  nun  dao  Aaetb' 
dan  »  dalli  dar  mit  den  Moit» :  Malta  rmuftntw.  ^ 
jametcidtra,  endntque ,  qnoe  nunc  funt^M  lumH,if  , 
gldtMan  Abbaodlung  der  baftinait«  Praii  no  )s  ^  ' 
catan  aMrkaimi  wwden  ttf,  und  aihnKib  in  (kts- 
vrart  Aller  die  Devife,  in  welcher  fich  Hr.  CtttL  1(t. 
Gtrtmeht  Faldprcdiger  htjm  K.  P.  OMfaa«^Rcries 
T.  Kmw  n  Landabfict.  d.'W.«  Ttdaflatiap 


In  der  fünften  Sirtung  der  Soeiite  6^JgnnH  ,  Ci» 
iMtarr«,  Sei*mc*$  tt  Arii  zu  CAa/oM  /er  M»n*d*- 
teta  dar  8««ratir  MaHftiaa  Baricht  fib«r  4k  harn  it 
beireii  der  Soctca'  uid  d-jn  Erfo';?  dfr  FTTMcffii« 
über  (olcba  Pfiansen,  die  in  fchlechtaa  Bod«ffia»> 
di«,  da  I«  BiflMr  mbaamwoftec  giMfibi  *^ 
neuem  aufgegeben  wird  ,  und  zwar  mit  det  F.iH*i« 
von  IQO  Franken .  (Co  dafs  nun  dem  Yf.  der  J 
Abbandlonf  llatt  aoo  P^.  Seo  fraahh  wm9m  W  i 

Dama  rer'as  Mo\(^mon  ein«  Lobrede  auf  i'r.  rrrfi'* 
Ma  Ar«  Gellda.  Dtiaconri  ein  Memoire  über  ixT' 
dlgnnir  dar  Batttfar  W«Mdiütitkoi«'iimB. 
Bf r.jsfy  ein  Fra^mer.r  feirer  Ueberfeaunc  ron  Virf.l 
Äi.eide  (die  Befchre 'bürg  der  Cyklopenhöle  ta 
de«  sim  Buch!)  md  ATaaM«  «Im  AlAMdiilMia 
Sauger. 

nt  TodetfiiU& 

Am  »7.  Oct  Ig03  (1.  tu  Taffu^o  im 
der  durch  feine  rielm  Reifen  und  dutch  feine  (rw^'*' 
/*/  und  Efjch  rerze-chi  (tir  )  Schriften  binliüfliti ''^ 
kannte  Ch.  A.  de  PiUti  de  T»ßnio .  faü  70  /«iM««'^ 

An  II.  Jan    1803  ft.  xa  0«iif  dar  da6(fe  Pn** 
JTEymar,  Mitglied  mehrerer  gel^rta«  GafaUfckii-«' 
TOn  dem  man  noch  kt:rzlich  eine  Naris  ««■ 
letzten    r.ebeniuirftiirtden   erhielt,    fehr  bedau«" 
•IkD,  di«  feina  Tbit^fk«!!  fit  4a»  aUfeaMue 

(Per  bereit»  argrTrigte  Tcdeafall  des  lutV:".'*« 
IMigna  Am«  in  Haag  «Uv^w  m&  31.  Ixc-  v. 

IV.  6t 


Digitized  by 


IV.  IURh^Bfli|pBi!i*tif  QifhilMMu^iiii^peB« 

Hr.  Cslltglcnndi  ».  KotttfüM.  4w  leb  !■  vwifM 

•u-i;mer  in  Jena  ai  fadig  gemacht  ha'»«,  hat  bey  feineiK 
{cgenwaitigea  Aufeotbah«  in  Berlin  zur  Verianfefimg, 
liflelbM  «Im  fabv  Mn«pv*U«  YtnaMbutt  4iiidi  IbI- 

{tndei  körii^l.  Schreib-n  cha'tdn  : 

wSr.  kBatgltchen  Majeiuc  von  Prcufoeo  etc.  iß  ea 
•hr  rorMwlMi»  4«n  Herrn  «.  Xa<»«ftM,  defien  8cbri^ 
?Ti ,  brf?rdr>rs  die  für  da»  T;i*»rer,  "fchon  lantjft  die 
ngetiebmfle  und  zugleich  nutaltchße  Unrerhahung  dem 
iMgw  Publieuai  ffra:9litua,  hitr  in  Berlin  zu  fehen. 
Li;erh9ch(tdiefeISen  fch  i'T-ti  Deffeti  feliene  Tale:il«  und 
ie  Anwendung,  die  initlbt  davon  macht,  und  wün- 
:heR  Ihm  davon  eioeii  B««ei*  zu  Reb<n ,  der  Ihn  M* 
leich  bewegen  kSnne,  feioeu  Aufenthalt  a!ihi«r,  wo 
ichc  für  beQandig  zu  nehmen .  doch  zu  verlängern, 
u  dem  Ends  haben  Se-  Majulut  der  Akademie  der 
V'iffenrchafren  dato  aufgegeben,  Iba  ala  auitcrordentti:; 
lei  MitirUed  aufxunehmen,  und  fob«!d  in  der  pbt- 
.foph  rjh<:ri ,  oder  in  der  phtlo1o|iCeliea.  un4  hiOorir 
hell  Clafle  eine  vcrfatTon^tmärcicr  tu  ergänzende  Ta- 
iciz  et4iüeht.  Ihn  zum  ordentlichen  Mitgliede  su  er* 
rihkü.  2Sa|^tlch  aber  habe«  Allerhochüdiefelben  etick 
ein  Aerro  roQ  Kotaebue  ein«  Aowartfchaft  auf  «in« 
rtSmde  iin  Sc.  Nicelai-Sdfn  la  Magdeburg  nir  4M 
:»  i^)iri,  den  Orden  dea  Stifia  zu  trafen,  ronferiret, 
;id  iün  von  Sriegung  iUeff  Oefciibwo  difpanfln.  De*- 
i)b  iÜt  der  nSthii^e  BstAl  diM  M  den  8MtM«llfaiM 
)n  MafTow  Er'diTcn  ,  und  indem  Sie  d«m  Herrn  von 
«t<e6a«  diffea  hierdurch  bekannt  machen ,  fo  oehmcn 
UeiliMilldMMbea  tnflÄli  mit  ▼«rgnügeo  Mtfie  Gele* 
mkeit  Wäkr,  demfctben  die  VarAcherung  da*  W«b]P 
ftUaw  KU  f*bta»  wanik  8i«  veibltibeo  DeflCen  * 

■BtfXh»    •  gnädiger 
|.  JiMMSfoS.  '         rci«atiek  Wilk«!«.« 

Hr.  Rath  u.  rorftrecretir  Oüffrf'IJ  z  i  ^Vt^■m»^  hit^ 
fh.  UeberfenduQg  (eioev  Kmru  9om  Erjmrter  Gthitta 
'  den  nBalf  nroa  Pwftw,  «b  gnidiget  Ammei 
toeibMi«         «liier  geUiMa  H  iNUgMSMMMtl«  w> 
ktn. 

In  G«dNi  tili      kurwn  Hr.  Befr. «.  Leibern  thr 

«fri-n  zum  p'-heimen  Hrfrjfh»,  Hr.  Lf jan'oiisrath 
chttmbtrg  «um  geb.  AiliÜenzrat-ie .  Hr.  Regiaruoga» 
h  Dr.  *M  der  Bm**,  cum  feh.  Rrgiftreter,  Hr.frilk 
chivar  Hi-fi  tum  Rath?,  und  Hr  Legaileillfactnir 
üa/  suoa  Legaiienaraihe  ernao  u  werdeo* 


Der  ]l.andaehaaprnuuni  u.  Riner  Ro/enflrin  su 
i«kli«iH»  M  «MI  €■— eainii  •dUe  lllfiftMi*OelM> 

lai  nt  wordflt. 

Dtr  liftfHg  vön  8ch«'ed«o  hat  dem  Hn.'  Dr.  u.  Pro- 
rw  K^ftW*^  »  AlipnkbfCben  di«^  WM»  iee  dmf- 
1  Ci>nßftor5a!rath»  in  f«  r-n  d^ii-frhi?n  ?t!tart*n  prfheüf, 
4  ihm  dadurch  sum  z«-rv(Ku  GeiuUchen  des  Landat 
••bell*  *—  Am  iMMn  Tas^e  dfa  verigen  Jahree  en 
je  teCilb«  VM  dl*  Mgistfladea  Ibiteia  Aiift> 


Icnd  ein  fehr  gnSdigea'Bcbreiben  neBJ>  cinrni  (ehr  koll« 
Umü.  biii^aataDM  Aing.  ■»  Aüch  wurde  dietem  D>di« 
Mr  vM  der  Kur(tiffiin.N«ii  -Mdebabnl  afa«  |>Mwi| 
bfüleqtifie  Tehwiw»  «ia  Orfdaak  ülwftiidt. 

.     J  • 

Der  Kaifer  Ton  Ruftltnd  htt  wt^rm  19.  Nor.  v.T. 
dem  Ho.  Buchhändler  /.  G-  Baumgärtntr  in  Leipzig« 
für  dnige  zogefeadete  Mue  ErfiodiingeB  Wkd  eip  Bmoi« 
plar  TOD  drm  Mii^aHn  aller  neuen  Erfindungen  — • 
durch  eiiie:i  ausgezMcbnet  fcbönen  btiUenteooa  Ring 
fein  allerhöchftea  WohlgefeUea  su  erkemMn  gegeben  1 
und  ihm  aufgetragen:  ., A 11  erbScbß  Ihnen  auch  dltFtl^ 
fcuung  diafea  nützlichen  Wetkea  zuzufenden." 

V.  VenmTdf^t»  Nacfaricbtni. 

TmutäU^t  iatMtliiudifcktn  /ewraefa  mi  Z*it*w 
gm,  adt  BeftimauDg  der  Preife  für  Ittotkwm  und  die 
Prorbieo ,  die  auf  das  künftige  Uoj.  Jahr,  von  der 
Zeitungaespeditien  dca  naekwiCcbM  fiallami  .:vei* 
fchriebeo  werden. 

(Ann.  Die  Z«inngeaKpedidim  keflt  auek ,  iede  an* 

dere  pt^riodifcke  ddirift,  die  hier  nicht-  baoaniil 
.iü,  und  die  anre  nach  vecksfl  wwdaa  CaUu« 

verCckreiben  cu  kggnen.) 

Deuifche  Journate  «nd  Zetttingen : 
Hambuffw  CerrefpandhiMO  («ed.  Hf^)  Rabal. 
^  — -  -1.   (leki  fkp.)  iS  B. 

Hamburger  neue  Zeitung  .  34  R. 
Haaburgac  Adrebcantoir-NacbriabiBa*  95 
Henburger  PMid>Oear«nc,  •!  VL 
Hamburger  Relaüona'Courier ,  ig  R. 
Hanburgcr  pdiiiCchea  Janznal,  14,  R.. 
IlMAoagi*  tnti.Bfcfc  Zaiiuug ,  ji  iL  ' 
Alionaer  Mercmiaa,  af  E.  j 
ErlaogerZeiMOf»  30  B*..' 
AHgcoieiaeLitenrar-Zeiniagr  B7  R« 
Leipziger  Literatur- Zeitun;;,  3$  B*    «•  - 
FraaJifuiter  Zeitung  •  R. 
Wiener  Zeinng,  4g  R. 

Waphnlirche  Zeitung,   »4  R. 

FeliiUcbe  Gefpniche  im  Reiche  der  Tedtea  •  37  B* 

GSttlager  gelebfta  Aoxcigeaf ,  tg  Bf 

Sruttgarder  Anzeigen  ,  9o  R. 

HinDÖverifclie  Anzeigen  neb(LBI«ftzia»  %o  R»  > 

Deoifcbe  Manettfchrift,  90  B. 

Journal  de«  Luxus  u:id  der  Moden,  )5  R, 

Buff.'pgifche  Annalen ,  ron  Pe£Wt ,  ga  R» 

Allgemeine  Zdtttng,  B. 

Schwab  fihT  Merkur,  19  R. 

CrcU'a  cbemifche  Annalea.  ai  R. 

ÖkenamirdM  HeiS  §St  Sndt»  vod  LandwM»«  SB  lU 

Joarr7ai  fa>tabiibflD,  Maoifiriitiira  Handbtag  MdM»*' 

d*.  30  Rt-  •  . 
Berliner  tfopatefekrtft  -vm  BlaBw.  -«ö  B. 
Berliner  Zeitung ,  Sg  B«     *  * 
London  und  Paria»  3ft«B* 
dfuttgardar  allgamcina  Zehunf»  |S  la 

Hiaer- 


SIS  e= 

Mlncrra,  ron  Ärclientiofx»  33  B.. 
MedtctDitch-chirurgifche  Z«ituag  UM  8«kburg,  30  ä. 
Litcrarircher  Ameifer,  tU 
Theolot^ifche  Annalea.  3o  R. 
Bdufikalifche  ZtUvag,  aa  R. 
laadMldM  LilUt  «lAinar,  2S  R. 
mmm    —    dtto .  genera) ,  «4  R. 
Gcchaer  Reicha  Anzettler,  27 R. 

(gelehrte  Zn'.fd  g,  34  R. 

National'Zatruiig ,  to  R. 
•MB    «  Hj..d!unft-Z«iaing,  ao  B* 
I.«tp«i^  Fama  >  1 5  R< 
Jowroal  fnokrtich»  J«  R. 
I7euc  detitfcfit  BibliiMhtk.  4S  A* 
Bayreuiher  Zeitung,  aa  R. 
Neuer  dsucfcher  MarkiWi  tf  I*      '  ■ 
GUbcns  Aonaleiif  al  K> 
MMUlicbe  OwW^MteK  dl 

de.  «4  R. 
Müncliacr  Ztituatt  to  B* 
Karlsruher  Zeitung,  aa  R- 
Brfntt«  NachridiMa.  ao  R. 
BfltgniD  4ot  «ngliCditn  ubA 
Scherers  Annaltn.  ag  R> 
Wafif  hälUclMr  AaMigw,  17  B. 
Bfinanf.  30  B. 
Amfterdamar  Ceuraot .  2g  K. 
Zdcung  fü«  Nattt(f«ffch«f  •  sg  R« 
JowmI  Aw  GtfctiidMi «.  Milik  • 
Geograph' fehl-  ^p^'^lncr^d• 
ying«r  Z«ituog ,  aa  R. 
Der  TcAundigw  «M  Wuiotwi.  tf  B* 
Z^'inin^  für  die  fls^snte  Welt,  »7  ^* 
Zeining  für  Kauäeutc  uad  Fabrikaoun,  to  R. 
BnfelttiAt  Trancl  «er  pnbUdN»  MHnaAt  wl  iH 

fpH  R;!:liorh-'lc  ,   25  R.  . 

Idedicioifclie  ÄaoMlta,  ag  B» 
BIWMik»  SS  iL 
gl  B. 

Franz6&(idHb 
'Courier  du  Bai-Rkio,  34  R« 
6isWM  1«  HaabMiif .  gt  B^ 

Mvcure  uoirerfel .  3 1  R*  |^ 
Onatte  de  Lqrde,  ga  R.  ^ 
t«  Mo«!  Umnir«.  B." 

Monitrar,  130  R. 

La  Clef  du  Cabioet,  ja  B. 

6aaeiia  da  FeMwa,  fi  B. 

Xotitnal  de  Francfort,  5a  R. 
eur  du  Nord,  29 
poHtiqua  de  Manhein,  8i>  R* 
Journal  des  Dames  et  dea  Made*  deFranefort,  |0  1« 
Jaumal  des  Defeafeur«  de  1«  Patrie,  7a  A. 
Jaumal  de  Paria,  7B  R. 
Jouma!  de  Brnxcür!  ,  55  R. 
MaKAzin  encyclopedique«  <g  B> 

dtlteaM/ssB. 


a  aiB. 


Ta  Decade  phÜof^iplit^M,  fttterair« 
Aaaalea  des  Art»  de  Paria,  gg  R. 
CMWiirdr  Londraai  IgoL. 

Archirea  du  Nord,  ss  R- 
Jeoma)  liaefaiie  d«  FraiiC«^  4^  R. 

Br.«:tfai>t.  ' 
The  Moming  ChronWe»  B. 
ftiic.  »tfo  R. 

—  Tinea .  sf o  R. 

Courier,    160  R. 

«M>    Moraiog  Herald,  tio  V* 
LaoiMi  Clironiciti  Tgo  B.'^ 

M>    Exprefs  Harald,  130  R. 

Au  Jamefa  Chronic!«,  igo  B« 

—  Llo^lBrantnf  P»ft.  130  Br 
Dbndon  Paket,  130  R. 
Evaaing  Mail»  130  R. 

WMikljr  Maftnyavt  f  90 1» 
PNh  Courant.  t3o  B* 

SchwedifeiM. 
Tnrikea  Tutnlgar,  ao  R. 
Siokholmaka  Poften.  g«  B* 
OifU^  All«banda*  go  R. 

.  PelAirdM. 


Sit 


ga  Rube!. 

In  den  PrariuM«  «a«  diäte  PniCi  m  |  Miib 
MMhüb  -  ' 


Si  daa  «Nfll/MffB  JantiwtoD.  df«  «fr  Mm  Ii 

IBl.  angeführt  haben  ,   kommen  mit  den  neun  Ida! 
ZSog:  I)  Tk»  CentlniMmi  momtUg  Mifiamt,  m 
MamuaOuUt  (h  g  P)t  »  Th»  C^^.  ehilWi* 
nuog  def  englifchen  Zufchauers  ,  in  nooadichr  ^ 
tea  (k  4  Peoce) ;  g)  Egerim  ,  «r  «jeai«Btar|  Sni«  1 
m$  fN^n4*     NtMtmt  tm  foÜtM  Eumm§»  ^  | 
tion  «ed  Covemmeist ,  ebenfalla  eine  Meoatfckiüil 
4}  Tb«  Uttrmrg  /esnui«.  ein«  Wocheofchtifc 
Audi  baban  ich  db  «ogUldbaa  Bochbinlhr. 
jettt  unermefilichen  KoQen  der  Bucheranküof  r.-rs 
in  den  Zeituagen  lu  entgehen »  su  deai  Omtn««* 
•vwafailct.  tXgUeh  «in  Maifcs-  loii  aia  AbeaAlnd 
Zettungfoachrichten,  befondere  aber  mit  Ar.kLir^ 
gen  neuer  Biiclm  uodBucbbäodlcv-NacbridKca  tev* 
angaben.    Letattraa  wkd  aagMch  daa  Mt  aiaifirll 
bajr  Woodfali  erfchienene  Verzeichatfil  «MI  («kll 
alf  ata  aagvgcben«*)  Bücher  atfatiaa. 


Mit  welchem  lotereffe  inBaglaod  alle«  geHn«^ 
waa  Jgt/pteu  betrHh.  bewatfHi»  aaiMr  ■ehrw!  0 

finalen,    die  vi-!°n  UeberfRxungen  der  fnvt 
Schriften (  die  über  da«  Leod  und  den  dtl(<B 
berauagakaMan  Snd.  Bfe  aaaa*  B^HI^M  ^ 

Werk,  wovon  nicht  nur  drey  UebevfetXttngeo  < 
oen  find,  fondem  auch  jeui  ron  den  bekatnitw I 


■In 


uiyiiizuo-üy  Google 
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Sonnabends  -den  8<*"  F  •  b  r  u  t  r  1S03 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Nene  periodUche  ^S«hnften. 

V  . 

<  on  dem 

Journal  dtr  Lrfmitmg«n,    Thtvri—  mmd  ffidtrffrück» 
Im  4tr  Natrn^-  mmd  Jnm^tfftmfd^ 

Ift  Tor  kurxem  dt»  3  5.  Stück  (Neue*  Joarnd  d.Erflala 
11.8t.}  erfch.eiwn  uudnun  in  «Um iialMa  vaAvtthtm 
ttfi  Buchhandlaii?eu  für  9  gr.  ed«r.4e  k».  tu  lufcM. 

Inhalt.  I.  UnrerfuchunK^n  über  die  Natur  und 
Beilart  der  I.unff«nf«*«lK*  U.-Auch  ein«  Gtfpbicht« 
iefl  BrownCch«»  Sy&mu,  £ilfM  ttntktmMtm,  IMm 
in  die  Lefer  der  Denkwürdigktltm  «U  .4tr  -LabtOf« 
g«(ckicht«  -von  ff^eifcard. 

Du  jffft«  Stftek  TOii  'diefta  (^it 

von  I^Buen  Journa'fi  erc.)  wird   t^och  zu  Er. de  diefei 

UoaaM  ausgegebaa  wcrdco  köojico*  Gatkm  gm  latea 
Jamii«  1803.  ^ 


JoHrral  der  auiUmdlfrhen  medizimifehrn  Z.'irr:<<'ir.  Tter- 
MUg«geb€»    von  üit/*lümd,    Schrtg^   und  HarlH, 

Bftmwahet  ifea.  Mit  -«Bcm  Kopf«»  lo  üa|«t 
JottraallMiiAliiof. 

InliaUs 

t.  Anflfittrllcli«  Abintdivn««!. 

I.  V.  L.  B'era ,  Cf-fchichre  ier  IrtTten  KrjrlcTieit 
des  Abbtie  Lioitoro  Simllamtani ,  nebO  einigen 
praktifchen  Baatrkungao  ükav  diaMba  «ad  d« 

Abbilduni;. 

II.  J.  Humilion-t  praktifchc  Bf:merkuof«ii  über  dia 
ConvulGoneti  der  SdMMnfata  and  <$abikc«ad«a 

(Berchlufs). 

III.  Dommer,  Gefcliirhte  der  Vaccine  in  Portui^al. 

J^,  D«  ZMbmeiier,  Bemerkunf^'n  über  den  gegen- 
wärtigen Ziidjiid  der  Ckirurgia  ia  Fraakraick; 
yeCaaiinelt  su  Paris. 

T.  Drapmnmadi  ub«r  dM'LafctB  nad  dia  Ltbwf 
Verrichtungen. 
II.  Kur««  Nachrichttn  ood  Aunuga; 

1,  JDa§gMmg€$,  Beobachtung  ub«r  ainKind.  wal* 
chea  aui  Mangel  an  Verbiodaag  awifekta  daa 
duofica  uod  dick«B  GadäMMi  flük. 


3«  Vhemit  .abar  da  qpidamifcfcia  Vatadkial-  und 
Warmfabct; 

3.  Jur'mt,  über  einen  fremden  in  dia  Blera  ge* 
brachte»  KÖ^tr,  dar  daa  Stainfchaitt  aotkwan* 
dig  »«ehr«. 

%,  Tluwx.  über  die  Bildung  dar  MattMrpoljrpM»  aaf 

Chirurgie  angewandt« 
«.  CawfnW»  Beabacktaag  ^mt  fcafondaro  Krank- 

beit  der  Urinwege. 

6.  Ein  neuer  Fall  reo  Oadeaia  fugax,  baobachtt« 
vaa  Dr.  Telld/y. 

7.  Comiomb'f  Bacdaakaagan«  -im  Magatdaania  ba* 

treffend. 


lo  Vngere  JauvaaUiandlaag  ift  erfchieseo:  r) 
^MTN«!  dar  prallj/ckaa  dnmftitmid»  mmd  PVmmdanmtif 

kumft,  herausgegeben  von  C.  TT',  flufp'.and  ,  :  r,ttii  Ddet, 
oder:  Nenet  Juumal  etc.  gte«  Bdet  2tei  St,  ij  Gr. 
a)  Bihtiothek  der  prokiifckem  Htükmmde,  hernntgegtm 
hen  ton  C.  TT''.  Umfe'avJ ,  Sfe»  7? 'er  jfp/  Slu^l,  :J 
Oejchithte  und  Politik,  eine  ZMfchrift ,  hermgrgeben 
von  K.  L.  ffotlmanm,  iSoa.  ts  Jir.  ia  Gr.  4) 
Irene,  eine  Monat ifchr ift ,  fterantgrfreben  ron  O,  J.  p. 
Halem,  tiou.  Oetober,  Der  Jahrgang  4  Thls. ,  cia* 
sdaa  HafM  10  Gr«  .  . 

II.  AnKüncUgungen  neuer  Bncfaer.  . 

Keuigkeiten  cur  künftigen  Ofter-Mefle  igo|« 
von  Jug»  S^mmuma,  Bacbkaadltv  xu  Eaaa«. 
barg; 

Na  Dia  aiit  *  rorgmwamiam  Attikal  haben  baraiu  dia 
Preffa  varltflSuK 

•  j^bel  (J,  J  )  hifiorifches  GemÜld«  der  Lag«  und  <!e» 
ZiiHaf  des  des  weiblichen  Gefcklacbu  unter  allen 
To  kern  der  Erde,  von  den  ilirflaB  Mt  aaf  dia 
neueßen  Zeiten.  Entworfen  nach  Meinen.  Ein 
Lercbuch  für  Töchter  der  böhern  ujid  mitdcra 
Stiladt.  |.  Drnckp.  t  Rdil.  g  gr. 

Daffelbe,  auf  Schreibp.  i  Rtkl.  16  gt. 

*  Jrtfioteies,  Buch  ron  der  Dichtkunf^.  Auf  den 
Griech.  überfeut  uod  Btit  rieiea  crÜuMradca  An- 
(0  ^  wm- 


niniti-Torl  hM  r-,OOQle 


nerlltifigen  fcei^leitet  von  J.  J,  M.  Ftlat.  (fi  |. 
Druckpp.  I  RtU. 

Dtfdb«,  Ulf  Schrcifcpp..  k  Rthl.  4  fr. 

Bercbreibting  det  JfinM»  und  der  Tndiiflrle  der  It.  k» 

Haupt,  und  ['--n  Icnr.f^jdt  NV  r-n  ;  i.d'  T  Wegwt'lCet 
für  KauQeute  und  Fibtiktaua  durch  Wim  uad  de{- 
fea  OtgMd.  |. 

Bliuer  (üMMinDutii««)  (ur  ffie1if..Vattr1andifrmindf. 

WocheDfchrlfr  r.  W.  r.  Srhuhe^t  u.  F.  A.  L.  V.  Z*««- 
J^hr  isoj.  13  Hefte,  g.     :  Rthl. 

*  Collection  conplcM  du  Moniteur  Fran^ois  dcpui«- 
Am  conmcncemem  futqu*  k       jpaw*    Ediu  iieur. 

er  p'jr;lie-  des  «rficles  ephemeres,  d«  MUtfl.  V»l. 

I — iS.  in  c;r.  8.  iSo2 — 3. 

Deu'.fchlar.d  («iis  gewerbneiisif^e ) ;  od'r  rvAematifch 
geordneltt  Terzeiebnifs  der  jerzt  leb«x)dcn  Kaufleute, 

Fabrikanten,  Mariufakiurißeri  etc.  Mit  Anzeige 
ihrer  Gffchafte,  der  Meffen,  die  fie  bezich'-n,  und 
der  WohnufifT  auf  folchen;  nebft  Erl.interuiigei»  *ur 
Handels-  FTdbefchr.  -  Fabrik-  und  Waarenkuadc» 
Sr  Th.  Otllerreiths  hreitlaiide  etithaltend.  g. 

Erdbcfchreibuiig  (alh'cmeine  merkji  tilifche )  auch 
Haiidlufigs-  und  Fabriken  -  Addrt  fsbuch  dtr  öUer» 
nicbiCcbeii  Kreialude..  ir  Bd.»  d«a  £rzb(unogthiifli 
Oeßtmicb  entbiltend.  g. 

Jferb  (r.  D.  A.)  Htndbuch  der  o«at(Uii  Erdbtfcbrch 

biing  ufid  Siütinilc.  2  Bde,  gr.  J.     3  Rthl. 

*  loduftriefchule  (die)  der  De  rfi-!  •  p.    Fine  ATonati« 

fcbrifr.  Jahr  iSoj.  la  lUtie.  gr.  $.  brocliitt 
3  ftcbl. 

*  Ditf^rlbe  roin  T.a(;r  i^oz.    13  11«^  ticbft  1>  Buff» 

Heften,  gr.  S.  brvtiiirt  6  Rthl. 

Langhei»  (F.  A.  G.)  .  neue  Schwanke.  2te  rermehrce 
und  TerbelÜRfte  Audigei  nie  ««Hn  Kupfer  «od  f 

Vign,  8. 

Dtefi'ibcn  ohne  Kupf.  und  Vign.  g, 

*  Mehiii  (J.  F.  J.)  die  Leuchtenbur?  und  Kshb,  tiebft 
«inigen  merkwürdige^  anKranzenden  Orcei).  Sin 
topog^raphtfch-biftocircbe«  6«JMlde.  nie  1  Hupf,  g. 

(10  gr.) 

<Mfm<feV  (dei  grofsen)  klefner  Sobn ;  deifen  Reilbat 

L'cbiVliafti-n  w.A  Iii-' J'^i,  "ijter,  V.'iuf.  i"cI:r.Ttne  und 
hdchft  aben'heucriiche  Geschieht«.  Seic<:uftü{,k  tu 
Finralriiv  Baropent  OdCMr  in  FJ«ifeb»  Itftraudsffte* 

8.    I  lUhl.  8  gr. 

fv^c'.t  (Hrn,  F  ou''}  hli'loire  de  Ja  guerre  des  I'rat'ijaiB 
comre  ia  co^iiiioo  europeenae*  T.  I.  gr.  ia  8« 
I  Bdd.  If'fr. 

*  Rj-.iß.ii-.i  (J.  J.)  Geifl,  Grui:df*tze  und  Wi-y-^nnfien. 
Mach  dein  Frenxöf.  v6o  J.  C.  Bhefit  $•  Druckpp. 
t  Rtbl.  t 

iMTelb«  auf  8«breibpp;  t  UAL  id  gr. 

Saften  der  Vonds  (roHMKlfelw^  otch  YiU  W<b«r.  i* 


*  Sodta  (C.  A.  y.)  da«  Leben  eine«  leooiltlien  B«»f 
1er«.    Von  ihm  Ce^bft  befchriebeo.  iter  Tbeil.  n 

0«  f  ) 

*  Taffo  (Torq.)  Aminti;  farola  boscherecni.  |^ 
coodo  l'edizioa«  flereetipa  del  Sigr.  Oidat;  1 
MO  mdinioa«  udac»  •  caauw    ZaMni  U  |. 

I  6  gr.  • 

*  D^ber  Erziehung  und  JU^ffflMf;   Tm  F«  Rh» 

Werth,  g.    4  gr. 

*  y^tt»  (T,  P.)  d«c  TopaAiop.    Ein  TeriM,  wk 

IliiiGch'  auf  Frickr's  und  P«n»ner;  Streit,  übtt  ii 
ErliiiduDg  de«  fogeneaacea  P>Teul«graplMo.  |,  nf 
ScbwuMfflclmibpp. 

,   Im  Laitfa  diefe«  Jahres  erfeheir.en»  nebß  is^«:, 
fölgmd«  wichtig«  Werft«: 

Betm*  (F.  A.)  Tafcbeowortfrbuch  der  6<ntr.  «I 

II  Idenpefchichte :  nach  Ramn^Ur,  Batniet,  Mii 
ecc.  bearbeitet.    Aua  NonpareilTcbrifi.  is  li, 

H»u  (J.  O.)  T«11ilindi(re«  lfcndi««ft«rb«ch  dirb»l 

nifcheti  u:  d  den  1  fi. hen  Sprache;  nach  Scie.?, 
Bauer  und  Nemnich  ausgearbeitet.  Wektfaiil» 
gab«  f&r  tckttlaa*  s  Bd«.  gr,  S>  v  Vttfu^ 
febffift» 


Secondo  Catalogo  di   libri  nuov!  k^"i:r'\  i  -.-rl. 
AuguHo  Schumann,   Libr.  a  KonnebLtg: 

Elemen  i  di  Medicina  pratira  ,  fondati  füllt  Speiaa 
e  ful  fynem«  di  Brawa ;   di  M.  A.  fTekti  t 

4  Voh  Fircnae  iSor.     (5  Hfh') 

Elcmcoii  di  Geogral.a  ad  ufo  delia  GiovtntD  «•  i 
Y»n«ii«  1803.    (i3  gr.) 

Efemplar«  di  Callignfi«  italiaa«.  f«l.'  Balte* 

(16  B'.) 

I^rale  dt  Efopo  frigio.  coa  la  Vita  del  utito 
cradftttB  «d  craai«  dat  Co.  O.  £aad7.  n.  Tcrt  1 
igoi.   (S  gr.)  ! 

II  FiV'fof«  Tntjlefe.  o  Ca  I.1  ftoria  dfl  Sien.  d<C''<- 
laod.  1  j.  7  Vol.  Veoer.  igoi.    (l  lUJii.  V.?'. 

0«ruGiI«mM  libarit«  di  T.  7>/r«.  g.  2  Td.  ^' 
nas.  i|.oa«   (x  Rtbl.) 

Grammatica  nuorinim.t  de)!«  Hrgna  eedetca  tdift^l 
Jtatiani  cootpilau  di  B,  Üorroa«.  g.  V«act.  1^ 
(i  Rthl.  4  gr.) 

Gramir.  tedesca  ad  ufo  degF  luliaoi  di  L.  XjM^ 

8.  Tticfle  i  joi.     (•  Rih:.) 

GramrriaticAt  Di&ionnar)  e  CoÜoqui  per  iapjrtf^ 
Lingua  luliana  6rec««T«lgar«,  e  Xura. 

.  fciot.r.  de!  rad.B.iVa«l«tto.  g.  4.y«l.  T«a.ll*| 
(1  Rihl.  8  gr.)  ,  I 

Gramin.  dalle  du«  Linga«  tiaL  »  laliM  ad  nO» " 
fcuol^  p.  U.  Jatnre.  13.  Veota.  ilo».  (url 

Gramm.  Si<ag[.uoIa  ed  Ii»li«u  di  L.  A«ac^|hi( 
•  Vcuex.  17^7.    (15  gr.> 

W 

Digitized  by  Goc^^l  j 


all 


2fia 


trat»  o  ^'no  ]e  Svanture  il  un  OrfKrrüi,  Roria  In- 
diana.  Ii.  IV  VoJ.  Genora   igoi.     (2  Rihlr. 

Iftriiziorii  per  la  Giorenfti  cavste  dtll'  Efeinpio  iei;]! 
AnimaJi  fu  i  Do'eri  della  Gioveniu;  Opera  utile  e 
Ülatctvole;  tn4»dal  fnocef«  i»  A^T.  it.  Gaaovi 
itoo.   (aofr.)  * 


Nwfit  ftfUgsbüelur  der  Hoffmanm^fcktm  Buckhandlmng 

ümanaek  ol«r  Tafebaobuck  für  SdieiMusfUer  wii 

Apoeheker  auff  Jahr  igoj.  Tafchenformat.     l8  gr» 

Art  und  VVeir«,  untrügliche,  wie  bey  regnerifcher 
Erma  •  VVitteruog.  die  FeldfrUchte  in  Sicherheit  zu 
hriB(a«  flnd^    Mit  \  Kttpf.  S.    a.  ffr.. 

Bilderbuch,  biographifcbes,  f  ür  die  Jui^end ,  in  Atut- 
llcbar  und  fraoadfircher  Spiache..  Mit  Kupf.  alJafte» 
bracbiri  gr.  4.    |4  gr» 

f.  Breitenhamck  t  O.A.,  Beytrage  rur  Gefcbichre  der 
unbekaaBtam  Raicha  voo  Alian  oad  Africa.  2  TJila. 
S.    I  Rthl.  13  gr. 

Biuigert  CA.»  4ia  Forienauska  Im  Traiwrf^iel  und 

auf  den  Bildwerken  der  clten  Griechen.  Eii.e  ar- 
chiologirche  Uaterfuchung.  gr.  g.     1  R:hl.  6  fr. 

DeSen  Ilithyia  oder  dia  Ilaxa«  ein  archäolugjfchea 
Fragütot  aaek  X<tfiing.  gr.  g.   5  gr» 

.Greil.  L.,  aauafl**  cfeaaufldwa  Arcktn  slUrBaad» 

8.     I  Kthl. 

:adii// Elemente ,  erftes  Buch.  Für  den  erft«n  Ua* 
tarricht  in  der  t^r  echifchen  Sprache  und  StfatkaOMtik» 
griachircb  luid  dautfch.  mit  Anoierkuagafl«  «imm 
Wortregifitr  «»4  6  Kupf.  g.  ai'gr. 

'«tt»  J.  D..  Mi»ina  Abkaadlangan  ao«  Oabfata 

der  Poene  und  Kün(l.    Nebll  2  Kupiam  iiackMidl« 

Angelo  und  Hjphiel.  S-     3  Rthl.  S  Sr. 

Sottliug  ,  i.  r.  A.  Beytrage  zur  B«richci4;ung  der  an- 
ttpbloi{iüi(i:ben  Chemie,    aitf  Tacfiick«  gagritadw. 

2  Stücke.  S.     I  Rihl.  14  gr, 

elTen  praktifche  Vvnheile  und  y4>rbeireruogen  rer* 
rcfci«d«o«r  pharaiacettttrcb-ckvHirchtr  Oparatioiiao 
für  Apotheker.    3t«  Auflag«»  a  Saaaaduiigaq.  |. 

I  Rthl.  18  gr. 

•Kke,  B,  P.C..  Arckir  für  dl«  aauafta  Kirchen  ge- 
fckichM*  d.  Baad«  ontT  Kupf.  g.  kteckirt  la  Rtklr. 

jf/rr.aifH,  C,  A..  Tjfch^nLiich  für  Aerzf e ,  Ph)fikt.r 
und  Brunuenfreuiide ,  zur  bequemen  Uoberfichi  der 
1l«futt«re  altar«  in  d«a  nauera  Zeit«n  it«reh«ban«n 
geiiaiiert  n  Uuterfachiini^en ,  der  Gerundbrunnrn  und 
£.ader  Deu.fchUiid«  u«iit  i^r  zunachtl  d^mit  rerbun- 
der»*it  Staatan»  Zweyte  verb.  Auflage.  Mit  dem 
B.'.diKiT.-  des  Verf.  rofi  Weftem^  osd  ciii«ff  Viga. 
I.i  faub'^rm  liriif^hiag.     16  gr« 

tk.  G. .  aMgematne«  Magaaa  für  dl«  bufgatlkk» 
Baukut.ü.  2  Baud«  1»  4  TktUtn»  ttfa  Kupfass» 
gr.  8.    4  Atkir. 


Kirchxr  ' .  J.  A  ,  T.chre  über  die  geomelrifrhe  und  ökc 
Domifche  Zertheiluug  der  I  eldcr,  oekft  einem  Machr 
tfag«.  gr.  g,     19  gr. 

DelTen  populäre  Arithmetik  oder  Recheokuoß  für  allb- 

diejenif^en  ,  die  fowohl  Schrift-  als  auch  Kopfrack*  . 
neo  giündlich  erlernen  wollen,  gr.  8.    ig  gr.- 

Lomharit  BlBmarkangfn  über  dia  Kopf «ttodaa,  snm 
Cebrnuch  b«/  da«  Uitterfidii  iuagar  Waadint«.. 

8.    7  g«-. 

iVIclintes     eine  S«ge  aus  dem  AUeithume.   3  Thaila' 

mit  I  Xnpfar.  g.    1  AtM.  la  g*. 
Sachen,    lehrreiche  und  unterha'tende ,   über  Traume 

und  Nachtwandler,    zur  fiereichetung  der  Erfih* 

rungsraalankaad«»  g.    i  Rikl.^ggr. 

SduU,  Fr. ,  kleiac  pralkifcka  Sckrifcan.  71  Idckaik. 

g.     I  Rthl. 

Stttner  f  J.  F..  R.«  der  Scbnackenofen  in  feiner  gröfs» 
eaoVsllkoaaaakail  aurHolzerfparung  und  gafbnd«a- 
Wätai«.    Mit  a  Kopfara.   gr.  4.    2  r  gr. 

foigt,  J.  C.  W.  ,  G?rchichte  der  Steinkohlen ,  der 
Braunkohlen  und  d<:a  Totfef.  Nebft  Anleitung 
diefe  Fttflilien  kennen  und  uuterfcketden  zu  lernrn,. 
fie  aufzufuchen  und  nützlich  arzuwerden.  Eine 
Ton  der  konig).  Socieuit  der  WiHenfcheften  in  Göl- 
lingan  gakrSnM  PMirafckrifr..  gr.  g.    1  Rtkl«  g  §L 

DtlTen  minerale^rifche  Reife  nach  den  Braun  kohlen  wer- 
ken und  Bafülten  in  Helfen  und  nach  dcii  Sckicfer^ 
kableniratksa  daa  DnMrbanc»..    3  l  gr.. 


Dar  arfta  Tkeil  niiacr  Sckrift 

Dbt  dentfihe  lieich  aar  drr  frontSfifdum  Mtfhtttm  tud' 

«jrfi  dem  Friede»  zu  Luntvillr, 

erfchien  zu  einer  Zeit,  wo  aun  die  endliche  Entfchei- 
dmig  dra  9efclckrält  unfera  daitiCrkan  TaicrlaDda  fu« 

nahtr  hif  !t ,  .;!s  fie  wirklich  war.  Es  ift  ftitdem  eine 
geraume  Z^it  verßricbcn.  und  noch  bis  jetzt  darf  man 
nicht  wagen,  den  Zeitpunkt  zu  befTuBiBan,  w«  all« 
Eütfchadijjuii^en  drr  Furflenhatifer ,  die  ihre  Lander 
dem  Ir'rieden  uptcru  mufiien,  berichtigt  feyn  werden, 
uad*  «ro  aun  di«  neu«  GeOatc  da«  dautrekan  K«iak<ib 
a!s  gegründet  und  wenigßrna  auf  liingere  Zeit  bc  ff  Higt, 
wird  annehmen  können.  Dicfen  Zeitpunkt  werde  ich  ' 
«rwarteo,  um  dem  Publtku«  d«o  «w«pMa  Tk«il  der  g«- 
nannten  Schrift  vonulei.'en.  Es  hir  in  dem  erden 
meine  Arbeit  fo  nacliGchtsroH  aufgenommen,  data  ick 
c;i  i'.im  fchuldig  SU  feyn  glaub«,,  alit  dem  aweytan  aiabt 
ehrr  hervorzutr'-'r::,  h\t  ich  im  Sfsndc  bin,  dtrin  etwat  \ 
VoUjluifiiget ,  Ji,r  äru  datu  rnden  Ut  hrauch  bearbtitetet 
X*  lit  fern ;  da  ohnehin  fchon  viele  Schriften  uad 
Schriftchen  erfchienen  find,  welche  die  fich  l  Och  fo  oft 
verättdernde  Lage  der  Entfchadigungs- Angeiei^enheiten  * 
darElüllen  und  die  man  daher  naih  Verlauf  einiger  Wo> 
eben  wieder  ala  nicJit  aMbr  brauckbar«  bey  Seit«  legaa 
■ulk. 

I  leb  mache  diefea  oach  dem  Wuafche  meines  Herra 
Ttrlagat»  J^/t«i  Bmkn  iu  0«tkat  ki«»uc  bekannt,. 

^  tt»d 
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„na  f>f merke  nur  noch..  4«f»  d«r  xvrile  Thell  ftck 
«DIU  an  den  «rßen  «ifcMiefteo.^  41«  ii«thi|«a 
Berichtigungen  der  in  den  erften  eii  r  fc>^l  ch.T*n  Feh- 
ler, und  eine  dett^ich«  tUru  {gtöitr  «1*  die  b«j« 
«taen  Tbeü;  eotbaltm  «IH. 
im  law  tUh 

C  J.       i'o«  Hoff 
BffMgU  SMlrf.  Goihaifcher  Ltgattooi-RMh. 


Der  ylnh»lt-Bernb»rs'Jc1ie  Hof'  md  AdttffCa- 
lenitr  «uf  1803  h«  fo  eben  ««•  Fr«*W  TCflti«!!,  «oi 

ifi  für  IJ  t^r.  XU  haben:  in  Halle  in  der  Henmi^rc!!:'- 
fcben.  in  Gorh«  io  der  Ettiogerfcben ,  in  Mtg^burj 
in  der  Reiilchen.  io  •CMm  b  te  ««i*liclM»  »«fc- 


J»4 

und  durch  die  übrigen  Iöb\  Poflimter  wiri  dUfelbt  «• 
9  B.-rbn,f  «nd  is  der  grör>tea  Eotfernnng  kichlni 

um  9  n.  rhn.  tu  erh»Uen  feyn.    nuchtiii<4lut  gm  vfo- 
den  tkh  «»  die  KuiiÜ-  und  MufikaliCTihaudiuri;  rog 
-BootUf  und  Comp,  dahier.    Mm  «ffuchi  die  MtV 
lungen  rpü(«flrns  bis  sun  ao.  Febr.  su  aadML  0«  1 
beiden  erflen  Numaem  'find  etfcbieoea.  ' 

3,  K.  GuldmtftT, 

Da  ttad  fmkOnt  der  rbiMflk 


J^,rffce««ff  odrr  rf^e  Jlpenrtlfe^  ein  idylUfch«  EpM  la 
«  Gefangen,  von  J**i  B^ggtff*-    Mit  6  Kupfern 
aecll  Scfcttketr  -«oi  Schnorr  von  Schule.  Hamburg 
bey  G.  Vurm-r     7  Kihl  g  gf.  euf.^o^p^ier 
3  Ribl.  auf  Velirjpipier. 

Bainfefet«.  Ü«d»  uadlT^fc  b«gMMMB  eloen  dich- 
«trlbhea  Wettftreit;  f»  entßanden  Hertmann  und  Do- 
rothee  ,  Luife  und  die  Parihenaia.  Selbß  einer  der 
MitKampfeode«  *elrbw  fclio«  »mig  Ba(«efcn  diePalme 
d<^s  Siegs.  R^in  Zweifei  waltet  wohl  ob.  dflfii  .dM 
"  Publikuä  mvht  «bentfo  gerecht  .feyn  follic. 

Jungen  KeiilleuteB  und  «M«  die  -lefc  .i«r  Oeni- 

lunij  widmen  .  Jiann  man  mit  roriüglichem  Rechte  em- 
pfehlen, die  fo  eben  erfcbienene  »weyte  fehx  Tcrmebne 
und  gana  umgearbMtet«  Aufleget  .▼•«« 
aSfA  rrakOfdumfiriefAMn  pir  kmmßMU,   ,4  Bind«. 
3g  «iggaictMkM  Bogen  h  ^  i  gr. 


Bey  Tolltner  in  Hamburg  wi  Miint  !ft focht 
erfchienen  und  in  allen  Buchfaaudlutigco  tu  kik«t): 

'f.  D^ont  Rtijm  durch  Ober'  und  üaHr-Atpfa 
wmhrtnd  Bomaportet  Feidi-kgrm,    3  Bande  in  Oc^ 

Schreibpapier  j  Rthl.  4  gr.  Druckpap..  1  Rfhl 

J)te  eUgeiMin  güoßigen  Urtheile.  die  ebu  k» 
fldme  alle  geMiKen  Zeintiifren  tlbee  ditb  fbUi 
Werk  gefällt,  überheben  den  Verleger  der  Müh. kr 
-irgend, etwa«  «ndera  als  deffea%(cbeii>uiig  ie  itai» 
Sprache  .«iisuMife^»  - 


Der  Herr  VtoMm  liriß  «v  Giuingw  Ulu  ftp 
würtig  fein  Lehrbuch  dee  delftheu  Smmtd  i  n 

cken,  welches  zur  Öfter mefTe  fertig  ieyn  wiri  £» 
.qoch  tu  erwartenden  neuen  Einrichtungen  h^** 


luesu«iaHcftJuflMtft,ich6B  g* 
JioMiürger  rorjtkriftf  .tam  ^tipafckr^Ua*  h  t«  fr. 


Auch  kam 

llochener 


Jtdca  Ockoohneu  Iß  sn  cmpfeUcnt 

JVeM«r  GtOiardt  C<t*ze$  dtr  Larduirihfchaft. 


)!!ftändiges  praktifche»  Lehr« 


Ein 

und  Handbufch  für 


ieden  i^ndwirch.  1802.    I  BthU  16  «r. 


Der  Jahrgang  der  r^ürtbnrgrrZJtfrMiuu»mmg,W 
Witehentlich  4  Numm-rn  iti  4.  o  erfcheuicn.  koße< 
6  fl  rhn.    Das  hi-ßge  k.  k.  Poftami  wird  meuwtr  Ver- 
abredung genaf»  die  L.  Z.  -m  7  8.  30  kr.  flha,  ImIku* 


.J,  C.  D.  Schuir, 
Bttcbbaadkt. 


'HL  Yernttfcfate  AnsagaL 

AufYerleagea  wbrwer  oafter  BeiieuC«'^ 

und  InterefTenten  f-hn  wir  uir;  f;enörhigt.  4i< 'jl* j 
•l^teo  Februar  beüimmte^r/a  Zielmmt  w.!Ttt^ 
Sucher-  and  Kunfiiraireii'LMleiie  um  3  V^«^ 
alfü  bis  mm  7ten  Mürz  zu  Terfcbi^o.  W»"»^ 
Ziehungen  bleiben  übrigcne  dadurch  «nr«rinl«n*n 
IMidM  mtaofdaa'lgtea  Apdl«  die  HIte  den  t?« 
Juni,  die  fVte  den  I2ten  Au(?tjft,  die  Vta  i»  < 
October,  die  VIte  den  ästen  Dectabct  d.  1> 
geÜM^ 

Jedem  InterefTenten  Ibht  "behanntUcb  « 
Louerie  frcy,  feinen  Gewinn  gegen  einißd««», ' 
lagswcrk  dea  F.  S.  pr.  Landei-M«ft»w-*'"ff**, 
Weimar  durch  feinen  CoUldMtr  «M  TCMrf 
dolfiedi  im  Jea.  iSo3- 
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Sonnabends   den  Februar  I803. 


LIT&&ARISCHE 

L  Vii{T«rlMten  o.  andere  T^innftelten. 
Dnithmrg, 

Am  tf,  yOn  ISO»  criuilt  Hr.  Jmk.  lV§hrmi  (7mm> 
iMii/«  M»  OfSolagM  dt«  Mtl.  whI  chiranr.  DocioroSi* 
le.  Seine  laau^raifcbnft  haodcice  dr  heruta  inguinali 
imgnitmp  inttnu  imcarcrratm  ,  nm  hi/iiroetit  emmfUcm- 
to.  (44  e.  t>  bH  a  Kupft ) 

Am  ao.  Min  wirii'  diefe  Würde  Hn.  Prt.  Cam- 
fftut,  «IM  8teMiberg«a,  «rilicUc.  Smm  Diff«ft«it*a 
bB^ctn  if«  Hmtftf.  («4  S. 

Am  29.  Man  erhielt  iUfe  Würde  Hr.  Gottl.  Friei. 
^•4tlm»nn ,  «ut  D«okMdotl  im  Wincmb«ff ifcbeo.  Et 
iffr  bloft  dB«a  ■of«  Iki:^  «wA  tanfirab»  irackmk 

Am  3.  7>t!.  gab  Hr.  Etert  Boudewt/m  Kn»gh,  aiM 
Rampen  ,  lißtjei  RMrf.  iMmugmralef  (l  B<h{.)  berat»,  uod 
«Imit  di*  «i«d.  udI  cUffOff .  D«ct»nrurd«. 

Am  5.  Till,  wurde  Hn.  Joh.  Georg  Muntk ,  auf 
Zwollf  dieTe)be  Wurde  «nheilt.  6etn  Specime*  ima»' 
»mrmU-  hunäA  i*  /rmetmr*  fmmrit  tamptiemtm  tt  prmath 

de  utiii  ad  idtgüMmtm  ijmtim  <n^m«rt>»  (}•  6. 
.  m.  I  K-tpf.) 

'  Am  33.  Auf.  promorirt«  Hr.  Jttam  I^tmtom  ala 
locror  der  Medicin.  Seine  Inau(rur«]fditifl  Imc  imk 
irei  :  de  triimo  neonatoram.  (lO  8.  4.) 

N  a  30.  Sept  erhielc  Hr.  Joh.  Ind.  Manr,  HerhtU, 
t»  &.««•»  SecMdrü  Fraoakar.  abwcfend  die  hechft« 
/ü'de  !n  d»r  farfapmdenc,  tuid  fchrieb  bey  dieferOf 
genheir  :    Thefn  juridie.  inaaguraUt.  (l  B.  4.) 

Bey  GelegeiihMt  der  Jubolfe/tr  d«r  Univerfinit  Wit- 
nberfr  evTcIlien  to«  Ha.  Decc  o.  Frof  Krmmmaiktrs 
t/pomfio  ad  Uterat  Acad  Jltchrrgtnfn  /u!en  [atealmria 
Hirn  dim  JUVIU  Ott.  ctUbratmrae.     8.  f  •!.> 

Erfurt, 

Am  5.  Märt  isoi  erbielt  Hr.  Jak,  Ffte^.  Traugott 
mv»  dMB  SebwaRbwBÜdiwi«  aMk  V«cdteiA> 


1  c_  feiner  Tnauf .  DifT. :  Of^fer-watioatl  eirca  remadtum 
tijebrite  Aaichiamam  (3  B.  4  )  die  med.  Doctorwürd«, 
Ami  «3<  Min  wurde  Hr.  Chriflia»  FHad.  JU^r 
.a  Krfurc,  niclidem  er  über  Thefe«  difpiirirt  hatte, 
octor  der  Anacywiilaofchaft  und  Chirurgie.  DicDiBLi 


NACHaiCHT£N. 

Am  17.  Min  difputirte  Hr.  Ottrg  IM  Pfraager» 
eus  Meinir.f^rn  ,  übtr  Ma«  loauf.  WS.  •  Hißoria  eafat 
ftarari  dt  ft'go  4traa  matrti,  pralapfitm  atque  dtflrw 
atiamem  hulbi  oculi  eßietenta  (t  4.}«  Wid  etktfk 

luMUlf  di«  medicinifche  Doctorwurdck 

Am  I.  April  wurde  dit  OltttM^fngnmm  t  it  rf' 
%  < « '  r  ckrffütm*  Jü  fMvm  wlf  Weeg  ttt^buni  (isib  4.) 
Ttttbeilt. 

Am  iS.  April  wurde  «ur  Fri%nngt>FrSftiQf  im 

«rangeÜfchea  Gymnafium  vom  Director  defTelben ,  Hn. 
Prof.  Ballarmamm  ciDgeladen,  durch:  da  Bihiiatkacit  at 
Mm/df  A^^bndfmi/Ifte«'.  Fitfle,  T.  (9     4.)  ^ 

Am  90  May  erhielt  Hr.7ofc.  7>fü;>hr/.  f.uf^u'.  Zfl»m* 
Jagal,  aua  Sackten«  nach  Yertheidigung  (einer  Inaog. 
DiC:  da  akßm»,  to  «■»■«  tm  rmjb  cfeiH  MM^  jer^ 
mentl  eeffat  (j  Boi?.  4  )  d"e  Würde  etnei  Doctori  bei- 
der Rechte.  Zu  diefem  Promotiena*Actu«  lud  der 
tiire  Decaa  der  Juriflcehcnltlk.  Hr.  MtgiewngtfiA 
Backm»aa ,  mit  einem  Programm:  äa  jure  ffatuendi  {m- 
fadimeata  mairimoaH  dirimmtla,  mam  priucipi  qaoqä« 
Jaeculari  nntpttat?  (ta  S.  4)  ein. 

Im  Juniui  erhielc  Hr.  Efnfl  H^olff ,  au«  Spandau, 
nach  öffentlicher  Vertheidiüung  feiner  Inaug.  Difl.:  da 
LithontripUearam  afa  flromata  ^aatdem  (|l  8*  §■)  die 
medic.  u.  chirur;.  Decrorwürde. 

Am  30.  Jua.  TOTtheidigte  Hr.  Philipp  Karl  Cieten, 
atu  NetdlMaftn*  ftin«  Srreirfchrift :    de  Staph 

(»  Bef.  4.)  and  «wdt  %cier  der  M«dida  uod  CiUf 

rurgi«. 

Am  7.  Jul.  ▼«nbeidigten  die  beiden  Benedictiner  h 
dar  hiafigmi  Abtty  det  Petcrabcrge* ,  Hr.  Pater  Eant* 
diatmi  S^nridt  und  Hr.  Prater  PMdmt  KiatHmgt  bm 
Aud^torio  coelico  :  Thrftt  ex  Theatogia  faUctat  (J  B.)» 
uod  «rardeo  hierauf  Baetalamrai  hihliei  at  JvrmaH, 

Am  10.  Ittl  eriltah  diefelbe  Wird»  Hr.  Btnikarä 

Germaan ,  Vicarius  des  hiefigen  Cü'Iegutßifr*  Scv-n  u, 
,  Pfarrer  in  Melchendorf,  rachdem  er  Pajitioaaf  thaoto' 
gjkm»  <|  flay.)  vm^Midlgt  haue. 

Am  27.  Aug.  d  fputir'e  Ilr  Jok.  Jndreat  Scklahtrg, 
aui  Hi:deaheim ,  über  feioe  Inaug.  DiCT. :  da  Jthrimm 
MmpHnttMOhu  (3|  >«|t  >t  uod  wurde  htorauf  Oaciar 
M:d  cinae  et  Chirur^ae. 

Am  4.  Sept.  Tcnhcidigte  Hr.  Jok,  Friad.  Eekjlaia, 

wi  HUdaMn,  tw  Ifltokni  im  «Mditia.  Docter- 


i 

WÖiA«  Mm  Imwag.  TSit,  t  i»  Gomur^M  fyphititlcmt 
med€*dt  methoJo  (a  Bo<;  4  ) 

Am  19.  6*ft,  wurd«  eb«a  dieC«  Wütde  Hn.  JMfk 
Mkut,  «la  d»m  WeimtifdbWi  «rdi^,  twcUMi  üf 
felbe  fein«  Inaug.  Diftt  4c  J«JblMMltoM  (tO  4.) 
Tcrtheidigt  bette. 

Ab  9  Oct.  M  icr  Hr.  bh«ct«r  BnUtnum»  Mt 

Htfbüpr'ifjj  i^  im  e'-arRel'fchrn  Gyir.nafium  mir  einem 
Programm:  ät  IiU>lHnh*<i$  n  Mujtii  tffitrdienfiimt , 
"Wnu  yt.  (t      4 )  na. 

Am  2.  Nov.  erhieU  TTr.  Jofctaii  Chrifliam  D'ierr.ar , 
•u*  Obbeim  >  nach  rerthekd'gter  Istug.DtlT.:  dtDgJen- 
l«p>c,  'di«  malle»  D«CTorwuvd«. 

D  B  WeihnschiipfOgrimm:   de  IHa fromm  mdoralio' 
me  (i  Bug.  4.)  hat  den  Hn.  Prof.  ZwierUiu,  Ücfinitcr 
•  in  kiatf«)  Äugaftiaw  Kkftw»  som  Varfiffer. 

,  jlai  10.  Tan.  1803  rertheid'pr^  Ilr.  Johttnr.tt  H>i»l« 
fihtlt  aus  SchleGen,  die  feiner  Inaui;.  Difl. :  Ox^ 
gnit  9irHm»  medicii ,  angehiagten  TktS»,  «öS  «tkitie 
herauf  d  e  rredicrn.  DocoTwii'^de. 

Im  Ftbr- »r  erh'»)'eii  fnwohl  der  Bamlaure'ü  Theo- 
.•lagia«.  Hr.  Pa  er  Btited  et  Sihmidt,  ala  auch  der  Cao- 
dt^.at  der  Theologie  ,   Hr.  Ckriftiam  fj  ilhtlm  JnjU  ,  au« 
Erfurt,  von  der  philofophifchen  Facultäi  die  Ductor» 
WUldt. 

Ab  lo.  April  erhielt  4i«  MBlidM  WümU  Hr.  £aaj- 
tkn  ffWferr.  aua  Srade. 

Am  ij.  April  r<rthe'digte  der  Docrorand  und  Vitt* 
•^••itadrarxt,  üc.  J,^F.  C  Ftjelur  mm  Erfurc*  TlnfM* 
«ad  «rhieit  die  ««dicinifdie  DocfwwiM«.  8e!m  Dift  1 
äa  natara  et  marhis  fulorum ,  wird  nachgelieferr. 

Am  17.  April  wurde  daa  OOerfen-Progrmnm:  d« 
A^loriM  refurrectioHU  Chrl/U  tb  f^tmmgelifiit  r«fato« 
tM0  me  certitudine  (t  i  S  4.),  ron  Hn.  Dr.  Fnutntßu 
Ftkruf,  Augußinec- Orden«»  eanbetlc 

Am  «4.  April  rertheldigt«  Hr.  FMeJrfcft  Jm§mß 

Zenker,  atsa  Schweiz,  feine  I.iaJ.;.  D'fT  :  df  ßimulii  vi- 

tMku  (3  ßvg.  4.)  und  erbieU  die  medic.  Dectorwürd«. 
Ab  I.  Vwf  M  Hr.  Praf-  BellenmM  ur  Pi&liHDga- 

TxnU.u-v,  rrir  dem  Programm:  de  BibHothtei»  tt  lUttiJdi 
Erjordttmfabui ,  Partie  VIT  (g  S.  4.}  ein. 

A»  79.  Jvi»  «ttfi«  «in  1«itlalldM>  PrframB  hi 
PateiMform  rertheilr,  welches  flcn  Tod  dei  Rurfürften 
Fiiedrick  Carl  Jojrph  tu.d  A(c  Regterungt  Aouriit  dea 
KvffufQca  Carl  7%«eder  anwip«. 

Am  30  lul.  erh'elf  der  Doctorand  Hr.  Friedrich 
Jnton  Jionrad  KettUr,  au«  dem  Ila'-nörerfchen ,  nach 
•bgeVir'e:)  Beweifen  feiott  GifcMckUckhalt,  die  mtdl« 
ciirfche  Docforwii- de. 

Am  19.  Auyuit  rertheidigfe  Hr.  Karl  Friedrich 
JTerh,  a'ia  Erfurt,  im  «rofaen  luriften  Collpeio,  feio« 
It.a  lg.  D  IT. :  de  diviftone  rtfalium  (3  Bog.  4-),  und 
h  r'.i  hierauf  d  e  Würde  eine*  Uoccofi  Mdinr  Recht«. 
Zu  dicfora  D'fpu  aiitNMtcta«  Iwi  4w  MtHg*  Dccan^  Hr. 
Regirrungifa  b  Dietetiik,  tr'it  einen  PftgüBBt  dt, 
fufiaf  eitUi  «miunti  {i  Bog.  4-)  «a. 


Ab      B«ft.  bttlttl*  ib  BtdTcbUSciM  Facultit  dto 

Terdienße  dea  bey  dem  hieGgcn  Regimenie  Gr»f  rcn 
WarteoaltliCo  Oeheadcn  kSnigl.  preuft.  Regiments  Cm- 
WgtN.  dM  Ha.  G0l*MDmM Schunde  dadurch,  dii't 
fle  a'..«  ei^en-^m  Antrlrbe  dt-mfelben  d?«  Diplom  eiüei 
Dociori  der  Medicin  ui.d  Chirurgie  auafertigte.  Er  iü 
dtt  9rß*§  der  unter  der  neuen  königl.  piBiA  BlgN* 
fODg  die  aiedicinifche  Doctorwii'de  eihielr. 

Ab.1«  Oct.  'fffff^'«"  das  Eioladungsprogramm  na 
HttMI-FnifiiDir  van  Be.  Druacivr  BeOerNamr  Ja  Bi> 
kIMtaci»  «t  M^/tti  Eivtdlnßftt$.  Parc  Yllf.  (8  S.  4) 
Am  17.  Dec.  rerthc  d  gte  Hr.  AngufOu  Klinkhmt, 
atlS  HUdeaheim.  feine  fnaug.  DlfT.:  d«  figaii  H**mf 
Hutgtt$  ffmtßgitiMihnt  (3  B«^  4-}'  ^  «AHtlt  UmbI 

dia  BCdic.  Doctorwurde. 

Am  14.  i^ec.  wurde  daa  WeihoachtapregiaauB  r«- 
ditilt.  weichet  Quaeitm  Im  Mmtfk.  ».  13.  ttHJef. 
7.  1 4.  (i  Bog.  4  )  vom  Qa.  Dr. firacia^^  Ahvip,  Aq» 
Ord. .  «i.thalt.  "  • 

Am  ag-  r>«c.  «mit  da«  Aadankaa  /ofc.  Hwiv.  m 
Cerlktnherg,  Sofkm  V«B  »i«f  Stipendien  fiir  Thtt,:c.  • 
Studierende,  Ub  araagdifeben  SyanaAum  tou  km 
Candidaten  Hn.  <7.  C  B.  lO^M  mit  ainar  lataionaa 
Bede  gefeyerr .  xu  welcher  Feyerlichkeii  der  Hr.  Sf 
M.  JEmgeUuiri  Bit  cinea  Programm:  d«  üfficmiuitm 
aatlMttar  MftlM*  rtUeUk,  ttn.  IL  (S  Bag.  i-) 
aialad^ 

II  Bibliotheken ,  Kimik-  undNatonlia* 
Sammliingeii. 

tMf  ab  OMirrafear  Wf  dar  Scaiawam  n  Upn« 

ange&ellte  Hr.  Prof.  F.ndiprrr  hat  zu  Anfanr?  3»- 
aaara  «in  Schre  b«n  aua  London  erhalten,  wonn  iha 
dia  M«hft«rfi«ullclia  NacInUAt  ankailt  wird ,  daft  i« 
alt  kurfiirftl.  fiichf.  Gefandrer  in  London  ikeheoiiy»- 
heim«  Rath  Ur.Grafflmi«  Moritz  von  Brühige» 
.  lidi««  BarfcIdaCi  ftKib»  hab«,  feine  leeflld» 
lung  aftroMomifch«r  Inf^nrnenr»  tst  d  Richer  rtm  rmtfm 
ihm  zugehörige:!  ÜWervj-orien  in  England  drr  8«*" 
warta  der  DasTerfitüt  Leipzig  annoch  bey  feine«  Le* 
ben  äIs  ein  Gt*fLhenk  zuzueignen ,  ujid  Ce  auch  uct«' 
ftüglich  einaufenden .  fe  wi«  «•  nur  dt«  Jabi«azcit  er 


Dia  UolvarfititrBibUerliek  ett  Hel^flSdt  hat  tm 
dem  Herzoge  von  BraunCchwoig  dia  Bibliothek  d«a  «*>^ 
gehobeoeo  B«»cdictia«r>lUafiava  I«.  Lnlfmi  aaB  6^ 

Im  Naturalien- Kabinette  xu  Kewuork  ifl  kürtlict 
«lo  «u«  den  biaber  aiief«graben«n  Knochen  aulam»«»- 
i«f«tsiM  MaBautb-81i«lati«4|«AtlkTwl«. 
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LITERARISCUE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifdie  Schriften. 


tU  Jtt  ittm  StSäkt 

gegeben  von  Klmpproik. 

t.  Ob«r  Am»  äloi  uaient  de  Yü.  II.  Des  Bha^at- 
Ceeta  ,  oder  Gafpfieht  «wifchen  Kreefka*  «od  AilOMU 
UJ.  Über  die  «lie  Littrmr  der  Chioefwi. 

Weunet  den  3.  Febr.  i  toi. 


T>:e  gemtinnütx'gen  Biailer  für  fUchfifche  faterlanit' 
irnn40  (Wocheofchrifi  ren  ff'.  F.  Stkmhert  und  £.  J, 
.  9.  It^trm  bey  J  K.  O»  fVagmt»  «t  Nenftad«  •.  4. 
Or!.T  ,  <5er  Jahrgang  lu  iwey  R'hlr.  SichT.)  welche  in 
vieler  Htoficht  euch  aufm  SackCeu  von  Inteteffe  fl'.d  * 
mmi4m  «onetüdi  «vch  dufdi  ita  Btoebhandal  fpedttc» 
und  d.e  Htrm  Buchhä:idler /oa(f.ini  und  ff  'ei' 

gel  in  JLeipsig,  (e  w-'e  die  Sthmmtnn^ftht  Bucbbeodluof 
in  fH»6neb«rf  fit  des  linlmdM  Jebftanf -dMliiif  B«- 
ße'.lungen  an.  Die  ausführliche  InhihsariEetgc  von  dsn 
im  Monat  Januat  d.  J. erfcbieacaen  vier  erUeo  Stucken. 


II*  AlictioiMn» 

An  l6ten  Marz  d.  J.  und  dtn  foli^endm  Tsj^en  füll 
zu  Ilannorev  die  vo.i  dem  verflorbeneii  ConGliuriaVath 
und  geheimen  Cantley-Sekrerair  Hoßtt  oachfielailene 
fehr  rolSnäcidigc  jurißUche  Bibliothek,  worunter  auch 
eine  TollAiridig«  gm  fyAMBtcifch  ß';ordnete  Samt»  ur>g 
luriOifcher  JDüiintMaeo,  nebft  fooft  dtbey  befi:4U* 
cheo  dkcno«iifielien.  rerzüglich  Giruakuaft  betteffHi" 
, ,  h'üorifcheo  und  rermitchren  Oürhern,  wie  auch 
Inder«  gehörige  .jurUtifebe*  tbeologifcke  und  fooftige 
Werk«  anlftbieMad  Terkeäft  werden.  Verctiebniffi 
End  XU  haben  in  der  Expedition  der  aTlgemeliie.i  Lite- 
»tur'Zcitung  sa  Jeaa«  dea  keiCe/1.  pririJ.  Reichaansei* 
ter  zu  'Gotha,  bey  den  Herrn  ^eatewr  wid  <yr— ar  ni 
.>eip--'(r.  b«y  dem  Studiofus  S»ltm9nn  zu  Oöiinpen. 
ey  dem  geheimen  CaQxley<  Sekretair  iiefc«.  Gexicbu- 
•rr«r  Wir«,  Ceaudfliraneir««  HwradaMbef  and  £!/«■• 
i,-t  TU  llanr  orer,  und  dem  L'tKerfchriebenen  ,  welche 
üe  auch  i&uicng«  befolgen,  die  man  (ich  pwfUrey  er- 


O.  H.  Boeder, 

UL  Antikritik. 

Herr  Nirofoeier  in  Köni|(aberg  fchricb  mir  te  dM 
Tiere  des  Noreabet»  (ich  wlifr  nicht*  ttb  uB  BchMM* 
d«r  im  Crub): 

In  den  neuefien  S.Scken  der  A.  L.  Z.  ift  eine 
A-  selg«  'IhMt  JErtüMMigen  d«f  Cereenief.  die  dm 
▲bfats  4«Cilbu  trahl  alche  belMem  dfiiÄt.** 

iMn  Wink  vm  rnttämm  finwd«  «at  7«- 


kga»  wäre  diefe  Anzeige  meiner  Ueberfetuuif  d«ff  ff 
dachten  Er^ihlungaa  (in  No.jos.  der  A.  L.  Z.)  aeioer 
Bemerkung  gänzlich  entgangen,  weil  ich  fie  in  dm 
Wiiikelchen  dea  Blattei,  wo  de  ficb  rerfiiKkl  h«Ha t 
nie  gefacht  haben  würde.  Jetzt  aber  halt«  idi  fl*  fuf 
■steine  Pflicht,  meinem  Freunde  fefae  Befergnib  zu  be* 
nehmen,  und  ihn  und  dai  Fubliltna  au  «bwführea» 
iafi  diefe  Jr.z,.gt  dem  AhftXM0  4tr  Nwfdßtm  imr^emt 
weder  jikj-itn  köKi\e  noch  muße,  wenn  ca  auch  wirk* 
lieb  die  jtbjuht  dea  Bec.  gewcfcn  wim  (wM  ich  )«dech 
nicht  fanffim  eHll) .  durch  «io  fe&r  «af  Sdnnnbra  g«> 
fielhet  Lob,  und  durch  eii.cn  fehr  überfiiifsig  geiufter« 
len  Zweifel,  meiner  Uebcrfenuog  mehr  au  fcbadea, 
•Ic  Ic  sa  «mpfeUaiu 

Reccnfeac  dut:  „Dttfc  tTeberretzunii  kann  aU«r> 
ndinga  für  eine  treue  «nd  gut  gelungen«  Cepie  der  No* 
ttVcUeB  T«n  Ccrvantet  fthtm»  fadeni  nne'der  Uebei> 
„  fetzer  alle  Schönheiten  und  alle  Fehler  feines  Origi* 
Mnaif ,  M'oreiitrr  die  H^eitjckufeifgkeit  mitkt  der  Ueinfit 
mlfi,  «if  dna  gcwidbnbafrd!«  wiedergegeben  hat." 

Gefetzt,  ich  harte  beUet  gerhan,  fo  hatte  ich  d^e 
FSrcht  einea  Ueberfetzeta  im  ftrengßen  Sinne  erfüllt, 
und  hätte  aUec  geleiÜet ,  waa  man  mit  Recht  vcn  mit 
federn  konnte  ^^>nn  inzwifchen  Ree.  Geh  wirklich 
die  Mühe  geno.Tin^n  hätte  (wie  es  ihm  a!a  Refereitiea 
oblag)  meine  Überfetzung  mit  dem  Originale  zu  verblei* 
chen,  fo  würde  er  bald  «gefunden  haben,  dafs  ich  bey 
weitem  nicht  alle  feine  Fehler  wied  er  gegeben ,  fondera 
dafi  ich  fie  vielmehr  forgfiliii;  vermieden  habe,  fe  all 
ich  glaubte,  ea  mit  Schicklichkeit  thun  zu  können. 
Den  itpfigen  Aufwand  vo«  Deredfemieit  aber  (weichen 
Ree.  Weitfcbweifigkeit  nennt)  mm/n»  ich  ihm  ^afTen  , 
wann  ich  ab  aiD  4**t/elur  Ueberfetier  «t  mvglitkfl  trem 
iarfltittm oad  ee  nicht  mit  /reei^/f/cftrr  KrrM«»  »er* 
flumv.tln  wollte.  Oder  glaubt  Ree.  etuk^a,  daf«  s.  B. 
«in  Hebet CuMf  der  Reden  dea  Cieef  ficb  um  d'«  deiK* 
fdie  Lirenitnr  rerdient  machen  wSrde.'wcnn  «r  faina 
langen,  b'urr.en-  und  bilderrtichrn  Period»n  in  kleine, 
magere,  trockene  Satacben  zufammenfchaebne ?  Ja> 
der  Scbtififtelter  hat  feine  effren«  Manier,  tuid  CIcer«, 
•  Boce-ieeio  und  ff  ir  »(.•<•/  (c)  te'hen  mit  einer  Fülle  von 
Worten .  die  man  abaen  nicht  rauben  kann ,  ebne  fia 


„Ob  indtJJeK  (fahrt  Ree.  fon)  ««/< Z,if<>rflfKf  rN 
nwnt  dabei/ gewonnen  Habel  ob  diefe  etmNelige Uebei> 
»dmung  aiaea  friir  badaaal'ea  CMglaala  Lrfn  and  lila* 
.JerJMmt  m^t  daa  Uk  «ina  Ftaga.  dfoBcc^aicht 
M  tu  befaha-i  wagt  ** 

Wenn  dem  guten  BacaafbAMn  dlMbt  ffbfalNMft  aa 
grof«  diuch'e,  f»  ift  es  wenii^ftens  ein  Glück,  dafi  ea 
ihm  auch  Niemand  anmuthen  wird.  Sollte  man  aber 
■iaht  aoa  Cainan  WaetM  flehliefa«n»  dafb  aa  fahon  meh« 

rere ITfb^rfrtzurig^  der  Norellerj  i?üh?  ,  ©d-r  doch 
KUffl  wciiigflen  tiue ,  welche  die  ineiinge  uberfiujiig 
■achte?  In  den  neueren  Zeiten  ift  mir  intwifchra 
nur  eine  einzige  Ueberfetzung  detfelben  (die  ran  d>m 
Herio  e.  d.  S.  ,)  bekannt  geworden;  und  von  di>/cr 
hefffhiideiia  Ymbttm  lUUk  nIhM.  data  Ualb 
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unfere  6pr«che  zu  übert-ai?en.  Da  tn«ri  mitj  diefen 
EnihluQg««  (WMn  aucji  nicht  iiiiMlcr&iickricht.  d»eh 
wenigftMf  Im  JtteM«*»  ^w*im*)  tl* 

nen  i^rofsen  äfthetifchen  Werth  nicht  ibfprechen  kann, 
fo  ift  tiae  tMtM  Uebttfettunt  derftlbm  •Utrdingi  eia 
«fvlMill»  wann  «Mh  m»  «ta  IMmt  OiwMM.  A  4i» 
iwtfch«  Ltimiur. 

Recenfent  befchliefic  feine  An«eig«  (fo  wie  er  fie  ao- 
gefangen  ha')  «it  einer  Art  von  Beyfillbereugung;  da- 
Alt  ieh  mich  aber  derfelbeo  ja  nicht  uberh-^te,  fo  fet« 
er  hinzu!  „er  fey  Aeoa  doch  bey  der  Lektüre  dea 
«aiBceaet  m%4  CoHmiBh  «oA  Im  ZJcMtMaB  rUritn 
^ta  «MfaMi  G^ekmmkt  etwa«  Im  iMMfto*" 

Wai  er  damit  eigentlich  hat  farjen  wollen ,  da*  über- 
last er  (au  ne  nem  Leidwefeii}  mir  aind  eioem  Jeden 
U  «rrmtktn.  Idl  habe  mich  hemuht.  bey  diefeo  beiden 
BnGllMlftB  f*  W»hlt  '1*  bey  dem  übrigen ,  dem  Ge- 
ßJinafht  rfat  C^rvMte«  tu  fo'.gen;  wenigßena  habe  ich 
ilMK  «IcAl  t»U  yorfmtM  den  meiti/geM  unierfchieben  wel> 
\to.  Sollte  mir  jedoch  wider  meine  Abfldll  «tWil 
Maofchlichaa  wtederfahreo  (eyn ;  foltte  ich  B.  hU 
■a4  ia  wck  difp  Mtipmng  dat  Bec.  atwaa  übertrieben 
haben,  fo  hüne  er  woblfethaa,  foiiMBaMtkyof  durch 
Beyfpiele  deutlich  au  Mchaa.  ufi  ft  nicht  t$  tinb«< 
f/t^t  hincui^erflv*  Aladann  würde  mir  fein  Tadil 
(wenn  ich  ihn  ««critBiat  gwAinden 'Käiia)  willkonnaa 
gewefan  feyo;  fo  wie  Idl  mit  Binif«.  WH  in  den 
ErgiHWMng$htiittem  der  AUgtm.  Lit.  Zeit,  kiinlich  übet 
fie  letztem  Bande  mMOM  QüMUt»  ift  g«(af  t  weidaa « 
Bit  Vergnügen  angaaerkt  habt. 

Sfllk«  iibrigeoa  üecenCeot  lufalligtrweila  «odi  dar 
VerfalTer  derjenigen  Anzeige  feyn ,  die  fchoo  »•*  «i" 
niger  Zeit  von  meinen  PJ»»en}eJeru  In  der  A.  I*.  Z» 
atfthien  {  fo  habe  ich  noch  eine  Bitte  an  ihn  ,  nämlich 
in  Zukunft  nicht  über  maa«  Cadaakaa  »ad  Jbficktt» 
mit  «M  reterirtm»  /•«da«  W  äUr  i«t,  waa  ich  gf 

Jener  Ree.  hat  ein  Faat  ven  «einen  Feke/a  nach 
Ltßng  auageboben  (die  JchUehUflen ,  wie  mich  däucht) 
nnd  bat  fla  «iM  Acciu  getadelt.  Wenn  das  alte  Sprich- 
wort: El«  rm*Jigei  Sthaf  mtrdirht  die  g*mt  ätmrä«, 
auch  auf  diafeu  Fall  anwendbar  iß.  fo  mag  er  auch 
wM  Backt  gclMfc«  haben .  um  jener  fchlecbtgerathnen 
wille»  'tle  uhrifren  in  Baufch  und  Bogen  mit  au  ▼«rdaai- 
nca  Ab«  VnrectU  hatte  tr  gewiß,  m  dia  JhfiiM 
fcayaiMB^ao.  dab  ich  Leffingen  hatte  mnflen  w«llen. 
Mit  gleichem  Rechte  ktao»  flun  ainaoi  Pkidnu , 
I«  fomtaime,  Hegtdwm  nod  aodata  Didilani  (aait  danaa 
Ml  ÜMgana  aticb  nicht  su  vergleichen  beRehrr)  be 
haupten.  fia  fcitta«  d«i  Jptf  und  andan  Fabeldichter 
»eiOera  waUan .  tola«  «•  »•»»•  ^Wn  w  Vaila  bracht 
aw.  inH  It  vwMkUch  (pUaif)  dat  " 


tan*  ^afi  dSa  paakiftlit  Etnkleidnng  eben  fo  wnii 
Fabel  fchaden  könnte,  al*  dem  BpigraaMi  ttbd 
kurze 'I  Sinn-  uad  Lehrgedichten. 

!■  Daeanbat  tgoi. 

D.  W.  Saiu% 


Seeenfent  wird  diafe  langt  Aotikrfdfc  Cahf  km 
kaaniwonen  können. 

I.  Ur.  Joila»  ift  nbaraaugt,  dalii  dia  bewaf«tt  Ree 
dam  Abfatsa  fcinaa  Warkaa.woda^  Cchadaa  rfai^otcl 
viel  weniger  fchaden  Aaaaf  andk  Rid  bac  kniaai  Hr 
dam  Gtdankan  gahabt. 

a.  Hr.  Mm«  hat  iao  teblnftr  dea  Rae.  mumm 

verllindücb  gefu[id<fii ;  Ree.  will  ihn  blefa  an  den /•• 
luU  der  einen  •  und  an  den  Stil  der  andern  NoreU»  «• 
üiaatn .  und  dia  Sacht  witd  CagWah  bari^ft  feya. 

3  [)  r  fifiit«  Hr.  Sülta»  fucht  den  Erxähter  Gern» 
tea  mit  dem  Redner  Cicero  in  Parallale  su  liellaa;  Ret. 
kai  Bidnc  danuf  an  fa««i.  waU  daa  PaÜillrba  dMt 

Tafgleichung  von  felbft  in  die  Auiren  fpringt. 

4.  Hr.  S«lt«m  fcheiot  die  U  partheyltchktit  ia 
Rae.  anhaawaifebi  Rae  ift  abw.iatMba.  4m  tiA 
dt*  Ueberfrciuni;  des  Don  Qaiaalam&a*  JaliaaVXv 
hiedenbeit  angezeigt  hat- 

5.  Hr.  Miaa  Cehaint  da«  Rae.  auch  die  Aoieif! 
feiner P/aepn/erfeni  auiufchreib'n  ;  R(?c  überläCft  «  «■ 
H.  H.  der  A.,  L.  Z.  Hrn.  SoU'*  vom  GegeotheilB 


Der  Recenfeot. 
DaCf .  was  der  Ur.  Recenfettt  unter  IHt.  4.  bd^  i> 
rarflchaic  kaCt  Maa  Ridttigkaic' iMba» 


Die  Hmrmug.  dar  J.lmZ. 

IV.  Berichtignogeo* 

In  die  bey  Gram  in  Hof  erfchienene  Sammiasi» 
aigac  Berg-  und  Circulat-Prtdigten  ram  VUmt  Ked^ 
an  Btebtn,  haben  ich.  anfear  den  away  am  Bnd« 

gezeigten  Druckffhlrrn  ,  noch  fo!geiide  elnijefcilirt''. 
dia  daa  Sinn  totiUUeo  kanaan.  imd  eint  Amaige  rtr 


S.  8-  Z.  14.  1.  die  Vernunft,  die  —  5.  i).  Z. 
Bu  ihren  1.  feinen.  6.  ag.  Z.  x$.  ft.  Wie  L  Waas.  S-  ih  J 
S.  as*  ft>  dia.  L  wiflw  S.  99.  2.  tf.  nach  GaiRaib» 
dung,  1.  dei  Menfchen.  S»  ||*  Z.  9.  find  dieWeitt: 
in  diefaraMkfichtUifacha— >  aalftfchen.  Bbaod.Z.17- 
L  Wichiigltalt.  B.  So.  Z.  «7«  IL  arwachto.  taarhia 
8.  SS-  Z.  X.  ft.  Richtung.  1.  Sichtung.  S.  60.  Z  i> 
A.  trachte,  L  fragte.  S.  pj.  Z.  g.  nach  Baode.  L  ia 
MaafiBhao.  Bband.  Z.f.  aach  und  1.  fcSar.  8.  2.^| 
i  «liftFaiiid.  »ni.Z.     A. «da.  L 
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l  Uaiverülaten  u.  andere  LehranJftalteiL 


D. 


bUher  Wty'g  bekannte  Gyainaßam  der  Heforarff- 
ua  EU  ZMtmmmrkt  oi»tZiiäd  (in  Sseb«ibutg«n)  kom«« 
iitteh  MMR  ffifeliickMn       In       g«MiflMa  Weh 

k^nnteii  Recor  Vii  vr?  Gi^armathi  in  Auftishme.  Di# 
Z«bl  ftÜMt  L«hr«r  tft  ecft  künlich  iutth  Ha.  S*ijgfi»* 

Freyherr  r.  Portner,  welcher  aus  dem  k.  k.  Tngc- 
aknr  Carpa  niat  BcoyovakifcbeD  Regimeote  «1«  iUupf 
Mtim  magetmttn  itt',  klar  tolciniiOflieiam»  wtl« 
c-.e  be/  ihm  leneu  wollen,  in  den  militiirifch-intth«- 
matUehea  VW'iileufcbaften  ua«alf«)dlicb  Uncerrichr.  Et 
gereidic  4emm,  tft  ficfe  falobf  tratcciidm  Miami«» 
lurEhre,  d  «f«  rir,  über  VoruRb eile  wegrehend  ,  dief« 
baea  (o  aötJtigea  WilTenrchafttn  wifibcgiarif  cachholta. 

Vreshurg,  ' 

Die  tm   D^rtUinir  reform.  Collegia  aingafuhfta 
Utte.  d!e  8tu4I«n  fo  ungr.  Spracbe  rotntngm»  tw  . 

laukt  daa  langr.  Publicum  daa  donigen  ProfjfTori  EfaUi 
iudaf  vMtrelBIche  zwey  ungrifcbe  }:.ehrbücber,  wo« 
rea  daa  «fnc  »9  allg.  Wclt^efcbichta  (jtruig*  tSaia* 
ig£t  hifloria'jj.  i.Th-jil.  413  S  g.  Dsbrctzin  bey  Szi« 
echi.  Peftä  b.  Weingand  uad  Egg«rb arger) ,  dta  «n- 
'er«  ab««  tta  Gafdlichm  4ar'idt«A,  TareugKcli  grtachJ 
■  A  röm.  Literatur,  b!c  zur  £rfitid.ing  der  Buchdrucke- 
:y  in  fleh  begrtift.  (1803.  8-  690  8.  ebendaCelbft).' 
«rsieri^  efVaeMt  aum  ibm  auch  ^  atao  Thetf 
siner  allff.  W.'!ffy»fchH-hte ,  fo  wie  dieGerch.  der  Itu** 
irur  rMch  der  Erhndung  d«r  ßuchdruckcrcy.  '  ^ 
r>ie  kSnigl.  Akalnala  a»  Fiiafkirc^  ift.  aach  i«p 

iTtiaiVrhe  elnigar  Camitate  ,  v  or  Anfa:uj;  Aks  i.eutn  Schul- 
hra  (s.  ^or.  oacb  Jia^  Terfeut  wozda|i>,|i:^ 

:  urfprüng^ich  Ton  Maf;  TkafaHa  gaftiitac  vaff*  (Bah 
r  JoCeph  II  hatte  fia  nach  Fünfkir^sa  verlegt ,  tui^ 
r  d'tff  untero  Gageadea  »ia  für  dia  abeto  p»  CorgayiA 
•d  dia  SU  gntCM  NaM  dar  Vntbvrfat  und  Raai^p 
kadMaic       vermaideo  ) 

Ihre  IVlaieflst  dia  Kaiferin  Konijj'n  ha'  für  cli«  Zet^ 
Mfcfcul«        UaiitMuütoaaircbuia  su  O^en  acoa  Fa»v 


«ka-tbn  s«,  «f  irai  ta  fl.  fir  3  luagllnga  gaiUftat. 

dt«  Sch  hl  der  Er!emung  der  Zeieheokonft  are  meiften 
anaiaicboea  wardea.  Dia  arfta  Veriheilttaf  ging  am 
9.  War.  tt««  r*i  Mk 

Die  Inhaber  der  drey  pririlegirten  BuchdruckoafM 
aa  Faftb  und  dar  Buchdrucker  su  Waitzen,  Frana 
Öottlitb,  baban  fleh  arbotAi.  diejenigen  Zöglinge  dea 
neuerricbteten  Taubttamoien-Ii  flic  f«  zu  VVaitzen,  we!* 
^a  aur  Buchdruckarey  Luß  babaa  foUteOt  und  «iic 
jSrlaratmg  iaifalban  geeigenfchafcaf  warao«  uoamgaldk 
lieh  in  die  Lehre  cu  nehmen.  Hierüber  hat  ihnen  dis 
ktaigL  ongr.  Sutthaktrqr  daa  kSchfta  Wohlgefalian  «1 
-  aricmiian  gegcbta. 

lai  October  r.  J.  ward  als  Prof.  der  Thicramay« 
kiinde  an  Rrdfl.  Feüeäcaifcbaa  Gaorgikon  zu  Kefztheljr 
aingefuhrt  Ur.  Jfjtgh  Otiw»  Doctof  der  Medtcia,  • 
te  Idi  ia  Win  Ua«  jMte  kib 

Tililgi  tm  b  da»  Iftainiilrffchan  Itfonardiia  auf 

leo  Artrag  der  8f»a»rath«  Lortftz  und  FuchHfr  «ngeord* 
aaCan  eeuan  Studieij-Eiuricbtung  hdri  die  bisherige  Art 
4ar  Onimfiiäta-  und  Gymnaflan*  Verwaltung  durdi  fit 
fo^^ertanntan  Callcgta^^rrimmlungen  und  Sttiditncon« 
(efla  aul*  und  ieder  /.wtin  de»  &tudi«i«*aC«nt  erhÜt 
fMMB  OlBaaiar.  B9y  i«t  kiafigtn  llniv«r«tik  ift  daa  JH" 
rectorat  an  folganda  «arürhant  fa.  iet  tlu»l9gi/ckem 
Faculttt  au  daa  üambann  jtfato«  Spa^vn  .■  ran  da» 
fmrißijdun  an  dan  Uofradi  Baron  iVotiz  Jojtfk  Hakimt 
ron  mtiieivSfhem  an  in  .Holfc 'Baffaa  Aürik  ;  raa 
der  autkrmati/c/i  pkyyUa/.  ao  das  Abbd  Ja/«pk  fVü- 
cktf^i  raa  der  eigaa(I)|il  ^<WM<i^'*  tm  Doou 
barm  Fmz  Bokmt,  " 

^1  fMaMMriacida»  Giriamte  k»'Bifc  fairaM 
£.a«f ,  Piaatß,  und  daa  Diractariac  dar  NoaaMMUMr 
hm.  Hb  Pawhtir  Mtfl^  Spmim 
Daa  hijrlMivM  HrMla  «öd  AM. 
Jahraa*  wie  auch  dem  Ahhi  fV«tcher ,  einem  Greife 
VfB  40  laha^n,  ift.io  Ilück&aJK  ibraa  hahea  Aliaca  ba* 
wmt^wttUo»  6dl  euMhaeiwe»  ■ach  iiigiw  Bito» 
4|»MBaaiiraklaa. 

*    IXractereB  dar  Fkcukäten  zu  Prag  findt  ^ 
g)  da»  *l{mil»giJHm>9t,  Ckr.  Pfrpg^tr ,  dH  «  TSfl . 
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wdcliw  vgtn  fsloer  Eoffmnng  «loaa  TfhS»t  stt 
fnaeai  ProdireCtor  beftelleii  wird; 
•)  in  jmriflifchtm  Fiejrlim  «.  Kmrgt 

3)  der  m^ifetßifrktm'TItäi.  w.  Btgtrs 

4)  der  philojophifchfn  Prof.  M*4er  ;  > 

5)  der  fiiafli#m««i/rfceii  Prwf.  f^'tidfat 

6)  der  Cymna/rfa        Pr«|f  .■    der  ExptiiljM^  Vm/^I 

Pfckaiko  ; 

7)  die  Diretttoren  dar  Gifmm*ß€m  »•!  dem  Lmmdt  find 
di«  H«mn  Krefrhtttpdni«,  Vfkha»  wian  fit  bichc 
im  Orte        G)  m  afiiMM  «r«kMP,  fidl  ViM4(nCI»- , 
refi  «ribl«.!  kdiineii«  '  • 

Dit  Diracwrai  itr  Piculiimi  w  LmHifg  fiod: 
1)  der  lArolof.       V.  ^iMffMvfec',  «nMaiCelMr  finbt- ' 

fcbaf;  '      *      .  • 

•)  dtt  jmÜ.  dtr  IppalladoMndl  BMu^kr  Baruft 
3)  der  KcdiriM,  der  Pi;fl«|B«i|nil  {«VM  ür^lWto 

k.  k.  Cuberniflra'hi 

f)  de«  GHmnafiHmt  in  Lff^hfrg  Hr.  Baro«  JEfrf^Mlf 

«OH  liri^tlfttin ,  k.  k.  6ut»erqialraib  » 
Q  dUr  6yiiM«jfai      «fem  Lamf«»       Hf  iBSbomo. 

Pur  arme  Studirrei  dr ,  die  fich  nicht  der  Theolo« 
gl*  widmen  und  tu  dem,  Eude  in  Ceovicie  einrreiea 
wollen,  giehc  ea  kein*  Sdpeqi^iea  mehr,  au«ge'ommeq 
die  unb^ d^'ir  ■[i(!f[i  fotieninnten  Uni verQciirfßipendlea 
Uiid  jcf.e  Sripcd.en ,  die  aus  deo  (ebeiiftila  nicht  er^ie- 
bi^en)  U(.lerrich(sgeMt|D  Vlftf^fmu  In  Vti^era 

wird  in  jed^m  foi^enannifn  Liierarbezirk  ein  adüchet 
Coiivict  (dergleichen  ¥\.  Jofeph  II  alle  abgefchaft  ha'te) 
cingtricbtet  (  und  der  ausrchüefilicheti  Leitung  derOeitt' 
lichkrit  überlebe«.  Zu  Rectorea  des.  Conrioe  eu 
Cfcjswrdti*  und  Cajchn  find  Kl*b»fit*ki  und  der  Ex* 
.  jefuit  Biidfm!oJt  err  aiTit  worden. 

Auf  allerhechßea  Befehl  ift  dae  hiefig«  Gyamafinai 
key  Sr.  Anne  den  Ccborflfchen  Benedicdnero ,  daa  Uni» 
VerStatigjriBtjafiuai  aber  den  Fiariften  ( gfftrctenihei]s 
aiiir  fckefr>  übtrflibca  «wtAan.  Di*  bWMg  •nfiO^ 
IM  wddidMB  fftraMiMMi  «win  b  uaimi  SM»  «ni 
imter  verfetac 

Ob     gkick  «MfcMedMi  ift,  d«»      iMiMk  Kit- 


gemjmrt  durch  einen  geiftlichro  PuifetTor  gelehrt  werdrn 
Mi  I  (b  fwd  ftcb  deck  kein  hieM  iMigliclMa  Subject 
mm  deat  eieew.   B*  witd  iM»  ÜU^  ftoMbr  etat« 

weilen  i;oc^  -mmer  von  eir.i^ir  Weltlichf»  rerwillM». 
4£aMMei  ^«w««*  F«tt«r»  beider  fUchlt  D«mr^ 

»  1  «        •     e  . 

■jirtePr-d  tjer  in  ''lo  «ff  Fr^wt  8»dmi .  Vf.  de«  Pa-^':  »'!!» 
wider  d:e  Kan  ifche  Pkii«r«phi*>  betitaif  A'  ü«a(  /«•> 
ifrt  e^  Ml^tflk  nfUgmifm.    Bfc  MAm,  frei: 

bU  Ts^pa,  den  er  p^rreiilu  h  or^egWffen,  ha?  au«  ed'fcr 
lUctie  da«  Andeukea  d<>t  Verflotbeneo  durch  einig* 
Teif*  «  WMIfW  Spf«^  geebri. 

Am  Oer.  ft.  tu  tvfth  Cror/r  ^r^A^u,  Docor  d. 
Chiru-giet  öfEw  U.  Lehrer  der  Arzi  eykund«.  u><d  de» 


J3« 

k.  nngr.  ünircrfitar.  Mitglied  der  k.  k.  Jofephiaitdiia 
med.  ■  chirurgifchen  Akademie  uoi  Bqpfliat  In 
£agraber  und  Vifreedioer  Coniut*. 

An  31.  Oct.  t>  «n  Oedenburg  /oee'liM  ^idwh, 
Keetor  und  Prof.  d<^  erai)gel.  Gymnafiinu  iiMtti 
B«StB«r  der  SdiaMUfcliaii  und  aiaDdier  endem  tw  ^ 
Klitebn  «nd  llndieageMiidn»  vm  Dngeni  dieoUcha 
Handfchrifteii ,  welche  er  jedoch  noch  brjr  fthüB  Üb 
Miico  dem  OrAfoi  Ssdchanjri,  BeAoer  dermiiilck« 
BiUiMktk.  imn  Ciiilag  kiinlidi  «fdÜM  ift.  ktf 
lickübifbiwlwi. 

UL  AmtSTeriinderupgen ,  BeförderungeD 
aod  Ebrenbaeagniigeik 

Br.  Dtmttwr  «m  OMg,  ^  adlidwr  üofrr  n 

den  8xibo!cfer  Comir^r,  Director  der  beyfilliwerVa 
ungr.  Zeiiuog  Magt/mr  Uirmoudo  u&d  Ueraufg.  iuü- 
ahMflbraa.  ift-sAMB»     k.  ll4iilit«»MilK 

höchfldero  ülteften  Sohnei,  des  im  leVn'im  hhn  riir.a 
Alters  ßch  bsfiodendeo  Kronprüisen  Ferdinand  tmiit 
liea  wMiMt  «iMWaU.  4i«  tai  «iImb  BtffiU iQe 
mit  Perfonen  und  Unßanden  bekannten  witim  ii» 
reich ifcheo  Patiietan  findet,  da  Hr.  w.  Gorog  nkkw 
ab  daack  SpcaiUHfeaniile .  wifleiifkkafiliche  EkSdmv 
padagoi^ifche  Erfahrungen  ,  Wel'k»- ntnifi ,  Feioktiii« 
Umgangs.  äech'Cchaäenheic  u.'id  irl.fer  für  dti  WtSl 
der  Monarchie  ausgmeicbneter  Mann  iil,  (»aimtä 
ßch  all  Ertieher  zuerQ  des  juni;ea  Grafen  Ltiu-i 
huUotütf,  dann  des  jungaa  Furßen  P«u]  Eitaiitif 
feine  auageieichnete  Taugitcbkeic  au  dm  hahss  ladt 
dft  ihm^  SU  Thsil  wird .  biolänglich  erprob:  k« 

Dem  Curator  der  k.  k.  TherrGaaifchea  lkmkt> 
itinie  zu  \v;«D.  Frqrhn.  JmJ.  Tk»4d.  90m  Smtn; 
uglaicb  k.  k.  Nieder-  u.  Vorderöftaaratckiftkn^» 
ff«ingt>hiM«at  dar  k.  k.  gebetmen  PaliairBiiä. 
(unie«  welcher  feit  dem  Sept.  igsi  auch  disk. i^* 
chercaofur  fteht)..  iA  aaf  fein  Anfucheo»  ia  Rüdi* 

Inf  'lvH^  Ctarii»ritiiB .  Freybr.  Je/.  9.P«nkkr,  lU» 
merr.  Reg.eriir  pirath  ,  adju/<gir(  worden. 

Oar.PrifidcntderStudieK-Commifboo  kef  ddrfciaif' 
«ngr.  8fad(h«1rerey ,  Gral  Jofeph  E/zterkiMif  ^ta  Gii^ 
tha  ,  ifl  mit  (3-m  Cf  orak'er  sines  wirklichea  k.k.  f  ^'" 
Bien  Raika»  der  Proi  d/»  KirchoiaedtN  ao  4b  Ca:.* 
tu  PaAh.  McHh.  JiHn9.^MßrkvHtt,  «kd«M 
eliicj  koiiigl.  Rjrh»  beehrt,  und  der  bisherige  Aip* 
des  Prof.  der  Chemie  ui^d  Bot«ii}^  FQiäliifM,^ 
wiaM^PkaMer  «11  derfelbap  ttaivaifllit  ii— iifM** 

dem  evangelifchen  Gymu.iGo  zu  Preibi« 
Aer  Biitkerige  Profeflbr  der  Rhetorik  und  Mache»; ' 
JMr.*  «iM.»  AlMf»  halbct  Ma  Amk  «laflvgaler 
f-";  '-  SteVc  ift  ztim  Prof.  ernannt  worden  Hr.  f 
Xtkmjth ,  leiiher  Subrectar  bey  den  gedachten  Gy»^* 
I.  dar  fleh  TW  MMrlMMr  fkmriMbm^^\ 


durcb  Druckfchriften  bekannt  gemacht,  ur^d  *f| 
MuOer  des  TerdienBvollen  cbeira).  Recters  JM'* 
fan  wiflanrcbafi].  Pack»'  fick  mf  aoawiirTigcn  IS  A'iv'i^ 
ten  '-oriü^ich  in  der  Ph-ItOopIe  j^ebi'^-t  h»r.  Äa  f«* 
Scrile  ketnair  als  Stibrcror  i-aciv  PresbiMg  der 
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iun  Stadium  i«t  haauaiAtfckM  Literatur  durch  Sitten 
Mi  HaädJtm«Mft  hmmUut. 

Hr.  Jof.  Freyhr.  v.  Mormauf'r ,  teitherii^er  Land- 
rechruufcuUant  in  feiner  Vat«tiladt  Infpnick  ,  Vf.  einer 
ImiBCtfcliichce  der  Hmeg«  von  Meran  (Infpr.  1796.) 

a.  Werke.  Mir(;l.  der  Akad.  d.  WiCf.  au  Miinchm 
wai  Beyfltxer  der  k.  k.  irel.  6«rellfchift  der  Agricahi» 
u.  fckäseo  Kunfte  in  Tyrol,  iü  zum  II  >fc«acif icniM 
k«x  der  fth.  jcutfcanaky  au  Wim  «mmm 

worden. 

Die  Unirtrluii  su  Wi«n  hat  ihraai  bi rfwigwi  Ktwn 
frtjrhfl.  J^ftpli  ^marin  dit  Ehr^mwgi*  f«me  ron  Ho* 
Aiaf.  TIMM*  vMfiwifft«  Bufl«  wi  da«  paflindao  lo- 


IV.  Vermirchte  Nachrichten. 

Der  8obn  dw-  bcruhatan  rerfioi beaea  Mineralogen 


nad Kompagnie,  nadiOIHndiw  wegen  BaodflUrerridi- 
tongeo .  Tonüglich  wegen  des  Indigo*  Anhäufe»  gtfchickt 
har,  Sft  TM  daher  glücklich  surück gekehrt,  itn^  hat 
blof«  an  Infeccen  isooo  Stück  mitgebracht,  wovoa 
be/nahe  5000  Stück  dem  kaiied.CabiBi|M  MdMk 
ihm  laflen  Ach  auch  Be)rtriige  «ur  uogrifchen  Natnr^ 
fchichie  hoffen.  Im  Oct.  igoa  befchifcigte  er  fich  da* 
mit,  im  NeuSodler  See  twd  befond^r«  im  Schilfe  def« 
filben  die  dort  Torkommenden  WafferrSgcl  su  fohiefeen 
and  stt  langen»  nm  fodana  dctia  ntiitkiftotifdie  Ab^ 


Hr.  7\7!ch.  Feckif,  Ingenieur- Mafor,  tat  in  Sieben* 
bürgen,  in  den  Gruragebirgen  de«  Gynrgjrdet  SoiUt 
gefen  dl«  MtfMm  ta ,  genao  FeMM  «wi  feinem  Felda 


(fi'.h  (refund  n;  «uch  hti  er  über  den  aus  Ftchteh  Wer* 
kan  bekannten  Büdoaheg/  minomiofifdie  Unierfuelua» 
geo  angeftolbt  iit  w  iMkiiMM  tb 
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M  *  r  *  n  r 

SoJ»m. 

iften  Bendel  itt 


Zweyter 

eben  erfchtenen.  (Dricrei  Jakrgeng  oder  da»  gM» 
Ben  Werka  5*.  und  6t  Baad.  9  Hefte  im  farbigen 
Umlchia^.  wovon  «IIa  S  Wochen  ein  Sriick  erfcbe'nc , 
koQec  j^tst  nur  4  Rrhlt.  fächf.  Goareni.)  Zur  Bih 
pfehlitoc  wird  die  Inhaluaai 


Der  frauzoOrche  Amortifaxionafond.  —  Das  Art 
haus  EU  Tielement.  —    Hil^  Bericht  ältet  die 
ffrens.  Tflenma  m  Ncuhellend.  —  IIIcmU-Lakic> 
Fabrik  der  B.  Beharme  und  Dobüto. 
■Meo  Mif  die  Ffatdrauchb 
i.  TMItMMf  •  md  Jttranira/cMrftleL 
B«habilirirun(r  der  B»nkero:ir  r  G.-Srüd«»  Conlen.  — 
JKdle  CJneigeonütai^eit  dea  B,  Beuilet  fteoloMna» 

S irren- Pol ixejr  tu  Part».  —  D  e  Rn-dee^SlMf darin- 
nen AKigeli^ne  mid  Afineite  Monouaaier.  —  De» 
iemetifak»  VrieOe*  mmdtidDm  «k-Cm 

VAcadetnie  betreffend. 
I.  yyifee^Mhm. 

Ka  iof.al-lnüiiuc  Arbeiten  in  stea  QHsmle dao  1  oteo 
Jmlare.        SleBe  der  Uoee}  oai  Micik. .  Wefc 

dcf  L.itercrmr  and  Huoffe.  —  Ehrendenkmal  dei- 
^rxte.  —    DeCaek  uud  Bichau  —    Noiis  raa 


0er  Sailen:  Sffentlfche OcinBde-Auifidlung im  loren 
Jahre.  —   Nene  Kupierükke.  —   Akedemie  def 
Brüder 
VI.  Ulermriftlur 
yil.  Snhaoter. 

Vmiea  Themer  zn  PaI«:  der  britttfche  Schaufpialat 
Ktmbtt  tu  Paris.  ~-.    D<-buc  der  Ik^DlIthe» 
noü*         Neue  Thearerflucke. 
yill.  Jiukdttm.  Afuaetf««. 

BMefe  v«iJ..I.ADa|Mar  W«ad-8chrif> 
iemfelben.   Kirt«  anbekeaate  Aaekdei» 
TOn  tkm.  —  Anekdote  von  Molieree  Tariüff.  — 
Cefdiich»  LeadnaH,  det  Jekte  «bae  Nehrung 


Dh^ain  und  der  HanacKche  Wilde.  —  AneW- 
datea  reo  Tekaive»  ThemerreeftaUanfea  au  Fer* 
«er>  — '         Taa  eine»  BSndekea  ennofdeta 

Kind.—  JaufferfsnäifUrhiftonfche  Spail^r^iinge  — 
Feft  de«  Orei/e  s«  Ch«Uo&        Sfm  Uetaeg  ve« 


A*>f»i>i»ben  OmC  < 


Intel]  geitzblalt. 

Zuj{]eidi  mache  ich  bekeoat»  def«  ich  den  Wuaftl) 
Lfifieraifceaadet 

„Thiiea   die   beiden  erften  Jahfijange  in 

OT^'rennnaanRionapfaife  ra  nberieCatf;" 
»fehl  tm  wäHStm»  läidHii  iM>  «weir  M^ibaeia»» 
ir  hie  4r  Ifiir.d,  welche  im  Ladenpreife  »o  RtMr.  fächr, 
koficn«  bia  den  ^ren  April  X.  \.  gcg«n  baare  Beiahlung 
einee  ffaMenee  Giraline  «Uite  wiU.  Man  kenn  Mb 
detha  b  an  «fcb  ÜM»»  edv  m  jade  tiiilifcinMiwg 
wenden. 

t|o». 

Heirrirh  Blotke. 
BacUiiotUer  und  Buchdrucker. 


II,  Ankfindigunp^en  neuer  Bücher. 

Smh/trtptions»»t€ig9  «■/  t»ierlt/e»*  r«* 
tiflSf»  Sekrif*mn. 

Jiikar*  Geoyg  S.hulthcfr ,  Diabon  am  f^t.  Peter  in 
Zurieh ,  Prafiieni  der  Aikecifckea  GefeUfchaft  •  miCmc« 
«■MkhM  Mkslwd  te  KiidiMiiMlif  noA  Wtatt 
Aet  Bniehtingtrath«  des  Kaniont  Zürichs  im  Jaftt 
igoo^ilai,  Mitftifier  uod  Mitglied  det  Zürchni* 
Mhn  Hälb«cMUUi«h  «w.  »Mur  htg  dem  AmhÜM- 
mrn!  feiner  Fat  er fla  dt  am  Uten  Herb/hnomat  igoi  d'^rck 
eine  Hanbitegrenute  gramjmm  verwundet  wordeti ,  und  am 
tO/tai  *  An  AUtf  *M  49  Jmkren ,  »trfMtitu  ifl ,  hintsx- 
lieft.  ne6ß  dm  unrergef§lichen  Andenkeli  (fliner  viel- 
itchen ,  grofien  Vardienße  um  Viterland,  Kirche  und 
Schule ,  und  um  die  Irftoit  ISenfdilMitt  euch  einen 
hsndfchrifflicnen  Schs«  Ten  mancher!«/  Früchfen  fei- 
oea  tieiüe«  und  Herzens.  —  Der  Bruder  deffelben , 
Mummet  Scknlikeft ,  FrefelTor  und  Aktuar  des  Erzie- 
liurgsraths,  findet  ftch  verpflichtet ,  eine  Auswahl  des 
Betten  wnd  Nütelichtten  dem  Publikum  mituxheilen, 
mA  ieti'Segeo  iitte»  ellsufrühe  dahin  genom- 

metiea  Mmum  mtkt  su  «etbreitso  untf  fottdeuenid  su 
machen.  Zu  dem  Ende  ladt  er  xunichft  Anterlejtne 
Schriften  retigiöfen  Inhaltt  zur  mUgem^en  Erbnnunf 
erfcheinen.  Üngefihr  g  Biai»  im  g »  jeiw  wtoigftaai 
▼on  94.  Bogen,  folkii  dit iwA  einta  «tflÜclMi  Plan 
eugelegten,  wohl  ausgeführten  fonniiiglidien  und  feß- 
liglichtn  Piedigtea  «nduim,  die  der  8«Ugit  io  det ieei* 
MB  FMtolfl  €ria«f  LebflOfl.  irtbtnd  fdntt  ISaf eiamlf  ihti- 
genDienfte«  an  der  Peterfkirche,  gehalten  hat,  wie  auch 
Oebatca  mt  iffentliclMa  uad  Frivat-Aoded».  nebft  kete* 
dMrffeh«  «oi  TtrMrfatom  Mten  sur  üaterwvf  Ang 
uad  Brbauaog  der  chriflüchen  Jugend  «^ienerdeu  Auf« 
Btumu  Der  Preis  eines  Bandes  für  diejenigen ,  welelM 
«of  im  gmnt  Wtrk  fli!ifcwlbhmi,~8ft  1  fl.  so  lti.t  ISt 
gnderc  1       Die  Briefe  erwartet  man  poPfvei/. 

Um  den  Druck  da«  Werk*  sur  befUn  fiefiriedigung 
Im  VvbnbMMt  md  dit  OeWb»  d«l«8af*  wamVittm 
der  hinterlaftenen  acht  unbemittelt«!  Waifen  einrichten 
sa  kinoea ,  werden  hiermit  befondsis  auch  die  verehr- 
ffclkM  mtmIhUgmt  FVemd«  «ed  BeftemMM  im  MKgM 
erfucht,  mit  p^faliirOpr  B-förderurg  ünterfchriftcn  lu 
iemmelot  und  wo  imir.(r  möglich,  ionerbaib  eines  Mo« 
MM  «iaMÜBbicken .  welchra  Liebesdienft  gegen  d« 
Verßcrbenen  mit  d<a  HiB«|ig<Witt  nk  *T^*rf-*t  an» 
aehmeo  wird 

f 4.  Ohfift»  1801. 

Johannes  Schulthefs, 
Prof.  in  Ztiricht  Kleine  Stadt  No.  4p, 

Ib  Jmm  ataMM  ad*  TMfo&gai  ^vbrcription  an 
B«      In.  stM*  rm,  VahIk«. 


,  In  der  Je*.  Ckeifl.  Hemeat^tktm  liifhhiydtonf 
tu  FrenkfuTt  a.  M.  «rfcbdat  su  oicbfiw  Oftmtlbt 
4inte  Rathjchläg»  fitrKnnkt»  mmtm  ittm^är^  d»tß» 


BenptfsMiehfle  tmt  diM  Jmwelfnmgen ,  lenft  aad 
gejund  zm  leben.   Zum  allgemeinen  B'(l;n  hfraoi* 
gegebeo  rm  dem  Suyeriwend  J.  F.  £.  iaeskt  k 
Cnmridrftld.   Nebft  Reg-ftcr  f. 
Diefe  Schrift,  deren  alli^emeine  Nutzbarkeit,  be- 
iMderi  für  den  Leudmaan  •  in  plötsUdiM  ZufiUaa  licki 
•a  verkennen  ift  wird  d  t>It  g  gr.  kattett.  wem  ifcv 
kleinere  Parthien  von  35  bit  30  Exempl.  ruramnun  f.- 
OMUMa  werden  feilten .  to  üL  mea  erbotig .  de  ua  da 
▼iaMMO  fvlnfw  abnaate,  btr  gilteiD  Mm 
«M  an  IM  aaA  bOliite  fici  bdHoMi  bfti. 


Tn  der  Joh.  Chrlfi.  Hermannfckem  Buchhtndlunf  n 
Frankfurt  a.  M.  ilX  eine  xweyse  rerbeflierte  und  Tt^ 
mehrte  Aala^  van  falgendpaSdnlbadMt 

Übungen  für  Arfinger  im  Lateinfchrelkt»,  Sm9^ 
dicket  lateu.ifthen  Lefebuche  8< 
erfchtenen.  Es  koßei  g  gr.  Da  es  in  mekettaUake 
eingeführt  iß ,  fo  iß  man  erbMi^ ,  fallt  tnehrer«  ul 
Bwar  i«  Parthieen  zu  »5  Exemplaren  bejrCimmea  fc 
nom««R  wwdaa«  ICIMI  bMItZlbiaiif  «ü  d  fb«^ 
laflM* 

in.  TatibhM  Awigea. ' 

<  Dafe  Ml  aebta  meiner  Papier«  oad  Kaii(ttull«|  j 
auch  Zeitungi  Expedisien  in  Gere,  noch  eine  Ealb 
bendluog  in  Lobeoftein,  «ibb  Idi  ein  Ptivil^gimi» 
halMQ,  olehAtae  aüblirtn  and  aiebefSaiaMHckeif» 
lag^Artikel  (die  Geraifche  Zeitung  ausgenommes}  a^ 
diefsr gettimeoti Buriihendlang  vereiniffeD  werde«  agi 
ich  hiardascft  fcbaldifft  en/  and  «apfeUa  dl  Wim 
Gdnnem  ^  n  i  Freunden  an  godgeo  AaMIfw* 
6«n  im  J«a*  t§a|. 

Ootellab  Balavlelk  Illg«% 

lY.  Erklärung. 

In  dem  Abdruck  meiner  „  Darflellung  dee  neatite 
retcksgerichdichen  Tetfabreos  io  den  NetiwiediCci« 
fltwUfMicn  ia  Ae«0  Samekeneley  IBr  tgot.  Bl.  Iii 
S.  igo.  S,  haben  fleh  mehrere  Druckfeh'er  elnsfcfclS 
eh  et],  wedurch  cum  Theil.  befondetfl  ia  den  eit^ci 
rügten  DekrettrubrUMn  and  dcdlen  aaa  Ana  FUi 
franioflfchen  Briefen,  der  Sinn  auf  d«*  Un»ngene]irr! 
enifiellt  iß.  Die  Zahl  derfelben  ift  fo  anfehniich.  lU 
es  unmöglich  füllt,  da  hier  alle  su  verbeflim  ;  dar  Ii 
tat  wird  fo  gefällig  feyn ,  die  Sckdld  des  Setzer«  cu^ 
mir  be/zumelTen.  — '  Übrigens  ergreife  ich  dirfe  h 
tVpenheit,  um,  auf  befoadere  Yeraniaffunff  mu  erJ 
len«  defs  ich  '\tDt  Darflellung  wahrend  meines  A-j';3 
iMki  In  Wetxlar,  nicht  ohne  hihere  Vergüofii^^ 
ans  den  X.  G.  Akten  (elbß  gesogen  bebe,  und  elf«  S 
dU  akMunäfsige  Richti^bai«  dw  darin  «lankltan 
fliebea  etnftehen  kann. 
.  Jiid«  4aB  ig«a  Jbibifti. 

ML  Vatti. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Siiftuogen. 


ekinndieh  alAIft  in  Lamim  vutn  iim  Vhim  im 

'o.-:t'u  of  Literaru  F»nJ  (f.  IBl.  igoj.  N.  f37.)  «in« 
i«fel]rchaf(  zur  L-ncerihifziin?  dürftigar  Gelehrcer,  die 
a  allen  Ländern  nach:7eahinc  zh  -«rerdcn  v<rdI«Bl«. 
Ii  e  äh:  liehe  Gefelifchjft  ift  jetzt  in  P.iris  ztir.immen- 
;«tr«ten ,  und  hat  am  15.  Januar  ihre  erite  Sirzur.g  ia 
aiiem  Saale  de«  Prüfecrur  Pallaflef  (gehalten.  Die  Er> 
»ffiiung  gefchah  durch  eine  Rade  v»n  Fratysi:  (d*  Neuf- 
kateau),  MirgHeds  dea  ErhaUungnVnars  u;  d  de»  N.t 
ional- f nüiturc  ,  über  den  ZaccK  der  (.efrllfcli.Tff ,  die 
IchQen«  mit  den  Reglemenu  der  Gefel'.fchsfc  gedruckt 
tfcheineo  wivd.  Dann  wurden  Fnmfoit  (de  iVm/rfta« 
mi)  und  d«T  DeparretT}'>iir(-Prüfect  Fnehot  £U  Prafiden- 
W.  Qrigtirm  und  Ltfteyrie  su^Cciiterm,  Anmiric  und 
)m««m  tu  Stcreuirao .  und  der  Notar  BomUrd  mm 
icharzmeiHer  ernannt.  Lenrerer  nimmt  die  Gelder  dae 
iubfcriiMkn  •  tioccr  denen  fich  riel«  banihmt«  Schriftr 
Mlar  btfindflii.  ia  Empfang.  Aucli  FtauMtiMM« 
önren  «lg  Mlq^Miic  dicftr  GcMIfclMft  uaignammmt 
rcrdaa. 

i.  UnireilitSten  n.  andere  Lehranftalten. 
Bötogna, 

Am  ften  Jan.  d.  J.  ifi  kier  feffender  Defchlufa  des 
■«nzörifchen  Oberconr-i!*  R?- spür:?,  ala  Präldeoten 

et  italiäflifchen  Republik  rritl.lcncf, : 

'  „BAIWpane  —  Da  es.  i'm  d^r  UnlverGtüt  Bo* 

tfna  ih'en  ehemaliee«  Glarix  w'cd:;r  zu  geben ,  no  h- 

endig  .  d;e  Vollziehufig  des  Gefetzes  vom  4.  Scpt 
S09  idcllt  länge«  XU  veraSgern.  und  g^fchickte  Pro- 

(Tor««  «U  erpf  nn»n ,  fo  wird  hierdurch  befchiofT«n , 
jt'a  dl«  UnircTÜut  Bologaa  auf  folgeade  Ait  organißn 
'«rd«a  Ml«: 

E  r  f*  p     C  3  a  f  f  f. 
"   Pkj/Jik  und  Mathematik. 

,  Ziemen-^  der  OtoMIli«  aad 

Aig-brA  Dr.  SaeehtUu 

t  Sin1«i»u*>g  b  di«  IwlltnKt* 
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Cia/.  r«mtmroUt 
Girol,  Salmiba, 

{PhMML 
L»i.  Ciccafi«!. 
N.  N. 
M,  Cmittrtaml^ 


BvniML 
Gatt,  tMwt, 

Teßa. 

FtL  ILe  (r.  Rcggia}. 
#ra«M«^«N«* 


Allgemab«  FhySk 
Esperimeoral- Phyllk 
Naturgefchichte 
M«Rfchl.  Aoatomifl  und  cbi- 

rorf.  RHtttk 
.  Maferia  msdica 
,  PA(U«l«gie  u.  gatichtl.  A»* 

neykund« 
.  INIedicinifdl«  Klinik 
.  Botanik 
.  Admbau 

.  Yefrletchenda  FhylUlegta 

und  Anatomie  Morejihi, 
.  AUganMine  Chant«  SatvlgM  (r*  übaI«). 

.  Pherraaceurifche  Chemie     N.  ü, 
,  Chirurgie  und  Entbiodungi* 
kuatt  <Mf«  d.t. 

Z  m  •  j  t  e  Claffn» 

Morel  vKd  Politik. 
Ctvürechc  u.  Notariatikunft  Ci»/.  Cetnhari, 
CriminalreclU  UOd  Crimiaalp 

Proce^s 
Bürgcrlichea  Re?ht. 
Pliilof«pbirdM  M«tät  n.  V»- 

tonccbc 
Völker-  und  Sraatarecbt 
Siaaffwlrthfchaft 
Gefcbicbie  und  Otplomauk 

D  f  i  t  t  e  C 

Lii«r«fitr. 
AlterthunsikumI-  u. Numismatik  S»  M 
GticchUch«  Sprache  uod'Lii«- 

fttnt  CfaifMt  TffitlMHJ. 

iMainifdM  unditalUnlfclMB«- 

«•dCinikcft  M.  Trfia  (a.  ILoa> 

On'antalirch«  Sprail«  N.  N, 

ATialyC«  d«f  IdtW  BigmamC 
(3)    F  D«r> 


Eiigio  Xicoti, 

GiroL  Pranil. 
Mereamt.  VogH. 
Luigl  yalarlaaL 
Lod.  SetiaH,  ' 

1  •  r  (  «. 
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Bey  der  Feyer  des  GeburttfeQec  AlexarnJers ,  am 
It.  D«c.T.  J.,  hielt  der  Pftrectar»  Hr.  Ftof.  üalk, 
«In«  Rede  über  die  Verdicnfte  dct  Bfooarcliea  um 
hiffii^e  Akadrmi»,  und  di"  dir.nig  «"ninelienden  PflieTi- 
teo  der  Dankbarkeit  gegen  denfelben.  la  einer  andern 
Rede  neigte  Hr.  ftdU  Mwgnfitrm  deo  BioSuft  der 
richtig  betriebenen  Ptaiklog»«  auf  dis  hökti«  Bildtiag 
dM  MeoCcheo. 

Died  Fefet  «otfc  durdi  dl«.  Befcamnwiachung  vet*  . 
fchSnert,  daCi  die  verwitwete  wirk!  p^eheime  Rtithin 
Reichigrifin  vor  VEfiocq  zu  Riga .  zur  Errichtung  eine« 
Stipendiums  für  die  ftudiefeod«  Jiifead  da«.  liafiiBd!« 
fchen  Adela,  ein  Capital  von  i5oooRubeln  ausi^efetzt 
hat,  wovon  drey,  und  in  der  Folge,  wenn  da* Capital 
«tt  16000  Rubel  angewachfan  (eyo  wird,  vier  ftuit« 
Studierende  de»  lif Rändifchtfn  Ad^is,  die  kein  Vermö- 
gen haben,  ein  )«ht]iches  äiipendium  von  aoe  Rubel 
•rhalteo  follan. 

All»-  >ii»rg«  Prof«iroren  haben  den  Hofraths  •  Cha- 
rakter crhaiten,  und  fiatc  eines  Prorectors  wird-  die 
OdwtSiit  kiai^  «inM  BccMf  baban. 

Pari  i. 

In  einem  erft  unterm  15.  Januar  Im  Bdooiteur  er« 
fchienenen  Confular-Befchluif«  vom  a6.  Nov.  v.J.  wird 
der  Gehelt  der  vetfchiedenen  Lehrer  und  Beamten  in  den 
LjrMM  nach  der  Verfchiedenheit  der  Lyceen  der  erden, 
sweyten  und  drirren  Ordnung  beAinmt ,  in  welchen  die 
Zöglinge  goo ,  700  oder  600  Franken  FenGon  bezah- 
len;  der  Oberaufmhcr  (Pr««if«ur)'  erhalt  nach  diefer 
Verfchiedenheit  4000,  3500  oder  3000  Fr.:  der  Cen- 
for  9500,  3000  oder  xsoo;  der  Proctiriior  scoe» 
Xöoo  oder  1400:  die  Profeflbren  der  erAen Claffe  1000» 
Ileo*  1500.  die  der  zweyten  igOO«  1500,  teoo, 
dl«d«f  dllnen  1500.  X300,  Kooo  Pr. ;  die  übrigen 
wiffmfchaftlicheo  Lehrer  1000,  800,  700:  die  Exer- 
ctit«n*Meifiec.  goo  •  tfeo  und  500.  Da«  Zehntel  der 
Fenflan  der  bexa^leeden  Eleven  ift  an  ebem  gemein- 
fchafdichen  Fond  beftimmt,  der  unter  die  obern  Beam- 
ten und  Proreflbren  vcnheilt  wird;  iwey  Driuheile  der 
Beaahlung  der  anawirngen  Zdglinge  werden  ttBter<  die 
rrof^fToren  venheilr ,  die  dief'e  Schüler  in  ihrer  Claffe 
haben.  Die  Penßonea  werden  vierteljährlich  voraiis« 
beiahlt;  • 

Durch  zwy  Befchluffe  vom  ij.  Dac  fir.d  Latüncf, 
JUtmga  und  Lacrsür»  fo  wie  Dvmetgmg,  Cham' 
pmgn»  nnd  FoHtaN«« »  Mitglieder  des  Nadonal  Iofti< 
tut«,  zu  dem  Gefchafte  ernannt  worden ,  d'e  vcrfchic- 
denen  Theile  der  LebrgegenÜaode  in  den  Lyceen  zu 
beftimoient  «rftcre  drejr  haben  fSr  dm  SacboMenidiii 
Jerz'ere  für  den  Sprachunterricht  zu  forgen. 

Aufser  den  40  ins  Frytaneum  aufgenommenen  Zog* 
Itngen  ans  den  OepariMnants  Morbiben  •  Plniatefve  nnd 
Cdtes  du  Nord  füllen  auch  sua  jedem  Frieden<i;srich*c- 
Beairke  des  Departemenu  Finisterre  swey  Zöglinge  ins 
FrytaiwuH  tm  Compitgn«  «nfgonenitten  werden«  fldb* 
ne  reicher  Landleute  oder  Fabrik  an'en  von  seht  bis 
zwölf  Jahren  •  befondera  aus  Familien ,  die  eioeo  an* 
lern  Zl^lnf  aaf  Dm  KoftiM  dariB  «MirbiliaB. 


Dan  Lebrem  b  den  hytMMn  ifi  jetzt  tu  bttg«. 
derer  Cottume  vorpefchrieben,  dat  ira  ganten  io  Ukttb 
zer  Kleidung  befiehl,,  wozu  aber  bey  dca  Ptof{3»ra 
noch  tm  fehwaraiev  tfentd  nie  gnioem  Kn^Ki ,  u.-i 
ein  herabhangertles  Ifalftuch  ron  weifsemBainü  inFiJ. 
ten  kommt.  Auch  gehört  dazu  ein  fraozöfifcbci  Ha 

Bejr  d«r  letaten  WtcdererBffmmg  der  Tetttfi»^ 
im  Co'.lr^e  de  Franre  lafen  ,  wie  g^-wöhnlich,  mthftt 
FrcfelTuren  Reden  und  Gedichte,  ^eackastf  fpuck  iika 
die  Einführung  der  Tortur  bey  verfchisdeDea  VVk«i, 
und  ztxcfc ,  daf«  die  Tortur  zur  Zeit  der  tömlftii.' 
publik  tiLir  gegen  die  Sklaven,  g«gea  di«  Fitfea  ^ 
erß  unter  den  Kufan  gebraucht  wurde  «.  l «.  M 
fallend  ift  es,  dafa  ße  noch  in  der  Seh  weit  uCr, 
Biot  las  ein  Fragment  aus  der  Etuieinuig  zu  ^^bnb 
Aaaadttof  der  Torlefungen  in  dar  ManuUebdi.  da 
kurze  Gefchichte  der  phyfifchen  und  matktauiittla 
VViffenfchaften  im  igten  Jahrhunderte,  worin  am- 
sti((lich  auf  den  Onrinn  derfelben  aus  der  beftnlb 
thod?  und  der  genauem  V^rh-nd  ing  der  WlfftnMib 
untereinander  aufmerkfam  machte.  Cotmaui  lu  tm 
J^ptenr  für  Ut  mtanugei  de  Im  Pwß*  t  C»l  «tue  Oktt- 
fetzunij  der  Leichenrede  des  Perickt  au?  d'inTlKKTiü* 
einem  der  Autoren,  mit  welchen  er  Üch  in  feines?» 
lefungen  befchaftigen  wird;  Albert  eine  Fibel; 
ein  Fragirrtir  ft-inei  Poeme  des  troif  Regnti  ieltütM 

Die  am  26.  Dec.  v.  J.  erSffneten  Vorlefwfail 
der  mit  der  National  •  B'bliorhek  rerbuadcriis  SdUl 
für  die  lebenden  orientalifchen  Sprachen  fiRd&W 
folgende:  Langlit,  Prafldent  derfelben,  ctUiKti?)' 
der  Decade  zwejrnul  die  Grundfätze  der  prryi/ck» 
che,  und  in  swejr  andern  Stunden  Tmm$HmfuOf 
fehen  und  militirifchen  Unterricht,  nebftlcnf^"' 
phifchen  Theile  des  Ayen  Akbery.    Sitfe/ht  ii 
erklärt  die  Grtindfjftze  der  arthijchem  Spfack^«^«' 
nige  Kapitel  d«s  Corans,  nebft  Ahmet  Bi»  ii^^* 
Leben  Tomerlans.  wie  noch  einfge  Thci  e  Hr- 
d'Amße  de  VüUijM  erläutert  die  Gruodfatu  ön 
griechifehen .  dictitt  Dialogen  zur  ErleidMtntf^ 
Sprechenlemen»  diefer  Sprache,  erklärt  die  nei«"* 
fche  Überfetznng  von  Fomrcny's  Pkilaf»fliit  «tw^*! 
und  die  niorgenHndifdie  GirfUrfcht«  die  tuei'^ 
NectartHt.     Der  Unterricht  in  der  lurkifcfie^ 
bleibt  bis  sur  ZurUckkupft  de«  von  der  Rcgicnni 
fendeten  Jnhtrt  eusgereixt. 

Da  bey  der  Merj^e  ron   Taubflummen  in  Trfi- 
reich,  die  »ur  Zeit  des  Abbe  de  1' Epie  t\ä  ^ooc  f 
(irhitat  wurde,  nnd  nach  den  neuem  Varseidnii*' 
einzelnen  Deparr':rr.t'::;s  je  zr  wohl  noch  gräti«  M 
durfte,  die  beiden  Nationalfchulen  au  Paris  vniBir 
d«aint«  in  daran  {eder  nur  do  Freyftdiea  find»  ^ 
weitem  nicht  hinreichen ;  fo  hat  kürzlich  der  «i*" 
bey  der  Schule  au  Bordeaux,  und  1196— 1799 
ffi«  all  Lebrer  «ngeftallte  Fl»«'  «in«  neue  Prirai  L^'''^ 
flal'  blofi  für  acht  Zöplinge  männlichen  Gef«'''''''' 
errichtet;   vor  ihm  hatten  bereits  andere  ifl»"'" 
beiden  iibbd«  deffp^  und  Stemrd  Privat- Anft'  '^ 
fer  Art,   doch  nur  unter  der  Aufftdl»  dc«  llOMn. 
fea  Unterricht  fie  benuuten.  •  _ 

Kufldicb  Iwt  bi«K  Hr.  M«l  «b  BRiahm*-!^ 
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»4$  ^= 
III.  Akademteen  n,  gelehrte  Gefelirdiaften. 

Am  18*  i*D*  bicU  die  k6»igU  jikaJtmit  itr  f^'ißen- 
fi^mfm  am  B«rlte*  wtgan  fliMr  Sdftuogfilmrt  «lae  ifliMC- 

liehe  Verfemmlun?.  Hr.  Dir.  Merla»  eröS':!<!te  f5'-^fr!Se 
Bit  eirer  kurzen  Red«,  uad  Migte  darauf  die  (eu  kuv 
um  MrfgtnMiaMacD  MbflMtr      (8k  mmr.)  Dar» 

8  if  lai  der  kSninL.  Kammerli-rr  Hr.  dt  Veriii  i*  P'er- 
»Uli  den  Entwurf  einet  ProjeJcu  zu  ritterlichen  Uebun- 
fcn  nach  Art  der  tlten  Ritter  Tumire  vor ,  und  seigre 
deu  Nu'ien  der  Wi-i^f rherfienun^f  diefer  Spiele,  de 
vormals  eine  Sciiui«  der  Gewaudheit  und  Tapferkeit, 
|etn  auf  den  Kavalleriedieoft  angewandt ,  jedem  Krie- 
C»r  III  Pfetde  ijü'i'.ich  feyn  könnten.  Dfr  Hr.  peh. 
Kaih  Erman  laa  hierauf  einige  Merkwürdi^'k-iirrTi  dua 
1er  Regierung  des  Kurfärftaa  Friedrich  W.^h-lms  d«s 
3roften  ror,  die  aus  einem  oech  ungeiiruckten  Taf^e- 
>uche  des  ehemaligen  Heife-Marfchalla  Dietericb  Sigis- 
nuad  von  Buch  genommen  find.  Hr.  Ob0raM4tciMl* 
cath  Klaprvth  laa  dann  eine  Abhandlung  v»ri  iibtr 
ntteorifcke  Sttbi-  mmd  MttM-MaSn ,  und  sMgMt  ieCl 
ii%  HerabMta  von  Stein-  und  Eifen-MaSlHI  aM  to 
Luft  cio  V0D  allen  bekaonten  Maturerfchciaungen  ganx- 
lieh  abweichet;de*  Phanonen.  uad  ea  daher  nicht  su 
rerwunderii  ly,  dafs  man  die  VVahflNil  iftOaMlidm 
leaweileli  bab«,  jetac  aber  ErfahnMifm  nidtt  nur  fiir 
lit  Wirkliehk^c  de«  Thatfachen  l^ccehen*  bndetn 
luch  die  phyrirch-cheoiifche  Befchaffenheit  der  gefalle« 
t«a  Kirpec  falbft  darlegten*  Ali  eion  Baytrag  daiu 
utählfs  llr.  Klaffth  Verfiich«,  di«  «r  nie  alnigea  die- 
«r  in  rerfchiedenen  Zeiten  und  Gebenden  gefallenen 
Mttwifchaa  Produkten ,  vorzüglich  mit  einer  Pr«b« 
I<r  am  t6.  Jan.  1794  bey  Siena  geragneten  Staln«^ 
md  einejn  Sriäck  der  am  2  6.  M.iy  1751  be/  K^tM 
Jedergefallcnen ,  7 1  Pfund  fchweren  fiifenmailc,  engt* 
Mit  hat,  verglich  6a  tnk  der  nnlangft  vrni  Ho;  Bdw. 
Isward  in  London  mirgetheilteti  Anal>fi:  der  am  ipten 
)ec.  170t' bey  Banaree  in  Oüindien»  luid  der  am  13. 
kfc.  B79S  in  YotfcfMra  geCtlleaen  Stein«,  md  figte 
ine  kurz«  G^fchichre  von  di^fin  und  einigen  anätrn 
iedergefaUenen  meteorifchen  hörpem  hinzu.  Sie  be* 
•hca  «ntwadcr  blolli  in  derbao  BifeitmalKro.  ndar 
I  (leinartigen  Gemüngen  mit  eitmerprengten  E  fen- 
5m cm.  In  allen  ifl  da«  Eifea  von  gleicher  Befchaf- 
«hcfc:  w  ift  ddmbar.  iubarft  ciha,  giebt  «inan  wvt- 
a  Feilttric!»,  und  enthalt  ßets  NicI.e'meMll.  Die  Stei- 
s  find  äufserlich  mit  einer  fcbwarsMi  Rinde  umgeben, 
iwandif  h«Ugna»  mh  duakcfai  Plack« ,  «ad  atifsar 
;n  F.lfeiikSrnern  auch  noch  mit  Schwefelkiea-Punkica 
irchfprecgt.  Die  UaupimalTe  derfelben  entluilc  Eifen" 
cyd ,  Biticrfalaard«  und  KiaMwd«.  —  Di«  3ff«ynang 
rt  Hn.  Cfc/iirf»«  .•  dsfs  diefe  me^eorlfchen  Produk'e 
rtuhfiucke  ter/pr»mgener  Ftuerkmgtin  find,  iH  durch 
!•  t^ixtmk  ErfahruBgen  «la  vBlüf  baftittifC  «1  batrwb» 
n.  Von  jenem  mefcorifchen  Eifen  Untcrfcheidet  Och 
If  ächte  gediegene  Eifen  aua  den  Gruben  von  Kanu« 
»>ff  dtdwck«  diüi  «•  kda  Mirbriiiwrill,  d«fegHi 


mssaem  «4$  • 

■k«r  B1«f>K«iplte  wAUk,    Bv.  ipfe.  Batti  ICWn  b«> 

fchlofs  (^ie  SitZ'jng  mit  Vorlefu  /  eii^r  Abhandlung: 
Üb«r  Gexniittaafchiräch«  und   &«miuh*kraaklieixaa  in 

Mduttck«  Rif kackb 


Auf  die  aua  eioeB  Iffeadichan  BlalH  «ufiaB««»«» 

ne  Nachrich',  die  Akademie  nützlicher  ljlj[[eufehajten 
in  Erjun  beurelTend .  iCt  von  Erfurt  aua  folgende«  be> 
ktant  gemacht  werden  <  mIN«  flttdaehf«  Akadaml«  ha» 

«war  auf  ihr  Schreibi  jin  Sf,  könit;!.  Mit],  ron  Preuf- 
fen  die  Zufichenwg  cer  Hul^pmud  Gnade  vom  Könige 
erhalten ,  und  hegt  a-jch  die  ftitee  HoAwng  ihrer  fer- 
nem Fortds'ifr  und  d'r  V>rirehrung  des  Fonda  tu  nütn* 
liehen  V'erfucneii ,  Vnrnien  u.  f.  w. ;  aber  bis  jerzt  Iii 
jene  Nachrirht  von  der  bereits  erhaltenen  Zuficherung 
der  Fortdauer  d  r  Akademie  uneef^rür.ilrt ,  'jn^^  »n  eine 
Befo'dung  der  ordeijtiichen  Mitglieder  d«r  Akademie, 
dacen  i«t.e«  uaa-.terrichtet«  CvfMf^OOdaoi  «IWllMtt  Uk 
ftff  siehe  gtdacitt  w««d«ik 

IV:  9ibtiothekeD  an^  Kunftrammliiiigen. 

Aull««  der  mediceifchen  Venus  und.d«V^Falla«  von 
Yalletri  erwarten  die  Bibliotheken  und  Muffen  tu  Pari«, 
■uf  Bonaparte'a  Vermitteluog .  von  der  Regierung  «u 
Neapel  6  aus  dem  Herculaitüni  gezot;e:ie  ManuTcript» 
Rolün,  tiaap  FufiibMlmi  VAn  mof^ifcher  Arbeit,  f 
Fr«fco*il«T««ey«n,  airf  welchen  ApoUo  mit  den  MtifSm 
vorgeüellt  IQ..  34  hetrurifche  Vafen ,  utid  folgende 
nach  ihrem  Material  geordnet«,  grSfatenth«ifk  im  H«r* 
cnlanum  gtrfüad«n«  A1i«ff1i3m«r.  fo  OMi  «ovo  Si«- 
gelriag,  ein  Haliband,  ein  paar  Armbänder,  ein  paar 
Ohrgehänge,  einen  Ring  mit  einem  Stein«  und  «inco 
«inf«ch«n  Ring:  iaSilbtri  «ln«II««mad«);  in  Bnmttt 
eine  kleine  Scaiue  des  Hercules,  eine  Statue  des  Mer- 
kurs, ein«  8utu«  des  Prtapu«,  einen  Dreyfurs,  «in« 
Opferfchal«.  «In  PrafsricidmB ,  «in«  vergoldat«  mit 
zvvey  Henkeln  verfehene  Schale ,  ein  Siege'.,  zweyKri* 
ter  mit  FüCsea.  fecha  CandeUber,  vier  Lampen,  «toaa, 
IC««nl«iichter  «u  vi«r  Liebem,  da  8«n>llifeh«n,  «in« 
Weihra uchsrafe ,  vier  BadeQriegelo ,  ein  Schild  nebft 
nchrera  andern  Rii&ungea ,  ein«  Ccffsrol« ,  «ine  Pfan« 
a«,  «bi«  BrctplhoB«.  >w«]r  Stadkeifet,  «baa'Elm««, 
einen  Ofen  ,  einen  proffcn  Topf ,  und  eine  römifche  Wa- 
ge ;  in  gekranmier  Erde  .■  (echs  Lampen  nebft  einer  Öh 
8«f!eh«i  ia  Sttmt  «in«a  iHndcn  Tttth  alt  Fliften.  — 
Die  hier  xuerfi  gedachrrn  Manufcripte  miif^  ;i  um  fo  • 
«itfreulichcr  f«yn,  da  uoi«r  Ludwig XVTI  alle  Bemühun* 
g«a  d«r  R«glcrant,  von  d«a  in  H«rcii)antMi  and  Vb«m 
peji  gefundenen  Manufcriptea  einige  zu  erhalten,  ver- 
geblich waten,  fo  wenig  auch,  bey  der  bisherigen Me* 
dMd«,  BsSnong  «adundfla  Uli  db  ii-^tgoe  tfaav 
fcripre,  ron  denen  «rft  Ti«t  anfimUt  flod«  bdUoM 
werden  «u  feh«o. 

Y«  Entdeckungen« 

for/an/fp  Nachricht  an   die  Chemiker,  die  Emldeckmig 
einet  neuen  Metallet  jia  Demtjchland  hetreßemd, 

Kam  mmn  ■fawnlafifdMa  Fnnod«»  d«  Idi 

Ciiaat 
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fidoer  Z^c  9m  fMHeum  timmm  werfe*  lut  ri  kw        Htt  Hmcf  TenBraoarclive;!;  h»t  den  Hn.  Hoftj  k 

xem  eine  befo-f^ere  Sulftanz  (gefunden,  die  er  mir  zur     u.  Prof.  der  Me^u  i,        C.  C  hn-r  i  zu  He:iBft,£( 


Unurfuchung.  miuheilie.  So  geringe  die  Menge  dee- 
Hdbm  war.  fo  habe  ich  mkli  doch  ühenett^»  dafii  «• 
«In  mit  Schwefel  verbu-  denf?  Keurt  MrUiU  vinr.  A^i 
churaktetiAffche  Kennzeichea  diefe«  MutaUe«  mach«  ich 
doftweHtii  Mgende  bekaoat:  f)  et  e«h«rt  warn  dit 
Süchtigen  Meralle;  2)  mit  Schwefel  bildet  e;  eine  wie 
Wache  flte(send«  Mtfl»,  wdchs  kiy^ailifirt;  3)  ef  gibt 
au  der  SdiwefeUiuM  du«  fCtUiche  AtiUftuir:  4> 

der  Salp? terfäur«  und  f.iipeterr.iur«-n  Salzriure  tjibt  e* 
gelbliche  AuAofungen.  0fß  Saui^ute  wirkt  auf  das  Me« 
teil  kattn  lo  4««  Watme.  6)  Aua  den  AuOBAiagen  in 
den  -fiiureri  wird  diefei  Me'all  drirc'n  bia  ifi  iTe«  Kali, 
ftiuit  durch  Gallapf«ldnktur  fianlgrau ,  durcn  Ii>dr«- 
tfdonaflUBeniak  dMSsiagalb  pricipitirt.  7)  Kohlen- 
ftoCFfaures  Kali  fallt  es  als  weifte»  Oxyd.  8)  Ätzendes 
Anaiooiak  fchlägt  es  aus  (einen  Autlölungen  r.iciu  iiln- 
'^mt'mi  bildet  wabrfcheinlich  dam.i  Doppelfalze.  9} 
Durch  Kupfer  wird  ei  hr>:'i}^e  im  merallil'ciien  ZuP.ai.- 
de  gefällt.  Zum  Schlaf*  will  ich  noch  bt^mcrkeu  ,  d.if:9 
ifefe  neue  Bubßanz  in  Deutfchland  gefunden  ift.  Ein 
nebreres  werde  ich  dnron  in  meiaem JouiDalfliiidieUeii* 
Erfurt  im  Januar  igo^. 

f)»  lab.  Bartholraa  TreamidaviF« 
Frofeflov  dar  ChtaüCt 

VI  TodesfäUa 

Am  6.  Dec.  v.  ].  ft.  tu  Glefteo  H.  M.  G.  KSfttr, 
Prof.  der  Gefchichre.  Politik  u.  Kam^ralwiffenCchaliea* 
vvie  auch  Tsdagugiarch .  im  68.  l,  (,  A« 

Am  IQ.  Dec.  ft.  im  K^ifter  z«  Zwiefalten  de*  Ka^ 
pUnlarund  Archivar  P.  Sieph.  Ilayd,  5  8  J-  alt. 

Am  2t.  Dec.  ft.  au  Hlitfchen  B/U  J.  E.  TJncktt 
TUnet  SU  Langenreichenbach  und  FtobiUu} n  be>-  Tor> 
gl»,  sf  h  elt. 

Am  a^.  Dec.  ft.  au  Kopeobagen  der  ala  Porträt- 
naler  bekannte  /a«f .  Prof.  an  der  daSgen  Malef  und 
Bildbauer- Akademie. 

Am  17.  Jan.  d.  J.  It  au  Leipzig  der  Kaiiflk«Dner, 
Fr.  fy.  Kretukauf,  Yt,  d«r  hiftatifdin  SrhliauRg  dca 
WiBkktfdMD  SabiiMM  Ci?f  I)«  »  td*  J.  C  A. 

VII.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Der  durch  (eine  Vetdietille  um  die  Afbooomie  be- 
kannte her80gl.iaccklanbargi(idMl<andaiacrdiaU  •  Haft« 
ia  TOD  8r.  kair.  Maj.  in  dan  A«icfefgrainfi«i4  trkaban 


(eine  fwt  dem  Jahre  1760  der  Aküdemie  5-;« 
Dianfla  an  fatnem  L«tbaicdicue  «mai-.m;  tedilmbii 
Prarhraufgab«  TOB  D.  AamaV  fl^lery  if  B^tMi  » 

(«.ncokr. 

"Der  bicher  au  Braunfebweif  practieireoae  Dr.M«t 

Bsrtdi  U\  lum  auf»erord.  Prof.  der  Medicin  luf  i« 
Uaiveriitat  zu  Uelmftadt  enianut,  und  wird  Ten  Oäai 
stoi  an  natottÜdM  VaakAugea  halMB. 

'— ^  • 

Auber  Ho.  Collagianmdi  9.  fTcftibM  9^  %  i\) ' 
find  auch  der  Hr.  grh.  Cabinet»rath  Lo.-ni-ariJfur  ci<  pt;- 
lologtfche.  der  Ilr.  geh.  ObcrbaugflB|Cjfie<i»(iB laB» 
lin.  de«  Hr.  Prof.  Hlift  an  B VKind  d«  Br.  M I 

Ftfcher  »m  Berlin.  Oymnafium  für  die  phyükcifdii 
matnematifche  CialTe.  all  aufmordentiiche  (aidUf» 
Coniriff)  Mitglieder  der  kStOgL  JkaJkml*  inWif^i 
fc!:i:'''n  7U  Berlin  gewiihlr  worder. 

iJr.  Dr   u.  P^ofeffor  Schaub  in  Callel  Itt  T«i« 
könif^'.  Gr«fabrittani(chea  JUaiiaaa  SoeiMf  m  Ltcfa,  I 
von  der  Socieie  de  Pharmacie  zu  Paris  und  to: 
SocUte  galvanique  cafelbü  zum  Mitgliede  lufgestaBS 
werden. 

Di«  gühanifche  Soctetöt  zu  Parit  hat  des  Ce' 
Camhmceret  und  den  Sera'or  Luciam  Beiiapntti.il 
renmitgliedern  aufgenoin  n-.'n  ,   und  beiden  du  Di^  | 
durch  eine  befördere  Depuration  urcer  d:r  AofiB8| 
de«  Präfidentea  Nauche  überreichem  loffen. 

ViiL  Venm£ckte  Naduichtfli 

Dem  um  die  orientaltfcha  Litefatne  ebaiAUrib 
um  die  Juflia  iu  O&bdicd  verdienten  Obcnte  Ci 
Jf^ttt,  JcMu  (deffra  Biographie  «rtr  im  tVLnn  l 
loa.  mi'theilten)  find  zwey  IVIontlWillM  grrrnr ttHi 
daaoine«  da«  durch  Subfcripiion ,  VBier  aeden  aür 
rer  VlitgHeder  der  beiden  Untrerfititen .  «1  tob? 
kommen,  in  der  Marienkirche  zu  London,  iur.'-f- 
daa  fiüne  Witwe  errichtet«,  in  der  Uairciiiu»^ 
an  Oxferd.  Letztere«  III  aiu  cafrartCehem  ManaixA 
Flaxman'f  An^ibs  gearbeitet.    Auf  einer  An 
Dreyiu(i,  über  welchem  fleh  die  indifcb*  twi  {<<«^ 
(che  Lyra  an  einander  lehnen.    Die  Relief  toJ> 

fie'Ir  d'.-i»  vcrewiijten  Jonca  vor,    der  cb-Tj 
feubuch  der  Utndooe  entwirft,  tuid  fich  roo  Bita^ 
ihn  Mein  veclate  lüAtt  daa  Ganaa  loltaBf  1^ 


Hr.  Kammefheir  v.  BmßeM,  der  Oberfetaer  too 

Tereni'cns  Brüdern,  iA  zvm  geheimen  Käthe  u.  Ober- 
hofmeißer  ifg  rcrwittwetea  Herzogio  rpa  Weiowr  er- 
aanot  wofto» 


Die  alt  Schrlfffte'IsrIn  bekannte  Mad.  E.  ß'i«^' 
geb.  Gad,    hat  den  Hn.  Dr.  Domeifer,  Ldb««* 

Hbmb  Augti^  v«a JSagfaBd,  gebe/caihaCi 
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LIT£RARI8g^X  HACHRl'CHTXN. 


J.  Slavifcbe  Literatur  in  Ungarn 
in  dm  vmf  t«utm  DMWUiln. 


iner  der  UaafiSnie,  .w«Icb«  iu  kökere  Wohl  ia* 
Uagnfchm  Rflicbf  aicbt  wenig  erfehvtna»  ift  dt«  V«^ 
fehi«i«Bhth  te.epfMiin  vo4  VwSmm,  toll  diali 

nicht  noch  fchidlicher  uad  d«r  Vcrbreimng  des  Guten 
biiidcrlicher  /eyni  fo  mub  eioml  eine  lebend«  Spra- 
ch« fdl«  üngffircbe)  siw  MMkt'Bmm-  uod  Rdcfcs- 
fprcche  erhoben  werden,  ohn«  jedoch  di«  andern  su 
urtterdtücken  und gewaltfam  aussurotteo.  Jede  Sprache, 
•ir«  auch  die  Sltvifche,  aaf  ta  weit  cuUirin  wefdea, 
§!•  es  erfoderlich  ift ,  um  nöfhigi*  utid  nützliche  Rennt- 
aUIe  hit  XU  dem  Mittel  -  und  Babedland  zu  rerbreicea. 

AiM  diefeai  Oalchtepunke  freut  fich  RefeveacaMh 
deffea ,    wa«  to  neuem  Zeiten  für  Slavijche  Lit4ral*r 
in  Ungern  gefchehen  iü,    Uotet  Slavifch  tud  Slarea 
wird  hier  vernanden,  waa.  aiaavia  Oagem  Slerakifch 
iird  Slowaken  (Tech)  nennt.  (Im  |.  Tahrgang  der  k.  k. 
priril.  Anzeigen  177^.  4to  fiekt  8.  164.  «tae  f«hr  kut> 
.  e  Gcfchichrt;  der  böhm.  und  8.  171.  der  Aar.  Sprache 
in  Ungern).    £a  find  diefs  die  Abkemaliage  det  Slari» 
fchen  StiauB*.  welche  in  Ungern  fafiiea»  all  die  Magf»* 
rtri   diefea  Land  erebenaa.    IhM  Hauptfltze  find  die 
gebürgigcea  nMlichaa  Caaiion«!  «Nicht  ihatn  Tafi 
d«n  Magrreren  uberlaBIm  «ufdaa.  wihnad  Aefh«  ab 
ein    nom.Td  fLfi-ii  Volk,  fick  Torxiiglich  di«  Ebenen 
wählten  ;  jedoch  trifft  fliaa  auch  81«? to  ia  den  fiadlicbtn 
Ebenen  aa,  bald  aU  ältt  Biawehntr,  baTd  alt  oeo« 
Atiüedler  (s.  E.  zu  Sxarvat  im  Bikefer   Comicat ,  au 
Fafiera  in  Syimten)     E«  giebt  auch  darunter  eigantli- 
cfc«.  m.  K.  aater  der  K.  Blifabtih  and  «interGilkra ,  ein« 
gewanderte   Böhmen  (S.  Barthotoma^idei  de  Bokemit 
HUbontenJ.)    Von  I140S.  Marktflecken  und  DSrfem 
Wtt*4«o  iti  J  B717.  5798«  vAB  Blavtkc«.  Kroaten 
nilA  JUyriem  b  '.vohnt.    Der  Sprache  und  den  Sitten 
nach  find  die  Slovaken  an  aieißen  aiic  B9hmea  und 
Bfähtam  mwaadti  «til  ««o^tr  wAt  dta  Oroatm  «ad 
lIlyvivTsi« 

1^0«  Jtfcph  II.  gab  et  nicht  rie]  mehr  Slarifche 
Bu«bev*  t1t6eb«^G«liUlff- Erbaoanft*  «ndSchnlbädier, 

ditnn  Bib-lti  (unter  den  Proteftanfen).  Joleph  IT,  that 
laichta  Pefidrea  fut  Slarifche  Literatur  (auigeneauBen  • 


bau»  zur  Seidenzucht  etc.  auch  Slarifch  uberfetzen  lieb) 
er  htb  auf  dea  Druck,  det  di«  Literant«  aller  An  b«- 
ItAlCt,  aat.  «od  ftglrfch  wAttk  Mk  andi  dt«  Slarf' 
fcke.  In  T.  I78i<  entfland  in  PretSur^  eine  Slavifcbe 
2ti<ung(  gefchritben  laerft  ren  Sttfhtm  Lejchkar,  dt* 
aitl«  GeMtff  htf  dtr  SltyMldwir  OtdHia«  in  Pneburgr 

dann  von  Johann  ff^tfkidtnjtiif  (rerlegt  von  Hrn.  Pj- 
aiel  Tallai).    Aber  et  gab  tu  wenig  Lefer  derfelben . . 
le  aiolbte  i78d.a«flil«ea.  Ia  dtafUbta  I.  tff  d.  aiaeh* 

(en  demun^feachcei  Anirt»t  Plachn,  Augnflin  Daltt- 
chal  •  Jok.  UidUeJkt ,  Georg  Blbay  Und  andere  einen 
ytrftecfa« -eia  leaanal.  aochalcand  allerhand  lehrreicht 
und  unterhaltende  Auffiitae  aoe  allen  Fächern  dei  Wif> 
(entwürdigen,  unter  den  Titel  lr«r«  Jfoeiay  (Alct 
Neuigkeiten)  hcrauaaugeben.  Ee  hült  dort  fchwer  für  gu* 
40  Schriftfkeller,  fich  ein  lefendei  Publikum  zu  bilden: 
euch  diefee  Journal  find  nicht  genug  Abnehmer;  maa 
zog  alle  gedruckte  Uetze  \a  einen  Band  zufammen,  tult 
gab  ihm  den  Titel :  Sflmtthrmtii  reaUaaof (1k  fpifm  Ht. 
(Sammlung  vecfcbiedeadf '  dchaÜMv  aiil  den  •Udnifle 
dea  KaifoM  Jofeph  II.  bcx  Timler),  In  J.  1790,  uat 
^jfs.  Attr  UtfeM  IL  Ctaaea  #lac%.  Aifceg.  Li4tf 
Umt  Barlieft  waalda»,  Jth  Ottßmt^  Mti>»im  BimäHif, 
und  Paof  Ciaraak  auf  eine  Oofellfchtlt ,  die  dittdi  eiaaa 
^lavifUM«  BachdeMlMt  wt 


aber  die  nachfolgenden  Kri 
lübaaaf  defr,eataMifetMa  iUnlk 
Mach  kttadigMlM 

ein  tu  Waiz«n  pritrttifiMnder  Gelehrter,  «inen 
Plan  KU  oioec  8i«rtCch  VnraciMMa  GeiriMditfi  taf. 
and  fcMdrtt^MTf  AhMWfctn  nath  tiStn  fthtn.  fo 

Pfrfürieii  auj  allerley  Scäpden  (ollten  zu  Mifgliederti  ge- 
wählt waxden.  Unttc  andarn  Zwecken  der  Oefeilfchafc 
wt»  aatlk  datvrf  tapmpa,  dak  ladet  Mitglied  |.kt> 

lieh  einen  Dukaten  ftejrtragan  falle ,  damit  bcy  deei 
Erangelifcheo  Gyawaft«  zu  Preaborg  ein  Pr«f«Ä»r  dtk 
•heilBheB  Ultf«ae  aaMUk  oad  b»f«1d«t  werdea 

könne.  DIefer  frofeffor  fol  te  lu^l'-ich  die  D'enAe 
ein«*  8  kr-tära  bey  der  Oelei  ichafc  v-erfehen,  und  dt«* 
falbt  nit  der  Bdbmifchen  Literaiur  iu  Verbia&Mig  W 
hatten.  Noch  ift  diefer  Plan  ,  defTen  auch  im  P^rriod* 
(eben  Brünacf  Tagblait«  und  aua  dietem  ir.  der  Prag«c 
(•)    O  .MMQ 
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Mata  Zelttmg  Kum.  %,  tt«l*  VWÜ  1 1«*  gtlacftt  «•»> 

4tP»  nicht  reilifirti 

AIU  4i«CiBMiiulniaffM*  di«  wir  bifjtm  «tiKUc  ha« 

Celehneo  fdteiowi  i*von  üb«rseugt  au  fejm ,  dafs  die 
BUrifeiM  (StorakifclM}  Schfifc-  md  Bucbwfpncke  Sek 
§tt  BfbflitMMii  taaier  mW  bümto  «od  nacWlila»  i> 

vielmehr  fich  gtn«  in  die  ächre  Böhmifche  Mundart  um- 
wu»d«ln  müff«.  Si«  lubeo  iäSüx  swey  wicfadf«  Griio- 
4b.  I)  D!t  VnunMM  LSima»  fiaal  iaaulk  tdmt  b 
vuller  Bliitke.  als  die  deutfche  und  felbß  franzSfifche 
Bach  k«iai«.  Ihr  geldaaM  Zeiulttr  war  bekaoatlicb 
mm  mU»  im  XVI.  «ai  Aafc  4«  Xm.  SM,  Um 
,  clalTirchen  VTerke  find  alc  und  zahlreich.  Sie  hebt  fich 
•Mch  i«tKt  Bit  RMCMfchattw  durch  eiatn  pobrowtlm, 
2bMMlf ,  PM*RMf«>.  DmrMk,  Xmmtriiu /PnctuOm, 
Kegedi^,  Dlahact,  Chladek,  Rmlik,  Tham,  Stack, 
Poiatttkt  Frjfcta^  tu.  Maa  feh«  uaier  «Dlcni  deo 
Bio*  fak  ^'fthudam  ttÜun  GvAmib  d«r  MftuaifclK 
fib«rfetzten  lüade  Homers  von  Joh.  Negedly.  80  gt- 
friani  denn  fogleich  di«  Slai^ifche  Utcratur  eioea  gro<- 
hm  Vvttf mng,  wMB  ia  8ch  mit  der  BÖhaifchea. 
{wvlchea  b«y  der  «benaogezeii^ten  nahen  Verwandtfchafc 
iahr  lacht  ifi)  ▼ereinigr.  1}  Die  durch  einen  fo  groftoi 
SMI  TW  Europa  aui|[edehnte Sprache  dcrfiairiftkenNa- 
||anen  hat  ahnehin  daa  Unglück,  in  mehrere  zum  Theil 
ftark  verfchiedefie  Dialekte  xerßückeit  zu  teyn.  Wo* 
SU  wollt«  man  alfo  noch  aua  der  Slovakifchen ,  da* 
lieifcc,  7erderben*bdkBircheB  Mundart,  einen  «igenan 
Btkber  •  und  Schriftdialekc  nachen  i  Und  gefatxt . 
aaa  wollte  dicfa  thun,  d«  felbft  di«f«  Slorakifcha 
Mundart  nach  daa  varkbiadaoan  Caaiiniaa  and  G«§w 
4«a  wieder  fehr  vtrfChltte  ift.  waldMr  Oafmi  mi 
tnkhaaiCoinirat«  wollte  man,  «it  Zuftinmung  deran- 
üem,  den  Vorfiif  «torattmo?    (EL  k*      f nr«  Aaii 

177»-  *•  «7») 

JUChw  fcAa  wtiifßt  ffUkt  aa  ttavIMM  Catitewi 

wasche  für  di«  Erhebung  der  Slovakifehen  ader  wi«  fi« 
Ba  B«nD«o  Fumaoifdi'Warirchan  Mundart,  surBüchcr- 
,«Mi  Bdirilll^iacha  atfrig  f^««ch««  und  arbdtan;  «ni 
«i  in  fonderbsr  ^enii^,  dafa  hier  die  Religion  die  Gran* 
aa  sieht:  dann  et  ünd  diefe  mei(l«na  kaiholifche Pfarroc 
mtä  fliWIflia  Dicf«  für  di«  Slarifch«  Literanir  fai 
Ihlgorn  fehr  nichtheilige  Spaltung  rührt  nämlich  aur 
Jan  Zeiteti-  ¥\.  Jofepka  II.  und  aua  dem  Preaburger 
CtMad-Jaminarie  har.  — »■  Raforont  wird  dief«  Ver> 
anlaffung  erziihl«fi,  und  di«  Nam«n  diefer  Herrn  fammt 
ihren  Werken  angeben ,  nacbdcn  «r  di«  ▼orzüglichem 
Vroduki«  derjenigen,  di«  Ml  am  MMaiemus  nei* 
KW.  f«  weit  fi«  ihm  bekaaac  gawardaa,  aogoMigt  ha- 
ben wird.  Di«  weniger  merkwurdlgan  tkealagifcben 
und  fi'bauungB'Bijchcr  wird  «r  unangetcigt  laffen ,  and 

Ach  auf  daa  SUUmm  <Ua  wmf  htmm  DaaanaiaB  ba- 
Cchfiokea* 

Im  I.  *ri3*  Sberfttata  JM^pftaa  Li^iMa  (iamtS» 

noch  Cantor  «u  Pre^barp)  itic  dem  Deutfchen  die  Bro- 
Cdäre:  Der  aehie  Proteflamt gegen  ftinen  gnädigfl  m  H«i- 
pir,  Di«fe  war  daa  Vorbild,  nach  welchcai  fich  dia 
DBBbfcaAaii  dai  fwiiftiorifcbf  Slam  lit  fia  van 


aap»»  «81 

JMvh  IL  aSocefuiifta  %Mmm  k  bAmi  M%Hi 

uad  Schriften  äufaert«. 

ba  Jahr  17I3.  beaatwartet«  Hr.  Midu  it^Mri» 
9t^fitt§t  Viafifav  an  VmAhüb  1  Bcb  BMlsaB  airflHl^ 

rern  A  Conf,  ihre  Frage  über  den  Gehtamek  dew  BrUi 
bejfm  knl.  Jbndmal.    (Prag  bey  Bocbenberg.  It.)  j 
Mnaagadfttckt  ift  di«  von  den  Böhmen  dem  K.  Max.II,  ^ 
im  J.  1575-  iibcrgebene  Confelllon.  —  Hr.  Andreat  Tt- 
Mar,  damalf  Candidat,  ietzt  Prediger,  uberfeute  Stiltn 
ReUgtom'itr  OammMtM.     (Byaiiaab.  Poppe.  Vm  i 
bohm.  Überfettung  hat  man  toh  Tham ,  und  eiiK  te- 
der« von  Jtack  Prag  1785-  f  )  —  Hr  Martin  Lnutjü. 
Prediger  au  Skalila*  gab  fein«  wohlautgearbeitet«  Ai- 
uittapredigt  heraus  unter  dem  Titel :   Tkrane«  ii  in 
jlngt^der  Junger ,  von  Je/ms  getrocknet.     (8kalii  h« 
SkanajB  50  8.  8)  —    Hr.  Mick.  Semimm,  Pr«di(o 
SU  Pdfiogt  g>b  ein«  ähnliche  meiüerbafte  AiMiinmnifi 
heraua  (Pmburg  bey  Weber  54  i-) 

tySS.  ubarfetaia  Hr.  Je*.  JBaaiiaai,  daaak  IHM 

zu  Neufoh),  jerrt  Vice-Gefpann  im  Temefer  Coaii«. 
Stnmu  Umttrknltmmgem  mit  Go*t.  (1790.  v«a  Ha.  Ji*. 
fhwhjf  §ntftltut  und  gaandiff.) 

17g 6.  fchriefa  Hr.  D«w«)  JLrkolctl  ein  Barii  nt 
wri/er  und  cbri/Uicfter  Ergtthnng  d«r  KmJtr  (Prtikk. 
Wabea't.).  A«ah  tieft  Ha.  MiUk.  BaaifOTi  «iaekw 
Gejchlchte  der  Herzoge  und  Könige  ton  Ungmm  dnidr 
(Preab.  b.  Pacake  Bog.  8.}>  Diefa  itt  daa  erüi  S> 
viCeha  faUtMcba  Bodi  vaa  Belang  io  anf'va  aareyM» 
Behenden.  Derfelbe  bat  auch  den  den  Ungern  beki:::-  { 
ten  Roman  Kmrtignm  ia  dIa  SUv.  Sprach«  übcrtn^ 
Naah  atfdüan  Ia  diataa  Jahre  eine  neua  Anagak  kt 

Bibel,   beforgt  ron  Inßitorix  tind  Semiem  (PccAmll 
Pacsko.)   Ton  Stminm  rührt  die  Vorred«  b«r.  I 

l7t1|*wndaB  G«ff«rtr£ifftf«rTaotfam.  Ctaraiafili  j 
ffbad'gar  SU  Bath ,  überfctzr.  Ce(>«ndarelbft.)  ' 

I78t<  TiffaU  Jvi$  Penpit  vom  Skalictet  Aoe  j 
!>.  Jab.  P^acapla^  (ShaUia  b.  Bkatoial.)  nn4  JKari*  1 

Unterweifung  zur  GUiekfeligkeit  nach  dem  L*hr*  « 
von  Jok.  S^akn,  Prediger  ia  Bakabanja«  (Neatb 
,M  Tuateft  7f  S.  f.) 

1790.  erfchien  eine  Faratelle  ewifcken  Jofffk  II  j 
9%d  MatMai  Caninmt  (Aoaaitovoaie  Cx/ara  Jojeja  U-  , 
S»  Mattgtm  L  Kmntinnt.)  die  deai  aiflaa  aia  imSmm 
Denkmal  Qif'en,  und  das  Andenken   an  die  Befch««^ 
den  urd  LaQan,  die  der  Türkenkrieg  oa^  Ach  ft»' 
gen ,  .  beym  gcaidnao  Mamia  varwiCcban  faÜM  («w 
muihlich  ZU  Noufohl ,   anEKbl'cli  r  uf  iten  Tiiel  au  Fni 
aa  8.  |.)    Die  Abficht  dabey  war  löblich«  ak  aa  • 
•dl.  Danebea  haa  aha  O^cAJcA««  dar  OUOUU  da 
tatk«;.  Gfifliickkeit  (ohaaDniAaflr«  Miwii*lirliiali»| 
fahl  97  8.  t )  heran«. 

1791.  arMuaaaai  aalrar  £.aib«»t  MiaaipA'' 
jindr,  Ptachy ,  Senior  uad  erangeL  Prediger  au  Sc 
Martin  ia  lipr.  Ceaiirat.  (Neufehl  b.  Turnier  40  S.  t) 
■Mbfera  Paabprad^ywa  /ar  dfa  «aa  XicapaM  IL  tUü^ 
tagtmäjtig  hf /tätigten  Rellflontjriitkeltem,  daran tcr  kr 
fondere  die  von  Ja^ejih  formet,  Prediger  tu  Cforisa. 

'OLaatfcbaa  bey  Podhoranfiky)  fich  auateichneie. 

ilfSi  wacd  gvdfufiks  daa'lnditiM  siAaftaa  ia 

I 
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1793.  eWchieii  ein«  Abhandlon;?  Tiber  im  Anhmt 
iit  FMtrkräuUr  (Paft  b.  Tnaotrj  aut  dam  I>«U(iciiM 
ÜMft  viMwMkft  VW  Hok  «Nif  JHNvb 

1794.  eine  GtfekUkt*  *on  JmerUa  ron  L<iiUla*$ 
Bvtkolowuuiitt,  Predig«  N  OBfefÜM  (Pfwb.  b>  Weber 
169  8,  |.)  4m  sweyte  iiiiiliwiiaa«  tüwttMw 
fMirM  Blldl  iiefet  Zeiträume. 

1795*  ward  eine  OrUiograpkla  Böhm»  SlaHem, 
welch«  anerfi  Damlet  KrmMu  (Tonnaliger  Soperint.)  ge- 
fchrieben  uai  Matth.  B«/iMr  herausf^egebeo  bar,  wieder 
•bfa^mckc  (i^  S.  u.Pefth  bey  Landerer  d.  )  )  Auch 
kaa  bevaae:  Psmft$  GfJ*mihelUkmtt€himm$  überferzt  von 
Hm.  O.  Ribatf,  ierzt  Predi(;er  zu  TorCa  (damala  Fre» 
diger EU  Cunkota  bey  PefthJ  Peüh  b.  Matth.  Tratmem.  8  ) 

I797-  «rfchien  ein  tfmttrrUhl  in  Slavijchen  Gf 
Jchä/t$mti/ätM*»  Ten  JoJ,  fVagtr»  Lehrer  auf  der  Na« 
lionalfchule  su  Brieb«  die  6ch  am  langfleN  aatet  ivn 
gemifchcan    katb«].  Bvangel.  Scbulaa   «rbalcen  bau 

I798>  gab  Ludw.  BartholontüriJet  eine kurxe  A^atirr* 
g»fckleht0  /wr  Sckitlar  und  Sckmlltkrtr  (Ofen  bty  Laa- 
imt  f.)  im  erfkaa  v«dI«ilUklMa  VwAidl  I»  Mm 
Art:  und  eine  Gfofriptf»  t—  StkälgArmthi  (Bfcwii. 
113  8.  t-)  heraua. 

itoo.  9tMAm  «Im  flltvlM«  CmiM«  Miaitt 

Dwa  buchy ,  a  tri  fchnchy.  Slowmfzka  Komedya  Kuf 
ma^i  J*  999  Ptmm  ««  StdUA»,,  (Wataaa  b.  AaMB  G«a* 
Nab  f  t  8.  9.)  Der  Wt  ift  <«r  «faa  iiwltiii  Onrg 
V-ilkowitf.h.  Auch  ein  Verfuch,  in  diefe«  Fache  die 
Bahn  xu  brechen.  Daa  Sokck  hat  faft  au  vial  Local* 
Auch  «offl«  Btif«U»it  X«M  «lea/UUreh« 


in.  EtBüdung&ti; 


Lehen  ZH  veriiinfrer*  Slavifch  überfettt  von  Ehendfmfel- 
h€*  (Cbandaf.  2  TbeiJa  17 1  uad  141  8.  g.)  Den  Sdl 
balraa  einig«  für  Tathunaalt   M  MkMk»  fchttab 

'<her  dia  Schädlichkeit  dtt  Aherglauktut  —  lum  Unter- 
richt für  gcneiB«  I^t«.  Fraaburg  hvf  Wabec  XVUl, 

lotf  a.  t.> 

(Dw  Bflbihlb  Mft} 

Am  Xt- t>ec.  wurdeo  -ron  der  okmmvmljclt*»  StiHUt 
a  St.  Ptterthweg  in  etaer  sur  Feyer  ihraff  BliftaBt  §■> 
altoien  yerfammiuDg  die  Prcife  für  l\<-  heften  Bean»- 
rortungen  der  aufgegebenen  Freit  fr«  ^e^n  zuerkannt.  Für 
eo  beAen  ftfecbaniaaua  einer  Buctermarchine  atUab 
en  Freie  der  ron  den  Admiral  üderdwinoff  aufgefettten 
oldenen  Medaille  ren  joDucateo  Hr.  N««,  kurmayoi« 
lefrath  und  ProfelTor  zu  AfchaSenburg .  daa  .^cccffic 
her  nebft  der  grof^en  ßlberoen  Medaill«  erhielt  dar 
Uhrmacher  Raujchenplmit ,  der  Sehn,  in  6tfn!V)gen.  Uc> 
er  die  VerbrOerung  dei  Tabakibauea  in  der  Ukraine 
nd  die  YaslenigiMg  gmar  RMich-  und  Schnupitabak«- 
orten  ward  die  geMae«  FratooMidailk  aicbl  «uerkannc 
>aa  AccefTit  nebfi  der  grofaeo  AlbeNMB  Madaint  «thi^l 
r.  Je*.  Af^V«*  Tabahifabfibitt^  m  Hmm  In  Ugf» 
od. 


Hr.  I>r,  flff  itif  Holfteln  ,  Lehrer  der  McchtaFk 
an  dca  Üafpredigeia  CbriÜiaoi  £niehtingi-lailUtula  w| 
Saptahagan.  hat  ein  aauee  mulkalilchaa  Inftriwaenl 
funden,  wobey  die  Tdne  durch  die  Reibung  aieilingfl* 
B«r  Stifte  auf  einen  üahleroea  Cylinder  harvergebrachl 
wardao.  Sv  aaniK  dialea  mit  «bar  Cbflatw' 
iKftniment,  du  dem  Tone  nach  mit  der  Ffsrtnonika  { 
TVflaidieQ  iß  *  diete  «bar  itbaftnfflf  AAeieiUca. 


Dar  ala  Luftfchiffer  bekannte  C7«nirria  hat  ron  iti 
Inuu  Regteroog.  fSt  dia  Ten  ihm  erfundenen  Fall« 
f chirme ,  ein  Btfindaog8»Breret  und  ein  aaafchliefilicbii 
FrirUagium  «af  dia  Verfertigimg  deefelban  «halMik 

Zur  ünterf^chong  der  aitiftUdk«  Bolwurff»  BMI 
Andenken  an  den  Frieden  von  Aaiena  md  daa  des 
OotteedieiA  betreffende  Gefea  hat  der  Miidftar  .vaai 
Innern  die  Mtler  David,  Fhuft,  Mt^ier  und  Gire» 
dat.  dia  Büdhauar  JaMm,  Ckmiet  und  Girmmd,  Um 
Baaawtftaf  Farrlar,  CkalgHm  «od  Ragmtmd,  ii« 
gelehrten  AlterthumafMfciv  FinmÜ  m4  JHÜB  «Ii 


V. 


Aaf  Aar  iMvaridh  m  WäO» 

neulich  erwähnten  Venaehning  dea  Fände  derfclben  mit 
lihtUchan  gooo  Rthlr. .  die  Hn.  Frefaffaewi  fF«lUir,  im 
lab  nad  Jlar«  5j>rm^<f  {Äff  t\»o  RUdr.,  iia  ffta» 
feflieren  Dahtlow  und  Konig  jeder  50  Rthlr.  Zulage  er« 
halten.  —  Hr.  Dr.  Med.  UoHM  ift  ala  «oCMrardaiid^ 
Infc  dBffCh—la  «rfg  dB—  Ortilw  *bh  |ifcrHdw  to» 
Rthlr.  von  OSttingen  nach  Halle  aurückberufen  worden« 
Hr.  K.  F,  B*dUr,  «ua  Barlin»  bekannt  durch  fein« 
j*Wd(gaioM(lNa  tn  KiBdcr»**  whM  Hb  Oaa.  AmpAmIi« 

Vf.  TOn  Schriften  über  den  Schiffbau,  haben  ron  derf 
f  hilefephifchen  Faculiac  dafalbft  daa  Dectar^Diplem  er« 


Hr.  Prof.  Gnhmtitn  tu  Wittenberg  Ift  an  die  Stell« 
daa  vetttorbeuen  Fref.  Freyberg  ala  Frefaffor  dar  Lagtk 
mÄ  Metaphyfik  angalMk  worden, 

Hr.  Cenr.  Schwarz  zu  Görlitz  hat  da«  dsidl  Mmp 
manne  Ted  erledigte  Rectorat  erhalten. 

In  Ceflel  ift  Tor  kunem  der  Hr.  geh.  Refereaid« 
and  Regierungvrath  ü.  F.  Kofp  zugleich  zum  Direce* 
dea  Hefarchirs,  und  Hr.  Juüizrath  Dr.  K.  f.  PFitüch 
■BgWrh  zum  Mitgliede  der  Obef  Waga« m m i ffi an  er« 
nannt  worden.  Dia  biaher  roo  den  zum  Secretar  da* 
Alterthunagefellfchafr  etnaonten  Hn.  Rath  L,.  Foikd 
verwalteten  Gefchäfie  kgp  dtUdhalhi—  MLflibllN^ 
IL  5.  ff^igmmd  übertragen  weiden. 

Hr.  Canslayfacmar  G^ßekMßwa  BaOanfiidt  MI 
BBfli  Afeffer  bey  dam  fSiftl  BaiaaHduüUmta  «ad 
Mitgliede  der  rürfil  Btf 
Mägdafpniaf 


Digiti^CLi  by  Cookie 


i  Dea£|th«lai  Fktjrluk  «m  Backe  cu  Afchaf- 

frnb-jrg  hat  itr  Kurfürß  Ertktnxler  die  OberaufAcht 
ük**  ii»  ▼•o         T«Efl«riMa«i  KivfiirßM  itak  Staue 

»i  nwniiftmii  I 


Dat  l«fl«i  Im  HarauagsW  fliduww  nieiitiBlifclMB 
•chrifc«  bekanttM  Mmrtel,  «haniUfBr  Oir«ct«r  4ar 
Kationaldmckeray  (a  Ägypem .  kat  da«  4«rdi  daa  Tad 
Dnhoif  X^aani«'«  erledigte  Aat  iiM 
Dnwkmgr      aafuUik  «ttekia. 


«ML  &fM.  dar  ich  Ml  MhNn  «ihM>  n  BiMriU  Ml 

ftheingau  medergchreo  hat.  und  ^r«  5octe(M  itrti^ff. 
nd  Smi^  SU  Strmthmrg  dea  Hn.  WagmOMoa  ».  itfarr 
&  Nümberg  sum  BjKtgltedfl  aufgeoc 


Vi.  YccmUcibt«  Nacbrichten. 

Hr.  OmcMr  ».  GMjf  •  Braidier  dei  Tüf 
#an  Esnl  BfiMtiini»  «■!  daa  RrMpriiuea  Rnr 
^kmn*  Piillinl»  Im  fdiM  »•  rüritirtimB 

ck«n  laffen.  welche  ^en  T  efem  der  ungr.  Zeüutig,  b«- 
«iielct  ALifpar  Hkmanäi^   iiaciirfaldltck  xuffafchickc 


legr,  «'t->chp  A'.e  befoldeten  Ingenieuri  jedes  Cofflit«ts 

«ttdi  di«  MikMlnifelMo  Khmi.  «•  miMv  K.  Joftpk  II 

TerfeKi^ten  Karten  un<i  ».gemachten  rrigoiotn.  Mi-fT-m- 
^eo  und  andere  nulfsmiciel  treulich  benutzt.  Zur  Er- 
«•atckaog  fowohl  der  ToUßiodigkatt  da  auch  d«r  Ricl^ 
-rigkeit  der  Lage  und  Ofthographie  der  Orrfchaften 
wird  dem  Comitad-Ingaaieur  und  den  Beamten  derEnt- 
.wwf  dar  laibMlMDtal  nock  cinoial  aikgetheilt. 

und  deren  Erinoarungao  aiagalMlt.    Hr.  «.  Girög  ift 
unaraüdat  damit  bafiekÜttgt  >  dia  oocb  fahiindw  CmbI- 
«UB,     «kdisMtamfiaianttr.  fo  bdt  ab  ari»#icli 
.MtliitllMi  —  laftoi  tv  fvdaakc  «acli  «Im  «i|M  Kmm 
4ei  Manaafiw  SMt  aoA  4Uv  willifwiiM  6«tMd  m 
•Üifaa«,  woau  away  Feldmefler  «n  Ort  und  Stelle  die 
o6thi(«a  Mefluaf  an  iofttU«*   Du  fcMtoen  Auaficbtan 
TO«  Ular  da«  tfiWiii«  tMrwMiai  niMch  aafga» 
aoMtaa.  uod  xu  Ceiner  Zeit  in  Kupfer  geßochen.  — 
Dm  W«k  wild  durch  aiiM  OeofMfÜ»  uqd  aina  G«d^ 
idHUM  TMi  digaiM  gAfSM  ^MvdMit  waibejr  •  wMMi' 
frmd  alt  der  v.  Z.ip/rii^rchen   für  aflronomirche  Be- 
4l^flWtheic  tuid  t«f ofcaphifcb«ertb«gTaphifcke  Richtig« 
fctli  angelagentli^  tefaift  «cMiB  friri.   Di«  ».  0«> 
»■ögifchcQ  Comitau-Karteo  haben  allerdtoga  awey  F  h 
*kt  I   >)  daC»  f«  BidK  aMh  aaiariqr  MaaÄAab  rerlar- 
*V(itt  •  ^iii  iftwBtMÜAÄ  BiAiMBiMfto  M^t  gMM 
achter,  und  die  Gr«de  der  I  tini^e  und Braiedaraua Bichl 
heitiflUBbaa  fiod ,  auch  eine  Aana  au  d«r  acdara  • 
■um  ih  Gflioseii  der  baMchhaatM  CcaitiM 
Dickt  paffe»'  wiird?.    2)  Dift  manch«  Karten  ron  be- 
TtUkattM  Ccittkawo  wagaa  i»  Uiu  ai<aigan  Formtn. 


flmrakk  w«rde«.  fthr  ttarfadaa  vi  fcfa 

Auge  ermüdet  d  find  Hingcfi^n  haben  ße  den  Vortaf 
dct  topographifchan  Situatiotit-  und  nrthographifchwi 
IhMonchtigkeii  rar  aD«n  biabarigM  h  iMfean  Qnh. 
Man  mufa  fich  damoack  Cehr  wundem  ,  wenn  in 
Zonalen  der  ofterr.  Liiaramr  No.  «7.  un  Apnihefc  S. 
•  15  deai  Ho.  Baron  ».  LlcfcNn(lii  a ,  daflieB  Cmhfi» 
Karten  keiaao  Bayfall  faodao  •  und  in  der  »bgedacli;a 
Zeitung  ftreng  kritidrt  wurden ,  daa  Onbail  nachgelpr«« 
ckcn  wird,  data  .,di«  GttrÖgfckra  CtailMrKarcao  hih 
jalif  ala  «arickti^  und  aabraiKMar  Tetworlao,  und  da 
•»Mik^rtnifchen  nachgereixt  werden."  Übrigvaa  t»ü 
such  4er  fleifaige  und  in  gaographifcha  Arbeino  «ii^ 
WtÜMt  Jbrabiii^ftjr  an  eioim  mit  Uvioan  C«akna(ka» 
cb^  ywftlieoM  geogr.  HMibnehn  von  Bogem  aib» 
ten ,  und  dar  centrolierende  Pottofficiar  Ckrißiam  &» 
fiiu  hat  angekündigt»  dafii  dia  Ungern  «nd  Siebeabir 
g«o  bcisaffletiden  Bind«  bin«  Poft-LcniMn«  m  geogr*- 
phifchen  und  datifllfchen ,  ihm  ron  den  Gericht*barkei- 
Itn  gelielettca  Angaben  reichh«l(igar  faya  foU«B.  ü 
W«'  TOTigm.   Wfldw  Ajüfieht  ftebc  mWo  nicht  4«r 

Gfo»;raphie  durch  den  VV^rsifer  e  nt»  ».  Lipfzif,t. 
Scktäids,  V.  Gorig,  Korahiujskif  uod  Crußmi  «iSaii 


Hr.  Dr.  BaMa«,  bekannt  durch  fttne  IbhnnAaif 
Cber  den  Fhoapker.  hat  traa  da«  ruffiftlien  Kaiftr  da 

A'jf?raf;  erhalten,  rtne  Reift  dtir^  RuAiland  rn  mtthT, 
-um  dia  im^mmf  dar  Stkmtttlmtn  im  grafew  rv&Mn 
«afahn  m'  ««Mmow   ■»  «thOt  i«oo  ft«bd  «ihdt. 

und  atif<»rdeni  noch  ein  anfehnHches  Reifegeld.  Natt 
einen  Aui«iithah  ron  mehrem  Wockan  in  Moitm, 
wo  ar  übor  Jrayhvodnn  Klndav  «it  gtBchHdwa  SrfUg 

einc^eimpft  hat,  ift  er  weiter  gereifet,   urd  wätä.  wie 
er  felbft  in  den  moakowifchen  Zeitungen  anzeigt,  ftirV 
eifle    foli^enda  Stadta  im   fiidlichen    RuCaland  h^ 
chen :   Rajan ,   Kaltiga ,    Tmtm ,    Ortl,    Sewtk ,  Ktni, 
Tfchrrmigom ,  Kiew,   Clutrkom,  Bmchmitt,  TJektiUk, 

■giawwjwl»  ^tmfimttk,  MmStk,  Tertk  ch>  ^ 
und  jtßrtckQM ,  von  wo  aus  er  faino  Baifll  4wh  fit 

übrigen  Oouremements  fonfotzaa  wifi* 


¥IT.  Berichtigung. 


Dm  io  aahrai«  ZtttoagibÜitMr  «bgarüchM  fhIM«, 
lach  ia  <M  IBL  4>r  ALZ.  V.  g.  8.  •«  siifgiiiiaMiiii 

Nachricht,  dar«  dem  hilde»heimifchet>  MedidnaYmtk  n. 
DocioranduaMadkinae*  Hr>.  M.J.  Stknitt,  d«vCha> 
fakrar  «hioa  aoftoioadand.  "Fro#.  itr  Botnnft  «ad 

ri'crors  des  botan.  Garten  au  Gottings  hey^f^Ugt  v-üt- 
den  (ay .  ift  dahin  au  baricktigoa  t  daCi  Br  H.  A.  Sehn' 

•tiatfchw  Fncahat  «ufgcnomcnen  (Gdtt.  Anx.  1302.  It 
-«09.)  aoi  M  Bifargiing  dar  Gartangttrkafte  io  VcrhiB- 


nicht  zum  aufsarordeftl.  Profeffor  der  Be<a«St 
vwigw  aiHt  (r«f<ffi*X>arac«or  «CBunt  ift. 


I 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  AidnbidigQngen  nener  Bücher. 

Magax'm  für  Otkoi^men,  »int 
Mi  Befchrtibtmg  der  UHtttithfitir- uui  bgqmtmßtu 
Oerütkfchmftem  ,  Werktemg*  mmi  ^^eVrr»  /irr 
tt*m$k*Uungen .  Lamdwtntfii^UH,  rtthzuikt.  FtU- 

lrmB«r«y«   Vach  den  otneften  in»  wai  »mdioHMun 

Erfindungen  oad  Vcrbeffcrungen  von  Jok.  Riem, 
Kuifttfftl.  «ichttlclMni  mai  i-üffOI.  ▲iik«lt-Pl«airciaem 
Coaariflfenmil*« .  «al  J.  J.  Baktt»  Arehiiekttn  in 
Dresden,  in  Verbindun«;  mit  mehrereo  Lwidwirtken 
kenuMgegeben.  Erfier  Heft,  Letpsic*  bey  t  o/s 
tmd  Cvmfmgmlft 

fgib  2  TMr«  ttt»  \ 

Xflier  OtkofiOB.  dir  fieli  nWr  i«s  OeipMialict«  ftf* 

ii;r  Wiflenfchaft  erhebt,  wird  Geh  freuen,  diefem  Ge- 
gcftftaiid«  der  Oekonomie  ein  eigene«  Werk  gewidnei 
itt  fahtn.    Hr.  Commiffieoffmli  Jtfmi  In  Dresico  lue 

die  HTiii':R.-ibc  beforgr,  und  feine  mehr  t\s  «WMIiig- 
ebrige  Prexis  in  der  I^endwirthfchift.  fein  Verhältnift 
ils  beftSndifir  SceMuSr  iae  Letpiifer  Skonom.  Socie- 
'^z  ,  die  damit  verbundene  h<}chö  fchHttb»re  Modcll- 
»emmlung  und  BibWotliek.  wie  auwh  feine  Verbinducg 
nSt  fo  Tielen  grofsen  Oekonomea  und  Gelthttea,  ha» 
•fn  ihn  in  den  Sund  gefetzt,  diefen  neuen  ök&nomi- 
chen  Werke  die  nögttcfaQe  Vollkommenheit  zu  geben, 
md  M  über  all«  andere  bither  erfchienene  Werke  die< 
er  Art  xu  erheben.  Diefer  erße  lieft  enthält;  i)  Be< 
careibung  und  Abbild,  einet  Kalkßreu -Karrens  :  3) 
i.s.;!.  eines  Wirthfchafn  •  Karren»  ;  3)  des^I.  einer 
''lachs  -  and  ilanfbradi  •  Mafcbtoe :  4)  datgt.  einer 
Vafcliinaagel  oderWIMirell«!  5)  desgl.  einer  Hick- 
el- oder  Siede- Mjfchine ;  6)  despi,  iweyer  Wifch- 
Rarchioen  and  7)  ein«  neue  neu  erfundene  Wafchaa» 
China  mit  Stampfen*  Dia  dazu  gehörigen  6  Kupfetta* 
ein  dud  von  dem  «^efchlckten  Archirekt  Htine  nach  den 
tfodnüan  felbft  gasaichaet  und  tauber  in  Kupfer  geQ«- 
:hen  «mrdan.  ITeberliaapt  habao  wir  nidut  gefptrr» 
vas  einem  fo  uüt^Iichfn  \Verke  zurZtt-rde  dienaahayn. 
MWt^t»  Ueft  davon  erfcbeiat  au  Oßern. 


ßeir  1779.  fol^'-ich  ffir  23  Jahren,  beforge  icb. 
Bc^fl  <i«<  liiiulUcr  und  t'iuuUfreuvdaii  {iflf  ib* 


I  gewidmete  Zeitfchrift.  Sie  errdiJen  naek 
«■«  nieluMiltr  foJgeodeo  Titeln :  1)  Mi«ceJlan«en  ar- 
tifti/ckan  lohalis  etc.  30  Haft«.  3)  M«fep|,  fg, 
K&nAkrond  Kuoftäebbaber,  tg  Stücke.  3)  Neuea 
Mufeum  ate.  4  8i9cka.  4)  Neue  Ddiacallaaeea  artÜU« 
fihen  Inhalts,  14  Stücke«^  Di*  CMMrigan  Fotgan 
de»  laanaiUjfcban  Rarolutieaakrhfaa  waren  der  Kukue 
darbUdandan  Kuofte,  augleick  auch  meinem  Inüitute 
Li»thihei:ig,  fo.  dafs  diefps  dadurch  zwarnicbt  rerdlge 
wurde,  aber  doch  die  oeuatan  Stücka,  xum  Mlfirer. 
gnSgaa  dar  «adttrcb  Yatnindartan  noch  übrigen  Zahl 
der  Liebhabet  nicht  fo  rafch  nach  einauder,  wie  fia 
wiinfohten,  erfcheiocn  kennten.  Jetet»  da  clJgrmeiner 
Frtafa  di«  ManfeUiait  iagfnckt.  Hoffe  eon  nu« 
an  mein  ahea  Unternehojen  durch  (larkere  Thatigkeit 
au  vfrjuogen,  um  fo  mehr,  da  gegaawiirtif  keine  ein* 
«ig«  amitfehrifc  für  dl«  bOdendea  KSnfia  in  Deutfch- 
land  (^efchrie'  en  v  ird.  Denn  Herrn  Fuetlyt  Annalen 
der  bildendi  n  hunrie  befcbränken  (kb  auf  die  Oefter- 
reichifcben  Sutten.  Uie  meinifan  bingegcn  binden 
fuh  an  kein  einzelnes  Land,  fondern  erflrecken  Geh  in 
und  aufier  Deutfchland.  in  alle  Gegenden,  wo  Kunit 
getrieben  wird.  Sie  werden  mit  d«ni  nanan  Jahre  i« 
Verlage  der  iraUhmf. '.^■„  Kofbuchhandlung  zu  Drei- 
den  incwaagloien  Heften  berauskommao ,  unter  da« 
Tical« 

wirrlb  für  Kä^fit»  and  Km/UMM»^ 

woron  4  Stiicke  einen  Band  autouchan  watian.  Jadaa 

wird,  wenn  Materialien  dazu  vorhanden  find,  eine  Art 
von  IntelHffeozbUu  bey^efügt  werden,  worin  Kiiaaier 
und  Kunßh*ndler  Anzeigen  ihrer  Werke,  auch  Bncb* 
hündlcr,  die  roa  ihna»  verlegren  artinifchen  Werken 
gegen  die  geringe Bntrebädigung  von  6  Pfennigen  Sacht 
fiir  citie  gedruckte  Zaila  «inrücken  können.  Werde*  ^ 
die  Biicher.  Kupfarfticha  and  andere  KunRw  erke  felbft 
ftiinitirc  mit  xueefandet.  fo  follaa  genaue  Anzeigen  und 
lehrreiche  I5L;iirfheilaogen  veranftdltet  werden.  Dia 
Zahl  meiner  biahertgan  Harren  Mitarbeiter  habe  ich 
mit  naaaa  rarttiftr.  fck  wnnMa  aber,  defs  auch  an- 
dere Kenner,  n  iiufjfefodert,  ihre  Auffitea  and  ]fo* 
tiaen,  gegen  billige«  Honorar,  mir  aararttauen ,  und 
ia  aichr  andato  Jauinalan ,  di«  varfchledenartigen  Jo- 
halt«  ßiid,  einverleiben  mächten.  Denn  fo  würden  fit 
da  folche  Jeiuntk  MMa  jea  liunfllnn  galaftn  w«! 
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Jen,  ihre  AbGchten  Beffer  «reicficn;  fie  v,-ir(3ifn  durch 
den  Weg  einer»  lediglich  dem  KnuÜler  und  KunQlieb- 
felbv  tßmÜmttmt  Z»il(chr!ft  gemeinnüttlger  wrden. 
Man  hat  mir  Biehrmalen  d«n  Vorfchln.^  (V  'h.in  ,  fokhe 
ip  dergleichen  Journalen  gleichf»m  verit>-tk(e  Auffatzr» 
iuTch  WMerheliiiif  bt  neiner  Zeiifchrifr ,  ihren  Zwe- 
cken  naher  zu  brir(»en  ;  tit  d  ich  bin  nicht  abgeneigf, 
von  nun  an  dieTen  Vorfch^ag  lus  Werk  zu  cicbun.  So 
viel daftipeilen  vorläufig! 

Erteil^««»  im  Decbr.  igo4» 


Twxeichnifs  der  neuen  Yerlagsartlkel,  welche  in  Jthrt 

t%Qi  bey  f'oft  und  Comp,  in  Leipzig  erfchieneo, 
in  allen  Btichhtndluneen  su  haben  Gnd. 

AB€>  und  LeCebuch,  neues ,  in  Bildern  mit  ErklÜ- 
-  fffltigm  tue  der  Naturg«fchielii«»    SMhfi»  v«ibelCmt 

Ani.  «r.  8. 

Mit  fchwarzcn  Kupfern  IS  gf. 

Mit  inanintrlen  Hupfern  l5gr. 
BalTelbe  Buch  auf  feinem  Papiir  mit  illum.  Kupf;  i  ThI. 

Abbildungen  eng^ifther  und  franz.  Adaink.  ir  und 
2t  Heft,  jeder  mit  6  Kupfeta.    4.     kl  TM.  tf- 

/    Adelheid  ron  Mefslna,    V»P  Ttlfiftr  iw  Sctnen  aus 

l  auft«  Leben,    g.  16  gr. 

Anleitung  zur  Verfertigung  Aeiatnicr  RÖhm».  nibft 
Zeichnungen  dar  itm  «ffodldkiilB  Mtfchinen. 
Von  Pefchel.    4.  8  gr- 

Bilderbuch,  bounifchea.  für  die  Jugend  und  Freunde 
der  Ffitnmlninde»  Mtt  deutTdiMB  r  franzöftfchem 
und  en gl ifchem Texte.  Herausgetjeben  von  Fr.  Dre- 
ves  und  F.  C.  Hayne.  2  2rund  23r-IIefr.  4.  h  i6gr. 

Bilderfchule.  kleine,  für  di«  7ii||nl.  .Mitfclnrama 
«nd  UliMiininiD  Kupfern.  3M  flwk  vermehrte  uiid 
verbefferte  Auflage,    gr.  g.  1  Thl.  8  gr. 

Ckrt/I,  J*L.*  pOAologifcbec.  theoretifch- praktifchra- 
ftmtMiruAnA..  Oder  alphabetifche  Befchreibunf: 
decjenigen.  was  foerohl  rur  Obllbaumzui  h' ,  a's  zur 
Serteokeontnifa »  Behandlung  und  Benutzung  dea 
Obikee  «te.  febSrc  Hk  Kapt    4.     *  TU.  la  gr. 

VotM ,  M.  J.  Chr. ,  katechetifche  Unterredungen  über 
religiöfe  Gegenftiode  mit  einer  gebildeteo  Jugend, 
in  den  reoniagUelieo  Tciftoimluogca  ia  der  Frer« 
Itohultmil^psig  B*)**lt*"*  3M  dtawl.  Me  Auf* 
llfe.  8. 

Alle  4  Sammlungen  koften  a  Thl.  tSut. 

E  r  r      * ,  D. ,  Leben»   Ein  LeAbueb-  für  den  Biir<«r. 

Mi^  Erasmus  Bildnifs.  8.  Auch  unter  dea  Titel: 
L.'ben  b^rühBiter  Reformatoren.    7terTheil.  lagr, 

Iriauterungrn ,  nothige  ,  zu  der  Schrift  de«  Hrn.  von 
KntaebiMi  dia  merkuurdipOe  Jahr  meinea  Lrbenib 
Von  einem  Freunde  der  Wahrheit.    3.  16  gr. 

OemÜlde.  neu  entworfene« ,  von  Oflindien ,  oder  An« 
ieitu^c  ■«  deJTen  gainMr-w  Kund»,  in  ^egnph«, 
OklftUdMr  «Ad  b«flMdiCt  ktoteiaaUKhcr  Hindcbt; 


hauptfachlich  nach  Kennel ,  Forfler  uoä  iidtra 
ter  den   beßen   neueren  Laaderbefchmb^,  rii 
auch  nach  eigwifm  B«aarkuo|iB  wa  J«C.8dH4d. 
I'  Theil.    gr.  iTkIr.tp, 

Hede,  ökonomifih  -  veterinarifche,  ron  itt  ZecW, 
Wartung  und  Stallung  der  vonilglickOen  H«ui ml 
Nurzihiere,  hereuagetjeben  von  J.  RicmmdG,  5 
Reuter  in  Verbindung  mit  mehreren  Lindwinas. 
Nebft  Zeichnungen  zu  Stallen ,  Iliufem  ui  1  Buok 
mit  GrundriHen,  AofrifTen  und  Durchfchoitter.  m. 
Aufbewahren  di«ftr  Thier v  Entwerfen  undtüc- 
tert  von  J,  H.  Heine,  t*  vod  letater  Heff.  Mt 
Kupf.  tir,  4/  3TJiSt.4|r.j 
ibttph  ttiMev  dcfi  Titel  I 

Ubterricbtt  Ökonom«  veterin.,  über  die  Zucht,  Wg- 
tung  und  SallnOf  der  Hunde  etc.  Mit  Ku;-(:;.j 
gr.  4.    Das  ga^e  Werk  koflet  ceirp!«t  :3Tir.  | 

Bvdlkeimer,  £.  F.  A,,    allgemeine«  ökonomifch-:!»' 
miüch'technologitehca  Haut-  «ad  Kuolkbach.  tki 
Sanualung  auagefachter  Tovftbriftca  lumMmdl 
für  Haut-  und  I  «ndw  inhe.   ProfefßoniQ«: ,  R  : 
ler  und  Kunftliebhaber.    ix  TheiL   Dritte  iaüfi.  1 
gr.  t .  3  Tfcl.  6  «r.   AUe  3  Bande  kefttn'  f  TU.  riK  I 

liUthsr-i,  D.  Marrln,  Lt!)en,  Meinungen  und  Tii'-; 
£ia  Lefebuch  (lir  den  Bürger  und  f  Andimiia.  t> 
vermehrte  aad  ve A-ufli^«»    iBi«  IjmI«i  IUI- 
alle.    8-  »(^ 
Auch  unter  dent Titel: 

Leben  berühmter  Refotmatorco»  ftcr^lad. 

Miscellen  für  G^rtenfreaade ,  BatmiUitff  ead  Oir^T. 

5  Bde.    Mit  Kupfern.    8.  S 

Modell- Magazin  für  Oekonomcn,  oder  AblüäB|V!>^| 
iefirhreibttng  d«fr  niirdichften  und  be^Met^  ft-l 

r  ithfchaften  ,  Werkieupe  uud  Gefchirre  fi  t  I'--- 
baltungen,    Laiidwirthfchaften,  Viehzucht  1  i 
Garten»  und  Wtefimbao,  Brauierey  and  Bnah*  | 
b^ennerey.    Nach  denneuefltn  in- uTsd  iutUriSS 
ErAndungcn  und  Verbeflerungen  vor  J.  Ries 
J.  A.  Heine  ia  Teibinduaf  aiic  mdmren  Lu(^ 
then  herausgegebaik    Btlbr  lieft,    gr.  4-   - '  ' 
Kupfertafelo«  iTh-i-^. 

Narrheit  nod  Vemvnfr.    Jed^  da»  Seintr  Ks  i»| 

ralifches  F..  ticrba*h  fiir  a  t<  K'nder.  Aw  d.  Ttri 
überfetM  und  bin  und  wieder  auf  deuiCcheB  Meti«»* 
gerichtet  von  luliae  ffeiter.    g.  '  1 1^ 

Or.Mni(3ru' f; ,  neue,  d^s  Got)eadicn{lea  in  Tru.lrd 
oder  fammtliche  Acte'iAü<.ke,  die  auf  diefea  k^-^ 
•  Cencordet  Betiehung  h-ben.    t.  Ccbcftci 

Rächenden,  d't-,  occr  r',,,  V-h rogerieht  det 

J*hrhundcnii.    E-tter  Tneil,  |Tjü.»ft 

Renet.  ojer  die  Wirkungen  der  Leidenfrkaft ; 
Fr.  Aug.  Chateaubriand,,    Seitennink  xu  Atala, 
die  L>eb«  awcyer  Wilden.    Vuu  deatlcikea  M 
ler.    kl.  ».   '  t< 

Skissen  vom  VerfalTfr  der  RetAi  meine«  VtOen ' 

feinem  Zimmirr.  g. 
Steinbcck,  C'ü.,  Feuersnoth  •   und  HtU!»bu(fa  > 
'   deutflehe  Volk  und  r«ii  e  Freiende.  .Neül  i»  ^ 
'gdttuKiftlMn  SyAeme  beirbeitfl«. 
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Strtcketio,  di«  elegante,  oder  Samnlungklciiiar  Strick- 
aii|A<r  für  Freundinotn  do  gutni  Otfehnicks.  Mit 
ii  Kttpf«ro.    4:.  r  Tklr. 

Todfeiigriiber,  der.  Ein  G?penfluclt  tut  Urne  im  ein- 
r^en  Thalr.  Von  demfdben  V«xf.  4r  und  letzter 
TiMÜ.  V  Mit  Kupfer,   f.  t  TM»>  t  gr. 

Wi]h«'Bioe  von  Rofrn.  Ein  Romeo  in  3  Thcilen. 
Tao  de«  Vorf,  dor  Onk  im  eiofeami  Thilo  und  de# 
Tedtoofribtr«!    t*         Kupfero.     lUilr.  4  g*. 

Wörterlack.  acoM  phnbolosifchee,  dor  enflircbea 

und  d-urfchfri  Sprach^  Oder;  Sarnm!tirig  etic^lT- 
{cher  RedeiKaf  eo  au&  den  beßcn  Sihriftneliern  die* 
fer  Nation  gesogen  und  ins  Deutfche  äberfeixt  roa 
C.  G.  Haur^ner.  Mit  einer  wifTcnfcbaftlichen  Vor- 
rede Ton  Dr»  Forßer.  Nebft  einem  Tolinindigen 
Aakaag«  «ipUllchte  asA  domCekcr  Wörter.    (;r.  s- 

3  Thlr.  1 1  gr. 

Zeitung  für  die  «logapto  Weit  für  ijoi.  4.  Mit 
Kupfom  «nd  Btnfltbf ylagfii»  6  TJiIr. 

L*Art  de  tricoter.  d^rolopp^  dans  toute  foo  dttadu«;, 

ou  Inftruction  comple'e  et  raifoiiriHK  pour  morürer  h 
faire  toutes  fortes  de  tricotages  limpUa  et  compli» 
qu<ies.  d''afres  de*  asodeles:  mife  dan«  «a  ordtt 
methodique  par  Netto  «t  LehOUUMI»  AWC  35  p'ea- 
ches,  in  fol.  obl.  10  Thlr. 

Sbout  tfoPtaotofd'EiiMpa»  dderlno  •»  ddfiocea  d^apri« 
nature  par  Dr^vM  «t  Baym.    S  T««M  arec  135 

plaochec.     4.  2',  Thlr. 

^oliection  de  noureaux  Bü.rim«ns  pour  la  ducoration 
des  r^rand»  Jardins  et  des Cioapagnes.  Comportie  de 
44.  p'anches,    Grand  in  fo!.    Papier  v'-lin.  15  Thlr. 

^a  Conpognoo  portati^  ou  aznufeaent  de  focicte.  Nou« 
*«U«  dfidon.    13.  12  gr. 

IflfcriptiM  pittotesques  de  Jardlaa,  f«  go&l  Ic  plo« 
aiodeme.  OrtiL'rs  de  a9  platichet.  4.   sTuIr.  i »  cjr. 

liAoiro  dea  Carex  ou  Laiches  contenant  1«  defcrip  ioa 
et  lea  Ftgurta  colortdea  do  toatea  lea  ospecee  eonnae* 

et  d'ui)  graiid  (ioinhre  dV>7iT  »i:  s  n o\i •■  •-lies ,  p«r  C. 
Schkuhr.  Traduite  de  TAiieifiand  et  augmeotve  par 
C.  F.  Oe  la  Vigno.    4.  foTiilr. 

tWec,   ou  les  effeis  des  paflions.    Par  Fran^ois  Au-  . 

gufle  Chateaubriand.     Pour  fervir  de  fure  a  Arala. 

«tt  kl  aaolws  ig  d«iix  Ctuvogea  dans  le  dcfert.  i  vol. 
:  ia  iS.  ^  I  gr. 

raitc  des  Bäi  ments,  prcppr^s  h  lo^tr  les  anlmaux  qui 
font  ncLtliji.r  s  it  i'cioi  umie  ruraie ;  contenaut  des 
rin^lea.fur  los  proportiona»  ]«•  diapoflcboi  et  lea  «m- 
pi  .c-me  i>,  tju'..  ioi.vit:i,t  de  donner  aux  ücurics, 
aux  ccbles,  atuc  b  rfTeries,  aax  pouiailWs,  aux 
ruchoo.  erc.  Arte  so  plaucliefl.  Petit  in-fe^to.. 
P.'P  er  rciin.  jc  Ti  ir. 

iryege  pitraresque  d«  TlÜrit  et  de  la  Oalnatie,  conie- 
Bonc  )■  drecriptioii  htflorique  d<'S  aio-  umens .  dea 

(•t  s,  prudticriorit ,  CuUiirr.e< ,  nioeurs  et  ufi((- >  des 
babi'a'is;  ^et.euc.t.iiie  d'eii^mpe*  ,  cartea  et  piai.a., 
Gr.ia-i«J.  l3B«l4B««cdrr..iaf«liirtaiIiM.  gTJilr» 


Ntu  e*tworfen0t  Gemulie  vn  O/HmdUn ,  otle*  Juhitmg 
X*  dtffen  fenaticrtr  Hunde,  in  geograpkifchtr ftati' 
fti feher  »nd  hefondert  kaufmiimnlfckcf  llirficht.  HaupC* 

fiichlich  nach  JlrMaai,.  Fffier  undaudem  unter  den 
neuoroji  LindefWSeliTdboni»  «i*  «ucb  zuai  Tbtil 
nach  eigenen  BenerkttOfOn  TOn  J.  Chr.  Sctted»l.  Er* 
fler  Theil.    gr.  g.  »  Rthlr.  8  g'. 

OAiodien.  welches  floh  io  den  neueren  Zelten 
dttreb  foiü«  fi»  •nraarordeiidicbeii  Begebenheiten  (o  fehr 
auszeichnete,  rerdienr  pewifs  in  dit-f?r  HinGchr ,  als 
au«.h  durch  den  UebtrOufs  an  Producten  aller  Art.  wo- 
mit die  Natur  diafe*  Land  beglücktet  die  Aufmerkfam* 
keit  eii)08  jeden  Lefers.  Ilfrr  Schrdel ,  drr  lieh  fchoB 
oft  rühirlichA  dem  Publiko  durch  f«i!ie  St I  ritten  be« 
kannt  machte,  untewiahra  es  daher,  ein  möglichfl  vell«- 
fiindiePi  Gemälde  von  diefcm  inteteffanten  Lande  lU 
entwerfen  ,  wobey  er  auf  jrde  Kluflc  von  Lefern  •  lO** 
bpfoiidere  auf  KauSeute,  RiickGckt  nahm.  Dafs  ihm 
diefes  Unternehmen  gelungen  iß.  bewetO  der  BeyfaU* 
mit  welchen  diefer  erfte  Band  gleich  bey  feinet  Bl- 
CchMnuiif  u^|eoMUB«B  wutie.  ^ 

Fo/r  und  Compagnie, 
in  Leipeig« 


Botamifchti  Bildgrbiuh  Jur  die  Jugend  mtut  Freunde  der 
'PßmtMMkmUh.  Mit  iwnifehm»  fruä^lfilum  aad  «af- 
Vfrhem  Texte.    HeiausgegeboR  TM  JW  Dreyes  und 

A  C.  Hat,H4'.     2  3fter  lieft.  r6  gr. 

Von  diefcm  nicht  nur  für  Anfänger  in  der  Botanik* 
fbadorn  auch  für  Kenner  in  diefer  WilTenfohaft  to 
vortreß liehen  Werke,  weichte  Ech  in  Rückficht  der 
Richti^'keit  der  Zeichnung.  d«r  Genauigkeit  der  Ztf* 
gliederung  der  GewMchfe,  und  der  Deutlichkeit  der 
Schreibung  der  OawichA»  ror  allen^  vottboilhaf t  •«•> 
leichiMt,  Uk  «iaianun  cb  IM»  «^liMNii.  All«  i$  . 
Hifei koftin  isTOr.  8  fr> 

Vtfl  und  CompegafCft 
in  Leips«g. 


Den  Freunden  der  Dichtkunfl  und  der  dramati* 
fcben  Liioranir  in  unferm  deutfchea  Vaterlaad«  baff* 
ich  einen  «agcnabaea  Di«tiA  cnri«tai  sn  lHibca»  dafli 

ich  ihnen 

wie  er  Geh  in  den  IJanden  feiner  Erben  fand,  gfdrudC 
überliefere.  Er  enfhÜI»  das  Trauerfpiel  Marione  (von 
ihm  umgearbeitet  hit.ter!aflVue  Ausgabe);  das  poe$ifth0 
Sihlo/t,  eiu  Lußrp:el  ;  die  Cußrrinfel  ;  die  CoatoM 
aui  dte  Printeflin  Marie  Thtrtfe  ttm  Frankreitk, 

Voraus  geht  eiue  Vorrede  und  eine  Btograpbl« 
i«aDKht>.rs  vom  Herrn  Ba  h  F,  Schlithtfgr»ll ,  nebft 
einigen  Ijnkben  noc|»  uab<.kaantea  gefälligen  Kleinig* 
ketten .  woen  auch  «in  treue«  Bild  d«fl«lb«a  in  Vm- 
u  Je  (I  ch  einer  Zdcknmf  veo  der  Band  fkioer  Tnch* 
ter  gekört. 

Obigrm  Bhupttiid  ift  nocfc  der  bafendcre  T!td 
a»6«wiv»  Gtdicht*  ir  A«Rd*>  b«]rg«fSgt  w«td«n»  d«r 
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4«n  Befiiztfo  rwofr  im  Jahre  17^8  ecfchlenenen'  1  Bd« 
Geliebte ,  n»  Completifung  fpyiHi  «agewlia  byo 
wif4. 

lo  illen  Buchhflndlun^sn  Gnd  F.xempUTC  vcurra- 
«hig.  Mit  Ortt«k  Wid  P«pie»t  wie  «urh  mit  dem 
biHipten  Preife  von  »  Rthlr.  oder  3  0-  3«  kr.  rhn.  hoffe 
ich  mir  Aller ,Zuftied«lüieit      erwerben.     Coth*^  im 


J^/lM  PcrtlMf. 


In  meinem  Yerlsge  ifl  fo  eben  crfchifnen : 
fffue  praktifch«  Materialien  z»  KanzelvortUign  ubtr  die 
^an%-  und  Feftiagt  Epangt'.in.    Bin  Bey tf»»  «ttf  rtl« 
nen  Tugend-  und      '  siioi.jVhr-.    Von  7c<fc.  Cfcr. 
^rtilimg.    Fünften  Bir.d.-s  erde»  Ilefr.    .g.  iSgTt 
Uebec  den  Werth  und  Reichthum  dieCer  Mate« 
rieUen-lwtiM«el«^hTte  Publikum  langft  uim  .Vortheile 
4«,  Verf.  eiitfchi^deti.    Um  die  Freund«  i<hut  MOM« 
titit  an*  R«li««on  auf  diefea  neue  Heft  aufmerkCim  u 
■leetoit  «»»f«  o"'  ••»'«•  *^  hier  abg«Iwi.a«I|en 
llauptßwe  gcoanni  werdep.     An  jcen  p.  Tr.  DI» 
gnji«  G*br,echlieWttilt  dtr  mtnfehliehn  Tmgttii.  Am 
loten  p.  Tr.  Wie  geführtlth  der  Mangel  mu  wahrtr 
■  jMfklärumg  olle*  Steatem  feil,   JK*  Religion  eine  Be- 
mmckeriH  der  S(aeten  derth  Simrodit.    A^  Ilten  p.Tr. 
^   S^bflerkenntnift    ifl  elter   menfehticken  TVeiiheit 
Jnhng.      U^er  die  fiewiffentruh»  hejer  Mtirfehem,^ 
Am  1 3t«n  P.  Tr.  To«  der  ttotfiwemdiee»  f^ereielgung  der 
yatertmdillehe  ml«  der  Me^fchtnlule,    Vder  .' .-  Wc- 
»hwi^rdignng  ^  tkri/Ulthtn  ffehrheit  io  unjerm  Zeit- 
^Uer  u.  f.  w-     tM»  neben  ^en  abfeliendelfMi  Wtae« 
^ey  ^'•■8*''**  ''''  iw«)lf  andere  fruthtbee* 

Meuptgedarkeo  mjgtgeben  find,  iß  bekannt. 

Von  demfclben  Verfcffer  erficliiea  ia  der  ^llet- 

meOe  1802  :  UieropoHi.  Ein  l'<  rlueh  ithtr  ilas  wtdifet- 
fettige  l  erhultnijt  dtt  Staatt  und  der  liirrlie,  ntbjl  einh 
fyi^ke»,  der  Kirth»  dmreh  «im  W»#r»  B»diwe  *• 
rer  Lthfer  euftHhelfcn.  AUen  Re!igion?1chr«rn  tre- 
widmet  Ton  Job.  Chrißoph  Grciiing.  üebet  die  Wich- 
tigkeit dieftt  ScllTlft.  in  weldier  aber  eine  todelicete 
'  Materie  mit  Gründlichkeit  un(S  hoher  F^ymafhirVeit 
ein-Eodttrtheil  iefprocbao  wird,  iü .bereits  in  di.imeh- 
ftfien  kfitifeben  Blittem  entfcbieden.    Jn  dem  Sthde' 

ngf<hcn  Jcanal,  z'.en  Bande«,  2fe«  St.  S.  206 — 30J 
BWkt  Retatent  es  jedem  Prediger  ,  der  Gefchmack  «jn 
Denken  find^  .  dem  feine  Beflimmung  ^twa»  werih  ift, 
und  der  einen  Thsler  Geld  an  ein  Buch  wenden  kann, 
sur  Pfticbt.  den  Uieropolis  ßch  ansufchiffen.  9ft 
?rwede0iUi<aifi  ipgr. 

G.  Ch,  Ken. 


tage,  mit  eiqtgen  DO|hii^n  Aeodetungeflu«dZttfitica,ii 
rndne»  Vetlaffe.crfcbieneD.  nnd  niuimehnriidtrE»ai 
p]are  in  «Hen  Buchhandlungen  xu  haben,  Majp, 

£ej{  .diercr  Gelegenheit  eeige  ich  tum  BeW  n- 
CetechiMicniB  ■icMteheadee  in  meiaca  Valagt  » 
fiehitneB«iB(ich  sn: 

J(ortumi ,  F.  C.  0.,  neue  Ccnfwjfü'irrf.'n,. 

Gejchtnk  Jur  Caledutmcmn  nnd  ihre  £iteni,  ], 

Jungen  Canüiauoden,  die  (ich  würdig  xor  ikafr 
mahUfayer  berciieu  voUei«*  «  önnen  diafe  Pieda  tit» 
ne,  fromm«  BmpSatungeik  erweckende,  Lactüi«» 
I^CeUeii  werden.  I 
AZagdrfrecgi  den  liSien  Dfcemhcc  igoi.  ' 

.Ck.  Seii 


Vffti  dea  Herrn  Conriftori«l-Beth#  •o«  rredigeri 
BMecks  Leitjedeu  «am  rhri^HicAan  MeM/l/clfratifat/mi 


B4(y  Vnlfiyet^ocNai.ift  fo  eben 

tom  JeftMM  (rwtfitt,  Bretel 

der  Schule  xu  Kiußer  IJergen,    Von  feinen  iiilii 
ren  5ihul>>rn  am  i;;ten  September  igol.  iiai. 
▼on  ScvQert ,  geftochen  reo  Arndts    Pteis  xi  fi 
Ich  leiße  bcy  diefer  Gelepenheit  an.  difs  m*- 
Debende  Schriften  vom  I|rn.  Director  Gnrüaam 

li^tlonum  publicanun  in  noTum  teflaaeotua  b<i 
men  primqp  et  r«cund,an^  4.  179^.  \^ 
Btepraphirehe  utod  litenrifche  lAeti«  tm  Vm 


VS'ir.kelminn. 


Rede  von  den  J^flichten ,  Frauden  osdLii'tiiia 
Lebreee  der  J«f  cnd.    4.    1797.  (| 
Utber  die-Gemmenkunde.     4.     t79t*  t# 
.Ue^er  die  MafaiJu    4.   47^1.  II 
AUgemein«  Binleiiong  in  da«  8»ttdiam  dti  Mü 
Kunde  des  Alterrhitraa,  iceAbthl.  4,  It))>4 
Verfuch  über  die  j^ußenkund«.  4.  Jioe. 
Sehuifcbfiften.  irBd.  gr.g.  iget.  lÜ 
Mmgitlfilrgt  ,im  ifcen  Jpauar  igo}. 

/?•  .t*.  Ä*i/, 


Von  dem  fo  eben  in  Paris  berauigekoKmenenKsu 

Effai  für  Pkijloire  ßtnerat»  StI  MMimatiqui  pir 
fnt,    a  Volumea,  gjr^. 

erfchr^tnt  in  meinem  Trrliijt  |lna  ffaborflDWing  d 
merkungen  und  Zufatsen. 

MagMarg,  den  igten  fennnr  1^9$^ 


Berichtigung. 

Im  Intel].  Bl.  N.  1 6.  S.  13 g..  rnttfa  ca  ftm 
Sekftiber,  Johann  Chrißian  Srhrriberi   cuh  ■«'>' 
ab«n  de«',  prefhetifih-poeti/the   G«mnld$  tmj^ 

Jp|^rc)k-fe«l^  <^em«d^rM*. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Slavifche  Literatur  in  Ungarn 
in  den  zwey  Icuten  Decennieo. 
(Befchlufa.) 

wth  roxi  den  Schriften  proceQantSfcher  und  xu- 
{leich  dem  Bohemifmuf  zugechaner  Gelehrten.  Nua 
i'jch  etwai  von  deti  andern ,  namiich  d«a  Herrn  Anton 
Sernolak ,  Dechancen  uud  Director  der  Nauonalfchule  lu 
KeuhaHfel ,  Jof.  Baiza,  kaihol.  Pfarrer  zu  Alfü  Outowa  . 
Georg  Fandlif,  Pfarrer  zu  Nahacz  und  Ileraufgeber  der 
üft,  gentli  Slavicae  von  Georg  Papantb,  Pfarrer  niOlafai 
'79  3-  8-  (Tymau.)  P.  ÜJtda  etc.  —  D'efe  bilden 
fleichram  eine  ^iierartfch-Slavifche  Gefelifchafc.  und  ihr 
iuchdrucker  iß  Weoce»).  Jelitiek  zu  Tyrnau.  Auf  dem 
fitel  dea  Papanekifcken  VVerkea  heifsc  ea  :  Expfnjit  DU. 
''/■aeu.tmerantium  lUeratat  Slavicat  Societatit  Sociorum. 
iedachtec  Jeliuek  hat  Geh  einige  ganz  neue  bey  andern 
ilarifcheo  Völkern  nicht  übliche  Schriften  giefaen  laffaa» 
feil  die  Anhinger  des  Slorakifmui  eine  eigne  Rechc- 
chreibung  für  denfelben  und  alfo  auch  neue  Zeichen  eig« 
er  Lame  erfannen.  Faß  alle  genannten  Herrn  ftudier» 
.-n  im  FaesburgerGeneral-Seminario  und  faftzuebender 
ieit,  als  Hr.  AbbeJu/.  Dohrowikl  Recor  des  Seminariuma 
j  Ilradifch  bey  Olmiitz  war.  Zwifchen  den  Lehrera 
nd  Schülern  beider  Seminaricn  entfiand  eine  Art  von 
V'etteifer.  Mr.  Beknolak  wollte  in  der  Bibliothek  det  Seni- 
ariums  xu  Pretburg  «ine  Slavouifiki  Bibel  (^Dibliorum  Sla- 
inicormm  /W/.pi.)  gefunden  haben.  In  der  Vorrede  zu 
:ir.er  Grammttiea  Siavicm  nennt  er  fie  fchon  Codietm 
!avo-Duhemic»m  Ur.  DobfowtkH ,  damals  Herauf  ge< 
er  des  nützlichen  „  Liierarifchen  Mai;az°ns  vcn  Höh- 
en und  Mahren  (Prag  bey  Sch6nfeld  1787.  stes  Siijck 
,  67.)  bemerkte  hierüber:"  Soll  heifien  Dihlwrum 
yhemicor»m  fyianujcriptum.  Einige  haben  die  übleGe- 
oHnheit.  die  (lavifchen  Dialekte,  die  doch  fchon  be* 
Immte  Namen  haben,  nicht  gehörig  zu  unterfcKeiden. 
ey  denen  ift  nun  SUiron;fcb  und  Behmifch  einerley. 
o  flehe  auch  im  ig.  Stück  der  k.  k.  privil.  Anzeigen 
om  X-  Jahrg.  177'  ^*  <40<  eine  Anzeige  von  einer  ge- 
thriebeneti  Slotioiijchen  Bibel,  über  welche  ein  gelehr- 
■r  Slovak  in  Ungern  erinnert,  dafs  es  fchwerlich  eine 
lovakifche  Bibel  gebe,  fo  wie  eigentlich  keine  Neili- 
:he  exiftirt. "  «i»    Dte£e  Bemerkiwg  war  für  die  Pres- 


burger  BemiMsrlQön  xur  Nacheiferuog  reizend.  DI« 
"^lie  Zprava  Pifma  Slopei>Jheho  von  Johiai  iyiafmitti»t 
L«utfchau  1696.  näherte  läch  auch  dem  Bohemifmus. 
Nicht  minder  hielt  Qch  an  das  BÖhmifche  Paal  Dol*- 
fchal  in  feiner  Grammatica  Slavo  Buhemica.  PofoBÜ 
1746.  g.    Eine  höhere  Autoritit  hatte  femer  bereits 
enifchieden ,  dafs  auch  in  den  katholifchen  Schulanflal« 
ten  der  Unterricht  der  Slovaken  in  ihrer  Sprache  zum 
Bohemifmus  führen  folle.    In  dem  Priwoi  km  Dohroph 
ftbmoßi  ete.    (Anleitung  cur  Rechtfehreibung   in  der 
Slavifchen  Sprache  für  die  Jugeod  in  den  Slavifcbeo 
Schulen   cum  privil.  fpeciali  5.  R.  Majeft.  gedr.  zu 
Tyrnau  in  der  UniwerGiatsbuchdr.  l78o<)  wurde  vom 
ausdrücklich  die  R«'gel  feßgefetzt :  So  wie  die  Schrif- 
ten des  Cicero  in  der  lateinifchen  Sprache  zur  Richt- 
fchnur  dienen ,  fo  feyen  auch  die  Böhmifchen  Bücher 
die  MuQer  für  die  Slavifche  oder  Slorakifche  Sprach- 
kunde.   Nichts  deßo  weniger  erfchien  I787-  in  Pres- 
bürg  typis  Mich.  Landerer,  aus  der  Feder  dea  Hm. 
Bernolak  Differtatia  philologico  •  uritica  da  litarit  SUi»»- 
rum,    da  divißane  iUar»m ,    mee  mom  aceenübut,  cum 
mdnaxa  Hngnme  Slovonicae  per  lit-gnum  Hnngariaa  ufi' 
ffltae  comptndioja  fimul  et  facili  Orlhographia  ad  fyflamm 
Scholarum  S^itionalium  in  üitittnihut  Caefareo  Ragiit  ia- 
trodactaim  plene  aceomodata  in  ufmtn  amniuna  lingnaa  htt' 
jnt  cultorum  a  patriis  philolcgii  pnblicaa  lud  data,  (gs 
und  31  S.  80    Dafs  hier  für  die  Einfübning  der  Sl*- 
rakifchen  Sprache  in  die  Schule«  geeifert  werde,  ver* 
fieht  Geb  nach  dem  bisher  gefaxten  von  ftlbfi.  An 
den  bisherigen  Schuibüchetn  ward  getadelt,  qaod  Boke- 
morum  magit  qaam  Fjunoniorum  Slavorum  ußbut  aeco- 
modata  eßent  Hr.  DcbrowiLi  in  (einer  Gefch.  der  bohm. 
Sprache  und  Literatur  1792  8-  S.  sio  äufaert  Bch  hier- 
über :   Hat   uns  doch  Pohl  und  die  Seminax.ücti  (zu 
Prtiburtt)  mit  ihrer  neuen  Orthographie  (für  die  flova- 
kifche  Dorffprache)  zur  Ehre  der  alten  richtigen  Orrho- 
graphie  verfchont  und  die  böhm.  Sprache  dadurch  nicht 
Tetichtlich  gemacht.  Gemäfs  dicfem  5yßem  sab  jsdoch 
Hr.  Jnton  Betnolak  weiter  heraus :    Grammatica  Slavie» 
amctura  Antau.  B  arnolok  ad  Syfl.  Schot.  tVal,  im  Dit, 
Caef  Reg.  introd.  aceomodata.  Editio  prima  m  Pannonia, 
(Presburgb.  Job.  M.  Landerer.  1790.  g.  31].  8.  8-  mit 
dem   Motto:    Melior  po.t  nfpera  fata  refurga.)  Hier 
wird  mit  Dülimil't  ixui  Jordan't  Worten  uud  Anfehea 


der  Sitz  behauptet:  iat  Slotati/clie  h  Ungarn  fi^iher^^M^ahtlttH^ni  Ef/ahnuiyn  ^ Btii|*{imlnij|||,m 

ii^^^i^PPHn  von  • 


fleh  am  mii;'iii  der  alte»  Siowrnifihin  ßifr/ •  m^d  Kil 
dtn'Qrmnd'SprtcheJ^  Dalin-AVi  Worte  find  :  Hit  Uhu- 
garite  Incolit  merilo  adkuefiße  HomenSiovak,  cmth  pro^- 
tipue  hi'Unguam  ^Uvouicam  viieawtur  retinaiß'e.  Und 
Hr.  Joh.  Ckrißoph  von  Jordan  in  fein  m  Buch :  de  Orig. 
Sla».  (Flemnae  1738.  Secl.  57.  ps^- 137-}  (»Rt^-  Uungarl 
jibvoiürain  Jen  Hnngariae  Slovakonum  dlaleitum  irtcr 
.  MMM  Mi  •Siovosicam  accedemtet  projtimmM  Uiig»at  Mar 
tri  tff0.  —  Wer  Oeht  aber  iiicli,t,  daft  dtefar  fo  wich- 
dge  und  entfchelcU:  de  6a(z  nicht  blob  auf  fremde* 
fcbwwkcndci  Anfeheo  hin  hätte  anf  en«iBB«n »  fondera 
'•tUämtki^iMiUfim  Warden  foHen?  Dean  wad«r  Aad» 
mit,  noch  t».  Jordan  h.  b .11  d'i  Sache  gründlich  unter- 
(ucbt,  fondeto  blofh'Hach  dem  KlingUaog  gtutlkeiA. 
und  einen  effenberen  Mibftiff  begangen.  -  Der 
Grammatik  lieft  Hr.  Demoiak  {o]i<  ].  l  uirr.u'iufja  /'«»• 
c»m  Stnitmnm  fifiens  moWam  mm^tifiticaadi  vocafraja  jiar 
4(ffeetliefiii  •#  cefepe^tfeimi  ab  jtMtui^ 
/oifc  —  foBfiünofo  (Tymau  Jelinek  X7ft>  tfo  S.  8  ) 
In  der  yerrede  erklärt  der  Vf.  feine  AbAckt,  eiue  Bi-> 
bei  in  novakildieff  Sprache  kemtweuitebcn  proFameell» 
$Uvlt  —  Vorarheiren  daiu  feyen  feine  btaherigen  Be* 
■ühiuigen ,  Rcchifchreibuof ,  Autfprache  nad  Btynolo- 
ib  fiDM  m  beftlBMn.  • 

Im  J.  1793.  lieft  Rr,  Georp  Fandlsf  auf  im  Hlf^o- 
rf«  gmitit  Slavme,  von  Georg  Papanek,  wddM  l78o. 
(lu  FinlkifChen  b.  Bogel  355  8.4.)  erfthienenirir,  ei» 
nen  Auszug  drucken  und  d.virte  feine  Vorrede  anno  (7x0 
Literata  Slava  Societat  exjurrexit.  Der  Vf.  (agt  in  der 
y«rr.  felbft:  feripfi  ine»  nm  meo  tenni,  fed  A,  B.  D. 
Antonii  Btmolak  ealamo.  Auch  fprichc  er  darin  rofi 
einem  Buche  über  Landwirthfchafc  {libro  Öeonomlco) 
weichet  er,  Fandtif,  felltft  io  der  neuregulirten  Slovaki- 
fcheo  Sprache  beraWgegeben  habe.  Man  liefnt  hier 
•ech  Alexanderi  Pririlrgium  für  die  Slaven ,  nebft  der 
erbaulichen  Bemerkung  de*  Vf.  Nemint  atitem  diihium 
*«m'«i  de  eiickeiitfe  luv»t  frinilegii  (S.  95  )  u.  f.  w.  Daa 
^  Kafitei  de^Jtalerte  Sitmdcm  lieftt  man  in  der 
fhriflMl-Alltfteb»  de»  Papanek  beffer  alt  beym  Abkiir« 
ne .  wid  P.  feil  ieo  Ifinterrdiied  der  croadfidwi.  bdhoi.  etc. 
MoviMlelND  Bfood««  aiidi  durcb  em  SAma  Ormilonli 
ühmiMmM  lüfefibea :  befcheiden  fü^  er 'hinzu:  qnae 
lM«r  •SUnIcm»  dicffefe»  f«  tdiotijwio  et  elegentia  natina 
WMtH  ümgUM  pnximtor  fit  9  tmmttfi  qnaeJHo  dnriffimm 
ß»,  ttmem  J.  C  de  Jordtm  itdii*.  — 

In  dar  Bemelakifchea  Gnunaatica  Stavlca  8.  284» 
findet  fidi  -ttoeli  fDlgendc*  Btieh  wo  59  ^-  8*  «in 
reRelmiffiep«  Mufter  des  ächten  Pannonifch  Slav  fchfn 
Dialeku  aufgeßellt.  Toto  mabUkt.  Km»  nm  Jm  panowl 
Juti  Fudtf/mei  i»  geh»  whfin^di  Ritk  9dewadtt, 
wH,^!e  i**90.  (D'cfe  k]c  ne  Schrift  (oU  übenjeben wer- 
den SU  eigenen  Händen  de*  Herrn  Anti  Fandly  au  HaU 
le  1790.  i— '  eigaotlidl  Prelbwg  17$«  )  Medem  jireMi- 
nn  txhihet,  heibt  ce  von  dkfcr  Rrofchiire,  Uhrot  our- 
lerain;axta  med^/Na«  rWitatü  et  jnjUtiae  leget  critijan- 
it,  imfugnamdi  et  ra/eteedf. 

Dag   Buch ,    we^en  wr?ch»s  atich  Hr.  Jof.  Irt"* 
Baiza  zu  der  Parthey  der  Pannonio-Sia-.-en  gerechnet 
ift  beMt:  Amtf  MUdmck  Prihoü.  —  (Bt» 


J9f.  /fM.BeJ»e.  •  TheOe  Pkwb.  kUaif 

m  1783.  8  ) 

Auch  id  es  dem  Ref.  bekannt ,  dafi  Hr.  BnWti 
ein  auafuhrSebc»  Lexikon  der  Morakifcfa«  SpzuU 
rerrproc&en  habe;  und  dinfes  Lexikun  wäre  ii;twiib)i> 
dem  Slovakifchen  Sprachforfcher,  wekfce  Pankty « 
auch  fibcr  daa  Vorßebende  nehoM.  willkeaaunt  äba 
4i»  VeeljpetdMin  Ük  mmeh  b»  jetn  nidu  tdSSk. 

•    '  II.  Nekrolog. 

Georg  Freyherr  von  Veoa, 

iange  Zeit  Profeffor,  dann  Offitier,  zuletzt  Oherfitt» 
tenant  beffm  k.  k.  Bombardier- Corpt ,  Ritter  ramTkm 
.  ßen-  Otdtn ,  indigena  von  Ungern ,  Mitglied  ni 
re/pouieut  der  konigl.  Cefcllfck.  der  H'iß.  <■  diihfn 
mai  n  Prag ,  der  Jimdsmie»  a»  Rmta 
und  zw  Erjurt, 

iü  nicht  mehr.  Am  «7.  Sept.  isoi  fand  mim 
Ldchar  adi  ülev  der  Denen,  w»  «r  andi  hat  uW 

den  pflei^re;   am  :  5.  Sept.  ward  er  b^i;rabrn.  Aaff- 
Sept.  verlieft  er  feine  Wohnung,  und  kehrte  üditfir 
den   Er  wetd  «1  Sagwrfti  in  der  HetaMdMrMn 
im  Herzof^rhuht  Kraln  ror  48  Tahren  gAacWi  WV 
men  fiavifchen  Altern:  fein  Name  feil  etgcotlkkfdi 
(Spundlbch)  gewefm  Uyn»  den  er  fpättr  nii  ital^r 
nifch  klingenden  f^ega    rertanfcbte*    Er  llutot  ■ 
Laybach  die  philofcphifchen  Wifrenfchaftea  «ai  b 
Mathematik,  leistere  unter  der  Leitung  desibKH 
Mmßmit  der  jffit  ein  Haufgetiofl'e  de«  Hb.  W« 
Colloredo  und  Propft  von  Burzlau  ift.  HkIToEw 
dung  feiner  Studien  ward  er  Land-In^eniewin  htM 
dann  in  Ungern  ;  K.  Jofeph  II  lenite  Uu  aii  we 
Reifbn  ktenen,  u>id  brachte  ihn  zur  k.  k.  kfSA 
Der  Umßend.   daf«  er  hier  zuerft  a^i  Prof'Ju'f 
braucht  wurde  t  versSgerte  feine  Ajifielluog  zub 
liehen  Dfcnfte.  Seine  käuflichen  Umftinde  «affaäb 
die  fchlechreflen  ;  auch  hatte  «r  e*  doch  Telbß  in 
ficht  äufaerer  Bhre  swer  nicht  fo  weit  gebracht,  üft 
terdleme,  doch  war  er  eoch  nicht  gant  amudtrV' 
ben.    Aber  grofse  und  nützliche  Gedanken  — 
polytechnifchen  Schule«    einer  Navigade.->(fcha^  • 
iVieft  u.f.w.  •>  fchwebfen  vor  feinet  Seelei  dit6« 
dafs  fo  viel  e»  nicht  e'lchah,  Wff  er  WSafchl*(  ttgX^ 
feinem  Herzen.    Man  foll  von  ihm  ein  Bill«  ao  ^ 
Mutier  tfeftmden  haben ,  worin  er  dferelbe  btittt.  i-^ 
hinter: afT-T -II  hi;  t^-r  nur  i.ichc  vieles  lernen  zu'«f« 
—  — .    Sein  groitter  Trofl  und  Stolz  war  d-e  Ccrt^ 
fjpon'denc  mit  antwänigen  Oftlehr^en  feines  Facht.  A 
die   AchfiKg  derTe-beu.       Mit    E  thulaanui  'n  * 
feinen  Freunden  x.  B.  die  Briefe  eine*  Lalttä«  ^> 
Mne  leltto  Arbeit  war  eine  von  I^alande  vcnB!i 

a-jtrüh'liche  f?rt:r'hei;iin^  und  Verjjleichun?  drt ! 
franzöiifchen  .Iflaafse  und      wich'e,  deren  Ab^lr  j^ki 
der  SfitMnüt  v«m  «md.fSr  Ungern  (B.  II.  U. 
folgt  iß.  Eine  Vorarbeit  hiezu  fleht  fchon  in  6*t  :» 
ten  Auflage  de*  lot;ariihm.  tr=g.  IJ.i;idbui.ht.    I"  '\ 
kenosiagfbwNa  Intoituof  tut  2«n^-^ 
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(1  flot.  g.)  Im»  ü  S»  IM  ^  lllnvil  4w  jeulgsn  hm. 

Forfufiaf  Durich, 
Bxfa*i»ntr  mnd  Mitglied  der  k.  GtftU/eksJt  dtr  /7  i/> 
fntfAafttu  M»  Prag,  gfß.  Mm  Tknmm  tm  BSkmtu 

am  3  ! .  y/Mi.'.  liOi  , 

«in  um  das  Studiuin  d<r  tlarikhea  Spracktn  f«hr  vtf 
4iMMftr  6«telifMr,  hat  künKdi  «iiMa  BiogmplwB  ■  gt« 

iMtden;  Hr.  JoJ.  Nrczai,  SchIo(akjip!an  zu  Groftfkal , 
taim  1 3a  Sc  der  Wochcafcbriic :  der  böhmifche  Waa-r 
ieMBiMia«  «io!«»  Nadnrleliun       ihm  K«li«fert»,  dt« 

|i«r  mit  einigen  Zufixten  und  Berichti^Mn.^en  folijen. 

I>.  ward  1730  den  *8.  Sept.  lu  Turnau  geboren , 
rrat  io  den  Paulaner  Orden  ,  ward  Doctor  der  Theolo* 
fie,  und  brach-e  in  c<t  hebräifchen  und  griechi* 
khen  Sprache  ii-tnlich  weir.  Noch  Uirker  «04  ibo 
ibct  feit!«  Nel,{ui!g  zu  d;r  Harifcheo  Sprachforfchoag 
tln.  Seine  Ordens irerbalmilTe  brachtaa  iba  nach  Prag. 
Vlünchen  und  Wien;  iibtrall  famnelce  et  unerinüdet 
iit  feinen  Zweck  ,  au«  Bffcadichm  und  Privaibibl  o:he* 
ttn.  Die  UnterftiimiDg  *  die  er  in  deq  letzMtn  Jahreo 
n  Wien  gefttnden  hat,  iA  den  Lefern  der  ALZ.  fdioa 
na  Num.  167.  laheg.  1798*  bakamii.  Seit  den  letzten 
Manatwi  des  J.  179s  privatifixt»  er  lu  J^fiMU.  Saioa 
DatcrflBCbungen  über  die  Yetfchiedanaa  ffivifdien  Dia> 
ecie  bracht::n  ihn  ba'.d  zu  dem  R«fu]ta:e :  dafg  die  Ba- 
ia  r*a  aliea  iie  alt*  «itifacbc  edle  flofeni/the  liUckew 
twi  BäehtrJfnAr  Uy»  und  fda  Hauptzweck  ginff  da* 
lia,  alle  noch  rorhiindenen  ühem  Denkmäler  diefer 
it-flavoatfchao  Sprache,  gedruckte  und  ungedruckte, 
o  umerAichan  •  und  lettiar*  ana  Lieht  fO  siehen.  Doch, 

es  beTunderc  ältiichen  Gelehcien  zu  gehrrn  pil>^;r , 
t  lieCa  fich  aebeubey  in  ander«  wettlaufrige,  vorzüg» 
ich  «tymotoRifch«  Forfehuagan  ain  i  —  über  dan  {ai- 
:erwihr(!tidtii  Pan.rn!  .1  v  ar  er  alt  geworden;  der  Tod 
Qterbrach  il^n  in  der  Verarbeitung.  Von  der  BihUo' 
icea /lavtra  ift  nur  die  Etalaitong»  und  nicht  «inAal 
"'•fe  ganz,  fondtrn  nur  3  Kapitel  daran  gedruckt,  ala 
omui  i.  —  Dtey  andere  üapitel  ünd  yom  Vf.  bereite 


=B  «70 
•ttafaaffcaSm,  und  van  dar  Wfenav  Caafbt  «larfidit 

worden ;  Ce  lie;;en  bey  der  UulverCtatibtichdriickeref 
in  Ofen,  (eit  dem  J.  sgoo»  uod  machen  den  Tomui/* 
—  delbn  Druck  von  allen  flarifthea  Sprachfoffehero 
gewiiufcht  wird,  utid  d<t  von  t^ffdtchrer  Druckcrey 
nicht  langet  dem  Publico  vorenthalten  werden  folli«. 
Nach  der  biahcngan  Methode  hitt«  di«  Kalalwag  allata 

3  15a. .de  Rcfüllt ;  und  fo  h.i'fe  fich  Am  ubriRC  ai-ch 
wohl  auf  Bande  «u<gedcbi:t.    Nach  dem  Ableben 

dea  TerdiendToUen  VH-  ift  nunmehr  cu  wünCeheo ,  dalp 
fein«  übri|;et;<  deu'lich  gefchriebenen  Ilandfchtlften 
imd  Matarialtenfaromlungen  einem  üohrawiki  oder  ei* 
nam  aadcra  flovaaiMi*g«Iehttan  Bö'hman  ca  Haada» 
Kommen,  der  die  Fortfetzun;;  ^redrangt  und  bündig, 
folglich  in  wenigeren  Banden  liefern  m&ge.  Et  hin* 
ttrliafii  audk  handfdvifilitli:  Jlfamarjaa  fiMraria«  Tmf 
imvttKfiam, 

Ilf.  Deförderangen  nnd  Belobnungen. 

6e.  Maj.  der  Kaifer  h.iben  dem  Hn.  LtJwig  Rhd' 
dtii  von  Kit  -  Rhttle ,  Bf)  21tzer  der  Comitate  Bibar» 
Zemplia ,  Saaros  und  Saathraa'r  in  Ungern ,  der  mineca» 
logifchen  Cefelifchaft  zu  Jena  Mjrirliede,  (der  im  leta* 
ten  un^arifchen  Reichsrage  zu  l'resburg  für  die  Errich* 
tang  einer  adlichen  Riuec-Acadami«  1 0,000  fi.  darga* 
«eidit  hat),  den  Caawwtherea-SchlUirel ,  vermittelft  el* 
ae«  fehr  (;i  adigen  allerhSchfteu  Haiidbillers,  verÜtf'r.en. 

Iwatf  Bakamim,  aua  Pttdojchf  hat  vom  tui&fchei/ 
Kaifer  eine  geldeae  Bfedailla  mit  dar  Infchrüt:  Für 
nuti'hhe  Vtrduttp.r  (r.T  pL'fM  oe)  erhalten,  weil  er  zu- 
arfl  die  SAöglichkeit  gezeigt  hat ,  aua  4esi  o/eeceAi/ckes 
Gouvtrutwuat  Lankambihma  »u  fPaffar  «eeft  Ptttt$f 
hu,-^_  zu  fchaffen.  Aus  der  Gf.^iiid  de*  Se?i  Jl'oälo 
hat  et  neunhundert  Stück  derfelben  durch  den  Fi^e 
ffWfa  und  den  Oaagafa»  nach  Faiaraburg  tianapertitt. 

Auch  hat  fr  die  erße  Nachricht  von  der  l'rreintgung 
dtt  Stet  Onega  mit  dtm  weijmn  Meere  gegeben.  Seine 
Bliidar  Iff«  aad  Aepea  BaluMi«.  die  ihm  bey  de« 
Transport  der  Lerchet  ^lÜume  geholfen '  haben  .  haben 
filbcme  Medaiilea  mit  derlelber  Infchriii  eihaltcn. 


LITERARISCH 

I.  Auctionen. 

Die  zuerß  auf  den  ag-  Febru.ir  an^efetrte  A-jction 

9  Bibliorh.  de«  fei.  Hn.  D.  Jo  Lud.  Schulze  in  lUV.e, 
ird  ftl\  den  I4«  MÜrz  ihren  1:  f.iTii,''  i  ehrnen,  und  ob 

10  i^leich  durch  aeitige  Yerfeodung  des  Caiatogs  diefe 
äeherfiimmlang  auawari»  fk'hon  hinlaeglich  bf-kannt 
■nacht  zu  habä»  plaubt :  fo  follen  doch  hier  einige 
rlii  vorkommende  Vt^etka  aua  vecfchiadenea  Fächern 
i g er fülitt  werden:  "* 

In  Ful:0. 

M^etficnii  N.  T.  gr.  —  ifwlterJ  Bibl.  hebr.  Sa- 
nhufit  Mifchnf.  —  Bibl.  hebf;  «c  chald.  Bafil.  — 
jumi  Aeicred.  M.  T.  gr.  —  BwBawapl.  teUidMf 


S  AN  Z  E  10  EN.* 

liffchen  h<  br.  Bib.  auf  Schreibpapier  mit  breitem  Rasdt 
in  l-'ol.  gedruckt ,  in  fchw.  Corduan  mit  gcldn.  Schnitt. 

—  (''-:ci,-'i  Op-p.  omni».  —  BacVnr  hift.  und  knb 
W'oiieibu'.ri.  —  ./iringhii  Rcma  t'ubterranea. 

Jn  (^)uarto, 

de  li'-jß  rar.  lect.  V.  TeH.  —  Jo.  Dav.  MukaoU» 
Ueberf.  des  A.  T.  für  Ongelehrte.  —  VrScn  Ucherf.  d. 
N.T.  —  DeScn  Aiimeikangen  u.  f.  w.  —  lUftnSu-^- 
f  lanrama  ad  Lex.  hebr.  —  (Ueberhaupt  finden  Och  hier 
die  Mieheelisfchen  Schrifien  voUftandig.)  —  NeT.Tafi. 
fyr.  ed.  Leus d.  et  Schaaf.  cum  lex.  f)  r.  —  CajieHi  Lex. 
fyr.  cur.  Michaelia.  ^  ErpfnU  Pantat.  arah.  -  Vel. 
Taft,  ax  VuL  tXX  inierpp.  ed.  BrHOitg^  —  Nen 
TA  ffc-AAaafc&a.  — >  LmlMii  Wvk«,  Walch  fche 
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Bibl.  gTäoca.  —  AUgem.  Welch inorie,  3 1  Bande.  nebU 
6  Bioden  ZuCatM.  —  «Ug.  Geschieht«  von  fing* 

Im«.  KtOmkn  Bofdir.  tmi  AffaUan.  ^  Em  tvIV 
n*nd.  F.xeiP.p'..  der  altern  und  neuern  Berichte  der  e  vang. 
MUBanarien  aus  OHindiea.  —  Eine  roa  Simonii  su 
CmuBtca  tngtfMigoM  I)UKMiad«Mii*8aiMa1iiaf  •  ü«  aiM 
136  ßarken  ßir.den  btfiAht  und  die  rarften  Sachen  ent- 
luU«.  £a  gahört  4«iu  «a  voUiL  lad«»  iMMBioalia  9t 
näß»* 

In  Octow. 

Ja.  Dav.  Mlcka«Ui  towM  ältara  all  oeuerc  otienta* 
flfdw  «ai  BiUIadk       BiüMi  «a  itfammi  n. 

tk>  Journal.  —  Repertoriutn  für  bib'iTche  u.  tnorgenl. 
ÜMiacur.  —  Neuea  Reperc.  —  EUhhont  allg.  BiM. 
iar  biU*  Ub.  Henke  Magazin  u.  f.  w.  —  D^ßeu 
Deuea  Mag.  — '  und  Archir.  —  Schnlzii  SchoVia  In  V. 
7.  —  Rofenmulleri  8«holia  in  V.  et  N.  T.  —  DoiAe 
,  fibcr  iaa  gaaie  A.  T.  —  irrlrxtacAii  N.  T.  gr.  .~ 
Flankt  Gefch.  dea  prot.  Lehrbfr^r.  —  Eckermonnt  theol. 
2«ytr.  —  Tkuutergl  Reife  u.  f.  w.  —  Fabcrt  Beob. 
Über  den  OrieoC  Paulu*  Sammlung  der  mtrkw.  Rei- 
fen in  den  Orient«  w  ff^«*d«bor*t  ZuA.  von  GroCabtit. 
_  ;viKrat«ri  üb.  d.  Einbildurigck.  —  Verfchiedenci 
trwi  Kenl.  —  Theodoren  Opp.  OBO.  ex  rec.  /.  Sir- 
mo*d.  ■—  Tottpii  enaadau  in  Äiidam.  —  ReitkU  Ort« 
torei  graeci  in  XII  VtA.  -m-  Cicerenis  Opp.  oainia  «t 
rec.  Emeßi  —  nebft  fehr  vielen  rorxügl.  Aufg.  lat.  u. 
gfiacb.  Clafli^er.  ZkaMil  TiMraaiiia  auaum.  gr.  «t 
ffva.  •am  M*M  TvlUt  Tkalaikablnet  *—  eebft  vif 
lan  andasn  wichtigen  numicmat.  Schrifen.  .i —  G*tt- 
imtfcr  Gymnaftik  für  dia  Jugend  1-  oabft  vielen  «odani 
neuen  pad«gogifc]>eii  Sdnifteo« 

Ea  be6nden  ßch  in  diet'eT  Hüclierf.minlung  auch 
verfchiedene  athiofijehe »  tiirkijcke  und  arahijehe  HanJr 
Jchriften ,  itttt  nÜMM  BefclifeltHiaf  man  in  daa  Taf 
Ci^insKrunRen  zum  Catalogo  ßndet. 

Auch  kommt  in  diefer  Auktion  die  Lippertjck*  Dakr 
lydelMk  vor.  ift  diaft  da^amfa  TWnugKch  CdSne 
Exemplar,  welche«  Lippen  dem  feli^en  G.  R.  R'otr 
■nm  Gefchoik.  gemacht  hat.  Die  2100  G/p«>abdrikka 
laA  in  «tnem  «Igwin  Coamnnr  (t  Qua^da)  br 
Ifcbrieteii. 

Uebrigcna  find  alle  Bücher  fehr  gut  conditiontM« 
waä  fehr  fi^  In  ganz  oder  halb  Franzb.  gebunden« 

Der  CdUlog  ift  im  Cocnptoir  der  Allg.  Lir.  '/.tU. 
in  Jena  au  haben,  und  mit  CommiiTionen  hat  man  üch 
«D  den  Hn*  Auctionator  Kaden  oder  an  dia  i 
dl*  Mitw*»  fidwcbannad  Mamia  BaUt 

* 

n.  Vennifdite  AnseigeB. 

Mit  den  innigAen  Belantra  mitftth  Mi  dl«  Feder« 
«m  mich  gegen  einen  Mann  zu  rechtfertigen  ,  für  dtlTen 
unfteTblicb«  VerdienOe  uaa  dia  Pbilafepbi«  und^deut- 
fche  Sprach«  ich  di«  anhididift«  Hochachtung'bab«. 
Bb«n  diefe  Hachachtoag  aber  macht  e<  mir  un^rtra«;- 
])ch .  in  «iBWi  falftÜMO  JUshf  fegen  deaTtlben  su  «c> 
fcbcinen. 


Herr  Vrafelbr  ElevAard,  dedea  Sjraoofnik  io  %i. 
nem  Verlage  zu  haben,  ich  mir  zur  grUaiaa Ehn ntk,  | 
n«.  hat  öffentlich  erklärt:  wich  habe  «ioen  nW^ftA  ' 
N  dwxmg  aua  gedadiler  8]m«Ry«ik  drucken  liSae.  th 

,,  welchem  er  das  Publikum  warr  tri  nü^c"  unj  jibtj 
die  Verzüge  des  von  ihm  bey  Um.  f->wai1[iiiMi|  I 
galialaeMn  AoanfB  loi  Udit  an  ftdba  fiuAi,  I 
über  die  gelehrten  Arbeiten  eioea  Eberhtil  tnU.  ' 
las  SU  wollen,  bin  ich  weit  entfernt.  Aber  dai  «ab 
ich,  daCi  das  v«n  aab  grilefcw«  Werft  —  «kr  Ma 
Werth  die  gelehrten  Kunftrichter  enifcheiden  wetio- 
kein  unbefugter  Auszug  ift.  Denn  es  ift  gar  k«a  i» 
zug,  fondera  «io  knaMt,  aadi  Bbevhatii  tfmfA 
bearbeiietei ,  Handbuch ,  das  nicht  allein  Htm  r» 
diefer  Synonymik  abweicht,  foltdem  auchiajtdal» 
tikel  die  Begriffe  auf  fein«  eign«  Art  daiAlllb  Um 
mir  wohl  bewufit,  da/»  aus  keinem  Werke  ein  A'da^ 
geliefert  werden  Coli,  ohne  Vorwiflca  dei  Ve?<H« 
und  det  Ferleger$  (Allg.  pretlO»  Laadrecht  Ii-.. : 
Tinil.  XI.).  Aber  felbfi  alsdann,  wenn  iniin  Kd- 
buch  ein  Auazug  wäre ;  würde  ich  einige  Esäau 
gting  darin  findea ,  da(s  Ur.  Profeffor  Ebtrtiud  r.H 
einen  Auszug  bey  Hrn.  Schlmmclpfennig  herau•;(^^ 
hat ,  ohne  daCi  ich ,  ala  Verleger  des  fnittttsi  VT» 
kes,  rariMr-daniai  grauftt  habe:  wodurch  iam 
b«rechtigt  gewefen .  gegen  den  Verleger  vdCubtK» 
d«ff  Auflage  zu  klagen:  waa  ich  aber 8a^AdUM|lr 


Was  die  grSfsere  VollfUrdigkelt  dei  Eisfi-^ 
fchea  Aufzugs  anlangt,  wolcbe  gleich  bqr  ^ 
ArtifcelUar.  Jihr}  «iba««»  foll;  fe  iftfNÜdidt, 
dafa  diefer  Artikel  in  meinem  Tlandbuche  fdilt.  r:.i'i 
ift  aber  auch  der  eintigej  und  dafür  entkalt  BMiHiai- 
buch  wieder  mehrere  ante« 'Artikel,  die  ieMi Aimf 
nicht  enthält  (t.  B.  Aufloge,  Antgahe  jte)»«li 
man  am  Ende  de«  Handbuchea  ündet. 

Weao  ab«r  nein  Saadbodi  «twai  wvnifKa* 

lieh  feyn  foHte ,  worunter,  wie  ich  g^3«b«t  dill* 
lichkelt  nicht  gelitwn  hat;  fo  keftcc  es  diliriid* 
I  Rd^.i  ladefii  d«r  Autittg       B9.  MMÜ« 
dif  I  Rlhlr.  und  ao  gr.  kofier. 
PaUo«  den  27.  Jan.  sgo^ 

Jalu  0/ttfr.  ttitt 


Der  Befitter  einer  anfehnlichen  Buchhandlin; 
n«r  det  volkrrichften  Städte  der  preuffifchsn  Metii« 
und  der  Arlatk  Brandenburg  wünfcht  «inet  bete»i^ 
Eieigniffes  wegen  entweder  einem  annebmlicben  ta* 
genden  lUufer  diefelb«  zu  überlafTcti.  oder  aber 
«n«n.Bit  «iaoai  hinlänglichen  Kapital  vcrftbeflea^ 
da  tu  «ifialten.    Pcrfonen ,  welche  hierta  geneifi 
foll  icn .  bellebeft  ihre  Erklärung  und  Adreils  ur'C" 
AHffchrift :  4%  diß  htmnStt«  Bmchhendlmigt  dsuti^ 
fchlag  an  da«  KüniglfclM  latdlifens-^omtolr  tal" 
In  poftfreyen  Briefen  swifchea  hier  und  demitrcl^ 
igo)  einaufendca«  da  ürmb  Ansk  iu  aÜMM  W 
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LIT£RARlSCi|.E  NACHBlCHTfill. 
X  trniyBrfitiitgii  n»  andere  y.<»hgBn^t^***p»  ^  ftcabh  ein«  Schrift  vam  im  Tiuit  i»  «cM* 


Halle* 


m  dia  Bihliothrk  unferet  Univerfitat  k'i*if:friij  imrrer 
mehr  XU  rervollkooimneu  ,  iü  befchloITen  wutden  ,  daft 
küofü«;  die  eintelnen  Facttltaan  viertsliihtig  ein  Ver> 
zeicbaif*  der  für  fie  nörhigftcn  und  beßen  Bücher  d«m 
•rQen  Bibliothekar  (Hn.  Prof.  l^Volf)  einreichen,  wel- 
ifce  diefer  arizuk«tafn  vctbunden  Der  bii  jet.t  noch 
M  kltiM  Fond  von  etwa  700  Rthlr.'wird  wahtfckaia» 
Vdi  j«at  mit  looe  Rtlilr.  vaiaMhiC  ««dta. 

Stic  d«r  \mxtiu  miAt  to  vcr.  J«luef  ftomucAnrnk 

htf  der  medieinifckin  Faculü'c: 

Hr.  Karl  Ernfi  Aaguß  If'tih«,  «ui  Wtflphalea:  er 
itrpotlne  untw  dta  Totfitce  dti  Bn.  geb.  RiA  MtdM* 

#•  Necteiriil. 

Hr.  Fried.  Jdolph  A»g.Str*vtt  auaSackfen,  nach- 
4mi  «r  unter  d««  TvfiK  dtf  Sa.     R.  JIfwi«!  f«b« 

InaM".  T)-{r.  :  Je  quibutdawi  Theoriae  refplrationit  copi- 
tibmt  ftrodromm  fijhnt  docimaßam  jiulmoiinm  Piuuque- 
Hmmmm  vertheidtKt  hatte. 

Ht.  Joh.  Fried.  Mühleip tld .  aus  Weßphalen.  Er 
difputirte  unter  demVoiritz  des  Hn.  G.  R.  Meckel  über 
Theres. 

Hr.  fVtlh.  Fried.  Metthei,  tut  der  MittelnUKk. 
Beine  ur.t«c  demfelbeo  Praefidi«  rctcbeidigte  laaug.DiC 
har  den  Titel :  Pwlilw  mtÜtt,  fM«  O*  E»  «fMk» 
Ums  Jtnxitt  rttitmtt. 

Hr.  ff^ak.Stait,  «tu  8o«ft:  er  difjpaiift«  Sb«v  CrfM 
Icbrifc:  ätZott,  ß*e  Zofiere,  ohne  Verritz. 

Hr.  heimr.  Aug.  Seydel,  aus  d.  Mecklenburfrfchen, 
aachdem  er  ebenfalls  ohne  7orfits  über  medicinifche 
niefM  dUputiii  hatte. 

Auch  w  urde  Hr.  Dr.  Traugott  GotHutf  FtlgM  tm 
r.»6leben  .  wo  er  feit  50  Jahren  fchofl  «Ii  ■«■Sbflndft 
irst  rühnUehd  bekaont  ift.  bey  feiner  Semifeculat* 
l^^t  TOD  ne'ifin  mit  detn  Doctordip'omc  befchcnkt, 

f  n  der  phihjophijektn  Faculsat  promovirrefi : 
Hr.  CfHmt  tVilK  9*  Ltmitur,  am  Guriand*  «An« 
u  difputiren;  fein«  lutlt.  DÜt  haodtlt»  4t  leMftra* 

Hr.  Marl  OMnftft  r«wt«,  mm  Bulla*  aadta  it 


Hr.  JrmM  Kieatmu  «M  £«•«,  «otHollMd.  «hw 

iaUs  ohn«  att  ütfuäteo.  Seine  tr.aug.  Difll  ht^deU :  dt 
Ufarimki»  ÜMcr  tiUgtti»utm  juris  gtatraUm  tt  Jft* 
HtUm. 

Hr.  Helnr.  CkrH-an  Mt'l'iei ,  au«  Derenter.  Er  hat> 
te  bereits  rother  Ubter  Ho.  Prof.  Faters  Yordn  dt 
rlit  gentr^S  StO^iCtVtlSv  WfTTOWV  jlilptldrr»  1Id4 


fc 


de  iifit  librorum  f.  T-  JfOC/l 


T.  interpretaütiu  jufiitjiuibut  regenda. 


Hr.  T^^ilh.  Ämil.  Steitiheck,  Stui.  juris,  hat  ktirx- 
lieh  «in  Specimen :  de  agnatiomit  idea  ,  ex  mtnU  juris 
roNUal  f «lala«.  DU.  md  exphctndat  locoi  CicermasTf 

pic.  cap.  6.  et  it  Onttr.  Lih.  L  t.  3p*        A.  gr.  4.) 

drucken  laflisOi 

Königsberg. 
Am  Ig.  Januar  feyerM  dt«  hi«fig*  Umr«rficit  it» 
KrönunRifeft  in  Gegenwart  ikrti  Curator«  und  «inet 
fehr  sahlrticbto  Verfsmmltiag  auf  <i«  biahar  gewöhnli- 
che Art.  Dtr  unlangd  eroannf«  Ptrof.  dar  Betvdfamkab 
und  Gefchichte,  Hr.  Conf.  Rath  Dr.  If'aid,  hielt  eine 
Red«  über  den  Geifl  der  frtm/ti/t  kern  Rrgiermtg »  xu  d«* 
reo  Anhörung  er.  Im  Naa«n  der  UnirorfitSt.  durch  eÜM 

Progtamm  ub«r  äät  IT'mhtthum  de,- P-^v  ll^rruafr  f^mmt' 
Uektr  fTfJtiJfhe»  Stmtten  eingeladen  liatte.  Der  Prof* 
te  Didukmift.  Hr.  Fft/cM«,  liaiii  ain  Im  Vamm  im 
Akaimi»  vaa  iha ' 


IL  Akademira  u.  gelehrte  GerelUchaßen, 

Ns»«  O  rg  anifa  ti  ou  des  Jrantöji/chtm 
Naiiammt-Imflttmts, 

Der  kürzlich  (N.  ao.)  erwühnte  F.Twurf  tur  Um- 
CchaeUung  dca  fr.  Nat.  InfL  i(t  nun  durch  zwey  Be- 
fehUifle  der  frantSßJekem  Regierung  (fo  lautet  die  VhtX' 
fchrlft  (litt  des  Toi-ft  gewöhnlichen:  Bonaparte,  Ober» 
conful  — )  aufgiiührt  worden.  Wir  theiien  fie  hier 
volhiatidig  mit  (onA  fSgeo  aivtg«  AiiaccfcoBgen  In  Fa- 
ftOthefe  kt  y}.' 

Der  er;te  Ecfchluff,  vom  23.  Jaiuiar«  Ut  folgeo- 
der:  '  ■ 

(•    K  Auf 
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Auf  den  Bericht  det  MinlßRC  tn  loaern ,  ord  da» 
Sotachteo  de«  Suaterathft  befchliete  du  Rtgurutig  dtfr 

I*  Da*  g^tanwitdf  io  'r«y  CU/Cw  verrlwilt«  Natio- 
uMofttrtit  foll  kSiiftif  in  «itr  Rerheilt  wwden ,  ninlich  t 

,    'j,  Clafe  der  phifftkoti/ihtn  u.  rr.athi  mal.  IJ'iffm^dt» 

2.  Clißr  tltrinmt.  Spracke  *md  LiteraUr^ 

3.  Clojfe  der  Cffekichtt  timd  mltam  Lit«ra(«r. 

4.  Ci  ^i',:  dt  ,  fi  kömft  liUufl», 

DI«  gegenwartigeo  MU^licdn  bod  auewäritgen  Affoiiel 
dee  InRitn»  werden  b  di*  tiw  Cleflea  vcedieüb  Bio» 
»cm  O^u'icor-.ful  erran-i-e  Crmmiflion  von  5  Mrglie- 
dc»i  des  loftituu  v?ird  diafeu  ILttiwuxf  au»aibcic«a»  und 
iln»  dar  Brgiamof  «nr  Oanakaictuif  VMlafen. 

•  ir.  Die  erfle  Claffe  (we'che  A  r  ebema'ipe  j4cndt  mie 

de$  Sci>»t«$  erfarti  uad  gröfttentheiig  aus  öen  ehemaii- 
fcn  MflgiBadcn»  befMll>  wird  au*  den  zehn  SaciIooCD» 
die  gegenwärtig  die  erfte  ChlTe  <?e«  Inßituw  auima* 
chen »  auB  eiaer  neu«ii  Secion  der  Erd-  und  Sch-Sahria* 
knnda»  Wid  aoa  §  au»w<rti((en  ARcclit  beliehen.  — 
Diefe  Sect'otifo  find  folgende  :  (I)  Mathemat'fcht 
fj' ßenfckajirti :  G^:onietrie ,  6  Mitglieder;  Mechanik» 
6  M.  ;  Aflro^o^llp.  6  M.;  E-d-  uud  Schiffahrtikur.de, 
3  M.;  allgeTieiiie  Fhyßk»  6  IM.  (II)  Phyjikalijihe 
ff'i^enfek.r  Cht^mie »  Bdineralogie ,  Botanik»  Laad- 
wtrthfrhafic  und  Vieharuieykunde»  Aoatoai«  und  Z«o* 
logt«,  Madicb  und  Chintrgia.  jed«8ecti«n  von  6Mie- 
f  Itedern.  —  Di«  erftt  Clafla  anicnnt ,  mit  Genehmigung 
Oberconfuls ,  zwey  beftandige  Sccretire »  einen  fut 
ii«  marhaautifchen »  den  aodero  fut  di»  phyftCchaft 

'  TVtlbnfdiafcea ,  die  Mifgliadtr  dar  Claffe  flnd.  abar  nt 
keiner  Section  gehören.  Die  erße  ClatTe  kai.n  6  Mit- 
fliedar  aua  dea  übrigao  Claffaa  d«a  lofUtuta  wählen» 
wd  hnndatt  Corre^MidOTCn»  oatur  in»  «ad  a«il8ad!> 
fdlia  Ge'ehrten  ernennen. 

III.  Die  xwnfta  Claffe  wird  aua  40  Mitgliedern  be- 
fteb«n,  (wie  die  ehemalig!*  jtfitmithnmfmift,  ian» 
Sie'-'e  Tie  eiriiiimm').  Sie  hat  vortüglich  daa  Gefchäft 
der  Verfertiguog  eine«  WArtcibuch»  der  fransA&fcheo 

raelMk  6ie  «MMtfuebt.  in  Rinichc  auf  die  Sprach», 
die  wicJniijen  Werke  der  Li'frarur,  Grfih'chie  und 
WifTenfcbafian.  Die  Sanmüuog  ihrer  Bemerkurgen  er- 
fehainc  fahrlich  weo'^cn*  ▼{cmal.  Sie  entannet.,  nil 
Ge  ehmtk'ui.)7  des  Oberconfu!» ,  aui  ihrer  Mirte  einea 
beßaiidigen  Svcrtrtar»  der  zu  den  Vierxigen  gekört.  Sie 
kann  awdtf  (beer  Bfii^icd«!  «M  den  üfeelgen  dalTea 
da«  Inß>:iit6  w«Men. 

IV.  Die  dritte  C'.affi  t  (die  rormalige  ^cadtmi»  dei 
At/MpILa*  htll.  Lett.),  wird  aua  io  Mitgliedern  und  au* 
auswart.  8  Affocie»  beflchen.  Die  gelehn-r-  Sprachen» 
di^  AUenhüner  und  De-kms1er,  die  G^fthichte.  und 
aOe  moralifchen  ui.d  poüi.fcheu  W.lTci.fchaften  in  ih> 
rem  Yerhiiltniffe  anr  Gerchichte.  weiden  die  Gegen- 
fiände  ihrer  üniarfuchuni;en  und  Arbeiten  feyn.  Sie 
wild  vorxijgüch  diirauf  fehen ,  die  fraiuolifche  I.itera> 
tar  mit  den  pocii  nicjit  übeifenRO  Werken  der  (riecbi* 

\ lieben»  lateiteifehen  und  »riinrallfcllen  SchriftOeilev  sv 
bereichern,  tu  d  Cch  mit  der  Fortfetzurg  der  diploffia-I- 
fchen  Sammlungen  befehäfrigcn»  Sie  emennr»  mit  Ge* 
■ebmigui^g  de*  ObMCMAile*  an*  ihnr  Mine  etnea 


ontSr»  dec  au  den  «o  SrliisUeden  der  Gaffe  gehön. 
Aua  den  ubrigeti  Clf  flin  de*  fnftitu«  kaoD  la  ÜA  9 

Mitvr'ieder  wdii'cH  ,  luid  aufteidea  dO  kl*  WdlB« 
difcha  Correfpondentan  emeonea« 

T.  Die  WcM«  aaflb.  (welche  die  ifceiilüga  Jf 

drmie  de  Peintur«  et  Je  Scnlpturt  und  die  Jraiemit  ir 
CAnkittttwre  erfetat.)  wird  au*  SS  Mitgliedern  ucd  t 
aukwirtigea  Affeeie»  beftehen.  Ibre  ScctiMMO  tad: 
NTa'erey,  10  Miri;!. ;  Bildhauerey,  6  M. ;  Bank-jnft, 
6.M.I  K^ipfer&echerkunft,  jM.;  Mu&k  (Cuinpo6iio' \ 
9  HL  Sie  emciMit»  mit  Geaebaufunf  da«  erden  Cor.- 
tat,  einen  beöHncipf u  Secrerir,  der  Mitglied  e« 
CUlTe  iü.  aber  zu  keiner  Secdon  sehtkt.  Sie  kaoa 
4  Mirglieder  aus  den  übrigen  Claffe»  d.-s  Inßinta 
wählen ,  uad  jd  io-  uaA  auaUodiCcba  Corcefp<MideaM 
ernennen. 

VL  Die  auglündifdian  Affociea  haben  Uof*  bey  Gf 
genfiünden  der  W.ffenfchafien  »  der  I.ireratur  und  Hwi- 
fie  eine  brrathfchlaijende  Srimme.  machen  keinen  Tbfil 
einer  Secnon  a-j»  ,  und  ziehen  keinen  Gehalt. 

VII.  Die  iuländifchen  Affocic«  gehecen  an  den  ift 
Correfpendenten  der  vier  Claffen.  Diel'e  Corvefpaad«»' 
ten  dürfen  nicht  den  Titel  von  Mitgliedern  de*  taflina 
führen,  luid  rerliaraa den Tiiel CefBaTpeadaaMV»  wm 
fie  io  Paria  wekneo. 

Till»  Die  Ernennungen  zu  den  erledigten  SceLao 
gefchefci  **a  ie9*r  Clalle«  in  welcher  de  eriedifi  mw 
den  ;  die  Wihta»  «efdao  «am  ObercwiM  baftatigi. 

IX.  Die  Dditglieder  der  vlerCIaiTen  füllen  daa  Reci» 
kabeo.  gegeafailic  den  Prirat4auiigan  iadaa  derfe'bee 
barauwobnen»  und  auf  varbev  gefciieliaoes  Anfccbw 

Vorlcfungen  in  derfelbeti  la  halten.  Sie  vrrfj-^r:- 
ficb  jahrlick  viermal  in  corpore,  um  ßcb  Recbca/chaii 
TOn  ibre»  Arbaltan  ahautogen.  8i»  wablea  fMfaf 
rchafflich  den  Bibliothekar  urd  Ui.tci'.:'  Luothekar  in 
Jnftituta»  f*  wie  die  gemaiii£cbaftlicbe:i  Ageoieo.  ktt 
ClaS*.  legi  dat  Bigienaig  die  befeadacn  SiaaaMM  ^ 
Anordnungen  ilmr  kaum  BeUaiy  m»  Gcnaknuf^ 
Ter. 

X  ledk  CMI^Itift  alle  Jebfv  alba  «ffindiclMfk 

aung,  welcher  die  drey  üb'igen  beywohnen. 

XI.  Da«  luilttut  erjiäk  iäbrltcb  aua  deat  SffcBtS- 
dMtt  Scbata*  l&r  feda«  nicht  alFodiii»  Mir«!^  tse» 

Fr. ,  dooo  Fr.  für  jeden  beftandigen  Srcrr'ir .  und  li 
feinen  Auggsbea  eine»  a.l«  Jahre  auf  Aüfuchea  de*  ia- 
ftiiuw  au  befiimmeiida  ukdin  da* -Budget  de*  MfaiilUB 
der  Innern  Angelegenheiren  aufsunehmeade  »  Sunure. 

XII.  Da«  Inüimt  hat  eine  Verwaltung* •  Coawüf> 
fioD  von  5  Mitgliedern,  zwey  aus  der erfiem  CaBa* 
und  einea  aua  jeder  der  übrigen,  die  von  ihren  Car- 
len gewühlt  werden.  DieXc  Commifljon  lafat  in  den . 
vermiiie'ü  de*  Art.  IX>  «aCgefchrirbenen .  afVemeL- ea 
Siiznngeo  alles  anofdnet^,  was  Cch  auf  die  Adnin  ftrt- 
lioo»  die  allgpmeinen  Ausgaben  des  I>{1!'M'»,  u::ä  öc 
Ve'the  hing  der  F'o  d»  urrer  die  vier  C  < d  n  banicbL 
Jede  Caiüi  ordnet  denn  die  Verwendang  der  ihr 
«keilteij  Foiidii ,  fe  wie  alle»  übrige  den  Druck  ihrer 
moiren  berrt-tfe  de  an. 

JlIII.  Jährlich  vactkeilen  die  Clafla»  Freife;  m 
0fi9  CliBil  ^MRi  iMit      tooo  ffksakm  t  dfc  «aseyn 
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mi  iritu  Claff«  finm  ?nit  Trä  tSoo  Ffet  die  •l«i«t 
GtalTe  erof*«  Pr«ifB  im  Facha  dar  Maleny,  Bildluuf 
ny,  B«uk«nll  und  nuflkalifchen  CompoOcion.  Oieje- 
nii;en»  w«1ciw  diafa  Pnifo  afhal««!»«  Mlao  Mch  RmA 
gnfendatt  lind        Kotten  dar  ftafiarnng  unta^halt« 

Der  Miaifier  der  innem  AogtkganlMicao  bat 
Ifl»  Attlrraf,  4tn  ge«eDwärtigcn  Adtiddft«  dar  ia  da« 
G<^e»pr»:«MU  «DfMIigM  W«fd«0  foll*  «tt  T«tt- 
liaiWB. 

Dtr  Otitfftti,  uMMiiBomfMt» 
Dar  attaiiCNndr  —   B.  B.  Mtf«^ 

Dtr  «ipaiyr«  BtfeUuft  von      Jmum  Uk  iügmia 

Jnhaltt : 

Auf  den  Bericht  dea  MlniQera  der  ionaro  Ao^ele* 
fenhenen  befchliefc  d  e  Regierunfr  dtr  MitpMhIikt 

I.  Ü<e  <r<er  CUflen,  die  da  InAinit  ausmachen, 
foUan*  deaB«(cblufl«  rom  aa^eri  getnafa,  auf  folger.de 
Art  aingarichtat  wtrdaDt 

I.  C/aiT«  iler  tHathem   m.  pht/fibaüfLhem  ff'iffenfchajtru. 

Matkemttlfeh«  fl  'ß  it  Secfion,  Ge«mmie:  J»- 
feph  Lomit  Lugrangt,  Pierr»  Simon  Laplmet,  CharUi 
Boffut,  Adrim  Marit  Legtndre ,  Jtam  Rapt.  Jof.  Df 
Umbrt,  Sifh.  Fta*fOH  LQcroix,  je  8.  Mechanik:  0«r> 
parrf  Monge,  fifdk«  Prnmp,  Jaeqntt  Conßtmtl»  Ptrttr, 
Kapoleon  Bowepartet  FerJ.  Berthoud,  Lotmre  Cmeno^ 
Se  S.  Aftrononie;  /«tmi«  La/aarfe ,  Pierre  Fmnptli  Jw 
dre  Mechain  ,  Chartet  Mrffier  ,  Edm«  Sebtß.  Jeanral, 
Jean  DowiiUfa«  Cmfimi,  (MieM)  Z^nmfoit  LetUudg. 
4t  Sect.  Brd>  und  8diiffiilirMkttod«r  Lmfr  dmi»ht 
B  OM  g  a  in  mille,  CharU$  Pierre  f  leuri  tu,  Jean 
Nicolas  Bf»  n  9  k(U  5«  S.  AU^emeto«  Pb>-rik :  /arfM» 
Altx.  Cefar  Oinrtft,  Matkmim  Jae^.  Btiffnn,  Cftwta» 
jtngnßin  CoUlomh  ,  Alexit  MaH»  A«ek«N.  LahÜI  Ll|f«- 
9rt  Gituu  ,  Pierre  Leretqm«, 

•  Phfßkalifche  ff'iffenjekrftf.  tfeS.  ClMfla}«»  Cf«<* 
Pitrn*  Berthullet,  Lauit  Bemard  .T7ori  ean  ,  Anf-  Franf, 
ftmeen^.  Nie.  t^anqntUn,  Nie.  Dtifenx,  Jean  Jnt, 
CtM^tat    7«  *>  M]n«ra1«ft«:  Bmi        Bemit,  Nh. 

Detmarfß,  Gtillot  Dnhamel ,  CS.  Hagn«$ Lelievre.  B»Uh. 
Georges  Sagt,  iL.)  Ramond.  in, 6.  Botanik:  Jeau 
B«pt.  Lammeelt,  Btui  Drr/anMiMr.  MUM  ddaa^^m, 
I .(i*T.  JußU-u,  Et  Pierre  Vtntenat ,  Jocq.  Julien 
L,mbiUmrdiire.  ye  8.  LandwirthfchafcS'  und  Vieharz- 
n«f  kiln^«  t  J»i.  Tkouin ,  Benrl  Alna.  Tnßer ,  Jarq. 
IXlart.  Ceti,  Ant.  Avg^ßin  Parmcntier,  Jean  flapt.  Hu- 
zard.  Xoe  S.  AMComie  und  Zoologie:  Btrn.  Germ, 
Et.  LacKpeie,  Jfcq-  Tenon ,  George  Cnvier ,  Pierre 
Aug.  Droußonet,   Louis  Cl.  Richard,  GntU.Ant.Oli* 

yigr         zte  S.  Medicin  und  Chimrfie:  Jean  Ckarlet 

tyjeßarti ,  Raphael  B  envenn  Sabalier ,  Jnt,  Pottal , 
Jean  Nott  HalU,  Phil.  Jenn  Pailetan,  Pieren  Leint. 
(Die  oben  ausgeteicboeren  drey  Mitgliader  dar  4t«i 
Saciion  C  d  die  eiatifia*  die,  fo  vric  ciefe  Section. 
TUT  er  Heil  GlalT«  «ua  «iaar  aDdefn  binsugakodmen  iindt 
«uch  ift  in  der  Pelfa  der  Sacrianan  nur  wanif  verio* 

-  Dia  aaalandirchan  Aflod^a  dar  arftap  ClaiTe  find: 


 v\ 

k 

ia  AMriha.  Pnttmg  in  RafdMrf.  Ifai|UW  «I  Lea«aa« 
ÜMM^rd  m  MSodMo. 

IJ  «  Corrcfpotidenten  der  erften  Claflie  fi-,d,  1)  für 
die  Geamevie:  Arbngnft  an  fttrarbwg«  Dnvnl  It  Rvif 
SU  Breft,  LnlUntnmd  tn  Raima ,  Tenednt  t«  S'.Omie*, 
Ei^!  zii  Di  vai».  2)  rür  die  Mechanik:  Sm«  xu  Drel^ 
M*r^fcnt  »u  Paris,  Forjnit  au  Ha  irr«,  Nitwpnri  sa 
BauBal;  $)  fön  di«  Aftronaniat  Dangnt  au  Tabea» 
Dnc'la- Chcpelle  tu  Mloi  taubiu  ,  J^angtrguet  zuVirie<k, 
Ths/ix  au  OdarfeUla,  SepmanvUln  zti  £rraMx,  FUM  n 
Tou'oa'e«  4)  (dr  dia  Srd-  and  Schiffs  hiMkandat 
Bou.going  zu  Nei-ers,  ffdun  zu  Verfsi^'.e»,  Gentf 
€k«ia  au  Bercay.  LeJeaUiee  auf  Guid-rloupet  Aeiwiia 
•tt  Roehaffvrt)  Cn^mnkaet  an  Laodon ;  für  dte  allga« 
ir-i: -  Phyfik;  Lüifrl  f  i  .NTfiftrich'.  n,rate  (de  Rtte) 
zu  .Moncpelliar,  J  gaud  Lajond  cu  Bduri^aa,  PitHt  tu 
Ocaf:  i)  lur  die  Chaaiiat  Baamc'su  Carrtefw.  SegiOm  " 
XM  Joiiy ,  fan  Mnnt  xu  BrülTet ,  iVi.  o.as  zu  Nanry , 
Cka*ffitr  XU  Üiion,  Pf 'elter  au  Valencieiiiiea ;  7^  iiit 
di«  Ml  eralofie:  yalmomt  Bnntare  ao  Chanrillf ,  Sehtet' 
bcr  zu  Pczay,  Patrin  zu  Lyon,  Gillet  i'i  D.i'irroi  f;  9} 
für  die  Bo'aiük  Ftilnrt  au  G-e  oble,  Ouvan  auMont» 
pe.lier,  Gerard  zu  Cofifnac,  Picol  JLapryroa/W  caToV» 
loufe.  Pal Jut- Beanvois  cu  l'£^]anrier,  Buuthtr  in  AV> 
berillr;  9)  für  die  Landerinhfchafrs-  und  Virharz-icy* 
kaade:  R^ju^Ur  Lahergtrie  x\x  kxsxtTn,  Hfnrtant  L»» 
enerviUe  au  Duo- für- Auron  ,  Miehanx  («uf  Re.fen)  , 
Lajoffe  zu  Mooraierra,  Ckaiier«  aa  Alfen ,  C>;aa<;r<er  au 
Croifly  ;  10)  ftir  die  Anatamia  and  Zaalofie:  Z-oaiaa» 
nitr  SU  Rauen.  Giogrog  aa  ObaRmiva.  LatreiUn  mi 
Tidla.  Jnrbu  an  Lyon.  Oaaiar  im  Montpellier;  11) 
für  die  Mpdicio  »nd  Chirurgie:  Pereg  aa  Boel^ 
KU  Cauiancea.  Samcnrntte  au  Lnne^iJle.  I.ein*>ard  z« 
BiraabuTf ,  Bara;f/«a  ni  Bi>ati«  ^  Bnr^h  so  Mantpelliar. 

11.  Clcjjg  äef  framojif.  htn  Sprjche  und  I.;ttret*r. 
Conftantin  Fmnf.  CknJehenJ  Foineg,  Dnm.  JoJ  Gv 
rar,  Jtnm  Jmeq,  Baffr  CaaitMdrd«,  l>f«rr»  fnmt  Gtnv» 
get  Cabonit ,  Jean  Remardin  Henri  Saift  i'i  ,  Jno]. 
And.  Naigeon,  Phil.  Ant.  Merlin,  Ftlix  Jniien  Jean 
Sigt-Prenmemmt  Mm.- Jnf.  Sitgn,  Jenm  Gerarä  Ln* 
cvs'r  ,  Fitfre  Louit  Röder  er ,  Frarf.  Onll.  J.  Stanitlas 
Aniruux,  Gabriel  FtUne,  Vrbain^  Dumergne ,  Sttolat 
Feanfnit  (dt  ATei^AaCciaa),  Jaaa  IVaaf.  Cafflke*«,  Berk 
A-r-.br.  SicarJ ,  Marie  Jof.  Chenier,  Ponee  Dfr.it  fco«' 
thard  Lebrun,  Jtan  Franfoit  Dneit ,  Jenn  Franf,  CuUin 
ilarleniUe,  Gabr.  Marie  BaarJ  BafM.  Lngnmp»,  Ant 
f'inr.  Amanli.  (Die  bisher  Kmannten  waren  Miffr'ie 
der  der  zweycea  und  dritten  C  a(Te  des  tuQituts;  die 
fo^i;er:den,  Foata«-«  ausgencromen ,  den  die  Profcripiiatt 
im  Fructider  rerdrär.gfe,  Ar  d  neu  hir;z-;g<>kominm , 
und  waren,  jenen  und  d  e  fünf  letzten  wefitererhiiet , 
ehemala  Mirijlieder  der  Acad.  fr)  —  Fnntunet. 
Dniiltn,  Jbnhnrpe,  Suard,  Tnrg0»,  Mnrel' 
ttt,  Dnnfflert,  Uijj'u,  Su  Lnmhnet,  Rnqitw 

lanrt,  Raiigtlin,  d'Agme/feau,  Inc.  Bona- 
pnrte,  Dennint»,  Scgnr,  Po^rtnlit,  Reg' 
9mmd  (deSl.  Jenm  4'Angrlu). 

III.  Oeffe  der  Cffchuhte  und  clien  J.ittratHr. 
Bem-J»/,  Daeier,  Ckarltt  Fron  f.  Lebrun,  Germnin 
PmMmr,  LmA»  PJarr»  Arnfftm*  MMMt»  Awk  fia»- 
K  X  cfcaad. 
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9itrm  Q.  Fhnf.  Ommb,   Edmi  Mnttne,  ChntM 

Reinhard  p  Charles  3'laurice  T^'^f-irand ,  P.ifc.  Fraxf, 
JqJ,  GvgtUn,  Ji*m  D*Uslt  De/iUt,  J«a»  Phil.  Garram, 
inrn  Pnmf.  Ckampagme,  Jof.  L»i&mtä,  Fnmf.  Emmi, 
TuHlongean  ,  Jutch.  I.ehri  '.o»  ,  Henri  Crrgoire  ,  L.ouii 
Mwri»  Re¥»4ilire-L^pwux ,  Paul  Jtr.  Eituuhit  Frwf. 
i*m  Gttr.  t^ftm  IMkttt,  Lmrit  MiMkiM  Ltitgl^, 

rtcrre  Henri  I  ircher .  Marie  Cha/hl  Jof.  Pougent, 
(^am  B^pt.  i'AmJfe  de)  HUuiJon,  Amt,  Mongtz,  Chan 
ttt  Vrmif.  D^$»  Oafr»  MkkH  LWmä,  M.  Om. 
Ic  floy,  Hubert  Pajckal  Jmrillioii,  Arm.  Coßou  Ca- 
mmi,  L»mis  Seh.fllerder.  (Die  bi«her  genai>nr«n  vraie« 
beniM  Mifgliadec  d«r  xw«rt«i  uni  Miten  CUtt»  Ah 
Inftifuta  ,  und  «um  Theil  der  ehemaligen  v4corf.  dulmfv 
et  D.  L.,  die  folgendsa,  die  »lle  Mitglieder  jener  Aca- 
Aiaie  waren ,  kamen  ilieili  je«st  erfi  lum  N.  IiilL  .  theila 
wurden  fie  aus  Affociia  wirkliche  Mitglieder.)  Gar* 
mier,  A  nq»etil  Duptrro  n,  Silteßrt  d*  S»' 
ry,  ^aiNie  Cfi»,pmß9f0*,  0«JIJ«r4.  Cft«l> 
ßgml  Couffier. 

Die  aualündifchen  Aßocli»  der  dritten  ClalTe  indi 
Jegerfott  cu  Philadelphia,  Renmell  su  London,  Nielutlir 
in  Danifcbao*        su  London«  Heg».*  su  GSttineen« 
ffiUtfwt  Btt  Calcwn«  JOofjlocl  SU  Htaburf » 
Imrf  tu  Wiimu. 

Dm  CttnIfnAmiHa  te  4riMn  CUfle  find :  Definü 
Tncf  wAatmul,  ly/e««  in  Bot  Smox  ,  jL*  Romiguiir* 
au  Toulo'jfe,  Jarquemont  au  Heidin,  Vigcruxclo  la 
I^on.  Pftvofi  EU  Genf.  JLaften«  su  Agen«  AoaJW  su 
ChariTM .  yuitterqm»  su  Ligny ,  Ai.  J«m  Cn*ie»ewr  su 
Heuen,  IVr.'iii  lu  Sorrcze.  Gaudiv  zu  l.i  Rochelle,  Ts- 
gramd-L»U»  luLaon.  U»i$mrd  auDieppe«  üa^oai  auf 
8r.  Donbf»«  Crasvatl»  JWafa  su  NIsz*.  <3af» 

hii  zu  Auteuil ,    ilosm*  zu    DuviUard  zu  Paffy, 

JDiaaa^fi«  zuMoulini.  AmA  su  Strasburg  •  Cndia  z\x 
AraXm,  Papoii  an  Rlon  •  .SaMifMar  suOtaf»  ÜMlMill« 

m  Vcrfaiüe»,    Lattriattn  lu  Lyon,   I.eclt-rc  zi  

C>oii::4:t  zu  Sc.  Cyr ,  iliurci  xti  Lyon ,  lUtinvülicrf  au 
Beaurais,  OraacÄ  tu  Strasburg,  J'akatfar  su  CbalonI 
faTMan;e,  R^f%  xvYvf^iWlt» ,  S.kweighävfer  lu  Strat- 
burg ,  Pierre  lU  ^•t^JcS ,  Berenffer  lu  Lyon,  Foliffut 
SU  Maniai»  Jt/la/v»  zu  Coblenz,  02>>  >-.'.^  zu  Srra^bu'i;, 
fat>«*l  sa  ixiMB»  SU  VorlMUoi,  Aihtmä  sw 
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HayAi  m  Wieot  CtaMM  stt  Roa«  CaMerari  su  Vi« 


ly.  a^S«  der  Jckonen  Ki>nßr, 
ft  6tai»n,  Malereyi  Jacij,  I^wit  D»wid,  Gtrard 
Fmfpnmdwitk,  Juf.  Mari»  Firn,  ftamf.  Amd.  Vtntem* , 
Jfan  li»ft,  ürgnsWe»  Nie.  Ant.  Temmaif,  (/'iront)  De- 
aM»(£ii«.^r.)  /'rrroati(aleUcnnech).  se  A.Bildbaue»> 
koflft :  Aug.  Püjov ,  J,  Jnt  Hauiom,  PkrreJuHem ,  Jeam 
Ci^ill.  Moitte,  Pkit.  Laut.  RitHand ,  Cl.  Dtjomx.  3e  S. 
Boukunfi;  Jac^  Condvin,  ^wt.  Frmmf,  Pryr«.  A»», 
AoymaMf,  JLee«  Dic/oanr»,  J.  F.  T^trefa  Ck'mtgrtm, 
Jean  Fratn.  lleurtier,  4e  S.  R  ipferft.'cherkui  ft  :  rrr* 
widt,  lJutnmeflf  Oeaßrag.  5«  S*  Mu&Jir  (Cemp«((> 
dm)c  Xrkmt  JWtfcst.  JVMp  Ja/.  Gsjor,  ^isAfrs^ 
Grrtry,  Jaa^  M»!»  Mmw«!,.  J$m  Bfi.'  Ofm^ 
tmttmlm 

Bit  wnIMüfitm  ISM  Ur  vIhim  CUA  Mt 


Die  Correfpondenten  d«r  rierten  Claffe  Snd:  i)lu( 
die  Maleray :  jLacowr  au  Bordeaux ,  X>eM  d.  ä.  su  Brü^  ' 
M,  fi«arfl«  ma  0«l«aM,  PiraM««  so  OH«**  GivMlfla 
Serres;  a)  für  die  DUdhauerkunA :  Bohhot  zu  Aunw.  ' 
^'aa  Pank  au  GenC»  CMsant  au  Lyon,  Blaije  sa  Poi^. 
]|««aad  au  MstfalU»;  9)  für  dia  BMifcuaft«  MMtss 
H»TT(? ,  Camhe  zu  Bordeaux  ,  Craci/  zu  Nantef  ,  Fuo-I^ 
ro(  zu  Tonnerre.  4)  Für  die  Mufik  (CompoCtion) :  iink 
so  Batdcaaa«  Moreau  zu  Lültidl»  Cailtot  au  Sc  Gtf 
main,  B.'^z«-  zu  Ciraillon  .  /)?'aK  Jaif  Lariv*  «It  Mü» 
aiorency ,  ÜuNiict  jjraavai  zu  Bürdeaux. 

II.  Vi»  crfl«  Clafft  daa  bfiimts  w>rd  ihre  Sirius*  | 
gen  Montags,  die  zweyte  Mittwocha,  die  drin«  Ttty  | 
taf^s,  die  vierte  Sonnabenda  in  jeder  Woch«  lultaa.  { 
Die  Sitsmgen  werden  in  ämMkm  SM€ti  ftstt  finte, 
und  Ten  3  bia  5  Uhr  dauatn. 

Ilf.  Dia  erft«  Claffe  wird  itire  crfte  8!cznitf  laiTea* 
deraiaire.  dia  sveyte  im  Nirofe.  die  drine  ias  Gsni* 
aal.  die  riarta  iai  Meffdor  ifftstlich  halten. 

IV.  Der '  Mialftet  dar  Innatn  AngeJegenhsilM  kl 
fit  dn  VoUsiehung  diefes  Befch'.ulTea  au  forgen« 
Dar  ObflfcaoAü,  ttoMis.  Baoafastii» 
— 


Kar  yaiglcididng  arfe  diafer  mum  Haildh— gds 

N.  I.  und  zur  Überlicht  der  V?rre:7urii?  der  rerfchiec* 
D«o  Mitglieder  aua  den  df«y,Cla£ran  in  die  vier  oaaai 
ader  die  btraadem  Akadamieea.  thailea  wh  Ucrdb 
bisherige  Ors[anifatT'on  mir,  wie  fie  nach  dem  aflaedea 
Almanach  matitnai,  aa  XI.  de  /a  Aäf,  oedk  aujlafaB|l 
diafe»  Jslirea  beftiad. 

„  Das  National- Inflttnt  der  IViffeitJchmftem  aad  i" 
Jlumfle  —  heiCit  es  in  der  raranfiehandan  Norix  —  r 
hört  itt  ganxaa  RepubKk  ans  «a  bat  MacD  9*u  ia  h 
ris,  i;^  benimm?,  dis  WifTersfcbaften  und  Künfle  dad 
«nu:uerbrgche:ie  Forfchungcn ,  .  durch  di«  BekanMtr 
chung  von   Entdeckungen,    und  durch  Con«(fv 
denz  mit  den  pelehrten  ur.d  auawirtipen  frrferf.fcifca 
zu  ver«ra'>!aominnen ,  ucd,  denGefetzen  und  Oefchlaaca 
der  Regierung  gemlft»  dia  widSnifchafclichan  und  !l;r 
rarifcben  Arbeiten  au  verfolgefl ,  die  de»  ailgemeiex 
l^utzen  und  den  Ruhm  der  Republik  bezwecken.  Ej 
thetii  dch  in  dMgrdaflen,  beQeht  aus  Mitgliedern,  i.t 
in  Pari»  waboeo .  und  einer  gleichen  Ansahl  Affaci^  ia 
alleoTbdhM  der  Refublik ;  aOodtrt  flcaaudi  aaelirdi- 
fcbe  GelabiM»  4«M  AsiaM       für  jtda  CkOb  t. 
bautifC» 

Zu  Pari»  wokaaada  MÜgUaiar^ 

Ciaffe  der  mathematifchtn  und  fhyßkmL  ffi^tnjcksfu^ 
GeaoMtrie:  JLagrmuga,  Lmflaea,  Bv^,  JLeg*»' 
dre,  gMamtwa-t  Latrabt.  MecbaniMMlIünA*;  Maagt, 

Ftany,  Perrier,  Bcrthwtd,  Horn a pari e  ,  Carnot.  Af  '  - 
aeaiie:  X.«<ende,  Meeka!m,  Mrffier,  Jeamni,  Cvßm. 
JLalaatfe  derNefb.  'Baperia'ieiirsl^yfiks  Ckailct»  Bn> 

/t«  ,  Coido'nb  ,  Ilo(ho»  ,  Lef.  vre-Gir\:s\i  ,  I.rvrqut.     Q  !- 

aiie:  BertkoUet,  Gagtom- Mareeaa,  famrer»§,  f'mmqtr 
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(?ie-  Haatf ,  Detmareß ,  Dmliamtt,  t^elilvre ,  Sage, 
Rarr.ond.  Botanik  und  Pflanzenphjrfiolojgie :  Lmmarei, 
DtijvHtviwn,  Jdan}—,  Jmßt>t ,  Fantnat,  ZabOfar- 
ii^re.  Anaomie  und  Zoologie:  Lacrpide,  Ttnom, 
C»W«r,  Broaßonet,  Richorä ,  OUvitr,  Medicin  und 
Chtruririe:  Deffffartt,  Sahatier,  Portal,  BMi,  Ptllf 
fm,  L»ffnt,  La'idwn'rthfchaf»-  und  Vleharuteykacide : 
Tkomi»,  Tfßer,   Galt,  Parmntitr,  Hmzard,  N.  N. 

Om§e       «wrflfiMM  •mi  polMfekau  ffiftnfehßftem. 

Analyfe  der  Einpfindungra  unA  Ideeii  :  Votntgt 
Caral,  Cingmäui  (f«ta  Ncia«  findet  üch  nicht  ia  d« 
Litt*        VMr^anlflrtai  ft,  1.),  X.«lr»f«t,  (UArnnit, 

l'uulMgeam.  Mor.il:  St.P  rrr,  ,V/rrfür,  f7:r>oire, 
RfveUÜn'JLafaii*,  Lakanal,  Sajgttm.  Gefellfchafd.  uod 

0«flntffebiiBffl*Wtdimrc1i.s  Dammm,  dmlMrar^,  MmBm, 

Carran-Conlon  .  Charrpafune ,  Bigjt.Priamntam,  Sttata» 
irirthfchaft :  Sieyet,  Vapont,  Lacute,  B.6i»tr,  Tai» 

^nquetit,  Doeltr,  BouehaHct,  Pc-t/Vr.  Erdbefchrel» 
!>uxig:  Baaehe,  MetUeUa,  MeUharJ ,  FlturitUt  Goßf 

Cloffe  Jer  I  iteratmr  und  fchönan  Kiinflr, 
8pncllI«Kr«:  Andrittut,  Fiaar,,  Domtrgmt,  Fra»- 
foit  (ä€  Nmif^eam).  Cdllftm«,  HcMA  *  AlW  Spra- 
chen: Bitaubi ,  Dutheil ,  Lang  Ii  i ,  Lareker ,  P»mgemt$ 
ia  yUUtiJou.  DidKkuna:  Ckra/tr,  LOram»  JMi, 
CafMi  JtOtrititUlt,  Ltgtmißi,  Jimaut».  AlwrdiSaHi 
lud  Deukmütr:  Mongez,  Dnpuit ,  l.rhlond,  Leroy, 
imailkvm,  Crnmas.    Malcrtf:.  Dauiä,  /'«■  Spatmäomckt 

Pil^B,  Hoadon,  Julien.  Moitte,  Rottani ,  Dvo»x. 
laakuoO:  Kf—duim,  Paare,  Raymond,  D^/Mniy, 
9b%yj«,  EmmwOtn.  BAiSk  otA  OwIuMdMi:  Mdft«l, 
Mole,  Gofffc ,  Crttr»,  Monvet ,  Grandmiuil, 

Biblioihekai :  Logt.    UumbibUoehecart  t  fio«/«!*- 
rcr  «ad  SrnlfM.  AgtDtt  2mw.    CiMmfiTi  in 
■Ittt  G«rdafc 

JmtwMriigt  MllgHadtr 

CKf!»  Jar  iMtiirrmar.  »nd  phg/ik.  f^§lllfiiluf$tt, 

Aualandifche: 
Bcdhr,  MittMyw.  Prieflic^,  Herf^, 
Inlindifche : 

Geometris:  Jrbogafi,  D»vml  U  R«g,  JLaaennd, 
'tdtmmf,  Bitt.  MMiMaKdwIlÜDflif  SmS,  Jtfarefcct, 
wrfait,  Niewporl.  Agronomie:  Dar.got ,  Duc  In  Cha- 
•St,  Flamgergwtt ,  Thulit ,  Stpmanvxlta ,  Vidat.  E«« 
irioMntiiriiyikr  £•;/#}»  Onwr«  (tfcAatr),  Stg—i" 
ajond,  Pictet.  Ch^m'e  :  Htmme,  Srgtin ,  VanMonr, 
ieolmtf  Ckmmffitr,  fVtlter.  Kaairgefchicht«  and  Mi> 
ircl»gl»?  Fiilawii^B«imrr,  SArtih^r,  ftlrhi,  OMT«'. 
0*3iiik  und  Pflaiisen-Phj'Go'r^ier  fllhrt,  Grrard ,  Ph 
>t  Lapejtromft,  Palijot  Bemaau,  Bomther.  Anatvflii« 
lA  Zoolttgics  JLamiMRVf '<9M#Myr  tMn^t 
ne,  Dmmar.  Medidn  Hnd  Chirar^le  :  Pereit ,  Bonte. 
futtr^iUf,  Lombard,  BaroiHon,  Darther.  Laiidwmh- 
ktft«-  «Bi  VMmwu^IhiiiJt  Biem^«t^''Lmhtrgm^, 
enrtomt-Lamtnttlt»  9fRetm»a  XÄfofft* 
btantCw, 


Aualandifchc : 
Ain^,  IbMMV.  NleM^,  Gf^EmhrtL 

Itilandificlle : 

Ana!yre  der  Empfindungan  und  liotn:'^ Defiutt-Trm' 
ey,  da  Sixe,^Laromlgwth*,  JiMfaMMal,  O^itmnd^t 

Prevofl.  Moral:  Z,a^>«^ .  Eonfr^l,  Pttteterque ,  St. 
Jean  Crtvecoeur ,    Ftrlui ,    Gaudin.     GcfellCcIufÜ.  tmA 

G«fefzp-bjn]7i-WiirB«f£ihafc:  Ijtgniti  "Lmtma  t  Bmmmfit 
Reymont,  Gror.veHe  ,  Moffa.    S-dirawinlrfchaft :  Gal» 
loi$,  Ronma,    Garnier,    üuvUlard,    Dianmjiere.  Qt» 
fchichte:  Kock,   Oudht,   G arider,  GtiUordt  f»p^, 
Sa*nehier.    Geographie  und  S  ariQik  :  B-jurgoiti^ , 
dmn,  Gramdehmim,  LetcalÜer.  Romme,  Coqnebert, 
Q^9  dwt  Literatur  und  fckaam  ITiilghL 
Aualindifclle : 
Bmfdti,  Heyme,  Khpfloei,  Camvo. 

InlandiCche  s 

Sprachl«lin!  DattniU*  »iMunmcin ,  Ltclere,  Crom- 
nt,  Moni,  tMuoVSm.  AIn  Sprachen:  Brunei,  Sa' 
hiitler ,  llnffln,  Sckweigkäufer ,  Belim  da  Balla  (letitert 
▼ermiffeo  wir  in  obigem  Verseichnifa).  Dichtkuofti 
Piesre,  Berenger.  Paliffot,  Maffon,  Altmk&mer  ond 
Denkmäler  Oh^rlin,  Fauvel,  GthtUm,  Rihoud.  Ma« 
lerey:  Z.«caw-.  Lmu  4.  «..  Bcrifa*  Prmdkomt  Gi' 
rnß»  BiUftaiitifcvnas  BWcAm,  Vm  Jn>«»>  OOutt*, 
Btalfe,  Renaitd.  Baukunft:  PSrii,  Combei ,  Crttey, 
fttfBvaWüAIaSk  und  Deduutioai  B»^,  Mont», 


(Aua  diefer  Zufammenfteüang  fillc  Bntwr  andern  In 
die  Augen,  data  bey  der  a»uea  OtguiUiäoa,  d«a 
Haupuweck  dat  Wlrfuharfl^Ituif  dw  alMMligmAka- 
demieen  abgerechnet,  rortuglich  darauf  gereJien  wür- 
de, dat  Scientififche  gvasJick  rwj  den  Attiftireken  sa 
trennan .  aui  jenem  aber  di«  ^pMobtiv«  tliifofop6w  onJ 
•ua  diefen  die  Declanjadoo  za  verbannen,  Ueber  daa 
Ferfenale  und  delTen  Venheiluog  liefaeo  fich  aiw 
eher]«/  Bemerkungen  nctcheo»  aftfr  «f  «ktt  «Men 
0«legenheit  TerfpaR  werden  Xfinnen.  —  Dafg  Dian- 
»Ifh»  BU  Mouline  ,  dt  Rate  za  Montpellier  und  Rooßet 
tu  Cbanrea  fpwdH  in  den  «iQ  rot  wenig  Monaten 
gedruckten  Jlmanae  war,  glt  auch  in  der  Lifte  der  Mit« 
glieder  dct  neuen  N.  I.  ala  lebend  aufgeführt  werden . 
würde  die  Anxeige  ron  ifarem  T«d«.  mdl  wridN* 
do  Bat0  benitV  Mfgt»  die  beiden  ani<rm  aber  Igot 
ftarb«!*  ftradtn  widerlegen,  wenn  nicht  in  de«  Vet* 
idebnira  der  Gelehrten .  deiM  aur  Zdc  dta  Conve. « 
«inifV  Ba'erftiitsuogen  zuerktnne  wurden ,  anch  mehrere 
Teift^rbciM  wifwi  aafgefübn  worden.  Eb«t  (o  «Surfte 
die  Angabe  ron  Ba^ifg^ng  wa  Kerert  or.d  Reinhar/w^ 
Park  Jeiebc  irre  fUbiia,  wenn  naa  nicht  fieher  wiifie». 
dab  Mdt  ab  GaTaadn  aoc-  würt««  der  eine  lu  Stock- 
>a  dt-   


IIL  Preife; 

ist«  VMi  <r*»8dfcf*m  tflnillefl  der  mn«ni  Aflffdf 

geshei'reu  er.i  ir.iite^  Pr?'f  i-i  c;::er  übfi^  die  Entwürfe  ron 
I>«akAiüetB  aui  d«B  friedeo  raa  A^aaa  wd  dit  Wi«< 
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Aetb«r(UUang  luulloUfdWB.  GMMätfliAM  <^  IBI. 
ISO«.  N.  pl.  'ii.  tt»3.  N.  io.).  Mm,  mA  icc  ▼o»» 

liufif;-n  Erklärung,  dafi.  iie  Medaillen  auigeuomtnen. 
iurin  F<«M  fÜT  4>e  Auifuhruiig  des  Eiuwürfe  lUtt  fände , 
hMi  EaifoliiMigqatff- Pnit^  fit  EntwutfB»  drejr  an 
Maler,  awey  an  Bildhauer,  und  drey  Sauküuftl-r 
«nheUt.  Im  FaclMdtt  Alalere/  eKhwUeoJBntfcliad  gungeti : 
Ckirg  oaA  D*9—§M  15t  Sfltwutit  m  i«m  «rftcrn .  £«• 
lait  für  feinen  Entwurf  zu  dem  zweyren  Denkmal;  im 
Fache  der  BildhauoiLUBft  Dwd^  und  äoixot ,  iener  für 
dntfi  Bihw»tI  -«u  Im  «Mkcm.  diefer  für  ein««  Enf. 
wutf  »u  dem  »weytcn;  im  F»che  der  RauktiMll,  deren 
Frticauf gäbe  blofe. den  «rttetn  Einwurf  be  rat.  D»rneimt, 
Did^U»  iUl4  LäM^  DI*  Freife  für  die  Medaillen 
erhielten  Rrmlert  Damarair ,  der  eine  Medai'.le  auf  den 
tcücfl  Gegeiiüand  etJtwarf .  und  ämdriemx.  deüea  S>ut- 

Sic  V9M*rtvigt'€hft»^haS%  iea  rar  - Depait«- 
Bien»  («u  Draguignan)  fe«f  von  neuem  folgend«  Pxpif> 
Irageasitf :  X)  die  Manufacturen  aufzuuhl«n*  diain  Jeai 
Tat  Di|tllinniiH'  «auftircn*  ihren  Zuttand.  den  Grad 
ihrer  Wichtigkeit,  und  die  Verb«$tniat«i,  ^eren  fla 
•anfänglich  find,  anzugebeo.:  b)  die  Anftakan bdu»M 
W  Machen ,  di«  in  4ieC«  Departement  nange}n .  und 
die  Geh  in  demfelben  «rtichcen  lafliaa  jMchcen  .  mit  An> 
ggba  der  dasu  paffenden  Orte,  und  «11«*  aur  Beeü^i- 
gnng  derfelben  dienenden  Mittel.  Die  Freife  foÜKx 
goldene  Medaille  ISO  GrWUB«n.  «lod  ein«  aodex«  «ol* 
dene  Medaille  6o  Onm«n  fAwat.  DU  BMotwov 
tung  ifl  bis  zum  j.  Vandemiaire  des  la.  Jähret  auage- 
fetrr.  Bia  au  deBfdbco  Teraiina  Ceut  die  Gafdlfchaft 
«ine  Roldea«  MeMü« .  if  5  Oraaman  rchw«r»  «ttf  41« 
J^e  Abhandlung  über  die  Mitrel .  die  in  A 
Ya«  bskaopna  Mioea  ui  bci^rbaina« 


284 

l^d  die  f&s  ^«  ^e^d«  oad  Ökaaaaia  hicUt  w'^. 
^t«  B<.idackai^  ai^prlMilt,  «i«  «na  dWChMaasif^ 

die  WermuJitiiikmr ,  den  Ma^enfift  u.  f.  w.,  ji  topj 
dteFleifchbrübe  oxidiren,  und  ihuen  dadurch  aiaadttFiiii 
oife  widarftakaoAe  Bicei  fcbafc  mircheilaa  U<«i,  ikk 
ftärk  i(l ,   dafi  x.  B.  oit  d  rfc  Fle  fchbrilhe,  oKh  iici 
langer  aU  6  Uoiiaten  ron  al.er  Fauluid  fre|r  «at. 
rere  Verfuche  worden  ait  natfch  aoceftaUl,  Im  m> 
her  d»r  Sonne  auegefetxr,    und   beyr  ah»  m  Yi\L\.'j 
uberge^anijen    war.    Nach    der  Ox  dj  on  (tin^ 
fleifch  gleich  dfn  and-rn  Tag  weniger,  und  am  tei» 
ten  Öfete  e«  fich  in  Fafeni  auf,  ohne  jedoch  dea  Lt: 
^ekecH'e»  Waffer  den  geringlten  Übeln  G^fchaua  bi> 
sutheilen.    Jene  Verfuche  haben  bereits  Dr.  Uf^ 
Wal  i.<  iVIaiiaitd  Aalaf»  gegeben,  mit  der  Ti*tiw% 
Ja  äi  OtUa  »ßi«t»  vartltaM  Junnäckige  Gcfdivm  a 


Der  «rß  kurrllch  in  diefen  BlÜttem  (N-  i<.)  p 
'Wahnta  ^anifcha  Betanikar.  Mati$,  Dirccior  d« 
«an*  an  ica.  Wi  in  8fidaaM«ika ,  kat  nach  r\iniii» 
gen  Baobaohtungen  und  Varfuchen  über  die  Cliua 
Werk  aiiagaafbaicat.  worin  ar.  aufaer  daa  Beaai» 
gen  iibte  4«flaa  botanMelM  «nd  phamaccariMtlr 
fchichte,  w;hr«re  <^urch  Erfahrung  erhiltfti«  Ii'.' 
bctainiogao  darfeiben,  befondei«  drey  Haii|(|(nBä. 
•in  China'Wat.  «in«a  GkEnn-Büf  «1^0!» 
Tinctur,  bekannt  machen  wird.  Einen  AvKf'-if 
aoa  hat  vorläufig  fein  SchüJca; ,  Dt.  Fr.  Att.  In,  f 
liahic,  int  ma  nKcUaM  fai  Ah  F^fiäml^ 


IV.  Knnft*  nnd  KatnndienCunmlangeii. 

Hach  «inet  Bntfcheidung  -^es  franz.  Mininsn  der 
inoem  AngakgoohaiMti  kaoutea  noch  Maynz  folgende 
Geailde  aua  Faibt  dn«  Lanifdufc  toh  Milfpp  *•• 
Clutmpagnet ;  Jefua  tintcr  den  Schrlftgelchrten  ron  I-Mf. 
Jorda«;  Jefui .  wie  «r  Kranke  heilt,  von  Duliui  ein 
heil.  Fran«.  von  Ö«erdw»;  Thiw  Gaftalcaa  Im 
Gefchmaeke  Ten  Rubeng  Schule,  ron  Smeifders : 
Adam  und  Bva»  too  Alb.  Durar;  dia  Anbetung  dar 
Hirten,  angeblich  VOD  Ka«tf|rft;  «in  WUatfwt»  auf  Um 
Bcheiterhaufen ,  ron  Tiatoreffo;  die  Geburt,  von  Luc 
Jordan  i  die  h«U.  Maria  mit  dem  Jafuakinde,  von  Man- 
uela; 4«t  Yttwuniata  haO.  8«baAi«o  van  Weibern 
gep  legf.  von  einem  Meißer  der  italianifchen  Schu- 
Ja»  Möacha  vot  dac  heiJ.  Jungfrau  knieend,  aus  dec 
hakSdialat  Cbtiftiia,  U*tUmta.  der  Kdnig  Oavi4, 
Au  ungerathene  Sohn.  Ba«il  Mt  Ölawaifga  tt.  C  W.» 
van  Ot^  yff" 

y.  Entdeckungen  und  Erfindungen. 

Dr.  yalll$  Sffentl.  Lehrer  der  Chemie  in  dam 
Kfaahaohaufe  au  J^antua.  hat  Hn.  Dt.MottMÜ  iaASai« 


Der  ehemalige  Feldapotheker  bey  der  ftiml^ya 
lifordarmee,  Gaütt,  hat  zufallig  ein  Mitrel  («f«'' 
G«Mlil  4aa  OiSai^a  mm  InipiMnen ,  fchtechii«» 

ten  Gefafsen  entdeckt.  Er  war  felbft  auf  diefeA'* 
giftet  worden.    Ehe  man  ihm  Milch  vsi  Ol  ^ 


Schmerzen  fo  f^elindert,  dsfs  er  nun  Zackst 
lÖfst  genofi.  Das  Erbrechen  hörte  auf;  n»A  tJB> 
digem  Purgiren  CdUW  Ct  «b«  «od  warkif«!»^ 
wiato  IwriaftalJti 

VL  TodesfiOle. 

Zu  Anfang  des  Januara  d.  J.  ß  tu  Fifb  1«'^ 
comte)  de  Crtnier,  ehemaligaf  DiviöoL  Kfief  i^' 
Flotte .  bek  anac,  durch  eia#  m  «aabfwe  Spiscto  ^ 
fetate  See-Taktik.  ^  Br  biMarlabc  aio  Warb  iH 
Winde  uod  die  Ströme  auf  de*  faaMD  ttt», « 
Druck  man  ervacteu  darf. 

Am  sg.  Jan.  ft.  «bmidafVlbft  Men  DnUU» 
Mitglied  der  ehemal.  Ak.^d.mis  der  h  f;hri(iw 
piachiief  dea  InOiiws,  Ptofeffor  an  der  AtcbM»-  ' 
Ut  dar  letara  Sohn  det  htmktnm  JvOim  Le  ' 
kennt  durch  mehrere  Werke,  befonders  überi  ' 
kuutt  dar  Aicca.  beynaha  8»  Jabr  aib  Mwf« < 
I,  M«iiifik>lkkarfiiM 
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dif  Bungea  feiorr  Zö^Vwf^e ,  äie,  wr'xl  i'e  Todten- 
priber  wegen  der  durch  den  Freit  aufterü  verhärteten 
Bcd«  k«D  Grab  mclmi  wollten.  MbA  dMll  iiDhw«f* 
Gefchäff  itbemahmen »  datnit  die  Leiche  de«  verehrren 
Lehrers  nicht  in  die  gewöknlicht  Grube  geworfen  wür* 
de.  Auch  hahm  II*  ich  «atfchloflbo»  Om  «In  I>«ak^ 
mal  XU  errichten. 

Am  nämlichen  Tage  (t.  abendar.  Ü»mimqii^  Rkari  , 
Deberfttzer  der  VV«kt  nilUtehi»  i»  «ilM»  AllW-  V«tt 
kqmalie  6t  Jahren. 

Am  31.  Jan.  ft.  eiendaf.  die  berühmte  Scbaufpielo» 
■in  Llairt  Ufephe  Hifpal^  XcfrJ»  DdatU»'  Ominm 
all.  Jftbr  ihr«  Alicti* 

711.  Beförderungen  a.  Eltrenbeceagangen. 

I>sr  erftntlf eil*  Tvefeffor  im  Theologe  »  naeli  dem 

»(herfchen  LrhrbetjriflFt; ,  Und  xweyte  Ilntver(ltar»-Bi- 
Uothekar,  Ur.  Dr.  Ludwig  W»chU»  xvl  Marburg,  bat 
maMhr  'iH*  ordcmlfchtt  FlrofcfAir  4er  OoTchrclne  mit 
w»  A  .fTige  erhalten,  auch  nip'omatik  lu  lehren, 
id  hat  eine  Gehal'«- Erhöhung  bekommen.  •—  Üetglai» 
tm  babm  «K«  Mg«»  Das  IV<i>fc«wi  B^mt,  Bfc/cA^ 
ering ,  Schleicher  tutd  Ullmann  Zilafßa^  ÜuSHb  tlt 
•Id,  thoila  an  Früchten,  «rhahen. 

Der  MihMifi  aBteraeMlilw  PnMbe  Ar  frit- 
irfthen  Sprache,  Hr.  O'farf  fr-iedrich  C.t'ii:rr  m  "Sl^v 
trg,  iü.  nuoaMbr  tum  ordentiichea  Frofatlot  des  Be< 
dfamk««.  Oichtkanll  iina  gritchifielMii  SpMclw»  aut 
n*r  Gehalts  •  Erhöhung  von  209  RlklM>  viod  iiiMI 
uchfBefoldung ,  eroaiint  worden.  « 

Dct  biafcwie»  SuMiakMiM»  Kti.  Dr.  €krißfk  Jm^  . 
tat  £.0mmkard  Crenzer,  iO  t  unmthr  tan«  Archidiako» 
*  aa  dar  er»  luth«fi(ch«a  i'taxciuiche  entMM  wosdn. 


tweyten  CTaffe  de«  National- Tn(Ktttf» ,  der  CTaffe  der 
frans.  Sprache  und  Literatur .  und  £ti«a»«  Hmbert  Com- 
hacerii,  (Onkd  4ea  zweytenConfUle)«  BnUMof  VM 
Rouen .  (äer,  uck  tuoMiekm  BKOMII»  ÜB  6»  HtT. 

T.  J.  ßarb.) 

.VliL  Vermiiciite  NacbiichteiL 

Unter  len  itttfänifcheo  BuchUmllern  ssichaet  fleh 
fttet  wttv  andern  Tom.  Maß  u.  Comp,  zu  Uoonto  auf. 
Ihre  Bücher  find  gröfatentheili  mit  fiotfomfchen  Inerter» 
auf  fchöne»  Papier  gedruckt,  und  mit  Kupfern  geziert: 
•ach  iß  der  Druck  cerrect.  Co  data  ihre  Aua^aben  fehr 
van  Aofttodem ,  befhntete  ▼«!!  Britten ,  gefbchr  wer* 
den.  Abßchtlich  befchaftigen  fie  fich  mit  dem  Druck» 
claiTifcher  Werke  für  wahlfeile  PieiCi.  Zuleac  ift  nock 
bey  ihnen  efa»  correcte  Aufgebe  ran  Mlacftiavefrr  War* 
ken  In  (  gruffeii  Ocarbanden  ,  mir  einem  fchötien  Ku- 
fht  von  Morghen»  erfcbtenea«  die- «Jlea  biebev  neck' . 
ongedrbchte  emhiile,  daa  \n  ier  SorenffaifMien  BiMfa^^^ 

thek  fich  vorf.i;         In  kurzem  werden  Tie  fich  mit 
ner  Sannlung  aller  itaUäniJth«»  Oejchlchtjchrabtr  be* 
flehifHiren ,  41»  nft  DMotifcheii  XMwm  aal  fcbBina  Va^ 
pier  [.sih  Art  des  Angoulemirchen  gedruckt  werden  foll. 
Sie  haben  vortreffliche  Ociginaifiiicke  in  Binden,  wo- 
.  ilc  all»  biihariga  ämfßbm  t»  vi 


Deor  Maidiwar  ■ufblfr  luit  Hr  VtaC  JiMlar*  aa» 

Äliexindria  di»  Copie  einer  gtiechifchen  Infchrif«  nilge- 
brache,  welche  die  Epoche,   in  der  die  fegenannta 
Aimpflja^Siula  arrfelnat  ward«,  genaa  *ik  baftia 
fcMai»  tu»  Ift.  d«»Nad«D«}<lii8bu»fibef|ab«B  1 


Unter  dett  am  17.  Tan.  d.  J,  rom  Fapfle  ernimnten 
fdlnilen  be6nden  fich  auch  zwey  als  Schrififleüer 
taante  fean*5flfche  Eribifchöf» ,  Jean  de  Dien  Ratf- 
*d  dm  B«itgeUw  de  C*ci ^  Brzbrfchof  von  Tour*» 
nUad  dar  ah«Ml.  Acadaoi»  iwun^tt  wd  |amt  dar 


FraniSIfche  Blatter  enthalten  die  Nachrichr,  daCf 
ein  jujiger  Arzt  zu  Marfeille  bey  einem  Manne,  der 
taub  auf  deor  linken  Ohre  war,  durch  dt«  gaWanitche 
Batterie  eine  fo  heftige  Erfchüiterunff  herrorjjebracht 
habe,  daCt  er  auch  auf  dem  rechten»  fooü  gjix»  geAiOP 

An«  Ohl«'  uab  «wd«> 


E.I  r  ER  A  R  IS  CH  E       N  Z  £  I  G  E 


Nene  periodifche  SdirifteiL. 

Hr.  ^»dp'.  RofchlauB  Mogtxin  Tvr  Vmqßiammnnng 
der  IVTtditfn  jKn  B-d».  3s  Stück  |,  FraaklMt 
LS  dar  Amdriäijchen  Buchhandlonf  IS  gpv 

lAgb  ^  "  k  «  1  .u  . 

rorlwfijpa  Erlhnemngi 

Jbe«-  dl«  hMkarifa  BfaMbar  "Ue  Joaaig*  (iB> 

icatlo.y 

jb«r  dir  angeb'.iche  Hlitdichkerc  gewifiTsr  Krank- 
aiten  iur  £*  Brbaliuar  tud  Verläii^erw^g  dat  Xd»- 

J^6er  dia  Terfchiedeaheit  der  Kumethoden. 


C.  MUmttmu 

I.  Rtirze  Bemerkiiniyen  über  einige-  Stellen  io 
M'edtkini't  Werke  über  fevfl  Bei-upgaretfahten. 
Nacbwaifaoe  Lokaliric  da«  KsaadM- 

men  in  Bruu  n'$  Bia— BMtt  dat  MediaiB,. 


Nachricht 
er  itt  Lejer  de$  dtutjchen  ObfigSrtntrf, 

D^rWanfch  der  geehrten  Lefer  dee  demfchen  Obll» 

pärd.r^rj   fo*  o!'.!  al«  der  df*  Herrn  Hera  J>gebers  deffel- 

hai) .  diefe  wichtige  uud  über  die  deutfcba  Femelegie 
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Ikl^Afdi«  Wtrk  (4  JämtH  alt  möglich  c*  voUeftdeu, 
t»4  Uhif  dMfc  im  Sadis  O«  Recht  tu  thun ,  hat  no» 
»rranlnftt,  mh  Genehmigung  dea  Harra  Hertuagebert , 
tün  hmu  an  die  Eiacichtung  su  macheo.  dafa  iede« 

ihrer   Charakterißlk  .   mehr,  tsnd  dagegen  «üdcrtkdtt 
ßogen  Text  vpn  den  vermifchten  Abhandlungen  ■'•■J* 
f«r  bekommt.    Da  nämlich  die  Vollendung  des  Werkt 
•Ikin  auf  die  fchnelkn  Fortrehritte  der  Lielenuig  dW 
upih  iibüvm  inteiellaaten  ObifCorten  ankommt,  utd 
Um  Hmm*  der  TemiCchtan  pomologifchen  Abhand- 
Itir^i^en   runmehr  abnimmt)  C»  «michaa  Vir  iulgUch 
durc.i  diefe  Einrichtung  unfern  Zwtdit  ohna  In  Im 
b:sheri(!ea  PreiCa  «m  loderung  xu  machen .  und  (glau- 
ben dadurch,  dab  vb  min  lahtUch die  AbbiMuog  vea 
1 2  Obftfortea  mehr  «Ii  VUbvt  liefen.  gewUli  daa  Baf 
fall  derLefer  xu  verdienen,  indem  Ge  nun  die  nahaVollen- 
dung  diefea  koftbareo  und  in  (ainei  An  eiasicao  Werke 
über  dl«  Obftkiilttir  yvr  Odi  Cdim.  Wir  wellm»  wb  U§ 
Anfchaffung  dietcs  gemelxiniiuigen   Werkj  ,   das  elf 
(Quelle  in  keio^  AffentUcheo  fow«U  ala  4SkeaMti(cbeo 
Frivac  BibliotlUdk  feUeq  UOm,  C»  vUl  ab  iauMr  ■>§- 
lidl  »u  «rleichtern.  dem  Verlangen  mehrerer  Liebhaber 
der  Obftkultur»  die  dch  daflelbe  iiecfa  anfchaffaa  woU- 
un.  nachgebeo  uod  den  ia  Jekr  itot.  bettidMlidl 
^ledrigten  P'C'«        g'****  F'^emptartt  davon .  n#ch 
bia  Ende  diefea  Jfkiea  befteken  lafliaa.  Ea  find  nämlick 
bia  Bade  d*  J«  SSM*  d«vM  9  fikifiBC«  «dir  Blöd» 
«rfchieneOf  «ddl«  xurammen  i«  Ladenpreife  48  ^thlr. 
Sedi(.  GvuaalhoßM*    Piafe  wollen  vir  bia  su  Ende 
dtete  TehNe  UeUubeen.  wddM  tdi  deabalb  direkt 
on  un«  wenden ,  ' feg«  hure  Zahlung  für  3  a  Rthlr. 
0^^^f  Coureac  überlafliio«  Minderbemittelte  Liebhaber, 
weldMn  dodi  diob  Auegabe  für  einmal  zu  ßark  (eyn 
foUte.  kennen  fie  auc&  n  IklW  Bdei^Mmif  »  t^äb- 
|uag«o  tfaeilen.  and 

1)  daa  I  bia  VI.  Band  für  8  Rtklr* 
S)  den  VIT — XIT-  Band  für  13  R.th1r. 
f)  den  XIII'XVIII.  Band  für  la  Rthlr. 
neliwan  1  wbwi  Ae  dA  mr  dabey  cum  Ank»t4*  C*** 
x««  JVe*\i  gegen  uns  verbindlich  machen ;  denn  für 
einzelne  Theile  davon  kann  diefer  wohlfeilere  Prela 
ftkle<llliidlniri  oicl^t  finden;   fo  wie  auch  daa 

jlhomnmt**  *'*  tauf*9iM  /flihref  iwtreiiodeelifib  dRibk« 
j^idiC-  Courant  bl«bc. 

t»  den  t.  )an.  i8o3* 


BollSnüfchet  Wa^eifn  derWalm**^«.  geCiBmeli 
■va  pbyfifchcn,  chemiKheB  «od  mtuflllftMiflcfeai 
Sdliften ,  die  in  der  bat avifchen  Republik  erfehei« 


Jmg,  Sehmiit.  Etßen  Baadea  Zvajrttt  Stück.  |. 
rttMm  Ia  der  JiUng^ 
••  fi^ 

r  n  Ii  alt 
I.  Van  det  Eyk  DarfkeÜung  der 
der  feS«  md  iÜGffe  Zufiuid  de^ 
wird. 

a.  Drieflen  Urrpmng  der  LuMlabB  im  Btti 
3.  Zwey  Beobachtungen  an  Störchen. 
«.  Trellk  Unfidglichkeit  «ükt  GnoaUnia  nriicks 
Thiers  and  Hinon. 

5.  Derftib«  fibet  im  Mmm  der  BimIm  k 


C  Ypcy  über  obige  Eigenft^aftea  detAihwIalni 
f.  DeHUbe,  Yertheidlgung  der  Lehre  de»  aet« 
Chemie  in  Anfehunf  der  ^timUkm  WÖBM  b^  WB» 
blutigen  Thiercn. 

t»  Zetiacius  über  die  aenfchlicheo  Bxkremaonik» 
haupt.  und  tiae  daao  gifoiid«i«  BsyftaUknAa iMkr 
£>odere. 

9.  Berwr  BaiaiHiic  de*  «iMtoMM  KalL 

xo.  V. 


xi.  Craanao  UrfMh«  dai  MOdl 

den  Laugenfalse. 

i^.  Bemerkungen  vkm  TOlftdra 

14.  RacenQonen. 

1$.  Kachaohc  Toa  der  chamitdMn  GttdUdUkm 


16.  Im  I.  Stücke  übetgeugW» 
fefaienene  akademifche  Schriften. 

17.  Erfie  Fortfetzung  der  pbyf.  cbe«.  Bod  BBLift 


a  Aaclioii. 

Ir  der  Id  diefen  Blauem  (N.  }a.) 
pachten  ABcdea  In  Ball«*  db  des  14«  Mb  » , 
gtkc.  kommen  ! 

I)  verfchiedene  ••tk/opi/cAe ,  türkljek»  «ad 
fdk»  BtmdfekrifttM  vor,   die  in  den  Voretinoencf! 
xum  Catalog.  der  in  der  Expedition  der  A.  L.  Z. » 
haben  ia,  vom  iia.  Prof.  Wahl  niher  befchriebea  3^ 
ABchkaoK  I 

»)  die  Lipptrtfeh*  Daitifllothet  iric  tum  Verfaß 
welche  in  2  Caubem  Kaften  aioo  Abdrucke  gcf<^kai» 
aer  dtab«  dar  Alten  aua  den  vornehadlan  itaf^' 

Eurtfpa  enthält,  mit  2  Quartbirtlen  romaieotar.^^ 
weodec  (ich  aa  ivi  Uo*  Auctiooatsr  Kaden 
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I»  Aakflodigaogen  neuer  BOelMr«* 

Fowtfetxnng  det  J:!g.  Ri-pertori*m$  lf«r  XilMratar 
/.  4m  J.  ajjtf— l|oo  bttrtßtmdt  - 

D 

ie  vielen  ron  Zeir  tu  Zeit  an  um  gelangenden  An- 
fragen voa  d«n  BelicMni  der  «rü«a  swey  ii«|i«rtoH«i 
icr  UUrmtmr  von  1715^90  und  r«n  17914—95 ,  w«> 
gen  der  Forrfetzung  diefes  Werke« ,  di«  wir  nicht  mehr 
■lic  «iozeJp  Bu  beantworten  im  Sunde  find ,  nochigeo 
■ne  gu  ciiMT  üUgmHuämim  JiuHgr  fowelil  fSr  dt«fc»  «If 
luch  für  andere  mit  demVVi  rl-.p  \reni?-'r  b-künnr»- 1 .efer. 

£ey  einer  nur  oberdachiichen  fiekanntfchaft  mit 
hmMbta  w«if«  fcder,  4«ft  «•  fc«biMwefM»  wie  noch 
»mer  viele,  bef!Tid*r5  Rutlihai.dleT,  glauben  und  an- 
iere  überreden,  bloU  tme  fitjiematifclu  aai  alphaheti- 
U«  ^4f/MU  4er  in  det  JUgm.  tJummr-Z^tmf  rt* 
TK^'rteji  fluc-ftcr  aui  den  T.  17^-— 513  und  1791  —  95 
athalt,  foodern  dafs  es  alle  in  den  m-  und  ansiundijcht* 
^nrmmitm  mmgezeigtt  Sckrijten  mit  den  durch  Zeichen 
nf^'deureten  rheilen  d.iriibcr,  und  üb^räicCf  ,nich  , 
iti-er  jeder  Rubrik  ,  d;e  in  grofierm  Sirntnlungen  ^t-iihr- 
er  GeftO/ekaften  und  periodif^hen  Schritten  ztrfireuten 
iufjätze  mögUchfl  »oUßantlig  aufführe ,  und  zwar  in  ei- 
ler  nach  einem  Nfneii  PUnt  entworfen«^  lichtvollen 
)rdnung,  nach  wetcber  \tAn  UAhahrr  feines  Facht 
Uti  Ineh*  »^^snßndfm  •«mag:  kur«  defs  diefei  Wefk 
io«  fyßtmmt^tf  &htrfiela  der  gefammten  Liltratmr  ah 
IT  Lanitr  das  )edeMMiig9i<  Zeirraimt  li«f«rc,  wi«*  nurJi 
:*  MM  Nmfi»m  fi$  an^tmmtiftm  hauat  «nd  —  de  bof 
odam  Nationm.  wo  ee  ellenMli  en  der  nitbi^  Uo* 
TßützuPft  nicht  fphlen  würde ,  fühlbarer  Mangel  an 
ad«m  Erfodemiflen  eintritt'—  fchwartitk  fammU  amf* 
mwatfm»  hahtn  wSrkc».  Aach  fand  da«  orfto  Repeno- 
iuna  rtllijemein  den  H')f.il',  den  ei  erwircja  ducf'e; 
ay  weixm  aber  nicht  einen  diefem  Beyfalie  entipte* 
hetiden  Abfats.  der  dttrcfcaue  arfaderllcli  war,  um  «nT 
'r  j  j  i'  cTTi  K'  -iner  leiclir  m  bort^chnciiden  hoben 
ioftcn  für  die  mit  vieien  Schwierigkeiten  verknüpfte 
I«rb«)ffeliaffanf  altar  dam  oMiigan  lirttirckaa  laor- 
a!e,  ve^m-fchten  Sammlungen  m  l  .T^crer  Maceri«- 
«n .  (o  wie  für  den  atic  oauaa  Lettern  betetftao  «oga» 
Iruck  m 


Die  Hertutgeber  der  allgeoi.  Ltttrai«r>Zeinaf ,  dla 
iielii  Werk  ,  aua  tjbeneii(ung  vpa  dar  NuttlicUMtt  mi 
Unw^htlichkdt  da&lbao  und  in  dar  daeraf  gagififr» 
dMtD  HoiTnung  auf  eine  hinlingUche  Qncerftiitsung  von 
ialno  dea  Publikuou,  unicmoaMBaa  kattan.  «rltnaB 
dabejr  rinen  nicht  iinbalriiAdichan  Schaden .  nngtaclf 

tet  He  r.eth  vor  Auw.  Drucke  den  erften  Plan,  da«  Werk 
in  einem  nicht  zu  ueonenden  Zutammenhanga  lU  Ua* 
fiMii.  dahin  abfeindart  hattan.  dab  LlabhalM*  «te«(> 

ner  rf  'ijTfnfKhajttu  die  Literatur  ihrer  l'n^hir  hefonderl 
kßüiem  konnten.  Nur  aUmehUch  a«cb  mehru  üch  die« 
hr  Abfata  (0 ,  dafii  vir,  da  wir  nncerdaflen  den  D^ic . 
des  Werket  iib«rnomm»n  hü  ten,  uns  r r,rfchli..-rs(;n  zu 
dUrCto  glaubten,  eine  l-'ortjetzuag  deiTeiben  zu  unter» 
ndünan.    Von  dlaCani  neuen  Aapaetoriuni  (if9t-.95) 

•bfr  fjrdfn  wir  den  ASfitz  im  Verhaltnifs  zu  den  gro- 
ßen Verla^iunkglUn  /u  ger.ng,  itit  wir  una.  trots 
dam  heften  WUl«n.  aaCtar  Stand*  fldtan,  fagtaUh  ahn 
mene  I'unfetzmng  zu  UHterntkmrn,  Zwar  dachten  wir 
unaus^iftc-tzt  auf  Miaei,  dicfen  Zweck  zu  erreichen, 
aber  verg<:ben<.  N#Ch  ainnal  wa^rn  wir  indedäo«  Mi 
Nachg^iebiffkeit  gegen  die.  mit  der  Cle'n'r.^uh.gkHt  das 
übrigem  Pmblibntnt  ßork  CQniraßirendtn ,  lebhajtem  IVtnf 
/cht  einfiehtivoller  Freunde  der  Literatur,  dan.TcHUh» 
zu  einer  Antwort  auf  die  Frage  zu  gelangen  :  oft  nach 
eine  Fortfetznng  tnoglu  h  fei/ ,  wekhe  die  Uberjickt  der 
gefammten  Litoro'^r  des  letttaa  ^«iifnasnlMM  ifar  «A^ 
•MkatM  JakrkamdaiU  ti^eraf 

Dicfar  Verfuch  l>eftebt  nun  darin .  dafa  wir  du 
erfle  nr^d  zweyte  Repcrtorium  von  den  J.  i^gj^^o 
und  i79l«»9Sf  deren  et^erat,  f  Alphabet  und  4^  Bo- 
fao  ttarfc,  ftetu  Aeichaihaler  jprinuaerando  uud  aek$ 
Reichsthaler  im  Btuhhandel  koAete.  das  zurryt«  aber, 
«1  A>phab.  uad  Bogen  ttark,  acht  ReiduthaJer  prk- 
num.  ond  aah»  Rthlr.  im  Buchhandel  za  liehen  kommt, 
beide  a'.fo  r  if  imnicr.  j  iiit  mit  a,l-t;,hn  Uthlr.  beuhit 
werden  (ein  gewif«  fvkr  billiger  Preia  b^  dar  Starke 
daa  i»  hichft  rparfam  foAtackren  Werkt,  du,  bey 
anderm  Dru».;.  f  ,  eine  doppelte  oder  drryfache  Arizahl 
T«n  Bandes  crfoden  haben  würde)  f«r  zehn  Aekkitka- 
lar  baats,  din  ainialnan  Fächer  «bar  nm  «ncaKhr  sw^ 
Dri  rei  ces  bMMii|«i  Lad«Dfnifai  Mi  au  O.  M.  xtoj 
«iibuecen. 

2m  tUMm  Z«k  «fticlwa  wir  lUr  Frtmle  diato 
(•)  I*  Wcffci. 
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Wtrkti  auf  die  Fortfettimg  deffclben  voo  179^— ISOO» 
die  etwa  die  Sterke  de*  erftenRepertoriumt  hab«n  dCirf« 
te .  und  III  feche  Liefenmgen  crfcheinen  wird .  un^e- 
fäumt  entweder  diieect-  «o  uiM*  oder  durch  die  Buch* 
,  l^andlungen  Ihree  OrM ,  oder  auch  durch  9n.  Hiefeeai- 
nilTar  Fitiltr  xu  Jena ,  mit  Jcchs  Reichsthalern  C.  M. 
SU  Jubjerihirtm,    Geht  bia  aar  O.  M.  Hoi  eine  hia* 
linglidie  Aniahl  von  S»bfiribgnttu  ein :  fo  foU  dann 
fogleich  in  einer  iiTent'ich sr.  Ar.i«i5c  benimmt  werden, 
dafi  dmt  H'  trkjeint»  Fortgang  hab«,  utid  wenn  CS  un- 
gefähr werde  erfdieioen  können.  'Auf  itefe  Anceige 
pr^inumcrirt  dsr.N  j.^^r  S.ibfcribcnt  vorlaul'^  iiir  auf 
dio'r/{«  Lieferung,  oder  de«  erft^n  Bandes  «f/U  Hälfte 
mit  «fem  Reieheiheler  ftchf.  oder  t  fl.  48  kr.  Retche- 
geid  ,  beym  E  t. ;  ^ai  k defTelJien  aber  wiederum  r      .  .- 
•«m  Retcbathaler  auf  die  zweifle  LUjermng  und  fo  fort 
aaf  jede  Liefming  mit  ahum  Itelclietkaleff ;  eine  Bi» 
leichterung,  die,  Miiferm  Ermet^cn  nach,  auch  roch  fo 
unbemittelte  Liebhaber  der  Literatur  in  den  Stand  fet« 
dca  wird,  diofo  yntemekmng  bef6rden|i  tu  lielfaa. 
Die  baldige  Beniiriun;^  dps  betrachücli  herabgefetztea 
Preifea  der  bereits  gedruckten  Repertorien  und  der  Er- 
Mg  dlefeff  Torfchla^  cur  Brleichioniog  dct  AnkauAi 
des  noch   ru  bearbeitenden  Repertoriums   mögen  ent- 
fcbeiden.  ob  der  bisherige  VerfalTer.  Hr.  Prof.  und  Bi- 
bliothdktfr  Srf^  in  Jena,  an  diefe  fo  fchwierige  Ar- 
beit,  ru  welcher  nur  fesn  Ei.rh':(ia  ■rmis  für  die  Lite- 
ratur ihn  ermuittcru  kai^ii  ,   die  erlüderüche  Zeit  und 
Mühe,  die  Verlagihandlung  aber  an  eine  fo  koQfpie- 
li'^f  U:it»n:ehrTn:n5   die  betrithliichen  Fonds  wenden 
duife  ,  die  jede  neue  Fortfetzuug  udthig  macht.  Gern 
werden  wir  übrigens  dem  Publikun  dai  Opfer  fo  man- 
cher,   «ufcer    den    eigertlichen   Koften  xur  Forde- 
rung  des  Werks  n6thißen,    Bemiihunpen  darbringen, 
wenn  wir  uns  nur  einigennaff en  durch  Sibfcriytion  in 
den  Stani  geftUt  /ehe»»  diefe,  Ulbtt  nach  dem  Urtheile 
von  Aaslandern ,  ima  Deutfcbeo  cur  Ehre  g«-reichende 
Untetnehnung  ohne  oiFenbaren  Nachtheil  fumufetieiit 
und  uafere  Kation  von  dem  bittern  aber  gerechten  Vof- 
Wtiffe  ztl  befireyen  .  dafi  jie  ein  folchfiff^m^  ttutmdkim 
gentken  lieft,  mpguchtet  ihr  drr  Ankat^  itgMt»  «uf 
•11«  nur  mögliche  Art  eririchtert  wurde. 
Wraur»  im  8«flb^  itoa. 

Üigrfteht  . 

det  f'.Hj^if^c»  nnJ  von  jrtzt  hh  £7.7(V«  IgO"  fifrahrffr'z- 
ten  Preijet  des  JUg.  Heperteriumt  der  Literatur 
md  /rfner  cimmIwii  TAeil«. 
/.  wdtUfMi.  ilrpcHoriHü  d.       von  178S — 90   3  Bde. 

fonft  8  Rthlr.  jetst  S  Rthln 
Bhttaw»  AUkdkutgtm  dweam  t 
l,  Tbtolegircb«  Literantr  fenß  x  H(hJr.  s  cn^- 

jetat  I  Rthlr. 
ft.  JttrUHfch«  tmd  Suatewiflienfcliaftliche  Literatur 

for-.ft  I  Rthlr.  8  pr.  jetzt  1  Rfhlr. 
3.  Medicin.  Phyfical.  Chemifche  und  Nar.  Hift.  Ltt. 

fonft  I  Rihir.  g  gr.  jetzt  i  Rthlr. 
4«  Helhcmit  Kriegs»  und  Gewerbe  .l  iiTenfch.  Lir. 

feuit  x6  gr,  jetsi  ix  gr. 


5.  Philof.  und  Pagagog.  Lit,    fonß  Up.  jcf«  ♦  ^. 

6.  Hiß.  u.  Geogr.  Liu  fonft  1  Rthlr.  la  ;r.i«iii  ai|^ 

7.  WifrenfchafHduu^,  aUgem.Litcfanif|ef(iüdut«! 
Venn.  Literatur  fonft  r6  gr.  jttit 

8.  Fhilolog.  u.  Belleutft.  Literat,  fonft  1  Rthlr,  up, 

9.  Alphab.  RegiAer  (ümmtl.  in  den  J.  t7t5_,-.4 
erfchicn.  deuifchen  und  auiländifchen  SckiUiea 

fond  a  Rthlr.  16  gr.  jetxl  t  RtUr.  tsfi 
Ji.  AUg.  Repertorium  A.  Ut.  mm  l7$t—l79S.  3  Ei-.. 

ttmSt  10  RAlr.  iew  S  lii^ 
Einidne  Ai^uUimgen  davon  : 

I*.  Theol.  Littcatux  (onft  i  RiUi.  k  p. 

jew  t  Mir.  I  r. 
fl.  JmäBL  wA  BttanwiftaCduft}.  Lh.  r.  !l : 

/  ,  jetzt  i  Rihlr.  \f. 

3.  Bbüida.  Tkft*  CbsfaiRdi«  md  NanilUt  Uh 

fonft  2  Rthlr.  jetit  i  R'hlr.  }  r 

4.  Matkemat.  Kriegs  -  und  Gewerbiwidcnfclk^  h, 

fonft  tofr.ifati«p 

5.  Ph-'of.  und  Pidagog.  Lit.  fonft  i5  gr.  j«ri:r 

6.  Utitor.  und  Geograph.  Literat.       fonft  I  lliü 

ietet  I  Rddr.lf 

7.  Wider ft-hafrskttudei  allgem  Liter Jturstfduluii 
Verm.  Schriften  fonft  16  gr.  jttti  m^.- 

B*  f  hildog*  iiod  JMlettb  literatnr      fonfi  1  Rbä 

jctir  I  Rrh^f,  J  ". 

9.  Alphab.  Regiflcr  fammü.  in  den  J.  1791— i'',S 
«cfduanenen  dc-urf.  h.n  jßg^  aualind.  Sclirifi« 
fonft  i  Rthlr.  |  gr.  jeat  •  Idiir.4l^ 


Boy  SchaM  «c  Cem>.  (ehemala  J.  i)iclv)iildd  1 
ift  erfchieneti  I  ' 

Frame jifche   Kunfl  ■  Amalen  ;  heraufpjqeini 
C  P.  Lmudom,  pendonirtem  Ma>r  \>*y  «tiior 
■SSIdMD  Kunfifdral«  iu  Rom .  MitgUed  tal« 
UM  der  Kilnfte  etc.  \Z  Bdc  mit  73 
lein  fr.  |.  d  Rthlr.  8  fr. 
Dieft  Ansslni-  empMilen  Heb  feiern  iMbkrk 
bildenden  KünA«,  u.id  dürfen  ficii  dt»  Beyftll  dr.'* ^ 
in  Deutfchiand  eben  (o  ficher  verbrechen ,  als  i)» 
iMfeb«  Auagab«,  deren  Kupfer  w!r  hier  «it  1»^ 
dfucfchen  Tej:t  'iefern  ,  ihn  Ii>  Fr.mkreUh  erh  s'!.  li'- 
Zweck  diefes  perted.fchen  Werks,  welches  nsirje- 
broeheo  {«rtg«fetst  wird .  und  in  Lidermgea  *w  l' 
K  ipferii,  deren  zwey  e;ne;i  Band  autmachen,  erffi-' 
ift.  durch  getreue  uud  forgfaltig  geaxbeiteis  Ca^ 
ttod  «iaea  dieCdben  be^eiieaden  Texf*  eine  biMüdi 
und  befchreibeide  Darftcüapff  Csr  in  Paris  auf^ttj 
altern  und  neuem  Meiüerflücke  der  biideadea  h 
zu  geben ;  jedee  Kupfiwblatt  «nri^alt  daher  die  S^>^ 
iri^rtid    ti'.ntis  lierühm'en   Gemildes  aus  dem  S»'»'*' 
Muf^um  oder  ei:  es  Gegeiiüa:,des  aus  der  Aniiiimria* 
lung.  oder  eine»  der  il«rvetA«ch«ndft«B  oeaenPni--^ 
dir  M.ilere)',  Hüdha^iere)' .   Arch  fcur  u.  f.  »•.  wt-'*« 
jährlich  den  Preis  daron  getragen  hibon  odtf  b*)' 
Ausfleüurgen   vorzüglich  bemerkt  worden  dnd.  • ' 
UmtifTc:  ze'chn-n  ßch  dcrmaf»<rn  duri.  h  korrect«  i  '^^ 
i)ung  uad  forgfaltigea  Stich  aus ,  d»;»  üe  völiig  "txf* 
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eben,  TAD  der  Cempeflnea  und  dem  Werth«  jtdwGegeo- 
imda».  4m  fit  TMlbllta,  «Imd  deadidMn  Btfriff  m 
feben. 

Auch  wegen  de«  erfien  Bande«  diefes  Werk«.  w«l- 
<\t»  in  6  Heiren  crfchienoi  -ift  •  «b«r  (Icldw  Aouht 

rcn  Kupfern  enthil',  haben  Buch hütidler  fleh ,  ron  jetit 
an,  an  uns  zu  weiidvn,  oder,  welche«  gleich  ift,  an 
4i«  Nmu  J»mm$ififtW»  BatMmMHtg  Im  Dmm^M», 

Zu  gleicher  Zelc  Ift  btf  «•  wfdkUaM  od««  ia  Mtn« 
f e  2u  haben : 
Delphine,  romen  franca!«;  par  Madane  Suel-Holßein* 
Arec  cette  ep!graphe:  un  homm«  doic  (avoir  berarw 
l*»piuon»  uae  Icbom  Cj  fouacctt«»  4  Vol.  ia  X3. 

9  Rrhlr.  id  gr.~ 

irnoire  de«  coßfetiec  d'eau  douce.  concenant  leur« 
diffetcn«  medea  de  repioduction  «t  Ia  defcrlptloa  d« 
leutfl  efpkce«,  arec  dct  obferrattoM  nouvelle«  futla 
rmilciplication  de«  irrme"««  ei  de«  a!ve<.  par  J.  P. 
Vaucher.  arec  planchea  ia  4.  4  Rihlr.  30  gr. 

Bibliotb^iM  fidarantalre  d*ttdiiGMl«ii  VnX.  t— ^4.  In  t« 
avec  flg.  conter-ant:  i.  le  Manuel  abs'tid.iire  de 
i'enfaoce.  ou  Je«  pcemMaa  principe«  de  )a  leccure  «c 
dt  l'dcritm«  a>  ConvMdiidM«  h  Tufact  dao  onftM 
qui  corr.rr.  ;r.cent  h  «-pder  3.  Hittoirettes  et  dialogues 
h  TuCage  de«  eofaoe  qui  comneaceot  h  Itr«  4.  1«  guido 
9»  VnthMm  ou  !•  mwuü*  «nfirfgodo  p«t  IVxmplei 

I  Rrhlr.  8 

Oeuvre«  de  Staniilss  Bou^eri,    Senle  «Edition ,  avouc^e 
<t  cordgäe  par  I'auteur,  ob  f»  tfouv*  «n  gnia4 
de  pUtcM  tBedimt  «vtc  pofrair  !n  t. 

I  Rthlr.  16  gr. 

les  mimtm  Au  pspier  rdin.  5  Rthlr.  8  gr. 

Oeuvre«  de  Crebiüon  (pere) :  nouvelle  edition ,  on;ce 
de  figureo ,  nouvellemeiit  deiUn^e«  par  Peyron ,  ec 
grar^es  (out  Ta  dirocdttO  fU  1m  flut  habÜc»  graveurs 

d»  Pacu  a  Vol.     $.       •  S  aüiljr. 


IL  Bücher  lo  zu  yerkaufen* 

Beym  HofcommUKrl^fdÜfr  in  Ten«  find  nachfteher.d« 
cum  Thei^  koftbar«  und'  pnchrige  Werlu  g«gen  gleich 
)i«re  BenMting  in  I.oui«d*or  k  S  Thalor  oder  in  20  fl* 

nuf-,  für  beygefeiite  Preife ,  wovon  .tber  n  ch's  3bi?e« 
aflen  werden  kann,  au  bekonise».  fiey  autwartigco 
loOeUuogeQ  werden  Brief«  und  Geld  poftfrey  erwutto. 

NB.  Sammtliche  Werke  Qud  gtnz  neu«  ibcil*  bM- 

chtri  und  nicht  eufgefchnitien ,  ihei?s  roh. 

liÜoire  naturelle,  generale  et particuüisre.  Par£,e<'I«rc 
Buffern.  V*nv.  «dir. .  acconpaitiido  d«  nwm ,  ««  dan« 

]rtq;:e]Io  le«  Supplemsn«  fönt  ir.f^fiii  dans  le  premier 
texte,  h  Ja  place  qut  leur  conrient.  Oavrage  for* 
mtttt  un  Cour«  complet  d'lIifto!r4  o«lur«ll«.  R«digd 

par  Sonfiitil  ,  T> -iß.  ii'.'.- ?\1irhel ,  D^^din  ,  Latreill», 
Paria,  lioi.  70  \  ol.  g.  av.  fig,  et  ililloire  nacuteile 

du  fmw»  kttaukiot  p««  Virtg,  •  YoL  •«  •v.  üg.  br. 

112  Rthlr. 

'oyage  fentinei^ta] ,  fuiri  de«  Lettre«  d'Yorick  !i  Eliza  , 
pat  XiMVMf  ditfrar.  Sa  Aogliig  tt  m  Fn»9Uf. 


^94 

Kour.  Edtc  Oroee  d«  figarta.  •  Tom.  Pari«  «c 
Aafiord.  f»l.  gr.  4.  br.  ip  Riklfc 

ConQIturio' s  O.vt  principaux  E;al<  de  TEurope,  et  dw 
£tsu-Uois  des  l'Amerique:  p.  Dt  ta  Cr9ix.  gaM 
Bdii.  5  Tsa.  Pari«,  1793.  8>  br.     d  BlMff.  t|  gr. 

Voysge  aux  Source«  du  Nil,  en  Nuble  et  Ahy{^>u\n 
pendanc  le«  annee«  176(^177*.,  p.  Jmmts  Bruce. 
Vlrad.  d«  J*Aagl«ia  p.  IT.  Ctßtfm,  ta  Taas.  Parlr , 
po.  8-  t>r.  19  Rdilr. 

ReiatioQ  du  Voyai^e  a  la  rechtrche  dt  la  Ptroufe,  faic 
par  ordrr  d:  rAlTemblte  canflitotaMS  P-  o  ^'''«r> 
di«r«.  a  Xaoi.  Paria ,  igoo.  8*  ^*  *"> 

S3  Rthlr.  la  gr. 

ClIftallogMpblaa'  aa  Dafcription  de«  forme«  propre«  h 
lotta  laa  corpadu  regne  atineral,  dan«  l'^tat  da  cam* 
bioaifee  faliae.  pierreuf«  oa  oietallique  :  p.  Rom*  da 
Cbte,  ad«  edit.  4  Tom.  Patia»  83*  8>  «r.  fig.  et 
tou«  le«  Crtfiaux  connua.  p  Rthlr.  id  gib 

Boiatiographie  Belgtque;  ad«  adtb  canri^öe ,  augineatda 
et  divlfee  en  3  patliait  fm  Zt^fi^M^^i''  3  Tüm,  cd 
4.  vo!.  Lilie,  t«  6  Rthlr.  g  gx. 

Phyfiole^le  vegetal«,  eontanat»  m«  doTcriptfen  dea  o«> 
giüfi  de;  plante«  e^un«  cxpoGiion  de«  phenomenea 
produita  par  leur  organifatioa«  p.  Jtmt  Sntbier, 
5  Tont.  Geoev«,  i8ea.  |.  d  lUUr.  f  gn 

Memoires  für  lafortification  perpendiculaire.  Par  pluCeurs 
OAtcier«  du  caipa  le/al  du  Gcaia.  Paria.  2786.  4* 
ae.  fig.  d  Üblr.  8  gr. 

Dictionaire  crltiqoe  de  la  langue  frsneaifa;  p«  TAbbda 
Feraui.  3  Tom.  Marfeille,  gg.  4.  io  Rthlr. 

Le  Nouveau  Teßameot  en  latin  et  en  francaia,  traduit 
p.  Sacu,  Edition  orniJ«  da  figure»  grav^e«  für  le« 
defiiaa  da  Mure*»  tt  jtmu.  4  Tom.  Pari««  X7PJ* 
t.  *     ta  RtUr.  aa  gr. 

nißoir«  da*  qoatre  demiere«  campagne«  du  Marechal 
da  Tutanaa  an'  i6i*-^t67S'  9*  la  Centfc  d« 
GrfMoard.  Bwldda  da  Cait««  m  da  PbM  lapagra* 
phique«,  pir4aCbavaiKaff  da  B«aar«ia.  Patia,  171a. 
foU  «4  Rthlr. 

Hifteirs  da  la  Caaiaratfaa  da  Zaalr  PMipp*  Joftfk  t 
d'Orlean$.  3  Tom.    Paria»  pd»  t*  l  Rthla. 

Traii^  general  du  Commerce,  contenaat  da«  obfarvation« 
für  le  commerce  de«  principaus  Ettta  da  )*Europ« ; 
p.  Sammtl  Biemri,  a  T«m.     AaiSaid.  1781.  4- 

8  Eth'.r. 

Hißoire  philofophique  et  poliiique  des  E-abli (Temen»  et 
du  Commerce  des  Europeen«  dana  les  deuac  Inde«; 
f*  VAhhi  Aagao/.   la  Taai.  al  W  ^lU«*  Pa"S|'. 

16  Rthlr. 

DtCtianaaita  de  TAcademie  Franqoife,  revu,  corrig^ 
et  augmente  par  l'Academie  EUe«aa«iaa,  sme  Edii, 
3  Tom.  Paria,  I7pK-  fol.  *8  Rihlfc 

Xaa  ntaftraa  Ftan^ala«  au  TabT««i»  biftari^aaa  daa 

grt;  (3s  Hommeg  de  la  France  pTts  öar  s  tous  le«  gen- 
rei  ceCeiebriie;  par  ronce.  7  Cahicrs  üu  aiLivrai* 
ron<.    Pari«,  fol.  i?  Riblr.  f  gr. 

Oeuvre«  d'Aaoibal  Cacacd«  pictaa.  Eanaoieallat  Royal 
follo.  8  Rtblr.  . 

Patmiia  da  Onoda  Baanuaa  Wmmn  VIbdtnt,  «t 

^  Sujeta 
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«■  OfolMM.  4l  LimlCMH.  taA,  I793'  P^'  ^- 

~  70  Athlr* 

JLm  AetioiM  Mlebm  d«s  Gnod«  Hoauiti  <«  rauM  Im 
MtlitM  ttflkiMfir  Im  aeilleurs  Maicre«  et  grar^c 
•n  <r*u1eur«  iccompa^iei  d'iM  iiMki  biog'op^f*^ 
aa  Livr»ifooa.    Farla,  4.  a4  &dilr« 

Dtfcripdon  la  Vitt  de  fabriquer  l«a  Canoai:  p.  Omtp*r 
M'ngt.    Pari»,   I794-  4*  av»  fif*  M  RtWt. 

Ahtifii  hift«rique  dea  principaulc  tni»  dt  h  vi«  4«  Co»» 
fmcimi,  c«lebn  pkilofophe  Chirois  er  Faici  nemorablea 
4m  Eaipareuta  de  Is  Chine  et  AauiUct  dea  la  China. 
Omd  de  So  Ecampea  iHun.  cn  4t*  «r  14  BataBpae 

illUflk  eo  fo'-   Grivc^es  p.  Hftmann  aprt-5  ilrs  d<;ffim 

•HgiaAini  de  U  Chine  envoy^  ix  Paria  p.  Amiott 
miffiooalra  h  Vefcia  1«  liidt  4ii  CabüM  i»  BeHAi. 

T»r\e.  4.  '31  Rfhlr. 

BUUUe  MCucelle  dea  Siafcc*  petota  d'apree  natura; 

81  Rtklr.  I  j  gT. 

^iXM»  du  Fclaia  Egaliie.  graree  d'aprea  laa  lableaux 
'  to  ffifl^Mntw  Seele«  qui  h  <Mipo(lHit.  «»«e  ua 

«bt^g«  de  la  de»  pelntr^s  et  une  d-fcription  hl- 
ftoftque  de  chaque  ubleau.  32  LirraJt>oa.  Paria, 

.  gr.  fal.  100  Rihle. 

Pi^eil  dea  Bdificat  lea  plui  co'ifl^»rab"ei  et  des  plua 
beUee  vuea  de  U  ianeufe  vilie  d'Amiierdain.  Defli- 
adet  A*«pMi  Nenn«,  gf.  feL         ts  Kthbw  so  «c> 

CoUectioQ  de  Ronana  et  Contei ,  -iniirii  de  l'Angloia, 
conig^  «cterue  dcaeuveuau  f.  Dt     IfUc»,  gTom. 

PmIs.  itll-         *«•  " 

ONiMMf  Htntlui  Fltccut,  inprime  für  papier  relin  chex 
Pitrf*  Didt  Vmi^i  b  Paria ,  1 7PP'  gr.  fei.  1 10  R(hlr. 
bf  •mmplatf«!  4»  cene  a^«ii ,  4em  1e  pa* 
fler  ett  le  pluabeiu  qui  foic  encore  fcrri  des  ftbri* 
qtiea  f ran^ifea  •  (onc  ornca  de  deuze  Tigneiie«  eile» 
geriquec  placdc«  «a  l«M  4*  dn^m  livrei.  Cee 
TlBnetd"!;  du  mriüeur  Style  ei  du  go&t  le  plus  pur, 
d«iUneea  per  Vtrtler  archiucte»  «ot  dtd  graree« 
«TSC «  fÜB  t««  ptfdwn«.  -  « 

Qeurrtf  de  Rouffeau.    Edition  oni^e  de  fupetbea 

figuf ea  d'apr«!  lee  ubleau«  et  dei&n»  de  Caeehiu ,  Fi»- 
etnt .  AefMKfl  d  MenAaii.  D«  rim^oMti«  de  Dkht 
h  )HM.  Faf.  vdio.  if  Y«L  ImJ«.  1793.  gr.  4. 

350  Rthlr. 

Papillona  d'Europe,  peintt  d*apf|«  flitnre,  p.  Ermefi 
C^niTde  et  colori^s  foua  fa  direction :  deerita  par 
layraMM««.  7  VoL   fteif  •  177«.  fsL    Ifta  Hlfclx. 

III.  Yennilclite  Anseigen. 
SM  AMm  mOmalfttm  vMm  SiMkt  mi 


i«Ml  VOM  VfB.  K.  X.  «topftM,  Mkl«  Back  in 

fchriftlichen  Aufaerung  d^  komptteateftca  Gilebmi 
and  Steatsaainoet  die  «ligametnfte  AufaMfkfaaktit  rtt- 
ÜMe.  tt  In  dM  iU|.  draifthM  BibHeiMt  Bd.  7}.  k  l 
B  344  —  i6i.  durcluu*  falfch  b  l•t^-^«wot4«l,  D, 
der  Verfefliec  «a  uatar  d«c  Würde  einat  GeUMio  idi 
Cdi  im  liMewIfelM  efambfci.  gWcliNllA^ 

manche  Qch  durch  {en«  Receul^on  rieüciclit  iHiln 
lalTen  könnten,  diefea  Werkt  (elbft  su  lüm  (akiA 
pNud  ddb)b«a  M  SbetaMHila*  Uet  mr  arffclpli 
Mängel  jenea  Berich'ea  hinsuwelfen.  i.  Wirf  ; 
dem  Verfaflier  ror,  dafa  er  dM  TerritoriaKyO«  (ua 
Oaufdrikkung  dw  KItcfc«  itiMfw  biMidliii,  «i 

er  ein  geiftÜcher  Herr  Cty.     Da  der  Yfrfa(T«r  :^ 
fea  euch  r«n  der  Hierarchie  behauptet,  («  ttutindiot 
Mflicli  nach  det  Logik  dM  Ree.  ab  eio  wyijjlirili 
Herr  gefdift  haben!    3.  Dichret  Ree.       Verfifffr  ri, 
dafa  in  feinem  Syfieme  der  Pabß  d.e  abfoluu  Enkt 
euamacke.    Eine  Behauptung,  di«  daaitibii  /Hb» 
ßroki  enrgei^eii  iCt.    \Vi-  kam  Rt.  i-i  d'rff«  P>  .> 
ma  ?     3    Will  Ree.  da  Auineti'-Yte  Ce  iuraci;  eo 
che  durch  den  Einwurf  lächerlich  machen,  ann  r^i 
dem  C«nfor  ii  »  Gefleht  lachen.    Alle  wü^d'^f  r*^ 
che  werden  ihm  (afjeu ,  daf»  a-jch  die  vtrwoRr.k 
Men/chen  Achtuog  lür  die  Sf'irme  üüff«m,  iitfeii 
der  Still«  von  einen  unwürdigen  Waride!  brüdniiihi- 
mahnet.     4.  Wenn  «a  hetUvfe  Meynuni;ta  ;ie:(,  i) 
Wevden  ge-wif*  all«  Late  dahin  die  ]'r)em  i)Ämt  c 
gegangaCatsM  Bebupning  de«  Ree  aablen:  iiii  U 
lichkaii  ntehi  vecditii«  unter  die  8taaiaaweck««iM 
lith  aufgeilellt  xu  werden  ,  und  Keligtoo  wm  kfifm 
TOB  Staate  AufmetkCimkeit  federn  kdnwt  akiefr 
ikn  etwH  mSttlieku  fey.    S.  Weil  Ree.  &  taOr 
barkeit  diefea  £inheit»fy(l«mi  beiwei/eln  will 
fen  wir  ihm  tagen,  daf«  ea  in  eineaa  deiittcbnhii 
fchon  glücklicher  Weif«  angfonemmeo  waidaDi.rf 
in  einem  l  A  eyteu  gleichfalla  rca'iQret  werf!«  lt..  t 
Überhaupt  bat  dch  Ree.  dadurch  mächtig  bcnoget.il 
er  dalnqr  in  d«r  velloo  Ruftuaf  «lew  Reilgw 
die  reue   Phtlofophie  auftrat.     Alle   Cr'm  A'^Tiiid 
den  Verfafler  ala  Anhänger  der  Kantiichcs  uä 
fchcn  Ichul«  Sad  am  fb  fewiOer  Luftftmcht, 
Stephani  wegen  (einer  Anmerkunfen  «u  Riou  H.-tb 
Lehre  von  andern  Rcceo(eaten  al*  Gegner  ia'-s  T; 
lofopbia  bakandohtnird«,  cum  offmbara  Beweif«.  ^ 
er  keiner  Schule,  fondern  ledlijlich  der  Wahtktii.  »> 
gehören  will.  —    Wie  fehr  iÜ  n  daher  ao  itimti- 
det«  Hr.  Nintai  die  Ree.  olcht  «hem  Snffifdd« 
iih=rrra)^en  hnt ,   der  diefen  Verfuch  ,  ein  fr  »  «if» 
Problem  dar  geferigthsriden  Weisheit  xu  löiej,>*» 
Etnmeogung  der  bereit»  xum  Ekel  gawordenie  ii)* 
Areicigkftiten ,    ^ewifti  mit  Wiird«,  ,  OapanhvlicUd 
und  ftetgfalt  geprüft  haben  wuide. 
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ALLGEM,  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Nmnero  OO' 


Sonnabends  den  19^"  F  •  b  c  u  a  <  1805. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  NeacL  penodifche  Schdften« 

Jummmt  i«r  fni^Atm  ArzMf^kunie  und  PT'tuiivn' 

nruk-.tfff ,  herivi«f!»'pebfn  von  C.  11'.  Hufeland ;  I5«en 
Bildes   ites  Stuck,  oder:    Neue»  Journal  ttc.  sica 
Bandes    2tts  Stück,    8«    Berlin,    i8o3,    io  Ungert 
Journalkandlmmg.    1 2  Gr.    —     Inhalt  :    I.  Schutz- 
pockeniifKifun^.    t.  Ret^lcment  Sr.  Miieftit  des  Kö- 
nigs über  dal  auf  aller^nädigftaa  BefehPzu  Berlin  er- 
richtete  Scbutxpockenindicut.     s.  Uebcr  f^b^geCchla* 
gene  AuhUattert  impfung  in  der  Gegend  roa  Beefen  im 
Braunfchwreigifchei) ;   von  Hrn.  Hofr.  Rofe  <u  Braun« 
Tchireig.     3,  KubfACheo  b«y  Aichm;  ron  Hrn.  D, 
Hortun  su  Atohen.    If.  Kock  ein  Btytrag  *u  Afm 
Verfchlage:    auch  die  barinickiROün  Uauckr^fikliei« 
teo  b)»f«  durch  «oCitr«  Miuel  zu  heilen.;  vom  firn. 
TrifiAcaten  ScMpIf.    IM.  Ausrotruiif  eifcs  po!  pötVn 
Gewachfes  in  der  Oberk if^tV^ hnhie,     IV,  Eimfr-.aiifrue 
ConGUa,  für  den  im  i^eu  Bd.  3t«fl  fir.  diefe«  Jour- 
nale angezeigten  Unglücklichen  i  i%r  durch  PtfUutiomm 
•ufs   AeuTserile  gebrachf ,    die  KAOrattOii   verlai  ^te, 
n«bA  de^Teu  ferflcm-Grfvhicbte.    V.  BiniRC  dir  W>rk- 
famkeit  des  thierifchen  Magnetitmua  beeriiadendvTbaC» 
rT.'i-in;    vom  Flfr.  JorJtn«.      Vi.  Ufbt^r  das  Gv-fiihl 
der  TaubduBtnen.    Ein  i'ragment  aus  nieti  en ,  noch 
unijedruclMen.  akuflifdiM  und  ^lT«nif(di«n  Verfii- 
cheii  ;   von  \lri..  Frof.  Erchki"  lu  Berlin.     VH.  Eine 
rheumetirch«  Cardialgie,,  geheilt  durch  (^urckGlber; 
r*fli  Or.  Heller  aus  Lenato.   VfIT.  Natktrag  su  den 
Bemerkungen  über  den  Diabetes  Meüirus  und  Rollos 
Uethode  ihn  su  heilen ;  vom  Dr.  Michaelis  zu  Har- 
bttrf.    IX.  Die  blaue  Keenkbeit.  oder,  wie  ich  fl« 
Ü  .  bev  nennen  inöchfe,  die  Blaufucfct;   von  Dr.  Sachfe 
au  bchw«rio.    X.  VermiCchte  Auffatis ;  von  Hrn.  Dr. 
Schwor«  *n  Verden,    i«  Schutzpocken.   }.  Ueber  die 
Aii\v»«nduni?  des  Opitun.     3.  nfllatipjun;^  de»  NurreuB 
der  Stüiz;fchen  MvMhode.   4.  Ailbina  acuium,    5.  Tra- 
eheotomie«    €.  Nutzen  der  Urtication.  — -    Mit  dte- 
fjm  Stücke  de«  Tourtia!s  wird  aufgegeben:  liit-Hothrk 
ifr    praktiftiien    HtiikaHi^e.     Achter  Band.  Zweyc-S 
$tiäck*   —    Inhalt:     i.  Porcar«  Beobachtungen  über 
äie  Natur  und  Behandlung  der  Lungerifcbwindfucht. 
2.  ür.terrricht  rur  Bereitung  der  Rumfordfchcn  Sko- 
nomifchen  Suppen  und ^en  Mitteln .  folchc  im      1  e- 
len  •innlülirsQ.  j.  d«ruaMsiu-I«rc)icabWfib  iür  das 


Jahr  isoa.  4.  TUafius,  äbec  die  fleduatiettifen  Auf 

«pbMgc.   

Inhalt  des  J^nuufliuii  der  fihhfi/tim  AeeliMfaMtt- 

trr  agoj. 

I.  Aufruf  zur  Freude  an  die  ßlucküchcn  Bewohnes 

Alunburgs,  bey  dem  Anfang  des  Jahr 1  703. 
n.  Das  HebanBeowefen  in  dem  Maikgraiihum  Nie- 

derlaufit^. 

lU.  Herzog!.  Sacht.  Coburg.  Organifations-Patenf. 
IF,  Nachrichr  von  der  dritten  /ube!fe)er  der  Dniirer* 

ßru  \^■;rft.^-Ll  ri?.     Vom  Prof,  Za,hana. 
V.  Ueber  J^otsetue't  oaues  «chaufpiei       B^fittm  ser 

Kmmmtwrg, 
TJ.  ISfioriftbe  Kronik. 

JUimk  unä  .Schn»pk^f0  in  Alteobttif. 


Das  ttü*  St&ck  des  mJfrrJfnAm,  Monat  Ja>  ' 

nuar  in  erfthisnen  111. d  erirh.i'r; 

1)  DerWideffpruth  ,  eine  Ode. 

2;  Ueber  iierro  Oliriers  Methode  leTtn  «i  lehreiu 

3;  DemüthFge  tiod  g^orbmae  Furbittt  ffii Frügd  und 

Pe.tfche^  .  ^ 

4)  Wo  es  mit  den  Menfthoo  kinwt  will.  (BiaBtseh* 

nilck.) 

5^  ü  ber  das  Studium  der  ^«en  Sprachen. 

6)  Utber  die  neuefle  food«:    <Siii  fregneotarifther 

Verfuch.) 

7)  Die  Götter  Griechenland».  (Sin  Ciegeoftück  zu 
Sthillrrs  Gedicht,^ 

j)  Ob  ßth  »Ohl  diejenigen,  welche  eleg«f:t  feyn  wol- 
len, einer  fchlüpferigen  Sprache  und  »weydeutiaet 
Ausdrfickebedieoao  dürfen?  ' 

M;in  pränumerirt  auf  daa  Jafcr  «it  4  fAfe  «TllulBt 
UefM  keÜcn  io  gc 

Ooartoir  f.  Litsramr  in  Leipsig. 

7tffl|r«ef«  /Üt>  A«»ftoMfJlfera/'  «id  mrrhtngefchhkt«, 
berausi?eg'ben  von  Dr.  C.  F.  S'  ^ndün.  20  Bandes 
IS  Jleft.  iJannever,  bey  den  Gebrüdern  Hahn, 
lto3.  |.  Ii  gr. 

Die  rortf-(jun(>  tiefer  ZeUrchrift  rOQ  icht  wif- 

fenfchafiiichem  üshalt  Aellc  sustA  dig  Orwdfitae  der 
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XSoMr  uftw  im  MIhftmti  iiif.  DI«  AMaodliinROT» 
ubtr  den  ZuQand  der  Proteftiiifn  in  tj  iTar-  ,  Uber 
4m  rufCrcbe  ReiigionaRefchicki«  und  über  Religion  und 
•itMn  An  Confo,  finl  wli  d«r  ifltmlTtfiwfim  An- 
ücheen :  a  ich  die  lerflreueten  Bemerk unceti  über  Re« 
ligionigeCcbicbu.  So  empfichU  fich  vorliegendes  M«* 
gacin  allco  Lidthabtrn  diffw  6«9rafiiait|  «f  dfMt 
ßch  befonder«  a  ich  f  Ir  I  ef-.uefellfcheften ,  welche  die 
Vi-Tbreitung  wiffenfchafüicber  Kenocoiffe  uotec  ibrea 
Miig]i«icra  bafScAn»  wolloo. 


UJiMfitBTMt  . 

erfcheiot  in  der  J.  G.  C(Hta\f,hin  Buchhandlunif  dit 
vtt«  fielt  «in«r  MopAtfebrift »  welche  voo  einer  deuf 
•ehcn  DtoM  in  Firit.  «it  4m  BcyHtni  daigtr  dort 
uiwefcnden,  in  der  deutTcheti  Literatur  nicllt  uImi> 
](fiiacti>LaAd«l«uM»  uot«raom«tn  wird.  Littrarilbli« 
«od  Mitlfre  nichc  poliiifcbi  Nimff Mtm  waä  JwrUwItm 
Jet  Taget  find,  wie  Tich  von  frlbfl  rerßebt,  mit  4«r 
&cgenü«nd  diaües  ueu^n  Journal* :  xugldchaber(cb«iot 
•t  Scfi',  auch  für  da*  febte«  OefrUMlic.  4itrcH  41* 
Ji  ■}  htt%  dts  Tot'ci  auszuzeichnen,  welche  ein  gebil- 
detes und  zartfüblendc»  weibliches  Geaihb  den  unaah- 
Bgan  intwvdMiMn  StlUicInuagMi  tmt  \m»m  graflMa 
und  lebhafren  Schauplatie  abgewinnen  ma?.  Dahin  i^e- 
hdren  in  diefem  erßen  Urfce»  die  Bcfcbreibung  darGe- 
aille  •  Aiu&cUiMig  in  Louvrc,  das  öttpiMt  «ioar 
funnen  Preufsin  mit  eintm  franzofifchen  Genen! ,  die 
S^uerfahrt  nach  S.  Cloud.  die  CharaktenUik  der 
Ffatt  van  8.  Sisaan.  In  einer  aodero  Manier  und  von 
einer  männlichen  Feder  ift  die  kune  Ufberßch'  der 
neueren  Gerchicbte  uad  des  jetzigen  Zufiandes  der 
ftmönrchen  Literatur,  und  xu  lehrreicher  Abwecbfe- 
luni;  gereicht  auch  der  AuHsic,  der  von  der  InduOrie- 
AuaQeilung  im  Lourre  handelt.  Maaoigfaltigkeit  uod 
9l|aBdiiÜB)>cbkeit  Terfprechen  diercr  Maiwfehrifr,  4a* 
es  nie  an  Stoff  gebrachen  kann,  emen  guten  Fortgarv» 
wahrend  drllcn  die  Ontaroabmerio  Zeit  gewinoeo  wird» 
■i  ■«Ch  aric  gtMww  Fartiigan  auBMOaiMii*. 


Von 

^ithf  Mmtht  BiHiotM  der  fiUafgiftktm  Littratur, 
marhumdem  mit  timtm  Jmt^ger  imd  sjasM  Corrtfpun' 
Jenzblatte,  %. 

Ift  des  3.  Bandes  j.  Stück  arfchianan  und  io  aUatt 
Buchhandlungen  für  9  gr.  fediftieli  odar  4.0  kr.  rfetio. 
wkalm»  60tln  ■(»Jm.  itojv 

IL  Ankündigiiiig  neuer  BiieheB* 

ytrjttch  tiner  vollfiondigf  Grfskieki»  dar  Calvomifrhtm 
£l«etrkUät  md  tfcfer  medieimi/ektm  jbtwtmämmg  v«o 
Ur.  Fr.  Lud.  Jug-fii».  Berlin ,  id  dar  PalirchiCcbaa 
BuchbandlunR.  i'reis  1  tblr.  4  gr. 

Uiab  Schrtftt  («igeailich  ain«  gaaslicbe  Umarbai- 

taog  te  tahMiotaii  frülMr  «fidüneaea  AlibMMUyaf . 


iaa  Tarfaflart  «bar  itafta  Ga«aaiaad)  emliit  fv«  «Iii 

voHfiandi^e  üeberßchc  «llt-s  d  ffen,  w?»  Iniktr  dit  B^ 
»Übungen  der  Ph}  Oker  und  Aerzte  in  der  UmerfmcNi^ 
dar  BrfebaiRaafea .  iarVkaari«  anddaiBMlitiBilchi 

Gebrauchs  dei  fogena  nnten  fi.ilratiisinui  geVißti  |t|i 
ban.  Der  Ununterricbtete  wird  ficb  aiu  derftlkca  eai 
«allkaamne  Ranntnirs  dei  GagenAmdH  cnmlr, 
und  den  KennT  wird  nicht  aüeiu  die  richtii;e  (yütw- 
tische  ZuCiiamenAeliunjf .  foadem  auch  die  ntatai» 
6ch<en  and  Bemerkunfaa  da»  VatlalbN  {ataifft«. 
Die  Verl8R»haii?}!urit:  bept.iipf  Heb  dilttr,  {;■oldieE^ 
fcheinung  diefer  wichtigen  Schrift  anzuzei(eu,  uU 
llaabt  ja4arwaiMiBBaipfahIuqM|berfMb«iai  ftfi.- 


Xrftrfcark  für  im  «tjktm  fh^ttnMii  im  Kupj-  Hiij :  w  i;. 
tithem  Acf/iao.  Ein  Gefthenk  für  Kttidrr,  nirlV 
bunf  in  De^kcn,  auch  allenfalls  im  JLefee.  i) 
dia  dritte .  vöilig  umgearbaita' Auflage  ren  i,  I.  C 
dat  Kopf-  und  fchrifrlichen  Rechnens,  roa  Cwi 
llftarIcÄ  BicnnaaRi  iiaftnair«r  bey  daa  (kknlm 
Bmk».  igoj.  *' 

Gegenwärtiges  Laibibadk  laicbaat  aiB  fdai» 

reichter  Graduier  Leichtigkeit  und  F*rs[icM>r'!  i 
Tertrage  vorsüglich  aus.  Die  Methode  dei  Ttriiki 
bandMt  aaf  dan  Graaddaaa  •  «elcba  am  ia  iel^  I 

frhule  des  Konigl.  Schullehrer  -  Seminars  tu  Hjtrfrc 
beym  Unterricht  im  Reeboen  sum  Grunde  leti,  m 
Walch«  darcb  ihre  rielfalilga  Aawaadaag  dar^  ili  | 

rortrefflich  erprobt  find.  Ilr.  2L  hat  darcb  liri4 
rige  Erfahrung  die  fcbatzbare  Eigcofcbaft  crmk, 
fit  h  in  den  Gad  des  kindlichen  Alters  hiDw'Bis<a*a 
und  alles,  bis  auf  dn^  kleinfle  Bevfpiel,  i^izitia*' 
luptiTen.  INlit  Recht  verdiene  daher  die(e  Scktia 
Schulen  und  Unterrichra  -  Anflalrea  als  der  rmi' 
mifsigOe  Leitfaden  für  Lehrer  und  Schüler,  r^ntffiit 
au  werden ;  woiu  fie  b«f«>nd«rs  der  w^bJeiie  f» 
(tofgr*  für  I.9*  BagcB>aiflaar. 


Taa  den  gn-  etsen  JbbilJnngen  maturhijlarifdm  fiff 
fiättdf  4.  Bd. .  lA  das  erlle  lieft  mit  to  ffü^ 
Kupf.  und  kurzer  Befichreibun«  ,  roa  J.  M,  tiir 
fitin  herausi^egeben.  gr.  g.  N-tiroberg .  bsf dlthaff 
und  fj'tigtl,  igoa.  I6gr.  crfcbirnen: 

Inhalt:  1)  Der  Schweinfchwaosige  Partu  cia 
Aadebm.    a)  Der  «eaidAa  Biber..   3)  Oer  InaCff. 

4)  De-  Uhu.    5)  Der  rn-hf  Ars?,  roihrr  P«?s«t'  C 
Der  Türako.    7)  Der  Auerhahn  und  Henoe.  i) 
Nilkrakedü,  b)  dasAaierican.  Kiakedil,  9)l>«r'hr 
p^ifaltvr,  a)  Raupe,   b^  Puppe.     to)  Üer  Sihilhlb^' 
tsr,  Männchen.  Weibchen,  Raupe,  Puppe.  ' 

Neue  Liebhaber,  weUhe  die  j  erDen  Bärdf,  *- 
den  100  illum.  Kupf«r  enthaltend ,  Cch  be)lei!«^n 
lan.  erhalten  falche  gegen  3  Ld'w*  wean  Si«  ^^k« 
anahiaaart  adcr  nach  Lepz  g  an  noawcnda«.  ^* 
Jaaa  aiaait  Hr.  ]i«feaaMiiAir  Flcdla«  BaUgliwui"  * 
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Eitmentar'  Taktik  der  Cavalitrie,  von  Vitttif  von  MuU 
ler,  Konigl.  Gror<>bMrrat  n<fiheiii  vllA  Ghorbriun- 
fchwrii^ifchem  Ricdneifter.  ir  Band,  f;'-  8>  mit 
5.  Kupf«r(afeln.  Maoaovvr«  h*^  iitbfitdtrn  Hakn. 
Hol«  l-Reklr.  tl  fr. 

Durch  dieHrf  Werk  lioITt  der  Verfaffpr,  eine  we- 
fenilith«  Lücke  tm  Gtbtri«  der  Kriegtir.fieiirchaft  «u»* 
mfü  l«n.  Kvnmntff  i«r  Tonu^irMt«!!  Bedurfnifle  iSei* 
D»»  Stand«    ,    atisfjebri-irf 'B  B«lffenhf  if  ,    ein  forrdm« 
«mdi-r  Brtefweihfel  endlich  mit  bcT'ihmten  Takiikern,. 
MchMi  ÜH  fiiif  •  ¥in»-Se1ivtfr  m  HcfmU  i  weteli«  den 
ppTrif fcnOcii   unfertr  Zeit  wird  an   die  Pfife  pefetxt 
werden  kä..nen.    £nrf<>ml  ron  gflchrcrn.  weUfcbwei- 
fem  BpklhrungM,-  imlter  «r  Ot  inabefooder«  angvbM- 
d«fn  Oflicieiei  ,  öif  (ür  da»  Smdium  der  höhern  Tak- 
cik  (kh  ru  bilden  wünfchen.    Mao  findet  das  Wrfea 
it<$  itiÜMiii  «Uli  inMni  DicnftM  ««iMlMilif  cufRekvtlt. 
Nichts  ift  überiTinpen  ,  ws'^  Auf  merk  fumkeit  wrdietien 
Mdchte :  follre  es  auch  zur  Taktik  biofs  im  eniferncern 
VcffiijüniA.fkiMi:  law  FiU  dürft« '«ocmM  >  w* 
■an  vtTfcUMi  BdtfMnuig  AiehM. 


Neuere  Verlaesbücher  d«r  Qvi  IHitUittriJ^Um  ButÜf 
handluiig  in  Berlin. 

Cmm\  O.  Vr.  C. .  d«»  König].  Vtvofy.  Rriagtf -  «Ate 

Milirärrechr.  2  Thie.  4,  Thlr. 

ftrkardt,  £.t  /Mm  .4m  Buckkiltwv    3  Thlt. 

VTKtr.  itf  gr, 

«•    — •  X.B.a  ÜMi,.  v»Ilftiai.]UdMiibacli.  3  Thle. 

3  Thlr. 

jtfontaime^   Aug.,  dfo  6<««2r  iit*  Kitbe.    4  Thaile« 
Sd.r,  ihp.  ^Thlr.  18  er. 

Druckp.  3  Thlr.  tfgr^ 

mm  ßtmf*  Tin«,  ttrit  «.  jrTkail.  Ord.  Papp, 

sTh^r.  16  (TT, 
feto  «agl.  Papp«    i  Tbir,  1  tf  gr,. 
rfTfN  Herparuf.  ^m«.  -  sTIilr« 

•  ihn  unGchib«re  I.Oijr.   j  Th'e,  l  Thlr.  ifgr. 

(i/m  Blumaa-*  Frucbt«  uud  D«riieiiAücke.  3  Tlte» 

»ThV.  togr. 

fJT««  UttgiapyCcba  Balvftiivaf«.  ii  Bdck  Schraibp» 

9«  |r« 

Dructip'.    Ig  t, 

^»^.•nrr.  S.  C. .  NatuffihMltv  «ai-UadarMtkwoi» 
dnjkrxea.  3  Tale.  4Tblr.- 
ff^  «•nHfitlM  Aaakdetan.  rTklr. 

Diefe  Bücher  fiad  auch  m  jadat  aödar»  guMi 
dÜMoAliuig  Btt  haben. 


notogifckti  Hndbueht  oder  AuiüVg  aus  dem  deut* 
'«.llvn  Obftg»rt  «,  reo  J.  V,  SirUrr^  htrauag«-««- 
Mm  von  J.  H.  ff'rede,  g.  flaiiuovar«.  bay  d«B  G*' 

ruJfrn  Hahm.    IS03.    I  Rrh.r. 

D  rfea  Burh  muf»  jedem  Pomolofren  eia  fefar  ao* 
•baa««  Grrcb<>i.k  ftya.     War  da«  barubaiM 

1  litf  Work  v.h  r<*.]r;  i) .fthaurutiK  ht  k  n..f  ,    der  he.  - 

Mfiti  geikU»  iao^e  d«a  WuatVjir  acu  weitutii^bea 


Inhalt  deffelben  c«ncentrirt  ubfrrehen ,  and  leicbcar 
benuiien  tu  können.  Diefcm  Bedtirfnifa  hilft  ein  'at» 
fabrner  Praktiker  in  der  Garten kunft  durch  vor)ieg«l> 
de  Schrift  ab,  deren  fruchtbare  und  doch  rollftandig» 
Rfirse  gani  geeignet  iO,  gemeinnütiige ,  gründlich« 
pomoIogiDcha  Kenntniffe  zu  verbreiten.  StlbA  den  Ba«- 
fitzarn  dca  deutfcban  Oblittürtnara  wird  dirfit  Sebriffc 
fli»  Biipaffiafiii«  üba»  dia  OblUbncnj  Mi 


Pirra,  b«y  Pimker  Uk  nMtUatm  «ni  fa  alla« 

BurM atidlungen  zu  hnben : 

Lettiei  Jur  lei  Hirraglyphet.  Ige:.  12  (f, 

worin  diefe  Zeicheafchiift  durch  oiebrere  ,  mit  siÖg* 
liihnsT  C)euauighaU  abgebildet«  und  in  Rupfer  gefto« 
chen«  Monumente  und  Infrhrifcrti  trklait,  etünd.icll' 
d«rg«fieUt  Sod  durch  di«  aitailea  ägrpüfcheo  Test» 
bafiitif«  «ifi». 


Dh  Jeutfckt  RtiektperfaffMug  feit  dem  LüntviUtr  Frif 
diu,  in  Uiu^ht  auf  ikrt  Form  *md  ihre  Su»r 
.  tNukm,  mi$  yor/ehiiigtu  MMr  yerbefftr»ng  ihrtr  Gf 
brarhe«,  t>  iS03*- 
in  in  inwi  nnrhbaiidTMium     lialüm  fSr  1  Tlilr, 
t  gr.- 


Titün   vun    Jfun  Pnnl, 

Dar  4«  und  Ittte  Band  dlafts  Warb«  Cffibclo» 
atalablbir  anr  Laip«.  jMb.  iMh, 

Gdrt  MttUvFJtk»  BiftMMdr.  te  Aartfs. 


Ta  der  FelirchYcban  Buchhandlurg  in  Berlin  an  der 
laiigen  Bruck«  N0.-16.  ill  fo  «b«li  fertig  gewOK« 
dta  uod  daMbfk  «■  baban: 

Frawtmimmerlexieom  ,  Bfrliniffhtt ,  Oecomomifih' 7ec1^ 
moiogijrh  •  NMnrhiflarifihet ,  woriim  aller  gelehlt 
Wtrd,  war  ein  Frauenzimmer  in  der  Oeconomie, 
Niutwirthfchaft»  didatetiCcbm  Rachkucfl .  Zuiker* 
bickerey,  Keilerey,  wie  auch  in  allen  andern  Ar- 
baiien  und  fenfi  im  gemetoen  Lehen  ui  wifliaa  iilk 
chig  hat^  3r  und  ]«MMr  Baad  %  nblr.  l4  gff.»  allt 
3'  Bande  3  rthlr. 

Dtefet  Werk  handalt  von  alJaa  «u  den  Badürf- 
niffn  d«»  Ldb«na  arfadarlicbaii  Oagipftindan  •  ia 

Riickfichr  ihrer  Erzeuining,  ihrer  Verrd)unr,  ihre« 
Gebrauchf«  ihrer  6ÜM»  ihrea  Wepha,  und  führt  tu 
dar  «baa  Ib-  fcbdMn  da  wiakeigrn  Wiffanfebafr.  wte 
man  mit  drn  wnigOen  Ausgaben  fich  urd  dm  S'ini« 
gen  di«  aciAca  Vurtheile.  die  meiAcn  BequenUchk«!* 
caa  «BdAMiclaalkbkvitan  varfchaibn  baii».  Zi»  aMb> 

tfrt'%  zur  Eirpfeh  uiiff  diefr«  Wtrka  zo  Tagen,  war« 
iiberßüftig,  da  die  erttan  Bai  d«  fcbon  von  eilen  ge- 
lehnen  Z«  raafrs  |«dcfli  Frai.«nd»m«r  ala  ein  fefr 

brauci-hiT'S  iifid  uuantbehr liches  Mait'htuh  fvr  die 
▲uorduuüg  uu4  V«nicAiUi.g  aiitc  kauaiiciieu  Gtfvh'  i>« 
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«afM^Ml  woxitn  Hi,  E'rcrn  ,  die  dUfSsf  4llcll  tl>teii 
Tnchtern  lu  ein«>n  Gefckenk  gf.boa  «roll««!  tft  di« 
-VtrlapsNndluniT  erbdü^.  von  jetzt  bU  End«  doMän» 
«iiftaft  5  «h]r,  es  für     th>.  zu  erljlVen,  «IcMlwr  tritt 

«ber  d«r  gewobalicbe  Freit  wiodct  eii|. 


£. .  CA,  Jm  BrikktKrt  Prtdigttm  juif  Ungtltkttt,.  God 
-feit  ihrer  «rften  Effcheiming  uberallatf  «tos  d«r{»rriic1i- 
fien  und  verftandignen  F.rlauungsbücher  be'Aarnr  tn.d 
gerchaczc  giejveCin.    Sie  e«cha]t«a  «io«i»  volUlÜQdigen 
Jahrgang  von  ETiin^Iienpredtgren.  und  ISnd  Jn  nch* 
rern  Gegenden  zum  Vorl.  f-:]  i:i  den  Landklrch^n  Im 
.Cebnuch.  'Die  bereits   17^4;  herausgekonmeno  3te 
liuSege  derMben.  ü«  Ton  d«ai 'Herrn  YorMrer  fo  febt' 
umgearbeicet  und  verbefT-Tt  worden         dafi  fle  bey- 
nahe  als  «in  neues  Werk  angcfehen  \^rdea^kaan, 
tehrint  friebt  l>  belNtnne  «twerd«»  «u  by«*  «Ii  dt  «f 
.verdient,  und  wir  haben  ima  dcfihalb  enrfrhlolT-n,  den 
4>ceis  derfelben  bis  Ende  dieres  i^hrs  um  ein  Drittheil 
au  eroledrifen.    Biaker  kofieten  fie  5  Thlr.  — ;  ;rtit 
kann  jede  Buciihandluni?  de  für  2  'i'hlr.  liefern.  Wer 
5  Ex«npUre  vun  uns  oder  unferm  <^OiniDi<Hionar  Herrn 
J.  A.  Barth.ln  Leipzig'  verfducvibt.  lUwl  bm-faflBUt, 
, erhält  das  fechße  gratis. 

^leqsb  uvg .  df p .  J..  }*a»  li  cO* 


tKaehricht  für  Arnti  und  fj 'undärtte. 

Ich  kana  dem  medicinifch  •  chirurgif^hen  PuUi* 
im  ««ffiMiaM^aclMrlcl»  effbtiltD ,  dalb  4«! 

Jlandbufh  der  prakiijchin  Arznr^iitttUdri'  fitr  Aert:e 
.«mJ  "lyuttdkrfu.   -Von  trnfi  Horn,  4>okc«r  uad 
FrofelTer  dw  M«dtcia  in  Bfaiuifehw«ift 
wdchM  upter  der  PrefTe  iß  ,  cur  Ofi«fm^9,^  m/lSnp^ 

Ot''*rl.iüe  r-w  ifs  erfchetnen  werd«. 
fieriiu  im  Januar  iScj. 

ff^t  Odmtlit»  4,  Süag, 

Hl.  Hcrabgf.fetzte  Bucheiprt  iic. 

'Folgende  Bücher  uafers  Vtrlagl  find  für  beygeretst« 
erniedrigte  <Fre4f«  dtrch  iOt  BlMUa»dtainc«a  w 
•llMlMn. 

Soß'i  otmt,  C,  auserlefene  Stücke  aus  dem  alten  Te- 
ilameiUt  oiCb  der  Grundfprache  überferzt  und  mit 
■  AimevkatictntfliUMft;    A.  >d.  0«a<fclieti  von  ZaUt. 

'     gr.  g.     Sonft  I  Rthl.  12  er..  f  ütM. 

ßoHfi'rf  J.  A.i  iJithmar(ifi.ht:<:)«Ci:hi<.'hte.  4.  Th!e,  m.^t, 

ffV.  S.   toofi  6  RAI.,  ierct  4  Rihi. 
M>a<i.nerr,  E.  Ch.  J. ,  Predirien  fiir  Un^eUhrte.  Jte 

AufiajtC  «3  Ihl«.  8.  tooil  3  Thlr.  jetK  2  Thlr. 
Coimmtlim,  L»      Mod.  de  re  rufiic*  «die.  Gesneri  not. 

«UJt.  J.  II.  Ref>.  8.  f  -nft  i  Tlilr.  i  2  (fr.  jetzt  i  ThJr. 
J)trr«ij"t  ,  C'.  Sui«t6-  und  Gel•hrteng«f•■h!chreGrieth«n- 
•)a■.lds;   a.  d.  Ital.  ä»  Aotoefti.   und  Zufatsco  V«a 

E.  F.  U.  Diu.    ir  und  2r  Th.    le  AbtJll.  gf,  9» 

tooft  s  Tblr.  i  a  gr.  jeut  3  Thlr. 


hmareK'*,  R.  Naturij'fdiiehte  fiir  Schulen  nit  1 

aor^rgefFmeo  leieiniCübeu  Pbrafen.     foaft  1  lür, 
:   lg  KT.  i«trt  t  Tb)r. 

Htarichi,  II.  Ar'weif'iniy  zu  nfuen  Es'olutloneo,  aitt 
Entwurf  eines  takutcbeo  Lehrbuchs  für  leickte  In- 
fanterie mh  i6  Plane,      fenfl  1  Tblr.  jctu  i{^r, 

lifrhs,  Ji.  J.  .4  .(2rßS7ri'ni«!e  der  e'.^eiulichfo  Kfjf(^ 
wüTcDfebaf r ,  «ub  den  b'ifien  ffliiitäriCchtn  SckiÜM 
tufanneagefrageo  ,  m.  K.  gr.  g.  fo&ft  i.TUr.  4fr. 
j«tzt  20  e,T. 

JLoiuutt,  IL  If,,  über  .Tugenden -und  LafUr,  b  M 
übet  hiupt  über  4'«  Neigungen  und  ■LeidsnftWne 

d-r  ^te:.iVh«;ti ,  belegt  und  er'.autert  tnit  Tie  tr,  Arfi- 
doren  und  Cey^pieieo .  aus  d«r  altfn  uitd  mvss  W 
ftbtchtt.  .3  Thle.       f.  fanfi  .4  Thlr.  »op.  \iu 

:  Thlr. 

Lffebuch  f ür  d^^rraiievÜBmrr  s  Thl«.  I.Xooft^TLt. 

^iettt  iTUt» 
^*areri•lien  zur  Dinifchen  Sutidik  aus  Vr^mir.  til 
.^e^lajibtcu  ^achr^hteo,  oebA  einer  ,clunk»it- 
tdMn  UebaHkht  dar  piinifeban  LiRcatar, 
fonft  4  Thlr.  1 1  pr.  ;«f7t  3  Thlr. 
Schimmei«rs ,  J.  A.  Gefchichre  der  ScbwedUchtsK^- 
.  ^üttfrCctsitstgin  und  Ausgaben.   fXUt.  B.JÜct 
Beyl.  trr.  4.  fonfl  3  Thlr.  i6gr.  jetztsJUMIf 
Flensburg,  d^  1.  Jau.  1803, 

'    JKert^/rU  .BadUbaidM» 

IV.  Verniirchlc  Anzeiiien.  ^ 

■l-J'umunp  vor  lincr  Jir'r-  gr'tJ, 

Der  HoiJtrU  AtUlif  l^ojbu\h<lriuscr  »lU  i'^-  " 
fitatt'JlttiMüintller'jufrfk  Cirnld  im  H'tem,  tat«** 
Naiti^riu  li  der  lu  unferera  Vtrlaft«  erfcliiUMB 
gui  iti^  autgenomm^en  k}einca  Sc^tiit  : 

mO«^  SthU^  und  dn  SMtfftimmer  te  BttitUtf^ 

au'tjT^ben.     Per  Xsth^mcker  hat  ster  jodf««*  | 
Beirüge  ge^vn  uns  noch  nicht  genu^.  fot)d:rn  vLiX 
auch  noch  durah  «inen  «n^eraB  Betrug  Yn'M 
frhaiiv»,  uii4hat  deCi^b  atif  dam  T«al  daa^Mia 
gen  acfav: 

,,£ia  «öf /  igcr  4'''^iang  ztif  Knnfi  dat  iM^d^  ^  \ 

Vtg'Qep  machen  wir  bekannt:  da/i  da  Herr  Gt^<^* 
retk  lUfaUifid  I«  Pertia,  diffn  BäthaUsv  «  > 

fil'riihtn,  M/tp  A-  T  Vachdrucktr  iiterred^n  wi.li 

Ueh  ißt  and  dajt  »ir  mimamb  »  J^lthm  aildriga  iUf- 
te'n  JUiitfff  o«.- ,Wien,^a»/ir#Z«^rkl/fMW»*W»l 
oder  ni  '.im'V,  w.rJoi. 

DaU  doch  fo  m/>nche  Bnebdcacker  nicht  aid 

ehrliche  Art  Geh  ihr  Brod  zu  ^rwrhor;  y.^to,  ^ 
dal's  doch  WbÄ  ein  Ilaiffrlichcr  Rricht  -  Uajbuiki^^ 

Min«  ^tharn  hari 

Buchdrucker  und  Vetiegerin  W«n* 
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LITBfi  ARISCHK     1  N  Z  E  I  O  E  N. 


I.  Nene  periodüche  Sdiriften« 


X^aft  i«ie  Wifleurckift  hat  ihr«  Zaiifchrift.  welck« 
roii  den  litanrifcheo  Fortfchritten  und  Neuigkeicen  der* 
fclbea  eine  forilaufeade  Üb«rflcht  giebt ,  und  dadurch 
Pmrtnm,  walcbe  diaCnr  Wiffenfchaft  fich  gewidact 
haben,  in  den  Stand  (etat»  daa  Neue  und  Gute,  wel- 
ches Zeic  und  Zufall  hervorbringen ,  benutzan  au  k«n> 
■«n.  Nur  die  Uandlungfwiirenfcluift  —  wdch«  doch 
e)t  WifTenfchafe,  befonders  in  Unter*  ZeiMn,  «intn  f* 
▼ortugIlcb«n  Bang  behauptet,  —  Bar  I«  kHeb  bit  wat 
fioad«  w»A  «bne  ein*  Zcitosf ,  die  autfchlicfliUcli  tk» 
nv  Uttntwr  (ciri4flMt  wäre ;  J«»  «bwcU  ia  dw  Maa- 
ge  ephenertreh  «fdMimndcf|^4  vwMnvhiKite 
fehrtfien  zuwe  len  Anzeigeu/ron  Büchern  vorkoBmen» 
fo  ItichtclK  dicft  docik.ßiir  niiiliif  uoä  oicBtlafOt 
4af«  ier  Wtfifbegierige- lidiiff^  tSu9  PtUßüiMfw  tlbv 
ßtht  d-r  l.i'Cra'UT  erhie'te. 

Mao  bat  rotgeg eben .  Raufleote  hätten  keine  Zeit 
«od  Mtillw.  «rar  im  Tlwwdfdw  ühm  FMhti  m  Bn- 
diren,  oder  fie  behaupteten,  nur  dai  Praktifche  könne 
ihn«o  DÜ'slicb  (cys .  >  und  dieCem  Vwtgßbm  nag  der 
Mangel  «iiMff .  itr  kmfiMMiitehM  LlMmnr  tvCeUitfo- 
Ilch  u-wif!meen  Zcitfchrift  vielleicht  am  »eiften  xu« 
sufchreibea  feyn.  JDie  Uüterfchiiebenen  haben  aber  da« 
llauteinnifSrii*  Publifcaai  wo  «ineK  bcffern  Seite  keniiaa 
«r;it;  Oe  wifferi,  daf»  <"in  ttrohtt  Theil  delTelben  eua 
<chr  gebildeten  und  wi  kbeRicrigen  Männern  befieht  t 
utid  4a  fb  bar  naaauagaba  dicfer  Zeitschrift  in  dcrThat 
oienr  von  der  gtiten  8«eba»  «l*  ven  kaufmännifchen  Ge« 
vvii.n  geleitet  werden:  Ca  erwarten  fie  mit  Zurerficht, 
4»ra  tir.nr  dan  Millianen  dcutfchen  KauBeuten  doch 
^^rijfter«  200  fich  fin.-)«  ««mUp»  Ü«  |Mf  dMa  Zaki> 
Cchrift  u*ie»ieichntn. 

I:i  diafar  Voraiiifetsung  oiui  f<y  et  wie  rergtnnt, 
gn  .x  im  koTMa  daisuftrilaa*  wa«  4ia  AUf.  aMtbaiitU. 
I^.  Z.  enihaltan  Call: 

Sie  %v  d  in  drey  Haupeabrheilungeo  serfallen  t  Tan 
dicf-n  ift  di«  erde  daa  Beunbeilungeu  aUae  in  Burap« 
•;rrcheinendan  Bdmfcao  fibar  Gegenftin4r  iaa  Han^hmf 
betliir.m» ;    die  mwcyte  enthalt  Au.iuge  ven  Aufr»tien 

«der  Koda«  iMutaani<dMa  lobaha  von  falcbao  Bü« 


.  deren  Baaptiokah  nicht  markintllifch  !ft :  diefe 
Abdl4hiiig  kaiiD  daher  ala  aiaa  kaofmannifche  Blumen« 
lefe  auf  dem  groften  Felde  derLiterarur  angefehen  wer- 
den (  die  dritte  «ndtich  fabt  litacanfcka  Naciaen  alle* 
Alt*  AnkÜBdliDagan,  Anilkfidkaa  atc  ia  fleh,  und 
dient  aUb  tu^dl  «b  mtkaadL  IhanriliAai  latdli- 
(eaablatt. 

Dia  Beurtheilungen  der  Schriften  werden  dutchsiM 
▼on  Sachkundigen  Kauileuten  and  Gelehrten  htforgti 
Unparthaylichkait  i&  dia  Haupibafia  derfelben;  ohne 
fadea  RaHbnaaaiant  dea  Geifi  und  befonden  den  Inhalt 
dea  vorliegenden  Buchei  darsuftellen ,  ihr  vomehmßea 
Beftreben.  Auf  deutfcka  Schriltan  fall  die  voraüglich- 
fie  Sorgfalt  geweodat  waidaa ,  wtO  dlefe  für  den  Da«»' 
fchen  die  wichtigßen  Qnd.  Nichit  Toll  vao  da»,  wa« 
io  Dauifcbland  etfcheint,  der  Redakiiaa  antwit'cbaa. 
Id  Bindeht  auf  dia  Literatur  daa  Aualandee  darf  nur  fa 
»lel  verfprochen  werden,  all  tu  erreichen  mdglich  ift. 
«—  Bey  den  Auszügen  aua  mclit  aarkaoiiJ.  "rbiiftaa 
wird  auD  faln  Auganaiatk  bafaadan  «if  folcba  Naciaan 
rich'en,  welche  die  Waarenkunda  »atrollftärdigon  oder 
berichtigen:  und  durch  ein  voMandigc«,  giy  gaard« 
netec  Reglfter,  welches  jeder  nvfaag  avhak*  afirte 
diefe  Zeitfchrift  tu  einem  nützlichen  Reperrorium  und 
Hülfsbuche  für  |edeo  gebiidetan  JUufauaa  und  Fabij 


Monatlich  follen  im  erflen  Jahre  nicht  Mbf  alt  4 
Bogen  in  gr.  g.,  (aubar  aus  neuer  Didi»trcher  Schrifk 
gadnidtt,  filirlidi  iai  fahfa,  {ticl.  dea  Regifters.  59 
Bogen  erfcheinen.  Der  Subfcfipt'ons- Preis  für  einen 
Jahrgang,  welcher  nicht  getrennt  wardeo  kann,  ift 
i  Hthlr.  ficht  Cad«>  t  d.  |tf  kr.  rhws.)  imd  wird  arft 
nach  Empfang  der  erften  3  IJefrc  entrichtet.  Det 
Druck  beginnt,  fobald  ala  aoo  Thetloehmer  fleh  ga- 
aialdet  haben ;  daaait  er  nun  facht  baM  anhcban  kdnaa, 
fo  wird  kein  Freund  der  ksufminrifchen  Literatur  et* 
»ige  Zeit  verlieren ,  am  beüen  bey  denen .  welch«  die- 
Ci  Aaiatga  ▼erhreitcn ,  oder  bey  iri;end  ainar  balidU« 
g«i  Buchhandlung  oder  PoO-FxDccürfon  Geh  tu  unter- 
aeichnen.  Perfenan,  welche  wemgQens  5  Tbatioail- 
«MT  AamdB.  «AakMi  das  die  Bsaaiplar  ftajr. 

Die    R  e       l;  r  i  u  n 

dflf  Aligem.  netk.  Literatur- Zaitoag. 
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fchllefsltch  der  ÜBterfchriebene, 

Laifsig  nad  Roooeburg ,  im  Jantur  xgoS. 

A.  SchaiiaBn*  Biidililiili 


T«B  0«</lff  '«r  Jonrmale   im  Cthiet*  der  fehSmtm 

P^tttfchafte*  und  Kunfle  !(!  eben  dai  7ta  Scück  tf 
irbimeo  und  in  alleu  Buchhandlungen  za  hab«i.  Wem 
M  an  Geld  fehk.  dit  bMfichtliche  Anzahl  der  Jounat« 
diefes  Facha  zu  lefrn ,  w'^d  gewifa  hier  mit  Vergnü- 
gen daa  Weiientliche  und  allgemein  Nunlich«  dartdbco 
floiM.  Dm  tta  UUk  «fdMiM  laAimMi  ' 

U.   Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Rmg0  thm  mmbefmgtem  Sekrit^tUfTtif, 
Laut  9ff«at1IdM  Anzeigen  ib  dan  Barihlfcfeai  mai 
Hamburgifchen  Zeitungen  ift  künlich  eine  Schrift  •  unter 
(Nfli  TiMl:  wD«K  Todaakwpf  am  HodigtridK.  odcs 
GddiiclM  4m  tnflSdüidiM  Pillof»  StMat   «ce.  btjr 

dem  Buchhändler  Gerßenb'^rg  in  Hillesheim  herauige- 
kommcB.  Di«  dankbar«  Hochachtung,  Traich«  ich  für 
do  PttblfkiUB  luft.  da«  «hft  m  n«ia«ai  mgliickllciMa 
Sch'ckfale  fo  mitleidivoMen  Anrhell  nahm,  nacht  ei 
aiiv  sut  Pflicht  (  hier  öffentlich  und  fe/eriich  au  etkla- 
t«o »  dafc  ich  m  d<*  Banutgab«  di«r«r  Sehrifi  aidic 
den  gerineflen  Anrheil  habe.  Ich  kann  daher  aucb 
weder  über  die  Form  noch  den  Inhalt  derfelben  urib^ 
1«a.   So  vid  faidellm  das  aoagehaiHtw  Schild  lu  erkea- 

nen  g'ebt ,  hat  irgend  ein  fcbreib1uni;^<?r  Federheld , 
dem  ea  nicht  fowohl  um  gemeinnütz  ge  Unrerhalturg, 
•la  vielmebr  vm  baarcn  Verdi entt  au  thun  war,  einig« 
frühere  Scenen  a  j«  6»t  bekannten  trauriges  Ka-afl'ophe 
aieinea  JLeben*  zum  GetienQande  feiner  SchrifiAel.'erey 
gewählt ■  wozu  ihm,  wie  die  Anzeige  befagt,  ein  Brief 
den  SroiT  geliefert  hat.  Diefen  Brief  den  ich  noch 
als  unglücklicher  Wanderer  au»  den  Wäldern  des  Ural* 
an  eiqe#>  Freund  in  ^fan  fchnrb ,  und  der  ßch  in  der 
Folg«  in  den  Hindlnea  Publikum«  durch  Abfchriften 
TtTvieltälttgt«  —  bat  der  Hcnuageber  ohne  mein  Wif- 
tm  drucken,  und  —  wi«  ich  Ton  ficherer  Dar^d  wcifa, 
mh  ZufacMB  vwB«htt  wm  vatkaof«!  ladien.  Ohne  übw 
<li»f«  Riodhuiff .  wvlcb«  didarcb ,  daft  fit  Wanturlich 
libat  fremdea  Etgenihum  fchaltet  und  damit  Wucher 
Iwibtt  fick  reo  «Uar  Motalitic  tmd  guMn  biug«tlich«o 
Ordnooff  «mfcfDt»  MbftIQchrfg  «biuf^vMfcaa  •  indobn« 
rieinem  unberufenen  Agoniographen  den  beeren  Ge* 
wion,  wslchen  tg  durch  diefea  helmlick«  MasiuTf« 
«tafelt  «od  wntUSntm  Verleger  getbeßt  bat,  «a  ben«(- 
den  —  übcri'ihti  ich  fein  Verfahren  dem  unbefargenen 
Uttheile  de«  Publikuma ,  und  bitte  nur  noch  di«  etwani> 
§ßa  L/Kttf  dicte  Sdaift,  di«  AaaMrhaafMi.  WMait  d«« 
fieraufgeber  metnea  Briefes  feine  Schreiberey  begleifet 
hat,  nicht  mir  uuufchreiben,  da  fie,  nach  den  mir 
datfiba«  abgadMOMB  Winbaa,  GeCnnungen  enthaltao, 
die  aMiBHi  Banaa  «ad  aiaiaa»  Fadar  glaich  inad 
Ind. 

fdl  BdUBa  Uaibay  VeranlalTung.  dem  Poblikaai 

«MMigM.  dift  Mdif  QtUUa»  mriam  Var 


gläcka  und  Tci{iana«Bg.«>  vMabfil 

«infach  und  waki  erzühlt.  bey  Bern  Sanier  ia 
Berlin  zu  oder  bald  nach  Oßera  iflos.  tffckda« 
wird.  Theila  aMiii«  durch  unfigUdttUIni» 
ütTÜ  gefchwächt«  Gefündheii,  die  %ch  b^fo^^rt 
durch  öfter«  paralytifch«  Zttfiille  an  mtkm  hi^ 
per  äufiert,  theila  die  ieden  Sckrifiüelln  h«ili{t 
Pfiicht,  da  mit  Voriicht  au  ferfchea  und  tu  pni 
fen .  wo  er  dem  HeAiltata  ferner  cigesca 
düngen  und  Stfiibniagcn  nicht  geraden  «na 
darf  —  babaa  aiicb  ao  der  fchnellam  AanMh 
tung  dai  Maauferipta  gehindert,  uai  M  Stkdl 
deren,  dafi  das  Werk  nicht  fchoa  in  diefea  S;u> 
Jakr  ia  dt«  Baad«  daa  Publikum  gakaaHMa  ÜL 
Sc  r^MclIaig,  daa  J|  DaceaAtr  ttoa. 

F,  8  ei  der, 

Dm  kirn  a«|dtiaidtgu  Back  arfcbaat  aaat  «a 
«Mit 

Jtf  «f  a«  y*rh  anuvmg  mttU  dilirlta 
£ia  fieytrag 
aaa 

Oafchichre  menfchlicher  LeidM, 
Von  FritiHck  StUUft 
«af  gBMB  Scbrcibfapiaff.   Dm  Oaaie  «M  «wf 

de,  je^er  ungefähr  30  Bogen  Aark ,  au'macko  ad 
mit  mehreren  Kupfern  roo  gefchickten  KtinÄIen  rr  j 
«Jmc  feya.  E«  itt.  wi«  dar  OaiiiilkbaHi  fhdt. 
aicht  blob  eine  unterhalterde ,  fondern  iurhr:<i«' 
lahrende  Lektüre,  da  der  Herr  Verfafler  die  icMti's- 
C«  ttobch«aaiaB.Tbai]avaa  Siblnan  gtiUM.  wAvA 
feiner  Befreyung  noch  eine  betrSchtliche  Bafi  M 
d>ef\  entfernten  Gegenden  gemacht  hat.  idhlk^ia 
auf  diata  Warft  waedaa  van  aUaa  MUaaMbi^ 
luni^en  ongenommen. 

Bey  d'efer  Gelegenheit  macht  der  Uniui»*  ' 
auch  bekannt,  dafa  bey  ihm  fchon  ror  eioi^io  Herr 
ten  eine,  auf  deH  Herrn  Paflor  Seider Beaiebun|hl>r 
de  kleine  Schrift  herauafjekommen  ifi.  die  jeder MtA 
von  Gefühl  nicht  ohne  Theilnahme  lefea,  o'^'-' 
durch  ihren  Anberg  den  Ta'enten  dea  genaMMD«*' 
digen  Mar  n«i  grofce  Achtung  rerfchaifaa  wWL  ^ 
ift  unter  dem  Titel: 

UmOmdU  ««a  der  twtfttm  OrdiMÜm  i» 
P*fior»  SMer,   (mit  d«a  Mattai  Br.  Ida 
nii  7»  51) 

io  alUa  gutea  Buchhandlungaa  für  3  gr.  tn  bakiasai 
Btriia ,  im  laaaar  i  go3.  3,  A 

Bmi  cbiUlIlcb-nVgnrei  Siltaabttcb  fir  den  Liri 
mann.  In  welchem  er  fich  in  r'^^:^  feinen  Verba^'i'^* 
dargeaellt  finde,  wie  er  alaCbriü  fcyn  foll.  ni'^'^ 
«baa  aa«  dar  »ibel  fcbiae  airaia  nickt  >^ 

flnlfigea  T\cch  zu  f  yn.     Es  rnüfs-e,  dachte  ich.  in''* 
fchichte  eingekleidet  feyn,  dimtt  «a  nicht  durck 
Tiackaabalc  abMrackat  di«b  0««rbtcfem  aber  a-^^-- 
blof»  aut  dem  alhaglichen  Leben  herse-  om-nen 
ohne  ina  Komanhafie  au  fallen.    Da  ich  ne:n( 
a«ch  irgmda  taaliSn  fand»  fe  aacht«  ich  felbA '  ' 
TMftMli  aiiilHMteMiwf*  «i  nmuk» 
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ich  die  Ilan^trhrift  war  Anficlit  i;ab.  und  taf  deren  Auf* 
nchtifkeic  ich  viel  rechne,  rer6cherten  mich  .  dafa  d!e> 
fer  Verfuch  nicht  miMunfeo  fcy.  Gcßünt  auf  diefe 
Vaßcherung,  küodtfe  ich  danfelbeo  hiemit  auf  8ub> 
fcriprion  an ,  und  DMtV  Imi  Tliel : 

Ckriß^fh  Frmmmmmm  a»  X.»A«»A«i« 
Odert 

I>«t  Liaiaenn  ala  Chrift« 
«it  «f  AjTQ  Coli  and  ift. 

«Mabodi  Ar  im  IM«  Bmw- 
tnini  naa  «rill .  auck  tb  LttdMk  fil 
dM  DMfllthak«. 
HtmiM  f»  wMa  il»  vO^A  Im  db 
IlandE  dei  Lindmanni  Uefem  ra  kSnnen  ,  will  ich  ea 
Ulbtk  veiJefm.  E$  wild  nidK  «icar  ix,  aber  «och 
aidM  8ker  tf  Bofan  tuk  wiiieik  Ward«  Ich  roa 
Zumuen  df»  Pablikumf  auch  nur  fo  weit  unterßützt, 
daff  ich  oicki  Schaden  für  Biicli  au  befütchcen  kabe} 
l6  wiB  ich  das  Boff«  in  gewfluiltelMa  Oknr  la  d 
Pfennigen  Hefern,  difs  alfo  der  Prei»  de»  Ganzen  hdch- 
Oena  t  Grofckeo  betrüge.  —  Sollten  fleh  bie  und  d« 
^tüUich«  OtMkm  tßodgt  Mm,  BMnyb* 
re  für  ibre  ünterthanen  annifcbaffeo :  fo  hofTe  ich, 
dafa  ie  ihnen  dadotch  ein«  nicht  unnütze  Leferqr  ia 
die  H&ide  liedm  «fifdeo.  Übrig«»  atftidw  1dl  vw^ 
tüfilich  meine  Herren  Amttbrüder  auf  dem  Lande,  Sab« 
rcribenten  xu  famoieln  ,  und  Se  an  aücbi  «der  den 
Bann  Bmrgkmrt  ia  Gdrlitx,  •iotufiaadea.  Blaaa  |edM» 
ler  fleh  damit  befchäffigen  wiü,  rerfpreche  ich,  aufter 
reyer  Zuwendung ,  da«  iite  Exemplar  ganz ,  und  daa 
<te  zur  Hälfte  firey.  Der  Subfcri^donatennin  bleibt  bia 
1  nijften  di«fea  Jahrea  offen;  doch  wird  es  mir  lieb 
lya,  wenn  ich  früher  fe  ricl  Unterceicfaaeade  eiiialte. 
afii  ich  nit  dem  Abdra^  im  Wmtbm  hüm  doi 
lafang  machen  lalbo  kann. 

^änkeadorf,  den  joteo  Januar  igo). 

Jrh.  Gettlieb  Müller, 
ca  Jinkaad«rf  und  DUertdotf  bey 
SiMkjr  ia  dar  ObaalauOta. 


Aof  aaddMNBda  tditif»,  weicht  nr  Oftamefft 

meinem  Terla^e  erfcheiat,  glaube  ich  jeden  tjeb.lde- 
a  Manfchaa.  der  für  di«  hihen  Aogelegenheitea  daa 
ibana  Mna  liar»  auhiwhfaai  ataelieo  ni  aieflimt 

XJi#  P'»r*d:nrg  Jft  Ufrftfchpn  nach  ihre*  HMfhif 
0iU*mt  BeiimgMngn»Md  liulfimimelm.   Für  alle« 
tkn  naralifcb«  BHdaay  wichtig  ill,  oad 

befonders  für  difjeiiigen,  die  daiu  gtfeict  find , 
diafelbe  bey  andern  zu  befdrdero.   Voo  FrUitith 
BkfmAfTf,  in  »  Baadan  g. 
I^a  iCi  das  Ziel  und  die  Gefrhlchte  de»  emporftreben* 
)  moralifchea  L-bena,  waa  der  yerufler  hier  dann- 
tian   Aacht.    Man  godac  den  veredalten  Charakter 
;h  feinem  hSchflen  Zwecke,  feiner  Form,  ("ei'-en 
rmögen  t  ("''oet  Cer«.rtick1ichke!t  und  leiser  VoJen« 
%tf  gaaelchnet,  die  Bed>ngungtfi ,  unrer  welchen  er 
I  aileln  ei.twickcln  ka>T>,  j-i1c  nach  ihrem  bffondern 
/tra^e  •   angegeber ,  die  Periodeu  feiner  immer  wei- 

•  FmriMUaac.  vm  di»  Mnleh  ia  {id«  imUAm 


$!• 

wird,  und  wie  er  fieh  io  jeder  an  Oe'ü  und  Hers  n 
l»e«rbeitea  hat,  btAInUBb  Micht  leicht  wird  man  etwa* 
hierhin  gebSrigM  übergengn  finden.  Fall  ron  ellea 
liefert  der  Vee&dar  neue  Anficbten.  Dafa  ein  folchea 
Buch  Bedürfniiii  «ar«  «aifll  jeder  Kenner  dar  aieafdi- 
liclien  Beftiaunuog  «od  im  awnfcMichan  HcnMoa  t  daCi 
wir  Uiher  aech  keine  der  An  beCaben  —  jeder,  de« 
der  Zufiand  der  Maral  nicht  ganz  fremd  ift.  Mit  wel* 
Aar  Behnftirht  fah«  man  nicht  dar  RainhaelifcheBAfc«- 
iSk  bisher  rergeheoe  entgegen« 
diefes  Werk  etnft  erfcheint.  kaaa  deh  dal 
falu  gut  neben  ilun  behaopien. 

Ana  anainluficllef«  Ankindigung  wird  in  jeder 
Buchhandlung  grati«  aut^gebeib 

Laipsif  *  ia  Jaatur  i|oa. 

>..F.  lMia«ck«ib 


WonfiMwätgt  BefckfMmf  itr  SparSfen  andlfierir* 

wekhe  in  der  Graffehaft  Mark  fc>ion  feit  rioleo 
Jahren  gebrüuchlick  wd  bewahrt  befunden  find. 
NeMk  einer  Nachricht  rvm  Bradbacken,  Biar* 
brauen  und  Brantw^inbrennen  b^  Steinkehlen, 
und  cinea  Anhang  über  Thennolampen ,  FuiBi> 
voran  «od  Phlagofkepen  der  naoiefhn.  BetaM» 
fegen   ron  Fritdrich  Chrißoph  Muüer  Prediger 
an  Schwelm  und  Mitglied  der  KSnigU  Preu£k 
Akad.derW!f(afiebafk8n  anBadfo.  Mi  7  Kap« 
fem.    Weimar  Im  Verlage  dea  LanJet-lfidußrif 
Comptoirt,  igoS.   (Preia  15  gr.  Sächf.  Couraat 
oder  I  ß.  8  kr.  Reichs-Geld.) 
Diefe  kleine  hBchft  gemeinnützit;«  Schrift,  welche 
fo  eben  in  unferm  Terlage  erfchienen  ift,  wurde  eigent" 
Hch  daich  daa  KSnigl.  Preufa.  General-Directorium , 
welche!  eine  befonderc  CommifCon  zur  Einfühnmg  de» 
Steinkohlen-Feuemng  in    fammtlichen  Preuf«.  Staaten 
nieder  gefetzt  hat,  veranlaftt,  tuid  empfiehlt  fich  durch 
ihre  praktifche  Deutlichkeit  gar  fehr.    Befonder«  in- 
terKflant  mub  Oe  anjetzt  feyn,  da  dermalen  in  Sachfen* 
Thüringen,  Franken,  Schwaben,  und  mehreren  Pro- 
Tinzeo  Deutfchlanda  die  Stein  -  und  Brau-  oder  Erd- 
koklen-  auch  Torf- Feuerung  zu  Brfparung  der  grofeea 
Ho'i  Coiifumtion  täglich  mehr  emporkommt .  daa  gro- 
Im  PuUikua  aber  in  sweckaMfeiger  und  nijtilichw  Sin« 
richning  der  Öfen  und  Skanoraifchen  Feorangen  dan» 
noch  fehr  unwiffend  ifl,  und  daher  diefe  h&chft  vor» 
dieilhaf  an  Bdiikifchen  Feuenrnga-Oefafae  gewifii  iofann 
Deatfditend  angeführt  an  werden  Teidienen. 

Fo'g>'nde  Üburficht  ihre«  Inhalta  wird  Tie  pewtCl 
enpfcbleo,  ur.d  jeden  Ökonoaen»  Techoolagen  und 
BaMrattr  darauf  aufnerkfaa  aachen. 

inha/f.  I.  AllRcm-ine  Einrichiung  und  Vortheile 
der  hlarkifchen  Feuerunga-GeftCM.  II.  Einfache  Pou- 
Sffia.  til>  Dof^n  FattMM.  17.  Vraauad'öfnt 
V  Pyramiden  Öfen.  Vf.  Prach^Öfen.  YII.  Bhdd- 
Ofen.  Vlil.  Mund > Öfen.  IX  Die  Feraiefc.  X. 
Yoa  Bredbaeken,  Biethraaeo ,  and  Beaantwelohean« 
nen  bey  Steinkohlen.  XI.  Vorfchlag  zu  e'ner  fehr 
etofacben   «od  wohlfoUeo  Stubeokeitsung.    XII.  Jn- 

kmt» 
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ülsxkirchen  Steinkoh1eo-Spar5f«fl» 
Wtiaur*  üb  Febr*  iSoi* 

lung  «u  Jen«  jft  erfcruenen  : 
Bockfurftl.  5.  Weiaut-  und  Eifcnachifcjier  Hol»  oo^ 
,  ^MMUkOmiM  «uf  dM  Jabr  igof*  In  g/u  hm% 
fchirt  lo  gT. 

Et  ift  die(«z  Adreffkaletider  nicht   alieb  mit  im 
J.di1irhlii  tand  andern  G«ricliitk«liefeyeD  ww  auch 

einigen    S'adt  Ratben   vermehrt,  fondern  e»  ßnd 
felbigca  auch  die  Poßbericbte  roa  Weimar.  Eife* 
t^^tlk  yitd  J*o»  htygeiui!,'  worden.  Ferner 
ScWegel».  b.  Jul,  Ueinr.  Gottl.,  Sanmlung  aller  bi» 
SU  Ende  de«  Jabrea  igos.  füf  das  FürOeotbum 


•ttck 

Bmibmgi'  MMm-JinifiMk 
d« 

Sft  etTtichifcbta  KrcIilandT» 

Seit  de«  Jahr  Igol.  «rfcheim  in  dem  Tarlage  def 
tJnterfchriebenen  tia  Buch,  walchaa  fiif  iadan  fpacul«i* 
Ten  Kaufmann  Und  fuf  i*den  MenrehtD*  dar  an  dM 
rafcheo  Fortfehritten  dea  GewetbReifie«  in  DeutXchland 
Tergoügen  lindat,  vao  vialan  intarclle  itt.  und  daa 
fchoo  ron  dem  PabUknai  und  dankaaUfidinni  mos  dea 
«rwünfchten  Beyfall  aufgenommen  worden  ifi.  E»  führt 
ien  Titel;  Da»  gn/erkß^fiigt  X)«»l/cMaa^.  »ätr  Jr 
fUmaujck  geariMtn  rfnHiülp  imt ima»Uht»i«m 
jckem  Kauflnf ,  Fahrikamten,  KunflUr  etc.  Nebft  Er- 
Uutaniogea  aar  Unilmagi- Erih^krßihmmg,  Fabrik- 
0ti  iTaaMalMiT«,  b  ».   Vm  daafdbaa  lad  bataia 

4  Bünde  erfchien« ,  wovon  der  ifte  Obrrfuchfen,  der 

2»  frtmkt»»   dar  8<«  StUtfieu  und  di«  Lnfuz.  und 
4M  SMmm  and  MSkttm  mätSk, .  Jtte  Theil  hat 

«inen  zweyten  Tirel.  und  wM»  all  ai«a«  Waifc. 

tQch  baCandera  verkauft. 

Dar  Sta  Band  owi  fall  dao  gawarbratcban  Uhrreichi- 

fcktn  Krei$lamJtn  auarchlieblich  gewidmet  feyn ,  und 
aar  ■Allictikao  VaUftandigkeit  w  rd  jeder  gewerbcirei« 

band«  Inwebnar  darfUban  bajrtragen ,  wann  ar  binnen  t 
bis  +  Tagen  nach  Empfange  dlefer  A  teige  an  denjeni- 
gen, walcker  folche  vertheilf  (und  dann  wieder  nach- 
ftsgtn  lilbt)  toin»  TallßandiBe  AdrefTe.  (nebft  Bemer- 
Vuiie,  m-t  welchen  Haupiartikeln  er  handelt ,  edar  W«l> 
cb«  er  fabncirt,  «b  er  Mcfftn  damit  besteht,  aoawlff» 
dga  Niadarlagaa  haltatc.)  abaugeben  d  e  Güte  hat;  will 
und  kann  er  Prelsxetiel  und  «uafubrlicfaere  Nacbrich  ra 
ubcz  fein  G«(chift  beylagen,  fa  wild  dar  Baiautgabat 
MQc  vm  fa  daakbant  fsyn. 


1>«  m  VtNÜ  diefei  WMut,  Um  IUnMb> 

diga  merkant.  Erdbefchreibuf  ron  Oeßme  ch  nlfj 
wahrfchetnlich  nicht  mehr  als  i  Alphabete  im  Diwk« 
betragen.  Solche  Ferfonen,  waicha  bey  Ab^ibaikHi 
Ad  eÖe  fogleich  auf  ein  Exemplar  fubfcribir»  (i,ic^ 
▼orauabeaatalen).  erhalten  daa  A:phabei  ftir  ig  fi.Uii. 
fifch  (oder  I  fi.  20  kr.  wien.  Ct.),  delTen  ntchWita 
Ladenpreia  tun  daa  Vieitbcil  erhihei  wird.  Für 
felben  Freie  foUen  die  Subfcribenten  iu(  d  rte»  Wok  1 
aivah  die  4  erßeo  Theile  de«  gewerbd.  Deu-kUnte, 
(die  4}  AJphabec  ftiUenj  ft^fcnbeado  noch  (Tfi;!.. 
Da  aber  von  diefem  nicht  viala  COBphua  Baea^ut! 
mehr  rartiA^ftid«  dacf  aas  ak  «Mi  MMli| 
akkc  f  jumeiu 

Raancbuig  aad  Laipsig.  i»  Jaonar  i|a]. 

«      4«fcBa«a«  lidiliA 

in.  T«fiiiiliditt  Ananfpn. 

D«  daa  Jjiatijekt  Magof^  nickt  fa  ^icUiikp 
«•Cen  Vk .  diani lkiqj»r  Faicdaiiar  BMiia  ZeU  «mMa 

0eri'cn  zu  finden,    fn  fpherj  wir  uns  genÖthigi,  Lhit  . 

ao)etzt  mit  Beaadigung  dea  «rfiao  iahrgangi,  MBk' 
aat  afflaa  «wa»  Uada*  an  fcMiabatt«  lallNbla 
fammtlich  geehrtcfien  Lcfcm  defTelben  anzuzaign.  Kr 
ia  a  Binde  awcbao  indaffaa  fckao  fiir  fich  äaiip' 
BM  Oanaaa»  aina  ISebätibafa  daaalaag  iaaia 
Materialien  von  und  iber  Afien  aui ,  und  eodakalll 
i^tareflianta  Auffätza  und  Bruchftucka  iibcr  üaaf a 
darAflaiiftiMiIiianaw.  GaMiiehia.  Oeaf^bia* 

Archäologie.  Sie  verdienen  daher  gewifi  «Bieiol^ 
fenilichen  und  gutgewahltan  Privat  Bibltetkik  ikia 
Placi.   DB  oaa  «a  artinN  Frait  da  dar  Linw»^ 

gefodert  haben  ,  ihnen  daO  Ankauf  dirfef  We-k»  i-i 
einen  beträchtlich  kertbgtjtitttien  Prnt  tu  «lect«  | 
Ii»  kaaaMa  wir  hiermit  ihren  Wüiifckcn  entim«. 
fetten  den  Preii  dea  Jfiatifchen  Magaz  ut,  d«to» 
6  Rtblr.  war,  auf  3  Rrhlr   äachf.  oder  S  ^  i''^ 
Beicbt-Courant  beiab.  um  dan  klaben  Lak«  TkIi: 
den  wir  roch  daron  hab^n  ,  Tchnell  aufiurijui«. 
fdimeicheli).  un*  daft  Ua»  P  .  61  kum  gerecht  gsnu;  In 
und  auch  diefii  ala  «in  Opfer  anerkennen  werd«; .  r 
ren  wir  fchon  manchea  den  VV;(rer.fch«f:«n  »i-des 
foJideren  Gelehn'amkait  gebracht  haben. 
Wabar,  den  i  Febr  IH03. 

IV.  Erkläruog. 

Tdi  ailtliN  htardwch»  dafli  khaa  da«al< 
Jnton  Niemetf*v  und  Dörhi§  nu  H«llabenM|l|d' 
f  aafiaan  kaiiWD  Tkail  k«br*  • 

^  Chriftiaa1Vta«tr*'< 
Lduaraa  Paad«|a|iaaV 
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Sonnabends  den  19««  Febrnar  Kgoa* 


LITKAARI8CHE  NACHRICHTEN. 


I«  Typographifche  UeberHcht  der  walla- 
cfaifchen  litentor. 

^^ng ««cliut  di«  «allachifch«  Sprach«  aaf  immer  davi 
rtforrlieilr  m  ftfn  fcfielnt.  «{nen  verderbieo  far^oa  und 

ein  rohe«  Gemifch«  von  breuiifchpn  ,  türkifchen .  grie- 
cbifchen  und  illyrifcbeo  Worten  auasumachan :  uogeach* 
tcc41«  nie,  wie  die  neufrlechlfclie,  dteilellSnd  AutBclkc 
auf  die  reichbebeuten  Felder  ihrer  Muiterfprache ,  und 
die  Hoffuungi  fich  nach  (orgfaltig^  Reinigung  mit 
'derfelbei*  'kn" verbinden,  t«*  Idi  liaben  kann :  6nd 
doch  ihre  'B-r.rih'JT^rTen ,  fich  luch  als  Bücherfprache 
SU  zeigen  .  noch  immer  infoweit  der  Aufmcrkfamkeic 
TTcrA  •  ai*  I«  dadwcii  iai  Mittel  «orTeibffeltuog  *  um« 
lieber  Ideen  und  xur  angehenden  Kiilt^  diellM  to  def 
in  Barbarey  rerfunkenen  Volkes  gevrerdeil  ifk. 

Tn  ffien  .  Ofem,'  ItermaMwßait ,  Btaftmiorf,  Ba« 
kareß ,    Rimnik  ur  (1    Yo^Jj  !);flifhe:i    arabilcliti  PrclTen  , 

die  une  »ber  bi»her  freylieb  meißea«  nur  Oebeibücher 
geliefert  haben.  Das  merkwürdigfte  and  nScxlichfte 
biaher  in  wUachlfcher  Sprache  gedruckte  Werk  ift  oh* 
pe  Zweifel  MiUot't  Uaivtrfalgefchichte«  die  in  Ofen 
aufgelegt  und  noch  nicht  ▼olletidet  r«yn  fbllt  denn  da« 
I,°btn  dr*  Äfop  (F^atin  Inj  FJup);  Denkfprüche  von 
PhUafojphen  iP§ldl  Pkulofaphtß) ;   die  Gefchich^be 

Band  Gedichte  {Stichur  de  Gluna).  A'le  in  llerman- 
fiadt  in  der  JBartkifchen  Buchdtucketey  aufgelegt.  Die 
ül»fficen  beltanateB  Bücher  findi 

Zu  12  im  bey  K^rzhetk  : 
£ioe  deutfch-watlachi(ch«  Sprachlehre,  von  Mo/aer. 
Bioe  gans  waUacUldi«  Synchlehge,  tw  Jnaigi  Vm- 
Uarthull. 

Zm  Blmjni«rj  im  Sia^enbiMgaa: 
Das  alt«  tmd  aeiM  !MtaMDt» 
Der  Triod.  ein  OetagblMh  fiv  4i  KlMktk  • 
Dt«  £r«ng«ltaen.  .  . 

Zu  HtmamfiaAt 
X^ttwgl*  bogait,  d.  i.  vonf^iisd'ees  Verbuch. 
p/mMrie  tog«*«»  —  die  Ffaiaea  Darid*  gans« 
PfaHMm  in»«,      die  BiMpflilflMa. 
I  /jz!ou/  —  Erbauungabuch. 
jihmtkiß*  i>itgmt9  —  trollfiiridiget  Gebetbuch. 


Ktit^fffmirt.    Ein  anderes  Gefang»  u«^  Gebetbuch. 
JlapfMsM  hthlil  in  ßm*.   BibUrehe  6«fidiidiicii. 

Katethtßi.  Catechitmufl. 

Bukownr.    Schulbuch  für  Kinder. 

Kirte  de  Stkotate.    Rechnungsbuch  und  Cülender.  - 

Die  Produkte  der  P reffen  in  VaiTy ,  Rimnik  und 
Bttkareft  Snd  nichts  ate  Kirchen-  und  Gebetbücher. 


II.  StiftuDgen. 


Der  BiTchof  der  ünlrten  CWallachen)  in  Si'ebetibür« 
gen.  J»k,  babb,  ein  Mann  ron  alten  Sitten  und  fpar- 
fimer  Lebentart.  hat  Ibirehl  sur  heftm  Dedmng  der 
unirten  walichifchen  S?e'fori7er  und  Pfarrer  (bey  den 
Walacheo  Pariaty«  oder  Väterchen) ,  ^e  auch  sur  Be> 
fbldnng  tangÜclwr  Xeiiver  bey»  Blafttfderfor  Semina- 
rium  die  Stimmi?  ven  145000  Gulden  geAifter.  Die 
Aufficht  Uber  diek'e  Stiftun»;  will  er  dem  königl.  Gober* 
■wAo»  nod  ioabefandere  der  6iAetnial«CeiBmlfllon  in 
geiftl.  und  Sfud  en- Sachen ,  anverrrauen.  Der  h6chfle 
lief  wird  oho«  Zweifel,  wie  das  lAnd.  diete  höchU- 
■ii  den  veidimieD  BqrfgU  «nf. 


Bey  dem  Gymneflum  tu  Pretburir  hat  der  verdien  ll- 
voUe  GeiflHche  der  fltrifch  -  ungrirchen- evangel.  Gs- 
meinde,  Hr.  Mich.  Inflitartt  9»n  Mojjoiz ,  au»  feinem 
eigenen  Vermögen,  fchon  VMrmehrem  Jahren  eine  Stif* 
tmg  gemacht,  nach  welcher  sum  künftigen  Unterhalt 
eines  Predigers  bey  gedachter  Gemeinde ,  der  aber  su« 
gleich  Praleflac  bey  des  Schule  fe}'n  Toll,  eine  jährliche 
Imefteflen-Saam«  vM  •♦o  H.  beflimmt  ift.  Hierdurch 
wüchft  dem  Gymnafium  lur  Beförderung  feines  Florg 
«in  sieaiet  PrefcITor  Sit ;  und  dieier  ift,  nach  damWuo* 
fche  dar  Hn.  tmßlfrif  felbft,  in  der  Verfon  det  ge* 
fchickten  Prof.  liilnitga  befieilt  werden ,  der  auch  deo 
Voctrag  der  Naturgefchichm  übernommen  bau 

III.  Univerfimten  n,  andere  LehrsalUlten. 
Berlin, 

Fortdauernd  ifl  die  Aufm^kfamk-'r  infer«  Monar- 
chen auf  die  Ersidiuogs- AiUUlten  gexicbiei.    Dem  hie* 
(»)   O  Ageo 


^        L-y  Google 


f^n  Fritänch-JVilhtlmi-CyßKiMßHm  Cad  50,000  Tba- 
kr  SD  eiDem  ueucn  Gebiude  btHimmt  vrordeD,  deflcn 
Bia  aMk  in  dicf«n  Ithre  feintn  Anfang  nehmen  foU , 
aad  UDfer  den  17.  Jaiuar  ift  folgend«  K«ckricht  üNff 
die  hieS««  H^'mHungtfehmlt  erfchieneii!  »Die  Hiod* 
langtfchtda,  welche  hier  feit  Ii  Jahren  unter  der  fört- 
fefetzte»  Diiettioii  ihrM  Stifter« «  da«  Dr.  Schals,  b«« 
fteher,  tnd  Sek  de«  Beyfalla  und  de*  üofetftSming 
Tirier  iet  «ngefthnflen  h:«!Ggeti  Kaufieure  erfr«?ut  l;at, 
iSk  doKb  ein  kttnigl  Schreiben  ao  Se.  Excelleos  *  den 
llb.Staenm!T)ifter  von  SnncnllMi  ak  Chef  de«  Geoeret' 
Tabr  keti-  und  Cuinm?Tz-D-p«r;emenfS  dei  Genera'-  etc. 
]>nrecierü  von  igten  Occvber  i|o3  der  Auffich(  dieres 
DeparteflAcnie  übergeben,  imd  eo  ihm  k&nMgeb  cvcck- 
rrriT  ki<-n  Elurichtui  g  mit  einem  an^emelTenen  Fond* 
rerfehea  weiden.  Buhet  (chränkce  die  Schule  fich 
Mal^  auf  reich«  LcbigagMiftlod«  eis.  dmii  «MMdM 
Rentunifs  dem  eii^entlichen  Kaufmanne  nothwendlg  oder 
aiitslich  iß.  Von  diefer  Seite  wird  de  auch  künftig 
ü«  Wiiafeh«  da«  kaufdaianifehe«  Pteblikaaa,  amt  aach 

einem  erweiterren  Plane,   durch  mehrere  forgfaltig  ge- 
wühlte I^ehrar  au  befriedigen  Tuchen.    Sic  wird  aber 
auch  atlgleiall  fiäe  daa  Bedurfnif:i  derjenig«»  ihrer  Elc- 
,    Ten  foTRfn,   d'f  Txx  künftigen  Fabn'kunterr :<?hm?rn  bc- 

,  ftiaKTt  Ciud,  üentn  alfo  der  Uuterricht  in  d«r  PhyQk, 
Chemie  und  M.ithe;uatik  ,  und  der  auf  diefe  Wiflen* 
fchafrrn  gegründeten  Technologie  (FabrikenwiiTenfchafr) 
je  iuiger ,  ie  unetitb^hrliciier  wird.  Sie  feue  bey  ihren 
Seven  diejenigen  Ketii<tniile  jrorau* ,  die  ein  Jüngling 
Von  Z4  Jahren  aua  den  allgemeinen  Schulen  mitzubrin- 
gen pSegt.    Sie  ift  daher  bloii  al«  eine  h6here  fiil- 

.  duogeaaftak  fu»  künftige  KauHcut«  und  Fcbrikantaa  «a 
betrachnn,  utid  wird  xur  beflcro  Smichoof  ibiaa 
Zweck«  für  jetzt  nur  «5  Sdia*aveB  attfnchai«R.  Di« 
Xebrgegenßattde  find :  das  kaufmannifche  Rechr.ungt- 
irefen  ie^feineai  gattaen  Uaifauge«  mit  lobegriflF  dax 
ttaafifr  6cwidW>  cnd  Geldktind«,  det  Lehre' ▼•ai 
Weehfelgefchäffo  und  'TWc;;'"-  br  efen ,  uiid  der  ver- 
lehiedeueo  bucbhaherifchea  Rechnungafyüemai  Com- 
aieregecgrapM«  und  Cemaienfterchtch«« ;  kaufininiilrch« 
Ency' Idp idi? ;  Geometrie,  Mecnanik  ,  An-weiidunjj  d;r 
Logacirhmen  auf  kaufmünnifche  R«ch;iufigeii .  Algebra ; 
fbyfifcbe  aad  «MihaaMdiSthe  Ocwgraphicf  U«ial  det 
KaufL-an  s;  Phyftk ,  Cher.ie,  Tech  .o'ogic,  Waaren- 
kande;  deudche  und  fraaaöälche  Sprache,  aiit  brfoa- 

'  Jarar  RSektchi  -aaf  Haadeti-  aai  FabrikeagefcbefBe» 
Der  gcfammte  Unterricht  iQ  auf  zwey  tahre  berechnet. 
£r  kann  daher  nur  denen  wahrhaft  nittzlich  werden, 
wvtehr  in  der  Lage  lad»  teafrlben  die  gaaa«  Zeit  oh« 
ae  Unrerbrechotig  zu  widmen.  Er  nisnmf  den  iz.  April 
SgeS  f«>ueo  A  'fang.  Daa  Ho.-iorarium  d^tiir  be  ragt 
jUirlick  d»  Rthlr.  C«urant.  Im  Schottfchreibeti ,  Zeick- 
i^en  und  der  cng4ifchen  Spr.iche  kann  auf  Veila<Tgen 
Privjc-jiireirithe  verfcbafft .  diefer  aber  m»f«  befender? 
bcxahir  werden.  Indem  di^;  uiirerseichnete  Direct'on 
dem  Piiblikum  reo  der  kiäuftige»  £tarichtiuig  der  hicS- 
fen  fjai.dlungsfchute  btermit  Nachricht  errhetlt:  f<» 
■beraiman  ie  ztigleiek  die  Pflicht,  die  Erwartungen 
dar  Älcam  aad  Veiaäaderv  «clohe  ihre  SShoe  oder 
Fflefebafaklnaa  diaCo«  JtaftaH  «Dvtrodaaa  wettaa»  a««k 


allen  Kräften  tu  atlGllaa,  und  erbii^ei  G;h  i  j  s  jjft.;,,. 
lieber  Belehrung  über  den  Zweck  und  l'ltn  derCdbca 
gegen  jeden ,  der  fich  deaha^b  perfönlich  oder  ia  fdt 
firqrea  Bria|n  an  «ia«  der  IXi«cttan«ui|Mii «» 
dan  wtrd.'^P 

Bey  diefer  Schule  lehren  nach  dem  neuen  VUk: 
Hr.  JD«.  Jrkaix«  al«  Direaor.  daa  kaufauoDiicbcRtdh 
noDgewereo.  Wcchrelg«rckiifee,  CeamkengMpi. 
ph'.e  etc. 

Hr.  Prof.  Fijehgr  am  Berlinifch-kSUniCchtn  Giantiser 
Mathematik ,  phyrifch«  and  mihaBadCcbiSespi 

ph'e,    i[jf^li»A>ien  Moral. 
Hr.  MarmaUe  den  deutfchco  und  franxilifdica  8dL 
Hr.  Dr.  Taane  Phyfik  and  Cheaue, 

Zu  Pojen  wird  aui  dem  vonnalij^en  Jerultts-Stkl- 
und  £ducaaon«  -  Fonda  ein  Gyauafiom  efrickt«, 
waidm  iar  Diiacwr  aadi  daa  ietaigea  TaiMfigi 
mit  xooo  Rthlr.  Gehalt  und  freyer  VTohr.uag,  ig^lci- 
eben  10  Profefforea;  jeder  mit  goo  Rthlr.  aoiiluk 
Warden  foUaa.  Wia  aa  haiftt.  wird  Hr.  JBaifuf.fc 
Cch  j  t-f  hier  tufhilt,  die  Stelle  de»  Direciots,  («»1' 
der  Schulamts- Candidat  in  Berlin,  Hr.  Enkm,  a 
rrofefTorat  erhalten.  Von  da«  BaClMMf  im  i#i 
ifti 


Hetmftäd  t. 
Die  znr  Stiftungafe/er  der  Uoiverftat  ba  Ooibl 
Igel  gehalieno  Rede  wurde  dadurch  feyerKdw, U 
nnii  }ener  da«  Sacularfeü  der  von  Herzog  RuflcIpU:- 
guP,  1701  der  UniverGtat  gefchfnkua  Bibliodck  ra- 
buiden  vrurde.    Daa  laieinifcba  Progftaa  i« 
Hofr.  PVttithwrg  enthält  aufaer  einer  kursen  Gififi- 
la  dar  UuivarSiäiabiblioihak  daa  Laben  6m 
fc^iektea  Cuftaa  darfelben.  taid  Lebiar«  «aSA^ 
dagogium,  Joh.  Georg  Kanemcier,  der  deo 
zgot  gefleiben  iO.  Di«  von  demHo.Hefr.fi'wri^ 
teae  Rede  handelca  tdo  den  widrigen  Sckichbhai  • 
i^pT  i'.tff:  B;bliotheK-,.n  bs-crP^hen,  ur.dd'ii^'"' 
Wie  Ae  absuwehren  find.  £ia  fehr  reichhaltig«  ^-^ 
mtferer  Zdc  mehr  ale  fa  4er  Behetxi|a«f 

Tii  rr.  a . 

:>ie  Bibliothek  de«  aufgehobenen  Bened-cfißP' 
8t.  Lodeeri  bey  He^mßSdc  wird  der  Ur  irtr..!- 
Diblio'hek  einverleibt  werden,  ü..'fr  (".»r'  Buchtw.'' 
die  lenren  Prtibfte  augtrfchafft  htU  i,  C  dei/Ue'-  *" 
wiebHüe  Werke.   Dta  alte,  «bgleick  tiem'ith  i* 
che  Bibliothek  enih.ilt  wenig  brauchbare  Büch» 
den  Mff.  Ui  «in  Fragweafa«!  Jal'«/I(i  de  htth  O» 
aaa  den  latea  labihandeti;  (Dia  alten  Drucke,  «onr 
ter  ätjfsrrft  feltene  fnid  .  h,v  Hr  nrnna  in  d.  Beytr.fcW 
Bearbeit.  alter  Haadi'chritten  efc.  zu  befchnriklB 
fangen.)  —  Ruf«  »ar  fei.ier  AufhebuiJU  bnw-'"| 
Sfifr  f-ii  e  Acbturvfr  gegeiv  die  Ui;i»erfitat  dM^ej»* 
fi).eij^  v«n  4  (jrai. en  Porträii  furiU.  BraanHibaMI*'' 
Fer  tr  eri ,  cic  auf  dem  klo<  en  Öibliaihek-Sail« 
ßei  eF  H'rd  ,  tisd  ui>ter  dciien  da»  de«  «egierenAm  ur 
deahen»  und  deiner  Frau  Gemshüa  dar 
mehr  ala  «iaar  Riakiab*  aanifiiHih  Ccypt** 


3«7 


T  II  I  ff. 

Die  neu  errichtete  Schule  für  itn  jungen  Adel  ia 
Itr  G«uveniemeotsftadt  Tai«  hat  am  KröDungsfefi«  • 
^»  wk  bskanne.  {IhTlicli  gdrjtHwhi,  leo  fttmm 
^lexanJertfchule  erhalren.    Die  Feierlichkeit*  41«  Ml 
üttem  Tage  in  diefer  Schule  ßau  bau«,  wutdo  iiuth 
tmtf  ReitB  «fiAict»  wr«!!  4ia  «In«*  ht  fiansBSrelMff 
Bpadie,  ron  dem  Infpecrer  der  Schule  Ilofrath  Law 
gtr,  und  die  zweyte,  in  ruflifcher  Sprache,  von  den 
Proteierei  lyialinin,    gehahcn  wurda.    B«id»  Reden 
^--lV-t  f[i  fleh  d-irch  ff •ymiirhige  Themen  tut;   die  erHe 
huiidil'e  „von  lieu  Tu^^uäeu ,  die  einen  Machrhaber 
bezeichnen  inülTen,**  aad  dt«  cwtyie  ,.vo:\  dem  Gehof 
fam  de«  M«ch'habtr%  liegen  dai  OewiiTen.   a'.e  den 
OchsrCleti  Grund«  d«a  Vo'k>g!iickf.  •■  Dergleichen 
Wahrheiten  zur  Sprache  au  bringen  ißjattt«  Gelt  §gf 
Dank ,  nicht  mehr  gewagt  In  RuCiJandi  wo  noch  vor 
nicht  gar  langer  Zeit  «me  gaoaa  OniverdtSt  gei^  einen 
ProfelTor  ttuffiand.der  bey  einer  öfTei.tlichen  Gelegenheit 
d0  «Jj^eiis  frbieifmm  radeo  woili«.  »  Dt,e  f  ürAea  luboi 
kein«  Pfliehteri  •*  fagt«  nan  danali  t  aVer  feoct  «tkcnat 
et  der  eu!e  /Hexander  laut  und  ofTenrlich  an  (f.  den  Ein- 
gang SU  nebrero  wichtigen  UkafenJ.  d4Ci  m  Cmm 
Pfichc  ift,  Mb  ToU  glücklich  waMte 

a 

IT,  Preife. 

DU  7««r'«rrche  theologijtht  Ge/eiijchafixu  ITaarlem 
h»t  folgMide  Preisfraijen  «diiptgeben :  ..Von  welcher 
Art  waton  die  VerfShnungaopler  dea  alten  Bundes? 
Seht  Chfifti  Tod  mit  denfelben  in  hinlänglicher  Über- 
einfiiniiaung.  um  wirklich  ala  ein  SShnopfer  angefehen 
zu  worden?  ^nd  wenn  diefe  der  Fall  ift:  wi«  w«i« 
geht  di«r«  Obernsftfninung  ?"  Der  Vtint  btftchc  In 
einer  gold<>nen  Med«  lle,  400  hollindifche  GuMen  am 
Worth.  I>ie  Preiafcbrifcen  aiilTea  in  bollandifcher,  Ia< 
icinifielier»  frtnSdfclMr  od«r  «D^ifther  Sprache  g«> 
fchrteben  feyn ,  flod  VW  4am  g*  Deccshw  IfOj  WRg«- 

foodci  woidcs. 


DU  Te«/<rfche  zweyta  GeJtUJcJuJt  bat  folgende 
Frafo  auageftellt:  ..Erhdiet  aua  der  6«reWcbit  dcrNa- 

turkttnde  ,  daf»  die  Anwendung  foge*  i' r.ter  iibern.Trir- 
licher  Gnindprincipien  je  etwa«  aur  Erweiterung  diefer 
WtHenfchaft  bejrgvtragen  habe?  ^  oder  Mirt  do  ik 
Gecjenrheil ,  iaCt  in  d?r  NattiricTinde  kriii;  Foffchrirfe 
gemacht  worden  Iliid  ,  aJa  durih  Beobachtungen  und 
Verfodi«*  daratia  abgeleifete  richtii;e  Fe)g«r«Rgan  und 
darauf  gegrütidete  rnathemaiifcha  Bereeh-.ungen  vvi  Be- 
wjlfc  ?  —  und  weiche  Lehren  giebt  die  Gt-Cihichie  der 
K.itarkiinde  in  Q  rfrr  Uuckücht  drneo,  die  lur  Aiia- 
brcittMg  diofer  Wiffcnfchaft  auf  die  r.ützlichße  Weife 
wirkfM»  au  fejm  fkiehen  ?  —  Der  Preie  beßtht  in  einer 
C»ld«nen  Medoille,  400  Guld«-«  am  Wenhe.  Die  Anc- 
Warien  kön^otr  in  holl«i«di(cher,  lareinifcher^  francSA- 
feher  ,  en(;lifch«r  «A»r  dlnizfchcr  Spvacho  (jedoch  nicht 
mir  dfu'fchen  B<ich(itben  geCchfiÄni)  VM  dcil 
April  1A04  eingeleodet- waidcih 


Die  neulich  bekannt  gemacht«  Frage,  das  Ckarmt' 
Urifli/eha  du  meluxehnteu  Jahrkundtrts  i«  jtmjthwng  der 
JuJUürmmg  mmi  MorMtät  betreffend,  bleibt,  da  bisher 
Mne  befriodigauden  Antwwnen  eingegangen  find,  bia 
in  eben  di«Cm  Twain  «Mfrfatat.   Dar  Pkai*  ift  da» 

le  felteoer  in  DeutfcUand  tffiBoiliche  Denkmilar  dar 
Rttoü  fiod*  dafto  ai«h«  Tartfant  «•  bamarkt  au  wcrdaa» 
daft  dar  irardlanie  Hr.  Donkapitulir  »eo  Jtortei»  auf 
Recken  aum  Andenken  an  den  rem  Kuxfiiifien  Frle- 
drirk  PVUMm  ron  Brandenburg  «rfechtenan  Sieg  iibat 
du  Schwaden  bey  Tehrbelllo  in  der  Miliehnatk  efo 

Monument  hat  trr'ch  en  laiTen,  das  nun  vollendet  iß. 
Er  wandte  fich  deshalb  in  J.  iSoo  an  den  Rönig  v«o 
ftaulten»  kgla  die  Zeichnnog  bef  und  erkUkie:  dah 
er  auf  feine  Kotten  das  Mo  ument  aus  Tarerländifchem 
Material  crritfhien  wolle;  der  Dnterfatx  foUi«  aus  Re* 
Ihaaibafger  Stein,  die  Ome  aber  aua  ftfieaB  airktOtbaB 
granitähnlichen  Fe  dßein  beliehen.  Hierauf  erhielt  Rr. 
V.  Rottum/  folgendes  Kabinetsfchreibeu :  „  Hoch#ütdi- 
gar»  belandcfe  lieber  Ootfeuwl   Di«  Idee»  naab  wd» 

aber  Ihr,  Eiierm  Schreiben  zufolge,  aur  Erinnerung 
an  den  Sieg  dea  grofsen  Kurfürnen  b«y  Fehrbeiiin  ein 
Denkmal  errichten  hffen  wollt,  hat  Meinen  ganxeo 
Beyfall;  und  da  fie  Euren  fchoo  oft  erprobten  P^tricti»* 
mus  aufs  neue  bewahrt,  fo  habe  ich  der  kurmarki« 
fchen  Kammer  mit  Vergnügen  Bailhl  ertheilt,  Eudl 
den  xar  Aufflellung  des  Monuaents  von  Euch  nachge- 
fuchtcn  Plan  aoweifen  au  laiTen.  Ich  bin  Ea«r  gnädi- 
ger K»nig  Friedr.  ff  ithehn.  ladU,  d.  4.  Märxigoo.*' 
Make  aa  Oorfa  Hakeabaif«  atwait  Fehrbdlin»  nah« 
an  dar  groben  Landfirabo  van  Berlin  nach  Hamburg 
ficht  daa  DankaaL  Auf  der  Vorderfaita  de«  Unterfat« 
•ca  Uefa  aan:  AjadMcfc  PVakHm  4tr  Gro/$«  Brnm, 
9th  whI  9t*gi0  Bkr  imt  ig.  Janfar  Sd75>  inif  da» 
rechten  und  linken  Seite  flehen  die  Namen  der  Befehls- 
haber« nnd  aww  nahte:  Fritdrith  LMuigr»S  ve« 
/«t.  o.  TnßeufeU.      Snwo/ä.  *.  Adow^r  9.  ZäMÜtm. 

IJ:iks;    V.   Detßingtr,    v.    Gn/xke.    v.  L^fke.    v.  C-fS. 

*.  Kanowtki,  v.  Moruer,  Ifbtm,  Auf  der  RUckfeia 
ftehct  Hier  Ltgttm  Di»  Brm»  Bmtdeatargwr  IXan 

Grund  Zu  Prtufiins  Cröjst.  Mit  JeJtfH  Vattrlandf 
irtnndt  Dankbar  Enamfrt  Bitr  Hat  Aadaaktm  An  Dam 
ßM  and  Aria«  OHnmti  t\Mk,  EMurä  »•  Jtaiaa 

Tufol^'.  t'ner  au  T:frti/chcn  'Äf'a fr.r'^fht  (in  der  Jfa, 
V.  Kutzekui'i  Zeiiur.^)  xahit  das  rvT-Uh-kaiferl.  Cabi' 
An  fahtfCeh  da^Dtiectian  des  Uofiheaters  nji.Qoo  Ru« 
b^l ;  däzu  kommt  nech  die  Einnahme  des  Eiitr^geldt«» 
die  Sch  auf  (30.000  Rubel  belauft;  die  Kbßen  dea 
G<inzen  betragen  demnach  3C>4,ooo  Rtib"!.  Dafbr  nufil 
die  Ditettion  das  franafffifche  und  rufll.'che  Theitar» 
das  Orch^er  uind  Bellet,  #>e  auch  die  nöthigm Betfl^ 
ten  uo'erhalten.  Die  franaöftfehe  OefellCchafc .  welch« 
«ocb  Oyam  fUbc»  kaOa  ^o»»oe  Rub«la  rufllfcha 
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jS,099  •  i**  Orchafter  60,009  R.»  iu  B«U«t  <fo.ooo 
fu'bel.  Di*  übrige  wird  für  Gtvkfob«  u.  t  w* 
kraucht.  Chef  der  Direction  iü  der  bekawite  Oberkam- 
■wrherr  Kari/ekki«,  Unterdiractor.  wi«  auch  sugleich 
C«.  f«r.  B»fr.  wMKttrfelüm»  «in  üdw  fafthitttar  rufll- 
tcher  Dichter  (Einfer.der  dlefer  Nichrich-en) ,  Kapell- 
meiftar  ift  Martini ,  dar  CMipeaift  der  Cota  rata  und 
d«a  Bmtm  DiKM* 


8W 

Hr.  /.  O.  Md^aMT.  bifheriger  Conrectot  in  L|. 
cnuna  au  Colharg.  ift  «b  Diaecoui  nd  laoataid 

CSrlin  ab«;''t;ar?en. 

Zu  Berlin  Tiod  die  MachanÜMT  EOav  tiad  7ru^ 
XU  MedianlkeiD  dar  Akadcmi*  dar  YtitnkUmit 
lelbfti 


Dan  Tbeatem  ta  Paria  fcbeinC  in  kunem  eine  Ver- 
änderung berorzuftehen.  Einige  derfe'be;i ,  welche  die 
Recietuag  begü.iftigen  su  wollen  fchdint.  ünd  bekannt- 
Ueh  fdM«  Aar  AttfUdlt  dar  Pallaft-Prafecten  übergeben 
worden,  dahincegen  von  den  übrigen  die  Rede  nicht 
itt.  Zur  Üutprftütrung  des  Theatre  des  Jrtt  (der  gro- 
Iben  Opat)  hac  der  Minittar  der  innam  Aogelegenheitaa 
r>ir  dis  f-ujtniniütlt  l«ht  (it)  «WMtUc^  f0.09P  Fo» 
kaa  beüimmt« 

TL  Toditfilttak 

Aa  «o.  Ii«.  9tw^  <■  B«8a  W  ^TSm  Li^iahr« 

Omäel  Matikieu,   kSnigl.  pre  if«.  Höffidl.  aus  Nauf- 
AaMl  gabuftig.  £r  kacie  von  den  Jaealgca  K&nige  ron 
rwwOno  wagca  dnM  MlHata.  4aa  Bandwurm  abautrei- 
bf  n  .  da«  Prädikat  alf  Hofratk  HOd  «IM  |ibrikka 
60a  von  aoe  &(hlr.  erhalten. 

Aa^  Harb  b  diafam  Maoata  Joftam  IVelftemflein , 
Director  dea  Handelsinßituti  zu  Elberfeld  ,  ein  gebor- 
aar  Wirtanbergar .  bakannc  durch  eine  Bntatwatfuog 
b  4ar  Httdlan^MifEnliEhalc  (17^8. 

VIL  BeförderuDgen  o»  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  Hof-  und  Regierun ?«rath  Haut  tu  Wtlnburg 
•ilk  im  varfloffanen  Jabra  von  dam  kurpfajxbairifchen  Ho. 
Minifiar  «ad  6«aan1-L«ad«t-0«MmHbr  in  Franken. 

Tf»  hT^.  ».  Hompefch.  al«  Commiffar  zur  ErL^reifung 
des  Civilbeiluaa  und  Organi&rung  dar  ehenaltgeu  ^eicfaf 
Hadt  WialtM«  MHaM  mnim. 

Der  durch  einige  AuffitM  in  der  Berlinlfchen  Mo- 
iM(rf«hrilt  bakaania  preuff.  g«lMlBe  Legaucoiraih.  Ur. 
Karl  Otorg  MsBaMiar.  Ift  M  pMmm  ObwJdUc- 
-fath  in  Berlin  ernannt  werden. 

Hr.  Fritdr.  fVitMm  GiUtt,  bUbarigas  awaytar  re- 
fomifrter  Prediger  dar  Prfadrianmie'rfcliati  «nd  Nan- 
ftädcifchen  Jlirche  in  Berlin,  hat  nach  dem  Tode  des 
Pr*di,^er«  Otmar  dia  ai#a  Mla,  und  dar  Prediger 
G*f»-g  PanH  di«  wmtfm  rafafnirte  Pndigac-JieUa  an 
ftdachter  Kirche  erhalten. 

Hr.  Jdam  SchUtffer,  Lehrer  der  lateinifchan  Spra- 
ch« bay  dar  chimrgirdiao  Äplniara  in  Berlin  und  Ver- 
fafler  ainaa  hreinifchen  Lefebuch»,  ingleichen  einer  la- 
«rinifdian  Sprachlehre  liir  die  gedachte  AnüaU  und  fiit 
irtu  wd  Woodinm*  kal  daa  Chuüu«  PfofUEw 


Die  Gefellfchaft  dar  Fmmit  itr  Humanität  in  ^ 
lin  hat  in  dem  Lauf«  dea  lahrea  tgoa  foUendillit 
glieder  aufgenommen:  die  Herren  Hoff.  fii/cKer,  Dt. 
Jrontft,hn,  Rath  H^oMfimit,  Dr.  AraaaMaa,  U.Ias> 
gt,  Apotheker  BergemaaK,  Frei.  BSfal  «al  HattM» 
fecretir  Buftler. 

Hr.  Ptof.  Omrlitt,  Difcctot  du  Jabafioeuai  n 
Hamburg,  ift  Tfla  dar  Hanbugifchaa  OaUIMAfa 
Kür  fte  und  nücaL  G«««ib«  »Ml  AJacÜna«  aal|— 
daa  wardaib 

DI«  Haagar  «araUfdiaft  aar  TaidniaicBai  la 
chrifliichen  Religion  hat  Hn.  Dr.  u  Prof.  Thecl.  h>- 
Jtkar  SU  Leipatg,  aum  Beweifa  ihrer  Acktuoj,  «1 
fsbätm  Bxaaplar  tknr  FraisCdurUtaa  angetaad«, 

VIIK  YermÜchte  Nachricbteo. 

Tm  Frledrlchs-Wa^fenhaufe  in  Berlin  ift  ätnkAit 
»ur  unentgaldlicheo  Impfung  der  Kuhpocken  unter  is^ 
fleht  da«  Dr.  Bwasar  «rMaet  wordöi.   In  den  wti 
Zimmer,   ^vor!n  i  Impflinge  wohnen  ,  haopeit«..'» 
minirte  Abbiiduog.  wie  ficb  daa  iultstt  loiAtik 
Kuhpockan.  vom  atftni  Tag«  der  ImpfuBf  la  tava 
günilichen  Abtrocknen ,  dem  Ans;e  daröe!!?.  Ü^H«' 
chen  befiüdon  üch  darin  2  In  Gips  Biodeii« Rii^«" 
anne.  an  welchen  der  Zußand  der  Blauen  »1*^ 
der  Reife  ar.fchaulich  ift.    Die  beiden  Inp&isfi 
ten  beLTusine  Krankenkleidung.  EfTeo,  Spiduat*- 
und  werden  von  einer  beftallian  WaOlHRMi«^^ 
Zulauf  ift  grofs,  da  maa  Ich  inner  Mii  t<|" 
JlüuUchkait  der  Impfung  ubeneugt. 


D«r  Ttcoait«  9om  'Oopon  S'JrJae ,  jettig»  TSr^J^ 
der  Akadafsie  der  WÜTenTchafien  in  Berlin,  uc' 
fliala  Abbd  und  Mitglied  mehr  «rar  Akadtniacaialta^ 
•rieh .  bekamif  durch  firanzSflrcfae  L«bradaa  aal  Md 

ten  padagüi^ifcht-'n  ur.d  andern  litcr.  Tr.ha'rs,  kf^ 
vom  Könige  voq  frauUen  nachgafuchcap  Utiiab,  » 
•ttf  Bin  Jiki  mcli  FMakMich  bagabaa  n  fUm,  * 
haltaa. 

IX.  Beriditigung. 

Nach  einer  Berichtigung  im  iHomtfir  muMi''* 
Veraeichoid«  d«r  Odi^lieda«  dar  Claffe  der  Q^ä'-^ 
und  «'ten  Literatur  (N.  jg.  S.  379)  ßstt:  Jt-'- 
Le  li^t)  (der  eben  damals  verlUrb)  Gaig*f*t  V" 
werden,  fo  dar«  folglich  dl«  (8.  tlt.y  den  leuint'H 
mm  TOB  UM  beygefüfM 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 
I.  UniTerfitSten  u.  anctere  LdiruiCUlteii«      JftM«»>    Pf^retttw  it  vuniwßi  tt  Dörpen 

Zä9  f*fport ,  iimt  F91U  frdjnt»  mm  mm  4«  Ii 

D  O  r  p  »  t*  faemtl»  de  philofophie  für  htmmU,  ivwt  §9  dim^ 

ge ,  efl  rrmpU  d'ldeet  amlJi  luminrufrt  gut  hitmfci/»n^ 
M.  du  W9  grtmde  JmtittmeÜom  paar  mai  40  Mir  ««Nv 
InJtttmHom  mmigatam  /•  frofftr,  ikt  fom  »rigiu»,  nm  Imt 


Di 


'ie  DdrptfdM  UoirwStiit  bat  feit  kunem  eia  neu« 
Defeyn  «fkalftn.  iaimm  ihr  in  Raifcf  Jkmamitt  i  ao 

rm'nem  j^ßen  Geburtsrage.  4«a  lA*  Dccmb«»  dM 

f  urdatiorif- Acte  fvhenkfe.  — 

Et  fehlte  diefer  neuerricbtetea  höhero  ^duogMO- 
bi«  }«nt  iaimer  noch  «n  Am  oMilftii  Selfcflfliniif 

keif,    fie   konni*  fo  mincher  Einfchriii;k'ir;g<!n  wegen, 
und  in  ^rmaugelung  rerfchiedener  Yomchc«,  derea 
•nd«M  Unl««r(itii«o  ftnicftn»  «■<  di»  anm  W«ffea 
dsrfe'ben    ReJiÖren ,    von   ihren  Rriften  den  freyen, 
kwecktnafsigen  (gebrauch  nicht  machen,  der  tur  Errei* 
drang  Ihrer  gnUm  und  gmielnnütiigefl  Zwecke  nSthig 
w-r.     Bey  diefer  In^^-  <^er  Sieben  muffte  jeder,  der 
ü^h  für  die  Beförderung  dtr  wiiTeufchaftiichen  Cultuc 
durch   die  neufreftiftete  AnOak  taMMCrtc.  e«  lekhalk 
v  üriTchea.  dafa  bald  UmRande  eintreten  möchten,  von 
c;nen  fich  etwaa  Entfcheldendet  für  di«  feOere  Begrün- 
liung  und  zweckmäraigere  Einrichtung  ttnfirer  Univer- 
fitac  hoffen  Hefse.  —   Ein  folcher  fiberaus  günftig«t 
üraQand  ereignet«  fich  im  refflolfeneo  Sommer,  ab  Sa. 
MaiedÜt  bey  ihrer  Durchreife  durch  Dorpat,  unfra 
{JoiT«a6tit  Bubefucban  gacuhatea«    B*y  diefer  Gelagen» 
hett  locntaa  wir      wehlwanenAen  Oaflnnunsen  uafim 
vorrrrfTicheti  Mr -larrh-n  r¥y:en  u;.sk?nnen:  wir  em- 
pfingen aua  Seinem  Munde  die  hoffaunga  v»llc  Yerficba» 
rung:   »leb  «rmf«  ii9ft  twr  FWkrtiiMig  itt  JmfkU' 
rung  unter  r  fn.  «  ÜHteriiißmtm  g^Jttt9  Jl^l^ittn^ 
Neu  Schulz  uthrr.e»." 

Von  äiefem  Augenblicke  an  ward  auch  wirUidi 
unfr«  Umrwfitit  fin  Gegenflaai  taiaa»  varaufUcben 

5orgf;»lt  und  Aufmerkfam'K''ir ;  woron  inibefondere  ein 
•igenhindigea  goadigea  Cabinettfchretben  zeugt,  wel- 
sbca  die  philafaphilAiaFacaltSt  erhielt,  ala  diefclba  ih» 

9k'.lerh6chft  verlanftfes  GtiMcli'e  i  über  eine  ge'.rilTe 
Jchrtfc*  die  einen  Knv.vtirf  tu  iweckrrijfsi^er  Einrieb- 
mag  «btev  bicfigen  LandesuniverCtät  enthielt,  lun^tal' 
)3r  sn  den  Raifer  einf^efandt  harre.  D.'?  gedachte,  an 
Ico  P(orec:or  gexicbute»  AfltwerUcbuibea  war  fojgea- 

I 

I 


oyjfi  fiohle ,    que  celui  d'iußaer  für  le  birn-'tre  Je  la  /<>• 
ctaic  par  ie  /0gt  »mploi  i*  tumiirtt.    Port**  au  ni«M^ 
brtt  de  tOi^initfiti  texfr^fimm      «u  mpmnfjTnce  «• 
WKttez,  comme J<^n  iigne  Chtft  l^flUt,  fxi  f^oui  en  rß44§ 
JLt  24«  d'^eiit  ssoa.  Altxamdrt» 
St.  PaHrteargb. 
AMi,Bmrot,  Frorectmr  ittüwht^ 
da  Dorpat. 

Im  Vartfauan  auf  fekha  BlnicitMi  iio4  Mbaaa- 

gen  r!ei  erleuc'-'e  fi ,  weifen  und  humanen  Fürften ,  b»> 
fcbiodeii  die  ProfefToren ,  eines  ihrer  Mitglieder  als  Dar 
pudrcan  nach  St.  Petersburg  zu  feaden.  um  dam  Bf«* 
nsrchen  die  drlnj^frid-n  Bsdürfiiiffe  ur.d  die  Wünfcha 
der  Unirerfirat  vorzutragen.  Diefea  wichtige  und  eb* 
renroUe  Gefchüft  iibeniahm  unfer  würdiger  Prorectoc 
(nunmehrißer  Rector)  Parrot ;  ein  Mann,  der  durch 
die  glückliche  Autfuhcung  diei'es  Gefchaftea .  die  roa 
feiner  Tharigbaitt  VM  feinem  durch  Klugheit  und  Ein» 
ficht  geieiteren .  warmen  urd  d-irchaua  uneigenoütsigea 
Eifer  für  die  Beförderung  der  gemeinnütiigeo  Zwecke 
ucferer  Acßalt  Seh  erwarten  liofa.  um  unfre  ^eua 
Fflaoifiaiaa  der  Wifienfebafiea  und  um  daa  gante  Land 
ofld  deOen  höhere  wlfTenfcbafUicbe  Bildung,  ein  un- 
flttbliches  Verdieiiil  firh  erv.  i  rb?:i  hA^  Er  hatte  da* 
unfchaubara  Glück ,  fich  bald  den  Wag  auat  Thma 
wiferf  oVgtHehtrn  Jtexmndert  ni  eroflSMa »  daa  GlSck« 
unter  Seiner  Letiuiig  und  unter  Schun  Augen  die  Punkte 
•  so  entwarfen ,  welche  die  Grundlage  unfrer  Unirerfität 
«nd  die  Onmdlafe  reo  der  WebHbbrt  künfrifer  Gene» 
rationen  s-i^mr  chen  (oV.'.en.  Der  Frfolg  hievon  U\  die 
folgende  fundaiiontaite,  die  wir  hier  in  estenfo  aiie« 
AeQen;  ma  deren  der  gaftawnan  liieraiifkbeD  Welt 
ein  urfchitibares  ur  d  unvergänglichei  ,  ja  be)Tp!eI]efee 
Denkmal  von  der  Liebe  zur  Weisheit,  zur  WificBfchalt 
«ad  Hoaunkat  uafara  gmßum  mai  .gmttm  FSirfltmt  and 
zugleich  als  ein  Unterpfand  für  die  fortfchreitende  Auf- 
klärung und  wiffeaficbafükbe  3Uduqg  uafecf  I<ierdeM 
damifiaUaa» 
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wir  ron  Oott<s  Gi  adeN  AleMmtitr  l,^  Ktifw  Olli 

Selböherrfchfr  alltff  ReulTen  etc.  e!C.  etc. 

Zuf«lg«  der  woklthnigea  AbOchtcn  Unf«ra  vieigf 
Itibnii  Tan»,       Raifer*  Pmfd  t.  fHumAchtn  uad  ge> 

ffi^neten  A:-.cici;l.rT  s  ,  erricSrrjn  Wir,  durch  gegeriwÜr- 
tige  Fandations •  Akte (  auf  evvige  Ztitaa,  für  Uofec 
Raicb  *  vaA  Intberendcfa  für  dia  ProTiaaaa  LIv*  Bbft» 
und  Kurlar.d  ,  eine  T';urer5:jt,  deren  Sitz  Wir  in  det 
Sudt  Dorpat  beQimmen;  uud  weil  es  Uns  aoi  Ilenajl 
Hegt,  diafea  Heiligthtim  dar  WiSmfeltalN»  in  einen 
blühenden  Zuftand  m  ve'r^Tz<*n  ,  fo  ertlieiVn  Wir  die« 
fcx  Univerütu  uofacn  beCmtitta  Schutz  und  Pcotecdoo. 

Da  ilefa  Anftalt  die  Bnreitenint;  der  mcnreblicbea 
KenncnllTe  in  Dnferm  Reiche,  uod  die  Bildung  der  Ju- 
gend lum  Dientte  des  Vatetlaades  versüglich  besweckt: 
U  htHrn  Wir  ee  für  nodureMiff  Michle«.  Ü»  di»  wr 
Erreichung  dief«!  wlchiiff«  Zweckel  etfaderlicheh 
Mittel  tu  gewahren. 

lo  diefcf  Abficht  ertheilen  Wir  dieler  Uoirerfitit 


I.  Wir  (chenken  ihr  dfti  Platz  der  a!ten  DSrpt- 
(chen  Fefiung.  der  Dom  genannt ;  den  Platz  der  ge« 
iretaeo  fdiwtMdien  Klrcbe.  mh  den  beiderfeidgen 
Appfrtinenit  n ;  und  lufserdem  von  den  Krorgütern , 
sweyhundert  und  vierzig  Heflandifche  Haaken,  fchwe- 
difcber  Revifion.  Weil  aber  die  Ünirerltiil  nicht  auf 
einmal  von  diefen  Gürern  B^ri  r!»*"m»n  Icsnn-  To  wei- 
fen Wir  ihr,  bis  auf  Vacanz  dcifc  beii,  eine  jährliche 
Revenue  tor  einhundert  u%d  zwanzii;  Taufend  Rubeln 
Banco-Afljgnation  ,  auf  den  Reichtfchatt  an  ;  ron  dera 
ajften  April  d.  J.  als  ron  dem  Eröffnungütage  diefer 
ünirerfltit  an  gerechnet :  dergefbk«  .  dafs  fo  wie  dia 
Ihiiverfidic  in  den  Befit«  diefer  raeant  werdenden  Güter 
Iritc«  der  Reiehsfchan  veii  der  oberwihnien  Summe, 
f!tr  i«den  Baaken  fSnAtondeK  Rnbd  Banco^AffignAiiM» 
«buisiehcn  her. 

•.  Der  Adel  ledw  d«r  drejr  «berwibnten  VMvIn^ 
*en.  welche  zur  Einchrui  g  dieTer  Univerfitiii  beytragen 
wird ,  bat  das  Recht .  einen  Curaior .  cur  Führung  der 
8kenentfcben  Getchifte  bey  d<fr  üniTerTpit ,  an  emen» 
nen.  DIefe  Curaroren  werden ,  fo  la;  Re  de  in  Function 
blei^o  .  xur  5ren  Claffe  gerechnet;  ihre  Pßlch'en  find 
fibrigene  In  den  Sratoteo  der  üniTerfitit  an  beftimnen. 

3.  Die  TU .  t-rOfä-  führt,  gemeinfchafdich  mir  den 
Curaioren,  die  Verwaltung  der  ihr  gefcherikiea  Güter, 
nnd  be&Inat  aodi.  unter  Obcraufficht  dee  Mtnlfiera 
dei  Cffejiflichea  ünterrichu ,  die  Verwendung  aller  ih- 
rer Einkünfte ,  indem  üe  diefen  durch  das  Mitglied  der 
Sdiiil-CoauBilBon.  dem  die  f^edeUcre  FSrCorga  fSt 
diefe  üniverßtit,  Uafürer  Tkafe  vom  gten  Seprembet 
d.  J.  gemäfs,  überuagen  werden  wird,  Jährlich,  ven 
allem  eh*  Rechaong  ablege,  die  auch  dem  Fddiknm 

durch  den  Druck  bekannt  zu  tcachen  ifl. 

4.  Die  Univerfltiit  fleht  un'.er  dem  Miniller  des  '6t' 
iMlUcben  Unterrichts  und  dem  Mitgliede  der  Schal* 
Commin"'on  ,  dem  die  Sorgfalt  für  di<  fe  Univerfitat  be* 
fenders  aufgetragen  wird.  Uebrigens  hat  Cu  das  Recht, 
nlle  für  nützlich  erachtete  Veränderungen  in  ihrer  in* 
aan  YetiaAiiig,  iafoAmi  u  Um  Binkiialw  «daidMOa 


TORUnehne*.  Worr&er  Indcffen  dem  Minifttr  ||i 
ientlichtn  Unterrchia  durch  da«  Mitglied  der  MvA> 
Cennllfion  der}enigan  Ab'heiluog,  zu  welcher  du Uat 
verfiiat  gerechnet  wird«  am  Beftidguag,  MAl  «§> 
{katcet  werden  fall. 

5.  Die  ünivcrfirat  anheile,  nach  Art  iti  MiUafr 
fcferi  UniverOtaten ,  akademifche  Würden.  Di«  tu 
derfe'.beo  exaainirten  u  d  graduinca  Casdiisiea  kakn 
dee  Rechti  tu  ellaii  imtem  in  ihrem  FaeJie  w  |da> 
gen ,  ohne  ISck  dnee  Mdcnreldgan  Pkübng  mmi» 
werlen, 

6.  Die  üntrerfldlc  hat  ihre  imwre  Ostfcintiihfc  , 

und  obrigkeitliche  Auctorität  über  all«  ihre  Ui«(lit«r 
und  Untergebene  und  deren  bey  der  Uoircriiii  pf»  | 
wartige  Familien,  fbvohl  In  feednüdiaa  Aagüif 
hei:en  als  auch  in  Schuldfachen;  deri^tOalt.  ^id,  ig  ! 
FaU  eines  Preaeffes  awifcben  einem  Mitglied«  c4«  » 
nem  Untergebenen  der  tlniv«riiil  und  irgend  «Kia» 
dem  Itidl\'!aum  oder  einer, Corporation ,  dieSidet1^ 
weder  Ton  der  Uoirerfität,  wenn  nämlich  der  itüp: 
m  defftfben  gaihSit»  oder  von  der  gev5iio'iidm  p- 
n'thtlichen  BehSrde  enrfchieden  wird :  alle  eTrvf 
brundbefirxungen  betreffende,  ProzefTe  t\ugma.:s 
welche  v«r  da«  PMum  deiL dortigen  compnecia  it 

hdrden  g^Sr«n.  In  Crlmlnalfachen  aber  üt'i  üt 
Univerfitat  die  fummarifche  Unterfuchung  an,  undr* 
fendet  ISe.  mit  Beylegurg  ihrer  Meynung,  iniiiB*- 
horde,  wohin  der  Verbrecher  gehörr.  Ubriftamii 
von  den  Sprüchen  ätt  UiureT(iiüisraiha  nur  bb  tad» 
en  Senat  appellirt. 

7.  Die  Univerliut  hat  ihre  eigne  CenAirfitifc 
von  ihr  oder  einem  ihrer  Mitglieder  herisiffb« 
Schriften  ,  wie  für  die  ron  ihr,  su  ihre» 

aiw  dem  Auslände  rerfchriebene  Bücher.  d)MbUi 
,  deefelben  IS.  fowoU  tu  Wafler  als  tu  Lanli. 
Irindert  erlaubt. 

a.  Die  Unirerfi'ät  bar  eine  Buchdrucket^r  *>f^" 
Bnchhandlang  an  ihrer  völligen  Difpgfiien.  D>t^ 
gehörigen  Pevfenen  flehen  unmittelbar  un-er  dctl'^ 
MtrAiat.  und  geniefiMO  die  der  Un^jretiuu  crW« 
Fririlegien.  * 

9.  Die  Unirerfität  wählt,  rr.It  U  ferer  Befliö?«»- 
auf  den  Profellbren  den  Rek'or.  Die  Prof(ffei«e^j^  1 
ter  nnd  Beamten  werden  ebenfall«  von  demüaimMr 
Rathe  erwählt  und  d-m  Minifler  de*  Sffenfl'c''^- ' 
richu,  durch  das  lürforgeode  Mitglied»  tur  B«^i->H 
vorgeftellt.' 

10.  Well  der  Rektor  befondfrs  rerpBIchtet  »5.  « 
die  Erhaltung  der  guten  Ordnung  bey  der  Utiireff^^'  * 
allem  «1  wachen:  fo  wird  ihm  das  Recbt  ertlitllt. 
wichtigen  F^an,  TM  dem  Ch«ff  dee  Milinn»^ 
au  ledern. 

if.  AH«  «oalandlfche  ftrefelTefWi  nnd  Beaatn  ^ 
Unirerötat  find  auf  immer  von  jeder  perrSnlicbisü" 
gäbe  befreyt.  und  haben  da«  Recht,  das  Reich»'* 
JaOeik*  ohne  irgend  eine  VermögenCkeuer  an  di«  R*J 

XU  entrichten.  Bey  Ibrtm  E"i  tritte  in  ds»  R«''^  * 
jeder  von  ihnen  das  erüemal  Effecten  oder  S'ä)« 
dreytaufend  Rubel  am  Werth .  aolllrey  mit  fich  k«* 

lOhiiBa  oteMchlriBwAiihNaft  ««fchimb«. 
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t3.  TWt  dt«  trfUa  lehn  Jahr«  (*)  beftimmen  Wir 
im  j«brUch«n  Gehalt  «ioM  ordontlichen  Frafoffon  «ul 
•wifniiAmt  AttM  fieo.  Affi  ^ .  Dw  R wt*v  whih ,  »U  2a* 

li?!^ ,  d^n  viTKn  Th-^il,  und  dfr  Deea:)  jed'r  Facalrat 
dan  zehnten  Tne-.l  du  oberwähntca  )»hrltcbea  G«iialu. 

IS  Ifldtr  PnMtw,  as  lalm  hnff  (Stinan  Aw 
fe  mit  E.fer  u-id  PloiTs  vorc!efttnd«n  har ,  erhält,  wenn 
ac  aicht  langer  bey  der  UntverStat  tu  bleiben  wünfcbt» 
•Ol  4m  Binkfioftm  in Mbm  fdn««  Oakak  all  l«baii^' 
lingüche  Penfion ,  und  er  kann  ihn  geniefnen ,  wo  et 
et  für  gut  befindet.  £ben  (o  erhalten  dieienigen  Pro* 
felToran  und'  LakfVf  •  walche.  nach  den  Zeugniff«  da* 
Univerfl  afs  Rtrhs ,  wegen  irgend  einer  unheilbaren 
Krankheit  ihrem  DienAe  nicht  mehr  vonuQehen  im 
9nade  find,  die  Hälfte  ihrea  Gahalta;  aber  für  au«g«> 
teichnete  V^rdiftide  und  auf  ein  v-orsiiglichea  Zeug- 
nifi  dsr  UiiiverQtät ,  wird  ihnen  ihr  gav.zer  Gehalt  ala 
Fetifion  zuerkannt.  lo  diefem  letzten  Falle  macht,  auf 
Vorüellung  des  füiforgenden  Mitglieds« .  der  Minifter 
des  öffentlichen  Unterrichta  Uns  eine  Untirlegung  zur 
BtftÜtigung. 

14.  Dia  Witt#«B  dat  Profeffotaa  and  Labrei  uod, 
ieran  QoaSndffa  Kladav  trbaltea  alnaal  dan  Gahal« 

dea  Verßorbenen ,  oder  auficfdcni  auch  noch  eine  Prn- 
fioo.    Daa  Reche  «uf  Erhaltung  dar  Panfioa  wird  f«I> 
gMidergcßalt  MUnaKi  -  Wemi  da  FMfeffar  und  Lehrar 
m  I  Eifer  und  Flelfs  fünf  bia  funfrehn  Jshr  hey  dcrLfnl- 
verdtit  fedient  bat,  und  nach  feinen  Tod«  «ine  Fraa 
oder  wtnüiidige  Ktodar  hmtarliiA«»      «riii  auftar  dar 
e<r  n-iilii^en    Auizihlung  dea  Jahrgehalra,    fowohl  der 
Witcwe  als  auch  den  Kindern  bafondan,  dac  fünfte 
Thail  d«a  libffahalM  ala  Paofian  fcOgalKib  Weao 
aber  ein  ProfeObv  sdac  Lehrer  fiirbt.  nachdem  er  mehr 
«I«  funfselin  Jahf  htf  dec  UnivetfitÜt  gad  ent  hat ,  fo 
aAaltaq  defto  Frau  und  Kindav,  «ab«  dar  daaMll» 
gen  Auszaltlung  dea  Jihrgehalrs,  den  vierten  Th»il  def- 
felban  al«  Penfion.    Diefe  beQimmie  Peufion  hört  in> 
daflaa  «tif .  febafd  di*  Witnra  fich  ««6  n«n  w^AtHtt- 

th^r .  die  Kinder  31  J.ihr  a^t  werden,  oder,  wenn  auch 
vor  diefem  Alter  die  Töchter  heiraihen  und  die  Söhn« 
in  Dienße  treten.  Die  Wittwen  und  Kinder  dar  rar* 
florbcnen  ProfefTaren  und  Lehrer,  die  weniger  a1« 
f  ttnf  Jahre  gedient  haben ,  erhalten  ein  für  allemal 
dc^n  garzen  Gehalt;  es  fey  denn,  dafa  auagezeichnet* 
Verdienße  der  Verfiorbenen  dt«  befondere  Aufmerkram* 
keit  der  UnirerSiät  für  ihr«  Weifen  verlangen.  In 
dieftfin  Falle  nacht  fie  dem  Miuißer  dea  Öffentlichan 
Unterrtchu  aiaa  TecfteHimg .  um  die  Hinwrkilim«!  «uf ' 
«ine  den  Tardtanften  d«a  ▼arftotbairan  «ngemeffi»«  An 
durch  eine  Penfion  zu  belohnen,  welche  indeffen  nicht 
den  füs'tan  Thail  de«  Jchrgehaltt  übcrfteigan  datl. 

15.  Dia  l^feffaran  der  ttalvarfliit  ftahan  in  dar 
7ten  KlafTe,  erhalten  daa  Patent  über  den  entfprechen- 
dea  Charakter  und  gatitafaea»  Cavohl  für  ftch  «U  «uck 
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für  ihre  Nachkommen ,  der  in  oaferm  lleiche  mir  dl«« 
(«Ol  Rang«  racbundenea  F«r«iäge,  Der  Rektor  gehört 
'  mr  gtan  K^afl«,  fa  lang«  «r  ala  r«!ch«r  fimctionlft;  dt* 
Sekretaire  gehören  t  ir  gten  KlatTei  die*  von  Ä-.r  l'ui- 
▼«tfitat  graduirtcn  Doktoren  aur  gtao  %  die  Magißer  zui 
9M11.  8iud«nt«n ,  ireleh»  fich .  nach  dem  Zeugnifle  der 
Facultat,  iurch  Forrfchriite  in  Aa  i  W  (Tenfchaftcn  und» 
durch  gutee  Betragen  ausgeaeichnet  haben ,  erhalten  bey 
Uira«  KntiiK  io  daa  Civildianft  daa  ObardEctaw-Ch»> 
rak'cr. 

16.  Alle  der  Univerfiiat  gehörige  Gcb&udc,  wtf 
nach  iedea  tran  ein«na  Prefedar  gaoa  bawohota  BfliW  tt 

von  milita'rifcher  Einquartirun^  befreyr. 

17.  Di«  UniverGtit  hat  das  Recht,  Studenten  aua 
allen  Stünden  ,  Einheimifche  und  Ausländer,  aufaiiaallr 
nen,  di«  indeffen  über  ihren  S  and  fchriftliche  Zeug- 
niiT«  vorxeigen  müffen.  Jeder  Unferer  Unterthaneii  in 
den  oberwahnfen  Provinzen  Liv-  Ehß-  und  Kur» 
land,  iß  verpflichter,  drey  Jahre  auf  diefer  oder  ir« 
gend  einer  andern  in  Unferm  Reiche  errichteten  Uni« 
verütat  zu  ßudieren  ,  tun  au  irgecd  einem  Amte,  was« 
lartAUich«  »der  andaat  Studien  erfod^rüch  find*  Im 
dtefen  drey  P^vt  »an  su  gelangen :  diejenigen  .MaiaWü 
ausgenoramet!  ,  die  auf  Unfern  namentlichen  Befahl  aOf 
g«üaUt  werden.  Jedoch  («11  diefe  VetwdmMg»  dia 
Bafattong  dar  Ämter  durch'  aagehand«  Baamt«  batrel* 
ftjnd,  erß  n.ich  fanf  Jahren,  von  der  E:ofFnun^  def 
Uoiverütat  an  gerechnet ,  in  Ausübung  gebracht  weiden. 

Endlich  «mpithlan  Wir  dlefhtTnfWr*  RaifarlicheUah! 
ßtät  zu  Dorpat  der  Rech'fchafFf r.ht:!i  ihrer  Miiülieder, 
dar  Sorgfalt  ihrer  Vorgefetxtcn ,  der  Achtung  aller  Unr 
ftrar  gairoaao  UoiMtheaaa  md  dar  aUarhSchAao  Pn* 
tectloi  TJnferer  Thronfolger. 

Zur  Urkunde  deOcN  und  um  diefer  Fund«ttont> 
Akia  fSr  fatai  rewoM  ala  fiir  die  Zukunft  die  gafacdt* 
che  Kraft  und  Fenif;kcit  lu  errheilen,  haben  Wir  alleer 
gnadigfk  geruhet,  fie  alierhochit  eigenhändig  zu  unter* 
fchreiben ,  und  zuijleich  befohlen,  de  mit  dem  Reichs- 
fi-fffi  zu  btkrafr  t;«:-!  ,  und  diefes  Original  dem  Uni« 
verfiists  Raijie  zur  eM^igen  Aufbewahrung  zu  übergeb«ik 

Gegeben  in  dar  Raldaniftad«  Ii*  Fatantarg«  im 

fwSlftcn  December,  igoe. 

Daa  Original  iß  von  Sr.  K»iJ«rUektu  Majtßät  eigaai> 

kündig  nntctfchnabast 

dltxmndtr. 

Gamfaffrirt:  MiaiAar  da«  SffantUdian  Untasrichta 
Oraf  Facta  Savadavaky. 

Am  Ig.  Jan.  hat  der  Oberconful  zwey  BefcbluSa 
erlatfen ,  in  welchen  fovrehi  die  in  den  Lyceao  von 
Mmrfeith  Und  Brüffft  aua  dam  -^tanaum  und  andam 

El!  I  ''1  zu  vsffetJ-ndi'n  Zöglinge,  als  auch  die  Lehret 
dtefer  AoiUheo  eioaant  vrerdan.    Zu  Lahtam  de«  Ly 


Für  die  aiisw.irtitjen  Gelehftcn,  die  fich  an  dieren  Atisdrnck  ßofsen,  und  etwas  precairet  darin  (inden  f.  Ilten, 
wird  folgende  Btintrkung  nicht  uberflufsip  feyn.  Der  Znfatz  „für  die  erften  zehn  Jahre"  foll  blof»  dtr  l'i.iver- 
fitai  qeftaiten ,  von  J.ehn  zu  zehn  Jahren  clen  Gtehak  ihrer  iMitglieder,  Beamten  und  Officianrcn,  l  ü  h  dem  jo" 
desma. Igen  VVcrihe  des  Geldes  zu  b«ftimmen ;  ein  Punkt,  der  in  die  Statuten  d^r  L  i  ^v  i  ru  w,  nul^eaaOHMA 
wardan  wird.  Wo  «in  ^liaxMidrr  regiert*  da  kaoa  WiUkücUehkeii^ur  in  di«£aa  äiaa«  ilau  tuuien. 


cf  ;ms  xo  Ma^ftitle  tni  «fnannt:  als  Prof.  der  Inrin, 
«uid  fraaxif.  B«Uctriaik,  ehemalige«  Mitglied 

d«t  Akadmi«'«!  Berlb*  g«t«avartig  Profeflb«  ittOt- 
fetii^rii'ln^  an  ifr  Csnfrtlfchule  lu  Toulon  ;  aU  Profef- 
lorcn  der  Latioitat:  i)  Jajeph  Fromfoit  Bonaffe,  ehe- 
mäL  TMfe  M  der  Schale  tu  isrnM .  jerzt  Pri<ratlehree 
«u  Msrfeüle;  2)  Mi'votlou ,  Prof.  d»r  Gefchlch»e  aa 
der  CenttaKcliule  zu  Aix;  3)  Raunal,  ehemal.  Prof.  u, 
VaMidinctor  der  Schule  au  Font-Leiroi :  als  ProfelTor 
4er  trantcei  (^•n'sleii  Mithemaeik  :  Smxanne,  Prof.  der 
Machem.  an  der  Centralfchale  au  Toulon:  alt  Prof. 
der  Mathematik:  i)  FerrogiQ,  Prof.  der  Mathem  aa 
der  Ce4]crairchtil«  xu  Nizsa :  S)  Nicolai ,  Prof.  d.  Mäth. 
mn  d.  OntralfchuJe  xu  Aix;  3)  G^rge  ^cffe,  Prof.  d. 
"Chemie  «n  der  Centralfchule  lu  Per^pu^ux.  Das  Ad- 
tntntßratioM'Copfeil  det  Lyc«uau  begeht  aua  dem  De- 
paitem«iMi'Prifiecwn,  dem  Pro^fw»  dem  Prifidenien 
det  Handelstribunats  zu  Marfeille,  dem  Prällder.cen  des 
'Obfltcribiioele .  dem  Ptafideaiea  dttBwdelakammcr  uod 
^äm  Mtif«  dei  AfrondtffnBcnit.  In  waklie«  d«i  LycM 
liegt.  Zu  Lehrern  des  Lycee  zu  ErUffel  find  ernannt, 
mls  Prof.  der  latelo.  uod  frauaöt.  Belletrifttk:  Geyen, 
bemale  es^clrtee  MltitM  der  Perifer  1loiv«rOciit\ 
tU  ProfefToren  der  Latinität:  i)  M äff on  Regiuer ,  Pr^ 
lier  (cköoen  Witl.  an  der  Centtaircbule  xu  Mona ;  •)> 
flvftz ,  -Pwf  der  feh. W.  aa  äm  Ceomlfcfeid«  su  BtuT- 

■fei;  3)  PattneUer.  Zögling  der  Psrifer  Urii%-crfitat  und 
■der  polytechnifcheD  Schulen  ala  Profttlor  der  irans* 
«MMeadtleo  BScthemidk:  LtUemaud,  Prof.  an  det 
.Centralfchu'e  zu  Chalona;  al<  Prof.  der  Mathematik  : 
l)  B*itz  d.  }. .  Prof.  au  der  Centralfchule  zu  Geni ;  }) 
■flkrf/Ua«.  Prof.  an  der  Cer.tra.fchule  zu  Nmur;  9}JU- 
Ceert,  Prof.  an  der  Centra'fchule  an  Mor.a. 

•Durch  eiiteti  andern  Befchluf*  \-on  demfelben  Tag« 
wird  die  im  Tortgea  Jahre  bvfchloITene  miUtäyiJcke  Spe> 
cialfchuk  xu  rontataeMeae  organißrr.  Di«  ZdfliofC 
werden  ala  Soldaten  angefehen,  deren  Dienft  fich  von 
dem  Tage  ihre«  Eintritts  in  die  Schule  datirt.  Die 
28glinge  mäflen  beym  Etotticta  wenigfteo*  t6  und 
höchQent  ig  Jahr«  alt  Ceya,  Obd  «in«  gut«  Coofif« 
tadon  haben.  tJber  das  zwanzi.;Re  Jahr  dürfen  Qe 
nicht  darin  M«ib«a.  Sie  köaacn  «igeotUcb«  Zögling^ 
•uf  KoAen  d«e  Btttn  «der  F«ol«nir«  far  tMo  Fem- 
-ken  feyn ,  und  mülTeii  bey  .der  Aufnahnie  Arithmetik 
md  Oeomtirie  verftchen  •  auch  dt«  fraas4fifichfl  Spra> 
^wrlcbtig  fpre<^en  ttod  fSckrribcn  kSnnan.  Pi«  Schul«  ' 
hat  MUCO  Gouverneur ;  unter  dlcfem  ßehcn  ein  Studien- 
Dis«cc«r>  der  zugleich  zweyter  Commandaot  iß*  ein 
Kriegecommiffirr,  <w«r 'B«tani«iMch«ii*  swegr  OWf 
unil  ricr  Uri{erad;ut.it.ten ,  ein  Artillcrie-Capitain  und  ein 
Artilkrie-Lieuteiiact,  zwey  Artillerie-Unterofficierci  tia 
'Gapimm  md.sw«y-Unterofficier«  vom  IngenieurtCorp«, 
«in  Quartier- Seil 3 tztr.e'fter,  4  ProfefToren  der  Gtfchich- 
c«,  4  Ftof.  der  (isagraphis.  4  Prof.  dcr  aogexrant^ieA 


in 

Marhematä,  4  Prof  flei  Karten-  mi  Fon'Sciuwt. 
Zeichneoi ,  a  "Prof.  der  MilttÜr-Aöminiüratioa,  t  F||. 
fefforen  der  fchönen  WiAeafehafi««,  ^Llkmtmw^ 
litarifchen  Gymnaftik,  S  L«lmK*d«r  SchitftUt,  ^ 
Bibliothekar  u.  f.  w. 

Auch  erfchienen  aa  «kaa  dem  Tag«  ml  l^inririli 
mehrere  Befchlilfre,  wodurch  biiberige  PriTarlehru. 
fialten  in  verfchiedenen  Depanementa  all  Sacaoiiric)» 
len  erklart  werden. 

Der  Blinden -Xiehrer  Htmif  hat  ror  k-irtm  eisci 
unentgeldUchen  Curfua  für  diejenigen  erofüct,  üt,k 
wie  er .  diatai  Oa^ficUidMB  ihr  £äb«i  in  «ritktai 
woofchea. 

Am  Ig.  Dac.  v.  J.  wurde  in  der  neuen  Stimm» 
onßalt  in  dem  Hofpital  d*  Im  Mttmiü  (3.  IBL  lUk 
M.  i<8>)  «UM  Priüüag  OM  den  hitkn  Um  maüit 
man  BÄamman  aageftaUt»  dia  fa  vaitknUufi  aadd, 
djf«  das  General  Confeil  der  woh'thätigrn  AQ^Ul(nb^ 
fchlo(« ,  jeder  eine  filbama  Medailla  su  tAmäun.  Jk 
TanbcUung  gefctaah  aa      Jaaaar»  ia  Otguniii 

mala  5<> 

VL  Fieife. 

D!«  UMHI.  ^wadL  JMtml»  4m  tVtM^ 

zu  Stockholm  fetzt  bis  gegen  das  Ende  diefes  Ja!;rr>  r 
oen  Preia  von  100  Rthlr.  auf  die  Beaatwortucg  ia 
Ffagar  „Weickca  Ind  die  Urfacbea  dar  lbiMnii> 

he!t,  welche  oft  urid  noch  in  didfem  Jaht«  Ja  fffi 
Prorinzea  Toa  Schweden  geherrfcht  hat?<* 


Daa  kSmlgl.  fchwed,  Collegium  medieui»  n 
hcbn  (etst  ebeiifa:i«  bi<  zu  Ende  diefes  Jähret  ata 
Fk«ia  van  50  Rthlr.  auf  die  befte  Beanrvrafcai«  «a 
Frage  aui:  ..Wie  kann  ein  Arzt  die  btftn  l> 
cetruchungan  über  den  lebenden  oder  (odten  Kör9al^ 
AeUen*  um  von  dem  reiben  bey  genchtUch«  Uaia^ 
chiuig«a  TalUliiDdige  f'ifa  repertm  su  liaitfa?* 
Antwortaa  aSfläa  ia  fchwadifcbar  Sj^tacka  ab|iM( 
fayo. 


Oa«  BJ—conftoir  xu  Stockholm  fetst.  gl<id>i^ 
Ua  au  demf«Ib«n  Termin««  «in«  goldene  IfeAiiVtml 
50  Ducaren  am  Wenhe  auf  die  belle  flaantwortuüj 
gender  Frage:  M^arch  welche  bia  jeut  in  Sdivtia 
aidu  bdianam  dbamKcba  •im  an«cliani(ch«t8iM'lkia| 
in  Schweden  die  Producdan  fewohl  des  g«s 
gcfchUgenen .  £i(ena  varbaflitit»   uod  wie  köMi«  ^ 
Arbeiter  daaaa  gawShat  waedaa?**    Oiaft  lliial^ 
fen  den  in  Sch'.\-.  x^rn  beflehenden  HiaMUflBWMI  WT*' 
i>ricaiioa  des  Jtifeui  aqgemefftb  fayv* 
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Mittwochs  den  Febrnar  igoa« 


LITERAJII8CHE  NACHBICHTEN. 


I.  Typographifche  Ueber  ficht  der  türkU 
•  fchen  Litentnr. 

D 

!e  la  Cwifttuiwpel  feit  einigen  Tafcfw  wftJtr  aaf> 
gelebte  BudHhckcrey  tfehr  ihren  Gang  mit  utT«f 
miidcter  TJuitigkelt  hn.    Der  Director  dcrCiIbca .  Ji- 
iwrtkmam  Efnü,  Kfu  w  in  nkhtf  «mtactin,  di« 

PrpflTen  ,  die  i.un  bi«  auf  achc  rerinehrc  wordr-n  Gnd, 
in  bettüadi^er  Atbett  ni  erhalten.  Der.  SuIuq  uuter- 
ftüm  da«  Inftliut  von  2«ic  u  Zete  mit  SafehSflan  von 
Gera ,  und  die  durch  den  Verkauf  der  Bücher  gelSflen 
Suamen  machen  die  Biokünfte  dea  Direc^ois  «ua,  dea 
ab«r  auch  Mavao  daa  f  ana«  Farfenal«  befeldan  aoft. 
Von  der  VoTÖ.idt  Oifl/to(" ,  wo  diefe  Druckerey  mit  der 
Ingenieur- Schule  in  einem  der  Bombardier- Kaferna  an* 
fahäng'en  Gebaud«  vaaabiigt  war«  ift  dlafalba  nun  nadl 
Skutari  in  die  Nachbarfchaft  der  neuen  I.ini'fcharen- 
Kafertie  übertragen,  und  dort  in  ein  geriunigea  gro> 
Aua  Oabiude  verlegt  worden. 

Aufeer  ein?m  in  dsr  AT.Z.  sniuietijenden  kleinen 
tiirkifch-perlifciieri  Wönerbuche  find  mehrere  grofie  und 
aütEliche  Werke  fertig  geworden ,  ala  nämlich :  Ein  gra» 
fi»»  perhfch-rürkifches  Wörterbuch,  Bwr/tan  katiu ;  ein 
turkifch  «rabifch  perBfchea  Wörterbach,  Lehofchetol- 
lugat  t  ein  CnmmentAr  über  das  ob«n  erwähnte  kleine 
türkifcha  Wörterbuch,  Seherh  Tohfni  Vehhi  wA  Lo- 
garitlimentafelQ.  Diefe  letaten  ßnd  ohne  Titelblatt  und 
Druckott,  ohne  Vorrede  od«r  Text  gedruckt,  und  ao^ 
halten  die  blaCiair  ZiUaacalumnaB •  dia  siemlich  cor> 
r«cc  «u  feyn  fdi^iaa.  Diefi  und  ein  andaear  wigono- 
■iccrifchar  T'acrat  find  blofa  cum  Gebraucha  dar  logf* 
niaur«  und  Bembardiate  gadcuckt  worden. 

Eb«n  fetet  wtrd  daa  arabifeh  •  rSrlitrclia  Wtf 
terbuch  de»  /f'jirju/i,  du  our^'i  feine  Seltenheit 
Uhf  Tariheuert  worden  war,  wieder  neu  aufgelegt. 
Man  nabaitat-aoeli  an  ainen  Atlaa.  der  nach  dam  Mn«» 
der  oioea  enaliftheii  KeOochen  wird,  ui  d  de  fem  fo'l 
nia  gaographiCchee  Wärterbucb  nachfolgen.  Man  ficht 
fclavai»»        lantkogtapMa  für  dfa  turkiCeha  Tjrpa* 

^aphie  dai  ergiebigße  Fach  war.  Würe  ei  erlaubt . 
Relig:oaabücher  au  drucken :  fo  würde  maa  vermu'h- 
lieh  aiclna  ala  CaoMMatara  übar  den  Coran  nnd  diaalo- 
gifche  Traciate  su  feben  btkommen  haben  ;  da  aber  d'e 
der  i>zuckaray  gagebana  Eriaubnila  alle  in  Religion 


•der  Anbptndana  ainfdilaganda  Vueliar  Tom  Drucke 
auafchliefat:  fo  kann  nichta  erfcheinen.  waa  nicht  auch 
InrLttatataran«  dia  kaina  Maalin  fiad,  Intaraffe  hatte. 
Dar  Druck  dar  latitan  Bücher  ift  ofdanrlieher .  uod 

mehr  aufammenhanf^end  ,  der  der  erHeren ;  aber  dia 
sua  Lthofehttol-  iogmt  gebrauchten  Charaktara  beben 
an  wenig  Körper,  und  find  ititer  dcbfafe  wcgvn  den 
Ige  weit  empfindücher ,  als  die  hey  drr  alten  Druk- 
kereir  gebrauchten.  Sie  haben  nicht  die  geringfie  Schat- 
drungt  und  «lawoM  4Hä(dban,  waa  dan  Zug  anbe* 
rrifFt,  weit  regelmafsijf^r  geformt  fit.d ,  als  die  Pjri''<'r 
Charaktere :  fo  dürfen  ße  ßch  doch  mit  denfelben  ao 
Idaigkait  md  Blagaot  nlehi  im  gariofftaa  nwlTan. 

II.  Prelfe 

daa  SaeiM  i'Eme«wmg«mtmt  f«wr  l'Imdmflrit  eetioaafa, 
an  Faiift  fm  dar  Jamar'Mcaunf  daa  1.  ii. 

I.  Da  die  Fahrtcirung  der  Uolzjchranhen  in  Firänk- 
reich  noch  nicht  fo  hoch  ift,  a!«  in  andern 

Landern:  fo  fetst  die  Soc.  eineii  Preia  von  1500  Fran- 
kan  für  denjenigen  aua,  welcher  die  befte  Varfahranga» 
art  und  Mafrhinerie  für  deren  Verfertigung  angeben 
wird;  die  Schrauben  müfTeo  übrigem  fo  wohlfeil,  ala 
die  heften  im  Handel  vorkonmaoden ,  feyn.  3.  Die 
Societat  feut  einen  Prait  von  3000  Franken  für  denje» 
nigen  au»,  der  ein  wortheilhtjiet  Verfahren  angeben 
wird.  wadufCb  ntmtdtr  knUhrüchigrt  oder  warmhtif 
ckigtt  C^/an  im  Jehnttihmrei  •trmamitl*  ward««  kömmt, 
via  aa  fckan  in  «ndaan  Ländatn  flSekUek  verfucht 
worden.  Ea  ift  fchon  genug,  wenn  der  eii.e  oder  an- 
dara  Thail  dar  Aufgabe  eufgeldfi  wird;  war  baida  be> 
antwortat.  arhüt  dan  doppeTtan  P^a.  Von  «wa>-  Con« 
curren'en  kann  der  eir  e  den  einen  ,  u  -d  der  a''dere  den 
audarn  frei»  erhalten  3.  Setct  dia  Soc.  e'nen  Prelb 
▼an  laoo  Frankan  für  danfanf^an  au»,  dar  di«  Orfa- 
che  der  pröfnm  Güte  det  (SMt  der  Solfaterra  kommen- 
den i  fegeuanntei  )  ramijehtm  jilaitmt  vor  »ndem  Arten 
tutMum,  wid  .aotlaidl  atna  (klurm  nnd  Im  Orofttm 
ausführbare  Verfahriinpsait  angeben  wird,  wodurch  4tr 
im  t'ramireich  auf  diefe  oder  je-  e  Art  ittffcrtigt»  t^em. 
dia  raHbaMtaakait/ärr  dl«  f»r«emw  er«««,  dia  dar  r». 
mi/c-)i«  I  st.  4.  Es  folt  dureh  vergleichbare  Verfuche 
htfit-nnt  werdest,  »H  grojt  der  Grmd  vom  Uitze  /etf, 
(t)   52  •  »elek*r 
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mdektr  *mttr  tintrUg  Umfianit»  durch  die  FerbrenMUMg 
•trfthledner  JfWsarfM  (mv4  unter  tiner  elngigem  h»  9er- 

f.'.icc!crfn  ZmiJ jot/en  biy.-düchen  Uolza.t,  ht.-vüm^f 
brecht  wird.  Bey  der  Hfilz«rfparnift  koinmi  et  nicht 
b*of«  auf  ein«  swecknililice  Einticbtung  itt  Ocmll* 
k'uaften  an,  worin  c«  verbrannt  wird,  fondem  auch 
auf  die  Befchaffenheit  dei  Brenamaterials  feibtt.  Dea 
letttern  VmttuiA  bat  oua  buhw  fehr  veRmchlifligac» 
utid  de»hÄ'b  hat  die  Socicaf  ditrca  ob'c;e  Fra^e  die 
Aufmerkfamkeit  des  i'ublicumi  darauf  lt;::ken  wollen. 
Dia  dastt  nSdlig«  Arbidt  erfodsrt  mehrere  Reihen 
ron  Verfuchtfii  ,  welcti«  di ;  Suc'rnt  in  ihrem  Pro- 
gramm  in  R-ickücht  des  verfchiedenen  lungern  ui^d  al- 
tem, gefchältea  oder  nicht  (jefcha'ien  Ilulzea  etc. 
nhij-T  htf^imm»,  ur  d  fi-;f  Ver!"uche  in  den  Ofen,  in 
den  Ca;nineu  und  uiittr  den  Heätln  einfiefchraiikt  hat. 
Der  Praia  falbft  bcLteht  in  dsar  Medaille,  und  in  einer 
Sttinine  ron  14.00  Franke«.  5.  Durch  Erjahrung  die 
Mittel  ai:ffindig  zu  machrn,  wie  man  die  Sammen  der 
PßttyistJt  Ja  aufbewahren  knnne ,  daft  fie  die  1  jhi^krit 
zu  keiAen  die  möglichfl  lamgfie  Zeit  behalten.  Dar  Prai« 
IQ  eine  Medaille  und  eine  Summa  von  500  Frankan. 

6.  Da  die  frans.  Landwirthe  feit  mehrern  Jahren  ge- 
vatte.ferc  haben,  ihre  JcAac/sar&t  batondera  durch Var- 
m'ifehung  mit  der  fpaatfcheD  Raca  m  varadaln.  fo  hat 
dia  Socisrät  der;f«]ben  dadurch  einen  Beweit  ihrer  Ach- 
loiig  für  diafcfl  Gaganfland  gebao  wollao*  daia  fie  dia* 
tt$  Jabr  datiBigtochfimarn  ▼an  g  foldian  fdiSnen  IIeer> 
den  PretsniTda  llen  ,  jede  von  xoo  Fr. ,  auf  the'Ien  wird. 

7.  Verrpricbt  die  Soc.  einao  Fraia  reo  600  Frankeo 
denjanigan,  itie  das  grofsta  StSck  Faid,  (weiches  abef 
nie  unter  2  Hectarf;n,  oder  eiwa  6  eh-nn'irf^n  Arpcn«, 
feya  darf)  mit  Jckwedijchen  Steckrüben  (/lata  baga), 
diafar  alla  Rubanatiaa  in  Fnuikraich  ubartraffSmdaii  Atr, 
8;i.:''pf!jn2t  und  bis  zum  x.  Brum.  des  Ii.  Jahres  be- 
fchrieben  babea  wird.  Um  diefe  A'ipAansu.ig  den 
Landwifthan  tu  arldcbiato,  wird  SadatSt  falbft  aina 
Quantirät  Saamen  veifchreiben  und  an  Liebhaber  fiir 
billige  Pre^fe  ablaiTen.  Wer  einen  Preis  eihaltea  hat* 
katm  Attljprach  auf  atn  Et lir  dunga  -  ftfav«  ai^an. 
r.'erin  d»r  GfcefHarid  dizu  gceigi  et  ift.  A'ich  Fremde 
koanen  cor.currire.) ;  we;  ii  üe  iber  den  Preis  ethaVen , 
bebälc  fich  die  Soc.  in  Eii/^ntKom  der  Verfa.irur  eta^t 
vor,  es  fey  denn,  6aU  fie  diefeibe  in  Frai.kn-.ch  i  rch 
ein  Etfiiidungsbrevet  ausüben.  Bemerhfngi-.i  thtr  die 
Preisatijgabe»  vom  Niedfe  des  lote*  Jähret,  wovon 
der  Termin  verlängert  worden  Iii.  i)  D  e  Aufga'j« 
ijber  die  Fabrieirnng  der  F'fcUemetze  iü  bi»  zum  ttea 
Prairial  11.  rerui.gert  worden.  Man  hat  io  Bnglaad 
«i.':a  An  Gewaba.  walches  zu  Ftrchemtusn  ga* 
braucht  wardeu  kaan»  ondwovan  auch  baretts  au  Pa> 
ri«  und  L)On  ähnliche  Frobaa  nach  Art  der  Spitt?n 
rarfertigt  woidan  Ood.  Darglaichaa  wunfcbi  nun  dia 
8ec.  im  Grefsca  ausgafuhn  au  fekan.  Der  Preis  ift  ai* 
ue  Mcia :l!e  und  eine  Summe  von  looo  I'rar.ken.  2) 
Dia  Auf){abe  über  dia  Bereitung  det  DU^wetJsee  und 
iet  Bertinefhtamee  ifi.  auch  Tan  naucai  aufgegeben.  Dar 
Preis  ift  600  Frauken  und  der  Termin  geht  bis  rum 
nJchilc-i  X.  Prairial.  Man  wuufeht  befonders  eine  Nach- 
shmaog  i*g  baidea  Arno»  «OTwa  di«  «int  ia  Ubuf 
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penartigen  ScUckan»  und  die  andere  unter  doa  N?ma 
SilbarwaiCit  «dar  Cramfatwaifa  rarkaamr.  Ditreirtt 

find  defto  x'ollkommener  ,  je  Wfnlijer  G'!  ro-n  0  fir''i 
eine  gelba  Farbe  apnehmen.  und  je  fthoellet  üsaaci. 
oaa.  Dar  Tatmla  ift  bia  «im  t.  Brom,  des  it.  JiIm 
Tarlängert.  3)  D«r  Preis  für  rrfM,:,  5  Cr(«/if  n,t 
«iacm  innern  Uberguge  zum  hamUckeu  Cetriith  ig 
abentella  bis  um  i.  Bnm.  ti,  ▼arlingsit.  «albthtt 
in  1000  Franken.  D»r  Übirn-i^  mufj  nitht  o'.^ti: 
Feuer  aushalten ,  ohne  zu  fchmelz«n  oder  Geb  ibu- 
fchuppen  ,  fondefn  at  darf  auch  nicht  ron  lim«l 
feiten  SubOanzen  angejfr'ffen  wfrd?n.  ü  ?  G^fifff  J>. 
fen  auch  nicht  mehr  kotlen,  alt  di:  jewoh.  Licbsc  ii.- 
ylenaa  Kücliangafchina. 

III.  CeufuidiigelogenbeUen. 


Am  ax.  Jan.  d.  J.  erllefs  der  VicepräGdMi' i(f  iu 
liäni/theu  Republik  ein  Decr«* t ,  das  BtJibttt i(eii  >r 
treffend,  nach  walchaa  in  Zukun^^er  Verfilerei 
Verleger  eines  Buches  Geh  nentii^^fs.  osi  Mh 
gedruckt  weiden  darf,  wadurch  oi^KaanrtliiiM, ■ 
öffentliche  Mciral,  dia  canü  ru  iu cnii'ii^e  Qn-t» 
iteyhaic,  dia  Achtuag  gegen  di«  Obam,  das  gweT» 
oahman  Ait  auawäeiigan  Staaraa ,  dta  Ebia  tsd  Kro- 
perronen  u.  f.  w.  angeijriffen  und  g«fahri«t  wrw 
kionta.  Alla  Theateiüucka.  alla  aiobeiai^rke  ai 
fremde  periodifcba  SdirilMa»  fa  wia  aHa  aai  tak* 
lande  komimmdan  Bädaac  find  dat  Gaaliv  ■» 
wotfao. 


Mao  wcifs  unter  andern  aus  dem,  was  *<ti<^ 
aoglifdi  -  nordaasarikantfchan  Lltevator  (t|ot.Ki1}I 

eruiiierftrti  ,    daft  die  Prefsfre)  heit  iti  d«r.  FtnÜu* 
noch  völlig  unbefchränki  fey.    Diefe  Freftfreybeit 
da  am  xo.  Dec  r.  J.  van  den  Rapriraatantsa  ki^ 
von  Virginien  dadurch  brknfriijt,  daf»  »uf  d'« 
gan  der  damokratifchen  Parthey  über  die  uuir.lLi.<^  a  ' 
AngtiAf  dar  Fdderaliftan  auf  den  Prildanien,  üthf 
mer  der  Repräfeii'2nten  fich  damit  be^niief«!  i»«* 
Kefoiuuon  zu  erklären,  dafs  fie  diefe  Angriffe  tüv» 
Ptälidentcn  mi(»bil!iga,  und  daft  aia  ^  Mm« 
trsue-  i  feiaav  Uiibiisfca  «üffdigec  gewalca  Iii» 
Jctierfon.  • 

IV.  Retr«n. 

..V\'o  Alexander  von  Hmmt»Ut  ^  fiigt  «M  öf«^ 
che*  Blact,    >  iet«  feyn  mag.   wcifs  labi«  fj^^ 
iiicht;  indeffen  find  alla  Beobachtungen,  d.asrKtni 
Anfangs  des  Marz  itoi  gefammelt  hat,  feit  i^'' 
glückitch  in  Buropa  angelangt.    Et  tamautt 
wichtigen  Effecten,  dia  aus  4  eingebundenen  Biiid>- 
3  ungebundenen  Heften,  einer  Ro'.'e  Fia^ie  v.  '.'--- 
Anaahl  Zeichnungen  von  Ffianxen  beUeheo,  io  U«^ 
oa,  wo  ar  fich  damals  aufhielt,  einem  feinet Fi»^ 
an,  um  Ge  gelegentlich  nach  Spanien  su  befotjCC'  • 
find  Ge  su  Anfange  des  Seprembers  igol  aogtk«"^ 
und  tMD  hat  fit  aadi  Bvlta  gefdiicki.  (Dia 
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Kichrichtea  von  dicTeiB  berühmren  R«itaid«B  luWa 
vir  im  IBL  ifea.  N.  131.  mugetheile.) 

V.  Todesfälle. 

Am  6.  Febr.  Qarb  xu  Piri*  dtrr  iraliünifche  Dich- 
ter, Abbe  C*fli,  aui  Florenz,  der  Nachfolger 
taüaßo's  all  Hefpoet  zu  Wien,  der  noch  vor  kurzem 
ein  allegorifchei  Gediehe:  gli  Animali  parlanti  herau»' 
gab,  S2  fahre  alt.  Seinen  Ruhm  hane  er  rorzüglich 
feinen  Novellen  zu  dauken ,  die,  wie  ein  franzöGCchea 
Journal  fich  aufdrückt,  mit  feinem  Nanen  und  Stande 
oicht  fehr  übereinftimmren.  Am  Tege  TOr  feinem  To- 
de her-«  «r  die  HenSon  feiner  zu  einer  neuen  Auflai^e 
befllmmteii  Werke  (geendigt,  und  den  fpanifchen  Ge- 
fand'en  zu  VoUftreckung  feinea  Teftamentt  ijerannb 
Au  ehm  dem  Tmg%  hatte  er  uocb  bey  diefem  Gefendiea 
f^ipdifet;  «uf  dem  Wege  nechr  HaoCe  aog  er  ficb  durch 
din  Qrenge  Kalte  eine  glUidlM  K«Iik  WU,  di«  ChmB 
Tod  xur  Folge  hatte. 

An  7.  Febr.  ft.  «a  Petie  Gtmmtm  Fofrfer.  ehenv 
Vi^'t  Be:,T^  c(i!i-f  von  St.  Maur .  und  ala  folcher  Mit- 
arbeiter an  d«m  &ec»nl  du  HifiorUmi  äas  Gaul*t  *t  d« 
fefVear«,  feif  Lrgnmd  itJuffi^tToi«  Mitglied  deeNe- 
tiona'  ffiftitufs ,  bey  deden  kürzlich  erfo'tj'er  Reorgani- 
fation  er  zum  MitgUede  der  Clalfe  der  Gefchichie  uod 
alten  Litararur  ernannt  wurde,  im  ff.  h  f.  A« 

Am  9.  Febr.  ü.  ebendafelbfl  der  durch  feine  dich- 
terifchen  und  xuleizt  auch  philofophifchen  (aoralifchea) 
tum  Thail  ine  Denrfeh«  äbcrteicea  Werke  binlinglieh 
brtutj-iff  St  Lambert ,  ehenallgea  Mitglied  der  Aca- 
demie  fran^aife  und  dann  der  an  die  Stelle  derfelbeo 
feiectaaco  sweyten  Claff«  dw  NargaoÜMwa  Kuiaul» 
loOIrati«  im  Id.  J.t  A. 

VI.  Bef<ärderai]geii,*6hrenbeseogungen 
und  Belohnangen. 

Hr.  Dr.  G.  fT'\  yjr.trr,  bi^^eriJ^r  UuIverGMtipre- 
diger  au  Göcungeo.  iU  eis  «rdenüicher  Ptofeffer  der 
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Theologi*  und  Prediger  oach  Greifewtlde  bAntfaa 


.    Dia  dnrtih  den  Abgang  dcc  Ha.  geh.  Reg.  R.  Bettl 

von  Giefsen  nach  Dorpat  erledigte  PrcfefTnr  der  tncr* 
Renl.indifchen  Sprache  hat  Hr.  Dr.  P/annimche.  hiahe> 
ric!«r  Subrector  des  GymnaHuaia  «u  Bremen,  ind  ehv> 
mal.  Rsperen'  der  Theologie  zu  GSrringen  erha!ren. 

Hr.  Hofr.  u.  Prof.  Schützt  zu  Uelmftad«^  hat  ein  Ca- 
nontcat  am  Stift«  6t  CyrtacTfai  Bfaunfchwetg.  mit  Bc- 
frejrung  ron  der  ReGdenzpflicht*  Cfbaltaih 

Der  durch  feine  beüetriA.  und  peiitlfcKj.-^  Schriften 
bekannte  Rehmann ,  bubtrigtt  Ui<»hter  bey  dem  Bevi- 
fionttr  bunale  zu  Trier»  ifi  Jetit  alt  Piäfdeat  dee  Ctl- 
minalgerichta  zu  Miynz  angeheilt  worden. 

Hr.  Hofratb  üi'm«,  Leibarzt  dee  Grafen  vonHoci^ 
berg  an  Waldanbarf,  iß  «ob  BniUMiuiict  in  Alc«a^ 


Der  ruffifcfce  Kaifer  hat  An  ficb  fettt  In  Draiien 

aufh.ilfenden ,  durch  feine  Schriften  und  Schickfale  feit 
der  franzofifchen  Revolution  . bekannten  Grafen ,  d'.^«- 
ttrjiguet  für  feinen  Eifer  bejr  den  ibm  Sbettrsfenen  Ge« 
tchaften  zum  E'at»rathe  ernannt. 

Der  einiger  Zeit  von  DarmQadt  nach  Wied 
ebtrrgangan«  k.  fc.  Hofr.,  Hr.  Wi^lhtkimg,  hat  für  die  durch 
fein  bekjnnte«  Werk  über  die  Wafferbsukunß  erwor* 
benen  Verdienße  too  dem  ruiüfchen  Kaifer  ein  6e> 
fcheak  van  aooo  Gnldio»  und  einen  Ring  ron  hoheoi 

Wertbe  erhalten. 


diefer  Monarch  hat  Hn.  Dr.  Mcrlie!  für  fein* 
lattifcbe  Sage:  Wannem  Ymanta,  einen  kcHbarea  Ring 
aufteilen  laCTen ;  ein  Gefchenk,  dar  dadurch  mt.'riiwür* 
.dig  wird,  daHi  ee  die  Gerinnungen  dt-K  Mj:u.-;h-;  n 
Anfebung  der  nnd  «baiaodifchea 
kouMD  KU  geb«o  Cebcfarti 


K.  I  T  E  A  A  R  I  S  C  H  E  ANZEIG 


u. 


I.  Aukündigungen  neuer  Bücher. 

Ich  werde  aufgefodert.  meine  poe:!fchen  und  ile!- 
nen  profaifchen  Schriften  ajfs  neue  ru  fammeln,  und 
die  feit  den  vierzehn  Jahren  .  da  die  erft«  Sammlung 
erfchien  ,  in  mai.cherley  pfric»difch-Mi  Werken  zürftreu- 
teil  .Stucke,  die  ich  der  Aufnahme  werih  achte,  hinzu- 
xufi-.K'"-  Nicht  gemiTch' ,  wie  dar  erficmal ,  laße  ich 
l!e  erfcheinen,  fondero  Poefie  und  Profa  werden  gcfon- 
d>^rt  werden,  da  fle  dann  ein  gemeinfchaftJicher  T>tel 
v.  Iäder  verbinden  wird.  Mit  Achtung  für  dae  Publt« 
kum  warda  ich  die  Auiwahl  trelFe:) ,  nni  ernße  Kritik 
foll  dae  Gewiblte  liutem.  Mit  einem  Bandchen  dec 
proraifchfn  Schrif  en  wwdc  icb  den  Afifa:  g  machen» 
Oldenburg,  jgol.  G.  A.  v.  Hai -m. 

Ditfo  fiMaadiHif  der  fveti/ckfu  und  fciriNm  j^t-o/ai- 


.Jchen  Stkrijum  dea  Herrn  Kanziey  uod  Regiaimgiraiba 
▼on  Beiern  errcbeint.in  meinem  Verlage,  nnd  «wa« 

der  errte  oder  profatfciie  Theil  zur  Oüermede.  der 
iweyic  oder  ptiijche  aber  zur  Michaelic-Meire  Igej. 
Sie  wird  mlt  nauen  dentfdien  Lettern  aue  üngns  Gie< 
ferey  auf  Schreibpapier  g»driKkf.  Auch  wird  jeder 
Band  mit  einem  fcbönen  Titeikupfer  und  einer  Vignette 
gaaiaee,  fo  defli  da«  luAar«  diefef  Werka  hbncr  Crinom 
innem  Werthe  rieht  zurückßehen  wird. 
Müiüec  in  Weßf  halen,  im  Dec.  igea. 

Ptttr  Waldeck. 


SdtGordon  und  Valtaif»  var  AwfafgoniviantgJali« 

ren  die  GefchUhte  Petert  det  G.ofsen  fchrieben ,  öffoe- 
tea  Ach  meachetley  neue«  ergiebige  Quellen  aur  Kennt- 
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Kraft  Rofilani  n  U«  B«llu  tat  «iSm  BuMfilfdMi 
BfliAte  brach»,  und  fo  dem  rerfiolTeaeti  Jahrhunderte 
die  politifdi»  Qf&üt  geb.    UiUle«.  Büfebia«,  8chlS> 
ser.  Baomdfter.  BuEe.  ScbmUk-VbiMiaMk,  Bup«!. 
titiaec,  Sühelin,  Golihov,  und  andere  läuterten  di« 
Toirtgea  QutUco.  rMunelwa  neu«  MaterieUeo.  uad  leg- 
ten Ae  in  «aantehliddt«  SuuiliiRcm  toi  rubliktn- 
V-OT.    Theten  daher  «udi.  wie  doch  ron  manchen  be- 
swelfelt  wird,   di«  fMtnnten  Gefchicbtafchteiber  in 
Anfebnof  €«r  Kritik  ihrer  HÜMmltMl  and  dar  MIImI* 
Ifchen  Darftellung  dfn  Anforderungen  der  Kunß  ein  Ge- 
»Sg««  C«  würde  es  doch  fcben  Bediirfoife  (tfa,  nadi 
Terianf  eine«  balbeo  lahrbondam.  dk  In  falCker  Zeh 
geSffneten  Gruben  lu  durchfuche» ,   die  neuen  Reich- 
^S^^  lu  fichtaa»  su  «rdaen*  und  darnach  ein  neuea 
Bild  dae  Btmisaa  aafcoBdlaa.  Diafa  Aibek.  dia  icH 

air  feit  eini(;en  Jahren  lum  angenehmeo  Nebcngefchifte 
ganacbtbabe;  nSgte  ich  dem  PubUkoia  rotlegen.  und 
dafl«0  Dithail  hdcan.  ab  dar  Wadi  daa  graten  Mn- 
ma  nicht  gam  unwerth  (ey. 

Oldanburg  den  2a  Nor.  Z8o3.  » 

O.  A.  T.  Halen. 
Bfn  Verlag  diefea  Werks  hat  ünter»eichne?cr  über- 
noflunen.  Ee  wird  aus  2  Theilen  beftehen .  wovon  der 
Erft«  «ir  OftafBMliii  IgoSi  «i  Zweyte  die  deraul 
folgende  Michaellsmeffe  erfcheinsn  wird.  Ich  werde 
bemühet  feyn ,  die  Forderungen  de«  guten  Gefchmacka , 
mflbOcht  auf  daaliilbaraabet  fo  vonüglichen  Wcrka, 
mSglichll  au  befriedigen ,  und  laffe  e«  daher  mit  neuer 
deuifche«  Schrih  aua  Ungere  Gieferey.  drucken.  Der 
«lila  Band  arhilc  ^  Ton  Bolt  geftochaaaa  faamil  fa> 
teri  de«  Grofsen .  und  die  Abbildungen  xweyar  Ma- 
dullen  •  awf  die  Geburt  de«  grofaen  Manne* ,  und  di« 
Oriiadanf  fatanburg«.  Für  Liebhabar  fchöner  Aua- 
gaben werden  auch  atnig«  Eaaaplaf«  «ui  laiaaa  Talin 
Faf  ier  gedruckt. 

1a  Wal^lialas. 

Vaiif  Wtldaclk 


In  flMuiam  Tailaga  aifckaint  su  kuninget  Jubikia- 

MeiTe : 

DI«  Fra«  ve«  xwtn  Maitntm,  tln  Scha»fpitt  «adt 
dem  Ffnififelum  frtf  btmrMttt  »«■  Jcfcute«.  8* 
Diele«  SliUk  tt  k  M  üi«  vngaMMiM  BqrMl 


f      0*ttlialf  >««•«*> 


Nm  aift.  oachdam  leb  nldl  dat««  »aaawg«  kA« 
daft  mein 

Fcr/Mb  tintr  OhmrL  RtforMationigeJchichte 
fa  nelDcr  vai«il8odiCdMii  FmrlBB  nieaK  aoginOig  auf' 
genommen  worden  itt.  bieje  ich  denfe^ben  auch  dem 
auewMUgen  Publiko  «a.  Er  ift  beyra  Buchhiudler, 
Barm  C  G»Amaa»  am  daa  Ladanpiab  von  i  Rthlr. 
ao  gr.,  bay  mb  Cdbß  «bar  bmIi  um  dao  dubteipnaoa- 


preia  ron  i  Rthlr.  14  gr.  su  kabeo.  Diildiktb» 
trügt  53  Bogen  In  S* 

Joh.  Goltlitb  MülUf, 
Tiarrar  su  Jänkendoil  und  DUmdort. 

n.  Aacdonaii. 

Btne  8«ma]anf  von  nebraran  tanltaiia  ihtmiri 
neuerer  roriüglicher  Biicher,  aus  allen  Fidien  ia 
WiffenlchaiMn,  foU  am  4ten  Aptjl  d.J.  bcy  imiaa- 
lüodl«r  Knmmr  in  Zerbft  «a  dao  Matthict«^  w 
fteigert  werden.  Dat  Katalog  1  wiBwirbiWifl  |mI> 
■MC.  ift  tu  haben: 

In  Leiptig,  bey  Bm.  Budibandl.  Jearftiai, 

in  Jena,  bey  Hm.  Hof*Commiff.  Fieiler, 

in  Hall«*  in  dar  IL  p.  Z«ituug$esftdiHuh 

in  OodM .  in  dar  SieftMvm  iat  JUMfanda«. 

in  Braunfchweig .  in  der  Sckulhuchkn^ngt 

in  B«aoorer,  im  iet«Uig«ii£-C«ai(e/r, 

la  Hambwg,  bey  Bm.  BncKMadL  ferdk«, 

in  Zitf.iu ,  bey  Hrn.  Buchbandl.  Sckopt, 

in  Meifsen»  bey  Um.  BuchhündL  ErifiatK, 

1b  W«{Cienfda,  bay  Bm.  Bochbindl.  dlMwie, 

in  Nürnberg,  bey  Hrn.  Bucbbandl.  GratteM»«r, 

in  Gittingeftt  bey  Hin.  Buchbindl.  DlatHeh, 

In  OBdMD,  bar  H»'  BockhäadL  Amt» 

in  Deffau,  bey  Hm.  BuchhündL  Dümtr, 

in  Winenbarg,  bey  Hm.  BuchhündL  Zimmtmuo, 

b  B«ilh.  io  d«r  !!«■*•  oad  IfMawAdcaiadlol. 

in  Potadan.  bey  Hm.  Buchh.  Ilgnath, 

in  Brandenburg  t  bey  Hm.  BuchhandL  Ltitk, 

ia  Bai»,  baym  BochbandL  Kramtr. 

Dem  Kataloge  find  diaNamm  darCaMÜmiob 
Zetbß  vorgedruckr. 

Mft  dan  t4na  Febf.  1803. 

Job.  Wilh.  KiaoK 

IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Uoterxeichneter  fammeh  MateriaUaa  su  ^«ck«^ 
ve«  i«n  (fiteadlchen)  geUhrtm  (ra/WM^''''' 
vifchen  Repmblüi.  Die  Zait  dar  EOOMiim^^ 
aocb  nicht  beiUmmea* 

M«airi«d,  im  Fabr.  SI03.  - 

Job.  Aag.  SehailttlLIl 

Dleieoigen,  welche  den  «rcyten  Thell  m«»«» 
tbenutifcben  Lehrbuchs  befitten,  werde«  erfitcM.^ 
ikaen  Bockbandlungen  das  neue  Cefrectoiblat  m 
4^^—500  abholen  ,  und  an  gehöriger  Stell«  «"'^' 
laa  au  Uffen.  und  sugUicfa  in  der  ui  terOen 
awoytan  gedniditn  Tabdl«      F«fad  ia  aachma* 


!«•  = 
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LITERAaiSCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  penodifbhe  Schiiftcn. 
O,  J,  G9/»m  im  LOfdg  ift  mtMmmt 

Di*  meneßm  EntJeckunfen  frantöftfcher  GetehrtM  im  4fli 

gemelnnutzigvn  fllßtrifthaftm  und  Kimßtn. 

Ein  Journ«!  für  Aeruc.  Pbyfiker,^  Techno'ofpn  uod 
OrkonoiBCB*.  kmu«f<^(;ebea  tob  Dr.  CL  H,  Fft4f  in 

Ki«I  und  Dr.  FneJr.y  l<  r  in  Paris.  Jtlhx§U»^  itOj« 
Zure/les  -Stütk.  Mit  zwey  Kupfer.  — ~ 

lohalc: 

jt.  AkhAiAlungMi.   f.  U<bffr  Lafmicigung 

jBnd  ZerAdrung  der  AnAeckung  durch  die  Rauchernn- 
g«j>  mit  Minmralfiiur^  Dich  Guyton  -  MorvMu.  II. 

«sif«  cliMiilUw  FkbrilMii  in  fui:  NeWl  Abbild. 
Iir.  B«Cchlufi  des  Autzui;««  auf  Fourmy'»  Abhmdlung 
Über  Ai«  Arbeiten  mi»  gebntnactr  Erdt  u.f.  w.  IV.  Va- 
ttttuthnaitm  aber  di«  Auedebntmg  der  Geearten  unA 
irr  Dampf«  durch  die  W.nm'.  Von Üay-LuiTac.  Mit 
J^'tg.  V.  Cbvnifche  Ana  yfea  mehrerer  Mioeralkorper. 
Tl.  R«fulMt«  des  feldzag««  4tt  Frtnzofen  !n  Aegypten 
für  die  ArineywifTiofihafr. 

B*  Liieratur.  Jedeamal  raifonnirende  Auszog« 
^«r  «ichtigften  franz.  Zciifchriften  und  aad«Nr  iater^ 
«flanter  Werke. 

C.  Correfpondcnz  u.  f.  w.  >  I.  Befchlufs  4es  Be* 
riehctf  «ber  die  tnioArie-Auiftellttoff.  It.  Knocken» 
^ouiÜon  uod  Rnochenge'ee.  Ilf.  NVue  F.rfjhninpen 
im  GreCsea  von  der  $chu'akraft  der  Kuhpocken  in  Pa- 
ri« gemacht.  —  Gelehrt«  GefeUrehafreo .  dffibelich« 
Unterrichtsaiißalten  u.  f.  w.  I.  Ecole  de  Med«-cine  lu 
Paris.  U.  Academie  dea  fcieiicea»  «rta  et  beilea  lec- 
(res  V9B  Dijon. 


Journal  der  praM^cArM  Jrttttfihmi*  «ad  Ü^cnJerMef* 

^««y? ,  herausgccfb'ti  von  C.  //'.  Ihtfrl^nd ,  15100 
Bdee  jtea  Siiick«  oder:  A'euct  Journal  etc.  gtenBda 
3tee  SrSck»  I.  Baelta  iBoj»  io  Ungm  J•M^M^ 
hmitdimtg,  la.Or. 

Inhalt: 

I.  Beo^ku^gen  über  daa  Wechfelfiebert  nit  Hin« 
ficht  »vtVäm  ftotttäi  Miirkut  Abinndlaat  iifctr  lUc» 
fto  GtfeoAifld  Tom  Ao.  Dr.  JCeMuai.  0. 


pocite'iitnpfiinp.  i.  Ein  Toffchlag  «ur  Terbreitunf 
der  Öihutiblaitern.  Voa.I.  Ji^,  B,  H'Udt,  Prediger 
in  Oeldbeck  {n  PM»«m.  4.  Billige  B^firlg«  >urO«> 
fchirhce  der  Kuhpocken.  Vom  D.  MüUer  su  Plauen. 
3.  Nachrichf  von  dem  Fortgang«  dea  Scbuezpocfcenin- 
Uituta  zu  Berlin.  TTL  ZenfviAant  doe  Daannea  Mcfc 
einer  Z.,-  (r^t ipt-burf ,  au«  der  Crfshriinif  eioet  Fima* 
des.  \»m  Stadfphylikus  D.  fi'endeißäit  EU  Wetller. 
ly.  Bi:obach(uni;^ii  eiiies  B«d«grfica  itt  f^raneaabnqi 
bey  Ejjer.  V,  Gcfchichr-  -;,  er  WanVrfi»cht  der  Hirn- 
holea.  Vom  Httm  Medicinjiratb /^«/j^  au  Warfeben. 
VI.  Kurie  Nachrichten  und  nedidnifeh«  Nett(gketMB. 
I.  Nuften  dir  Tmcfira  C«nfhir'diHn  im  Keichkuften. 
Votn  Uerausc-ber.  2.  Üigiuhs  bey  eingeklemmten 
RrAch^n.  Vom  IIerau*geber.  3.  Xl^MdwNi  der 
Rad,  Pyrethri.  Vom  Herausgeber.  4.  Dr.  Faufl*a 
drey  neue  Erfuidungen.  Von  Hrn.  Leibarzt  Domeyer 
in  London.  $.  Vaccinarion«-Etui».  Vom  H«rausgeber. 
Nachricht  von  dem  Walcerfchen  Mufeum  und  ä^fffn 
neuer  Beftimmung.  Verseichnifs  der  Voclefuagen  bety 
dtm  KödgU  CeUt«io*Medico-r 


Mit  diefem  Stücke  des  JournaJa  wird  ausgegeben: 

mbUmOtek  der  prmktifckeu  UtUimä«,    AckMr  Bmt^ 
OritiM  fttSdu  • 

Inliilet  " 

I.  J.  P.  Befaub  ,  chirurgifcher  Nachlaff.  1. 
B.  iMug»^  über  di«  Wkkuiif  «n  d«  WaOKAicM  b«f 
noigM  KiinMMltn* 

Auch  ift  «ir(clU«a«a: 

jQwnol  der  aiuliliuttfdtm  nwdbÜR^lStJkm  ZJunhur,  OcM» 
her«  igoi. 

Inhalt: 

r.  AoafBtaflch«  JMundlnngen.    t.  Fm;  Ottrh, 

Abhandlung  Sber  die  PulcadergeCchwulH.  Vorgelerea 
in  einer  Sitauog  der  medicioilckeo  Gefellfchaft  auLyeji. 
Mit  «ioigan  angehängten  BoohndNangm  anderer  A«ra>' 
te.  3.  B.  Citeriti,  aus  Bordeaux.  Beobachtung  über 
ein  primitir  uaäckua  Aneurisma  im  EllenbogeagelenA'« 
bnge.  dttffch  din  AniNDdiMf  der  Min  §Mm,  j. 

W.  Currie,  tt«  to  Bqiflbfa  «•■  Mt^  Bit  kaN 

(2)  R  jna 
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um  Wa(r-r  \m  Fieber.  4*  B.  Confimtiu,  Beobacbtun« 
«iocr  zweifelhaften  MtUwund«. 

ir.  Kur«e  NfChrfehl«»  un4Au»iii(;e.  i.  Anwen- 
iuDf(  derDii;ii*li»  purparet  ia  eAgvkkmaitea  B<ücb«> 
a.  J.  II.  Gräfte,  libet  dic  lutBorrk«««  pttsdiialit. 
•der  die  fieberlofen  Pefeckien  und  über  die  HeiJfjinkeie 
der  Coccinelli  fcptUBpuneUM  in  di«fer  Krankbeit. 
3.  B.  Coq4>irt .  üfctr  dl«  Wlrkujij?  der  Blcctrlcttit  fal 
Tripper.  4.  Kubpockcn  ,  ii;  Airi  ntr;  v  ;:;!.cimifch. 
5.  Neue  (reheioie  UaiUn  gegen  die  EpilcpGc.  6.  Me- 
diciualanftalwa  in  London  ,  (aus  «ia«B  Schreiben  des 
Herrn  Leibarzt  Domtyer.) 

in.  ijUararifcher  Ai^zeiger.  1.  Itelien.  •)  Scbrt^ 
ten.  b)  Pnieeufgeben  der  Sodeid  iMlUm  itUfl  Sdea- 

a«  XU  Modena.  c)  MedicimTche  LchraoflllMa  Usd 
yi(ffillticlM-NotitCl>.     2.  Holland. 


Cefckitiat  «ad  PoJilift.  Btae  Zeitfchrifr.  herauagege- 
'  .^m  m  K.  L.  f^ctMamr.  Eriln  Stuck,  ito).  In 

InhaU: 

I.  B«Daparte  auf  dem  Schlachtfdde  ^yon  St.  Irry; 
rom  Geh.  Legatroosrath  PToUmtmm,  11.  Ueber  d'eo 
Ti  ■<  hied  der  Moral  ron  der  Oefeti^^ebung ;  rom 
Prof.  Bachholz,  III.  Chrißian  der  Vierte J  Röaig  voa 
Drinemark.  Nack  Sukm.  mit  ZidSCMO  rwaDr.  BhA 
in  Altenburg.  IV.  Jefus  vaA  'Mnktaed.  Eioc  Vk« 
»tUtl«        F'of.  fiHcJiAe^x. 

Dir  Jakfgeog  ▼««  xa  fltiidMi  $  Tkdtr.  An* 
Mim  Oabt  la  eiafekcn. 


l^CTf.    Eine  ^fonl^^fchrifr.    üerausgeReBen  von  J,  A. 

von  Hatem.  November  igos.  fierlio»  io  CngerM 
'  JaanMlkeBdäi»f> 

lokale: 

I.  Der  Quell  der  Thränen,  oder:  fne-  und  Pe- 
i,ro.  Bin*  Porcu^Mlifcbe  N«veüe;  von  R.  C.  Gitte/f 
wdNR.  n.  JoHanens  Exaquien ;  ron.B,  Ibr^g.  HL 
Julie  EjtR«*rf.  Einige  Tage  nach  ihrem  Tode.  Elogie 
xoa  Karl  Morffvßern,  IV.  Reirebriefe;  voo  Ii.  V. 
WariaReyferibefgliit  won  FrieirUkBafimaat»,  VT,  Ge» 
dicht f  ;  von  Fi-  hltudo  rj^  VII.  Schickfal  der  Herren 
7äbfie  uud  Könige  in  der  andern  Welt,  nach  Rabelais; 
VM  Be«kt.  yUI*  Frif  mat  ans  ia«  Ranan  Palibu. 


iPnßitfifiilu  JMUMfiii:  M»a  BanU»  »wqrtM  ftuck; 
Inkaltr 

V)  Vatttbilduni;  und  woblihacige  Anflwiten.  3) 
Kurt«  Ueberfi.  ht  des  jetiigen  Zuüandes  der  Anfielt  der 
Bumfotdfcben  Suppen  in  Frankreich.  3)  Ueber  daa 
Bofwafea  der  lecaiexo  WSaigt  und  die  Eriquette  daa 
Confular  ebens,  4)  üeber  iiawaue  d«uifcb«Örth«Kira- 
phie  und  Typographie  def  Doktar  SaySert  in  Paria, 
S)  Bis  Taf<-in  P*r  j  verlebt.  6)  OefPeruliche  B-nc 
bankaUan»  .^Mortn,  FriramoNJfa  übar  baxübata 


und  ioterciTante  Perfooen  ,  u,  t  w.  (Fortfatnag.)  7) 
Litacator,  BbgMpkia  dar  GeiJlaabildiinf  der  Fr.  r.  ^ 
Genlis  —  der  Fr.  v.  Sr.-.el.  —    Gedichte  der  gil]i-  j 
fthen  Dichterin  des  1 4ten  Jahrhanderta  *  (Hotilde  vaa  | 
SttrnU«.    8)  MadMKtikd.    9}  Oeffentlkbe  Beg<bea-  I 
heiten,  Anekdoten  u.  f.  w.  Nachtrag.    10)  Vermi'cVe 
Anaierkuii0an  Uber  den  fracx.  Nationalcharakter  uni 
fikar  dto  galiiUfefcafditben  Vcrhiltnii«  ia  P.tla. 

A  G,  CMtm'fikt  BaektumUmt' 

'  II.  Ankündigung  nto^  Bucher« 

FürOekODoaen  hat  fo  eben  die  Preffe  rerlaffen.  uad  j 
ift  in  allaB  Backkaadlmct«  m  fiadaa.  | 

Sarnmttrt  der  Ökonomi/che,  oder:    Magazin  vermifcktt' 
jMitmdtmmgm  rniid  Jmifüaf,  NfdirithMi  tfmd  ütw  | 
»f«  ea#  dflM  GtUtt*  ier  gtfammum  Lamd'  mmi  Hm-  \ 
wirthfehmjt  fuwohl  Jelbfi  t  alt  ihrer  Halft-  mmdHixt- 
w^tiifcki^*»  bubtjomdtrß.    Für  Freunde  de«  Lot-  1 
wircbfchafc  anter  allen  StiodaOt  karausgegebaa  eat 
Fr.  Benj.  pP'ebcr.   4  s  o.  gr  ftttck  aU  Kapiani 
gr.  8.    I  thi.  la  gr. 

TrjQiVr,  Abbildung  und  Befchreibung  einer  okecaa.' 
fthen  BCafekioat  um  Kartoffeln,  Rüben  und  4e^ 
gleichen  klein  au  fchneiden,  und  ein  gafOBdasTicb 
futter  daraus  zu  bereiten.  4.  8  fr. 

Tkdtop«  IbBildönr  mtd  BalMvaikvBf  aiaar  8k»M» 
Dekan  MaCekiM»  mm  Inmtiian  dar  BatuBÜäcke.  f. 

Ermß ,  Abbildung  «adBaftbidkanf  «taar  Jbk*  Tank?- 

haften  Hand-  Mahl-  u»id  Schrotmühle,  für  »Lren 
jeden  Oekonomen.  dem  daa  Bedärfnife  eioec  feichc» 
Mähte  ebliagea.  fekr  nütxftck  vad  branckkar  lAatt* 

richtet.  4.   16  gr. 

fT'»:i:er,  Befchrelbung  Und  Abbildung,  aiaar  «aadar  | 

den  IVofaffliihie.  4.  10  gr.  ^ 

Leipiig, 

bqr  Gmrhati  Fleifcher  daa  Jüag.  rgoi. 


Wir  empfehlen  v90  unfhra  Tarlagaarökala  fia&W' 

fvndera  fwigende: 
^«■«/c»  der  Baiar(/!rAr«  X.jVr>-j(Nr.   Jahrg.  tfoa^  Ta- 
nuneraiiMifpreia  s  fl.    D^rfelben  Jahrg.  i  §03. 

Diefe  Annalen  liefern  daa  treuefie  Gemälde  dt? 
wiuenrchafdi^ea  Cultur  in  den  gefanunten  Pfalrbaim- 
fcbcn  Staaten«  Einig«  dar  ronniflicbftca  deucfcl-^s 
Gelehrten  find  Mitarbeiter  an  deofalben:  Ja  die  lott.- 
ligenzblatter,  welcb«  verfchiedene  interefTante  Kottaa 
aoikalten».  wcfdentegeo  mafaige  Gebühr,  aiach  Aoa»- 
gen  von  den  Terlagsproductaa  auaiiindifeker  Sbc^ 
handlungen  aufi^eneaimeu. 

Starnberg,  C.  Reichsgraf tn  r,,  gahaiüfcks  FerfiKkt 
Hwfirera  IfrankMitn.    fleraasge^rben  und  «lic  Ma«  1 

Einleitung  über  Galvani^mus  in  Hi'xug  au'         £«■  | 
reguiigatheorie  begleioet  von  Or.  Uir.  GatsL  ^-k.-^  | 
fer.  S.  54  b«.  . 
Diefe  Schrift.  d*ren  Refultat  (^Tn  GaIvaA*a«nf| 
ttbt  füsfiic  i&p  gßh/in  uatn  die  bcdtuteadaa  n*s  ; 
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Erf«lirun^.  Sie  Achlagt  die  Zweifel  über  die  An- 
weadung  des  Galrenifchen  Fluidujse  xur  Heilung  roo 
BfaakhciMir  aa  B«iw* 

ftdatn^trlkf/icA«  folHifeke  ErUultnmg  it»  %.  34.  rf«f 

nr»en  Eutfihädlgun^rp'ant  nach  voraui grfrar. ^er.fr  fcf« 
^6r.  Entiikklumg  des  GtMicharaiatrt  unjerer  Lonßi* 
IMfM  umd  d^em  BefUmmMmg,  diink  dat  EntJeHädh 

gungt  •  C  ff(  hiijt.  3 o  kr. 

Di«fe  Schrift  crrtgc  vonüglkli  durch  die  wiHcQ- 
fcMdicb«  AsiScIii  tuifrw  Ycif ilTuag  Zucrtfl*«.  . 

R^f»,  O.  U,  äftw  dS»  wtSe^t4*liekt  BlUimg  Mtm 
Ceiehrttn.  igoi.    8*  3o  kr. 

An  neuen  Muflcelien  werden  eben  fertig: 

RegentburgM  Bürger  am  den  erßtn  Januar  I803.  Ein« 

Oi9  voa  EamavMk  FMe  jt»»tnmim$  C«iif«ctor  iM 
G>mnefiiias«  füff  4u  Pian»f«tt«  coapoalrt  vm 

SterkeL 

ff^Mtr  fVatzer»  fSrcbaa  daOelbegefeurwo  KUmgfr, 

Vnftv  «nfihSoiigcef  jMffMl  iuf  4ut  PiiMfeftt, 

delTen  i.  liefe  in  14  Tagen  erfcheint,  wird  die  Arbei- 
cen  aiMgateichoeter  TooküoiUer  um  dt«  billigttea  Freite 

Unfere  GeTchaft«  für  NorldtUllBUiai  kal  K(. 
Crttff  ia  I.eipug  übernonuBco.  ^ 

Afifitr  md  IMmmtg^h»  ■ 


Alle  Lehrer,  F.rzJeher ,  Eltern  und  »nderc  Kin- 
derfreunde miche  icl>  mit  einem  neuen  Elea&o- 
larwcrk«  bpkannt.  welches  in  meinem  Verlage  Ulf 
ter  n  achfteheoden  Tical  £ad«  dicfM  M«aatc  «v- 
fcheiaen  wird: 

D#r  fyflg  Umttwrttht,  oi«rt  mtuet  amf-  ^fy«l»hglfek€ 

GruMdfutx«  gebautft  und  die  jtuftnwtije  Entwicktlung 
d*i  mtmJchUchtm  G^ßm  bwmimttu  EUmmvwvrk, 
von  M.  £nß  nOkk, 

Kit  Bdeirigung  aller  BaipfeUtiogen  int  Ick  Att 

Lefern  nur  die  Verlkherung  geben ,  dafs  er  In  dtefea 
Werke  darcheus  das  durcbnefiihrc  fiodeu  werde,  wae 
der  Titel  veefpricht.  Der  Verfafllar»  icr  mit  dem  Ter« 
rhren  de«  St hwtixcrifthen  Reformstorj  des  YoIksUO- 
errichts  eben  fo  v  errratit  iA,  *U  n  it  der  neuen  Me> 
hoMm  Aaa»  Herrn  Prof.  Oiivier,  defTen  erAer  Anhiinger 
T  wurde  ,  und  beidfi  biry  feinen  ZögÜiiger.  mit  den 
^lucklichlteu  Ei/oige  zu  verbinden  und  anzuwenden 
ateif)»-»  glaubt  durch  diefrs  Werk  eine  wefeotUdM 
.ilrko  des  fr-ih.'fl^n  ''nterrichts  ausxufüUen,  und  wagt 
.5  um  fo  mehr,  den  lu  hoffenden  Wtrken  diefer  Män- 
t«r  da«  Seioi^  an  die  Seite  zu  ßellen.  da  jene  nur 
-lg  Voik  ,  ff-.i'hirj  die  prrifsere  Menije  im  Auge  haben. 
)e<ikenda  uud  ausuber.de  Lehrer  werden  es'  am  beAefl 
«urcbailan,  wie  wenig  dnrckaut  aweckmaf^ige  ABC- 
iiii-he»  as  gebe,  un*!  in  wiefem  es  dem  Verfaffcr  ga* 
Ingen  fey»  d»*  K  nd  run  dem  unterAen  Puohia  Ae* 
lanfchlicKen  Erk<.-"M'airj  an,  bis  cur  Ferrigkei^in  dar 
prach«  und  sur  ^»•kfabgUchkeit  f  ir  demüche  ViE»f 


Aelluogen  durch  die  dprsche  '\a  «iner  beAandigen  S(a> 
fenfolge  forttuleiten .  und  au>  einem  ;i;deu  Objekte  der 
Erkeontnif.'»  ::snau  dis  abzufcheiden ,  was  auf  einer  je* 
den  Stufe  dem  Och  ncht  eacwickelaiea  Gaifia  voUa 
Nahrung  gitbr. 

Dlefem  erAen  Theile  folgt  noch  ein  davon  unaWiÜn* 
giger  zweyler  nebfl  einer  Nachfehrift  an  Lehrer, 
die  such  befonders  zu  haben  lA  unter  dem  Titel  : 

pp'i»  ifi  der  ümtmrrickt  in  der  Sprächt  «inzuriekten ,  um 
»Hu»  Crtmmuik.  Spraehfrrfigkeit  und  Spruetiriehtlg' 
keit  (worin  ait(h  Onh^^  raphie  mit  begriff  eu  ijt")  >'  it  -f 
Rkhtigkeit  im  Denken  auf  das  Jnnigjle  tu  vtrbindtn, 
aad  MdM  in  cmer  ^«irAca  Stufea/olge  /ortiafickrea.- 

Lehrern  und  mehrero  Schiilem  wird  es  nicht  un- 
Wlllkcmmen  feyn,  hier  eine  Anleitung  zu  fi-den,  wie 
fie  mit  Vvrmeidung  des  gewÖhnliciten-  Dikiirer.s  und 
vielen  Corrigirena  des  GeCehriebenen ,  die  Spreche,  fo 
wie  richtiges  Denken  in  rerbaltnir<.in.nf?ig  kuner  Zeit 
in  die  Gewalt  eines  jeden  Zögling»  bringen  kdanent 
und  wie  Se  es  anzufangen  beben,  um  einen  jeden  ihre* 
Zöglinge  nögltchA  früh  zum  Sclbfiunierricht  au  brin- 
gen ,  ohne  das  fähigere  Kind  mit  und  bey  dem  unfä- 
higem zu  vernachläfSgen. 

In  Anfithung  Aee  Aeubcrn  empfehlen  gute«  Papier« 
Dendicbheit  desDraeiu*  CArractbciC' nni  aia  wobl» 
feiler  Preis ,  das  Werk  «ia«M  |e4an  Kiuf^.  Laipilf« 
den  4*  Febr.  ijoi. 

IV'UMm  Aefs. 


Bey  Jeft.  GutfrUd  Eviäftk  fPHur*  I«  EUdburghaa- 
fen  ift  r«  cbaa-cifiAianant 


J.  L.  Heims  Geologifcke  Befehreibung  des  Tkiirimg» 
J4'aldgebirgs.  Von  der  innem  Einrichtung  dcffel- 
ben  nach  feinen  6difgclngcni.  3r  Tbdl»  }M  nnl 


Ankündigung  dtr  Lthtaigtiftki^iU  dtt  tßUem 
/pUUrs  Lt  Dulvm, 

leb*  bin  Wfllene,  natneCebaafgeMitcbte.  in  drey 

Bünden,  von  mir  felbA  bearbeitet,  und  bey  Vltueg  in 
Erauofcbweig  gedruckt,  auf  Prenumeratien  hereuasn* 
geben;  fie  w!ri  anf  MicBaefls  igoj  Tallftäatig  ef> 
fthiii  n.  Der  Pränuii.eration «preis  ift  2J  RthJr.  Con> 
TentioDsmunze,  wovon  die  Hälfte  beer  Totaua  u  bv 
eablen,  und  iie  aniera'tfeym  Empfange  des  Bncbe  tu 
entrichten  iA.  Die  Namen  der  Beförderer  meitics  Un- 
tern^hnenc  feilen  dem  erAeo  Bande  rorgedruckt  wer- 
den. Der  Priitamevadaneceradn  bleibt  bta  kennnend« 
OAern  o.?en ,  und  der  Ladenpreis  wird  nsch  diefer 
Zeit  Rthlr.  feyn..  Da  die  Zahl  derer,  von  welchen 
ick  anf  meinen  ▼iaHikHfen  XaiAn.  Bewalft  ihrat 

Wohl  ■■vollen«  empfing  und  die  ich  als  tharige  DnteP* 
fiiilser  der  Kuqfl.  und  Beförderer  des  Goten  kennen 
lenita.  Itlir  betriickdick  ift,  Ca  war  aa  mir  nnmSglfck, 

mich  an  jeden  einzelnen  ru  werden.  Ich  trfurVuS?* 
»jo  litriurch  fJCTOtlich.,  ic^  ihrw  rrtUiden  l  c  f*« 

l.r-...- 
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kannten  für  mich  zu  wirken.  Si«  koanto  fch  «otw«- 
der  «n  die  Viewegfche  Buchhindlunir  in  Bntmfchwsifi 
«dtrn  «e  Buchhandlungen  Ihres  Orcs ,  oder  gerade- 
zu «n  mich  felbft  wenden.  und4u  BtitU  W  dtn  Ei«- 
Mafpielec  Dulon  in  Stendal  io  der  AlMMwk  aWchrfl- 
bia.  W«e  auf  §  EMuiplan  xugleich  rorau»  bezahlt, 
«hält  eins,  auf  15  «wey.         "  «o*  « 

vier  Exemplare  für  feine  gpfilllge  Bemuliunf.  Btitfc 
IUI«  6«14  «bUte  ich  wir  Poftfrey,  wogegen  die  narren 
Prinuaieranten  ihre  ExempUf»  bia  Betllo.  Hai^urg, 
Braunfchweig.  Leipzig.  Ff «Uo«««  May»  «•* «««• 
hwi,  gtciolifdli  P^OAV  «lidwi  feilen. 

JIm  D«ln. 


844 

UI.  Hcrabgefetzte  Bücherpnife, 

Wir  fehan  um  reranlabCt  4tfl  fnU  fa  ia 

ferm  Verlage  trft  hieneuen : 

CyummUu  hen  ff^trki  E.  C.  9,  Hhijit.  i  Theile.  p,  |, 
■n  Tcrminderoa  uad^^  AMfßbt  mk  TifOHKi 
VM  Meil  ithl.  tp. 

Diefelben  ohne  Vigocuen  tu  Up, 

SU  verkaulaa. 

Fiir  diefe  Preife  find  fit  huf  QM»  ml  b  da 
Bucbhaudlungeo  haben. 


»othwendige  lUndjIoffan  au  den  Betrachtungen  über 
«inig«  OiiticteIgktlW*  Ib  4en  Betrachtungen  über 
die  Rriegskunft,  über  ihre  Furtfehritte,  ihre  Wt- 

'  icrferüche  und  ihre2uvarlafö«keit.  Auch  fürLayeo 
Tgr&a41icli*  w«aa  Im  nur  Grfchichte  wiATan.  g. 
Leipzig,  bey  CrrÄorii  Fl»iA/t<r  den  Jüngern.  1803. 
8iad  m  «licB  BKChh«adluac«a  k  1«  gr.  lu  bebca. 


In  allen  BucMiio«lttin«o  ift  n 
^.rfc.^.      8.  JMue*  40»  Sbet  i«n  «iricta  Frie 
den.  S.  i«o3.  »  'blr. 

.  Zachari,,  K.S..  Übet  die  ErxiehuBf  dea  Menfchen- 
gefchlechia  dmrch  den  Staat,  f.  ia«4.    «tUr.  ||C 

Zochariii,  Dr.  C.  8.  «e»  J«r  4«atA!k«D  Tenlwfiit 

Znchar-;<.  C.  S.  Ueber  «"ie  yoUkOBimenfte  Staafs^vet- 

verfaflüng.  «•  «8°°-  .    .  i  tWr.  4  t^. 

LeipTiff 
Jtejr  jGarfcard  FUiJJicr  4.  I. 


Von  «achOeheaden  W«fkeii: 
frtite  theor«tique  et  pretl^  für  It  «liltOM  d«  vipne 
^^j»gKde  faire  le  vin ,  les  eaux-de-vie.  efpr't-de- 
Ttn .  Tinaigt««  fimpl«»  et  conipofes  j  par  Ica  Cens. 
Ck4ip(«{.  ÄMier.  Pa«««ii«r,  »DmfßtHif»  |.  P«rit 
Vm  nt  (i|oi.)  To».  I.  *U 

Trait*  theoretique  er  pratique  für  1a  culfure  dea  graint, 
fuivi  de  l'arr  de  faire  de  pain ;  par  Parmeutitr ,  Ae- 
airr.  Lo,1i^rir,  »DiMatu.  g.  Paria  !'«■  Z  (l  gos) 

•rrcheinen  «u  Wion  bey  Jofeph  nneenz  Degtn.  un« 
BWar  ram  arftern  zur  OßermelT« ,  rom  letwero  aur  Mi- 
diaetUmeff«  laufenden  Jahre«  Oeberfeizungen  mit  An- 
ineTkungen  und  Zufit:'cn  über  den  Wifin  und  .Getreide 
bau  in  den  daerraichifcben  Brblaadaii  uebft  aUm 
ftitpfCfIt» 


IV.  Verniifchte  Anzeigen. 
Nachriclit  wegen  Fortfetsvog  des  Jaaraab  der  müit 
uad  Sefer^ger  iai  Mr«  igoj. 

Der  Be)  fall ,  mit  dem  d?.»  Publicum  dea  frfla 
Jahrgang  diefes  Journal«  aufgenoninea  bat.  »v  un 
ii«  HeraiMftbar  -aar  -Faffifttma«  deffelhea  m'l  a 
Verdoppt  lung  ihres  Eifen  auf.  In  went?«n  Wer-t 
ift  der  erUe  Jehrgaog  gefchlolCan;  er  ctKblt  i<a 
Meage  aauer  waä  inMtcAaaer  AbluaAhai«,  Rmbi 
und  Corrffpondent-  Nachrichten .  und  iß  irit  f  •> 
geftocheneo  Kupfern  geziert.  Da  nun  di«  r..\ 
4iifang«  einea  folcheo  UoMraehaieas  rerbtn^ 
Schwieripkei»«!  überwunden  und  in  den  Hjup-flits 
▼on  England,  Frankreich.  Holland  und  Itiliie C«r<- 
fpondantea  lue  daa  Jaftimc  «ngagirt  find,  fotttinü« 
Herauf  Reber  im  niichfien  upd  den  foljente /«ifff. 
die  Erwartungen  des  Publicwms  in  noch  hok<n*^°<v 
8e  SU  befriatigcn  •  allanaaaa  uod  aierkwürdifali«- 
Erfindunj^en  und  r.ntdeckungen  de«  AuiUai« äisi 
bald  zur  KenucntC«  de«  deutfrhen  Publicu*«  n  l»- 
gao«  und  die«  Journal  feinem  Ziel,  ein  To.iß'itji 
Hepertorium  der  aualandif^hm  Heilkunde  diraüwi. 
inuaer  näher  SU  briogeu.  Die  \'erIaK'»l)andlurif  «iHlr 
iabrta,  8aS>lba  4aRb  e]e(;anten  Druck  uo4  üt^^ 
Kupfer  z(i  tieren,  und  cu  Ende  jeden  M«Baiw' 
punctlich  das  daau  gehörige  Heft  ericheiaeo. 


Nachricht  für  die  X.efer  der  6u:hß/<lua 

Wir  halten  es  für  Schuldigkeif,  die  Uhti^'' 
aanntea  ZeitfcbriH »  voa  .dec  dea  Jumurßuck  i- 1  * 
%fi«n  Fe^raor  aucgegaban  wotita  ifl.  w  l«"^** 
gen.  d«f»  das  Vorgeben  diefcr  oder  jerwr  E' :  V* 
iuog ,  als  ob  Ton  uas  dis  fitöcke  aicbt  re|clau..^ 
liefere  wSnIen.  «p9//i^  ntäkkut  ift»  aai  Maai^ 
d*ri(i  h»'.  dafs  wir  gewtjjen  Buchhaodlunc*' 
dinga  die  Fortfetaaog  uoferer  Zpirfthrifl  nidt  t^' 
iea.    War  «aaMaci  «a  SiSeka  aiela  fagtlai«(<  '* 

h«lt,   den  bitf-n   wir ,  Geh  untniitellar  99  *i  f' 
vcadeoi  und  er  foli  tiber  «aardetuücha  Aoiac 
mchft  klagan  dttrfaa.  ^ 

iUrt-  aarf  Mimfktf^Jth9Wm:Vk,  iailw>»> 
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LITftllAEISCHE  NA  OH  RICHTEN. 
L  Nekrolog« 


Alexmmier  Gsi»»««, 
£Xm  Dp.»  MMtf^mr  Ctlfilichtr  t*  l  oniom,  gtß»&m 
'S.  Faivmr  sfoA,  «5  Jährt  «fi. 

^--*a  Aofan^e  det  verflofT»«*«  I«hn  verlof  die  kitho- 
lifdi«  Kirch«  in  England  swif  ihnr  auffckUrtcft«!  und 
berfibiBivttn  SebrlftftcU«**  J.  0»iit$,  roa  4«hb  in 
der  ALZ.  al»  BibcISbcrfetser  und  Dichter  Tchon  mehr- 
ntif  die  Rede  war.  «i4  O'  Ltarg,  dtr  ficb  durcli 
fem«  TsImii«  Attfb«rkfamkeit  d«r  Rtfitnaiy  w- 
pfähl.  Beide  verdienen  e< ,  d»f*  wir  von  ihnen  nich 
dem  Ml  Man*  und  Aprilkafn  de«  Momthlg  lUtgaxlnt 
geDvfilffMn  Nerfs«o  «twif  «MiHr  hfm.  nl«  «ine  bMb« 

Tedeeinteige  XU  falTen  pfiegf :  unrl  nny^achfet  von  er- 
flemi  {ch«n  io  andem  Journalen  auafuhrlicheNacbrick- 
tea  mitvKlidlt  WMtait  f  wird  man  dMb  Ah« 
i;raphie,  n»ch  einer  neuTi  R'-sr^piT  mg,  am  diäte 8<dl« 
keinecwaga  aa  ontecbtaa  Orte  ti  .dea. 

J.  O.  wwda  am  4.  tafc  1737  (a.  Ir.)  m  Am* 
dowl ,  in  dem  Kirchfp'ele  Ruthven  in  der  Graffchafc 
Banff«  geboren,  ftaiaa  Aham  waren  Pach'er,  und  fo 
wobHiabcnd .  all  fl«  In  Jenar  Gegend,  bcjr  dam  Druck« 
der  d.^.fu  ■  - n  itsh^fitter ,  feyn  konnten.  Ihren  hi- dem 
gaben  &e  eine  weit  über  ihren  Sund  flehende  Erxie- 
bumf. .  Ii«  ««MB-kaibAlildl ,  d««b  in  ihrer  Denkunge* 
arf  liberal.  Der  fange  Geddei  wurde  früh  i  im  Lefen 
der  Bibel,  dem  Haup'buche  der  väterlichen  Bibliorhek, 
•ogVlMlM!**  (b  dar*  er  im  «Ufwn  Jahre  feinet  Ahe«« 
die  biblifche  Gefehichtc  auswendig  wu(»te.  Nachdem 
er  bey  einer  Schulmeinerin  und  einem  Informatar  des 
OtiMbäm  einigen  vorläufigen  Unterricht  genolTen  hatti^ 
trurde  er  nach  Scalan  in  den  Hochlanden  gebracht,  wo 
at  wahrfcheblich  den  Grund  sn  feiner  nachherigen  Ge- 
fcbicblicbkait  in  den  gekhrten  Sprachen  legre.  Im  Octa- 
ber  17  58  wurde  er  von  dort  nach  den  fcboidfcbaa 
CoUegium  io  Paris  gefchickt,  wo  er,  nachdem  er  anf 
der  U«b«(Mm  mit  genauer  Noih  dem  Schiffbruche  ent- 
gtr  ce-i  war,  i«  Dccesbcr  anlangte.  In  diefem  Col* 
legium.  welchem  damata  ^rorrfe«  vorftand.  ttmrd«  «r 
hM  der  erQc  in  der  ClaiTe  der  Rhetorik.  Auch 
g-wann  er  hier  die  dauernde  Freundfchaft  de«  Prof. 
ricalrm.   Mit  d«a  Mgcnd«  ftcbal|alin  CbO»  «r  im 


philofophifchen  Curfttt  anfangen  :  m«a  beweg  ihn  aber, 
die  Philofophic  für  dch  zu  Qudieren,  ui  d  foi;leich  in 
,  die  theoloinfcbe  C'a(Te  zu  treten.  So  hörte  er  denn 
nun  htf  Bure  und  d^  Satumt  im  Colie^e  de  Na\-arr« 
tbeolegifobe  VerleAingabt  und  Andiene  das  Bebrüfche 
in  der  Sorbenn«  unier  Hedeorat,  der  rerzi}glich  auf> 
nerkfam  auf  ihn  war ,  und  ihn  in  Parle  surück  xu  b«> 
haltao  wfinfcbia.  Lndeflan  fcakst«  «r  im  J.  ifS^i  nacb 
Scbotdkml  loriick,  and  ward«  bald  nach  fdner  An> 
kunft  in  Rdinburg  als  Prießer  nach  Dlindee  gefchickt. 
Hier  blieb  er  aber  nur  bia  xum  Mäjr  17(4 «  da  et  nach 
Traquair«  ala  nantcaplan  der  dalgen  Grafwi  varfettt 
wurde,  wo  er  riel  Mufse  "und  eine« gute  Bibliothek 
cum  Studieren  fand.  Im  Herbft  176g  gieng  er  wie« 
deeom  «acb  'Ftil«,  «nd  bliab  dort  den  Wimar  über. 

um  di>  kSnIcilich-  P'*i!'o  h«5c  iin^  -"-r-^  R"cher(:mm' 
lungen,  Torxi  glich  für  fein  Studium  der  bebraifchea 
0pracb«,  an  banutun.  Nacb  feitter  ■ScMtehv  im  Frük* 
ling«  I7d9  übernahm  er  die  P£arrey  «iDer  «nfebnlicben 
bathelifcken  Gemeine  zu  Auchinhalrig  in  Banffßnit«, 
w«  «r  Im  felgenden  fahre  di«  Gapell«  und  daa  Pfarr* 
haus  reu  bajen  liefg.  Der  Aufwand  f  ir  dat  leu'ere 
Aiinta  ihn  io  Schulden;  Ui.d  ungeacAtet  diefe  durch 
di«  Oral^muA  de«  veiftorbanen  Bercaga  v«n  Norfolk 
gefügt  werden  :  fo  kam  er  doch  x-on  neueir  In  diefelbe 
Lage,  durch  den  Verfach,  (ich  durch  eine  Pachtung 
au  h«1fan,  da  dacjr  7«bf«  biadorcb  die  Itm«  wiglück- 
lieh  au'fiel.  Eine  nachher  xu  Fochaberä  gebaute  Ca- 
pelle rennehrre  diefe  Schuldeulaft.  Jerat  half  ihm  ein«- 
germaiÜNB  der  Druck  feiner  5«fe(<  Satim  ^  Hwmea 
trantt.  fnlo  e^gl.  Terfei  (1775.  4  )  a'jf :  dt  th  t  icht  hin- 
länglich. Endlich  rerliefs  er  die  Ge^eiid,  zum  ficdau« 
•4ia  aller  Bewohner ,  da  er  Cch  vomigltdi  um  den  Un- 
terricht der  Jugend  fehr  verdient  gemacht  harte.   

Auch  war  unterdefien  der  ^uf  van  feiner  Ge.'chrfaiRkeic 
in  Schottland  fo  verbreitet  worden,  dafs  die  Unlret^ 
firät  zu  Aberdeen  ihm  das  Dipl  om  eines  Doctors  der 
Rechte  überfendete;  eineEhre,  die  fie  bifher  noch  kei« 
nem  KathoÜkcn  erwiefen  hatte.  — -  Jerxt  wende'e  er 
üch  nacb  Xioadon.  Hier  übernahm  er  die  Sie|ie  eines 
Priefters  la  der  kaifbrifchen  Capelle ;  f^ock  auch  nur 
auf  wenige  Munate',  wsil  Jofeph  FI  ße  im  J.  17S0  awf* 
hob  s  und  predigte  dann  von  Zeit  xu  Zeit  in  der  Ca- 
pelle in  DiifcfAMit.  bi«  Oilam  1781,  da  er,  wie  es 
(•)   8  fckeilK. 
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IdMfac,  alle  fAätSAm  ämatw^hiuutm  rnffA. 

Dtr  Grund  itroa  war  fein  bekanoces  UniemehmKn  «!• 
ow  a«iMO  Bibolübcrtesuag»  wosu  w  (cbon  früh  dea 
Man  cmwoftei  luatb  BmiM  vom  Taktt  1760  m  Ww 
fein  r.ectÜM  Inaof  gerichtet.  Er  kannte  dimal*  Dur 
swey  UebertenuifM  defCtlbm.  dt«  laCMoifch«  uod  «ag- 
Kfdw  Vatgatt.  la  Mknu  Jatttn  war  ar  Ms  tut  dlaCa 
letztere  eiogenommeD .  fpiiterhta  behauptete  die  erfterc 
d«o  YtEvg,  dia  Ctnfc,  laicht  und  vacüäodlich  fchieot 
V»  Iba  iaoa  taafc.  gaaininfwt  «kd  alk  Ankal 
kaa.  Im  J.  1761  fing  at  an*  die  Bibel  im  Original 
tu  lafaot  nod  daäit  iena  Uakatfetsuzigea  su  verglei« 
«kaa.  laiat  ahtiackta.  er.  daft  iat  Hauptaarack  dar 
«oglifchen  Überfetzer  dahin  gegangen  war,  ahne  Ruck» 
icht  auf  irgend  «inen  andern  Vorzug ,  eine  wörtlich  ge- 
traue Dollnetfchung  cu  liefern ,  dahingegen  der  Verfaf* 
fer  der  Vulgata  fich  bemühet  hatte,  dai  Original  in  ei> 
Dar  fliefsenden  Sprache  wiederrugeben.  Überzeugt  von 
Jan  Vottheilen  der  letztem  Methode  befchloft  G.,  6a 
SU  wählen,  im  Falle  er  je  die  Bibel  wberfetite;  und 
diefer  Eutfchluft  erlitt  nachher .  fo  häufig  er  ihn  auch 
MMHfilCbta.  nur  wenig  Verindaninfr.  Je  aufmerkrj- 
mm  ar  dia  aliaa  Yerionen  in  der  Polyglotte  Ui ,  (iefto 
■Mbr  übanaugia  er  fleh  davon ,  daC«  eine  wdnlich:  Üb:r- 
fatzuog  dar  Bibd  nicht  die  sweckmalbii&a  fay ,  ihrea  S  ir.  n 
•baaudrückao  vad  ihre  Schbabeiien  zu  entwickeln ,  da 
Albll  IIa  Übarfcuar.  dia  Sa  nicht  in  eine  votfchiedene 
Sprache ,  fendero  nur  in  verfchiedene  Dialecta  abaiia» 
ciafaa  battao,  ^aine  wblüich  genaue  Überfctzung  Ter- 
fticktaB«  «ad  iaSt  dia  aa  wenigdea  wörtlichen  ihren 
Text  am  kräftigAen  ufid  verüändlichQen  aufgedruckt 
battan.  Dlefb  Mayaong  wurde  oack  laftar  durch  die 
LaetSffa  daroaoafn  ObacCMaangen .  dar  fraaziGfcken. 
ittliinifchen ,  holländifchen  und  der  vier  lateinifcbcn 
rpo  Munfter«  Caüali»,  Juuiua  und  Pagninut,  tmaa 
welchan  ihai,  'it$  früham  Vatnrtb^I«  ungeacbut.  dia 
von  Caßalio  bey  weitem  die  fchaubarde  war,  weil  er, 
unijeacbtet  durcb  feitM  Veifeiocrang  eio  Theil  dar  Stoi« 
pikitit  daa  Orifinab  varfogaa  UI.  lack  dan  wakivn 
Geld  dflTflben  an  beften  auffafite,  und  in  elegante« 
Late'o  übertrug,  lodeffcn  war  die  Ausfiibcuag  Cnoaa 
TaikabMa.  iia  Bibd  ia  dia  Landeffpracba  sa  Sbarfol- 
zen ,  nicht  leicht ;  er  hatte  befondert  ron  Seiten  feiner 
Glaubeaeganoflisa  um  fo  mehr  WideiQaod  zu  fürcbtan , 
Ja  affeear  ar  Aba  ttbatMMfiuigaa  aaAanat  aai  Skm- 
dtefli  trfoderte  fie  einen  Aufwand,  den  er,  trotz  feiner 
Genügfamkeit ,  nicht  xu  beüreitea  im  Standawar.  Mai' 
lieh  fand  er.  nachdem  er  aiaaa  bavicbdickaa  Tball 
feinea  Lebena  auf  diefa  Unternehmen  gewendet  hatte, 
unter  feinen  Glaubeoagen offen  einen  Gdnnar«  dca  rac 
florbenen ,  auch  in  vieleii^ndern  RüdttdMaa  TatdaS» 
haft  bekannten  Lord  Petrt,  der,  da  er  fchou  vorher, 
ahe  er  von  G'c.  EntfchlulTe  unterrichtet  war ,  für  fe.oe 
Skabwegenoflen  ein«  neue  I>!be!ilbcrfetiung  sa  vana- 
Adtan  gewünfcht  batt«.  jatzt  G*s.  Werk  nicht  nur.  fo 
laaga  er  lebte,  foadem  falbä  durch  fein  TeAuoei.t  noch 
nach  fe  ■Rem  Tad«  untorfiSiBla.  IndeOen  aiMaAa  daa 
TVack»  du»  irata  4«  wanigan  Subfcri besten .  fchöa 
gadmckc  wiicdt»  fil  vUaaAnfarand,  daia  f«ir  den  Yer> 
iiftff  Mkft  ««rfff  ate  mdm  n  inria«  nwafi» 


o 

vira«  waoB  <ck  aosk  dia  ganta  Aaflaga  »atgiMiui  bk- 

te;  dann  kaum  war  endlich  der  trfte,  d«m  Lord  Petie 
gawidaiaia«  Bayd  diafar  Übarfeouag»  dafliea  Auagabe 
«orek  Krioklicbkair  daa  Vb.  «al  Tardaab  Vab  M(n 

felrcr  Glauben! genolTen  ventigert  wurde.  er- 
fchienen  (5.  ALZ.  >795'  N.  ioa.  und  Repcrt.  d.  Lic 
i79f_95.  III.  H.  so.):  la  ariiafbao  drejr  af«- 
ßolifche  yicare ,  die  ßch  Bifchöfe  von  Rama,  Jim- 
tkot  aod  Crataria  oanntaa ,  atSM  Hinaabricf  aa  die 
OUaklgaa ,  «arfa  la  vbr  Gäidr«V  Obahbtnag  gavam 
wurden.  Diefer  Gewaltfireich  reranhfate  G-  zu  eioer 
Correfpondeas  mit  deai  ktstea  Bifcbef«.  der  ihn  hier- 
avf  vaa  C^aa  nincriaeaD  aa  (W^andhaa  4f*baa»  wma 
er  fich  nicht  dem  in  dem  Hirtenbriefe  enthaltenen  Be- 
fehle unterwürfe.  Aber  der  uaerfcbrodteoe  G»  aatwar- 
lata  ikoi«  wla  ar  aa  varliaaia.  awnakaia  im  Snf 
Btfchof  alf  alter  Priefler  zur  Mafsigung,  und  erklärte, 
dafa  er  Geh  nie  unterv^prfeo  würde,  übrigen«  «bar. 
aacbdam  er  Isogft  all«  Sffaatfieh«  Functionen  «ufgagibB 
hätte ,  fe]bll  bereit  fey ,  die  gelegentlich  in  Haufem  t<jq 
Freunden  verrichteten  Gebete  einzuOellcn ,  ur.d  licti 
bsld  dirauf  noch  einen  Brief  an  ihn  mit  einar  kana 
Vorrede  an  die  englifchen  Katholiken  drucken  ,  warn 
e«  htifst :  „  Hoffentlich  werdet  ihr  es  nicht  für  Vczati- 
fsiiheit  halten,  dafa  ich  mit  Bifchifen  kämpfe;  ii  da 
Tnat,  ich  würde  kühn  mit  Papflen  kämpfen,  veoa 
P^pQe  mir  Unrecht  zu  thtin  wagten.  Unfere  kathai.* 
fchen  Vorfahren  kämpften  fehr  oft  mit  ihnen,  und  x»- 
g  eilen  fiegreich.  £10  Papft.  und  folglich  auch  eisJ*- 
fchef .  können  unrecht  handehii  und  wenn  fic  girkaa^ 
fo  darf  auch  ain  Niederer  davon  fprecbao.**  —  Oes 
fo  hart  angegriffenen  «rfieo  TJiaüa  folgM  nicht  eher  alt 
im  J.  1797  der  zwetite,  daa  4ar  Vf.  dar  Herzo^ic  roa 
G'ouceßer,  wegen  ihrer  frübali*  frrywi  11  igen  v&i  libe- 
ralen Uniarikurctmg  dea  Watk«.  widaiaca.  Ia  d•eTa^ 
teda  beft^aitai -er  kSho  dia  gawikalfcka'Labre  vaa  ia 
Infpiraiion ,  und  äufrert  fich  über  die  Vorihelle  ir 
aiugtgan|«(«ts(«o  Odeynung.  Wia  freymütbig  ar  ääa 
dia  1.  T.  Bücker  daehta,  arglabt  fck  attck  ana  Caaa 

Crrical  Remarkt  V.  r,  1800.  (S.  AI.Z,  igol.  N.  l£l) 
JDief«  oi^ao«  Darlegung  f«in«r  Denkart  sog  ihm  iaaai 
Mkrara  Fahda  aa.  dia  nlCbt  aar  rafaiaaKatko!ic<aBai. 

fondern  feibß  feii.  Cbriilentf.um  verdächtig  maduc^. 
Vorwitti«.  denen  er  beieit*  in  Oemeral  ^j^«r  u  iki 
^'neriu  atc  (1790)  kagagnat  katrat  akar  6a  aawuk 

ihm  auch  die  Achtuug  uod  Freundfchaft  vieler  Gelck- 
tan  aller  Confeflianan.  ta  und  auCier  Engiaad ;  und  « 
wvrda  Ibiaa  SibaliikaifBtattng,  ia  wdckar  er  bataka  Ib 

tu  den  Pfalmen  forrgeiückt  war,  unu'iterbrochen  f»"^ 
gefetzt  haben,  wann  nicht  dar  Tod  ihn  überailt  katae. 
Okrigaaa  keCdniaktta       Ctiaa  KanocaiBa  aick 

blofs  auf  die  biblifcbe  Literatur;  e'n  gelehrter  Italiäc« 
erklärte,  dafa  er  aufter  dem  HircheuBaate  keir.ea  Ge* 
Idmen  kennte ,  cer  dia  Kircben^efchichte ,  da«  catMO** 

fche  Rechr,  die  Liturg  e  uiiÄ  die  I*ip!oma(ie  de«  rec- 
fchen  Hofes  belTÄr  verftüt.de,  aU  Dr.  O.     Auch  wtn'- 
■aa»  dafe  er  aufaer  d«u  luiter  feinem  Namen  erf^:^ 
neuen  (in  Rrnft'emt  {gelehrten  Enk-isnd  und  in  deu  R*- 
pertortea  der  Literatur  1785~~9Q-  ti.  1791—95.  ref 

awckat|w}  SckiifMa»  «anwar  aack  aiaa  t«fw  P«*4>- 
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über  ü«  Götdwit  thtiSd  fich  indet.  omIimw  «m- 
■jna  fckrieb.  Dthio  g«hdreii  twey  politifclM :  !>*- 
ttr  to  a  Mtmher  of  Partimum  m  A»  MfmHmtr§  ^  m 
gtMtnl  JS«f«al  of  «IJ  |i«Mf  3Mw*n  tka*  rtgmi  HO» 
gimu  mfMmu  und  di«  durch  de«  Ha.  Dr.  P^ulmt  d1>er* 
iMOMf  btjr  MM  bakMHUM  fmtnUM  TMorfi;^  ^r^*«Wlt 
fm  H«  BoMm  CMbottrr  Cbw**BWWii  (iSeo)  (8. 
ALZ.  tgoo.  N.  328-  u.  igox.  N.  39 X.}.  und  mehrere 
f Miifck«.  Dt«(«  TOP  dem  eogli£chto  Bi»fnplMn  m» 
Irib  MitedMMMa  VroABCM  fad  4m  C»NMi^«r«l*n«f 

•  ftcmlwr  Ode  0«  t>ie  frenck  Rtwotmtimm  im  Latin  enJ 
EiigHPh  London  1790.  4.  —  f&wmt,  mr  tlu  Panr^t 
of  Ntttn,  •  I«  4  C«Mof ,  frwefy  lr«iiil.  fnm  Ift» 
/tmc*  0/  J.  B.  GrfJJ.t.  T.h.  1-795.  4,  —  A  Norjtlk 
T*l*t  er  a  Journeg  ffom  Lamiom  to  Umnitiek,  witk  m 
PrtißtÜ  «"d  E^tbra«  tt.  179«.  t«  fi>  BpC  i7f  t 
—  95.  XIV.  ats9-  3107.  404g.),  und  die  in  der  ALZ. 
1801.  N.  17  f.  «ngexcigte  BarioMMM«  (rgl.  IBLlloi. 
N>  ttt.y  All«  dItCi  Pfoduct»  aaugw  ««■  «hMm  Keick- 
Ikume  in  ^cer  Laune»  der  fleh  auch  in  dem  Umginge 
arfc  ilun  offealMrt«.  Oebngeae  varcn  die  Eigenfcfatf- 
tM  ftinw  Bmmm  picht  wwlfit  tdMrtifMPMih.  «Ii 
feine  Ti1«nte.    Rechtfchaffenhelt  und  Wohlwollen  we- 

Ca  die  Haupicbarakterzüge  deilelbfn.  Sein«  lUisbat* 
ik  mm»  wi»  in  wi  RacMbdtt  aw,  wi  bcf 

•Uem  Elfer  für  anerkannte  Wahrheit  war  er  fchr  tole- 
ftBt.  Daher  ha.te  er  aach  io  London  Frciu^*  unMe 
allen  religUifen  und  politifchcn  Partbiirao«  md  WM 
^.ih'.re'che  Geftilfchafc  derfelben  folgte  feiner  Leiche: 
eine  Ehre,  die,  fu  wi«  diefer  kune  khfiU  fejaea 
kwie  und  Char>ktarf,.4lirt«liirifeB  l^pd^«  ill  liot 


^IrtAar  O'LeAat. 
ftiflAoi.  Gti/Uichtr  tu  Lamdon,  gtß.  im  Jon.  igoa. 
J.  O'L.  ward  tn  Iriwd  gtboren .  ging  aber  MMf 
r8«h  Frukraich.  ftudierte  su  St.  Malo  in  Bretagn«. 
uTid  trat  iana  in  den  Capuzioer-Ordaa.  Nach  Valien* 
dun^  fetner  Studien  wurde  er  Regimentc-Kaplan ;  da 
er  ficb  ab«  d«t  Maafare^l ,  die  Untertbanen  au  Kriaga* 
dieaSao  CM  bewegen .  eben  nicht  fahr  mit  Wiraa  an- 
nahm: fu  fiel  er  in  Ungnade  und  ging  in  fein  Vatai^ 
Und  aurück»  Hier  baueta  ar,  adi  Uatarüüaung  aink 
fr«r  Fraaidan,  io  IbiaaaiOebatfaoflia  aba  kleine  abar  aa. 
llaiölge  Kapelle.  Ein  Umfland  trug  viel  dazu  bef, 
ihn  bekanntar  m  nacben.  Bin  iaaula  ta  Catk  atCekia- 
»enaa  Wark  van  anaoi  friiatdidMa  Imi  Tlkaagttf  an 
Aütjrc  av.l  nt^Ugion,  machre  viel  Auffehen;  und  da  ea 
unbeantwortet  blieb:  fe  ftichta  O'L,  bajr  deai  Bifobaf 
iaa  Diacaa,  b  wakhar  ar  wabo« .  tM  4ia  Brlaafcoifc 
cur  Beftrettting  deffelbcn  an,  und  erh>elt  fie,  du  in 
UinScht  dieCir  Macceia  Barholikaa  iMd  PrataQaatan  fo 
unOiMif  Wao  '.  Mm  Mab»  .  Bali  daianf  atfefeiaB 

Ibtm  TOD  ihm :  Drfffe  of  tke  Diwinitii  vf  Chrift  amd 
*c  irnmorfmlitg  oj  tk«  Soul  177...  (i)  Ala  fpüterbb  da« 
»llndircha  PMaaMt>t  ainaa  TA-EU  tut  dia  Kadioll- 
len  entwarf,  u»  d  mehrere  unter  ihnea  diefctf  xu  u-trr- 
cbreiban  Badenken  nrajen.  gab  O'L.  beraua :  Logoitn 
if0wted,  ar  Ha  TtM  Oalk  aiadfcaM.  w«a&  ai  dit 


BBsaf  8S0 

CduhfciNB  Ofiiaia  gagan  dSa  Annakwa  daftttaa  da 

fahr  KUX  Zufriedenheit  feiner  bedc  .klicken  Claubenige- 
aaCn  aai  fich  iMitua  wtdatiaftt,  dalli  ^.atnaütbig 
«nterfelirMMa.   Durck  dieft  Mnift,  warfn  ar  gegen 

die  Mehrheit  Tt^iner  Mttbrüder  den  Grundfata  fenflellt«, 
daCi  dia  irlandifcben  Karhalikaa«  ahaa  ibcam  Religiaiw 
bakaaMaOTa  aa  naba  an  oaMi*  fchwdnan  dSiAaB.  dalb 
der  Papft  keine  seitliche  Autaritit  befaft e .  gewann  er 
dia  Fcanadfcltalt       aller  rorzügUchMi  Palitikef  und 
MArän  Irtanda.   IQchc  geringa  ▼atdiautta  am  dia 
Regierung  des  Landet  erwarb  fleh  auch  O'L.  durch 
▼arfcbtedeaa  andaia  aa  feine  Olaubeaaganaflen  arla^^eaa 
Adiaflttt*  bejr  driagtadaa  Yanalaftuigaa;  b.  B.  da  ta 
dem  unglücklichen  aaierUtanifcben  Kriege  die  comb!* 
ainei»  ficanatSfchn  und  (panifchaa  flattaa  triuaipbitiBd 
tn  dar  btiottehan  Rüfta  llandaa»  nad  Vdaad  an«  abaai 
Einfalle  bedrohten ;  und  all  ror  etwa  achtzehn  Jahrta 
ia  der  Oxaffehaft  Coik  baträchtUcka  Haufen  von  Katha* 
Kfcan  aadbAaOlgan  üafari  btfaadMa  aa  dan  Zabatnam 
dtr  proceßant'fchen  Geißlichkeit  verübten ;    daher  er 
denn  auch  mit  fpeciellao  Empfehlungen  an  mefatexa 
Oaafta  ia  Landaa  ftHUian  wurda.  lala  ar  var  diatgm 
Jahren  feinen  Aufenthalt  in  diefer  HauptlVai^r  wählte, 
wa  ar  auch  al«  erßer  Pfarrer  der  katbolifchea  K;vp*Ua 
kl  tahofquar»  ftatb.   Yar  ibai  batia  aadi  ktb  kbiball» 
fcher  Geiülicher  fleh  fo  loyal  benommen,  und  abfln  Ca 
neu  war  daa  Be/fpiel«  daa  er  darin  gab,  mit  prata- 
fiandfchanTlMalagan  an  polemüren«  wozu  andere  theila 
zu  farchtfam .  theüs  unrermSgend  waren.  Vorzüglich 
ceichneie  er  fich  durch  feine  Streitfchrift  gegen  fpetlay, 
der  ihm  einen  arcfc  aad  liaWy  writtr  netint ,  und  durc^ 
feine  Yertkeidigung  gagan  den  Dr.  fVooiward ,  Bifchof 
van  Cloyne,  aua.    Leiitercr  geßaud  bey  diefer  Gele* 
gaabeit,  dab  O'L.  feinoa  Gaganftand  mit  Stärke  und 
*  Bettdfamkeit  darAelle,  uad,  gleich  Shakfpeare,  daa 
aicnfchliche  Herz  kenne.    Die  in  weniger  alt  acht 
iamden  niedergefcbriebena  fttgraiche  Vertheidlgung  ge- 
gen den  Bifchof,  ji  Defenfi  of  tht  Condmet  ond  Wrt- 
Ungt  of  tkt  Bn.  J.  O'Ltory  —  lyriMr«  by  himjtlf  im 
autu  er  to  tka  iU  gromnded  infim»a$i»iu  of  tke  R.  Or* 
l^oodward  etc.  (1788-  8-)>  >^  ain  Meiflerwcrk  vaa 
-witaiger  Arguaeniatiaa .  feiner  Irania  und  bewundaraa* 
wärdigam  Vortrage.    Bey  mündlichen  Umenedungeo 
'ibar  ^aitiga  Funkte  der  DafSMiUi  wuftte  er  ficb,  bejr 
faiiwai  Beichthuaw  aa  Wha.  dar  Crine  gefel'.rcbalUi> 
eben  Unterbaltungen  Cekr  belebte,  leicht  durch  einen 
bifttgiB  Biaidl  an  baUaa«  da  antwaetata  ar  afaiaai  prt»* 
üftmilirbw  BiiUMla»  der  ikn  anfadaga»  dia  CaUkenn 
dea  Fegefeueri  zu  beweifan.  mit  freundlicher  Ulena: 
NDarSaca  iü  keiaaa  daaMufiratrreo  Bawaite  fabig.  La^ 
fta  Me  die  Sacka  rubM.  Mfgen  Ihre  Harrlichkcit  wtHtr 
grken  und  Jcklimmer  fakml"    Aufiet  feinen  theolop!* 
(eben  uad  palitifckeu  Schriften  gab  ar  noch  Tecfchia* 
BaMaadHa.  aan  Theil  gefii— aaiar  feiaani  Na» 

men ,  einige  aber  ai  ctnym  beraua.  Aufier  den  ran 
Beil/«  und  dea  hier  ob«.i  erwäbote»  kennt  man 
aaeb  van  ibmt   Drfamft  of  bir  twmJme»  Ia  ida  af> 

fair  0/  tht!  iufjrroctiijn  in  .7/ui.,'?fir  I7S7'  Faß  -  Set- 
mo»  at  3t.  Patriiks  Chaptl  Soko.  Manh,  (g.  1797.) 
nad  A  /naraf  Bwaiaa  aa  ila  ktfa  Samtnligß  füt^p 
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fit  Fl'  «tc  »799-  %•  ^>o  Btll  wÄff  Üfetoai.  kfitn 
1»iM«naiA;  «loch  fehlte  ei  ihm  an  Grazie.  Starke, 
D-JtHchkeir,  nnd  xuwciten  an  Ricltrifkeir{  dief«  6«« 
brechen  wurden  aber  dadurch  wtehlifli  «fftw»,  Ä*Ä  CT 
ftck  ÖbeTall  al*  Fre  md  d«r  Freyheit  urd  Toleraor  zi-itj- 
le  ,  worüber  ihm  Grat^an ,  Flood  Und  ai.dece  Mirgli«- 
der  dea  irl*ndifch«o  FailMianlt  m  — — 


II.  Todesfall©. 

Am  i8-  I«D.  tt.  tu  Dobien  bey  Wiftenfierp  der  da» 
fi^  Pfarre«.  M.  pattjo6  fW^rf.  PJotenhauer ,  im  57^60 

An  demreiban  Ta^ri?  ftarb  auf  feinem  Gute  Wiehe 
bW  I^'P"«  -4<Jwij»>«  ErrfmanH  Freyhr.  v.  Pf  'er- 

Oun,  »r.  k.  k«  "aj.  u.  dea  h.  R.  R.  Erbkammerhüter. 
Erbadmltiiftrator  der  K'.ofterfchule  xu  Dondorf  u.  kur- 
lütüi.  fachf.  Oberhofrichter  zu  Leipsig .  Vf.  des  unfe^ 
itm  N«iB«»  «"»«  «'*'■         erfchienenen  „  Pro- 

ceffui  inhlbirlvus  bf.y  dem  OberbalgWWllt  «I  JWjmi^' 

<irÄ9.  8  ).     8»'t««  J«*>»  f- 

)    Im  *S'       ^-      Z't^"  AM^iiia^wM 

j^Jm§,  firiämM  im  t^ftU 

in.  Vennifchte  NdchrichMn» 

St^twewdigt  BemtrkMwgen  »»  No-ag.  der  JLZ.  IgoJ- 
lo  Amtterdem  erhielt  ich  1757  ^i«  Abfckrift  der 
sdAieMtt.  •«#  iw  9tA  Uunmm  Empfehlung  ron  «l- 
nem  Ndchkommen  Joh.  Rleuwernt.  Ich  befca«t  MA« 
«lu  Auctipnea  noch  ftchi  dopiea ,  die  alle  0k  tiaMt- 
v/^uiriMmmm.  Wo  tpbwxa'a  Handepemplar  deo 
T.act.  theol.  poHc  hingekonwien  ift,  pvM  Cdiwar  aM^ 
findig  XU  mtcheo  feya;  ce  fteR  a»  Ift  wls^ich  «te 
BrurkMiUr*  toi  IA  !•       M«<4wf  ****** 

Mt>«<  ... 

Col.  ■19.  ««  ««•»•  /■  MJ^Mo,  wie  ledee 

«•Uk.  der  tpaniftii  vpdWM.  «ftittto 

Amf.  a,  «»»»■ 

Die  alle  portugieifche  ßynagoge  |n 

clica  1690  oder  9a  ab. 

Daf»  die  Ethik  SpinoM'a  rtm  Umb  lür  feine  Freun- 
de, die  nicht  Latein  rerßendeo,  MlUnii/tk  (waatg- 
llipc  BmcbA&cka  derau«)  aufgefetzt  worden,  ui  ä  d!^(t 
•in  Rapifel  DlaMo  (täo  d«  Dny»«!)  dwumer  war, 
weif*  ich  aui  meinen  Reife- All«M»»«o .  di«  absr  Je« 
jh  bShero  Händen  flnd.  Eigentlich  fchrieb  er  du  Gan« 
lateinifch,  und  venheilM  uxuer  feine  *''«y^*^  **  ^* 
Oldenburg,  Simon  de  mm  tt.  «.  daMlM  MklM 

Uffen.  *  .     '  ^    .  V 

Dafi  der  XVlIt«  '•rf«!  rtm  8*  1».  t<W  *«kt 
§gf,  wird  durch  den  folgenden  XVIIIten  klar,  der  am 
ta.'jul.  S<7<  ftfciiriebm  ift.  ia  welches  (ela  oach 


No^re  ütttrario  fic  feiieiter  imfiaurato  ,   rtc.     1\ 's 
Hofe  ßch  >  fchrieb.  beireifiK  (ein  eifiea  ron  ibai  her* 
•MgaBibei.ee  Such. 

CoLHo  J'an  Blfieithergh  plag»«  Spirozx'n  rrir  abfe- 

fflwwrirftr  Fragen,  nicht  «u«  hfwhwtUen.  fendero«« 
Köpf*  kibM,  «dl  «nn 

iMb  ■^  Lxr.  Lxm.  ucr.  ucrir.  lxiz. 

und  LXXI  faremrlich  ror.  einetn  Freunde  Ludwig  M-v 
ti^t  find,  gebe  ich  ricH'  gern«  a«,  aua  folgenden Gtüo> 
d».    Bp.  XXIX  die  ImfUitit  Ift  *Mi  ftplOM  M  Mar« 
gffchrieben,  wo  pag.  469  ftehr:  »Vrr  tanie«  (WicMiii. 
•tc.    Eben  dicfe  Worte  des  £rie<ea  weriai  ia  £f. 
LXIX.  pag.  «95  t  angefiihrt.    HdchfUM  hluaca  aMi 
fairen ,  daf«  M  ver  fetnMB  Freunde  den  ganzen  asC*:^ 
Brief  mitgetfaeüt  bebe,    t)  Ifl  der  difte  Brief  gevUi 
.TM  Lndw.  Maper.    Denn  der  Titel  Exprrtijßme 
mim«  der  Antworr  <^piiter  fchon  auf  einen  Arzr,  und  in 
Werte:  mifit  mihi  amicui  nofter  I.  R.  (Joh.  Rieawenü) 
JiMerar ,  ^aer  ad  ata  dignatut  e$  fcriben,  (Bftfar 
j6jr,  in  London,  und  1676  in  Pari»)  unm  cmw  jmä6» 
tui  am  ci;   dief«  wäre  al(o  Meyei's  Freund.     3)  1^ 
deofi  Expertifimo  der  SpinouiCchen  Antwortsfchrr'!»'^ 
glauHe  ich  fo1i;ern  au  können,  daf«  £p.  LXT  und  1  XV 
von  Ludw.  Meyer«  Bp.  LXIIi  etwa  va«  dem  Freurd«. 
iim  ffalganden  aber  wieder  von  Mejrer  feyn  ,  ^ttiu  B«- 
•ntwort«^ng  Spinoza   fogleich  gerade  mm    dm  TrtKai 
fchrieb ,  wie  daa'  Nahilifime  Fir  und  der  Con'ext  n 
erkennen  (?i*b;,  auch  Bp.  LXX.   wo  er  den  fn-jiA 
auf  Ep.  XXIX  de  fnünito  verweifet,  und  daa  dorr  Ge- 
fegte erlaurert.    Das  fernere  verfpere  ich  aa/  aieine 
Ameletia  Spinoxiamm. 

lorduuo  Brum'mwttm  ttechftan  iammer  die  Ptcfc 
fbbkld  ich  mit  dea  da*  MUMaegeto  (da*  aad 

fpinon  mein  LiaUiiw  im  UmMuht  iS0  kmwtgm 
Ma  fajrn  ward*« 

II.  d«i  if.  Febr.  tgoj.  CO.«. 


Hr.  Frof.  teHm  in  Wien  iMt  ffcb  mf c  ämm 

Byfer,   Arifim,  (von  welchem  Er  in  der  Vamda  m 
feiner  avab.  Chnßomathi*  fchon  Nachcichc  gab*}  am* 
«inigti       daft'gMKBaii  KarM  har— laafbaa.  ^arTm 
wird  nach  4  Ilandfchriften  der  kk.  Bibliothek  b;- 
«igt  arfchaiaeo.  Biae  derfelben  aeichoM  fich  aäckt  bi^ 
tedl  h*lMa  Akar.  fondm  aaeb  dadarcll  aa* .  ^dafaft 
In  einer  Verfammlung  von  Gelehrten  .   deren  N*«« 
unterfchrieben  find,   daicbgefehen  worden  iSL  D* 
ADiarhimgaa  watdcn  aaa  dk«i  diäte  Bdlkfer.  gpN» 
nen,  und  etwea  zahlreicher  und  ausführlicher  tevm, 
als  di*  *  welch«  Hr.  Prof.  Jakm  in  feiner  arab.  Chra^ 
aMNlrf«  mm  alaa*  «adaiB  MMr.  ni  Um  VU.  wmä  H 

ConfefTus  geliefert  hat.  Awk  aa  idAam  OtaBB  fal* 
der  Ausgabe  nicht  fehlen. 
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L  Nene  periodirdie  ScfariEten. 


V. 


on  it*  Herrn  Prof.  Cilbertt  Jmaaten  der  Phi)fik  tCt 
§Mt  erfle  SrLck  det  neuen  JahfgMlgt  I803.  erfchienen 
und  «athiki  I.  Ynruche  mit  tlner  VoluifclMn  Zink* 
XupferBatfMf«  von  600  Lagea .  angeftellt  tu  Gotha 
von  J.  fV.  Ritter;  ein  Auffacx  roll  merkwürdiger  Thit- 
Uckm .  der  durch  ndintt  flcück«  foctfefMit  wwd« 
wird.  II-  y«rnielM  «btr  dti  KdU«  und  Sbfr  «tDen 
neuentdecktT]  Kquiden  Schwefe'kohleoßoff .  (der  felbß 
den  Äther  an  Flüchtigkeit  übcrtrtfff)  von  dea  U.  C'** 
mtmt  uad  D*farmet,  mit  BfONrkuagea  von  Ber^off«!. 
HI.  Verf  iche  L;b  r  d  e  En'fitbung  ^er  P.Unseofafce 
durch  üoh!enpulver  roo  Duburgua  Ago:}\,  cu  Paria. 
Zugab«.  Wachrtcht  voo  dm  netten  frei»,  PHtrirappam* 
ten ,  vom  Ilcrantgeher.  lY.  Methode  mittilft  der  Ein» 
wirktuig  de*  Lichu  auf  falpeierfauraa  Silber  GlasgeniU 
i« ,  Ortfiflifnfln  tm  Sooaenmikfefoope  etc  la  cepitea  * 

und  Schatter.rlfTe  zu  machen  ,  erfunden  von  If  'eigewQoi 
und  befcbriebea  von  Dav^.  Y.  Neue  Verfucb«  üb«c 
die  ZvfSchweiftiiig  diukleff  Wärac  Ten  tkttH  bi  Qtnf* 
Vf.  Verfuche  über  dae  TrahTe  Gewicht  dea  WalTerf 
und  Bemerkungen  über  dea  Eipfiufa  de«  Mjgtiedsmu« 
mut  Mn«  Waagen  aHi  fliUemen  Balken,  von  J.  G. 

Jpr  B?rgn-,cc>-"in*lcus  in Frej'berg.    VIT.  An«  3  Brie- 
fen des  Prof.  V-^uß  in  Madrit:  ein  neue«  .'MeuU  ie  Si- 
Um»  aidut  endete  elaUranlum.    Vulkanitäc  der  G^end  . 
um  Burgof :  Sal-T^birge  in  docB  «Ina  Kreter)  aiaa 
g>idlege(ie  Eifentr.a.Ii:. 

Da»  täte  oder  Ergaoiuaglheft  tum  Jahrg  igoa. 
mit  \'o]  üandigea  Regiftem  wird  iti  einigen  Wochen 
aufgegeben  werden.  Wir  dürfen  vetfprechen ,  daf* 
^at  D«iM  Jahrgan;;  diefer  Annalen  dem  vorhergehenden 
-«yeder  an  InteretTe  und  WickligkeU  aech  an  Mannig» 
faltigkeic  nachgehen  irfrd»  de  ein  reicher  Vorrath 
fchätzbarer  Materialien  von  deutTchen  und  aueliiiAfc* 
fchen  Phyfikem  für  die  Fortfecauog  befeit  liegt.  ' 

Halle  in  Fäbtuar  igo). 

E»8g«ffCck«  BscfckaaAliinf. 

JhAo/t  ict  tte%  Slii^l  irr  aVgem.  pre^raph  Epfie' 
meriden  (8e3.*  herauag.  v.  Gaifori  und  üerimck. 

a.  «MKV-JWMi  rm»  Sir 


JVfiddteior.flslattd,  Bin  Bejrtrag  tor  Erdkunde,  von  O» 
F.  SoUrnatn.  a.  Auatug  «im  Hra  H^dmtftmm^i  T«|»> 
bneh  firiner  Beib  Ten  Sm/rmm  oadi  Smit,  3.  Sietnb^. 
deckungen .  berechnet  von  Jernme  Lalande.  4.  Bericht 
von  Kap t.  BaedieV  Entdeckungareife  bie  cur  Infol  7> 
«MT.   Aaeeineoi  Briefe  ^B.  Biedre.  Zun 


Zugabe. 

ze  Nachrich  eii  von  Kapt.  Fltnden  En'deckungireKe 
nach  KeuhoUand.  5.  Allgeaeine  Überficht  der  fäoiak^ 
Hebes  tcAffMpUfdMa  Teiindaniagen  Im  J.  tgo».  S» 
Staußifche  Tabelle  auf  das  I.  igoi.  Bucher  Recmfio' 
nem.  t.  Allgemeine  Ober&cht  Frankreich*  von  Franal» 
bia  auf  Laderif  XTL,  mi  i«e«rieyftaawa  Neri* 
amerlka  etc.  erc.  von  F.  J.  v.  ZimmermanH.  t.  Der 
iraozöSfche  E&ifchädiguagfp!aa  etc.  etc.  $*  Klein* 
Abentheuer  mu  Wafler  und  M  Laad««  beratifgegebea 
V.  Chr.  pFfulajid.  I.  u.  II.  R.  4.  Reizen  mar  de 
Kaap  de  goeds  iioop .  lerland  en  Noorwegen  e  c.  dsof 
C.  d«  Jong  etc.  I.  D.    g.  7«yat«  (M  laleade  ete.  4 

Voll.  Karten-Recetißondi.  t,  1.  Carte  de  la  rivlere 
de  la  Plata  —  Carte  de«  C6reg  de  l'Amerique  meridi«« 
nil«  «IC.  3.  Die  Öfterrelchifche  Erbmouarch!«  anale» 
idbar  nach  dea  Frieden  von  Luneville  etc.  etc.  von 
M.  Fr.  Lhchtenflerm.  Ftrmifekte  NachrichU*,  1, 
Avantcoureur  neuer  geogr.  undttatift.  B-icher.  a.  Jwu* 
naliflik.  (Genius  der  Zeit).  —  (N.  D  utfchea  Maga- 
zin).  —  (Eunomia).  —  (Annale«  de  S.atiß. ).  3, 
Ueber  die  au  die'em  S.ücke  gehörende  Kirte  von  Süd* 
«acrika.  4.  Msikwürdige  Gei^entUnde  zwirchen  ^grt 
and  CafraMa,  TOB  Oberft  IroN/iif.  5.  Geograph  ifch«« 
ProbiCtn.  (Utber  die  »<  ^  bl.  EntdedkingW  sweyec 
neuen  Infelo  im  Si^dmeere.}  0.  Auenige  eue  einigen 
BtieiSett  «'I«  Ptric.  —  7.  Statfftircb«  Berichtigungen.  — . 
g.  Noch  Eiivai  über  d  e  Fafa  Morgana.  9.  Bemer» 
ku'  gen  auf  d^m  G  pfel  des  Mvutptrda,  10.  P.  Chr§* 
fohpme  de  GgittttB.  :^^«dra'*« Plenirpbh'fvn.  .it.  Kur- 
i'.  Ko  ize:i.  Zu  diefeoi  Stücke  geh8r<»n :  i.  Dt$  Por- 
trait voo  Jof  Hie.  de  Fi$U.  i.  Verfuch  «ioer  Berichtt- 
gang  *aa  Süd- Amäriba  nach  Jen  neueilen  aal  *ybitrften 

eßrororaifrhen  B  !\imtnun.Ten  luA  nach  der  BaO«  Oli* 
aedU!a*a,von  C.  Cr.  Reitkerd, 
Wiimrian  at.Febni  ttet* 


girtuer. 

Er  fit  AhtkttUfg.  I.  B«fond«n  Ntturgtrclilcfett  Im 
Bitiaie  ub«v)Mupc  «od  dtr  Obßbäume  intbefonders» 
So.  de«  VVeiottocM.  U.  W«iii>8««Mi*  N«.  III.  AlauM 
llu»luteller.  III.  PHrfcbm-StfncB.  K*.Xn.  XM«  mck« 
te  y Mietet.  ly.  Birn-8orten.  No.  C.  Die  Hirfchbirn. 
V.  Äpfel'SofftMi.  No.  ZC7.  Der  InUinifcke  -weil» 
Roemerioapfil.  Zw^T**  .^MMfmif.  f.  Oebotfickc  4«r 
Wicceffuog  des  Jähret  iSol,  urd  ^r«n  EinSaft  attf  di« 
Obftkuloir.    II.  Midwich«  M  dt«  Lete  dot  dMCfdua 

Wd»»  den  k6.  Febr.  l8o3- 

f»ß»  fiMU  Landet  •  InduftH$'C»mft9k» 


1.  Bemerkungen  über  den  nachiheillgenBinflufi  det 
CfofBciflerAardet  auf  kui.fcigo  Prtdifor.  (F«r(f««suiig 
wi  Bdidilufs  )  II  B«rclii«:bitn«  d«r  kScUI  TOt^Milka^ 
Nn  Feuertingtgeiarie  ,  und  befa.idert  der  Pot'öfen .  fo- 
wobl  für  8<«io-  und  Bauaakoniw'«  $k  oucb  Torf  -  uad 
ftobfiMonnt*  ia  im  OfMOuh  Madk  III.  HicktMt 
n  den  Auffege:  Ueber  Rulrur  und  ■onurilil  Ia  Zds. 

Weiait  d«o  is-  Febr.  igos. 


MM»  iät  »U^,  3tä€»t  9tm  Wt«t»nit  intjckn 

yitrk:tr. 

I.  Ctditht»,  I.  Di«  Kloßergeiftlichen .  in  Gleim. 
S.  CliaiiM«je,  d.  i.  inWciäftdidkt.    (Aua  dem  ArabU 

fch'n  )  n.  Erinnerungen  «ui  tneiner  «rtlüifchen  \V*n- 
dertchaft.  ( Befchiuff  )  III.  Nekrolog.  Cafperjan. 
IV.  Ucbor  Nanmmnu ,  den  guren  Menfchen  und  groffen 
Bünßler.  V.  üfbet  Peßalusti'i  Lehrinflalt  im  Butg- 
dorf.  yi.  Akademie  in  Belredcra.  VII.  Uebcc  die 
nevefie  fchwadirckc  Literanic,  iWifnff  Bfiiift 
W«iaar  den  it  Febr.  igoj. 

F.  S.  prit.  Lmmdei-IuimflrifComptoir, 


Inhalt  ie$  tten  Stückt  iet  Jounuttt  itt  Luxus  umi 

der  Moden, 

1.  Über  den  Xa/i.  (ElM  Vorlefung  an  Aflrtttt' 
abend  in  einem  Kreife  von  Damen  gehalten  )  ff.  CIm* 
rakter.  Fun  und  Vergnügungen  der  PortugleGnnen. 
(Aua  «incm  ba»dfchtifclidMii  Tagebuch«.)  III.  Daa 
Älumenlabyrinth ,  odar  Bafebnibuof  «pw  inmerblu» 
ll«)den  BlumengürtcheRt.  IV.  Die  frantöfifche^  LeTe» 
•ftfellfchcfMO  ia  Paris.  T.  Simfit.  i.  yVdbelm  Ko- 
Wl*a  ■•odU  Kanfibütw.  a.  PfnMIudiaa  ndi  Ku- 
gcndaa.  VI.  Mufak.  Madame  Mara  in  Weimar.  TU. 
ModanbanVA««.  s.  MifceUen  «ua  Paria,  a.  Allfeaai» 
mtt  Bffo<«B%eiicfct  «af  in  MoaatlMmm.   f.  Diirfa« 

jjocj-nbericht.     Vlir.  FrUarung  dtT  Kt^fimida, 

WtUBaf  den  i6.  Febr.  ito3. 


Von 

dam    itutjektu  2a/cfc,.,, 
ift        IM  Heft  b  OCMbodi  bey  Brei,  fticümm,  1 
Ea  wurde  überfluil^g  Hayn,  dicfei  Jeuratf  mM|. 
f«a.  d«  daa  Ztirbtdürfnifc  «od  eb  langß  acm^iuM« 
SdnlMhlior  va  Umtm  Toidwila  fprecben.  ]tit  l»% 
Buchhandlung  liefert  den  Band .  aus  3  Siückca  bA>  ^ 
iMiid,  für  B  RdUr.  ae  ft^  Dw  gn  ttückaMni 
bii  i«inff  Min. 


Tm  kwaW»  clM/K  JVMoirAftWirtft  lüEifitStid 

auf  1803.  erfchieaen  ,  die  Fonfczung  crfchciiitwiiW> 
IH»  all«  Moiut«.  dar  Preis  bk  bi  für  d«o  Iil^ 

ff  •«!  6«uktlf  Knaaift 

II.    Ankftndignngeii  neuer  Bucha, 

Aokündigung 
«In«« 

wArff*«'  Jer  neve/len  Limder-  *ni  SlUlatmk 

warn  Schul'  urd  Priraigebiaock 
Fb  mahn  Tatan,  wo  io  mtndkm ibaAtUit  1 

verfchiedener  WIflenfchaf  en  in  eine  neue  For»  pj*  [ 
(cn  wurden,  ur.d  neue  Ai.richien  erbielcen,  kaidfRsid 
woM  k«b«  «io«  grtfrot«  Toial-lUvolud««  «riuM.  ä 
i't  Geographie  überhaupt,  urd  d-e  Sttriflik  ir.jt''!:' 
dere.    Man  fchlagc  nur,  um  üch  daroo  ralliocae 
■tt  fibenougen,  itgend  dn  bolMig««,  T«r  «dttwfr 
rend  dem  Auabruche  d«»  frankifchen  Kriegn,  ii"* 
man  will,  crft  nach  dem  taufchenden  Frieden  aCta- 
po  Fermio  erfchienenea  Handbuch  nach,  wnfc^  | 
Blick  auf  DeurfchUnd,   Fraukreicb.  Italien,  ad  1*  ] 
alle  übrige  enropiifche  und  aur«er-eurcip«ifch«toi>B> 
und  man  wird  erOaunen  über  dieKannichfi'tif».  ^* 
her  nie  geahndeten  Umwandlunijen  in  Abfickt  i«  fr  ' 
gierungcform .    dea    Umfaogea    und  andeser  V«^ 
aille.  —  Veründerungen  ,  die  fo  weit  eiogrei'«)^'* 
timfaflisi  d  find,    dafs  f;?  mit  der  geübten  L*(Mn,«i 
Lehrern,  die  mit  den  neuern  EreiguilTen  ciciKfU'l'' 
IMU  bekannt  find  —  wie  dief«  häufig  der  Fall  ifi 
Nacblefea  in  einem  auf  diefe  Art  ror  der  Zeil  rm«- 
Mn  buche  ORnüra  machen  ,  und  de»  Uotcrrickt  i«^ 
wenisQent  fehr  erfch«-eren.  WfinfdientweRfc 
M  «Ife  für  nanche  Lefer  aua  gebildcierD  Mi^- 
mi  nock  mehr  für  Lehrer  in  fien  bÖbem  K  lüt* 
Bürgcrrchulen  feyn,  ßch  ,  fo  fchaell  «•  die  Z-irom-'^ 
de  orlaubteB,  dn  Bandbucb  von  miliigaai  Oobaf . 
TerTcbaffn  so  kSnocn ,  worfam  ih  umtlßm  V«*^ 
rungen,  m't  forgfiltiger  Treue  und  Genauigktiii 
feto  ea*  ohn«  die  bclliinmten  Gtiteaon  aiiüb«f(^ 
len,  goTckeben  konnte,  angegeben,  «ad  SbvbMfi«* 
dem  weitläufigen  Gebiete  der   geographifcken  VfiS* 
fcbaf(ea  di«  femoiauütaigfico  Keootuifii  aufg^*^ 
wfifAm.  Der  Beransgeb«»-  los  fm  ▼•rtift  le*  ^ 
zeichneten  nächdena  hetaaakonmenden  ^fcrjjjrri 
ftßm  JUoder'  mmd  Staaunkmmd»,  auC  Aoroao  IM(M^ 
WoliMB.  «üvftai  Mtft.  bey  fein««  MmmMH!*; 

4lM  Mpi«rf«  «Mi  ' 

er 

I 
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ftkw  SdkÜhr  h«H* 

Hchßcr  Piblichkeit ,  un(i  mit  ^ewlfffn ,  zur  leichtern 
Üb«ficlK  äa(k«rft  diflolicbsn  feften  Rubriken  wtkk« 
«r  io  «MMhm  Awft  ab  lUcItt  ftSMuttn  LdirbüflkM 

un;??m  rennifsre,  diefea  Abriff ,  und  bedtente  fleh  def» 
feibeo  mit  d«m  ^eüta  Erfolge.  Da  er  sugl«tch  «ut 
glgaaM  liidMninfrjM^ite,  wi«  M^r  la  4«0  neifien 
Schulen  der  OniTWiw  der  neuern  europtifchen 
S«afttenf«(chicht«  •  ^rofcteniheilf  wegen  des  z.u  langea 
TwvaOiM  bef  der  Oefc^ichce  der  Griechen  und  R8- 
Bier ,  zum  Nachtheile  der  Jugend  verfäum-  wird : 
fttchu  er  diefem,  io  der  Thac  bedeutenden  Maofel  da* 
iorcb  abaubelfen ,  daüi  er  mit  der  Befchreibong  dar  cq« 
ropa  fchen  Staaten  suglncb  ihre  Gefchichte  (roraüglich 
die  oeueHe)  in  Verbitidung  fetxte,  und  dem  Lefer  «ioM 
Leilfadan  in  d  e  Hand  gab.  an  dem  er  mit  w«a|gM 
Müh«  das  übrif^e  W  ffenawtrtb«  «rrticheo  kAiote.  — • 
Mögre  auch  dief<-r  nühfaio  bearbeite»  Abrifa  etwas  it» 
^'-t  beytras*n>  dafa  daa  jed-B  Staude  fe  uoentbebrBct» 
ßtudiiuD  der  Geographi«  crlticbMM  und  befirder«  wür* 
d«l  dann  wän  der  Zwtck  and  dm  iojufQe  Wusfch 


Diefe  Schrift  «rfcheir.r  inr  kunfrigen  Jubilate-Mcff« 
in  Bcincm  Verlage.  Sie  wird  Ach  nicht  aUeia  durcb 
iMMn  Wwdl«  Ib'^dini  iiick  dor^k  dn  gdOXitm  laib»- 
re ,  und  einen  ff h»  billiijen  Preifa  ausaetchnen  und  em- 
pfehlen. —  Schulen  tmd  Lehrer,  die  eine  Parthie 
v«o  «o— 90  iMaip^artii  wi  flMbtwtemm  a«lMMi. 
f^enieffen  noch  befondere  Venhelle.  wedlUCk  Ml  dMI 
Ankauf  diefar  Schrift  zu  erleichiern  hoffe. 
M8«ft<t  in  W«^lulia  im  Jim»  ilöj. 

F«ttr  Waldtek. 


Zur  diefttAtlfw  Lrif^t*  MSUimtSW  nUklint 

ia  unferm  Verlage: 

JPlamtmt  I^uftjpiete  verdtutjckt  ve*  Dr.  Ckriftin  Bf 
.tutk  Sf  Band.    JmfUtrw  md  Jfmria, 

D'pfer  alreHe  und  wiizIgOe  rSm'fcbe  Komiker,  den 
ein  JLaßtng  ,(ehr  fchatzte,  juid.  den  man  dan  kamifchen 
ghakeapeaii  der  Röacr  nanan  Uame .  hat  Mck  aicbt 
das  Gluck  gehabt,  einen  würdigen  Oberfetrer  unter 
den  ÜeiMfchen  au  finden .  weil  die  Schwierigkeit 
Im  Uoianehateaa  den  gewöhnlichen  Übetfetser  ab* 
chrecken  muftte.  Ur.  Dr.  Borheck  hat  6ch  durch  fei' 
le  Überfetxunf  dtr  Gejangenen  des  Plautua ,  die  er  vor 
daigen  Jahren  als  Probe  iMraipigab*  nad  die  roa  Ken- 
tern mit  Beyfall  ao/genoamen  worden,  als  den  Mann 
fczeigi .  der  eine  Verdeurfchuag  des  Plautua  zu  liefern  im 
itanda  ift»  und  er  hat  der  Verdeutfchuog  diefer  beiden 
.udfpiela  noch  mehr  Voilkommenkeit  und  Vollendung 
le  den  Gefangenen  zu  geben  gefucht.  f«  dafs  fi«  dan 
leyfall  der  Kenner  und  Freutide  der  koaifchaa  Malk 
evrifa  elhalien  wird.  —  UnfererCcica  haben  wir  ee 
na  aogelai;en  (eyn  lafleo,  diefea  Werk  «uch  durch  ein 
efälligea  Äufsere  dena  Publikum  au  empfehlen.  Es 
fird  aait  dtdatldMn  Lecrera  auf  gutes  weifsea  Papier  in 
r  g.  laubar  «ad  kamki  gednickc»  und  der  Original« 


fcbienen : 

Pjfrmmit  Bonatparti  Patriae  Patri  T*r  »ftiwu  DStxi' 
aw  Sumt  im  LaptdailKl. 

Diefe  Pyramide  ift  nach  dem  Urthelle  kempetenur 
Kunftrichter  gut  gebaut,  erhaben,  voll  gadängter  viel« 
umfAffender  Gedanken,  vda  iai  StQ  aad  Aaidtadta» 

und  kann  der  berühmten  La  pi  darf  ehr  ift  des  Herrn  ron 
Birkenüock  auf  König  Friedrich  Ii.  voa  FtauCtea  flMS 
lUcbt  an  die  Seite  gefetzt  Wlfflw, 
•a  »t«n  Februar  Ig03. 

Odeoketrea  und  Thiciarc 


1«  Verlage  dea  Buchhandien  Feier  JValietk  ia 
Müsfter  ift  Co  eben  eKchieneo,  aod  ia  aDw  BaAhind- 
laagen  DetitfchLmda  zu  haben  : 

Zw«  Sekrtftn  de«  hei/.  Jugaßtm»  •«*  der  wtl»m 


Kirthg,  Mit  Beilagen  und  Anmerkunge»  voa 
FriedWcfk  L*opold  Gnjt»  tu  SMlbtfg,  Schreib* 
t^fim  g  RiUk  •  in.  TeUapapier  a  Iddci 

Naeb  dtai  VfdMÜe  der  Kentier  dea  chriftlichea 
jkherthums  gebBren  die  beiden  Scbrifraa,  deren  Über- 
fetzung  dem  Publikum  hier  mitgetheilt  wird ,  anter  die 
Torzuglichften  dea  gr«ffcn  Mannes ,  deden  Namen  8a 
tragen .  und  der  auch  von  den  Nichtkatholifchen  als  ein 
Mann  ron  aufaerordeadicbeff  Stärke ,  Tiefe  und  Frucht 
barkeit  des  Geiftea  anerkannt  wird.  T}rr  Name  des 
Oberfetzers,  fa  wla  ieffen  Sprachkunds  und  Yerdteni) 
aai  dte  deatMia  Llimtor  flnd  atigemein  anerkaoac. 
Durch  feinen  Ubertritt  zu  «irer  Kirche,  deren  Wahr» 
iMit  der  Verfafler  la  diefen  beiden  Schrifna  aa  arvei* 
fra  ftidit .  gewinnt  dicfli  Übarfttiairg  detfriben  «ia  er» 
bSheres  Interede. 

Biner  jedes  dtefer  beiden  Schriften  ift  die  Üb«»> 
fttsanf  der  «mf^tacbaadan  Stellea  tat  den  bakeaatta 

Retractatiar  i°rj  dei  Verfaffers  beygvfUgt.  Kebft  dem 
find  noch  mehr  erliutcmde  Anmerkungen,  und  aiaiga 
febr  fdchbaliige  Bef lagen  angcfigt.  deiaa  abi«  db 
ÜbtTfchriR  hat:  Ober  ri'ie  St^llrr  dfs  heil.  AuRuninUi, 
wo  er  von  Sekretes,  uad  von  den  Piaionifchen  Phüe* 
fophea  vadet;  und  weffn  darlfeiftller  adt  fe  vM  lidt 
als  Wärme  den  Geift  des  Sokra-ea  und  defT^n  PhiloTo- 
phie  darftellt.  In  der  letzten  diefet  Beylagen  rechfr 
fertigt  der  TerCiffir  daa  hatbaliMw  Chriflaathaai  g^gaa 
einige  ungerechte  Bcfchuldsgungen ,  die  demfelben  aa 
der  jetzigcu  Zeit  von  Gegnern  aafgabittdet  «erden* 

Et  wir»  nberflSfif,  ai»dl  rndtoana  aaaalSbiaa. 
am  das  deurfchc  Publikum  auf  die  ErTcheinung  diefea 
in  jedem  Betracht  aeckviitdigaa  Wcxki  anffnihfa« 


l^eo«  ▼arlagf  -  aai 

akademifchen  Bncbhandliuig  zu  Kiel. 

Badaea,  G.  Z..  eeTcbichM  daa  Dünifebaa 
aal  dia  aaaiBa  Zab,  mm  Mm  MMm 
mm  TaUtto«  fb  !•  • 


Ut 
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^Mt,  «uck  beym  Deich-  und  D.immrecht  Torkom- 
mmUa  fawnd«  und  •uibeiaifche&  Konawörter  und 
liudtOcke.  wwbey  ift  Oebnudi  «■«kM  Mbft 
gl«ich  erkliree  und  tugleich  Anleitung  «um  prtku- 
(then  Dddf  und  W«E«b«u  gcfebaa  wird ,  2  Theile 
_  .  •  Rthlr. 

Btnchcuogea  »Iber  die  gegenfeitigen  BefugoifTe  det 
fcriisiülutsdtn  Mädue  uod  dec  NetKnl«a  «uf  der 

••t,  f.  ,  «»• 

Bbsen.  L  I  von.  Vcrfuch  über  den  TCimdigitngf 
ksiif  und  ein«  conütinitieneUe  täüit,  f«  K'* 
^  .  MilidaiMMS  TcfdMolNick,  |.  i  RiUf. 

Charta  von  Portugal.  S  f  • 

duUUani'e.   W.  B..    Gefchichte  der  HerxogAfinM 
•chkiwiff  «mi  BMMb  MMT  «ob  OldenburgtfcbM 
Baufe  ittei  uod  ater  Theil,  pr,  ?     i  B'h!r.  i«  gr. 
^  M  (Mdäckte  dec  UeCMgihumei  Schleswig 

,  tiim  OMMbiii«lfelMB HtuTt.  io«^ 

B.  B.  H«|«wiieli.  tu*  Th.  gr.  g. 

a  Rthk.  xt  gr« 
'  Am*  MtK  iM 
Begewifch  ,   D.  H. ,    Gefchichte  der  HertogthCmer 
$dHmwit  uod  HoUUio  wähnod  der  Regienuig  Ri- 
tiigf  Cfüttliii  VT» 
Daoielfene.  E..  E1em«llA«dl  tefanbUdMB  Sprache 
liix  AofilacM.  g.    .  <^  B^* 

täUU&i  J.  G.,  Syllnu  «iaodieratMiiBi .  fecundtia 
ordioes.  genera,  fp-ciea,  adjecils  fynonymi«,  locift 
«bteruieiiibuf  defcriptleoibu« ,   T.  I.  8  mai. 

a  Rthlr.  4  gb 

F^tr'c'i  ,  J.  C.  8)'fteina  e!eu>^»T3*orum,  fecuadum  or» 
diaei*  genera,  fpecie«,  adjectia  fynonymii,  Iccia, 
«bteradaalkMff  ÜeCeriftiMubiM.  Tenjus  n.  gnaior. 

2  Rthlr.  20  gü. 

BenwUcht  D.  H.  hittoruch«  und  literarifche  Aufftti«, 
t*  '  Rthlr. 

L:eatler,  P.  G.,  de  Herpete  feu  formica  vetttttoi  labil 
vcoeceae  nen  prorfus  experte,  g  maj.  •  g» 

im  m*a  dea  Prof.  Fichte  mit  Recht  befchuldigeo . 
dafi  er  den  Omc  der  ChtUUa  IcugM?  (trem  Prof. 

Jeofes)  8-  '  C* 

Bnmotfafttr.  9.  R*i  fafiiiiuiMef  «udiciDH  legalii. 

edit.  alten.  8  «naj.  "  »•  S** 

Lieder  fUf  Danifche  Mmn,  tut  den  DSoifelwn  Toa 
W.  B.  CWOiMU.  8*  K  St. 

Lbk'i.  H.  F.,  Bemerkunpcn  auf  einer  Reife  durch 
FtaDkiMcil«  Spanien,  und  rerzt^lich  Portugal .  ia 
diB  IdMa  f 7f  7  Ui  1799*  •  Tkdle .  mit  einer 
Too  Portugal,  gr.  8-  a  R'blr.  16  gr. 

•lerer.  ^«  dytaueri«  BatdetholJDeafi  au- 

ili,  4.  .  S 

W.  B.  ChciOijtni'a  Ubtn  Uni  Sckfif- 


p.  A.,  U 
der  Stadt  Kiel.  g. 


ebflfidtt  dar 


Piivilegiea  dec  Schleswig  Holßeinirckca  Rtttirichik, 
gr.  4'  J  Rdür.  n  p 

Refif^ur  tu   Chrißiani's  Gefchich'e  der  H*nogtlhiE« 
Schleswig  und  Hoißein,  v^V,  A- Hei  ne.  p.  |. 

Sauuw ,  G. ,  über  die  EichenfaMf |  ^ 
Schradere,  LAG,  Lehrbuch  der  Sc'n'ciwijf-HAlfiiaiii 

flelM  Laj>dMrec)i'e.  ißer  Theil ,  iRtUr.  4(1. 
—    —    —  Lehrbuch  der  Schle»\»i({  •  IluIfUiaitda 

iindiiMrhte,   2tea  TheiU  ifte  Abüteilun;,  1. 

tl*lr.4?r. 

—  coUteda  dlflgwadiw  «c  metttuun  iu 
•Iwricaafo  «  Balteicvai  UlaOrandttiB.  ftk.  L  tt  IL 
4*  I  Rthlr.  t]  p. 

^  — ^    —  nindbuch  dar  Titadiodifcheo  Recbi, 
3  TiieiJe,  gr.  4.  %JiA]t.tm. 
— •    —    —  fyQemat'rcbe  Darflellung  des  Ktei!» 
Paatfchao  büfgecUdMoRacta»  |  Theile.  Qaetloj. 

9  Rddr.  1 6  gr.  :<ai 

Weberi.  F..  obfervationes  entomo(»gicie,  contie^ 
ooreiuai  quae  condidit  gnecum  chaiacMw,  ü» 
per  datecracum  fpecienundafletipdaaeei  8  m\.Hv- 

Weber's.  G.  H, ,  einige  Erfahrungen  über  die  B«h/i- 
lung  des  Jeaigea  Ruhcepidemi« ,  |.  jf 

Hymne,  Dick  dem  DaoiliAM  d«  Bmb  Umdp «■ 
J.  H.  VaCb.  Jm  Clavianviaat  «•(  J.  A.  f.  Scsi- 
aa,  4*  iMiLip- 
8a  «bau  ift  fertig  gewerden: 

€hri(liani,  \V.  E. ,  Gefcr  x  h  ?  der  HenogthümBÜ'* 
frig  und  Uelßein  unter  dem  Oldeabuigifcta  fiub 
l«itgeCMttT.O.B.Bafa«ifc1i,  4tTUä.  tUkl^ 
Auch  unter  dem  Titel : 

Begcwifch ,  D.  H. ,  Schlcewig  und  UelOcias  Gticti'. 
ta  vaiec  das  lUaiffCn  Frialfitft  III.  und  Ckil&s' 
und  den  Herzogen  Friedrich  TIT.  uadCfefllill'^ 
brecht  oder  vom  Jahr  1^45—16^4. 

TaÜBbcabuch  fSr  die  Rlnwaluar  dat  Südt  KieL  m 
Auch  wird  von  d«r  mit  fo  vielem  mi  gfr^^"* 

Beyfall  aufgenommenen,    und  in  unfern  Yfj;:^ 

fchieneocn  Reifebefchreibung  durch  Frankr*ici>. 

nien  und  voriüglich  Portujf»!  von  dem  Ilrm  Ptf"  ■' 

Linek,  der  drirt«  Theil  &u  der  bev»tÄeh«ndttOi# 


Von 

Cai  all«  Etementt  of  iiafirraf  «ad  aayaiiBWfal 
/opfcy  4  Bande  io  gr.  g. 
ararde  ich  eine  Ueberfetzuag  mit  Zufätten  in  d(t 


dM  gf.  |«a.t8o:). 
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Mittwochs     den     2Wi    M  ä  r  s  1803« 


LITERARISCHE    N  A  C  H  R  I  C  R  T  S  N. 


JVi#.  ^  PAM*  «■  MUHL  Jiilltat«  n 
u.f,m.  gtfU  A  •••  lAWk  stoa» 


Or. 


rit.  Ruhm  ala  firtiriftlMhn  und  otlent liehen  Leb* 
^    m'f  fchreibt  ^ch  swit  ecQ  aui  dem  letuea  D«* 
CWBiun  bcr ;  io  diefem  kurzem  Zeiiraune  aber  wufsM 
er  fich  eloMi  fo  bedeutenden  Naneo  in  In<  und  Aus- 
i«a^  SU  erwerben  ,  diTs  man  feinen  T«4  WM 
b«d«uerte ,  je  frühztiriger  er  der  gtldmui  Wek 
Mann  en triff,  der  durch  feine  Thitigkeit  noch  feht 
nüttUck  SM  «wdM  varf^ck.  Bioig* Ntduickmi  tm 
/eioMtt  E.4b«i  wette  iihcr,  «»fMclMM  ddUbt  fck 
kelneawegea  durch  auffallende  Begebenheiten  auszeich- 
net, «ucli  d«ai<dMm  Lcfem  nicht  gaot  naiatsrefliaal 
fcya :  «iiMBfoKraplitt  aaftttm  \m  MutOtl^  Mag,  ttos. 
^mg.  dient  dthf;  zur  Grandlage. 

Q,  wucde  in  einem  Dorfe  in  Wefiaiorelaiid  gebo* 
fw.  w  tna  Wtm  BIflaulr&atr  «Ibw  tMum  9mm 
bey  Kirk!/  I.enidale  war.  Gedrungen  durch  die  her» 
vorü«cticndeo  Talent«  Ceine»  Sohoe«.  befchloft  der  Va- 
Ißt,  ma  tmm  BtiMumg  aidw  «t  i^rto,  «r&bM«A 
ihn  daher,  nfchdem  er  die  gewöhnlich«  Zeit  auf  einer 
£,MidfchuIe  »ugabracht  hatte,  dem  Unterrichte  einea 
0a*  OSawCea  su  Sedberg  in  Yorkfhire ,  dem  feine  ou* 
rhematirchen  KsnntniOe  einen  rortheilhaften  Ruf  ver- 
CchMßt  hatten.  Vier  Jahre  brachte  er  hier  ala  fl«Ü»ig«c 
Cfflulinff  tu,  und  f^nf  4ioa,  um  Medicin  Mftitf«> 
fßn  ,  nach  Edinbur^ ,  wo  er  ein  Schüler  Browna  war- 
ia,  und  nach  eisigen  Jahren  promorirte.  Nachdem 
er  hierauf  noch  einige  Jahre  io  London  die  Chirurgie 
Qudiert  baue.  lieCi  «r  floh  sa  HwNfute  in  YorkOna» 
ni-eder.  AI«  ihm  aber  kiir  nidl^  t$Ät  gelingen  weih 
weU  er  die  gewöhnlichen  Mittel,  xur  Praxia  zu 
sngoa»  kaCKB*  W9X  m  barein  ancfahUBia,  oMhAa» 
«  «uaaiwradanL.  als  tinig«  Bekamnt  Ikn  aif  te 
■  F  danken  brachten,  dafs  ein  Carfui  der  Chemie  und 
CM»*ruaKaul'Phftk  in  JüirerpiMl  aller  WahrfchaioUch- 
k.it  nach  OlSek  aadMO  wMu  Br  ai|riff  «ablte^ 
und  die  Auaführung  gelang  über  alle  Erurimuig.  Di« 
tt^Mtmiebbutt»  Stadt  Manch«ft«r  W9S  tmu  swaytat  Sohaa- 


te 


au  Lirerpo«!  fahaltenen  Carfoe  mk  dtai 
fj''?.  Der  Ruhm,  den  er  dadurch  erlangte,  verfchaff- 
te  ihm  eine  ProfelTur  bey  Audcrfon'a  Inüitute  zu  Olaa» 
gow .  ron  welchem  er  nachlM»  io  Mn«n  Reifen  durck 
Schottland  «^ahem  Bericht  erftatiete,  imd  einige  Zelt 
darauf  wählten  ihn  die  Directoren  de«  eben  geftifteten 
könii;!.  Inüitut«  zu  London  aum  Lehrar  dar  Chemi« 
und  Phyfik.  Der  Ruf  au  diefer  Stelle  war  zu  leckend . 
ala  dafii  er  ihn  hätu  auafchlagen  kinneo.  Er  kam  («• 
gleich  nach  LmtitO  •  und  hielt  cwey  Curfüa  vor 
trallcD  maA  gWaiMte  Audiwi— 
iko  MkMN  üaHliid«.  IMklMll* 
ben.  um  fo  mehr,  ii  die  dadurch  erlangte  FublicicaC 
ika  na  dat  Heffoiing  boaoduigM,  ak  iiMkMb>fic«rL«h> 
wm  Mm  MkflHMk  la  Mr  AMkkt  kavftt  «  «b 
Hau«,  worin  «r  «in  grof^f  Auditorium  anlegre,  da« 
er  mit  dem  niikig«n  Apparat  auBÜactoie.  Auch  katti 
•r  da«  VtiguSfU,  ittUh»  im  Uttma  Wlntav  mk  Xmr 

hSrern  angsfüllt  xu  fchen.  Einen  neuen  Curfua  begann 
er  im  Frühjahr«*  und  «r  oihert«  fleh  betetta  da« 
tcUaft  d«MbM.  «b  m  Mn  *mh  KrihkHckkde  w- 
tetbrochen  wurde.  Kampfend  dagegen  hielt  er  ^och 
einige  ?orlefuogeo.  bia  er  &ch  geoikhigt  (iah»  in 
oem  Zimmer  su  bl«ib«n.  8«la«  inM  fnte  Mir  Ml; 
dafi  feine  Krankheit  ein  Ty-phu«  war,  den  er  fich  bey 
der  unentge'dlichen  Auatibung  feiner  KuiJl  xtig«a«f«B 
katte:  alle  Mühe,  ihn  cu  retten,  war  TergektWt  W 
unterlag  dem  Fieber  an  dem  abgedachten  Tage. 

Ala  Schriftfi^Per  ift  Gmmttt  durch  Unterfbchungen 
mehrerer  MinatahralTer  (8.  Reu/s) ,  durck  die  Ltetmr^ 
o«  Om  pr*/er»atlM  «/  HeeüA,  L.  1797.  %.  (1  fh.),  dl« 
0*ÜiH4t  •/  «  Cnrf«  e/  Leclarrr  in  Okemiflnf ,  1797.  g. 
(4  fh.) ,  dtuck  di«  von  Hn.  Ko/egtrte*  überfetzten  Oh' 
JtnaUmu  M  •  Tomr  througk  the  HigMmnd  and  Pmrtg 
ti  tktmt^tn  tthmit.  (igoo  s  V.  4.  «L.  lafh.dd.). 
die  eine  (ehr  lehrreich«  Lactür«  g«wihren,  und  de« 
Vf.  «ttck  ab  MaoCriwa  ▼•a  «to««  licbenawiidiin  Mit 
dtflMlmi»  nd  inck  «Im  Menge  vm  ÄvMms 
bekannt,  die  in  den  Memtin  der  meiieat  Soeitty  of 
t,  im  Bßjfal  Mß  Actitmg,  im  Lttararp  ««il 
'  ä§  Mtmi^tßtr,  4mb  HfcgNtl  «« 
war,  und  im  Montkltf  UtagüMina  «ingarockt  find.  <— ■ 
Ali  <JNMlick«t  L«kNt  katt«  ««  Ao^tüdM  auf  d« 


C») 
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t 


aM,  und  «ioef  detuficbcfit       AcdMl  «Bil>«dMUllMi 

nicht  bedürftigen,  Vonrtgt,  den  er  durch  Experimedte  - 
unterßürste.  AU  dSetUch  wü  er  «UffcoMio  btUtbt.  Thi- 
«ig  und  eoergifcli.  utfd  €#c1r^iiindiinf  HineAnaMHAuhi;, 
'^UVbtVg  er  «rorzÜR'iclie  Tal^n??  tint?r  ein'-m  <?Fnfacli'rn 
«od  Anlteo  Bttngen.  8«ia«  PhyQogoomie  wai  «ffra 
und  Tcrßlndif ,  rawailm  Mit  bdebt.  mir  in  Hfk  tkm 
durch  Me]«ncho"ie  p-'rilbt,  welche  ifr  Tcä  feiner  In- 
nigß  geliebten  Gattin  im  xweyten  Kindbeue  ▼ereolafac 
liatf*.  Audi  war  rotniglich  dar  Wanldi  •  lor  i!«  von 
ihr  hinterlaffeiien  zwey  Mädchen  ni6g]ichft  zu  (orstn, 
der  Hauptgrund  der  Ai»ß(ia|[uageD  •  die  xu  feinem  trü- 
hea  Toda  aicwtfktn.  tn  wanifea  lahran  wite  iknan 
eto  beffereiLoot  xu  Theil  worden:  denn  fchon  fah  6'  , 
nach  Belegung  aller  UiodemifTe,  der  Belohnung  feinet 
Atbalifaaltak  aorgagan.  Einige  Untarftiitzung  ficheni 
.  ihnen  jedoch  noch  die  auf  SubfcrifUM  tti|aluMitfgMI 
Vorlefungao  iiber  die  Zoonomia. 


Mehiara  ähnliche  ümüanär  findet  at^o  in  dem  Lc- 

b«a  «irnt  JuHCi  var  0«r*e<t  geflotbaMB  AiMa« 

Gecrgt  FenDYCE, 
iiHttfitr  Am  am  St,  Tkomuhofpitah,  MitglUi  it$ 
iönigl.  (MlegUmt  der  Jrtt*  uni  der  königl.  Sot,  i, 
Pf^,  inftikfL  «.  /.  w..  g^.  «IM  25'  May  l|oa. 
•In  dttfcb  aebrare  auch  ina  Deutlicha  übartesM  Mtü- 
aen  bekannter  Gelehrter,  deree  atiartt  wagte»  ohne  of- 
.leaclidia  AnftallHBg  YMlaTun««  ftbar  (aiae  WUtat* 
fcbaft  to  Laoiaa  ui  haltaa. 

C.  F.  wurde  am  ig.  Nov.  1736  lu  Aberdeen  gt' 
boren«  Im  ainaf  aa  UniraiiMiaiahraaa«  GeiftUchaD* 
Iniao  lind  aaiam  Gelebieao  «■<  eafcbif  imSfoiani 
fruchtbaren  Familie.  Diefer  Umfbnd  fchon  beßimmre 
Um  «na  gelahnao  Srasda*  und  frübaaUig  hatte  er  daa 
gawftboltcliaa  Ootfca  daa  aaglircbaa  nni  lafefnifehaa 

ünterrlchr»  zurückgelegt.  Auf  der  tJuirerüfit  .IttrJrot 
hatte  er  mehrer«  berihate  Männer,  einen  MlackmeU» 
Ctrrmri,  Dmuu»,  BmUU,  Mtli,  DmAmt «.  a.  «i 
Lehrern ,  und  unter  feinen  MitQudiererden  viele  rivali- 
ßroode  Jünglinge;  swey  Urnftäi^de»  di«  feinen  Fort- 
fchrittta  ia  Studiun  dar  dafliCcben  lAaiMiif  mA  Pb!> 
lofophte  fo  fchr  z  i  Oi^rr^n  kanen ,.  dafa  er  fthao  m 
feinem  vierzehn«;*!  Jahre  Magifter  wurde. 

Nach  Voilendung  diaCec  S;udieti  widmete  er  fleh, 
thelli  durch  eigene  Neigung,  theiJs  durdl  das  Beyfpiel 
(eipea  Onkela  luUppingham  bewogen  ,  naahdem  er  Geh 
hSTf  diefem  dr«]r  ÄIm  aufgehabter,  haue,  der  Medicia 
«•  Edbhurgh.  wo  er  bey  Dr.  Ciäitn  viele  Unterßüf 
xung  fand,  und  gieng.  nacbdea  er  hier  im  J.  i7S8 
proaorirt  und  fich  el:ie  kufM  b  Landau  aofga« 
Iwlt«  b«tM.  oacb  Leydeo,  raa  wa  ar  aber«  aaahdea 
IT  vMtt  jOMwtt  alaif«  BflouM  die  Anatoaie  ftudiael 
hatte,  bereite  1759  wiederum  nach  London  xurück- 
^eh|ta»  «»  hiaa  £iis  Glück  sajraatebaa.  Oaaibald 
^«Miktt»  idb  w  taf  andai,  mfttr  dan  WcaaiMb« 
Curfua  und  der  Gelegenbeil  su  Reobachtunf^en  in  Ho* 
fpitiUfOi  «0  ainaa  nvackaifaigaa  Uaterrichta  io  dar 
fladiclii  lahlw.  —  dif»  dw  kMdMteMifw  Lei» 


b  BatradK:  —  f«  anifditafe  er  flifli  iwdk  n  Bnda  d<t 

fthrei  1759.  hier  medicinifche  Yorlefungeo  au  hzlcrr.. 
Da  fein  Name  nocb  wenia  bekannt  war:  hau»  diefa 
naOe'  0n^tnAim«(  laiche  pdEeitwii  4diinen  t  abir  hm 
Gliicte  für  ihn  felang  tf  ,  fo  c^aTs  er  dadurch  gewif- 
Cemafaen  der  Stifter  einer  Londiter  medicinifcben  Schale 
-^ruida.  'dbaaia,  Matarla  aadtae  «ad  praktifcb«  drc- 
neykiinde  waren  die  GegenüÜnde  feiner  Vorlefuageo, 
die  jährlich  dreymal  wiederholt  wutdeo.  Anfang*  war 
dia  Zabl  feintr  Sebülar  sickt  gtoft*  (a*  tag  mk  aeoa 

Zuhörern  an  )  aber  f'e  wucha  von  Jahre  su  Jahre;  vr.i 
noch  laage  vor  feinem  Tode  konnte  er  iicb  rühmen, 
aehrar a  nvfbnd«  vMatiickBec  wä  babao*  mA  mtm  ^ 
feil  mehrfr  ■  jiirp're  Glieder  der  Lordner  FacultM.  E?> 
oeo  Theil  diefer  Verlefunfca  licüa  er  17^8  unter  dca 
Titd:  ElnutHt  «/  <ke  Pnttif  e|  Üy/Sr  drucken,  die 
nehrmala  aufgelegt  und  auch  im  Deuffche  überfetxt  wtt^ 
dao>  fo  dafa  eine  nähere  Anzeige  derfelbeo  hier  oonethif 
fejpo  w&rde.  Untftrdeffetiwordlt'er  Mcfc  and  udidaid 
Amter  und  Ehrenfltllen  belohn*;   1770  wurde  -r  Ar:- 
am  Sc.  Thotnac  Hofpicala ,  und  1787  Sditgl;«ci  du 
nigl.  Collegiuma  der  Ärzte,  nachdem  er  b«Mi«  t7|f 
in  die  kSnigl.  Societät  der  Wifftttfchaften  war  aufc- 
nommen  worden»  in  deren  Acten  mehrere  Auffitze  (ao 
ihm  gedfuckc  ind.     Im  J.  1*^91  beförderte  er  fcAd 
die  Errichtung  einer  kleinen  G^fellfchaft  ron  Xrvn 
und  Wundaraten ,   von  deren  die  bekannten  Mtdiai 
mnd  chirnrgical  Trautactioni  herrühren,  in  viMMvtee 
ika  ebenfalla  einige  Abhandlungen  veilienaieiL  h 
daa  kSnt^l.  CoHegitun  der  Är^te  würde  «r  wehrfcbeiap 
lieh  früher  gekomaen  fayn .  nackden  er  berdta  I7<5 
Lieaadai  daffalbap  gewetden  war«  wem  ev  alcftr  aa 
daa  dtraha  der  LtnntiaMa  ak  daafWbai  C»  Mhaftoa 
Aiirheil  genommen  holte,  dafa  nur  daa  Bedürttkito 
Abieflang  aiaec  Phaiaacopo«.  waau  man  ibs  gas  | 
bvavefcen  wtollw,  Ibu  dato  befirdani  kemifet.  Bbiir 
v-üll  war  ihm  auch  der  Auftrag,  die  fogenannte 
jtoeia«  I^ectaire  auf  dea  Theater  daa  kdnigi.  CaUcgia« 
dar  itate  a«  balf««.   Be  wiblie  da«a.  ^ie  aian  bcrai 

auf  der  d»u?fchen  Überfetiune  diefer  iiachbar  gedrud- 
ten  Vorlefupg  von  üb.  MiehaH>$  we'.a.  -die  Lest 
Ten  dar  yetdawint.    Salii  letAaa  Werk'f m  ni«dMiei> 
fchen  Fache  waren  die  hit  länglich  bekannr^n  D-^-'"-- 
cioHi  o«  FtPtr,  (nachdem  er  fchon  1774  eine  mrm  ir  I 
ffOrif  Mo  Ik«  emji»;  fymflkm  ead  *m*      putrlä  wi  \ 
i«flammaU§  ftlMn  (aMafM'batte}.    die  der  eben  fr 
wahnte  iWKftlw  Atm  !■  «albN  Spratba  Übetferzte.  1 
Cheaika.  lieiaii«  m  «b  Watkdieii  «mar  dem  TSti!  | 

Eltmentt  •/  Jgrletilture  and  Feppiation  1771.  f  ,  dri  j 
aehrmals  neu  aufgeleimt  und  von  J.  Su/tdiamer  ' 
deutfch  geliefert  wurde.    Sein  Ruhm  als  Arst  undCk«> 
aikcr  verfchaffie  ihm  einen  rortheilhaften  Contract  c-t 
der  Regierung .  der  Merine  daa  4amai»  wegen  feirtt 
anlifcorbutifchen  IhÜtia  bekannt  gewordene  Seuerkrj« 
m  liefern.    Auch  war  er  der  Erfinder  mehrerer  Verbrr- 
famngen  in  cheaifehen  Künften.  —   Der  in  feie«!: 
Werken  öftere  ffRugte  kfangel  dar  Genaoigkeic  im  A  jc  . 
dfttcka  läkMe  «afR&glkb  daber.  dafh  er  ick  «u  t't^ 
mi  kkt  Oiiirtalfc  mUefb.   Eben  dteb  war  der  F*: 
tof  triam  YMMtacl».«  ta  4mm  m  Mns  laac* 
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ßodcte»  und  dk  demuogtaclucl  lUtk  befucht  wurden, 
weO  m»n  feioca  tfnterricbr  voDftjibdig  wi  genau  hui. 

—  In  feine»  Pr«xis  war  er  felir  pi*.  ktllch,  befche  dun 
in  der  Äußerung  (einer  Me/aungeii,  uud,  überzeuge  roa 
der  Oodclierhth  der  Rtinft,  lamtr 'ffSRei^,  Bebniftm« 
kl  it  rafch'-T  Empirie  vorKUziehen.  DeniuiJ5eacfjfet  war 
f<:ioe  Praxis  nicht  fo  (Utk,  al$  mao,  nicb  demigrobeo 
Riifc  TOB  fefper  dardi  atM|tbii«itMe  Lectüre  enrorbe* 
nen  Ge!ehrf.!rake;r  vermuthen  fpllte,  Uc!'  er  eben  nicht 
uncer  die  eiegaiKen  Ärtt«  ta  HinCchc  auf  r«Ln  äaüext» 
Betragen  und  Cnnea  Avwug  'griiSne.  ''AU  Frtuad 
ptMVigtt  Vergnügiing»n  fchÜff  er  oft  nur  wenig,  um 
neben  feinea  vielen  Arbeiten  dtefe  gi^aiefieii  zu  könueo. 
Dea  Wein  liebte  er  fo .  dafi  er  wohl  zuweilen  aeht 
trank  ,  all  er  ai  dem  geraihen  haben  würde;  doch  er- 
laubte ihm  feii.e  Coriditucioti  diefe  lange  genug,  bif  ia 
4m  letzten  Jahren  die  Gicht  ihn  quiH«. 

In  feinea  häuilichcn  Ferhalcniffea  war  er  glücklich  ; 
4«ch  arlitt  ee  mehrere  Unfälle  in  feiner  Familie  :  beide 
SdhiM  (larbeu  vor  ihm,  und  zwar  kam  der  aiteRs  m.f 
«iR«  upgliicklicht  WcMa  noa  Leben;  ein  Unfall,  der 
fefa«r  Gama  rfne  Kraaklicbkeit  xoxog,  von  der  Ia 
(ich  nie  wieder  etholte.  Von  feinen  beiden  Töchtern 
ift  die  eise  an  den  ruflifcliao  Bri^e>Gaaeral  Benthaaif 
tia  aaAera  ab«  aedi  oidit  Fark^af heb 


7p/a|ift  WAnn  K  V  .  ^ 
tP'uniartt  am  Ciii>$  •  ]IofplfU  t.i  f.w  Jox,   Mitgl.  itr 

«■  »4.  JmL  i|oc. 
itfßc\\  den  cway  vürhergehenden  Ärzten  trug  auch 
diefer  boruhmte  Chirurg,  von  dedeii  Schriften  mehrere, 
au»  ilaurfcliaaUabevrecaaagan  bakannc  Titid durcli  ftina 
aDatom'.fchen  Vorlefungen ,  und  durch  feine  nufp'tal- 
Piäxia  KU  dem  Ruhme  b«y,  den  London  Cefa  als  eine 
■»edtc'inifch'ClllrargiflEli«  Scbul«  «hriirb. 

W.  wurde  im  J.  171 7  auf  der  Infel  JLntigoa  gebo- 
ren ,  auf  einem  Familiengute ,  dai  er  zugleicll  mit  dem  in 
der  Gefchichte  berühmten  Ringe  erbte,  den  die  KSnl» 
?in  Elifabeth  dem  Grafen  Efft  «  fcherkfe,  und  den  die- 
fer,  in  der  Stunde  droheiidft  Gefahr,  der  Orafin  Nor- 
itigh.im  anvertraute,  um  ihn  an  die  KBuIgJu" f.S:  ' if 
-ern ,  die  ihn  aber  bekanntlich  erft  lange  nach  der  Uli.- 
•Icbtung  dea  Grafen  erhielt,  welche  anfserdem  fchwerl  ch 
:rfolgt  «räre.  W.  wurde  frühzeitig  nach  Eng!lknA  ftt* 
icbickc»  vod  kam  aaf  die  Wefiminfter-Schule*  wo  er 
•«  in  «  bla  7  Jahren  h  dm  claffifelken  KenntnifTen  feht 
i-eif  br.ichfe.  Im  I7;en  wjrde  tr  der  Lehrling  de«  be- 
ühmten  Wundärzte«  Sun,  Sharpe.  l^achdcm  er  bcy 
llafam  Lebver  7  Jahva  gebliaban  war,  wurde  er  d^en 
Vdjuncc  bey  den  abatom'fchen  Vorlefungen  im  Sr.Tho- 
aaa-Hofptule«  oad  fctate  nach  deffen  Abdcnkung  die 
rerteftutgan  «idifara  lalm  fort.  Im  J.  1747  folgte  er 
-•t  kSnig!.  Armee  unter  dem  Herzoge  ron  Curnberland 
ach  Schocüand.  Ehe  aber  ndch  diefer  Feldaag  tu 
tnd«  war,  ward*  äff  aaeh  Landoo  curoekberofan,  nai 
."e  erlediffte  Stel'e  eine«  Wundarztea  am  Guyc  Ildfpi- 
ile  SU  überoebaien.  In  diefem  wichtigen  Amts  arbei- 
N*  •»  44        htadoffch  Mit  tnigat;  4«n  «Om 


feiner  Praxi«  Im  tfofpicala  titk^ea  R.  eicht  aar  dea 
"haulig  ^rbn  alltoi  Oftab  haffiiVnidtftoi  fciiSlain  fAM«^ 

rieht,  foni^ern  befchüfu^te  fich  auch  mit  SchnfrftcUe* 
rey ;  und  da  er  wegen  feinea  Ruhlas  rtm  den  ange^ 
lienllen  and  waMabaidlen  FhaifliMt  Lanfena  gcAichi 
wurds:  fo  kann  man  fleh  leicht  einen  Begriff  von  fei- 
nen vielen  Gefchäften  machen.  Unterdeffcn  war  er  im 
7.  trsd  Mltgfiad  der  kSntgT.  OafeUfeliaft  WMm- 
fchaften  geworden,  und  Im  J.  17(^4  wurde  er  ron  de» 
damaligen  Corporation  der  Wundärzte  in  das  Cotle- 
gium  der  AfTifkentaa ,  faa  7.  17*^1  aber  In  da«  CoS^ 
gium  d'>r  Examinatoren  gewählt.  Alle  mit  diefen  Stel- 
len  verbundene  Pflichten  wurdan  ron  ihm  auf«  pünkt- 
lichfte  erfüllt,  bia  wenige  Wochen  vor  feinem  Ted«* 
Diefer  »rfo^fjte  nach  einer  kurzen  Krankheit;  denn 
fdne  körperlichen  Kräfte  waren  durch  Arbeit  und  Altec 
erfch6pft.  dahingegen  feine  Sinnen  und  fein  Verftani 
bi«  an  den  Tod  ungefchwacht  bliebeiK  Um  feine  Ver- 
dier fie  ai«  Arzt  gehörig  xu  fchätzen.  muCi  man  bedea* 
ken ,  wla  feb«  er  durch  feine  Praxia  ioi  Ony«-Hofp!tal 
auf  aia«  ilapga  vaa  Schülern  wirkte .  und  dAfii  et  «iMte 
'der  frSharo  LArar  war,  die  London  in  den  Rttfto 
erflen  chirurgifchen  Schule  brachtan;  auch  war  er  al« 
Sdenfcb  höchik  rtcktfchaffiMi  aad  gawiflcahtfc*  felbft 
ia  Rlefhlgkeften .  and  aaeb  tn  ivfbeiD  afa  Waatt  vta 
feil  Sliri-n.  —  Dem  Verieichi.KTe  feiner  Schriften  fo 
ilt  '/''ent  gel.  Bngland  w  uditn  wir  oidita  xaurfatseo« 


/am««' JoHKttoKs, 
.  Jrt»  tu  /^rca/far.  ggfl.  i.  it.  4fril  tflot. 

Diefer  Arzt,  der  fleh  In  der  Stadt  und  Graffchalt 
WorceÜar  durch  eine  Praxi»  von.  mehr  al«  50  Jahraa 
.graßm  TaMBenfta  erwarb,  (ba  fddnfaa  Bag'knil  ift  ac 

durch  eine  Verwechfelung  mit  ftinem  Sohne  irrig  ata 
im  I.  1733  rerflorben  angegebän}*  wurde  im  I.  1730 
zu  Anaao  gAorao.   lelaan  ctäMehen  iMlaiafclM  a^ 

hielt  er  von  dem  durch  feine  Ilifiortj  of  Ofett-EHtafn 
bekannten  Dr.  Henri.  Die  Medicin  üudierte  er  zu 
Edinborgh  unter  IFifH,  PlMMer,  Meiifo  tmd  BlN 
therford;  in  Paris  verrollkomranete  er  Tich  in  der  Ana- 
tomie und  Chemie  unter  Ftrreln  und  Roaelle.  Schoa 
im  J.  1750  promariHa  «ri  fbbie  DilT.  «fe  Jcfii  ftettU 
imperio  in  corpore  humano  erwarb  ihm  Ehre  und  Freuo- 
de. Tm  folgenden  Jahre  lief«  er  fleh  zu  Kiddermiaße« 
in  Wurceßerfhire  nieder,  wo  gerade  damal«  und  eini- 
ge Jahre  nachh^  ein  bSiartige«  Faulfieber  herrfdiM, 
deffen  glückliche  Behandlung  mit  Rinde.  Wein,  ati* 
nersllfchen  Süuren,  reiner  Luft,  Aufgufi  von  Wafler 
und  Watneflig ,  Hatt  de«  biaher  gewöhnlichen  Biadaf- 
fene  and  Purgirena .  feinen  Namen  bekannter  sä  ma- 
chen diente.  Die  davon  herau«gegebene  Befchreibnng  : 
Bifiorietl  Dijftrtmtiou  ce«c.  the  malignamt  «;pfdaaiie«l 
ftiurvf  175}— sd.  (London.  1758-  8  )  bewtlftc.  dab 
er  der  Er;td.  ckcr  der  Krifie  dtr  mitieralifelrn  fauriMi 
Dampfe  zur  Zetfidrurg  der  fauligten  Fieber- Contagion 
war.  wolSff  awanaif  Jahre  nackhar  Guftom  d«  M«f 
veoH  in  Frai  kretch  geprlcfer  ,  u-.d  felbQ  in  England 
ein  Arxt  vom  Parlcmeote  belohne  wurde.  Nicht  weni- 
g«i  Ehrt  ■■ckiw  Um  AIm  pbylelogirdiaD  UatarAi- 

dlvn- 


Digitized  by  Google 


«hunsea .  di«  ttwll  In  &a  «W^MW  TtmatHmu» 

«achher  aber  eioteln  erfchiencn  .  und  ron  Hu.  Mlckme- 
tu  itt  Ltioxig«  im  wie  io  der  rmnatUhtadBa  Biogra« 
ffeU  wwwfmü  tu  «nribMi  MftnMt  hmua ,  ine 

Osurfche  iiberfettt  wurdet:.  W'ahretid  feinet  Aufenthalt« 
n  ILiddwminttir  hatu  er  viel  Praxi«  auf  dem  feaea 
JjuOif»  biff  sMiTod«  frfo^t  ÜmAmb  SduMf.  der  ala 
Mirtym  feiner  meafcher.freundlichen  Befuche  der  Ge- 
fiOieiMB  KU  Wecceller  ßarb.  Diefer  Unfall  und  der 
an  fleiClnff  ZaU  «tfelgt»  Tod  kirnt»  Ffwmdct  Orton 
(1783)  bewpg  ihn,  »on  R.  nach  Worceßer  zu  xiehen. 
'  Hi«r  leutt  V  fein»  Praxi»  bis  wenige  Tage  vor  feinem 
Tote  falt*  dor  Audi  Luaieabefchwerden  verurfacht 
wurde,  die  flcji  fchon  elnft  in  der  Jugend  aufaerten, 
feit  iaagct  Zeit  ober  rerfchwundea  zu  (eyii  fchieaen. 

J,  war  der  Freund  und  Correfpondenc  einet  Ilaller, 
pphytt,  CuUtn  und  Foth^rp^iil^s  ,  der  Bufenfreuad  dei 
yfUnithf***"  I^tfttietom  und  de«  frommen  Ort»»,  Wi4 
jirillinr  inteot  noch  lebender  Gelehrten.  Feft  In  fet- 
oer  eigenen  neralifchen  Uandeltweife  beqvHK«  er  Ich 
vielleidit  manchmal  *u  wenig  nach  dem  ChankMr  m- 
ilMl  «Di  Bach  deo  Umdindeo.  Er  war  liebevoll .  au- 
weilen  jedoch  baßig ;  in  feloea  ÜBterhaltuofeo  lebhaft 
Md  lehrreich;  und  in  feinen  handicheoVeridkirfffendeff 
tdte  Vater,  wie  denn  fein  ganze«  Leben  eine  Aufupfe- 
sung  für  feine  Kinder  war,  fe  dato  fein  Ctlieo  itbert>«(> 
foitr  Charakter  im  MinidMMB  und  Priradcben  da 
aadtahniUllgewijrdig  aufgehellt  ae  werden  verdient.  — 
80  charakterifin  ihn  eio  aaftMnotec  Ffcuod  im  MeotlUy 
Mmg.  (180».  Juniu*)- 

g.  AkjidMiiiMi  n*  gelehrte  GereUIcbaften, 

fa  der  Sitsung  de»  AMtmla  mützücher  TT^iffenfch»f- 
m  n  £rf»r<.  am  17.  Jeaoar,  wurde  von  dem  Hn. 
Fciddentea  Freyhn.  «ea  DadMUea  «in  Bchreiben  »en 
Sr.  Mrj.  dem  K  von  Pttm/ten  an  die  Akademie 
TQiaelefw.  in  welchem  der  Akadaaie  Huld  und  Gnade 
«i^Men  wM*  (Tel*  V.  39.  8.  Hievauf  laa 

der  Hr.  Dr.  Spitz  eine  AbhündlnnfT  vor:  Üler  die  Ent- 
Mfff^nr  umi  B^Jcheßenheit  der  ßrucktminje*  in  Erjurt. 
JNalk  UMn  wwte  anfiuiglich  wegen  der  koftfpielig 
SU  erhaltenden  KrÜmerbrücke ,  al«  der  HauptpaOage 
dio  Gera,  entrichtet.  In  der  Folge  übertrug  man 
Jo  Blon^ae  «ndwe»  herrfchaftllchen  Zintai  ebeofalla 
dem  Brückenamte  xur  Einnahme ,  die  nun  auch ,  aber 
«Mifeotlich,  Brückeiminfen  genannt  wurden,  weil  man 
fls  te  BiickenMO  wtrichteo  muüite.  Aufser  einigen 
«ndem  Schreiben  waren  atidi  vcKdaedwo  Drucfcfckrif- 
tm,  «.  B-  ®'     *•        Hardeba»  ia 

0gUb«ii*  von  ^'^^  ^'  Wien, 

vem  Hn.  PaO.  8clMi«>       bey  der  Akadanie  eine«« 
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die  iphitifchen  }ahre.  Hc^a  J  Ugtt  der  Hr.1litki/(( 
ihch,  von  Wechmar,  der  pettönlick  tnwetoi  im 
«ine  Abhandlang  vor:  Über  ien  SmutmUktmi^ 
mSJiigt  ÄmUgmtg  md  Ciariditaag  rMrr  n^tt{ni^A^^ 
Archiv! ,  nehfl  einer  BiMietkaca  frrlptorum  rtm«  L^«. 
tenfium  et  Glichen;iitm  iaf  4er  hirj.  Akaiaütiü 
fViff*  Den  Staataarctaivon  eMMhm  oicht  fei:«  nua^i 
Piecen  und  Urkunden,  die  den  känfngta  riuritUi- 
fchen  Gefchichuforfchem  intereffaiit  floÄ  Oi|{|(a( 
Auafcbl'jfa  der  in  das  dtaoia  Archir  allein  |iMii|nl» 
canorum)  rolllläadig  xn  Camalcn ,  beCradtn  rm  tm 
fo  wichtigen  Epoche  an,  ali  der  gegeiiwanlgeZtiipiob 
f«ir  Bifurt  uxd  Gleichen  ift .  kaun  für  die  F«^  m 
groften  Nutien  werden.  Der  Hr.  RathlTalttailHde 

tugleich  die  grof«miithige  Ai^erbietune  .  feir.;jia«6- 
hin  gehörige  Priretfammlucg .  uebil  dea  Reremia, 
ProBtvariea  mi  lavncuitB  iiber  di«  m  bfmiifK» 
Clichtnfet ,  der  Akiiiit  ua^Btgeldllck  vt  Iii 
hilf  lu  üb^tlaflia« 


la  dar  Verfamjnlung  am  3-  Febr.  laa  Hr.  Prof.  Btl- 
Urman*  von  ßewerfcMf«*  iie  verfchUienen  Jeren 
dtr  ßiten  Criichfn .  WH*  Mm  /«te'fW  <?*fcra«e»,  Sit 


Am  Ig«  Jan.  f^yerte  die  konigi.  iimfekt  Ct/iQ^n 
SU  JKe^flery  dai  Feft  da»  preuflnfchtD  BSatjilna. 

in  Gegenwart  der  Herrn  S'saüminißer  und  einnc- 
fehnlichen  Yerfammluiig.  JSach  einem  Fiokge  da  3. 
Kircheoretba  Hemiümg  htdt  Hr.  Hacker,  «dai.  ^ 
pHed  der  Gefellfchafr ,  eine  Rede  über  dl«  Llera: 
Hr.  PMdor ,  Lehrer  am  Collegio  Frid. .  Iii  uo  G<a(t 
Kur  Feyer  des  Taga,  daa  auch  gedruckt  uaict  ü  i: 
wefenden  vertheilt  wurde .  Hr.  Prof.  v.  Baak  'iu 
Vorlefucg  über  die  Regierungiformen. 
er  Heniur.g  einen  Aufzug  aua  MiiheGi  BcrgWt" 
ten:  Hr  Coaf.  Rath  Du  ff^M  fcUoA  diafiBai» 
einem  kur»en  Epilog. 

la  TodesliUIe. 

Am  Id.  Febr.  d.  J.  (t  su  Breilau  Gf«; <^<^ 
FüUeh»m,  Prof.  der  latein.,   griech.  u  hebft 
am  Elifabethanifchen  Gymnafiam,  eio  raülotflW* 
ter,    der    mit   einem  grofcon   Reichtbuffl«  gtm*-^ 
Ketmtni/Te  ciuea  hohen  Grad  von 

Popuknitndei. 

uud  eben  dadurch  fich  als  SchuUehrer  und  Mditf'l 
nicht  geringe  VeadieaA«  «cwaib.  —  necb  a\&  " 
Jahre  alt.  nachdefli  e«  aocft  wenige  Stuodm 
nem  durch  Bruflkriapfe  feboeli  befbeygcfiilMB  TA 
gearbeitet  hatte.   Sehr  intereffante  Nachricbtn  rw  ' 
findet  fliaji  in  dem  Broalauircbea  Akuuache  tno 
JagM  Zehnmal.   Zar  A.     2.  bat  er  fai  twi^  V| 
ren  Beytrige  geliefert. 

Am  Ig.  Febnior  fiarb  su  HalberOadt  der  lii<x^ 
äle  «inen  balbeo  Jehrbmdert  berShmw  IKcbnr. 
rVilhetm Ludwig  Gleim ,  Canonicus «u  Wa'btf»  vP» 
fecretir  au  HalberOadt.  beynahe  84  Jahte  «lu  £1« 
BmalA«»)  1711  4m  tm  ifA 
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LITEBAHISCHE  NACHRICHTEN. 


i.  UmTerlltäten  u.  andere  LehranXulten. 


D  0  r  p  •  f.. 


'  bitliMife  Cimtoff  inrfknr  Uaiwriilrt  Hr.  Oraf 

von  M*nteufel.  riiflifch  k.iif  Sniateur,  iß  tum  Mi'glied 
der  unter  der  Auificht  des  Minifteis  dw  öffmlichen 
UniarricbM  ftdimden  ScIntIcMnilfieii  cfUMK  ««rdtn* 
deren  einzelne  Mitf^Iieder  eine  der  ruflifclMn  Uniwtfllfr 
ten  uocer  ihrer  fptcieUeo  Aufficht  hab«a.t 

yvt  kiUM»  ift  Utff  autth  «int  VtvMm  im  Taktik 
errichtet  und  te  M«jw  ClMir'  fix  dMdU  «ntMM 
werdea. 

Schon  im  Herbße  des  J.  1799  erlaub!«  dar  Kaifer 
dea  KUIIbifa  Tyrola,  Ikra*  Caadidatm  fo^leick  aadi, 

dem  AuRtricte  aus  den  Gymnaßen  aufz^inehmeOt  VmI 
die  Philofophie  und  Theologie  felbß  in  den  K.ößem  zU 
iehrea.  doch  unter  der  Bedinf^n^.  daff  die  Lehrer 
fich  Torher  auf  der  hohen  Schu'e  prüfe-)  iaffen,  ilch 
dann  nach  der  begehenden  Studien  -  Ordnuni;  richten« 
mii  di«  Schiller  aui  jedem  Fache  auf  der  Univerlitit 
jyepfijff  wtrdffn  füllten.  Endlich  wurde  im  Frühiin^ 
auch  noch  die  Prüfung  der  Schuler  auf  der  Uiu- 
verfiiät  durch  «ia  Bofdecret  «rlalTen  ,  und  dafür  rorge* 
fdansbaOi  daCl  am  Ende  einei  jedr-r:  I.ehrj;ihrs  eine 
Difpatadon  gehalten,  und  die  Uaupclcbr» 


L  m  m  4  s  h%i, 

r>ie:  Öffentlichen  Oifpuuiwaiaa»  welche  feit  IckHtdt 
und  £e».  JcftaiM*  auf  Aut.  Ontvarfült  au  loflolß«^  faß 
gianzltcli  «bKtkaamfn  waren ,  §oi  *  in  LandahitPka» 
nüchß.  auf  Verwendung  dea  Hn.  Hofr.  Crömer.-deni 
Iiöchfl«a  Rafomationtrefcript«  vam  as«  Kerbr.  ifgf 
ctifelffc.  witi*t  ein  geführt  wtrda»;  fagar  athihan  awef 
oder  drey  Candidaten ,  welche  neben  dem  f^ewöhnli» 
chcn  firrngao  £xanca  uad  dar  ftffentlichaa  Difputact4Mi 
sin«  Schrifc  ubargabaa ,  wateha  dla  Turiilaafacaliit  i«m 
Drucka  würdig  halt,  di«  Licentiatenwürde  u:,enrgeld* 
lick.  Wia  fehr  diefa  Einrichtung  dao  ackt^  limari- 
"cbM  Geift  «anr  laif  Sniianiidia  babt*  hat  dw  Er* 
b«wiate.  Mma  im  tdl»  Jakft  4ifparinM  '4n(f 


.fefchickca  Can4idatan,  Br.  fl'tmiUrt  wtH^lua  aiaa 
Abk.  übe*  Vamuthunpan  rorcüglicb  mit  Huifidit  M( 

bürgerliche  Rechtxlehre  (Land-hu»,  b.  Weber.  tgOl« 
Sil  8.  8)  harautgab;  ür.  liitmm,  welcher  aiocnVai* 
fbch  amar  Gefckichta  dar-balartfchen  Oefcrcgcbnrf  ▼•■1 
Eii'ft-h^-i.  d.!-  haifr  S  aats  bii  lum  Eüds  de»  rechzehn* 
ten  Jahf^andcrta  (Mücchen.  b,  Lentoer.  igox.  6tS.$.) 
tSehricb.  tmd  Hr.  v.  G^rai,  QttMt  Kander  daa  Sdlii 
Obe/miiiiflf  r  von  R*.{eri»biir(j ,)  welcher  über  Sitae  dl- 
fpmirte,  und  hierauf  die  iuriüifche  Doctom'ütde  af> 
Üalt.  Bey  dcai  akada^iirebaa  Dankfefte.  iito  Jimiwa 
-S802«  difputirfen  die  lln.  Bedatl ,  Bohonovikfi ,  Mind- 
tn  vai  PP'*rnh«rdt  zur  Brlanguog  der  jurillifchao  ü- 
caatiafaii* Wurde,  imtar  walcban  Hr.  Bakaaaartif  ünm 

wichrige  Abha:id'ur;g  fchrleb  .  \v-!cht-  uiifer  d^m  Tire!: 
Von  dem  Hechre  des  Regeiiten,  Cefcue  über  b'ir^erii- 
cba  Raebttvaikilialll«  abaaladam«  und  den  Witktuivaa 
einer  AbiodanHii;  «*jf  begehende  Priva'r'Trh.ifte  äerVn- 
terthanen*  mit  eii.er  Vorrede  von  Ha.  (lofr.  u.  Prof. 
iSSRMr*  ubar  die  Fraj^e:  Inwiaferne  Zunft*  und  Ga- 
werb«fiichen  ei' e  Tufliifache  feyen  ?  (Land<huc,  b.  KrüU. 
1803.  88  ^-  8  )  erfchien.  Im  Sep-emb-r  d  fpti'inen 
Hr.  Borl  und  S'tmwirtk  ;  der  erßc  {<.;  r  rb  :  VerUikh  ai> 
ner  Abhnnd'.  über  den  Rachtfgnir.d  der  kaifrrlicheo 
Referratrethtä  u-d  üher  dir  Frage:  cb  d.ij  iieclir, 
MelTen  anzulegen ,  ein  kaiferlichea  Reren  acrechr  fey  1 
(Landfhut.  b.  Krull.  1803.  «4  S.  g)  (Die  Abh.  dea 
latsteo,  vom  Rechte  dec  Regeuten  über  Klöttcr,  iO. 
aoch  ntcbt  im  Druck  erfchirnen.)  Die  krafrigC'  Auf- 
«laataniQf  anaa  FlatfM  und  gründlichen  Studium  ift  die 
gerechte  Rückßcbti  welch«  Baiem«  weif«  Regierung 
auf  die]enii(enniauDt*  diafich  durch  folid;:  Be weife  il 
Kenntiiiile  auraeichnaB ,  indaai  Ur.  JU*mm  im  Dace 
bar  Igel  ala  Hefgarichnraih  ni  Btraubing  mit  einar 
Befoldung  ron  1000  fl.  angeßellt,  und  dem  Hn  Pf  einJ- 
i$r,  wdUbat  im  Concurfe  noch  vor  Ha,  Klamm  den 
atflM  rialt  arbi«lt .  bey  erßer  Qel^eahalt  aiaa  fWina« 
VerhiiltnifTen  angefflefTene  Anßellung  zueefichert  wur« 
de.  Sa  Aodat  io  Baiera  daa  Vardiaaß  faina  Balob* 
nting! 

8e.  kurf.  Durch!,  vor.  T'  libiVm  h.nfien  für  die  Uni' 
Ttrfiiat  dia  Kup(erüichfamm3ui.g  dea  llju  ü««deri«r  io 
'  Munahaa  «m  to.oeo  8«  arktufb   Hiebt  biw  durck  dia 
Zahl  ron  roehrala  14,000  Sakkao  •  fawdara  auch  da- 
ta)   X  durch 


• 
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tfinch  blt  «Selb  BtmaAmg  einen  vorzügÜclien  Werth , 
dafs  ron  al'en  Schulen  und  Meißern  die  brßen  Ab- 
drücke gefammelt,  uud  nach  der  KuoflgeCcbichw  (ebi 
BirefkaifUg  gMidaai  iaä» 

Unter  dem  YorCtze  des  Ho.  gthtimen  Hathei  ood 
ProfelTors  Sj^'^hther  verrheidigt«  tm  10.  Ftbruar  d-  j. 
Hr.  Franz  IIa.  krr ,  au-  Wurzburff,  du  vo:.  ihm  vtrftf 
ligt»  Abhandlung  :   Ühcr  dal  oberfle  Prineip  itr  Straf» 

Würdigkeit  (dtf  S .  g.J ,  iicbft  den  lo  latetn.  Sprache  an« 
geha  gi«o  DifpulirfliiMa  iu  tlltnt  Thtiim  dtr  lurit» 
fMutow»  otijl  wifdlii«raaf  sBBLiMBtuUB  kB.  cniflb 

II.  Pfeife. 

Auf  da«  l.  t%c%  hat  ii«  Jns»  ikwomijeh*  Gt/tth 
iekaft  m  9i.  Pttnnwtg,  aufiicr  «w«]r  dit  Oewmoang 

dea  Torfes  u>id  einer  Farbe  auc  inla  d'fchem  \foofe 
betreffenden  Pr*ife«< »  felKMide  Preiafragen  ausgefatzr : 

f.  FQr  dt«  Wfia<8«antwerniegder  Frag«;  „Weldn 
MaafirCi^trlri  wafn  zi  nehmen,  um  den  Geiß  der  Thi- 
ligkcit«  der  Emfigkeit  Ui  d  dea  Er^-erbfleifiea  io  den 
«ntara  Velharlaflen ,  befor  dm  dar  Weiber  and  Kindet 
dea  I.a  'dmannf .  (o  zu  pru.-pchpn  ,  änf«  ihnen  die  Arbeit 
ail  der  2S«it  ^um  nDthvrendxjen  Bedurfnifa  und  zur  Ge« 
«•bnheit  wurde?**  ift  ein«  geldene  Medaille  ven  go 
Ducaten  i^efertl,  die  der  wi  k]  eeh.  Ra'h  und  Minißer 
der  Apanage»  •  Dmttri  Fnkoßewiijch  Tnucktjckitttkei , 
Merm  befKaaac  bat. 

a.  Für  die  beft-  wiffenfcTiaftlich  ausgearbeitete  und 
auf  fiebere  Berechnung  gegruude'e  Abhandlung  über  die 
Frage :  Wie  die  Hände  der  Verpfiegteo  in  deo  zahl- 
reichen ArmetißiffunRen  de«  ruflifchen  Reichs  auf  eine 
ftürzliche  Art  uad  fo  befchafcigc  werden  könoten,  data 
le  bey  einer  gure<i,  nach  Voghtt  und  Rmm/tHTt  Me> 
thoden  verbeiTerten  •  ökononifchen  Verpfleguni^  auch 
noch  erwaa  gewoinen.  nicht  nur.  damit  der  Regierung 
ihe  Unterhalt  weniger  kofle.  fordern  auch  das  Publi- 
cum und  andere  öffentliche  Ar.ßalten ,  ja  felbft  daa  Mi- 
litär, Nutzen  dairon  hatten'*  —  iß  eine,  von  dem  Hn. 
p«h.  Rarh  und  Ritter,  Graf  Dmitri  Iwauowitfch  Cfctf*- 
ftttß  dazu  beAÜDflue  geldeoe  Medaille  reo  30  Oucatea 
ausgefetzt. 

3.  Für  dU  bcfteBcantwertung  der  Frage  :  „Welche 
Iflitial  «ifin  «niiiweaden,  um  den  Landm^oo  wat  £r> 
temoof  einee  Oewetbee  su  reiiB6gen ,  daa  ihm  imd 

feiner  Familie  im  Winter  eine  nützliche  Befchäfiigui  g 
und  Erwerbs  ^elle  geben  könnte  7**  iff  eine  tob  deai  ka- 
lbet. Meirepeliren «  Am.  Srfimgtwitfek ,  dazu  beftima- 
te  Mfddi)]«  anfgefetzt 

4.  Für  die  aulfuhrlichfte «  deudichftc  and  swcck> 
■läftigfie  Ai  I^Kung,  „wie  der  rtiSfdle  Lei  dmat.n  feine 
Gefui  dheit  erhalten  ,  beffßicen  ,  u:  d  in  den  mei/i-jn 
Of'paCliichketfeii  und  leichtem  hrankhette*  fich  felbft 
helleQ  kSi.t.e**  «'ne  Art  wm  Gcfundbeiiek^cchlmua 
für  das  roflifche  Lar.dTo.k  ,  in  WEictiem  vorzüglich  die 
einfacfaeH«  aua  inländifchea  Väanacn  gesogenen  Vor» 
IpwMifa-  und  Reiiairiel*  ihre  Zubereitunf  und  tbr 
Öebraa?h  beftüMift  and  laliilicfc  «Bgigabw  fad»  rm» 


fpridtt  diu  GefUUdtaft  eine  von  daa  He.  |di. Bad«  I 

Senateur,    wie  auch  Staatsfecr^rjr  .Vj|i^jjj 
Mwawit§,  auigefetzte  goldene  Mda  lle  roo  joOb.  , 
Caten.  | 

Die  Abhandlungen  können  \n  TLiTrchtr,  d'jtfcjs« 
eder  franzöfifcher  Sprache  abgefaftt  werd«:i,  uai 
tm  TM  dem  i.Octabet  ise3  •iagegaagMi 

III.  ßüclierverbole. 

Sichern  Nachrichtaa  ia  aMhient  öffedtlicli«n  !&. 
tem  zufolge  iß  atif  Anftichen  der  frinrofirchto  R«fii> 
rurg  der  bereits  in  Paria  rerbu'ene  Romit  Dti^i«, 
von  der  bekannten  Mad.  Staal  vo«  ilo</l<ni.  in  dt«  k» 
JuiOl.  ficht  Laad«a  bijr  t«o  Btblr.  darf»  rokn 
wetdcik 

IV.  Entdeckunc!en. 

Hr.  Prof.  S€knh  (Archiv  iür  die  Pharoidi  vk  , 
■fm^lkhe  Naiuvkonde,  I.  B.  4fl  6t.  8  401 « (| 

trachte  di«  E-.,td-ckutig,   daf«  die  ra'  -  j  ifchc  \V-;.i/  I 
eiber  Säule  mit  der  Zerfetzung  dea  SauerQ«ffgii»i< 
Atmeephifc  ioi  Zarammcubeng  ftebe.  Br  fnl  aiddi. 
daf*  eine  unter  einer  mit  ntnospharifcher  Luft 
Glocke  brEndliche  und  m:t  Waffer  gefperrt«  Sn«  ca 
■eaerAoffgee  dieftiv  Loit  abforbire .  aad  miiftUdrl 
ner  Abforbn'on  auch  die  Wtrku'ig  der  Säule  vöirjil-; 
£  dfchaft  erreicht  habe,  doch  ohne  auf  die  fch«r  in.- 
her  TM  Bfe<  «od  Ckiefar  (idttn.  d«  CUmfe  T.  X^  Vil  | 
p.  941)  angeßellten  ahnlichen  Verfuche  Kückü  .  r. 
nehmeo.    Diefe  Verfuche ,  welche  ebeafaüi  in  t» 
fcnlofFener  aimosphärifcher  Lufk*  bcf  cttgelafHHab» 
erßoffgaa,  und  auch  im  liMeeren  Räume  umetpoew 
wurden,  beweifen,  daf»  der  Sauerßpff  zwar  an V» 
fcung  der  Säule  beyirage,  er  aber  doch  datu  nick* 
umganglich  norhwendig  fey.     Von  der  VerBi..if'" 
der  atmokpharifchen  l.uft  durch  eine  Säule,  «t^ 
fich  unter  einer  Glasglocke  gefperrt  befindet,  ii^ 
wenigßenf  nach  meinet  eigenen  Erfahrung«  nidti^i 
die  Noth wendigkeit  du  Sauerßoffgeha'ta  der  leiuiri 
bendeti  Luft  gefchlollim  Warden  •  weil  diefe  Wi-^ 
•och  dann  flan  findet,  wenn  keine  galranifcheWiriBl 
NB  8(rie]e  HL    Ich  bauet«  zwey  S^tulen  rw  $9^ 
Platten,  die  eine  biofa  aua  Kupferplatten  und  mnii* 
waffer  getrÜnktcn  Pappfcheiben ,  und  die  andere  i«  Sil 
8iücfc  Zinkplaiten  mit  anf  ibnliche  Art  eiogeoirH 
Pappfcheiben ,  welche  beide  mit  einem  Gla«t)ii-'''| 
bedeckt,  und  nit  Waflar  gefpcm  wurdca.  WtilM 
nach  den  jetzigen  Befabroagea  falTaaifebeWiffcenf  H 
dann  erzeugt  wird ,   wenn  z«-«y  retfchiedene  M«^^ 
und  Feuchtigkeiten  zufammentteffen :       könnt«  ^ 
hier  nicht  der  Fall  feyn,  und  dewuneeaebtet  waf 
34  Stunden  cl.is  Waifer  in  dem  Gefif«^  -,  in  yit.ä'^ 
fich  die  Zmkiaule  befand«  f»  weit  herauf  geircica.  ^j;^ 
«an  ficber  Teniratben  kennte,  et  fejr  «llea  TorkanW 
wcfenc  Sauerftufff-as  völiii?  iftfe'zt.   I  i  der  rüciß*^ 
gen  Luft  verldfck'e  ein  breniiei  de»  Ltchl«  ui>dAerttu 
ich  auch  übrisaut  wie  ddchftaffgcc.  lu  dem  Zrl<^ 
wriafefcditltoflirfMJtbctod«  wriBdiifei^c » 
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Abfarbt'on  Tiel  geringer,  wahrfelMtolicti  wegen  der 
C.hweren  Oxidirbarkeit  des  Kupfer«.  G6ctliag. 

V.  ßeförderuDgcn  u.  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  hj.  GeltlüiUnitr,  Prof.  der  Moral  fo  den  k.k. 
T  yceum  ta  Linz.  Tf.  der  „theologifclm  Mwil  ia  «!• 
.  r  wiffenfchaftlichea  Daifldluag.«*  iftsun  yiftKdWB 
lUtlic  mnant  werden.  . 


.Die  ktijtri,  Akadtmie  itr  lVifftn/eh»JUm  xu  St.  Pf 
unhurg  hat  den,  \iinl!c)i  von  eioer  Reife  durch 
D-ruifchland ,  Fr«'ikf*ich  ,  Iltlvefien  u.  f.  w.  lurückge« 
kemmenea»  Dr.  Amdophi  su  Greibwalde  siun  ordent]. 
Mirgtiede  für  die  boniifclie  m,A  anemaiirdM  CItttt, 
uuä  H  l.  Dr.  Lmttgid^rf  «m  auewini|m  Ccm^andeii» 
tta  ctaioat,  t 

VI  Vennifdit»  NsdiridhtaB. 

öffentliche  B^^tte^  'u-fern  jerit  Njthrich'en  TOÜ 
iffty  durch  die  poiuifclic  Reroluüon  berüiunt  geworde* 
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MO  Schriftllelleni.  Uot«r  d«a  kürzlich  in  den  dfierref- 
chtfdiea  Staaten  entlalTeDan  Staategefangenen  befindee 
fich  auch  Hugo  KoUontaif,  welcher  6  Jahre  xu  Olmüia 
gefeafen  ttü.  Bekaandich  wurde  K.,  ist  bis  dahia 
Rector  der  üniverlltlt  zu  Krakau  gcwefen  war,  im  J. 
1788  Miti:;Iied  <!ei  polnifchen  Reichitaga  und  im  J. 
175  K  Vicekanzler.  Er  war  einer  dee  venüglicbOeil 
Yff.  der  Conftittttioo  vom  3.  -Aug.  und  yaifAiedeaet 
auf  du  ddma1i,;>::i  ümßände  Och  beziehenden  Schrifcso. 
Im  J.  1791  trerliefs  er  Polen,  und  hielt  Ich  in  Scbießeft 
ondSaebfen  auf,  wurde  aber  dennam  4.  Dec.  1794  In' 

GaKirien  verh,if>.r,  und  r. n i  h  0!iTiü'r  ^ebrjcht.  Jetxt  i(k 
er  —  wie  man  fagc.  auf  Einladung  dee  ruflifchen  Kai* 
ftra  —  nach  8t.  Petertburg  abgegangen.  Der  Dich- 
eer  und  Adiutatic  Kotciusko's,  Julian  XirmcevL  z  ,  iflt 
gegenwarog  in  Krakau,  wird  .aber  von  da  nach  Ameri« 
ka  snradikabran wriiln  er  fich  begeben  hatia.  nach« 
dem  er  aua  feiner  GefangenTchaft  in  Sibirien  enniSfea 
worden  war.  Et  halt  fich  jetxt  blefa  ixi  Polen  auf, 
HB  fbiat  Vawtgam*  Ainaleganhaitaii  b  OHwiog  m 
bfiBgao.  ^     .  . 


LITER auischk  anzeigen. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Cita-Govir.dj  cärr  Knfchna  alt  Hirfe ,  ein  indifchea 
Singfpiel  von  Jajadeva.    Aua  der  Urfarache  ina 
BngUfdie  rnn  jV^  h*e$,  ui.d  aus  diefem  ine 
Deurfche  überfetzt,  und  mit  einigen  Erlauterun- 
gen begleitet  von  Dr.  Friedrich  Alajer,  g.  mit 
einem  Titelkupfer  und  Vignette  9  gr.  od<:r  40  kr. 
Diefea  lifebliche  Hätten  Drama  d«s  Morgenlandei  ift 
1  fchatzbare«  Seitenßiick  su  der  unter  unt  fchoa  lan- 
r    bekannten  trefflichen  Sakontala  daa  Kalidaf»  tnd 
eine  Probe  jener  heiligen  Dramen  .  welche  m»u  In 
iien  an  den  Fefttagen  der  Götter  in  den  Tempeln 
rxuftellen  plegt,  um  fo  merkwürdiger.    Die  dt^utfche 
b«rr.  hat  ror  der  £tigl.  den  Vorrug,  dafa  der  Verf. 
I  Verfuch  gemacht  hat,  die urfpraugliche dranadfcha 
rm  diefee  ur.fchärzbjren  Ueberrefles  altindifcber  PoeQe 
der  hersuftelleni  und  es  dadurch  wie  dufch  dniga 
f^eftigt«  BMamtungea  vaifiindüchar  mä  gciHtfir» 
r  zu  flMchaa.  •»  Bi  ift  ia  allao  Bnchhanihiagffi 
i«ben. 

yV^ima»  ioi  Feftr.  iteS« 

F.  S,  frj*.  Z,ead«w>/«lit|lrla  CtmfMr, 

Im  Jahr  igoe  fird  bey  m'r  erfchienen  r 
/.  Büttm  Ba^tragt  aar  mähetm  ligmlmjt  day 

O  «»i  dSef  ' it#Aiftare  JUatf  Um» 

r.  Bnod  3a  u:)d  4t  Stück  n.  1  Kupfer  ( i  Rthir } 
ft,     jy  Valra'e  neuer«  Unaerfiichtugen  über  des 

.iriiofn'ia    in    Bricfiti   s  ;  Oren.    a)  Bemerkungen 
den    Galraoiemaa  im  Thierteich.  '3)  Von  der 


galvanifchen  Batterie ,  nebft  Vcrfucheti  uad  Bemerkuu- 
gen  den  Galvaniamua  überhaupt  batreffend. 

II.'  Band  la  Stück  m.  t  Kupfer  (geh.  i6  gr. )  ' 
Inhalt.  I )  Ueber  die  chemifchen  £rfcheioungen  dee 
WaCTera ;  Antwort  auf  verfchiedene  Einwürfe  fratizöf. 
Cht^miker  über  die  Behaup'urig  das  WalTer  fey  einfach. 
3)  Vom  Chemifchen  des  EVIaguetismua  in  feinen  Besie* 
hu:  iM-i)  zum  Galv-anifmuf.    3)  Kurze  Notii. 

I(.  Band  as  Stück  (geh.  16  i^r. ).  Inhalt.  Von  dae 
Galvanifchen  Batterie,  nebft  Vetfuchen  und  Bemerkuif- 
gen  de.'i  Galvinismua  überhaupt  betreffend.  (Fortfetmog 
van  B.  I.  8t.  4.)  —  Den  Ärzten  wird  diefe  fortlaufende 
^faere  Abhandlung  rorzi.giich  wichtig  feyn,  da  tu- 
nachft  die  Wirkungen  der  Batterie  auf  den  menfek- 
Uthe»  Orgamtmuf  im  gtjtmdn  Zuftai.de  abgehandeft 
werden,  deren Kennmlflr rnrauagehn  muft  ,  wem  die  An- 
wendurig  des  Galvanistr..!.  auf  den  kranke*  Zulta  d  dai 
Mfnfchen,  diefer  Aogelege.iheit  de«  Ta^,  ihr  ganaea 
61üdi  mactan  felL  Daa  31a  S^ücK  acfchejni  näcfa^ 
fieni. 

Jana  im  Fabiuaa  sgos. 

F*{t<»l«li  FroaUB^aoa. 


Jnteigt  fiip  tP'umämrit»! 

In  meinem  Vr'  »^e  fi  ä  »•-fchi^uen  : 
•f.  G.  Bermßeitt,  Lktrmrgifch*!  Ha*dwBrtnhuek  xvm 
GtbfatfcM  enffiliander  dttuifcfhen  WtmdSme  gr.  f. 

1  I\fhlr-    1(5  i;r  od'r  4  fl   48  kr, 
J    O.  ßemfttin  übte  ferrtukmngem  und  ßeinbrutke 

fr.  9.  1  Rilrlr.  oder  j  fl  3d  kr. 
1u  b-!den  W'cr^er)  har      r ,    c?  -  h  feine  frühern, 
mit  aiigemeinem  Beylall  aufgeoommeaea  Acbaitaa  rühm- 

liaift 
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VeMI  ttoi  aflcMtdii  Mcnalt  Bm  Tail.  «UM  Wiiod- 

ariten  fehr  brauchbare  Hjndbücher  bey  der  Auiübung 
ihrer  Kunft  geltafcrt  *  die  daher  ihre  fieilTigfte  Benutzung 
Wrditfoen.  SocrKUltdatHMidwSrterbadi  gam  (cireBf 
ßimmurg,  in  jedem  \-ork ammef;den  chirunjirchm  FnW  (ich 
fcbaeii  eine  Ueberfickc  der  Krankheit  und  der  erfoder* 
Ifchm  Bvfeandlunf  so  mtdtuSm»,  —  Eben  fo  kom* 
wen  die  Verrenkur.gtn  und  Beinbrüche  uiiQreltig  unter 
aüen  cbi^urgifchco  Krankheiten  am  hautigßen  iror,  und 
▼erditiMn  daher  die  gfSftre  AufaierkCanikeU  von  Seino 
^9»  Publikum«  wie  der  Wundirzte,  djb?r  h.it  fich  der 
Hm  Verf.  mit  /ier  gaoauen  und  beftimaten  fiefchrei* 
bunf  «Her  daxu  gdiSriffM  FiU«  und  Ihrer  Behandloog» 
im  xweyten  Werke  ein  fehr  eiufchiederes  Verdimü  «C» 
worben.  Per  Veif -ag  in  beiden  Werken  iCL  UiMT  Be- 
fibiiHmg  angaouffm,  dmtlldi  wa^  fi» /ibfßkßaMM 

Malarien  erfchiSpfend. 
^en«  in  F^br.  sgos. 

Jmgeig»  für  JLandmirthfi  find  Biimenväler. 
Der  als  Lindwirthfchafelicher  SchriftAeller  rühm* 
Jichft  bekannte  Ökonomie- Infpektor  fJ^nrJUr  hatte  feit 
■Mhterai  Jahl^  Aisa  ^ufmerkfamkeit .  auch  der 
Bicnensvcht  gewidmet,  und  feinen  erhaltenen  Erfah- 
rungen .und  angeÜelltea  B^obychtungen  reidankt  daa 
landwirthMpM^  AP^Äj^u*  iit^MhaDd«  fricbtffa 

Schrift. 

JJa»    Ganse    der  pieneoffipht 
oder 

Auf  Erfjkrnnge*  gegrünitttr  Oßtarriekt  für  Ök«- 
„nomen,    Caraerallßen  vmA  BieoearÜier,  die 
M  Bieaenpucht  auf  ettWQ  h^^Ean  ]b(aa|  jUa  tptt» 
„  her  SV  briogeo. "  g. 
Diefe  Schrift  -  iß  bereit»  der  Pwfle  Sbaigetan  wor> 
den .  und  wird  in  nächßer  OßermetTe  im  Verlage  dar 
fiHhnfchen  Buchhandlung  jbi  fofta  erCpheineo. 

Alle  mSgliche  Tortheile  und  Mittel  bejr  dar  Bienen* 
jnchCt  fowehl  waa  die  künQüche  und  natürliche  Ver- 
mehrung der  Biopen  «i^Mtrtffc.  ala  auch  die  vofxügU- 
che  Verfertigung  dar  veffchiedaneii  Aneo  Methe ,  Cffig« 
tt.  f.  w.  daa  Wache  au  bleichen,  da*  Wachs  auf  erlaubte 
Att  an  vjnmabcan»  uod  cum  hShcm  Nuoea  ansuwea- 
den.  die  Auabeiat«  «an  diiem  BtenenftoCke  in  anliMl- 
■lifiic;  honigreichen  Jahren  auf  4—5  Rthlr.  und  in  gv.* 
Ml  Jabrca  auf  7—8  Rthlr.  au  bringeo.  Piefe  und 
noch  ^Rreit  mehrere  yarthelfe.  And  in  diefhm  Bicoen* 
buche  enthalten,  weichet  unter  ätt  MatT-;  von  Bienen- 
fcbriften  den  ehreovoUfien  Rang  behaupten  wird .  da 
der  Betff  Veriafler  ber  fetnw  Arbeit  nicht  VMt  von  ge- 
funden Fingern .  wie  dief»  bey  v  ielen  Okonoi»««  Schrift- 
fialletn,  die  aua  f  j>  Büchern  das  xooßefabhcireo,,  der 
Fall  ift.  Cmdara  tm  gaprülier  firfahmnf  «od  fchaif- 
blickenden  BaabtdMUBCVt^e  gaUwaM  «Ddaa^ftüiic 
wordoo  ift* 


II.  Vermifchte  Anwlgen. 

Demnach«  vermöge  eingelangten  hächflen  ßrfeVj 
«I  Berichtigung  dar  Acth-MaSt  in  vnßoTltoo 
hießgen  Bürger«  and  Biirhha-id'.tfr«  wqla:i  Btng 
RaH  ChrifUmn  Richttn  vor  Uns  C«mmij)i«iivei[e  «ij^ 
gtgan  Ordfi-Wefea.  dl«  tbo  dem  Gemeir  (chu  4  s. 
«Ilhicr    befefiene    Buch  -  ur.d   K;i',ft  -  Hand!« ^  1;,^ 
Pripllegio,  welches,  foviel  den  Bucbhaadcl  beriii 
gleich  denen  dreir  Sbrigin  nachallhierbaiMimanBock! 
Handiungi-PritriVr^fii,   cum  }ttre  prokifcrtii  Twbtnia 
iß.  benebß  denen  Verl jgt-RccbteD ,  und  iafe&dHifit 
deaa  Bechte  di«  Oreadner  McffcwutdiglidtN  m'^^e 
mdwrfen.  femer,  mit  den  hieSgen  fihrbeiric;-.Lt>4 
und  noch  weit  betfichtlichem  Büchei-Toihtka  n 
t^dpaig.  b^aiclMn  mjh  danen.  ana  gedadniM 
handlang  und  auf  der  romals  Dr.  Richterfchtc  ht 
ßibliotkek  herrührenden  Aetivi$,  in  foweit  aidud» 
ge  durcii  daa  aiDgaagaeiwihme  Mchfta  letainlwi 
^UftBaoMneo  lod .  jedoch  ohne  Oewihi.  kaanali 
ywansigften  April  igoS. 

^llhier  au  Rathhaufe  in  der  Comlllt]|i•«-8nlbed«lE^ 
caga  um  XII  OIr  Mandich  «od  nach  Teifibdftfi» 
ger  Landes  GeÜMiM  vaifUgwc«  tabaf  dbat  «talaa 

^icitoataa 

Ii)  tat  tta  BscMiaadhMf  nebft  de«  m  tft|i 

falifcigen  Privilegio  und  denen  Vfrljjilc' 
Mtf  famt  vorhin  gedachten  UaDd;unp  &(iuja, 

b)  tnf  ditf  Idetgea  BSchefVotradke, 

f!^  tad  diejenigen   Bücher  Vorraihe  dmaUa; 
das  vom  Herrn  Buchhändler  Bitiihif(  «si' 
haltene  jua  retentienis  eintritt, 
befondera  Ucitint,  zugleich  aber  auch  ronUnfi  '^^ 
Buchhandlung  in  BudifUn  nebß  dazu  gekerifnf'^ 
gio  und  Verlaga- Rechten  aua  freyer  Hand  »eiUd* 
den  könne?   ein  Verfuch  gemacht  werden 
wird  denen  KauflufUgen  folche«  alles ,  (0  wie  «m^'*  ^ 
die  Verzeichniffe  der  hieilgen,  Leipziger  mdBett*; 
Bücher  Vorräihe  mit  dcn«n  beygefeizten  I^d«>;«Üi<{ 
pabß  den  ohne  Gewähr  wglnich  au  v^tAtSmiaßi^ 
hm^-Aethtt  wem  BrMieo  bereif,  auch  üe  «3dvi 
- SubhaßativK'Pattntt  fowohl  am  hieögeii  Rithhi^t 
M  den  RathhättCam  au  Leipatg,  aiaifseo.  Witm^ 
Bndtihbt  Altenbmff.  Berlin  und  YmäAmmM 
^gefchlagen  find.  öflFentlich  hiermit bakanai fl*^ 
Diecdea  den  31.  Jannar  xgos.  1 

dtt  Ba*  an  DmI» 


Den  Verfaffer  des  unterm  i  3  Febr.  i.  J.  einjrr!:-'' 
poetifchen  Mfcpu  biuco  wir  da£elbe  «ieto  ^ 
^toro  cu  laden. 

Weimar  den  jöten  Ftbr.  1507, 

f.  S,  füv.  Landti-ifdu/lrtt-C«^''' 
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LI.TElkARISCRE  NACKRICHTEN. 


f.  Ndcrolo^. 


•  Dowim'co  Ciivi(.i.Oi 

JM<f «r  im  Bpfwirfl  ««4  attiltlB  <•  Neapel ,  himgf 


a«  urglütk'iche  Ende  dief««  beriihniren  Botanikers 
hab«n  wir  berei:a  (f^!.  (goi.  N  99  )  ertählt;  die  Bio- 
graphie drfT^lben  von  einem  feiner  perfo  1  chen  Bekian- 
ren  im.  Monthiu  Magmthtf  igoi.  Auk.-,  und  die  ki'irs- 
Itch  SU  Pari«  ecfcllienenen  Memoiret  p.  f  ä  Vhifloir* 
iet  dern'ientt  riv^ationi  de  Niiplrt  geben  tut»  gegenwif 
t'c  Sroit  .'u  einer  auiführUdM«  MAdAiclit  von  biiiM 
l.ebeatun3Üänden  und  ^chrlfren. 

D.  C  wurde  VI  üruno.  eineig  D«ifc  dcrTem  j] 
Lj.ora  in  der  0(f«li4  TW»  Neapel,  um  d»»  Jahr  i7jo 
'geboren.  Er  Dammw  im  dner  bediinelMU  und  in  fei* 
rem  Geburnon«  «rtttfekenen  F«atli«r,  i.'im  Oeb  bticla 
durch  mehrere  v^Iehrte  \1ä(.:ier  au>ff<aeichnet  hattafc 
U«r  bedeuteodO«  d«rf«)b^  war  Celo  Ohei«  uad  Vm^ 
rnmiAt,  Vie.  CMB»»  «rOtr  Prolallor  iet  Median  n 
tl>  Unireffilit.  «w  JKcapel  und  Prolldenc  der  dpift^^en 
Ak«d€mie,  bekannt  durch  (eine  noch  im  J.  1770  'oa 
neuem  in'  vter  Qatrrbindco  aufgeipfftan  CamfulH  ntiiet. 
D.  C.  erhielt  die  hefte  Brciehun,; .  d  e  n  Neapel  motj- 
iicli  war ;  und  d«  er  friihxeiti?  für  di«  Medicin  he* 
IHoMic  wtt*i«:  te.tmff  Uin  Oh««  ferf«  dafür,  iafii 
er  fie  Teg^]mi(»tg  (ludierie  IndefTon  war  es  dijcn'lich 
nicht  die  Anacykunde*  (•odeco  vielnchr  fein  Studium 
der  dMval«  fo  beliebteo  Beraaik,  'di*  Um  io  lülieii 
"chnell  berühmt  ifljch  e,  fo  wie  felbrt  Neapel  durch 
ihn  wicdenim  mit  aodarn  Scidten  I<aUena  in  Uln&cht 
■a#  Boranrk  «aaigfteM  in  fleicban  Rang  gefetit  wu^ 
^c  ,  nachdem  ef  felr  Fab'o  Cc'oüi  h  keinen  bedeiiten- 
iea  Botauiker  hervot^« bracht  hactr.  Um  fo  weniger 
lacf  man  Sek  wundaAi.  daft  er.  kaum  dr«i£»ig  Jjhre 
ilt  ,  die  Pfofeffur  der  Boranik  an  N  au?)  erhielt.  Bild 
iarauf  (176 1)  gib  er  feine  l»truJ»ciio  ad  üotenicem 
xt  «incm  kleinen  Qua.tba.^de  herau> :  ein  Werk ,  daa 
ntr  andern  e^e  chzeidgen  Schri/tcN  in  andern  I.a.  dem 
rerglichen.  ui.bcdeHtend ,  für  fein  Vaterland  aber  kei- 
ina  »*  I  flf »  unwichtig  ^ar.  UncerdelTeD  tag  ibn  dia 
in/Vche  Praxi«  beynahe  twaniig  Jahre,  wenn  nicht 
rmu   dam  Studium,  dach  vaa  der  fchtiftAellarifchaB 


SaaiMnuiff  dar  Bounik  ah.  Iban  Üafa  Itada  iMr 

«ach  der  Grund  su  einer  Reife  nach  Ergland.  Als  auf 
(chlieftliciier  Arzt  der  in  Neapel  lebaaden  Esgldcdai'« 
woau  ihn  feine  Bekaniit/cbklc  mit  ifciaff  SpradM^^wlt 
ficirte,  begleite!«  er  die  I.ady  Walpole,  rii:  ihn?»  Ge» 
fundheit  wetzen  in  ihr  Vaterland  utrückiiehrte •  oack 
London.  Ilitr  blieb  er  aini««  Zait*  im  ifkteSc» 
dium  der  Medicin  su  verrollkomranen.  wohnte  rei^e!- 
mif»i;;  den  von  fo  vielen  Auilaudem  befuchren  Vorle- 
fun^en  de«  barühmiao  Hutiter  bey.  von  welchem  elr 
nachher  immer  mit  dankbarer  Bewunderung  fprach, 
und  machte  (ich  mit  mehrem  andern  Gejehrte»  bekannt. 
Vaeb  lailiar  Rückkehr  haice  er  eine  unangenehme  Screi» 
dgkait  ait-  fainan  .Callagen  b»y  dar  Dnirerdtit.  über 
dia  Tnft*.  ab  dia  evil  vor  kursem  errichtete  ProfefTur  • 
der  Botanik  ,  die  man  nebft  andern  neuen  Lehrüellea 
gaariffermaaf««»  ala  Ncbenprafediuen  beirackiaia.  dia 
auf  dia  Verftckta  der  iütern  kalna  Anfprücha  zu  ma- 
chen hatten,  zur  m.dicinKchen  FacultÜt  gerechnet  war> 
das  follta.  .£r  degia  eodücb.  und  um  ich  nun  auch 
adi  Hedicinar  an  aaicao»  gab  ac  tai  J.  g^fo  NuJologiU 
tfiithüdicaf  riudimettfa  und  eine  italianifcbe  Schrift  über 
die  venerifchea  KraRkhaitan  karaua,  dia  Hr..DelMM  mt 
Lmpsig  1790  dauifeh » '  und  Dr.  jiuitt  n  Fan»  wog 
ganz  kurzem  tiüt  fransdnfch  liefer'e.  Auch  wurde  er 
um  dieCe  Zeit  sam  Bdirgreda  der  Akademie  in  Neapel 
•maantf  nackdan  Cekan  Mkar  abilg«  andata  geMMta 
GefffUfchafren  Iraüen«  ihm  diefe  Ehre  erwiefen  harten. 
Jenr,  da  er  Geh  in  Rückficht  dca  Range  und  der  Varr 
dMÜa  tAim  tAhtiletie  vaUig  gafichan  ka«a»  kakata  aa 
mit  neuem  E'fer  ttim  Studium  der  Botanik  zurijck.  Die 
Früchte  feiner  Atbeiten  waren:  Da  «ßnti»iibus  aoe* 
«attarMH  Pbatara«  CkaraeCarllil»  t7t4<  t«  •  'Und  Fka» 
dttnttnta  Botonicae  'r.'t  Phiiofcphini'  fccfoniVae  f'.x plicati». 
'i78S-  2  B.  8.,  au  welchem  letzicin  Werke  1790  neck 
Tefraiar  kaCaaira«  atomaMarar  /foa  ienas  pmtimm  faa» 

in  jnniamrm'.it  hotamirit  dcfcribuntar ,  hii:2i;V  n  men  Alle 
diefe  Werke,  die  bey  den  ^reunclen  der  Bounik  al« 
btkaimt  vor4u«i;eCtlst  ward««  kinnaii»  uod  fiina  vm 
diefelbe  Zeit  (1790.  B  )  henusijpijeb^nen  MedHastomi 
filofoßtke,  worin  er  bald  in  Vounn'« ,  bald  in  Sterae'a. 
bald  in  Raufleaali  Manier  über  alletley  Geirei  ftande 
feine  Me/nare  fegt,  sum  Glück  für  feinen  Ruhm  bald 
in  Vergeflimkeit  biafikiao*  wurden  duxck  dia  1793  et* 
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fcbUawm  PUntM  rarbr««  Regnl  Neapoütani  r erd Un- 
kel t,  wonn  er  «ehrm  rdnne .  asd  («Ibft  einige  &ft> 
her  uobekanote  P.lanien  darQclke.  Den  Bsfchlurc  fei' 
oec  licerarifchan  JLaufbahn  mach'e  er  i'i'yd  durch  die 
Abbildung  undBefchreibung  ätr  Citpt  r'  s  Vapi^rut  (_i'^^6. 
gedr.  XU  r.irma,  b  BodLni.  Fol),  eii.er  bisher  in  ih« 
nm  natürlichen  ZulUnde  ooch  nicht  dargettellten  Pflan* 
■e.  8»  lldiitibar  ubrifem  CMtt»*»  Werke  in  Binficht 
auf  das  Materiale  waren :  fo  viel  fehUe  ihnen  !t:  Hia* 
fleht  4at  Fom ;  Cein  lateioiXchc«  Stil  iß  oft  dunkel  und 
«ritfekweiflf ;  Mo  ifsHlnifclicr  ift  oimifaflMienltinfren' 
und  unhifir.onifch  ,  felbÖ  nicht  ohne  Rrammatifche  Feh- 
ler. TiotB  diefen  Unvolikomaienheitea  abef  wird  mao 
Ott  iauMV  SU  im  SehtiftftrilefB  tecbnon ,  die  Och  wm 
ihre  Wiflenfcheft  rerdieot  pemacht  h-hei.;  und  noch 
«nfiiaiBiger  würde  dai  Urrheil  über  feioeu  Werth  al* 
Maofdl  Aqrn «  weOB  ifichc  dit  TlieOnibaM  «o  der  tMi* 
glücklichen  Revolurion  feinei  Va'erlandea  ihn  bey  vie- 
len in  ein  nacbtkeüigcf  Licht  geHelli  hätte.  Denke 
nan  indete  klafibef  >  wie  aun  troUet  C»  libc  Mi 
doch  nicht  liiufjnen,  dafa  fein  Charakter  bev  d'rfer  Oe- 
legtohetc ,  und  Tonüglich  bey  feinem  utiglückiichen 
Ende .  von  mehr  ti$  einer  vorchenbafiteil  Seil*  erClUm. 
Mit  Unwillen  verwarf  er  die  Emenn'jng  tu  der  au« 
Jacobinem  begehenden  proviforifchen  Regierung,  und 
lief«  fich  nur  erQ  fpüterhin,  da  der  franzSOfche  Caa* 
mifTar  Abrial  eine  beffere  Ordnung  eingeführt  hefte, 
bewegen ,  Prafidenc  dea  gefetzgebenden  Corpa  zu  wer* 
den.  Ale  folcher  errichtete  er  unter  andern  eine  Hülfe- 
caffe  für  die  Armen ,  die  er  felbfl  durch  einen  reichli- 
chen Beytrag  feine«  erfparten  Geldea  gründete,  und 
aufe  beOe  verwalten  liefs.  und  da  diefc  erfchSpfi  war, 
ging  er  feinen  CoUegan  durch  Aufopf^ung  eines  Theila 
fieiaee  Gehal» ,  durch  Einfchrinkung  des  Luxus  u.  f.  w. 
mit  feinem  Beyfpiele  voran,  üm  fo  gr6fser  war  daher 
die  AufiBaakfamkeit  a«l  ilui,  b^  dem  gerichtlichen 
Yetfikten  der-  gegen  dIePatfletM  nMergefetaten  Staate- 
Junta.  Feft  in  feiner  Meynung ,  und  uneerftütxt  durch 
den  Scale«  den  fein  Ruf  ihm  einfiöCKettt  erfchiea  te» 
Mdi  der  tdiiUcrung  des  obgedachMo  franaMIdMa 
Scbiiltttellers ,  vor  feiner?  Richtern  mit  Ruhe  ut:d  Hei- 
rerkeic  Aul  die  Frage  nach  feinem  Naoien  und  Stand« 
amwonete  «rr  »Ich  bdtie  llewfMfre  Clrfffiar  wrter  dem 
„Utfpo  ismus  wir  ich  Arzt;  unter  der  Republik  war 
„ich  Repräsentant ;  ietat  bin  ich  Held."  Auf  die  Fra- 
feo  über  tfe  andaflii  Anklagepunkte  intwemi»  «r;  er 
habe  mit  den  erfien  Mächren  Europens  capituHn,  und 
wenn  das  Staau-  und  Völkerrecht  refpectirt  würden: 
r«  habe  «r  auf  {hira  nagen  nfcbie  m  antwetfca,  fon« 
Gern  d'e  Erfüüu'ig  dea  Tractau  zu  erwarten ;  wolle 
man  aber  die  erfien  Pflichten  der  Gefellfchafi  rerlatzan : 
C»  «Sehl«  ••  Oin  a«ai  Tede  Kium,  9er  ^  i>M> 
gen  an  ihn  gethanen  Fragen  beob.tch;ere  er  ein  hart- 
uackigaa  Silllfcbweigen.  —  UnterdefTen  wurden  melc 
eare  Scbriita  gethan»  ihn  bey  dem  Kdoige  Onada  aua» 
Euwirken  ;  man  fiR^e  foi^ar ,  der  «npüfche  Minißer 
(deffen  Arzt  er  ^ewefet)  war)  hafte  ihn  tu  retten  ver* 
fprochen.  Seine  Verwandren  und  Freunde  befedltan 
ihn  im  Gefanyrnffe ,  und  rhLÜten  ihm  diefe  trodlichen 
Nachrichten  und  ihre  Uotfiiungen  mit.    CiriHo  hörte 


fle  mlcmblgeff  ud  beitem  Miene,  gab  ihnen  ab« du 
Antwort,  nacb  welcher  er  bey  einigen  als  Faniiik«,^ 

andern  ala  Ueld  erfchien  :  „Vergebetii  ksA  aa.  lifc 
ich  durch  die(e  Feigheit  einen  oobcfcholtena  Nidq 
befferken  werde.  Tdi  weife  die  Wohlthtcen  eii^ti  Tj- 
rannen  zurück.  Sollte  ich  ^trt  Ruin  meiDt*  Vi'nlu- 
dee  und  den  Tod  meiner  CoUegea  übcrlebm  wallah 
—  Die  eindg«  Gnade,  dl«  «r  Ten  fnatn  Ktdnm» 
bat,  w^r  ilie,  ohne  die  konigl.  Antwort  ana  Piicn» 
XU  erwatteo«  mit  feinen  üebfien  Frendm,  Pifm 
(dem  bekMWMB  8chrifiAi]l«r),  Gt^  ood  Pifim, 
die  wenige  Tage  nachher  hitjgctichii't  werden  {«II», 
ftexbeii  xu  dürfen.  Seine  Bitte  wurde  ihn  bcwülv; 
di«  vier  Ftewide  bncbten  dl«  Kedtt  vor  8mnf«b 

mit  der  lärtlichOen  Fr«!!:  d'.:haf(si:uf»erungen,  ludät 
Gefprachen  über  daa  Giuck  eines  küafiigcn  Latoih« 
md  glnfen  Suidbalt  uod  kalter  dea  «fiin 
Das  Volk  und  die  wüthendAen  I.izzaroni  entluhn  ri 
gefenkien  Haupte,  und  der  bey  jenen  Utunctnftfa 
g«w»bnlblM  Rttfi  St  faft«  tfer  KiMgt  wuric  ktr  i»  1 
fer  nicht  gehSrt.  —  Von  der  f  ;r  Cirillo  bry  itmik 
nige  nachgefuchten  Begn3dii;ang  wurde  in  Ntipel» 
fdd«d«B  gef^TOChen  :  einige  behaupreten,  fiefr^vc« 
zeichnef  worden,  und  f  nn  Ted  wäre  die  Schtd  ia 
Staaiajuiiu ;  andere  fagten .  der  König  habe  6«,  iad 
OrilleV  BiMiMkickdc  m 


J  0  fi  a  n  n  II  E  A  M  A  5  n , 
zuletzt  Pnfeffor  der  Botanik  und  Materia  mtiiu  w  k 
mtiielmliehn  Schule ,  u»d  rrojrffor  ier^iatutijckiU 
aa  4tr  Ctutralfchtüe  zu  Sirasbwg, 
d.  4.  Oct,  igoo. 

Um  HarmaMVVerdienfte  näher  bekannt a«d» 
hat  vor  kuakem  Tit.  Laatk ,  Prof.  der  A.u  vO.' » 
Strasburg  ein«  bobodtN  Biographie  deffelb«  hmip 
geben .  (Hum  Jak,  Btnumd  Jcripß  71.  £«^1» 
genr.  An  X.  64  8.  tu»  «dchor  wivUirMH* 
Auamg  auttheilca. 

/.  H.  wnrde  an  $t,  Docambor  1731  fp  d»  1*' 
ken  Barr,  fechs  Stunden  von  Strssburf;,  gtho-r 
Yater,  der  dort  pro'cQaotircber  Getftiichcr  wk.  '>^' 
wondei«  ftin«  Muft«  auf  pbrdkalifcha  Bi;«nae>i 
Dadurch  erweckte  er  in  feinem  Sohne  vo";  Riri^?'" 
eine  feurige  Leidenfcbafc  für  da«  Studium  d«  Ni^' 
wIAnTchaftMi.   Dlcfb  befebäftigtm  Ibn  feleck  li* 

ganz,  vielmehr  that  er,   fowohl  in  dem  G>fi 
auch  auf  der  Univerfitat  xu  Strasburg,  auch  die 
a«i«iuM>llMi  PortfSthritt«  In  d«r  Rbwarik  «td 
gie,   in  den  hif^orifchen  Wiffenfthafrfri ,  in  i^^^ 
fophie  uod  Mathematik,  wie  er  auch  durch  ct^^^ 
Schrift  bewMk  Zum  f»gcn«HiMB  BeedDadium 
tf  er  fich  die  mit  feiner  Nei(jung  am  meiöen  fi«'* 
üimmei  de  Arxneykunde.    Im  i.  17^3  wurde  ai>>* 
der  Medicii»,  nnd  MtamalMn  dann  «in«  Beift  wA^ 
rif.    Den  Aufenthalt  dafelbfl  benutzte  er  auft 
feine  Kenntuifle  xu  erweitern,  fein  Nanatlieocabbff* 
vermehren ,  und  Mk  dl«  neundfdbaic  der  auff««^ 
nerften  G-Iehrten   zu   erwerben.  —   Tm  •«fltn 
fein««  Alters  fing  et  zu  Strasburg  oatuihiüotifi'fc« 
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lefun^eo  an,  die  er  bl«  tn  feinen  To^  fonfettte;  doch 
hhne  et  «ach.  nebanbey  rerfckitdeot  Tbeile  der  An-  ^ 
nerkonJe.  fm  T.  1769  etnnnt«  llui  41«  OniTWliit 
i!;m  auff erordenrÜLh'.'.T  Proft[T.jr  der  Medicin,  Z-;hn 
Jibre  nachher  erhielc  er  die  ordentiiche  Profeffur  der 
Tkil«fopllit,  im  lAre  179«  aber      TrafeAir  der  fla- 

thclogie.    In  fein  eigentlichei  Fach  k^m  er  jedoch  erft 
im  J.  1784  durch  deo  Ted  Sfitlmanm't ,  deflieo  Nach* 
kägta  «r  alt  Ldnar  in  B«Nolk ,  Cbeiaia  mä  M aaeria 
ffledica  wurde.    Auch  wurden  feine  Talente  nach  der 
Srodieoreferm  in  Frankreich  brnuat.  Bey  der  ia  S*nf 
hart  aagaleiiMi  SpadttMudaT  IBf  Aa  Meildn  wosd« 
er  im  J.  1795  tum  Profcffbr  der  Botanik  und  Maren« 
fliedtca ,  uod  bey  der  Centralfchule  zum  ProfeiTor  der 
Natutfefcbichre  eniannt.    Auch  wählte  ihn  daa  fran« 
z6fifche  Nariona'-fnAitut  zu  feinem  AfToci^,  uod  von 
der  neturforfchenden  GefelUchaft  zu  Paria  war  er  e  n 
dUhigaa  Mitglied.    Nicht  weniger  ala  im  Yaterlande 
wurde  fein  Name  auch  auiwarta  gefchitzt.  Mehrmala 
wurde   er  auf  deutfche  Uni\rerfititea  gerufen,  lehnte 
aber  diefe  Anerble'utif^en  immer  aua  Anhänglichkeit  au 
fein  Vaterland  ab,  und  mehrere  gelehrte  GefeUfchaften, 
wie  die  kdnigl.  Societat  der  Wiff.  eu  Stockholm,  die 
narurforfchende  Gefellfchaft  zu  Berlin  t  dl«  Linoeifcbe 
zu  London,  die  ataeralegifche  xu  Jena,  nahmen  ihn 
unter  ibfs  Mitglieder  auf.    Unter  feinen  Tielen  Corre« 
fpendeotea  waren  üußon,  C»vier ,  Förth,  Hauif,  La- 
repidt,  MiUiu,  L*P«yron/«,  Btdtwumm,  Btoth,  Efptr, 
HmmhoUt,  Sdbraftar.  ZtanMamMm  o.  a.   Eine  Braß- 
krankheit  «ndigte  daa  Leben  diefea  nützlichen  Gelehr- 
leo, der  eine  groCia  MaBga  von  Sciriilara  büdeca«  mit 
Aufopferung  feinet  VarmSgau  dnat  der  fchfaftan  17a> 
turalienkabiiif  rts  fammelte  ,  und  ohne  ein  ausführliches 
Wesk  übae  die  Naturkunde  drucken  su  ItSm,  fia  mit 
iotercfiSinMn  EMdaekuagan  mtä  aaaao  Baofcacbtmifaa 

bereicherte,  die  in  feinen  rieten  Diflertationen ,  in 
Journalen  und  in  Werken  anderer  Gelehrten  Frank* 
lafclM  and  DanffleUaada  avlbawabit  flnl.  eria  mm  in 

dem  gelehrten  D(;urrch!.in(!*  und  ia        gtldMlHI Fkiol^ 
Ktcb  näher  angegeben  hu  der. 


Aieltard  Fulvxiikt, 
(h9i*M  MlmO/mrä^  mugt,  i.  kMgl,  Süc.  A  IPV*  «• 

Linien,  geft.  i.  13.  Oct.  igol. 
D'tefe  r  durch  feine  von  MUlin  ina  FrensSfifche  über* 
BtBl«  Cemtnl  Fit»  wf  A»  fPrMngt  a/UnMeM  (iTtt. 

(.) ,  durch  Hifloricat  antf  Hographical  Sketches  0/ 
he  Progrrjfet  •/  Botcny  i'h  tMgland  fram  Itt  »rigiu  ta 
he  introduction  ef  the  Lhmean  Stfjhm  (1790.  B  V.  g.), 
ki]d  riele  von  Reift  verzeichnete  bDrsrifchi*  und  medi- 
;inifcbe  Auffa'ze ,  auch  im  Auslände  btfkatn'e  Geiehrta. 
riard*  im  J-  1730  xu  Momtforrel  in  Leicefterfhire  ga» 
loren.  Ertt  nachdem  er  bereirs  lan^e  a1«  Wundarzt 
ind  Apotheker  zu  Leicefter  prakcicirt,  und  mehrere 
LMwtidliingan  in  d«n  pkUof.  Trantaet.  bekannt  gemacht 
^•re ,  nahm  er  den  m^dicinifchen  Doctorgrad  au  Bdin* 
arg  im  J.  1764  an,  fo  daft  faine  Diff,  inaug.  de  Ci«- 
h0mm  m0ki*eli  in  der  Reihe  feiner  Schriften  die  vierte 
uamMlK*  und  lMCft.Acii  dmuf  ala  Am  la  Blaadjatd 


n'  r.  Übr'i^enf  ift  ron  feinem  -^Ifclen  itt  Praxit 
und  dem  Studium  feiner  Liablingawiffenfchaft  getbeiltaa 
Laben  wenig  aiabr  tu  ftgcn.  da  dafli  er  lldi  dn  b«- 
deiiTcndeä  Vermögen  erwarb,  wovon  er,  da  feine  Eho 
kinderloa  war,  mehrere  Varmächtaiffe  an  medicintfch« 
nnd  «adara  fnÄlmMi  wla  andi  an  Tafffebiadana  durdi 

Talente  auageteichiete  Tadtriduen  hirterlitfF,  d";  fei- 
nen Namen  auch  ren  diefer  Saite  im  Andenken  erhal* 
laa  watdaa,  and  cuglalch  «iaan  Bawda  abfeban,  daftr. 
feine  Praxis  fehr  ergiebig  war.  Er  verdiente  aber  auch 
daa  Vertrauen  feiner  Mitbürger  durch  die  köchfla  Ge* 
wiAnbaftifkai«  auf  daa  fb  aaigaadehnaea  Ate,  dalb 
alle  Kranken  ihre  Zuflucht  zu  ihm  nahmen,  die  ihn 
erreichen  koiuiten.  Dabey  war  er  ein  hdchftliebani* 
würdiger  Mann  für  die  Gefellfabaftt  FrohGnn  belebt« 
feine  lehrreichen  Unterhaltungen ,  und  in  feinem  gan- 
zen Benvhmen  lag  zuf^leich  eine  Würde  der  Tugend« 
die  Achtung  gebot.  Was  er  als  SchrifcßeHar  Idfleia» 
ifl  d«n  Freunden  d«r  Botanik  tiinlanglich  bekanrt,  und 
daa  Verzeichnifa  feiner  Schriften  in  Reuji'en»  gelehrten 
Eng'aiid  ift  fa  vallftiadif  •  dafe  wir  hier  nur  dl«  u»A 
dem  J.  1790  unternommenen  Arbeireu  nachzutragen 
haben,  die  blofs  aus  Bayträgen  zu  andern  Werken  be- 
Aehea.  80  revidirte  und  vermehrte  er  im  J.  1795  fain 
TaraMchniCi  dar  Laicaftarfhire-Fßanxen  für  den  i.Thei) 
Taa  WFebofrV  GaMlidiia  vonLdceßerfhire.  und  theilt» 
Ha.  Hutckiut  rür  die  vam^ta  Auflage  fetner  Gefchicbta 
voa  DorceftaifhiM  ba  J«  ijpp  dn  yerzdchnili  dat  ia 
diafav  Graffcbaft  baabaebtcMr  VSgd,  ConcbjrHcn  and 
Pflanzen  mit.  Noch  in  feiner  letzten  Krankheit  war  er 
mit  der  Berifion  dner  Kiipfenafd  ron  Dercatfhtret 
Mineralien  add  nrft  «w«y  biogrepbifehan  Aitikdn  foM 
die  Gefchichte  von  L?Icenerfhire  befcbaftigt.  Vof 
bcyoabe  50  Jahren  war  er  ein  fleifaiger  Mitarbdtar  iai 
itotaaifelMn  Pacb«  am  GeMlema^t  ilfaf.,-wa  maa 
von  ihm  Briefe  über  die  i^iftic^c-n  Pnsozen  von  Leice- 
fterfhire. eine  Abhandlung  über  die  Schwämme  und 
die  fiftigea  AgaofiEbafna  daigar  dariUbM*  Ib  wte 
auch  einen  Auftbta  iib«  di«  TwfddadwuB  lud»  4« 
Acacia  findet. 

IL  Akidemieen  n.  gddiurte  GefolUdiaftia. 

Die  Tltr  Cltiu  da«  aaaoriniflifiea  fmnSj^tttm 

National- In flittttr  haben  nun  bereits  ihre  beftändigen 
Secratare  u.  f.  w.  gewählt.  Die  erfie  Clafle  hat  Delam' 
'hr*  naa  SecretÜr  für  die  matbaaMtlfcbaa  and  CSadbr 

zum  Secre'är  für  die  phyfifchen  WifTenfchaff-n ,  La* 
flttce,  Monge  und  Funrcruif  «Ii  Commiffara  su  dem  Ea^ 
Wolda  dar  innern  Polizey*  Anvrdnaofea  «toaaatt  Inda« 
zufetften  ClalTe  (für  die  franz.  Sprache  und  Lirerj'ur) 
iü  LMcien  Bonapartt  zun  Praüdenten ,  •Si^rd  zum  be- 
Üiadifea  Soctetär.  Lacnee  cum  Mitgliede  der  Verwal- 
tungfcomm'lTiori ,  und  als  CommiiTare  zu  dem  Entwürfe 
der  inneni  PuHzey- Anordnungen  ,  MoreUet,  FigotPriv 
fKeneu  und  Andt'unx  erwahit  worden.  Di«  dritte  Claflia 
(der  Gefchichte*  und  alten  Literatur)  hat  snm  FtiUSdca* 
ten  den  Conful  Lehrvn,  tum  beQändrgen  SaCfadt  Da» 
r/i.-,  zu  CommitTAren  der  innern  Poliu^Aaatdonngea 
l^/to/d*  X>»(b«Ü  uüd  Siie^bt»  de  <Secp.«aMaiK>  Di« 


vttrt*  Claffe  C8<r  fchönen  Künfte)  hat  yinctmt  «um  Pra- 
fidenten,  L,e  Breton  (au»  der  jnCl.)  zum  Ir  tl.  Setr-'at , 
l^ifMsum  Mi'^I.  der  VerwtItunRf-Coalmll  un  .  y  ncmt, 
Drmon ,  Dafaurui^ ,  Gritrif  und  yioitte  ala  CommiQara 
»um  Emwurfe  der  innen  PelueyAaordnungco  f«wiklt. 

Dm  National- InfiUta  der  ttaU  UtfiAUk  lU  B«f«fM 
%Mt  4ao  berühmien  Arzt  Matcati  zum  Pr«fld«nten ,  den 
Anatomiker  Starpa  mi  d«i  jChtmikcr  Damifd*  «i  Stt- 
cfeuieo  eraannt.  ^ 

In  4m  laCtMO  Sittung  der  goU  anifch«»  SpttttMt  M 
fmrit,  lu  Atifange  dtrs  F»bruar«.  fii.d,  um  In  ihre  Ar- 
Mm  ««hc  ßtgtlniCHgkci»  BU  bctnfea,  rier  C«nni(- 
fonan  «rnannt  worden,  i)  um  di«  aaf  don  Gdvtoif- 

mu»  ßch  beiiehendfii  Tha'fachen  lu  fammelii ,  a)  um 
4io  Visfuche  zum  fiebul  d«r  ■UfemeüieD  Thoerie  ni 
wt«de«1io1tQ .  3)' OB  dm  Otlraniemiu  auf  di«  thiofi* 
Cehe  Ökouotiiie  und  die  Krai.kh-I:en  ani-iwi"  den  ,  4) 
lun  die  Resultate  xu  (ammelii  und  ^annt  x.u  mechen. 
Za  PrXlld«ni«n  dar  «rften  wwdea  «mannt  diaSanaraton 
Lifpinajfg  ut(d  Abrial,  zum  Secretir  Larcher  DauhaU' 
C9»rti  zu  Pr^AdeBian  der  dritten  GHÜlotiH  und  Dudaw 
ja«,  «nai  Sactadw  Bmm«;  ni  TrUidcoten  der  viarHo 
der  Serjator  Lemercier  und  Ckomfire,  xum  Secrerär 
L«**cker  Lajtuteri«.  Dia  sweyie  CommiVion»  dia 
aiia  Cuftam  MprvMm,  Jh^wUl*,  Paealff»,  Caattanaft« 
Legai:<iis  u.  a.  m.  b-  fi-hr,  ifl  noch  nichr  or.'aniflrt.  — ■ 
In  derfe^ben  Siuung  wurde  der  Genera i  l.amarttOiirt 
«MB  Mkgliadei  /«/«M  Banafarta  loa  Bhiaoadi^ieii 

* 

'  III.  TodasfiOle.  ' 

'  Am  a  I.  Febr.  fi.  zu  Pari»  der  als  Dichter  und  Rri« 
^kar  gleich  berühmte  J.  Fr.  La  Horpe ,  Mirgl.  der  aha- 
aal.  Academie  frarqi'fe  und  d';r  an  ihre  Srellc  getrefe* 
tenen  tweytet»  C  äffe  de»  neuorgau.finen  Nariotial-rnfti- 
tute  für  die  frantöfifche  Sprache  und  I.itsra'ur,  im  (3. 
J.  (.  A.  Wahrfcheinlich  wird  bald  eine  Biogrepbia 
diefes  ehcfnalif^cn  Anhängers  vonVoIielre,  wahrend  der 
Rero'iution  aber  zum  Hatkoliciiau»  suriickgekehrren 
Schrifrßeiiers  erfcheiuen ,  woraus  wir  unfern  Lefero  ai> 
oao  Axuzun  miftheilcn  werden.  Unrerdeffen  liefern  wir 
hiar  «tia  ainem  franzofirchen  Blatte  das  Codicill.  das  er 
10  Tage  vor  feinem  Tode  dem  Tag«  rorbar  gcaMcbiaa 
Teftamente  beyfügie:  „Nachdem  idi  .daa  GlSck  fahabl 
habe,  geüern  zum  zweytenmale  die  letxie  Ölung  lu  er* 
kalcaa*  (0  glauba  icb  aocb  aioaMl  mich  über  diaG«ia> 
auBgao  atklifcn  lu  m&Smt,  dta  Ich  fait  naun  Jahfw 
SiFantlidl  an  den  Tag  gelegt  hab:,  und  in  denen  icb 
▼arb^rra.  Ala  Chcift  durch  Gouaa  Gnad»  uod  «la  Ba« 
kiMNr  im  kadMÜldiaa.  «pofialiCck'fiaalfdbaD  Bali- 


giop ,  in  wckher  !ch  geboren  und  enagan  n  wcrdea 
da.-  GUick  Rehabt  habr.  erklare  ich.  dafa  ich  feil  ai;«s 
glaube,  wa»  dt*  rdmifche  Kirche,  dia  einaif^  toii  le- 
fu*  CnriCtua  geftif'ete  Kirche,  glaubt  und  lehrt;  daC»  ick 
mit  Geift  und  Herzen  alles  rerdamme ,  vtt  fie  rtr> 
dämmt,  und  eben  fo  al>e»  annehme,  wat  iir  inniaiM.  | 
Damaacb «idarrufe  ich  alles,  was  ich  dem  ka'hor.kkca 
Glauben  «der  den  guten  Sitten  enrgeiien  g«{ckr:«bia 
habe,  oder  was  von  mir  oder  unutr  maiaem  Nmmb 
sum  Druck  beffcdett  wordao  Ul;  arkenaa  aa  nidt 
ttabt  an»  ttcd  v«rdamma  und  widarradia.  Uwkm 
in  meiner  Macht  fteht,  die  Ve -{»reitung .  den  w^ede^ 
halten  Diock  und  die  Voittallung  daflalbaa  anf  im 
Thaatetn.  Auf  gleiche  Waifa  widarrufi  und  TatdaaHM 
ich  jeden  irrigen  Saoi«  der  mir  in  diefen  Schriftcti  «tt- 
Hcblüpft  Ctya  m»§.  Icb  armakna  aUe  meine  IiaudslcM, 
friadUcha  und  ainaichttfa  Gafinunngatt  an  imterittkm, 
bitte  die ,  die  Geh  über  mich  beklagen  zu  dürfen  fU»- 
b«a .  um  Venathung,  fe  wia  icb  aufriüuig  allen  dcoai 
Twaaiha.  fibar  dia  ich  mich  mi  fcaklagan  gehabt  hebe- 
—  In  feinem  Teflamence  hit  er  von  feiner  gtriiit  ; , 
ainet  armen  Nichte  zufaUasdev  Vetialleofcbaft  das  Af 
mm  Ükm  Kirch^ida  aeo  Ptankan  vermache. 

Xkan  lt.  Febr.  ft.  ebendafelbn  der  fchon  f» >  ^  1 
rmaMT  Zeit,  nach  37  Uianft}abrao ,  auf  Peafioa  gcfost  ' 
barSbaiia  Sduufpltlet  /.  B.  BMuUtm,  ganannr  BtCr 

iHoef,  75  Jahre  alt,  «ll^^emrin  gefchaut  aJf  ein  KL'Ji- 
1er,  in  weichem  Talent,  Befcheideubeit  uod  Reck* 
fduffaobdt  auf  dat  glfidülchftv  vaMinigc  waran. 

IV«  Beforderuugeu  h.  EiireiibeseugujigeD 

An  die  Stelle  des  rerftorbenen  ProfclTors  liroci^-n  1 
zu  Greifswaide  i£t  Ilr.  M.  J.  C.  Ziemjjem  ,  bistes|« 
At^nnCC  der  theol.  Facultat  und  Diacenut  an  dar  ii^ 
gan   Martinikirche,  zum  ordf'    Prüf,  der  T>t.- 
anannt,  mit  weicher  Stell«  dai  l'^nsat  au  der  g^ 
tan  Kirche  verbunden  iü. 

Zj  der  durch  den  Tod  des  Tin.  Prof.  PT'ltte  fil> 
ßock  erledigten  Stelle  des  Nsrur-  und  Vöikerrechi*  u. 
der  Herzog  den  bcher  vom  Rath  SaftalltaD  Pcai.  In 
Moral,  Ifn.  Hofr  liännherg ,  »>rnannf,  der  vor  r-t  - 
mer  Zeit,  we^en  Zwiüigkeiteu  mit  der  RurgeTiL-:-' 
das  Syndint  verlor.  1 

Dem  geLIti.  Rath  und  Prof.  der  Ädhetik  zu  La-»! 
hut,  Hn.  DUtl,  hat  der  KurfürA  von  Baiem  di« 
pfarre  xu  St.  M«fua*  «k  B^bahakuD^  fiaiocK  Ft^< 
Atf»  vasUdMn» 


Dia  hMgU  nanwef  VUka  Gejaiifchajt  der  M  igrmiM 
Hm  tu  i9rM«b«fffH  dann  tecretar  der  durch  okehf« 
Schriften  vortheilhaft  beksnnre  Domprobfl  M  üi*  ^ 
bat  dia  Ho*  Prafefforen  £ciit  Vater  ui.d  Soha  ,  au  lef 
aig*  WMIwiRigea  Mitgliedero  aufgaBMunna. 
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LITERARISCUE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

JIn  Eller»,  MtmttOtrtrt  IViMferaiftcr  «ad  Frami*  4t$ 
ErdiitM.ngfwtfni, 

D  t«  Blhttoikek  der  pädagogiffktn  ZJtttretmr,  •«r&iia* 

dfM  mit  einem  CorrcfpurtJen;''  .  ii.  f.  w.  ,welch*  ich 
Ar«7  Jahr«  lang  kerautgab,  wird  auch  im  uavhR^ 
Jahr«  if  03  fortgtfetat  w«rd«n.  Ibr  liege  dn«  doppelt« 
AbSihc  zum  Grui.de. 

/.  Die  Meiixe  der  jährlich  erfcheinendea  pädagogi- 
flrbtn  Schriften  ifi  Mt  nehram  Jahren  fSr  4«fl  «inselncn 
Pjida^ogen  uniiherrchb^r.  IT  imn  !if!i  kann  er  ße  a!'.e 
durchreheii,  und  da»  Gute  hcraustindcn.  Ich  verband 
mich  dflh«*  nit  einifftn  inytaig  9«1chrt«a  Pida|i«f«n, 
i;i  vorf  liiedenen  Gegenden  Deutfch'niida,  lur  AbfafTurg 
des  etilen  AbCchnittes  der  Bibliothek,  welcher  dea 
Z-ar«ch  h«t.  all»  mnm  padlgogifebcn  Schrifcen  uopar- 
teytfch  und  mHi-I-chft  Crhri-ll  lu  beurtheüen,  den  In- 
halt richtig  daräultellen,    das  Neu«  auszuheben,  £U 

prüfen  u.  f.  w. 

ir.  DicB  bÜofhek  fo']  die  in  Deutfchlind  lerüreu- 
ten  Pädagogen  in  nähere  Verbiiiduiii»  bringen.  Um  dicfe 
Abfichl  S«  «eraidlflat   um  durch  diefae  Journal  «taaB^ 

allgemeinen  Zur.immethtiiif'.sort  für  alle  Pädagogen  zu 
T-erannaUen  ,  btüimmte  ich  den  zweyten  Abfchnitc  jo- 
d«a  Stückes  xu  einem  aUfimfiiun  (Jurrt fpt^nJenzblatte, 

I tiefer  Abfchnitc,  su  dem  jedem  SachvsdUndigeo  d«z 

J^utritt  offen  ftcht,  enthalt: 

1^  Abhandlungen  und  Auf>atxe  über  th«;or«diGelM 
und  prsktifthe  GegenlUude  der  Eraiehung.  pfy- 
chologitch«  Entdeck u n i^e n  ,  Wahrnehmungen; 
Wink« (  Anfragen,  Aufi^vben  ;  kritirche  Unterfu- 
chunfMi  dltf«r  und  jenar  GagcnOänd«  der  pädag«* 
gifcbee  Theorien;  Aufftellung  neaer,  Pr&f«nf 
bisheriger  Methoden  und  ScbuMifciulinen  ;  Vor- 
fchläg«  surVerbefferuag  dea  Schul \(vefena ;  öffant- 
liche  Darleirunf  der  niadcrailTe,  und  dar  Mittel 
SU  ihrer  We^raumiingt  BeamkuufM  fibcT  pi<a-' 
gogiCch«  Poiizey  u.  (.  w. 
HiftoriMM  N«ehrtcht«a  äll«r  Art*  («traffnl  das 
Schulwefen  in  einxel^eu  Staaten»  Liadam'^MC. 
Uber  gelehrt«  und  Bürgerfchul«n  •  Bniaimagsan* 
ftalcea»  MiUc«r>  Zeichea«  laduArie*  «ic«  fldiu» 
fvnj  Sbtv  dia  V«rbtir«ffang«  Bnicbtnoft  Dtti; 


run^  etc.  derfelbeoi  über  Schulfsße,  Schulbibli«- 

theken»  SchulgarMo  u.  C  w,  8chulf«fcheak«,  Y««» 

nichtnifl«  a.  £  w. 
Angehb'nijt  wird  jgdem  StOck«  na^  «ia  rfawfjfr  in 
pädagogifchrn  Sachen  «Her  Art» 

Wir  werden  diefen  Plan  nickt  etnfidirinken ;  «ber 
gern  in(>ch'*tj  wir  ihn  erweitern.  Deutfchland  b«C 
lioch  keine  Annaiem  f«inea  Schulwefena,  nur  kier  und 
da  aetflreutc  Brnchftucke.  einzchi«  8rhu)n«ebriekt«B. 
Vir.  fis  z  j  Terai'.nalter. .  müfs  e  in  -»der  beträchtlichen 
deutfchen  Prorinz«  ein  fachkundiger  Mann  apgtflellt 
W«rd4i,  d«r  mn  «nfaMrkfiMMa  Aug«  «nf  fedtn  Port- 
und  Rückfehritt  harre,  und  dariiber  von  Z  ir  :u  Zsit 
in  der  Bibliothek  einen  cbionelogirch  geordneteii  und 
Bit  kritifirandaa  BaawrknageB  b«^«it«tea  Bericht,  tb- 

ftattete.  S«khe  Männer  zu  fii  d«n  ,  ifl  nicht  fchwer. 
Allein  die  Sache  ift  auf  maucherley  Art  koAfpielig,  und 
daher  bis  zur  Vollkaaiateakeit  nur  dann  aasfiikrbar* 

wi'nn  dn-;  Pub'ii':um  unfe*  Jaitfael  dlifck  AbaBO«aNM 

liiniaaglich  unterüutzt, 

Jlfaa  fekeint  im  füditekem  Demtfehiami  dar  Mtgmng 

XU  feirn  ,  all  feii  dir  BibUathek  blofs  für  dat  protf/tanli- 
Jche  DcHifcklamd  beßimmt.  Trauet  man  mir  et  zu,  dafs 
ich  die  Barrieren  det  Glauhemt ,  durch  dat  GeMat  äff 
Pjdai'opik  l'-iten  wolle?  Dafi  ich  nicht  die  1.  cherlictf 
lieit  einci  Luthcrifch'  Piidaf  ugifcheu  Journaii  ein/ehe  f 
jirfang  an  wurden  auch  Retigioni' OittarrUhtthiitlu^ 
kolhoiifchtr  Qonjeßioa  recevßrt ,  und  »a  ar  voll  t  inrm  ka- 
tholifchcn  Ceifllieken  vom  Rangr.  Judi  das  Corre/pon* 
dentblatt  ßand  von  jeher  jedem  Sachoerfländigtn  VftMf 
ahne  alle  Ruckßcht  der  Reliplon  und  JQrck«p 

Schae^fcnthal ,  im  Januar  1803. 

J.  C.  Fr.  C  ittmntht, 
*    riufiI.,N.  W.  Ifo/nth  und  MitarbaitW 
ia  d«r  ficsiakuoguaflali. 

8a  HuX^u  B«n«rgeh«nd«a  Annlf«  der: 

BWjeikeft  der  pad.Ti'op:ichen  Literalm  alc,  kanmtgtt 

prhrn  von  J,  C.  /■',  Gutimuthf, 

«eiche  rom  Januar  igoj  an»  nicht  nehr  bey  Herra 
Ja/hif  Fartk«r  fa  G«ih«,   fbndem  in  aielaem  Verlag« 

erfcheint,  füge  ich  r.ur  da<:  hinzu,  w««  das  geehrte 
Publikum  ia  ■«rkaatiUfvktr  üinflcht,  jatertfliren  kena. 
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«)  Bleibt  leli  iMbIfce»  «ittlc«  U^a«  yaMrwmflw 

aufgenommen  ,  ganx  gleich. 
t|)  lUon  man  fich  an  aUe  Buchbeodluogeo,  Ok«f 
•»  pafttfliMrr  Mnngi-ExpeditiMni.  Airatt^CiMB. 

toire  and  Bureau*  wenden,  welche,  wenn  Sie 
nie  dem  Verlege«  oicht  feibft  io  Yetbiudung  ße- 
km.  Ml  ii« 

xa  weoJen .  dit  08t«  haben  wartaw 

in  der  Preir«  de»  Jahrganfjes  von  xwolf  Sriicken 
brocbirt  aach  wie  t^or  4  Rth'r.  I3  Gr.  rachfifch 
•4er  t  OaU.  »5  llretner  tbein).  für  welchen 
Preifs  man.  ea  aMttaiUdi  4atdi  gini  OcoifcUaod 
haben  kann. 

d)  PriTatfiunmler ,  Schullehrtr  onl  CanAifa  Liabln- 

ber,  kSnnen  bey  Bedellungen  direkte  an  den  Ter* 
leger,  billig«  Badingnngen  erwarten. 
L^f^g,  im  lanoar  1803. 

Carl  FHeirkh  Enorh  RUhttr,  . 
Bucbhiadler. 

O.  ABkündxgnng  neuer  Bücb«r* 

Im  Ynrlafa  cnieabtniarkinr  BncUodlnng  Ht  «r> 

fchienen : 

Ofterwatdt  JnfaMgtgrkni*  der  Erdbtjehreibumg  aam  Gf 
tmaclht  bet/m  erfiem  Unterrtekt  ätr  Jwgtud;  gaos  ttfll' 
^'    fMftiatWll  fOn  Tfiirn  Trnfiiflrnr  Rrrrr^rr    g.    6  ggr. 

Der  Nsme  Oöerwtld  ift  fchon  hintangliche  Em- 
pfehlung {ür  diefe  Geographie,  und  es  i(l  dabey  nur 
aach  an  bemerken ,  dafs  folche  nach  dem  Friedens- 
trac«(  von  Lüneville,  und  nach  dem  erAen  und  zwey 
ten  EntTch^digungsplane  ron  Herrn  Pro/.  Btrengtr  in 
Laubnne  mit  vialaaFleifse  güni|ic|i  umgearbaitat»  rar- 
fceffert  und  vermehrt  worden  iA,  mm 

Von  diefer  Geographie  fende  ich  halna  pm  noW« 
iaM  ein*  fbndnm  man  beliebe  6ch  die  bmiBihiftaa 
Exemplare  MA  Bafm  liAttlUMd  in  Ldptif  MaUai« 
zu  laufen.  * 

In  meinem  Verlage  iH  ferner  erfcbieneo : 

Dfrffomiai'rf ,  «»svMnt  fraK<^aU-MemM4  et  ettaaMarf» 

fratn-als,  nlUwn  cawßditnbttmtnt  mgtiumtit.  t  7ol.  Ift 

4,     6  Rthlr.  g  gr. 

Diefes  franzoiifthe  Wtirfcrbuch  xeichnet  (ich  vor 
•llan  andern  durch  correcten  Druck ,  faubires  Papier 
W)d  eine  forgfahlgs  Vollßändigkeit  aus,  iiidem  fol« 
Ches  nach  den  neuern  Wörterbitchern  beai^eiret  wor» 
den  ifi,  und  was  in  jenen  mangelte,  ift  is  dieCuB  mit 
vielem  Fleifse  und  G<T:auigkeic  nachgatragcn  woidna« 
Baial»  den  i.  Februar  i8o3* 

tfanmaf  Flirt,  Sohn. 


b  ■Mtnam  Tarla^  arfiehtlac  hSnfiifB  OftcnMÜb 

ein  liaHcil^uch  tief  Reche. •.k-.  fjf}  fir  Lrhrer ,    Kjttfitmtm  . 
und  Cajihiijumumier  t  dU  euw  grunälUhe  uuä  val{^?wn> 
di^«  BtlAfiMg  »Air  üt  Arithmtlgt  JmdUm,     Dtt  «rlia 


Ahdianwie  diafea  Vaodbncfeaa  «ütliilt  in  geWint« 
Kürie  die  allgemeinen  Regeln  dar  Arithmetik,  res  ia 
MultipHcatioR  unglaicibenannttr  ZaUaa  in  kii  r« 
Alligacimiarcchnunf,  fätat  alfo  die  EleaHoutbtfnSi 
Ton  der  Numeration  ünd  den  4  Speciei  in  glticbb«- 
nannten  Zahlen  voraui.  Die  awejrte  Abtbtilaag  k» 
delt  vnn  den  Tortheilan ,  dnech  weide  am  Iii  Inki 
nungen  «b'^i-rzpn  und  er].:!! hrtrii  kann.  Die  itini 
von  der  Anwendung  der  gemeinco  Rccbeokuafi,  id 
da»  bSrgerllcha  Laban  nberhetipt,  nad  auf  diehi^ 

männirchen  Gefchafte  infonderhiit.  Der  YtA&t 
geht  hier  von  der  (ogenaanteo  Goid*  uadSilbniKk- 
annff  ana ,  •  lilk  auf  dl^  ttna  hntaa  aber  vel]fliad|i 

Erläuterung  des  Müntwcfen»  mit  ci:ier  yitt^i  di'j 
gehörigen  Aufgaben  folgen .  entwickelt  fodaoa  üe  B^ 
griffe  jPM-  r»ri,  Cnura.  Papiergeld  oadBaakm  nJ 
geht  von  dfnfelben  tu  der  Abhandlung  von  Wec.ä"' 
gefchäften  und  deren  Berechnung  über,  ia  iied 
ItMieftt  Ich  dia  InwdAing  au  Waaranbafedn»«n 
an ,  in  dei  zugleich  die  Nebenberechnungtn  ct'.-u« 
werden ,  welche  den  eigentlichen  WaarencalcalniR« 
aum  Grunde  liegen»  Dia  folgaBdca  dUklaiin  Üb 
den  Barattohandel  und  die  einfache  Zioirtchoucc » 
ihrem  Gegenflande.  und  den  Befcblub  macht  tin< 
handlung  von  dem  Zinfa  aof  Zbflra  nnd  lea  lim- 
furium»  de«  7inr«s  auf  Zinfen.  Eine  rech  fiCvich 
und  rollftändige  DarAfUung  derjenigen  Sacbkouüiü, 
deren  Mangel  dia  an  fidi  Mchiaa  haofMaalTcb 
Rechnungen  fchwer  macht,  und  eine  genaue  Btllj-' 
mung  der  eft  fchwankenden  und  sw«yj(eu(ig«i  Iti^'- 
ausdrücket  bagleicet  ron  einer  aahlraichcn  Meapr» 
AufgÜien,  M'ar  in  dleü  r  Abtheilung  die  Ilnup  ilü' 
des  Verf«iTer5.  Die  vierte  Abtbeilung  eniliti  ^ 
eine  rollAandige  UeberGcht  dar  Bfünien.  Mdu, 
MaaTsen  etc.  in  den  Eiiropiiirchen  Staaten, 
wichrigden  Handelsplätzen  derfelben.  £t  witi  tu 
dem  Oeyfalla  daa  Publihama  abhängen,  ab  luck  a 
fünfte  bereits  ausgearbeitet«  Abtheilno^  erfchtinn  k'. 
#alclM  die  allj^emeine  RechenkunA  oder  die  Alpin 
mit  einer  beAandlgen  Anwendung  auf  das  bürgwlKk» 
Z,alMn,  inabefandere  auf  die  Bere.  hnunp^-n  der  Ami« 
titaa*  Laibraatan,  Tontinen  etc.  zu  ihrem  OcgeflJl»« 
kat^*  Bftalaa  im  Januar  1803. 

tntdn  Karut  d.  ikniL 


Bey  mir  iA  fertig  gewerdaa  wid  in  athall^ 
hnUuBgen  au  bakommen : 

ArifiataU«  «ff  pMtica.  c«m  cnmaiaDtarSaGadafr.BRr- 

manni.  g.  ma}.  i  TM.  1:  r 

Sophoclis  Trecbiniae.    Eaendavit,  varietatm  l«ii^ 
nie ,  Schelia  aotaaqn«  «am  alinrum  tarn  taa*  a$«  I 

<\  <"■.  a  F.rfurr.       m*;".  i  Thl. 

Euripidia   Tragoediae.      Ad    /.dem  MiAufcriprii;^ 
emandavit  et  btaribua  nnria  «nmdatlMnn  p«<ii^  1 
mum  raticne-^  reddentibus  inAruxit  Richirdu»  Pf  ' 
fon.  Ediuo  altera.  Tom. ^  g,  maj.     1  TkL  i:? 

Leipzig  bey  Gerh«^  f/W/r/»«' den  jüogem  iSa*. 
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Da  Htndkock  hur  den  PrtuftiidNn  Uoi  und 
StMt  Bor  €m  Pciitaa]«  Atw  OapatMOMau,  KolkflM 

üoi  einitjcr  Stand"  d?s  plitten  T  andes  enthalt,  fo  ktnn 
dem  Publikum  die  £Kcheinung  eines  «igentlichea : 

Prwtmial-  Jddreft  Hamdbueks  fitr  BMmdtiAargt  Rim- 
mtr»,  M.>s:d'bmtgt  Btlbwrßait,  JfmM|f«|<l  und 

H'jhenflein  ttc. 

nicht  aodars  alt  Ukt  willkaauBao  faya.  iodan  daffelbe 
Cck  Sbar  iaafvrCisal«  fafrawFrarlaaaB  aatAaluM»  md 

zwar  i)  die  adelichen  und  btlrf^erlichen  Gutsbeßtzer,. 
a)  die  Ferftbadiaoun.  i)  di«  Prediger,  SchuUehnrr 
D0<  Kaniidaean ,  4)  iia  Officianten  bey  den  Jultii» 

und  Kammera"  -  Beliörden  ,  r,)  die  Ju'^ix-Kominifririen, 
6)  die  Land  -  und  Sieuerrache ,  7)  die  Domänen-  und 
fttlHabaaaMB  ttod  $)  Stadt-  und  Land- Aerzte  entkälr» 
'o  dafs  man,  veTmlns'.n  d*<  fehr  br.iuchhnren  Regifter», 
?den  Namen  und  Scadr  fogieich  finden  ksiin.  Da  die- 
ti  Randbadit  feiner  Braurlibarkeii  und  Gcmeinniita- 
ichkeit  weifen,  in  den  H.inden  eines  jidtn  Gefthäft«- 
md  PriTatmannee  lu  feyn  rer<1;«ni:  fo  hat  die  Ver« 
a;:s)!jndlung  für  4t  Beg«n  deu  b  lligen  Prtifa  wou 
R(hl.  4.  gr.  gefetTt,  um  dia  aUgemaiiiaraTarbrakuiif 
leilelben  zu  befördern. 

Ltmgtfde  Buchhandt. 
ia  Barlia  am  Scblob^ataa  No..  1, 


Dia  in  Raiten  mit  fo  r?e1  Beylall  anfgenonmana 
*l>a  rfffll  «gfltewli  baVtami  (Itaüa  1S02.)  werden  nach« 
eng  roa  einam  im  Fache  der  italianifclian  IJtacanir 
Ith mlich- bekannten  Gelahrten,  nebft  nabreraa  an* 
ercn  Biographien  aii-Kereichneter  Iiali.mer,  frey  und 
ritifeh  für  Deutfchland  bearbeitet  arfcheiuen.  Oiefe 
ir  Vatnodang  aUar  CalÜfianan.  Am  iftcn  Fabciiav 
I03. 


jtkMtlft  tm  SekmUr^  Trtdigttm, 

Att^tfo4att  WM  mafcram  fbiaaf  ZabBnr  wi 
eunde  hat  fick  llerr  DiakMU  StMtr^  UalUbS  - 

tfchloffen, 

eiiigten  fibar  dfc  Evamgatimt  dtr  Sattn-  umi  Feßtoge 
det  Jähret  tgo}.  wj»  /iifcft«  In  Füf^aatbaaM ^(tM> 

bürg  gfffuf't  wtrdi^, 

oaCerm  Verlage  kereussugeben.. '  DiaCi  Predigtet» 
cdäo  9mr  Cittim^t  Itoji  in  Oetavbindao .  flni- 
r  gedruckt,  unfehlbar  erfcheinen.  Der  Ladeupreifa 
rfalban  wird  Thaier  fejm.  Um  den  Freuodaa 
•r  ▼nroiinfiitan^Rdiglanalabra  4aa  Ankanf  sa  ar> 

:hcern  t  kündii^en  wir  folche  auf  Prifnumtratlum  an. 
r  Pränunerat ionisreifs  fiir  £in  Exemplar  ifi  i|.  Tka- 
in  Konrantioiiigeld :  uoil  war  auf  acht  Exemplar« 
au<ibezah1t,  erhalt  das  M^anfe  als  Ziigibe.  Die 
nea  der  Pranumeranten  werden  dem  Werke  vorge» 
«kr.  Sobald  es  crfchieaan  Mit  tritt  der  Tol.'e  La- 
preifs  eirj ,  und  es  k.inn  kein  Excoiplar  um  4aB 
aumaratioiupreiCä  weiter  abgeiaffen  werden. 


üttt  di«  Pr inumeranten  und  Hiufer  det  aagexeif> 
lan  Scbrift  «hrM-alrftr  Gaaialn«»  an  arweMM  kabm.  ic* 

für  bürgen  die  raannlchfaliigen  Proben,  die  der  Ver- 
fafler  von  feinen  Predigerulraten  bereit«  abgelegt  hat» 
IIB«  die  daa  Publikum  bMüiifTicb  bdirat.  Nur  fo  Tial 
b^mLrk=:n  wir  noch,  djfs  drefe  PreCigteo  ,  da  fie  einen 
xoUiUinäigrH  Julirgoug  ausmachen,  fehl  bequem  sua 
Uiutandackt  benvCM  wtritn  kSnncn, 

A]]i  rv.ttn  Buckbaadliiflfaa  adiaMO  FfiBvoNrm 
tion  darauf  an. 

^MbBrjr,  im  OcMbw  ttoi, 

JBfnk  uU  <Srta«fka/A 


Kojfgartf^ ,  L.  T.  Brhtifrhet  Oii  ov  ,  oi/r.-  /).* :  I  i  i.  c- 
djgkitten  out  dtm  L#."<"B  und  dm  6i<ir(r.< »:  di  r  neuf 
fien  hritifehtm  DUlMtt  Z  Bande,  mit  Porttit 
dys  VerfalTer;.  i;r.  g.  Berlin  in  dex  £«ngafckail 
Buchhüiidlung  4  llihlr.  g  gr. 

Es  w.tr  gcwifa  ein  glücklicher  Gedanke  ,  der  abn 
von  einem  Lisblings-Dichtcr  der  <lcutfche:i  Nation  nur 
eben  fo  glücklich  ausgeführt  werden  konnte,  da  Herr 
Konfiflorial  -  Rath  Ku/cgorten  den  Entfchlufi  faftte*  «in 
brit$tfchet  Odtom  lu  fchreibcn.  Wir  bedizen  von  rer- 
fckiedenen  Nationen  Sammlungen  der  Meiftit^rerke 
ihrer  bellen  und  originelHlen  f^öpfe,  aber  keine  kann 
«in  Werk  aufMlgen^  das,  fo  wie  diefe« .  die  Lirb- 
Knga-Oebttrtan  der  glücklicbßen  Stunden  enthielte. 
Oer  detMfche  Dichter  hat  diefes  von  der  briitifcfacn 
MatiBO  io  einar  Art  galeiAatt  defa  feinWaik  über  Rfai» 
fleiwarkfr'anderer  fl»Ibft  ein  UaiBlbkea  Anfeben  erhaUen 
h<i(.  Er  iicjiiH  die  darin  beaibeiteten  Autoren  fcibft, 
die  Denkw  ürdigiien  unter  den  neuem  Dicktem  und 
bat  von  einem  |eden  «in*  biograpbifcbe  Sktma  mit  e«k- 
ten  Kund •  Beur:heilun^»n  ihres  aP.httifchen  Werthe« 
vorangefchickt»  Darauf  falgt  eine  Auswahl  ihrer  vor- 
tiydfKclillen  Produkte  und  gerade  derjenige» .  Welcb« 
die  Ei^enihünlii-hkelten  ihrer  Verfaffer  am  kenntlich- 
fien  charakicrifiren.  Da«  englifcke. Original  fleht  auf 
der  einen  und  eine  poeiifeka  ▼crdentfthnng  auf  der 
andern  Sf-ifv,  wie  aus  der  grübten  u:,d  Itbt  ::dig  fcfcil- 
dernden  i  eder  cioei  Kofegarten  nur  zu  erwarten  fiand« 
and  dadorcb  wird  dlaflra  Werk  auch  anflaidl  branth* 
bar  L-:id  empfehlung^wilrdig  für  dl^'jeiiigen ,  welche 
die  cnglifch«  Sprache  erlernen  wellen.  Das  Ganze 
•BtkMt  einen  reichen  Schate  tron  Daten ,  Idea*  nnd 
poetifthf n  r.ildern,  die  derDicht  r  durch  diefen  glück« 
liehen  Einfall  vom  briitifchen  auf  deutfcben  Boden  ver* 
pflanat  ood  darcb  fein«  fließend«  UebeefetaMBg  dam 
Genius  der  deutfcben  Sprache  pe-.'  ifrerHia/sen  xu  eigen 
gemacht  hat.  Kenner  und  Düetunitn  werden  es  nicht 
•kna  rainan  Genufi»  und  «biM  iMdM  Bafriadigttnf  mip- 
di«r  Handlagao» 


Frani  Rtll,  oder  die  Irrwege  für  Ceweikte  MniSaekeHdty 
herau»gegeb«n  ran  A.  A.  Aagotaty.  In  a  Thcilaa 
mit  II  Kupr.  • 

Auf  dief''-  Wrrrk.  ron  welchem  man  In  dem  nene- 
Aen  T«li:^enbuch  für  Trejiraurer  eine  ausführlithcie 

Ansc:* 
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Aateige  fiadtt»  wird  in  unterzeichneter  V«rlag«-Hda£- 
lun^bifOficm,  rpäteftens  bis  zu  Ausgang  Ap  iU.  Ein 
Laubthalcr  oder  i  Rth'.  14  er.  Preufi.  C©ur..  Prämi- 
iner4ria!t  angenoiünsen ,  m.d  dem  gefällig  n  FrinlUMff. 
Saoinlier  ias  loi«  Exemplar  frey  gegeben.  Die  beftcU- 
le«  Exemp'  if  Schreibpap.  fauber  gedruckt,  werien 
»ur  ORcrmeÜe  abgeliefert.  Der  Laienpreifii  für  «in 
BsemfU  auf  Druckpap.  kann  «achlMr  nldit  miMr 
3  Rililr.  8  C.  fcyn. 

Cöihen  im  Tcbr.  xS»^  , 

ÄuitStB  BucUMailiwf^ 


In  allen  BticVl  anälunfen  Gnd  folgvnd«  «Wtf  in« 
wt'ffTance  neue  Schriften  xu  bab»: 
Ueber  Aufnahme  und  Cencefltomrung  der  fremden  onÄ 
einhcimifehen  Juden,  in  rcchtliclicr  n  ul  f»a  'swirdf 
<cbaftUcher  Uin&cht.  mit  befonder.er  Beaiehuug  auf 
M'cklenburg -Streliri.    Von  cii)em  Mitbürger 
f,;s  Suats.  8.    S  gr. 
Gedanken  über  die  Ab<'ctzung  der  Bauern  und  deren 
'    ScbidUckkeic  «ncbefon^ere  für  filecja«^ wff*  S'  <  gr. 
ia  Februar  1803. 

J.  Xn  ^ikeniiO  Buchhin4ie«  in  ^eu^Ueliti. 
1-^   

Uachricht  für  Schulmänner ,  Vriv^tUhrer  tutd  Eltern, 

Von  J.  U.  Comft  Robinfon  fecunduf,  Tironum  cauf» 
latinitale  AMiato*  n  Ph.  I.  £irfr«rfeij**b,  itcf vm  recen« 
Ctus  et  copieOori  indice  inftructus  «  L*  Fr«  Oeikki, 

i'  '4       o^**^  I  fl.  3 
itt  die  vierte  correcttre  Ausgabe  in  jnelnem  Verlig*  «r« 
Itohienen.  ein  Beweis,  wie  z.vli  kmifeig  die«  Schulbuch 
fortw  -tr       f     den  erHea  Unterricht  üi  der  lat^ioi* 
fcben  SpratLc  gefunden  wird. 

Jen«.  Jkwiweiin. 

F«tFf«iuide  der  cnglifchenLiteretttr  iAeffcfaientni 

'•^^alks  in  a  forcfl;  or.  Poems  defcripttve  of  Si  i-nery 
«nd  incidcnu  chartcceriCUc  of  a  foreß  at  dincrcac 
feefont  of.ib«  ynir,   By  Thomu  Gieborne,  die  fiM 

»Edition,  correrted.  g.   iSoi.     !J  n. 
7be.£arroer'«  Boy,  «  rur^l  Poeiu  by  UoL^rt  Bloomueld. 

-  .  Leipsi«! 

iey  Cef'nari  Fleifthtr  d.  J, 


Für  Beiitt?r  ^'On  Torfgrübereyen  und  Oekonomco 
hat  die  -Preffs  veritffinti 

Sofe,  C,  A,  H.  T, .   das  G.inze  der  Torfwiffenfchaft, 
«heeretifch  und  prjlvtifch  ab^hand:-lt.  mit  Kupf.  8> 

Leidig  key  Gahvd  ^tÜ^ier  4.  J.  liox, 

1  Rthlr.  X2  gr. 


In  ailen  Buchhandlungen  iß  folgtndi  inMr»»^^ 
fichrlft  «n  beben. 

Veber   iUe    Taufe.     Eine    freymüthige  Uotoflldn^ 

veranlafst  durvh  Vorginge  i>  •>  Zeiialterf.  |,  ' 

L^ipzigi   in  Komin in.oii  he^  drhard  Fltiltktt  ittl 
SSQ3.    PreiGl  i  Btblr« 

III.  Herabgefetzte  Bücherprcife, 

Wir  fehen  une  Teranlafst«  den  Pni»  litli» 

ferm Verlage  «tfchicnenen : 

S^mnatkhn  SVerht  £.  Q.  *.  XleQlt.  »  Tbcile.  p.  t 
tu  vermlodeva*  iind  die  Ausgebe  mit  i^Vifo»: 
von  MM  ^  m  ithl.  \x 

Oieftlbctt  ohne  Vigmitt  n  w 

nu  verkaufen. 

Für  diefe  Freife  God  Ge  bejr  um»  ood  ia  i!b 
Buchhiajlnag^  w  kabcn. 

FflStU^  SacftJkfledbiv  ta  Iah 

IV.  y«ii(ufclite  Anzogen. 

I 

Das  nordijfhe  jirthiv,  welches  die  nordifciulid- 
«nd  Commiflona-Handlung  zu  Riga  rsrInfMeo- 

kiirr-irtc,  hnr  brrc!'<;  mit  dt-m  crften  JanuK  d;»f»i I:: 
res  l\:incii  Anfang  yeiiomnicn.    Monatlich  KtiLtUi^ 
gelmarsifT  ein  Heft  von  4.  bis  5  Bogen,  neb&tui 
Intfi'.ir--;  --blntte  ,    •,vp\hcs  auch  d«n  J3||fcbindxn  : 
Dcutfciiland  zu  Bi  k.iniumachunp  ihrer  Nofiuit:  [•• 
pen  die  gewöhnlichen  Inferariünajjebühren  tch  i  ?  [;• 
ri-c  die  für  Zeile  i:;  PcrTjfre)en  Briefen  ofaiüfkiai 
ihre  AriT-eigen  auf  dieiem  Weg  fchnell  itrik  pt: 
Kufsland  rerbreitee.    Unter  jnehreren  feltr  ütlUtAin 
Miiarbeitarn,    nennen  wir  vorziiglich  die  iwl  1 
Detitfihland  rühmlichfl  bekannten  Schrififlenef.Er^ 
Jiü)-nni;:n  utiA  Johann  liiihtir  in  Mo«kjii,  ilt'r' 
foren  £etiibrr&  und  MuUcr  in  St.  Petersburg.  ^« 
Bei()^er  in  Riefe' ,  ücrrn  Sekretär  J'tberi  in  jlif». 
Cef  periodifche  Werk  erzählt  die  wichtigilen  Nt-: 
Uli  im  KufliXcben  Reiche,    mit  Aust'cblBä  Ch^i  ■ 
f«.beii;  es  macht  uni  mit  der  nurdifcken  Lufn«* 
mer  bekann'er,     und  liefert  davon  fchatitrrc  Fr ; 
Kiinftea  Erfindungen,  Literatar,  Tbatar  o.ieg^'- 
Deittfch  •  Rufsland,  find  im  Aualandclaiaieritecisi 
bekniuit  geriuf^;    in  diefem  Arcbire  wetc.r:i  ( -  ' 
reichhaltigen  Stoff-  finden,    ihi«  Wifsbegittü  i. ' 
Irtedifren.  ^  Die  VerTendung  des  nerdifirbta  1«^ 
,  gefchicht  monatiich.      Man  adn^flirt  ßvh  a«  ii»* 
Fofiamter  jeden  Ort^,  welche  fich  mit  ihrtafe^^ 
gen  sn  das  Königl.  Preufs.  Gtant-FolbaK  ia  Va 

■.'i:  M  .■'dfii  belfeben,  und  letzten.:-  b>  ibtr»':'l 
Rufs,  Raif.  Gauvernemenu  -  Pofbmt  in  Higi^'bc 
thigten  tEx^mpIera  von  dioTe«  J(^^l.  ' 
Febcoar  1(03« 

Die  Herausgeber  des  aorti^'' 
Afcfaiff. 
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Sonnabends    den    5t«    Marz  X803. 


LIT£aAAlSCH£  ANZEIGEN. 


L  Kene  AnlUltea, 

^^\i^txik^%*V\MrtMt:vt  durch  di« Bemühungen  mehre« 
m  wardifw  Minnw  an  Ich  viel  gewonn«! ,  de  befon- 

d«ft  in  den  leciten  beiden  Decennien  d»i  .-or-^eii  J.iht- 
hundcrti  grobe  Fortfehritte  gemache,  und  lum  wahren 
eiucfc  i«r  Bf  cofchboU  •ia*>ir:ir«i(ielufcl!che  Gettale  er- 
hilten  hat :  fo  i^eht  e«  demuni^'achtet  in  den  meiftrn 
Apoth<>kea  noch  wie  rer  So  Jahren,  rofc  ui-d  hani- 
merkrmiifttf ,  Mb    Die  Lehrlinge  werden  .vige- 
rommen  u:  d  behandelt  wie  bey  i'rn  u»ms;r,ll!:ii  Iliiid- 
wcrker,    fie  »ufTen  Gefchafie  vsrr  ch'en  ,  öi«  geradei- 
W^CM  dem  beabfichtif^ten  Ziele  entgehen  i.  B.  den  Aui- 
lt  >'-!r,  Stof»er,  da«  Wifchvveib,  den  Kellner  u.  f.  w. 
icacheo.     An  das  Lei'en  niitzlicher  Bucher  kommt  fei- 
len, ja  faß  gar  nicht  die  Reihe,  und  a:i  ordemUcheo. 
ni'rrbod'.rchen  Unterricht  iQ  nicht  *tt  denken  ,  weilend 
u  eder  die  Lehrherrn  felbft  in  anwlfl<b)d,  folglich  tto- 
fähit;  ßi-.d,  oder  «■  ihnen  an  Zeit  ur.d  Luß  fehlr.  Die 
Gehiilfen  fühlen  .  wenn  fi«  auch  gefctoicht  daiu  wären, 
fleh  nicht  alle  berufen,  ich  der  Lebrltnge  an«ttnehinen . 
tMtätn  deaken:  wer  was  -^  iiTen  d-r  fehc.  dafi 

er  wa«  lerne.  Sind  die  Lehiiahre  verSofren :  fo  wiHen 
die  Junglin;;e  nldit  Ttel  nehr.  al«  fle  bey  dem  AniritM 
der  Lehre  wufaten.  Die  Ilandwerksburfchen  flehen  A\, 
die  immer  aar  bey  deaen  ihr  Fortkommen  finden ,  die 
da«  leibhaft«  Koatrefatt  ihtar  Ldteherrn  flnd.  Diefht 
leider  noch  fo  häufige  handvrerkimiifüige  Schlendrian 
in  dem  bey  weite«  prÖfe-euTneile  dtr  Apotheken ,  und 
die  Mode ,  jeden  feicbten  Kopf,  der  «u  Irgend  einen 
lodern  Fach'i  veidorben  if> ,  dennoch  tu-n  Aposheker 
tu  belli«"««"  ""d  aniunehwen,  ift  i.v  U'facne,  dafs 
nrlr  noch  in  den  seiften  Orrea  fchlechi«  Oflidoen  ticd 
anwlffsiide  Apotheker  a  i treffen. 

iit  die  erftc  Pflicht  eine»  jeden  Menfchen,  fem 
P^^Ij  ^  wedurcb  tr  der  Welt  nürxen  und  f?in<!ii  Unter- 
■»ali  erwebrn  will,  gründlich  ?u  ehernen.  Noch  mehr 
ü  di«*f»  «b«  bey  den»  Apoth-ker  erfoderlidi,  d»  feine 
^efchicVHcJiheil  ur.d  Rerhtfci  aff-nheit  in  Berracht  auf 
bei»  "  O.fnidh?  '  dfr  Menichen  fehr  wcImib  ift, 
Jta  d.«f««  ^'«1     erreichen,  muft  der  ApodMkw  aldtt 


nur  In  -l'en  fowohl  grnfseren  als  ?erJniferen  Gefchiften 
oad  HülfawiAenfchaftea  feinet  Ruafi  aechasifcbe  und 
prakHrdw  fcrrfgheit,  feodeni  Mch  wIAafcftaMIche 
tJieoretifche  KennfnilTe  beßtaen.  Diefe  Kenntniffe  laf- 
fen  fich  aber  keineawegea  in  den  gewoJkalich«« 
Apotheken  >  wo  man  «big«  Jahre  fcatungdmdelr  und'' 
dann  zum  fogenannten  Gefeiten  geö^mpelt  wird, 
auch  nicht  durch  das  Udreo  pharmaceutifchec  CoUcgien 
auf  Unirocfldken ,  erlernen .  indem  die  Gefehifte  «Inee 
Apotheker«  lu  mannigfaltig  flnd  ,  und  fle  ron  dem  GrSfi- 
ten  bi»  zum  Kleinüen  anhaltend  geübt  werden  müfleo, 
um  die  ndthige  Gewandtheit  darin  zu  erlaiigen. 

In  diefer  Hinfichc  flnd  unftreiti^,  wie  Scherrr  ir- 
gendwo in  dem  Berlinifchen  Jahrbuche  für  die  Pharma* 
cte  auch  fchon  fagte,  die  beden  A  (leiten  die,  welche 
mit  einer  Officin  in  Verbiiidung  Oehen ,  wo  der  ange- 
hende Apotheker  in  allen  ihm  ndrhigen  Wiffenfchafreo 
thcoretifch  md  praktifch  utiterrichtee ,  und  ittitt  Anlil> 
niog  dee  Lehren  fe}bft  arbdtan.  und  Ca,  wm  «  n* 
der«  nicht  an  Kopf  nnd  Luft  fehlt»  dii  inaiiian  mufe, 
Mr»s  er  fryn  fo^l ,  nämlich:  ein  hranclk  b  nPflr  ond 
wi/Je»Jek»Jtlirhtr  Mann. 

Nack  dEeCar  ICeihod«  beb«  !cb  fcben  einige  jung« 
Leute  unterrichtet,  und  die  Freude,  dt»  ich  von  mei- 
aea  Schülera  erlebe »  uod  der  Daitk ,  welcher  mir  nteh 
oft  an  Tk«il  wnd  fclch«  gnc».aad  brauchbare  Lew«  ge* 
bildet  SU  haben ,  beftlmm-n  mich ,  mich  ferner  diefem 
aogeaehmen  Gefchafce  au  widmen.  Alaine  Schüler  er- 
holen in  Allan,  wa«  am  fhannci«  gahSn.  ▼•lUlin* 

di^en  Unterricht.  Ii  beflimmter  Zfit  wird  Chemie,  - 
üotaaiA,  pkarmae«  mtijckt  H'' aar  »  nk»m4e  , 
aach  Mlutrml9gttt  Mmthammttk  mi  Pkgftk 
gelehrt,  fo  viel  dem  Apo'heker  davon  lu  wiflen  nd'big 
iü.  Im  Laboratorio  u  id  in  der  Apotheke  unterweife 
ich  fie  in  al]«o  fhanaeaadfehaa  ArbalaHi  prakdfdi 
felba. 

Eben  fo  laffe  ich  mir  die  moraüfche  B  :dung  mei- 
ner Schiller  ernftUck  aofatofao  fefot  die  flitliche  uad 
fhyfifche  Ers'ebODf  nicht  «vagaaemnen.  Die  jungen 
Leuu  ilfid  nicht  0ck  feibft  nberlaffen :  fle  werden  «-on 
mir  al<  Glieder  meiner  Familie  ancefehen ,  theilen  mit 
mir  bisx>im  Niederlegen  Thetifkait  und  Vergnügen  in 
TeHeaulichktitt  wi»  wii«D  fia  mtU»  Kiwdar.  Ick 
(S>   A  kalt« 
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gen  Gründen  nicht  die  Gelegenheit  felbft  «u  handfln. 
lo  neiaem  hiusllchea  Zirkel  werden  die  ZÖ((lioge  lur 
Aduimf  figMi  Aad«n«  vtm  gdtttatta  aufseren  Anftan* 
de,  überhaupt  »um  rechtfchafFefien  und  pflichtintiftigea 
Handeln  aogewlefen  ,  um  dadurch  den  Charakter  su 
gliiadai«  wdcher  die  aueübenden  Apotheker  leiten  mufa. 

Wo  es  an  Sprachkeontnifa  fehlt ,  forge  ich  für  den 
erfoderlichen  Unterricht.  Wer  Luft  hat  Geh  In  Mufik 
zu  üben,  datu  bietet  Geh  iiier  die  treriii-hü-;  Celtgen« 
heit  dar,  indem  folche  durch  denEinBuf*  des  gefchick* 
ten  DAufikert.  Herrn  Farbe- Infpektor«  Bernßcint ,  bef 
oni  wie  zu  Haufe  ift.  Die  müittrliche  Sorge  furlUla» 
liehkeit  und  Ordauog  in  Kleidiuga'Sachen  bac  meiD« 
Frau  iiberBoauBtn.  Dab  (Ich  fibrifeof  KarltbaJm  zw 
Btrichtung  einer  SchulanDaU  fo^ans  vorzüglich  eignet, 
wurde  ich  in  meiiMDBeyttägeo  lueimt  Topo^rafAie 
Xentffta/M  iMgeti. 

Ich  lege  diefe  Ankündigung  »l'en  Airern  und  Vof 
■üadeia»  deien  Söhne  und  Pflcgbefohlne  fich  de* 
Phanaadt  widncn  w»Iteo .  und  d«Nii  «ina  gute  Bil- 
dung'der  IKrl^en  am  Herzen  liegt,  zur  Beheniguof 
Tott  d^nüt  fl«  felbige  nemec  Leitung  anTcmauea 
.  sSges» 

Die  Anzahl  der  anzunehmenden  Jür.gltnge  iß  uobe« 
fiinat.  Leute  •  die  fich  auafchlieblich  der  Apoibekev 
kaaft  wUmm,  aiUBn  wioigAnM  ig  Jabn  ak  feyound 

fich  auf  3  Jahre   rerbirdlich  machen     Die ,  welche 
Medicin  Audixen,  uiid  die,  welche  in  der  pharmaceud« 
•  fehaa  LehM  vetaachläfligt  lad*   können  ebenfalls  an 
meinem  inftitatt  lathtil  a|haHa*  fo  lange  nla  «a  ihnan 

gefallig  ift. 

We^en  der  jührlichen  PenHon  werde  ich  auf  poß- 
{reye  Anfrage  dat  Nähere  beQimmen.    Ärzte ,  Apothe- 
ker uad  Prediger,  wo  fie  auch  leben  mögen,  biite  ich 
dlefe  meine  Anfielt  beltena  zu  empfehlen. 
Katiihaln  •  unvwt  H«ffeo*KafIel  •  an  i  a.  Febr.  i  S  o  9* 
D*.  G»  Ki  Plapanbringii 

IL  Nene  periodifche  Sehrifiteii« 

Auff  oderung 
•a  Schrif'Oeller ,  Stoatidit^ner  und  edle  Bürger,  wdclw 

^  das  allgemeine  Bcße  befördern  wollen. 

Di«  FMiRki/dkM  PnvIiitM-Biiihtr,  w«voa  min  dar 
|te  Jahrgang  be(>onnen,  haben  den  Zweck,  alleü  Nütz- 
liehe,  itngeaehme  und  Qatf  ha  Fräckifcheu  Kreife  zu 
Tag«  tu  fSfdan,  abat  auch  daftttchaa.  wa  <•  nach 
daran  gebricht. 

Da  nun  zu  diefem  Behuf  rechtliche  ucd  erfahrne 
lUnncf  daa  Meifie  bey tragen  und  di«  vafwlindifcheOc- 
fchichte,  Erdbefchreibung ,  Naturgefchichte,  Land-  und 
Haufwinhfchafi.  luduQrie,  Commerz  etc.  fehr  berei* 
Cham  kSnnen«  —  fa  fodcfa  wir  loa-  and  Aualinda» 
gavemeiid  auf,  uns  mit  ihrer  Theilnahflie  zu  beehren. 

Alle  Nachrichten  und  Aufräiie.  «aia  wir  daa  Plan 
gratta  und  pettofrey  aufgeben ,  mftOcn  fadoch  kalna  ha* 
leidiget.de  Perfönlichkeiten  odci  FacÜMjrfudlt  «Othalcetl 
und  mit  Euba  abgafaAt  fcya. 


Anonyme  Auffitze  wwiaa  bey  laiM  pl^t  hk  ■ 

r.infend-  r  hat  für  die  Wahrheit  feiner  Nachntk:»  r 
burg«n.    Wann  aber  dafür  auf  die  heiligfU  Viifthn^ 
genheit  rechnen.    Beytrage  werden  aif  Vidnin  q£  I 
nach  Maar«gabe  der  Zweckmafaigkeit.  (of«i!|tK 
andern  JoumaliQcn ,  komorirt.    Du  Nahen  km  m 
bey  unterzeichnetet  Redactioot  an  wdda  nAJa  1 
AdrelTen  einQweilen  gerichtet  wcadaai  "'f^ne  ' 
Baireuth  in  Febr  1(03. 

mtRiiaetian  itr  fHM^fklan  AMhüriMla; 

Obtga  Frihtkifek»  lVepla«f«f>Bf£ie«r  woroa  bhi- 
lich  ein  lieft  erfcheint  und  der  Jahrgang  )  Riilr.  üi  j 
3  fl.  so  kr,  kofiet.  find  in  der  Espediiioo  dufsiba:. 
Baltaath  No.  s  1  a.  bglatchrnMant  Mm  Pollana  od  t 
aUaa  falidaa  Budihandluagan  i«  bd[f  aiw. 

,  Iii.    Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  farrentraff  und^-^eKaer  hat  (e  cb«a  diihw 
Vfl^alEni 

Die  Gallerte  aut  Kmcheti ,  ein  angtr.ebr«,  t 
feilea  und  kräftiges  Nahrungamiuel ;  dem  lue- 
M  Btreitung  in  allen  HavibalraafM  «allUp  i 
lern,    und  deren  Wichtigke?:  für  Krank«  ai 
Arme;  von  jinton  AUxit  C«tdet-dfV»»x,\.^f. 
Tor  wenigen  Wochen  erfchien  dicftSfliyiiih  | 
rta,  mid  wurde  ron  di  m  Br.r^er  Ch«pra!,  Misiü-;^  ' 
Innern,  durch  gani  Frankreich  veifind'.   Ü«  i±. 
d  efer  wenigeti  Bogen  iü  von  fo  fe'tuer  Gantiaiisif 
kcits  dafa  Bekanntmachung  und  Verbräln;:;;  c"  ■-!: 
In  Dautfcbland  Pflicht  eineb  jeden  gMi6.tü)ku.i~  , 
fchen  feyn  mufa. 

Gans  Butoyn  kennt  die  Rumfordircb»  Ufp. 
J3n  Graf  Rumfbrd  hat  hierdurch  der  uhireidxi  Kit 
der  Armen  In  den  Stadien  eit.pn  aulTerorder  tackat'- 
«twtefeo.    Allein  eine  Subüanz,  welche  Jedtma^n^ 
ker  ala  unnStz  vnd  unbrauchbar  wegwarf,  zu  ciiNt« 
gefundenen  NahrunRimlrtel  umfchaffen,  heiüHitf.« 
»an  Menfchheit  eine  Wohlthat  «naigeat  aid  üit  1 
Wnhlthitar  ift  der  Varfaffer  diabr  Scbrifc  €ale4r  | 
Vau«  lehtt  die  Kunft,  auf  eine  fehr  leicht«  Ati  w if 
den  Knochen  vonreiHiche  Gelee  und  Brühe  mbesKi 
Der  JCaerkeii  ifl  thit  vom  der  Nafer  pr»/rrtiffrR#j 
brühtafel.     Ein  Pfu.d  Kucchcu  glcb-  +  Pfi-H'' f 
treHlichllen  Gelee,  oder  24  Portionen  (jede  Pctucsr 
16  Loih)  Brtiiie,  fo  krifftig  ala  die  bcBt  FWIdibiia 
Vier  bis  fünf  Pfund  Knochen  find  zur  BertituM*« 
Suppe  für  ein  IIofp;fal  von  go  Kranken  hinieUia» 
Ein  Pfund  Kr.ocheu  beSlu  f«  ^«|  etnäbtcgd«  Bto!« 
«i»  6  Pfund  de!  bellen  Fleifches.    Die  Knochen  «• 
Thierca  beiregen  den  fe(;hnen  Theil  feine«  gw-t« fr 
wichrs,  uiKi  diefer  Sechttheil  enthalt  fo  iridoil^ 
rungsfloff.  a'.s  die  Fünfiheile  Fleifch. 

Die  Knochen  werden  von  nun  an  nicht  atht  f<r 
geworfen  und  mit  Tüften  gettntwi  werden.  C:^^~- 
Vaujt  öffaec  diefe  Fundgrube  eines  rortrefiBiclita 
ffungsmittela  für  jede  kleine  Haushaltung,  fürdieVTti^ 
thütigkeit  der  Reichen  zum  ßsfleii  der  Armen  usiDi*. 
agen.  fücürankia-  und  Waifofthiufef*  für  <U*i0^ 


Digitized  by  Coogl« 


397 


398 


im  F4de  und  in  det  Vaihing.  für  den  Setttihnt  u.  (.w* 
Dhte  GagwIlraA  ift  Mo  ia  tSha  Rucki^MD  tm 

hSchßer  Wichtigkeit  und   Getneinciitzigkeir,   und  je- 
iu  Ueofchenfrauod  muCs  ück  beeilero.  die  ReTuluio 
.te  ImukaoKa  4m  TmAAm  ««fir  Scktift  «fallt 

Art  ju  verbreites. 

M4Q  au£l  die  uffl&Üadliche  Aiueinanderfeuuog  al« 
itr  TatAidi«  nod  Beobachntogeo  too  Hettn  GMtct« 
rrsu/?  u;;d  Darzet  über  dieffn  Gei?ennand  felbft  nach- 
Jcfen,  um  uberieugt  zu  werdea .  wie  reich  diele  wenige 
Bontn  in  Qüalichea  BMUlkiiafM  uA  Wiakflo  iBt  ito 
PiMthilnmg  find* 

j 

Bey  Johann  Ckriftimm  HmiM  ia  tUH»  «ifclitiat  nt 
OftetawiTe  igo3> 

Di«  Wiitlk*üniT«sf iti» 
in 

Tom 
Ffofeflbr 

lo  Hdl«: 

(Erfier  Thell.  ) 
Die  Veranlaffung  su  diefer  böcbftmerJLWÜrdigea 
MuUt  CiwoU  alt  mcli  0»  bhalc.  ifi  fai  4«r  Voiw^ 
tuaführlich  ange(;ebe:i  worden,  welche,  fobaldder  erÜe 
Theil  die  PreiTe  verladen  haben  wird,  nicht  nur  in  di«' 
ftm  Kstum,  ÜMideni  mich  in  den  Aildummtigtr ,  der 

Allgemeinen  Zeitumg  und  andern  ßari  ftirff'r.cn  Ziit- 
fchriften  abgedruckt  werdeu  Toll ;  auch  ToLen  von  Zeit 
:'j  Zeit  Proben  au«  den  eimeinen  Tkeilem  def  Bucha 
^die  fo  gefchwind  auf  einander  folgen  werden ,  ali  der 
Carrikatmr'H2nltr  nur  mit  den  zu  dem  Buche  gehörigen 
^eichouiigaa  fertig  w«fien  kMo)  in  den  öffentlichea 
Blattern  gegeben  w«ri«a*  WaoQ  der  VcrfafTer  des 
3uch«  b«y  diefeff  Procedur  fein  Geiftee-Kind.  wie  ee 
;aux  feine  AbGcht  iß ,  reche  unter  die  Leute  briugt ,  fo 
lofc  «r  «UAarch  siigleich  den  gclehttea  Mitbürgeiti  de* 
YadlaluidmM  «oa  iar  Baetotaum-ZmiK  dai  Band* 
rark  su  TaalifbaD. 


JV.  /•  C.  Heumt  vaUjlündige  Sarnmlnng  von  P.  cJig- 
iem  für  thrifiUcke  Landltutt  über  ^tt  Sonn  -  »nd 
F*JhagfEifmt«Utu  dtt  gmamt  Jtlkn.  Zu»  bSue» 
liehen  Erbauung  ur.d  mm  Vetlefen  in  den  Kir- 
chen. Siebente  Auflage,  vcrbeffert  und  mit  ei- 
nar  Vortada  baglaicec,  hafauegeffcb«  ras  £* 

Schloffer  ^.  l  Rfhlr.  IJ  gr.  oder  3  f1.  kr. 
Dejjeibin  vollftändige  Sammlung  uon  Predigten  für 
chriftliche  LamMmtt  über  ulle  Sonn-  und  Ft,1tagf 
JEplfleln  det  ganten  Jähret.    Zur  hiutlich  n  Er- 
bauung und  zum  Vorlei'en  in  den  K  rchen.  Nebß 
«iner  kurzen  Lebeii»b«ichreibung  det  VerfifliM. 
Verbeffert  und  mit  einer  Vorrede  begieiiet  bereue* 
gegeben  von  Ck.  {  K,  Herzlieb.    Dritte  Auflege 
4.  I  R  hir.  12  gr.  oder  2  fl  41  kr. 
Saife        Jahren  ift  die  früe  diefer  beiden  Predigte 
amlungeo  «ad  fiit  is  die  ewqrta  mu  allgemeinao 
f fall  ^  Bitomutüdw  lug  yßi  tm  im  ImA; 


ouoa  benutzt  worden ,  eioeo  BeyfzU  den  fie  gaas  ili* 
fMBlanan  Waftbä  vardaakaa  t  diaieidonB^m  Hafiu^ 

geber  haben  in  der  neuem  Auflage  durch  die  zweckma- 
(«igftcn  Terbefferungen,  im  Aoadnick  und  Voruage» 
ich  «a  dieCBlben  ftbr  vafdieac  cidW  Det  M  ttk 
auch  aufaerfi  billig  und  er!eich'-rt  deren  Ai.rchafFuB^t 
ja  um  diefe  noch  mehr  zu  befördern,  bin  ich  ber^tt  (Ätt 
■ach  anaiodificiren .  wenn  di^  Hm  Pradigac  adatBodH 
binder  mit  Verfchreibung  maftrarar  ElHaiplifB  idi  aD 
mich  felbft  wenden  wollen. 
Jioa  ia  Fabb  ggea- 

Viiadfich  Tfmmtna» 


C  C.  E.  Sckmidt  Jufjktx»  phiiofophifehmt  aadllaa- 
iQgiJckn  Ifk^  ir  ThcU.  Enthalt : 

I.  Einige  Heflcitlenea  über  Philo  fophie,  nflafb^ 
phiren  und  Philofophie.  3.  Philofophtfche  Betrach- 
taagan  äbec  mareUfcba  Wak«  Gerthaic.  Unfierblichkeie 
wid  Baligian.  f.  Dia  Idea  da»  Gatdünt.  Ia  7arbSA 
nif(  zu  dem  Grundtriebe  der  Menfchheit«  4  Grund* 
zug«  SU  einet  GiBTcIiichte  der  Theologie.  5.  Ober  drey 
OfiHldfeUav  der  Xcxichuof.  d.  Binige  Oe^anhea  eaa 
und  über  Aer.eßdenua.  7.  Aufführliche  Kritik  d«i  ßu* 
chea:  die  Beftimmung  dec  Meofcben«  dargeüellt  von 
/.  O»  JFIrhM^  f.  Vcber  Anlftend  and  bSrgerlidw  Vap 
ruhen ,  überfetit  aus  Boro  de  l'ernlam.  Iß  in  der 
Stakljche*  Buchhandlung  in  Jeua  erfchienen  und  in  al* 
len  Bochhnifattgw  Iar  dan  Pia!»  Tan  tt  l^ni  ftabco. 


Entifclopädiftket  fT'orUrbmeh  det  alpbabetlfcheEr« 
klarung  aller  WIcMf  «!■•  fccndan  Sprachen ,  die 
im  Deutfchen  angenommen  find  >  «ia  auch  aller 

in   den  W'flilofchaften ,    bey  den  KSnftcn  Ond 
Hird-sfiken    üblichen   Kunßautdriicke  f^ltKt 
Band  A  bia  See.  in  l.  6  Btklr.  la  gr. 
Mehret«  kritifcbe  Blitrer  haben  fehon  die  Vrtucft« 
barkei;  und    Zweckmafiigkeit  diefe<i  Werkel  b«;iv  i^>. 
Die  Literatuneitung  empfiehlt  e>  allen«  die  eine«  foI> 
eben  Buchcf  bedtirfen,   auch  Gelehrten  wegen  de« 
d.irin    kuri    ur.d    ^-  :r''\h    erk'arten    rechnifcheti  Aus« 
drucke.    Odit  Ende  diefe*  Jahrca  wird  ca  mit  dem 
lotan  Bande  geüeUoffea.    Zur  Brlaichteniog  dec  An* 
kauft  diefe*  Werket  emejert  der  dazu  Öfters  sj^'rfo- 
derte  Verleger  den  atea  Subfcripiiona- Termin,  f»  dal» 
Xiebhahar  «deha  fidi  bionca  hier  and  der  Leipitget 
Jubilate-Meffe  daffelbe  gegen  haare  Betaklung  anfcKjf- 
fen  jeden  Band  von  24  enggedruckten  Bogen  um  ;io  gr. 
bekommen  und  alle  7  Bande  complet  um  s  R'hV.  ic-  c^. 
mit  dem  Vortheile,  d-e  kuoftig  herautkomme-  de  >  Thsi- 
le  a  1 6  gr.  lu  erhalten.  —    Nach  Verhuf  d  ef-.r  Fiiik 
eher   wird   kein  Bxemp.ar  unter  den  ohnehin  fchao  | 
wehlfeilen  Preifs  von  1  Rihlr,  jcdac  B«kd  abgelaileil« 
Zetu  den  ^4«  f  tbr.  i  go3. 

ilh.  Webel, 
Bttchhaudlar» 


Det 
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Dm  Berta  Ht.  Jthretkt  Heinr.  M»ttk.  Rochen, 
Amritflpn^*  ütttr  *»  Reick  Jef»  »n/eri  Htm , 
«in  Reich  dtr  fj^ahrheit  »nd  Tugend  fchan  auf  ditfer  Er- 
d*»  ceheUeP  ioGlückfttdc  den  X4ten Norember  iSOati 
ift  fo  abw        X^fu<:^  erfchienen  und  btgr  HfO.  BhA« 

Mlet  Kmmtr  b  Lügsiz  9«^^  lur  4  P*  » 


A'i  eine  iet  voreügHchßeti  und  heften  Votfchrif- 
ten,  wo  dec  VeTfatTet  otchtnur  dleBuchftabea  gefchtie- 
bm  footen  aocli  in  Kupfer  geftochen  und  heraucgege- 
beo  hat,  empfehlen  w'r  die  Amleitmug  zur  SehÖ»/ckrei- 
hekmttfl  roa  Fr.  P.  F.  Sdtz  ia  DarmQedt  quer  folio. 
««lebt  tvl  feiuem  Papier  a  3  8.  od?r  3  Rthk.  und  tuf 
ordin.  Papirr  a  i  &.  36  kr.  oder  l  EcUt.  l(  gKt  ia«!- 
lea  Buchhandluogen  au  bekommen  floL 

1»  FnabAm  i.  M.  Gad  (olche  zu  haben .  in  4tt 
Bihvtatfchen  BucIihJisBAluag* 


Von  der  nacbfiMM  bqr  &  PAiUlp f  io  Lendoa  ei* 
fcheisieuden  Reife  dmrdi  Ernkinieh  T»n  ThrnrntBolenft 
eKcheint  sugleiih  eine  von  einem  fpiach  -  und  fachkun- 
digen Gelehrten,  det  dicfelbe  Reife  macjue,  bearbeite- 
te, mit  Anawrkungen  und  ZufitMo  buiidMili  4nMlldM 
Ucbtiftttong.  Dkb  Mir  Yummimt  alUr  MUmmo. 

Von  dem  eben  in  London  erfchienenen  Werke: 
Bfibert  Pereivüls  Acceumt  oj  the  Iiland  oj  Ceylon;  (• 
«Aick  I*  /Mtf«lMd  tft«  /»mel  o/  the  AmtkorU  Emhaffif 
to  CaiiJy .  in  4to  mit  Karten  und  Kupfern ,  wird  ron 
«incoi  Sachkundigen  Mann  eine  deurfche  Ueberfetsung 
galiefcM  wwieB.  ub  Lauf  dea  Sommers  in  einer  an- 
fehnlichen  Buchhandlung  erfcheinen  foll;  welches  rur 
Vermeidung  det   Concunena  hierdurch  bekannt  ge- 


8t*te.  J.  C.  G. .  alphabatifchee  Verzetchoif«  der  vor- 
n?hmC\rn  WSrtet.  di«  faft  ähnlichea  Laut,  eher  tr«i> 
fchiedeue  Buchfiab«n  vod  BednituDgbib«« .  ato  HSHh- 
mittd  Mt  Rvchtfchreibekuoß  für  Bürger  und  I.nnd- 
leute.  Ca11igi»phi«  empfiehlt  bwm  (ehr,  Orthogra- 
phiedoch  noch  wdt  aiehrl  Iftln4«fftdl(M«i Buch- 
handlung in  Jena  eifchienenundiaiDMMldMaBlldl' 
bandlungen  (üt  S  gr*  au  haben. 

Schwabhittfetf.  Katl.  gereimte  Lamm  mi  idbaturea 
mit  einem  Titelkupfer,  Nichff  für  uT  fjur !  f.  koftet 
t(  gt.  In  ebeuderfeiben  Buchhandlung  etfchienea 
«ad  ia        aadwa  BuchhiBdlaagea  n  iMbea. 

IV,  TenuUclite  Anseigen. 

Eine  Gefellfchift  von  Kachdrucke« ,  welche  ihr 
Gtwetb  uotec  det  hochtfinerden  Firma  eines  Acirhf- 
Cumnaffiwf  med'  Imimftrh  Bürau t  in  Nenhnrg  und  Am» 
heim  rerbir^t,  befchwert  Geh  in  No.  a.  des  in  Nun* 
borg  etCch«iaead«or«'*MMÜger«  i-r  igosdafuboft  ialli 


man  in  einigen  6ffent!3chen  Blatten  das  Publikum  fei 
einem  lächerlichen  Produkte  gewarnt  hätte ,  » ccms  ie> 
ne  Gefellfchaft  unter  den  deutfche.i  Ruchht  idlero  kcrve 
gesandt  hatte,  nümlich  einer  Oberfeuung  der  Memtirti 
Jetrttt  fnr.  te  Rnjfe.  Da  in  unferm  Verlage  nicht  dot 
Vberfetznng  diefes  Werki,  ford^ra  fchon  vor  •  Jakrea 
eine  dentfcke  Originelautgnhe  crfchieneo  i&:  f«  w>na 
wir  allerdings  htreckOgi»,  tMC  te  Ncnburg-AmKeks 
unberufenen  Überjetxmng  zu  warnen.  Die  ior-f. 
Nach drucker  Gefellfchaft,  welche  gewohnt  au  Uyn 
fcheint ,  nicht  blofs  dasjenige  au  thun .  wocu  fe  hentk» 
tigt  itt,  halt  es  wohl  für  luimSglich ,  dafs  jemttid  K' 
waa  ttoterlaffe.  wozu  er  ein  Recht  hat:  fie  nimmt £4- 
bor  ohne  Beweis  an,  dafs  jene  sn  da«  Publikum  cr;u- 
f«at  Warnung  von  «m  herrührt.  Da  wir  den  likü 
dtrfelbao  billi/jeo .  fo  wotloa  wir  bioc  über  den  C^ 
fpruog  derfelben,  nicht fireiten,  fondecn  aaf  begr.ä|ec, 
dea  «igaatUcboa  Punkt  au  beftiama»  wttm  die  Rdh, 
Ift,  and  wMmt  A«  UdnlMSßm  ttorrea  ia  Nadmfl 

und  Atnheim  gerne  im  Dunkel  Q«nen  wollen.  £•: 
vetfichera  aMnitch,  daCcdie  vomR.  I.  B.  veriagttü^ 
fetmnf  kdn  Nachdruck  der  anfriiren  fcy.  Da«  voQei 
wir  f;!iub;'n,  und  wünfchen  dem  Bürau  GliiCk,  iaü  «I 
auch  etwas  andere  ala  Nachdrucke  liefern  Juan.  St 
Tlai  wir  aber  wiffnit'bin»  aieaund  ftfne»  VebccCan^ 
vorgeworfen,  dafs  fle  ein  Nachdruck  Cey ,  fotiders 
hatte  (ich  blofs  über  dio  lacherliche  Untemohmnag  .» 
Kg  gMaadK»  da«  dntfcb«  Übtefittmmf  «bw  Boite 
au  geben,  wovon  tugVich  mir  dem  fraazcfifLhir.  0?v 
gioal  auch  ein  deutfchea  Origi^^al  «rfchieaea  wu. 
Das  R.  C  und  I.  B.  tpetßcheflt.  deft  foina  TTibühfimt 
von  einem  der  Sprache  kund"ijen  Manne  reri;2i  -i 
fey ;  wir  haben  fie  nicht  gelefen .  und  laffen  dicb  er 
hin  geQellt  feyn.  tmmer  ift  •■  dach  dsa  Ühmftm^ 
Dabey  verGcherr  dief*»  rfairorvme  Eureav ,  dit» 
Ueberfetzungigabe  6e§  Verfailer«  der  in  uaferm  Vet^ti 
erfchienenen  Cekrimen  Nmfkriekten  übe*  BiiftlKii 
der  Garzes  nnd  getajtnrn  Antwort  des  Herrn  »o« 
bne  gfwürd.get  fey.  Wir  haben  diefe  Schrift  da  cs^ 
V.  K.  aufmerkfam  gelefen,  und  nirger.ds  eine  Wixfd«aj 
der  deuifchen  Originalausgabe  in  Rückficht  ihm  ^■^ 
gefunden;  vielleichc  renrechfeln  aber  die  Hart:  i 
Neubarg  und  Arnheim  mir  jener  Origi'ralatu^at;  h 
Gcheimea  Nadirtchtao  di«  ebe>  fai:«  in  unfen»  Ts^ 
«rfehienen«  D«b«r(iMtaAf  der  Briefe  dei  Hrrmn 
M'Eon  gegen  Kotsebai,  wawa  allaia  dar  fcannN 
Test  Original  ift. 

Wir  banvtsea  diefe  Oelegenheit ,  iaa  R.  C  c4 
B.  in  N.  u,.d  A  .-lufzufndem ,  gegen  Erftattiarig  d^i 
ucfachten  Porto  d«n  auch  uns  jire  nooftat«  «inc«£a3l 
Pack  feiner  TolagsArtihol  «bf^dan  so  laffen.  tj 
wir  mit  Leuten  felr.et  Art  nicht  gern  Gefcha.fte  atü 
Vielleicht  wäre  «  der  AufnerkGsoikeit  des  Beb  w  <j 
b^etoaf  dea  Bttchhand«k  befdtif^igenden 
nicht  unwürdig,  ein  Mittel  autfindlg  xn  macfeet  i 
dem  unberufenen  und  uaverfclumten  N•vätac««lel^ie ' 
gawUIer  Handluafen  eia  Bid  gefit«  werdeai  kda» 

Bafel  (»-    15.  Febr.  1803. 

Schoell  et  Coap.  (eheaals  I.  XXcc&a 
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I,  Nekrolog. 

Thomat  Bjttttrwortk  Batlbt, 

Cefrifrhjf;  rf.  r-f'iir       London  n.  f.  w. ,  pe/f. 
ijMx.'<;n  1^.  24.  Jmn,  xio%,  58  Jokra  alt. 


L'-*-a<y  auch  ein  Gplfhrter  als  Schriftfteller  «renlgür  be- 
ieucend  feyn :  fo  ilt  er  doch ,  wenn  VerdieoOe  um  die 
Mötinrarifi  der  WilTeofchaften  und  di«  Brleichcerung 
ier  L'"id<"i  der  Me  fchheit  ihn  auszeichnen,  in  einer. 
»l*terialienfammluiii{  für  die  kiir  faga  Ge/chiihre  d<!r 
Jetehrfsmkttit  und  Culmr  ei'  es  Enrendecktnals  würdig. 
D  -(«  id  der  Ftü  mit  dem  biohet  in  Autlinde  wenii^er 
«Kannten  Manne,  voa  deilen  Leben  uod  Charakter 
fit  hier  eio«a  kitneo  Abrifii  mittheilen. 

B.  fiamrnte  aus  einer  vetjoaSgeoden  und  angefeheoea 
*amiiie  ab.  Er  wurde  dafaer  zu  keinem  eii^eatlichea 
Itfehäfte  enogen,  iber  doch  auf  die  OnitrerGtat  (Edia* 
ur?)  gefcrtickt,  WO  er  alle  Keoauuffi  «iofiuDivdie, 
ie  zur  Bii^yng  eine«  englifclieD  Gnttbefitim  (li«uUcll 
tyft  konnten.  Nicht  lange  nach  feiner  Rückkehr  von 
er  ün'xrft^ivit  wurde  er  aua  kfoigL  Friedeniricktar 
1  d<-r  Gratfchafc  Laneiftvr  MMont  Outdi  BeiftigM 
ri  u;id  f^efuchen  von  Gerichuhöfen ,  befnndert  aber 
urch  Ata  Umgaaf  mit  üoM  btnichbactm  Magittreu» 
•rfon .  brachte  er  et  bald  dabin,  dafli  er  ich  aaf  fri- 
eoi  r'oftf'.i  (c  »  leifichne'e ,  difh  er  einige  Jahre  darauf 
iB  boUiiad  gen  Prif:dentea  bey  den  Quartalgericbian 
matint  wurde,  md  dielM  In  eimm  fo  Tolkraiebea 
•iflr  «.  «  fehr  withri»;''  Ant  mit  Wur<3°  u  d  GeA;ir,<1t- 
eic  vek waltete.  Auf«erd«m  aber  forgie  er  auch,  durch 
jfmorkfaiakefr  auf  di«  Varwattunir  der  allgoaieiiMti  P«- 
fy  .  für  die  n  p.'  ichße  V-rküiutiij  von  Verbrechen, 
ad  Itir  Ate  unter  fe.::er  Auiuchi  üche:  den  Arbeiuhau- 
« .  die  er  ofc  b^Citcbte.  am  deran  xweckaiftigt  Bin- 
chrtiT.i^  TU  befo-dfrii,  Auen  wurde  auf  feinen,  an- 
nit*  (ehr  beilritienen.  Vorfchlag  1787  su  Mai.cheAer 
n  b<*qu*flM«  Gefiinfiuft  fabaut.  voo  walchem  der  ua> 
^^.•^^y,(,-t)-  Howard  fagt:  „J)UTCh  d^e  mu'hi^en  Be- 
unuogon  iVlt.  ünifUf't  uod  ande:«r  Maf>iÜra!sperio- 
tn,  wird  (au  Haackalltr)-«{ii  neue.«  Cvifan^i  ir»  nach 

nein  «jroUen  M  i  if  ü^be  prbsiir,    in  Weithtm  ti"2e!ne 

tU«a  und  bc^oadcie  Siubta  tw  fcbie^b^c  Labiimga 


fqra  wardan  ate.    DiaCM^  Odlagnte  «M  d«s  Blii- 

fichten  un<1  «Jt  Lib^ralirit  de«  Uotemehmcr«  Ehre  ma- 
chen ,  uod  aliein  fcboo  die  Kottaa  dea  Gebäudea  tragan 
u.  f.  w.**  Bbaa  diäte  Ruhfli  gabübrc  B.  iav  daa  0^ 
faniiniff  zu  Lancailer.  Auch  wurde  er  durch  diefe  An- 
lagen fo  bekannt,  dafa  er  faß  bey  alleii  fpaMm  JBauen 
diafaf  Art  au  Ratbe  faaog«  wwd«.  Dia  grvliM  C'affi 
der  Armen  in  Mancheßer  und  in  der  Nachburfchaft 
halte  immer  vorzuglich  feine  Aufmerkfamkeic  befchaf- 
tigt,  und  179^  nahm  er  fehr  lebhafte«  Anihail  an  dat 
Errichftinjj  riner  bii  an  feinen  Tod  von  ihm  dirigirtM 
Gefuiidheirficommillioa .  welche  die  Abficht  hatte.  dM 
Zufiand  da*  Axmm  SU  varbefTem  ,  d<a  Bolfltahuag  vm 
Krankheiten  tu  verhüten,  der  Anßeckung  rorxubeugen, 
und  wirkliche  Kra:  ke  auf  al^e  Art  cu  uoterßtitzea. 
Auch  hatte  er  gern  mehr  für  den  Un'erricht  der  in  den 
Baumwollen- Manufacturen  gebrauchten  Ikinder  getban  ; 
aber  die  deehalb  eingebrachte  Paidaaiaotabill  umfafite 
weit  weni^.  ab  er  dazu  angegeben» haue.  Wae  er 
ffir  0cb  and  in  angam  Zirkeln  sur  Belördarung  der  Bil- 
dnog  der  Jugtnd  beytrageo  kotuite*  tiMt  «r  iüt  Eifer» 
wie  unter  andcm  Üäa»  PlIlwriMwilUg  4u  flMMMiffrtciniP 
lao  bewieük 

Von  dao  TofChailaii  «Ifaaff  «ItgaHMlma  AtiAtlfaiif 

lieft  überzeugt,  üufterte  er  oft  ErQaunen  und  Kutn-ner 
fibar  den  ImJ^aoi  rialarfooft  gucgaSaaMo  Farfoiiao ,  w«1p 
dia  dia  oiadara  ManftebaodafliHi  von  allaai  Leman  tum* 

gefchlofT.-n  wiflen  wollen;  dean  feine  Erfahrui  ;?  haita 
ihn  übetseugt,  dab.  Lefan,  Schreiben  und  Rechaaa 
nicht  nur  dar  ▼arrallk'danuMiBg  dar  Kiinfta.  fondem 
auch  der  Subordination,  Friedförtiglieir ,  Ktu  ?i-  rr  helt 
und  Redlichkeit  fSrdarlicb  find.  Eben  diefe  günßiga 
Marnoog  baopof  ihn  äucb»  an  aüaa  InfUtuian  Thai!  ao 
nehmen,  die  In  Manchefler  und  in  der  NachbarCch  >fr 
diefer  fiiadt  sur  Beförderung  der  WiiTai.fcbaften  und 
Rünlta  errietet  wurden.  80  uikteift&catt  av  cifcig  die 
Akadetnie  zu  Warritigton,  bia  su  ihrer  AuSSfu  ig. 
wurde  auf  Liebe  zur  Landwitthfchaft ,  dte  er  auf  (iei- 
n«B  Ottta  mit  Bttar  bemeb,  wie  mehrere  Auffifeaa  In 
Huniert  prorg.  Fffayi  zeigen,  einer  der  Stifter  der  öko- 
nomifchen  Societat  zu  Mancheßer.  die  hm  m>'hr{nalB 
ehrenvolle  Pi.imieii  zuerkannte,  und  frühzeitig  rerband 
er  fich  mit  d»T  C^rC'-':' ^i:'- ^(  ,  die  vor  u  ijefahr  ^  5  Jah- 
ren in  Od.  xufai&jzuauat.  fpatetbiii  dcb  foiBUicii  ut^ter 
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itm  Nameo  der  L^ttrary  g*d  phiUfophical  Society  of 
M'*chtßer  otganlürte  (S.  ALZ.  97.  N.  ISS-)»  "'"^ 
folche  bereits  fünf  Btnde  Tranttictiomi  herauigab ,  zu 
denen  B. ,  uniieachtet  ihm  dringende  Gefchafte  feltca 
4en  Be(nch  ihrer  Verfatnmlungen  erlaubten  ,  mehrere 
fchäisbar«  Beytrige  lieferte.  Auf  eine  fehr  liberal«  Art 
aaMrftuts'e  er  auch  das  au«  dieferGefellfchaft  entfptun» 
ftO«  Cai/ege  0/  Arti  a*d  Science,  daa  die  AbGcht  hatte, 
warn  CMiA»  tmi  SchuluoMrriclit  «inniführati ,  der  6ch 
min  te»  G«fc1kiftMi  des  coaiacffciallta  Leban«  vertru«e , 
und  cogleich  auf  die  üniverfiiat  Torbere!tatt ,  folglich 
Maib«»arik  md  Pbyfik .  Chmit  nit  AnwaoduitK  aof 
Kttiift«  udI  0«w«rb»*  6«fekfelM  4«r  Kiafta  uod  dai 
Haodela,  Handeltrecht  u.  dgl.  umfafate,  ibtr*  tfMt 
den  Beyfall«  rialM.  «iiiicb(fT«Il«a  Wtam*  kMOMi 
Fortgang  hatt« ,  fo  dafk  OTlii«r  Chiw  gM»  AMcht  vdllig 
vereitelt  fah.  Glücklich  war  er  dai(egen  in  den  Bemü- 
huogeo,  «iiM  Maof«  feiner  Mitbiitgat  ni  mm  Bi«> 
Miffift  «■  dn  Abltitaffung  de«  8kl«f«nlMnd«)i  wb«* 
wegen  ;  er  iinrerfchriob  fie  suerfi.  nachdem  er  von  den 
«uf  den  ßathhaiif«  au  dieCea  Zvcck«  ▼«•Cammelien 
Ifiibfiiitni.  all  Unmr  Mm««  md  di«  Binde  gen 
Bimmel  gehoben,  die  \'^'oT'e  auigefprochen  harre: 
iMMdf«  OoB  dt«  »(«ndhafte  Bemijhuag  «um  B«fteo  dat 
«■nffdriicfcNH  IlMifthlMu  fcfnant«  »  6e  wi«  er  Idl 

in  den  biabet  erwähnten  VerhaltnifTeti  und  ü»terneh- 
BUDgen  al«  «iiMo  anfgeUarteo  und  liberalen  Pa'riatan 
Md  Kn— pyKw  aalgwt  §•  hmMt  «r  flck  «!«  «inm 
murhigen  und  entfchloffenen  Mann,  ali  er  im  J.  1758. 
da  nan  eiae  Laudvng  dar  Fraoaofeo  bcfurchiere.  die 
b«r«ia  am  ScMidb  (i«>  aai«ctfc«riMm  Brie p  b^lsf. 
defe  Stelle  ein*i  Befehlshaber«  dar  Volontaire  ron  ne-icm 
übernommen  hatte ,  bey  v«rrGbi«d«n«n  f«<8hr!ichen  Auf- 
ftwidio  dar  Mlaniif«cRirtAn ,  In  daiMn  «» .  w«mi  Z«rf 

den  oich'»  weiter  half,  »ehr  alt  ei-ml  fein  I  th-n 
daran  waiyte,  um  die  Ruh«  wieder  berzußeiien.  — 
8«inem  palitifchen  Glauben  nacfe  fcbifft«  «r  ubrIg«M 
«U  den  Whig«  aua  d<r  a!fon  Schule,  mi-  wHch^-n  er 
fich  lange  Zeil  ihatig  mit  Entwürfen  tu  einer  Conftitu» 
tionirefona  blMMMgl«. 

Alt  Gatte.  Vater  und  Freund  lebte  B.  In  fehr  gltlck- 
Hckcn  VethaJttiiffen ;   fein  Charakter,   dem  aUeufall«. 
«faige'  Hirte  rorgeworfaa  w«ffd«ii  kam,  dcran  Auabm- 
divar  fehr  Jaieht  wieder  gut  cu  m.ichrn  wtir<t*e  ,  war  i;anz 
dnnackt  %m  Freund«  a«  «rwerbea  und  au  erhalten. 


*■  Bermeaftte.  im  JLincolnfhire ,  'gtfL  am  ty, 
y««««r  igoi,  im  74.  J  j  A. 
üoffWdl  weniger  berähmr,  a!»  d  er  dem  Namen 
nach  m-i  ihm  verwandte,  im  J.  1793  verftorbene,  Ge- 
fchicbirchr«ib«r^'Ui.il«*«rV0M,  d«tn  noch  künilich  der 
Fwf.  Sttmtrt  «in  fBr  ihn  flslbft  f«hr  »hrenrolle*  Denkmal 
nifrcte,  erw  arb  luh  doch  JoJ.  R.  durch  mehrere  Arbei- 
ten um  den  Jugendunrcericht,  di«  Sprachkuide,  di« 
Keidit  md  dl«  6«tleli(cht«  nick«  OTb«d«ttrende  Verdien» 

De,    die  eihen   Aui.ri  15   der  von   Damitmi  im  Month!^ 

Mag.  iBoi.  Marth,  gelieferten  l^acJiticIuen  Iii«  dief« 


J.  R.  wurde  am  tS«  Aug.  I7]t-xn  Rnipe  in  Wtfi» 
mrihnd  geboren,  wo  fetaTMtr  ein  angefeheoer Mala« 
bindler  war.    Machdeea  er  «u  Appleby  den  gehör!  gea 
Schulunterricht  erhallen  hatte,  trat  er  1746  in  Qjeeca 
Colleire  zu  Oxford,  pr«m«mte  gegen  dai  J.  I75ii 
ward  bald  darenf  Cnrat«  an  Rayleigh  in  Effez.  t7st 
Vicar  *u  Barriad  in  Hanpfhit«,  1770  Rccter  sa  8«^ 
ton  in  Effcx,  und  1779  Vicar  sa  Bomcaßl«  in  Lia> 
colnrhire.    Da(a  er  fich  übrigen«  im  Jähn  lfS$  rc^ 
eh: igte,  ift  allet,  wa'f  fich  o«c1i  Too  Moea  liiigaJI 
chen  Leben  fagen  Vilit.    DeOo  mehr  racdiwen  tarn 
litararifchen  Arbeiten,  die  UDglddi  Mhlvrictar  fiel, 
nie  nun  nach  Aea/i'en«  gekhiMa  Snglud  TerBudM 
diiefte,  eine  nihere  BrwÜbnioig.  —  Seii  e  erfke  Schrift 
wat  «ine  im  J.  1761  an  dam  Bufa-  und  Berrai^e  ii 
Weftaiinfier  gefeatren«  F^fgt?  Tüe  j^hverßun  of  n- 
citnt  Kingdomi  cOmfidered,  ao  welcher  man  bereitf  dü 
Uauptcharakiere  feiner  nackheeigen  Schriften,  rtiai 
Sprache,  denfliehen  Torfreg  uhd  ^t«  Anordvang  fB> 
de'.    Tm  J.  I7<S4  fien^  er  an,  am  Critica!  Unirm  xa 
arbeiten,  und  fuhr  damit  bia  nint  J.  ^^i5  f«  fairig 
fort.  d«ft  man  in  dtefeai  leumal«  ron  thni  1630  de«» 
logifche,    cUfTifche  und    philologifche  Ar4ftel  ".itCtt, 
werunter  fich  varaüglich  die  Kritiken  über  J»km{tm 
Sekrl^  und  «on  Oehaffe  Bennfion  rtn  B.  WatnUf 
turei  0«  Rhetoric  and  Brtlei  Letttrs  (17S3.  Oer.)  i.»- 
««ickn«n.    In  denfelben  Zeiträume,  in  welche«  er  » 
fleifbig  neenfift«,  arbeiteie  er  auch  ale  SekttMhil«, 
b^fofgte  den  Dr-jck  ron  Dr.  G'^goru  Shatfit^i  p^,"'»- 
mew  Sermoms  (177a)  eire  vollAandigere  Aufgabe  r«a 
Atgermem  Sidme^'t  Difcomrfe  en  Oowanat.  mit  hü^ 
rifchei.  Anmerkunijen   in  einem  Q;-a  tba  .de ;    f<  «-< 
auck  eine  Aut^gabe  von  feine«  Freundea  Citjtvm  H  «■  ' 
fptafftMiV  CaawiMNrifr  de  *«rli»  qaltmt^mm  (iTti>  1 
Itn  J.  1782  trat  er  zuerft  mit  eiticm  Werkchen  td. 
wodurch  er  fich  um  den  Jug«ndun(crricht   reteiac  ' 
nackt«,  (dar  nacbkar  gfMMfRhaUB  firia  ■auptaai»  I 
merk  »•«•).   mit  An  Introduction  to  the  SruJu  t^ti 
jioiit«  X.t(rra(Mre  (12.  %  fh.},  da«  nachher  rnn  «ia« 
bakanntan  SdwMfiallar  Anit  gepNfed«ft  Wttrd«.  Inl 
1785  Befehlen  fein  berühmter  Efft})  a»  Pmmctnotiem.  iis 
bald  nach  einander  viemul  aufgelegt  winde,  und 
wieder  vargrtfcn  Uli  ain  Wetkcbaa,  das«  aaiÜNi  im 
Gefchichre  der  Interpunction  von   doQ  Oriechen  vi 
Römern  ao.  de  Theorie  derfelbeo  in  einen  Ca  gctuafl; 
Deuii  darfleüt ,  daft  man  darin  blafii  aber  daa  CinJ 
vierzig  auf  die  Natur  unferer  De  kltraft  j7*gründe^r  3r 
geln  aufgeflellt  findet.    Bekannter  al»  diefe  in  £ngjaii 
fo  fehr  fefchitale  Schrift  wurde  bef  vna  21k«  parM 
(jhronirle  ,  er  the  Chromic  h  of  the  Arvuielian  IVtarb'im 
u'.th    *    IUßfytatitiK  concfrnixg  itt  Authcntlcittf  (t'm 
ffr.  8  )>  curch  die  der  Vf.  bekatistlick  die  Äck  k4 
diefe«  alteti  Denkma''*  in  Anfpruch  nahm  ,  u  .d  J.  Hrm 
lett  au  tiner  f'indication  of  the  Anthintttnu  0}  the  J  *ri4 
Chrontcle  veraiilaTü'e ,  wie  man  dief*  alles  genaoar  al 
Hn.  K.  F.  Ch    Tf'mpner'i  Schrift  über  dJefen  G- 
Hand  oder  auch  aut  deren  Anze'ge  in  der  AI  Z,.  17.I 
N.  359.  erfehen  ke^m.    Bald  aber  kehHe  ar  wieder  I 
au  Schriften  für  den  Ju^er^d-Ui  'errich'  «urilck.      I.-n  \ 
1795  gab  er  aa  diefm  Behufe  eiae  neu«  Ube«€«tsi.: 
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it$  Talamadu  m'.t  Aim«rkuBgra  und  FcDcloo't  Leb«n 
hmMt  t79t  >b«r  UtCm»  «r  du  Jifidfeliw  Werk 

über  iit  weibliche  Enltitttn(:  An  Effaif  on  the  Etfuca- 
tiom  ^  y*>Mf  JLMditi ,  worin  er  uatm  amicm  gegen  4i« 
atfcNMlandt  fckwu^g  fr«ate  8y»tciw  odav  vtahMbr 

g<(;ra  die  Panhexlichkeu  für  die  fransOfIfche  Sprich« 
eiiert.    D«i  Befchlub  feiner  SckriltfleUerey  oMcbM  Jn 

for  Rfdiuft  Poetrij  (1799).  nach  WClCirar  6ie  ff  pH- 
fche  Ver£ficati«li  nicht  auf  dem  griechifchM  und  (£mi- 
fchea  MtinMi,  tuaitm  «nf  «ner  gewilTm  Ordnatf 
und  Fol^e  betonter  und  unbetonter  Sy!ben  beruhen  Toll. 
—  Seit  drcy  Jahren  hatte  feine  Gefundheit  fehr  durch 
eiui^e  Schlagfloffe  gelitten;  «in  filotlhm  todtfie  tai 
itn  ob^ed«chren  Ta^e  fem  Leben. 

R.  vat  ein  Krofs^r,  fiarkcr  und  fchSiMr  Mann, 
ron  «hiiMkaeriden  BetrafMI»  «oi  V««  llotadelhaften 
CbaraVter.  Ohne  intolerant  xQ  fe>'n,  war  er  ein  ei* 
friger  Anhänger  der  englifchen  Kirche,  und  ohne  ftch 
illiberales  Tadel  Regen  fremd«  R«gi Eningen  zu  erlMH 
ben ,  ein  grofaer  Fraund  der  Conßitudoo  feinet  Vater- 
landea.  Seine  Schriften  geben  bey  weitem  nicht  einen 
vo  Ißiindigca  Biff ;ff  ron  feinen  Keontniffen,  befon* 
der*  nicke  von  feinen  JLicbUngtftudien  der  poHtifchen 
end  Literamr-Gefckickte:  io  letzterer  Rückfleht  hatte 
er  rielleicht  keinen  Nebenbuhler  in  England.  Unter 
Um9  ntfhem  Freunde  gehSrte  der  gelehrte  Riblioerapk 
Pattrfon ,  der  im  SprachAudiiun  mit  ikm  fo  nahe  ret- 
^  :;jdre  ri'aiker,    der  Philolog  Htmlry,   und  dgV  4lttc]| 

iwoe  WtrJk«  über  Rubland  bekeaoM  Toete. 


i^cor  am  GtiäMag  wnI  Fftttf  wm  Ptft^mrm  f a  Ar* 
rtgs  Cmmüi  wm  UmnHt  gafl,  i,  9.  Sff^  iBöC 
So  /thiv  «fh 

Diote  vn  -iS»  an«eHichflfebe  mA  gothilUM  8fi«* 
he  feht  Terdiente  Geiftliche  wurde  su  Orlingbur)'  in 
lofthMiiMaiN  «boran«  wo  noch  jeut  (eio  lüngerec 
ivuiov  alv  tiawgmliiäaet  Wbt.  Xr  ftudiwM  iuCck- 

ridge  in  Queena  College,  wo  er  1740  Bacc.  Art  , 
744  Mo«.  Art.  und  S7S3  BecctL  Tkiologiee  wurde, 
»i«  obf  deckten  gtiftlichen  imtae  vAS^  «r  In  den  J. 

-1^51  ij-:d  1769.  I.n  d'-f  r  L«ge,  die  ihm  Muf^'-  7  im 
ludieren  gewährte,  befchaftigte  er  Ach  unter  andern 
•nugUcli  nit  de*  «ngriflicMl  nn4  gocklfelna  Mfn^, 

i'„>rtf  wer  die  VeranlalToni;  ,  dafa  fein  Frrund  Eduard 
Pfnnet  xu  Yardley  HaftiAgt  in  Norihamtonfhire« 
IT.  iMcMw  m  fctMii»  flrfnen  Benif  au  elnor  foldlM 
rbett  durch  die  Auagabe  von  Junim  F'umologicmm  im 

X743  •  und  die  Übetfeuung  de«  Codicis  Jrgtiati  mit 
m  AnmMknnffMi  SHA  Bmuth  betirkoadet  kitftt  «ban- 
ir  dem  Dmckt  ^e*  VVör  erbuchs  diefer  Sprachen 
fch&fligt  WR«  ikat  bey  feioeai  1763  erfolgten  Tode 
B  FjMtANMnf  ihüw  OaAsUlb  fikmnifi  M .  fand  fct* 
ite  So  Bogen  gedruckt,  und  i^latib'e  anfancrs  wellW 
shte  zu  tbun  au  haben»  elf  diefen  Druck  fortfefm 

IndRra  X  «km  -^kr  betd  bemerkf»  «r,  dalh  fina  Mig«* 
eund  erwaa  sa  fehr  geeilt  hitve ,  um ,  bey  feiner 
ivrächUckeq  G«(uodkett.  den  Druck  noch  Tolieadet 


zu  fehcR.  Bey  vUlea  V^drrem  fehlten  die  Bedfutna* 
gen .  bey  riekn  Bedeuwiagaa  die  «Srhigea  B«yf)pl«lt. 

Er  ^Ing  daher  die  Handfchrift  viel  genauer  durch,  ha!f 
überall  nach  *  forgte  für  dea  baveits  ebgedrackte  durch 
SupykiHmet  «ad  vaiidi  dat  Oaaa»  aiit  «inav  dffach- 
lehre.  So  erfchien  endlich :  OictfoaeaK/uni  Saxomeo' 
et  GoihicC'  l^atinmm,  mmtt.  Ed.  Lga  —  Edidit,  Mon- 
«afttt  eoealafff  eaxll,  jaiaHaifr  tjetmfttt  lfhi/lM«f*  e* 
Grammatieam  utrinsque  Linguae  praemifit  Owtn  nfaw 
niug  eM.  London,  1773.  1  Vol  (ron  13  Alph )  Fol, 
fdidn  gedrackr,  worin  die  angelfachSfdM«  und  getkl* 
fchen  WSrter  ganc  in  a'phabetifcher  Reihe  auf  einan- 
der, in  ihren  urfprjngÜchen  Charakreren  gedruckt,  mit 
le'einJfcken  Erklärungen  folgen.  Angehängt  Ind:  1)  da« 
«uerft  vom  ConiOorialrarh  Knitttl  hrrausijeBcbere  wol- 
fenbüttelfche  Fragment  der  Überfersung  de«  Uphilas  von 
Faulua  Briefe  an  die  Römer ;  3)  Tterfthiederie  alt  fach* 
fifche  gerichtliche  Urku' den  aus  dem  9—13.  Jahrhun* 
derte;  ))  eine  akfachGfche  Homilie  vom  Atitichrjft; 
4)  ein  Paagaient  von  einer  fadidfdwn  Chronik  von 
1043—- 79;  5)  einige  Befreyuopen  von  dar  Dienftbaf» 
ke;t  im  AltfächGfcken.  Schon  darual«  hatte  M.  gem 
noch  aMhfOro  angelfachfifche  Documente  bekaoot  ga» 
macht,  woxu  ihm  die  Sammlungen  des  Collegii  COf^a* 
ria  Chrifti  au  Cambridge  und  des  Ritters  Tk.  Jfil9  Stoff 
darboten ,  wenn  Zeit  und  Umßände  es  erlaubt  hätten« 
Ein  wichtigea  Stück  diefer  Art  lieferte  er  nachher  aus 
de»  Letztem Sairrftlungen,  nämlich:  Tk«  WHl  e/  King 
Jlfrei —  puhl.  bif  Herb.  Croft.  Oxford,  in  d.  Cla- 
aeodon.  Dr.  u  London,  b.Elmaly.  1739-  5 1  8.  4.  Dieb 
fhinem  IhkeHe  nach  für  Philologen ,  Rechttgelehn^  und 
GafchiehtsfoKcfiar  awrkwürdige  Dacument,  da»  an- 
Ungß  in  da»  vam  lUaigo  Alfred  geftifteten  Neamin- 
fta^''Ablay  aufbswahn  wardati,,  and  im  J.  1769  an  Bn. 
Aßle  gekommen  war,  wurde  von  M.  überfetxt  und 
durch  Aomerknngaa  erläutert.  Uniordeffen  hatte  et  fleh 
auch ,  faiidem  er  In  der  GraflTekaf^  Stimy  wolmte  >  «He 
Sammlungen  zur  Gefchichte  derfelben  bffchüftlgr;  aber 
immer  fckionan  lo  ihm  noch  zu  unveilftaodig  für  da« 
PtabHcnm,  tmd  faiaa  nackherige  Bliiidkeit  kmdefta  dt« 
weitere  Bearbeitung  feiner  Matcria'.ien  giuTÜch.  Auf- 
fer  diefen  Werken  hat  er  nur  tioch  einige  einzelne  Pre- 
digtaa  ditickan  la An  t  «ine  bey  der'eiOan  Tidtatimi 
des  Bifchofs  von  Lincoln  C'TSS).  und  zwey  über  die 
L.ehren  von  der  Gnadenwahl  und  Rachifenigung. 
OMck'  gtfeMtit  ala  Trlvatamna  and  Lpktar  fkmev  On* 
meine  darb  er,  beklagt  ron  feinen  Rindern  und  al'en , 
die  ihn  kannten.  Ein  fondetbarer  UmUand  feines  Le* 
baat  war  dar,  dalk  dar  Haan,  dar  da  Hier  von  %o 

JahrTi  frrelchte,  al»  Student  zu  Cambridge,  da  er  ai 
den  Blattern  krank  darnieder  lag,  lebendig  begraben 
«aadaa  irfcaa  w«na  nkhc  tia  SdraUraani  «ad  (afai. 
▼am  fln  oodi  aaUg  fanng  lamnt  UImo. 

n.  Akademicen  n.  gd^rte  OereIlfäiaft«n. 

Am  ax.  Febr.  hie^t  die  im  J.  1690  unter  dem  Na- 
■MB  dar  Xe«/I  Jleekmef  üb-  nnd  liebenden  Gefellß  hajt 
gefiiftete,  im  J.  1790  aber,  bey  der  Feyer  ihre»  lubi- 
lauaa*   Gijtü/chntt  t»r  ynbrtittmg  machama  jr/ier 
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liehe  Verfammlung.  In  diefet  '^kI-  der  abstehende 
J«linv«w«k«r,  du  dafige  8crom-  und  Hacaldirectos 
a«taftr  Mae  Tflmmlranag  «b,  ttod  üfeMc  mm  IfiCk- 
io'.csT  Tin.  J.  J.  Krnfe.  Die  Gefellfchaft  hat  gegen- 
wärtig Ii  ordentliche  MiigUedcff  uod  ein  Ehreoaitflied. 
IhnJalwMliwMtdMNiMaifffwtgiAM.  . 


Der  KufofftBitkander  bi  let  leCM^M^M  OtJM' 

Jchoft  SU  Rigenthurg  einen  Garten  zugefichei ( ,  und  ihr 
DmktmtlU  prächtige«  Werk  über  die  Baumcucht  gefcheokc 

HL  Bib]ioÜiek«n  u^d  LeCeanftalten. 

Bett  dem  lo.  Jan.  d.  J.  hat  die  Stadt  Wünburg, 
unter  hcher  Protection  des  kurfürOlIchen  Generalcom* 
aii(Taria(i ,  eine  aus  den  angefehenl^en  Einwohnern  der- 
felbcn  beßehei.de  Lcfegefellfchaft,  die  nach  den  Bey 
fplele  der  zu  München  beßehenden  den  Titel  Mmjt»m 
führt.  Mit  aller  möglichen  Bequemlichkeit  kenn  nan 
die  Reißen  Z-  'tfchriften ,  litefa\^fchen  und  p«lilifchea 
Inhell»*  deCalbß  lefen.  Fremde  Gelehit«  weidea  ven 
irgend  eineen  Mirglicde  eingeführt»  vaA  lUhuNn«  fo 
kogf  f«  Ick  iettaufkalMs»  die  Aolbk  bewMMB. 


In  Jfigshvvg  hat  feit  dem  Anfange  diefei  Jahrei 
der  Buchhändler  Gtffil*  ein  öffentliches  Lefe*Inßitut 
nir  Uldinig  vmA  Unterbelnnif  ellev  Sttnde  etdffbet, 
werin  man  eine  Sammluni;  der  beßen  Tour,  ale  u  d  Zei- 
tungen dee  In-  ipd  Aualendea .  bereiu  74  an  der  Zahl» 
T»n  fntti  bie  Abende  gegen  40  kr.  ■•aedidi  fibdet» 
Eine  zweyte  CaHTe  von  Lefem  erhält  die  beßen  und 
neueßen  Schriften  aus  allen  WilTenfchaften .  •  in  deut- 
«ckce,  bmOtSäm,  Iwliintfrbet  vaA  «oflifckw  «fn- 
cke»  omA  Beub. 

IT.  Yennifdito  Nachrichten. 

Die  unter  dem  Schutze  Sr.  Durchlaucht  de«  Jlet- 
«oga  tu-Sachfen- Weimar  in  einem  feiner  Lußfchlöffer, 
£e<«ed«ne.  eine  halbe  Stunde  ron  Weimar,  durch  Ho. 
üfeeefer  im  Jahr  179  g  errichtete  BrziehungianQalr, 
erreichreim  Herbße  igoi  durch  die  Zurückberufung 
deflelbeo  ia  (ein  Veierland  ihre  £<.dfchaft.  i^ckdea 
deiio  nater  codem  40  (unge  Britten  gebildet  wor- 
den waren,  deren  einige  fchcn  ihrem  Varer'.mde  n'if 
dipleaattirchen  Poßen  dienen.  Der  Freyherr  »a«  Gfojt, 
OMft*LieutentBt  in  k8nigl.  Grofbbfitaoifcbca  0<en- 
üen  ,  und  Kammerherr  Sr.  Durch'auchr ,  b.-kar.nt  durch 
▼crfchiedene  ailitärifcbe  Schriften,  wird  mit  OU«-m 
IB*S  die  Oitectien  dlefee  eufe  netie  belebten  jkmätwüt 
itr  ErzithKnjr  ührrnehmeo.  Sie  f^enieftc  d'jrchaui  u'  d 
in  allem  diefelben  Vonheile,  Einrich'ungen  wd  An« 
aebBlicbkei'en*  wdcher  Ach  das  InßitutWIea  Bn.  Mou- 
QiwntibMlMm.  «•  wud  in  danftlban  Webn- 


tttt,  (dir  Audi  Irin»  fcoit*  ftrcye  Lag«  «id  fdae 

muntern Gartenumgebutigen  zu  den  gefündettej  uod  eio- 
ladeodttea  19  dae  ganaen  Gegend  gek«n}  und  uscer  den-  \ 
fdben.  N  w*  arilglidi.  «eck «wag  gidftem  ViigrinlK' 

gungiin  Hatt  hab?n.    Das  perüumige  Locale  de*  Schlaf- 
fes und  mehrerer  dabey  behudlichen  Pavilloua  geßattea 
Ifdcoi  Blevcn  da  «igen«.  Cehe  anttiodige»  Webndm* 
ner,  awifchen  welchen  die  ProffCToren  die  ihrigen  hi- 
ben  werden,  einzuratusen,  und  die  Umgebungeo  bie- 
ten für  Spiele  und  körperliche  Bewefungm  mehr  *'j 
eine  Bequemlichkeit  an,  die  ein  Haus  mitfen  ta  einer 
Tolkreichen  Stadt  iteta  entbehren  mu(s.  Satnottlic^^i 
S8||iBgen  dieCer  Akademie  wird  nicht  allein  der  Zq- 
Critt  am  Hofe  geßattet ,  fo.<dem  de  werden  auch ,  ia(f  | 
feen  le  ich  nur  felbA  daau  qualificiren  wollen ,  an  ft-  1 
wiflen  Tagen  befcadlH  eiggeleden,  nehmen  an  i  .-z 
Hof  Fetea»  Concerts  u.  f.  w.  unter  der  Aufficki  ibter 
nfjpckdren  Vorgefettten  AiicheiL  —  Al;e  Lohtgefea- 
fiande,  welche  Hr.  Mouu.cr  iu  Ceinem  Plane  urafi(*-f.  ' 
uod  thetle  Celbft«  tkeile  durch  feii.e  OekiilfM  beia(|t  i 
hat,  werden  each  kier  vorgetragen  und  nacb  eiaa  ' 
feUgefetzten  Stunde  plan  taglich,    im  Yerhaltnib 
fchoo  erworbenen  KeuuBtiffe  eine*  jeden  Z4f längs,  alk- 
fdiandek  werden.   8e  wie  dete,  werden  eoca  Iw 
wieder  alle  körperliche  Exercirie  1 ,  fo  wie  auch  pliöi- 
fehe  &u>:tte  uod  Muük,  von  jedem  de*  Zöglinge  ad 
lUnc  «igetie  Kellen  su  «rkmen  feyn,  woeu  fck  iM> 
ge»s  iu  Weimar  in  allen  Fäch^ra   die  gefchica  efle^ 
und  be.eb  •  ßeo  Maitres  min  /«kr  biUigt  Peet/t  hnd& 
Aotser  dtefem  wird  ebee  nick»  für  Ontemcbt  ■  to 
altC"  Spratnei  ,   I  :  Fra..zdri.cheu ,    E  IT  fcne  i  .  i  -  • 
(Chen  uuü  Ua.iaai(Li.^ii ,  tu  der  Gerchicbte.  Li-it- 
und  VSlkerkuwde;  ^adatkeaatik  chmI  BKpmwimtwi^ 
fik .  S»il'ib'ji;.;eu  und  iiicyk3.'(j<«i'icheT  S'.uuu     b ül; 
we-cad  Oer  U.rektor  d«r  AnfUit  voiit^  d-^rth  Act  jd 
«tf  (eine  Kuü^jo  beihreitet*  der  auch  für  ein«n  etirae 
pr«K  (ch  i.  i  rdm  flur  formen  witd.  — '  Ü6ri,;en.  tJ?  ' 
te  üca  a^ji  jet't  noch  e  u  befonderer  Vortbeil  daaae  1 
erg'be<,  dafs  ncf  «b«(«deckte  Üieekter  dlnCer  A^  j 
alle  d  ei"  uf^en  unter  lehnen  Zöglingen,    die  Ach  dM ' 
M..I  a/  zu  «.  idtiten  gedeiiketj,  ganx  befocdeff  iate 
dat'i  nn^h  esn  aaiheaa..fcaen  und  tmktifiehen  Vmtf 
kebOti.tße  .  unterrichte«,  und  ihnen  aus   dpr  fii..tt6- 
ner  vieJiahtigeu  Erfahrungen  eu  en  pra>.(.rcnen  L«:^ 
curfu«  eriht  len  wird.  —  D<e  (..rirJ  ehcr  Pei.don  eines ^ir 
luigaiucUnietriclu*  HwU  und  Wuhiiuog  betrat;t  t5;  Crj 
rolina.  AuafuhWieherrNdi-kricht  von  den  Lthrg^euii^ 
i-n .  wie  auch  von  derD  fcipliu  und  den  Bnd'nirmign 
un^er  weichen  die  ZogUuge  eu%enMMBen  weedö».  «-; 
fett  fowoU  dec  dcnclehe  Merkur«  «le  euch  «In  berenär^ 
m»  denuck  mhI  teaaedCBk  wfckitttener  FMfpncme.  ' 


Um  dem  Bücher- Nachdrucke  za  fteu»m,    iß  a 
Wien  eioe  eigene  Comm  Ate«  medergelarsi  w*r4eo. 
flcn  Oniettoekuagen  «Im  ellgnanimi  iriWiirlii  T«*ei^ 
awif  MC  Folg»  Mm  vgidgb 
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LITfiiiARISCHA  ANSKIGfiN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

f9^i§imMU  Juz0ige  mmd  Frage  an  ias  P*blUt»m,  ii* 
Wyrfmgmmg  du  Mg.  ^Reptrt&rtmfu  tfji 


n  "^dM  VW  Zdc  cn  Zelt  n  tun  tfitmgmätn  An» 

fragen  von  den  BefiT^rn  der  erften  zwey  Rfpertorifn 
4tr  Literatur  von  1785 — 90  und  TOn  179X— -fji  we- 
gm  Fotifmiuff  dleftk¥f%tfc«»  tf«  wir  tücht  ankv 
s^te  einzeln  zu  beantworten  im  Stande  find,  nBthigen 
un*  SU  eiow  aUgemeint»  Jmeige  fowohl  für  dtefe,  als 
aMfe  für  «aicn  nlt  den  Werke  bekUnttLefer. 

Bey  e?ri"T  nur  oberflächlichen  Fekanntfchaft  mit 
demfelben  weift  jeder,  dtU  ee  keineiwege»,  wie  noch 
immer  viele,  befonders  Buchhandjer.  glauben  und  «n> 
AfrK  überreden ,  bloff  eine  fyflematifche  uni  alphaheth 
fihe  Üb trji cht  der  in  der  AUgem.  Literatur- Zeitung  re- 
cnßrten  Bücher  aus  den  J.  1785—90  und  1791 — p< 
enthilc,  fondem  daft  ei  a/fe  i«  de»  in-  umi  autlämiijchen 
Journalen  angaeigie  Schriften  mit  den  durch  Zeiclieo 
■ogedeuteien  Urtheilen  darüber,  und  überdieCs  auch* 
unter  ieder  Rubrik  •  di«  in  grüjteru  Sammtuugem  geiehr- 
lar  Oefelijckaften  und  ftrMiJeken  Schrifttn  serftreuten 
Auffätxe  mnglicfiß  voUfläudig  aufführt,  und  zwar  in  ei« 
MT  nach* einem  «eam  PlaM  «otwoffaoen  lichtrolieo 
0*iS«invt  mdi  wekliei  )cdcv  ttMuitwr  feinet  FatÜ 

lllei  leicht  aafeußnJen  vermag  :  kuri  daf«  diefel  Wjerk 
iÜf^«  /uftemaOfeh»  Überßckt  der  g</ammte«  Literntur  al- 
gr  £,tf«4«r  de*  MtMulfffHlZaittMnf  ficfefC»  wi«  Mci 
it>  fi««  A^affoe  /le  üufzuweifen  haHe,  uni  —  da  bey 
tndero  JUtidoamt  wo  ei  «llenfalle  »a  der  nöthigen  Un- 
sHUScBUDf  fliehe  fdiba  wurde ,  fuhlberer  Mtbfd  en 
ndern  Erfoderoiffen  eintritt  —  fchwer'lch  jematt  auf- 
mw€iS**  kaheii  mhchte.  Auch  fand  das  etile  Repeno* 
ium  flllg««»!»  d«B  dn  «■  wwtneii  dufftet 

^jf  iftreitem  aber  nicht  einen  diefem  Reyfaüe  entCpre« 
iMnelcn  Abfatz,  der  durchaut  erfuderlich  war,  um  nur 
I0  ^re»n  (edem  Kenner  leicht  zu  berechnenden  hohen 
toden  fiir  die  mit  vielen  Schwierigkeiten  verknüpfte 
lerbeyfchaffung  aller  dazu  nöthigen  kritifcheo  Jour» 
ale«  vamifchten  Senmlungen  und  anderer  Manria« 
en  ,  fo  wie  für  den  aüt  MMB  LatMm  bafofflW 
»ruck  SU  ctfetxca. 


Di«  Bamtgeicrdtr  illfen.  Z.fcefMa»>Zaituas,  die 

diifesVVerk  ,  aus  Überzeugung  von  der  Nützlichkeit  und 

Uaentbebrlicbkeit  deiTclben  und  in  der  darauf  gefrüa« 
idttea  BoffiMing  auf  «ioe  Mnlaaglidi«  ünterfiSiaunf  vom 

Seifen  de»  Publikums,  unternommen  hatten,  erlitten 
dabey  eben  nicht  unbeuächiUcheo  Schaden,  uageack* 
tat  fla  nach  var  danDrticka  dao  aillan  Hän»  daa  Werk 
tn  einem  nicht  zu  trennenden  Zufammenhange  zu  lie- 
fern ,  dahin  abgeändert  hatten .  dafa  Liebhaber  einzeU 
her  fWyMek^f*«»  dia  LOtnOi»  ttanr  F«cft«r  te^mUe»» 
kaufen  konnten.  Nur  allmählich  noch  mehrte  Geh  die- 
fer  Abfau  fo,  dafe  wir,  da  wir  untetdeilen  den  Debäc 
de*  Werkel  übernommen  kaltan»  una  eotfchliaftaB  UM 
dürfen  gla-jbfeti,  eli^e  Fortfetzung  deflelben  zu  untai» 
nehmen.  Von  diefem  neuen  Repertorium  (i7j>i— .pf] 
aber  fanden  wir  den  Abfau  im  Verhaltnifa  au  das  gra> 
Ueti  VerlagaunkoQen  /«  gering,  dafs  wir  una.  trotz 
dem  beAen  Willen ,  aufaer  Stande  fahen^  Jogieich  eint 
■M«  Fortfeuang  tu  uateruehnen.  Zwar  dadttea  w» 
tuiaufgefeut  auf  VülUi,  diefen  Zweck  zu  erreichen; 
aber  vergebens.  Väcil  dlHflal  wagen  wir  indeflen ,  au« 
Nachgiebigkeit  gegen  die,  mit  de^  GUickgiiltigkeit  det 
übrige»  PMikmmt  ßaeh  eouteaftirendm,  UMuiften  ff^ünz 
/ehe  eiafiditnoltar  Fretmia  der  tAummr,  dao  Verfuchi 
zu  einer  Antwort  auf  die  Frage  zu  gelangen :  ob  uock 
mma  For^faUmag  mögUck  /ey ,  welche  dia.  (fhgrfidu  der 
gefimmUnZO^almr  dar  lettteii  (painquemdnm  dae  adl«. 

zehnten  Jahrhaniertt  liefere? 

Dieier  Yerfuch  bjefteht  nun  darin«  dab  wie  daa 
•rfta  md  swayn  Rapanorluai  Ton  dao  'J.  t^fs^^f  4 

uadx79I— j)5,  deren  erfleret ,  9  Alphabet  und  4^  Bo- 
gen ftarkt  Jeckt  Reichtthaler  pränumerando  und  ecAi 
RddMdialar  ioi  BvcMiandd  käftana«  daa  aiMyi*  abar» 

il  Alphab.  und  5  j  Bogen  ßark  ,  echt  Reichtthaler  prä' 
num.  und  zeka  Rthlr.  im  Buchhandel  zu  fiehen  kpmmt, 
beide  alfo  tufaaiaua  iei«  mit  achtzehn  RtUr.  baubk  ■ 
werden  (fln  i^eA-Ifs  fehr  billiger  Preit  bey  der  Starke 
des  fo  hochft  fpirfam  gedruckten  Werkt,  da«,  ^ay 
anderm  Drucke ,  eine  doppelte  odf r  dreyfach«  AmaU 
von  Bandea  erfodert  haben  wilrd?)  für  zt-hfi  Eeiehttka- 
ler  baar,  die  einzelnen  Fächer  aber  um  ungefähr  zwe/ 
Drittel  dai  Mahatifn  Ladaapieito  bia  aiv  O.'  M,  igoj 
anbieten. 

Zu  gleich««  Zeit  «rfucheo  wir  alle  Freunde  diefea 
(i)  C  Waika« 

Digitized  by  Google 


4u 

die  etwa  die  Süirke  des  erden  Repercoriumi  haben  dülfr 
«ti  und  io  (echt  Liefvuogea  erfcheineo  wird,  unfl* 
tfän*  nwifcg  tfteM     mm,  edir  dorck  dl»  Budip 

handlungen  ihre«  Ora«  oder  auch  durch  Hn.  Bofconi' 
»U&r  f Udler  zu  Jea«.  nit  /«cM  Rcichsthalem  C.  M. 
«1  JUfcrtUrvm*  Gdit  bis  nr  O.  Jlf.  ifo)  «i»  hl«- 
längliche  Anzahl  von  Sahfcrihentm  ein :  fo  foll  dann 
feglelch  in  eiotr  dffcoüichen  Anzeige  beßimmt  werden* 
i^ft  dw  fPtrkftlim  Fntgmg  M«,  wid  wenn  et  w 
gefihr  werde  erfcheinen  können.  Auf  dtefe  Anzeige 
frinmmerirt  dann  jeder  Subrcribeuc  vorUuÜg  nur  auf 
'  dto  mih  IJofenuig ,  oder  des  erfle*  Bande«  erfie  Halft« 
inh  ehiem  Beichtthaler  flichf.  oder  t  fl.  48  kr.  Reichi- 
f eld ,  beym  Empfange  deile.ben  aber  wiederum  mit  ei- 
nem Reichsthaler  auf  die  zweite  Lltjerung  und  fo  fort 
«uf  jede  Lieferung  mit  ela«M  Raichithaler ;  ein«  Er- 
''  leichterung .  die.  unferm  Ermeflen  nach,  auch  noch  C> 
unbemittelte  Lieb1.,.bec  der  Literatur  in  den  Stand  fee* 
'aen  wird,  diefe  Unternehmung  bcfSrdcm  au  halfen. 
Die  baldige  Benuuung  d«a  betfichdidi  henbgefetxten 
Preifes  der  bereit«  gednichten  Repertorien  und  der  Er» 
folg  di«f«f  Vorfchläg«  suv  Erlckhttrung  des  Ankauia 
i«f  nodi  «u  b«arb«Itnidca  *tlep«neriaaM  aiSge»  «nt* 
fcheiden.  ob  der  biaherige  VerfafTer,  Hr.  Prof.  und  BI- 
bli«(h*har  trjch  au  Jena ,  an  diefe  £e  fchwicrig«  Ar> 
Mt,  sn  wckhar  niw  tÄi  ZoihotaMmu  für  di«  Ute* 
ratur  ihn  ermuntern  kann ,  (3;e  erfoderliche  Zeit  und 
Miibe,  di«  Yerlagahaodlung  aber  an  eine  fo  ko&fpi»* 
ttg«  ünt«rnebBiiiig  d{«  bettScfadiehcn  Food«  weod«B 
dürfe  ,  die  jede  neue  Fortfetzung  nöthig  macht.  Gera 
werden  wir  übrigen«  dem  F^iblikum  da*  Opfer  To  man* 
^«r».  «olbsr  dtp  «igaMliehen  Koftea  aur  Fdrd«« 
rung  de«  Werks  nSlhigen .  Bpmiihungen  darbringen  , 
wenn  wir  an«  nuf  einigermafften  durch  Snb/criftion  in 
in  Stami  gtfettt  Jiihn ,  diefe,  felbfi  nach  dem  Urtheil« 
y^n  j^utl^ndcm  >  un »  Deutfchen  zur  Ehre  gereichende 
Ufttcmehmung  ohne  oiTeub.iren  Nachcheii  fonzufetzen, 
•od  unfere  Nad«n  ven  dem  biitern  aber  gerechten  Vor- 
wurfe zu  befreyen .  daft  fit  ein  /okhei  ff-'trk  ins  Stocken 
^gerathen  lieji ,  nitgeechtet  ihr  der  Jnkeitf  deßeibtm  auf 
ID«  nur  mögliche  Art  erUichtert  wwdfft 
Weivar,  im  Septbr.  180 3. 

F.  S,  frivlL  Landes  '  IndaßrU- ComfU>irt 

ÜitrJUh* 

itt  Jonfiigeu  imi  »Ml  i«<sl  Ur  Oihrm  igel  knmhgeJeU' 
ttn  Preifes  des  Allg.  ReferUfrium  dar  Lütr«t*r 
mi  /einer  «!•««<■«■  Tkmlt. 
L  M§ßm,  tltpertmimm  4.  L.  ««•  1715^0.  f  Bde. 

(i,id\  S  Rfhlr.  jetzt  sKdilfit 
Einzelne  jibtheiinngen  davon  t 
f.  ThtelsglCeh«  ZJwntur         f«aft  f  Bddr.  ggn 

jene  t  Rthlr. 
1.  Juhihfch«  und  StaactwiJTenfchaftliche  Literatur 

Iboft  I  Kihlr.  $  gr.  i«tst  ilUblr. 
f*  WtfffiBi  AyGcal.  Chf-m  fche  und  Nat.  HiQ.  Lit. 

fonft  I  Rthlr.  g  gr.  jetzt  i  Rthlr. 
'4*  iflllwuif  Bll«gt*  aad  Gewerbiwiffenfch.  Lit. 

Stak  id  fr.  jwBt  ta  gr. 
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8.  PlitbC  und  Kgagog.  Lft  fonll  it  gr.  fetxt  g  gr. 
'  6.  Hill.  u.  Geogr.  Lit.  fonß  t  K'hlr.  it  gr.  jetzt  i  Rthlt. 

7.  WifCenfchofnkuod«,  «Ug«m.  Literaturgef dächte  «. 

7trai.  Xamätm  iMift  itf  gr.  jetxt  1 3  gr. 

g.  nii«Uf  ■« Mlswill.  Itmtt,  fMfi  I  Rthlr.  i«  gt. 

'  jetzt  «  Rthlr. 

9.  AlpM.  lUglftar  ßmmA.  in  d«a  ).  trtS— 1790 
«rfidiSwb  deutfchen  und  auslandifchen  Schriften 

fonft  a  Rthlr.  z6  gr.  jetst  i  Rthlr.  aogr. 
Ü,  JUg»  Etferiarinm  d.       •«■  t7pt— 179«.  $  Mit, 

fonft  I  o  Rthlr.  jellt  5  Ufe 
EisueUe  Ahüitibtngen  davon : 
t.  Th««l.  litmair  fonft  i  Rthlr.  30  gb 

jetzt  I  Rthlr.  6  fi. 
a.  JuriÜ.  und  Staatswidenfchafil.  Lit.    fonQ  2  Rthlr. 

jetzt  I  Rthlr.  t 

g.  BMicia.  th^  Chemifcb«.und  Naturhift  Lk. 

>         fonft  a  Rthlr.  jetzt  i  Rthlr.  |  gt. 
•  4.  Mt/Sumtu  B«ia|R>  mi  0« wrb«w ilfwifftoil.  Ul 

ftoft  to  gr.  i«ai  %f  gb 
S.  VhSM,  mi  Fidagog.  LIb  C«oß  id  gr.  jetzt  iip. 
d.  Uiflar.  dod  G««gnph.  Liunt.       fona  a  Rt^t. 

jomt  I  Rthlr.  g  ff. 
7.  WiSnfchsfbkmd*»  allgca  Lttmttirgefchich«  & 

Verm.  Schriften  fonft  l6  gr.  jetzt  i:  gl. 

g.  rhü«l«g.  und  B«lletr.  Liwratur       Cnoft  •  Kthk. 

|«m  t  lUUr.  g  flc 
9.  Alpbab.  Regifter  fimmtl.  in  den  J.  »791  —  i7fj 
fcfchMDOMn  deutfchen  imd  auaUnd.  Scbrünn 

IMft  «  BAlr.  t  9ß>  i«tt  s  MASk'i  p- 


In  Im  Ofl/MtB  BochlMidliiDg  fa  LrfHff  MM> 

gende  neue  Bücher  erfchienen : 
Bibliothek,  Neue,  der  fchönen  WilTeafcbafteo  aod  iai 

froren  Künfte.  67a  B.  la  *t  intt  flwi  Wilinli 

Hrn.  C.  PräQdenten     Herder,  gb  9*  gg 
Daa  Bildoifa  befonders.  6  gr, 
Bothe,  Fr.H.,  reimifchte  fat>'rifche  Schriften  ,  g. 
Charakter«  d«r  romehmOen  Dichter  aller  Natiaaaa  i3i 

Nachträge  zu  8ul8«rs  allgemeiiwr  Theorie  der  fehl* 

oea  Rüofie.  70  Bd«.  la  St.,  gr.  8-  16  gr. 
Delint , '  di«Hild«ah«imifch»8fift«f«hd«  d««  Jahr««  1119. . 

gr.  8-  I  RAlr.  8  gr. 
Berelke.  ä..  Neue  Unterhaltungen  füc  IllMldlH^ 

Jug«nd.  4«  Bandcban,  t  i|  gr. 
Timm,  Liid«wig,  di«Rdigien  J«fti«  im  fancllmiirlrr 

Unterricht«  V«ffg«tr«g«a.  ZfHr^t^nAnttmm  Aaigd^r . 

g.  logr.  . 

Di«  «rft«  Aufgab«  «rciii«o  im  Mbft7«rUg«  im  Ti^ 
fair«tt«  iiod  wat  id  komm  2A  •wmgMm^ 

Ifeuet  Pofl'unJ  Rfife- Tefchemin^  TSB  CA. 
Becker,  Tiuül  Sachf.  Pofim«iA««  in  Je«a  b. 
T«fcb«nfona«c  fc«fi«t  l  BidUiw 

Dlefrs.  Tafchei  buch  enthülr :  Pcflber'c>i'-  rro  d*m 
Ab(;a7i|{e  u  d  Ai  k'.irfc  der  o^dinaitejt  farrcudtn  '-- *, 
reite'.den  Vui'.  in  itn».  sebfi  einer  Fiirfll  Kchf.  J«t*J-| 
ISehea  «llgeneiben  Foflox«.   V9|^  Faffagieteo  fc  '  1 
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der  oidüiirm  Poft  lakrto.  Ytn  im  Salnj^oftai.  Ten 
itn  Couricrs  uad  SiaffMMR.   ftioe  11l>*H>  worin  {«te 
Mchfeheo  kano,  wmvmI  ir  vtj^t— im  PI  auf  i— ao 
Meilen  Po0ge1d  su  enttichren  muif^nUnwigtt.  Aua- 
züge der  Foßverordnuogen  verfchiedener  Länder.  I. 
Vaa  das  Pflidwen  dat  P«Aaaiftac.   JI.  Voo  da«  Vt- 
iulkm  dar  Paflafim«  Btlaftiigat  apd  ioftilliaw.  Tar-  * 
fchiedcnc  Poft-  und  ReKe-Routt-n   der  voraüglichüen 
tüdca  Daurfcklaada.    Kune  Uberfidu  und  BelaJuuof 
tmi  dar  Mbrarfdbof  ihaOuuft,  oabft  IdUfan  AntÜ- 
doteo  tuid  einigen  woblgeBeyoteo  Erinnerungen  und 
Regalo  für  iu  canefpondiMada  uad  mit  »cdioarer  oiar 
BMmftIk  lalftaia  MlKeiuB  wit  oa  fleh  v«r  yatdraft 
und  VerJuft  in  Acht  zu  nehmen  habe,  um  den  vielfil- 
tigen  KUgea  und  uonSthigen  Befcbweiden  iiber  Unbillig- 
keit und  Gtobkaic  dar  FaHaffidantan  m  entgdwa,  aät 
elnrm  niedlicben  ftapfv  uod daaB fcMrt Hdw PBfcUai» 
ge  rerfahen. 

Ift  in  der  Stahlfchen  Buchhandlung  in  Jana  atftiUif* 
OMf  lutd  in  «Uta  «ndaBB  BuchhcBdliwfaa  M  ksbao. 


^twtm  mms  itm  §M«uffdum  Lehern  tt  Thtil  •«(• 
hüh:  dar  ake  Pfarrarim  Gebirge,  und  dia  B«< 
kanntTv-hafc  im  Bade.  8-  koQet  t  Rtklr. 
Jünilisffl  Dar  ooch  iftg  waa  kk  ainft  war»  Dit 
tralli*  idi  dlafa  BUner  —  nickt  io  da«  idaälifch«  Wak 
folleo  Ca  Dich  führen  :   Nein  !   die  wirkliche,  wie  fie 
m,  di«  wttodafbarta  Varkatniogao  manfcklidiarSdück« 
fd«  Db  adfan.  Dab  Bant  «it  «Uan  fkban  fl^adh 
heiren  —  die  Jugend  wbtUaB  Uu«0  ach  ?  una  To  liebao 
Thorbcitan        Didl  JmiwM  MmMD.    Ift  ia  der  Stmhh 
BuclAndlMiff    Jan  Mi  fa  tlka  mäm  ikl^ 
kndlimgM  ■»  hüia» 

Vcber  da«  Berrsdigungtrecht  des  BafMtia  und  daa 

richterlichen  Au*rpruch,  xwey  VerftidM  T«n  8. 
Dixi  «t  •niauaa  »cum  libtravi  1  Ifi  ia  dar  StMJkktm 

Buchhar.ä!unf;  in  Jena  erfchienen.  mmUb  tUnlodk* 
kaadlungen  iur  6  gr.  au  haben. 

U.  V«niiiCebla  AoMigok 

7«|«r  4m  JtmukUfftrm  iat  JTnb  M.  BwIm 
am 

Dm  Badiifetik.  auRidka  CAwart  Lehran  der  Ga- 

•urtahülfe  durch  auf  die  Sinne  wirkende  Hiilfsmittel 
sicbMS  verttaadlich  aumachaa  «inddat  Wuofck.  gleich« 
am  «UiM  Taadolguagaaft  alias  daBea  n  fdiaBim,  ww 
ur  Erlemuag  und  AuaSbilog  der  Geburtchülfe  vorzüg- 
,cli  nütaUdk  ift.  hat  aidi  suarft  auf  die  Idee  gebracht  • 
Im  IniaM«-C»«pwb  b  WafaMr  rar  UotwoduBaBf 
Ines  gtbmrtthütflitkem  jipparett  zu  TeranlaOen ,  ijber 
ellMa  baldige  Brfcbeiauag  idi  in  der  Vorrede  au  mei« 
MB  71bMMti/M-rraiirjUan  i7eaAMte  db^Oaftar^^ 
iaan  Wink  gegeben  habe  Mao  wbA  alfo  in  der  FoN 
•  b«y  den  Indußrie-Compioif  alle  hteber  gehSrigea 
fagtfollinde  fuchen  und  finden  kinoen«  f«  dalk  ango* 
lad«  imdfmhiifdw6«bwiih«lli>aichlvitUA«i« 


"SHB*  4»! 

Varlegoaheitajm  werdaa*  daile  oft  niclit  wafatan,  wo» 
hin  ie  fich  wegen  oiaMk«  IMaga  weadea  folltan.  S« 
wie  jede  ünteroehmoog  aur  nadi  und  aoch  «a  ihiai 
Vollendung  gedeihet:  f«  ift  der  gdrartahulflicke  Appa» 
rat  auch  nur  erft  angefangen;  dodi  werde  ich  Sorge  ^ 
tragcB .  data  er  (o  bdd  wie  ndgiidi  «b  reUaadaiat« 
GanMwatdeb  W«  Uaiatrtia  v«n  ftktig  «ad  maklMl 
auch  fchen  in  rlelaa  Hiidaf»  ift ,  find  4  Stidit: 
S*  Du  Päl»imiwm  von  papier  nach/,  unter  meiner 
Aitffldit  nadi  der  Natur  nodelltrt.   Ea  ift  diefil 
Mufterbeckea  den  natürlichen  Becken  aufaerordenl* 
Udi  iholidi,  iwd  die  DniduaeAr»  die  Amb  «»i 
db  Mtedlbb  iei  Badiani  lad  «unh  viiMMm  ' 
gefärbte  Drähte  deutlich  uod  anfchaulidi  gaaiMtt^ 
a*  Der  Tottckirdpparat  r  der  aut   16  Fripar.iten  be» 
ficht,  welche  die  Veränderungen  der  Vaginaipoition 
uod  daa  Mattetaiiadei  io  den  rerfchiedenen  Zeiten 
der  Schwuigerfchafk  uad  Geburt  rofftaUrfb  DU 
fkaapatate  find  aoa  einer  BÜfcbung  von  Seile  aad 
Wacht  rerfertigt,  wekhe  dem  ftmektgtmachten  Tin» 
ftr  daa  Gefühl  diefcr  Theile  btgr  «bor  Schvoagan 
und  OebireBdan  fehr  tSnfiAeni  daibiataa.  Dblti» 
Apparat  Reiftet  fehr  guteDrenfte.  um  Ilebanmen  und 
acjehebda  GebuiuheUex  zum  Touchttea  roiaube* 

t.  Da«  A«ia«M.  Bc  ift  dalTelba  ebenfalla  hU  auf  die 

▼on  Le^vr  gemachten  aufaeren  Gefchlechutheile» 
▼on  papier  mach^  vetferti^e.  uod  et  gehSxt  daiu 
«b  UlVt  vom  L»itr,  eine  P»f^  (die  viel  zwedc* 
■ifciger  ala  die  gewShnlich  gebrauch  liehen  ift)  und 
•b  nit  Pferdehaareo  gefüllter  Keil ,  um  fich  einiger- 
aaa&en  fchwierige  Zangengrbuiten  fduffen  au  kön* 
a«n.  Wcqa  aua  daa  ledernen  Uierua  herauf  nimaMi 
Cd  kaaa  aaaa  to  dem  Fantome  nit  Kiaderleichocaiatt 
(die  man  im  Weiog«ift  anfbcwahrt  und  in  lauea 
Wafler  erwärmt  und  hiagih«  faaiacht  hat)  openMia 
«liD«  dafb  daa  FaniMi  im  teüiCi  Iddat.      .  . 

4.  Die  Gefter«tM*v«.  Idl  bahwqpM  v««  iMn  Mtm^ß 
wicht  daa,  w.^«  einip>f  nfuere  Gfburtthelfer  von  ih«  ^ 
cen  refpectiven  Ziingea  der  Welt  weifamachco  wel* 
Jen,  dato  fie  nämlich  die  eittlg  ««UJ^ommiie  fey. 
fondem  ich  begnüge  mich  damit ,  die  Zan^  für  hrpueh' 
htr  zu  erklären  und  anzugeben ,  daf»  6e  mir  einige 
Vortkeile  tu  gewahren  fchaioc,  die.  auch  andere  Ge- 
burtabelfer  dea  Inn-  und  Aualande« .  denen  ich  ße 
calgw«  Ihr  tugcftaoden  haben.  Sie  iU  gut  gearbei- 
tet, hat  durcbautf  keinen  fcbarfen  Rand»  W*iaHfe  " 
dt«  Hau  dea  Biodaakopfea  gedrückt  oder  rciwoadal 
werden  ktaate,  und  estfpricht  überhaupt  den  Er« 
fodemilfen  eiaer  guuo  Geburttzange ,  welche  ich 
).  4tf  I.  aebaa  Haadbackti  aagafehaa  haha»  «uf  da« 
bh  adeh  aV«  dtr  Xirie  wegen  berufe,  Affcwdaa 
ift  aber  noch  ein  Meciuniamus  an  dem  Griife  ange- 
bracht, wodurch  der  alisuftarke  Druck  des  Kopfes 
wihtaad  des  Op«rirens  verhütet  und  überbaapr  dar 
Grad  der  ComprefTion  ganz  a'lmühlij  1  v..,'?arit  oder 
v€Tmi»itrt  werden  kann ,  waa  bcfendera  für  Aofan« 
fw»  wdd«  biOipariian       BwhtgsttbfaA,  aidki 

Wag 
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ItMMumg  dIa(M  Apparat«  bcy^atragcn  weriao  kSonte, 
te  bkwidtfi< ^^^ll^'  **^  ▼•■'ciMM  ihm  m 

Wnl,  F  r  e  r !  e  p » 
io  J«M« 

Obig«  eigene  Ancei«;«  itt  Jeconckier-  J pparatt  tf* 
tJriwn  «IS  Mft  VM  kunem  von  dtm  Um.  Prof.  BrorUg 

befindet)  felbflC  zur  Bekanntmachung,  nachden  wir  di^ 
fn  Appam  fchon  ToeUufig  io  fein«  AbwefealieU,  uo- 
mm  «.  DMftn  V.  'I.  MkmiMlidi  lofdiiiiilft  iMM. 

Wir  gUuben  indeffen  dem  Publiko  die  eigene  ErUinMg 
igt  Hta.  Verfallet«  .übe«  fein«  Etficduiigea  nicht  rofr 
fatfu^f  KU  düffia*  voA  lUtam  «Ife  hietäüt  dieCra  Uta 

||l|feollichen  Nachtrag  zu  unf^^rsr  rorigen  Ankündi^ng 
An  AcceuGhier-Apparaa  um  Co  mehr,  d»  er  ooch  «in 
IMMt  tciick  de«  A.  Apparats  tiaailich  die  resbtflMM 
0tlk»rtf  Zange  de«  Hro.  Prof.  Froriept  enthalt. 

Wir  wiederbel«a  hier  nochmals  dt«  beüimBtea  ge« 
iMlMtf.bttUfan  Prei/e.  für  welche  alle  bi«h«r  faitif 
gewordenen  fttüdw  dw  M€o»eUer»jtff*mtt  bff  an* 
au  h«t>«a  fiad. 

t.  Dm  Pelvierium  mitDurchmtAr*  4BAlflitfb  Slcit' 

oder  7  fl.  48'  kr.  Reichs  Ctrt.  _ 
h.  Eb  Beck«*  elln«  Dorchndfer.  4  Rthlr.  Sicht  odf« 
'   7  8.  I»  kff.  R.  Cit. 

Der  r«Mki«r»J'jy«r«t,  «der  dMj&uiianjpUJmmtt  ia 

eine«  lli«b«n  Kiftcfteo.  4  Rthlr.  8.  «dtr.  7  B.'tt 

kr.  R.  Crrt. 

'4.  Bin  faaiom«  mit  Papp«  uad  Reil«  und  ciocmUMfiM 
ir«a  Lsfcr.       CafäUM  «te  «4  f.  45  kr. 

5.  DalTelbe  ohne  den  ITterw,  3  Carolin«  oder  3  3  6. 
4.  Pi«  retbefferte  GebuittUQge.  xo  Rfhlc  Sicht  oder 
'  tt  C  R.  Oft;  ' 

Aujentwird  an  zvjtcVmlUxgtnPeffarien  oitt  J^Tvtter- 
l^ünxtu  verfchicdencr  Art  geatb«it«C;  und  wir  werdea 
i^MiCAtai«  MsCit  to  wie  )dw  Mvte  SiBdi»  wv^ 
der  Hr.  Prof.  fVorlrp  feinem  fo  wichüpen  und  ge- 
aütsigea  AccoucUef  Apparate  Doch  hiaxufu^aa 

yflämU  den  34'  Febr.  t|o3. 

F*  S.  fri».  Lumiti'lainfirie  Coniftoir. 

Dtauach«  vamtge  eingelangten  h&chfteo  Befehlt 
n  Bwf''*"'f''*ff  der  AMw-MaSe  io  de«  Terfiotbecen 
tiieflgen  Bürger«  und  Buchhündlen  weyland  Herrn  Dr., 
Horl  Chrifüen  Richten  vor  Un«  CemmijO^oiiweif«  anhän- 
ligaa  OMfit-Wefen .  die  TMr  dorn  Oenatnrchuldoer , 
änhiar  befefMo«  Buch  -  und  K«aa>Haadh(a«  Um 
Pri9iUgh,  Walch««,  fonri  das  Bvdilusdd  kmfft. 


4t« 

HaBdloe^MflBflfr.  ran  iar«  p««fti(r«di  retbundea 
ift ,  beoebft  denen  VerUg«- Rechten ,  und  iafonderhak 
d«a  RachM  die  Dreo^aar  Merkwurdighe'ten  rerlegea 
iStfai.  famer.^  ian  UaSgaa  fahr betrechtlicbca . 
«od  ooch  «reit  betrichdidiain  Bfichar-Forritheo  t« 
I^iig*  inglaichan  all  dao«i,  aH»  gedachter  Buch- 
kanilang  und  «tä  dar  vonuk  Dt.  Riehreifcbao  Le(r 
Bü-'^othek  hrrrührenden  ActMi,  in  foweit  nickt  eiai* 
ga  durch  das  aiiigaagMcwäteM  hdchtta  Rafctipt  dava« 
■fwi— IM  iad,  iadoch  «hM  Omriftr.  kfauda 

swtniigftco  Apftl  itos* 
allhier  zu  Rithhaufe  in  der  Commijjton  Smba  des  Mi^ 
tag«  um  XII  Dhr  dffeotlich  tud  nach  VarfUurilt  Uai» 
gat  l4Uiidat-6er«i«  vartteigert,  aobejr  abat  tTM  Um 
Iticitentta 

•)  auf  dia  BuchhADdluog  aabft  dam  sa  USiigm 
tMdtm  PfhOtgl»  uod  daoaa  Y«d«g»>lack> 

Tirn  fimtTnrhin  cndarhtmlTindliingi  BriMiliii. 

b)  auf  die  hießpsn  Bilch«r  VorT«the , 

c)  auf  dieienigen  Bucher- Vortache  dersathL'b« 
das  vom  Herrn  Buchhacdle*  Ri«|tk0pf  mW 
haltaae  jo«  retentionis  «innicT, 

baCoadere  Ueitiret,  zugleich  aber  auch  v-oa  Uns,  eb  i\t 
Buchhandlung  io  BudiHiii  nebft  dazu  gehangen  Pnt&f 
Jti»  «od  Verlags- Rächten  aua  freyer  Hand  rerkaufi  «er 
daa  kSnna?  ab  Vartech  gemacht  werden  foM;  A't 
wird  denen  KauSuftigen  felchis  all«B»  fo  wie  auch  dak 
dia  Vawaifhnift  dar  kiadgai/.  Laip«^  uod  Budibicn 
Wkbar-Tonidw  ala  d«aR  beygefenteti  LadenpftÜ«. 
nrbß  den  ohne  Gewähr  zugleich  zu  überUtfeiiden  Ri;tf> 
luat-Mthit  tarn  Bcfabaa  baraic.  auch  dia  arkiM 
dklla>laHM»>  Amm*  UmmU  an  Mctgaa  MduMb»  di 
an  den  Rathtaäufem  au  Leipzig.  Meirsan.  WittcabH|i 
Budibio,  Altanbotg.  Marlin  und  Ftaakfust  aai  Mqa 
•agafchkgaa  0nd.  Mmdidi  hiafBit  bakaoat  gamdk 
*  l^nUm'im  f  t;  Ja—ar  rgoa. 

■    Commißvimt  Cmm/a« 

i«  lilb  «B 

*.  - 

Bar  Baliiar  «btr  1 

ner  der  volfcreichtben  (tädae  d«r  preoCiirchen  MooaitUe 
und  der  Mark  Brandenburg  wüofckt  Maea 
Waigmflca  wegen  aotwadef  aineai  «MMbailidl 

genden  Käufer  diefelbe  su  überlaCTen ,  oder  aber  ii>^ 
einen  mit  einem  hinlänglichen  Kapiul  Terfehaucn  AI»- 
de  zu  erhalten.    Perfoneo.  walche  hieran  gaMigtifa 

foiiten,  beÜfben  ihre  Erk'snnjf  und  Adrcffe  unter  fear 
Atiffchrift:  j4n  die  bea  ufste  Hüchkandlnng ,  durch 
fchlag  an  das  Königliche  Incelligeofl 
in  poftfreyen  Briefen  zwirchr-n  hier  und  dem  tten  Mi 
I803  eincufenden>  da  ihoea  daoa  daa  oihac« 
ganacfeti 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Nekrolog. 

tödlfi.  fTM/r.  Slamtiditißmt  t  gtkmm  im  DrffMtn  am 
14.  JM«f  »7m$,        M  S5.  JMw  taot. 

«Ml  JhOt  Friylr.  •.Htlidta  ftwMMe  iim  ilDMi  dMn 
fadlMdlM  Ocftklcch'c.  Sein  Varer  Gf'Vjr  £rM/(  »o« 
i2«'iilt(^  EiblMffr  «ufJürifcbktu.  Müti».  Appiisfch  uu4 
llic^tffittn ,  lieft  Ihn  U*  int  aelit*  Jahr  anf  im  Lanit 

enifhen  ,  und  dann  5n  Dre»den,  wo  drrfelbe  all  Hof- 
rach  bty  der  LaDde»re^i«ruug ,  alf  Be>-(it.-r  de*  Kaia- 
onriialleciiMM  uod  AiilMi«rd«ff  kutfütOl.  Lratofchnt* 
io  Meiben  sng'flellt  w»r,  durch  rnformaioren  nnr-r- 
richteti.  Heinitz  trieb  mir  E  fer  befondert  das  Studium 
dar  polaifchen  Sprache  und  d'^r  bild«oden  Künde  Sfj  n 
lernet  Lehrer  Gtutr  rierh ,  feineti  Eieren  in  die  Schul* 
zu  PfoTta  tu  bttogeo.  xvek-he«  auch  1741  gefchah. 
nachdem  diefer,TMÄ*t MCh  im  WachaboflircQ ,  io  -^er 
la«y«e  ÜMidatidMintf  «ttd  !■  Fwkna  maniciiiac. 
•ucli  I»  ExcavpfMa  laichet»  Aktm.  fe  wfo  im  ■niadU« 
eben  und  fchrlfdichen  Vorfrage  jeüb»  word-^n  war.  Im 
J.  1743  ging  dav  FreyhcR  vomHtvntx  von  der  Schul- 
pf«t«t  tMch  K<r«o  «u  da«  barahaifta  Miehniikar  «i4 

fldlur(?e'i  .  d«in  Berijra'h  Barloch  ,  in  deffen  Haufe  er 
ein  halbes  Jahr  laug  im  Zeichnen,  Bdodalliren.  in  dar 
Mechanik  and  dm  dahittrkflkaMbtlM  UoMnidu  «t- 
hieU.  Hier  errichtete  er  mit  dem  bekanateo  Ualur^en 
Schobmr,  dar  in  der  Folge  in  den  W^eliczkaer  Bergwer- 
ken angdleHt  wurde ,  eine  genaue  Bekanncfchafr.  Beide 
Freunde  wetreiferren  in  ihren  Srud  en,  und  auf  ihren 
Unterfuchuiigen  gieng  der  StoiF  su  manchen  Abhandiuo- 
gen  hervor,  die  Schober  ina  Hamburger  Maitaaia  ein- 
rücken liefa.  Als  Borlach  den  Auftrag  erhielt,  die 
W  eliczkaer  Bergwerke  m  battifeo,  ging  der  juni^e 
Heinitz  nach  Dresden  su  feinem  Vater  turück.  der  ihm 
Ulb€t  in  dao  Junftifcbta  Wiffefafcbateo  Untarricht  er- 
theilf».    ISoglalck  faisra  er  fein«  übwtfmi  in  Zafokiiaii 

unter  Lippen»  Anführu-^  fort.  I:n  J.  1744.  T .  fj  er  an, 
tanrar  lünug  in  Dresden  Micrralegie  au  ftudiereo,  und 
fefifan  Ach  Md  dlcftr  WtfMAellaft  MafehlieftaBd  wid- 
Hn  cu  wollen ;  daher  ihn  fein  Vater  noch  in  derr.fel- 
bea  Jahre  nach  Freyberg  in  daa  Haut  dea  Berghaupc- 
JUrcMacfc  fühlt»,  wa  et  Oatufwikwit  hattt» 


diaeretifche  uifd  prak'ifch«  KennrtiflTe  rom  Bergbau 
tmelii.  Die  Ber(;arbetren  ir-.rb  er  priKrifrk  ren 
auf.  und  erhielt  eip  befand'rE«  Zrui^rtir»  diinl- 
ber,  dafa  et  in  der  Uikta  Techs  Wochen  nach  elnjuder 
die  geffleanm  Arbeiten  eines  Schmelaata  varrichtec  haaM. 
DaaMlakaai  aach  der  ala  Obarbarghauptwaun  rerf^orbaae 
vo«  Opptl  nach  Freyberg .  aad  in  ihren  (reaMinfchaftli- 
chen  Sfifl  rn  liet"  der  Gr;ind  dfT  fpa'er  «ach  Heinitiaat 
Plan  1765  au  Fre>berg  erricbteceo  Berga kademia^  — 
lai  I.  1745  trat  BthSt»  faina  atfla  bervmi-ntfcbe  Reife 
nach  Böhmen  an,  worauf  er  das  rmhrirche  Obc^r^r- 
birge  bereifete,  fa^ntUcfae  Gruben  bsfuhr,  und  meh- 
tata  Fabtikao  halldMl^  Btir  Maar  Eüekkakr  naah 
Fr  ybeTsj  ßudierte  er  unter  dem  Obervem-alrer  Uoff- 
mamn  das  Schmelzweffn ,  bereifete  in  Gefelirchaft  d^s 
Berghaup'manna  von  Kirchbach  das  fächCfche  Obarga» 
birge,  und  wurde  von  demfelben  sum  Adjutanten  des 
bergmännifch-militärifchen  Corps  emannt,  das  diefer 
errichtete,  um  im  Kri^i  e  Mineurd  «nile  tu  thun.  Dil« 
faa  Caqpa  fiag  aber  bcy  dem  Einfalle  de*  Kdoiga  ran 
.fMbea  m  Baobfltn  fdmdl  wiadar  aoiainandeT.  uod 

Heinitz  verwalte  e  nun  ,  wahr»:  d  (]<;r  praukÜCktll  IttVl* 
BooeOi  feto  vatarlichea 'Gut  Dcöfchkaou 

lai  Majr  it47  taat  ar  ata  •HoQuakar  und  Afledbr 
beym  Ber<kol!egium  lu  BU.  kfi  bn-i?  in  bnunrctufijjl 
fche  Uitolle.  Et  ubiemaha  iibet  Hamburg  und  H  penha- 
gan  aiaa  Haifa  nach  Schwaiao  awa  Mechaniker  Fett««. 

In  Stackho'm  tmcnrf  er  Bekannifchaft  mit  EIciu*. 
Wallerius,  liiaa.  Salberg,  S««b,  Funk,  Brand,  Lin- 
'nde  u.  «.  ip.  Der  Bericht,  den  at  deal  IttattoMNval- 
fchen  Hofe  nach  feiner  Rückkehr  4174g  abmattete,  er 
warb  ihm  Sita  und  Stimme  im  Kammsik  )!iegium.  Im 
folgenden  Jahre  '»-«leitffte  er  den  Berghiuptmann  *<m 
EmH9§,  da«  dar  kaifatliche  Hof  die  Unt'rfuchung  der 
ungerifcbea  Bargwarka  aufgetragen  hatte,  in  dicfes  ' 
I.a.  d.  Ehen  diefe  Reife  wiederholte  er  in  derfetben 
Gefellfrhaft  oock  ainaial  iaa  Jakra  J7St>  —  Nach  M- 
nar  Attödikwif^  kviakalta  er  an  dar  Hüftengicht  hU 
17','u  ^Whrrui  diefer  Z*ir  brachte  ih"  ein  befni^er 
Btucttura  an  den  Rand  des  Grabet.  1751  wurde  esto 
nun»  baraagl.  brauaCehar^taifdianr  Wca-Barfhauptmann 
am  üsrie  ernsnnf.  In  demfelben  Jahre  vermihlre  er 
ich  mit  einer  Toch'er  dea  Landdroften  roa  Reden 
an  Haooavar.  In  diatat  Bha  wntda  «t  VaMt  tn*  di«f 

f1)    »  "  Tdcb-  , 


Tdchiem  und  einem  Sohne,  Sit  aber  fang  ftarbeo. 
Istchden  er  noch  in  denjahtea  1757  und  17S8  durch 
die  Beforgung  def  F«tu»griM«titngeo  fwt  dit  iraoi. 
Amce  und  nachhet  für  in  HänptqujftMr  in  AUntMa 
SU  Padetbom  urd  für  die  hcflifchen  Macjaxine  dem 
Häuf«  Araur.fchweig  «rheblicii«  Dieoüe  geleittet  hacn» 
wutd«  »1763  rou  dem  Ktnf.  Friedr. .  ChtHBao  tob 
Sachfen  alt  geheimer  Ranimcr-  und  Bergrath  nach  Drei- 
den  berttfeo.  £r  erat  diefen  PoQen  1764  aa.  Im  Wib- 
Kr  t7tfö  wurde  «r  nir  Ce— rdalcenfcup«  naehlbU« 
deruiiTf  ,  und  tr.ir  <?a  mit  den  preuf«.  geheimen  Flnanx- 
rachen  Urfinmi  und  Reje  ia  Vetbiodung,  um  eineGrund- 
Iig«  ein«*  CoguB«rur*kcaifl  sii  verabrelm*  der  aber 
nicht  lu  Stande  gekommen  zu  feyn  fche:nr.  In  glei- 
chen Auftrügen  ging  er  1767  nach  Hannover  uodBraun- 
Mvtig.  Ma  kttrüettl.  OtMndIwgkommilTar  bereifete 
er  noch  die  fichrifchcn  Bergwerk?,  hni  ging  darauf 
sach  fetoem  Gute  DiÖIchkau.  Am  13.  «Febr.  1769 
ftetb  feta«  8«tda.  Mm  Krinklichkeic  veranla&tc  ihn« 
das  Bad  in  Pyrmonf  zu  pebra'irhen.  Im  folgenden 
Jahre  machte  er  cii.e  ReiCc  durch  das  Ileflifche  und  die 
Pfalz  nach  Straabtirg,  we  feine  jetzige  Wittwt»  Frif 
itrikt  Juliane  i'reyin  vom  ff 'rtda ,  damala  venirittwete 
Rifterrithin  von  Adelthtim  lebte,  mit  der  er  fich  1770 
XU  NaAn  an  der  I.ahn  Termälte.  Nach  feiner  Zurück« 
kunft  sog  «r  uch  Omden«  oad  befuchM  rra  da  a«a 
Frryl>erg.  wo  dit  vM  ibm  (tfttiiaie  Bengaliaiaiiita  auf' 
blühete.  1775  vcrliefs  er  Dref den ,  mit  dem  feften 
Baifchlttfii«  ficb  CelbA  und  den  WiOiiofchtftaa  so  labaa* 
fir  bartfl^  nmmebr  (Um  Gfiier  fdnar  Oattfa  an  dar 
Lahn  und  «m  R;,'?'n  ,  und  ging  1776  und  1777  nnch 
Fraskteicb  und  England.  In  Frankreich  eacwatf  er 
'  IIa  OfiwdvSga  tu  rtlntm  ^fial  fitunom^  ftUHfiu.  Br 
fiudiene  bey  und  m'f  Fofhonnoit ,  Verf.  iicx  Recherchti 
J»r  Ut  Jimamtet  de  France,  den  franxdllfchea  Suata- 
tuiA  Ftaainbambalt.  Aach  hitM  at  sdl  Ncdtar  Uai- 
pang,  u:  d  befuch-e  Bibliotheken,  KunQwerke  u.  f.  w. 
Er  befchaftigtc  üch  ferner  mit  Aufsetchnung  von  Noti« 
-  tao  über  dia  baratfcnn  Uhiiar.  mümitim  DitacdaB 

des  H';pfejhefgwerk«  su  Baigorry  und  der  fpaii.  Silber- 
bergwerke  su  Minecazaila  und  Guadainacal,  z,u  deren 
Wiedaiai0ffiNtng  zu  Parii  eine  Gefellfchafc  zufammen- 
gr-trtren  wnr ,  und  su  deren  Wiederanbau  Ue>niti  fach- 
ku:  <>.  Lt  J'e  aus  Deurfchland  vetfchrieb.  Zu  feinem 
Umgange  in  Paria  gehörten  auch  liumt  de  Vlile,  und 
Folnr.ont  de  Bomartt  Sagt,  Siuitr,  ää  Hamaf,  RtW 
m»i  a.  a.  m.         ^  * 

Im  Jahre  1777  ma^te  ihm  der  König  Friedrieb  II 
ran  Preubaa  d«o  Aatiagf  ateCbef  des  Bargararki«  imd 
Huitar;dcparteaania  ani  ab  Oberberghaoptaaim  lo  faino 

DianAe  xU  treten.  Er  traf  darauf  am  ii.  äul;.  d.  J.  in 
BctUa  ato.  I7>3  ernannt«  ihn  derfokb«  lUolg  tum 
Gkal  Ica  Acdfe-  Zoll-  vni  Fabrlkao  •  Dtpanamane«. 

Friadfich  Wilhelm  II  übertrug  ihm  1787  das  Prorin- 
riaWapariamani  ran  WeUpbalen  uud  des  Neumark,  und 
»immMn»  aiMli  iaa  •ab>DapamiMnt.  daa  Wt  tfps  mk 
dem  Bergwerks  Departement  rereinigt  blieb.  Der  iet- 
sig«  König  ftallta  ihn  an  die  Spiue  der  Battakademie, 
4im  «V  MclMn  muBm.  tm  Jah*  trt«  ubannif  iba 
FiMakfcte  Mm     ObtnaOiA»  und  Cmnl  «bar 

* 


die  Akadenia  der  RGafte  in  Berlin.  Sie  ward«  vea 
neuem  organifirc,  und  am  ernannte  einen  befiacdigtc 
Direktor  nad  -4  Raktata».  *  Mach  ia  dtmfelhea  labe 
brachte  ar  ainaAttaftaHmg  ron  ICnnfiwarkaa  nlMalt. 
DIefe  Ausfiellung  wurde  in  den  folgenden  Jahren  wie- 
dethaUf  fa  dab  unter  ibm  eilfa  derfelban  arMEnet  ww 
dm.  Bajr  4er  tan  I.  1787  wwdao  dfa  arfiea  Man» 
daillen  vertheilt.  In  den  Siadren  Breslau,  König^b»;. 
Magdeburg  und  Halle  wurden  Froeinsial-  KunA-  uai 
RandwaAalebiilao  airtehiar.  Am  Voia  dar  Ragicraai 
Friedrich  Wilhelms  II  war  der  Fond,  welchen  Hti- 
nits  bcy  der  Akademia  vorfand«  bejmabe  verboadatt- 
fXItigt; 

I^n  J.  179s  fchrieb  er:  Memoire  für  tet  fraixlu 
du  regne  mintral  dam  let  itats  fmjjßeut ,  nachdem  b<- 
reita  Crin  litt  dVtaaawla  p^tftiqa»  arfdiiaMa  mu 
Sein  Memoire  für  ma  ^eflion  du  ^me  et  5m«  diftrir 
mtnt  \(t  eben  fo  wenig«  aU  die  Schrift:  Über  dit  Bt- 
wM^tk^immg  dlar  Gaatr  D.  Im  Publikum  gekcaBM. 

Heinitz  ßnrb  am  15.  May  igoi.  Ein  Denkai.' 
fliftete  ihm  die  Vorrede  der  aufsetbalb  Berlin  nickt  Cdt 
ia  Umlauf  gekommenen  Befckreihmng  der  Knnßmtrkt, 
die  «0«  der  Akademie  der  bildendem  Kimfle  mmd  mmim 
lyiffemjckajtem  im  Berlin  it  So 2)  oßemtlidi  mmtg^UHßtL 
.  V«rilahaate  MfkMlaf  Ut  da  Amaaif  ittäkm,  * 

IL  UuiverfildLen  u.  andere  LehranTuItca 
IMa  aar  Orgat:ira(l«B  dar  Lrcaa«  awaaf  Cam* 

milTare  des  National  -  Inflituts  ,  Can!omh  ,  Curtrr 
Fillar,  und  die  drejr  General»  Infpectoten  des  iiiwS 
chan  UntaffIdNr,  tfott,  Oirfambri  tMd  Petyaawr,  W 
fortdauernd  mit  dlefor  Arbeit  befchaftigf.  fl'Ur  vzl 
Delmmkrt  befinden  ficb  gegenwärtig ,  nachdem  &t  k- 
taita  in  iMeattar  «oT  BrrichtMf  ^aa  Lyed«  liftilm 
getroffen  haben,  in  derf-lben  Abficht  zm  Z-irmn,  9 
fleh  mehrere  bisherige  Lehrer  aua  benacfabartco  G» 
tntfcbnlin  varfiimmak  habao*  tun  Ich  a«  SrnBaalf 
den  l  yceen  In  melden  und  fich  examinlren  zu  laffo- 

Kürzlich  hat  Legomvi ,  a'a  DcliUt't  S'e'Jremf-tr 
bey  dem  CoUigt  de  fWmc««  Maen  Curfus  der  la:iim> 
fchen  Poeßs  angefangca*  ar  aibBw  wofbamTifb  iwr 
mal  die  Aeneida. 

S  tt  Vetetibnrg, 
Dar  va«  darSdMilcomm.fTion  antwosfen«  aUgameiB 
Plan  soff  Btricbnaf  ron  UnivatldMO  aad  Sdnd«  ^ 
•m  4iaa  Februar  tron  dem  Manardkm  aMC  «fancma  kl» 

nan  Abihlerungen  genehmigt  anl  iwrataatctim 
den.    Drm  zufoli^e  hat  der  Kaifer  noch  eioi^  aae 
Mitglieder  dar  Schulcommii&on  ernannt«  daa  SaBawr. 
Srafca  «0«  Mmwtenfel,  (der  leb  bcyoaba  dhtam  fßf 
zen  Winter  über  in  Berlin  .luff'.iclr,)  und  dm  Kjr  "  ~ 
hem  Unoßu^ «  der  biaber  das  Gefcbaft  hatte ,  c^c 
Kaifbr  übar  alle  in  «a  WiArflcbafkan  atardJafccdrs 
Plana  und  neue  Erfindungen  Bericht  zu  erftattcn.  If^ 
neue  UaipcrOtat  rabft  dan  su  ihr  geracfaiiaten  Ge^- 
▼anaRMnif.  ethik  mm  alaaa'Caraiov  aaa  4ao  SAi" 
fKaiw  4m  BAuleaaMniftni;  lit  Uairwlrir  su  i 

« 
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Petenburg,  oebft  ien  GymnaAen  und  andern  Schulen 
In  diefem  und  dem  Novogerodfchen  Gourememenc,  hat 
lun  Curaror  den  Kammerherrn  ^'o»o/i/lzo/ ;  die  Uni* 
\-erGtac  tu  Moicau  den  SttiM'M  Mmrawlef  t  die  in  Dof 
fit,  nebft  den  Goiirernemen»  Lief-  BAh-  und  Kur* 
Jand.  ded  Generalnajor  KHagtrt  die  in  Wiln«,  nebft 
den  poloifchen  Prorinxto,  im  7afftw  Cwfwfafiff 
«e»  KaftH  iwkft  «Urivo  iea  Gtifn  MmtwIO, 

III.  Todesfalle. 

Zu  Aafaflge  diefes  Jahre»  verlor  Spanien  einen  fei- 
Mt  TeriienfirelUlcn  PrSlatea .  den  euch  ab  •ckeUdM» 

ler  bekann(<?n  Bifchof  ron  C  ienca  ,  D.  Jat,  Polafox  y 
Croy,  imj62.  J.  f.  A. ;  einen  Mann,  der  aul  feine  Ko* 
fttii  Schule«  fuv  Rinder  aogeleft,  WetteaaMaufiKtiitea 
und  Arheir<:h.it;feT  errichtet  harte  u  f.  w. 

Am  so.  Jan.  iL  su  Acero,  eine*.  Lardguie  in  Su- 
icnannkai,  ierum  4ia  BelBrdening  der Wtffenfcfaaf» 
ten  verdiente  Grnf  von  Sparre ,  ehrmaliger  Reichikans- 
1er  und  Gouremeur  des  pdigen  Königs,  Mit^l.  der 
kBnigl.  Akademie  der  WifT. .  der  Akademie  der  fchö- 
nen  Wiffenfchaften ,  Gefchichre  und  Äl'erfhilmer,  wie 
auch  der  Maler-  uod  Bildhauec:  Akademie  xuSwckhala* 
in,  74.  Jahft  MtaM  AImm. 


IV.  Amtsveränacfungen ,  Beförderungen 
und  Ehreobmeugungen. 

D!a  daieli  Ha  Tod  fce  Hn.  HofradiB  NtcoUl  «d^ 

digte  erfte  Stelle  der  medicin.  Faculrat  xu  Jena  hatBir# 
geh.  Uefratli  Grumer,  die  swefM  Hr.  gaiuHair.I.o^« 
«ad  die  Mit»  Hr.  Bolradk  3tv>k  «ribalMB. 

Hr.  geh.  Rath  Hnfelani  tu  Berlin  1(1  ren  der  «al« 
yanifchea  Gefellfchaft  tu  Paria  und  vm  den  med.  0*> 
Cdirdiaftah  m  tfaM^dH«  «■<  NImbw  ««  Mlitüe«* 
aufgemjrr.rren  worden. 

Der  fcbwedifche  Reichahlfioriograpli ,  Hr.  Hai/««* 
lerf.  UaiiaiSaQMdlrder  Ak•de■l•«•vMUnaaWi^ 
fenfchaften,  G?frhichte  uui  Alienhüner  ernannt  wordeir. 

Der  Mirquis  de  Maymon ,  der  Tar  einigen  Jabrea 
in  Hamburg  daa  Journal  I0  Ceo/a^r  lMrmM|ib»  Uk  wm 
dem  Kaifer  von  Rufs!and  im  Mini&erium  der  Aufkla- 
rung  ala  Secretar  fijr  die  auflandifche  Correfpondeex 
mit  1000  Rubel  Gehalt  angeheilt  worden. 

Der  biaherige  Prcßdent  der  Sf.  Pprer<,bnrffifchen  Aka- 
demie der  Wifleofciiafien .  Hr.  Baron  von  Nicolai,  hat 
feinen  gefuchten  Abfchied  in  den  ehreavolIÜen  Aua* 
drücken,  mit  feinem  vollen  Gcha'ce  alt  Penfion  erhal- 
ten ,  and  wird  nun  f«iae  übrigen  Lebentuge  auf  feia^ 


LlT£IiAAJSC 
L  Nene  periodiTcbe  Scfarißen. 

Inhalt  iea-staa  •tackt  roaMttittBawdtU- Magazin. 
r  Gejchichte  und  Fo^tjch/ittf  dei  Handelt  in  und  aufter 
Europa.  i.  Allgemeine  Überlebt  dea  Rheinhandala. 
•.  flSnfigl.  DIn.  Ptaeat.  4h  BiaAdkilBlIrtiiig  der  tmterm 

13-  Nov.  »"Cp  trrichfeten  Depofito-CafTe  bt^refTend. 
3.  Über  Schweden»  Eifenhandal.  4.  StaiiAifche  Übar- 
Bebt  vaa  Bahbargg  HlEra  ami  Bcrchfolaf ailea.  5«  Wif 
derherftellung  des  Sklavenhandels  von  Seiten  Frank- 
reicba.  6,  ErSffnetc  Schiffahrt  auf  dem  neuen  Tbeifi- 
Kanala  In  Ungarn.  7.  Preya  Gefdrfehalk  Inr  den  dl- 
ndiTchen  Handel  eu  Marfcille.  II.  Kunflßeifr  i*  Fa- 
"•r.len  H»d  Manufottuffn.  1.  Kanfigcfchicfaie  der  Flia- 
rieine.  a.  Neue  Spitecn-Han«fbkfB»ta8aia^lffandd 
>hi!feni  Pari*.  III.  Handrtfwaann  ■  Hunde.  1  Der 
«lofchua  oder  Rifam.  2.  Dar  Saffrau  3.  Der  Bero- 
tdo.  4-  ^'-e  Hatifenblafe.  5.  Der  Tabak.  IV. 
eratmr  dtr  Handtliwiffen/chaft.  i.  CorrrfpoRdaDce  du 
Commerce  et  Balletin  dea  nourellea  qui  le  concernent» 
^dig«a  per  ane  Soai'i  d«  Mdgadant.  a.  Dictlocnaita 
:m  Arbitragea  d«  Cbange«  e.  tre  toutes  le«  viller  com- 
ler^tftite*.  qui  ont  nn«  Correfpotidance  mutaelle,  p. 
■.  Corfceanj  juo. ,  Ncgocianr.  3.  Geographtfch:,  na- 
irhiftavifche  und  lachnalogifch«  Beftbraibung  der  fott- 
•rarftfan  Sareaffihmaa  Bchhfian,  von  /.  J.  V.  ff'eiget. 

Theilr.  4  Be'rachtiingen  über  den  gegenwartii^en 
.uümud  der  Rhein>  und  9defel*Schi8abft«  und  die  Mit- 
:}»  wi«  «afalba  in  ihtan  dtaMligan  Um  ■adkha»> 
pjbgM  ftr.   Ton  aincai  rraaoda  dar  Baadlnat^  Zm 


H£  ANZEIGER 

diefem  Siitck»  gehören  an  Knpfem  f  V.  Ifcrte  über  im 
Rheinhandel,  a.  Taf.  4.  AbbUdaaf  dea  Bifatbiafa. 
3.  Taf.  5.  AbbiMung  dea  Mten  flafw  .  4.  Tbfc  §, 

Fabrikation  der  Flintennein». 
Weiaar  den  ad.  Febr.  1S03. 

P.  S*  pfr.  Lmim  •  IbAgMa-  Ce«f«o*r. 

Too  Onu-MkOu  SfMMM  der  ptUgitglJklu»  Uh 

irratnr,   verbunden  mit  Hntm  0»$ tfftwHmlibMt 
und  eiaam  jimeiger, 
U  TOD  dam  Jahrgänge  «tat  da«  iMtSileh  arfcMaaw» 

und  an  alle  Buchhandluncren  vetfchickt     nrilaa  Mw 
Stück  kettet  9  gr.  fichf.  oder  40  kr.  rhcio.        .  • 
GadM  te  Faiib  ifof» 

-  lafiui  Pvrcli««' 

n*  Ankündigungen  neuer  Bfidier. 

In  allen  guten  Buchhandlungen  iS  erfchienen : 
B^/trMgt  zur  BmitttSgnng  der  gangbaren  IMtiinun» 
fea  über  dto  fagenamntt  Löjerditrre  oder  Rind- 
witikf^  aoa  Dr.  Keck  in  Cos  wich.  gr.  9.  Lcip- 
rig  •  bey  Wilh.  Rein,    i  Rthlr. 
Dia  Varantalliiag  an  diaCw  Schrift  gab  «•  febiach- 
Heha  Tailhearang,  «rrfcha  ifa  MMHabfnicba  tm  ver- 
gangenen Jahre  XU  C«awtch  und  den  umliegenden  Ge- 
genden aniidKeta.    Sie  entheb  «tna  anparthtyifcba  und 
aalilgt  QDfatKwhaag  lUat  dtfln  $  waa  mm  iktt  Aabn 
Cagäiflatid  glgatan  «oi  ftickl  |^«at|p  fciSD.  Dar 

Gxuad- 
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guk  ßthern  Griii  dei.  erk  a  • ,  odfr  durch  fc  e  Erf*h- 
fa<:i;eii  b«fiati(m  werden  kaitti,  hat  dwi  Verf«fi«r  ub«c- 
•n  bty'fii'««!  Fffdwugwi  irBl«ii«C.  und  CMin«IHt«a« 

•Beamten,  Ökor  oin^n  und  Th  «rarite  w^Tne  hufF»  t- 
lieb  deu  AoktMi  uud  du  Lefoo  dielet  Budw  luclit  6«* 


ItUh  haben  : 

Qderi^i,  eine  •merikanijcke  EfSahUuf.  Seitnßuck 
'  gar  ^UtU,  VON  CAaieaHkrtMt 
Der  Wenh  diefer  lieblichen  D  chiunu ,  die  um  mit  den 
lebmdigüan  f  aiben  ttiiten  uud  FamilicuCcenen  der  füd- 
•aerik«ntidraa  VVkmüimmt  (childert ,  ifi  «ncrlunac« 
«od  et  bra  icht  hier  nur  n«cb  binsugefügi  su  werden. 

diefe  Überfettung  fekr  guc  geratkeo  upd  da«  Oügi- 
Mit  würdig  iO.    Dar  Prau  il|  t  Addr.  8  f* 
BmUa  Mi  Wdkwf  IS03. 

a  W.  Miill«f.  Bttcfehiaata» 


Sjfaxe:;«  /■!>   TA«a*ar  ««d  £i«fft«»«r 

darfelben.  . 
■  i;a»*r  SMOtrs  Tragödie:  dU  Juagjn»  *oti  ör- 
ftaaf.  Ttr  ^«ir«)!  Kilngemmi,  Lfeipttf. 
Wilh.  Rein.  6  i?r. 

KritiCcbe  BeaerKiuigan  über  fen  Gegenfatx  dar- 
•Atikaa  und  ««daanan  TrM|^M^• «  über  Im  RaoiiOF 
tifcne,  über  die  Andrer  dun?  dei  Wunderbaren  in  der 
Pecfia«  uud  auleat  eiua  (charfltanige  Beurtheiluog  dar 
au^mn  Tk^Mk  Cdbft.  ««bar  nglflich  da«  fchiaf« 
Ri  i-onnemeat  über  Ppe9a  in  Merkels  Briefen  gerügt 
wird .  aacban  dtafa  Abbandlun«  fa  ciuar  anziebanden 
uaä  'MaliNalM  ff^fi^iT  18«  Jalao  i  ,dam  ea  dartia  «m 
ikuii  ift  ■  tiefer  in  den  Geiß  der  Kun(i  einiudringen. 
/^'•r  iur  Gnmdfitae  mufftn  »Ue  Theaterdirektion 

:  .    H§  i»  dmmtU  im  aiifaiiiifmtmitm  Studfe  lei- 
Uml  von  A*g.  Ktmgtmtmu  L«i(«if*  bv  WiA. 

Rain.  i8ot.  4  i'- 
Whm  kocM  mit  gründlichar  KMMBtb  dea  Tbeatats 
•Ifafafate  Scbrift;  der  Verfaifer  prüft  die  verfchiede- 
UM  Anfprücbe.  die  man  an  das  Tbeater  »acht,  und 
Itechl  i«nn  weiterhin .  nachd«m  «1^«  ü>  gehöri- 
gen Ge  ich  cp  inkt  -rt— -**r^*"'  ba*>  du  bündig«« 
Ilefulttt  KU  Uilea. 

» 

B»ff9dif«km  Züg».  g.  Leipzig,  Ig  (*> 
DiiCa  MM  Scbrift  aathält  ainselne  Züge  der  Em« 
pfindongen  und  Gedauken  einer  reioca  sattaa  Seele  i  A« 
machen  «leichfam  ein  Tagebucb  aaa ,  wo  fidl  Ji«  lo- 
diridualirat  einet  jungen  Manne«  leigt ;  ui  J.  der  Inhalr 
ift:  Allerley.  Dm  «»pnanbloftar.  Wer  iH  gliickii- 
cber.  dar  gafSbMi  «te  |«fihM  Meafck. 
D«i  rattÜBfMMifaa»  Wi«  M  miM-Bopfiiidiuigan 


ah  «Uten.-  WItliaag:  im  ««an  LtaU  Oiber  ta  ! 

K  rcbhwf.  lüt  die  Erin  erui  9  oder  die  Hoffi.uüg  waU'  I 
jdiaagct?  Soll  mäu  auf  dar  Büh  .a  dia  Ma.Akatit  Uta  | 
§b  daf ftellen ,  wta  fi«  jaw  III .  odar  wia  i«  b|ni  kio» 
te.  Muldi^'arn  der  fchoiien  N»mr.  Gedj  kea  b«ya 
Aobliik  einer  lieben« würdigen  Muttar.  SckildtNtf 
MM«  Saiui«r-Ab«o4««  Mein«  Spauarganga  u.  1  «.  Sil 
.ift  «awifb  jadcc  Laib-  vmi  '-^T^iM'tth'rfT  bafnilM  ■ 


In  allen  Buchhandlungen  itt  für  4  gr-  xu  htbn: 
jEMrr  die  l'erh4j}erung  det  JudenOmm».  t>  Igoi.  ISU 

Die  AbÜLht  d^'S  Verfiff^r»  d;ef-r  (ehr  'v.nttt'Jn.-m 
Abhandlu-ig  lU  Verb<riIerunK  de»  Sch.cliCal»  der  Juite. 
Vollkommene  Kennmift  diefe«  Theil*  de*  Me&(ckeT;(|^ 
fchl'chte,  fowobl  in  ihren  burüerl!ch»:i  aU  relii  ■  « 
Vcrbaltniilen.  u&4  eine  libaraie  Deakuogtut,  betreu« 
ied«  Saitt. 

Jlm»«tgt  fÜ9  Wrtmnie   «l««r  «Bf  «««ftata 

X,«Aiäir«^ 
In  allen  BncMuniluqgaiv  aiftUaa  t 

Die  heilige  Siegjriemkirche ,  3r,  4r  und  Sr  BicA 
nach  der  i]ten  Ausgab«  aiA  d,  engl,  übttfe«, 
mit  Kupfern.    |.  Leipzig ,  bey  Wtlbalai  Rät. 

'  a  Rthlr.  4  gr. 

Mit  diefeo  3  Bande«  bjfcblialit  ich  diaCar  Reaaa. 
dea  4m  Publikiua  ficheo  iainan  Barfall  dnick  die  gm  ^ 
Aufnahme  der  beiden  erOen  bewiefen  hai.  Da  er  io  ffi- 
nem  Vaterland«  12  Auflagen  erlebt  bat:  fo  iSt  itiü  dct 
fcb«flft«Bewdlb,  Io  welchen  VoR&gaa  «a.fafmbri^  | 
andere  fl'^hr ,    und  daft  es  nicht  üö'hig  ift.  ih.i  iea 
bildeiao  La(em  durcb  grefta  LebpreiCungco  trx  nt- 
Mb   AU«'  5  Bind«  «wf  foh««««  P«f w  lafiB 

koßen  3  Rth!r.  id  gr. 

üleicbe  Aufmerkfaariuit  verdient  noch  folgeic 
.Beaas,  waleh«r  Ca  •b«it  «tft  ferti«  geworden  ift: 

Ferhrechen  der  Liebe,  e'iut  Reihe  h.florifch  tn^'r 
Ccber  Gemälde«  au*  d  e;  gl.  trfiaod  mit  i  h;h. 
8.  Ebeiidat  llOf.  X  Rtblr. 
Drey  Erzählungen  auf  wahr«  Oefchichre .  w.e  le 
fich  in  London  eugetrageo  haben,  ge^ru .  det.  niTr..»! 
Mi(a  Heatieite  Stfalfon.  Odatbilde  von  Foxe!a':ig«  «tl 
Florierte  ven  Ceurvel ,  machen  den  Inhaic  deJelbea  m 
.  und  geben  einen  reichen  ua4  intercJantao  Sceff  »ut  ^ 
.taiftÄncfivdi«  g^ildtua  Lehfc 


Von  der  kürtlich  erfchieneiier.  wichtigen  Scbrif 
Im  eiaq  ffnmeßtt.    Tmbieau  d«  ta   coatfautt  « 
Oe«*<y«fin«e«  confulalre  ttmvri  Im  fr— cw»  «*^ 
gitterte,  l'ltalie,  l'AUtmague  et  /w^toa«  «B*^ 
la  Smißt ,  par  Sir  framf,  dUtentoitm 
«ifdMiot  in  kuncB  «in«  ▼•n  «bwa  nihwlIHift  btfttf 
«■a  GddKMB  b««ib«iwi«  Dbarfniaifi 
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ALLGEM.  LITERATüRrZEITüNG 

Nuinero  51- 


Sonnabend«  den  la""*  M  1 1  z  1S03. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  AiLkündigung  neuer  Bücher. 

4k«rir.  D.  J.  C,  neuet  Archiv  für  die  CeburtihüJfe, 
Fra»*n*immmr  ■  umd  liinderkramkheittn  mit  Hinfukt 
muf  thiifialogie,  DUttmik  amd  CUrmrgie,  twc 
n.ind  4ttt  S.ück.  I.  koftet  ia*  Siück  ta  gr.  ' 

D  i«fet  Stuck  «ntkült  wtodtr  Ahr  IntctelEuiM  B«ob< 

•Chtunt;en. 

l)  Hl»,  Rath  Bretfchn*ider$  Fortfetzung  der  kur- 
■en  prtfiiii«l.6«frUchte  der  Kuhpocken.  3)  Hn.  San  it. 
Rath  Obtrtevfer$  in  Ilerifau.  merkwürdige  Beobach» 
tunken  «us  der  Gcbunshiilfv,  den  Weiber-  und  Kindel- 
knukhcitsa.  3)  Vcrfchiedena  Kraiikheiua»  bcfoif'. 
dcrs  Krebfe  .in  den  Briiften,  durch  Operation  geheilr» 
voo  EbendemlV.ben.  4)  DefTelberi  Beobachtungen  «in- 
gefptmer  und  opetirter  Bruth..  5)  Hii.  Dr.  Ifen- 
drijl.jdt .  T.andpliylicus  zu  Weilar,  Coarulfionen  «if 
Symptom  voa  HirnwtffeTfacht.  ater  F»l'.  6)  Berm 
Keftttt$t  Gonpagnie-Chirurgus  in  Berlin  ,  Milchver- 
i>t7ung  von  T»rherßegiHgen»m  Schreck,  7)Mufiervoa 
e uem  vifum  repertum ,  mitgeiheiU  voo  «inem  prafcti» 
fallen  Arzte.  Iß  in  der  SiMjcham  Buckhandluug  in 
Jena  erfchieaeo  und  ia  alien  andern  Buchhandluugeii 
XU  babto. 


erfUn  Stück«  dieftf  Beytrife,  .  a.',Em  fu«  Anoier«. 
k'ung»B  über  Herrn  Hogos  Recenllon  der  sten  und  jten 
Stücks  drefer  Ii'  vtrige.  Ift  in  der  Siahl/ckn  Buch- 
handlung in  Jena  eri'chienen  uud  in  «lleo  ^daxa  Byck" 
kaii41ttt|g«a  für  ^  gr.'  sa  kaboii,  '. 


H«)/«hiuÜr.  D.  O,,  B«ftr«ff«  ««r  BtrkMgimg  mmi 
Ertve't«r««f  dtr  pofili-'tn  Rechtiuiiffe^fchofteM ,  5fC» 
Silick*.  EntSiilt:  .Merkwürdige  Rechistaiie.  1.  Ei*- 
nig«  prtoriUraftratdgkaiten,  theila  nach  gemeinen, 
theil»  nach  Brandenburg-Cobobachifchsn  Particular- 
geretzeu  eotfchieden.  2.  üeber  die  rechtliche  Begrün- 
dung einer  Erbufederang  für  den  von  der  Poll  durch 
Verl''"'"''"'*"*  /.u!?.-f  Mj'on  Sch.iden.  V«rmiffchie  jiirifti- 
fcbe  Ileinerkunt«ii  durch  praktifchc  Arbeiten  reranlafst. 

U«b'«r  einen  doppeltaa  Vorfiand  der  Widerklage 
halber.  3.  Erlüuterungeo  einiger  Artikel  der  Fraoken- 
hiul'er  Siauiten  über  die  Erbfolge.  3.  An  ih  ftach 
6ackfirchea  und  andern  Gefetien  zur  Einfchränkui  g 
aer  Ausübung  der  Rechte  nach  einem Tedeilaile  fefige- 
fetzten  30  Tage  ill  da«  Däfern  und  der  A'nfoog  der 
Rechte  felbft  nicht  gebunden.  Nachträge  zu  einigen 
Ablixndlungen  io  den  frühern  Stücken  diefer  Be>uäge, 
K.  Nacbuag  auf  ^An  nad  Mmb  AUuttcainf  de« 


£raüMaagm  mb  Gaßm^  AcUa.  ifier  Band.  Enrliüt: 
Dal  Brandmal  oder  ügoHno»  Lebeniwaadarung. 
ater  Band.  Enthält:  Moritz  und  Amalie  «gar  Utk«. 

und  Trennung,  g.  koßet  a  Rthlr, 

Diefe  Erzählungen  enthalten  keine  wunderbaita 
oder  abencheuerlichen  Verknüpfungen,  (bndern  Ken» 

fchen  wie  fie  find,  und  Menfchenntuarioncn  .  rejo 
fid  Öfter«  auf  unferm  Erdeorunde  antrifft;  nur  aii» 
diefea  IntaeeOi  •wanTcha  dar  ▼eiMrar  fClbhuieban  «a 
haben. 

Ift  in  der  StaU/chem  BuchbandJung  in  Jena  und  ia 
allen  «iidam  Ruekhäidiiioga«  au 


M.  G.  H.  ^rkattrr'f  PredigtaB  über  die  ^fjlaAi  vier 
Sonnuge  und  Fefie  eine«  i^anren-Jabi«!.  a  giaj^^ 
gr.  g.    3  Rdllr.  oder  5      a^  kr. 

le  ireni^r  Vir  an  goten  BpifteUVredifften  tTdier- 

fiufs  hiben,  prwiinfchrer  mttfs  diefer  Jahrgang  roa 
Epiflel- Predigten  dem  Publico  feyn,  welchea  früher 
ehien  iholichen  über  die  Bvangelia  voa  demfelben 
"Verf.  mit  allgemeinem Beyfall  aufgenommen.  Diefelbe 
glückliche  Erfindungsgabe,  dcrfelbe  durchaus  prakti» 
fche  Sinn,  diefelbe  Deutlichkeit  Und  VIT&rde  in  dir 
Darfiellung.  zeichnet)  diefe  Sammlung  wie  die  frühem 
homiletifchofl  Arbeiten  dei  Hetm  P.  Schauert  «u$. 
üeberall  ftrebt  er,  re'ju  Sittlichkeit  «u  erwecken  und 
au  befördern,  und  auch  dogbatifcha  Themata  erhalten 
durch  ihn  eine  praktifche  Anwendung.  8u  wird  diefe- 
Sammlung  von  7a  Predigten,  eben  ü»  «wackmkfaigTäle 
Mittel  der  haualicheu  Andacht,  wie  von  den  Lehrern 
der  Religfon  äla  Vorbild  nt  «igenen  Arbeiten  g«hrauch( 
werden.  • 
Jena  im  Febr.  igoj. 

JSrMrM  f  rommua. 


(3)» 


Nacb- 
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}T«ch'ra|f  tu  dem  Verzeichnifle  der  Ne»igkntem  für 
die  Oftermeffc  i8o3>  A.  <}(A«in«iiN»  Buch- 
Mnilfr  zu  RMmtburg.  (Int,  81.  No.  a<,  4.  1. 
JalnM.> 

BtnUKiflicRcn  für  den  grotsen  Frofch.  Ein  Ronan 
ohne  hiuflicbe  Glückicligkeit,  g.  Druckfp. 

Di«fe.beo.  t'  SchweixcrUrbrcibpp. 

Mffdtu  (K»)  Handbuch  der  Fifchere)-.  3ter  Theil. 
Von  Atilegurif;  der  Teiche,  den  zum  Fifchf.it-co 
BÖtb'geu  Gerathfchaftea  und  dem  Fange  der  Fifche 
lUbft.   gr.  t. 

•  Valett  (J.  J.  M.)  romifche  Tlnüa;  oder  Gefpräclie 
•ue  PUutu«  und  Terenx  zur  £riaiigung  der  Fertig* 
kitil.  gotM  Latein  zu  fjprachett.  f.  Dradipp.  la  fr. 

l>adidbe  Buch.  Schreibpp.  i6  gr. 

Voigt.  (J.  F.)  Topofliop.  Ein  Verfuch,  mit 
Hinficht  auf  Fricke's  und  Pkosner's  Streit,, über  die 
Erfindung  dr«  Togenannten  PyrotelegfSphCB.  t< 

8€hw«izerfchreibpp.  mit  2  Kupf. 

(NB.  Au»  Verfeheii  des  Abfchreibers  iA  in  dem 
&vpCT<ncidmUfc  lei^tivet  Bock  4m  YfMht  d«» 


B-  Chr.  W.  HufelanJ,  Sifftmi  der  praktifchem  HeiHmnif. 
Ein  Ilaiidbucb^fi«  akademifcbe  Voriefungen  und  für 
den  praktifcben  Oebrauclu  2Mr  Bend.  Sfe^Hle 
Therapeuiik.  ifle  Abrh.  FUter,  Localfntzündutigfn. 
fr.  g.  I  Rihlr.  odee  i  fi.  4g  kt.  dchlecbte  Aus» 
gibt  14  gr-  •'er  I  8.  3  kr. 

Our  Zweck  diefer  Cpeciellen  Therapentifc  Hl  mA 
dem  Hm.  Verf.  die  Krenkhriten  nicht  in  abih'acco  fo!>- 
dern  in  concreto,  d.  h.  fo  wie  fie  Geh  in  der  ünnüchei) 
Jlatur  darße!l«n  »  kennen  «u  lehren,  ihre  QWbch«»  «11 
entwickeln,  die  prognaAifchi BturtbeUung  anzugeben» 
und  das  Heilrctfahren .  fowoM  nach  den  allgemeinen 
Gniodratten  •  als  nach  dea  berondern  Rückikhtcn  auf 
dia  vecfdiicdcDe  Madtficatien  der  Krankheit  und  dea 
Subjecia  zu  beflimmen.   8»  ift  dies  Werk  mit  Recht 

^in  Btmüiuh  für  den  praktifclicn  Arzt  n  cr  !rn.  Diere 
^MfcaMttBf  antbilt  die  eben  bemerkten  twey  wicbtigea 
Ktankbeinn  ia  Uiecn  ganaan  Umfange  und  in  allen  ih* 
ten  verfchiedenen  Modificationen.  Die  folgenden  Ab- 
theilungeo  folgen  £0  fchocll,  als  es  nur  die  übecbauftaa^ 
Bacvft-Arbaitcn  das  Herta  Teil.  «rladMS. 
Jans  i%oi  ia  FcAroir. 

•  Fritdrith  Frmmmnm, 

B  I  I  , 

'Jkteige  einer  Äorie   tum  RH^J.hen  Reicht, 

Es  ift  bekannt«  dafs  alle  bisher  erfchienene  Karten 
VMi  RiHbland  und  dsm  ehemaligen  Poles  Sufavrft  feil* 

lerhaft  ßnd.  Sfchkundip--,  die  an  Ort  und  Stelle  diefe 
l^arten  «u  prüfen  G-rkgeriheif  hst'eu  ,  habsii  fonar  gt- 
ftindea«  dafs  auf  felbts»n  eine  Menge  Oerter  verieicb- 
net  ßnd,  die  in  der  Wirklichkeit  gar  ntchr  >  f  r<-ii 
«ad  nicht  wuftin  hab«n.     Diefea  hier  gcfu^.e  uudat 


befonders  in  daa  Oefandan  des  Dniepers  flatr.  Nach 
der  Thailung  tw  Mcn»  da  die  pardcipircndeo  S  u- 
ten  auifFedehotere  Gtensea  erhielten,  und  fowoh!  ia 
Diilitar  fchfr  aU  njijt6wir»hfehaftlicher  Hinficht  fo  maa* 
che  Reife  nach  elleo  Richtungen  des  Landts  naüwasa 
dig  wurden :  #&h1te  man  RulGfcher  Seite  die  Nethwea* 
di'gkeit  einer  richtif;ern  Karte  ditrfti  Reichs.  Da  nun 
hiezu  die  Materialien  in  der  kaifarUcben  PlankaauMc 
▼oehandan  lagen,  fb  wjirda  von  d«a  railifehea  HaifiH» 
MajefUt  die  Zufammentragung  einer  Karte  befoh  fri. 
welche  nachher  auf  p  Blattern  in  Kupfer  geftechea  in 
tuAfelKr  ftpcaelM  mtar  fidgandea  Tita!; 

GtmtnA'Kwte  vea  efnem  Tkeiie  des  ru^fchen  ReUkj 
kt  GttwtrmemmU  mud  Kreife  eimgetheilet ,  u  orauf  an 
tUtß-  mmi  andmm  Ihuptpraften  angezeigt  find,  Hey 
Sr,  Ryßf(h-Kaiferlichen  Mojeflitt  Kwtmt'Dtftt  im 
Jahre  ^799  entworfen  nnd  geflochn 

herausgegeben  wurde.  Ich  bemerke  hiebey  noch,  Lit 
alle  Poft-ScaLionen  und  bef  den  Pkft»  «ad  Haep^ 
Strafsen  di^  .irscticablen  Entfernungen  von  einem  Or-.e 
zum  atidern  durch  Zahleii  angegeben  fi(<d»  daher  ditfe 
Kaita  auch  äff  «In«  vuctNSIicha  Mtkan»  an  f»> 
Haudien  ift 

Viele  meiner  Land?s!eut«,  die  die  Güte  und  hr^ucfc- 
barkeit  diefer  Karte  wohl  einfahen,  fprachen:  fihadt! 
dafs  die  Karte  ruflirch  heCchrieben  ifl!  Foo  iknea 
aufgemuntert,  habe  ich  daher  eine  Ueberf^^zuog  rtt- 
anfliltet,  welche  Arbelt  von  einem  Rcfchickten  Siit 
und  Sprachhundigen  Mann«,  dar  das  Land  nachaUca 
Richtungen  fblbft  barelfbc  hat.  (bhr  «artect  oad 
ausgefiihret  worden  ift.  Die  Gouvernement^' ■  Grac»a 
find  nach  den  Kaiferlichen  Ukafim  vom  October 
und  Müre  tgoa  abgelnderr,.  dieSchiffbarhett  dcrfiÜa 
ijr,5  ihre  Vereinigurigs  •  Cv  ä!r  zwifchen  fl.-i;  NV- :.««, 
BaUifihen.  Scbwaraen  ur.d  Caipifcken  Meeren  mitulft 
Terfiriiiedener  Farben  ange|teh«n.  der  Theil  vnn  V»«hF 
Ten  nach  den  neuern  Meflimgcn  berichlift  wuk  tk 
mehrem  Nachtragen  rerfehan  worden. 

Bereits  fi^id  dairea  4  Blictar,  «alclM  dim  We&r 
eben  Theil  d.  i,  das  ehtmalige  Polen  bis  weit  über  8- 
Petersburg  und  Moskau  hinaus,  enrhalteo«  fctti|; 
an  den  übrigen  5  niarrem  wird  mit  alleui  FlciGw  ^ 
arbeitet,  fi»  dafs  das  Ganae  imjuly  ifoj  «fididMi 
kann. 

Um  fbwoM  dIa  Blenvsgabe  als  auch  die  Aofchal* 
lung  dief^  guten  Karte  zu  erleichtern,  eröffne  kl: 
liianit  eine  nüt^uneration,  die  bis  zur  VolV nduiif;  iz% 
Werkes  offen  bleiben  fol'.  Der  Preif«  der  rufTird 
befchriibenen  Original  •  Karte  hottet  in  Sf.  Pcterabuti 
ro  Rubel  lilb'rj'eld;  ich  ft-hce  den  Pränunerudon«- 
Pr- !  auf  5  Hih!r.  ii  Gr.  Nicli  ßefchloffenem  Prann- 
merations- Termin-  aber  wird  der  Ladenpruia  auf  | 
RtUr.  erbilhn. 

Für  d'ej-nigen,  die  dleCiiie  haben  wollen,  Prarn- 
•1)* reuten  tu  fammlen.  beilin: mu  <vh  noch  e>n;'n  Siat<m» 
▼oit  10  pro  C«H*.  wann  die  Zahl  der  «u  bi:flere«<dce 
Exfiii jitre  3eih»  urd  driib'^r  berfjitT,  fi  r  B-ir-  Lüijj. 
di<i  jeder  Sami.uer  t'o^lrich  denen  euitiifti...  .  iti 
ff<MiuutidaM-6ddcm  abaahen  hauu. 
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I^ie  4  fer>i^en  Blatter  können  tuf  Verlangen  To» 
|leich  tbtrelieicrc  werdrn.  Zur  Versiciduag  «-ier  ud> 
gogeothmeo Wi;t]aufrij^keiteii  werden  iedocll<Ap> Vw> 
«nbmklung  k«ine  Exeaplare  abgerandc. 

•Iriefii  und  GMts  «rblMe  ich  mir  p«llfriy. 

r^ute».  ia  OtctMbcr  ifos. 

Isf^WMr  d«t  Kotiigl«  VJäokaMDir« 


Saturfytfthichte  und  Technologie  für  Lekrwr  in  Si  'iu!en 
uHä  jtir  Ltkrtr  die/tr  ff'liftmfckajttm  t»a  C.  Ph,  /■'«■• 
k$,  in  I  Baad««,  nr  alt^wiiflMB  Miif '  Ean^U^pä» 
die  gehört^.    Mit  3  3  nach  der  Natur  ausgemalten 
Kupftrtafelo.    ^VierM  vermährte    und  rerbellerte 
laflif«.  Brau^Afmig»  i»  d.  MMmtUmümtf, 
iSo2.    9  Rthlr.  ta  g|c>e  adt  fckwiTMO  Kttpfem 
6  K»hlr.  13  ggr. 
Di«  ancrksnoMB  fMften  Verzuge  d{«ft»  WM« 
•fit  ,  (!a  (i^r  allgemeine  üeyfa]!    fchon  die  vhrte  Astf- 
ige  (ielTsJben  nöchig  gemacht  hat,    noch  einmal  aus- 
uhrlich  zu  entwickeln  .   würd«  «twat  tike  Uebtriltt^ 
gM  Ctyn,    Jeder ,  der  ea  kennt  —  und  wer  ,  der  um 
ruttrrichtabücker  üch  nur  ein  wenig  bekümmert  hat, 
HNM  «•  otcht?  ~  «raift«  dafli  m,  oois  dam  dadurth« 
mgcan  VfuuiU*»  unur  aUea*  IrulMr  und  Tpeter  zu 
Iticben  Zwacken  qcrchrl«b«o«a  Warken  noch  immer 
en  «rflt>n  Plan  bt-hiiip'et.    Es  war  da»  erfir,  worin 
•r  vamiuiftige  Godaok«  befolg«  «urd«,  daf«  man  dia 
•ftbicbaa  von  dar  Anweaduaf  itnd  BanvtiaBf  der 
aturerzeugnilTe  mit  der  ßafchreibuncf  ilcrfelbcn  ver- 
öden fliiiflie»  wenn  man  die  Naiurgcfchichte  «bes  (a  . 
«dich  al«  «MWriMltaDd  flMwbaa  wUI.     Ba  war  a»> 
;ich  das  erfte.  und  iß  vielleicht  noch  j«t2i  dj:  ein*  , 
{e.  worin  aus  dem  weiten  Umfooge  dieferWilIiuichaf- 
t  garada  da*  Anaicheodfta  nnd  Lahfrftekfta»  gerade 
s,     was   für  «ile  tuf  Bildung  Atifpruch  machende 
enfchen  zu  wiffen  antjenehm ,  oütxiich  und  neihig  iß. 
c  rarßaodiger  Auswahl  ausgehoben ,  in  «inen  leidK 
iiberfehenden      nerl:  ■;  nrt<Uen    Ziifimm'fihnRtt  ge- 
icht,  und  iii  etn'.r  klaren,  a  igcmeitjverli^ndlichen 
d  niCldkb  edtlit    S<.hrribart  dargel^i;t  worden  iß. 
war  uod  ift  «adlich .  weuigflens  meiner  Kenntnif» 
■k,  Aaa  erfi«  und  nach  immer  dst  eimiKe  Werk  dic- 
Art .   welches  keine  andern   liu.tsquellen  voraue* 
4,  fondem  dem  Lehret«  £albA  deai  augehenden, 
diallia  WtlTenrchaften  noch  nicht  feiaen  Rdf»  und 
t0  2Seic  v\i^ni-.-j  kü^nr'-.  nüts  d.is  —  ii'cht  Weniger, 
r  «uch  nicht  mcbt  —  zufammettgeiiraiigt  darbietet« 
I  ihm  XU  widiNi  nStlitg  Ift,  ita  aa«h  irm  datm  gtMH' 

d^iu  kleinen  IMtfäJt»  für  di«  Jugend,  einen  eben 

t>fl<jiebaen »  als  fruchtbaren  und  voliUbdigea  Uo- 
ich«  stt>  anheilen.  Auch  die  dazu  «eraoflaltetan 
•  v"rt «fein  waren  ron  Ai. f^..  er  »n  di^  er ,  W'.''ci.en 
dl«  zweckBUfaig«  E.iir.chtng  gab.  dafs  alle  auf 
r  und  «bendeffelheto  T«M  vargaHellte  GegenHiinde 
I  c-jnerle)  veTiii'ifffm  Maif^Oabr  f;ezeichnet  wareo,. 
dars  die  tuibekaia  un  befcböpfe  ei«  bekanntes  mt 

t  hmumt  wodunh»  <1»  iaxcli 


Matfkflab.  die  Elnbildunrskraft  ra  den  Stand  gefetzt 
wird,  fich  die  erßeren  bach  ihrer  wahren  GröfiM  zu 
rerff«!'' o^Cii;'».  Bey  diefer  neueßen  Auflage 
haben,  Verilfftt  und  Verlagshandiung  gewetteifm* 
tm  dicftai  Werke  den  höchllen  Grad  der  Voilkoaoian- 
heit  zu  geben«  den  es  durch  fla  «rreichon  konnie.  Be- 
Awdcr»  hat  die  laieie  weder  Mühe  neck  Koßen .  ge- 
fbheuc.  um  die  aut  Tier  Tafeln  maiehna  Kapfitr- 
fammlung  in  Paris  nach  wirklichen  N.iturgegenßandeii 
in  der  fo  reichen  SeoamluHg  des  tegcnaunteii  P(Unarit> 
garcena  (/erdhi  der  ^fentar)  durch  die  verzuKlichßea 
Meißer  zeichr.en  ,  llechen  v.\A  au'-ti' -.'«^n  zu  'jiTen. 
Wenn  nun  auch  gleich  hiebey  von  huuUkennero.  wie 
■atSrlich  —  dann  welche«  Werk  diefta  Art  darf  fich 
der  hochßen  Vo'lkommenbeit  rühmen !  —  noch  eir.» 
und  das  andere  su  ettuuern  feya  mochte  (wie  >«  B. 
dab  in  der  beygcföftea  karacn  Bcfchcribung  dar  ab%«* 
bild-ten  Gegenftande  der  Kakadu  ,  aus  \>rfeh;n  ,  für 
den  Wiedehopf  erk'ärc  worden  iß};  fo  ili  duch  das 
Gani«  Co  ungiswöhnlich  gut  und  Tellkommeti  gerathett» 
dafs  ich.  wie  ich  mit  ütberzeugung  veriichern  kann, 
nunmehr  kein  anderes,  für  den  Unterricht  in  der  Na- 
tnrgefchichca  beßimmres  Werk,  weder  im  Druifche:i. 
noch  in  einer  andern  Sprache,  kenne,  welches  in  je» 
dar  Bäelifid»  eine  Vergleicbuog  mit  dieCem  fimJieych«» 
aaaauhaltan  im  Stande  «Ire. 

Da  man  mirra^t,  dif»  diefes  mein  unnufsgf-b'ichea 
Urtheil  für  angeher.dc  Lehrer.  Lcateher  und  Eltern«, 
welche  nach  durch  Rath  geleitet  «u  weeden  bedilrfen* 
vielleiclic  einiijfii  Nutzen  haben  koniu-;  To  hibc  ich 
nichts  dawider  gehabt,  daf«  es  mit  meiner  Uuierfchrifc 
oAntlicb  belMflpt  geaucbt  wurdb. 


Ludwig.  Sthhfm^'t  Iura*  £«frerli(ini/;M  uktr  dir  Even- 
failaa  ain«e  feaaa»  Jahrar,  Zum  Gebrauch  der 
hattsllehen  Andacht  für  Landleuta,  berendere  abav- 

zum  VurliTcii  in  den  Sonn*  und  Fcdlt^a •  BciftundeB' 
für  ScbuUelirer  auf  FilialdMarttr  acbft  swey  An^ 
hingen  tob  BeMchmngen  auf  baTondere  Fälle  und 
einigen  Gebeieo.    4.    t  Thlr.  oder  1  fl.  4t  h(w 

Der  Mangel  p^uttr  Andachtsbücher  zum  Vorlofcn 
in  den  Beißunden  ill  allgemein  gtfühlt.  Diefe  Samm* 
long  wird  daher  «lUn  Schullefareni ,  wie  allen  Kirchen» 
Patronen  und  Iiifpektoren  ,  frhr  iT  rünfcht  feyn.  iJer 
Hr.  Vf.  kennt  aus  eigener  Erf  iliruii^  die  l  oderungi-n. 
die  mau  an  ein  folchea  Andarhtsbuch  zu  machen  bc> 
rechtigt  iSL,  uni  hat  ihnen  mit  vielen:  Glücke  ent- 
l)>rocben.  Dia  abgehandelten  Matcnon  (Lid  den  Be- 
dilrfnilTen,  wie  der  FafTungskraft  der  Landleute,  ang«. 
meffen;.  der  Yenrag  ift  ca  eben  fo  fehr.  ohne  iu»  6e* 
mein«  aa  fiallen.  Da*  Buch  enthält  go  Betrachtungen 
und  4  Gebetr,  uod  der  Pr«is  iß  fw  billig,  d^fs  die  An« 
fchaffung  deffelben  dadurch  fehr  erleichtert  wird» 

Jena«,  im  Fabtuar  ifoi,. 
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A  a  c  «  t  c  • 


■        '     ■     ■         •  t 
Da.  ier  zv^e  Th«ll  mrin»  H3«tenkilii4tt  «bw> 
nif  Oller meff«  Igoj  ntdu  «rfcheinen  k»nn,  fo 
e^tfchuldig«  tctv  aicb  hMduvok  hty  d«ii«nigen  Pcrfo« 
nen  ,     die  di«  VovtAnunf  in  Wtrkvt  iaC8Nflnrr. 
Nur  allein  Gefchifie  aeinet  mehrfachen  Arr.tei  hthen 
■iich  «bg«h«It«i.    Ab«r  tbeo  |n«hrcra  diefer  Gefchthe 
fiktireo  «dl  inmer  dtfvt  in»  ButMnwffon  «in,  «ai 
fo  wird  das  Hütienm.-innifch«  und  chem  f^ht  Publi- 
kam  twy  ditTcm  Auffcbub  «her  gewiao«n  «1«  r«riie> 
ffta.     0«berli«ipt  ktM  ilelei  Wark  4iirch  fiiiiw 
einige  Jahre  rerfpätete  Erfcheinung  nichts  an  Werth 
vVTlieren.   |da  «s  Xhitr<tchen  enthalt   und  erklart. 
An^k  kann  dar  ttb»  pvSpariüir«  Th«il  Yoa  dea  B«- 
•  fiuern   als  ein   für  ßch   beßehendes  Gtnzcs  benut« 
Wcrdei).      Da  ich  nun  überdies  j-ihrhch  einen  Cur- 
fa*   4Ktr'  HÖMtnkande    auf    hiefiger  Bergakad^ie 
Mm«  t»  wird  «nek  daijuck  ^  G|Me  ' 
ByfifM.  ' 

Freybarg  im  Fabrwr  ifo}.  ■ 
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in  denen  jeder  ünterfuchunfen  diefer  Art  Hebend«  La- 
r«r  dem  TerfafTer  mit  cbM  fo  vielem  TcffnSgtB  «b  I 
NuCKHifolgMi  wild. 

n.  Nene  Mttfilialiai.  j 

Btjr  Breitkoff  und  Härtel  in  Luifäig  find  oafk- 
fälfuilenMM  IIiiJIkaU«n'trr«b!«o«ai 
-F.  G.  //.'Mc/eff  Oratorium,  itr  Mejfiv,  neck  W.  4.  | 
M»zurt't  BeatbeitiMic,  Ptniiur.,  in  j  Abibeilucffi;. 

MiHim.  Pftie'Ws  Ofterfl  5  Rüil 

der  nachherige  Ladenpreia  ift  g   

i,  Hmjfdu  Oeuvre»  cemp'.  p.  1«  Fieoof.  Cek.  V.  VL 
Friniin.  Pfecifl  eines  SUn  1  Rtbl.  1 3  gr. 
Ladenpreis  3  Rtj;. 

Meffe,  No.iI.    FWtinw.  <Mtir.  Pmnaa. 

r  KkU.  isgr. 

Ladenpreis     .  3  HUfcl. 

W.      Mmrt,    Oeurraa  compl.  p.  1«  fimtoL  Cak 
ZIU.         Früe.  FMi»  «iMr  Btto    i  fttkl.  12  r- 
La4wpr«t*  jRjij. 


l^ffSr« ,  F.  V.  i.  V^rlteh  ihn  dtß  mgU/chtß  National- 

Ch*rafttr,   lleoiiovar  fin  Yerleff»  te  Jfelwiogrcbea 
'  Il«fkvcbkiailttn(. 

Der  englifche  National -CharacMr  gehSrt  tu. den 
Dingel,  über  welche  jeder  urthsilt,  weil  gewiffe  Ei- 
genkeiua  ieffclben  auch  bey  der  oberfleclilicliftco 
Rennmifs  in  die  Augen  fallen.  Deßo  engetiehmer 
mufs  es  feyn,  die  dunkeln  Gefüble.i  welche  jeder  über 
diefen  Oegenßand  hat.  entwickelt  «Md,  am  tieferer 
Brforfchung  detrelbep ,  bcrtcbttgr.  ip  ««  ktUetM- Licbl 
gef«iu  zu  (ehen.  OielVa  wM  imtk  licfb  'kleiaa 
Sckfifc  auf  mußerhafte  Art  bewirkt.  Der  VerfafTer. 
dafTen  acht  pbitefophifiBker  Beobacbuiiigt  •  G«iü  bereit« 
in  mehrern  Schrfft««  Sbm  immv»  JMMMfr-  OtftUtki» 
MR>  Wiff"/'"'"'^*  (ich  bewahrt  hM ,  will  die  englifche 
Nation  nicht  lobpreiCan.  nicbc  ketai^eneB.  fendera 
/ohildacfl .  wi«  und  wodn  fie  flek  «aa  alleai/aitdani  Kf 
^^^^  fluierfchcidut.  Er  fcliUden  aber  riicht  nur,  wie 
dar  aaflifcba  GeiH  iß.  fondern  er  etkebt  den  Lefer 
•ttck.  au.  Ergvtindung  dar  UrbdMBt  WWimi  Hai  wa- 
4«rth  er  ff»  (.'ewurdeu  .ft  ?  er  xeigt,  wie  das  Clirar. 
die  infularifchc  Lage,  die  politifcbe  Vetfaffuog,  die 
VerhäUBilTe  geffen  .fremd«  I^nd«  Im  Rffiega  und  Frie- 
den au«  dem  Euin\^Hiet  geracie  das,  wie  er  Geh  it« 
aei^t*.  b*^  machen  muffen.  Man  ßöCst  hier  überall 
auf  di«  r«kvlfiaaiiftio  Baabachtungen .  auch  übavdi«- 
Cbanciaaiflifcb«  dar  eniUfiebw  dpiack*  waA 


^ieältr  in  J«M 
kommeu.  . 


um  die  nakmUckea  FMA 


4It.  BAIinmg. 


dU  W  d«B  Bltni  Doctw  flMAr  \n  KdTeT  ge#Z- 

lig  gewefen.  mich  Im  ip.  St.  des  f.  B,  d.  A,  I.  Z. 
eines  fuoderbareo  Plagiats .  einer  i7ebcrfetaiof  ftisA 
laavgwaldlflcftadaii  'dir  fnaitguOM  -wn  barrlaNBtcB. 
Der  befcheidene  Mann  rerfichert  zwar,  mir  dufe$ Ver- 
gnügen gerne  gönnen  lu  wollen ,  wenn  icb  nar  sie 
mehr  Befcheideoheit  und  VorGcht  ca  Werk«  gag«^ 
wäre;  jeut  aber  will  er  die  Wahrheit  feiner  Bcl«f. 

tuHR  fowohl,  als  dnfs  ich  diefe  beiden  (  

in  mehr  a's  eitier  Ilinßcht  verletst  habe,  in  «aarW 
fondem  Abhandlung  aufs  ronOandigfie  beweifen.  hr, 
aagakündlgteli  Beweis  erwarte  ich  ruhig.  Ich  lus 
iwich  eincig  auf  jeden  tmbt fingerten  Lefer  benileak  de» 
aUentbaiben,  w«  ich  diePfeiferfcheDirT-r.aiion  betv 
»»,  la  »afs  getmefte  angefShrt  Jinde?.  und  in  tri.- 
nuckßcht  würde  ich  gefne  zu  der  ganaea  Anfchu 
gung  fcftwetgeu.  Meine  YerbilCBiflk  machen  mir  i- 
das  Rade«  aar  PflfeH»,  und  ^detkalb  wird  es  der  Hr. 

Pfeifer  erlsnben .    dafi  ich  fe.iie  Behauptung  für 
twoftrAeit  und  V ertbnmdimg  erklirff.      5«b*ld  er  uit 
ffeaa  d«a  Tarf^acfteiten  Bcwaig  dem  Publik«  roekj, 
werde  ich  <^ern^»l^en  meine  Terrhf idiguiig  ObeigCa 
uad  di«  £otfcii«idung  ruhig  überlafieo. 
•  BkilMh:dM  a^iUa  Fabr.  ite3. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Nekrolog* 

Fftmfoit  Vjimii  Fop.noRNOif» 
0kmallger  Crntrol-Infpector  itf  JrMUißJekn  Sämmzwf 
Jeut,  Jnffeher  dei  Drpot  der  G#iwr«f «  tHnmnmtroUe , 
jtgQcii  des  ffmt.  Nttiomal-Iußituti  »md  gtMuUm 

4I.  fto.  Sept  igoo,  in  ätm  JÜUr  «M 
.  teyufef  71  JklbM. 

DitCir  In  An  BUfrafhi«  dtfl  pmiftirdMn  StMiMii- 

n'ß*f«  V.  II,-inilt  im  vorhergehe-  i'.'in  S'ück*  W^rihnte 
frin^itc^e  Schrtfcftdler.  —  isSta  LetMOtgcfcbicht« 
«oit  in  Oflfcbicbt*  ätt  tttoMM^  Ffimsvermlitiii» 
jfen  unt«T  der  Reg'erun«  Lud*!.-«  XV.  f«hr  geaa  i  »u- 
fammsiikMgtt  wurde  am  a.  0«:(obex  1722  zu  Maua 
gcbttn».  «•  bis  Tanr.  RmifoU  Louis  Vtro*  D»v*f 
Ra'jfniann  wir.  Nachdem  er  feiue  «rfteit  Studien 
Im  Galt«««  d«  Btauvaif  zu  P^ris  voile;idet  haue,  wur- 
de  «r  im  ftchzehnten  Jahre  feii.e»  Alter»  »um  Eramin* 
Handel  anschalte.! .  den  faiaa  Familie  voa  fainam  Uv 
grcftranr  her  führtq.  wekhar  au  Maua  eine  Maoulac 
rur  diefer  Stoffe  an^eiej^t  halt«  ,  die  lange  Zeit  in  Ita> 
lien  und  Spanien  das  NaoMB  Vatanat  fübnao.  F.  Bach- 
ta  im  J.  17«!  eine  Raifa  Dach  üaMo  Liaiatn  in 

jele.;<nhc';ten  feir.e«  Vateri  ,  von  weicherer  im  J.  1743 
lach  Man«  uiriaclikahna.  Bald  darauf  fauta  iho  dar 
fcuatrtfC  fahc«  «aoAraraf«  amtwlieliar  Saita  aua  las 
'lande!  in  den  S'.iMi,  für  fe!i,e  r.echi:un^  i'j  atbiiien : 
la  er  aber  aua  IjeiicatelTe  mit  feiuem  ton  ceuem  v«r> 
tciratlncM  Vatar.  ^«IBhi  Corrafpandaoa  ac  eafiiluc 
latte,  nicht  cinerley  Hardel  ire  h»!)  xTollte:  fo  ent- 
ch'ofa  er  ficb,  der, auf  den  Ke.fen  fefj^ten  N<^ung 
um  Stoiluai  daalaakaoMa  att  fol«;  n  .  ui  d  gleng  de£i- 
a!b  nach  Nantea,  um  den  unter  (einem Oheim  aüttar- 
char  Seite,  der  ein  Seh  fftrheder  war,  den  Hat  de! 
iafea  Ort«  genau  kennen  lu  lerne».  Fünf  Jahre  lur.- 
urch  batrieb  er  die  Gefcbaita  prafciifcta ,  lind  Camaelra 
lanotnilTe  ober  die  Marin«,  ita  Cotaniafn.  4ia  Auff 
en  und  deren  Erhebung  ein  ,  aus  dsiieii  am  Ende  ein 
oUtifchea  noi  phUafepbUchaa  Gaoaa«  eiwiUod.  Indaf- 
n  b«1i!«lt  ar  daber  nach  MiAa.  Seh  mU  4cd  fchSnan 

lünften  *u  befchaf'igen  ,  an  welchen  ihm  dif  erfl«  Er- 

l«huos  eafebaack  b^fabiacbt  baue.   Sa  {chrieb  er 


im  37Aen  Jahre  feines  Alrera  ein  Trauerfpiel  in  f&itf 
Acten,  Coriolin  betitelt,  da*  er  aber»  kurx.varber  efaa 
ei  aufgeführt  werden  follte,  au«  den  Hiadao  iar  Sehan» 
fpialat  sttfücknaba» ,  und  in  drey  Aaa  umgearbeitac« 
an  ainan  deutfehan  ^lufhn  fendete.  Auch  varfertigti 
er  mehrere  leicht«  PoeGan,  ran  dacen  einige,  >Tie 
a.  B.  4ia  8t«oaen  auf  den  Ftiadan  T«a  S748  fadmckc 
fnd;  eine  Gattung,  in  «rdchar  ar  durch  faina  labhafkt 
Einbild  Jngakraft  u'sd  feinen  lelch'eti  und  edlen  Stil, 
bey  mehrerer  Uebuog  Gliick  gemacht  haben  würd«. 
Auch  b^fcbafiifta  ar  ßcfc  tliilge  Zeit  mit  MulUt  uai 
Malerey,  und  hltt*  da«  bltanfiMM  OMSd«-tMI» 
lung  angelag b 

Bina  SpecolailMi  aaf  ihn  Im  J«  tfss  nach  Pafig. 

Die  Na  'on  fin?  damil«  nn.  ihre  Blicke  auf  den  Han- 
del zu  wetiöen.  aber  über  die  Formen  deffelben  wufata 
man  Ach  nach  nicht  daadich  aufzudrücken.  Anfange  labta 
er  dort  fehr  eingetcgen.  urd  hielt  (ich  b!of«  an  einig« 
Perfoneu  ron  7erdieTiß.  Indexen  galt  er  in  dem  klei- 
nan  Zirkel  feiner  Bekanntfchaften  fehr  ba'.d  fiir  einen 
aia&ckttralJan  Mann.  Auch  hana  a*  Gelegenheit,  für 
dia  Adaninifiradan  verrchi«danaMra^M•moir«n  au  ver> 
fertigen  :  diefe  wurden  aber  von  den  Beamten  fehr  kalt  auf- 
genommen.  Einer  ran  ihnen  (agta  ihm  Cagar :  « Sia  ha* 
h«n  Kopf  und  Kenntnlfla;  auch  (pridit  nun  Gate«  ran  ^- 

ihrcr  Mijrdlitar ;  aber  ich  muf»  Ihnen  aufrichtig  fagen, 
daCi  ich  nie  eiwaa  lüc  Sia  ihuu  werde. "  — >  F.  antwac« 
tatat  »Ich  hedarflhtar  sieht  t  von  thraa  MinIfiariiMi 
beauftragt,  etwa»  G  lu  than»  bat'e  Ich  Ihnen  nicht 
unnütz  zu  fi-yu  geg  aubt;  künftig  werde  ich  meioe  Zeit 
nicht'  damit  Tarfchwendan  t  Sia  au  bafnchan.**  Diaf^ 
ford-rbare  Anftritf  beü'rrtn'f  ihn.  urmittelbaf  fiir  die 
Beiebrung  der  Nation'  a:«  SchrifrQel'er  zu  aibeiieo. 
Schon  hatte  ar  ainan  Extrait  de  l'Efprh  #«#  Ltit(ifg^ 
13.)  mit  aigaaan  Bemerkungen  herau«;ii:'fb-n  ;  jetzt 
lieff  er  Thieri»  et  fretlqme  de  Commerce  tt  de  la  Ma- 
rine, Traductio»  ihre  de  tEfpegnot  de  Dun  Gemr..  de 
UfterU  (Paria,  t7Si<  4-)  »k  ciliar  mulUrha'ten  Dedi* 
cation  an  din  S'agalbavrahrar  Machaur,  und  bald  da- 
rauf eli.«  Überl'ttiui.g  dea  liniifli  Marchant,  oder:  Lg 
HigiKÜimt  oHgleii  ;  eaaraf  a  ceiibrt  /nr  le  Commirree  de 
VAmgUterre  meec  tm  Fremee,  Ir  Airtafai,  CEfpagne 
tic.  r(  .'a'n  ,      f  f    au    ti-j  /i-   d'ütfecht  (Dretde,  1753. 

a  V*  1     mit  eioar  befaodeni  ^iolaimpg  diackw»  Zu 
U)   '  t'el- 
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ficicfcw  SStIt  «lldilM«  a»  CwtfliintiMt  Jkr  hi  Fhrmi» 

cet  i'Efpagtte  rtlatintmcni  ä  crllet  de  France  (Dre«de, 
S75i.  ia.)t  di«  d«n  tpaaUcben  MioUleK  fo  febr 
QbmaMMw.  MB  «r  fleh  Am  Vf.  zam  G«>enI>ConAd 
auibaf.  Der  MarTc^isll  von  Noiiüei  »b«,  an  den  er 
diefe  Bitte  thjc ,  fand  hlt^r  Schwierigkeiten  dteffs  durch- 
Wlfttwn»  und  kurz  darauf  wurde  der  fpatiifchR  Mii.iü«r 
geftijrzt,  (o  dab  von  dem  Confulafe  nicht  u-e'rer  die 
Rede  war.  Auch  gab  er  un  diefd  Zeit  eicen  Eßai  J»r 
ia  partie  poUtffn*  äm  Cnmmtttt  dt  terre  et  de  mer ,  da 
fjtgrieultur»  «i  Asmc«  und  bald  dmuf  die  Elf 
•MH»  da  Commrre*  (Firlt,  1754.  tY.  Tl.)  Imatia.  von 
WVlcben  tT  innerhalb  drey  Wocheti  iwcy  Aua;  .iüi  n  be» 
fBlfMi  Dt«£f  neue  Werk  war  für  ihn  um  (o  ehrerivol> 
ht,  da  ar  darin  wutuSt  den  VarAich  «laclMa,  dl«f«  Ma> 
terien  in  «Inen  wiflenfchaftlichen  ZüfAmTi^nhani?  zu 
l^ringen.  £■  wurde  im  J.  1166  zum  driften*  und  im 
7.  1796  Ewn , vierreonale  wieder  aufgelegt,  und  rwar 
«rfchien  diefe  letttere  Aufgabe  mit  rielcn  Vefb<-f!e"in- 
gen  und  mit  Zufatzen  über  den  fo  (;ewöh.  liehen  und 
dem  Natiotialhandel  fo  verddrblichen  Kauf  über  dfla 
Watdi.  übar  den  WecbfeUiasdel  auf  die  Colaniaaa« 
ubar  daa  Vcrkitbifffl  de*  Geldea  lO  den  Vraifm  der  La« 
bensmiirt^I  ,  fo  wie  über  d'e  Gruiidfatz«  der  Okonurni- 
fieo.  nebU.  eiaen  Nachtrag  über  daa  Papierfeld  Nach 
den  arAen  Auagabeib  Jaaar  tUmtmt  im  Commm»  erhick 

das  r'iblicum  vo-i  ih:n  i.ich  \:  d  r.ach  :  ^}>trß!otn  für 
U  Cammerct  dti  Franfoii  am  L.eiant ,  und  fxainee  de$ 
mnwtagt»  g»  denaaanf «f  d«  fa  PraAJMio«  dw  TUttf 
feiltet  (be^de  tu  Marfeille.  1715.  H  ) :  Dirrrt  Mi- 
moirer  fnr  le  Commerce,  eontenant  1)  Kj[fai  /»r  VadmiJ' 
fion  des  Neviret  meutret  dam  nor  eo!eniei ;  2)  CmmM 
d*t  pretenJmi  incomvemUus  de  la  facnlte  de  Commerce  e» 
grot,  fant  diroger  k  la  Sohieße :  3)  Lettre  fnr  let  Bir 
$omx  for  0t  d'argemt;  4)  Troir  Mem^iret,  dornt  h  der- 
nitr  i  raa/atler  Jmr  It  friPilige  txclufif  da  Im  mam* 
fmHwrm  in  Glatet;  s)  Ltttr»  ftr  Pmfafr  duT^H  /eaw' 
ßle  für  foif  dam  lei  itoffft.  (Par;«,  1756  12  ) 

Endlich  rerfcbaffteti  ihn  feine  grefseti  Kenntnifle 
ifli  UfinawafaB  \m  I.  175s  dan  Atiftraf .  ü«  fai  dar 

Adminiflratlon  der  frariTft'c  hen  Münze  eingeriffene 
fchreckliche  Unordnung  :u  uiiterfuchen ,  und  er  fch!ui( 
fagleich  einen  Unfchmalxun^t  Plan  rur,  d>-r  aber  erft 
Im  I.  177t  autgeführt  wutde  ludeifen  wurde  er  im 
J.  1756  zum  General- In fpector  dei  fraosÜSfchea  Müns* 
wafM«  aiMimtt  aiaa  Stallt»  dia  ni  fauiar  BdahAuag 
•ffIchMC  «nrdai. 

Ehitga  Zeit  nachlMt  ken  F. .  \vf  daoi  freyen  G*> 
brauche  d^r  an  Manirc- p  (.ti  über  de  Adminiürarion 
taicheo  Bibliothek  der  FamI  ie  NoaiUea»  auf  die  Ldee 
fbbea  Haaptwerke ,  der  Utektrt^t»  et  emtfidimioiit  fiut 
U$  Finaticet  de  Fratict  depuit  1595  ;«/v"'f"  1721.  (Ba- 
Celt  I75|-  VoU  4..  wovon  nuch  in  demf*;  bsn  Jahre 
ainasweyw  unter  feinen  Augen  gedtuekta  A  aifabe  zu 
Liirrich  In  6  DuoderbäT^chen  cfchiei  ) ,  d:e  lowohl  in 
ala  auftethi'b  Frai^iteich  eine  febr  au^<;«ze  ebnete  Auf- 
Mbma  linden ,  u^.d  Tkaaaat  den  Stoff  zu  feinen  Ba>  ' 
rro''iuoeen  über  die  AdaMiilftrariaaa-Gruadttaa  io  des 
£iu^e  auf  Sully  Kebeo.  SohiM  dir  Hem(  ran  Ghai« 
ftal  Mtoite  ««dt»  tedM  it  F.  im  lÜttibciMt  kt 


das  aoMiid'gan  AngalaftanliatMB  to  talUbmi  4a  w  Ai 

aber  nicht  dazu  bev«-«-^en  konnte ,  erfuchte  er  ihn ,  Gcfc 
mit  einem  UandeS*f)-Aem  xu  befchafrigen  <  uad  Anaier- 
hiMgan  über  alle  IrantSifieha  Handelatraktate  xa 
chen,  um  p'eicStrirmTge  Gruiidia'-ze  darauf  zu  hfJta, 
DalTelbe  Vertrauen  zeigte  ihm  fchon  früher  der  Mini- 
&ar  Barrier.  Beiden  übergab  F.  die  GnH;dla^en  rina 
comffiercieüen  Syüeiaa ,  da«  darauf  htrau«piig,  Le* 
beiifniitrel  aua  den  fremden  Lindem,  die  auf  Scbt^ta 
der  prud-it.ire:tden  Nation  eingeführt  würden  ,  eben  {0, 
ala  trüideu  fie  roo  fraacdfilcben  amgcfiihrc.  für  eiata 
doppelten  oder  dreyfacben  SfoU»  nach  MaaCrgaba  der 
Gegcriflindi: ,  zuzu1a(r<n  u.  f.  w.  Er  imf  btre'ts  A:  Hilua 
aurallmahligea  Ausführung  diefe«  Pianf,  uad  reibcilent 
aataabay  di«  ▼atindtiing  der  Müniangclegaakaiten ,  b 
weit  Geh  dtedl  bey  der  ünth»;^''i»if  iet  Reijirr-j  jf  ik-^ 
lief»,  ala  allt«  in  einem  uagluckÜchen  Rrieg«  di« 
Koth  der  Finanaao  iai  J.  S7S9  ▼«ranlalTanf  anndai 
den  berürn-ii^fen  8i!hr>ii»-re  zum  Gerera5-Contror«jf  tu 
ernennen.  Ohne  mit  dief^ia  MiniAer  in  Verbii  d'jo^  ^»i 
liehen,  wurde  er  von  ihm  erfuchi,  die  Ste'.!e  cmei 
aeften  Fina  *3-Comm)s  zu  überriehni>*n ,  und.  daerditA 
aiiefcb'.ug,  bewogen,  we' igÜe..s  in  geheim  aa ieic^ 
n>:ri  Opvra-ionen  zu  atbe:re-t .  i'.e  dazu  erfoderluii  «4- 
ren .  su  Lande  und  au  Wafliac  den  Krieg  aii  eröiacot 
ra  ainar  Zeit*  da  la»  Schart*  nnr  noch  1500.000  Vnr 
ken  übrig  waren.  Athr  Tajje  da. auf  üortbrachte  F. 
alle  Plane  und  Edict'Entariirfe  zu  deti  erfien  Opcrad»- 
nan.  Dw  Hiniftav  war  daaSi  fo  xuirtedcn ,  dafe  ai 
▼on  neuem  in  ihn  iri-.  s^ ,  I-  die  Dienfte  den  Srttri  n 
treten;  und  Cho:fcu!  lebü  Berrier  thaten  dafTe.be.  Sti- 
na  Entwürfe  i^urden  im  Confeil  verlefea.  tmi  SS* 
Ilouefte  rerfchwieg  dem  Könige  nicht,  dtb  et  dih«r 
Ton  einem  in  di«fem  Departement  uncnibekrlfclMB  Maa«' 
ne  wäre  unterßütit  worde^i.  Nun  verwandelte  fich  üt 
Bitte  in  einen  Befehl«  und  F-  gab  endlich  nacht  t*f* 
daa  Verfprechen ,  nichte  mit  dem  Fubliknm  vorhaaUk. 
und  blof«  den  Titel  einea  Auffthers  des  Depots  derG»^ 
raI-Fir.abz  CoutroUe  fuhren  xu  dürfen.  Indeflon  keao- 
(a  ihn  fahu  nafchaidenhett  ni«bt  gegen  daa  gaiilicbiin 

Auf'^hi^n  fchis'zen  ;  er  wurde  b.tld  genorhigt .  fich 
aei»'^n ,  mit  den  Haup'age.-.tr  >  der  Adminiftraiieo  z» 
confeittan*  mit  dm  Fii  anz  Ii.trr.danfen  zu  verhanida 
u.  f.  W.«  nrd  bald  machte  fein  Verdiet.ft  andere  unru- 
hig. Ü:ig1ücklich«rweire  entkratreieu  auch  die  Ficact- 
htimteu.  dur^  Ata  fieCdmeidigkaii,  dia  rarabrcdc*« 
Maaftregeln  f  ab«  aill«  Bcbirashbaic  xof  aadart  m»d 
ich.  u!d  F.,  der  die  Folgen  rarattarali.  koonta  Cd 
nicht  etuhalten ,  d,e  Wahrheit  zu  fageii.  S  !};ot.''f  i 
Gattin  woJI'e  ala  Mii)itter  fprecben,  and  fragte  sack 
dan  Ottinden»  warmd  ihr*  Sebitxlbg*  ^ttrückgewi^ 
fen  würden.  L^flig  (ind  bekannt  mit  den  Schwichfl 
ihres  Gatten  griff  fie  ihn  bey  der  Eigenliebe  an  •  eai 
bracht*  ra  durah  dia  ffm*  Wiaderbahng »  dalii  Man  ia 

Pari»  mir  von  feinem  ünterarheiter  fp  äche.  dahia. 
daf#  feitie  Vertraulichkeit  erkaltete ,  und  die  Eicixi«- 
migkfit  fehlte.  Zu  zwey  rerfchiedenen  malen  wii'-'* 
»an  den  Staat  und  de«  MiniXter  durch  coaibtain*  O7*- 
MiiMMplao*  ratten»  man  gcseknigu  fie.  frtxt«  a^ 
teio  TtlbNhaäg  Ms  wm  FdidwMia  ««I  mb  bv 

Digiii^cü  by  Cc)0^lc 


4«  aB«s 

fltrRiffii  Iff  tMtM  iMW  II«  fiibaliiitra  Weg«  iMtm  ta 

nuffen.  und  keine  Neuerun  c«rj  machen  zu  dürfen  glaubte. 
F.etkUrt«  fich  übtrdisCs  Verfahren  fehr  gerade,  und 
«feft  MTen  NtcMMiKi  vitUckhr'nih  Him.  B*  pra* 
phe:eihtc  dl<^  Nothwendißkeic  ein»r  Revolution,  wurde 
defihalb  für  eioen  übcrfpannreci  Kopf  gebaltea,  und 
sog  ich  bis  tum  Snine  des  MiniileHt  auf  das  Ltnd  so» 
rück.  Dä*  Sonderbarft«  b^y  diefer  Verä-id 'i  mp  in  F.*S 
Leben  war  der  Craäand.  it(»  Choifeul ,  wie  er  nach- 
her frifeft  F.  tßUmüt  SU  diefem  Bruche  am  mp  Ueo 
bsygeiragta  'hant.  va  ich  dafür  tu  rächen ,  d«f*  F, 
fein  Schtckfal  an  ein  andCMhalt  an  das  feinige  kniipf- 
tt.  Der  Vornrand  zu  feiner  Entferru'.c;  war  die  Vef 
werfvog  «ines  Vorfcblags  tu  einaa  Papiergeld««  i*» 
kdnen  Credit  «rhaltoo »  oad  nor  den  Hof  b«reic1i«ro  > 
bey  dem  Publicum  aber  nur  dfn  Bjnkerutc  nach  fich 
siehea  kannte.  Übrigen«  (ah  F.  Wahrend  des  Ungeo 
Haaipfia«»  d«a  «r  «■  b«ftalMa  h«'««,  uoi  Ich  g«g«a 
Erbi.ttrnii? .  Elfirrfucht  und  andere  I.e'denfchafren  zu 
Ichlitzen,  menrmals  feine  Freyb ei i  brd  ohr.  und  darkie 
feine  Reirung  nur  den  Schutze  d  «  Djuphii:!,  der  in 
rerfchiedenen  Coofeteozea  ait  ihm .  tind  aus  mehrero 
feiner  Memoiren  über  die  vortü((lichnen  Zweige  dt^r 
AdmiaiftniiM  fein  Verdienft  fchmen  geljernt  h  . 
Auch  bin«  «r  i«tit*  nach  8iJhou«tM*«  Abdankung,  den 
Polten  iktm  "MbMim  arbalnm  kSnn«ii«  waoa  <r  Mt 

zu  Aufopferungen  rcrna::i3tn  hifte,    di«  ÜHINr  BMaC* 

k«it  und  Offenhält  entgegen  waren. 

Wabrand  («bcr  AtMiaa  in  d«r  0«n«nI*FtiMB^ 

Controlle  lieferte  er  eine  Lettre  d'mi  lianquier  a  f*% 
Cmrffpondamt  de  prvvinc»  U  30.  Avrll  1759-  4< ,  worin 
«V  all«  \»  4«B  Ordonnansan  enthaltanao  R«tdo  «in«r 
guten  Fin«-:x-H«ush.i!fting  auteine'ider  fefzt»* ,  nnd  von 
i^en  neuen  Operationen  de«  Minittera  Berich'  erOiifete; 
und  als  er  fich  nachher  blofs  auf  feine  Gefchafte  als 
Mijnt  Infpecter  eingefchränkc  fab»  1m<«  er  k«ti;«  Gele- 
genheit varbeygehen.  VorrchlÜga  tuflfi  Heften  de«  flu«« 
zu  thun.  Im  J.  1760  teigfe  er  Chsif-uTn,  6^fs  cer 
Smat  in  der  grÖCttea  Gefahr  wäre ,  datif  aian  ihn  aber 
noch  f«n«n  liBnnt«»  und  fchlug  dnan  Bnrwutf  attn 
Frieden  ror,  der  für  Enelar.d»  Ehr(r«iz  verfilhrerifch 
fe/n  konnte,  dabey  aber  Fraukreich  Hulf^quellea  tibrig 
li«fli.  Di«fev  Vlan  wurde  mit  fo  Ti«l«m  Bqrfiitl«  auf^ 
p#mrr.ert,  diT«  der  fparäfche  G»fi»nd-e,  Hr.  de  Fuen- 
laa ,  der  zu  <len  Conf^frenz^n  «*iriiber  geioi^en  wurde, 
von  Seiten  fein»«  Hofes  eine  be^v&fF  ete  Mediation  zur 
Ausfuhrung  delTeljfrn  a  »bct.  Der  Vf  erhielt  den  Auf* 
tTuti,  die  Acren  und  Plan«  austnarbaicen ,  eine  gTo(t% 
Menge  Fragen  über  die  F  Tcherey ,  iib*r  die  Mit- 
wl,  fi«  la  vargrüfsern*  über  dt«  Abttetungcu  an  Eng- 
land u.  f.  w.  tu  beaRttranen.  Man  tbat  Ihm  foRar  dao 
dijtraff,  Bevo  iji.ich  i.?'  r  zu  werd.»n.  Nachd«'m  aber 
reine  Aibeit  relieudet  war ,  und  er  um  eine  Coiifereir« 
lacHfiiclite,  «rht«lt  «r  k«b«  Antirott.  B«l«fket  mk  den 
jehsiniiiilTcn  de*  Staa's ,  erfchr,->':  er  i?Tt  übt-r  f-i-s 
Lage«  und  um  nicht  feiua freyheic  auf«  Spiel  zu  fetz  n. 
lücbtcra  ac  (ich  in  eine  dkwiibrik  in  den  0«biigaa  von 
3dur  gogne,  deren  Incirefl'ent  er  war.  IndeiTeu  Uim  er  nack- 
ter wieder  nach  Paria;  befurgtaher,  dafi  di«  iSdiniUer und 
'indnr*r"  CriMnrifitt  «aiuhigw«idin  aackiwaluali» 


«ff  Seh  fl«  tHlI«  «fa««  lltth««  bejr  d«m  rcrianente  ra 
Metz ,  (nach  delTen  Aufhebung  im  J.  Ifft  «r  den  Tiial 
bio«s  EkreuaiigUad«  das  MünacoltcgluMi  .•tkt«]t)» 
▼m  fMUca  von  Rcrvafa  van  Choifeul  tat  %7€% 

tu  Rathe  gezogen,  übergab  er  ihm  einen  Pbri  zu  einer 
allgaaieinen  Reforat  der  Finaiiten  in  130  Artikeln»  mit 
den  am  Rand«  b«)pgdSftea  Otopdaa.  Er  wuide  ia 
Gegenwart  des  Herzo;^  ron  Praslin  difc'ir'rt.  Oi« 
darüber  befragte  Oppofitiontpartkey  des  Pjrl' inenii  ga* 
nahmen  di«  Arbeit,  und  verfprach.  fie  mit  Ver^tnügeB 
maiUliahmen.  Man  fragte  den  Vf.,  tvai  mit  d ein W er- 
be XU  machen  wäre?  „Nichts  gogenwariig .  antwortet« 
er;  ab«r  man  mu&  6ch  in  den  Stand  fetzen,  zu  helfen» 
wenn  dar  Wagati  umftünt«  —  ficb  aoifchUefsan,  de« 
Vinanz'Minifter  dnrA  den  Tftd  nod  di»  Macht  efnaa 
8ar  IiJtend.inrr-n  Ki-af'  11  c;cb<?ji  ;  dief«  muf«  nin  Ä'an» 
von  Charakter  feyn.  gute  Arbeiter  berufen«  und  wak* 
«•od  dar  Ausbeffatonir  Inam  d«a  y«rhof  vaafthiio» 
fsen. '•  Diefer  Uafh  wurd*  nicht  durchaus  befolgt; 
Choifeul  hatte  fleh  de»  Plans  bedient,  um  Benin  1«  ' 
recken :  diefer  wurde  daran  durch  «in  Mitglied  dflt 
Oppofltioi]«au»fchufTe>  benachrlchtifrt.  Mme  Potnptp 
doar  werde  wütheud ,  die  beiden  Herzoge  wurden  da- 
rüber befttirzt ,  und  Choifaol  Miiftl«  F.  i«  Nafltan  d«i 
Ki  ligs  auf  fein  Laadgot  «ww«il!n.  — *  Kiii»  wntd*  «r 
«war  ibeh«  Wochen  nadih««  wM«r  nkruekhetdfbn« 

abrr  ffi:  e  BefLKürzcr  w.igien  es  nichr ,  ihn  ru  f'heii» 
Terfprachen  ihm  indeffcn  für  dao  KathfaU  ikre  Hülfe. 

PrivUeffrt  dotdl  d«a  Aok«vf  firfn««  Aomm«  «S«« 
treu  fairen  Grundfätzen  ,  fchlu;  er  deti  Eitiwshnern  der 
Ürineine  Chanpatffant,  in  welcher  fein  Gut  lag,  vor» 
das  WillkÜrlicbo  in  d««  Vertheilung  de«  TiUlo  «bt» 
fcbalTea,  u:  d  ceraue  Kitaf^er  übe.-  d-n  W-f  h  lu  mt- 
cheji.  Sein  Plan  wurde  angenommen ,  und  rcrmcige 
«iner  Acte  vom  %»m  8«p*.  J764  verzich  ete  er  deratrf» 
irgend  «ia  Baauwifi'  Prtvilagium  auf  Teuer  D«flMÜM 
austwiben .  fo'ang«  dl«  bisherige  Taille  ttatt  fibid«.  Sa 
hatte  d.u  Verpa-.ipen ,  eine  grofse  Menge  ron  Cemet- 
neo  diefem  Beyfpiela  folgan  au  fchaa.  —  Un  jene  Zeit 
wurde  «r  C«rr«(j»«iid«at  der  dkoneaircheo  d«ic{«iit  «a 
Maas,  we'cher  er  die  wichtigtten  D<er,ne  leißete. 

Von  neuem  erfchien  F.  als  Schrf  (teller  in  den  J. 
1767  u.  tfg  mit:  PrmOfn  a«  O^mnMamt  e'Mea«l«Ma* 

(AmOerdaiTi)  ,  und:  Swpflrn-.f-rt  av  Junraal  d'.^otil  I769 
OM  Exmmen  du  livre  intitvle  :  Pri%cipr$  jttr  iu  lihcrti  4o 
Cemmerre  der  0>amr  (Pari«)*  Nachdem  indefleo  io» 
J.  1771  da«  Pariament  au  Meta  aufgehoben  worden 
war,  entfchlefa  er  ficb,  auf  die  Gefellfchaft  der  Gr«> 
fsen  V'erz  ch'  i'i  leif^en.  und  fein  qeratuneZeit  vera«cll> 
UAigtei  Landgut  wieder  hertuftcUan.  lodeflea  uat««* 
htele  er  noch  c^e  unumerbrocbane  Cotref^deo«  nrft 
den  FitiÄnr-Interdaaten ,  b:*  der  Abbe  Tertay  Qf.ierA- 
CeotroUeur  wurde.  Sebaid  F.  erfuhr«  daf«  der  neue 
Minlller  di«  CitmmMhmk  •ufgeh«b«n  *  h«(r».  fdnicb  «r 

8!!  ihn  v.  -ccri  einer  f'oiiferer.i.  Terriiy  lief«  nicht  auf 
lieh  w^irten  F.  t'cn  iderre  ihm  eben  fo  kräftig  alt  vrahc 
die  fckreckliche  VerwirrtMig  in  den  Einnahmeo  und 
Aufgaben ,  machte  ihn  m.i  den  Quellen  d«r  Betrüge-  * 
xe>-eo  i)ekaoBC*  und  zeigte  ihm  die  Mittel  zur  Abhülf« 
itrCelbcB  «0»  Aai  felseadtB  Tag«  Cehaiah  ihm  Tcfiayt 

Dicj;i>«K;d  by  GoOglc 


1^  M      Mmm.  im  ick  Ndm,  «li  mH  Ikma 

will  ich  arbel'en —  und  in  irty  Monaten  war  ge- 
fchehen ,  waa  vorher  nicht  in  ricbxehn  Jahren  cu  Srande 
fibrachc  wertal  kwofl»  Vergeben«  aber  fuch'e  Ter« 
ray  F.  zu  bewegen,  «n  den  hdhern  GefchelcM  Thetl 
tunehnirn;  er  eotfchuldigce  fich  mit  Offenheit,  ohne 
den  MiniAer  sa  kdeidigen ,  und  erbae  fich  nur,  für 
den  Fall,  daCi  M  dM  Müiu-IafptciMrac  ni«d«di6g«o 
feilt« .  die  Zuficfacrvat  aber  Pen  II  Mi ,  üt  er  euch  «r» 
kult. 

Im  J.  l7tS  «KicUofo  et  fich.  günsltch  auf  (aiaem 
Iiwlf^  ni  ltbca»  mi  dut  «■  fe^Mka  Jahre  hin- 
ioffdlt  ainige  Reifen  nach  Paria  und  IVIant  ab^jerechnet. 
ÜB  kwarac  Sudt  wohnte  ar  dar  Yarfasimlung  der  drey 
MM«  mr  Zufanwaubatuftuiy  da»  GeiMralftaataB  kejr, 
und  kehrte  dahin  im  J.  1790  ala  Wahler  eur  F.rrich- 
tung  dea  Departenenta  der  Sarthe  und  feiner  Dillricre 
■w&efc.  Im  latBHa  Jahre  ward«  ar  iMck  toa  Aem 
Münzausfchuffe  d^r  coT;nifu"renden  VeTfimmiisr  g  nach 
Pari«  berufen,  wo  er  iicb,  drey  Monaie  hindurch,  mit 
•warbatticktUahanltbabbaMiaftir*.  4«f«i  RcAiUm« 
gedruckt  erfchieeen. 

Erfi  im  I.  1787  hatte  er  fich  mit  einer  Mlle.  Lerey 
dt  CfcfliiiHo«(  vereh'icht,  die*  dwch  ihren  fanften  Cha- 
rakter da«  Glück  fein««  Altere  mcbie«  und  ikn  für  die 
auf  dem  Scbauplatc«  der  grelNa  W«1f  «rtittenea  Kriif 
kungeo  entfchädigte.  Übrigena  war  die  Zel;  feii  ps  flil- 
)m  Aufeadialia  auf  d«ai  Land«  in  Ökonomie  wA  g«- 
Mme  AAeiiva  rertkailc  In  DejM«*  (äm  StmumnH 
Journal  lieferte  er  meiuere  Auffaise  (mit  der  Unter- 
<chrift  de«  Greife«  ren  dar  Scrtbe).  Auch  liefe  er  «• 
•eil  P^fptett»  fw  Irr  RiMee««  ätM  mue  h9m$  JWwfvir 
(Paria,  17R1V.  19  )  ,  "tid  nachher  Obfervatiant  Juccintt«t 
/ar  Cimißo*  de  dnx  miUtardt  d'jißignatt  drucken. 
Dedl  Mninw«  ihn  dief«  BeTcbeftigungen  tMu,  -di« 
Yerfckiedenen  Functionen ,  «u  denen  ihn  dai  Vertrauea 
faioar  Mitbürger  berief,  das  Amt  eines  PrüGdet.ten  des 
Diftricta  von  Mamera,  tweynal  die  Gefchafte  eine« 
Wahlert ,  und  lange  Zeit  die  eirea  Officter«  der  Natio> 
oalgarde  zu  verwal  en.  Bemerkenawerrh  ifi  c«  auch, 
daf«  feine  Verdienfte  ihm  eine  Stell«  a«f  de«  Lille  der 
Candideten  tu  dem  Peft«a  eine«  Oourenteaa  daa  MtA» 
glichen  Printen,  de«  SekM Ludwige XVI.  rerfckaffte. 

Im  April  1799  fand  Geh  dar  ehrwürdige  Greia, 
duick  die  damal«  neck  |n  d««8Mtka-Dep«rt«B«nt  katr- 
fekeoden  ünraken  and  dotch  ü«  Drokongen  riniga» 

«iioiiyrr eii  Briefe  bi  wogeri  ,  fein  Landgut  zu  ver'.jiT^n  , 
imd  fich  nach  P«ria  zu  flüchten.  Hin  Uoi  er  beyiuhe 
-kdnaa  dwmeligen  Sekenntan  irfed«r;  ab««  er  «rkMl 
neue,  h^füchte  oft  das  Nation^tMnßttat.  deflen  Affocid 
•r  war;  und  wechfeleweife  io  feinem  Studienimmer  b«- 
frkilHiCr.  oder  in  «ineoi  Zirkel  auaerlefcn««  Freund« 
Erholung  fuchetid,  ging  er  ruhig  feifiem  Ziele  entge- 
gen. Eine«  feiner  Itizeen  bekannt  gewordenen  Werk« 
war  die  Amalgfr  der  prmcip*t  für  Im  circmlttion  dei  l)*w 
vier  et  Vinßuenee  dn  \'um$rair»  für  cettt  circulation  (Pa- 
ria* xloo.  laO  entwarf  er  in  einet 


Vickt,  IBhit«  ihn  Tagt  «emf  cm.  «|  A|Maii1(|„ 

er  feine  Arbeit  d-m  Ii  ftitute  ror,  du  denn  Drjtk 
fchiefa.    Man  bewuriderte  die  KJatkeit  und  4i«  fiiö.  i 
Cen,  Co  wie  da*  Kraft««lledailalb«n«ntokdtr,'|i 
«an  darin  weder  Spuren  ron  dem  Airer ,  ooch  tu 
d«m  fchon  mächtig  gefchwachten  Zuttatd«  («n« 
Cuodheir  fand.    Schon  war  er  danulj  rva  der  la^vi» 
rigen  Kr«nkh«ic  ang«gtiffen,  die  fein  l  ebui  ei^«; 
fie  fchien  ihm  fo  wenig  gefährlich,  dafi  er  aoctia 
Tage  feine«  Todea  den  Vorfafz  (afate,  eine  kltiatUii 
«tt  UHiem«hai«n*   £r  Aarb  Cicft,  oackdca  er  D«d  e- 
flig«  Minuren  v«rher  lieinaa  Wartor  gebeten  htnt,  iu 
Licht  autzulöfchen ,  um  leichter  einaufchUfeo ,  la  1^ 
Sept.  igco,  mit  Recht  «Ugemeb  badaum  rtafM 
Fenili«,  felnan  Freunden  nnd  Bekanmee. 

AutitT  irrt  b-reif*  angezeigten  Werken  hatF,  r:>i 
«ine  Meng«  von  Brofchüren,  Briefen.  Mcmina,  ie 
aMrkuagen  n.  IL  w.  Ancken  -lalm,  deren  giMwlr 
p,»be  fchwer  feym  würde,   weil  fle  fift  al'?  inrja» 
fchienen.    Mehrere  interelTante  Artikel  lieferte«!:«« 
EiicyklopÜdie,  über  Handel,  Wechfeigefclikt a kl 
Seine  Witwe  beCtzt  die  Handfchr'.ftea  feir.er  g«ir.9- 
ten  und  noch  ungedrucLten  Werke.    Uotet  dm  1«» 
tem  Giid  die  «^orzüglichiten  :  Uberfetzungeo  detTiu« 
«nd  voe«  wütbeoden  RoUnd ,  beide  unrollAitiif ;  m 
M  iem  Lateinifchen  über<er«e  Gefcbiduc  dn  ati 
fkiÜfehen  Friedeos;  «in«  gnlie  Menge  ««eBft» 
Im  «lEdicten«  Ordamiamen  nnd  D«cla«n»aia;  riiii 
MeoBeiren  über  die' Finetism  .*  dm  llsitlil,  dklKr 
cen  und  die  Marine ;  fein  Trauerfpiel  Cotielir:  er>t 
leichte  Poefien  und  «in  Abrate  feir  ee  L^m,  dali 
Baupuüge  mdiefinn  Biege  tm  Lfpn'ac«  diiMa*  '• 
daa  im  Mmgafiu  e*ei)chp.    A.  d.  N.  it.  tb^-ü.dt 
wurde.  —  AuCwcdem  lieferte  auch  der  btkHW 
49  Sakt  «Ine  befenle«  «edrackM  BbgWfUaidny/ ' 
nanclMfi ,  die  wirkiot  ttwr  «nlUMa«  «bnriiditat 
sea  können.  ^ 

U.  Befördertuigeii  o.  £]irenbeieiisni6* 

Die  durch  den  Abgang  des  Hn.  Dr.  Ilgn  o'*^ 
«rdentliche  Pr^edfur  d«r  Philofophie  und  der  «Pf» 
fchen  Sprachen  su  Jena  hat  der  biaberige  autenrii* 
liehe  Profeffor  der  Philofophie  dafelblk,  Bt,  DbM« 
Ckrifliam  ff<'ithelm  Angmftt,  erhalten.  1 

Hr.  ProlL  Biibmer  «i  Leipzig  und  Hr.  Dr.  F«^ 
Adjurcr  der  juriniiVhen  Facultät  au  Greiftwa'if.  >^ 
au  ProfeiToren  der  Aechte  Auf  letetgcdechtcf  Uwä' 
«mnat  %Mden. 


Der  dordi  die  fcbwediMi«  Pabaiftiimig  nM 

biblifchen  Bücher  bskann'e   Prof.  Tir.fßeditt,  i*^ 
Ul*,  ift  ziiin  BuVhofe  zu  CariÜad,  und  Hr.  Prof. 
^Mfai,  der  auf  dem  letzten  Reicketage  Mitglied  c-*'^ 
nantauafckuBie  vrer.  ift  nint  Wfchnfi  su  ib« 
werden.  I 
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Sonnabends  den   i2tw   Mirs  i803* 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


J.  Nene  periodifche  Schrifteu. 

^^ttr  oldiftm  Ofttmcflit  trfdimni  in  metncm  Twlag« 
it»  «ifta  S  iick  oeuoa  |»iinn]fl  ta  swiofllofiiD 

Bcften ,  unter  dem  Titel  : 

tiwiijche  Blatter ,  .^0t  Bayfräge  zur  beffern  Renni- 
nite  der  tiKurÜrheu  Befehaffcoheic ,  d<:r  Sitten, 
der  NarionaI  Culrur,  und  de«  folitffclMB  Vv» 
iaSüfig  der  nordifcheo  Reiche« 
Inhalt. 

Titelkupfer.   Denkmal  det  Gnfea  ütMtwig  rm  Bern* 

ftorf.         #  ätk 
Etnf:^rki:r.((m  au^togr  Ktitt  aadi  8ch««d€0  in  8«B> 

mer  igoi. 

J9h»mm  Wicdewik.   Bin  biofnphireher  Veefedi* 

Die  betdfn  kh'^n.    Ein«  Ode  aua  itm  tcIlwcdiCeliM 

dee'Cansleyratbs  ron  fidelkrane. 
Etwa»  über  de«  Fiaii»  Xaftnd  ScJivedfiM. 

Corr'^rpc:  dfnz-Nachnchien.    Au«  N«nMg«a*  SdlWt* 
den  uiid  Rula'and. 
Au*  dm  Titel»  und  den  Inbalt  des  erßen  Stücks 

er/iffht  man ,  roruber  d*r  UeT»  ii!(?eber  fich  verbreiten 
wird.  E.gne  Keaiitnifi  der  nordifchea  Reche,  tind 
Welo  Verbindtuigen ,  die  er  Qch  auf  feinen  Re'fen  et- 
>Rrerb ,  fetie«  ihn  in  dsn  Srand  ,  ii,trrrrr.tr)te  Nachrichten 
Ton  diefea  nech  nicht  genug  gckauauut  Landern  au  lie- 
Cen. 

De«  Druck  wtrd  io  grab  Ocev  «uf  wtifiMa  Druck- 
papier mit  Didotfchen  Lernen  eennfieltet;  Drey  Stit- 
cke,  deren  jede*  7  o^^'  8  Bogen  Qark  iß,  werden« 
in  einem  farbigen  Unfchlag  geheftet,  einen  Band  au»> 
machen  ,  u:  d  jedcrBand  mit  tioflai  Kupfer  getlert  fexn. 

X«aipug  fa%  Mm  iao|* 

E.  F.  5t«iaacket. 


Von  det  Herrn  Geiieralcbirurgiu  M»rfmmm  Jowmtl 

ift  fo  fhtn  dat  Bte  Heft  vom  aten  Baf  fsTiig 
geworden .  und  iji  dar  Felifchifcheo  ßichhand- 
lung  an  4«r  Langen  Bificka  in  Baelio  für  td  gib 

XU  bekomni'n  ,  ei>  rn'h3>: 
Sepbachtuug  einer  Verrenkung  des  sweytep  Ilak- 


wirbelbeins  ron  dein  erfien,  wpraaf  fog!ei<;h  iät 
Tod  atfalgCB.    Van  4Mt  UetMi.  Ra^mentschiror^a 

S,'haack  d'"n  üVem. 

Beobachtung  einer  Steinerieogutig  im  Hodeofack, 
•nd  deOea  Botfennaf  dttrcb  dfa  Opamilta.  Vmi 

Demfelben. 

Beebachtung  einer  eur  Familie  der  VVeihielf^eber  ge- 
hörenden Fallfuchc*  TOa  Demfrlben. 
Vau  einer  v^oÜkonaHMa  and  venlceren  Verrentung 
§m  Oberfchenkelkaadiac«  Lejrafio  oßt  jemorit  com' 
pletm  iuvtterata,  die  aber  gluck  lieb  wieder  eingebracht, 
und  gehtUai  woxdaa.  Tan  dem  Uana  Doktor  U*h 
Vmg,  \ 

Vaa  der  Operation  eine«  Netz-Darmbruchs,  darch 
den  Herrn  RegimeaMcbtturgua  OUtmrodt  den  joo'* 
getn  Tarrlelnet, 

Frw.is  über  die  Entiundung  raa  4«BI  Stäätwvn^ 
«rat  Herrn  Dftwtt  in  Bergard.  ^ 
Bafehra'bung  ainar  Sau^meArbfn«  bejr  aaf^efjpniB- 

genen,  durchgefw^encn  ui^r  durch  SchwiiTmer  ver- 
letaten  Bvuftwarsen,  von  d^m  Regiiaenuchirurgue 
Henn  fUhimf. 

^i'bindung  einer  Fcau  4«ich  daa  KaiCbtfdate. 

Vom  Htrautgfbrr. 
5).  Gefch  ehre  eine»  durch   den  HoDenßein  griwUCM 
Staphiflomatit  partimtit,    VoB  dam  BataiUoBMhtiuf* 
gus  Herrn  Seidrt.  ' 

10.  E-«3»  über  die  SpeicbeUQal.  von  F.  fT'.  Neiel, 
autübendem  Wundärzte  und  6eburt»heifer  in  Stetein. 

11.  Einige  Beobachtungen  van  dar  Wirkung  der  Sat- 
peterfaiive  ia  vanatifchaa  Kraakkdna.  Yaa  Otm- 
/*J*#«.  • 

ta.  Gefcbiebte  aber  nach  etnam  Fell  van  ainar  ba* 
tTiifi!  itheii  Hobe  et.tQandei;eii  Kopfverletzung.  Van 
Regimeniachirurgua  Herrn  BtUt  dem  }üi>gani. 

I9>  Von  dflerGelbTtichf,  dia  bay  aln«ai  gaAtmdan  Silea« 
Tchsn   plö'tlich    t-rfü'grt-  ,    oad  UtaMB  'SO 
tddtata.     Van  Uerauigtber. 


8 


So  viel  Recht,       Jakcbi'«  Ti<chenbuch  auPs  )abv 
Igoo.   haue  auch  unfer  Tegblatt  Ukerßüffig  m  baiban.  * 

Aber  6t\f  H  n-vvort  konnte  von  der  Lefewe!t  im  Enifl« 
geu^9tincii ,  uad  das  filatt  Iiis '  fo  überfluAig  gehalten 

(3)   O   .  «er- 
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weräen  ,  wie  ein  —  Tafilienbuch  ,  oder  wl«  —  jedet 
andere»  oder  wi«  — >  die  Kachrichteo  felb(L  8q  wa- 
nn dami  di«  Fcuchtt  imfMH  btOm  WIUeD«  für  Um 
Wel(  ver'oren ;  fi;r  um  nor  wenti? !  Uj.f,  und  —  je- 
den Autor  itl'«  ja  nichc  um  Gewinn ,  nicht  einmal  viel 
Mm  Huhn  ni  Auot  foadcni  bfoCi  iioy  7nbtdaiog  ni» 
ner  Sittlichl.eit  und  Aufklirunif ,  lud  WM  balBcltKtttfe 
kraftiger  ala  —  eiuf  Zeitung? 

Litst  man  nicht  die  Jugend  —  an  fe  lU  bildflO  ^ 
ßnhlg  blättern  in  guten  Schaufpielen ,  Ronanen  und  In 
der  Gefchichte  ?  Und  iß  eine  Zeitung  weoigeri  ala  ein 
Dra:ra.  in  deffen  rülirende>ra  Parihiaa\]afa  ni  weh!|f 
Kurft,  und  leider  zu  Tiel  Wahrheit  iß  ;  und  ifl  fle  nicht 
•ft  BUgleich  fo  unwahrfcheinUch ,  wie  der  b«üe  Ro- 
■an ,  und  fo  unzuverläfTig  wie  die  Gefchichte  ? 

Darau«  Mgt  faiMwnJilaT :  um  das  iicuDVMd«ibm 

D*m  Mater 

herausgeben ,  u'.d  ganz  D^utfcht.md  and  wer  nof 
Deuifch  lefen  haan«  tsufa  recht  darauf  acpicbt  feyn, 
iba  ta  lefea.  mi,  war  Iha  liefat,  fich  iu  nüfaiga 
Gratiale  von  filcf  Relchtiha'em  (7  H.  30  kt>  Rhsiaifell * 
4  Rthlr.  4  gr.  Sachf.^  jährlich  gWallea  Waffen. 

fit  SbmiMt  db  T«f  Cmduof  dureli  dit  F«fi  nach 
allen  Städten  Deirfchlardes  nur  ein  paar  Guldcri  th-.it, 
und  jedernann  fogar  noch  die  Bequanlichkeit  hat  • 
Ich  «ur«  Halb«*  edct.TtemlJjkt  ■boBnlnn  an  Un> 
nen,  fo  fa^e  man  uns  anfridulg:  Ob  Uftd  «Hia  EoNpa 
wohlfeiler  zu  reuen  wira? 

Aber  nicht  blofs  Tageineuigk^fleiit  di«  feiten  att» 
gleich  allgeneinci  InterpfTs  haben  ,  und  allgemein  er- 
freuen, und  worüber  der  guce  .Mer<fch  feilen  lachen, 
und  der  Kluge  nicht  fch&rze;i  follie,  fiwian  auch  an- 
dere Auffatze  auf  jadem  Facha  der  Literatur,  dann  auch 
Biographien,  uad  ranuglich  Gemälde  aua  der  Ge- 
fchichte der  Vorwelt  feilen  dia.  ObarfdllÜI  iadMfllti- 
gen,  encfchuldigeo,  befchSnigen*  and  Ca  aui  uaterem 
Blatte  ein  Kenpendlum  der  ah-  md  aeiHn 'Geschichte 
Irschen,  dem  es,  w  -  manchem  anderen ,  blots  e:a 
«e;)ig  an  Chroi  ologiq  fehlea  wird»  andeta  klaina 
Manuel  unpercchnct. 

M^n  I.kY.i  woii' :  hiben  dem  Publikum,  das 

fich  fcho^  fe  'ange  i:ach  «  es  fo  ideu  febnte,  faiuaa  Ga« 
fchnack  abgelauan.  utid  es  wohl  babataigt:  daCi  wa> 
nigltauarater  auf  dießloral  fo  viel  Zeit  auwendeu  kda* 
nen  .  ganze  Romär.eo  und  Gefchtchten  falbft  au  lefen , 
u.  d  wie  es  (ie  freuen  mulb,  aiaan  Xwtakcda^.  ala 

Quin.-effei  z  a  ler  Menfchctt-Waiabail*  im  TMAÄyfdMB 
io  der  Zciiuug  zu  finden. 

Kimm  dam  rarditlidiaa  Kiblikum 
DenMatgr 
ma  erftea  Tag  Aprils,  Fsfar's  igo3,  ond  in  der  Folge 
Sonntag,  Micwoch  urd  Frf)-<ag.  halbbegeoweife 
in  OSiiarfermne,  gatmüihig,  ui  d  —  mit  Nachficht 
auf  i  deaka  vaa  ihm  md  «ma  nor  fa  viel  gutea,  als  wir 
Cdbftf  m>d  bewaife  es  dorcfc  blufig«  m!tre!bara  edar  on- 
m'tielbare  Kacbfrage 

Bef  der  Uochfiirfllidi  pfirilcgirten  Zaiiaociaspedi« 
«IM  is  0a«t«  am  UMinftiMi,  Bfb  gMwBb«,  is 


Nro.  auf  der  lagaiiamtaD  Bcdia,  «iit  aod 

bayn  Ober; oüante  dafelbf^.  . 


Von  der  phüologifchen  Zdtfchtifc  CenMaaatarfi  Se» 
ebfaüf  Mlfafagiea«  LipftmfU  «if  carwK  C.  D.  Brc*  it 

das  ife  Stück  des  Jten  Vol.  u  Bo?en  gr.  %.  fo  ebe- 
erfchienen ,  und  mthält  auCser  Origioal-Aufftoan  nad 
Banerkungao  über  einselne  StriÜao  daa  IHaJTikar  nab* 

rere  R-ce:iSonen  phi!olot;ifcher  Werke ,  Proben  kÜMl- 
tiger  Auf^abcK  ,  auch  andere  Nachrichten  ron  Erfiadaa- 
gen  und  Streitigkeire»  im  Gebiece  der  PhOalofta.  !»■ 
des  Stück  diefes  wichtigen  Journals,  degen  Fertfecior;  I 
gewifs  erfolgt,  JioQet  ij  gr.  Man  wendet  fich  aa  die 
Buchhandlung,  für  welche  die  Graufche  in  Hof,  db  ' 
Maumfcba  in  Berlin,  und  die  Schaurr.burf^ifche  ■ 
Wiao  die  Haupt- Verfeodung  tibernommen  haben. 

IL  AnkfMidigiiiigni  wubk  Bdate. 

Wir  halten  ei  für  unfere  Pflicht,  das  Publikuaj  aaf 
die  Effcheioung  eioea  wich^nn  Werke  Torlaufig  au^- 
«crkbm  m  machen ,  wdii^Pli^tlül'ii  Oüatgiege  aa:a 
den  Titel  : 

Entwurf  «imcr  MHea .  durekamt  JtMtrvefln  Baaast. 
«I»  gmiMttm  Dtdtmi  «ad  Daekkngem, 

tur  Sicherheit  menfchlicher  Wohnungen  und  anderer 
Gebäude.  Deuefchlan^a  fänmtUchen  Regestea  fo  wm 
audi  der  gascen  HaitoQ  deflelben  AAletig  gewida« 

Ton  Joh.  />.  RuJ.  Steiner  Fürfll.  Sachf.  Weimari/cJ^fo 
Bjuaciüer;  der  Hamburgifcheo  Gef^ilfchaft  dcrkSea- 
den  KüiiQ«  und  nüulbdiea  Gewarb«,  Ca  wf e  naik  lai 
Kurmalniifchen  ma-heniatifchen  Gefelifchaft  zu  Er'.Tt 
Ehrenmirgliede.   ir  Theil.     Mi:  S  iHuminirten  Kvpfca 
gr.  4.  i:i  unferm  Verlage  erfcfc-i:!en  wifd.    Der  Tid 
hat  fein  Werk  in  3  Theile  getheilt ,  von  welcfc-i  fc  1 
f\»P)(e  und  dritte  auch  ntfch  im  Laufe  d  efe»  Jahres» 
fch'  i^en  werden,    Diefer  erfle  Theil  eiithalr  alle  Tw 
richiungen.  Vonkeile  jod  Handgriffe,  die  ber  diefrr 
neeea  Bauart  ndthig  Gad.    Man  kann  und  darf  it  eik 
Rfcht  neu  neniieo.  weil  von  Uttaa  glaicban  Mtk  wte 
exiOirt.  * 

Im  Bftraefit  der  sufiterordamlicbca  GemeLtr^ü-: 

kelt  ur.ä  W.-V.f.'.r:  filr'-*  Allffeintir  e .  wird  der  Verfi' 
fer  dicfs  fein  Weik  nichc/allein  Deutfchlands  Fürfim. 
(endera  auch  der 

den  nach  Nifir.jnd  fi'xagt  hat,  uiic?  der  ihm  am  ü 
mehr  aur  Ehie  gereichen  mufs,  da  er  feiner  eifon 
JfatiaD  diaha  Opfer  unaufgrfadert  freyn  l!  bricr. 
Mochten  daher  doch  fri.  e  Wii  fche.  d-n  Arft-irr: 
diefer  neuen  Bauart  noch  au  erieben,  bald  i&öglicM  ia 
Erfüllung  gehen.       ,  , 

Mai.  l.irn  fchon  Ton  iettt  an  bey  uns  Befleüu  r-: 
darauf  machen.    Und  wer  es  tfcul.  4'i;d  wehJ  ihu, 

weil  ihm  aoagefbcbic  Extmplar«  wm  Thüi  -ward» 

feilen. 

Von  dcmfelben  Verfaffer  wird  ebei^falls  Mcfa  . 
gleicher  Zeit  in  unfcm' Ver^ge  erfchernen  : 

i^nktjch*  AnMtng  tnr  lah-J  h.,n  Btrrchnmr^  ;  1 
*       Am-  aad  hutdUlgtr  im  ,  ietg.eia* 

I- 

Üigiiizeu  by^Oü^lc  ' 


• 
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4it  ^ntiratherechnuiig  der  SchiteidewiihUnwaam. 
da  Handbuch  zum  Nu'zen  d«f  bj'*ie-  den  ?ub!!- 
kumf  und  aller  in  Holz  arbeirender  Gewerke. 
'Mit  4  illum.  K  ioferiafeln  und  i'ielen  Holz  -  und 
MiDeideinübleiicabellen.  gr.  g. 

H0ffaiaBai(c|io  Backhandluag^ 


Auittgt   für   Liehkaher  ■ii««rft«ll«aA«r 
Tk0mttrftiieke, 

In  der  rergang^nen  Meffe  ffrfchierao : 
t)  Di*  tMRi/cftt  Ek»,  o6u  fi«  wfidcn  ihn  eifcatn 
-  MbmbuhTer.  ein  LnUfpitl  la  I  Aohnf»  oadl 
Aem  Fraviof.   von  G.  L.  P.  9t9¥tn,  $.  Üflif  • 
bqr  Wilh.  ftein.  i  i  gr. 
Ernt  iafterft  Mm  doch  pit  gemeyate  latfifM  ift 
ier  I:  hilr  diefei  kleinen  I.ußrplel«.    Ganz  befondars 
MgDtt  e»  fleh  XU  «inam  vomeffl  eben  Nachfpiale  füc 
gvofM  «M  FriratoBfilaMn.    Fiehfiaa,  GvuaSdlfgfctk 
und   Nairität  herrfchpri  ubfOll.  «tal  ai«  ift  dw  T<M 
fchUppcnd  uod  langweilig. 

a)  Ol«  «rwft«  m  d«»  dtint.  ela  Laftf^rf«!  fa  4  ^»f* 

xiifsn  ,  von  G.  JL.  P.  Sievt^i.  8-  Ebrrdsf  t(  gr. 
Ein  kleine»  l.u[i-  oder Nachfpiel ,  weichet  äch  aber 
vor  vielen  andern  alt  ein  Meißerftiick  ausseicboet. 
Dem  Lefer  wird  die  Leichtigheif  der  Schreibs«  gefal- 
len ,  daa  FubliCiim  hey  der  AufTohriing  fich  dafür  in- 
terelüren.  und  die  Ilenaa  Theaterdirektorea  ««llea 
Ach  nicht  in  ihrer  Erwaitimg  getaufcht  fehen. 

9)  Hont  von  Krtkrak,  oder  eine  Lüi^e  ift  def  an* 

dern  werth.    Eine  Poffe  in  einem  Aufzuge  nach 

dem  FransoC  roa  O,  JU  P,  Sitinrs.  9.  Eb^ad. 

12  gr. 

Jedem  anzuempfehleo ,  dem  e>  gerade  an  froher 
Lsune  ^bricht i  er  witd»  und  wenn  «rauch  aoch  fe 
inififftlauf»  ift,  bcqr  Durektoftuig  dirflM  arigintUtaX«^ 
fpiela  ße  fosleich  wieder  findoai  ft  Km  Off  afafdadK« 
•r  würda  hiet  lachen  miiHeo. 

4)  Dmr  wriUMf  AMih»,  odor  dtt  Midebcn  la 
vMerley  Geftalcen ,  ein  romant.  Schaufpiel  In  5 
Akten ,  von  O.  X..  P.  Simi«r$,  mit  i  Kupfer  |. 
Bbendoll  IS  gr« 
Ein  Gectenflnck  «u  jenem  berührtirefi  münr7ichen , 
iber  rur  um  deflo  iniercfTji.ter ,  da  wir  hier  ein  finfte«, 
Hfeiblidia«  Wefen  bewundcrunctiwwdig  mit  aiaimlichM 
Muth«   aurgcrtiflet  ffhen.    D<.t  Ganij  der  Dereber^heh 
A  vaCch  •  die  Charahtere  richrig  gehn'ien  und  der  Ver^ 
affea  t^ac  Ainen  Plaa  gtieklith  aui'^^efuhrr. 

,    Auch  durch  diia  gut  gewahhe  Äuf«ere  hoffen  fie, 
ich  fumtniHch  bey  der  eleganten  Well  ein«  gute  Auf* 
att  TCtiElwff«£ 


2'e  Theil  a»«Jr.er  Säehfife^n  Cn^turgf Schichte 
ift  arfchienaa  and  koftat  im  Pliäa«  Pr.  14  gr.  i« 
XLidyr.  Ii  gr. 
]>I«    Cu'cor^rfch'ohce  des  Varerlandes  ift  in  a"er 
ifickficb«  üufaerft  anziehend)  dena  ffe  Mtgtunc,  waa 
fr  eiffi  anrcif  aad  wia  wj«  sock  aad  fark  awdita  »«# 
ir  'J«t9t  /M  —  IIa  umhün  k«yaaht  dit  OmnÄlal« 


de«  hauslichen  und  bitrgerlietien  t.eb<n(  — >  belehrt  ubev 
fo  manche  Frage  von  Bedeutung  und  befriedigt  zugleich 
die  Neui^ierde  iib«^  unzühllfre  Dinj;e ,  weiche  man  Cu« 
riofa  zu  nennen  pSegr.  Was  man  ungefähr  darina  fu« 
dMn  dürfe,  zeigt  nein  Plan  nach  welchem  He  i.  in  iit 
geographifche,  i.  in  die  hitualichv  and  fittliche.  S. 
in  die  |evretbliche .  4.  in  die  kQnQliehe  and  waffea« 
(chafdiche.  5-  in  die  religiöfe  and  kirchliche.  6.  in  dl« 
fiaatabürgerUcbo*  7*  in  die  kriagarifch«  Cukacgefcbich« 
M  serfiOli.  Dia  tatatafle  deildbtRfBta)l«8tiadei  wird 
dadurch  erhöht,  daf«  wir  bia  jetzt  nech  keine  Taierlin- 
dilcb«  Culnifgefchichte  hattia.  Dar  ia  diofom  Thafl 
Miaad^te  Zeitraum  geht  von  der  DemfelMa  Orfanlfitiaa 

hieQger  Lande  bia  zum  Emporkommen  der  Frc)  herzet 

Bargwerke  tat  is.  Jahrh.  Der  lolgend«  wird  Sek 
Taa  dl  Ua  aar  Rcfenaatiaa  arftracken. 

Vora  m  Theil  iiod  ooch  Exempl.  lu  haben  (Pwin. 
Pr.  la  gr.  Ldpc  16  gr.}  fa  auch  vw  der  aten  Aufl. 
der  Merkatrcbä  BtdbeAekrribaag  vaa  KaaCadiflaB«  4 

Theile  m't  3  PToduk'en-  uad  laiuflrietabellen  (Pra'n.Pr. 
3  Rthlr  to  gr..  Ldpr.  g  MUSk  la  gr.)  uad  ron  deo 
Avaiaga  dtnaa  für  Sckulea  (Mia.     |  gr«  Ladfir.  t  a  gr.) 

der  Pran.  Pr.  gilt  noch  ,  v  e  .1;  m,-::,  poüfrcy  an  mich  fe'bft 
lieh  wendet.  Uebtigeca  hat  die  Ba/^tiii/rAe Buchhandlung 
in  Leiptig  dia  HauptcoamiiGon  neiner  Sckliflta. 
Dtaadaa  and  FÄedpchfladt  im  Febr.  1909. 

A.  Engelhard  (No.  16.) 

Anzeigt  für  PalitHer. 
Morriar,   Gefchickte  det  Feldzugi  der  Jüriifc^H 
Arm»*  in  Jgi/flfn  «om  lehr,  hit  tum  Jui  ifloO. 
aaa  deia*eDg}.  mit  Aamerkuagen  s*  Leipzig, 
bex  ff^lk.  Beim,  g  gr. 
Nia  erfcbian  wähl  aia  fraj^aatMea  aad  aafcbauU- 
-Taa  daai  TetfatI  dea  tifaki^ehea  Reicht 
ale    hier.     Morritr,    der  den  Feldlug  in  Syri-ri  und 
Ägypten  in  Gefolge  det  GroCi-Viaiata  aiitgcaacht  bat. 
Halali  Mar  pikante  Abakdataa  Tan  Baaaapatta  aad  dan 
ti'irkiichen    Ileerführern  .    treffliche    Schilderung  der 
türkifcbea  Armee,  ihrer  Beftaadiheile ,  Kriegeazucht 
apd  Fecbtaft  are.  Dar  fahdataifliTotla  Fatdaäg'aadi 

Syrien  wird  errfchleiert ,  und  wir  kSrjnen  mit  Recht  diefa 
Buch  Jedem  empfehlen ,  der  «in  W«ti  über  dia  Türkea 
aad  fraaiaCn  iaigr^MB  abd  $fntn  «ki)pndMa  will. 


Jud§d  iNfea  #ap  U^fiMMif  ««i  ipnuf^  Bftttaikei 

der  tiiurihn  Reifrfi. 

Von  folgenden  netierfchienenen  Reifen  liefern  wir 
aorerzüglieh  in  Sprengett  AUgtm.  Bihlinthrk  der  «eaa^ 
flen  utd  Kichtigßtu  A«i/ea  Übatfauaoga«  adar  kiniill 
beaibeiter«  Au»zuga 

I.  Alt*  Roeham  yffmtfet  h  Moiapucar.,  h  MarQC  I 

a*  aaw  Indn  ti^MaUi  Ton.  U ai III. Paria  ifaa 
trßeTHtil  dtron «  weldMT Madagaac«r  aatfiüli, 
Cffcfaien  fchon  im  J.  1791.  und  iÜ  b--iriis  »om  feal. 
fwßtr  ia  feiner  taainibing  d.  a.  ReiCea  galiafart 
«atdaqr  Diaft  baidaa  lete'aa  Tkaila.  wdiha  dia  EaN 
h  aaeh  ili«Nlia  aai  OftiadiM  wWiw»  machen 

ü&ftüd  by  Google 
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w..«».      bB  IX. 

fUitetn  lübliorhek  lieVern.  > 

a.  d»  la  Colont«  Etf*g*ole  du  Mifißppi»  «# 

dM  fwiwtacM  4s  Lwdfiim$  t  Ftarii*  »taätmUlß 
fn  CAttfift  183»;  p»!"  "ri  Obfervareur  refde'nt 
Cur  le«  Lieux  B.  Vmailo»,  Editeur  P«rii  igoj. 

JJieCi  Cekinbar«  unl  aiUSacb!(«tinr  iCi  gafthRcbeo« 
Befchreibtitig  von  Leuifiai  •  und  Florida  kommt  gieich- 
Ulls  ia  den  JX.  Band  unferer  B'blio(h«k.  D«  die  da- 
m  gchfcige  harte  weniger  gut  al«  das  Weth,  fe  hfi  iA. 
ur.i  wir  br.!Tere  Quellen  daul  haben,  fo  weid«o, «rif 
eine  iteue:itworfene  belTer«  Kact^  dasu  liefern. 

Der  yUl.  Band  xinttMt  BiUiothek  d.  tu  K,w4Am 
in  nächQer  OaerBeiIia.«rfcbeini.  liefert  z.  Saii^  ttMl 
BilliQga  Reife  oadi  dem  Eismeer«,  mit  «inet  iMMirfiiwr- 
fMM  beifem  K»tte,  als  dai  Engl.  Ori({inal  hatte,  a. 
EtoMi  Aoemg  an«  Dmmmd,  Ff»g9  —  Swggml  und  |. 
Eiiwn  dergl.  au«  Iak£»iM  Snfb  n  Lmii  von  B«afft- 
Jta  »ach  England. 

D«t  tMdAUVfimfiwettbe  Vecluß.  d«D  Deutfcfalaqd 
und  4ie  WlfboCelwfcMi  dnrch  den  am  70  la».  d.  J.  ee- 

-  Wg'en  Tod  de«  Hrn.  Prof.  und  B.b]io'hekar«  Sfiteiigtl 
a»  Hall«  mrlitttu,  uaf  auch  unfet«  jtf.  Bibliothtk  dsr 

-  acM^M  N«d  tfUMgIhm  SMftm,  darai  Radakiiaii  «r  bia 
»ur  HaUfc  de«  VIII.  tlaiicei  (denn  Sauers  und  BÜlir.jji 
lUU«  ift  Bocji  ron  (einer  Hand ^  imd  leioa  ietate  Af bettj 
voiftend  mi  fi»  ▼•nnflich  ba«rbfic8ia.    Wif  wBidan 

TCtIeg*  ge-Affen  f")n,  dief»ri  wefartÜchen  Vcr!uft  fo- 
^«icb  wieder  xu  erfeteen ,  wenn  oichc  Hr.  Prof.  F.  T. 
thrmmtm  (d«v  fleh  ehedem  dotdi  UoM'Gtfiiki^  '«r 
TOPrliiKrcfi/rt'-"  Reifen,  Und  andere  geographifcheo  Ar- 
beiten den  ungctheilten  Beyfail  de«  Publikum«  erworben , 
VqA  «nJetaC  lliar  lebt)  auf  un/er  Erfuthao  «n  die  Stelle 
gettatco  wäre,  und  die  planmaf^iee  Fonfetsung  d««  Re- 
uoferer  Bibliothek  Hbernemmen  hatte,  to  dafi 
tan  Mr\t  Stockung  entftaa^M^  Ut»  mA  4i«.  Bibliar 
Ihak  ununterbrochen  fortgehe 
Waimat,  im  Febr.  i8o|* 

Itt  «llaB  BuchhandluofW  ift  arfchienan : 
Per  g»laitt»  Prtmfim,  «da»  RaUim  ainw  iwifaii 
TranftofM  nach  Bailni  t  am  4wi  Fiaaa.  mit  t 

Kupfer  %.  Coblenx.  1  Rthlr. 
Dat  Inhalt  dafftlban  ift  felgaader :  Befchntbuog  roo 
Barlkk  DankttogaafC  Sdtatrf^itte.  Tkeatar.  Foli» 
eey.  Galanterie  der  Officiere.  Reife  nach  Potidam. 
Galante«  Abenthauar.  Spatiargang  im  Tkiergaran.  Pais. 
gpieU  Gaftgebat«.  HodaäiffaCeUdiia.  Soda-  'da* 
f^eoMD«.  Böfef  Beyfpiel.  Schule  de«  Sokrates.  Mey 
mmg  da«  Daktora  Krikkioi.  Mittelpunkt  de«  Giücki. 
Daa  Ooflitclüicha  Nidu«.   aackkakt  Mck  FtMksakki 


B«^  j.     ffmi<^  b  HiidburgkaoCM  ift  aaHekicnaa : 

Hommelt  Mitfikui    la  gr. 
«ia  Warkcbcn .   dai  (ich  befooder«  in  tbeoreiifcha« 


Den  Auswärtigen  Mitgliedern  utid  rreunden  derhitä- 
fßk  fiaiurfurtchriiden  Gcfellfcbaft  mache  ich  hierdurdi 
^etiejnci  d  b'-k.iiirr ,  dsf*  die,  durch  d-i:  Tod  dts  Rfi. 
Prpi.  l\a;Jch ,  erlfoigie  UirektorÜe'iic  bey  dcrfe.krn. 
durch  den  Hrn.  Geh.  Moftarh  L»dtr,  Hern  Hofraih 
Voigt  und  Hrn.  ProfefTor  Gottling ,  ftath  gerchchraer 
Wuhl  ron  Seiten  der  hier  anwefenden  aktiven  Mi'|lie- 
d  r,  V  lederuffl  befetet  worden  fey.  Dei  «uterbrenete 
utid  allgemein  anerkannte  Ruf  diefer  un  die  NiTJ^ 
ktmda  fo  fehr  vaediaman  Gelehrtem,  fo  wie  der  tki  i;« 
Eifer  derfelben  für  daa  Wuhl  dat  Gefellfchafl^ecbti«^ 
tigei  diafa  Wahl  aufi  ralJkammanft« «  und  erweckt  d:^ 
gegruadaifieBrMrtung,  dalb.  tunar  defLettmg  folcr-r 
Mannee«  da«,  durch  die  fo  äufeerQ  uneigennitzi?« 
TtMitifkait  (ainaa  vatawigtan  Siftar«  und  durch  be^ 
tenda  ünterlKinimgca  fainer  Mi'glicdcr,  fckon  ieai 
bis  zu  einer  b': ersichtlichen  Gröfie  gediehene,  Inülm 

iaBma«  Aehr  an  Umfang  und  fiaaaaiaofiraifhait  gevi» 
nan  werde. 

Alle  Angelegenheiten  r  Socisfair  werden  rn 
ietit  an  —  da  6a  von  einem  Bioaelneo  nicht  fof- 
Uah  mahr  baftiltiau  watdan  kimaB  —  vwn  daa  ge- 
nannfpo  drcy  Direktoren  ur:d  den  Sekrer.irr  cer  Ge- 
^ellfchaft  gemeinfchaftlich  rerwakat.  indem  jeder  der 
Mbao  gmvUra  Ficbar  balaoda««  au^aatfeeiMB  aber 
nimmt,  die  Leining  dei  Gänsen  aber  lur  Z-it  ifair« 
nur  einem  Direkter  und  dem  Sekreiair  uberlaüan  hkihc. 
«alch«  dan  «btigan  Mlf^jadar*  datGafalUUMfc  kMr 

die  nSthige  Rechenfchafc  abV?en. 

Die  bicher  unterbrochenen  Gefchafte  babaa  aanaMki 
auch  wieder  ihren  Anfang  genommen ,  und  Uftea  «ail 
künftighin  regclmeff  Ic;  d:e  gedrucktes  Nachrfch'et:  üt-? 
den  Fortgang  und  die  Verhandlungen  derSoctatiu.  ae^ 
einem  Genera'.- Ver«fichnif«  der  gefa 
Sammlungen  und  dei  phylikalifchen  und  chemirchv. 
parau,  iugleichen  eine  Anaeige  der,  durch  die  geger 
vartigen  UmiUiaaa  nSihig  gewordenen  Abanderaagm 
der  Statuten,  «n  all«  «utwartigen  Mitglieder  übvxitsia 
Verden.  —  Übrigen«  bitret  die  Gefelifchaft  wegen  4e<. 
durch  den  Tod  ihres  geehrten  DMttan,  ver»n:%bm 
Aufickub«,  in  Abfickt  der  Bcaatvationf  mehrerer  r. 
diaSaeiarib aingelaiifanan Brief«,  tun  Nachflchr.  fo  «« 
fie  (Ich  überhaupt  auch  für  die  Zukunft  mir  d*r  for 
daurandao  Gewoganbait  usd  TheÜoabma 
ofM  Bliiiliadar  tmd  Fiaimda  MuMlchalr. 

laoa  den  lAen  Marz  igoS. 

D.    Wilh.  Karl  Friede  Suckaw 
a)a  dakiattii dar tuHfiaefekand««  fimMUtyt 


,  Da  wegaa  Bnifenwog  daa  Dmckaeta  4i«  Dm^fa' 

lar  ao  den.  in  meinem  Verlag  erfch  r.'^etis:)  GrmMUnJ» 
der  E^itnhxttctikumdt  von  T.  Umgt  k  4  b.- 
gleidi  bey  Verfendung  di«fer  Scbrifit  ia»  Ai«kaaMg«r  :  | 
konnten;  fo  Gnd  •feibige  bey  miv  ftdwa  iaät  Amv  BAic-j 
liameffe  Igoi  gr'rt«  au  haban.  .  j| 

••laaia  Liake.  BucIMMIot. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Aukündigaqgeu  neuer  Bucher.  . 

A  .  •  . 

ia  dec  HimA^rfJchtm  Buchluodlung  in  BecJia  eiCchinca 
Jad; 

Brlefflellrr  (SerUaifcher)  für  dat  gemeine  Lehen. 
Zum  Gebrauch  für  d<u(fche  Schulen  uud  für  ff 
Am  d«r  im  BrielKekrilbtii  fieh  Mbft  «a.  um«t> 

ncWfen  wü  fcht.  Ath'p  ,  rechriniftige ,  auf« 
neue  berichuKre  und  trertnehrce  Aufligo.  Nebd 
«inM  ntcUmpftr.  s*  Bnllä  stoa.  S^Bofra* 
IS  gr. 

Unter  der  Menge  ron  BriefQellem ,  wekhe  fett  ei- 
nigen Jahren  herauFgekooimen  find,  und  über  deren 
Werib  man  hier  Dicht  abCprechen  will ,  behauptet  de* 
oben  angeleimte  Berliner  Brteffteller  gewifs  einen  rot* 
zu>;lichen  Rar  g.  Bry  (Ja-fer  neuen  Auflage  hat  dtff 
Herr  TexfafTer  wieder  all«  Müh«  «ngewandt,  tmotm 
Bach«  noch  mtliff  Bnuchb«rke!t  m  neben'.  Et  wurd« 
daher  überflüflig  feyn ,  mehr  im  leb«  eires  Werk« 
i'ageQ  SU  wollen  t  welche«  ■  die  Nachdrücke  nicht  ge« 
rpehtict.  edic  ft«r1i«  Auflagen  erlebte,  tind  fowehl  in 
SfTenrlichfn  Schuten,  all  beym  Priva  ijebrduch  fchon 
fiel  Nurzen  geftifret  hat.  Nur  wollen  wir  noch  beooer» 
cen,  dafa  in  fetbigem  euch  vm  Titelaturea  etc.,  und 
•her  fonft  im  i^emeinen  Ltfb*n  vorkummetide  Gegenflsn- 
Je,  ala  Conrakte,  Vo!lm.icii'en ,  TelUtnenre  e(c.  hin* 
•Idicnd««  Untemeht  enhxiU  vk  lid.  Die  Verlag»ha'>d- 
■.ing  1l«f ,  um  e«  noch  gernci.ir.u'iitter  i  i  mjcheo»  d«tl 
iigewttbnlich  wohlfeilen  Preis  nicht  erhöht. 

3)  Ten  denfelben  Vet&flSit  «rfcldea  in  J«l«^  1799 

1«  3(e  Auflage  dea 

.  BfieJfieUtrt  Jtir  jumgt   JUmßimg.  |,    34  Begeo 
*o  gr. 

ülefer  Brieffleüer  f^r  KauSeute  ift  in  Bezug  auf 
em  iii*  da«  gemeiiie  Lebe»  beerbeiie* ;  oar  d«<i  in  je- 
CHI  all«*  aUgeoiehuB  Gelmueh  Ocb  beiiehr,  und 
at;«^«!!  diefer  durchaus  auf  kaufmaiinifche  Gefchafre 
ückficht  nimmt.  Et  «othalt  derfelb«;  1)  Allgemeine 
'«Mefatowmgm.  9)  Bigei»rciMfico  de«  heufoämiifdMa 
riefftile»  3)  Vorerk^nnmilT«  «ur  kaufm.-t.i  ifchen  Cor« 
tfyoo4enz,  in  welchem  suglcich  ein  kicuics  kaufaBa» 


g-1n  bey  der  kaufminnirchcn  Correfpondcni ,  5)  Hülf*-  , 
oiitiel  tu  k^ufmänaifcPien  A4frar»en.  Sodann  folRRo 
eine  Reibe  forgfeltif  «Mfeinibker  Hpndlur  gtbriefe  über 
fU«  Theile  der  GeCchdA«.  In  der  iten  Abtheiluog  Ho- 
^et  fich  ein  Unterricht  Über  Wechfel,  Afltgnationea . 
Obligationen,  Vergleiche*  Veitrage,  u.  (.  w.  fo  daf» 
diefe«  Werkebeo  dem  angebmidmi  Hgirfwiiiit  ^wiu' 

tehr  :,ii'i'-fh   und  iinz.;i>'n]pf«^I«a 
a;^  Z^  OHern  erfch  i  «c 

Vwttfrkki  i»er  dn  öfttlütitn  C*/ekäfttgmig  te^ 

den    Hnnip^l.  Preuft.  Staaten,    von  J,  H,  B«itt, 
CVerfaller  der  beiden  BriefQ«ll«r.). 
Dieb  Werkcbeg  wird  r*««bl  Bt  twMb.  Üotettli«- 

nen,  tis  »uch  Mr  Aj-^'ander ,  welche  in  den  Prsuf*. 
Staaten  Gefch»fte  haben ,  fehr  aüulicb  und  wiUkom* 
men  feyn.  — 

Ferner  find  bey  tto«  erfchienen : 

F.  <7.  IV'.  ihringt,  Hand-  und  If'orterhneh  i» 
ientfcktn  Spracht-,  zur  Vrrir.eiduiig  der  im  Schlei* 
ben  und  Sprechen  gewohnlichen  Fehler,  in  An- 
teAuflg  de«  Dativ«  und  Accufattvi.  Bin  Hülfe- 
buch für  KauSeute  und  ladett  Stind«,  $,  sgot* 
**       SS4  Seilen,  ao  gr. 

Aach  dSefte  Werkchen  htlUt  einem  Bedurftiift  eb, 
we!che-i  f?lbrt  gjfibr?  G  fch.v-sleure  ofr  f  ihl«,;  b-iy  ein- 
tretender Ungewifahei«,  ob  man  mir  oder  mith,  ^  «der 
ihnea  u.  C  v.  fcbteiben  mülTe,  «ine  Randlettimg  m  b«> 
ben  ,  weTche  fogleich  daa  Richtige  zeige  E<  ift  in  al- 
phahetifcher  Ordnung,  und  daher  «um  NachfcbUgeo 
fehf  bei{oera. 

Orr  n^-hgeher  heif  fcknftV.ehen  Juffätzen ,  weldw 
VoTÜ>.ht  erfode  n.  Biu  Anhang  «um  Bediae» 
BriefUeller.  g.  1  gof.  7»  Seiten.  4  gr. 

Enthalt:  1)  Rraeln  der  Vorficht,  in  Rückflchr  auf 
•Briefe,  a,  dtb  Verfchliefien  der  Briefe  durch  Siegel, 
b .  fvnnpath.  TitJten  -  und  Chiffetfchrlft.  2)  Regeln  d«f ' 
Torficht  bey  Auaflellun?  ron  Documenten .  a  ,  Bcfle«e- 
lung,  b,  Signaturen,  Uaterfchriften.  3)  Kennzeichen 
"det  Betrugt  bc/ Siegeta  und  Uiiterfchrlfren ,  n,  K«nQ- 
«eichen  der  heimlichen  Eroffuung  bey  Briefen  ,  b.  hma- 
«efchea  det  Betrugs  bey  Documenten,  c,  Keanseichen 
fiircher  XJuimMmim*  4)  ADleiiung  am  ShdiSt' 
frirea.  — - 
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Wttme  Jh\iayillunge»,  He  Poffie  uni  Kunß  httrej- 
f«Hd,  vo»  y.  D,  Ftlk.    Mit  5  Umri/Ten  nscb 
Mich.  ÄnpSo  mi  Rapbad.  8*  brolcbfab  i  Rdi^r. 
g  gr.    Weitnit  i$9$,  iNy  HoffiwwMdwa 
Buchhandlung. 
Dir  Zweck  AmA»  kufdtcfc  erfchlencncn  Wtrkf  tft. 
die  groften  Andeutungen  von  achrem  Stil,  di«  io  Vtr- 
•ioicung  beidar  trarfchwißanan  Küafie,  dex  Paafie  und 
dar  Ifalacejrf  für  aina  ■  wrack  ■iftlfaaa  ■vaidianf ,  wi« 
die  biiherige  liegen ,  su  elnar  nihern  Anfchtuung  und 
Bezeichnung  au  bringen.    Eine  Mei^a  UrtheiJa  übet 
•ka  fowohl  ala  naiwra  Drdtaa,  ttav  Hanar.  Tlw*- 
kfit.  Anüophmes,  Properz.    Catull,  Wieland,  Biir* 
gar*  Schiller,  Ktopßock,  Gleim,  Götrie»  Herder,  fo 
^ria  afal  Auesug  aus  Füftli'a  englifchen ,  bie  {em  an- 
iibetfetsten  VerlefunR^^n   iib<r  die  Malerey.    die  fich 
griCitciitheila  mit  der  CbarakteriÜik  eine*  Mich,  Anfiel», 
Bapkael,   Tiaian,    Corregio,  Hannibal  und  Ludwig 
Carrachi,  RMbeof,  Rembraod«  Albtechi  Dürer  u.  f.  w. 
beichäftigen ,  laiTen  für  die  Vallftiodigkeit  jene«  Planea 
wenig  abgehen.    Die  Verltgabandlaag  hat  durch  g^ 
fchmackvaUaa  Oiuck  nnd  ain  paar  guia  OmrifTa  rou 
Wafkao  lUpkaala  und  Midi,  ikagdo^  dafür  geforgt» 
data  de«  lolhia«  4mA  TamMduing  Bit  ftm'imm» 
oidua  abgdwh 


'^ttano,    ier   Lantenfpieter ,    vom  VerfafTer  dar 
Maike,  s  Bande,  mit  Kupfern  und  MuQk  füx 
die  Guiurte,   Ton  Bcakaidc.  g*  I^p*>  bay 
Wilh.  Rein.  3  Rthir, 
Diefeo  iutserft  intereflanteo ,  vor  kurzem  erfchiece* 
fMB  lUunan »  kSonen  wir  de»  Lefewelt  ala  einen  der 
befs'en  Winrerlektüre  empfehlen.    Hahiing  der  Charak« 
tere.  kühner  Schwung  der  Phantafie,  fchneller  Wech- 
Cal  laff  BagcbaobaiMna  fdbln  den  Lefer  bis  zu  den  ga> 
fpanntefienBnraMBBfao»  und  aa  wird  gewifs  nicht  un* 
befriedigt  blatban.    Dia  fchBnao  Saoetten  ßi.d  atit  eine« 
Mufik  für  die  jetzt  fe  allgemein  beliebte  Guitarra  van 
itm  berübmtao  Hatra  Baraliatdt  baglaitat ,  und  daagan» 
la  ubriga  iaftata  wbd  fo  fmig  da  dar  Jaidt  ÜM, 
gl«  PuUikm  MlMb 


Von  der 

Lwiwbrtkitkafülehtm  Ztitmng  oi«r  Ref»tori»m  alltt 
•    Neu»  «ad  WfffmumiuMttm  aaa  *»  Limi'jmi 

Jiaiuwirthftheft  für  fraktijdtt  LnimMm, 
Umte,  Fahribanttn  tte, 
find  tmaaiehro  lo  NunaMan  atfcbiaiian.  Dteianlgas» 

welche  noch  auf  diefe  ZeKung  Beftellunij  maclifn  woN 
len.  werden  itch  eutweder  an  die  Poßümter,  .velche 
ia  «ichandidi  liefern,  oder  an  Buchhar äluiigea  ,  btf 
denen  fie  mot>attich  au  kaban  ÜL  Ott  tnU.  des  Jabt- 
gaogs  ift  a  Kihlr. 

Semmerdc  und  Schwatfcbfca< 
Bucbbiadlai  sa  flalla^ 


Anzeige  für  2r2tt ,    Ckirnrgen  uni  für  Jugeniranlr. 
Vhtr  die  Aagementtundungt»  m»d  ihre  A'ochJtra«h 
k«l«M,  aa#  tf.  Emgt,  dUa  Cdaard  Ma«>a  NMh 

htrausgeg.-hryi  unJ  mit  jlmmerkungn  htgleittt  *m 
D*.  und  Pnjj,  Ii.  G.  Kuhn.    Leipx.  bcy  VNilL 
Rein.    IS  gr. 
Die  vielen  vcnrt fliehen  Erfabrunijen  ,  welch- 
V'crfaffer  gefammelt  und  in   diefem  kleinen  Werke  h;t 
fein  Vaterland  herausgegeben  hatte,  .veranlafeMB  dca 
Un.  ür.  und  Prof.  Kuhn  zu  diefer  Ucberfetzong.  Mit 
(einen  eignen  Erfabrwtgen  bereichert .  kann  otaa  Sc  ah 
dn  eigenes  auagearbeiteter  Wark  anCchea,  und  «a  witd 
gewib  kaiaaa  Am  garauan.  wan  er  ficb  wm  im 
Warth  diefaa  Backk  dmdi  den  Aakanf  deffelban  ikh 
zeugt.   Cclblt  für  Augei^krenke.  welche  de«  Arxtat  e:.:- 
babrca  mülTeo*  wird  daCfelbe  von  gra&aa» JNitta«» fr|i. 


Ctjchichta  der  Steiakoklem »  der  Brmmmkakiea  ni 
4u  Ttrft.  Nabft  Anldtoag,  diafa  P«läUca  k» 

f         nenund  unterfcheiden  zu  lernen,  fle  aufzufucka 
und  nijulich  anzuwauden.    Bin«  voa  der  käa|l. 
BodatMt  der  WiAafdiaftaD  su  6flrrtag«D  gekilr 
ta  Preiafchrlft  von  J.  C.  W.  l-'oigt,  kcm|!. 
Weimarifchan  Bergrathe.  Mit  3  Kupfern,  gr.  S- 
Wdmar  ia  dar  Haffmawiifebatt  WiirkkaiiilM 
I  Rthlr.  8  gr. 
Ei  gab  bisher  nach  kein  Handbuch  über  die  bcoau- 
ten  Oagaoftiada«  md  dac  Publikum  iß  glücklich,  » 
hiar  VW  tinm  9»  biavan  Bearbeiter  zu  erhaltto,  im 
fchra  Ilagft  dta  TarzSgncbfta  Achtung   defTelbo  p- 
niefit.  Da  der  VerfanVr  fchon  feit  mehrem  Jahres  (rg« 
Aufmarkfaakeit  rorxüglich  aufSiaiukaklca*  Invokeh* 
lan  and  Tarf  garicbcat  batia;  fa  war  er  auch  aOafdis|> 
fähig  ,  etwas  Vorzügliches  hierüber  zu  liefern  .  und  iix 
diefs  wirklich  wahr  (ejr.  beweiCu;    dafii  didi  in 
Wark,  aaiar  Ti(3aa  Labä,  bGdntogan  4«n  Vidiw 
hielt.    Er  trügt  darin  nicht  nur  daa  vor.  wea  fmWt 
neralogeu  Intereffe  haben  wird»  fandera    brvinc  Ith 
auch  übar  dan  »ansjcbfackafrMfawdi  diaftr  triaihr 
ren  Foflllien .  ihren  Nutzen,  über  die  dabey  zu  crkil* 
tcnden  Vortheile,  beroi.ders  aber  über  di«  Kuaft.  be 
aufiuCucheii ,  aus,  To  dafs  diefs  Buch  au^  fSalja^ 
wirihe,  Handwerker  und  prak'ifchc  Beri.''--  i-^e  br»^:  - 
bar  befunden  werden  wird,  und  wirkUch  auch  glt;-« 
in  der  arftao  Aalagt  fi»  fiä-  bajKwt  watde^  la 
ididot. 


In  der  Taifaaganao  MelTa  atfchiaa : 
Beyinge  zmr  Befdrderung  irr  f^erthfehätxmmg  M 
ChriflenthMmf  uttä  y^  ligirf,  r  Sittlichkeit  ,    im  Ff 
äigte»t  »o«  J.  S.  Bail,  Cot  fifior.  Rath  in 
fio.   Zwayte  Taraiebrta  Auflage,   gr.  g.  Ler 
dg,.key  Wilh.  Rein  ,    110.1.     1  Rthlr.  g  pr. 
Dia  gon  Aufoahaa  diefer  mit  einer  ruhigao  Bf 
lafkdt  and  «man  ThdhMkna  gcMaMaasan  Vitir 
ten  machten  eine  zweyte  AuSage  nÖthig .  und  ö'.dt 
wähl  fchon  genug  Empfehlung,  weaa  wir  auch  gk  ^ 
Daak  bdtad«M  aalabraa«  dalU  4Mb  AaagA«  wa»  d>^ 

Tri 
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Mch  «Inaal  gSokUdi  ididifegangen ,  und  flril 
iMi4  t9A*tm  ift« 


Eucliit  Elementt,  trflet  Buch.  Fmr  den  erfltn  ü»' 
ttrrieht  in  der  griechljthen  Sprache  nni  MotAr- 
müt.  Oriechifch  und  Deu:fch,  mit  ADmerkuo- 
gn.  dmwWMBVfUUc  uod  tf  iUipfera.  |.  Wci- 

Durch  gegenwärtige  Hersu9i;,-be  ies  erßcn  Bucht 
VM  Eadidt  BiciMntaa  ift  die  Jd«e  uod  der  Wuofcb 

TwA*rbffNn  Hemi  HvfiKdM  Ktßiur  in  OSttiBgen 
«ffTilk,  welcher  iri.ir  <^in  hatte,  itC»  von  diefcm  mit 
ÜMsen  sttfli  iiomef  ubcrgcgaDgeo  werden  köante.  Und 
liefe  liw  her  Sek  lo  WchriMfe  mpfi"'««.  «ea  «bIgM 

ifi  feit  der  Erfcheinung  wirklich  in  vielen  Schulen  ein- 
geführt* und  der  Ecfelg  davon  wird  gelobt,  fo  dab 
Hmt  Dincter  JMbr  b  Barlin  fich  «tft  nnMcUcfe  la 
einem  eigenen  ProgrttlHi  iick  ÜB  B$äk9  < 
lieh  Tcrireodet  hau 


AmMtIg*  fün  Thtattr. 
Ufr  WM  itr  Schweiz .  ein  Tr»ntr^f^  Im  S  . 

gta»  8*  LeipX'  bey  WUh.  Reb. 
Der  Frtnndfchaftibruek .  «fü  ZVaMr/pl«{      4  j^e/* 

Mügeit-  8-  Ebendaf. 
Dielt  beidea  Trauer^iele»  weklM  in  des  Ofter-Bd'. 
jfloo  miMämim,  baben  Mf  fem  Mch  oMk  Im  A«^ 

r  ahme  (gefunden,  die  Tie  verdienen.  Sie  theilen  dicfce 
Schickfal  mit  manchen  andern  trefflicbea  Werkaa»  die 
fich  lurefa  kdiw  gehytriw  Kamen  «te  bisemn  M»> 
deticel  ausseichnen  ,  und  auf  fokhe  Art  von  der  gew«1- 
cigan  Flut  •phemerer  Produkte  Verfehlungen  werden 
aütiteo.  En  Ueik  iariialb  oicbM  ibeig,  ab  «iae  ante 
Anzeige  dtsfer  Dramen ,  die  (ich  durch  bedeutendere 
Charaktere  und  ailgetnein  intere(r«ntere  Situatioaeo  aua* 
seichoen»  und  wir  wunTchen  fehr,  d»{§  fie  nicht  TW* 
L'  b'ith  feyn  möge.  Der  auUerd  cirile  Preii  von  lagr. 
lur  eiue  folch«  Tragödie  macht  den  Ankauf  (ebt  leicht. 


Jefiu,   «Ter  WTtl^  *e«  IfeMrvIlk.  ein  Ideal  nkltr 
denkbar kn  Gfojif,  )ur  mlle  feine  wnhrtn  Venhrtr 
»mm  weitem  Naekäenkeu  nwigefiMIt,  99n  M.  /. 
Jt.  N.  Baeker,  a  Blnlcbcn  alt  Kupfern,  gr.  g. 
l.eipT.  bey  Wi-'h.  Reiu,  iHo^.     3  Rthlr. 
Fern  von  aller  mulBgen  Frönmelex .  wie  rm  der 
lablofiMi  ▼ctkcnaang  dar  graA«  erbebeaea  ■tdetming, 
fiJche  die  Lehre  der  ErJSrer»  und  fptn  T^'andel  unter 
laa  Menfchen  hatte,  legt  der  Verfaffer.  welcher  dem 
^lblikufn  durch  die  mit  BejrfiU  aufganeoMMa«  Thaae» 
ilogie  bereirs  rühmlich  bekannt  ift,  hier  ein  Denkmal 
.er  dai'kbarüen  Verehrung  fiir  den  verherrlichten  Meu« 
dMofreund  nieder,  und  federt  iedeo  feinte  ]LcflK  «ttf« 
lic  ihai  «B  gUichM  n  fühl«  «ad  sa  hck— na. 


lUmgf^pfü^thei  BiUerbnck  ftir  dit  Jngend  in  deut- 
ßkfr  Md  Jrmöfifcher  Sfratkt.  iv  ttnd  ar  Heft. 


454 

Mli  Kupfern.  In  elneti  Ümfcblag  gebefter.  gr.  4^ 
Weimar.  HoffmuniCchf  ItacUttadlnag*  B«id« 
Hefte  x6  gr.. 
Lebenibefchreibuagea  oierkwätdiger  tnd  berühmter 
Perfonen  haben  für  Jede  Art  von  Leiern  einen  befon- 
dero  Reis,  und  find  befanden  gefchickt,  in  jungen 
Gemitihem  deri  wehlthätigen  Nachahmungitrieb  au  er- 
wadtcn,  wid  saa  Oatco,  Edlen  und  SchSnen  la  lea- 
kia.  DenäMcb  Ift  «ne  Simnlung  Biographien,  dl« 
mit  Kürxe  Mannigfaltigkeit  verbinden,  unflreitig  eine 
bdchft  iataradaate  Lcctüf«  für  jong«  Lebt*  die  cft  de* 
darcb  ihia  BcBiwnimg  bcaaea  lernen ,  und  diurt 
trachtuPi^  eines  grohtn ,  anlockenden  Beyfpiel«  tur 
Macheiferttng  angefeuert  werden.  Jeder  Heft  begeht 
auc  4  Blagrapbiea.  2b  |ed«r  deeftlbca  gcUit  daa  Ftf 
trait;  ein  ümßand,  der  i^ewifa  daxn  beytrügt,  bcJT 
iuagen  Lefern  eiac  lebendige  und  «afchaueade  Idee  au 


Jlmonach  oder  Tafckenhuch  jüf  Scheidekünfilet  Wßi 
jtpetheker  auf  det  Jahr  \%oi.  Tafchenformet* 

Weimar,  by  det  Hoffannaifdica  Buchhiadlang» 

18  gr. 

Wenn  fich  der  mannichfaltige  Inhalt  angeben  liefiMli 
f»  wild«  «•  d«c  FubUkuB  (choa  danue  aetlten*  dali 
«ff  flife  vidcm  ndft«  «vegearbeiMe  fi^ :  befenderf  ab«* 

würde  er  feheti .  dafi  es  feinem  eigentlichen  Zwecke 
nahe  gebracht  ttf,  nämlich  Toraijglich  sur  Belehrung 
dea  Apetbdtm»  dach  fe.  dafli  der  eigentUcb«  Chemi- 
ker nicht  leer  autgeh;. 

Db  .vorigen  «3  Jahrgänge  too  i7go  bia  igoa« 
ntbik  g  BegiifiaiB  *  darea  BcHUMgabu  Brt  Fiafclbi 
Gouling  in  Jena  iß,  Gnd  nun  wieder  vollfiündig  be/ 
una  SU  haben,  und  koüen  la  Rthlr.  5  gr*  E*  würe 
überflübig.  bbr  etwaf  an  UuaaB  Laba  aa  fiigan»  da«» 
fie  find  rühmlichft  bekannt,  und  fehlen  wohl  nicht 
leicht  in  der  Büchetfammiuog  einea  ScheidekuuHiera« 
Arxtei ,  oder  Apothekera  von  dniger  Bildung ,  weil  b 
ihnen  ein  Schatz  von  Erfahrungen  und  NütxlichkeiWB 
enthalten  iß ,  der  fich  gewifa  belohnt.  Ja ,  man  kaaa 
aa  wohl  (igen,  dafll  dlab«  Mi  f«  lan^e  erhaltene. 
Reihe  von  Jahrgang  aur  Cultur  diefiff  Wifleofchaften 
mehr  b^jrgeuagen  habe*  ale  irgend  ^ 


Jnflf  für  JL«rikbltrf«*bet«n. 

C;  i.'nrcfo,    4cr  Dichter,    oder  iat  Ural,   ein  R»' 
man  von  Franz  Horn.  g.   l«ipzig,  bey  WUlu 
Beb.    I  Rrbir.  itf  gr. 
Es  mag  für  die  Amaige  diefee  Werk»  hinlänglich 
fef n ,  nur  den  einxigen  UmÜand  ensuführra :  dafa  felbft 
Bae*  Marbel.  f9  wenig  «r  anck  dai  Oanse,  al»  fei-  ' 
eher,   zu  würdigen  im  Srende  feyn  mSchte,   Geh  ge- 
twunpen  öeht,  den  Vetfafler  für  einen  unfrer  Torxug- 
lichßen  KSpfe  tu  erklären.    Er  geOeht  ihm  feltene  Ta- 
lente, einen  edlen  ,  würdigen  Stil  tu,  und  verfchweigl 
auch  die  Yoniige  der  Soneue  uod  «ädere  Dichtungear* 

len 
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(en  niche,  die  in  reitender  Fälle  durch  dlefen  Roinan 
verüceut  find.    (S.  Mefktl»  Bmf*,  ^«iirg.  a.  H«<t  3>) 

IL  Nea«  MufikAtien. 

geade  neue  MuGkalien  erfchie  en  : 
Back,    J.    S. ,    achiÜimmige  adotetten   in  Partitac. 

I  R'klr.  8  gc< 

Backofen,  II.,  Concertant«  p.  Harpe  atCm  4*  Baffen«, 
er.  l'accomp.  d'uo  VUe,  O^.  7.  S  Hcblr. 

—  —    —  CeaetRHin  fi.H*«p««iJCB«r>  l'accomp. 
d'uo  Vlle.  Op.  X  athlr. 

Beethoven ,  L.,  tu.  Quioceuo  p.  3  Violen*.  Alto  et 
YÜ$,  Op*  79-  >  ß(l>I'  i  8'- 

_  8«afM  p.  la.  PiacMi.  k  4  mia«.  üri«  da 
VOmwn  *9.  .  .  ■  ft:Us> 

Cumt.  a.fr.  fiaaam  p*  Fiaaofofia  iMl  O^.  «7* 

s  RiÜIr.  I  fr. 

Duleo,  t  Dbm  P>  Floia-«!  VMaa.  Op.  ».L.    t  B'hlr. 
Puffac.  J.  L. .  gr.  Sanaia  p.  le  PiaaaC*  Mi««  a  Cl»- 
ntotL  Op.  44.  X  Rthlr. 

Gabler,  Bmutt  k  4  «aiaf.  Op.  SS.  i  KtUr.  itf  c*^ 
Odladlnff »  (Cawa  da)  BliapiMI«  p.  !e  ffaaof.  Op.  4. 

—  ^   —  Tantatle  f,  U  ?ianof.  Op.  5.        8  «r. 

Hafklev,  3  Sonatei  p,  Haaaf.  «T.  Accomp.  de  Violon 
ei  Vlle.  Op  15.  3  Rthlr.  la  gr. 

V'orßehende  V^Terke  find  beym  Hofcomiaiatr  AMI«r 
in  laoa  um  dia  aiailiclMo  Pttifa  su  haben. 

HI.  Vflrmi&bto  Ansrigeii. 

JfaettrMt  weftm  i*r  MMkmlfiktm  Jmtgähm  in  grieeth 

fchen  S.  Tfflamrntft. 

Da  diefe  Auagab«  nicht  nur  durch  ein  lateinifchea 
«id  deutfehei  Amtiffenent.  4»tidani  aacb  In  nehrera 

gelehrren  Zelfuiifjeii  und  Journalen ,  (S.  Cummentarii 
S9€ietatis  PkilologicM  Liffit*fi$  Toi.  i  Part.  II.  pag* 
tso.)  aiisfSlirlicli  atigeküodigt  worden:  fa  ill  aao,  da 
de  noch  nicht  erfdiiaiMBi  tet  Fublikufli  aiiM Hacftiiciil 
davon  (chuldig. 

'    Der  Druck  III  der  irfden  HafflnalleD  «eses  Ua> ' 

ket  langfamer  for'j^ri' in(?en .  ali  mxn  anfiingltch  ver- 
muthere.  Auch  iU  da«  Werk  weit  ftÜfker  worden, 
ala  «an  variier  berechnet  haue*  da  Ben  Afatthfl  dcli 
g-nBfh  ijt  fahe.  feinen  Plan  efwaa  zu  erweitem,  und 
weil  b'.of»e  ktiiifche  Z«ichen  in  mehrem  Steüen  untu- 
Ungiich,  auch  wohl  Manchen  unverbindlich  feyt.  köi.n- 
i«n,  TelbQ  mehrere  Anmerkungen  beyzufiigea.  (Ibti- 
gens  find  doch  bereit*  awcy  Alphabete  auf  fchSnem  Pa- 
pirre  mit  fch6nen  Lettern  abgedruckt,  (o  daf«  der  etfte 
Band  cur  OftMacOi*  1I03.  abgeliefert  «erdan  kaoo. 
Wer  bereit*  auf  diefe  Aui)(abe  praKumerlre  hat.  erhifc 
Mch«  nach  denn  damal*  beü'.mmten  ?tt:'(t.  Wer  aber 
TM  jeiBt  bia  au  Michaelia  IgOS«  praaua«|nft.  tahlt 
bay  teeaMiittar  Bogenzahl .  die  Idi  fefaa  oeuwlf  be* 
laÖfN  dürfte,  für  1  Exemplar  auf  Druckpapier  2  Rrhir. 
Sa  p.  «ad  auf  feibem  Fapiei  a  RUü*.  «|  gr,  Nachher 


wird  diitoWeek  auf  Druckpapier  mit  s  ÄtWr.  uni,^ 
feinefli  fapia*  aiit  5  Rthir.  1»  gr.  bcukli  «ni« 
PcSnuffieranon  sehnen  an 

Herrn   T7'a<hlfr,  Directrur  der  BindoMMldaahl 

Ur.  Piofeilor  M»^  au  Augabuff. 

Ha.  BuchUbdicr  Ormm  m  Mar  tn  Tei|diai*. 

Hf.  Buchhar  dler  Maurer  in  Brrün. 

Die  (amoKlicheo  Um.  Schul^Coilegen  ra  thut  • 

V«icd«Bd«,  M«  ■■■iiriinli  im  Um  Um», 


ich  ,  veraige  ainffdangiea  hMAta  Uäi 
IU  Berichtigung  der  JtÜ^-M^t  ia'dai  redUikwi 
hießijen  Bürgera  und  Buchhandle**  weyla  d  Um  Ik« 
Kar/  Qmttimn  Mkktmn  rt  Uaa  Caeaatf  aawefi  «d> 
ftgeo  Clr«dI*--Wel!M»  di«  wen  daai  6«n<iaieyiH!, 
•Ubier  befetTene  Buch  -  und  KunQ  thedlni  u< 
AMIafie«  welche*,  (ovial  den  BuchbandalM, 
glelcb  denen  drey  übrigen  nndi  allhlerbeftibMihilin 

Ilandlungl-Privi/rg^i)  t  ,    cum  jure  prokiht  tii  rerbuiis 

ifi.  beoebd  denen  Verlag»- Recbieo,  und  infasinki 
itm  Beebte  die  Daeadner  Uerkwafdigb^na  rehia 
au  dürfen  .  fe'r  er  ,  mit  den  hieSgen  fehr b«UicH(i«. 
und  noch  weit  betrechtlicheen  Bücher-V«iMk«  ■ 
LaMf.  ingletekan  ßnk  Umm,  tm  gidadinM. 

haodlung  und  au*  der  rorrml»  Dr.  R  chttrfchta  UtV 
BiMollkeit  harnUicMiden  AcUmt,  in  (oweii 
fB  iuech  daa  «bfangfenvahnta  hdchQe  RHctipt  üm 
MMMBMUnen  tnd ,  jedoch  ohr.e  Gewahr,  kMMria 


zwanaigfien  April  180 3. 
allhier  xu  Rathhaufe  in  der  Commilfton  SviAtbVt 
Cfiga  um  XII  ühr  SfFentlicb  ilAd  nath  V.ru  ri  '  ' 
g<?r  Lande*  Gefetie  reifteigeei«  aobajr  aber  1** 

JLicitaMten 

a}  auf  die  Buchhardlung  nebtt  drm  i«  1;''*^ 
gehSrl^an  PrivUtgi»  und  denen  Vctltr^ 
ten .  fem  rerfain  ^dacbCao  UaadhHi|i>IAtf*> 

b)  auf  die  Meflgeo  B&cberVefritba. 

c)  auf  diejenii^en   Bücher- Vortathe  irm^'^ 
daa  vom  Herrn  Buchhändler  ßtelikcpi 
WteM  fua  iMHMiMlia  «tncHtt . 

b'fondeta  Ucitiret ,  zn^lptch'  aber  «»ch  \-ooOoiiW" 
Buchbaudtung  in  Buttiflm  nebll  daiu  gehörig«  f»** 
gio  und  Verlaga- Reehim  aua  freier  Hand  rerk>«!t 
den  könne  ?  ein  Verfuch  gemacht  wetdea  ^ 
wird  de.ien  Kaufludigen  folche*  allea,  fo  wie»«"* 
die  Veraeichn  lTe  d»r  hießgen,  Le"pi:«er  ar.i^^i^»'* 
Bucher  Vorrathe  mit  denen  beygefarven  Lai«; 
nehA  den  ohne  Gewähr  lugleich  ru  fibwIainA»""' 


luni;  jlctivii  zum  Erfehen  bereit. 


^HM^/MiatM-PeteHt«  fowebl  am bie&gen  üatiJuii^« 
•0  den  RMllMtufWn  au  Leipeig.  MeiBen.  WiwM 

Bud<f<in.   A!'cifjursr.   Berlin  und  Frankfu« in n^ 
•agefchlagea  li  .d  ,  öffeotUch  hiermit  bekaaot  f<^! 
Onadao  den  ji.  lamur  xSe). 

Commißtrlfi  C«"]«' 
dar  Rath  ■«  Dttti» 


üigiiizeu  by  LiOOg  e 
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Niunero  55- 


M  i  1 1  w  o  c  Ii  8  d  e  n    16«»  M  ä  r  7,  1S03. 


L  I  T  EU  ▲  a  I  S  C  H  £  ANZEIGEN. 


!•  AnkuxidigoBgen  netur  Bacher. 

Annalen    der  Literatur  und  Kultnr.  Btf 
erm.    Ein  retkeuernder  Prit^  hst  in  der  N»th, 

Iin  s'fn  Stücke  disfe«  Jahre»  fucht  die  oberJeitftlu 
a'  L'-TTi.iiie  LiteraturzeiiHmg  mit  wfiilg  Wiez  an4  wM. 
Beh.igen  an  der  Erfchfitiuii?  dt?s  4ten  Uettt»  von 
ScheJUngft  krieiCch««!  Journil  vor  dem  ium  «iaco  T«ff- 
boren  de«  bj'.digen  Rüi.k(;ui8B  Atlne*  Phdofopfelt  xU 
encdecken.  Nachdem  fie  ieiieZeitfchrift  mit  eioeni  In- 
quiricioosK'erichte  verglichen  hat»  erbebt  6a  fich  in  der  ^ 
Angfl .  dii't  jetie  Prophcteyunf;  pickt  ^ntwillig  eiiyref» 
fc»  mochte,  üb»r  die  Inqmfitcreii  felhfl,  winkt  d«r 
Politey  «regen  fi«.  verketieit  ße  in  kläglich  feverlichem 
Tone  (tfo.  19.).  URd  belegt,  wie  der  Gott  der  Juden. 
(-.  ~  K  ndcr  und  Kiu'^f  jkinder  jeiifs  Teindes  Tfraeh  rr.it 
dem  Flucbe.  Sie  eeigt  (No.  I?.)»  wi«  d.cjeiiiaen 
Tsumale,  wekbe  Kinder  de«  Idcaltiiaits  find,  unrcf 
miidüch  ihfem  Untergärige  cnfRCRenlaufer. ^  fie  beriifc 
k.i  auf  di?  Erlanger  L.i'er.  Zeit, ,  und,  um  die  Voll« 
(tehung  jenes Flucb»«  «ueb  ein«*  Bireyten  Generation 
: :  etwai/en.  nimmt  fie  —  wa'«  thut  irsn  iii  d<  r  Noih 
1  cht  «llee  —  lu  einer  frommen  Vcrl.vimdung  Zu« 
lucht :    fie  friihlt,   d«r<  tlic  faliburis  Lir.  Zeit.,  weil 

jiicht  I-iii'jfcr  <;e-)iit!  f'ir  ihre  itl-alinifclie  Waar«  fin« 
!ea  konnte,  Sanktrout  gemacht  habe.  Da  diefcr  wur* 
i^c  RuiißgriiT  wohl  keinen  andern  alt  nerkantiiirrh«a 
;\vu-ck  liaben  kann;  fo  liC«t  ea  fehr  naiurlich,  dafs  in 
■ti  cm  K«!  iüreichen  AnfCitxe  gel^c*  Inffimrc  ah  Hand* 
jiij{sl)aurern.  und  Gtifiteprodnkt*  alt  Wmmd  mgli- 
Imd  werden. 

Unfcr  literartfihei  Inpitut  «rkllft  daher  gegen  iu 
^trdeutjchc  HiuiKknf^ilui:!! ,  f!  s  r.ltht  i  ur  nicht 
ii,  gegangen  fej-.  fonicru,  nachdem  der  vcrige  lleraua- 
sber.  anderer  Crefehüfna  wegen,  e«  an  dnen  fein«« 
reuiid-  bvT'rtstn  bat,  durc'i  den  bisherigen  Br\fall 
t«  geiÜigern  Piiblikaas  aufeefodert,  unter  d*m  f*^- 
en  :  SttdOttufHOamit  jut^gmatiftlu  jtmmaltm  der  JJtrra* 
r  mrirf  /•f".''"'  Tiit  Lrwcitrrun^  fsiiies  Inhalts  fprfr« 
werdr.  Wir  erklaren  ,  dafs  unfcre  Annalei.  trott 
nee  Plttclwtf  keinen  «ndem  Zweck  haben.  aU,  indem 

'V':  ideat.fch  Yoh--  m't  V'Wirmi*  e'ijrcif<rn  ,  u-.d  jede 

lue  Vcrkebriheu  in  tbx  £^ichi«  luiuckweiiea ,  aui 


d.if  ZeiuUec  tlfllUii  eu  höherer Thati>lt?;t  t*  wirken; 
dafs  fie  an  der  feinen  Empirie  mit  Achtung  und  Oank 
die  StofFfamnelnde  ThÜtigkeit  für  die  «aganifthM  Btl« 
düngen  de5  GoiAes  erketincct  ;  dafs  Ce  an  den  Produk« 
tcn  d'.r  Liter.itar  nicht  om  Waarsnlager  recenCrbarcc 
Kaufüücke ,  Tondern  die  einzelnen  Moment*  einer  an* 
eodlichea  Evolu-ion  erblicken  und  würdiiren  werden. 
Unierfittitt  von  den  erflen  Mannern  Deutfchlanda  hof« 
fen  wir  auf  dief«  Weife,  der  Iluinanitjit  cum  Danke, 
ein  Oegengewiche  dem  Betriebe  fekher  Recenflon.ifabri- 
ken  ennref^rneufiellen.  welche  iurck  ibr  Streben  gegen 
den  bt  rr  ri:  Geifl  i?er  Z«i«  ficil  wmigftvn«  t0rid^tgt  mn 
machen  bemüht  find. 

Seit  dem  Anfange  dee  Tennert  ifoj  erfcheinen 
reßflmäfsig  jede  Woche  4  Nummern  diefer  Annalen  zu 
halben  Bogen  in  410.  Der  Preia  das  Jahrgänge  ift  f  d* 
rhein.  «der  4  TU.  tt  gc  OthC  BefttUungtn  werdtn 
b<>>'  allen  PoAamictn  lind  guten  BiiehhaafliMgin  an* 
gfno^meii. 

Sdaburg  im  Febniar  1S03. 

Di«  Expadidoa  der  ^ragmadl^hn 
AnnaltB« 


JUbelfffsncergw  ew 

B.  H.  l:Ufche  f'J  rrkßüflr  Jer  Fhtffer.     Ein  TJanAbmtk 
jur  Eltirn  mnsl  Ergiehtr  zu  swetkmuftiger  Befchäflh 
gMig  f*rer  Jiinder  unil  Znsiimgt.     4  TMl«  f. 
7  Knyfcrtoft  n.     Gotha,  hri^  J.  Perihei.     igoi  und 
1802.    (iVew  3  UtfU.,  Qdt'r  5  Fl.  24  AV.  Meml.) 

Dae  gtnte  Werk  xerfällt  in  iwey  Ilaupf.btheiJun- 

gen,  die  «rfle  eiitUiilt  Naturbtft hliftignngeu ,  wozu  nie 
Gegenfttnde  nach  und  iiach  aus  allen  drey  Reichen  der 
Natur  genommen  Und;  ii*  tat^tKmttftbefchujugHugim, 
•der  eigrnrliche  Hnndarbsilen. 

Erfttr  Thtil,    £rße  Jbthailmng, 

I.  Othomwui»  «Ter  fetenea  AeaiiAiere. 

II.  Dl'-  S'ti^f  Hvnprl, 

Hl,  Dtr  Fitgnjumg, 

Dief«  drry  Auffätee  beben  die  Tendern,  die  ge- 
nannten Ge.'enH.t- de  »u  Befchäritgunffen  für  das  frü- 
here Alter  (fiir  Kiuder  von  drey  bii  twkB,  «dag  acht 
Jahren)  an  modificitCB* 

(3)1 


ui^zoö  by  Google 


IV.  Di»  Jm feilem. 

Die  ÜRgfie  Abhandlung  in  di«f«r  erflen  Abtbei- 
]«nf ,  deren  Gegenftand  vmn  auch  auin  Thetl  für  dir 

jüiuere  juxend  bearbei'er  ,  dut  h  iuf  der  ti  di  rn  Seite 
BURieicJi  alt  niitzliohe  Befchafiigung  für  dat  reifet« 
Alter  dargefleUe  wird. 

Zweite  yf  b  t  h  eilmm  g. 
Die  T'Vtnterabencic:    (F.iiie  Erzahiuni;.) 
}.  Die  modfltiettn  Zi  rit  gi  are*  Cttathjchajttm. 

IF.  Die  Knopffgurtn.. 

III.  Die  C»irla*den-  »nd  KtHemVtr^mg,.  ^. 

IV.  Der  Gartenbau, 

ümer  diefen  vier  Auffcbrifcen  Cni  Bf rchiifiigiin- 
^eo  für  Kinder  von  zarteren  Alter  befckriebeo  •  die  in 
aanckerley  ZnfiuRdiienfeuiingeii-  beflabo*  welch«  die 
Körper-  und  Geiftcskräfw  io-  gtuehenr  Mtft«  nius|icli 
beiÜiafcigeQ  körnen. 

jinSeitung  ,    Bthultrlßf  aus  Pappe  zu  marhrn. 

Die  Papparbeit  erTcheint  hi  -r  alt  Htiifskiinfl  der 
Naturbefchnfttf:unKen  ,  und  die  AnleiltuiK  feibß  giebt 
Mittel  an  die  Hand,  wie  dijd  Kinder  eines  Alters  vom 
fechQea  bii  zum  achten  Jahre  mit  diefetn  Ge^eiiftande 
brfchaftigen  kmo.  IiiAtumente  und  Kuaflgriffe  ßni 
alfo  für  dic|SeB-A.1t«f  iMTvehodt.  lurf' sack  V«rhÜ)tBtfii- 
in  IträfM  adniKu  b^BniBU 

Zweiter  Theil.     Er'Tr    yiblheilun  /r. 
I.  Vtranfialtttmg  dsr  Sammlungtn  eimgalegter  Vfiatuem, 
IL-  TVncjhi««  der  tßamten  in  »npmMa^  »ttiäUeker 

Sletlitfig  und  Lage  dtr  TluUt^. 
lU^  DU  Oartcnnrbtit.. 

ly.  JnUÜmg  Mm  ytrftrtigumg  Mmlgtr  ^ßimniib«ikai$- 

Dit  fPhOmihmdk.  (Föftr«tsuog.)r 

Dlefe  Erzählung,  welche  durch  alle  rier  Theile 
des  Werks  füttgefuhrt,  und  worin  die  ilrfcbaftigung»' 
gefcliIchM  der  Kinder  «intr  vArfthidigmi  Faaiili«  w- 
getragen  w-ird ,  hat  weniger  die  Abficht,  beflimmte  n«- 
fchaftigungen  aufsuflellen ,  als  vielenelir  Erziehern 
iarchein  Beyfpiel  di«  Art  und  Weife  antu^ebi^n,  wie 
man  K"t:der  f'urum  /'lit'  mit  Handarbeiten  berchafiigen, 
und  durch  letztere  fe  bit  den  wilienfchaftlichen  Unter- 
rieht  xweckmäfsig  begründen  kann.  —  Di«  in  diefitr* 
Fortfetzung  enthaltenen  GegenAande  find 

V.  yinlegung  rnoJellirter  L-andfthafttn, 

VI.  ffeihnuchtiicfchaftignngen, 
^mltitiimg  zum  Farmn  weither  Mttwritit,. 

D^B  ForMa  ittTlMn.  da«  Gyptgiefimi  mii  Waclif 
poufTireu.-  fiii4  4i«  f^aciallaa  G^gaaftända  diaHia  Auf«' 
Ata«!. 

Af^fug  vollflSnMgem-  Midellire»  gtmxtr- 

Der  Zweck  diefer  Aaleiiung  iß:  von  den  Kindern 
ganze  WaridUitta  «der-  Apparat«  der  K&nftlar  und 

H.indwerker  in  Modellen  aus  Holz,  Metall  und  andern 
Materien  ausführen  xu  laden.  JBioe  Tehr  bildend«  Be> 
(chifrigunff.  —  Gegenwärtiger  AuHiiti  iiiaeht  n«r  «i- 

Tien  Thjil  d^r       .-^n  \n'r;nin^  au«,   weit  her  di«  BÖ» 
thigen  Vorübuiigeu  und  Vorkenntniilie  enthält. 


Dritter  Theil.    Z r fi t  AktktHmnf, 

Mineraiogifthe  Be/ehiiftigmigt».- 

Die  Wmtetfthemd«.  .  Diaft  Fartfetiung  »mlnii; 
VI!.  Ph    :\  .U(  UeBef<h,)ittgung,^, 

die  hier  in  der  Form  «inet  Gefprächs  il>?ehni4 
werdei»..  Oi«  ropfliailbaft«  Verbiaduog  d«  \V>i» 
fchifdichen  mit  den  mechanifcbea  fle(tfeilli|gi^ 
wird  darin  noch  näher  entwickelt. 

Zwetitt  A  biheitung.  * 
jinlritung  tum  Fütmtm  wtidut  MtuHm,  (jh» 
Cetzung.^- 

Es  wtrd  darin  die  PapiermafcM* Bereitung,  it 
Verfcrtiguiu"  und  Anwendung  luf^mmtngeretzter  IW 
Ten  wnd  kür^fllicher  Binnen  aus  Wachipapiet  ({Itln, 
furfgejetztf  Antthmmg  tim  wtt/liinJige»  J/^idira 
p<mzer  I I^efkß.iitp. 

Der  reichhaltige  Geganftand  dicfct  AtimSaf 
wird'  Mar  weiter  ausgafulirt  und' r^leadtt,  IKilr 
leining  enthält,  aiifscr  verfchiadaaeu  Torrchlt^tü  vi 
Angaben ,  welche  Erleichtarung  «od  Btfck;(uaip( 
des  Med«lliraoa- cum  Zwccit  beben;  i)  die  nsd» 
ley  Arfen  der  ZnCinraenftieuril?  hri'Jtrner,  mt'.i'^n 
und  anderer  Theile;  3^  das  Ebnen  und  Polirte,  rit^ 
i&flich  dar  Ho^at  und  Metallflichen ;  3)*«ti(kdiH 
Arten  bey  Modellen  vorkommender  Veriiefunm  vi 
Verfchönerungeti ;  4)  Gedanken  iiber  die  PrAptr;« 
der  Mudelle,  ut.d  endlicb  5)  Banarlwagw iiafa 

Mod^lllren  '^tr  Mafrhtenen. 

yieffr  und  letzter  Thtil.  Erßt  JbiktiUtl- 
Be«rerfEhi«f«a  «Aar  ifaa  Jm^/I»i^t»,  üt  1^ 
u-Af  I  I  e.lmäfügß  AMtimg  der  JagiBiadr 

/er  hunft, 

FvrfgMmg  nnd  Amtdnmg  «an  AcMApw  ^  W** 

Aufbewahrung  der  Natnrkorper  in  ff'einft  '. 
Beohmekt%mg  itr  ff^eUerpnpkxlw»  im  Ui'  "  k 

Die  ffinte/abende.     (Forrf?;  ii:ng  tind  Sdlüy', 
'        Die  Gegenttände  diefer  letzten  l  orifetiunf 

VIII.  Befchaftignngen  der  Mädchen.    ( Aeaf«.) 

IX.  Bejlimmunp  einet  kiinftigm  Sumdet  nadfA» 
faltendtn  Anlagen,  ■ 

TL  MwiifthM  Tendea«  der  metkmifilm  hj/^ 
gtmge»,. 

Zwetftn  Abtheiinng, 
Ferner»  XorftarMtev..  | 

Dl  ahtarbfiten.  ,  ' 

Kurbarliga  Papparbeiten, 

FtiftrhäiiflK 


Ftählmg,^  J:  C:  Cnlender  fiif  dai  FM.    J»f  ' 
IS 03.     Hannover  im  V«rlaf»  der  HdwiBI»^ 

Ii  o  f  b  uchhandiung,  ■ 

Zur  Enpfefalitnir  diefet  fiiinar  BaAiaiflmeg  ^ 

ei;r f|;  1  r-i'h' tiden  Caler dfr>.  brd.irf  ei  kein«' 
fenden  Anseige.    Der  ungeihetlte  Be^'fali«  i«f>  "'^ 
fetnar  erflen  ErKhcinvn«  genelTen  bat.  ifi  B«'^'  ^ 

feinen  gjmeinniitztcen  \Ytrth.  Auch  in  diffff  J''* 
gang«  find  di«  kleinen  lehrreichen  Etuhluagti'  ■■' 
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Tf«clia''innnK  und  tur  Wirnuiig  fehr  ?Tit  aux;c\v:ihlt. 
Jj  I  \'iiuf>  m»che  die  Fur  rotz-inR  def  ufiurriclxiui- 
den  Maucberkjr»  vm  d-m  BitcblUben  I  bii  N,  w«K 
chn  xtiai  Üuterriclit  in  BürTeriiehaleri  gtm  TOrzüglicb 
brauchbar  ift  und  den  \V«rth  des  Rüchelch'-ns  durch 
Bclehruog  und  UnterhAUung  gltich  (thr  erhöht.  Die 
Anfifhaffuiif  XU  erleicbtern, ha'  die  Vcrlafrshandlungdirn 
Prt-ia  der  vorigen  drey  J  .ht'giui'e  ditfc^  Cjieiiders  ruf 
HälSi»,  oiaüich  jeden  zu  6  ggr.,  ImtibgtUttt. 


ITclgMd«  seue  SchrifMO« -wtlck«  in  ffl«1iv«ra '  g«- - 
Ichnci)  Blatrern  fehr  rorehti^hif»  beurtheilt  wor- 
den*  find  in  den  folidtßen  Buchhandlungen  xu 
luben: 

Büllhorn  ,  G.  F. ,   über  DecIaaMiO«  In  BMÜc.  lUli  dü> 

tetifcher  HinHchr.     g  Kit'- 

Beff^l,  F.  W.  V.,  Eocwurf  eines  Miliiaif  Feld»  Regle« 
■•attv  Mit  Kitpf.'  ffiMfOlmn  Jmtgah*-  t  Rtklr. 
«ggr. 

Ckrifihnl,  C,  vermifcbt«  Aufräue  tum  Nutzen  und' 
Yerf^nü^en  mit  «nfebangHT  Phffalb*lbgw  snm  ÜÜMr- 
reizen  it.«  EogUCiBbe  ode» FnniSfifdie  für'Geübtertb- 

Decken,  F.  t,  d. ,  Verfuch  über  den  eiiglifihen  Natio- 
nal -  Chamcter;    Scbrcibpp.  15  ggr. 

Fedendofß ,  C.  1"..  An'.T  cirung  zur  FlrforlchunR  des 
Ertrage»  der  Eireobüiteii  -^erke,  nach  Uüitetiman- 
nilbh  pTkktirchenGnindfitMii,  ncbft  eineyAnleiunf 
xum  Betriebet-  und'  Biodlnngt •  lUcliniiiiftwefen. 

2  Rthlr.  20  ggr. 

l,a*gftedt,  F.  C. .  Geift  der  «i(rlirchen  Sprache  In 
felecren  Be^fpi^leu  aus  profiifch'n,  drain.irif(.J'.en 
und  poetiCcben  Ciaiiikern,  3  Abiiietlungeii.  i  Rüür. 

Sttmbmfg,  J.  F..  dif  fchmr«  Zehnen  der- Kinder. 

F'.iii  Vcrfuch  »BT  Beförderung  uti  I  VtrbreifUng  me- 
dicinifcher  Aufklärung  unter  Atrzieii  und  Niehl* 
Aeeuen,  nach  Wichma.-inttli  n  und  eignen- Ideen 
entworfen.     Mit  Kupf.     3  R'hlr.  20  i'  t. 

Jeber  die  UiitotbebrÜchkeii  des  Brai.ntweina.  In 
Antwort  auf  Hrn.- Geb.  Batb  Hnfelande  Schrift: 

uhcr  die  y*TgijtVKg  durch  Branfitwein,    broch.  4  Rgr. 

Tlchmann,  J.  £.,•  Idecn  suT  DiagndAik.  jr  TbeiJ.- 
30  ggr. 


Ih  allen  BticfclMndlanfen  find  folgend«  Bücber,. 
•eldi«  t9  eben  An  KelTe  mJaffeo  haben .   au  be* 

jmmT. 

.  .1/.  ArHiiis  Jififen  durih  lintH  Thril  Deutfchiandi, 
itmUeiU  *md  Frankreühi,  in  «lee  Jmkrem  lyjg  «ad 
S799.  Cur  und  letzter  TheU.- S,- brocb.  i  Rthlr. 
8  gr. 

All«  UrAeUa  der  gelehrten  Zeitungen  und  7«iir* 
!e  ftinmen  darin  übcreto,  dtfs  nun  mit  Vergnügen 


in  feiner  Stube  diefe  Reifen  mltiaachen  kann;  denn 
ohne  öü«  L'ii.-u  nehmlichkeiten,  welche  mit  Reifen  allet 
Arten  i'srkairpft  find«  geoiefst  man  b!ofc  das  Angt» 
neljme,  und  elefa  um  f«  täuf^hcnder,  da  feine  MariM 
z-t  cruhlen  fo  a's  ob  man  neben  ihm  alle  Sclion- 
heiten  mic  eignen  Augen  fabe  und  mit  eignem  Ceiühl 
fühlt*.-  Oewir«-,  wer  Freund  reo  Rtifeberchteibungen 
ift  t  ■  lindee  ganr  fein  Cealo.  - 

Ileiiut  ihr  Titan,  o  Vr  /?vm  und  AV-i;  r/  Fii-^  Zeit« 
fcbrift  ans  ItaUeo  (von  Ueukomiz).  3»  Heti.  gr.  S. 
broch;  4  Rkhlr.-g'gr.- 

Ein  tu  reichha]tii;er  Inhalt  verbietet  mir,  den 
befcttrankten  Platz  in  dieftm  Blatte  mit  ihm  anzufül- 
len.   Ten  und  Scbreibarc  der  Herausgel*«^*  find  dorn 

Publike  h'ii'.ir..  IjcIi  bek.^iiiif.  Manni.'falti^'.'teit  in  in« 
texcüaoieii  Auifadcn  fiiidtc  man  in  bcidrii  Heften. 

Elift  Ott  le  modele  det  jemmet.'  &omawfnh&iit  tradiii»  d« 
iuilfiK>inil  für  la  i'ixitmt  rdS^o»  9riginaU  pr.  C»leU 
1.»  TrotTwaae  Ed.tion  revli«^«^ corrigee.  J^ne  fis 
gravuMi.-ia.    I  Rihlr. 

Di  dl-fe  frapaVüfeh«  DeberA'ening'a1a>  ein  Leht» 
burh'fiir  Fraueurmmer'in  rerfchiedenen  PeoQon^-  \ir.i. 
SchulanftaTten  einf^ef&lnrt  worden  iß.  fo  hat  Hr.  Prof. 
Cetel  diefe  3te  Aufl.  einer  gani  befondcrn  Aufmerk- 

famkeic  in  It  Ukrichr  er  Schreibart  c  ■••rirdirt ,  und 
fie  erfvheint  iu  der  mdglichft  vt-.ikumRienlieti  Geitait. 

Moßut  't  Dr,.Ol  H'J,  ÜMerfthunge»  «ad  Boeiacban- 
(irn  uher  natürliche^    tM/HUigt  «mi  feml/chtt  JUk* 

focktr.   g.      16  pr.- 

W  er  mit  der  Gefcbichte  dt-r  fi'ihpockeHimpf-jng  in 
Deiitfch'aiid .  Und  ilirer  Fortpflansxnc  von  Ort  zu  Ort 
bekannt  iß,  der  wird  wifTen,  dtfs  Mekienburt;  üch 
vor  allen  Landern  befonders  auszeichnete.  Man  kann 
alfo  wold  mit  Recht  annehmen,  dafs  dtfelLif^  mehr  Er> 
f afaruNgeo  gemacht  und  gefammelt  worden  lind .  a)a  in 
jedeof  endern  L«i«  n«ch  Verbälmif«.  Die  Refukat« 
aller  bis  itzc  i^emachcen  EtliheiHifnf  ind  in  diaftr 

Schrift  cnil, alten. 

Vtber  die  lirat^kenconinrunion  mit  iefcnderrr  Hinsicht  auf 
Ihre  MlfiUMtang  und  SehimMHl»  g.  g  gr. 

Ein  Gegenftatid  der  manchi-m  fchon  ein  Stein  dL<s 
Aufiob<r  war.  Oer  Vcrfaffer  diefer  Schrift  fleht  auf 
einem  Poften,- we  er  tüfrüch  mic  <^  Miftbraucbe  die* 

{er  heunah  kinJi^.h  j  ''ilicl,ft:,  mv^^mth  Jcho.rcn  ,  t/ifi«« 
tropjtnkiareu  Stijtung  (wie  Ku/ega^ht  lie  in  feiner  klei- 
nen Schrift:  äei  Herrn  JbeMämeU  11.  I^w.  aennt)imchr 
und  mehs  bekannt- wurd«.- 


I )  d>^r  S  hroderfcktn  Budihindluot  ia  GBtdngtn 

ifl  fi-s  t  be.i  erlihicnci: : 

Gatfeidt.  A.  a.  F.,  ühtf  dat  rerhaUni/t  der  TJ'echfa- 
erreguMg,  Hervenwirkwig  umd  Bewegung  im  tkiei4^ 
/rhen  Orgjtihniiit.   gr.  g.     ifi  ggr, 

Miah:  I)  Uiber  die  fyntbetifirlien  yerbältniiTe 
der  Orßaue.  i)  Von  den  antaceniftifthen  Terhältnif* 
fea  und  d^.r  Bsrwegurg  der  Or{;ane.  '     Prüturr  M 
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Nitmeyerfch^a  .Theorie  \  oa  iir  Wirkungsan  des  Wil- 
lem. 4)  IMber  dt«  f«i{«i««»Dtt  Ilu<!<-.vii  ku  iq  ütt 
II:r..s.  -;)  W.rmlCi-Vit-  B- mrrkuiMiCn,  •!«  AohlBS  tU 
iea  v«rftefteuden  LiattrfMCbuugeii. 


KtttVeraiitidung  «Her  CoU'fionen  .  zrA  r-  ich  hiar- 
mU  «n.  dafs  '■<>"  kirfg«  Gelehrten,  eine  diui- 

fche  üeberfeuuiig .  (?«d  (bn  faX»n4on  und  PhUadel- 
fbit  htraufkoflUBMidani 

Xebffl       Cfiif »-a'  TT'^ftxmgtun  ,  mach  feinem  fi^fncn 
JUMHtJcfipt,    heraafgfgebtn  vom  Iltfrm  Msffhal 
ftinem  fVlra«««    und   dwrtbgrftlm   »a»  Um» 
f^'ü/hington  f,  ':r.ern  NcfJiH  nnJ  E'hcn. 
•t«y  mir  crfcheineu  wird.    D«»  VVerk  wird  aus  4  bis 
5  Il«nafiibeft«1i«(i.  «nd  *•  üh  di«  Verfttgun«  getroffen, 
Bau  Ori^rio«!  Eogei>we:« ,    fo  wie  ei  «us  i  r  PrefTd 
kömmt,  tu  erlmlien,  kann  ich  dieff*  auUeri*  wicl.fiR« 
Biicli  bald  narb  rein«r.  Errchtimiog  li«|sifl.  Göttiacaii 
Ml  7ten  Mira  ttoj. 

Jirinrich  D/f ««ü/«, 
^ucfalnodlcr. 

•il.  Eridärung. 

Jlflatcenet, 

•Wenn  Unlerxeichneter  di«  vor  einigen  J»hren 
.«Ime  feSn  V«rwifl«n  unternommene  Herius^ibe  feiner 
Briefe  »n  den  Freund  feiner  Jugiiid  nie  öffentlich 
fugic:  fo  geichah  diüfes  auh  Vereiirunij  fiir  dt«  «dl« 
HeraiMgebertn  und  ihren  lobeiuwürdisüii  Z.'veck.  Bey 
diefer  Gelei;enheit  erftatte^  er  den  R<c«Df«aMa,  welrfa* 
für  Terfehiedene  CUffen  der  LcCw  4tii  GcficbMpunkt 
fi'ir  dtertlben  mit  EinGcbt  und  BUligkeU  'fisitl  hf/ktm, 
mit  Vergnüs«»  f«in«n-Oank.  *} 

Oe^nwärtig.A'emimmt  d«r<Um«t(<eliri«b«M.  daf« 
noch  andere  von  iiim  c'f' I""fe  Coi  refpondenien ,  ja 
«jn  Mttiufsript,  TOfj  ttii(;pi>d  Seiten X»e»o«r  .H«>4fvl«'»ft;t 
Vorlcfüigen  über  di«  Univ«rCi!b{llori«,  auf  «iee  uner» 
laultc  Art  ror  das  Publikum  (gebracht  werden  follen. 

Er  «ppeTirt  venraiiea5%;o".l  «n  d«i  KetlitRefyhl 
,tind  an  die  Humanität  f<incr  ZeiiRetiolT-n.  Er,  der 
nie  einen  ihn  in  C^tam  Faihc  übertreffenden  (i<;lehr- 
ten>  deren  «£  riei^Pbt,  aus  Neil!,  nie  au*  Unmutb 
einap  Gegser  baeinirüchtigte,  wohl  aber  iangeliendirn 
Ge^c'.  rt' II  mit  Kath  und  Tbat  oft  nach  Kräften  half, 
yct  iit  üch  an  die  8timinf;eb«r  in  dar  litttwirehan  Re» 
publik  mit  der  angeJegect'.ii. Side:;  Isitt.?  um  Schuu  >. 
f(eu  die  Räubar  Cainea  Eigenrhunig,  und  Ftevler^au  den 
GehaiaiiUrea4«r  FraiiaifdMfr.  ' 

■•)  Hlahar  f«1i4Stt  «InaHefifion,  in  dem  Schlegeirahaa 
Atheoun»  aja  dl^fc  Hnr  ta  im  deuifcfaeii  ^Waain 
'trfcliieiiaa,'  äine  ia  den  (juttionXeliaa  iouaigaii« 
all  IbM  ftaoimlttaf  bennal&Bfli. 
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Wem  würde  gefallen,  er  vor  mehreren  JdLren 
in  einem  Tanmel  der  Freudiakeit  oder  unter  da« 
Drucke  lätli^T  V' • :  ii'-iiifii; ,  i"ib<  -  einen  Rlü  cH,  e;n 
Geschäfte,  eine  ^tlirift,  in  i!er  E;Ie  n-rrraii  icli  ria- 
warft  «der  wegen  üniftand«n  utd  unfaheren  r«>Qea 
mit  augenblicklich  nötluger  Riickllcht  iiur»erle,  in  der 
nii'hf^cn  Stunde  Tergafs,  und  am  fo^cenden  Tafe  viel- 
lii^hr  bcv  ficli  rcracrirre,  eirsmale  ohne  Schoiiubg  der 
gaaxen  JUefeweli  vorgelegt  xu  fehcn  ?  Sind  Ergii 
gen  freutidrchafdiclier  kerzen  nicht  ohne  dat^ehi 

^;ei.ug  ?  \Vi9  wenn  FrcNbeun  r  ■  ncn  ehrllch.cn  Masa, 
der  in  Ceiner  kursea  Jake  und  in  Unterhofen  ruhig  ta 
feinem  Zimmer  iludlert»  ia  eben  den  Anfang  ia  «m 
AlTemblee  von  Mapnarcn  zwingan  kiM:htctJ  !  Maa 
würde  T«g  und  Naclit  im  Staa'skleide  feyii  mÜLffes« 
Die  (^«genannte  Umverblbiftwie  iO,,  awifrla 

l^-",  Ulli  «;  .  ,    ^ornehm'i      7'j  r,ful  ,    in  frar:ioT^?er 
Sprache,    Jur  Zul.urer  pei(.hricbcn  worden,  wi.ckea 
blof-;  um  eine  Ilaupirahine  d«s  (>roffleB  WeUTchauff lelf 
«tt.tlHia  war.     -Einaele  Kapitel  ausgenommen  iß  >. 
kein  Rtfu 'tat  krttifcher  Forfchnnfreti.    Wer  im  i^äeo 
Jahre  eine  ganxe  UnirerfalhiÜorie  mit  kritirdter  Ge- 
nauigkeit vorzutragen  jneynt. ,  wei/s  .nicht  .wai  er  U^. 
Wenn  aber  «wanzli^  Jalire  eines  vielverfbchrea  Lebens 
und  anhal'endcr  Stud  -n  ,   und  in  unferen  Zeiteiv,  d» 
Jmiithteu  der  Welc^efi.'iichr«  bey  dem  Vcrfafftr  uncei^ 
ind»rt  geladen  hatten,    «ehe  dem  Kopf  und  Ilrrxen 
.gelben! 

Ein  Frirjtvürhäitnifa  bewoj  ihn,  dief'^s  Buch 
nachAjuf  in  dii:  deutrc!ie  Spralche  zu  nberfeuen;  -keica 
wefintlich  -:  Vir.inc  mi.  wnrden  hicbey  vorgesor.- 
msn,  die  GeUh.vhtc  nicht  fortgefetir.  Von  i:tSu 
^rteit  find,  aufscr  der  Ilrrchtift.  nur  zwey.  fowoldattf 
Gefälligkeit  ala  aus  Verficht,  crthsilte  AbM.rl:'rei.-  \£ 
der  Welt;  keine  ift  in  der. Hand  der  Menfchen.  ub  - 
die  man  hier  klagf.  F  h  trh.ift  nachgefc!  r  cir 
Hefte  einer  an  |ic]i  miVollkottmei.ea  Arbeit  augcn  üi 
beben. 

Vleraehi  jahriger  ümtrieb  in  eir.cr  4iid?-rn  I  st./- 
bahn  und  noch  et:i ,  untchwer  au  erraiheikdcr  Umili&d. 
haben  die  Ueberarbeitung  d;efe<.  die  Fomretxui.g  e'it« 
aiid:rn  Werks  bisher  rer^öijtert  und  verhindert;  Ab-r 
dt<  cCaminflie  Wrlftrf^brung  ucd  fauf^hesrauic.  i 
e:.^  utid  abgekünic  gcfchriebene.Toltbreiteo  £xcerp:e 
zti  di-fei  Arbeiten,  in  einirc  « catge^ Bünde  reducir^ 
we  rden  .d.ifiir  eii.A  fchadlos  halten, 

I  drfs  erklärt  Un'erieithneUr  einen  fedai, 
eher  kunfii^t  ficfa  utiUrfangt,  ohne  feine  auadrrick'.icbt 
Bewillitfiint;  und  rorlierige  Einfichr,  ein-  feiner  Cor- 
re  pondenirn  oder  diefe  fogenannie  UniverlblluflefSe 
gaiis  oder  jh'silweire.dauckea  au  laffen.  odir  z-j  Terlt- 
c-n,  fitr  «ii:«n  VMi  am  fremden-BIgeuifaum.  tur  rinca 
ßffr.r^.ran  dem  Pub.  kum,  dem  er  unreife  irdloHene 
.Waar:  »erkauft,  und  tür  eitien  infamen  Sth:tfi^,  dtt 
gutmiitbieee  Vertrauen  mifa^aurh«,  |iad  gegeii  -wel- 
che i  maii  fiv  h  al.e»  irlaubrii  wird. 
Wuii,  den  taten  Februar  i$cj. 

J«*anu  fM  JfdAr. 
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I.  Nekrolog. 

Pktlifp  D  mmiti  Dvtor  La^bhüb, 
Dirtetor  d»r  rtfublikamifchtH  Drufkeieti  z:t  FaHt,  gtfi, 

4.  r3.  Kov.  i8oa  .  47  Jahr  alt. 

Ein  Bejrcrag  cur  neueflen  GcCchichta 

13«'  Zutatt»  im  wir  it  thutCtMh  bajrfuKM,  wlii 

Miilingüch  die  At)f;i,ihms  diefer  DIogrtphie  recht- 
ertigen,  die  wir  ihrem  Ver.'adci,  deoi  berühmiso 
OfienulilltQ  SUmtfiM  i*  S*tp,  am  ium  M»g.  Mtjfthf. 
\ait.  N.  14.,  nachenKhIer. 

ümhug  Ltwent  wurde  zu  Trech.'.  aux ,  im  Depir- 
oaest  G&W  einige  Lleuea  von  Dijon  ,  jm  tf. 

)*pc.  1755  geboren.  Um  feine  Erziehung  kenntlich  tu 
nachen ,  braucht  man  nur  zu  bemerken ,  l«fa  fie  feinem 
Dheim  mütterlicher  Seite,  dem  gelehrtto  und  ileiftlgea 
JefnedicUner  Oimtid,  Vf.  dar  Jrt  it  virißwr  Ul  iatu, 
klitgl.  der  Acad.  itt  lofer.  et  bellet  lettrea,  anrcrttaut 
rar,  dem  erfich,  nach  djr  A  i.fh.  bu  .p  d-r  IVöder, 
iurch  die  Auiuakma  io  fetn  Uaua*  dankbar  au  bewei» 
en  Gelegenheit  hatf«.  Dateh  Clteenc  «difalt  D.  L. 
ie  Bekii:ntrch»ft  de«  gelehr'en  Brfquigr.y  und  anderer 
liirgiiedet  der  eben  gedachten  Alcademie ,  und  dadurch 
rttrd«  ihaa  t7tS  Aufing,  daf  RagiBav  ni  den  34. 
ig  43.  B,  der  Memoiren  detfclb^n  lu  rerfefrigtn  ;  eine 
irbeitt  die  er  mit  fo  vieler  Sorgfalt  und  EinQcht  vol- 
)b4«C<»  daCi  er  feine  Vorgänger  weit  hinter  Geh  su- 
ttckliefc.  Eben  dieft  Gefchaft  machte  ihn  in  derDruk- 
erey  des  Loavre  ^^-kannt.  Der  VoiAehet  derfeiben  , 
jtiffoo  Duperron ,  der  in  ihn  einen  Maimfiail.  auf 
»ITen  Moraittai.  ^'hätigkesc  and  Talent«  «  nchnaa 
urftf  .  fuchtts  ihn  für  die  Anftalt  tu  gewlniaa.  Von 
iefeffl  Zeitpunkte  an  widmete  D.  L.  alle  Auget.bUcke 
ii  ea  L.eben8.  feines  gtnsaaFiiUii  und  alle  fein•Kalw^ 
ar«  der  Aottalt.  deftn  Tfrwalfidr  «f*  onfaf  Aalffoa 
llipOroli's  unmicrlbarer  Leitung,  übernahm.  Weit 
tron  «Mferot.  auf  fein  Amt  Aofpruch  au  uucheo* 
h  «V  icb .  dofdi  iltRerelutiMi ,  ftotcbflia  gegeo  fat* 
m  Willen,  an  einen  Poßen  geftellt.  d?r  viele  iahre 
Indurch  für  ihn  nur  «ine  beftändige  Quelle  roo  Unruhe 
i4  Angft  fiqm  teiau.  BdMO  Cum  TM|*UIdMB  B«ai»> 
Mgm»  Ükm  YrMäSur  w  tmtm»  mabt»  Um  4m- 
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fen  PoQen  lälKg  machen.  Dazu  baai  abw  noch ,  daCi 
er  Och  famiihigi  fab»  i*$  ihm  «Bvwtvran  Sigentbu« 
gegen  dkl  onTerfchaatea  RlubertTen  Maraf*t  in  ver»  « 

iheidigen ,  und  Geh  gegen  den  II»!»,  den  feine  FcQig» 
keU  und  fein  Widerfiand  erregten ,  in  Verwahruag  sli 
fteaan.  Dach  wir  eilen  über  fen«  Zeilen  der  Oimui 
und  der  A--jrchie  hinweg,  und  befchränken  iir.s  auf 
eise  kurxe  Überficht  deffen ,  waa  D.  L.  füg  die  Veirall» 
k«auuitiag  diafee  Inftitiin  tiufc 

Zu  der  Z«i;,  all  D.  L.  die  Dlrecrion  der  kSnigl. 
Druckerey  im  Leuvre  iibernahm,  die  fo  vieie  berühmte 
Werke  lieferte ,  welche  ihr  unter  den  bcrühmteden  An* 
ßalten  dieferArt  eine  der  vor^uglichßen  Stellen  Schert, 
war  fie  noch  weit  von  dem  Zuftande  entfernt,  in  welchen 
Qe  durch  feine  («igfalt  kam.  Unter  feiner  Directien  er* 
hielt  fie  einen  ungemeinen  Umfang,  und  gelangte  zu 
einer  GrSfse,  die  fie  zu  eirem  Gegenftande  der  Bewun- 
derung der  Reifenden  macht.  Damalt  wurden  nur 
cwaosig  FretTen  untashaliea.  iatu  ift  deren  Anaahl  auf 
hundert  gediegen.  Vftrd'a  anblfcbe  Charaktere  waren» 
feit  dem  Ankäufe  dFri'«;ber.  a..'.  kar:!»-;!,  Kurten,  ungs- 
braucht  geblieben.  Auf  da«  Anfuchen  der  Academie  des 
f  nfcr. .  diireb  dl«  Baialil«  de«  Bataa  Bratauil  und  durch 
die  Beforgung  des  gelehrten  «fe  Cnignei  wurde  diefer 
Schate  endlich  der  Vergeffenheic  entriffen.  Von  1767 
bit  179a  wurd«  fewebl  bey  den  Druck«  der  erßen 

Theile  der  -Vot/cer  tt  Extraitt  d^-t  !\l3r.tif:ri!t  de  la  Iii- 
hliotkiqu*  nationale,  als  auch  der  Alentoirei  l»r  divtr* 
Jtt  AnHqultn  dt  ta  Pai/a  (ron  Siheflre  dt  üaci))  dni* 
gsr  Gebrauch  davon  gemacht.  In  l»»ifefem  Werke  fin- 
det man  zum  erftenmale  grÖftere  S!Ücke,  und  dieie 
erßen  Verfuche  imil«  iMa  Aniffon  Duperrou's  Eifer  au 
danken.  Leider  waren  aber  diefe  Leitern  fo  gegef* 
fen .  dafs  da«  Zutammeofetaen  mit  dcnfelben  fchwierig 
war.  D.  L.  lieft  Ae.  nach  den  beym  Setzen  gemachten 
Etiabnngcn ,  uaäudant*  daCi  fie  nun  nii  Letcbtig* 
b«!t  gebraucht  werden  kooiHan.  Ad<1i  verdankt  nun 
ihm  den  Guft  zwryer  andtrn  ari.bi'chen  Schriftarten, 
einer  gröftern  und  einer  kleinem.  Diefia  letaler«  su 
ll«ieo  «MOlbehrUdM  Schrilk  Ut  ah  C»  ftark  ffabnucht 
werden ,  a!t  fie  eben  jetit  lu  mehrem  für  die  orientali* 
fche  Literatur  wichtigen  Werken .  die  bald  erfcheinea 
wiid«n.  ffibMMdit  wird. 

Zu   der  fMnSlftbta  Bifidilig«  aach  Ägypten  ' 
(3)    R    ^  wurde 
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wurde  i'te  Einrich'nnff  einer  griecliirchfn  und  »ribi- 
Cchto  Dnickerey  eifod'rrt,  weiche  die  dahin  beOin  mte 
ätwm  b«|l6icen  follif.  D!e  ganze  ThadKkeic  D.  L.** 
prhSrre  itiu,  um  in  (o  kurzer  Zeit,  eil  ihm  verf artet 
ws..-de,  da«  zu  Iciücii ,  w»»  die  Begierunn  »on  ihm  fv 
d-rie  ,  ohne  die  yiögüchkfit  lu  berechnen.  Er  brachtt 
ind-ITen  doch  daa  Gefchafr  zu  Stande,  und  dJ«  anki* 
fchen  Charaktere  der  Republik  gingen  ab,  um  lO  dcä 
Ländern',  welche  da«  MuRer  daiu  fjegeben  harten,  der 
Politik  und  den  WürtiifdiAften  aunlichc  Dimft«  tu  lei* 
ficn.  (8.  N«rkrf«ftr  «o«  der  Dnirtcr^y  d«r  FmHtMr/m  In 
Jfuptm  ii>  N    337  Iß]-   180a.)    El' e  shr.liche 

ütbäit  iA  )*tsi  eb«n«  nach  den  pcrCfcken  Charakieras« 
xaSrtnde  gekonoiM.  wtldi«  ditÜepttUiktnlfdMDnik» 
kerey  beli'i!',  ui.d  die  man  u'c  gebraucht  m  haben 
fcheiat,  ungeachtet  fi«.  in  Uinficht  auf  Schönheit,  mit 
4cn  mbifektn  Ckmkrarm  dno  dtefSKDmektrejr  wci» 
eifern  kSrreii,  und  die  Charaktere  von  Ca^cufta  und 
London  übertreffen.  Einen  Gufa  diefer  Letrern,  der 
d{«  von  der  Begiermg  nach  Indien  bcftiininfeo  Trußpea 
bec''-i''en  fo',1 ,  war  von  D.  L.  angeordnet  und  eb;n  ge- 
endigt wo'de-i.  Das  einzige,  wai  er  daUey  bedauerte, 
mv»  dafs  die  Zeit  ihm  nicht  erlaubt  hatte,  fo  viele 
Lerrern  gieften  zu  leHen,  ale  zur  leichtem  Manipula- 
tio.i  noihig  find,  und  iknea  daeVetdieoft  tintr  vSIUgen 
Gleichheit  mit  den  pattfehHiSdmtbdMiiknifB  mt«» 
fckafin* 

8«  m9  D  L.  «ioeifcitt  den  IramMfeken  IVapptn 

Schriften  au<  der  Druckerey  der  Repubük  mireab:  fo 
arbielt  er  ar.dererreite  durch  ihre  Siege  ein  Mittel ,  die* 
lUtw  «St  einer  irroftcn  Hea^  amlliDdifielitr  Ckariktere 

XU  bereichern,  deren  Gufa  unter  den  iLufpicicn  derPip» 
fte  ron  der  Congregation  4*  propefead«  /de  l>e(orgt 
werden  war.   TielMdit  vtoaa  iHcA  mm  Beften  der 

Keliürion  und  der  WfTenfchaften  befllmmien  Schätze  fo- 
Wehl  für  die  Sieger  aU  die  Befiegten  verloren  get^an* 
gen ,  wenn  nicht  O.  L.  den  Agenten  der  Regierang  di« 
nd'htgen  AnweifuD^en  cur  Erhaltung  derfelben  gegeben 
hatte.  Vereinigt  mit  der  Druckerey  der  Republik  ma- 
•  cken  jettt  diefe  Schriften,   über  vierzig  an  der  Z^hl . 

md  die  mehreAm  von  rerfchiedeneo  Kegeln,  die  Zierde 
diefer  Druckerey  aut> ;  und  wenn  fie  ihrer  erften  ehr- 
würdigen  Beftitntnuiig  entrifTeo  tu  feyn  fcheinen:  fo  ift 
Wenigftena  ihr  Dafejrn  nicht  gefährdet  werden,  in<d 
die  TerriclfalMgung  der  MairYscn  Ifl  hlnretclrefid ,  den 
Grbrjjch  d'-rfelben  der  IlÄuptfladt  d-v  chrlD^cher,  Welt 
und  der  Uaupriladt  de*  Reiche»  deffen  Eigenrhum  Se 
geworden  •■  d ,  gcoieinfchaftiHdi  ««  Sätera.  Scken  Ind 
nach  detifelben  in  Paria  mehrere  diefer  Schriften,  unter 
andcro  ccptifcbe  und  fyrifche,  gegoffen»  und  zu  mefa* 
rero  fai  üea  Icutem  lainrm  gedräckten  Werken  g*> 
braucht  worden.  Ai'ch  hat  T).  l,.  die  GeJegenheit  be- 
nutzt,  die  DrucLetey  mit  eit.er  ramariratilfchen  Schrift 
>  «u  bereichern  ,  von  f^er  man  einen  Gufa[  venu (laltet  har, 

womit  (ben  jetzt  geferzt  wird.  Kurz,  feinem  E  fer  hat 
man  e«  zu  danken  >  daf«  jerzt  in  d  efer  Anflal' lirbräirch, 
Syr'fch ,  Arabifch ,  Samarifanifch .  Coprifch,  Arme- 
Bifch  und  Tatarifcfa-Maofchuifch  gedruckt  wird;  denn 
•ticb  an  der  AtkiebaSung  derleiitaro  Chartkiere,  d«« 
■UM  B«fda  SU  denken  bar*  and  dit  HfMia  Did«t  ooM» 


r  itrV«'«  T  eiMii^  rerfertijfte .  harte  et  Anthcn,  Auch 
darf  tnai)  irchc  rergede»,  daf«  er  Garamontt  griechi- 
fclie  Charak'ere  wieder  einführte,  die,  um  nicht  mehr 
zu  fjgen ,  noch  geitenwarrig  die  Rivalität  mit  den  Let- 
tern der  berLhmreflen  Künfller  unferer  Zelt  mit  Vorhnl 
bekaupien.  Nicht  wf-nicer  iH  ea  brmerkenewerh .  dab 
feie  atoigan  Jahren  die  Preffen  d'efer  Dcndteftf  de» 
fche,  rufSfche,  poluifche.  itaUfüMete  mä  batliig 
fche  Schrifien  in  das  diafeo  Bfuchao  «gw  Chip 
raktereo  liefettan» 

Kn  Sacfaverftlndigar  wSrde  iber  die  Vaibaim» 

gen  d'efer  DruckünOali  roch  mehr  fagtn  kSn-  en;  w'.t 
begiiügen  uoa,  noch  die  unter  Cetsec  DiaectieQ  gr 
druckte«  nauptwerka  aonige^eBk   Sie  iodt  Netfecri» 

Exfrattr  dtt  Mfinnjcriit   dt  la  Jiibliotkg^ae  matioatlt, 

4 — d.  Th..  die  mehr  oder  wei»iger  Griechifchea  vA 
Arebifcbee  eothelteo.   Oer  »Jt»  nach  uirreUeodett  Ge- 

fen  einen  beträchtlichen  Theil  der  aftronomifcbeo  Ti- 
fein  £bn  Younia  von  Cau^n,  und  den  Auazug  ctoea 
tatatifeh  •  maacfckuifchen  Rituale  mit  dem  Texte  res 
LamgUt ;  Jdnße  de  la  Convention  «atioasf^  am  T«'«^; 
franfait  vom  lg.  Vend.  3.  J. ,  arabifch  und  fraDzft&fij; 
Lettre  ä»  Divan  dm  Caire  f^raailer  €«■/■/,  ar»- 
biCch  und  frensefifch,  im  Moniicur;  euch  foUca  dr 
ron  betender»  Abdrücke  gemacht  werden ;  Htnmm  h 
Voecefiou  de  la  PaU  per  U  C.  ElitLtvif,  hebraif(d, 
fraosCfifcb  lud  deutfch ;  X}»ctie««ajr»  mknge  fnmfoif 
^mh»  per  J.  F.  Bmpktt  (S.  ALK.  ttO>.  N.  331 }: 
Chreftumathie  arahe  ä  t\Jage  de$  Elevei  de  CEco^f  Jpt- 
€i*U  det  La»£m0t  9ri»m*aU$  wautat  per  Silwtßrt  dt 
Satf,  drey  Mt  Tollcndare  OaaTbSndc,  wmrm  ia 
eine  (von  beynahe  600  Seiren)  ganz  arabifch,  dl«  Wi- 
den  endem  aber  arabifch  und  franzö&fch  find ;  Otrtjtw 
«narMr  ptrfimM  k  r«/ef «  de«  EU»rr  d#  fEcolm  fpat.  d« 
OT,  aoee  nn  J'orahntair«  prrjan  franf^ii  par  Luf 
glts,  zwey  unter  der  Prefle  be&idliche  Binde;  Mm» 
«IM«  m*Hqme$  htidOU  pmr  J.  L.  Mttttms  Mimukm 
de  !a  Soni-ir  ajiathjue  de  Cj/cnffa  fron  Üen^teiK 
u-itcr  der  Preffe  ;  Of'tn  el  de  Xenophon  ,  pmr  J.  3. 
Gail,  griechifch,  lateinifch  und  franzftfifch ,  (dar 
Th.  ifl  unter  der  Frede):  Tmbltt  4«  Loffaritkmrt  pm 
Bor  da :  HiKoirt  de  l»  mefnrt  4m  ttm»  pmr  Ferd.  B et» 
tkoM  d  ,  ]  Q  janbätide  ;  EJfaii  fmr  la  Mmßqme  und  Noi- 
vrlle  Meihfde  de  prrlmdtr  vmi  Or»trgg  Bfckrtt-et 
für  la  Gro^raphie  J»fltmUt,  et  p*fMv»  4el  jHH«m$  ftr 
Co /[•■  1 1  n  ;  die  Reifen  von  La  Pevroufe  urd  Marthexi 
die  malehfcheo  Reifen  nach  Sjrrien  etc.«  die  irerao; 
Obetfemngen  toii  FeucMver  und  Kamttt .  JViraKli 

Periplue  11.  f.  w.  Der  Druck  d:ei«r  Werke  iQ  raa 
Sachrerfiandigenp  nach  deren  Achtung  D.  L_  «Omi 
ftrebie,  tiaeb  ibic«  WardM  gtwSidlgt  worden.  Vii 
in  derThat,  wenn  ^ie  Harmonie  aller  Theil«  .  eine  e?^- 
fo  bequeme  a!e  dem  Auge  gefallige  Attordirung,  ralr 
honatene  Carreciheit ,  reiner  Druck  ■  aiitfti^M  Qnd 
gezwun(;ere  Schorheit,  daa  wahre  Verdier.ft  f>-poj"r 
phifcher  Werke  auncachen :  fo  darf  mau  re-fichem. 
defe  der  erdfate  Theil  der  obgedach'en  Wnke  or-tt 
die  gerrchnet  werden  dürfen,  die  der  fransdSf«.!«: 
Bttcbdruckerkuiift  die  aeifle  Ehre  gemacht  haben. 
Audi  «iwtrb  M  D.  Z»  dwcii  im*  Taknt«  dta 
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Beyfal!  ier  aufgexefdtnefften  Gelehrter.  <ir.i  der  einfich'.- 
voUftcn  KunAkenner  eben  fo  (ehr.  elf  er  durch  die 
ügmlielMfMa  übm  Vmmm  ibva  ArtMoof  vni^Tmmi^ 

fchaff  pewann.  Die  Rewelfe  ihr«  Beyfa!!»  halfen  ihm 
die  unei  dlich  rielen  Verdrürdichkeifen  überßehen ,  die 
ihm  oichc  nur  während  der  Greuel  der  ftroluttnoirM 
Zeiten,  deren  Opfer  zu  werden  er  nahe  daran  war, 
fondern  auch  wjhrend  der  Äbwechfe'uiigen  einer 
fchwankenden  Reffieruni;,  geinacht  wurden.  Unauf- 
Mrlich  im  Kampfe  mit  der  Eiferfucht  und  dem  Btgen* 
BUtte ,  muffte  er ,  um  die  Angriff«  auf  die  Anftak 
luwehreo  ,  die  er  rhcn  fo  eifrig  als  uneigennützig  ver* 
welut*.  riele  Zcic  «ulwendea  *  die  ec  beffer  hiue  b4* 
miwen  kSiraco.  Rnun  liam  «r  «ine  lonfgti«  Teteiralt, 
und  bewiefen,  dafa  die  Ex'Aent  diefer  Druckerey,  die 
Ökonomie  bejr  deren  Verwelrung»  die  G«fchwindigkeir 
«nd  Hei^lmXIklfkeit  dee  SttnAee .  nh  Ihrem  Umfinf» 

auf  d.n  ger..iuelle  zufammeiihie  f en  ,  ur  d  äafi  die 
ringfic  Schmälerung  ibrer  Integritir  Ge  lahmen  und  ih- 
*en  Untergang  btrtitta  vSrde;  f»  hatte  er  fehoa  wie- 
der a.idere  Angriffe  xurücktufchla^eii ,  u;,d  (Ich  immer 
«■ieder  in  einen  unaufhörlich  erneuerten  Kampf  gegen 
VitlA  und  Boaheit  «tniottAn*  die  den  Befehl  n»  3Stv> 
flnrunt:  der  Anßak  lu  erfchltichen  fuchien.    Alf  nun 
auer  e:idlich  die  Zeit  gekommen  war,  da  er,  ruhig 
iiber  die  Sdnckfal  feiner  Anftatt,  die  Früchte  feine» 
Bemühungen,  nicht  in  Atbeiuloßekrir ,  fondcrn  in  den 
forger.freyeo  fiefcbifiiguogtn  mit  den  VerbeiTerungea 
derfe^ben  finden  folhe,  da  er  feine  blofa  durch  anhal> 
t«nde  Arbdt  gefchwächt§  G*fundheit  durch  die  Ueber- 
truijung  d«t  Detaila  an  würdig«  Gehü^en  wiederherau» 
ftellen  holFen  durfte,  eutrif»  ihn  ein  eben  fo  fchrechll* 
^er  elc   unvorbergerchenet  Zufall  (daa  HeraMtuoiik 
Ton  etner  hohen  Gallerie)  der  lltintt  «nd  feiner  Famnie. 
Für  diefe   ift  ff-m  früher  Tod  um  f«  fchmerzlicher ,  da 
er  nur  wenig  hinterlafat,   und  keinea  feiner  Rinder 
troA  ras  ihm  to  'gebildet  werden  kennte,  *  data  die 
Dlrection  der  Aiifiah  (die  i-t/r  dem  d  urch  feine  Druk- 
kerey  in  Ägypten  bekannten  Marctl  übergeben  i&)  bay 
Im-  PMiili«  hStte  iMhm  lOoata. 

IL  UniverfitiUen  n.  andere  Lefannfultea 

Am  l7.Jenuar  erhielt  Hr.  FrUilr.  (Jtrifi.  Kam,  Wm 
Jelle  ,  di«  )urifiifchc  Ducrorwurde  abwefeiid. 

Am  24.  wurde  Bn.  Ge«.  Utinr.  ff^tth,  KMg,  aw 
em  HarnÖrerfchen,  di«  udiriaiffha  I>MBM«itii 
hne  L>irpucai:on  eriheilt. 

Am  9.  Febriiar  erhielt  diefelbe  Wärde  Hr.  Franz 
4ori*  litiimi  ,  «iif  Dud«rfi«dc.  ncchdea  er  überTJM- 
»  difp««iw  haaie 

Am  2  8-  wurde  die^'e  Winde  IIo.  Jok,  OMß.-Laäm 
lartwig,  mt$  Oüerod«,  «nheik»  nechd—  «■  VM  dar 
ffWnt'  dir«  Dil^arlofi  dif^lirt  wer. 

I">.Tfi  bfy  der  Tcb  rijabc  der  Prorectotata  en  Hn. 
9fr.  V.  flt*rttmt  gefchr^ebeiie  Programm  ei  rhüc:  Ca* 
0wm  /t»  jbffar—  Jkf/Ieria*  Mgi^/ht.  2^  £.  P«I. 
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Aua  itOi  Torigfn  Jatire  lÄ  noch  nachiurrsi^en",  felfft 
am  14.  Jul.  Hr.  Pmut  Chrifi.  Vvit,  aua  Schwewfint; 
oedi  TcfMdiguag  (Maat  DUEhc  :  Hrtarß»  comCmm 

demonßranJi  paraürlarum  tkevriem  Je  f ln^ll« JadlcftHi » 

die  philofwphifche  Doctorwütde  erhi«lc< 
Halle, 

Die  theologtCdM  Fecultät  hat  ihre  neueQe  Freilauft 
gäbe  für  das  folgend*  Jahr  dahin  beüimmt :  üemonfirf 
IUP  aalet  r  Hbrii  CkrtlUmimmm  Jaerii :  qmihunem  i»  rf 
htu  cemaler  di/erimtm  alifmod  inter  ioctrimm  atfitfgna 
mitMat  moHm  ab  ip/u  Ufa  Chrifi»  «fUbtlM,  «« 
eam  ac  tjgt  rnffätamiat  awdlBH  ä^  0mt  AfwßtUt  i|(br> 
petum, 

Hey  der  medicinifcheo  Factiltäi  haben  die  Ooctof 
würde  erbaifen : 

Am  »7.  Fabr.  Hr.  Um»,  Kml  fWd.  I.lftaMaa(  am 
daa  Madkkabivgirchea  i 

Am  4.  Mars  Hr.  Joh.  Matthlag  RmJolph ,  aua  Ber- 
lin t  Hr.  Friad.  Jag.  UaUfiek,  aua  dem  Weaphäli- 
faiaa  >  oad  Hr.  wdlf'a*eai  Ma^at ,  aua  Baelln.  8ia  ha^ 
ben  fimmfüch  unter  dem  Vorfirze  de*  Bn.  Oberbflffgndl 
üaU  bla<B  .übet  madiciiikeh*  Thatee  d<ff  umi. 

Am  S'  Febr.  erhieh  Hr.  Matthiat  Zjtiw.  Leithoff, 
auf  Lübeck ,  nachdem  er  feine  Inaug.  Dideri.  fiflemi 
melelemata  qiiaedam  «hfletricia  ,  ohne  Vorfitc ,  rerthai* 
dii;r  harte,  die  medicinifche  Doctorwürde.  Dai  dazu 
vom  Hn.  Geh.  Hofr.  Loder  gefchriebene  Prtgraaua  ent- 
hih  priiaMi  JM^paJafia«  «Ümmhi«.  dacc.  V. 

Am  5.  Marz  venheldt^fre  Hr.  Fimr  Ckr,  Karl  Kru- 
gelflein,  auf  Ohrdruf,  feine  Inaug.DiC:  /ordprm  in 
paragomphofi  perttu  äuplicati  praeßare  MMclt,  und  er» 
hielt  die  medicin.  Doctorwürde.  Das  Programm  def 
lia.  Geh.  Hofr.  Gramer  enthÜlt  die  ace  Abth.  ron  £oß' 


m.  Akademieen  tt.  ^jOtbMiStMlMuBtmL 

Ta  der  atit  «f»  Im.  r.  J.  ron  der  Accademta  JegU 
Jytadi  in  Rom.  tur  Feyer  ihres  Timler- Feßea  gehal« 
tenen  groffen  Verraminliini;,  die  von  Mfgr.  Franc.  Col- 
licoto  mir  evner  Rede  erifFnet  wurde,  lefen  L.  Oadard, 
Uatdk.  Maßi  ur  d  March.  Chriftof.  Boccelta  dnige  So- 
netto.  Abb>  Ci»f  (^upogroffi  «ine  'treinifchc  Elegie. 
jL.  Cafani  eine  Ode,  Abb.  della  Porta  eine  Cai.zone , 
F.  Roütria  eine  Elegie,  Abbk  Oi»i.  Sataeaai 
einige  larstmfcho  Bpfgnnme,  Ör»#  *«*rr*  oina  Chaaa- 
nette,  Gi«»''- 'o-^rf» .  Rauäaani  und  U^ohai  Sonette, 
tvmhmrdiat  eine  Anacsoooüca .  Abb.  Cariv  ArmeUini  und 
Abb.  fara-  BMagaa.  HadAar  beBidcia  der  Gam- 
ralcuftot  auf  d  e  ii?e*'5huliche  Weife  die  6  alten  ColJe- 
geo  der  Saggio  Cellcgio  de'  XII,  ui.d  nachte  die  6 
waagawlliltM-fSrdia  lüwbfte»  awey  Jahre  bekannt,  ba* 
flatigte  fert  er  d'e  rvry  U  itercußoden  de»  Serhs-ajo  und 
die  swtj  del  Bo»co  Parra&o,  endlich  auch  die  Cenfo- 

die 


fäoi 
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ittirf  CtTdlnale  MutUi,  GaMtiU.  Lim»  ZmMtrt 
vmi  Ijtechi,  m]m  Mitglieds«  htf. 


Am  la.  Febr.  tgo*  hielt  die  Jeeaitmim  ttrmiem  m 
Cortona  eine  xihlreiche  Ve^fammlur.g .  ia  welcher  meh- 
MM  MIM  Mitgliedn  tttigtatmoMO  wiuim,  Di«  «tosic* 
VodcAios  in  4«riUb«i  tm  iam  Aincaxea  Loi.  Cot' 
teitlni  betraf  ein  Ter  kurzen  in  d-r  Nah?  dt^r  Siar^  ^  - 
gegnbma«  Bamlief  ven  Brooxe,  dei  er  für  eine 
MiiiMn  h&t,  in  in  dam  AvgtoUicke  vMiaftdlt  vM, 
4a  Ai  dm  Bra  4m  Scbiftt  Aigoi  lainb 

lY.  Cenfarangelcgenheiten. 

Am  ai.  Febr.  wurde  zu  Landen  in  der  Ringibench 
4w  gagcn  den  bekanoHO  fcaiMichen  Journal  iOen  Pel' 
tUr .  «Ii  UerauF^fb^r  de«  Jmhigm,  anhingige  Procef«. 
trau  der  kräfitgei]  V'ertheidigung  dee  berühmten  Sach- 
JlfÜtm  Maekintafn  ,  durch  dal  Urtheil  einer  Jury  dahin 
entfchieden ,  dif*  P.  der  Defamation  und  Verlagerung 
HipoleoD  Bonaparte'i,  del  Verfucha,  die  Bürger  der 
IhmiMllclieo  Republik  zum  Ä  ifr.ihff»  IK  Abfetiunf 
und  nir  Ermordung  BooafacM'a  sv  MtMPt  und  dat 
AbGcbt,  das  gute  yetnehaMB  «wlfchan  4aBK6r.ige  rem 
Owfabliltanien .  N.  Banaparte  und  der  fransöfifchen  Re- 
publik m  SUnm .  Cehuld^  bafindea  Uy.  Die  Anjüaga^ 
%rijo4«ct  Cell  oattr  aadann  SmUm  4at  Anbigu  auf  «Im 
Ode,  die  von  Chente«  herrühren  fciH.  Die  erft  In  der 
fal|endaa  GmüMAquag  siuuerkennenda  Strafe  wird 

Dt«  von  der  franzSfirchen  Regierung  im  Auilanl« 
bawirkca  Vatbot  dea  (ta  Frankreich  nicht  verbotenen) 
RoMBt  JelpWaa  der  Frau  ven  Stael  vom  Holflei*  (einer 
Tochter  de«  ehemaligen  Finamminißer«  Neckers)  wäre 
laicht  au  erklaren,  wenn  die  in  offectlichen  Blattern 
miH«rtiai1tr  Nachricht  gegründet  feyn  r«ilte,  daüi  4ot 
Oberconful  neulich  in  einer  giofsen  Gefellfchaft  btf 
feiner  Gemahlin  erklart  hätte:  „Die  Frau  von  Scael  hat 
durch  ihren  Reaan  die  Reihe  der  Übel,  die  durch  ihre 
Familie  übac  Ftaaknkh  rabNiMC  watdao  fellMa*  roll 
gemacht.  Ihf  idl  ift  mfibiwIlBh.  v4  ilm  MmiI 
%u  4«  Z«fck»  ib  X«a fw  llBgMd  n  btodwwB." 

V.  TodesföUe. 

KuiZ^ch  ßarb  zu  Abbavilla  DmU  Houard,  ebena> 
liger  AdTocat  bejnfi  Fidt»tott  au  Patb,  MitgL  der 
ehemaligen  Akademie  der  Infciiri'ucr  vni  dann  dei  Na- 
tional  lnftituu,  auertt  dar  «w«jr«o,  dann  ööy  d««  neu- 
lichen  Umänderung  deffdbeo  4«r  4iimo  an  41«  SttUa 
i»ner  Akademie  getretenen  Claffe  .  78  Jahr  alt.  Aufaer 
c-n  \m  (!;el«biMa  Frankreich  vaczeichaeten  Werkao  bat 
mäu  noch  TW  Iba  ab  DfdfMMb»  4t  Jh^  mmaaä. 


Sehr  tu  (einem  Ruhme  gareichr  m  ,  iot» ,  uncifichret  er 
Sachwalter  der  Geißlichkeic  war ,  er  üch  doch  bcu«a- 
4if  fiir  4m  PiMeiUnten  rerwei  dete.  Durch  die  Rera- 
ludon  rerlor  «r  wUii  er  ßarb  ohne  Vermögen  mIcUia- 
tarlaiTung  vieler  Kinder ;  in  (einer  54jährigen  Ehe  bat» 
er  deren  1 7  erzeugt. 

Am  ao.  Febr.  Oarb  zu  Paria  dia  bekanoM  Sdn» 
l^telarin  Werfe  Franfaift  Dameraff ,  dia  NebanboUam 

der  kurz  vorher  vetü orhcnen  b-rührateii  Ciairom,  fe- 
gen deren  Mamoiren  fi«  aina  befondei*  Schrift  hir- 
•wgabi. 

Vi.  Belörderuns;«^!! ,  EhrenbezeagangeB 

und  BclüUnuugen. 

Der  all  Prof.  der  Arzneygelahrbeit  nach  Riel  goe- 
fene  herzogl.  braunfchwaif.  MobtA  BnmMt  tut  » 
gleich  den  CbatakttT  «iaat  kSaigl.  Hamm  AaÜmm 
erhalten.  ^ 

Dar  Hr.  geh.  Rath  und  Oberüabiffledicns,  Dl  ' 
Formen  und  Ur.  Dr.  Merzdorf  zu  Berlin  find  zu  y.ei-.- 
eil  ordinarii«  der  frant&Gfchen  Colonie  und  Aöiiiscta 
der  gegenwärtigen  beiden  Colonie-ÄrzteaMUUmcwafdm. 

Dar  Obvyeftaaita'OAcier,  Hr.  Hegmamm  zu  TriA 
hat  Ttrn  4001  KSniga  toq  Preufsen  für  die  ihm  . 
Candcen  Ponkarten  vonDetUfchland  und  Italien  eui  gaä-  ' 
4igas  HaadTchnibaa  mbü  s»  fri<4richad'w  «Aaka. 


Noch  im  varifeo  Jahre  bat  der  Papft  (Piai  VIQ 
4«B  baff&hMMa  Car4taal  Aeeffa  nui  Ptefmo  4«l  CaZIh 

gio  Romano  ernannt,  dem  Cardinal  JL.  J'al.  C.'  -  - 
aber  die  Ökeaemie  dic(er  Stiftung  übertz^^en  und  jsx 
Mm  MigMch  MHi  Caf4IiMl<lKUi«(lwkar  4er  MLIir 

che  mid  tum  Pro'ector  der  Libreria  vat'cana  emaov 

Der  Kenig  von  Betruriea  hat  die  Ärate  Caet.  fi. 
loni  und  Vinc.  Chierugl  m  IlWM».  «a4  Ewala  Ct 
zu  Piftc'R  za  Profeflbribu«  bonorariia  auf  der  Uni^?^  ' 
täc  zu  Piu  ernannt.    Zugleich  ift  erQerer  ala  Preieijt 
der  Kinderkrankheiten  em  Hefpitale  degli  laaaCMi 
oad  cum  Auffeher  diefes  Inßituta  angeüellt.  l«tz»ra 
aber  mit  einer  jährlichen  Gehaltszulage  ron  i  20  &c»di 
belohnt  «or4eB. 

Im  TerigeO  Jahre  hat  die  Accadrmia  €*rtte3  iz 
Cerfeaa  4ie  Herren  Praac.  Seß  dtUa  lofm.  PraHd^^a 
der  Societa  colurabaria  zu  Florenz,  Dott.  FU.  Sclu*^ 
erOen  Secretir  de«  loAiittli  an  Belegaa»  Giaiy.  dMi^ 
^,  AfdriMct  4m  Kioifi  m  HemiHi.  waA  JMaMa 
VM  MdM  M  Mi^lMen  cd^MMMMM. 

'  VII.  Berichtigung. 

N.  i:  S.  254  ift  ^ :  »Hr.  D.  Med.  Horkei  id  t* 
■■fi«iir4emh'elMf  Praf eMbt  4fle  CheMt«      wm»  Mas 

gen  nach  Halle  zurück  btwfmi  wurden"  zu  ],^Cer.:  Bt. 
D.  Horkei  i(k  voa  lütt,  «•  er  fich  einig«  2eic  a«i(r 
hikm  Im,  ti»  Prtf*  M«4M«m  Mir— rjf».  ^  Lw. 
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Sonnabends     den     X9M1    Märs  iS^l» 


LITERARISCHE  KACRRICHTEN, 


1  Akademleen  u.  gelehrte  Gerelirdiaften.  *^ 


(Fo!j;ende  Bericht«  ron  i*o  Arb«fMn'  tt»  tnnt.  N.  f. 
•m  lertren  Qtiarrile  find  die  leticen  defTe'ben  nach 
(einer  bUherigen  Organifadon ;  «b  «uch  feraerbio 
ibalidn  Bcfidu*  ««fclMiota  wtrl«*  III  mm  im 
Oft«iiiCiti«Df>0«GHs  idcbc  sn  itMMfl.) 

Stricht  van  den  Arhelttn  der  mathcrnjiifcktn  mnd  phy/t- 
/chem  Qlaße  im  erften  ^martalt  dei  litn  Jakrtt 
(lecstaa  QuttMl  Hos). 

MathiattUcli«»  Thtil,  TM  Bm 


jMirLitrt  to/  der  Sonninfthfikii,   am  9    Noi".  liol.  So 

(cbottlie  Fortfchi'Ue  auch  die  Theorie  von  d«<  Atnec* 
don  in  VerbinAmg  nlt  dea  rrofkeo  tlüMnniiMln  Ht 
ilnalyßs  in  der  VerroHkotnmiiur.g  der  aßrononiifchen 
Taf^o  geaacbc  bat:  (9  bleiben  demungeachtet  immec 
BOck  kldM  Bariditlgmfea  fibfiff*  wn  Wttt  iS»  ■•• 

r.bachtunifen  d'e  rö'hiijen    Finfterrffc?  jrbfn  können. 
Vorzüglich  nachen  fie  auf  die  Umßande  aufmerkfam» 
4ifit«*  wdeli«B  df«  LagM  4av  P:«mmd  won  ikne  «Igr 

nen  un<^  i'T  R■;^T-i^lI^^^  der  Erde  etwa»  x-rrrückt  wer- 
den »und  hlezix  fchicken  üch  ,  fiir  den  Merkur,  deffeu 
Voviiberga/.i;«  vor  4er  Boonenfcheibe  am  beflMI»  L** 
iamife  h^t  durch  Benuttung  folcber  Beobachtungen  reo 
frühem  Voriibergüngeo  feir.e  Merkuri- Tafeln  xu  einem 
fohc  httktn  Orade  ron  Voi  kumiDeoheii  gebracht.  Er 
erwartHfe  die  BeASttgunt  diefer  Gtnauipkeic  von  den 
Beobachtungen  4flC  eben  «nrÜbatiDVertibergangea.  und 
fowohl  >us  feinen  eigenen,  aU  denen  der  remehnißcn 
Aftrononteo  xtf  Paria,  ergab  Acb.  data  ibn  nicbtatnchr 
Icftir  XU  wünfchm  ubr!g  bliebe.  M»fier  hat  fcrCIafie 
loch  «inen  befo-iderti  Bericht  von  feiner  Rcobachtuii^ 
ies  Merkur«  Verübergaitgea  abgelUttM.  Et  haue  b^ 
lerfelben  nach  unl  nach  35  Legea  tfcCit  neneteo» 
heile   g*8'  f"-*'-^  <^'^  Sonre,   thei's  gegen  einen 

o  ihrer  Scheibe  beHndliche»  Flecken  von  35  Secundea 
m  OurckMiefliHr  beAlmoit.  Den  AiiMrltt  im  Khui^ 
•  unkfe  vom  Merkur  feut  er  auf  7  Min.  6  See.  wahrer 
S«ic,  und  den  Durchgang  diefee  Pianeien  durch  d^ 
AittACSluwii  tS  9m  fciibir  •!■  im  vmi  Bliiu^pwkit 


Mtßm  lelflMi  «ndAt  dot  TM  Mm» 

OftibefUmmüTii^en  vi  e-nen  Entwurf  von  dem  fcheio- 
baren  Wege  det  Merkur  durch  die  Scheibe.  Merkae 
lUiien  mit  einem  lemthttmitm  Krtift  vm^m  tu  ftjpa. 
M.  hafe  eine  ähnliche  Bemerkung  auch  b<»ym  Vorüber» 
gange  von  1799  gemacht,  (wo  6e  auch  von  verfchte- 
^enen  Aftreoeaien ,  s.  B.  von  Hn.  Prefc  Stffer,  wit 
gemacht  worden).  Im  Jahr  1736  harte  PhntatU  eu 
Monrpel'ier  und  178^  Profperin  xu  Upfal  eben  diefelba 
Erfcheinung  beobechui,  Dlefer  Ring  teigte  ein 
fchwachea  Ltcbc  imi  ein  veoa  Semaobtlde  fehr  rei^ 
■fchiedenea  Atifthao.  Sein  Durtii—ili  wer  gegen  dai 
Ei  de  dce  VoiifclH«m  t*  tf"  «ol  dw  i«  M» 
kl»  17". 

£xper}«i#«»«NPkjr/fft«    Oker  dlT«  htfie  Art, 

ir»  Siahl  tit  z^T  Sättigung  tu  magneti.'srtn ,  von  Coit~ 
lemfe.  N*ck  einer  angeAellten  Yergleichung  smfchea 
ieo  vaa  Dafeeeief .  ICafflkl  imd  Jtfhmt  hieri«  verft* 
fchlagenen  Methot^f.-i ,  erklärte  Geh  Ccutomb  für  die  von 
Jtpitiut,  Auch  hatte  er  üch  überzeugt,  da(»  ea 
▼acdMilbiftdlMi  ifft  i>*  Nadahi  lanff  «ai  biali.  An 

nicht  fehr  dick  zu  machen.  Jeebel  hat  fo^leich  ebt 
Werkfiatt  eingerichtet,  worin  unmittelbarer  GebtaMk 
van  dietei  fut  daa  Seewefea  fa  ericfatigea  lUftiluwea 

gemicht  werdi-n  fo'1. 

M  e  I  k  r  i  f  c  h  c  K  u  n  ß  e.  IJher  rerjckitient  auf 
dat  Miinzwejeu  ßch  ht  ti,hi«Je  Erfindungen.  Die  wtch- 
tii^en  Fertfchricte .  welche  Frankreich  in  diefer  Kunft 
feit  einigen  Jahren  pem.^cht  hat ,  waren  blofi  unter  de« 
nen  Perfonen ,  we!che  fie  auii.b»«n  .  ver[\eckt  geblie» 
ten.  Droa  übexicichie  der  Claffe  eine  Sammlung  Gno- 
reicher  ron  ihm  erfundener  Mafehinln ,  und  gab  da« 
durch  OefmereM,  Piritr,  Ckorlti ,  Benkoud  miFnm§, 
dte  ala  Ceouaiflare  tu  ihrer  UoteKucluiBt  emeBM 
<wiren,  Oeifgenheit,  eilet  ra  fmnrlo,  wa*  für  die 
V-rfcr'ik;ui  g  der  Müoien  (jeih  ui  v  o'den  war.  Ihr  Be« 
riebt  machte  eine  rollftäodige  Abhandlung  roo  diefei 
Konft  eue ,  welcher  tuglefck  eine  eeCekicbiciuril  Ba> 

fclireibun^  der  VeTfahriK  .^n.^rteii  v-o'.iuüfiing S  üa  dlft 
▼eterdaefe  deaha!b  den  Druck  dcrfelbec. 

Ffcyrirckar  TkaiL 

L%mdwirthf^haft.      Ihrr   dt»  tWMttn  •  ÄfmU 

ie$  teuttm  Jmkret  im  Park  «0«  AeeibeaMfft ;  mhtr  die 


(S)  L 


dar 
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üt  BiMwyHft  «wer  ro11koiBn«n  nidun  Ifat»  ■nf»' 

lelp; .  dit  nicht  leicht  ^uficii j,enrretTen ,  bemerkt  er, 
da(i,  w«aa  ein  odei  inderet  roa  diefeo  Brfoderntif^ 
Mdt»  ftoMbiflidi  Me  ubtifHi  im  vornnrnckcii  Grti« 
▼Ofhaoden  Hnd,  und  Id  folchem  Fal'e  d<e  erüera  über- 
cngca  kSnneo.  Er  laad  •  dafi  be/  der  leatesn  Amte 
auf  4tr  Mfljntey  m  lUabMUItc  too  Gnteö  4*4  Pin» 

ttn  K6mer  geliefert  haben ,  da  eüi  Jahr  vorher  d>e* 
felb«  Zahl  vod  Garbva  nur  SJ8<  oder  |  weniger  gab. 
Smit  Mikw  in  «tficin  wofcn  •46  PAiod,  und  4c«f 
der  leriren  33;  .  welche«  einen  ün'erfchied  vor»  14 
Pfund  giebf.  Bey  noch  weiter  fortgrfenter  Untefffu- 
dtung  fand  Trffler,  dafa  die  Korner  der  letxtern  XtfttW 
mehr  Mehl  ^aben,  a!«  die  roii  der  erfierr.  Er  ver- 
glich nicht  blofa  die^ewicht«  des  Mehls,  Tendern 
auch  die  de«  Broda«  welchea  aua  dlt^fen  Arten  von 
Mehl  gtbacken  wurde,  und  fo  ernab  fich,  daf*  die 
Amte  de*  lotan  Jahrea  in  <der  Quantität  eiren  Vertag 
Tor  der  dea  9ten  hatte.  — >  Dia  Veredlung  der  franröS* 
Ukn  W«Uai«d;a  *oa  d«B  thnrUMigm  Daaftanta«  Mit 
fe  vlilMB'  BRiar  ngtCengaa  noA  ▼«tfUgt  «nitde .  d«»* 
erc  noch  immer  mu  dem  bellen  Glücke  fort.  Die  &cha- 
fatey  d«  öAlicben  Pyreaien,  bajr  Parpignan»  lA  tue 
7«fftp8raKnir  i^r  MMmt  ms  dea  (Sütebeo  Prank- 

fcich  beftimmt ,  und  es  wird  jähr'ich  eine  gewifle  An- 
sah! darfalbeo  Terkaoft.  Dia  (^uaoiitk  Well«,  welche 
JkfeHMf««  lUiiM,'  Miaf  fich  «ngafihr  mff  afo  Nif 
fJagrammen  (a  10  ff.).  Der  Mittelpreta  für  i  Pf.  be- 
tiiigt  a  Franken  30  Centinua«  werootez  S  Cenrinen 
VM  l«iM  FtandtM  lur  KtBm  kt^mYwOtv^  «ioADmi- 
ceox  für  die  Schäfer  begriffen  find.  D!e  Nachbarfchaft 
von  Spanien*  w*  die  Kaitfar  tdw  leicht  die  fein&e 
Walle  iMarfiwUbiat  bariahn  Uimmb»  wat  bMMT  4ta 
WoüenmjrVt  lu  P^Tpipn^n  efwaa  nachtfaeilig;  xa  Ram- 
bouillet üieg  das  Piund  aut  3  Fr.  ggCent.  Diefe  kleine 
VwMdadenheic  wird  dch  aber  noch  mehr  varmiodera . 
wenn  die  Manofakturificn  de«  Bqrfpiele  von  Pegrt  und 
Comp,  folgen,  welche  lu  Ma«ve}ela  im  Los<ire-Depar> 
IMMW  aus  perpignanifcher  Wolle  Tücher  fabrictn  ha- 
b«D.  wofür  Oa  bojp  d«  SANitliclMQAiuftelhing  der  Pro- 
dnkta  dar  Ntriosd-IoAiArfo  «Int  Dankaunaa  erhiekea. 
Für  eben  diefea  Haue  ift  auch  von  der  letuern  Schur 
üe  «ahflUWoUo  «akauft  wordaa.— >  Der  ACTocteWice» 
Jaf ,  Praf.  der  Comrairebale  de*  Calvsioa-Depart. ,  fas* 
dete  der  ClaiTe  Bemerkungen  über  dat  Rofln  d»t  Hanft, 
daflan  Abftcht  bakanmlick  dahin  geht,  die  langaa  Baft- 
lidea  voa  te  SbelgeB  TheOM  dw  PCwnan  iareli  «Im 
ZerCerzung  zu  (rennen.  Einige  begnügen  Hch  damit, 
den  Hanf  oder  Fiacbi  in  der  freyea  Luft  dem  ThaM 
MatnfiMMDt  mloN  UafOfen  lofca  flu  ia  da  ftobandoo 
Wafler  oder  i'n  Büche,  wie  e«  jedes  Orrs  Gele^jcnhsit 
TCrfiatteo  will.  Der  Vf.  fchllefat  aua  d.efem  Mangel 
VM  WaichMtaifkoit»  dafi  die  Tbaaeio  dioto  fe  «iafa> 
eben  Verfahrenf  noch  wenig  bekannt  fey.  Er  fieht  daf 
Röften  ale  einen  Vorläufer  der  faulen  Gahrnng  an.  Daa 
Kößen.  welche«  in  flehenden  WaAtbobüktra  ga- 
fchiehi,  Teranlafat  eine  Entbindung  von  Amfuftnlak-, 
kohlenfaureffl.  Uy^rogeQ-  und  gefchwefelrea  Hydro» 
gär«M.  «WTM  athr  «d«  wiit»  gafdHdiclw  ffitb« 


entßeheo.  ^nCardaa  Cchadat  atpt  «twa*  zu  weit  ge- 
ofabao*  rdaialft  mck  dw  FaltigkaH  dar  Fidao.  aad 

veruffachc  einen  beträchtlichen  Nachthetl.  Auch  itt 
bekanntlich  das  WalTar.  worin  da«  lUftea  gefebieht, 
Kt  Manrehao  undT  Vtob  flldtt  ofalkbar,  und  aodi  da 

darin  fich  befindendefl  Fifchen  fchädltch.  Endlich 
kommt  a«ch  der  Hanf  aus  folcben  Waffer  atit  eicea 
Aotbcil  rva  Ltlm  harlbo,  wolehw  alebt  ^at  ab  beya 

Hecheln  davon  ab.'^efondert  wird  ;  diefer  Leim  ift  sler 
bey  feiner  VerwaudlK.- g  in  Staub  der  Bruft  des  Atbei- 
tete  fahr  fchädilch.  Nicolat  glaubt,  dafa  dleCer  Le  s 
d'urch  den  SauerftoS'  irrHört  werd? ,  und  e.npfiehlt  df»- 
halb  unbedingt  da«  Rößen  im  Thau.  Das  WaHer  i'^ 
TAauea  liefert  bey  Teiner  Z^rfetxuni;  den  zur  ZerQöm; 
des  Leinves  erfoderlichen  Sjuerüoß':  auch  fcheint  üt 
im  Thau  entbahene  Kohlenfaure  durch  ihre  Zerfetx'.;c{ 
das  Röüen  zu  befördern.  N.  verlangt,  dafs  boymBa^ 
hecheln  bettandig  Waffer  ia  Verdaapfuof  uattihaba 
werde,  und  überdieft  ÜB  JLrbmrer  dai  Gefdt  aSt 
Movffelin  umhiillen ,  um  die  fchadlichen  Wirktm^ 
des  wolügton  We(e:.a  au  vorhüteu*  welches  fich  bcftia- 
iig  Tom  Hanf  abfendert,  waaa  «r  aadr  nodi  fe  pst 

von  fti:  em  I  eim  befreyi  worden  lü.  Der  Vf.  l ; fci-.l.iilt 

mit  dem  Raihe.  dafa  man  den  aogefpOBoeoea  Uairf 
oder  Flach«,  fe  wit  dae  Linnanaeag,  welches  aua  Uli* 
chen  will,  in  eihe  Lauge  einweichen  (oVt,  die  laa  i 
Unsen  Ol,  iPf.  Potafche  und  50  Finten  Waibr  befi^ 
Oiofea  WmSw,  wA»»»  asB  awhiaa]«  «swiiaai  aaAi 
itt  für  SO»  H.  mbtntMMa  Baal  «dsf  Flada  Maiw 
chead. 

€lk«af«.    Oiet  d>«  oarartMfaft  wmm  gfaaaf  Is^ 

ähgefallenen  Steine,    yenquelim  harte  Cch  einige  Seilde 
von  den  aus  Btnertt  in  Indien  gekommcoeo  und  van 
Howard  unterfuchfen  Steiiien ,  fo  wie  von  deoeo  taa 
der  Graffchaft  York  in  Eni^lii  d,  vo'-  Shna  in  Itaita, 
a'.'*  Böhmen,   To  u  ie  von  den  in  Frankreich  17I9  ^ 
B»rbot«n  bey  Koq  .con,  urd  1790  zu  Cre»m  nied<T|'.- 
fallenen,  verfchafft.  Er  bemerkt,  eben  fo  wie  M^mtri, 
AtU  diefe  Steine  einander  fo  ähnlich  waren  »  dafii  waa 
fie  beynahe  nicht  von  einander  tmterfchaiAsa  kflaatt; 
snch  babea  ib»  varlduedene  Aoalyfeo  übtrsetifi»  da* 
f  e  «IIa  aus  einerlex  Beftaoddieilen  befiebcn ,  itiaSch: 
aus  Kiefelerde,  Bifererde,  Eifen,  Nickel  und  Schwe- 
fel.   Diefes  und  was  Hr.  D.  Ck/aM  ia  («iiicv  bekaaa- 
tea  Schrift  MarGber  gefaetaalt  bat,  verrisift  ftck  da- 
hin ,  dafs  iliefe  Körper  ihren  Urfprung  ajfi.eihj'b  - 
fers  ^tdkirpers  habeh,  iadea  aaa  ia  lanem  deSeiMS 
Ms  Jettt  hetna  dar  Art  gofeadoa  bsr.    Dia  Ghealh« 
Biufsfe:!  i.i;-!  nicht  wenig  verlegen  feyn ,   in  der  Acts- 
fphäre  die  Stoffe  aufsufinden,  welche  diefen  Ma£EeB  » 
Baftandibeilao  dieoiea ,  ^nd  wären  detbatb  waU  arf 

dem  Punkte  gewefen,  diefe  ßar.zc  Erfcheitiup.g  für 
gereimt  zu  erklären.  Indeffen  bat  ihnen  JLopl^et  «tf 
<  Aotkunftsaiial.  abaa  fibeigeas  die  lUclitfgkair  dsrei 
zu  vetbüriten ,  —  angegeben ,  wodurch  die  Sache  wf 
nigQena  gedenkbar  wird.  £b  leigi  (rch  naalicli  duni 
aiaa  fehr  oiofecbo  Rodaung.  dafs  ein  Toai  Mc-M 
weggefchleuderter  Körper ,  deffcn  Gefchwirdigkett 
von  einer  a4pfü:id>gen  Kanonoikugel ,  welche  aii^r. 
«iMilttlf«dadi«f  v«ftd«r9aftiilH«t6Mra^ta  a-- 
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fcholTen  wirJ,  ungdfalkr  umi  fünfftcKe  uberträfe,  fo  weit 
•u(  dar  Atcractiontfphäre  diefe^  SateUtcen  komnen  wur- 
i$,  ilA  «ff  oua  TOD  der  Erde  ßtrker  als  vom  Monds 
<ngW0(«i  werden,  und  fo  auf  diefa!b«  herabfallen  m  jCi- 
te.  Da  uns  die  AnQcht  der  Moudfcheib«  fehr  befrach:- 
fiche  Vulkane  darauf  venmidMa  libtt  fo  wird  tii  der 
TImc  «io«  folch«  -  ProjaoiMi  oickt  ttawahrfchelalich. 
liifter  den  BniptlMMn  tbw.  die  mehr  oder  wenii^er 
festen  feyu  mögen,  wird  es  fich  richr  häufig  treffen,  dafe 
dar  Wurf  ftrade  in  d«r  Richtung  fefeh'du«  wtldn  mit 
4tt  Vtrbinduntfslkii«  nrifclien  Mond  aal  Brd«  cufkiii' 

mfrtrifT',    u;:d  WO  dlefes  richr  g*rchiihe,  könnte  ^er 
Körper  doch  nicht  cur  £rd«  gslaDgeo.  Di«  A'oiofphife 
de*- Mordet,  ittm  Dtt^  tmi  »mcIim  Aftrofioam 
völlig  bexwelfelt  wurde,    ifl  wenipfteni  fo  f«n  und 
Ton  fo  geringer  ilöh«,  dadt  fi«  den  in  ihr  b«w«g- 
fen  K8ff«tn  ei»»  uaw  gwliigia  Wtdeeflitiid  «i4gtt«B> 
fe'zcT)  kenn.    Ganz  anders  ilkadiefs  aber  bcy  der  irdi» 
fchen  i  diefe  verkürzt  die  Boho«  welch«  «in«  Kan«- 
sonenkufrel  durchlauft,  bcynsb«  an  dm  letn  Tbcil» 
und  der  W'iderAand ,  welchen  (i<-  (thr  fchn»'!  beweg-; 
ten  Körpern  enrse^^enfetzt ,    ift  To  becrächtltch ,  da(^ 
t.  B.  ein  aug  dem  Vefur  gefeUcudeiter  Wrp«r,  weaa 
er  bi«  nach  Frankreich  ffebracTit  werd-n  foü'e,  ei  le 
unendlich  gröfsere  Gefchwindigk<-it  bekomir.en  nuififc, 
«le  wenn  er  ron  der  Mopifliclie  bis  cur  Gränze  feine« 
Ai«niCH«iwffhiir«  getrieben  werden  follte.    Es  ift  des» 
haSy  ktnm  gedenkbar,  dtfs  die  in  fehr  grofseo  Entfer» 
nuo^en  ron  ErdrulksRen  gefundenen  Steine  «la  PrO' 
dukt  des  Auebrache  dielte  Berge  feyn  feilten»  und 
eA«n  Ib  Ift  «och  di«  Mfaetclogie  gegen  die  Annaha« 
einer  f»lchen  Meyiiung,  da  man  kein  einaiges  rulkani- 
fcfaee  Produkt  kraut,  welches  einig«  Ähntichh«it  oüc 
dl«f«n  «ngeblich  «««i  Bimmel  gefelleneo  Mtfll»  Mhw« 

meteoroJogif.      Über  die  feranderungtn  in 
Znfiandet  itr  Atmmfpkärt  i*  dem  miultn  Brtiitn  zwi' 
f^tm  ä«m  JfUOor  mitf  JVf ,  umi  Mer  ilpmffiwiUtktn 
Umfliindt ,  wovon  fte  hegleitet  wer Jeti ,   von  Lamnrck, 
Bo  viel  fruchtlofe  Verfucbe  über  die  Verherbefiiounung 
des  Wetters  auch  gcnMcbt  werden  fnd,.)ijkl  oHn  deck 
nichr  auf,  Geh  n«ch  neue!-!  umzufeheo ,  da  die  VteilMll« 
jar  zw  with-i^'  fii,i] .  d  e  man,  wenn  es  irgend  «tarne! 
lOch  i''uck^:i  fo.:      fi  r  Ackerbau,  Reifen  und  andere 
«richtige  Angelegenheiten  der  Meofchheit  eu  geniffren 
taben  wtirde.    In  Betracht  diefer  Vortheile  bat  auch 
Zmmmrck  die  genannte  Abhandlung  ausgea'beitet.    Er  • 
«siehe    Jeaea   ZuOend:    m)   tut   den   Einflufs  des 
onnenUcblt,  md  •)  evf  den  BinBufk  des  W^indei; 
idefTen    Rlaubt  er,    d<fs    in    den  fremüfsigten  Erd- 
t«ich«n   der  Einfiufe  der  Winde  auf  die  Tempera- 
«r  dttv  LuftfchtchteD  bejr  weitem  mehr  betrag«,  a!e 
yora  Sonnetil.tht ,   ui, d  daf«  d^her  in  d«r  D'chi» 
eie  uoA  Tcaperarur  diefer  Schichten,  welch«  iMtürlicb 
1  grörMTO  HShen  immer  dSuner  ood  hülrer  werden , 
'.Örutigen  entflehen,  welchen  er  die  Bilduni?  d-r  Wul- 
80  Kufchreibt.  Der  Mangel  an  Übereinflinimuug,  wel- 
«•  «In  md  derfelbe  Wind  in  ftfaiea  WirkmrgeB  «eigC, 
hicn    ^er  Gründurjff  einer  Theorie  diefer  Wirkungen 
o    unüberüeigltches  UindemiCs  entgegen  ati  fetaen; 
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Meynung,  daf»  m«n  fic^  nicht  Hofs  «n  iie  Elrhfvfi(^ 
und  Natur  der  Winde  halten ,  foodem  auch  auf  4i« 
Höhe,  in  welcher  de  in  de«  Atmofphire  wtiNeD, 
RückQcht  nehmeo  «mSe.  So  wenn  s.  B.  hi  zwey  rer- 
fchiedenen  Luftfebidtten  su  gleicher  Zeit  ein  Noidweß- 
und  ein  Sudoftwind  weht:  fo  kann  man  auf  hiiteiM 
Wetter  reebnen .  wm»  der  Südoftwind  der  nicdrifei« 
ift;  dahingegen,  vmm  «b«B  diefer  Wind^der  hüuit 
ift,  dcf  Gei^otbeil  ftitcfadab 

U.  Bibliothekett,  Kunft- undNaturolienü 
Sammlttngett. 

Beb  kair.  Roheit  der  Orefifiwft  CanAHitl»  habaa 

der  akademifchen  Bibüorhe!.  z-j  Dorpat  ein' OtfidMllk 
aa  Büchern,  to^  Baude  Üark,  geoachCr 


Tor  kurzem  iü  der  botanifcb«  Garten  der  VoiTtt- 
fitet  Cti^ridgw  mit  113  neuen  Pdaoaco.  grBfiRenthell« 
aaa  Oegudeii  unter  der  ImilieB  Zum,  vemelat  w^rfa» 

m.  TodesesUe. 

im  3.  Nerember  i|Oi  fiarb  an  Jena  D.  J.  M. 
8h§0r»,  bekannt  durch  mehrere  chemifche  Abhandluti- 
■«n,  vataiiglich  aber  durch  feine  Verfuebe  mit  cinkei^ 
mifebeB  Farhnnaieiidioa  nm  Nutsen  der  Ferberey ,  i« 
73.  Jahr  fi-in»^  Alters.  In  frühem  Jahren  haterzarALZ. 
Bexttige  im  Fache  der  Chemie  und  Technolsgi«  geliafeck 

Am  io,  December  ft.  «1  Wien  F«nlhra«rf  Bdier  ve« 

Häver,  k.  k.  nicderönerreichifcher  Ref^ierun^tCtrcretar  , 
als  SchriftfIcUer  durch  feinen  MPnkcifcbeo  I^itfadea 
mm  lieonMHii  dar  In  öfifddb-  iwiev  dar  Bm  iOs  das 
Unterthat'sfach  befiehenden  Ormdgaftlia*'  (itoo*  t  iL 
|.)  bakaont,  30  Jahre  alc 

Im  Januar  ito]  ft.  abandaCriUI  )b.  Mit  B^ 
ler  VOM  Murinem,  Inhaber  und  Schanfpielcr  des  Thea- 
ters in  der  Leopoldfladt,  in  einem  Aller  von  59  Jah- 
ren, mit  Hinterlaffuog  eine»  fdw  aiiMmlidian»  dindk 
feine  Tbiiigkeir  erworbenen  ,  VermSgens. 

Am  XI.  Febr.  ft.  ebendaf.  Jnt.  Freyhr.  von  Stdrd, 
k.  k.  Hofrath  und  erfier  Leibarzt,  beftandiger  Präfideat 
d«e  medicinifchen  Studiums  und  der  gefammten  öfter- 
reich.  Srbläoder  Protomedicus ,  xwar  (zm  Sulgau)  in 
Schwaben  geboren,  aber  faft  von  Jugend  auf  in 
Wien,  bcyr.ehe^^a  Jahr  alt.  Die  Retttm«  der  Katferia 
Maria  ThereOa.  alt  8e  1767  tob  den  BlMtem  bbfal* 
len  wurde,  befefilgto  in  Wien  fein  Glück,  wozu  er 
früher  durch  Tale&u  und  Gelehrfamkeit  den  Giund  ge- 
legt hatte. 

Am  IS  Febr.  Q.  Ilr.  Georg  Thotnat  Strz ,  Dr.  d. 
Phil..  Reccor  der  X^rcoaer  Schule  und  FrafeiTM  da 
kebräifcben  und  friechtfcheo  dpradbe  am  AdUmri«  Af 

gidii'  0  zu  Nur  berij. 

Am  X  ji.  Febr.  fi.  au  Zürich  der  ala  pkilofophifche« 
Arar  hinlinglich  bekannte  Jf««r  K*ffmf  Btint^t  «i0«f 

S'üd'arzt,  Prifes  dea  Sanitats-Coliegiums  u.  itiehrerer 
gel  GeielUcbaftea  Mitgliad,  in  «iaem  Altes  reo  7g 


IV.  Ver- 
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IV.  Vennifcbte  NadurichtMi« 

N«ch  enflircben  Blättern  hat  Hr.  Clarka  reo  feinn 
Reife  ntch  Orieckeolud  folgeai«  Uacdfehnfrai  rniif«* 
bncbt.  Aus  Pamott  i)  PlaMa^  Werkt  fa  F«lio,  tat 
Pefgafll«n  fehr  fchöa  gcfchrieben .  di*  Scholien  itiü 
klefana  Kepitülcliefi.  Die.  Uaierfchrife  beweifet.  dato 
tfie  BantfdMfc  von  JWbann  i»m  KaHignaph«  far  Are» 
diaa«  ÄI(eßen  von  Pairaf,  für  13  byzaminifche  Thaler 
im  Jahre  14  der  Indiction.  4404  der  Welt,  unter 
4tg  RefieruDf  Lee^»  BalUua  Sahae.  litnSlic*.  1) 

lievicon  dei  heUigen  Cyrillug  von  AWx,i' dr^er  : 
f)  Gfiecbifcb«  Pecfiea  nie  alten  muSicalifchen  Noten ; 
4)  twajr  iholidw  BMldirifcn;  •)'4ie  Werk«  dei 
Greforius  N«zUazeaui.  Vom  Berge  JtkQt :  i)  De* 
noQben«*  Reden;  ft)  d!e  Werke  von  sehn  xum  Tbetl 
mbekaoBtan  athenifdiM  Rednern.  Von  Naxtt  Ab> 
fchriften  der  Ev-at^^-e'ifn  ron  f'hr  «Iren  Daaiai.  Auf 
Cot^^ntiWf^  t  1)  die  Werk«  de*  Dionyfiuj  Areopagi- 
Ii,  «laem  incereSanten  ^elehrren  Commentar  auf 
Velinpapier  in  Folio :  i)  eine  vollüäcdige  Copie  der 
Brangei'en  sut  dem  gten  Jahrhunderte;  3)  rerfchiedene 
Abfchriftea  der  Eringelien,  der  Apoßelgefchichte  und 
apof^olifchen  Briefe  von  verfchied^nem  A'rer;  4)  die 
Werke  Philipps  dee  ßinCfdlert ;  5)  die  Dialogen  Theo- 
€Mf  von  Syracu«:  f)  ein  Werk  tjber  die  grieebifche 
Grammatik  t  7)  verfcbiedene  Schrifiao  r«n  CanMOtt* 
toren  übrt  die  Brangelica  und  die  efAm  HifdMnTlcirt 
8)  eine  lehr  alte  Copie  der  Evangelißrn  der  griechi- 
(cben  Kitcbei  9)  xwey  dergleichen  Handfchrittta;  10} 
Bin  Werk  ron  PhUet  aber  4ie  Thiere.  «->  Beorarkena- 
Werth  ift  ea,  dafs  der  obt^edachre  Piatoo  jets;  daa  altede 
frtecbifcbe  Manufcript  mit  einer  beüimmien  Zeitangabe 
fStt   Dorrt)lt  (über  Cberhen  B.  49  u.  so)  hatre'etneB 

um  ein  Jahr  ilfercn  i'wihi,  und  Illonifevcon  (Pa'»eo- 
fraphia  S.  42}  (pricht  von  einer  um  6  Jahr  altern  grie- 
chifcbea  EtfotMu^,  di«  «r  gefebao  «a  kabea  ve^ 
Ichert;  aber  diefe  beiden  Manurcripre  find  verfchwun* 
den.  Forfon  hat  auf  die  Abfchrifc  der  Scholien  viel 
Zeit  aniJüiik«  venrcndet,  und  diduidi  8teIlflD-VMi 
T«donaa  gtiadiifdMs  Tkwitfflück«D  «Mltckt. 


Kurilich  hat  man  in  England  eine  grofae  Meng« 
bisher  ungedruckier  Briefe  der  berühmten  englifcben 
Schrif(ßell«rla  Mari*  ff^rtkleif  MonUgut  entdeckt,  de» 
r«n  Druck  man,  wie  behauptet wM,  v«b  dam  Mw 
quia  von  Bute  au  erwartM  hil* 


Am  Xp.  Februar  hat  Hr.  Aßronom  Jlariimg  va  Li- 
ncnthal.  Mitbeobathrer  de«  lln.  Dr.  ^rlirotrr  dafclbft, 
durch  ein  ft'.benfüftigea  Herrchelifche»  Telefkop  den 
am  }8-  Münc  vom  Hn.  Dr.  Oihtn  tu  Bremen  entdeck* 
ten .  und  feinem  To.flichlage  gemafs  PalUi  ger.annten . 
b«iriaiUdMi>  dtm  wmr  «72*  «er«  Auftteiguiig  und 


■trdl.  Abweicbabf.  wohin  ihn  Ho.  Gn/i'm  8««^ 
aung  fetate.  wieder  gefuoden.  Am  ji.  FeWiai  Uk 
ihn  auch  Hr.  Dr.  Olbtrt  durch  mn  fiiafliUfaO^ 
WndfchcB  Fetnrahr.  £r  laigte  nur  da*  gnffnll  fdn,. 
die  Licht  etaea  ftema  swSlher  GtS^m.  uod  Hr.  fi» 
ding  konnte  ihn  daher  felbß  mit  einem  imm^'-j^ 
iceyfüfticea  Deilaod  nicht  erkenoan. 


Bey  den  gegeawürtigen  dichiarifcbM  «al  kütt» 
ftMen  8cht4ftan  aber  da*  Middben  von  Oikmlia 

folgende  hricbi  nicht  unioierefTant  fe) ;.  D?f  Sifc 
rath  von  Orleana  hat  beCchloOta,  dem  bcnkam 
MUdMB  roa  Orkane  nki  wmm  DaakaaliBidHa 
laffen.  Ea  foll  in  «-tner  Srarije  von  Breou  iif  t'.:a 
Orundfiein  von  vre-f^em  Marmor  beßehco.  Aa^ic^ 
•etw  dca  6tundlk«iiiea  wir4  ein  BacrcKaf  «ea  Im 
ani;ebracht  Werdens  welche«  ein«  &tt  H 
ihree  Lebens  vorßellt ,  wie  üe  au  Chloon  eiii  Sitf« 
au*  den  Händen  der  Kinig«  erhiit.  wie  Ct  it\  t.t 
den  Englai.derri  belagerte  Orleans  entfezt,  di«  iilki| 
de*  König«  in  Rheims  ur.d  den  Tod  der  Jucffm  itf 
dem  Scheiterhaufen.  Es  foll  eine  Münt«  (rfdi.-a 
werden,  die  aui  der* einen  Seite  das  Bcu&kUi(i|r 
fien  ConAile , '  auf  der  andern  fenea  Mectiaat  mÜ 
len  foll.  Die  Koßen  werden  auf  AjaooFrukto  ii(r 
«chUfan.  Dca  etfi«  Cenfal  («(«(•  an  den  Hiadfar» 
«04M1iubar-iklhoBerdiI«Ar  MDemUantnaOtai. 
B.  Brignon  Deaormeaux  tu  fchrcIbifD,  d«f«  air  i'^ 
B«(ch)uCs  det  Sudriatha  fahr  angeaehn  iß. 
b«n»  jMmied*Arc  bat  bewiatei ,  dsfr  JerConiM- 
reiche  jede«  Wundtr  wirken  kann,  weao  £ii 
hingigkeii  d«r  Nation  in  Gefahr  iß.  ?(f«iBi|i.  sii< 
'frantUfcbt  NaiMMi  irit  fibenruadea  warfiBi 
unftre  Nachbarn,  beflere  Rechner  und  lifligaii«' 
ßreucen  unter  ans  beßandig  jene  Zwictradu  id.  *' 
«tue  4ia  Uaffluchrfmit  der  daataligca  Zeit  wii*k 
Schlag  dee  Schickfals .  we'che  unfere  Gefckicln» 
«iihli»  entfprungen  find.  Paris  den  lo.  Pk«.  Ii-" 
«tfiaCanfiilt  BanapifM. 


KSraKcb  warte  !n  eia^cbriftfteao'ta*' 

«wifchen  BaVU  A  und  Fant',*  Dtieiotrit,  b*r^f 
Bailleul  hatte  den  letatern  verklagt ,  weil  tf  in  ^ 
Oefchtdita  der  BevabstSan  f«(bgt  hafte,  ieaer  bb«  1> 
Ra*h  geireben,  die  nach  dem  ig.  Fniaidor |i»d* 
und  titz  Deportation  verurthßilcen  Mannet  eiftÜd* 
an  laim.  Die  Riege  ift  abgewiefen  und  dteKcHr^  ' 
compenBri  wor<^"n.  Fsririn  fpielte  debejr  aint  ft»** 
Rolle;  er  berief  fich  auf  Carnorc  Schrift,  ksena* 
4ie  Stelle  nicht  finden.  Beide  Theile  6od  jerr  ria 
den  5  Fanrin  .  daf«  er  nicht  verurtheilt  ?^ 
laul.  dafs  die  Thatfache,  auf  die  es  ankaa«  A*" 
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Sonnabends   den    i^^«a   Marz  igoS* 


L  1  T  £  «^A  A  i  8  C  H  £     ▲  11  Z  S  1  O  £  N. 


L  Nene  periodifche  Sduißeii. 


^rene,  httt\x9gegAeti  ren  G.  J.  ton  HaUm,  elneMo- 
natsfchrift,  welche  feit  3  lahren  beßehet.  und  im  ga» 
bildeten    Publikum   freundlich  aufi^enomraen  iß,  ^uck 
it»  UUm»  Glück  gvlubl  hat.  in  den  mancherley  ktid« 
frben  BfittMOi  «Ii«  fle  anieigren ,  künftig  beurdieilt  tn 
feyn  •  Irene  wird  mit  Anflug  diefei  Jahre*  in  meinen 
V«rUf«  «rfchainen.  Dec  Zweck  dea  H«nufg«b«t«(  Um 
von  ■M'chr«ck«n4ev  OelehrCaakcit.  gebSldetm  Ltftrn 
eine  inannig'ai'if?«  antjenehme  und  bctehrendr  I  '•ktüre, 
di«  Ach  auch  dem  Frauanzimmer  einpf«bl«.  su  bartiten, 
diefer  Zwack  ift.  fo  weit  ick  die  Stimmeo  gckfln  habe, 
bisher  fe'teii  verfeWt.    Da  de»  Herausgeber,  wie  ich 
verflchern  kaoa,  diefe  2eit(chrift  voa  jeat  «a «  in  oi' 
her»  Aufficke  niflUBt.  fo  ift  «u  etwarten*  iäh  I«  Acft  . 
ihrem  Z  clc  nach  mehr  nahem  werde.    Meinürfcita  will 
ich  der  Uwifnup; ,  daft  daa  Publikum  daa  fchoneUotcr» 
nebmcit  durch  feine Th«!lo«hne  betördem  werde,  defS« 
T'  r?rn,  AfiC»  die  Stucke,   deren  Folije  bisher  vcnoi^e'rt 
wurden,  küiifcig  regelmafaig  mit  Ausi;ai  g  }edes  Mouau 
•rfokcinen.    Druck  und  Papier,  wodurch  «1  0ch  bie« 
hrt  auazeichnete,  bleibt  dem  vorigen  gleich,  und  der 
Treis  des  Jahrganga,  wie  biaher,  4  RthJr.  —  Mao 
rp^chr  foifM  Btftelliiagea  bagr  dien  BuchhaadhiagM  tnid 
Fqü  Äm'ern. 

JMüo0«r  io  Wefipbaleo,  im  Jan.  isoz. 

Ptttt  W«U«ck. 


jirchh  iet  Criminalrecktt ,  herjusg.  von  Klein, 
KttimJehrQi ,  und  Kvmopak,  5t  Baad  la  Siück 
S.  HaUei  Bemoierde.  (Freie  is  gr.)-ciKhikt 

fl}  Übaticht  der  Literatur  des  psinl.  Rechff  l|oo« 
und  igox.  von  Khüiifchnd  %)  Butrachtung  über  daa 
Reche  der  peiolicheo  Gerichcabarkeit  auf  fremdem  Ge- 
^«c«.  9^  ^ft  FJeifchverkauf  von  abgefchiwhtetea 
^r'iükem  Vieke  eis  Verbrecheu  ?  4)  Über  die  streck- 
ii^ioi^ne  Beautxuog  de*  Augenblick*  de*  erfteo  Brfck^ 
neun  der  Verbrecher  vor  Gericht.  5)  Cber  die  The«> 
rie  der  Strafrechttbegriü  dung  ii)  De  ccinineperduelU«- 
ni«    arqu«  mieflatb  apud  prieCM  RMMll«t  «M.  T«n 

H,  C  C.  Orikutaftk,  im  Amnfß  mk  AoaMk.  tm 


Über  BaacoaV  Werk: 
de,  la  theoris  dea  Idt  caiarimllefl  par  la  e 
plufieur*  legiilatioai  etc.  tm  SUm, 


.  tu  tUSm  SMidaMali-BadAcndhiafav  Ü  ■  _ 

Polichordm 
eine   ZeiiCchrifl  ■ 

B^kn  Bandes  Erftes  Hefb  .         .  ^' 
Inhalt. 
I.  Vorrede.   IL  Skirutrt  Ea^  «oa  daa  UUoO» 

fchen  der  altem  Edda  von  Dr,  Fr  M^-fr.  III.  /iw- 
p  r  omifir  te  Gt  dicktt  dea  Francetka  Gia*%l.vom 
HeraUgtimr,  l)  Die  Schiaeht  wom  Mmrtftf»,  •)  Dt» 
Belagerwig  90U  Ci^na  IV.  ^fiatijche  Poeßeu  »OB  Demf. 
I)  FrühlKigeode  au«  dem  Turki(chea  de*  MeßM.  2) 
Oden  aua  dem  Perl  fchen  dea  Hofit.  9)  Da*  Grab  dea 
Maaa  •  a.  d.  Anbifchea  das  Hofftin  al  AttiU  4)  Oda 
a.'  d.  Arab.  aioea  Unbekannten.  5)  Elegie  a.  d.  Arab. 
dea  Ikm  ei  fmrrtdk.  6)  Ode  aui  dem  Farfifchcn  des 
Flrthßt  V.  Stmum  nach  Jkai^pea/a»  VM  IL  VL 
Btiidiflick  a«t  den  Osrnn  dbr  OalM»,  van  TIE. 

Jmifntnt  de*   Tor^.  Taffo  von  Dtmf.  yill. 
(Toff).  Tafla)  van  DemJ.   IX.  Aniaariiuiigaa.  / 
Der  gane«  lahrgang  diafor  ZaitAIhrift  rua  f 

auf  fehr  fchSnec  Papier  fplendid  gedruckt,  koQecSRtklr. 
Auch  find  einige  wenige  Exemplare  auf  geglättetes  ikat* 

k  loBlUb 


F.  Dienemaoo  und  Camp,  in  Peaig. 


Bacben 


IL  Ankflndigmigeä 


In  der  Keyferfeken  Buchkandlung  io  Brfurt  ift 
lagt  und  in  allen  guten  Buchhandlungen  tu  haben  t 

Alm**mth  Jet  Emflti  und  Schtrxet ,  furJnu,  Cht- 
rurgen  und  GeburtiMf»  kerautg.'von  i..  yoget 
FürftL  Rath,  ar  Jahrg.  ra.  i  K.  a7S.  S.  JLCiLf. 
Torteie.  VeraeickaiCf  der  im  Jehr  tgoe.auf  den 
UniverGtäten  geCchahMOff  Ütatlichen  Promoiionoa 
Dcbft  TkeJa  dai  laaiigwri  DiapucatiaoaB  ccc  dar 
Inkakiftt 

T.  Charea.  Biat  Umm.im  dw  UmtlVilt,  av.Bcil 
(i)    M  men 
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«MD  vä  Icr  Ob«rw«lt  «!t  SchwtCd  oad  S«liCfaM 

aa  dem  Krankenbert-;  experim^n'.irre. 
II.  Chorgefang  der  Veitheidiget  d»r  humanen  BUtttni* 
faiokalMion  gegen  dl«  BnitaUinimpliing* 

lila  Alsius  X'on 

■i*  Atkaneokramer* 
nr.  BeyffSc«  Hir  KtiiOt  i«r  LAf  tm  dar  Löftiof  te 

N*chgebuft  von  Dr.  Engelhardt, 
y.  H.  Daviei  über  Abl6(ui)g  der  Nachgebutb 

VI.  Geboft  rincs  Riadci  mk  Xepf  und  Braft  xagltldi 

T.  ür.  Engelhardt. 

VII.  BetUtigciides  Beyfpiel  von  de*  Wirkfamkeic  pafff 
vor  Btwifiiiic  b«]r      kSchOm  Fiabtrcclidtt  t.  O. 

VIII.  Paflive  Bewegung,   ein  überaua  wichtig«!  R«t- 
lurgs-iUtnl  aus  te  kSchOn  Fieb«i|tiikr  v.  Dt^ 

tx.  BchnctI«  Seflnf  «bei  feafügen  Fatonkda  itadk 

GalbanelTenz  v.  Naumburg. 
X.  Obaf  dia  Hmu*  te  Cenugien.  und  die  Minel  fia 

in  ihftn  WirkvwgeB  m  betwingeo  t.  Dr.  Ltukmiätir, 
Xr.  Blumenlefe  aus  dem  Theuphiaft  ia  S|  AnlTätUD 

ubar  Taefchictei«  GegeoiUnäe. 
Xlf.  DankwurdtgkdiM  aM-te  Piwdi  te  Baniil|t> 

bera  in  i6  No.  über  rerfchiedena 
XIII.  Aoekdataaio  la  Niunmera. 


dtcfm  bafbotet  IGr  !•  gr.  Am  ig  gi,  T«nUtl|i(  b 

Uffen;  der  Ladenpr^ii  bleibt  i  BdÜib  |(  |k 
{.aipüg  im  Man  itoj.  . 

].  C  HiBttchi. 


Anzeigt  itir    Frtunit   der  Mujik. 
/.  J.  Emmt»  JKftmtkm  Chormi- JUatodiaew- 

buch  für  Kirchen  «nJ  Srf-i.lni,  auch  lum  Pfi- 
vac((ebrauch ,  in  vier  Suinmeu  gefetxt;  xur  Be- 
quemlichkeit der  Ocfdi*  tMd  CUvierfpieler  avl 
xwo  Linien  sufamniaogcsogen ;  mit  Beaiffofaag 
dea  Generalbaffea .  4.  mit  Anhang  3  Rlblr.  !•  gr. 
Dae  Choralmelodieenbuch  de«  in  diefein  Fach  fo 
vacdiaMan  Uatm  Capalnaiftar  lllte»  tft  aia  in  laiaar 
Art  fa  vaeiraffidwa  Mdflarwerk ,  fSr  alla  BedurfniBa 
der  Liebhabar  und  Freunde  des  Gefatiset  fo  utie:irbehf 
Uchaa  Handbuch,  daia  daffialba  auf  hdchae»  Befehl  ba- 
rdtf  fcwahl  io  dao  Kfrehen  fdbft .  aia  bey  dem  Uotet* 
rieh'  der  Chorfchü'er  in  den  gef*mm"_- 1  'M.t '  'tlilfLhen 
Läjidcin  eingefühlt  wurd«.  Um  diefem  Werke  su- 
fllalch  dfa  BdgÜcbfta  TaUBiDdigkait  «n  «eben,  lielafta 
IlcTr  C.  Hilttr  vor  kuracm  noch  eiticn  befonden.  Nach- 
trag SU  demCelbeii :  walcher  die  dcutfchen  Hymnen  oebft 
I«  auf  dia  siMtei  Oategb&char  ficb  baaiehaoden 
Chsra'maledlMn  eothalt.  leb  halte  es  dane'  (ut  Fflichs 
die  Fremd»  und  Verehrer  diefea  Tortreßiichen  Ton> 
k&nftlera  überhaupt  hiamit  su  benachrirktigen ,  dafa 
derfelbe  mir  in»  Verla fjrcchr  von  diefem  Werke  iibet« 
laden,  und  dalleibe  Kegenwamg  tieu  aufgelegt  erfchie» 
aen  iß.  Um  die  Änfchaffuni;  diefea  fowohl  an  intiem 
Gehalt  aia  an  VoUüai.digkeit  wähl  (chwerlich  iibertref» 
baren  Wcrka  au  erleichiem ,  bin  ich  bereit,  de  en  Herta 
Kanroren.  Ok^UIot,  8cbulUH8m  und  LiebbabefB, 
welche  ficb  tHwaiwalbw  ra  Bich  «ante«  te  Gatnt 
gegen  beara  Batabluaf  Tan  •  Rrhir.  id  gr.  fiebflfch, 
ur.d  denjeiiigei  ,  welche  ihreExrtnp'are  durch  den  datu 
gahMgW  Aabang  TsUfiäadif  lu  mdMa  «ipCibcOa 


J.  V*  teratef .  dar  fi.tmm  Zafcw  ArKfafa. 

Bin  Ve  iuch  z'jr  Beförderur.j  und  Vtrktt'u:| 
te  Miicinifchen  Aufklärung  miu  Änic.  ni 
Wcbi-iUMa.   Hack  WichmiMiCclMinj af 
nen  Idsen  aniarvacfan.  Mit  lbi|lm  ( 
3  Rihli.  20  gr. 
Ohne  uns  auf  Anpretfungen  elazulaffca,  oiukaiir 
hiemit  blofs  dem  lireranfcben  Publica  du,  ir/ttr 
dem  ,  auch  im  Leipziger  Jahrbuche  dcrLMta:!»  itci. 
über  diefes  Werk  gefiUlta  tiftbail.  hiMBtt  Ufsi» 
nuafien  bamerklicb: 

„Der  Vatlaller  bat  fabefi  flta  tsu  Wvitihr^ 
„der  alten  Lehre  te  fchweren  Zahiieri  che:;  [1  (^ 
Hfchickt  angelegt,  als  maillerhaft  aufgciulm. 
„  den  nicht  Vorurthetia  im  Wege  ftehen  kltile,  Ii 
Mwird  Ke\v!r<  durch  felcB  DarGellung  ai  a  ..  Tii.'c'.-:'' '. 
M  logifch-iheareüfcbao  Entwicklungen  und  Listun.'ifi 
wauncher  partbcylaCer  Arat  fSr  feine  Lebitgwmaa 
„werden,  we'.the  e«  gewiCi  verdhce,  dit»  iie  rr^r-rj 
^  Beyfall  erhalte ,  aia  fie  bieher  wirklich  gtfcih  U. 
«Der  Verf.  ift  ab  te  Litetanir  te  KiatenattB« 

fehr  wenraut,  hat  ßch  nun  einmal  durch  d» 
Hgende  Werk  eine  fo  rorxüglicbe  Gcwtndih :  i:  ^ii- 
nfm  Fac^a  af warben,  dab  wir  wüufciin  nitdt«. a 
„möge  ili«i  gefallen,  das  ineÄici'ifihe  Tublikurdr 
„  euiem  Ilandbuche  iiber  Kinderkraukheiten  tu  Ui» 
m ken ! " 

rer  im  Frbr.  x8o3* 

Uelwingifche  BuchhaBdItti|. 


üittmaicbneta  Handlung  bat  dat  VeffoSpoi 
naturUrtante  PubÜk-im  ein  Buch  anküticlgts  n  i^'" 
nan,  aof  wakbaa  dallalba  fcbon  lauge  ak 
gwaitat  bat  "Ba  ift  naaltch  ditf  van  dn>  Ktmfc' 
digar /aatrr  in  Brauurchweig  vor  mrhrertn  Jah~  ^ 
fpfacbana.  bey  deffeti  Dieufireräoderurg  abet  c 
farm  Hcrtn'  Prediger  ICacli  Gbcteattfltcoe  anl  tit^ 
fiihrte  Befchreiburg  der  iutereffan-enen  mikroftep-^ 
Objacte,  vetbundan  mit  einer  AnleiiuDg.  w«  i««^ 
auhufinte,  wd  wia  da  «taabaraltan  «od  tu  bfo'ia- 
len  fiid,  um  an  ihren  eine  ur.erllcb8|»fl'tl>*  Q"**""* 
Uuierbaltung  durch  das  VergrörcarungfglM  tu 
Ba  Ift  «itar  dem  Tifair 

.Ml-  ^'-f-iphlf.  Fir.r  yinteitung  die  ialtnSi^ 
fKiktoico^ijehtH  ü  -nte  ans  alle*  im  ^'"*" 
imtNmtwe  M»  Jammeiu  ,  2u  frnportrt*  f '"' 
theilen  vc«  Jol«.  JViadr.  A^i*.  Ä«».  W  I>» 

fr.  8-  18  gr.  . 
feanit»  abgadnick*.  «ad  wM  hkMMMndarOte-B« 


Auf  tmCna  Bitte,  will  Hr.  Fred,  lunfcer  dMiaS^ 
InOrumer.te,  an  welchen  er  in  Bedeburi;  •  ' 
Bocb  foit  vielfBjabMi  bat  aibakao  Mea.  ^ 
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!emfelb«i  zugleich ,  und  ivar  um  einen  Pfeif  mitrhei- 
ea ,  welcher  Jeden  überzeugen  wird,  dift  Qe  nicht  ale 
ipeculatiMlSlitUte] .  rondem  al«  ein  nütiliche»  uod  sur 
Verbreitung  anfchaulicher  Naturerkenntniri  dienendes 
}efche»k  ansufebeo  flnd.  Er  will  nämlich  ein  Rucef 
laadmikrtfcop ,  deiTen  Linfa  bU  tu  den  feinden  GegM» 
tänden  nicht«  oüt  einigen  autgeAichMi  Objecren, 
yh»fchicb«ni  aal  Spiegelglaiftreifchen  sur  Betrachtung 
ind  UnterfuchuDg  d«r  Infußonschier« .  allei  in  einem 
•tibcni  FtaiMnd«,  fut  i|  gr.  Conr.  BM,  siiai  Befien 
ttrer  lUaflte.  wddM  dwnma  TnflTdmmi«  oidit 
ch.i>Y>n  können,  ed«r  loch  gern  Kindern,  b«fondera 
ucb  in  SchuleOf  ein  Minvl  sur  Anfchauung  der  Woo* 
Ir*  Itt  d«  kUhftiqo  Weilnii  im  8ch9pf«f«.  in  dia 
Unde  geben  wollen. 

Disft  dem  Publikum  gewift  angenehme  Nacbticht, 
•latibMa  wir  demfelba»  vofUuflf  aitthdlea  tu  aiSlba« 
amit  die  Beftellungen  auf  das  Buch  fowohl ,  (weichet 
uch  uaabhaagig  ren  jenen  »u  gebrauchen  und  für  6ch 
«1  liab«n  ift.)  ala  auch  auf  dia  fo  wobifeikn  Mikr»-. 
cope  fchon  jetzt  (femachf ,  und  dann  beide  euf  Oftem 
ui;leich  ^erfände  werden  köntien.  Man  kann  Cch  des* 
alb  an  die  Buchhandlungeii  jt^det  Orta,  und  in  hieflgar 
regend  aubar  dar  umierteickneien  auch  an  di*  S^M- 
HcMMdlaaif  In  Brmunfchweig  wenden. 

M^lteff  den  26   Febr.  igoj. 

ftaiUcba  BucJikaodlaafi 


Dia  bare!»  ia  7  Jalniangao  aifeM«MMii  »1  «k 
Uan  Bajrfall  aitfgananunanea  Pradtgren  tat  Sann  Obar> 

ofpredii^er«  D.  F.  V.  Reinhard  in  Dre«dcn  find  dem 
ublikum  Jchon  su  febr  bekannt»  ala  dafa  fia  hiac 
Ina*  waiMin  BmpMilanf  badiiriMi.  — >  Damit  nna 
uch  Minderbetriiterte  fich  diefelben  anfchaffen  können  , 
od  iadem  fremdes  Verfuch  —  dialie  Predigten  durch 
abravdibaf»  Aaaifigt  aa  vaifturadn  —  Binhak  ga> 
M  l  werde,  habe  ich  mich  entfchloflen ,  eine  woh^feüe 
.uagab«  in  kl.  %. ,  fo  wie  der  baraits  trfchieaene  Band 
««  179s  ift»  tu  vaianflaltan.  Zur  baMiftn  Tallaa- 
UDg  dlefer  Auegabe  liefere  ich  jede  Meffe  mit  dem 
euen  Jahrgang  einen  ältem,  s.  B.  aiit  dem  Jahrgang 
803  den  von  1795  u.  t.  f.  Damit  nun  diefe  Auageba 
'  wabllail,  da  mdgUch  erfcheine,  und  ich  durch  die- 
«  ttmlgeanüisifa  UDtemehmen  dach  einigermaafaen 
edeckt  (ty .  fo  fchlage  ich  den  Weg  der  Subfcription 
io*  War  bia  Aafenga  May  ifOi.  auf  dai  Ganze  fub- 
aiUn.  afbib  den  ▼allAandfgai  lahn^ang  tu  a  S. 
4  kr.  und  noch  hey  10  Exemplaren  dai  fite  grttiai 
fach  Verlauf  dialea  Termine  wird  der  Praia  arböbai; 
f aa  waadr  «ch  didtalb  wc  BdbUuafaa  in 
riefen  'aa  «aick  «dar  aa  Ii«  aicUk 
•adlunfio. 

DiHchrAalli  «•hMnlalnitabavafflao  alta  oofttialH 

en  Auiiiige  um  fo  mehr  antbehruch ,  well  ich  noch 
ber  ditfea  für  diejeni^,  walcba  den  Geift  alle«  Sdtrif* 
in  Reinhard*«  {«  rollftlndlgaQ  Aoaioga  «a  baHnaa 
'tinfchen,  einen  folchen,  mit  deffen  Genehmigung, 
urch  U.  Profeflor  D.  Pölitz  su  Dreaden  io  riu  Bäa« 
*a  raradkaltaa  Uaft.  oniar  dam  Tial  t 


4S6 

Darflellutig  itr  phHofophlf  heu  "Lekrßtze  ärs  Htm 
Oberhof  jirtdigert  D.  t.  /  Reinktrd ,  in  ei* 
aaoi  wjJTaafehafclich  geordneten  und  vellQündigen 

Auizuge  auf  allen  feinen  h's  zum  Schluile 
dea  achtzehnten  Jahrhiuiderts  herau«g':komnienea 
Schriften. 

Von  diefem  Werke  find  berette  die  drey  erften  Büo* 
de  in  gr.  g.  erfchienen ,  und  in  allen  RUten  Buchhand» 
lungen  su  haben.  Der  erfie  Band  enihilt  die  phihfophh 
/ck»  Dogmatik,  und  koAer  x  Rthlr.  g  gr,  oder  2  Q. 
Der  twajrra  Band  aodiält  Beiftrage  xue  tmpMftkt*  Pfy- 
ekologit  und  z»r  Pädugogik,  und  koQet  i  fl.  30  kr. 
Der  dritte  Band  enthalt  dia  Mtufk^fik  der  Situm ,  »»4 
dü«  Mor^pkllofofMt  In  6^  Bagaa.  tinA  kaftar  •  Itthlrv 
oder  3  9.  Der  vierte  und  leuteBand  erfcheint  zur  ki.nf- 
tagen  Oftermeffe ,  und  enthält  Pküofofkit  det  Lhrißtw 
tftrair,  and  kaftac  i  Bthk.  «dar  t  fl«  So  kr.  — >  Waa 
noch  in  Zukunft  von  dem  Hrn.  Dr.  Reinhard  herauf- 
kämmt,  wird  ia  einem  Supplemeiitbande  nachgetra» 
gaa.  *  Aaa  iaa  Dvgaatik  Taranlbltata  ich  ebcnfall« 
einen  Grundrtf*  zunachfl  fiir  Gyn'^^'i'ri  'md  Rch'.itcn  in 
einem  gedrängten  Aufzuge  aut  dem  gtoüera  VVeikc 
b  9  gA  «da«  $6  kr. 

aad  Salsbach  im  November,  tgot. 

Johann  Efaiaa  SaidoL 


Homilitm 

mmtwürdig*  Erzählungen  aui  der  Cefchichte  Jefu 
VON  Karl  GotcUffc  Fijcher,  weil.  Pfarrer  dea  lUnigl. 
groften  HoapftabaaKSnigfbetg  inPicafban  sBaa* 
de ,  ((gedruckt  auf  KoQen  des  Verfaffert.) 
Diefe »  mit  «ntCchiedenem  Beyfalla  aufgenommenoa 
BonlUae»  walcka  fich  als  aia  Mvßar  papulater  blblt* 

fcher  Religioni- Vortrage  ztir  Pri\-ar-Erbjuuni^  fo  put 
aignei)«  haben  wir  ren  den  Erben  der  feel.  Verfaffers 
kaaSich  aa  aaa  gdbiaebc»  awi  Rad  folch«  rtm  larai  aa- 

um  den  mindern  und  fehr  wohlfeilen  Preis  von  1  Rthlr« 
bay  uns  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

Zagfddl  aalnaan  wir  Gelegenheit  ansnsaigan .  dafi 

Ton  demfelben  VerfifT-r  zur  Oftermeffe  in  unferm  Ver» 
läge  erfcheinen :  Predigten  ttbtr  fre^e  Ttxte  gr.  S< 

Klalgabail  faa  MM»  1103. 

G««bb«la  ac  Uaaar. 


Mintruloglfeke  Reije  nach  itn  Bramiok/amirriefl 
Msd  Bofalten  in  Heßen ,   nmi  »»eh  dem  Mi^tf 
koktenwerken  det  Unterkarzei  von  J.  C.Tf\  V  oigt 
Harsogl.  Sachf.  WeimatiMua  Bargratha.  Tsfcheu« 
iatmat  Schreibpapier.   Welmsf  bay  dar  Heff* 
aunnifchen  Buchhandltuig.  }  i  f r. 
Iflaa  blaiba  biat  aiäic  bey  dar  Rubrik  Reifs  ftehen. 
1«  {ft  ab«  ftlw  btafafaat«  Raifb.  bay  deiaa  LcCoaf 
man  eine  Summe  von  buten  i  b«r  die  gsnse Wiffeafch-ift 
findat.    Dax  Yerfafler  nahm  feinen  Weg  Von  Ilmenau . 
übar  Oatha.  Btfsaa«b.  Caflal  uban  Biafbid  nad  Vot'dp 
häufen   nach    N^uftadt,    StoUberg .    Har^f^eroda,  uitd 
von  da  über  RoCfla ,  Frankenhaufen  Erfurt  und  Arn« 


lager 
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Uget  und  Ba{«lu  «U«  UtVftfittuMaät  feiner  Reife 
aumachten.  Co  W«Un  «  n  d«B  OttM  länger. 
iiift  Uni,  Torsüglich  an  der  bisuen  Rappe  bey  «rch* 
Wege,  dem  Metfimer  und  dem  Habichtswalda  bey  Gaf- 
fel .  daher  racti  die  Beneekaafra  übe*  diüM  volUBHi- 
ger  autgefallen  ü-aA  ,  alf  man  fie  hUher gehabt  hat,  und 
die  biebetigeo  Nachrichten  d«roa  find  durch  aaehrere 


gaügeo  wir  «ne,  joHBeigeat  dali  obeo 
III,  wrf  " 


B«Kh 


Von  dem 

ftcbeaetterlingiwerk 
Herrn  Proferfore  £/p«r 
ind  in  der  lertten  Mich.  Meffe  folgende  Fortfetxttil|eo 
•cfchienen  und  in  allen  folidee  Buchhandlungea  tu 
kaben : 

Ton  der  erfltm  Aufgabe  derfelben  daa  Ste  und  fte  H«il 
•    dee  stxD  Baudea ,  und  das  gt«  ooi  yte  H«ll  im 

BwpplemeMkwdei. 
Von  der  nHfim  Aiii|fbe  derMbea  ii»  soft«  läefe- 

fung.  . 
Von  der  «Trittm  oder  «eMiackeB  Aiwiabf  UMbm  mm, 

640«  biBTSftrBtCti  .  ,  ~ 

Yen  deo  nrlltodiMw  8ck««ttarlbf«l  im  M$m  uod 
i6te  Hefe 


Erleofcn  am  «4.  Febr.  i  gos* 
Wiltk«»f«k«  lhinft*aiii 


2tar  Ofteiinife  IMhi  ife-Baddiendlung  der  Erxi«- 

hungfanflalt  tu  Schnepfenthil  folgend«  Bücher: 
Brftec  Unterricht  in  der  Sitteoiehre  für  ftiader  ren  8 
^  10  Jekna  vM  C.  G.  ItlMHHtfk  i|  fr.  t  fl. 

18  kr.  Rhein. 

Premiere  inßn»ctioB  dane  le  morala  peur  lee  enfene  de 
koit  h  dix  en«.  Tradittt  de  l'Allemand  de  Mr.  le- 
Profeffeur  Salzmann .  pa«f  J.  V.  L«  Rou»  I  tittn, 
18  gr.  I  a.  18  hr.  Rhein. 
Mtal  der  ZOgl  nge  su  Schnepfenthal.  Zweytea  Bänd- 
dMD,  von  J.  W.  Auafeld.  Otuckpa|e«r  Ig  gr.  i  fl. 
18  kr.  Rhein.  Schreibepapier  i  &tUr.  oder  1 8. 4s  kr. 
Rheinifch.  ' 
Der  Bote  au»  Tkäfingea  voa  C  G.  Salimann.  Mit 
Zeitungi-Naehrichten  t  RtMr.  «kae  Z.  N«  <e  st* 
l  Riefet»  lAlIderb'.KV'.Ii,.    TiünTM»  imtuh 
Boich  nicht  belUmm:  v,  etäeo* 


Die  Varlesrr. 


^■aeif  e  /ür  Bttlatrifiiktr  »mi  Ltikhiblif 
theke«' 

MtUfites.    E!ne  6gge  auf  dem  Alterthume.  Zertjr 
Theile  mit  einem  Kupfer.  8-    Weimar  bey  iat 
Hoffmannifchen  Buchhandlung,  i  Rthlr.  to  gi. 
Dafe  dat  Publikum  an  diefer  fölidmi  eaioiBf  Eaar 
ee  Gefallen  finde,  bewerfen  die  BMMii  Aalafw  !■ 
Lafeotainifchcn  RamuliM,   Arißomenoe  und  Gorg^ 
Die  Leihbibliocheken  und  andere  Liebhab« 
tbeilen,  ob  die  wohl  thua.  floh  aMhoAirikdi 
fon,    wenn   le  die  TOttreffliche,  in  der  alljjem»:!!« 
LiteratuiiMMi  «MdMiM  BlCTPiea  daveo  faicfai 
kabeo. 


m.  Tennifdite  AnMigra. 

Dio  Ziehung  der  elften  Klaffe  unferer  tmt^ 
ftv  UBi  Hnftwwfw  LoomIo.  ift       tmd  mm 


i)h*r  in  AMkin  vom  Ludewig  TkUo.  8»   Halle  bey 
HeoHAord»  tmd  Sckwcifckko.  Hit  einat  Titd* 

Vignette  rSn3.     Prein  i  Rthlr.  I«  gr. 
Da  wir  glauben,  daff  jedet  Buch  üch  durch  feine 
Uellia  BtfckdwiM  ob  ItfmwMik  dakü»4ifot  f  kv 


a.  c.  in  Beyfeyn  der  Fürftl.  CommifCon  gefchrhes  u'ii 
wird.  Oavea  dio  authori8ne  ZidiorgeliO«-  ietst  rerfcs- 
4et.  Dio  Oewbno  üMltt  CUfb  koforgen  wir  an  i-t 
im  Plane  benimmren  Orte  franco.  Die  Ziehung 
xweyten  Klalie  gefchiehet  den  iften  April  d.  J.  und  kr 
41«  «iatUuBoM  andiefer  KUffe.t  iocL  dee  Scbretbfdto 
I  Rthlr.  3  gr.ffUMt  wolcho  kaf  «dAbsB» 
su  haben  find. 

Bdtottad»  4aa  t«.  Min.  «16*. 

Diroctio« 
-  dar  Fürfil.  Sdiwatak. 


IV.  Plagiate. 

iMo  Abhandlung  iA«r  Fmrhimimnf  G^mt  «1 
^ao  PeoJnlteo  aU  HüfmiUll  i»  Interpretmtiom ,  « 

October  dea  ffuffemträgert  drr  Cefttze ,  welche  ic 
A.  L.  Z.  d.  J.  N.  do.  woto  Toraiiglick  gut  gcfchs«» 
■ar  AuMmb**  fOBaMK  wtiA.  ift  daa  rdnIU  Oebarta» 

p'ai^iat.  Es  Ift  nämlich  eine  durchgängige  Verö«? 
fchuDg  der  Inauguraldtdenation  dea  Juitinaths  G«**A 
B^aW,  «JaffMifa  PirfetftrtoNf frraaodM  mmf^ 
ex  tar»m  nexM  tt  comfeculicne  petendo  Jen.  1785.*' 
fogar  darin  felbß,-  um  da«  Plagiat  belTer  su  verb«i|a< 
attcaiakft  wotdan.  Bi.  B.  §Mn  illk  4ao  miSait^ 
tende  in  der  Ht(ip*f«che",  undder  „  fehr  glücklicli-Tr- 
fuch "  sur  Vereinigung  sweycr  Gefecse  und  sus  Btu 
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LITERA&ISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündiginig  neuer  Bücher. 


luid  SuaAnig*  fioi  Mgtod«  Budtar  io  M«ag»  su 
haben: 

Hiftoir«  de  Plntroduction  des  mootons  J  lalne  fine 
d'Efpagne  dm«  les  divera  Etats  de  l'Europe,  et  au 
cap  de  Boniie -F.rpcrancej  dut'actuel  de  cea  aoimaux. 
]cur  nombre,  !cs  differentei  man*trres  doitt  on  le»  «;le- 
Te,  ies  aTanrage»  qu'fii  reiirent  Tagricultare ,  les  fa- 
kriquea,  etc.  avec  une  plaocbe.  par  C.  P.  Laßtyrie, 
membr«  des  TocieieB  philoauüque,  d'agricilllUMi  du 
depactement  de  Ja  Seine*  etc.:  ta-|. 

Mdcroloifte  fiMdqitfl»,  o«  traitd  da  (yiikM  »M^im 

•'"«pret  la  fixatioü  deftniÜTe  de  l'unite  linealre  fonda- 
mentai«!  centenant  des  lablcc  coBparaciTCS  dei  ancien- 
Ref  meOtret  avec  cellea  qui  lea  renpUcant  •  .dea  ii»> 
tions  g^omc-erie.  et  leur  sppücation  au  coifigc ,  ar- 
pencage.  jaugetge.  e*c.  Par  les  citoyens  Brillat  et 
Jgmamime,  Onenge  inprimc  ptr  ordre  du  prMtt 
du  departemM  d«  la  Seiae»  i  roh  ia>|.  MWe 
pjAnchea.  •  ... 

Voyace  en  Tslanda  fiit  par  ordre  de  A  aa{eA<  da- 
noWe.  comenant  de»  obfervatinnf.  für  les  moeurs  et  les 
aC»g*»  dea  habiians;  une  defcriptiou  des  lacs.  rivie- 
rest  glaeivrce,  fearce«  diaudca  et  relcane;  des  dU 
rerCrs  efpeces  de  terr's.  p'errei,  fofliles  et  p<rr!P, a- 
iona;  dea  aaimaux,  poi{ror.s  et  tnfecies,  etr.  avec 
la  adia«  Tnduit  da  danoie,  par  Gmithier  Lapesn» 
Ig^  traducteur  des  voyire«      P.iHss ;  5  ro).  ir. -j. 

Htfloire  naiureUe  des  r'inetces,  des  (renouilles  et 
es  crapauds.  par  F.  M.  Da*M»,  aieaibre  de  plulleurs 

»Cl«tt  5  favar.  fs;  i  vol.  in  ■  4. .  pipierrelio,  avec 
g  pUnchea  coloriees;  in- 4.  pap.  ä'Ausoulene,  figU' 
:s  rioiraa«  ia-M..  pepiar  rdlia,  figiirce  oalaf idet, 

X^crtrea  tat  la  Ruflie  ,  m  tdponre  i  ranne«  de  pte, 
e  Kotzebue.  jfwMtfft»»  BSttnr  des  JMaaeir«« /ar /a 

Mffie  i  io  -  8. 

MeiBoirea  mflltafrw  (br  1«f  franfUrei  da^Ia  FNae»* 

1  P.cmont  et  d'  la  Savote,  dcpuis  rembouchure  du 
tr  jii.<qu*au  lac  de  Gcii«ve,  par  fcu  M«  ätBomreHs 
'  8.  av«c  ctriM. 


Galerie  du  Lourre.  reprefentee  psr  des  frarurcs  h 
l'eatt  forte,  exccutufs  par  M.me  Marie  Cosway;  avec 
aaa  «daferipiion  liinorique  et  critiqtie,  en  frao^ia  et 
aqgiaia,  de  tous  les  rableaux  qui  comporent  cette  fu- 
ptrbe  coUection,  et  une  «fquUTe  faiagraphique  de  la  i-ie 
de  chaiiue  peiatre*  ptt  S,  ihißitht  Svamu  fraod  ea- 
lombier ;  in  •  fol.* 

Chaque  lirraifo»  efl  coatpof^e  de  4  feuiiJee  de  tentra 
papter  rdUa.  et  da  devz  plancbea*  arec  figurea  eala« 

mi/ieLS,  eu  avec  figures  noires. 

Le  porie-feuille  dea  artiflaa«  caateaaot  la  fi((ure  de 
ce  que  l'antiquit^  pnfAata  de  plue  reawrquable  peur 
1-s  BoeuTS.  les  ufages,  les  coutunes,  etc.,  grtre  pit 
GHj/«t.  La  i.te  livratfea  eA  conpelee  ügan^ 
at  d'aaa  feaille  da  tawai 

Tabieau  m^thodiijue  des  mintnax  qaa  lanffian  la 
atufeum  du  Jardio  des  Plaotes;  rcdip»'  d'spres  la  iB«f. 
thode  du  citoyea  Hauy,  par  le  ciioyeii  I^ucat;  aide- 
conferrateur  du  mur^um  da  Jardio  d<>s  Plantes.  Ott- 
TTRga  apprauv^  et  adopt^  par  l'adminidration  des  pra* 
faffaan  da  aurdaai.  i  roL  in  -  8.  arec  ubleaux. 

Clinifac  chinirflcale,  relatire  aux  plaie»,  paar  tn» 

rir  ('.e  fuite  h  l'Arr  d-i  pa:  fcmesis .  ^»r  Lumhard ,  Chi- 
rurgien en  Chef  de  l'hcii'piial  militaire  a  Strasbourg,  et 
membre  de  l'Iaftitoi  aa^aal»  aattTclIa  «ditlon  «ng> 

inentee  ;  in  ■  8. 

Cheix  de  ceßaatca  drili  «c  aiUitaires  des  peuples  de 
l'aatiqahd;  lears  inftruaMna  da  aiufique.  leurs  mcublea 
et  les  decorarioDS  ii.rerieuret  de  leurt  maifons.  d*aprcS  ' 
lea  mentUBens  antiquea.  arec  un  texte  tiid  daajnCNaa 
awear«,  par  X,  KStlgmint  in-M. 

Caaf  d*adl  für  la  force  et  rapidaaca  de  h  Cirania» 

Bretagne,  elf  PoD  roit  les  propri-s  furccfT^fs  de  fon  • 
coBBierce,  de  fon  agricuhure,  de  i«  pop  la-ion, 
avant  et  aprea  rarearaieDt  de  I.1  mairun  de  Ilanoiit.  ' 
Oa  f  a  jaint  aee  «ocrefpondauce  inedite  du  doyen 
Tuckir«  ai  daDarld  Auaie,  caacernaot  le  conunerce. 
tradult4al*i^kiadadacnwClacka.  n'MmMamt 
ia-i. 

Defcriprion  du  Mufee  national  des  moouaieos 
lebne»  par  i^ftp,  de  Tidliiut  aadaiialt  t  t«].  «ric 
)}  io-t« 


CD» 
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Efemens  d'H)rgi^a«»  «n  fl«  riaiueoc«  chofe* 
tthyfique»  «t  ««ralat  fl»  l*lwaMM«  9t  4»  Moyani  4» 

«ugnepte«-.  l  vol.  in -8. 

Bimmens  nitoone»  de  1«  l*ngu«  Ruffe,  ou  Principe« 
gdndMiw  de  le  gramneiie  «ppliqMd»  ^  U  k^p«  ^^»^ 
par  Mmndru;  i  »ol.  in  ». 

EOai  Cor  k  aucritioa  du  feetM ;  per  Jean-  Frederic 
Zabfteim,  docreiir  «n  ««•eine,  piofectwr  de  fdeole 
icaiMecine  de  StrMbourg,  membre  de  la  foti.  r,-  libre 
des  fcieace»  c(  de» am,  de  la  roci«(e  m^dtcal«  de  la 
r  iUa,  Mk»  oml^MdMt  U  b  CwMii  fimm- 
lation  d«  Ftoia.  m,t.        »  «Ito-dwM*^ 

FlM*  BMWvlI-lmrlcMia»  MI«M  3M»  plnMm  etCr 

c'eft-H-dire,  Flore  r^miriqtir  frptentrionale .  con- 
taatnl  plu«  da  aoö0  plant««.  d«ot  1«  plupart  n'avaiene 
{«flwit  did  MeikHt  ftf  Mßamat,  auttur  d«  b  de« 
fcriplion  de«  chfne«,  n«ur«Kfle  Tor«g«tir  d«n»  IVspö- 
diiiea  du  citeyeaBödip,  atrec  plus  de  50  li«u«» 
plant««  dalbdias  fM  BidMi^  «I  fn|d«  |w  VMtt  » 

▼ol.  in-8.  ^, 
•   W»m,  a         »n-4-  p«p»ef»v«lo» 

Flore  de«  plaate«  qal  eroiAot^dilU  ItvddptHMMn 
da  htttt  et  du  bsK  Rhin  ,   form^«  f«  1«  «fc« <■»■■> 

^e.  par  J.  Cli.  8- 

HariBOnie  hydro-vegrtale  et  met^orologtque,  Mr 
HcdieaclM«'  TUr  le«  naycBa  de  recreer  «vec  nos  foret« 
la  force  des  temp^rattire«  «t  la  r^gularite  des  faifea«, 
Mt  de«  planution«  raifonnees;  p«r  Ramck,  ingdaitu^ 
Ca  fM»  «c  dHMffdaa»  x  -rtK.  Ia«»r aMk 

BiQoir«  gtographique,    poHtiquc  et  D«ture!!e  de  la 
Satdaigne,  p«»  ^«««i.  membre  de  plufieura  fociec^» 
favante«;   a  •• 
par  Tardieu» 

^Bißotre  naturelle  des  rolcan«.  (oit  U  decourert, 
(toU  ftwBwrl»«»  ae  d««  pk«hionteaa  abalogue« ;  in  -  g- 
.T^ec  cif  ees .  P»r  W.  iMfaatr«,  aHabt«  daa.  plafieitca 
fOcie;ei  favaiuef. 

Hißoira  naturdla  Am  penaqtiaia»  par  F,  LurMMh 
kipdvd  für  papier  relio  avac  ifora»  cdaridttt  Uvra^ 
ito«  I  bo>  «»-fol, 

LaiolHftin>4> 

BaanB^Nft''  ^  feauae«.  ou  le«  effets  du  dirorce, 
I«  noareaa  3#ralier,  k  Salon  da  Marlia.  etc.,  par 

J.  L*hli€t  »*•).  ia-J«. 

Jeux  da«  Dam  ei  (le«  quatre)  polorm^,  e^yputat, 
dckec«  ««  b  trai«  perC^iuie«,  arec  damiet«  ti  piona 
«dcaflalrec^  j  »aL  b-i».  awc  aüafc 

lafllt^an«  coaunarcialc«,  traiunt  da  1«  jurl«pru> 
lence  «vclMBde  et  daa  ukgca  du  ndgoc«,  d'apr«a 
)^  andanac«  et  laaawaMaalala,  >w«ja  Pr<>i«^<» 

la*  attat  ia*  4* 

t^cfl  k  MadaaM  da  G.  Aar  la  betmbae  et  ftir 

aaelsuf»  o*»'«'*  P*»y*<l^«  dVifloire  nutufclle ,  fui- 
viae  d'ttoa  method«  «Iteianuire  de  botaniqu«;  a  ve). 


492 

Plans»  coupea,  eleradeDs  de»  plu«  beUa«  m«if«a« 
«c  httab  caafhnrfn  k  Paria-  at  dana  ka  auriMB»»  pv 

blies  par  Kraßt,  architecre.  et  Ranfonnecce,  grarcur, 
■▼ec  une  explicatioo  dao«  l«s  iraU  langota  alleaandi. 
fran^aife  ac  aogUfe»  liVraUbn  i 'k  t^*  arae  fraaan«; 

in  -  fblio. 

Voyaga  aouvaaa  daa«  b  Sueda»   la  Fialen  de,  2i 


Lapo 


ine , 


•t  att  Cap  •Nardt  fait  aD  179  t  « 


par  Jerepb  Atvrbl ;  traduic  de  l'anglais  Toua  les  )«ui 
meme  d«  rautaur;  3  vaK  i»«g.  avcc  uir  atla«,  caan 
poftf  de  17  fifarei  ac  d*aaa  caAar  b  tout  grard  k  Loa* 
draa  par  Soiiih ,  Tun  de«  premiers  artilba  aogbi«. 

Toyagei  Ii  Madagafcar  ,  b  Marac  et  aiix  Indcf 
Oriantale«*  pa*  Alasi«  AocAm;    ^  raL  ia'g.  arec 


Voyage  an  Norrige,  par  la  prefafleur  Pabrictai. 
traduU  «a  feaa^ei«  par  Afütfa  ^  canlervataur  daa  an- 
qakda  da  b WkOMt^ ikriaaab  k  fcibi  ia-l. 


Yoyagaani  lad««  orieotriM,  p«r  Frc-  Faolina-Sicu 
B«rtboloaiaee^,  aiifliennatra  au  Malaber,  trad.  de  fiu- 
Uen  per.  Afa^kräa;  3  ywl,  in*S»  avec  caaaas  «t  i^, 
jbnMMi  aa  agiaa*  tt  gntd«»  f«  Taidba. . 

Yoyage  «0  Efpagna,  par  Sourgomg^  ambaCaii-r 
da  Franca  an  Auisde»  tr«iltea>e  dditioa  augaast««; 
&  «aL  b«t.  aaac  im.  a«l«Mr  b>4»  da-  cam»  «1  d« 
fifturc«. 

Yaaa-iiMartaqaaa  priika  §tm  ba  ddpaaMMaad» 

haue  ac  Im  RUd»  iniMia»   .  1  * 

India  rarilGmuffl  cootinens  aniiqnäai  et  arcanaa  Aort 
aaaii  ftudi«  et  aper«  Aa^aetil  jÖsparra«»  ladica*^» 


T'ao  da«  Ik  abav  arifwlkaaliaidb* 

Roaiaoc: 

Spinalka  ou  le«  Rarelation«  d«  la  RoüB^Ofabf» 
-*    I»  J.\Bjfaaa»-iFMK  .4'val>  * 

arfobalot  WEadeigenannten  Varbff  aioe  damMa  Qr 
berbtaung,  unter  dem  Titel: 

dyiaalba,  oder  Offenbarwagm.au«  dem  Rafeakm- 
aar  Ofden.   Yao  Itifaaaft-IfWiB.  f. 

awlcke«.  um  CoUiSonen  zu  reraieidaB^  UaateNli 
las  I»  Odärs  1803, 


Yen  den  getreaao  AbbiIdL  aatarkiff.  Gcgaafiaadi; 
III  dw  SM  Halt  des  41«»  Bandes  adaa  32«  Bab.  aä 

|0  aasgemalien  Kupfern  und  einer  kurzen   Rc  c^- 
kuBf  von  J.  M.  Brr^eia,  gr.  |.  l^urnberf  b«/  Seämm 
dir  and  fTaffal  acftkbMät    *    '  ' 

lakalt :    I )  Der  Faltaafcbwinx..  Parta«  r  .  aail 
Aadcbaru    a)  Der  ra«kc  Milfa,,<a]ca  aülraa. 
Dm  kbiaflf  Okrtab.,  4)  Bha  «nd.ialbaa  Äaak.  gc^ 
Uaaar  Pafagfp.    4)  Iba  Wrkliuk»  «ad  BaauM. 
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KronaauUbt.    7)  Die  gekörnte  KrSfe,  rant  corr  uu» 
g)  Der  B«ßlitk.    51)  Der  TrautrauiucJ .  Pap.  anrepe. 
^o)  Der  AiBisal,  Hfi  »Hhunt  •)  MmmmUng» 
Eaupe*  e)  '»fp«' 

Uilbkeker,  wdch«  Um  $  erAni  Binde,  jeded 
mit  lOQ  illiuB.  Kopf. ,  (kh  beylegen  wollen,  erhalica 
ie  iür  3  L4*er,  wmw  fick  hieher»  oder  wm.  Mtfo* 
atit  aacb  htifit  m  «m  wailm  ip»11m* 


AU  Verfut'  «  ir  s  mmfaffemJe»  Werkei  über  die 
fffeoli.  Eeaehungapflcge  r  wird  mir  bavorAchcndeo 
Oltermdr«  «ffiehda«ii: 

yk^tffmmg  dtrSchmlem  im  morntijek- pglitiftktr, 
fUdmg^gifcturr  umd^ftlixtulkheT  Himficht ;  oder 
ßtHMttiJch  geord»M»  ZmJammmißeUung  dtr  wfftmt' 
Uckfim  Erfwdtmlft  zur  iimtrm  Einritklung  dt* 
Sckmim  mitd  amr  Btfönhrmig  4te  Valkiaußtiirmng 
wmi  9imtMMt  »trttmfK  DM  Yiferlend«  vm* 
Fürften ,  und  Jedem  Freunde  des  Wahren  und 
evtci»  fewi^OMK  rma  J»ftfk  StkrmH,  in  Düffel* 
i«Ef  ML  «•!.  LAm  im  MmmtmcIm».  und  Air 
lacfd.  Ummü,  Maa»  uni  p«llt.  WWÜkUlm* 

Bey  ier  in  ■cTirrrn  Staaten  und  Provinzen  nock 
allgemein  regen  Erwartung  auf  die  Abhuifc  der  Gebre* 
oben  in  AafehvHg  im  übndiebM  üaftttichte*,  un^ 
der  Volkserziebung  überhaupt  —  wird  jefdeBt  gebilde- 
ten Familienrater  fowohl»  als  de»  Schul- Coüegien, 
Fuliceybeamten.  Serlforgera  «mI  Lehrern  ein  Weck 
wülk— iwen  fejro ,  welches  ron  den  «ngeneinen  Land- 
und  Scadtrchulen  an  bis  zu  den  höhern  Bildungcaiiftal- 
ten  hinauf  —  die  Orandlinieo  ihrer  inoern  und  ällf- 
Aco  Sinricbtuof  aii  bedichdaiiiAer  Beleochtuof  ror* 
anseidUNn»  on#ttigIeieh  di«  diit 'ier  Aufrecbihaltung 
des  öffentlichen  Schulwrfen«  in  Verbindung  ßeheiideo 
roliaeyanflalteo .    in  «ni»lteadec  Betiebung  «uf  4i« 
Ti»IkST«cfiKlichui]g  —  «t  uanbXm  Ttr^ncbc 

Erfltr  Abfekniu.     Einige   •llgeoiMOO  B«tnelMuag8V> 

über  die  Nothwendigkeit  der  V-rrbt-fferung  der 
Schttlen,  nach  dem  BedurfniHe  der  Zeit  und  de» 
Volk«. 

Zwegtm  jib/dmkt,  Grundlinien,  oder  wefentliche 
ErfeAtmiflls  rtir  nreckmaditgeo  innern  Einrichtung 
der  Elemenur-  oder  a  11  gem.  Laad  -  und  Stad»fchu»; 
l«iir  ut  Anfehnng  der  L4brg«tetdUade .  JLehrart, 
L«ltraÜMal  Md  Sittenzurbi»  a«bft  «bigea  Bemer- 
kungen iife*erCi.irrt-nbrht;ii'ing,  /ufudNfekÜiiiaa^ 
W«rt-  und  Töchterfchulen. 

JMuit  Jlbftlum.  6rus4llnl«iir  er  weAnClfclie  Br> 
ruderiü0e  der  zur  Jugendblldtruf  des  mittler!»  Hilr- 
^ribnAca  im  weiiern  h'mn,  und  z^r  crßc«  V.urbe» 

erataMf  ^MMÜM/Mcr  GelelirMO  —  adtUgen  Un- 
terrichuenftalien ;  heuptricblich  in  Aotehuag  ihrer 
i»o*ro  Einrichtung,  nämlich  in  Aafehung  der  L*hr- 

.gvgmßände,'  Lehxm,  Ldknniftd  oni' 8hMaia«lit ; 
nebA  einigen  Bemerkungen  über  den  ^kud^mirchefi 
Unterricht  ,    und   ülMr  Ak«demicn  der  fchtfoca 


Vierter  Ahfthnitt,  Andeutung  einiger  Verandaltungen 
XU*  Einleitung,  Ausführung  und  Aufriüubaitnng 
des  öffentlichen  Schulw^fea»,  und  sar  B*'Vrd<fut>c 
dir  TplhefiiUichJuic  iiberbcupt. 

Der  VerfiUTer  hoffe,  mit  der  gebührenden  WSrit, 
Gründlichlleit  und  Wärme  die  eben  genannten  ui.d  da- 
m>i  i«  Terbindung  flehenden  Gegenüande  bebiodelt« 
«ad  dia  Erwartungen  derjenigen  nicht  getinfcht  xu  htf- 
ben,  die  wahrend  der  B<arbc:it 'it; g  fri  1: ndfchirtlich 
feii4eii  Mittb  uoterHütuen.  Da»  Werk  wird  über  Eia 
Alpb*betb  flarfc ,  Aubet  gedruckt,  und  toq  mdglichft 

billigem  P;-eife  feyn. 

Wir  erfuchen .  Cch  für  dieies ,  die  wichtigfte  An-^ 
|ategiBh«lt  oftfitr»  Zaitdwtt.'ia  fbraa  Hauptgclichti' 

yeUlkten  mit  bisl'er  noch  nie  verAichter  DnifafTuiig 
Diwokl,  al»  nitt  aDgemedener  Cründlicbkeir,  BeQimint- 
halt  atid  Eairgii  belettchteujla  Werk  mir  Tbcilnabire 
zn  TerxendKn,  ui  d  die  Bcflellungen  durch  die  löbl«- 
Buchhindlungea  b«ldigß  an  uns  gelangen  zu  lalTen» 
Oariaiiad  4iB  »tfin  Febr.  igo3, 

•cbcw  MaUMnit, 


Db  ahie  aida*  Sellrifll  vAn-  adr  ^  Beläge  aar 

N^rwiffenjcha/t  —  worinn  nebd  andern  ph)nk«li' 
Ccheo  AufMtijHi  auch  folgende  entbalteo  fiud:  „Ut' 
ffr»ng  umi  VmthMhmg  aUtr  ffiffenfchaftent  •llgemrim» 
Palhologit:  GiuckfeiigkeUilehre :  Tfmprramtniihhre  ■• 
Newtm  die  iVtj^ii.-  Wtier  Jemu  PohI  F,  iL  (ein 
BnUmfidm  fär  M0  Ddkateft  rfer  Aerm/nMaii)««  — > 
jettt  erfchienen  und  ich  dariim  in  i'-r  Dcdtcation  von 
Bonapatu  uqd  Baoka  erbeten,  diere  und  meine  rorber 
affefclaMaa  räNiitarMr««*  and  mMm^»  Ifeiar**  dm» 
Gelehrten  von  Frarikreich  und  Eii^laiid  vorxule^cr,  wo 
ich  nicht  zweif elu  darf,  da»  lebhaflefte  lotcreüe  für 
die  dariiin  aaihiliaaear  Jetoi  OalebrttOr  jedem  Di- 
iktaguirten,  jedem  MenCthen  !t!»'ich  wichtigen  neuen 
jAutbrh'iien  va  finden »    Tu  glaubte  ich  dieie  Anzeige 

wa  daaifiehaa'dilliBgiitriaa  BuUka  fek  iidip. 

O.  Aedlf . 

*  ■  ■  » 

n.  Neue  Mafihalien., 

Bey  BrmtHpf  und  Härtel  in  Ztdf9ig  find  nach* 
Mftaia  amw  MufikiUan  «tfkbftnmt 

'  Btlit.  fr.* 

Ifoffdn ,  J. ,  le  Deum  laudimuf.  Mit  untfr« 
gel^ttf  deutfcher  Patodi«  toq  P.  F.  Cl»' 
dlaf  to  Pardiur*  -     .      -  I     I'  ' 

La  Creix ,  Sonate  p.  le  Pianof»  an  JUeWf»  ... 

duVioloo.    üp.  17.       .  .  .      ,  1» 

•  .  .  » , 

J|f«fe»»e««.  Duo  p.  Cor.  et  Yial«  '9» 

~»  «-»  '  QaaiMk  f^Xior*»  '9  tUhm  M' 

BfifTon  •  •  -  i§ 

Mafckeck,  Concertfoi  p.  le  Piinöf.'h  4  Maiea 
ar.  Accomp.  3  Clar,,  2  Flutei*  :^  Cam  et 
sBbAm.  :  «Ii 
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■     •         ■         »  RtUr.  gr, 

Jir«/rA«ft,  SoMte  p.  fmot  H  4  Miiaf.  •  i  13 
Jlf<flW«a,  3  D1MI  p.  1  TtoliiMn^  LiT.  4.  -     t  ^ 

Bomfcfrg,  A,  n.,  3  Quintetti  p.  Flure ,  Vio- 
len« a  Aico«.  2  VUe.  i  0«uv.  de  Qaioceui 
No«  I.  -  -  -  ,ii 

Wuutdtr.  G.  A.,   3  Sonattf  p.  l'Alto.  av. 

Accomp.  d'un  Violon.    Oeurr.  iS.  No.  1.    i  t 

TiU,  6«Mte  p.  ie  Violon  av.  Accomp.  d« 
Bdb  t 

ZwmßMg,  J.  B.,  Wtb«  Balladen  u.  Lieder, 
mit  KlavierbeglcUttOg.  stei»  tftef  Hefb 
Jedes  Heft  •  •  f  " 

Vorfithenflc  Werke        in  Jena  beym  Hofcon- 
kovnea. 

m.  NeiM  liandcbarten. 

Zu  unferm  Atlas  der  neuen  Geographie,  TMl  Kn. 
ÜMf. /tf«V*''>  Sotzmonn  und  andern  berübmMB  43m- 
grapkiOt  AbA  '^^^*'' - 

t)  8Ü1- Amerika,  nach  «ftroaoin.  Beob.»  im  beftea 
Karun  und  den  Bericbtcn  *M  Migwuriw  «ii«|c*" 
fefii|t  *on  C  Mmmtn  itej. 

2  ..^  3)  Iti'ien  in  i  Blatt  n«ch  den  voriüirl,  Tli'lfs- 
aitteln.  Bac  er  d'Albe  und  andern  neu  gezeichnet 
TMl  C.  Mawmfrt'  Ifoj* 

0  Uelvadta,  nach  den  auverlaHiKden  fidron.  BeSiai* 
mungen  und  den  Karteo  ron  Weifae,  Bader  d'Alb«^ 
Maltet ,  Fmt  ani  ■ödem  «asgefertigt  «od  C*  Afaa» 
aiarf.  iSej« 

^  l'i.Tr'«  von  Pcli'vedon  und  Norwegen,    nach  dem 
'  Reuellen  AtLii  des  i  reih,  von  Hermelin,  Erichf^^ 
und  Footop'.^in,   neu  entwerfen  und  nach  im  b«»' 
n?:i  Orr^bsüifuffl.  berichtigt  von  D.  F.  <f«f«n0M»  ah 
«ii.er  geogr.  ßaitfl.  Ueberßcht.  Igoi« 

4)  DSnemark.  nach  der  groAm  TerniairaBK>*Kartt 

und  aflronomirchen  Or!»b»ftimm.  hcrautgigt-ben  TM 
p.  r.  Sutzmanu.  (wiri  in  txuraem  crfcheint:n). 

7)  Irland,  nach  Beattford  und  andern  HUlfsmiciein, 
nach  nurdnehifehw  ProiMclra  «ntwotim  tob  AI, 

Stiefer.  I803. 

g^io)  Kiriea  der  Länder  am  Rhein,  nach  den 
nenftenAhdwO.»  }  Blaft*  von  C.  JKTmiaert.  t|ei  — 
tS03. 

ly  —  14)  Beigieo»  nach  der  grofaen  Ferrarifchen 
liarf e  «nt«»rfea  von  O^ffffM,  {««m  nack  dtn  neuea 
DcpartMi*  i^^ttlwilc  ui;d  iilum.  4  Blut.  tloj. 

15)  Dt  titfcblan<'. ,  nach  dem  neuenen  F ntrcb«di|UOg«> 
!•:«»  illuni.  und  in  greife  abgetheiit.  iSoJ« 


j6}  Atlas  andqwM  DanvUkanua  atajor  in  XII,  m(m 

0as  Handbuch  der  alten  Ocogpaphn  dtaa. 

t'    6  VlüiW.  I  j  gr. 
17)  Adaa  «atiquua  d'AanlUainia  ainor  ex  cj^  fo^ 

rni  re<lacrus.  XHI  Bl  ift.  fo!.     i  Rttlr,  s  f,. 
Auszug  des  grd^rn  Handbuchs.   34  Ba|ea  lui, 
Kr,  S.    II  CV« 
Die  Liebhaber  belieben  in  ihren  Orts  hueß.  «jj 
Bttchhandlungea  Befi«Utatgen  zu  machen ,  «dtr  ;;• 
MefMeic  «n  di«  Varteger  nacb  l.elpzii^  in  in 
Feuerkugel  auf  dem  »'m  -a  Nemnarkt,  im  HofiNDkjj, 
fioh  au  wtniea«   und  der  biliigfies  Preife  pmn  '■ 

MMMtraadlFd^  | 


1])  Karte  vom  Riifnrchen  Re'che.  oRUeh  iiti^  v-; 
Tlieil,  aus  der  ti'uen  Petersburger  J^te  anl» 
dem  HüHsinitteln  entwotfui  nnd  in  SaeranNaai 
abgetbeilt  -von  C.  Mannert.  1794  —  tpih 
Jftlauer,  iedes  2  Schuh  i  Zoll  brcic  und  t  kblt 
S«U  hoch.   Miifob«!  ^  SOmeUm  aadlTi^ 

Auf  ilafetfUrlt  ift  dar  AntkeU  rom  <tieai:|:: 
Vohltn  bta  tnr  Tkaitung  17^7  daaili^  aligibillit 

a)  Mit  abiger  i&  aaeli  folfaBda  Mir  arn— 

vatbinden : 

Das  ehemalige  FaUtD.  worauf  üa  JlNafe,.li£ 

und  OcHr.  BeOtzungen  bis  auf  die  1 757  feC't  wE 
Graiizeii,  neLft  deu  netten  CaiT;merdepjri.  »«sll> 
Wcß-  und  Neu-OOpreufMiu  durch  dreyerlljrMi 
deutlich  abgebilder.,  fo  dafs  man  jede  der  ittpxt 
gen  ThetSuug,  wie  de  feit  1773 — j7nKiiei 
nach  erfalgt  find»  und  awar  die  «inei  Hik  1 
baAinders,  Jttit  «imin  BJ.ck  äberfeb«q  km  k\ 
ift  21  Zoll  breit  und  33  Zoll  hoch  uojhir 
li  gr. 

Dtefea  liehr  vollflandige  Blatt,  teigtb«i(wi»^ 
laktta  ^insbaticbtigung  bey  Gradno,  ingl.  daiL" 

thei].,  welcher  zu  Schlelien  gefchligen  wurii,  tt-" 
betUoMBt  au,  und  ifi  in  allen  Kuaü-  und  Bud^' 
lungaR  xn  habaq, 

a)  Faroar:  aeuaHavtt  von  Schießen .  nidi^rJc 
den  Cammeraldepartem.   von  Glo|;au  und  Br^; 
mit  den  swey  neuen  ohnUngß  au  Schlefiea  i^f^\ 
genen  Kretfen  von  8ü4preu(aen,   tiebß  den  e«^ 
fieii  Fedkurrenj  ifoo.   j  |  Zoll  bteit  vad  ]i 
'  hDck.    t  gr. 

IV.  Bücher  ib  za  verkAufei. 

Eichkvrtis  Bibliaibafc  der  bibllfcbaa  littnttr, 
Bände.,  complet,  raialich  ood  in  balba«  Fnas 
dan  ,  liehet  be)-m  Hm.  HaftaMiOar  Fiarf^ 
B5  Rth.v.  zu  vnkaufao,  Bn^»vaäQMi^^ 
FoCfrey  erb:un. 
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LITEIIAAISCHB  ANZ£IGE11L 


I.  Keiie  penodifdie  Sehiiften. 

^•O  dM.  En.  Fror.  GilhirU  JiHu'.m  4m  JPAfytt  Uk 
'tm  Mt  Sdkk  Hhtg.  igoa  eWehfm«.   Et  «nthilc:  I. 

leobachtunfjen  iib.  die  Wirkung  elcktrifcher  Funken 
uf  koUcaßoffttiuM  &M»  r.  Thcod.,^  Smwgmr«  ia 
ifiif.  (ZMÜMMiff  iw  kvbtaifl  6m  dnich  MfCalki 
u«ch  WafferftofFgaf.)  II  Ucb.  die  vorgebliche  Zer- 
itsuog  dM  gMiivnigca  K«]U«aftoS«xyd«  durch  WaC« 
iilloffirü.  von  itmfOk:  W,  Ymiadm  ih.imm  im 
tifarten  enthaf'ene  Waffer,  und  üb.  ei;  i^'  BiOtCslxe . 
on  Ci«me»t  und  üeJormtB;  D«bft  eioigen  Beankungen 
«a  RmrtkmUtt  und  «iatr  SagwNntvofr.  IV.  Twfcch« 
b.  die  Bertar.drh-ilf  d.  Schwefelfiure  und  fchwefelfau- 
:q  &*!te ,  ron  CAeMcvix ;  mit  Bemerk,  v.  Bertkol- 
if.  V.  Ueb.  den  Phoi^hof .  den  PkMpkere^y^MM« 
»r,  und  einige  hygrologifche  Vcrfuche ,  in  Pniehunj; 
u(  Bockmatint  vorläufige  Bemerk,  ttb.  diefe  Ge(;enÜaa- 
e.  vom  Prof.  Parrot  in  Dorpac.  Bamerk.  üb  Trommt» 
orßf  otvm  togm.  Phofphorkoblaa'WaffetAoffgaa,  v. 
lenmtgäimr.  VI.  Befchreibung  elaea  neuen  fehr  em« 
loAlidMIl  Condenracorä ,  v.  C»thhfrtjon,  phyfikal.  In* 
nii|jHi««aMCb«r  ia  LmaAva.  TU.  Ahriii  von  \4Uh 
i'f  oetwften  VtrAiclitii'&b.  dtn  OtlrMiraioa.  r.  Nh 
lio.'/ü«,  VIII.  Galranifche  Verfuche,  engeßelle  an  3 
.mhaupuiM  gl«ich  uch  dw  EothMiftwig,  an^ijren 
ad  t4Mii  Aug.  sn  Tnrfo.  vm  Fafaff-Ekirff ,  Ghäh 
.  Roffi.  IX.  Ni-ue  Verfuch«  iib.  d!e  Cinwirk.  flea 
«Ivanitmua  auf  die  muskuloCeo  Organe«  und  Clai&fi- 
•den  dMhfl  OifiM  Mch  «kr  Daw  ihm  BcreglM*- 
eit  für  Galvaniamua,  von  Nif/len ,  Artte  in  Paria.  X. 
Virkuog  der  galraoifchen  Blektridüt  auf  den  Fafer* 
•ff  dw.Bluii  be«b.  CfresMl  in  Pati«.  Xt,  Bin- 
iche  Mctkcis  die  Helligkeit  einet  Lichra  zu  vergrSf* 
>m  und  de*  Lichtpatzena  entubrigt  zu  feyn,  r.lVatker 
1  Lyon.  XII.  Auaaüge  aua  Briefen  an  dca  Bctaus» 
eber.  1)  Von  Hn.  Prof.  Parrat  in  Dorpat  (üb.  Hn. 
rof.  H'rti«t  Bemerkungen  gegen  (eixie  bygrologifche 
'heorie).  a)  Vau  Ho.  C  v.  Uardenbtrg  in  Woibea- 
ito  (üb.  dieMb.  Bemrk.  uad  vi»,  «nig»  Ftmringlb). 
HaU«  MB  Min  igoj. 

AtVfMCiBk«  Btfchkaadl««g. 


Inhalt  im  S«aa  8t&cU  tm  Jlwfclarih  dtaiAft« 

Palriotfyi. 

I.  Johann  Gottfried  Benhold,  aua  Kietitsfch  bajr 
Borna  —  in  ade  Hofiaiaa  «cImbmI  Diab  aa^  fabaala^ 

mal  Mordbrenner.  —  in  pfychologifcher  Hiniche  b«> 
trachtet.  Von  Hn.  Bomfcheiu  in  Gera.  II.  Winke  fit 
Fürfien,  hohe  Obrigkeitea  und  ihre  Untergeordnocm* 
die  moralifdie  Verbefferung  de«  Landmanna  infonder- 
halt  betrtffend.  III.  ßritft  amt  Fr»mk*n.  Erfiet  Stuck, 
itimmuog  der  MehAak  In  Ffaahaa  in  Hinficht  auf  Uia- 
faag*  VarroUkonaunBff^  Haag .aaa  Alten,  und  Ver> 
iril  dca  dafcbaiack»  ae  gawtffer  tactura  und  Liceratua 
iiberhaupr.  Zweytet  Stuck-  Debet  Th^ung  und  UiM 
Quellen.  Drittw  Stück.  Wia  hitta  dat  Thaaaaaf  m 
Stfam  Jabrt  Torgebta».wi«te  kSoaanf  l^arMf  sSSek, 
M.inch'-g  für  Refi'erungen  über  ihre  Vorthaile  bey  dea 
Sorge  fiir  woblfeilea  Brad  —  iihar  Auaiiihr«  Wurkit 
liad  dta  Fanda  «1  Tjndawaagaabaat ' 
Walser  den  g.  Mars  afof. 

F,  S.  frip.  £Md«r-i«da#rla*CeaijM«fir« 


Inhalt  dea  3a  St  ick«  von  HilJtt  HünieU  MsgaMi», 
I.  GefMtÜ»  und  Fartfchriut  den  Hnieli  tm  mä 
ttifter  Europa.  I.  Heber  den  Handel  dea  fchfrarsea 
Meerea.  a.  Dermalige  Lage  des  Levanie-Handela.  3, 
Nachricht  von  der  neuen  frar.töfifch-oftindifchen  Haa* 
delsgefellfcbaft.  4.  Dubliner  Gefellfchaft  für  die  Var- 
belTerung  daa  Ackerbauea  und  die  Vermehrung  dea  in«' 
nern  Raichthum«  von  Irland.  5.  Schiffbarmachiuig  dat: 
Kidfa  van  LadaSch  bii  Brad,  aod  Eniaktuag  alaäf' 
Baaddifträfea  V«n  Bi«d  bia  Floaie.'  Bakaii  «ad  Pmw 
T\».  6.  Neue  CbauiTeen  und  Hande!«ftrafaen  in  Nieder* 
Öfterrwch.  7  FraosöCrchar  Wailfifchfanf.  ILKmiß' 
fleifi  bt  FaiHtM  «ad  Mawt^fmktwrr».  t.  Vabar  üa  {•• 
pariircheii  Lack*Waaren  und  deren  Verfertigung  inAßea 
und  Europa.  2.  Uebe»  daa  Matorial  der  ächian  o|Ua* 
diCcbca  Sbairi».  f.  Calia«  dea  Krappa,  odar  dar  Fat» 
berrSthe  am  Niederrhein.  4.  Beßandtheile  der  chine* 
fifchea  Tufche.  KI.  JEfaiidcimaarra-KaMl«.  i.  Daa 
Ffalir.  9.  DaaTaalaladiadi.  f.  Ob  6a]H|M  mi 
Knoppem.  IV.  Zdttrotur  der  Ha«da/r  -  ffiffeafehafttu, 
I.  Matioal  daa.  habitaaa  da  B«int>DtaUqgaaa  ^ttaant 
inptMa'd«  rmUift  ^cMiIil«.  4qiibftl4ea» 

(9)  O  ran«: 
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▼aitat  1a  dtletipnen  et  Oatiftique  it§  parties  fratqaifd 

et  efpif^no'e;  !e  fabVsu  des  pfodijction^  uxt'ircWa  et 
de*  caltutec  colcuiales;  l'trc  de  libriq  ier  le  Sucre  et 
rindigo,  de  recolter  et  preptfec  k  C«ffe ,  le  Coton  et 
kCacio  iutqu'ä  leur  embarquemem,  et  de  fairt  Ic  Ena 
h  la  manUre  Aoglaife ;  fuivi  d'un  trait^  d«  Medecine 
deaicßiqu«  appnprtM  aux  Islei;  d'una  Pharmacope? 
Anericiiae;  du  premier  VocabuUtre  Fran^tU  Cr«iole« 
•I  de  Cravetfations  Fran^aifei-Creole«.  pour  donntr 
ooe  idde  de  ce  langage.  et  Te  faire  entendre  dec  NL-grcs  ; 
•ttvrage  udl«  h  tow  ceux ,  qui  dcfirtot  (e  ptecurer  dea 
nerfena  enctea  tat  1«  nanlim  de  f«  condufr«  daiu  )a 
traverfee,  e;  '"s  r^oyens  de  fortur.i: ,  c  prijfetifer.t  le» 
.culturee  et  la  comoMrce  de  Sc.  Domiogue ;  oroe  d'une 
ceite  de  eine  lale.  et  de  tebleau*  concementl«  popif 
laiion  et  (nt  prodiictlone.  Par  S.  'F.  Dacoctirjotg ,  an- 
.  den  habicaut  de  St.  üooipgue.  Paris.  Lenoir.  tSpl. 
Ant,  »  Binde  in  S«  •  J.  Bd.  CCyill  tu  st«  8.:'  2. 
Bd.  406  S.  a.  Memoire  für  les  forpt«  du  Dcparfesnent 
de  la  C6te  d*or;  'par  le  Cit.  Ciraudtt,  Pretet  de  ceD^ 
famaMnt.  Pari«,  eo  brnm«  dee  Annilee  de  Sieciftique, 
An  X.  igoä.  3*  8.  in  g.  3.  Blicke  auf  Siidpreuften , 
vef  «ind  nach  dem  Jahr  1793  von  J.  F.  Strueiifee.  K. 
P.  Oberacdfe»  und  ZoUrath.  SänmtUetien  GiMtbelicacfln 

Siidpftirs^ns  ttrveMmt'.  8  Po(''?n,  lf?oa.  4.  Neue 
chetniüh-  Eitiiidunjit;!  für  fabriJ. s;:)  und  Manufakturen, 
nebft  VoifcUigfn  lur  Vrrb'  fT-rung  verfchieienei  Fa- 
brikarbeiteo ,  ron  J.  W.  C.  Fifcber.  Wieiu  igoa. 
S.  Politlfcher  Verfuch  iiber  den  Handel  Porru^ala  und 
leiner  Kolonien,  tod  Joze  Joaqnim  da  Cnir/ia  do  Azt' 
^  rede  CoeijiiJI«.  BUcbof  tren  Fcmambak  und  Mitglied 
4er  kSntgl.  Akademie  der  Wiflimfchtfren  tu  LiflSibea* 
Aui  d-m  Pür:u^'ciji'chen  iiberfetzt  und  mit  Aiiinerkun- 
fen  begleitet  ron  D.  Rarl  M*rhar4.  g.  Hamburg,  xg^. 
tf.  Neue  Orj^nifiMiim  der  Reidispoftcn  •  atft  der  Brie^ 

Cafebe  einet  Flüchtlirr?  ,  rr.'r  elr.jr  Ein:h  ilunsrs  Kjrte. 
8>  Mannheim,  in  Commiflion  bey  F.  Kaufmann.  iSsi« 
V.  (^tffpuitmz  m*i  vtrmifchtm  ttuekrtOatn.  i.Haa* 
de)l-Nachrich(en  aus  \V;eti.  j.  N?ue  Einrichtung  der 
Handela- Gerichte  in  Fratikreich.  g.  Geheime  Supple* 
fneuhArdkcl  au  dem  nllircli  erglifcbea  Bandelcrerttege 
Yom  17  J'.in,  5  SOI,  4.  Colli:.«  n«u  erfundenes  Pcla- 
gofcop.  5-  Neue  ZalIwaaren>D«po(«  in  den  en^lifchen 
Hafen.  6-  AlderforA  neue  Handelsfchtllen  in  IIuU.  7. 
Au'Gthten  für  den  Handel  ron  Antwerpen.  8-  Schif- 
fahrt vonKrorHadt.  9.  Fernere  Handeli-Notizen  vccn 
fdiwattan  Ueere.  lo.  Falfche  engÜTche  B.nnkr.oten , 
Staatepapier«  und  falfche«  Siibsrgeld.  xz.  Rfaliiirung 
der  fchwedifchen  Reicht>Schuldzedde1.  1 2.  Neue  ruf- 
ifcll«  Bmdecktingareife.  Z3.  FramSfifche  neue  Zoll- 
Bureaas  an  der  Glipa«  T«a  i)eutfelilaod.  14.  Neu 
pToiekt!ffter  RratuNMrHwdala-KaiiaL  f  j.  Kima  Hau- 
Ma-Notice«.  < 
Weimar  den  xo.  Mürs  tgog.  f 

'  Inhalt  d««  sren  Mi«hf  ren  0^tmä$  «eani  dnrt- 

Jchtn  AItrl.Hr. 

t,  <?edidto«w    I.  Srftei  elyapifch««  6iegihjriB&o«. 


An  den  IlieMa  TCn  Syraknf.  a.  An  den  Singer  dct 
Urania.  If.  •/«•tn/iiafÄr'üfifr«.  1.  Rofafpiuai  Manier, 
Zeichnungen  auf  PLi'ten  zu  trap^rs.  2.  Ucber  die  hiS' 
feldorfer  Galerie  und  andere  dort  befindliche  Künfilnr 
und  Kuntlwerke.  Erfler  Brief.  Zwayrer  Brief  (ma 
einer  andern  Hand).  Gemäldegalerie  dea  SchloiTes  Ban*- 
berg.  Langer.  III.  Ueber  A'aKmann ,  den  guten  Mca> 
fchen  und  groben  Kiiofiler.  IV.  Fengcfetata  Na^ 
rtchten  über  üngamt  neuefie  LIterarar  und  Kolmr.  V. 
Forifckritte  in  Bayern«  Kultur  und  AufkJarurg.  Vf. 
Das  Welfeafelfer  Schullehrer'Seaunaciunu  VII.  .^«c 
aiif»  am»  BHtfe».  i.  Bilif  «nf  d«a  Kantnn  Amb  ■ 
der  s  hweit.  YMii  Febff.  xfo}.  2*  Knofliwrliifafciig 
au»  Rom. 

Wdmgr  den  lo»  VBn.  1803. 


I  n  h  a  1 1  dei  3n  StScks  T«B  JwmuU  Att  Zw»  ari 

'      ifer  Mode», 

•   r.  Ffejrheiten  der  athrffehen  Weiber.    Toretinae-  ^ 

rnnp.  Rech'fert'j'-'jn^  der  Frsyheiten  der  «(jit^fcha 
Weibe».  II.  Urkunden  aus  Amors  Brieftafche  im 
" Jebrbundert.  Ein  franififlfcher  Liebet brief  vom  Jiir 
1595  C^'«i"f"'pO  Deutffher  Liebe»brlef  rcn  Iaht 
1573  (Maiuifcr.)  III.  Mn  -k.  I3r.  Chladni's  RIitI- 
cylindrr.  IV.  Ku»/?e,  i.  Neues  Werk  ijb«  öi« 
Dresdner  Antikengailerie.  a.  JFettx  Abhandluoccn,  die 
PoeQa  und  Konft  betreffe:'.d.  V.  T^eetemadkrlelm 
X.  Ma;;deburi;«r  Theater.  «.  Dntdnar  T.hearrr  vsi  * 
Konserte.  VI.  Modtnherichtt.  >.  Die  Psrifcf  Wiir 
mit  en^lifcher  Brille  gefehen.  t.  Mo8cnb«ricbt  m 
Frankreich.  3.  Deutfcher  Mo<3fnl)»r;ch*.  VII..y««K 
Uemnil.  Ein  Ofen  ron  febr  (chöner  Form.  VIII.  Jr- 
UTnmf  dier  Kvpfertajelm, 

F.  S,  priv.  Landtt-tniufirie-Comptw, 


Inhalt  des  jten  Stücke  der       G,  Ephtmmit», 
ktrautgfftttm  wtm  Omfparl  mnd  Btrtuek, 

^  '■howrf.'jrrij»  n,  Per  iVIonf  feTr.lt  bey  ParC»'s-T. 
Vom  königt.  preufr.  Refid*nfen  Freyhn.  f-p'.  v  Hurtii.'it 
au  Rom.  Bücher- Recenfionen,  i.  Csc^raphii?  und  S  »• 
tillik  von  Wert-  Süd   und  Neuod  Preufsen.    Von  J. 

Hjlf  hr.  ErßerBd.  3.  HiOorifch-natif^Ifches  Hand- 
buch von  Deutfchland  i;t:j  d.-n  voriüi?lichflen  faiat 
befocdem  Staaten.  Von  Ii.  M.  C.  Crellmanm ,  PtM- 
for  tu  Gotcingen.  ErOer  Theü.  3.vUtf8rli|r  Ge«?n- 
phie.  Förfatfad  af  Daniel  Dj'trherg.  I.  De'en.  Ar.sa 
Upisgan.  üertea-iiaraa/MeR.'  Kaste  ran  Kafdicfl* 
Ans  einer  in  der  NattanalbibKodieb  tu  Paria  vom  Ctf. 
Getttil  niedergelegten  Befchreibung  Hir  doOa'  /  * 
mijcktt  Naehriehttm*  l.  Auaciiga  aua  mehrem  Briete 
•ot  Paris.  — >  CMfnh-Oottjßte't  Vfwga  <e  la  Gr«« 
—  Die  Schweix  en  reli^f  ab,;'S''^?r.  —  Vf  vage  pr  m. 
dans  le  paya  de  GaUee ,  p.  JmeUe  Ckvi/eml  d*  Smßn^ 
»  Nene  htm.  Karten.  —  MeXhtg*»  Zdcbwuntau  M 
Gebenden  um  Conßantinopel.  —  Cogmt ,  Vora^e  « 
Sytig.  — ■  MdoMii«!  t«f  agv.  «t  Bilit.  —  Hie,  Y*r*f 
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a  DtlmttUk  —  Btyari,  Vejrage  h  Nipltei.  —  Om» 
tgmei  i»  B»»afBrte.  —  Memciret  für  TEcypce,  Vol. 
,  et  4.  —  Peseta  bUL  dt  U  gu«n«  da  ]a  YeodM.  — 
)bferrMi«i0  Ibr  Im  mraufoe«  d*AttT«rgM.  Medt- 

ioifch-Keographifch«  Schriften.  2.  Lan^nbeßimnun- 
«n  nehrerer  Orte  aus  FmlternilTen  und  Stetobedeckua- 
cn  rou  LmMg  Ctaeolbil.  3<  Eindieilwiir  de*  Keur 
Vlitemberglfchen  Länder.  4.  Finanxe.-i  ier  vereir.ig- 
JR  nordamerikanifchen  FreyQaaten.  6.  S:s3t»au»gnbfn 
er  bmirifcken  Republik  für  dta  Jahr  1^03.  6.  Vcn 
en  Z"g-:urern  in  Rouflillon.  7-  Ors^^nifation  der  Ir.fel 
Iba.  8.  KuTxe Notizen,  y.  Ativveadung  der  parabo- 
fchen  RcbkHvcn  zu  N« che- Signalen  an  den  deutfclwn 
eektiften.  TO.  Ueber  die  Sanddünen  io  dem  Depart. 
ra  lindes  in  Frankreich,  xi.  Franz  AndreofTy.  13. 
fdbtr  die  dtcfeoi  licfte  brygefiigie  Karte  von  dem  Meere 
on  Kuitfchcik«.  X 3.  Landkarten« Anztig«,  Zu  diefcm 
lücke  gahörtn:  1)  daa  P«nnir  von  Fmm  Jmiiwffg; 
■rheber  dei  grof^en  hanals  von  LanguedoC*  i).  Sie 
larte  reo  dem  Meere  voa  KamtfdutlM. 
WelBUMr  deo  10.  Mb»  iSoj. 

IL  Anküudigiingen  neuer  Bücher. 

In  aüen  üuc' V.a- dlurgen  ift  xu  fi.iben  : 
Joh.  Ooitjr.  JiQßmaHn^t  (königl.  pteurs.  Qber>Bau> 
Infpector)  fVaftrm&ittmhtUtmit  befeodefer Bück* 
Acht   auf  Mahlmühleti ,    und  eiii<ir  Ai.lelruijg  xa 
Verxeichnung  der  Kimme  dea  Räderwerka  in  ilüh- 
Ua ,  mic  vl«]«R  Kupfeta.  fr.  f.  KVnifeberg  htf 
Göbbel  u.  Unter.    Freie  3  Rrhir.  16  s^r. 
Ceir-in  HanizimmerkHnfl ,   mit  vielen  Kupfern,  gr. 
Ebendafe!bf>.    Preis  a  Rihlr.  >^gr. 
Beide  mic  vielem  FleiTce  ausgeaioeitere  Werke  find- 
ten  fo  unterrichtend  aU  aweckmafsig,  und  verdicaeor 
dn  in.  fewtf  An«  idir  eBiMdwi  ni 


cta  efl  Jo.  Chr.  Lodtrl  chjtrvttio  irrperjoraüon'it  vw 
nae.   Cam  3  tnb.  aeneia.  4.    Jena  und  Leipziji  in 

onm'nion  d'r  />  xmnierfclMNI  BuddusAv —    "'^ — 
gr»  Ueuckp.  6  gr. 


Schrtlbf» 


B*  O.  Btshm  6konoBifch  •  prakiifcbe  Abhendlungr 
▼oq.  Zmbertttmg  der  wnftem  Stärke  und  Anle- 
gung einer  fchr  vortheilhAfien  Starken  Falrik , 
euch  von  l'itkmafl  und  Dunger.  Dritte  verhef- 
JttU  Jmßage.  Erfurt  z8o3.  XTI  88  S.  8'  5  gr.- 
Auch  unter  dem  Titel : 

'.äwtnifimg  über  di«  beße  Bereitimg  tan  der  weifte» 
Stärkt  und  dea  Pudert ,  (o  wie  >u  Anlegring  ei- 
ner fehr  verbefferten  Stärkenfabrik.  ai.ch  Au^ 
fielluag  eine*  Tarkihnifaaiäfiugea  yirhftamdet  mk 
eibtr  dtalt  n  vwbiadendeo  Lamdntinkfchafu 
thült  folgeirde  Kapitel : 

I.  li»tM,  Ye»  Sterke— ch<B  übeduoiC 


SOS 

9.  X.  NMrfj^  GafiMte,  WetftiwgiB  xaA  OwSMMtmm 

bey  B  rfiriiriiij  der  Starke. 

3.  K,  Von  Berettung  der  Siürke  felblL 

4.  K.  Yvm  Beaeiten  der  Sdbke  iai  Wlomv 

5.  K.  Vom  Verkaufen  der  Slürkih 

6.  Ii.  l>ie  Viehmaft. 

^  Jf.  Vea  der  Blmiehtaag  4w  ScherehttSlTet 

8-  K.  Von  dem  vom  Meftvleh  ?u  erh.iltenden  DÜniyer. 
j>.  Ii.  Von  Kartoffeln,  Erdäpfeln  oder  Erdbirnea  Stir- 
kennchl  oder  Starke  zu  irlbhea-. 

lü  in  Bl]»n  ii'jten  D-Jchhatidlunfreri  su  bibeilr 
Erfurt  dea  xi.  Febr.  1803. 

Qk  A.  Keyfeft 


Bo'  der  Wiederkehr  dee  FMSUkfe  aiigr  ich  dir 
falgendeii  verfcbiedcnco  Auagebes  von 

Rnrt  ^nagele  AiJelmg  tttr  Ktimtiiifi  irr  Pßanzeni 
in  Briefen  etc.  3  Rde.  ord.  g. 
•o:  euf  gucea  weUiee  Druckpapier,  fch-.varxe  Kupfer 
3  Btblr.,  illu».  4  Btblr.;  auf  Scbreibpapier,  Miwarae 
Kupfer  3  Rrhlr.  ij  gr. ,  i]lum.  4  r.t)Ar.  8  gr. ;  auf  hol« 
ländifch  Papier,  fcbwarxe  Kupfer  4  Rihlr..  ilkoiin. 
9  BAlr. 

Balie  im  27.  Vebr.  rSo9- 

Carl  A  ug..  K  ttainel. 
Buckbittdter,. 


e-erchlchrr 

Bonapar$er 
Erüen  Konfula  der  franctSfifchen  Republik, 
veü  Jetine  r  Gelnrt  an  bit  tum  Jahr»  SSOfi' 
3  Binde  mit  Karten  und  Kupfern. 
Leipzig  bey  Htnricb».  Preis  3  Rehlr. 
Die  NachQcht  und  der  Beyfkll,  arit  welchen  das 
Publikoai  die  mny  erOen  AySagea  dieflM  Werks  auf- 
nabn«  macbien  ea  deaiBenttagebw  aarPfltcfcr.  dafl^a- 
iiochmal»  fori;faitii^  7.u  prüfen ,  zu  verbelTem  und  au* 
gleicb  mit  neuen  und  intereflianten  Zufatxeo  tu  berei« 
diem.   Sief*  faft  ginelleh  neo*  Bearbeitonif  r  nebft  ei* 
eigen  wic;rl|3en  Awfrch'üfr-n  ijScr  daa  Innere  <1ergeg?-ti- 
wärtigeo  franzöüfchcn  Regierung <  das  Leben  ui^d  dea 
Cbafahter  dea  eifiea  Heofbla,  aad'  einigen  datagebBif» 

gen  Aktenflücken  ,  laffen  derfelben  in  feiner  5'  rrT;iI''jjen 
Geflaic  eine  nicht  minder  güuflige  Aufnahme  hoffen,  als 


In  fena  bey  ATeacf*  Ifl03.  ift  erfchrenen  : 
Kritik  dtr  Lehre  von  den  flkenifcheit  Krankkeften. 
Zur  ßeuriheüung  der  neuern  mcdicunfchen  Thej- 
rie  and  P^axie^    Von  CAW/fiMffftflkaiarJfkMfd» 
Ddktor  der  ArzneywifTertfchaft.  f 
Sie  wohhhätige  Wirkung*  des  Brownfehen  SjrCfeme 
für  die  Arsneywißenrchafc  u  id  für  äir.  Menfchheit  hang! 
grfiftMDdMila  deren  ab,  d«(*  felbBdenkcnde  KSpfa* 
«fene  panfteyifcbe  Veiffebe  fBr  dea  Akt  nod  Kaae  *  fad«' 
Behauptung  delTelben  der  ftrengden  Prüfanf  anterwerfeti. 
Hiiau  üaiact  da  Ti  diei«aS«linfi«  «td»  fikmU  Sr«^ 
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$m  von  Bel«f«nh«t  in  alten  und  nfu^n  Ärzten,  von  et* 
F9f(cliuog«s«ift«  uod  AaAindiger  Fieyaukhigkeit 
flql.  ifaN  Bvjrtng,  wvldwrallin  Uind«« 

Sckürero  jedet  Brownfchen  und  Anribrowofcben  Sch'jl:; 
«b«o  (0  anftftbigt  aU  dem  parihf/loCea  SelbQfarCchet 
kmlich  «inkoaumm  tvfu  wiii.   Ihtt  dt«  gaat«,  trial- 

beirurderv  Cru  d»r  r.euen   HeUkunß,   <f/t'  Zii'»i- 

tjuiltug  d*r  allgtmtmen  Krankheile»  in  fiktuijcka  uttA 
in  ^^IJbMiJUk«,  imtmrmlMg  mi  dalk  do«  afl^iMMla« 
Slhenie,  alt  K/ankhtit  heirachief ,  eine  blofte  Chimäre 
Jtfi,  witd  kiee  dtttck  Gründe,  die  aus  den  G;ebiet  dea 
n^fiobgi«.  4«  ratholagi«.  der  Stoiiotlk  •  «nd  devTb«> 
rapi«  entlehnt  und  durch  vielfältige  Erfahrung  bewahrt 
find,  bis  sur  hochüen  Augenfcbeinlichkeit  dargethan. 
Aua  diefer  Eatdeekuog  werden  am  Schiufa  dea  Werkea 
eir.ige  fehr  wichtige  Refultate  für  die  gefammte  präkti- 
fche  Heilkunde  abgeleitet,  wodurch  die  WilTeafchaft 
tu  Caofequcnt  und  die  Kuofi  an  Einfachheit  Uad 
gicherhflit 


nambnrg.  bey  MMMrft  Fanftt*  UltrfdihMBt 

frauMißfekt  jinnaten  für  die  allgemeine  Natmrge» 
JeUelM,  Pkufik,  Cktmis,  My/ielafi«  umd  ihn 


Pf  off  und  Tricilaftier.  41  Heft,  i  Rthlr. 
Mit  diefem  4ten  Hefte  iü  der  er(U  Jahrgang  diefer 
MdkhfHk  geCehMho,  «od  di«  FjwfWiMg  deiWfcc 

trfcheiot  nunmehr  in  einer  etwai  reränderten  Forts  im 
Verlage  de«  Hrn.  Gojchem  in  Leipiig.  Auch  wird  Ur. 
&gdum  daa  faUaod«  Kupfer  mm  'w\m*m  Wik»  Tibw  S. 


Von  den  T«r  wettig  Uonaie  herauagekofluneocn 
fehr  incereÜanten  Lettets  md  frttgment  ^  other  papert , 
written  on  verio»t  partt  of  EMTope  e»  /m.  «mI  9M  iftr 
mfimtle  mnd  mfricen  Caafti  h  Hu  year«  Ijft'— tSot.- 
Lwaden.  igos.  g.  wM  vm  «inen  darch  feitie  eigen» 
Se«reiJ»n  bekannten  Gelehrten  eineBeerbeiiung  veranftal- 
m$  di«  ia  «iiMr  MskaiNo  BuckWadling  eiicketnea- 

t  dk 


Von  AmeUe  Mantßeli,  Jnilpoie  ie  Delphine,  4, 
fei.,  Teteoftaltet  eine  Leipziger  Buchhandlung  die  Ue- 


rird. 

I^ipsig  den  26  Febr.  tgo». 

UL  Büehtr  £0  ma  vwkn&feii» 


Beym  HcfeM^fliär  Fiedler  io  Jena  dad  nachfle- 
hetkde  Bücher  gegen  gleich  baare  Beaahlung ,  ia  Leuis« 
d'oc  k  5  Tlulet  «de«  ia  ao  &  FuCs,  für  beygefticiM. 


5:4 

bekomaien.  Bey  aufwürtijenl 

und  Geld  poßjreg  erwaftcr. 

NB.  Seaadidi«  Werk«  dnd  gani  neu ,  thfik  fan. 
fchirt  und  nickt  aufgefchnicten ,  iheilt  rth. 

Hifteif«  naturelle,  geaera  e  et  pacdculiai«.  Par  friki 
i»  Buf Nvur.  Bdit  •  BcceaifagBte  ici  Kern. « 
dana  laquelle  les  S'ippVrn'C!  fönt  uh-ih  diai  Ii 
preiAier  texte*  k  la  place  qui  leui  cooriaai.  Oun^ 
imnam  Cmm  CMiplec  d*Hitfe{ie  wmmA.  U 
dige  ftt  Sonnini,  Briffesu  Mirhel ,  Datim,  LtirnJt, 
yirrif.  78V0L  Pari«,  xftoa.  |.  ar  fis-bcuiRC 

M—piiw  d*Atdlkrie,  comeDam  rAralleiia  oNfA, 

•tt  lea  Chan)»erren§  fni'<  d«n«  l'Anillerie  fru^:!i 
eo  1705-  Avec  l'exfüd  «c  Vtui\yU  dea  ObjedMi 
qui  ont  ere  faite«  contre  cea  changcMMMt  ImA 
p.  M.  de  Scheel,  ftae  Bdifc  laiii,  fffS.  4.  w.^; 
5  Rthlr.  6  gr.  \ 

Sfai  fbr  ThiAeire  de«  Goatm  dt  Bear,  lal» 
Gdo^ram  de  la  Fmce.  et  du  TtAmmtii^ 
tem.  s  Tone«.  Pari«.  {9.  g.    3  Etkir.  <ft 

Hiftoire  philofophique  et  polit'que  de«  R^rslsw 
d*Aiig|pMcrar«  depuia  la  defcenn  de  Jalei  Cto  >* 
U  ftSm  d»  X783.  i  Tmm,  hn»,  im-i^ 
4  ILddii  to  fi; 


IV.  Erklärung. 

Vm  fo  oiaachaa  Nachfragen ,  wi«  auo  ia  dar  trat 
fMtaiirdMa  Schrifk,  der  ffndmrfpMitur.  «Blawaa 

widerfprechen  fo'.le  ,  auf  einnj.ihl  zu  be jf gnrt ,  < 
Bur  Nachricht.  daCs  alles  das,  was  widtr  tM  ^it^uf 
obd  fiir  «ine  cargegengefeiste  vorgebfacbt  wttit>  ia. 
«Ihm  «II«  Biiekficht  auf  eine  Form  fich  für  ita  fii* 
fj^techer  quaKficiret«  Gelehrte,  weiche  fflitiibeuan:- 
bn«  baUÜbw  ich  so  iras  «u  wenden .  und  wii  ni'^ 
Ihnen  Cofotc aal  V«ilugaii  daa  gfia  BMkmSi^ 
faaden. 

lUgtig  dea  tt«  F^.  tsoi. 


▼»  BcriditigiuigM« 


ün  den  maaeketler,  mefne  kieflfc  AttbSlm^ 

treffenden  .  A'ir«"({eti  und  deren  n- r"t  hri^u'^gen  «:  ^ 
alleaial  ein  £-.:d«  au  nucheo :  Cehe  ich  mich  geao^kf . 
hiemit.sa  «rklXren : '  daiii  idi  reu  Ktot^Ko^ 

S'na-»iiil;iifterio  7  u  Ilmnerer.  laut  Refcript*  ^- 
Dec.  sgo3.  Erüen«:  aun  aufsetordemlichoi  P(«i<^ 
dw  Medidn.  uad,  well  KSaigl.  Bcgferang  f(t<"^' 
mehreren  Jahren  über  die  bisherige  Ganeadii«*''* 
Ihre  Dnaufriedenheil  geiufaerr.  und  keine,  i«  Abi^ 
dMw  liAeiancen  geuma  Befriedigung  effcaheo  ki« 
zweytenf  ■  zum  üirekfor  de«  botanifche«  Garten»  lufi^ 
linken  „mit  einer  auedrücklicheo  laftnicüan  fr^ 
Direktor  dM  kMeaifclwa  Ganea« .  PuMIm  M*^ 
XU  GStritifi^en  "  «rnaniK  wotden  bia. 
Goaingeo  den  f  Mä»  Ifag« 
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LlTKIiAAISOHE  RACHIklCHTEII. 


I.  UniTerritäten  n.  andere  LebrAalulteo, 


A. 


F  t  •  r  •  m  », 


w  7.  Januar  iet  tot.  J.  (i|0  2)  «urd«  lil«r  die  Wt*» 
d«m8ffausg  dw  Bi«4iM  i«jr«>licli  btfniflM»  Bigr 
ft»  6«l8f«ikcit  kfdc  <OT  P.  Gfo«.  Ch^.  BhßmM^ 

Pri>f.  der  Beredramkeir,  in  der  Kirche  der  Piarlften, 
eins  J«i«ioi(cba  Red«  üImt  di«  verftiadif«  Nachaiiauag 
gur«r  und  originaler  adnififlaller)  deno  Tmcmw  mi 

iiifo'id'rheit  Fluren:  iu-h  in  fo  reichem  Maefse  rühmen 
kdon«.  —  Eine  ähnliche  F(>yerUcUieic  faod  an  17.  su 
Flrenne/«  ü»a,  wm  dl«  Ja  J,  if  (4  tmi  den  GiwIh 
herjo^e  JLeopo'd  gpgrüudefe ,  nachhT  aber  wieder  ge- 
(chluileae  >  Schule  zur  Vervellkominr.uag  in  den  foge- 
BaDrran  f«iAlicben  WiiTe  rdiaftea  imm9  i«r  DiiMtiM 
de*  Dr-  Barcftff,  L'-crots  dsr  TT-.sologie,  mit  ei- 

IMr  Rede  de»  Abb  /^ranc  Laai^r/c/ii'i ,  Lebren  da 
fdlSrrMi  Wttfl .  wiederum  eröffnet  wurde. 

Hier  in  Florenz  ift  jetit  wiederum  Alatcagni  «Ts 
Lehrer  der  Anatomie  in  Thatigkeir.  Auch  iA  an  dem 
Hofpical«  defH  lonocenri  «im  FrofcTur  der  Theorie 
und  Praxia  errichret  worden,  die  dem  Dr.  Gatt.  Pair 
loni ,  xugteich  mit  der  Aulfichc  über  diefe  AoQalt ,  über» 
fragen  worden  iß.  Zu  Fifa  iCt  der  Botaniker  Savi  an 
die  Stelle  JLeof.  Vaef*i  al»  Ptofeflov  der  Sitperimeonlr 
phyfik.  getrennt  dem  Profeflor  der  Cheatie .  Braatktt 
irt  fein  Sohn  adjun^irt  worden.  —  Z'jm  Umerrieh't^  in 
dev  l'Ogik  ift  eine  gans  neue  Überfeuuug  ren  Ceei^t^ 
hicV  Lek^uek  «ffefeienoa.  kw!h  ift  oitt  der  Wieder" 
iMrflellting  der  ünii-erfifat  d^s  «h'-d«; 
(fitifche  Joanial  unter  dem  Tiul  et(.u  «aeeo  Gutrmala 
Pj/a«o  d0*  UmnA  aufceMw. 


G  e  fi  H  o. 

29*clk  ia  VMic«a  Jahre  ift  hier  eine  Profeffur  der 

icratiik  errichtet,  u-  d  B.  l'\\']an\  zugleich  mitderAuf- 
icht  über  dui  botaniUhen  ui.d  agrarifchen  Garten  über- 
mgM*  werden. 

13er  erfien  SiFentlicben  Prüfung  in  hießgen  Tdub> 
ummen* i^ftitut«  (S.  IBl.  igea.  N.  15s  )  war  einige 
(«aaM  vtrlMr  «Ib«  Verficherung  der  Untetftuizung  da« 
t«ar«  ironia{«t«ngen.  Venniofat  durch  ^ia«  Beifcbaft» 


Lahrer  vor  dem  Prafldenten  «er  Regietunga-Commiflion, 
«od  uboigibOT  diefam  «inen  Zettel,  d«r  TW  «tnaoi  Taufe* 

fiuanen  gefchrteben  und  ron  allen  unterzeichnet  war. 
worauf  die  einfachen  Worte  ftanden:  „Die  TaubAum- 
«Ml  bkten  die  Regierung  um  ihren  Schut«."  Die  &e- 
^«fwif  b«fcUe£i  o«ch  an  demCalbao  T«ge:  dafa  d«r 
Mfailfter  d«r  inoem  AngelegenlieiMO  und  der  Fiaanaoo 
d-efe  Schule  auf  alle  Art  belSrdern  und  die  Runlb 
Sectieo  de«  )<«tioB«l*  luAuu»  su  ikr« 


Bfe»  mdi  -diu  OmaoUadun  dai  «NadldMi  üaMr< 

richts  (S.  IBI.  igo}.  N.  sis)  befchloOm  wurde,  die 
fleh  auf  die  Schulen  |ür  daa  Publirua  überfcaopc  be< 
äMK.  war  beveiv  von  iaa  Krlagnutafftw  «in«  MW' 

ta}rfchn!i'  a<)i;elegt  worden.  Die  Auffeher  und  Lehrer 
derfelben  find:  ein  Ingenieur-  und  ein  Artillerie- Offi« 
ctar;  ein  Ingenieur  für  die  Topographie;  ein  Lahfor 
cum  Unterrichte  in  der  Taktik  und  den  militairifchfn 
Operationen,  und  einer  für  die  Anfangagruade  in  der 
Ariihtneiik,  Geometrie  und  Trigonometrie. 

Von  dar  a«u«a  OfftaiCacloa  da«  Sffeatlicheo  Unc«*- 
ffidin  dati  aian  udi  fo-  wiAt  erwarten .  da  aiebrere 
fchütxbare  G«!ehrte,  ala  Motcati ,  Paradißt  Orimii, 
F«B«aa«  u.  a»  a.  ficb  eifrig  damit  biffhihigw.  In 
Peele  find  Urft  verigem  Jahra  Plac.  Brmmtgt  voa  Fla» 
renr,  bi«hffr  Prof.  d-r  Marh.  lU  Pifa  ,  all  Prof.  der  ho- 
hem Mathematik ,  «/  ler.  Atomü  ala  Prof.  der  Bered» 
Aakak,  majI^fii  Ala  ftaiiflw-dat  JUidk 


In  der  d!ef«ja'hrigen  Darßellung  der  La^e  der  Re* 
publik,  welc*- ;  die  Regierung  am  Sl.  Febr.  dem  ge- 
fetxgebenden  Corp«  zugefendet  hat,  heir«t  et  unter  an* 
dern  :  ,,  "Der  dtFüntliche  Unterricht,  diefe  iiothwerjdige 
Stürze  der  Gefellfchüften .  wird  iibcrall  eifrig  reriat.gt. 
Schon  werdeti  mehrere  Lpcieu  eröffnet;  fckon  erhe* 
ba  >.ficb«  wia  die  Regierung  rorautgefehen  han«,  riela 
PttTM-LebranOalten  tu  Secnndairfdiulen.  Alle  Bürget 
fihlen,  daik  ei  ohne  Auflüäruog  keinen  Wohlilaud 
gebe,  data  «ha«  Taleoie  und  Kennatb  nur  Gleichbak 
4m  Bla^  wd  4m  Skkvater  Oau  Mb  —  Km  Ml- 
U}   P  liiatr- 
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ÜuiifchuU  wlfd  iuflge  Vertheldigec  de«  Vtceslaades  auf« 
mlinn.   Ali  Sel<M«n  wtHim  flt  Im  Labm  in  Lafw 

und  die  Kriegibefchwerdcn  enrs(;en  lernen.  Durch 
Ungwleri|;en  Gehorf^m  werden  fle  fich  (ur  die  Kuoft 
des  Befehlen»  bilden,  und  zu  den  Armeen  die  KSrpet* 
kraft  und  Difcip'üa  mit  Kenotniffen  und  Talenten  ver- 
einigt mitbringen.  —  In  deu  Lyceeo  wie  in  den  Mi'.i- 
uirfchulen ,  wird  die  Jugend  im  «ift  kürzlich  der  Re- 
fvMik  tintrttleibtia  D«f«rMnMMi  mk  der  Jugend  d;i 
ftiten  Prankn!c!w  TernilrclK  Tebea.  Au»  der  Verfchmel- 
xm:g  dcrDet.kungtart  ut:d  der  Sitten ,  aut  der  gegen* 
feiüf«D  Mittheilung  der  Gewel^nheitea  und  Cherakrere. 
«US  der  Vennlfehung  dct  rmereiTe.  der  Nackeiferurg 
und  der  IToifnungen  wird  jene  bniderllc'/ie  Gtfinnuüg 
eocüeben,  die  au*  mehrem  Tftlkeni  nur  ein  V«lk  na- 
dm  wild,  dM  dureh  feht  lAge.  islnea  Mudi  und 
feiü':  TuiT»nden  daxu  beftimmt  iß,  d«a  Bind  ur.i  Sxt 
Beyfpiei  Europeo*  xu  werden.  Dai  auf  den  öffent' 
liehen  Unterricht  (o  fehr  wirkende  Narional-Inftilut  iMt 
eine  ni'uilichcre  RichttMig  erhalten  ,  urd  wird  von  nun 
an  einen  thitigem  Einfiuf»  auf  den  Charakter  d<ir  Nf 
den,  die  Sprache,  die  WiSuDMahmi»  di«  UMntlW 
«ad  dt«  liüofte  iuCMm.'* 

Dmcli  BafitUtUb  rwm  «f.'  Jamn«  ind  bereltt  (ur 
die  Lyceen  reci  DMMjf,  Ba^ftue  und  Luon  die  Pro- 
vifotea  und  Caofwto«  und  für  dai  Lyceum  su  MealiM 
dn  Pracuntoff  «mtnab   Mebtm  SfSdn  babcn  wfodt« 

nun  Secundiirfchulen  erhalten. 

Dtuch  einen  Befcklufe  wom  Fcbr,  ift  das  suoi 
9ryß0Ki»  fnmf^  fMfflge  GafUf«  rf*  Cewyfefiia  faot 
ooigaandert  worden.  Et  foll  in  7  ik  i  fr  zur  Bildung 
Ton  ManufacturiQen .  befonder«  zu  £  f«u-  urid  Iluls- 
arbeiten  bettimmt ,  und  der  Unterricht  gMs  danach 
cingericklet  watdan.  Zur  erfien  Einricbtun«^ ,  com  An- 
kauf  TM  laftfUBweWB  und  Materialien ,  find  der  An» 
fialt  60,000  Fta  ken  angewiefen  worden.  Eine  ihn- 
licha  Anßalt  wird  auch .  wie  mm  au«  einen  Abfchititt« 
der  «Ugeo  DttAdhnif  delii.  an  den  GfäizcB  dar  Yen* 

d^e  errichtet  werden. 

Ab  33.  Febr.  hat  aocb  der  mit  Sehaßiami  aua  dem 
Oftaota  «iffücfcgakmMBane  Frofelbr  Jieukm  hity  im 
Schule  der  lebenden  orienialifchen  Sprachen  (S.  IBI. 
igo3.  N.  39  }  feinen  Curfua  der  lürkifchen  Sprac^ 
angefangen.  Aufier  den  granifflatifcheo  GrundÜKaen  er- 
kürt er  wöchentlich  dreymal  die  Oeographie  und  die 
Gefckichie  der  Seekriege  des  Hhädif  Kluljah ,  mit  den 
Bqraaaaa  iCfcitt  7cfta'b'*i. 

II.  Akadtmieen  n.  gelehrte  Gefellfchaften. 

Fr. A:i;-f:,isciir*  Natiowal-I^  titut. 

JSerickt  ton  den  Arbeiten  der  Clafft  der  moraüjcke»  und 
fQÜtifchfn  l'f'iSrvJcktitttt  tat  «t^tm  (yMrfef«  rff« 
II.  Jahn  (Utxten  Quartal  1802}. 

(Von  dem  Secrecär  D3»m6%,  im  Autzuge.) 

ßo»ckm»d  lieferte  ein  Memoire  über  t.pUtat't  Mo- 
rti»  fewehl  neck  (eiaca  Hendbuche,  als  auch  nach 
im  van  Arrian  aufbewahrteir  Reden  u:  d  den  in  Sto- 
Uat  Sauu^uncta  vorkMoataadaa  SentesMa  dialca8t«t> 


kers,  und  Tergllch  lie  mit  dac  Moral  Seoeca'a  aad 
Marc  AmtS»,   8«  w!«  av  ta  ihalielien  AtbatiaD,  «.  S» 

in  der  Abhandlung  über  Sem  a's  Moral ,  nicht  d  r-rh- 
aua  X^obrcdner  der  alten  Phiiefophen  ilt :  fo  tadelie  er 
auch  vorsuglich  an  Epistel  fWne  Bdnuptnog  einer  «g- 
türlichen  Idee  vom  Guten  und  BÖfen.  —  Lerttrruf  !tt 
einige  Capitei  (einet  Werkes  über  die  Jlrgiermugittr- 
Jaffung  Frankreiehf  unter  dtm  beiden  erßtn  Difncßifen. 
In  den  ecAaa Capital  baweifel  er»  dafs  die  Feudal- Ver- 
faffung  naeli  OaÄien  durch  die  erobernden  franken  re- 
bracht  wurde,  die  einen  Theil  der  germaniCchen  Ni- 
tionso  ausaachien«  und  deren  Sitten  uugefehr  die  w 
ren.  di«  nan  IcAt  bey  den  Völkern  des  trfhdlkkm 
AHens  findet.     So  wie  bey  diefen  ä'i'.  K:.a;  e  eii  -  m-hr 
oder  weiHgsr  gcaehtate  Uetrlcbafi  über  die  gaose  Her- 
dt fShffn»  und  !•  auf  Ihre  Kindav  foitartan :  wm 
es  auch  bey  den  frai.kifchen  Kär.igen,   und  eben  ft 
wie  in  A&en  fah  man  in  Fraiikreich,   unter  der  e^ütti 
DynaAte,  lUndat  in  der  Wiege  ala  Throfrerben  ihrer 
Tater  anerkannt.    Gieich  den  Söh^iCn  der  Khans,  ü» 
mit  dem  Sultana-Tttel  Theile  der  Sourereinicat  erka'tca, 
«ad  Uber  mam  Theil  der  Horde  eine  rovr,  Oherhaapü 
awht  oder  wauigae  oaabhangige  Bflachi  behaupten,  fal 
•8,  «B  Chladwigt  Zeit«  hleia*  Kon  ge  (Keguh;.  ilt 
alle  von  ihm  abQamairen.    Die  Nach'nomnienfcbafc  de» 
Khane  atacbt  den  hichftcu  Adel  aue,  die  Muraahs  lad 
olcdan  LahnrieaM.  die,  bey  der  heniwirrem^ea  Le> 
beitsart,  (tat?  Landereyen ,   Meufchen  xu  Lehn  ethil- 
teti ;  derfelbe  Fall  fand  unter  den  Eroberern  Galücas 
fiatt.   Als  nun ,  bey  einer  felchea  Tecfaflaof ,  genae- 
nifche  Völker  fleh  in  einem  von  ihren  erobf-rtcn  T 
niederliefsen ,  wollte  }*der  kriegmicue  Lentitmann  oiar 
Af'erlehntnsiui  die  Vertheile  inHkr  haben,  die  er  ia 
Nomadenleben  genoffen  hatte.    Er  fuchte  fie  in  da 
Theilung  des  Bodent ;  der  Theil ,  der  ihm  sufiel ,  war 
fein  Loof,   fein  Allodiurn.    Bey  der  herumfireifecd» 
Aorde  hatten  das  Oberhaupt  uad  die  Gtafian  (cwtfii 
Lenta  dmcb  Waklthaten  (Rlaidtr,  WslFen.  Pferde  and 
G-'pück-)  a  i  fich  getogen ;   bey  ii-.i  ßch  feß  niedr-'  ' 
fatiden  Völkern  waren  diefe  Wohlchatea  Allediea.  i>.« 
Baipifaga*  derfcihaa  Meben  Lutfit,  Ltmt»t  tiuteadaa 
iveyren  Stammr'  drück'e   man   dlrf-   Idee   durch  d'.e 
Worte  kommt  und  Faßai  aus.    Was  unter  der  crften 
D)-naAie  Trufll$  (Traue)  gabeibeii  baue,  wvrde  «atar 
den  folgenden  llomagivm   genannt;    n-jr   die  N»r;«m 
wurden  geändert.  Bry  £rth(i!un(^  diefer  Beneficism  fc»t- 
ten  die  Könige  verabf<umt,  (ich  den  Rückfall  Ccher  xa 
fiellen ,  oder  vielmehr  die  ßärker  gewordenen  I^eksr- 
leute  fpottetcn  diefer  Verpflichtung.    So  hatten  fich  dW 
K5:.ige  xu  Grunde  gerichtet  ur.d  nur  Undankbare  ge- 
macht.   Der  Major  Oeaiu«.  Karl  Martell.  war  twck 
genug,  na  anck  alnan  Tkeif  fetfifa  VcraSgort  äbLaia 
tu  verfheilen,  ut.d  mächtif»  genug,  feinen  Kriegern  £« 
Kitchaogiuer  au  geben  t  aber  klüglich  fetate  es  H^lnd* 
fift.  iSr  weiche DieaB»  man  faiatBenefiaiaDCLrtHio)!^ 
nief»en  follte.  Er  gab  der  mit  der  IVIotiarchie  emüaacr- 
Den  Feodalverfaflung  Gefeue.  Diefe  erweiteste  Beb  mtf 
Irfidwtg  dem  Gutatitbigen.  wurde  unter  Kad  data  IUI  1 
len  Toller;di"f  ,  i!!-d  ■■'!e  Miftbräuche,    dpr-n  f;>-.eM.-  '< 
ifti  errui;ht«o  liueü  Gipfel  uotet  Kaxi  d«n  £iui«u>fe-  j 
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Inäeffen  Vistte  die  Ariftokr»*!» ,  welch»  im  Statte  die 
Lebnibe&cser  errichteten,  nicht  Macht  genug,  die  Ge- 
inltlhlli|1ielten  der  Sourerair.e  z  i  v^Th'.näaTn.  Daraut 
cadUadai ,  wic  L.  durch  ricle  Be>-fpiele  beirt«f«(  ia 
jenen  finfiern  Zeiten  «5a  wilder  DefpotUmuf ,  der  tu* 
weileo  durch  den  Aufmhriii^rift  der  üoicnhanen  beunru- 
higt« aiemalt  ab«r  durch  äu  anetkaaoie  Recht  der 
Binfir  Mdwinltt  wurde.  Die  LeSbeigenfcInft*  ift 
der  Gegenf^^  d  U»  zwpytai  Ciol  i'?.  V\*ecn  damila 
gcwiiTe  Leute  einen  ThetI  Ten  Bürgcrrcchtap  genoflea* 
fe  war  c»  dir  ««diker  fogwmiaw  AM.'  Attt  ta  ti«fat 

Caffe  nicht  gehSrige  Menfchen  waren  der  Leibeigen« 
(chafc  unterworfen,   kaum  eiui^e  ii\  den  Btüdren  woh* 
MMe  Ilai.dwerker  aufgenommen,  die  a'!e  AuiÜider 
waren.    Da  nach  dem  Lehnsrechte  der  Vaffal  fein  Lehn 
oicht  fchnäJem  durfte:  fo  mafcien  wohl  die  Eiuwoh- 
•er  gewi^ermaafen  Skiaren  werden.    Di«  Ml  Lwi 
gebuadeocn  Bebauer  delTelbcn  witio  In  mfefiMt  Vi^ 
Ittiedetwn  Graden  von  flklawrejr  liRferworfen«'.  CTa^ 
f-n  p-'heilt.    K'.'.t:  wurden,  wie  dai  Vi»h  des  Gjte,  mit 
äenfelben  cuageliefen.    Vergebens  fcheokffs  der  mab- 
kängif«  Beer  «tuen  Bklareo  die  TttfMt,  der  Ober» 
herr  konnte  ihn,  felbfi  wenn  er  eine  prleQerH che  Wür- 
de bekleidete,  surückfodem.  Die  Freiheit  gehörte  avtt 
dai  Nackk«aim«a(dMft  der  Brobarec  und  «inigw  Gal> 
lier,  die  der  Sieger  beBÜi;ftiget  und  die  ihm  gehuldigt 
hatten.    Ifie  iü  unter  den  erilen  xwey  Dynaftieen  von 
dem  lats reffe  der  Städte.  tfee«D  Peejrheiten  und  Rech- 
tea  di«  Rcd«(  weil  ße  keine  hatten.    Noch  vorhandene 
Acten  btwetfen,  dafs  man  Bürger  verkaufte,  rerfchenk» 
te  und  rerwechfelte.    Selbß  noch  unter  Ludwig  IX. 
lange  nach  der  Brrichtuog  der  Cemaooeaf  fehcahie 
de«  Oraf  ven  Chanpagne  ebegi  felMtr  adHefecn  Va(U> 
len  einen  BUrRer 

jirnquetil  fetzte  feine  ünterfuchungea  der  veierlindt* 
fcben  GefcUelH«  fort.   Sdoe  neoeften  Abhandlungen 

hefchäf*!gen  fich  vanüijlich  mit  den  meroi'rpifchfn,  und 
mit  den  erfteu  Königen  du  zitTiiiim  Slammet.    Der  Vf. 
■ehe  in  Frai  k reich  ron  Chlodwich  I.  im  fäahm'Mtf 
hunderte,  b!t  auf  Chlodvrig  II.  im  fiebenten ,  eine  re« 
ge]niafsi({e  VcrfafTung  und  Neigung  tum  Studieren;  ron 
ChJadwig  II  an  aber  bia  tu  Ende  dei  meroringifchen 
Staamee.  io  det  Mitte  daa  achten  Jahrhunderte,  fiodet 
man  nur  Ararriite.  ▼etwirrung  and  ünwiffienhelf.  Ea 
ifl  die  Zeit  der  füijenannten  faulen  Röniffe,  die  indef- 
fao  nicht  alle  perfönlich  den  mit  diefam  Namen  verbua« 
denen  BiMmft  Tefdieren.    Mehret«  bebaoptaren  dfe 
Uechfs  dp«  Thron«  mit  Ehre ,  a- dere  gelanp'en  d.iij  nls 
üiiider  und  llarben  rordem  Alter,  in  welchem  fie  (ich 
•uf  denfelben  Bit  Glaaa«  hliten  aeigen  klaaen.  DI« 
häufigen  Regentfehl f  en ,  die  üf-rpirionen  d?T  Mafo- 
rum  dpmi,  ihre  Riralitat.  UAd  die  daraut  en'ßander.en 
Krieg«  fi:>d  die  «  ihren  ürfacben  der  Berabwiirdigung 
den  meroringtfcheo  Stammee  und  feii.er  güi  tnchea  Er- 
lol'chung.    Frankreich  hatte  unter  den  letcfen  Monar» 
chien  diefer  Dyr.aftieen  gefchmachtet,  unter  Kail  dM 
Cmtaen  gelangte  ee  wieder  an  teiner  Baerf  ie. 

IMUU  de  Jefrt  MifiK  fn  Mner  tcUtderoag  de» 
Gefchichte  Frai  kr..-  cht  feie  Ludwig  XIV  bis  auf  die 

Reginsung  dee  leouea  Jtkdaigi  fan,  und  tehiideit«  ü« 


einflii/$rtieh fielt  Tie-^ei-CKhe!tfH  der  trf^t*n  vlerxfhm  Jahre 
VOM  1774  —  17S8  !^  t  dem  miiglichnen  Streben  nach 
Uiipartheylichkeir.  Hier  die  Schilderungen  dreyer  un- 
glückUchet  uad  danl^würdiger  Manuer.  „/IfafeWkerbefb 
ein  tf ann  ren  telntn  Sftren ,  ein  Preutid  der  Oidtrang 
ti'id  Cef  Fi'jfile,  wTirde  der  Mann  njcli  dem  Herten 
Ludwig«  XV I  geweCen  fe/n ;  aber  der  Hof  war  nicht  fein 
BIcaMnr)  er  wfirda  oater  den  aiedrtgea  Wefea ,  die  Ika, 
auamachten,  einer  unter  denPriipen  ronCapreir  geOen« 
denen  alten  Abbildung  des  Ariftides  geglichen  kabetb  Et 
Aichte  dl«  Bdachr  nicht»  «nd  die  Madit  kaai  Dun  atcha 
entgegen.  Ludwig  errierh  ihn  nur  lange  nachher,  und 
lernte  ihn  wirklich  etü  kennen .  als  er  vom  Tempet 
aus  zum  Tode  gieng.  —  Tnrgot  hatte  nrehr  Get  ie  mr 
Adminifirstion ,  und  mehr  Energie  als  Malesherbes.  Er 
wufite  es  dkhin  «u  bringen,  dafa  man  ron  feinen  Se* 
fBMMliarsp'at  en  ,  vott  ÜHlMn  aus  allztjgrefier  Philsa* 
Arepie  paradoxen  Ideen«  van  (nner  Manie.., alle  V«r* 
urtheife  der  elten  Menardile  tu  bek&npfen.  ^lacfc* 
Der  ju/i.-'-*  König  hielt  aber,  h^y  ;*-ir.er  Thronbeftel- 
gung,  die  Nation  nicht  für  reif  genug,  fie  durch  die 
Itriftig«  Hand  efnee  Sparanera  wWerbeSehen  «a  lattai  * 
und  wendce  ßch  an  RTachau!t.  —  MackauU ,  St.isis- 
mit;üler  unter  Ludwig  XV ,  galt  für  den  fUrkÜen  Kopf 
iar  Marian.  Oebaten  mit  einem  lebhaften  Uniemdl- 
m'Jt)cr<c;eir(  und  mit  Beharrlichkeit  in  der  Ausführung, 
ein  freund  der  Ordnung  ond  der.  Moralitit,  der  den 
Ruhm  an  feiner  rechten  Spelle,  in  der  vernünftigen Lta> 
be  d(ir  Menfchen  fachte«  konnte  der  Meciar  des  neuen 
Telemachs  werden.  Aber  ein  unbcflegbarlee  thiglücli , 
das  die  Monarchie  ihrer  Auflöfung  entgegenfühne ,  ver-  • 
ntehtetc  dioCe  greCken  HoAiuagen  in  dcmfilben  Aaf eo« 
büeke ,  da  fie  in  CrfSTInng  gehen  feilten.  * 

Rrvi'.V.ere  Lepaux  las  der  ClafTe  In  mehrrrn  Sifiun" 
gen  einen  Verfuch  über  das  y*%iifDtfairttm«n»,  .  Olue 
flck  mif  den  Befebenheiten  ader  den  Folgen  de*  trami- 
gen  Bürgerkrieges  zu  befchiifiigen ,  wodurch  das  Land 
fe  feJir  litt,  dafs  die  im  Jahr  1792  auf  905,610  Uen- 
feheo  baiefhnBii  BinwabaanaM  fatat  kämm  ado.ooo 
be'rügt.  glebt  er  einen  geoeriphifch-flatiilifchen  Abrifs 
diefer  Gegei:d.  Die  höchüen  Punkte  derfelben,  8t. 
Pierre  du  Chemin  etc. ,  Hegen  am  501ichen  Ende ,  und 
geben  in  einer  Linie  von  5  bis  6  Myriometem  (Lieue») 
YOn  Südoft  nach  Nordweft.  Die  Oberflache  der  Ven« 
dee  theilc  fich  is'  drey  groCie  Theile:  in  dee  gratutigt 
«ad  fchiefrige  J^tnA,  daa  den  gröfsiaB  Theil  awaMcbt« 
m?r  Ifels.  dichten  Hecken  ttnd  Oinfter  bewaekfco  ift, 
und  den  Namen  Boca;;e  (G^-bfifch)  f'ihrt  ;  in  das  kr.  k- 
anige  Land ,  das  der  kleinAc  Theil ,  flach  ond  offen 
Ift,  and  die  Ebene  heiftt;  und  daa  den  üebetrehwea- 

mungfti  autgeretiie  Land,  A\e  Marfch  genannt.  DerTft 
bekhr  eb  diefe  Gegei  den  t<aher,  fo  wie  dieminerihfchenV 
vegerabilifchen  und  aniaialileben  IVadacter  ernMt«  dana 
die  altern,  mit  der  Gefchichte  d«r  ganten  Provinz  Poi- 
lou  verbundenen,  Schickfale  der  Vendte,  llefs  diefer 
etae  Befefareibung  ihrer  Stiidte  und  anderer  rerzügilcbea  . 
OlMf «  To  wie  der  6nf  davon  abhÜngenden  infelff»  , 
nebft  einem  Abrifle  der  Literaturgefcbichte  des  Lande»« 
der  darin  befindlichen  ceUifchen ,  rdmifchea  und  fpS» 

«an  Maawani»»  «nd  «im  8cluU«fnag  der  iei^geii 

Baaair» 
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Bauart,  eine  CharaktwiAik  det  EiBWoluMTi  ihm  Spra- 
che u.  (.  w.  folgen;  woron  felbft  die  Angabe  der  im 
^HTTI»  fchon  anderwirrs  her  bekannten  Ha-jptpunkt* 
hier  ku  weit  fühteo  wUide.  Nochern  d«  Vf.  dteDau 
über  Ackerbau .  Indulktt«  und  Hardel  iwcliaalltfeni. 

Deflut*  Jructf  laa  die  von  ihn  aufgcaib>:itt-r--  aVgc- 
mii»9  GnmmaUk  tm«  die.  oebft  einet  Logik,  mit 
feweo  Dimmt  Jlddelegte  «rthtunWint,  und  wak^ 
idtblich  bild  tidMda  «tlldMiiiM  wM. 

D;«  ga'.vanifcht  SacUiat  XU  Parit  hat  DUO  aucll  io 

iluec  letaUB  Sinung,  &u  Anfonge  dea  Ddärz,  die  C«in- 
■üffiM  M  TwftidMi  oifMiifR:  Th«mnt  ift  zum  Fli> 

Menten  ,  Abovitte  aiun  Viceprifidenfen  »ind  Ifrrm  tum 
Secaetec  enieont  worden.    In  diefer  Sicauog*  der 

bvywahaw.  geh  ff^tmkler  einen  Aneaaf  atw  Ttf 
Ichiedenet)  Beobachiungen  über  gebeilte  Taubheil,  rom 
Ftof.  Schaub  in  CiStl;  der  Senator  Jbrial  ikeÜce  eine 
Abh»  Ten  Pfitfitm,  Director  dea  Taubdummen-InAi' 
tut!  tu  Kiel,  mit,  die  zu  bewetfen  fucht,  de(a  der  Galva- 
uiamu*  gegen  die  Taubheit  wenig  Nutten  fchaft;  (l*«r- 
r«i^«,  Gilbert,  Legoll»ii  ti.  a.  fielhen  darüber  eine 
Difcuflüen  ao .  deren  Beendigaof  auf  «in  «nd«m«l  «u- 
geCeut  wurde) ;  MejMi  trfiinM«  Bericht  Gher  dl«  Tw 
fbcke.  die  tu  beweifen  fcheinen.  dar«  der  Galvanil- 
miaa  die  F«wliiiCi  enimelifcher  Mececicn  tu  ▼«jIiwb 
geCchickt  üt  Der  fttifideac  lfa«<««  tnd  ft^vt  Ltfonß 
^sUho  Beir.erkuni^en  vA>^r  eir.e  galvaniflche  E^phei- 
«iMff  SM.  Indem  ße  oemlich  Fröfcke .  die  einet  Tem- 
pMMar  ven  to  Gredea  ancer  e  entgeCKtt  wind«»  der 
Wirkung  der  Säule  unisrvi  arftfn ,  bemerkten  fie,  daTl 
die  wiedcrbalte  Berührung  dea  mit  dem  Kupferpole 
cMMBttoidNodM  Lriten  die  BaiwkkdMf  «aet  «alCi- 
liehen  und  fchleimigen  FlüfTigkeit,  und  twar  auf  der 
Lebet»  den  Luagan  und  bcfondera  den  Narren  tind  dem 
ItoMO,  in  gtafiMt  Menge .  äa  geringer  Menge  aber  auf 
den  Muskeln,  den  Einige«-?  iden  ,  und  fo  gut  ala  gar  kei- 
ae  auf  den^  Bauten  befördern ,  dahiugegen  der  mit  dam 
Sahpal*  caaHBaaidffinde  Leiter  diefe  FlülUgkeit  nicht 
hervorbringt,  fofidern  vielmehr  fie  verfchwiaden  leCat. 
|>cn  BcfchluCa  der  Sitxung  macbiea  einige  Vetlucba 
geattwair  über  imMmM»  atala.  ' 

Iii.  Todesfälle. 

Am  f.  Jta.  (I80i)  t  w  Klnigibeig  det  kenigL 
Cchwed.  Hofrath  u.  Director  der  Fayaaee».  Steingut*  a. 

Erdwaarenfibrik ,  Joh.  Eb.  Ludw.  Ehrenreich,  be)T.aht 
|o  Jahr  ak.  (er  wusde  1718  xu  Fraakfutt  «.  Id.  ge> 
boren). 

Am  15.  defr.  M.  fl.  lu  Marburg  der  HelT.  darmßjid- 
lUdw  ObeiforümeiAer  And.  JoJ.  Spital  MmKregtimg, 
bakaaat  duich  di*  i?tt  hoMaagegebeoaii  aMdiaaiMi- 
CdM  8iytrüs;e  lur  ForQwifTe  fchafr. 

Aai  Sf.  Jan.  (t.  au  Brealau  Karl  Emil  Schubert, 
jgf  Bladt  Bwflf**  lUth  u.  dai  Stadtgericht*  u.  W'aifen> 
mm  AfiTr,  m  ttiibailbawn  Bniftbafrhwarfai.  di« 


einen  heftigen  Steckhußen  und  pletxlicben  Steekfiufa  tot 
Folge  hatten.  s<  Jahre  alt.  (MeuTel  fuhrt  ihu  noch  alt 
Sudtgerichtafecredix  auf;  er  wurde  abrr  bertita  x7ff 
tum  Stadtgerichu  •  und  Waifanemte-Atfeflor  befördctr, 
erhielt  1799  den  Charakter  ata  FupiDenrath ,  und  igoj 
da»  Pradicat  a*s  Raithmanti  bey  dem  Brealauifchen  Ma- 
giftrat«  iadoch  ekne  Sitx  und  Siimmm.  Be  ha»  eate 
dea  darf  angafSkrten  Schriften  aadi  drucheo  laSäa: 
Ode  ar>  mein  Vj  erluid  (1736.  4);  Eit.ige  Blumrr.  » 
die  kSoigÜislie  Burgerkrone.  Auch  haua  et  Antheii  a 
de*  Zobeffchao  jBib'ietbak.) 

Dan  3.  Februar  A.  George  S»m»*l  Gürtok ,  PaS« 
primeriue  und  Senier  su  Creutbiug.  um  g  Dkr  hib« 
ferada  aa  diai  IWfa  acd  ia  der  Staad«*  da  «r  gabaam 

wurde.  Er  war  1743  zu  Brief?  geboren .  wurde  nack 
feiner  Rückkehr  Ten  der  Uuiveriüet  tu  KoBtgabcti 
Hauilehrer  bep  dem  Ha.  9.  Oala,  aad  daoa  Rectar  m 
Neufladc  in  OberfchleSen.  1778  wurde  er  neck  Brief, 
feiner  YaierQadt,  ala  poltiKcker  Prediger  und  Diacr 
nua  extraordirariua  berufen,  von  da  1792  nack  Cnaa* 
bürg.  Seine  Witwe  iA  die  ala  SchriftttelleciB  behMa« 
ChrtftiamM  Dorothea  O. ,  geberne  // t*t/cheL 

An  12.  l  ebr.  A.  tu  Leiptig  Dr.  ChHJUttXart.  KaeK 
aufaerecdeulL  Ft«i>  d>  Medicin  ,  Lehrer  am  kiirafckm 
laAimMIIBi  dai.'Ki«liaBrC«:.egii  Coaegiat.   «ia  gebar 

Mt  Aiaalaiiar,  im$»»t*t,A» 

IV.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Der  erAe  re/ocmirte  Fredtger  en  der  Jerufi'rmi  ■. 
MüMi  Kircha  ia  Berlla.  Mt.  Grarg  GMtmrd,  didm 

Schrift  ,,über  deii  Einfluf!!  Frirdrichs  II  auf  dieAufk^ 
rung  und  Autbiiduug  (ewea  Jahrhai.dert»"  ualaugft  r« 

-in  BerKnifcheB  Akedemia  der  WiS'cnrchaftaa  fchma 
wurde.  iA  timt  Kirchenrach  beym  e«-anfri.  aaiM^I^^ 
cheii-Directorium  befördert  worden. 

Der  KurfüiA  von  Bayern  hat  Hn.  Hefrath  »Ofc 
Markui ,  Director  dea  allgemeinen  Kranket. kiuf««  ts 
Bamberg,  tum  Director  der  Medicinal*  ur.d  Rtankta- 
anAalten  in  den  fninkifchen  FüiAei;thumem  eicaAlir. 

Ebeuderfelbe  FütA  bat  Ho.  Alaximmt  Imhof .  Batk 
bey  der  Bucherceafur- Speciakoanmiflieo  and  Prafrier 
der  Theologie  tu  München,  eine  Pr.bende  bey  mb 
dafigen  Ckarftifte.  und  kurz  daia»f  da*  Muackaec  Itr 
triciet  tax*  and  fiegelfrey  rerUehes. 

Dem  durch  feine  Reifebefchreibunsen  und  andcn 
Schriiiaa  um  die  Kennwite  vaa  Spanien  uzad  aMktem 

'Linder  f«  fehr  Terdtent«  FriTatgalektna  su  Draedm. 
Iln.  Ch.  A.  Fif.hrr  .  hat  die  philofophifche  I  acu'.ta:  a 
Jena  aua  eigener  Bewegung  daa  Diplom  eiaea  U«a»a 
«•fFbilafapU«  attbaili. 

# 

Untaf  den  luiaiat  fawaUiaa  Mjjittadawi  iov  fatal 

nlfrhe*  Societ«'  tu  Parti  brf^ndet  fich  Hr.  Dr.  C»-ap* 
giefirr  lu  Berlin,  Ur.  Ehrnianm,  Prof.  de*  Fkjfük  a 
der  Militair- Akademie  ebendafaibA,  und  Ht.fie#a,  Ir 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schiifteo« 

Xfdho/t  dei  FthrmvfiSekl  Ur  SMf^dum  Pnvhh 
xiaihtautrt 

f.  Bioif« ,  bU  ietct  aodi  aaftdndtw  Refeript«  Jchtmm 

Giorgi  I. 

II.  £««cbricht  roa  dn  dritttn  Jubclftyef  det  Uoiretfi« 
tik  Wirtrabwf.   Vmi  Fm&  Z«flk«rf«. 

III.  Vorfchi^t;  7i:ri  nuctbacMiLidta  fÜT  LiadtttOR. 
Von  Augufi  SUvogt, 

TV.  I0IW11O  OsttfrUd  H«lbuBnt  Batitr  «u  8p«f!piiL 

V.  Über  NidonaUrohnnn. 

VI  Briefe  au<  Sichfeo,  an  einen  Freund.  Muiilliaufea. 

VII  Über  Feuer  LSfclunaalMn. 
VIM    il  aorlfche  Chronik. 

lA.  Buci)h«ndl«r-AaxeigeQ. 

aiaek  uaA  acksoyktft  In  AlMibaif. 


Ehu  Ztitjchrift  it$  19«  Jahrknndertt. 
Vom  d$ur  O^^tluit  m«  GtltkrUm.  Heraua- 
gagebaa  veo  F«/fl«p  und  F^w,  Jakrg.  igo). 
Min.  Bwlin  bey  FrUdr.  Mnimw 

Inhalt. 
I.  R6mer-Sina.  Eine  Tragödie  ,  a-ia  dem  ItiWeni- 
liehen  de»  Grafen  Alfieri.  Üeberf  von  Hrn.  D.  Jenifck. 
3.  £a  iil  kein«  Dunkelheit  noch  Finäetoifa  auf<er  blofa 
in  de«  Einbildung.  £be  Vor'efung.  Von  Hrn.  Mni- 
oth.  3.  Di'^  Stecknadel.  Sine  Erzählung.  4*  Auch 
ein  Wort  über  UsiretAiana.  ?m  Um.  VtmL  Tk, 
Utinfimt.  5.  LiteratifIdM  Brftfew  6.  An  Hm.  Ob«r> 
Confiflorialrath  Gedicke  b«y  feiner  Wledergenefung. 
Von  Hrn.  Dr.  J.  S,  BiuitrUmg.  7.  TJicMc  8.  Pctt« 
fkripte.    9.  IMmr.  AaultM. 

IL  Aiik&ndigangen  neuer  Bücher. 

Pränumeratlont-  und  S-itfcriptiontcntei^e. 
Die  bieühmten  t'iajfwunutijthem  Umriflie  zur  divina 
Concdia  det  OmM,  w«1c1m  «llgontin  und  mit  l^echt 
zu  den  tTtfnicl-.nin  KunQwerkeo  geiihlr  v.  erden ,  find 
biaher  in  (0  gertoger  AnaaM  Tochanden  gewefen.  da£i 
eiM  rmSmätaat  detCdb«),  dt>  lia(ft  T«n  tUm 


f<r«aod«a  der  Kiwft  gtwibfdM  werden  ift«  de«  ^AUi' 

kum  eine  der  \vil!fw0i;.;in!!ift-::  Erfchslnurgen  feyii  mii'u. 

Herr  Bildhauer  aui  Cj(T«].  der  üch  Im  Btüiz 

«ine*  der  weaigcn  «idfiiniiden  Abdciicke  diefer  Dmrtff« 
bcfnder ,  ifl  rrir  uns  einig  geworden  ,  um  einen  ,  von 
einem  anerkannt  gefchickteii  Kilnfl^er  unter  feiner  Auf- 
ficht  nach  dem  Original  ((enau  aitfgeetbeiteten  NiC^ 
flieh  derfelben  xu  überlafffü.  K$  wird  derfclK» ,  <!i 
Jede  Verkleinerung  dem  huoQ.verke  nur  cum  >i\ich- 
disile  gereichen  würde,  beQimmt  das  rurir.n  des  Ori- 
gbale  (Querfolio)  haben.  Zugleich  hat  fich  uiiferii 
W&nfclieo  gmafs ,  ein  taleoc voller  Uberferzer  Herr  Dr. 
j/.  DoJt  in  Weimar,  der  fchon  feit  langer  al<  einem 
Jekm  ttk  «iner  Obertraguof  dee  Dmataijehtm  Gedichts 
•rbciiet,  und  dcflSm  Beruf  su  diefem  rdiwierlfen  tf ntet- 
nehme.i  da*  Werk  felbA  rechtfcnitjen  wird.  enrfchSef» 
feo>  diefe  liupfer  mit  der  treuen  meurifcbea  Überfetwuf 
Am  Gediafiii  cu  begleiMti.  Ein  erktarnnder  Cominen* 
tar,  der  sum  Verfländnif*  deiGansen  uncn'b'fhrn: h  '.^ , 
und  det  in  gedräugter  Kurz«  die  wichiigllea  ürlaurerun» 
g«B  MdMlmn  foll»  wild  der  ObefffMeanf  bejrgefuge 
feyn.  —  Uns  als  Verl^j^fr  blcifcr  nichta  übrig,  «Ic 
diefes  wichtige  Kundwcrk  mit  alier  de«  äuCMmi  £i«- 
gant  auttuflatten,  deren  ea  fo  gani  wäcdig  iA«  um  «• 
auch  in  diefer  Rilckncht  dir  N'uI'kLTmrwuheit  fj  nah« 
als  möglich  su  bringen.  Wir  faumtn  nicht,  das  Publi- 
cum  auf  die  Erfcheinung  defTeiben  aufasetkfam  tu 
chen .  und  feine  UncerAuiMiDg«  die  uns  b«y  einem  Unter- 
nehmen diefer  Art  in  cincoi  feinem  Umfange  aug^ra«(ae- 
nen  Grad-RÖthig  ift,  in  Anfpriich  su  nekSMO*  In  die- 
fem  T«Rr*iMa  und  um  ein«  uoferer  Liiencur  zur  Ebre 
gereichendes  Werk.  (•  irÜI  an  «nt,  nr  möglichQcn 
PubüciiÜt  ^?!a:igen  £U  ]i(r  1  ,  ofTer'ren  WM  hiermit  dati 
ecfieu  Thetl  der  göttlichen  ÜMoAdie  . 

J>U  Jldfl«  det  Hanf« 
metrlfck  iih*rjetzt  »chß  dem  trUiuttrndtn  Conmrntar  tU' 
fammeo  ohngefähr  40  Bogen  gr.  g.  auf  febr  fchdoeeVe- 
linftpiaa  mk  naneo  OngtrCebcn  Lenara  gedracAi»  aebft 
dndanngabörir'-n 

38    Kttfjrfplatlfn  in  (^uerjotia 

bia  Michaela  xgo3  für  11  R-hlr.  oder  %  Carolin  un- 
fem  bekannten  IlandeUfreunden  auf  Subfcript2o:i ,  allen 
uns  noch  unbekannten  aber  nicht  anders  a'.a  auf  Prai.u> 
merarion.   Eiaa  Pncliitttfgabe  atrf  Aaikas  gaglitte  en 
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Velinpip'er  ntSt  Überfettung  und  Commenur  in  Quart 
fplendid  gebunden  otferiren  wir  auf  gleiche  Bedingun* 
gen  für  4  Carolin  oder  34  Rth'.r.  für  dat  Audatid  und 
Är  deurfcbe  Liebhabet  der  iialiä.'iifcheo  Spracht  offen- 
ren  wir  anftart  der  Oberfemnc;  zwey  kottekte  Auaga* 
ben  des  Ori^inala  mit  den  3S  K upftn  platten  für  gleiche 
Pceir«  und  bitten  daher  bey  der  fietteihiog  genau  su 
bteierkea  :  ob  man  Überfetxtnig  mA  CernmeiiMroder  das 
Original  habt:!  v.-['A.  Wer  die  wohlfeilere  Ausgabe 
cbe^tfaUa  geglättet  und  ciagebunden  zu  haben  wünfchtt 
AibfcrlbTit  oder  pfinuntrin  t  und  einen  halben  Catn- 
lin  oder  i  s  Rthlr.  —  Der  nachherit^e  Ladenpreia 
wird  die  Hallte  höher  (eyn.  Sammler  bekoaimen  daa 
tt»  Emäplar  Irvjr.  —  Wiv  flau  mw  bewubt,  nach 
Maaigabe  unferer  btüen  Kräfte  un«  zu  beßreben,  die 
ErfchcinuDg  einea  fo  yorcüglichen  Werk»  su  begüoüi- 
fcn «  und  holbo  im  PubMram  w«rd«  dUfatf^nafw  1 
lidMt  Bemühen  a-  erke:inen. 

Fcaig  iu  Oberfachfen  den  15.  Mars  tio$. 

F*  Oitnennan  «ni  C««p» 


jiuM§ig»  füt  Freunde  der  Ök»n»mtt,  m»d 

NmelOng  «s  Jam  mtmtften  Mhl  Hßtm  StM*mtnitr 
(itt  imdipktm  Caßee,  oder  dem  Caßee  ton  Erd' 
nMüdele  (Clpanif  »Jculentui  Ljim)  worinntn  geMrt 
wtri ,  wi«  irr  Ertrag  derjelhen  muf  zwet/kmnätft- 

fitltig  Z*  bringfK  :  Auch  wie  das  biße  Cofjri  fi" 
trink  davon  an  bereiten  Je^f,  Nebft  genauen 
.chemifcheo  Untetftichungtn  diefo  tonofraM  tat 
Eifpartirg  vieler  Millionen  Gtldei  füt  Deutrch- 
land  und  längerer  Geftendhelt  taufender  von 
-  .^enfehaa  wm  J.  JL,  Ckrift, .  OberpCamr  m  Ka*»» 

nenbeTfj  pr.  g.  94  kr. 
Der  verdiei  Qrolle  Herr  VerialTer  giebt  hierin  wei- 
ter fehr  intrrefTante  Nachrichten  von  den  Erdmaodala 
■:n('  lehret  befonder»  eine  biiher  wenig  bekannte  Z«- 
bereitungs weife   derfelben  su  einem  trefUivhen  Catfee, 

der  übeihaupt  bereits  in  vulin  Läatea  ak  gtefcn*; 

Beyfall  getrunken  wird* 

FoTfytb,  W.,  über  die  Kränkelten  und  Scbeden  der 
Obft*nnd  Fruchtbaurae  nebfl  Befchrte tbu:.g  einei 
Beilmittels  ]te  AuB.  BiiAnnetk.,  v.J.  L.  Cbrift* 
kr.  8.  ao  gr. 

Cadet  de  Veaux,  AnwciTung  SU  der  Kutifl  Wein  su  be- 
reiten aua  dem  franafififcheo  tüt  Anmerkungen  and 
Zulitien  von  I.  C.  F.  Müller  t»  So  kr. 

Chriß,  J.  L. ,   B»vtr«j?e  zum  Handbuch  über  die  Obft- 
baunsucht  ur.d  ObQlehre  m.  Kpfrn.  gr.  g.  1  S.  30  kr. 
Flora.  'tkeroAtfcb-teehniMw,  der  Wetmau  hernuag«- 

g-.ben   von  H    Gärtner ,   Dr.   B.  Meyer  Bod  Dr.  J, 
£cheib°ut  3  Bäi  de.  gr.  8   g  (i.  *4  kr. 
Miller,  f.  8.,  6anenlesikon  in  einen  genwMB 

I  !C ,  brfoi  der»  für  Deutfchls  b-^rbeitet  mit  An- 
rn<-rAu  i^'eii  ur.d  Zufätsen  von  I  .  Juhatinot.  irB.gr.  g. 
^  fl   15  ■>>'■• 

MttUer.  y  L.  F.  Anweifung  sur  tweckmär«>i;en  B»- 
ha'.dhmg  dea  Obft*  und  Gemüfegarcena  a  Theile 
gr.  9.  »  S. 


Müller,  J.  L.  F.,  der  roUttandi^e  Mftnrr^Srrff  o»., 
deutliche  und  voUftiodi^e  Auweifun?  tu  i'l«  ^ 
fchaften.  im  Baum- ,  Rüchen- und  BlunengiRjaß, 
alle  Monat*  des  Jahre  SM  Aufiaire  «.16.  i 

Teffbdi  eber  Gcfchidm  itt  Obllbauei  in  Fnnbük 
aui  dem  FteutflCehMi  t«o  le  Gtao  d*Aa^  gr.  |,  ^ 

♦*  ... 

In  li'urter  Zeit  wird  andi  n  Mm  ttjt. 

Aufruf  an  die  Lanr^'^ute  und  BekannoiiKhunt  ttni 
vertrcfilichen .  gefunden  und  wohlfsUea  Calu  in 
fe-^.  wo  nicht  beflSn  ift*  da  lerCifN,  daakm 

Meer  kommt,  von  J.  C*  CMBt»  ObaipfalWiBlir 
oenberg  keüet  4  kr. 
f^kluM  a.  U.  ia  Fahr*  i»ot. 

F.  B»  Gailkataia 


Die 

Bafitsungen     der  Euiopaei 
in 

den  andern  Welttheilen. 
Ein  Handbuch   cur   nühera    Kenntoib  iab^ 

von 

Ckriflttn    Adam  Milltfk 
Hof,  bey  G.  A.  Gnu  tgOS. 

(Preis  I  Rthlr.  4  gr.) 
Diefes  Werk,  nach  den  heften  Hälft niittlo kr 
bettet,  Ift  in  AbOcht  auf  dia  Linder-  undTilkntah, 

nach  den  neuefle:i  poliiifchen  Veranderani^tn ,  fiiad 
in  ienen  Welttheilen  rorgiengen ,  von  allgeawMlt» 
terefle,  und  fiirGclebrrA,  Oeegraphea  nndfiif 
Lefer  a.t«  allen  S'anden  ein«  i.ütz'iche  nnd  isftr'^-« 
Lektüre ,  vorcü^lich  aber  für  Kaufleute  und  6^Mt 
■ianne#.  —  Brftere  fiT:dan  danna  alha  MeHträ^ 
und  in  ir.;end  einer  Rückfichf  für  Deutfche  iüwlM' 
Intetefianttf  ur.d  Eigeiitbüinliche  jener  Länder—*» 
hiaber  in  verfehiedenen  Werken  icrftreat  tmaiia 
war  —  vereii,r  ,  uui  f'ir  'err-fr?  ill  e»  wejenÄwrif 
lichR  fpecielleii  Aug«be  der  r>arurprcdukte,  daBis- 
dela,  and  der  BedürfniiTe,  wt-lche  jene  LMri* 
Eaffopa  sialMn,  von  bafaodetar  WichiigkaiCi  ~ 


Fkr  L  eihbiblimtkeit*' 
l>ia  mtm^iird^gpen  Mkra  aat  FiMarf  LAm  i 

Ualberlladt  bey  J.  B.  Cvoji.  I803  i^- 
DieCa  Buch  enthalt  iüo  aMskwürdigen  B«|tk«b<r 
•en  erneaArsief ,  von  ihm  Ihlhft  in  dem  Ueborffi« 

lebr.af!->fttrn  S  il  trzihlt,  und  darf  Ach  rübtnefi  .  ut-irf 
wenigen  zu  gehören,  die  dem  Lefer  reo  Gefd»'» 
UaHthaleung 


Ü*«/NsaBf  imiMig«  «ro«  PernVelr  .^ccam*  e^  Ift» 

u/  Ltn'ors, 

Im  IXten  oder  Aien  Bande  ren  Spun^tlt  Bi** 
Otek  der  meneße»  JM/en  fattgeCe!«t  von  f  T. 

erfcheint  eine  krififch  bt-n-be  t-ri?  l!bftfe  lunj  rao^* 
in  London  fo  eben  etfenienenen  W  erke  über  ditW 
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Ruber*  Ptreiaalt  Acconnt  of  A«  hlni  of  Ce^ton; 
to  wkieh  ii  J»hjöt*td  the  Jommal  oj  tka  dmthot$ 
Bm$t^1f  f  Camif,  Lm4m  4.  SS««»  mkt  iiMt 

Karte. 

Weimar  im  Febr.  Ig 03. 

F.  S,  f*l9,  LmUn-Mi^lt  Cenjrfclr. 

Derncncfit 

VroTiosenwechC«! 

all  Fel0«  der  FriedensfchliilTe  zu  Campe  Pormio  und 
laSDvrille  nach  dem  definieiren  Fra.izönrch  Rufli- 
iekia  fiotfckidigaAgfplMi«  und  dem  Hauptfchlufi 
te  aufiwrMisBdiehta  ReichedeputadoD  gaogre- 
fhÜdl'fiatifiifch  dargeOellc. 

Hof,  bcjr  G.  J.  Ormu  iget* 
(Ffdf  16  (tr.) 
T)]e(:'  Schrift  befriedi;<r  da«  Iiiterefr?  dfs  ge(»mmten 
Fublikuma  so  der  Cd  wicbiigon  Epoche  der  allgemeineo 
I<iad«r-7eriii4wiing«o  irMsSfUch  Manh,  Mt  fi* 
«be  jfei  aue  Überfirh'  aller  Verlufte  und  Ei.tfchadigun- 
ftn  der  betroffeiien  Furüen  fowohl  elf  euch  ein«  ßeti» 
fiifche  Angebe  i»  iebajr  votHmnaaBien  Linter,  Omr 
June,  Gröfce,  Vc^kfinfti^s  e'c.  lieferr.  Der  Lefer 
wird  alfo  dadurch  in  den  Siaiid  gefetzt,  ftch  einea  rieh- 
tigen  Begriff  ron  der  (e  fUM  wMtnan  GcOak  de* 
deuifchea  Reiche  su  bilden  —  und  daa  Werkchen  auch 
noch  «1«  «inea  für  jecu  uoeotbehtlichea  Bf^tseg  eu  je« 

III.   Verraifchte  Anzeigen. 

Brmtkflüek»  m$  tinem  Briefe  an  einem  Frtuni. 
WenA  Sie  raieh  übrigen*  fragen,  mein  Werthefter, 
ob  ich  zu  den  Ausfallen .  welche  eine  gewiff«  ClafTe  ron 
Receofeuten  fich  (eit  «nifer  2eic  gegen  aeia«  Bcheif* 
m  «rlaubc.  iaaMr  «wid  ewig  ftillfehwetfren  wolle,  fo 
('ehe  ich  nich  aufaer  Seat. de,  dief?  Fr.i^e  fch'echrhin 
nit  Je  »der  Nein  >u  beeotworten.  Defc  et  die  Müht 
•IditlobM,  JitiiiMllfehwtiftn  cu  brtelMn,  wtfdtnti« 
rir  zugeben.  Da*  Publikum  nimmt  nicht  die  allergering* 
iie  Kenntnifa  von  diefea  Arrnftligkeiren.  Mein  Pobli- 
(ua  (und  ein  Mw  TtrdmmfMrGrügt*  PüUikm  in 
>^  ahrheie  !  denn  we'che  Art  der  Un'erhelmn«  könnten 
i'.-t h  Schriften ,  wie  die  meinif;en ,  eU  welche  weder  dit 
Neugier  reizen .  noch  dt»  ZwerffeU  MiSadii  /  iwdl  it\m 
Sih.idenfreude  küneln,  noch  irgend  eirem  at.dem  un- 
■dein  Triebe  frohneo  ,  dem  LtJ'pohtl  gewähren  ?  ein 
ehr  achcungewürdigca  Publikum  demnach)  hat  in  eben 
le«  Grtd«,  ia  welchem  die  Recenfenren  meine  Schrif> 
ta  tu  varfcbreyta  fachcen ,  6ch  nur  noch  lebhafter  und 
dirigt»  für  folche  interefiirt ;  fe  defe  einige  davon  m 
'iMCCO»  Md«a  zm  deinaa.  dtt  nbrigen  aber  fimmt» 
ich  rar  awanto  Auttg*  fi»htn.  Gleichwehl  mSckrt 
ch  eben  tiicht  dafür  gut  feyn ,  dafa  die  Geduld  ait 
licht  einmel  eu»giogt.  Kitmand,  Sit  wifftn  ee  em 
eAta .  ittbevdtwnifgtr  ,  d^e  Schwitbeattr  d  Mimgel  tn- 
irSchr'fren  aiizuerkenne  ■  u  d  lu  berichtigen,  ttt  cbtn 
eh.  der  ich  dem  eiiidiht-  und  gefühli^eiltti The>le  a«i* 
«ff  BmtdMU«  (dea  mt  giailieh  iiabtkaanMo  ab« 


wtfi  noch  roB  mir  verelirten  ReCCdfentefi  ^er  98er 
Auagabe  meinu  Foefiea  ta  der  AUgtaMioen  Literaiuf* 
ZaiMif  aNB  MwftpUAt'  f»  wie  mdma  Bmäkttlum  Im 

itf  jUIgemeinün  denffchen  Bibliothek,  in  den  Erfurter.  < 
Gaduaff  und  andern  Blattern)  mit  Henlichkeit  und 
iaakbaiar  ROuraaff  die  Hand  drudtai  Waa« 
tber  Schwüchlini^e  und  BlSdlioge.  Menfcheo.  we!che 
folart  durch  Form  und  Inhalt  ihrer  Torgebliche«  hunft- 
Wdwlla  nicht  nur  ihre  gänzliche  kritifche  Incompetens , 
fondem  fe'.bf^  ihre  abfolnre  aQhetifche  Impotent  fattfem 
betukunden  ,  fich  beykomtnen  laffen,  en  meinen  Dick* 
tun  gen  den  Ritterdtok  verdienen  au  wollen :  wenn ,  «a 
ainiga  Ba/fpitla  au  gaben ,  ein  Erfltr  meine  „  bekannt« 
Maniar**  aua  AuiGitien  ableitet,  an  denen  ich  fo  un- 

£iiMig  bin*  wia  ta  der  Ifadiklik  oder  an  der  Archi- 
trfat  wain  «■  Zwtytmt  aaiM  ■« Vailiaba  für  fraada 
md  MifaaM  AuairSaka  **  ava  «inaa  ladMelldMn ,  au 
Eiide  dea  Bucha  berichtigten  Druckfehler  deducirt;  wenn 
«in  Dritttr  aia«  älNva,  iialaidlich  fckkppanda,  und  dia, 
enargiCeha '  KQraa  daa  Originals  dB«diw«n  v«rf«M«iid« 
Dberfetzung  der  Graüjchtn  Exgie  hoch  über  die  meini- 
ge binautCtttt ,  die  dock  Zeil«  für  Zeile  mit  ihrem  Ur* 
bUd  «lagt  i»d  gtfickttcb  ringt)  wann  «in  Fitmr  dia 
heiligfle  und  tieffte  meiner  Dichtui-pen  ,  die  woM  weit  ^ 
übte  («inea  Uoritont  kinauaiiegc,  mit  fec^a  oder  acht  < 
irtMlhlBaliilgai  lailaa  äblenigt;  wana  aia  l>lill»/<«r  ühar 
die  nämliche  vier  Seit!;n  hns;  der,iifor<nirt ,   ohne  auch 
Bar  amiga  Aknduog  von  dem  eigentlichen  Thema  de« 
Bachi  aa  varaadMai  «aaa  aia  Stttßtr  aaa  6aUg«nh«it 
derfe'ben  Dichmng  mich  einps  Tfani^es  zum  Catholici*- 
mua  befchuldigt  (wie  wird  doth  dem  befor^ten  Manne 
tu  Muthe  werdaa,  waan  aaa  vallaada  arft  die  Ihnen 
bekannten  J  p^mien  erfcheinen  !)  ;  wann  ein  Siehendtr  . 
üch  verwundert,  wie  ich  an  die  albernen  Sagen  untrer 
iaAriaaaa  von  dem  Wafelm  der  Schilfe  (einer  An  «an  ° 
ampfttiH  Gefiekt)  in  Brnft  glauben  könne ;  (f«»Ilt«  maa 
nicht  meynen.  ia  die  Zeiten  dea  Schottifchen  Epiker« 
ll  ilk-.p  zurfidr  varCetxt  «u  foTn,  welcher  feinen  bigotten 
Lfud^leutan  gegtnübar  ndthig  fiodtt,.  in  der  y«u«d« 
aar  Bpigoniade  fidl  datch  «rne  fdralicb«  und  feynllcha 
Proteftation  gegen  den  Verdacht  tu  rerwthrtn.  aia  ob 
ar,  dar  «IIa  Götta«  de«  Olyapiaa  in  Criaca  Epat  han« 
Mn  Itife ,  tanim  aach  fa  der  That  and  Wahrhaft  an 
dirfe  hfldn^fcher:  Gotheiten  glaube!)   uerii  ein  Achter 
tut  einer  fiammlung  dar  «ccfchiedecartigilea  Gedi<;hce 
ain«  Hand        aMMpkarirchar  nmCia  aufe  Garatha» 
wohl  herauarafft,  und  Gnn  ■  und    •irftand'o*  neben  ein- 
ander hingeßelk,  deaAnfktunen  derDiIenge  preitgiebt, 
«raaig  bedankend  daft  dtt  ndalleb«  waMfeilt  aad  ba* 
queme  Experiment,  m't  den  correkiel^en  Produkten  d«t 
corrokteften  Dickter  «Her  Zeiun  und  Zungen  angeQeUt* 
garada  daMba  RaMac  Uafeea  ward«;  wana  aia  lir«Ma- 
ttr,  nat  kcrn  er  eine  fehr  ßnn<rol!e  Sielle  de«  vorliegen- 
den Buchea  auf  gaaslicb  donlofe  und  aberwitzige  Weif« 
p«r«ditt  ha  (dia  gaaiaiaa  Ate  gaaiinar  Recenfentca, 

ihr  gehulflof»-»  O-w  i-,  h  y.  puter  V»z' porh  mit  einem 
tüchtigen  Tr'jmf  z-.j  vcUarketi)  nicht  ai  Orrs,  alt  hatte 
ar  dem  Amor  ;^r!t  den  Gnadei-ßefa  verfet:«,  alt  Idbft« 
gefalligen  Bufenlacheln  rtiii  de  Feder  r,ird»frlegt ;  wenn 
ttin  Zekatcr  «ice  fchweie  Anklage  auf  die  etile  Uälffe 
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^iMt  Terfode  graaiet,  itttn  twefM  HSlfte  ahm,  ak 
welch*  dl«  AnkUg«  fofort  veraichiet  bitte«  bübtteh« 
Weife  ooeerfthUgt;  wem  efa  fifter  eine  Ut  übcftMi 

GBthifehen  Lieder,  dai  irelegentl'ich  in  einer  meinec 
Dtchcuagen  vorkÖnuBt»  füc  Eini  meine«  «igeoeo  hält* 
«ad  «ant  4lete  yMMMTecrnnf,  vethOtoMod  ah  Bueo- 
meiner  Dichrweife  autQellt,  in  Lied  gerede  dMje- 
nigea  uoMr  den  GÖthKchen  MeiflerQücken ,  waa  in  der» 
felben  Zeitung  nur  einige  Nunmern  fpäter  mit  Reehl 
•1«  ein«  der  rieffinrigßen  und  gehaUreichftcn  Produkt« 
dei  Göthifcbea  Gciüea  gepriefen  wird ;  «,'enn ,  um  ein- 
mal XU  enden,  «Im  ganze  lobliche  Directian  elMV 
jüngft  zu  Grabe  getragenen  RecentlranfUlt.  gleich  auf 
der  ecften  von  mir  aotuteigauden  Schrift  Gelegenheit 
lliHMI«  felbft  und  für  immer  gegen  mich  Parthey  ijL 
PliwtD  t  in  einer  eigenen  Mete .  ufld  mit  verhöhnender 
Antttenung  («gar  metnea  ehrliehen  Taufnamena;  wenn 
ich  diafe  Reihe  von  Dummheiten  oder  Schändlichkeiteo 
6b«fd«ok«,  dieCt  «kdhafM  Gallerie  vm  lcbt^««d«B 
BMapehi  dicker  üowiflbidwit.  ebfpeMherffclMr  Wtf 
meiTenbeit,  parthejrifcher  Toreingcnemmenhelc ,  fektiti- 
(cbe*.  XteoMaTcrgtaaruag  und  NaiaenvcfCctawirumf  t 
fe.  ich  gcOdM  •■.  wciii  ich  «ft  felbttoickc.  ebtek 

über  diefe  Sk*dtr  in  'rä/rr,  Sinn  des  Wortei  ]achen, 
ttsuera«  oder  nicii  ergecn  (olle;  ich  weit«  nicht,  ob 
kh  der  BliMtlikch  diete  H«nn  m  Hm»  BWddM 
und  um  der  GemüthaergStzung  willen .  die  ihre  Lieber- 
Ikhketten  in  ouncheo  Stunden  uu  vctldwCtea«  Tcnei- 
kca  ■riUt»,  «der  «k  m  tithlwMt  dqr.  ki  Iktw  giaai 
Jämmerlichen  Blöfse  dem  Publikum  fia  preia  zu  geben. 
Wohl  aber  begreife  ich  in  folchen  Augenblicken  dieedla 
BatriUlttng.  womit  der  kraftvolle  YerfclTer  der  ^rrftlRMlfla 
la  ftlaer  freilich  nicht  allznurb^^nen  ,  aberdtmm  nur  um 
defta  treffendem  Sprache  über  „  Qck  feibü  feixende  Ge* 
fidMlkife"  eifert,  ,,  worinnen  auf  eine  in  den  Jahrhun- 
derten der  allertiafCUn  Barbarejr  unerhörte  Weite  einer 
und  ebendettelbe  Bube  su  gieicber  Zeit  die  Roll«  de« 
lUggore.  Zeugen.  lUcklMi«li  BMkM I^Mt.*' 
im  M*  Im*  itoS> 

I.adw.  Th«*d.  KefcftffCaa* 


Dcauiedi»  ▼emtfige  eingelangten  hMbftee  SeMdt 
tu  Bericbtigoag  der  jiethfMfjJe  in  dea  rerflorbcnen 
kiedf*"  Bünw*  uad  Buchhindiera  wqrlend  Beon  De« 
Barl  CMßttm  tUitttrt  rer  Uae  CoMeri^ieanvelb  «akia- 

^gaa  OrdM-Wcfen ,  die  von  <?em  Gemeinfchuldner  * 
tJHiiaK  befeÜene  Buch  -  und  Kuaß  •  Handlung  faaat 
friptltgto»  welcket;  Ibvkl  des  Badihandal  beitift« 

gleich  denen  dtey  übrigen  noch  «llhier  begehenden  Buch« 
HfnAliipg«. Priaiiagiif .  cem  iiur«  fnkibtiM  verbuoden 
Ift,  baaakft  daaaa  ▼«data>m«cbtaii ,  und  inCooderhei« 

dem  Rechte  die  Dresdner  Merkwürdigkeiten  verlegen 
Btt  düffca»  femer,  mit  den  hiefigen  (ehr  bctrachrlichen , 
aad  nock  weit  bctrachcUchecB-B&cber'Vürraiihen  lu 
Leipzig,  inj^leichen  mit  denen,  «ua  gedachter  Buch« 
kandiwg  uad  Aua  der  vonuie  Dr.  Richtet  fchen  Lefe» 


SA» 

Bibtiotkek  hernihrenden  Jctivli,  !n  fowtit  «iiVi^, 
«e  dofcb  daa  eingaofaerwihM«  hSchfi«  EtfotTt  ii,^ 
tmtßammm  iad,  |«M  «kaa  fiewiki.  k-mtUm 
swaaitf  ftea  April  tso«. 

allh'er  zu  Rathhaufe  In  der  CowmijjSo«  Stub» 
Uga  um  XII  Dbt  öffentlich  und  oach.Vcrfckriit  )iA 
gcff  LaadcB-GafiMBa  Teifieigert.  aobey  ab«t  t«d  fa« 
Xiicitaeten 

a)  auf  die  Buchhandlung  acbft  dm  a  UHfg 
gahirttaa  Prtttttgh  «ad  denea  Tirii|i-Ii(b 
ten,  famt  vorhin  gedachten  HaDdleBp>lciHikit 

b)  auf  die  hieQgen  Bücher- Vorrätbc, 

c)  auf  diejenigen  Bücher- Vorwthe.  dcteoduli« 
^         daa  vom  Herrn  Buchhändler  lirilkiffiwfe 

balteoe  itia  racentienia  ciatcia» 
befmdera  IMtint,  xugleicli  aber  tack  reaüai,  «db 
Buchhandlung  in  Budi/üo  nebft  dee«  gehkiga  Pnfr 
fM  uad  Verlafi*lLeckMB  «na  fcegwr  Haad  «ifkaiiiTC- 
daa  kiane?  ab  ▼erdidi  geaiacki  waidtB  fiü;  ü 
wird  denen  KaufluAigen  folchee  allea,  fo  wienictid 
die  Yerzeicbnille  der  hieigcn.  Leipiigar  eodUifaa 
B6cker>VanidM  «ic  denen  beygetanaa  LidiBfidta, 
nebß  den  «bae  Gewähr  zugleich  zu  überUfleodaifliri 
lung-^ctMr  aa«  Brfeheo  bereit,  auch  die  ablaa 
JktMMMJaa#>J^oNala  fbwokl  am  kiedga»  B«Maft.ik 
an  den  Rathhiufem  zu  Leipzig,  Meifien,  Witrtilr^, 
Budilain*  Aitetiburg,  Berlin  und  Frankfun  w 
aafiftliiicea  Aid«  dAndich  klenaitfcikMafaadi 
Pmi—  iM  ti.  Itaaat  iSo3- 

Commiß9ri»i  Ca(ß 

äm  BaA  n  Oiaiki 


Kur  allein  um  kqr  dM  Lebm  aMia«  T>fM* 

im  Reife*  daa  Zutrauen  nicht  zu  verlieren,  niclKi^ 
iai  atindeften  um  mit  dem  Receof.  des  iiea  hin'-* 
im  73ren  Bande  der  neuen  Allg.  deut&hao  Bibli«*^ 
aa  rechten  •  Cebe  ich  aiich  feadihigt  aatuaaiai  i* 
daa  OamMe  daa  Stumt.  wdckea  RecenC  hU^ 
in  fo  entehrenden  Auadrücken  herabwürdigt,  eittu 
bafiea  Stellen  dieCia  Jahrgaagea  ift;  deae  feit** 
#er  wi^nßn.  Ba  ift  dieb  kein  Soim  aaf  daalrfr 
Z'mtner  erdacht.  Ich  habe  diefen  Sturm  felbH  t'^' 
Ex  dauerte  $6  Stunden;  dabejr  war  du  Mifte' 
and  derSchÜbff  (Capirain)  gab  oa*  anf.  ItadiiCi* 
diefer  ft':hlbaren  Scene  befiiaimt  kennen  zu  lor« 
au  befcbretben.  liefia  ich  mich  nach  dem  erfi«  k»' 
ckaa.  daawakrMMkiUckMMkefillt.wddNriaiti 
die  Scsne  noch  nicht  erlebe  hat,  auf  eine  tut«?' 
an  die  eine  unbrauchbare  Puoipe  leftmacbeo,  vaip* 
nun  ruhig  die  Gewalt  daa  Scanaa  nad  dar  Wallo^ 
Nach  glücklich  überflandenea  Sturm,  entwirf  ic^^ 
mala  zu  meiner  eigenen  Geaugthuang)  die 
der  jetzigen  Befchreibung. 

Bffaaafehvaig  den  iten  März  i«^?. 

£.  A.  W.  r.  Zimraetnaii- 
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LITERAEISlIy  An  ZEIGEN. 


I.    Neue  periodifche  Schriften. 


n  Sriimidt  und  Schwarz  Bibliothek  der  ttrut'ßin 
hruiogi/fh»m  »«d  padogvgtfehtm  Uttratur ,  weiche  n  it 
IfiB  Jahr«;  1S03  in  nocMlichco  Htfrtn  cfft-hmit»  iß 
er  J-in  .ir  uiiü  l  ebruar  rrfchieiien  uod  an  alle  Brich- 
a  idluiigen  verf«i.d<.  i*kaU  äet  Jiinmmrftticki t  t)  Ge- 
aiilien  «*A«t  II«r(iuifpb«r*  beV  tinm  livue^  J«hrgaiii(« 
ines  Receiifir  Ir  .'iials.  2)  üebcr  Predii?erbi.du 
)  Ucbcr  V«.]kifi.hulen  unA  B  cncnurubterr  cht.  4) 
lehn  chriftlieli«  Do,fin«DKefehiclM«.    s)  Vemifcbn 

Jlieigen  und  N  chrii  hr^'n  ,  und  IS  R»ce  fi  iseii. 

Inhalt  des  t'tbrua>flutkt :  i)  üeber  Bi  duiig  der 
ugmuä  inScbuleii.  Ge!tltnen>.  BurKcr*  und  Votkf 
•hulen.  J)  Einige  Worte  über  d-»«  Myßicismua. 
)  A-^eeig<n  skadr-mircher  und  auderer  Gelegenheit«- 
iiriften  und  18  Re<«ofi»nci>« 

Di^r  P'cif«  d,e''iri  ^ten  Jatirgangs  bleibt  wie  vot- 
er i  Rihl.  12  ({r.  Sachr.  oder  6  fl.  Ig  ^r.  Rhein. 

Uiwch  die  Abäiideruiiff,  data  diefe  Bibliothek  von 
'7t  .-III  rp^eliDafsig  in  mommtlkke»  Hwfteo  «rfchafal^ 
lauben  IIer«u»i;'bcr  und  Verleger  den  ManKel  gehobaa 
tt  haben  ,  difs  folche  nun  fchicklicher  «ttch  bay  Ltife* 
'•fellfchafien  in  Umlauf  i^ebracbt  WVtdw  Jmod. 
GiefMD  IM  Min  l8oj« 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

VoUftandige  Anwe'fung  lur  therapeutifchen  An« 
;endung  des  GaK-aiiisir.u!>.  Nebft  einer  Gefchichte  die* 
l§  Heilaittela  in  HinGcht  auf  die  medizinifche  Änwen- 
uitg  rom  erflen  UrfprunKe  d  r  Bnideckuag  bi«  auf 
te  neucHen  Zriten,  für  Amte  und  WanÜrite  und 
U«,  die  Geh  über  diefen  Girgenftand  näher  unterrich- 
>n  u'ollen.  Mit  vielen  «igiMo £rf abrang«!»  und  B«*b* 
chturiRcn  heraus.'ejjcbea  yf90  Dr»  Franz  Hfftnricll 
tiernnf.  Weifuenfels  und  Leipzig  in  di-r  I56f-fchen 
iucbha  dlung  igoi.  gr.  t<  1  AtU.  4  gr.  Diefo  em- 
t'  hlun^swfrth«  Schrift*  welcbe  bereits  im  vuritßm 
gjire  aiiRekünd  ec  wurden  u^  d  eben  in  meinrm  Ver- 
%g*  erfibientn  ift*  hatfoigendea  Inhalt:  I.  Unurfu« 
buDg«»  Sbee  di«  Eigenfcbafitii  md  Wirkungea  dM 
»tlvanianttt  »uf  den  cbMÜftktnOffMiiBW  üb«dMiip«i 


.  ir.  Befebreibuof  der  yelutrchto  Baul«.  Befflerkuoi^fn 
über  di«  rerfchtidenen  Abüi  derungeii  in  der  Cor.ArKk- 
tioo  decCclbeOf  und  Beobacbtupgcii  ober  die  verfckie- 
den«  Wirkung  Ihrer  Pole  auf  den  nenrc>1icben  Kör- 
per. III.  Befchrt!  b'.mq  des  galvanifchfn  Apparat* 
auoi  aedicinirchen  Gebrauche,  nebft  Prüfung  dier  bll* 
her  SU  dierem  Zwtek  erfundeneo  Inftnimerce  tind  Votr 
r-chtungen.  IV.  Befchreibun^  der  verfchiedenen  M«- 
thoden»  den  Galrantamuc  in  Krankheiten  anzuwenden« 
nebil  FrSfung  ^«r  biehengen  Anwendun^^.-rr  en  und 
allgemeinen  bey  dem  Gebrauche  delTelben  zu  beobach- 
tenden Regeln.  V.  Anwendbarkeit  de«  Galvaniaaua 
in  Rrankb«il*n>  genau«  Beftimamg  der  Pill«,  tn  wel« 
chen  er  ßch  wirkfim  bewiffen  hat,  oder  nach  einer 
Ternünftigen  Theorie  wirkCam  beweifeo  kann,  und 
Aufühlung  aller  Anseigeo  und  G«gcnaai«ig«n,  dl«  bef 
dt-r  Anw-ndunR  delTiflban  berückßchtigt  werden  BÜlTcn. 
V(.  Hefuha  e  meiner  Anwendung  des  6alvani«aiua  ia. 
verfchiedenen  Rraiikheiteo.  VII.  Erfal 
Aerne  über  die  Heilkraft  de«  OtltraalHMia« 

WeifiMaielft  dfa  g.  Mürs  igo3. 

Bo/cfckt  BmchhoHdUmg, 


Um  den  Wunfck  ▼«tfehl«d«n«r  Schnlaftuier  «■ 

erfüllen,  hat  ikh  endespenannte  Verlij^atiandlunR  ent- 
fehl o  (Ten ,  di«  bey  Hettii  kurzern  griechifi-h^a  Sprach- 
klir«  für  Sckukn  bergefilgten  Paradigmen  der  Neos» 
uod  ZeitwiScter  in  35  Tabellen,  weiche  auch  eii^ent« 
lieh  mehr  tu  Hexel«  gröCsern  Sprachlehre  gehören .  da- 
von zu  trennen,  und  diefe  Spracblehre  allein  unter  dem 
ibgaküruen  Titel:  Hetelt  kürzere  griechifche  Sprach- 
Wkn.lkt  Sekmitm,  fVeifttnfels  und  JLripzig,  in  der 
Bofeffhen  Buchhandlung  Igoj.  mit  dem  bis  tu  4  gr. 
benmcer  geCetuea  Pnifii  su  rerkaufen.  Für  diefen 
inftoevft  niedrigen  PrciGi  ift  nunmehr  Mhi^t«  foweht  in 
der  Verlagtlijjidlung  als  auch  in  alleo  andern  Btich- 
kaodlungea  .zu  halten»  und  nun  hoffe,  daf«  dadurch 
des  Hindetnift  gehoben  f^yii  wird,  diefe  Sprachlehre, 
welche  in  mehrern  gelehrten  tern  vortheilhaft  re- 
ccnlirt  und  ala  ein  zur  £rlernucg  der  griechirchee 
8p*«dMi  fthr  braucHberea  Bncli  anerkannt  ift.  nun'  in 
■ehrem  Sckulin  «insafiUitaa.  Yfmm  6A  Schuldirec 
(3}  ^  toten 
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Iftrca  «ni  ani<re  für  die  Stellt  Geh  intereffirende  Per» 
fönen  an  die  Verlagshandlung  unmittelbtr  mit  ihr  n 
Beß<*lluni(en  wend'n  .  To  verrpricht  ikaen  (tlbige  noch 
überdiers  einen  anfehnlichen  Rtkttf* 
Wcifttnidi»  im  Mirz  igoj. 

Bif^fdi*  Bnäiktmdbnt* 


BKtnpttrt  von  der  Abhandlung:  De  more  defun« 
ctos  rr  ses  iudktndi  tt  Itadtndi  tb  Atgyptii«  ad  Itsaö* 
litas  propaitaco.  über  dmn  Inhalt  die  RecenCAittn  io 
der  k.  L.  Z.  1803.  Nr.  15.  und  in  dem  Leipii(?er 
Jah^ucht  der  Littraiur  igoa.  No.  157.  «munteruogs«  ihf I 
T0II  für  Jon Tf.  RVttrtheüet  btbm.  kann  mn  bty  Bl^  e*i 


Schönemamn,  am  Eiinfanpe  der  G- rber^iafTe  ,  in  Georgia 

lUufe»  No.  1103.  auf  Druckpapier  für  5  gr.  und  auf*  brannung  dea  Waffer*  und  Fcueiftofi«tafea, 


Schvaibtpapier  für  d  «r.  bekomMn.   —  Zogtcich 

■tcbt  ith  bekannt,  daf«  in  der  OnermefTe  erfcheinen 
wird:  Hifiorico-critica  explicaüouujn  Parabolac  dt 
iBpc»b«  otcenttm*  daferlpti««  f.  variat  varfatuoi  in» 
ttrprttam  fup  r  Luc.  16,  t —  13.  « xpofitionei ,  digef- 
flt«  Mcaataavit,  faamque  ex  Apocryphia  V.  T.  potif- 
Hni«  kaufiaat  kdieeit  M.  J.  C  SeknUtr.  leb  h«M 
BWty  ku:ze  Ui  terfuchunifen ,  di«  eine  iiber  Befchaffen- 
kctt»  Ziretk  urd  Auslegung  der  Parabeln,  die  andere 
aber  4tii  Bintbailungtgtviid  dar  BrkUirangaB  dUfer 
farabel  vorausjfff. h'ckt ,  und  die  Erklarunpen  fclbft 
auf  6  Claffen  aurücke  geführt.  Bey  j-der  Clade  aber 
fecbt  ich  da«  Biftna  in  der  InterpreUtion  aofarga  her- 
tuiKekoben ,  dann  die  E-klaru  gen  f«lbA  in  chrotiolo- 

2ifv.htr  Ordnun« .  um  iheih  die  Modificationen  derfel» 
«n  anfrhaulicher  tu  oiachen,  thetls  einen  kleinen 
BeyrraK  tur  Gefchichie  der  Hermenevik  lu  liefern, 
•ofiteflelit.  meine  Zweifel  uni  Uttheile  beygefiig',  und 
«adltdl»  nach  G' fetzen  der  fIarBta*vtilt*  da»  Reful- 
tat,  warum  di  (e  E-kläning  nicht  itait  fii/den  köuiie« 
ger  ben.  Vorzüglich  aber  habe  ick  n'rh  b^^mSht» 
iheils  den  8prachg«bnaCb  de»  /J^a/iuivi  äiiHi'af  — 
hir  fa'huer  Giit'T  —  IM  'd«n  LXX.  ttod  den  Apocrjf 
ph«ii  zu  begrü  den,  thtil«  tuaden,  fai  dea  apocryphi* 
fchfP  Büchern  dea  A.  T.  h-rrfchenden  Zei-begriffen, 
Bit  Rückßcht  auf  lofrphua  ond  Phile. «^uie  gültigere 
Erklürung  ditCw  febwcren ,  und  eft  ffcmiadeuieten  Pa- 
rabel  zu  liefer  «  Hey  diefcr  hiflorifche..  rnfirprecation 
etfchei  t  der  Zweck  der  Patabel  in  heilereai  Lichta^ 
und  die  gramflutifcht  Aualeguof  wird  nicht  im  aiude« 
Sen.  du'Ch  kü.  niiche  DeutUDg-n  ,  ve.  letaer.  Debri- 
gern  hat  aiich  keioeawega  eitle  Seibfig-fäliitikeit.  die 
Ich  v•'lllf^h-1ia,  KU  dieÜK  AnkBndigung  hewegea.  In 
dicf-r  HinGvht  mag  die  Schrift  felbft.  wormne  ich 
Titlt  Au^ae^uiige;!  älterer  nnd  neuerer  Scbr.frforfcber« 
ait  geb&hrender  Befbheidenhoit  gepnifa  habt.  ÜM 
Aptkäfin  fiif  Mich  dien«o. 

-  M.  J.  C,  Schreütr, 


che«  c\er  Herr  Prof.  Göltlimif  feit  1780  herauc^egebei^ 
und  welches  biaher  die  Hoffma::nir  he  Burhbandlurg 
io  Weimar  verlegt  hat,  erfcheiat  in  dcv  Dä'cbden  Odo» 
melTe  in  utiferm  Verlad  m'i  6  Knpfcrtafeln,  und  «■ 
wird  sugl-i<|yida»  Regifier  der  Jabrgittge  1798»  ^^9h 
tfoo.  i^oi.'  i8aa  und  igoj  geliefert.  Avfkeidm 
iß  e»  noch  dhne  Rrgifltr  ui.ier  dem  Tue! :  Chemijtlni 
T«Jch€Hh»(h- fkr  Chtmiker,  Atrut  und  Pk»mme»uu% 
ae/  dat  Mr  iioi.  Erßn  Jokr  ^  i;ehefttt  Mit  cioc« 
farbi);en  U iiM"f  1 1 1 * e  lu  liaLtn.  Es  er.thält  dief«^  Jahr- 
gang: fiefchreibung  einiger  abgeänderten  cfceaiiithca 
Otrdihc,  ala  t)  Oerifhfchaft.  Mtaeralwalfar  im  Graf 
'  fen  «II  b«reit  -n.     2)  Ofen  /um  AVdairpfm  i?er  F  üffn- 

!Jteq  und  Trocknen  der  Niederfchla^-e.  Deftiiit- 
•oagerithfcbafi»  wn  dieGdifaevnniitetbar  demFcwr 
ausgefetzt  werden.    4)  Einfacl-e  Gi-rj  Kfchaft  «ur  Vff 

5^  Geraik» 


TU»  «IgtBdkhn  FarfiMBinff'      JV/'^Mladb  fibt 

m4  dms  Jair  itoj  a 


fehaft  cur  Anwaaduag  dea  QaechfilheramalgWR*  ala  Ee- 

diomcter.  6)  Pap'iis  Dipfnor.  ü>  ber  die  Räuch-runi 
mit  Sauren  bey  anüe>.kenden  Krankheiten.  Darfl'!  ug| 
iea  eSlU«  keUenfleffiraiireB  Katia  von  Hn.  C.  Akaa» 
hert.  Wirkivip  des  Phosphors  auf  die  Auflofutiren  it: 
Metalle,  ron  Ebendemf,  Erfahrung  i;ber  die  ?cr 
Cehiedeahait  der  Ondatiotf  dea  Qacckdibera  4mA 
peter-  'iv.i  Schwefelfdure.  Deber  Poi  tier'a  Beiciturn- 
methode  des  eifigfauren  Bleys  dunh  metallifchea  B<«]r. 
Reiiiigun);  und  Verbeffenuig  der  fixen  eder  fette«  Oclc 
durch  Schwefi-lfaure.  Chemifche  Vergleichung  des 
So'en-  und  Sonnenfalzes ,  th  Ar.leirung  deriileickaa 
Unrerfuchungen  anzuflellen  brauchbir.  Bcmerhaaf 
über  das  Dafeyn  dea  Phospbors  im  Honig,  rem  Va, 
Prof.  Sifpel.  Vermifchte  R.merkungen .  ron  A. 
Gurfk.  Die  oeueflen  MnröGfchen  chemifchcn  Em- 
deckWifMi*  im  Aoszuce  aus  den  Annal«-»  dr  Chiair. 
Fortfettttog  der  neu-  fien  deutfchen  cbemif«.hen  Litrir 
tur  a!t  Ueberfirht  der  nruefleo  dentfcbaB 
f  an  in  der  Chtaal*  und  FharMaiie. 


Auf  beverfieheade  Leipeigar  JubUatn-McA  «M 
io  «Dm  Baefchandlvngen  n  haben  fqm  t 

Der  Triumph  der  Ph  i  ofnph  e  im  aditHhntco 
hunderte  etc.  in  zween  Theilen, 
Diefb  Wichtige  Bbch ,  da»  mit  mnem  gro'aen  Aet-i 
wände  literar^icher  u.,d  h.iiur  u  lieTReuDiiufTe  e  f<  r  e-' 
ben  ifk,  und  grofa«.  nur  zu  oft  vcrkaonte  W«:  rhce 
ten»   «merwarrete  AufÜrh  üdc  md  m*rkw8rtf  le«  E"*> 

deckungen  rt.th:]r,  wirrt  für  ri'  m  ]  Arn  ,  d  r  die 
fchicht«  uofe  erZeit.  die  Quellen  fo  meocher  auf*«»» 
•rden- liehe»  Bcffehenheiian ,  die  wb  erlehr  bähen,  ual 
den  Gang,  den  die  Decikunesart.  Philof>>phIe  ui-d  Li» 
tcratur  in  unferm  Jahrhunderte  Kcroirmeu  l.ahe<>.  kce- 
aen  lernen  will,  fo  wi«  jed<*ai  Pvenr.d«  der  ^vahrai 
Aufk'i-uiiu  ein  ffhr  Willi,  oitime  - »  Gefih.  iik  f»>«. 
Aufser  d  r  in  dt^rfem  Werke  cutbalienvn  grofaen  Me)|« 
wenig  bekaiiMir  Ahehdatea  «nd  llachrtrht»  a  .  wai  h 
w  SttMBcr  Hmc 


üigiiized  by  Google 


5«5 


5*6 


g  wtM  aidiC  «Im  GrunA  ilt  itt  Badwrtbelt'fibcr  dU 

on  Bjrrufl  Und  RuhifoH  (jca  ai^r .  n  R'  fchuldii'i, r..'en  der 
eh«tine|}  Gefeilfcbtfttn  uud  über  A/u>""V>-VVtriheidi< 
une  dcT<«lb«n  b«tnebtM  wtrim  Miu  ^|^P>d  felcb«c 
m  To  mehr,  da  hier  genatieße  Sachl^Be  von  den 
Ueiithalbcn  angefüarten  Bewrifen  unU^mtzt  wird, 
VMn  dareh  dtefe  Schrift  iwl^  AufkidMlil  oad  die 
.cli(T:on  unternüixt»  wenn  Wahrheit  und  Iforchuld 
urch  de  gerettet»  Siillichkcit,  Ordnune  und  Ruh« 
efdrdert  md'cflidnn  wird«  «rarlMi  A  AbOchies 
es  V^erfiffers  und  derer,  die  fla  de«  PablUE»ai  Üb«»* 
eben ,  voUkomn^  erreicht  feyo. 


AHe  machen  wir  oichc  nur  übt;rhaupc  auf  die  von 
[ti.  Kantor  KaeuM  fehon  im  Jahr  17«^ s'  ^'<('ern 
'erläge  er(cht>-nenea  nützltchea  100  Exempehafela 
och  etnnal  aufmerkftm «  fetidern  wir  zeigen  ihhen 
ach  hiemir  en,  daib  di«  Sott  ebsängigeo  4  Rechnuti.-rs- 
MM  in  gltichbcnaniiMn  ganten  Zahlen  auf  i6  Tafeln 
lit  613  Exenpeln  m  haben  flnd.  Durch  Nachliefe- 
ang  diefer  4  GrundrechnunKen  ift  nunmehr  diefea 
iCChnungewerkcheR  in  ein  r>(leniatifchea  Gante«  gc* 
recht  worden»  da*  in  r3d  Tafeln  und  sods  Eatah 
ehi  beftehcnd  ,  alle  RechnunKi  •  Arteo  enthiiici  di«  UB 
emcinen  Leben  immer  nur  anwendbar  find. 

Nfchtnnrdie  inarfthereM«ekonMiene6  toelnem- 

el'afelu  fi.id  in  mehrern  ^;lfhrten  Zeiifchn'fteii,  z.  E. 
er  Allgemeinen  und  Erlanger  Uteraturzeitung«  Guts- 
rarhe  Bibüodiek  nnd  Zerennere  SchuMrennd  fehr  gün* 

i(j  recei  fi  f,  Tongern  auch  diefe  neuere  iweckir  irsig 
earbei  ete  Schrift,  wird  fich  einer  nicht  minder  guten 
nfnahme  «n  erfreuen  haben.  Leteteree  Ift  (bwnhl  bcy 
"s,    als  auch  in  aÜen  Bnchhi  id  inp^n  einzeln  für 

4  kr.»  a  le  136  TaMn  zuiammen  aber  fiir  1  ß,  34  kr. 
nd  auf  Pafpeadeckel  aufgatogen  in  Fniteral  na  s  fi, 

5  kr.  m  bdben, 

Ftl/ieckerfche  Buchhaodluog 
io  Nüriibarg^ 

m.  Auctionen. 

Am  6ten  JuniUs  1(03  und  den  folgenden  Tagen  fol- 
•n  die,  vom  feel.  Hrrro  Geheimen  Kammerra'h  und 
raf'fTa-  L.  J.  D.  Sitccow  binterlaffenen  Bücher,  au« 
Ilea  Tbeilen  der  WifTenfchaften ,  vorzUg  ich  aber  aus 
er  Narurgefchichie.  Ph>llk ,  Chemie,  Technologie, 
hematik,  Architektur.  KameraN  und  F orf; wifTen- 
:haft,  nebß  mehreren  pkyGkaU&bcn »  methematifvben» 
fchnoloififcLea  und  cbemifchen  Infltumcnten,  Ida» 
:hinrn,  Mv>dellen  u  d  Geraihm,  ini?leichen  eine 
iran  er-  Hi»!s*  daamen-  uud  Schmeiterlingclämmlnng* 
Uhler  eerlMgert  werden.  Die  Aniahl  erwähnter  Bü« 
her  be'auff  (ich  auf  drittehalbtaufend  Numtner;i,  laid 
mer  mehreren,  febr  ronnglichen  We  k«a  beiioden 
CA  auch  fotgend«!  in  Feile.  New  t.  Derkmr'i 
ttffOU  BtWM  Aer.    N«^  J.  ».  frlndken  JBdcp 


Wurf  e.  hifter.  Arcbltektnr.    N.  st  — •  3d.  Stkmtift 

bür^prlichtr  Baumr:iner.  N.  3«.  37.  CoWmon«'i  Ci« 
vilbaukuuft  durch  Sturm,  No.  44.  Lcupoldt't  Theatr. 
pentif.  N,  45.  ^.  Theatr.  mach,  hydreicch.  Nn.  4d» 
47.  f.i.  Th,  mach,  h.'idr^ul.  No.  4S.  E<.  Th.  machin. 
No.  4j>.  £j.  Tb.  machinar.  gmerAle.  N.  50.  Ej-  Th. 
macbin.  melar.   Ne.  51.       tni.  fiadcnm.    V,  gtf. 

V,  Trebra  ErfahrutMjen  v.  Iiii.ern  d.  Gebirpe.  —  I* 
Qmarto.  N.  I.  liinim  hlllor.  {lifcium  naturalis.  No.  2. 
if,  Sfeayneta  avium.  No.  2.  Qiudrupedum  hittor. 
natur.  Nc.  4 — it.  Allgem.  Hiiiorii;  d.  Nii'ur  etc. 
No.  is^itbiilu't  Reifebefichc.  No.  17.  ig.  f.  iäirgf 
^  ^    darf  Verfupfi^e.  vollftiiid.  Gefcbicbte  vcrzngl.  Helaae- 

|B|^^^e:\  Ni>.  1^- —  3i5.  O;co;lo;ni.1  ür-i!"^.,  N.  2y  —  45. 
^  Juflt  SvhoUpUtz.  dtr  huirüe  ui.d  iJ.v.  J  .\  erke.  No. 

47—49.  Berjffiw  neue«  Poüiey  und  Cnrira^magatitt* 
^No.  j)^.  99.e«'.  Born  und  v.  Trebra  Herj;b£ukunde. 
In  Octavo.  No.  1—44.  Kruniu  Öki-iium.  Eucy« 
clopädie.  No.  50  —  69.  Der  Naturforfcler.  No» 
ga— 84.  Pallas  Reife  curch  verfchiedeae  ProrinzoB 
Rufalands.  No.  15g  —  63.  Mufbum  rufiicum  et  cem» 
mercialr.  No.  179-' 83-  5ti>gWfa  Enc)clopadie  der 
bütgeriichen  Baukunlt.  No.  39t  —  94,  U»ae  Tollß, 
Pflanaenfyftem.  No.  294 — 9$.  f  j.  veUftilnd.' Nat. 
Softem  d.  Mineralreicbs.  No.  299  —  307.  Fj.  vollft. 
Naturfyflrm.  No.  44a  —  95.  ll«mb|irg.  Maeacto.  < 
K.  456  —  65.  Neue« Hamb.  Magazin.  Ne.  tsi^lt* 
Schwedifche  Abhaud!.  Uberf.  v.  Küftmer.  No.  67tr— 8J. 
Neue  Schwed.  Abh.  überf.  v.  Riifimr.  No.  1 1 13— IS* 
Bemerk,  d.  kurpfalz.  phyflkal.  Bkon,  Gef^Dfrb.  No. 

III  4  — 21.  Drr  knnigl.  Akad.  d.W.  in  Par's  rnstom, 

ehem.  und  boian.Abfaaodl.    No.  1723^30.  Barumkg 
Nanurgeflcb.  d.  Thietreich«  etc.  etr.  er. 

Komiaiflionrn  in  fi.nik  r  eii  Briefen  lib'Ti  iren 
Hr.  Profeflbr  «yNrioif,  Hr.  Hofcommiffar  f<>d/rr,  Hr. 
AoHeadvokai  IferbJklni/'en  und  Hr.  AttGtloft^BOclaaatMt 

Cotmer. 

Jena»  den  xoten  Mari  1303. 


IV.  Berichtlgiingen. 


Tb  JAw.  47,  dar  latenten**  BM'tter  der      £.  Z. 

TOn  diefem  Jahre,  ift  ein  Buch  reu  m-hrercii  Bü'  t*en 
unter  meinem  Namen  angekündigt  uordei ,  von  wel- 
chaa  ich  fo  wenig  ala  der  dorren  genannte  yerlcgcr 
etwas  weiff.  Ich  krnip  i^-n  Sp.ifsrogfl  nicht,  der 
mich  an  dem  angefuhrteti  Or  e  uh«r  Wurß  l;nu-erfitä* 
teo  fchreiben  lafst,  cur  daa  weifs  icb.  dafs  ich  att  aia*. 
folche  oder  ähnliche  Schreiberey  nie  gedacht  h»be. 

Htii'hfht'ahrfcbeinlich  fpielt  die  Ankündigung  auf 
eine  Differenz  ap,  welche  ich  vor  etwa  drey  Yicrtcl* 
jähr  mit  einer  gewilTen  Akademie  iiber  eine  unter  Cen- 
fur  ihrer  Jurillenfacul'at  geger  mich  und  »ehrtrc  Ge> 
lehrte  erfchienene  anonyme  Srhmi hfchtift  haue.  und. 
aue  welcher  ich  kein  Heh)  gemacht  babcs  wd  iA  dec 
Titel  de«  ar  gekündigten  Buch»  «ui  dar  S^mihCcbrHk 
MbH  enrlrljnt  wordoB»  io  Welcher  viel  ibar  dieWücfit 
ge(pro<.ben  wird, 

Wona  ich  bay  dar  engerorencnlHCHeai^  weTcho 
über  «bo  Jüftit-yenrolfefuag  auf  m«iM  Aaaäge  ge- 
gen 


üigiiizeu  by  <jOOgle 


gen  den  Verleger  der  Schauhfchrlft  entHand  .  diefe 
öffentlich  lu  rügen  und  die  Acten -Stücke  felbfl  vor- 
drucken  su  lallen  drotiece*  fb  wurde  etwa  d«r  RcKha- 

Afiieiger  oder  ein  andere«  Amf-blvt,  nitht  aber  ein 
bindereiche»  Buch  daau  der  fchickiirhe  Ort  gewefeQ 
feyn.  Icli  hatte  aber  die  Sache,  bcy  welcher  m  ofr 
«berail  mehr  Schert  als  Ernft  war,  lainsft  ccrgeffen. 

Ich  glaube  das  Publikum  wird  in  daa  rorfieheo- 
de  um  fo  weniger  ein  Mlatmuen  Acmo»  wenn  ich  «■ 
defTen  Dn:erniitzung  noch  folgendes  a  führe: 

l)  Üi9  Ankündigung  in  Nro.  47  der  I.  B.  iA  rrrtit 
afr/ieft(ffc*  in  einM»  Tone  gefchrieben.  it^exhtm 
ich  wol  ehedem  ^<'w  wUrm  jui-rrJ^!.  k^^-, 
und  ala  ich  mich  noch  lULht  rechtem  d.  A.^hti- 
wünb'gteitM  dee  QOtkrte»  finden  kcnie, 
ftrei'e  I  pflegte.  Die  BtF'ebriihf-ir,.'wor?Mf^ji^-  «t 
fpielt»  hat  üch  bereitt  vor  Jatit  und  ^^Mf  eifi^t.cti^i 
und  naeh  einer  to  langen  Ztit  ^cht  atrch  der 
gror$te  Hirzkopf  nidicaebr  ii|;triM  folcbe Ankün- 
digung aus. 

9)  Dt«  «ngekündift«  Schrift  kann  doch  nur  folem!- 
f<hen  Inhalts  feyn.  Naih  dem  Titel  kann  fie  ei- 
aeu  AügrlfiF  auf  den  VerfafTer  der  nehrgädacbtcn 
Schmähfchrift»  auch  einen  fokhen  auf  die  ganze 
Akademie,  auf  welcher  die  Schmähfchrift  er- 
fehlen,  zur  Abilcht  haben*  IM«  latstece  wurde 
Bcfc  bey  keinem  vernünftigen  Menfcheu  denken 
laiTen ,  und  folglich  auch  nicht  bey  mir,  und  dafa 
ich  die  erßere  auch  nicht  belwn  kann,  ceigi« 
glaube  ich,  hinlänglich,  mein  fundnurendes 
StUlfchweigcn  bey  etncc  mehriahrigeu  fortgefeu- 
ten  Neckerey.  nnd  die  dtdmch  fow»!  ale  durch 
die  gerichtlichen  AnCräi;e  de»  Urheber  derfeJbea 
bewiefene  tf#/e  f'erachtiM^. 

3)  Ein  bioderetchee  Bucb  öbA  eine  Wtftft-UnlvOT- 
fität  in  katzer.arriger  und  juriflifcher  llinn.ht  er- 
fedett  Zeit  und  Mufae ,  an  welcher  ea  mir  bey 
«einen  Tiden  Berufe -Oefehüfcen  genslicb  fehlt. 
Und  foH  die  Arbeit  geniefabar  werden,  fo  mufs 
dem  Autor  der  ff^wrfi  -  ff  ltz  allenthalben  au 
Dienften  Aehes.   DieAr  ift  aber  behanndlch  kuf 

der  hieOcrfn  Akademie  Otcbt  MHtttfe,  Und  laWt 
mir  befonders  ganz. 

4)  Wu«de  ich»  wenn  ich  überall  die  AbOcht  habtn 
können,  etwa»  über  Wurfl  -  Uturfrfitaren  zu 
fehreiben,  und  die  Schreibtrey  im  Pabliko  zu 
verbreiten,  nicht  tu  fo  koürpic'.igen  Mict.-ln 
meine  Zuflucht  nehmen,  als  mir  in  der  Ankiiudi* 
diguiig  beygelegt  werden  ,  fondtiu  den  Auffatz  in 
einer  für  die  «fcfailt«  ff''»!t  beßimmten  Zeitung 
■bdruckcn  laden,  wo  er  Lefec  und  fielacher  in 
der  erofs(«n  Zahl  finden  würde. 

Uebrigen*  mag  diefe  leidige  Wuift-Gefcbicbte  den 
Gelehrten  lur  Warnung  dienen*  Ikb  nicht  mit  den 
Wütften  zu  befaffdn.  und  den  Fteilcbem  in«  Metier 
stt  fNtfeo.  Ich  weaigftenc  haSn  den  f«fi»a  Botfelaltilh 


gefifst,  auf  ireinpm  Tiffhe  und  (jherall  In  meine« 
Utufe  keil  e  Wur'ie  menr  zu  leiden,  follteo  Ce  auch 
n«ch  fo  gut  getaucbett  fojNi.   Bette*  den  i4ttn  Min 

i|o3.  %L 

'  DtUtelom. 

^  Ternulchte  Anseigen. 

EmemHechgwebrten  Fubt're  edge  ich  b^erdoith 

an,  ia(^  UV  drey  Dispiitaiisni  •  Caraloijl  im-urthr» 
die  Prelle  Tirlaßeii  iiabcii.  iJer  tiio'.Oi^ifclie ,  philufo- 
pkifche,  pbi  oUf,  hiflorlfche  ift  33$  Bogen  (lark.  urj 
V  'ifr  24  k-.       I'iT  j  r.fiif  h  -  hiltur  nhe  27  Bci^.r, 

tuliet  30  kr.  Lcr  ^edicitiift.he  eniha.t  il  Btgta 
Ol. et  i4  kr.  *  ' 
Zu  Ente  verlern  Jahres,  habe  ich  eiren  roV^^lt- 
d;(;eii  Huiher  •  Ca  .liü^' ,  aus  alku  WifTenfchaften  cm- 
cken  lallen,  welcher  au^  r.-ey  Ociav  ■  Banden  b?ßek 
und  89  Bogen  enih.li.  Heide  iSande  koflen  i  fl.  nkr. 
Dcrjeijitje .  welj.her  dt«  hucuer  in  auslandifcb^-n  äptt- 
ch<'n  uiid  10^  Dogen  euthai:.  kuAet  ig  kr.  Wer ab(t 
)ene  beiden  fidiide  nimmt ,  bekommt  diefen  um  1 2  kr. 
Sowohl  die  Diflenationec  a's  die  Bucher  find  in  elph^ 
betifcher  chrono  u^ifi. her  Ordnung  verxeichiiei,  amk 
in  möglichtt  biliiglleu  Preifou  angefetK*  uud 
dcher  Briefe  .und  Gelder  Porto  frey. 
BfflangeB  den  la.  Man  1I03. 

V*,entim  Commtrir, 
UtiiverC,  Antiquar. 


Jwtmun aai  Hm  JrfHef  mFrt^mSatgm  2Vo.  ad.  tüm- 
fiagt  dm  I5tm  Fetr.  it»3,  «w  eiMm  JcbraBaeaai 
Alf«. 

Ueberdaa.  waa  mich  pcrfönlich  betrifft*  wmdi 

ich  kffih  W'otl  verlierm.  Dtr  Verlaumder,  der  ClC: 
Bemerkungen  iii«deift.hricb,  mag  fi.  h  hierüber  mit  in- 
nem  Gew^ffen  ehfinden.  Aber  wie  dutftc  «r  die  Cmr 
toren  fo  r  ci  mp  iimufiieii  ?  Hatte  er  etw  a  v.>:  •• 
nen  —  oder  ron  ihren  Fcwden  —  den  Auftrag,  ua 
durch  diefea  Pamphlet  ni  ceiaea,  demic  wir  btmäfm 
füllten,  d^fi  der  Schein  des  Undanks,  der  nnf  OMDr 
wofteii  wird,  weuigUena  nur  Schein  (ey  ? 


11^ rr  Regierungtreferenderioe  Vaeeil**  wa  VM 

in  Neuollpreuloen,  hat  mich  in  der  Ankündigun|{  feien 
juriftifi hen  Hunju  ortei buchei  unter  denen  geuaooC*  i 
auf  dteiV»  Buch  Prauumeratten  annehi^en  wtirden.  end 
rerfichert,  dafs  ich  jur  die  richtige  Erfcketttumg  ie 
Werkt  garantire.  Di-ie  Garantie  mufs  ick  lu«T*i 
offantlich  von  mir  abiehnen:  weil  ich  von  dicüev  Ct* 
ternehfflung  eben  nicht  mehr  henntuifs  habe,  als  jtim 
andere,  dem  die  Aazaige  iA  zugefchickt  worden. 

&  Oe 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Niunero  Ö4. 


Souaabends     den     26(«o     Mit  z     i  8 o 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Akademie^ii  ti»  gelehrte  GefellfcliafteiL 

Fhanzüsisciies  Natioaal-I^stitut. 
S«ffcAt  *M  itn  AfMte»  itr  Claff*  der  ZJtermtmr 

fch>  reH  T{urjJe,  im  I.  pacTM}«  de$ -Ii*  Jakr$, 
(leuteo  (^)uaital  igo})t 
(Von  dem  Scencair  ßewi,  im  Aiisaagr.) 

j[VI°"^^"  erfUrrer«  im  Namen  einer  von  nllen  irey 
ClalTen  in  laQituta  erna-ii  ten  Cnmm'lTion  ein«n 
Bericht  ültef  «In«  tob  d<m  Gtnetal'ürifirfVr  dem  Infti- 
tute  gurchenkn  Tmuiem  and  •nd«t«  Kteidun^ttfturktt 

die  in  Ä^ypcen  bey  Nach^rab-j-i^en  tu  Sakapa  (t  L'!rue 
von  den  Ruinen  ron  Meoiphts)  fefucden  wurden.  l>ie 
■(rypclfche  Ibnic«  bat  viel  ÄhnKehkelr  mtt  den  6eirbi- 
6  -rii  (U-r  k.^.rhollfchen  D'aconen  und  S  .biiacnr  en  ,  wenn 
nan  fich  hioaudenkCa  dafs  fle  ]an^e  usid  (jerchloflene 
Üraid  liabea*  wi*  •heden.  8i«  Ut  mh  8tickete}-eii  ge- 
ziert, vo;i  d -:".  n  -  t  tc»  von  d 'n  T  '^•i'  »rn  her.ibtiin* 
gSD ,  andere  an  den  8chulce*n  und  unten  rorn  ond  hiu- 
c«n  ffaft  «tilieseo :  ««idi  ffdiao  mwnf  iintlettkm  Stucke 
uneen  um  äle  Ärmel  herum.  Die  Färb»  «!e8  StoflTä  itt 
quicten(;elb ,  die  der  Stickereyea  dar.kelbraun.  D.e 
Stickereyei  haben  wedsr  auf  Na'.ur?C|7erQa;ide,  noch 
auf  Hieroglyphen,  «och  auf  S.hrclbch  ir.ik'ffe  Kertg. 
Der  Stoff  ift  gewöhnliche  Wcbar.,:b  ;!r .  Ssakercyen 
iber  fche"nen  i:ach  Art  der  T,)p;:^n  fabricir?  zu  l  -.yn. 
Dm  lUZweci«!  to  dem  gelben  Stufte  iß .  nach  der  Er- 
klimos  der  Chemiker,  aut  dem  Thierreiche,  in  den 
Srickereyeii  ab»r  ift  da*  ijelbe  Gewebe  tu»  dem  Pflan- 
zenreiche mid  der  braune  F«dea  eui  dem  Thictreicbe; 
übtigen»  ISCit  ßch  .weder  über  das  Thier,  ncch  über 
li'.e  rS.'.nze,  die  deu  Stoff  d4iu  her^abei. ,  •^rwas  f.i:^en. 
Der  General  Hcynicr  k»nii:e  von  den  J^iuwohnern  von 
8«1i«pa  •  di«  ilm  dlefel^tolca  Terkeaftm  f  weiter  nlchn 

erfahren,  ala  dafi  fle  dieMbe  rait  mfhrern  andf-rn  Ge- 
genQiiiden  in  einer  mit  Sand  angefüllten  Gruft,  die  Qe 
ranigtea*  gafuodeo  bitten.  Defe  Ce  weder  einem  Mf 
ccdonier,  noch  eir.em  in  A^ypren  wohnendeti  Gr  echen, 
gehörte*  ergiebt  fich  aua  den  bis  an  die  Hai.dijeienke 
berabhdngendfo  Armelas  vermwUieh  gebSrt«  fie  elf» 

ein?ir!  Ägypter,  und  zwar  erft  ati«  im  Z-i'en  d-r  V  'r- 
wiiftung  von  Theben  durch  Cambyfe«,  da  wahrüheiu- 
licfc  4ie  GretMD  too  flakif«  gtfr«b«n  wuid«s*  lolg^ick 


in  daa  >rleiM  «der  filnfre  Jahrhmidwt       Allgaft.  Pr!«> 

(Vrkleidanef  war  de  nich' ;  den«  nach  Hmdot  trii(;ea 
die  ek'vptifcheti  Priefter  ein  leiKencg  üleid  und  eine  Fufs- 
bedeckuiig  ron  Papyruf.  pie  PrieScv  det  Ida  hiefsen 
in  Rom  linigera  turba.  Eb»n  fo  trugen,  nach  HerciSir, 
die  Ä^yptieeiunen  und  die  Ägypier  nur  leinene  Kiti(i:;r; 
letztere  zogen  jedoch  i.brr  diefe  weifswoUene .  trugen 
fie  aber  nicht  in  den  TfPipelni  und  wurden  auch  nicht 
damit  begraben.  Die  T^fce  kSante  alfo,  treu  der 
gelblichen  Farbe,  einem  Ae,?ypter  gehört  haben,  wenn 

^iefe  bloCf  Felge  des  Aliete  itt;  itt  fie  aber  künOlicli, 
fo  kSmite  fle  das  Kennaeicben  Irgend  einer  Würde  fayv. 
Mit  Gewiftheit  läfft  fich  davon  Tai^fn.  dafa  fla  niclu 
mit  einer  Leiche  in  die  ala  £egrab»ifahö2en  gebnuchren 
Orot  ICH  von  Sakapä  kam ,  fondem  mit  andern  Raick* 
dlfialtam,  die  man  ror  dem  Feinde  retten  wollte. 

Eknderjtlbt  erftattete  einen  Bericht  über  Terfchie* 
Aana  al««'  Mfinken.:  die  tm  Oepartemant  Cantal,  awey 
Mell'-n  von  Aurüluc,  b^y  Fabre^ue,  auf  elii^r  von  der 
Jordar.e  bewafTerten  Wiefe  zwifchen  einer  doppelten 
Mauer,  die  vielleicht  ab  auf  Verbreonaog  dar  Lelchea 
beftimmrer  Of  (  f.'>>;»iiim  )  waren  ,  ^  beym  We?r-ifjen 
dsrfv'ibeu  fand.  Ts  .":i:d  Münzen  vcn  vergoldeter  Bron- 
ze von  aiieii  rö.x'.fchen  Kaifern  bis  auf  GommedttB«  mit 
Auiinshrae  Och.i'i,  e'n  Bj;wei^ .  dafj  vom  itcn  fahr- 
hui.dette  an.  die  bronzenen  Mtinzeo  diefes  Kaifer*  fehr 
fallen  waren,  und  dafs  fie  rielleicht  nicht  einmal  in  den 
kleinen  Vsf«n  aus  gebrannter  Erde,  worin  man  diefs 
Münzen  fand,  nach  Gallien  kamen.  Aufaer  dieftn  Va-  . 
fen  entdeckte  .T!tn  auch  kleinara  mit  Würze.  DietV 

.  hielten  die  Arbeiter  für  Tabak »  tind  da  fle  ibr  keinen 
Gsfchmack  abgrtrmnen  kennten  •  werfen  fie  dtefelbe 
wff;,  und  relaigien  3ie  V.i'«n  fo  fctTfalri/ ,  difa  fia 
nicht  einmal  einen  Geruch  davon  behielten.  Auch  war> 
den  tiwtf  kleine  Stücke  von  fehr  wrifaem  medcllircen 
Tore  a'JSfciegraben ,  deren  einei  eir.en  H(i,,d  mit  zerl>ro> 
ebenen  Beinen  rorlUlIt«  du  Hndere  aber  eiiio  Frauen* 
cimmerbufta  ift.  wevon  dar  übrige  Körper  beym  Nack» 
p.rabcn  vernichtet  wurde.  Eitdiich  fa:id  man  [:ol  i  ie 
bronzene  Agratie  und  einen  grofaen  gUfenen  Ring, 
der.  w«Mi  er  andere  dczu  b^Oimmt  war,  nur  für  den 
Daumen  paffte.  Die  weibliche  Büfle  ha-  Aehr.lichkeit 
mit  den  vicr  Figuren ,  die  Montfaucon  bekannt  machte, 
«od  deren  tlM  tB  Bloto  IB  dtC  Akttf  t|.  LeoMv  mii 
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nehreni  halb  Terbwantta  Yhi«rkaodi«n  gefbotei 
4e ,  fo  daf«  man  auf  eioe  B«gräbni(«ßitte  der  Gallttr 
IdilMfaoa  mu£i«  wilcb*  m  4i«  dcheiietlkauf«a  gcUcbtt 
TU««  der  Tcfterbaneii  WHim.  Dorgleidiai  wdMi- 
cke  Figuren  hat  man  fo  oft  aua  gallifchen  Begrab-iifa> 
Aicun  •iiBgegrab«u,  dab  duicbaoc  übcnll  dctitlb« 
diind  dam  T«r1iaiidMi  fafn  aiiifb.  Ttdlaldlt  ftdliMl 
£e  Gn  (innrn  \Tiirrer  überhaupt  ,  und  iDfonderk«it 
Scbu^tgotcbciwa  der  Terftorbenen  trot.  wit  d«no  bitt« 
'ig  auf  rdatlelMn  GrtbMiriftHi  dit  Wofft:  für»  UMlrf' 
tu/ —  m»tr<mis,  und  ztivrc!len  Reliefs  (Irr-  '-r  weibli- 
chen Figuno*  ftclMod  «dat  tcicnd,  rorkommco.  Da 
4H«r«  mit  FrBdttaa  und  föRbSmara  vwfeftcl]«  «nadan: 
lo  hielt  man  fie  anfänglich  für  ländliche  Gitter.  Aber 
«in  Monuaeot  diefar  An  wurde  auch  tu  Lyon  galiw 
dao  t  «nd  auf  aadam  fühtaa  da  auch  Namen  rm  8dU> 
tan  und  Provitisen.  Keyaler  hielt  Ge  für  Dmidanwei- 
bar,  für  welche  die  Gallier  eine  fe  grofie  Verehiong 
Aamn  t  dawider  fprechen  ab«r  nehrere  dergleidian  Mai- 
nume-i'e  in  frrnetj  Gegcf.^en.  Nock  audrre  Grlehrre 
hielieti  Qe  für  die  Parten ;  aber  ren  diefen  d\  ei  utige 
wifa,  ob  fie  bey  al'eu  Völkern,  welche  die  hier  ge- 
dachten Gonheiten  verehrten,  «inen  Tbeil  der  Mytho* 
logie  auanachten ,  und  überdiefk  haben  dicfa  den  aiga» 
nen  Nanen  Fata.  Am  wabffebainlicUlao  biUtBaniv 
fie  für  GStier.  dia  nahfam  TtflkasD  geaaia  «WMa 
and  deren  Beyoaaan  dit  Oitt  anaalgtaDt  w*  fia  vav 
.akrt  wurden.  Uebrigan*  aeigen  die  beiden  Infchrif  en : 
Mtnm  6abja»M...  imttmibmt  O^Mmf  —  dift  dw 
Waibar  >«  lur  ibra  bafwidartk  dclMNigwilidnHi  bMMB, 
fo  wie  fie  denn  auch  bey  der  Juno,  ala  dem  Geniua 
Uuraa  Oafcblachia  (chworan.  Oia  Griachao  •  Ibatar  und 
liciliaiwr  rwiAntm  dta  Gcttfo  dar  Bdrao  «Mar  daa 
Namen  ('•r  MfiriCT  Wenn  ei  aber  auch  tweifelhaft 
Ufa  mag.  data  die  Gdttinnen  Miitiar  auch  in  Gallien, 
Bffilaoiav,  Garaanfan  n.r,w.  varrint  wufian»  f«  ift 
doch  fo  viel  gewif«,  Äafi  bey  der  Telkerwanderung 
die  Begriffe  über  diefe  Gottheiten ,  ihre  Functionen  ood 
AftribuM  mf  ala«  feltfliaa  Art  veaibidaac  wuadaa.  Übf{> 
gern  hatten  die  von  Mootfaucoq  b«kannt  gemachten  Fi- 
goren  Kinder  im  Arm ,  wie  die  auf  den  Medaillen  etni- 
far  Ka  ferinnen ,  mit  der  Lageade:  Jmmo  Lmeima ,  wo> 
durch  dia  Meynung  beQaiigt  wird,  dafa  Qe  Göttinnen 
Oberhaupt,  md  infonderheit  die  Junoiien  oder  Schutt* 
.gicdnnen  der  Weiber  rorfiellen. 

Im  Namen  dner  Commiflion  wurde  em  Baricbt  atf* 
fiattet^iiber  einen  dem  Infiitut  überreicbtaa  TVait«  da 
Lofi»me  ran  flUiUo*.  Prof.  an  der  CwlwIfelWJ«  das 
Daran,  dar  Bauw6«Mm««  daa  aa  «i  ^auiaau  Git» 
MkliUr. 

lyjnßf  dt  yuioi/an  tbellte  der  Clafle  Bemerkungen 
all  übat  aiaea  dar  diuikaiAan  und  fcbwiarigftan  Tbail« 
dar  AkatthtMuektind«,  ibar  thdla  oad»  uabehaiHita . 

(heila  fchen  brkannt  gemachte,  aber  fch!erh(  erklärte 
grinhißtkt  InJckrU*—  •«/  g^fehtritttium  St^imcn.  Auf« 
atrkfani  gaaaeht  durch  daa  Unheil  Jtfffk  SemHftrt, 
der  ßch  mit  dieirm  Ge^fla:  de  riel  befcliif*  rr  h>r(B. 
iiad  dawh  dabey  fett  uaiibarwiodlicbe  ScbwiariglMiten 
SU  fiodaii  ti^ttKi,  inMnwfeM  a*  F»,  «Ha  dar  Anala* 

Di* 


531 

Inrdntfit,  die  f.  erlintait,  befindet  Geh  lof  nami^ 
neti  Aga'-OnyK.  den  der  ehemalige  loiaaifdw  Mjat 
ft«r  ta  Paria,  der  Riuer  Angiolini .  in  i,t  Auer!« 
Samailuof  daa  vat|la*b«nai»  fcbwed.  Gtt«.Käi«i  s.j«i  ^ 
Holfiein  kaufte.  Er  widerlegt  die  biiherigen&Wifs», 
diefar  nur  in  f  Buchttabao  beOehcnd«!  w4  i^i 
Miwiarigao  lafchrlfr.  Di«  ünarfiichung  ik«, 
Tfleil  foiiderbaren  Charaktere  fetite  iha  in  in  SuU 
Zufati«  KU  lMoncfaucv:.a  PalugrapUa.  tu  MiüL»» 
Diplmnatik  und  daa  nauen  diplamatlfcheo  Syßew  ^ 
Benediciir.er  tu  liefern,  und  die  btaher  fia  mnUiilB 
aua^regebene  Infchrifi  ainaa  Steina  aw  dar 
dea  Bet8«ffa  rmt  Orleaaa  n  arUifan.  Briafaiii 

felben  Formen  iuf  etrutVifchrn  Münumeoteu ,  adfa 
Abraxat  der  fiafiliden,  auf  dem  coaonitclMa  Mto,  ^  I 
Mader  ihaftaa  aaf  dar  Wdt«  aaf  aiaea  ia  ia  C»  ' 
comben  ron  Syrakoa  gefundenen  Mot  jnnr.i«,  i.f:» 
fchiedeoen  von  Paciaudi  und  Capece,  £ttb«((k«l  m 
Tami,  bekannt  gemachten  InfcbeiltaD,  aaleiMda 
Reliquien  -  Kaüin  einer  (^riechifchen  Rjifetin,  Ire«, 
der  Gemahli:i  Marhtus  Caatacuaenua ,  utd  «aciid  ci 
einer  178S  zu  Marfeille  aul|«g'*ll*"«>  Isfckiift  b 
befchrcibr  diefa  letztere  Monumeit ,  gieb'  dim:  r.v 
neue  Erklärung,  vergleicht  daffelbe  mit  mthnn  u 
deni(  erläuierr  e<  durch  die  Parallele  aiitaiewtoih 
griadlifclMrVarfa.  deren  Sinn  er  beftiauni,  ad  ima 
ftttkltC  aad  d!a  Erkliniag  mehrerer  griech.CdtcBliidii^ 
len  «nf  gefchniiier.en  Steinen  tunick,  dit  Fut^j- 
Galaetit,  Geai  nicht  rarftai-dea  hatten,  aad  im»i» 
lagung  van  i'^afieB  Sradiwa  dar  griechilieba  Ipodii 
der  Pa'  iok:''äphie  tintS  .liicn  Gebriuthe  «bhar.^t, 

Cammt  erUmate  Bericht  über  eine,  krtfinietir 
fcWuffaa  vaa  t.  fnm.  dat  lOw  lehre,  firdublk 

unternommniieti  Reif*  in   da«    L)cp.  vom  Niaisn*"-' 
die  vier  neuen  Depertener<ta  mr  itakeo  Rbmafo.  (* 
Mwi  MglfÜM.  DeiwriaaaaaM,  lad  dia  Di^W' 
P»a  deCalaif  und  Somsne.    Der  Zweck  decfslbw»« 
den  Zuftend  drr  W  .iTeafchafteo  ood  huofie  tw'' 
fachen,  die  wobbbitigan  Afittalaa  keonao  nlcoe 
■oni  ien  Menfch-n.  befondert  in  Hinficht  «vif 
ral.tat.  lu  üudieren.    Waa  d^e  Wi(Ienlch»ften  uii  * 
neu  Hii.fte  be^ifft:   fo  fand  Catnu«  in  StruM^ 
Colonie  von  Mitgliedern  des  Ii.üiiut»,  die  fitk  t<i* 
'der*  mit  claflifcher  Gelehrfarokeit  befch»ftigff  ia  *• 
Manner  ron  tiefer  Gelehrfamkeit ,  in  höllo  cifiiftFiir 
ledaren.  in  Belgien  unterrichtete  Biblio^rriplMo;  ■'i*' 
lan  Oeparttm«nta  creflliche  Bibliotheken,  Neigongibr 
eher  tu  femmeln  und  fie  kanDtn  M  lernen ,  und 
OnratrialK  ia  Zaidwan»  ia  Balfiao  Speciaifckitha^ 
die  saichoaBdan  KSafte.  dia  durdk  .frcywafip  ii^ 
fcrlprionan  aiterhalren  werden;  überjü  >Iuf<M. 
fig  befiuiMeB  Uuiarrichi  in  d«r  Fhyfik  und  Ckcaee. 
Anwendimf  auf  dta  Bfinß«,  Tlala  botanilA* 
S  udium  der  Boiatiik  ,  und  Culiur  fchöner  iiulan« 't^ 
Fdaaten  bey  vielen  Privarmaiinetn .  allgca«>B«  i^ 
debaft  für  die  nauan  latdackunfan.       Im  ButiA* 
d  e  mechatiifcnei,  Riii.Q«  gingen  C».  Bemerkung« b" 
bin,  daf*  die  Manufaeturen  in  vielen  Deparunxr '  1*^ 
dwbtot   und  ubartll  tfai«  wgltuUicbe  Tki  i  ' 
iMRftte.  fit  aa|UcMI  ut  wmwmcmmmu 
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perrri  Mchen  InterefTe ,   iis  d«a  M3n'jf«ctur;ften  zur 
Tiucigkeic  reitt,  wird  fie  auch  durch  die  Beiohiiungca 
teRtfieranff .  vnd  Toraiglidi  dmdi  die  jährliche  Au>- 
ftelluni;  derProdticte  der  f/anziSflfclien  Induflrie  machtig 
■ufifemuDiert.     Eine  vom  Gefchwornen  -  Gerichte  den 
FabrikamtB  tiiK«fproch«ne  Medaille  macht  ihm  einao 
Namen:  man  (hidierr  die  Prvducte  feiner .Manufactur, 
man  fucht   feine  Frocedareo  su  errachen ,  und  oecfa 
mehr  dat  Resultat  derfelben  xu  übertreffen.  Fraakfwch 
har  in  Aachca,  In  LiBburgifckcn .  ia  Naatprs  Lwl 
lur^  and  Tmntar  (Do«mitk)  wIcBdft  PaSrÜM»  |«- 
wunueo)  di«  übrigen  Stadfe  diefer  Deparremenw ,  die 
Ich  wtnigcr  auf  MaoufaciinfB  b«fltiilitc«o .  w«fd«  Ach 
iaca  genttthigt  feheo ,  um  fti«  UdrarhahsiBittel  ni  tcfet* 
»en  ,  die  fte  aua  jewt  »ernichteren  Annalten  zogen.  — 
la  inttS  äu  vaklihatigan  Anflakao  btoiarkt«  C ,  dafa 
«  in  d«  «bg«dackmi  ÖepnMiMMi  m  Fvndt  cur  On- 
rbrfiütsung  der  Armen  und  Kraj  Wen  n'cht  fch're  ;    w  ir 
voraüglickcr  wiraa  aber  dia  Werkfkatten,  welche  di« 
frtfacw»  Im  imt  ttdinftcv  geoft—  SdUhm  ficlehMi 

käfiaa ,  um  die  Beireley  tu  vernichfen;  ein  Zweck« 
6m  fi«  aucfa  fo  TeUkommca  erreicht  hi  tea,  dafa  man 
k«{n«  iMd«  m/Hit  flÜMb   Audi  die  OefiMtiiitSl  M  £m 

b?i*»hüufer  (geworden.  Wird  x.  B.  Temai  d  tu  R»nt 
•  der  Viirorde  ia  eia  Gefängniff  gebracht :  fo  mufa  et 
inin  «kl  Bandwerk  lernea,  wenn  er  keiMi  vetftekt» 
fo  düf«  er  dann  bey  fai:ier  EiuIafTung,  Hey  welcher  er 
den  UbdTfchui«  dea  verdienten  u:  d  nicht  verbrauehtea 
GeMM  erhält,  eine  Na hruiii;f quelle  hat.  Eben  fo 
gMMB  ßudiene  C.  die  Menfchcn  noch  in  andere 
l4ir«D.  Du  laftitac  kot  fein««  Berickt  aua  Druck 
TMordsMi 

II,  Erfindangen, 

Jkm  *$•  Febr.  vcriac  Hr.  Prof.  Dnmti  aua  Harn' 
%utg,  iMkaom  inrch  «lekrm  li«ae  Eribdabfan.  ba- 

fondera  lur  ErlfflchK-run^  der  Schiffahrt,  in  der  iK^nigU 
^kmdtml»  dtr  ff^'i^enjckaften  zu  Berlin  ein  Menoir« 
%b«r  4«n  MadwitiaanM  feiow  Erflninof«  vddM 
Tlirt-crion  der  I-uf  bülle  tun»  Zwecke  hat,  und  dcraoa- 
(Irirte  dann  d  efen  Mechanismua  ia  eine«  der  8ale  der 
jlkadani«.  Dw  «ban  in  B«»)In  aawaCnda  francSfiCchc 
L  ififchiffer  Garaarln  Ml  ^BtU  IifaiMif -MHr  iR^iW 
dort  haben. 


Kürzlich  siachr«  der  Mechaniker  Alexandre  von 
Fo'tit^ra  ,  XU  Tourt,  in  Gegenwart  da*  Prafecteo  u.  , 

•  inen  Verfuck  alit  cfneai  voo  ihm  erdindanao  Talcgra- 
>heti  VeraMtiatll  «h«  Zeigtff,  «nf  Am  fich  alle 
Buchdaben  dea  A'phabeti  befinden ,  worden  zwey  vom 
?riKf«kt«a  aufgageiMne  Phiafan  ran  aioem  aw^en  Zai* 

•  rr  wi«dailMlr.  der  dtk  in  efnea  dutek  aina  RaaMMt 
ind  eine-1  klr-i:>:f  i  Hof  getrennten  Z'mmer  befand.  Der 
«lacliMiiMaua  iü  noch  ein  GcheimniA  dea  KuiiUan. 


Her  Caraliere  IjnMiim  so  Syracua  hat  die  Xuaß« 


pier  zu  Terlertigen ,  wieder  aufgefunden ,  nad  ÜR  dai" 
über  irom  KSaige  ein  Pririlegium  erhalten. 

III«  Beförd«nmgeii  und  BdohnnngMi« 

Aua  e.  Schreiben  a.  8t.  Peteraburg  v.  lo.  Febr.  Ifof« 

Der  lieflandifcbe  Landrichter .  CoUegien-AffelTor  r. 
Ro/«Mkumpf,  aua  Dorpat,  kat  Sr.  Mai.  dem  Raifer  e!" 
nea  Plan  su  einaa  naMD  QafalafcMIlt  überreicht,  weh 
char  Mab  rarkaigafaagaMr  VMifong  den  rilarbScbftea 
Bayfidl  h  dan  Orada  arbalfab  bat,  dab  ihm  da«  la* 
bentlangliche  Penflon  von  aooo  Rubeln  vatliahaDa  ikaf 
auch  «ne  Stalle  ia  der  tur  Abfaffun^  aioaa  ftawa»  Gb* 
texbadwi  vtrardtoaian  CamaifKoa  angeboMi  wardan,' 

Der  beyra  Senate  angeflellte  wirkliche  Eta'»-Rafh 
».  Poiiatk»w$kii  bat  Smitk'i  WtMi  •/  Wattear  ina  Ruf> 
lfdw  fibaffaa««  00*  ran  dem  KaUk«  ftwo  Röbel  «nr 
BafiraiRing  d«a  Drucke»  bekommen. 

An  dia  Stelia  dea  Hn.  Col'egien-Rath  ükit*,  dar 
Mn  Aal  bey  dtr  kielf»  ttadicfaiiftkaa  Akadooria  nb' 
dergelef^f  hat,  iß  fiofrath  Sab!«y ,  aus  Reval,  sumftflr« 
fedfor  bey  dar  gedachten  Akademie  ernannt  wordan. 
Bagr  ivTalben  Anftalt  ift  vor  kunaai  Dr.  Pttti^  um 
Dorpat,  biaheriger  Stad-phyficua  in  Eifena«||^»  «la  fkV" 
feffor  mit  taoo  &|M  Gehait  ani^el^Cwt. 

Aal  die  ÜnirMtüt  nach  Dwpwt  ift  vao  -Mar  dar 
Bofrath  Oiink»,  ehemaliger  Cenfor  in  Krc  (lade 
and  yerfafTer  mehrerer  wohlgeratheuer  übetfe.'iwißen 
int  RuiTifcba,  sua  anCwrordemlichen  Profeffor  der  ruf- 
fifchan  Litaramr  mit  1500  Rubel  Gehalt,  und  Hr.  Zrp« 
if«  ana  MTeckTenbarg,  biikeriger  Prtratlehrer  in  Lief* 
lasd.  berufen  worden« 

■r  Schifckattkif  am  Mölkau ,  der  tot  aialgar  Zair  * 
natik  Pari»  g:ing.  und  dort  bey  einer  Sffieaillcfaea  Leb*« 
aiifla!t  a'a  Profefler  der  Mathematik  mit  einem  Gehalte 
Ten  igoe  JLivrea  angaftalk  war«  ift  rar  kariem  naah 
9«iafa1kiat  nMfiekflritabft,  aat  ma  ia  «laidiaff  QualiiK 

dar  Wipm  f  walMwIa  m^d^ak, 

IV.  Termifchte  Nacbrichten. 

la«  a.  Schreiben  a.  St.  Petersburg  v.  10.  Fabr.  igo3. 
lo  dar  hMgan  HalMang  W.  1 1.  Ift  Mgandea  ant- 

halten:  „Zufolge  9r.  kaiferl.  Ma^flat  dem  Senat  am 
m  »erwichenen  34.  Dec.  von  dem  Hn.  wirk!.  GeheiaM- 
•rrafb.  Senatenr.  GonaMR-MinUlar  «nd  Ritter,  Ota* 
«fen  Rumänsow,  in  einem  Rapport  bekannt  geiäachten 
M  allerhöchften  namentlichen  Ukaa,  werden  mit  dem 
M  Antritt  des  iSo3tea  Jahrea  «iiar  dar  Laiianf  daa  Hb. 
„Commers  Miiiißer«  St.  Petmhnrgifche  Commerx-Blm»- 
nUr  heraufgegeben  weiden,  welche  in  der  Typogra- 
nphte  dea  Reicht- Cooimerx-Collegii  gedruckt  wcidaw 
»ifallaD.**  —  Der  Redacteur  diefer  Commerz  Zeitung 
ift  dar  In  der  Csnstey  dei  Comnerz  Minißrrs  angeflell- 
te  Collegien-Affeffor  Pfeiffer,  der  (Ich  hier  fchon  durck  . 
aina  Abhand'ong  üb«r  daa  iadifchen  Bändel  vortheil- 
kaft  bekannt  gemackt  kaC  Die  Zei.u^  g  wird  in  Folio 
»i-mlich  fauber  gedruckt,  wdchao^ch  erfcheiat  dara» 
ata  Bogen  ,  und  dar  ganae  Jahrgang  wird  für  den  ge- 
afafoi  ftato  TW  f  Bubala  mkaufi.  £a  wüia  an  wüa- 
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fckeo »  der  Henufgvber  Miafce  uad  Uoterftiinuog 
fWiig  linde»  da  iUinlidie«  Man  in  dwlfehcr  SpradM 

«u  untemehm'sn.  Diefe  Zi-inirR  foll  nach  ct  Ai  k.'::  - 
di^ng  etitkalten:  i)  Alle  Befehle,  die  in  Handeltfa- 
c)l«a>  fewoM  unmir;.b.ir  vom  Kaifer,  all  auch  rom 
Commert -  Minifter  gegeben  wetdsn  ;  i)  i- d.fche 
Bandelmeuigkeiten  :  3)  inlindifche  Handt- Im  ai  hrich- 
ten ;  4)  alle  Commerxrrakrate,  die  Ruf^laid  fchliefat, 
oder  di«  auf  Rulaltnd  Beaug  haben ;  5)  den  Wechfc  1- 
und  Oeld-Kure  in  den  rerfchttdenen  rtiHUchen  Handt-l«- 
plitten:  6)  Eriindune^n  ;  7)  Itterarifch«  AnieJgi-n  ,  wo- 
hin nur  Bikher  gehSren,  die  Bexug  auf  den  Handel 
haben .  Reifen  11.  t.  w.  In  dlefer  Woche  ift  Sit  erfte 
Blatt  erfchier  -n.  El  er.thalt :  1)  einen  L'kas,  die  er» 
bÖbe'e  Auflage  auf  weifte  baumwollene  Zeuge  becref» 
fend;  einen  Oku.  der  de«  Coinaiera •  Mintfter  dt« 
ftrei!gft«n  MaafareRtlu  epi?-::i  di''  SLhI?ii hha-idicr  r-n- 
pfiehlr.  3)  Nachrichten  vom  Siäßjchen  htnal  und  der 
auf  daaifdben  In  verAoffenea  Jahre  tnnepcfttrren  Wae- 
ren.  3)  Antlandifche  Neuii-'^ei-cn.  4)  Cc'ä-  und 
Wechfal-Kurt  in  Riga,  Mohylew,  Aürachan.  Pecers- 
haif»  OdeHa»  Liban.    -5)  Ausfübdldw  Anielge  dar 

Turnerfcheti  Re!febefchreibu-i^  nach  T  her.  —  Um  die- 
fem  Blatte,  daa  eine  Menge  von  nützlichen  und  nechi- 
gen  RcnBtntlTen  bey  Leuten ,  die  fMKÖhnUch  fonll  »iAC 
viel  le^en ,  in  Umlauf  bringen  folfT  ein  recht  grof??« 
Publicum  zu  vctfchaft'en ,  giebt  dsrKaifer  jahriich  eini- 
ge taufend  Rubel  zu  dem  Drucke  defTelben  her,  fo  dafa 
CS  zti  i:m  angefülistaa  aiedcigaa  Pcfifa  Teiiuulc  w«f 
den  kann. 

Der  kalferl.  Ktmmerjunker  Graf  Plattr  hat  rw 
kurzem  eine  Reif«  nach  Deutfchlaad  unUiuwumeo ,  imi 
die  vorzilglichfien  Fofll-Anfiahen  kennen  ttt'lemen.  nt 
welcher  er  von  dem  Kaifer  150:0  Rubel  erhalten  hat, 
■  uad  van  deren  Refukaten  daa  Boich  iicfc  vielen  Mutxca 
vwfpracben  darf. 

Hr.  Major  Anth'mg ,  der  Biofjraph  fe!ii?s  ehemali- 
gen Chefi  Suwarewa,  ift  im  Begriff»  in  Verbindung  mit 
einem  gefchiditen  t«mgen  Kupferftecher.  Svniert,  der 
von  dem  verßerbenen  FiirQen  Besborodko  aus  E  i^'and 
htcher  berufen  wurde»  ub  die  vorsüglichften  Stücke 
fdaat  avAaMedaodich  tdcbea  0aaiiIda*8afBalaof  In 

KupCar  SU  fteehen ,  eine  mahrifrh^  Reife  dttrck  Rufs- 
fand  iMfanaangaben »  von  der  man  fich  um  fo  eher  et- 
«aa  aehf  da  gafrthoUdiaa  veefprecben  darf,  da  Hr. 

jiulhhg  den  Vorrheil  hat.  die  aufüerordyn'Üch  reiche 
Bcsborodkofche  Sammlung  von  Uandzeichaungen  rufli- 
fdier  Gageadaa  benotxen  zu  können.  Den  Anfang  ma> 
c>?i;  d^c  rufTifch^n  Alterthümer  in  Motkau»  van  denen 
daa  erde  Heft  nachllens  erfcheincn  wird. . 

Unter  die  Jiterarifchen  Merkwürdigkeiten  der  Zeit 
gehört  wohl  befonders  da»  Uedicttiom- Unwtjtn ,  wel- 
che«  voraüglich  van  deutfchcn  Schriftftellam  an  defli 


Hofe  AleEandert ,  des  edlen  Befchfitun  und  Iditle 
tera  det  Wifleafebaftea.  gtttlabett  wnd.  fovwhr. 

nahe  jtder  angehende  Regent  diefes  Sch  ckM  h-, 
der  PoRrag  brinpt  ganze  Pakeu  der  unbtdetiKii&B 
Produkte ,  denen  man  Qch  nicht  trefcheiit  hn,  dtn 
bener.  Kamen  de»  Ka'feri  an  die  Siirne  z\.  Ter:-  ^ 
off  ift  ei  ur.rerlke-  t  bar.  did  mtn  nur  ein  Eisopia 
der  Dedica^ion  auf  ein  brroiideree  BIiK  hu  Avia 
und  dem  Buche  vorklebea  laffen ,  um  i»-,  „ 
haben,  habe  oian  d!e  Zaeig  ui^  vor  ctt  pcKj 
litcrarifthsn  Weif  gemacht.  Man  fcö  nte  danAtrai^. 
würdige  Anrkdoren  laittheilcn.  Daff  tinem  fi,:;!i'n  f«. 
dicrten  Werk«  Optra  «««<«' dct  VaftSm  U  ««j 
Jcibili  beyg»le?;t  werden,  ifP  nichfs  ungewöholiclili. 

Wa«  von  /ier«m/i«'r  Annahme  einer  Pnfeftit  ii 
Dorpat  in  gelehrten  Bliirtem  gemeldet  wordea,  ill  r  d; 
rurtrlafljg.  Fr  i  n-^d^t  f.ch  forfwahrend  in  Mts.  . 
wo  er  mit  der  Uerautgaba  feioea  faropai/ckM  Aitriw, 
einer  mit  allganieiaani  BeyMla  fdtftiM  ZUM, 
und  maadMtlcjr  «adani  gMutm  AiWna  MAir 
get  i^. 

Die  Bauefta  ftttttrditUt  daa  Hn.  «et  Mv. 

„Kurze  und  gelaffene  Antwort  etc. hat  hitrbt'uäfi 
wegen  d«*  Anhange«,  in  welchem  ein  hier  ac;*!!«  ü, 
allgemein  vonheilhaft  bekannter  Maon.  oiuietlLeTe' 
anlafTung  urd  um  einem  bicffcn  Vf rdach'.«  ü- i 
Ii.,  aufe  bitterüe  vetunglimpi't  wird,  endnnVfi.;ai 
nachtheiliges  Auffehen  genvacht,  und  man  glaub;,  ti 
der  Beleidigte  fleh  gerichtliche  Genug^lsuuc^  vir'i  = 
verfchaffen  fuchen ,  die  ihm  bey  feioer  vallija 
fdudd  attdi  Cdlwariidi  «ariUkm  kann. 

V.  Bericliligung. 

Dia  in  mekrem  Blättern  befindliche  Nacliüit.^ 
Sr.  Jeheeii  Fe*/  ITerf .  ronialiger  LrtrerdctMr 

gik  und  K atechetik  an  der  deiitfchen  lli'-p-idi-' 
Salsburg  Caiioaic»«  in  MthUarf  gewerden  (tj, 
bin  abniandeen»  dafii  die  Regieeuag  Ihn  nrwJK' 
nannr,   dafa  aber  Hart  diefi;»  nicht  an^et oanr 
Er  befindet  Geh  etiye  feit  eicem  haiben  J:kr<  in  £i>- 
uad  gleb«  unter  andern  aaf  det  Berliaifchco 
nifchen  Schule  Unterricht.     Seit  dem  Anfar,je  t» 
rea  igo}  ift  er  Herausgeber  einer  Mona^fchrii'^ 
den  Titel  führe:  Neu«  Gelleiie  der  Chtt-KV- 
Unvollkommenheuen ,   Vorurtheüe ,  Mifcbriaci:< 
Karrikaturen  aller  Nst'onen  und  S  jnde.  Zur  tt'*' 
rung  tler  N.uionsik.u  tur.  —  l.-n  IlerrHs  iSoi '| 
te  er  padagogifche  Voriefungeo  für  Diata  W'  1 
aber  nicht  au  Stande  kamen.     Er  erhik  b- 
ten.  bit  et  angtAellt  wird.     Man  wu.^ftht  Ht- 
Infpect«r  einea  in  Süd-  oder  Neueftpreudeo  vhhjC- 
daa  Landfcbulld»er>SeaioariwBa  «u  bafiidH» 
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LITERARISCHE 

I.  Unirerfitäten  u.  ander«  LehranCtalten* 
Paris, 

TU  beOfinllfm  Secretatrrn  der  erRen  ClafTe  d»  Nario- 
oal-rnftitiKi  «fiedigten  B'ellen  von  StuJitn'  liijpectorem 
h»hmt  Lffttmn  Ohuam»  fr^,  *m  Collisge  ie  Pranct» 
wjd  Chenimt,  beide  Miiflieder  in  N«iSonal*IaftiaMia 
«rhaUen. 

DufCb  «to  neulich  Atm  Tribuntta  rorgeFchlaijeiief 
and  nun  ron  den  Naiioiialdf-putinen  ^enehmii^-ei  Gefet^ 
find  die  medieinifthen  F»(ultäten  gewi{Term;i.if((rn  Vit* 
'Verberg'' flellc  worden.  Nivmand  darf  alt  Arzt  oder 
Wiuidant  «tiffratm»  dar  nichc  von  einer  der  fechf  aa- 
^Idn'fcliai  Speeia'fclMlea  oteli  «inen  vierj ihrigen  Car» 
fVis  (geprüft  worden  ilk,  iffantlldi  latcinifch  oder  fran> 
«Sfifch  difpurin  hat,  und  v«ii  daf  FaciUcäi  tu«  Dacer 
cvettr  tr»rd«n  ift.  D'e  8an{fir»  Beaiii'«n  «iSfliea  dray 
Jahre  ftud.Tr  V  A  ■  ,  oArr  frcKs  Jihrc  al»  Lehrlmij  bey 
«inem  Decior  oder  fünf  in  eiren  no(pi(ale  ala  Pracci- 
eanMia  '^ßmtUa,  und  dann  van  Kuoftvciftii  difen.  «■•■ 
mSnirt  worden  ffyn.  Di»  Docr«r«n  kdnn««  Ua  fenim 
G-biec«  der  Republik,  d e  Gefiinäii«tta*BeaBt«B  aber 
üur  in  dem  Departanente«  In  welchem  de  «suniniit 
(5nd,  pracMcir^n  ;  auch  d«  Irn  lefx'fre  wich''(je  chirur- 
^ifche  Operartonen  nur  unter  AulAdit  aüiea  I>«ctor« 
'^roRMluMa  11.  f.  w* 

Nunmehr  wird  mit  ThitigkeU  Mand  an  d'e  Orita- 
Biftipn  dea  dffeoUichcn  Unterrithia  in  unfern  Gegenden 
gel'cgf.  Da.  nach  einam  Cenftilar-Bfrchlufa,  daa  in 
unrer*»r  Sradr  fi  errichtend«  L)-crum  kütifrigen  I.  Fruc- 
pdo«  (chon  aeöffnet  werden  fo'l:  fo  i&  von  dem  Ge- 
■teindeearh ,  mit  Binwilligung  de*  VrifircYeii ,  die  Rreft« 
Gebii'-de,  »or'n  vor  der  Revo^urion  daa  Scmir^arium 
und  daa  katbolifche  GymnaBum  {Ctltfgt)  fich  befanden, 
unä  wovon  daa  «t0er«  blilie^  dar  GefliRdbaiiafehule, 
und  fe't  9  Mora'en  auch  dem  BirrTioff  ?Ii  ;:eräumt ,  das 
ietscere  aber  der  Cet.rralfchuie  sum  Local  diente,  für 
4t«  Aofnahme  des  Lyceunf ,  d!«  WelMtung  der  Dif«c> 
coren  tnd  Profeforen  d  eftfi  Inßicurfi,  und  dat  rii  er- 
rächceode  Perfojule  beAuamt  woidea.  — •  Di«  Erneo- 
/ 


NACHRICHTEN. 

aaD(  dar  Profelbren  diefca  loAimt««  wocu  die  Depat^ 
fem  ante  dea  Wiederrkrin«  ond  dea  Waagaua  gefdifagea 

wortlea  fird,  (man  wifs  noch  nicht,  ru  welchem  Ly 
ceum  der  Oberrheiii  gehört),  wird  oächOe.  »  vor  fich 
geh«»,  labt  And  eadi  Mbrar«  blafif«  BrilehwigiW 
ßtraie«  worunter  a  ich  das  proreßantirche  Gymnafium 
gehdn*  SU  Secucdarfchu'en  erklärt  worden.  Dia  io  den 
flbfig«n  Sfädtan  da«  Departements  C»n«o  la  wentf  Ta- 
gen  ebrnfi''!''  bfrtitnm»  werden.  Mai»  fpricht  von  def 
gleichen  Erz  rh'jng«  liißituten  au  Weide:. bürg ,  Bucbf 
Weiler,  Landau.  Molihetm  und  SchlefifUdt*  di«  ab«t 
faß  alle  wahre'  d  der  Revolution  eit*gegaag«B  waiCD« 
und  nun  wieder  hergeflallt  werden  foUen. 

II.  Akademieen  n.  gelehrte  Gefellfdiarten, 

Aufgemuntert  durch  die  ierat  fo  fichtbare  BefBrde* 
nag^  der  ftattftifcban  KenntniHe  T«n  Seiten  dar  Regie* 
ffttn^  in  Frankreich  ift  In  Pari«  ein«  SoelM  de  Ae<f> 
fliqte  lufümmengetreftn ,  die  Bch  blofs  mit  der  Samm« 
lung  und  Verarbeiraog  flatiftifcher  Data  über  Fraiik» 
retdi  und  ander«  Undar  balchiMfan,  und  dief«  «u^ 
weder  in  öffentlichen  B'at  em  oder  befördern ,  dem 
Miniitcr  des  Innern  rorzulegt^nden ,  Abbandlungen  mit* 
dwtten  wird.   8i«  bat  beratta  am  t.  Mira  Ihee  arAa 

Verfammlung  gehalten  u:  d  Ich  erganiArt.  Zum  PriG- 
denten  wttrde  .Menfelle,  Mit)^.  de«  NaLTnft. ,  tum  Vi* 
CeprjMdenten  d«r  Oberarzt  DesgtmtUtit  sum  beftar.dl« 
ge ^  Sec-e'air  der  lurifl  Balloit ,  Herausg.  der  Annale» 
it  S'.«tif^iq»e ,  lum  temporaren  Secrerair.  Firmigitr, 
Mit^'.  mehr  relehrien Grrellfch. .  zum  CaiTenrerwaltar^ 
Cken/alre,  MitgJ'  de«  Arhdo^e  des  Arrs,  u.  f.  w.  ga> 
wählt;  «ucl  wu'detl  nwhrer«  Mitglieder  und  Corre- 
<|panden(en  aufgenommen-  Om  Ordnung  in  ihre  Arbei» 
ten.as'briogan,  befchlara  die  OefeiirdMlt,  fecha  Coai^ 
niTffloQen.  fed«  ron  daben  Mirgliedcm.  wa  errichteo. 
D  ff  n  i:  i)  d\  Cummiflion  der  plyfifchen  und  me« 
d  cinitchen  Topogra}>tiie;  3)  die  Comm.  der  ßatifU* 
fehen  Meteorologie  und  VTatargerchichte;  3)  dteGomm. 
der  BerÖlkerurg  und  der  nfffi  tl  ch^n  IfriFernmrur.gaan- 
Aalcan ;  4)  die  Cemm.  dea  Ackerbauea  und  der  Land* 
wbtbAhcfei  5)  di«  CeM.  der  tndullrte,  dea  Randda 
und  der  Sffentlich^n  Arbe^en;  6)  die  Comm.  dea  6f* 
fantlichen  Uoi«rfkhu  uad  der  (cbAoen  Hünil«.  Dief« 
O)  T  MB* 
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Gefellfeliah  «rlrd  tuch  eintB 
ditfe  Wiffnofehaft  etdffnen. 


Neben  dem  fnntöfifeheo  Natiomal-  hßitute  beflehen 
ftm  ia  Parit  mn«  JemUnOe  dt  ZJgM^tnm  v«tlMr  hf 

flitut  de  JuritpruJcrce  tt  i'Eeonorrie  poHti-jue  (zugleich 
LehraoQalt);  ein  utthivte  (rheaem  Lycee)  itt  jiri$, 
■■  «in  Jtkdni*  (eiMdea  Lffde)  republicain ,  und  ein  jitht" 
nie  des  Etrangert  (zugleich  Lehranftaltsn);  ein  Porffgae 
republiemim :  eine  Soeleti  acadtmlque  des  Sci€rcet ,  eine 
Joe.  lihre  det  Scienees,  Lettret  et  Artt  (ehedem  Mu- 
fte)t  tia*  Sociite  libre  d'Jnflitmtion ,  eine  Joe.  da  Mi' 
iecin»,  eine  SocUte  midUale  d'E'y-.u'.ation,  eine  Soeieii 
pharmaceniique ,  eine  «Tor.  gmhoniq  te ,  eine  Joe.  dt§ 
OiJtrMttun  tH*mmt,  «m  Soe,  d'BIfiairt  »^mr*Ut, 
Am  Sae.  tmanh  dt»  Atft  t*  M*ti»t  «od  «in«  SMM 
des  iHvcfitlom  et  De'couvertes :  eine  Joe.  phihmüiiqHt , 
ein«  Joe.  fkilattehiti^put  und  «iae  Sit.  poluttekiuqmt  i 
«Im  SteliiS  iTJgrteiaimn  4miip.ittß  SHm,  mm  S9t» 
det  helUi  lettre»,  mA  Uk  giu  fcunm  ««dl  «Im  Am, 
dt  Sttt^fM. 

AuTeaAalb  Tkri«  flolec  man  «Mcr  «ttfUia  wu  jMf 

Pille  eloe  StcUti  acudemique  d'Emulorion ,    zu  Ag€ii 
da«  So^M  dt  Litiratmre,  Scltmcei  tt  Jrtt,  und  «ia« 
St,  i'JgrhtlhiM  4m  Uffmt,  dm  IM  tt  Otmmmtt  M 
jilenfom  ein«  ehedem  Lifeee  fetz'  ....  genannte  Ge- 
felifchafc;  zu  Amient  t'iat  Societe  d^mulation :  xuAuck 
eine  Jo«.  d'AgrUaUnre  dm  IW]».  db  Crtr/;  xu  A^xerrt 
ein  Athini»  de  CYonne ;  xu  Apignon  ein  Athinie  (ehe- 
dem £,i>c(*),  eine  Joe.  «rad.  rfe  Vanclufe,  und  eine 
Joe.  d'Agric.  dm  dtp.  du  Vamclmjt ;  zu  BorrfeaHx  eine 
Afdtmit  de»  Scitmett  ttArts,  «iM^oe.  de  JSwtfo*  uod 
dn«  Joe.  d'Hißoirt  rnttmnOt;  n  iBwfefM  ciiw  Aw. 
d'Ema/otioii ,  und  eine  Joe.  i'Agrieultmre  i  tu  3«iwy 
•IM  Aetdtwttt  dti  St.  tt  Jrti,  md  «in«  Stt,  dCEmmttp 
Utm  t»  ^Agrle.  dm  dip.  dt  FAIm;  tu  Bttrgtt  «h«  Soe. 
d^Jgric.  de  Commerce  et  d''Arit ,  und  eine  Soc  d'E- 
MHlation;  xu  Brägel  «io«  Soc,  dt  Ldghlttian  t*  dt  Li- 
ttfmhvt,  «Im  Stt.  i'EmmUUmt,  «Im  ifee.d«  MUMmt^ 
Chirurgie,  Pharmacle  et  Jantt,  und  eine  Joe.  d''Hi» 
fioirt  naturelle zu  Cac«  «iuc  Acad.  dtt  Sc. »  Artt  tt  b. 
md  «Im  Stt.  dfJgrkiUtmtt  tt  dt  Ctitmtrtt  t  um  CtM» 
eine  Jae.  d*Agric.,  Artt  et  Commprce;  tu  Carpentrat 
«ioe  Joe.  d'Agricultnre;   tu  Chahui  Jmr  Munt  eine 
^•r.  dPjgrit.t  Commeret,  Scittutt  et  Artet  «n  Oer> 
wont'  Ffrratid  eine  Joe.  det  Sc,  Artt  et  Lettre/ ;  zu 
Colmar  eine  Soc.  libre  d'Emml.  du  Uaut  Rhin  ;  zu  Dijou 
eine  Joe.  det  Je.,  Artt  et  Agrieult.;  tu  Douay  e.ne 
d^oc.  libre  det  Je.  et  Arti ;  tu  Draguignan  eine  Joe.  <i6re 
J*£mK/«Mt«s  dt  dep.  du  Var ;  zu  Evreux  eine  Joe.  d.  .^rt/ 
et  d'Aff^tmk.  ßu  dep.  de  VEure ;  zu  Gap  eine  Joe  d'A- 
gritmkmttt  m  Gtti  «ia«  J«e.  ä'Utfioirt  tttitrtUt»  uni 
«iM  Ste.  fwar  ravMcenmf  dn  Artt:  xn  Gairt  ein«  Ae> 
medicale;  zu  Cremoble  eii  e  Joe.  det  Sc.  et  Artt,  ein« 
Joe.  w,idiettt,  ^i«  Jvc.  d'^gWenfttr«  «ad  «in«  ^cc. 
ttuevivtttqt;  «o  IM»  «Im  Air.  d'hflncHim  mi^etlts 
tu  r.iik^K  e  n  yfthtnce,  eine         mrdicale  U'  d  eine  Joe. 
d'AgricultMre  et  d'Jiifioire  aataraUt  j   tu  Matjeillt  «in 

.MWi>^  där  J^lMMw  «•        «Im  «M.  dt  WjM.  «oA 


eine  Joe.  de  PAfrifu»  htUrUwrei  m  Mafa  naa  Ab 
dt»  Je.  tt  Artii  tu  iVMiia  «a«  d*^(He«it..  i„ 
>rff  «»  dt»  St.  dtt  Dif.  dt  Stiti  tt  Mar»,:  vx  Af  * 
laut  eine  Joe.  d" Ai"lcult.  €t  J'Ecütiomit  runit;  n  Mt- 
Mierti  «in«  Joe.  d'Agric^,  Artt  et  Cammertei  nMiw 
Mut««  «in«  Stt.  dt»  5r.  tt  d.  Jrttt  xa  Maarpctfi«  dae 
Jof.  d.  Sc. ,  eine  Soe.  de  Mid.  pett/que  ui.d  eir,«  Jj.- 
d'Agricnliwra  dm  dep.  de  CHiramlti  tu  /tfiMK|(iMJbb 
itire  det  Sc.  tt  J»»  dM  Ate.  da  faatj  «nd  chi  Jbb 
d'Agric.  et  det  Artt  dm  dep.  de  la  Meurtke;  za  Jji- 
tei  ein  Inflitut  dipartemeutal  de  la  Loire  ia/«j«trc{  n 
Sttmet  eine  J^.  du  Gard  nod  ein  Inßtui  dt  ttmih 
Gard;  tu  Niart  «to«  Joe.  li^re  dff  Sc.  et  A  h  If. 
det  deux  Sevreti  tu  Ptttiar»  eine  Joe.  d'Emt/tiin  atj 
eine  Jae.  d^Agric.  dm  dep.  dt  I»  Vtttae;  xu  fi«  cc« 
Joe.  übr«  i'Jgriemit.i  tu  il««M»  «in  JajUM  Iüimm: 
n  JlaMW  «io«  Sot.  d^flantfalSe«  und  eioe  Sat.lSt, 
et  d.  Artt;  tu  Sentit  eine  Socitte  .  .  .  .;  tu  ^ir«l«{ 
•in«  5«e.  d'Jgric.,  d.  Sc.  tt  d.  Artti  tu  7MdM(äi 
d*Ciinlalt0«f  «n  Tmmltmft  dn  .iifeAilr  du  i«, 
eine  Joe.  de  Med.  und  eine  Joe.  d" Agrkalttn;  n 
Tour«  «IM  Joe.  awdL  und  «in«  Joe.  d'Jgricalt  t»  kf^ 
Stftnir»  tt  Ltirtt  ra  TVayaa  «im  Ste.  .  . .]  ■  1U> 
let  eine  Joe.  d' AgriruU,  du  dep.  de  la  Carrht;  tulr 
Itmce  eine  Joe.  d' Agrieult.  dm  ddp.  da  U  Drow;  u 
rtrjaillet  eine  Joe.  d'^^frie.  *t  dtStk»  »tO$; 
n  m^imatk»  ma 


JSL  BibliodMken  nnd  Le&gereUTchifin. 

Yerfchieden«  Uatcroehmungen ,  für  emfcht  Urii 
LefegefeUfchaftes  tu  «irichten ,  haben  i»  B»rliM  cüi 
g«d«lica  wdlto.  l«ttc  ift  «in«  n«M  UttMttka^ 
dieCer  Art  im  We«k«,  die  einen  befetn  BrMf  mr 

tea  tu  dürfen  fcheint.  Gegen  d.u  Eitde  dei  «9^*9 
Jahtt»  vurde  da»  Publikum  mit  «inen  Plane  u*^ 
gung  «in«r  MUit»rhHltothei  bekannt  («taadrt»  2ffr 
Oniciere  der  Gar.iifon  find  die  Ur.fcr;  ehnier.  M»r, 
in  dt«  Bibliothek  die  meißan  und  beOeo  Weik«  «o 
Mh«ni  and  iii«defa4>«ktih  d«r  InfaBtetl«.  deCtfii' 
ktb  «od  Artillerie ;  das  wiflfenfchafcÜche  Fich  'fflf 
geniaim*  Mineura  und  Pantanier»;  ge«((r£phi(u<> 
«Aatiftieelie .  niath«ai««i£eb«,  und  dic«ifche  Sa«)- 
ten  ;  f»  wie  ReifKb;fchf«UnMlgen  ,  Bioi^aphifa  recV" 
litarperfonen,  htüorifche  Werke,  die  befondcri  ht 
Militär  brauchbar  find,  und  Zeidichriften ,  worio 
den  gedachten  S;ai.d  paffend«  Auffatte  Tick  hdaki, 
aufnehmen.  Die  Bedingungen  ß:  d  billig.  Die  B.b<*' 
thek  felbß  foll  in  der  Mitte  der  Stade  errichtet  veK^- 
Mau  hat  fcben  Bücher  angefchaffi  und  Zimmeriui«- 
f«ai  Behuf  gemi«h«c.  Gegen  den  i.  ApiU  t|o}«i<' 
dlt  BibUtdMlt  «HMbn 


Seit  BT  hrern  Monaren  haben  die  Oflicirre  itf  C"" 
nifon  tu  LaBLtehtUt  dusch  Subfcripiian  eine  GcCei.f£l>^ 
«■AHBOMDgebracht»  dl«  «tiglddi  «ut  MdnMff  »tA  ff 

holung  beüimmr  ifl ;  eine  auierlefenc  B  bliotbtV 
i|uien  Gelegenheit  zum  Studieren  der  Kiiegtkiuu  <^ 

IV. 
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IV.  Entdedcnngen. 


Di«  d«m  loKUigtasbUtte  d«r  ALZ.  Hol.  N-  tti» 
«bftrleito  MkwKOllma^bmm       fraaiMKch«  NauV 

eaMfiftltuTS :  ,,3.if«  viele  Je fle  und  f/ofk««  Stoffe,  *.  B, 
da*  reine  KtaftmeU  und  auch  du  mit  verfchiedenen 
•alten  vermeogt«  di*  Stall«  der  feuchten  Subflanz  in 
/o/faifchen  Sin](5  vettreten  könne,  und  beynahe 
ai«  unveränderliche  Qaelie  der  elektrifckto  Flüiligkeit 
aniufehen  fey "  hat  (ich  bekanntlich  durch  die  Verfu- 
die  da  Hn.  Pral.  Sekaubt  (S.  Afcbitr  für  dit  Pliam«* 
de  «lad  Xntlick«  Namrknpde,  B.  t.  St.  4O  oMit  bafti* 
tigt»  Ick  habe  diefe  Verfuche  wiederholt ,  noch  andere 
hiami  «DgeftaUt,  aber  glalcbfalk  findco  aüfEni,  daik 
•u«1i  nicbc  «n  Wart  raa  den  ynht  ift,  waa  bd- 

den  Bürger  I}a.!te!t  ur.d  Di-fo.  mci  jer  em  Iiiflitute,  die- 

(«u  Pubkc  battcffeiid,  ro riefen  Itefian.  Micbc  ainnal 
Mahl,  daa  att  fahr  raucfeta«  Digtftirralae.  («ddiai 

ich  in  der  MutrerJauge  der  hfeflgen  Salltjc  in  grofser 
Meoga  «otdeckr^und  gerade  vor  mir  liegen  hatte,)  zu 
ffMckaa  Thailaa  vanaanft  wordaa  war»  laigM  ßch 
merkbar  wirkfam  —  und  e»  ift  cntfchtedfn,  dafi  ei 
unmöglich  iÜ,  ohne  Leitet  der  tweyten  Ciaffe  merkbf 
ten  OaltrmfaBai  In  im  iwtoifcfcwi  finlt  harvoiMp 
bringen. 

Aofser  diefen  Verfuchen  habe  ich  atich  nach  wei« 
ter  mit  galranifchen  Experiiaaat«B  befchihigt,  und  ge- 
fui.den,  dafa  der  GalraaifauM  litt  MilMl'UI*  durch 
delTea  Btawirkung  dar  Oatoch  tiachandar  KSrper, 
wenn  nacht  ganz  verloren  geht,  doch  wen!g&et>i  mehr 
«d«r  wa«igar  raramdatt  wird.  Scbütnk  aua  Mafchua 
OKC  B«e  wbtrafaeMo  Rahlaopulrw  t  f«  rt^tmn  Mt-  dar 

durchdringende  Geruch  fo  ft^hr  ,   dafs  man  zuletzt  nicht 
eil)«  Spur  ischr  davon  bemerken  kann.    Canpbar  mit 
Kehlanpalrer  gafchStialc,  rerKaR  aaeh  aai  Oeaach» 
verliert  ihn  aber  (meinen  %'orlüur.5en  Verfuchen  nach) 
siehe  ganx  und  nicht  fo  leicht.    Ich  habe  diefe  Körpar 
mit  dar  «oltaifehao  Mala  io  Varbindung  gebracht,  und 
dann  dattAbe  wahrgenopimen .  war  ich  durch  das  blofae 
Schiiualn  mir  Kohleopulrer  bemerkte.    Diefe  Beobach» 
tUngaa  tipd  Erfahruti^ea  flnd  aewih  die  trifciijflen  Er- 
weift»»  and  hinreichend,  zu  entfcheiden,  dafa  die  Kohle 
wirklich  and  tigntlirh  chemifch  wirkr,  ob  ich  gleich 
gatn  sugaba»  daf»  ßc  oft  zugleich  inechaoifcb  wirkao 
mtq,    Waiiaff  warda  iüt  über  dia(a  und  «odaia  gal?a> 
nircha  Baabachtungea  und  Brhhmegaa  in 


hin  genanrt?-!  Archire  haiitJcln,  dj»  von  mir,  wia 
bficannc«  in  Varbindung  mit  Uo.  Pc«&  Schtmk  haraaa* 
t^egabaa  wM. 

G.  B.  Piepenbring, 
Dr.  d,  Med.«  acfier  Diractot  der  cor- 
ftfpaadirandaa  OeCdlidh  d.  Phaiaaacia 

V.  ürzl.  Naturkur!(!e  zu  Gaffel,  Apo- 
'  theker  in  CAriahafen  ctC.  etc. 

Am  7»  MÜn  BL  zu  Paria  auf  dem  Obfervatoriuai 
Eime  Stbmftiem  Jtaurat,  ehemal.  könii;!.  Ingenieut-Geo* 
[rapha  o«  Ptaf»  aa  dct  hlilitairfchulc»  Mitgl.  dar  che- 
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aiak  IkalMla  «ar  WtftaCcMM  an«  «MB  iM  llatla- 

nal-InQiture  im  Fache  der  Aßroaomie ,  im  7B.  Jeht  fei* 
oea  Altaia.  Seiaa  SchtUtaa  fiad  im  gckhrtan  Frankraich 


An  14.  Min  ß.  tu  Hsmbure  Friedrich  CottUeh 
Kloyftotk,  kopig).  dänifcher  Le^jaiioairach  u.  markgrafl. 
badeufcher  Uofrath  ,  Mirgl.  d.  franz.  Nadaaal-InfUtura  u.  - 
f.  w.  >  durch  fein  Dicluer^enie  im  ganten  gebildotea 
Europa  eben  fo  berühmt,  all  wegen  feinea  hochQIie- 
benewurdigaa  Charakters  >.-on  allen ,  die  ihn  kannten, 
inaif  rardurt*  iai  fg.  Jahr  feine»  Alcart.  Früh  fchoa 
TtrfchaffgtR  thai  dfa  HSfai  die  ihn  mi«  den  erwühnten 
Ti'eln  beehrten,  die  glückliche  Mufse.  die  ihn  in  den 
Stand  f»tt«at  CeiaeMafliada  tu  rallaodaa  >  und  ßch  aua- 
<ldiNaralich'  dar  Dichikutit^  «mUmm.  dia  «r  la  irfe«a 
Vareriand?  a'jf  t'ii.e  b.'(h«aadi  «ia  amicfctt  HSha EU 
biingeo  baüüniat  war. 

le  dar  Nacht  «am  i|.  ft.  aa  BaOa  Hk.  F.  TknA 

Meclet ,  Dr.  u  Prof.  der  Anneykiuidg,  wie  auch  kS» 
nigl.  preuf«.  geh.  Rath,  einer  der  erften  Anatomiket 
tod  GalAifuhaUar  DeniCchlaadi»  dat  Btlttat  «iaaa  fidtt 
vataa|UclMa  aaai.'  GabfaMtt,  iai  4J»  J*  Maat  Aiwa. 

Yh  BtE&rderttiigea  ».Ehrenbcseugungen. 

Die  Hn.  Amwn  tmd  Stämdlin,  Doctortn  u.  Prof. 
der  Theologie  zu  Gdrnngaa*  haben  den  Charakter  ala 
Coofiftariairätha ;  Hr.  Strokmeiftr,  Prof.  und  Laibaia-  , 
dicaa,  and  Hr.  Reiffs,  Praf.  dar  PhiloCophia  a.  Uafat^ 
bibliothekar  Mi  Odwingan ,  tehaa  iM  H^kiiha*Chisakp 

Kr.  BaAmb  -ffiwfy  aa  Ibaa  Ift  ailt  de«  CbanhMr 

e'ni?»  kö-  igl.  (jrof*brit.  Hofrathi  zum  ordentlichen  Pro- 
feHor  der  Arzncygelahrtheit  tu  Güttingen  »  wohin  er  nach 
Oftam  abgabaa  wM »  aaaaaat.  aad  ihai  sagtaich  diä 

Otrrct'on  de*  aVid.  Krankenbaufft  übertrafen  worden. 

Der  k.  k.  L«ibmedicua  Br.  Dr.  SUjt  tu  Wien ,  üt 
aa  daa  retftaebaaaa  Mrch*«  Sc^  eaat  aifiaaLeibaedi» 

cua  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  Htfft  aua  Erfurt,  der  zu  Conßamioopel 
und  iu  einem  Theil«  der  Tdrkey  die  Kuhpocken- Impfung 
eingeführt  bat,  tritt  ala  Leibarzt  in  die  Dienße  dea 
Hofpodara  dar  Wallachey  aut  eioam  Gehalia  roa  dooa 


Hr.  Dr.  Bepft  tu  Reganaburg  hat,  aach  der  Über» 
latchung  daa  vea  ihia  berausregebaaeo  Hnharii  tiid 
plaalar.  raWavmi  fntftrHm  •tfiumrn ,  Tao  d«ai  Ruin 

Brzka;izlfr  ein  O'-fclicnlt  von  lo  C»r<ilinen  »rhalten. 

Die  Societät  der  Wifliinfcha/reu  ur.d  KünAa  *a 
IB^nis  hat  Ha.  FrafeCw  .^raMeeaa»  dat  küralich  Clc> 

tir^en   veiltfTen  htt*   Wm  MiHtteda  d«  fb]rVch«l 

Clalle  auigenommaa. 

VlI.  Vermifcble  NacbiichtMi. 

Bekanntlich  hat  dfr  gegen\rini(!a  Minifier  dar  l0ß 
aetn  Angelegenheiten  Framkreicht  die  Veranfialrung  gai» 
tteffaa»  daft  dia  Ptafaciaa  dar  vciCcbiedenea  Departa* 
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««UM  («4«*  iMwi  tt«wi»lw)  ibiMttitk« 

gtn  Ä^rf°'.b?n  milfTeTi,  um  Fr«i>kreich  ^ea»\xet , 

«!•  biober,  s  B.  B'M  de»  darauf  bwechoeMi,  und 
warn  TImD  «btnfill*  mm  WtUtetm  oim  Prifecw» 
Becrei^ifen ,    vcTfiftten   y/KWKoircr   kennen   lu  If^nrn  , 
ttnd  (q   einer  aHgemenien  S'et'Hik  der  ^aattn  Re- 
publik au*  authencifchen  Quellen  votiiMtjMitin.  8« 
wie  diefe  ftetiß  fchen  Berichte  anla  g«n ,   werden  Ge 
Ton  dem  fiwa«a  4t  Statiftiqu«  red  fWt,  und  fedruckt. 
mretidem  gewthritcll  vmIi«*  die  Ankunft  derfe^ben  «f- 
fentlich  bekaoot  ^[aaaclit  worden.    Di*  nciMfta  A-  kün- 
•ii^ng  derfe^ben  im  MvniMur  vom  5.  Mira  ift  füllen- 
itt  »DiB  Prafecton  fahren  foftt  dem  M  nißer  dea  In- 
nern ftatiftifeh«  Meaoinn  über  ihr*  Dcpertementf  •ia> 
«ufenden.    8^  d«r  lMiMi^''kannfaiaelninr  fah  Bw 
inaire  hat  der  Minifier  erh.i'  c:i:   M^maireo  Tiber  du 
Dy}**Defaruaitnc.  von  dem  Prafecten  Doulctt  Pamti-. 
«abut;  Ifen,  «beff  4ei  t>ep.  ro«  PlniObvo.  von  ie« 
Präfecten  Rudlir  :  Mcn.  über        Di-p.  Jemtppts.  von 
ttfll  Pxif.  £*.  Garnier;  Mcm.  über  daa  Dep.  AAaine  u  d 
tfobt,  von  itm  fM.  MwitnH  DtftUut  Hon«  vhm 
doi  Mofel-Dep. ,  von  dem  Prif.  Botteqmeam  und  dem 
Oenarai-SecreMir  Maffo»:  übet  daa  Düp.  der  Ober- 
•aono»  vMi  4wi  Ail  ymgmnt  Sber  das  Yonne-De^.« 
Ton  dem  Prüf.  Rongirr  Lohrrperie.  —  D»r  Miriifter 
bat  bereut  die  r.ä'hige  Verarbeirui.g  dcrfe  ben  sum 
OflICk«  anceerdnei:   lo  cnthaken  d'e  fchönfte  und 
W»1«bbrt"gftg  Sinimtun^  von  Thatfacheo,  die  j*  über 
«In  Land  bekannt  gtimacht  wurdet:.  Ea  III  Udbefcbtelb* 
Heb»  wl«  »iel  Bifc'        Sorgfalt  die  Prafecten  dabejr 
bewelfen ,  und  wie  f«hr  ie  fleh  bemüheD«  den  AbAdl« 
ten  des  MiniQera  cu  entfprechen.    Dl«  «eften  bavel« 
gedruckten  Verfuche  kSnnen  keine  Idee  von  der  Ar- 
beit geben .  die  {etat  vorbereitet  wird :  aber  fie  haben 
daa  Gute  bewirkt ,  daa  man  davon  -erwaiteMf  fl*  bab« 
tta  Wachwferun«  und  di»  Pr^sierde.   es  belTer  au  ma- 
Am-t  erweckt."         Diefe  im   vorigen  Jehr«  ge- 
irackiCQ  TevAidi*  neCntan  lalfande  Prifictan» 
gnerie  VL>m   Dip.  Ct'.rs;   Barantt  vom  O.  der  Aude; 
BoHneir«  vom  D.  der  Ober-Alpen ;  Boric  vom  D.  Ille 
•t  vnialne}  -BrmtU  vnn  D.  der  Anba;  Oarho«  vom  Ow 
derVienne:   Coltt  vom  D.  derI>rome;   Daucky  vom 
D.  Aiene  ;  DcUifire  vom  D.  der  Charente ;  Dnftt«$ 
TOm  0>  dee  Teecei:  Detmouffemnx  vom  D.  der  Garthe ; 
Dupin  ^"f^m  D  ^'^  beiden  Serem :   Fauchet  vom  Dep. 
dea  Var;   Garnier  vom  Seine-  u.  Oife-Dep. :  I'ugntt 
■  vem  D.  AlUar;  Jardmet  vom  Sjmbre-  u.  Maas-Oep.; 
Jrr,>»iai«io«  vom  Loxifre-D.;  JLaamoed  TOm  D.  dea  Nie- 
deriheina ;  {LegnJra  4»)  L»en  Ten  CbefDep. ;  Lm 
Mer^a«  vom  D  Tarn;  Ptetrtf  vom  D.  Golc;  5«"/- 
faif  vom  D.  Montblanc;  Jereia«  vom  D.  der  escero Py- 
renäen ;  Fergnet  vom  Dep.  der  ObafSaeoa.  («alb  trau 
der  oben  angegebenen  verfchirdMi  fr)  t.) ,  f'tmi'.cic  vom 
O.  der  Rhone.  Die  StatilUk  dea  Dep.  der  Nieder  Leire 
iA  von  den  €eiwt*t«8ecvetair  dSeIhe  fiep..  MmH.  Auf- 
(erdcm  erfchieti  auch  euje  Statiftique  4u  4ip.  4t  la  Fc%- 
P,  JL,  C  ia  firatonei^re,   Ingemitmr  dei 
Amt  «t  C*«i#rMt  fnUIdr  per  «rdre       MMfln  4a 


fwr  Cflvfnne,  faf.  ä»' P*  «•  Ob.,  aipproavae  poay 

ftre  pyefentee  au  Miuifler«  4e  fJm'eriru.r  par  I.oujtl, 
Preitti  eine  Statifiiqme  4m  Dtp.  4t  l'Orne  redigrt  f*» 
h  L^t  i'Alntfw  h  Im  äemmudt  4m  C  Pkiiif  9m  tm 
Magdtlaimt.  Anonym  erfch'er:«  i  die  Statfiique  4» 
dtp.  de  U  Sarthe ,  die  Stat.  du  dep  de  It  Mtnje  inji» 
rieure ,  und  die  Stat.  du  dtp  4t  4ta»  NMcf.  Dali 
auch  die  von  RtUoit  im  vorigen  Jah-e  arfefar.^i.en 
jtn»:ilrs  de  Statifliqte  vom  Min'fter  d-*  Innern  ur.iw- 

üii  zr  werden,  ift  §m  diefca  Joomale  UMt  an  er- 

fttfaeo. 

Auf  Veraiilafltt'-K  diefer  Bekanntmarhiiniren  der  Ke- 
gierung  und  der  obm  erwähnten  ßadß'Tcben  GefeUfchab 
hat  der  AftsanoM  .LWantfe  in  fransofifche  BSntrer  fal- 
fendea  ainrvekan  lafTent  HMtt  Vergim^en  feh«  icb. 
diff  man  Geh  in  Fratikre'ch  mit  der  StanCik  bf^chif» 
dgt.  Die  Begierung  begunftigt  ße.  ea  wird  pine  Ga> 
MMebaft  für  diefalb*  arrfehter,  ein  Tenmal  ^mdtt. 
Schon  la  gft  habe  ich  über  ui  fere  U  ithäti^keit  in  die- 
fer Rückflchi  geklagt.  In  dem  ^aiwairc  4e  Tan  g  (tk 
Ich  dn  Wnaichnlfli  der  BSdier.  die  davon  kanddh; 
aber  die  mehreften  find  dju'feh.  Ich  hal'e  es  far  r  >f 
lieh,  an  diefe  Ar;zeig>;  au  erinnern,  dam'c  man  «.cht 
vergeffe,  dalb  man  daa  lYenifebe  kennen  ninfli».  nai  d« 
Sratift'k  xu  kenren.  U-beiitei  s  ifV  diel*  ia  Riick5di: 
aller  Wiffenrchaf'en  dor  FaU;  ich  wurde  ä.a  Aßret:*- 
mie  nicht  kennen ,  wenn  ich  nicht  mit  den 
.OaatCcblandi  befiindig  ia  Vacbiaduag  wäre.« 


Vor  fcvnani  ift  b  Landau  elac^ereQfcbaft.  cor  kwh 
breTmng  der  Kabpackan-fnoealation  in  fancan  Reich«. 

geftiftet  worden,   die,  nachdem  fie  die  kiinigl.  Gecdi. 
miguog  erhaltea,*  den  Kamen  der  kimigU  Jwer/c*«a 
tfoeiHit  angenanHMn,   nr>d  am  id.  Fabr.  ala  <W«ba 
ihre  erde  Sitzung  eeha'ten  hat.     Patron  ift  der  R'>ni^$ 
Patronin  die  Königin  ;  Vice  •  Patrone  find :  dar  Praa 
van  Wale«,  and  die  Reraoga  wm  York.  Claranc«  oad 
Cumberlard  ;  Viceparroninnen  :  die  Prini''P.Ji  vöuWi  - 
lia,  die  Herzogin  von  Vork  uad  die  eng  ifchen  Prm- 
aeAlnnan.   Seic  diefer  hoben  Bagoaftlgaaf  Mw  Iß» 
fellfchaft  unter  dem  Herzoge  vaO  Bedford  ihre  Fond* 
au  fmpfarfialten  im  ganzen  Ralcha  fehr  vennehrt.  Co- 
ter  den  Drputirten ,  die  den  lUnlge  dankten,  wavcn 
der  Lord- Mayor.  der  Herzog  von  Bedford.    ei-?  DP 
Jenner  und  Lettfom  i  unter  den  Subfcribenten  bctutOca 
€cib  Br.  Addiftgiaa,  Xtaad  St.  Odaaa  a,  a. 


Den  neueften  Kacbrichren  aua  Ceylon  cufolge  ha- 
ben Geh  die  Engländer  den  Rteife  van  Caikdia  nmar  | 
Heb  dadurch  enpleMen .  delli  ala  angüfclMr  Wand- 
artt  dort  i'.e  Kuhpocker -I;jccala;ion  einführte,  da  bis- 
her jährlich  viele  hundert  .Menfchcn  durch  die  Paekea 
daa  Laban  verltMcb.  ~~  Vielleicht  kennt  diefb  Uj»^ 
den  Britten  auch  bey  ihren  H^nde^üverhaltniffen  in  mch- 
rem  andern  Ländern,  a.  B.  ia  Nordamerika»  na  fta:- 
ten ,  wo  die  Paifci  aa<b  laMV  naglaiiWirlw  Yw» 
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L  UniTetfitSten  u.  andere  Lebnnftalttai. 

M  ün  'h  fn. 

Die  hieligen  Öifentlichen  B!«tier  meiden  folptn^«: 
BeyiB  Bintriit  det  Schuljahr«  1301  befanden  Geh 
tuf  de!)  beiden  kurfürni.  Lyceen  «u  München  und  Am- 
berg, und  in  den  5  GymnaSen  zu  München,  Amberg, 
Lar.dchut,  Neub'iri?  und  Straubing,  zurammco  1*44 
Studierende  und  Gymrafiaßen.  Unter  diefen  wttm  244 
Söhne  fiei?elm»fsieer  Älfern  ,  66$  bürgerliche  ynd  $35 
aus  dem  Bauemüande;  Au*Under  tahlte  man  unrer 
denfelben  <«.    Ja  den  VVelrpriiQerftand  Qnd  getretco 
41 .  auf  die  Ufrivwfiti«  m  Landilrat  abgegangen  40, 
nämlich  7  rur  Theologie,   »3  »ur  Jurisprudenz ,  3  lur 
Medicin.  und  7  atir  Philofophic    Aua  allen  SBhoao 
ie^lnafdger  llleto  ftufftftmr  in  iiefas  Jehre  nur  9 
die  Theologie;    m  Munchf^n  ha-re  nicht  ein  einti^rer 
JüngUng  von  diefer  Herkunft  weiter  Luft  hievu.  De» 
gelftliehe  Stand  eihilc  elf»  Iahen  Naeliwucha  fall  an 
au»  <3' m  nürger-  und  Bjuernßande ;  jer-»r  ]'f-ferre  die» 
£ea  Jahr  ohngefahr  a  Dritcbeile«  die(er  t  Dritthail.  Dia 
Zahl  der  Beaindteo  verhilt  ddi  an  der  Zabl  der 
m^ri  wie  i  zu  i.  —  Im  Tsfir  190T  gierigen  noch  79 
junge  1-eute  in  hlötter.  im  Jahr  igoi  nur  noch  a;  da- 
ngen trarcn  «ÜB  au  Künfien  31 .  zum  Militäre  g  • 
ProfefTionen  49  ,  und  3o3  verliefsen  die  Schulen  frey- 
willig,  zum  offenbaren  BeweiTe,  dafii  ounnehr  fowohl 
Altem  al«  Schüler  nach  und  nach  einfehen ,  data  unfac 
Vaterland  bey  der  gegtawiirigea  Dniündefttiic  der  Dingo 
nicht  mehr  fe  vteler  Snidfetenden  bedarf.  ^  In  Oan* 
sen   nimmt  die  Zahl  der  Studierenden,    und  folglich 
auch  die  Sradierfucht  (ehr  sweckmaftig  für  unfere  Zei- 
tan  ab.    D«e  lahr  Y^et  aihlte  um  tof  Stodemen  we> 
^iger  .    al«  da«   .  orher^jeganijer  e  ;   r  amlich  31  weniger 
aua  dem  fiegelmaftigen*  and  ji8  weniger  aua  dem  Bür> 
gerflAod«.   Hur  die  Zahl  der  Dudierenden  Batteraisiine 
nahm  tim  2a  zu;  vielleicht  weil  fich  der  Vermdgerii- 
fiand  det  Bauern  Uit  einigen  Jahräi  bejr  den  höhern 
Gecrai4«P**ffte  «ib  BerkUeii  befM;   Nech  Ihidlerten 
.IIB  Bnde  6rf  Scholjaliii  auf  dM  kutfüifll.  Lftmm  «ad 
Oytam^'^  83  4- 

5*.  PetArtburg, 
I>2*  d—ltehe  Hofaeitiiag  ron  10.  Fabr*  eslkiBt  fol« 


U"d  wohMiäriße  Vernri?ntir fr  über  dtft 
Lehraaßaiien  im  tulLtchai  Reiche : 

CTfter  a«  de«  4trifirtmäem  Sem'mt. 

Nachdem  Wir  den  Uns  von  dem  Mirifler  der  Auf» 
klärung  uiid  den  Mirgliedeni  der  Schul  Direction  ein- 
gereichten Bericht  über  die  Einrichtung  der  Schulen 
und  über  die  Auabreitung  der  Wiffenfchafcen  in  Unferm 
Reiche  unterfucht,  haben  wir.lur  n9(hig  gefunden,  die 
roflSbfigen  Regeln  nir  VolkC'Aufiilirung  tu  befiüti^ea. 
Und  da  diefer  Reichs  ■  Verwal(un«;(xweig  wegen  Ver» 
fchiedeoheil  drr  in  denfelben  einkommendeo  Gegen* 
fthde .  Och  nicht  euf  dfe  Cirit- .  fondna  auf  die  gefll» 
liehe  GtA-alt  berieht:  fo  btf-h'm  Wir  in  HinGcht  def- 
(an  dem  dirigenden  S«i»at«  nach  ganonmener  Abrede 
nlt  dem  iMiligen  Sjmed.  in  Oeasiftliclt  der  hejr  dfefea ' 
Uk  ai  folgenden  Regeln  tur  Volka-Aufklärung ,  die  von 
deffl(elbcn  abhängende  Verfügungen  zu  treffen.  Wir 
Ind  Gberxengt,  dab  auch  alle  ünfete  treuen  Utoierrha.* 
nen  einen  thäfigen  Anrheil  an  diefen  zum  allgemeinen 
und  zum  BeHen  einea  jeden  zu  errichtenden  Stiftungen 
nehmen,  und  dadurch  Unf^  SörgliiTt  f>v  dtefta  f« 
wichti(;en  und  ünferm  Henen  b,mf6MlUBea  Ocgcd- 
ßand  befördern  werden. 

Da*  Original  ift  *M  kafhrl.  HtleOft  hMlIil- 
genhand'g  geiieichner:  Alcmaadtf. 

Su  Peteraburg  den  p^.  Jannuar.  , 
Cosmllgnift:  Or,  Vaiar  SkwaioWkj. 

I,  A)>f<bnitc  #^aML  MnUkUmg  dar  S^knlm, 
S.  D.'e  Volkcaiiftldiun^  macht  in  dem.  ruflifdies 

liebe  einen  br^foi  dern  Theil  dec  Staatt  aua,  der  dem 
Bdiniftcr  diefer  Abtheiluog  aavarcrant  ift,  und  unter 
defleo  Leitung  von  der  Ober»  Schuldleectten  didgict 
wird.  3.  Zur  moralifchen ,  den  Pflichten  und  Nutzen 
eiaea  jad^n  fttandea  entfffechaKdeo  Bildung*,  find  vier 
Arten  ven  Scholen  heQImu,  «imlici»:  1)  Pfarr-Scha- 
len  ;  2 )  Kreia-Schulen  ;  3)  Gourerr.emenct  Scftulen  cder 
Cymna&en,  und  4)  Uoiverfitaiaa.  3.  Jedy  liirchrp,i«l 
•der  auch  twejr  BubmnMn«  »ehey  euf  die  AoaeU  dee 
Pfarrkitider,  tojid  auf  die  Ei  tlegenheit  ihrer  Wohnun- 
gen RückBehl  äu  nehmen  ift,  müfT«a  wenigÜeiit  eine 
Pfacrfchule  haben.  4.  Die  PfenfchuJeD  in  den  Rren> 
dörfern  wetdeo^  dcoi  Efa«t«^  imd  «iat»  d«  g^gefaben» 
(3)    U  ikca 
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flca  Blawataitr  tOTCffMntit  vad  fai  tai  guülMrriiditii 

DSrfern  find  fie  der  aufgekljinen  und  «irghIg«Criuten 
Fiirforge  der  Guukmeo  felbft  übwlalTeo.  _  5.  In  dea 
PbnfcikulMi  bat  4»  Sdra^fnfjpekto«  'datltn^tn  KMifirt, 
lu  we'chem  De  RshÖrfn,  die  AufGcht  über  dl«  ürd- 
oung  det  tu  gabeodto  Uutenichu.  6.  lo  iedcc  Kreis- 
fiadt  nuft  «renigfteot  ^«  Rtdtfdnde  flB^.  7.  Die 
Infpckroren  d«r  Kreisfcbulen  werden  entweder  unmli- 
telbcr  Ton  der  Univerntic,  oder  euch  auf  Vorftelluog 
des  Getirememefft«  Schuldirecteur«  angefiellr.  Sie  fte- 
heii  in  ^f>r  0'«'  C'afTe,  wetir  fie  keinen  hÖhern  Ring 
h^ben.  8.  Die  I:.fof  croreu  der  Kre  gfcliu^en  find  tu  al- 
len Verbnlniiflen  der  S^i.ulea*  die  Cch  uniet  Ühcsr  Aof* 
ficht  bef^rdc—  ,  dem  üouvememei.tf-Inrpecrer  unterge- 
ordnet Urbrigenf  koot.en  fie  auch  felbd  in  allem  deait 
traf  zur  giitrn  Eir.richtur  |;  der  Pfarrfcbulen  in  den  gute* 
kenJicbaa  Dörfern  gd>tfn*  Bülf»  t*o  den  Gottbemo 
und  Mitwirkung  vfln  dtm  adltdiea  KrelR-Harfehall  te- 
deni.  9.  In  jeder  Gouvernementcftadi  wird  aufser  den 
fiiedwa  Scbulm  der  erfieo  beiden  C'.aSeo*  ein  Gynna> 
lum  feyn ,  welrliet  unter  der  unaitteTbaren  Aufficht  und 

iJirt  c  ior.  de»  Goin  «*ri  cjrenf»  Schuldirecieurs  fteh'.  lo. 
Di«  (nout-eriifKet  ta-Directoren  werden  auf  Verfiellung 
der  Vnivfifita*  de*(anl(en  Berivke,  an  wdchein  fie  ge- 
hnifn,  ron  der  Obcr-Schuldirec'ion  angeftellt.  Sie  fle- 
beo  iu  der  ^ten  Q\t&t,  wenn  de  keinen  höhem  Rang 
babeb.    It.  Die  GoaveMMflMatt-Disecteien  haben  in 

den  Gourexnenienu  Oie  ».  gemeine  Auf  ficht  nicht  nur 
liber  die  Kreiafchulen  •  fonde  n  auch  über  die  Prirat- 
ealagea  diefer  Art«  eJi  über  FnBeoen  etc.,  doch  erfl 
Aul:  ahmr  der»r,  die  «ui  berondem  Uaflauden  einem 
andern  Chef  anvertrauet  feyn  könnceu.  la.  Die  Gou- 
TemeneM-Directoren  tedera  in  allen  Fallen,  die  auf 
den  V^'ohlfland  der  urter  ihrer  Direction  (lebenden 
Gymnafien,  Kreit-  und  PfarrUhulcn  jbzvecken.  durch 
Sendfcbtiftea  tn  den  <>uur<;riicur  Hülfe  von  dar  Kiei^ 
ir^terung.  t%»  Die  Schulen  einiger  Gouvernements « 
ci«  in  den  Srdtchen  Umßenden  einander  ähnlich  flrd. 
oiackcn  eineti  befor.dern  Bezirk  auf,  der  unter  der  Di- 
reC'ioB  eitei  DAitgliedi  der  0ber-6cbuldifectteq  ttehu 
14.  In  diesen  Betirk  eo  werden  «im  yertrage  der  Wif* 
fitnfcbaften  in  d«>n  höhera  Stufen  Uiiiv-erfKiteii  errichter. 
dWCO  jknt  (cchf  (eügefem  werden  *  nünlich  auCfer  den 
ui  ntatlwa,  Pf  iimm  und  Dorpmt  fchon  ciiift!renden  •  {o 
dem  Bezirk  ron  St.  F-  tfrib m g  ,  in  Kj/uh  und  in  Cf-iiir' 
le»»  in  Rück  ficht  auf  den  von  dem  Adel  und  den  Bür- 
gern dtefee-  €eiivemcHMnM  Mecn  TnrgefcMagenen  pa- 
triotirchen  Beyrag.  Hiemach  werden  noch  folget  de 
SU  Dniveifire'a-Stadien  beßiaiat»  all :  Kiew,  Tobtlik^ 
Vfiiwff  ff  H'Vi  vni  eitdere  B«br,  ntcb  de»  Meafre  der 
M  ,  -1.  die  hit  riu  btquc«  werdtrn  befunden  werden.  Die 
Btz-rke  oiefer  lefz'trn  werden  su  feiner  Zeit  auf  den 
»irbftlieget  dM  4e«yemcflnentf  suflimniangeretir.  is.. 

Jfi'ft  ül.lTeirtät  hat  e-rf:  fccfoiiflere  V'^waUunp.  Das 
FfäädiUm  d'rfeib«ii  hat  der  Hfc  or  der  Uni vcrör«t ;  er 
wird  »Ol»  der  alleemeinen  Verffinm'urig  der  Unirerfitit 
nrd  rc-Zöf  Ober  Schuld  rection  dunh  dfn  Minifter  der 
Volk». Aufklärung  gewählt  ui  d  Sr.  ka'ferl.  Maj^flat  zur 
n-l'iiiigur  r  Vorgefieilf.  16  D  e  Pt of elToren  werdei  zu 
'J<tBifeik>«^«i«n  der  aU^eacuxa  VcriiiMebMf  der 
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Dhirerltat  gewübh.  nnd  auf  Verftdlong  dee  Gofenie, 

von  dem  Mimüi-r  der  Aufklärung  b^ßäri^t ;  ru  Vor"«- 
(uogen  in  dex^h»ologie  werden  be/  jeder  Uiärerätai 
van  dem  helligen  Sjrned  OeHHiche  angeftdic.  Die  ee* 
di;  iren  Pr^ir«  IToren  ftehtttj  in  ricr  "ten  ,  und  d(i^t\:or, 
fo!ang<s  er  diefem  Amte  vorilekt,  in  der  jiea  Cladc. 
17.  Die  Üniveefiiit  fchlekt  jßMMi  einen'  «der  einige 
ihrer  Glirder  zur  perfSnllchen  BeGchtigung  der  unrer 
ihrer  Direction  tteheuden  Schulen ,  und  ztu  Unterfuchunf 
der  Fortfchrine  derfelben.  13.  Der  Rektor,  ala  Cbd 
C'T  ünivetfirät,  erhalt  von  den  Gymnafien  Rsr^c^•e  übet 
aiic:  Gdgendände ,  die  auf  de;i  Unterricht  und  aufdi«6kf- 
noaifchea  Verfügungen  der|in  dem  Bezirk  dtcfcr  UnircrS- 
tat  bedehenden  Schule»  Bezug  haben,  und  rapportirt  darii- 
ber  an  das  Mitglied  der  Ober-Schuldirection ,  daa  ronSr. 
kaiferU  Majeftat  zum  Curaror  diefer  UnivetCtat  und  deren 
Beaitk  eroannt  ift.  19.  Die  Obcr-icbiiidirectiett  beficfct 
auf  den  Curateren  der  UniTerfitaten  und  ihrer  Bezirtt, 
und  aui  andern  von  Seiner  kaiferl.  iMajeHät  aiigeCellrea 
Mitgtiedeto.  ao.  Der  Curaior  ift  für  die  gwe  Ord> 
nung  aller  Schulen  dea  ihn  anvertrauren  Bezirke  fe^ 

an' tf.'or;iii.h  ,  erhalr  nfr!i.h!e  von  C^inc  Univerlitat,  und 

bia  zur  Errichtung  derfelben  und  dem  aUgeaeiaen  Af 
rtogemeoc  dea  Beitrke,  erbilt  er  iie  gerade  ven  dm 

Schulen  auf  foithe  Art,  wie  es  in  Uebereinfliffiiaa-.; 
mit  diefen  Regeln  wird  verordnet  werden :  reicht  übet 
die  linifndea  Sachen  und  läer  die  wlchtigftao  Angd^ 
genheicen,  die  feine  Gewalt  überftelj^en  ,    an  den  3dbi- 
Acr  Vorliellucgcn  ein.  und  erwartet  deilea  Refoltmea. 
Br  Ift  vcrbuadcn  tm  die  Brridining  der  UoiTcrlkai  «ad 
anderer  Schulen  in  feinem  Bezirke,  wenn  felbige  tf 
gäiidwo  r  ech  nich  exifliren.  Sorg«  zu  tragen,  6e  tuc& 
Griitidiage  dieftr  Rtfcin  in  einen  bluhe(;de:i  Zuftandm 
bri:  f;e.i ,  mir  t.inem  Worte,  fiir  d;«  llu>breitu::g  nsi 
die  {''urtfchtiue  d>!r  Vo!.i%-Ai>fk'arung  in  dea  ihm  a&- 
venteu  en  Orten  zu  forgei:.    Die  ProfefTornn  likd  Dir 
jecteun  der  Gymnaüeu  werden  U'  mittelbar  von  ihm  n 
den  Mtnifier  zur  BcQütigutig  vorgeOeüt ;  allein 
neue  Vetfüguiig  in  ä^-m  Fache  dei  Cnierricht«  od^r  dw 
Ökonomie,  legt  er  der  allgemetaea  Beurtbealui  g  Cckci 
Cellegen  rti  eben  <ö  legt  er  auch  von  allctt  Summet», 
die  zur  jährlichen  Unterhaltung  der  in  feiuem  Bezirkt 
befindlichen  Schulen  abgelafTea  werden,  Recbaiwf  ab. 
Auch  hat  er  die  nS«htgen  Leute  eur  Correrponden«.  sc 
Der  Curator  iR  verbunden ,  d'e  unter  f-iuer  DirectibQ 
fieheudan  Schulen,  wenigftene  alle  zwey  Jahre  «snaal 
«u  beiditigea  •  iu»d  im  Fall  eiuee  etwenigen  BittäwiKt- 
fc»  h.iit  der  Min'Her  um  den  allerhochfien  Befehl  t' . 
ein  auderea  Mitglied  der  Ober-Schuldirecüon  nacb 
lieni  Besirk«  absubeorden.  ja.  Alle  Mim  werJno  Gr 
jede  Ab-heilung  der  vererdneten  Lehrer,  derer]  Scb J-t 
ausgezeichnete  Fortfchrine  seigen ,  Belohnungeta  auagc- 
fetu.    23.  D  cie:>igei»*  die  fich  dem  Lehraoe»  im  dm 
all(|ft75-i  en  Schulen  p-wiörre'  hab»;: ,  erhahen  fiiv  ihr; 
üd  dhafre  uiid  furgf^iitge  Aoitsverrichtung ,    cit:«  csr 
Zahl  ih  er  Oienftjabre  entl^recbende  PexiQon.     «4.  I3 
keinem  Gouvernemeni  wird  nach  Verlauf  von  5  Jj«- 
ren,  von  dem  nach  der  Grundlage  diefer  Regeln  ge 
fchehenen  Arrang-ment  der  Schulet  flehen  io  Anne 

dne  eein«MMM«dMti.  ar»  ge- 
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ndmct.  niwuiid  b«y  mntm  JCiviUmn ,  welch«  iuri- 
UUh»  «Am  andctv  K«Hmilfl'e  tnMm»  aaffiUUt. 

vor  «r  nicht  feine  ö'.udiwj  In  einer  allgemeinen  oder 
?riva(-Scbu]e  beesdigt  hat.  a5.  Die  Uaiverfitdtea  ha- 
ben iM§  Recht,  gelehrt*  Ora4«  «der  Wirdm  cu  crdii^ 
len,  jedoch  nur  nach  ftrengem  Examen  in  den  Ken^ 
nifieo.  »tf.  Die  Unirerataiagrade  find  felgeuJ«:  dar 
erttit  0^  4ia  Würfe  «ince  Ciadtd*tcii  ftehcf  bl(pv 
U'en,  der  tweyre  o^er  die  emea  Magißera  in  d«r  ^f>, 
SU  diefer  gehören  auch  die  altern  Lehrer  der  Gymaa* 
fieo,  deff  dritte  oder  die  eine«  Docrert  In  der  8c«n  Cla(- 
fe,  lu  diefer  «ehoren  auch  i  e  Adjuncfe  dtt  Univerßtär. 
Die  i'inqern  Lehrer  der  Gymr  afien  flehen  in  der  loten 
und  die  Lehw  der  KKiifchttlHi  in  der  laite  Clafle. 
Die  Studenten  werden  nach  Brenilfung  ihrer  8rud-en 
nie  dem  Range  der  i^ten  Clafle  in  Di«nS  geoonnen. 
37.  Diejenigent  i^'c  »gelehrte  Grade  haben,  werden 
MCb  TofMiffung  der  üiuffn  gegebenen  Znigniffe.  ftibald 
fle  In  fem  Ihren  Kenntniflen  «nrf^itechende.i  Fache  in 
D.-Lv  ft  tT«t*ii ,  niir  dem  Ra  dtfrienigTi  ClaJTe  aufge* 
tiomaen,  io  welcher  fie  ßtheii.  Uingegeo  erhalten 
iiejentgan .  di«  direkt«  ren  ihren  gd^tten  Am«  am 

üiren  Abfchied  aiih-i'-e:;  ,  rn  fi-'  h  ZjK!  Aer  Jahre 
■uagedient  haben,  die  durch  die  Gefeiae  zum  Avance- 
ment fiBl^r«tctw«fffen*  b«]p  An«  BndaAng  feo  M> 
gendea  C  vH-Ranf.  Den  ünirerGräten  wird  die 

inaexe  RecbtapBege  übet  die  derfelbea  ur.cergebenen  P«f 
lbn«fl  uB«  Omb  «MfthliwCiUdi  ibwlaSm.  OdM»  «• 
von  dem  Cenfeil  der  üntve-rrf;tr  i^-falV'n  ürtheile  kann 
blof<  an  den  dirigirendea  Senat  «ppeilirt  werden.  Im 
Fall  «inet  Criminal- Verbrechen«  fertige  die  Uniretfiiät , 
nachdem  de  die  Sache  rorläufit;  umerruchc  hnK,  den 
Schuidigesi  mit  ihrer  Meynung  nach  der  Behörde  ab, 
•um  ika  daren>ft  au  richten  und  mit  ihm  nach  den  0«> 
fetten  su  Terfafaren.   B9.  Die  Unirerfitwen  rer^leicb«n 
fich  in  Oetlciitertheilung  au  die  Gerichn- Inftanaen  mit 
d^n  Collegien.     50.  Die  Cenfur  aller  Bücher«  die  im 
Geur«nicm«at  gedtiickt  watfea,  htbao  «issif  ood  «l* 
l«ia  di«  ünivettliiiaa  •  fobald  fl«  In  d*n  Bezirikcn  «rrieh« 

tet  find.    3  t.  Für  die  CJniverGraren  ,  Gymn afien  und  für 

die  übrigen  Schulen  werden  befondere  Reglement«  crlaf- 
fen  w«rd«n.  In  denen  «Hat,  wa«  tu  d«nfdban  vdiStf. 

«rklürt  wird:  di>  Curatoren  ftellen,  ein  jeder  für  fei- 
nen Bexirk ,  der  Schu>direcii«n  ihre  Sileynungcn  ui.d 
dt«  nSthigaa  Autküiik«  «nv  Taefifting  di«r«r  Itegle- 

Biers  vor 

Ii.  Abithnitt.    f'ü»  ätr  Lturichtttng  der  Sthulen  in 
Uimßcht  iet  Lthrjatztt, 
32.    In  den  Pfarrffh'ilen  lehrt  der  L-nr*>r  Lefen, 
Schreiben  urd  die  erden  Recboungaarteii ,  gt  .b-  U  uer- 
«icltt  ia  der  Relifrion  .  in  dei  SiltC«mk«^ir,  in  de  i  Pfl'ch* 
r«ii  gegan  dan  Menarchaoi  gegen  die  Obrigltcit  ucd 
({t>|reft   dwi  HidtAeft,  ond  braräht  ftdt  Sberhaupt  auf 
«Ine  eiofache.  deutliche  und  den  Begriffen  der  Schüler 
angMtefr«'««  Art,  ibn«i  einen  wetareii  Begriff  vaa  dan 
8»cb«n  SU  i^b«n*    Die  I.eht««k  flbgr  ven  der  Beaudi* 

i;iinft  der  Ftf!di;rbL'i trn  an,  und  diver'  bis  aum  Ar  fan^e 
lievfelbcn  im  künftigen  Jahre.  33.  De  e«  fehr  narzllch 
wir«  p  w«mi  die  Hatfar  und  Kiicbai.dianar'  diefl»  ihrem 
Buuii«  di»  ibte  «adjpfacheBdt  I«ltt«MC  Mbft 
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men  würden :  fo  hat  der  heilige  S/ned  dalot  sa  forgen« 
daCi  dlafli,  ebne  dfe  geringfte  B«fchw«rde  feweU  fir 

den  Pf«rrr:r  s's  ?f jr ri.! ii i3 e r  .  auf  das  baldlgfle  in«  Werk 
gefetai  werde.  34.  In  den  hrciafchuien  erhalten  die 
etie  dan  Pfarrfchulen  in  diaMban  «bcraiendan  Scbfilav 
Unterricht  in  d«r  Grammatik  der  ruiCfchen  und  Snli- 
cheo  Sprache,  als  in  dar  polaiCchan,  feuttcben  etct 
femer  in  da«  verkSntan  OaagHipMa  «id  Oefchldiie* 
in  den  er&enGrundfsrzcn  A-'t  Geornetrie  und  den  Natur« 
kenntniflen,  eben  fo  auch  in  den  PEichten  de«  Men« 
fchen  und  de«  Bürger«,  und  in  den,  f\tx  die  Bedürf* ' 
niffe  de«  La:. des  nuti'.ichen ,  pr^V'ifc^en  KenntnifTen. 
95,  In  den  Gymnafien  werden  die  ichooen  VYiffenfchaf* 
ten,  die  lateinifche,  franzSftfcha  und  deucfche  Sprache, 
die  Logik ,  die  Anfangsgründe  der  reinen  Mathematik , 
eben  fe  aneh  dar  Mechanik,  der  H/draulik  und  der 
übrigen  im  ailgemeinen  Leben  befonder«  nÖrkigen  Thei* 
le  der  Phyßk .  ferner  dje  verküme  Maflugefdiichte  • 
^  die  allgemeine  Geoitraph!«  tind  OafdliciM,  tfeAofcnfiH 
gründe  der  pulitlfcheu  Ökei.oniie  und  de«  Coinmerzei 
gelehrt.  Ueberdieb  werden  nech  Werke  gelefen  und 
SbeiCsiet,  die  befondere  <ur  Bildung  de«  Her««na  die* 
nen,  und  einen  reinen  Be5rifr  von  der  ntlii  io  i.nd  den 
bürgerlichen  Pflichteu  geben.  Aufser  dem  Stet  kfiunan 
■oeh  Lahri«  dav  gjrmnafiifIdMO  Uabnagen  angaflellt 
werden.  36.  Für  diejenigen,  die  aus  den  Gynst  aliea 
in  der  Qualitit  eine«  Studenten  su  der  Ooirerlrit  über- 
gehen .  oder  die  auch  nach  baftandenem  Bnaman  all  Cat« 

che  d'frlbft  ii:ff;i-no.Tiinen  lu  werden  ^ewürdipr  wor- 
den, werden  V  orkfu-^^en  Über  die  Wiff?n(chaf(en  ,  die 
für  jeden  Stand  und  für  die  vaifchiedenen  Arten  dea 
Dienfie«  nSthig  üud,  in  ihrem  ganzen  Umfange  gehal- 
ten. 37.  Io  den  Uniretßiäten  formiren  die  Prefeügrea 
nur  Ordnimg  und  au  den  gelehrten  Berathfcfalagungen« 
befbodere  Abchaüungen  oder  Facultaten  in  den  Fachccn 
der  WifTeafchaften ,  T«n  denen  eine  jede  nach  Mehrbaic 
d«r  S'mmeii  threti  Älieften  (Decanu«)  auf  eine  beßimm- 
ta  Zeit  wählt.  Diafb  Älcefteo  machen  luglaieh  mit  dam 
Itakter  die  Direction  der  Univerltüc,  md  die  PkefeBi»* 
r~M  iWnr  Abdie'lungen  intgefammt.  die  atigemeine  Vcr- 
fammiung  der  UnirarAtat  loa.  98-  2um  ÜOMccicbt  in 
den  Ffarr*  und  Kreia-Bebulen  und  in  dan  Oyaanafiank 
werden  einförmige  Bücher  und  Principi-'n  febraucht : 
und  in  jeder  Univardtat  werden  die  MUtel  und  dk  Ge- 
geuAinde  der  ▼eitaAmgan  een  dar  ellgawatnan  7er> 
fsrnmluni;  der  Profefforen  entworfen  and  dem  Ckirator 
tur  Prüfung  unterlegt,  gy.  Jede  Univerfttit  muf«  ein 
Lehrer-  oder  Padagogan-Inflittit  haben.  Dia  Studeuien  # 
in  diflelbe  aiifgenommea  wr rd  n  ,  »rhf^lrirn  den  Grad 
einet  Cindidaten,  weicher  mit  bcior.üem  Vortheilen 
im  üu  erhalte  verknüpft  ifb  49.  Die  feilgereute  An- 
sabi  der  Cdndidaten  wird  vercugaweife  m'.t  Kron'Zdg« 
Kngan  ergknst.  Sie  können  nicht  obt?e  wiehtljie  Urfa« 
clien  den  LebretAand  aofgeben ,  beror  fie  nicht  in  deoH 
fdban,  van  der  AnAalht  f  bqv  Fetten  engeiechnet» 
«enlgfiMf  fech«  Jahr«  gedlette  haben.  4  t.  Ohmr  dae 
Auflicht  der  Oher-Sch.i  direction  wird  ein  periodifche« 
Werk  heraufgegeben ,  welche«  beüiaunt  ift.  aUgamaiiM 
Nachrlcte  iibeff  4i«  FectfdKit»  diff 


III.  Ab- 
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III.  Abfchniu.  Vom  i«t  Wnr'nhtuwg  der  Sdk»Um  Im 
Binfuht  Jet  äk^nomijdtm  Faektt, 
43.  Di«  BcQimmuiif  dw  SuaMMn  woi  Uaiaduls 
J«r  Pf«rrfchul«o  wird ,  aick  itm  ytAHlwiU  in  didi- 
«lien  Umfiaade  und  Bequemlichkeueo .  künftig  gefrolTea 
■wminp^  4J>  Di«  KMMfcliuIaR  w«fdM«  dia  Aut 
Mi«r.  Mim*,  upd  ife  Galitfiid«  «oNcrift*  v«a  4«n 
Einkiiofian  d«>  Sttdig«ineind-t  r.jbfl  «inem  h'ri^euh^n- 
dmZuCtimfi  v«b  dctKsaa«»  wo  dici»  crfederlu-ii  iityn 
faUw,  «ntwhaltaa.  44.  Di*  GyauwAan  wtnim  «nf 
Recbnu  i-r  cer  aUg«mein«n  Fürfürge  unttfrha'.ten .  und 
bvkoauBcn  etaip  jhwniciwodan  ZufchuTi  von  der  Kro- 
wt,  Wim  4Ufb  faftniw»  «#•!••(  wwdmi  folll»  4S> 
1)1.  5r(l"che  Obrigkeit  wird  aus  allen  Krifcdti  diu 
Aniagudg  (olciMc  Penfionea  aufsumuotero  (udito, 
itN»  iniMiMr  Mafi»^  ita  Untnhalt  und  ^i«  Aufncht 
über  die  Aufführung  der  Jugeml,  die  in  djen  Sein- 
l«n  Vlitevrkht  erk«lt«a,  su  ihrem  Augenmerk  h^L^a. 
4C  Dia  Ober-5chu]dir«ciion  legt  von  denSumiren,  die 
ke  tur  EinT:(  htung  und  aum  Unteshalt  der  Schulen  av 
bi'.i.  nach  Orutidlage  de«  Manifeßa  vom  $.  September 
tioi.  XII  AitiJiak«  iUriWWiiH  ah,  und  dieC»  wird 
durch  da«  im  41.  Punkte  angeseifM  HitMl  «llgMitbi 
bekannt  gemacht.  47.  Alle  hohem  Bcihilka  htStm  ikt« 
B4bliothekaik.  ü»  tu  beAinimten  Zeiten  für  die  Galla 
•ffen  tn&i  «bao  fo  «och  «in«  aaitlanf  r«a  Natuf 
and  K«dft>fMdiiliMii.  mnt  ThuekuMy  iiai  wtf  imA 
iholich  ift;  ku  dcSen  Unterhnlcung ,  in  dctn  Et:!r,  Siicn- 
mmk  warian  ht^^*"*  werden.  4S.  Dia  örtlithai  Chefa 
wardai  btfeoiaM  AatearlUSuBlub  i«t  Aaftataat 
auf  6ch  xieh«ri  ,  Inden  fia  dir;  VoMüchung  der  Abfich- 
Ms  d«ti«lb«i  in  Hinßdu  d«a  Volka  A|i{klMuag.  aicbe 
anrcftXwMgiaitlal.  tmUn  iatA  Sluclnit  ttBiThadf 
keit ,  »u  befScderr.  fich  bemutTn,  Eben  fo  werben  auch 
alle  futgeättotan  Burgar.  die  b«y  Errichtung  der  Schu« 
laa«  B«ciMaBff  4utck  pattiotifche  Beytrag«  unt 
d'irch  Aufopferung  der  PrivjtTOTfh  ;!'.*!  f  j?  Aas  allga- 
neiiiaBeße  beförderlich  feyn  werden.  Geh  ein  befonde- 
fig§  IHid  vafaüglicliea  Reche  auf  die  Achtung  ihrer  Laoda* 
leute  und  auf  die  feyerliche  Erkenadicbkeic  der  jetat  au 
^icbteoden  Inßituce  erwerben,  die  dao  Woklftaad 
«od  d«a  Euhm  ihre*  Vaterlandea  )eut  erMhn  ftaä  auf 
üa  kimfusen  Zeiten  bafaftigea  wuita, 

Daa  Original  Ul  «ntatKdduiat!  Miaifttriaryalki* 
•■fkläfung,  Ovaf  Pe«e>  Sawadewiky. 

Jüä  4m  Ofifiaal  ift  vaa  Sr.  UUsrl.  MajattiK 


IL  TodesfiUIe. 


Am  Si  Märt  üarb  >u  Fulda  nach  einer  noch  nicht 
t4ritglg«a  BfuAfcraaklMit  it*  Ftaybarv  Siegmumd  voa 

Bibra,  Probft  w-.i  rT^tr  geh.  Rath  Sr.  Iloheif  ire  Hn 
fiabpriwaen  von  Oraoien-Nftilau  und  regieiendeu  für» 
AfB  MI Vald*  chemal.  Herauigebcr  >dci  Jottmah  von  m.für 
Ifeuifchhnd.   Seiue  Kcuiirnifle  und  fein  edlea  H»r2  find 
au  aUgeB>«:u  bekannt ,  ait  daf*  fia  hier  aoch  eine«  ba- 


Am  6.  Mürs  tL  zu  Stockholm  dftr  Ob«tBa^ai|^ 
dant  u.  Rittav  dea  Nordüatn-Ordeni ,  «.  | 
(geadalt  in  J.  X769).  ein  eifriger  Freund  todl 
rar  der  (chSoeo  Künße.  im  53.  J.  f.  A. 

Vor  kurxem  ß.  au  Turin  der  berühmte  Sckitil^ilir 
laid  Thsatardichliff  fedarici»  dar  ia  latnater  Rüd^d; 
mit  Golddai  wMMiteMb  vw  auadua  aoch  diefea.  ii« 
an  Fruchtbj 


UI.BeCord«ningen  tt.  EhrenbcKagmign, 


Sc  Maf.  aeaKflalff  *aa  FfMtea  feibw  imhA  k, 

Gefchichte  b?}  -I^r  Militär  Akademie  lU  Berlio, Ho. itni- 
io»  ,  Yt'  dct  i  abieau  det  litt  oliitiomt  dm {^imtfdUuptit 
tJBtmf  Mf»it  U  fi*  dm  iiuinaiimt  fticU  ihre  WMw 
Zufriederheif  mit  diefem  Werke  durch  ein  gn»i)i|«Ri» 
blnetafchieibea  ,  weichem  die  groCte  goloeti«  Mt^iJit 
der  Aludenia  larWidaardwfren  beigefügt  wir,  n«- 
kennen  gegeben,  und  ihn  cugleich  mit  Ertheilung riact 
PenGou  zum  HiQoriographen  dea  brand«obui|i/(it} 
Häufet  zu  ernennen,  und  als  felcljem  deoZanta 
itim  geheimen  Archive  aU  gefiatteq  geruhek 

Der  Hr.  geh.  Rath  vom  NQsiaßitoß,  feitkuniaCk 
rator  der  Untvcrfitit  voa  St.  Peeeraburg .  iß  an  ^Sni!; 
A«a  Bataaa  ««»  Ni€«h§,  w«Ic|mc  Altaie  haibat  aa  Um 
BadaHung  gebeten»  uai  fie  auc  MeaditflidHr InW 
haltuog  frlner  vollen  Gage  erhalten  hat,  zum  ■ 
tm  det  6%.  PeterfbtttgifclMB  Abjdwnie  d«t  Wilislckjt 


OrieaMlSft.  ^. /.AImM  **"| 

zu  Paria  .  il^  Tum  auswärtigen  Mirglicde  i*t  kl^' 
Gefellfcbaft  dei  Wifienfchaftaa  su  KaponAsfia  uijt 


IV.  Vermifchte  Nachricbten. 

Aus  e.  Schreibet!  a.  St.  Perertburg  r.  14.  Fcbt.  IHV 

Dia  gelehrte  ^'elc  id  bereite  auf  die 
eine«  der  allermerk  würdigQen  Überrede  des  Al<ttit<>* 
aafamkCuB  gemacht,  welchea  Geh  in  da«  flaaa'cf 
'  iea  Grafen  ews  StrogMoß  befindet ,  und  von  <iMa* 
(erer  erfien  Archäologen  erjäu'ert  worden  iß.  ^ 
(chreibang  der  filbecoea  Schal«,  vaa  welcher  biet" 
Eed«  ift;  wtwA  wabrAMaHck  fcban  aur  lervA^ 

den  Oftertneffe  bey  Ungar  io  Berlin  im  Druck  «ff*' 
pm,  Diefe  Schale  wutde  iai  Jaiit«  17A0  in  perniCv'' 
OaavHnmfDC  aa  deai  Ufee  dar  Käme  gafaadia.  ^ 

iö  das  fchd  .08  und  wichtigfte  aller  bekinfit!f.  D?3i' 
mäler  der  Voruit  aua  Silber.  Die  vertTefli>c>>«  A'^ 
aaf  4MiU!bm  Odk  im  Wmßfm»  am  dS*  W^*»^ 
AthiU0$  vor. 

De»  aum  Profeiler  der  rxifljfchen  Literatur  r.ii«i^' 
pat  berufene  Hofraih  ve«  4rfi«la  .  U«b«ftoser  derS  ::'^ 
(chen  Aniialet)  der  Eegierungfi{efchir.h'e  K»di*fi''  - 
iÄ  gegenwärtig  damit  befchafligr,  LereaqMe'aGticeu*» 
▼aa  RutUaad  ia  Cria«  Manaipiacha 
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LIT£RAKISCU£  ANZEIGEN. 


I.  Vfiut  p«riodircho  Schriften. 

2^uff  OQermefle  iit(es  JahrM  «rfchcitt  ID  dtff 

krrfchrm  Duchhündlung  lU  Jeita : 

Anthrofologijthtt  Journal,  htramtgtgebem  »m  Carf 

Bundei  erftet  Stiiek. 

Mpoa'lich  erfcheiat  ein  Siück*  ohnfcfiilir  fecbt 
Vofen  fiark ,  im  Drtiek  und  Ponnt*  it»  pfychutofifektii 

Mjgozint ,  we'chei  derfelbe  Verfaffrr  (ot.ft  hftauf^ab. 
Gcgtadf.i  uiid  Zweck  dieTe«  Journalf  iü  nicht  nur 
Wifl«nfclnft  4er  iD«:<frh1ich«ii  Ntnir,   foodent  auch 

pojsulare  ;r  dl  praknfche  Menrchenkenntnif».  D^her 
wird  es  nicht  nur  prychoiogifcha  Abhafidluogcn,  &e* 
«flolen^  und  Aofsfif«  piyeb'olagifeliOT  Sditifieo'  nad 
e;r;ze^tier  A'jf^afie,  fo.  dern  auch  intereffante  Scljilde- 
rungen  de«  Charakters  ganzer  Nationen  und  eincelner 
Moofchm  «Itw  und  neuer  Zeit,  atrkwGffdift  Erfin* 
durgen  de«  «enfchüchen  Ge  rte«  ,  Gefchmack»  und  Tfer- 
zena  t  in  gefundem  und  krankem  Zußa.id,  und  IVlaxi- 
men  für  die  Beurtheilttng ,  Behnndlung,  Leitutig  und 
JBrxiehung  der  Menfehen  in  Geh  enchalren  ,  u  td  über* 
ha  ipt  keinen  Geget  ftand  der  Betrachtung  au>fchrier«en, 
4er  <;ntvreder  sur  Menfchenkenntnif«  hinführt,  oder 
Sch  auf  diefdb«  gründet.  Nirht  nur  dar  Freund  der 
Ffychologi«  feil  hier  Beycrage  znr  Tolteniung^  Mner 
W  (Teiifchaft,  fondt-rn  auch  jeder  geb  !d:te  Menfch 
«nannigfaltigen  8ioff  au  iaktraichar  Unterhaltung,  und 
siiff  BUding  aber  «rahraa  Pktlefophie  daa Ldbasa  finden. 


Dil^enae  BImMr  daa  Sanfliof  dac  Ama  übetgabaa? 

P-  MS. 

Von  diefem  Archiv-  erfcheint  rierte'jahrig  atn  Haft 
von  8  bis  xo  B«gea  mit  eine«  Kupfeb  Der  gaaaa 
Jahrgant; .  welcher  nicht  getreoot  wird.  koDec  t  Eddr. 
II  (jr.  Obt;leich  dlr.Cf  Zeitfchrifc  nur  allgemein  io* 
tercflireode  Gegenüäada  aus  dar  Volkaaraaaykuodii  ah» 
handelt.  C»  wird  le  dack  van  aagafcanian  Iraiaa  ani 
befonders  rMi  iMdclÜHMtaa  aklii  «In«  Natia«  gai^ 
ieo  weiden* 

IL  Ankfindigangen  aenffr  BOdier. 

Dr.        J.  Teller,  die  ä ließt  TleedlMa,  «dar  Er» 

kli'rumg  der  drey  erßen  Kapitel  im  erßen  Buche 
der  vor-m»fuiJehen  Gejckickte,  (i  Cor.  3,  6.) 
8.     lo  gr. 

ift  in  meinem  Verlasse  erfchienen.  Es  iA  nach  der  Ha. 
Verf.  eigener  Erklärung  nur  völlige  Entkleidung  de« 
Bildes  Die  ganze  kleine  Schrift  ift  nach  dam  Uttheil 
eine«  feinea  Reuen  in  dar  AUgeaeioe«  t«iiienutti*2et> 
tung  No.  73.  d.  J.  «In  Mutter  dea  enagetifchan  Sduif> 
finn«  diefes  allgemein  verf>irt<rn  Veteran«  ut]d  voriüg- 
lieh  reich  an  prakttfcbeo  Baaarkunaen  Um  den  y«lka> 
lehren  8*  wird  die  Aniatga  ihaaa  DaCqma  Iiinfaichan» 
fia  denen  au  einpfdileQ ,  lür  die  i«  facht  aigaatlick  ba- 
Aimmt  iftij 

Jena  I«  Min  it03* 

l^viadtieh  Fraoiaiaaiu 


f n  allea  Bitckhandhuifan  Ift  an  haben  t 

Archiv  irr  roHtiurznfftkmde  für  pehitiete  Kiehi^ 
ärtte,  berausgeg.  von  Dr.  A.  Siehtrt  ir  lahrg. 
le  Helie  tdo  Betten  m.  S  Kupf.  g.  IIa!brrßadt 
hvy  J.^ll.  Grof«.  brocbiic 

Inhalt,  Erkillung  p.  6,  3}  S^houp fan  Catan^ 
p.  3  t  >  3)  woher  keiBint  e«,  daf«  unfre  Landlca-e  niclt 
fo  Mfund  find  als  Qe  wohl  (eyn  könnten  p  51.  4)  üt>;r 
Vi  usnpfüfre.  nebft  der  Heiltuigagefchichte  einr«  d.'mit 
bebaf'et  geweCsnea  Kinder,  la.  e.  Kpf.  5)  die  Vergif- 
C(ini<  p-  8'.  6)  die  C  ^i  coc  ionepfeife  p-  87-  7)  da« 
Scb««l«cii&cbet  g.  gp.  B>  Weoa  iell  die  nicht  {•»bäL- 


Bey  Friedrich  flfrmann  Keßler  in  Hamburg  und  bi 
aMen  guten  Buchha  d  üngen  iü  au  haben: 
Aefop«  dft  Jüngern  Fabeln  und  BfliiUtiagaa  tat  dia 

Jug«  d,  ron  J.  H  Ehler.  8-  Z80).  12  gr. 

Butler,  E    M.  D. ,  Üb*r  atiftc^ckeude  Krankheiten  und 

VerwithrungsmlfTel  dagege:).  8-  *  f« 

Beilrag  -(kleiner)  aur  deutfcben  Bühoat  van  iav  naaeiii 

fraoaOfifchen  entlehnt.   Bothitt:  Der  Leutnant  und 

fein  R  ttmeiäer,  oder  die  Heirathsprojekre .  Die  ver- 

gelteoe  Lift .  und  Daa  Origiaalgemalde.  g.  i  goa-  20  gr« 
Blumen  atia  der  a!tap  Gefcblcht«.   Ein  Lefebuch  fiit 

d  ejenigen.  wdclw  Yaiftttid  na4  Haan  iNUan  wollen. 

8-  I803.  fto  gr. 

(1)  X  Daa 
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Dt»  WaABMMMda,  Aifdi  ml^M  hb  Kind,  Im 

die  Buchftaben  kennt,  m  wenig  W«dMn  lefen  1er- 
Mo  huin.  au  Auflage.  8*  itoi.  i  fr. 

Burger,  Bltfe,  über  neintn  AufiBtfMlc  in  Hannover» 

ge^en  den  ungenannten  VetfatTer  dtff  SdÜtiifale  einer 
theatrclifcheo  Abcniheuerio.  g*  S  P* 

Chfonik.  Henbttrgifclie.  Für  die  FMinde  «ad  befea* 

ders  für  die  Jagend  det  Vaterlandes.    Mit  i  illutn. 

Karte  reo  HanburgiCchen  Gebiet.  1803.  1  Rihlr.  4gr. 
Dm  OeluMew   Eh  Sckantipiel  In  5  AoMigea»  für  die 

Bühne  bearbeitet  vor.  G.  Wohlbrück,  g.  igo«.  16  gr. 
Bamburg  und  Altona.    Ein  Joaroal  sur  Gefchichte  det 

JTeie*  der  Sitten  und  de«  Oefthaacliii    Itter  Jaht- 

gang,  iJ  Hefte  coirp'i'.  Rr,  8-  iSoi-  6  Rfhlr. 
Ceffelben  aa  Jahrgangs  tf  bis  4«  lieft  gr.  g.  i8°3. 

(wird  fbcegefelst.) 
BafmuUer,  J.  J. ,  Tabellen  aller  Waaren,  welche  nach 

Ffunden  verkauft  werden  etc.  a  Abiheil.  gr.  g.  1803. 

I  Rfhlr.  lÄ  gr. 

Lottia*  Ueber  PoltseyReTomen  und  die  dabejr  zu  beeb- 
•ChMnde  Vorficht  und  Mähigunf;.  g.  igoa.     10  gr. 

Veyett  Dr.  und  Domherr ,  Skizzen  zu  einem  Gemälde 
vea  Bamburg.  itea  Bande*  zre*  bif  jtca  und  Htea 
Bandai  xe  Heft,  mit  Kupfern  |.  igoi.  3  ftrhlr.  i<gr. 

Falmira  ,  Prlitzeflin  ron  I'erfien.  Ein  -  1, :  :  fch-komi- 
fche  Oper  in  sway  Aufaiigen ;  nach  dem  luliänifcheo 
fray  beaib^MC  von  J.  |.  Ihlee.  f  V' 

FSlits,  K.  H.  B.  Summarlfn  der  philofophifchen  8fe> 
tenlehre,  oder  propädcvtifcher  KnrCu»  einer  widea> 

'   fchaMtelMD  Moral  obn«  Anhünf  Udikeit  an  Irgend 
'  ein  Syfiem  und  ohne  die  Terminologie  drlfelben.  Für 
Oyinwaien  und  beffere  E'siehungaaiifta'ten  und  füc 
den  Gebrauch  der  MrafanlAar  ia  gebildeten  Faaii> 
lien  gefchrieben.  Rf.  g.  igoi.  a  R  hlr.  8  g'- 

Reife  ini   Pauliuerkloiier ,  im  Furilei.tnum  Scheerau, 

S-  .        .  '  8'- 

Reynoldc,  Jofua,  Reden  über  die  Melerey.    Mit  bio- 

graphifchen  Nachrichten  über  Iba.    Aua  dem  E-  gli* 

fchen  ron  Koimeli.  er.  8<  l8ol.  1  Rthlr.  8  gr. 
Schlegel ,  K.  A.  M.»  Popu'äre  Betnaduaagea  Aber  Re- 
'   ligion .  natwitdia  GerteMfIcaniHBilb .  Offenbarung 

und  Chrißeoihuni  3  Theile.  gr.  g  1  Rrhlr  la  gr. 
Scbrödetfl»  J»  cempeadieufe ,  in  Tabellen  rorgeflellca 

fttlbar- and  OaMraclimiaf.   4  Abthailungen,  ta. 

3  Rthlr. 

BchütB,  Tn,  W.  7.  Gefchichte  de«  sehniahtigen  Kria« 
ga»  in  Europa  *  in  cbronaloffifidiar  Ordnung  und  g«> 

drargt^r  Kürze  unparthcfiCch  '^argeftellt ,  nebft  Bin» 
letluog  über  die  Veranlaffung  und  Eniftehiug  dar 
Unnaflfiehen  Rerolutiea.  f.  sgot.  i  Hdllr. 

Stam»  F.  C.  B. ,  hiHorlrche  Nachrichten  vom  Lande 
Wurfien  ;  aui  alten  Urkunden  und  Nachrichten  ge- 
fa.-Bffle]t.  iütt  Tbeilt  odiBtipfini,  g».  g.     td  gr. 

Heber  <}|!  A!r?r,  pr.  S    T^o?  4  k'- 

Ulrik:  della  Mötk^.    Diüiagea  aus  den  Zeiten  der  Ja- 

quiOtion.    Gsgenftuck  au  Lattfdia  Pilhna ,  Ton  Dr. 

Albtecht.  a  Th.  m.  K.  g.  tgos.  h  a  Rthlr. 

Zur  Leipziger  ^ubileta-Meffe  I803.  wird  erfcheinen: 
Das  Geheimnidi.    Von  Gottl.  Bertrand.    Tarfifir  4m 

MaMciaa.  •  TUa.  mk  Anpien.  g. 


Lala  and  Tiiaador.   Bin  pletonifch-Iucianifcfccr  D-Ialag 

Ton  Louif;  mit  einem  Kupfer  g. 
Schfltidi,  J.  U  Dr.,  Geßiodhatubueh  Üür  ^hwangm^ 

fiabäraadot  WdchnerxanaB*  Ämmm  nnd  Abdat» 

in  iluaa  aiftiiu Jahtao»  t* 

Bey  Mofiath  und  Kufifer  Nürnberg*  hAm  VtA 
fteheode  Bücher  die  Prelle  verladen: 

|>.  JMMntrtr  JüetyewdJnet  rfrr  imOfAtm  Jlelehif» 

f.-'  ich  e,  gr.  8-  I  Rthlr. 
/an/,  fiaQttrecktlichtS  yerhaltuiji  der  Sckmeilt  aa 
daar  4w/chtn  Rtkk»  jr  n«jf «  Wbiadan  Bii, 
gr.  8.  I  Rthlr.  u  gr. 
Neue  Charadtn.   Ein  ßryrg^  zu  einer  unfchuldiges 
p>-[  la'chjfrjcKeii    U.'irerhaltung   von  J»k.  Gang 
Ckrifiopk  MuUrr,  Pfarrer  tuRafch,  g.  ze  gr. 
Ea  befinden  fich  in  diefer  Samailung  in  allem  157 
ganz  neue  pacdfche  Chanden.    Der  Verfatter  hat  nett 
aingavabMB  ■MidU'alMn  gaotiraeuta  nod  praktifkba 
MnlaMn  ancb  Itfa  und  da  allerlei  endete  Nerfiaati 
B.  au«  der  Gefchichte  ,  Geographie ,  PhyGk  etc.  einui- 
ßrcuen  und  dadurch  diefe  Sammlung  auck  in  diaüvBia* 
■dn  oSrtMcb  au  naelMn  ifalbcbfe   Ba  wird  ikr  dabar« 
aufser  dem  Zwecke  der  Dnterha'tting ,   auch  diäte  ds 
Belehrung  fichw  aicbc  «bgefprochea  wetdon. 


Zar  nichftao  Oüeraufle  erfcheint  in  malnen  ?«• 
lag« 

Ceianier.    finet  evavgelifcUen  Chr'ißrti    '■'•er  i»ff 
Schrijttn  det  Bijtkuft  Aug*fiin»s  Mnd  BtitU- 
gen  und  jinmn^nngtu  d»t  JKicrrv  Gtn^tm  Für 
drUh  Liopolä  tn  Siotlberft.  g. 
eine  kle'ne,  (ehr  intcrelTa  te  Schrift,   die  uicht  nur  iit 
Iferausgabe  jetie*  AHgullinifchen  "Schrifien  .  befondas 
von  Seifen  des  Gefchmacha  wiudigc,  fondem  auch  met- 
rere  wichtige  Bemerkungen  über  die  fo  berühmt  gcvac- 
dene  Apoüale  de«  Herrn  Grafen  aus  einem  ellgemeiaM 
Gedchiapankte  enthält.    Ich  ertucha  daher  nlla  gan 
Bucbhandluagaa.  Befüllungen  darauf  annindmMB* 
Jana  i»  Min  tto3 

Friedrich  FvomakAaB» 


Anxtige  fnr  Jfralaw 
Lafpd^.  bay  Fried«.  Aug.  La«  ift  arfddannDs 
B«o/r.  D.  TlkeodL  O,  JL»  aaUKywfagQfcibn 
8>    >3  gr. 

Inhalt  derfelben! 
Z.  üeber  einige  elektrifche  Vorgänge  im  lebesJee 
Körper.  }.  Urber  den  Hunger.  3,  Ueber  die  pfychr 
loglfchaa  Wirkungen  des  Willen«.  4.  Uebä«  iea  Scli'.ai 
5.  Ufber  die  Willkür  beym  AdltfBhaJao.  ^.  IM« 
Oa]i'a  Schadeiphyfiegnnmih. 


jinkünJigwng  einer  nenen  vtatkernntiftken  SckHjt, 
Die  Lehre  von  den  Grenzen  ift  erü  feit  der  Al^ 
dackuBg  daa  Oümasialcakala  aia  wi^ngan  Gcges- 

ilas' 
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tmi  fM  ÜidklenlceM  g9Wrim,  htim  nim  fielt  ntfc  4)  ^mi.  firelttwnnieq  '^i  tit.  Uwetßt  Ktg»» 

4tff  Iloffnuntt  gefch^ieichelf  hat,    die  krifri  -ftm  Be-  T*  jur.  antiqui  Spec  S^S   S.  gf. 

weife  füt  die  Grundfatu  i«oer  fo  oft  angefochceoea  $)  Ejutd.  te  Chr.  W.  Sckwtiueti  Conmeour.  ad  tib 

TÜMOflle  inj«  der  Lehre  von       Orenien  keikieliaicn  ta  *  D<«.  4e  rebtie  diAib.  f  et.  g.  .  i«  gr. 

können.    Eine  fohr  einfich'fvoüe  Vrrmurhunif ,  die  faft  tf)  Kreiffi'm  (lo.  Glieb  )  Obferratlonet  philo^oglcee  crifc 

auf  deuifchen  Grund  ut<d  BodAi  entrpruagen  iß,  und  \ia  Jobi  cap.  XXXIX.  v.  ij— 35.  303.  8«      5  gr« 

e«  dem  fdigea  Kai^M  den  dfrigQen  BaMcdtfcr  gebebt  T)  Mävirff  fC  P.  Olicb.)  Thewia  dee  allfendnen  Prf- 

hat.     Man  hat  fehr  latiRe  fjeg!ajbr ,    daf*  mn  nur  «u^  rarrnchtf  803.  g.  ,  lÄgr. 

diefem  Wege  in  Stande  tvya  kö  nee,  die  Grunde  de«  8)  Aö/ir  (io.  F.)  d«r  froheGlaab«,  dab  dt*  GllCe  dach 

Diffeieitttalcalciile  ble  -aur  unarfechibaran  GewifaheU  noch  euf  Erden  (legen  werde,  sog.  f.     '  S 

und  niarhetnatifchen  Beßlmin'h-i:  bringen  t-j  kSnnen.  g)  TaurrfckmUt   (Je,   Chr.)  Sepfiun^wi ,    welche  der 

Seitdem  aber  Herr  L.a  Gi  ange  in  i  raukreich  eine  Me-  Geiil  Gottes  durch  das  Chciftrathum  über  die  VÖUiet 

thode  eingerührt  hat.  wodurch  die  Gründe  dea  Uiffie-  Bei«  VClbneiiet  kei.  |et>  ft  g  flW 

renxia'cakuli  mehr  berechnet  «U  beviefen  werden,  .  ______ 

fcheint  die  Lehre  ron  den  Grenieo  Mit  Tamachlüfliget 

aa  WwAM*    Ich  ftir  meinen  Thcil  bin  feft  übetieugt,  C-  J  Killtn't  EntMurf  fawi  '^vßemi  Jer  gefamm^ 

dab  wenn  aun  in  der  Lehre  von  des  Grenaea  fo  weic  **»  Mtdkiu,  zum  Behuf  Jtimer  Forlejumgum  mm4 

gekommen  wSre.  laft  man  die  Gründe  dee  DEfferan-  «*m  OArn^fSf  fwacHrfermde  jkrttt.  a  TheÜec 

rialcalcula unmittelbar  aus  ihr  h:vfe  herleiten  können,  Erfler  oder  fundamenteller  Theil.  darOellend: 

J^aiod  «Oders  Beweianethode  würde  daa  Bürgerracht  ^'  »ügtmtiut  Ufiikuuie  edrr  geuerelU  Bh\i(M9' 

crbaken  haben.   ütSdn  diete  var  bieher  unaSglicb.  C**  H^*^,  7*«Mpl»  mU  jhmm^mOMUknk 

weil  man  die  Lehre  von  den  Grenzen  mehr  a!»  i 'u  Zwe^Ur  oder   a-j?ewandfi»r  Theil,  daröcllend 

HüUainitul  augefehen  bat,  jene  Theorie  su  unrerftüt*  heJonds»<i  Ileitkuuie,  odct  J^mi«,  Jpe- 

sao.  alf  eine  BleneBlwlelnei'.  an«  welcher  ieo«  Theo-  Phyfiolugh,  tiofologit,  Smilatm,  /pacMf« 

rie  abgaleltet  werden  mub.    ^ch  glaube  daher  dem  ma-  TAeropie  und  ^rtneymitteUthre.  gr.  g.  und 

thematifchen  Publico  keine   unangenehme  Nachricht  DiQtrm  dtr  ächteu  und  unächte»  Erreguugttkeo- 

▼eakundigen  au  d&rfen,  dab  ea  mir  gegluckt  ift,  die  8''  t- 

erften  Elemente  d-r  G^omrrrie  n  if  d  ?  I -hr«  Ton  den  deren  BrfchainuDf  duich  anderweitige  Gefchäfie  de«  lln. 

Grenzen  xutückgebtacht  lu  habsji ,  ui.d  di«  Grund«  de«  Verl.  tuligebelien  worden ,  werden  nun  in  bevorfiehen- 

Differeciualcalcula  ala  eine  unmittelbare  und  nothwen-  OÄermeffe  unfehlbar  auagegeben.    Sie  haben  nicht 

dige  Folge  hergeleitet  habe.  Die  Erfcheinung  de*  Werks  ^l^b  eio  lh«wr<«i;/c*««.  fonden»  auch  «io  bobee  fruktt- 

felbft  wird  gleich  nach  der  Oaer-Meffe  bay  dem  Herrn  lotereffe,  wii  ireidteaen  «aber  voraS|^<h  djo 

Ualrevfitiie  Buchhändler  Die-rich  erfcheiiMD.  Bracht ur  >{  aller  prak/ldrend-  i  Ante.    Jede  guta  Bttdif 

GSttugcn  den  ao.  Mira  tgog.  handluog  wird  gern  Bcüelluagea  darauf  oDaehaMHi 

W.  Oita«lir,  D.  F.  J<m  im  OKn  tsoj. 
  Ftiedrich  Fr*aa«aa. 


80  oben     in  uofcrm'Terlag«  tertaifekonmen  t 

Vivant  Denon'a  Reife  in  Nieder-  und  Ober  tj)  p'en , 
während  der  Feldaäge  dee  Geoeia'.e  Bonaparte.  Aua 
dU  F^on*>  oberfl  u.  arit  Anatcrk.  von  D.  TMemaii. 
Mit  t  Kupf.  pr.  g.  1  RdÜr.  t€  gr. 

Diefelbe  auch  unter  dem  Titel: 
Mof asiti  '<raa  aerkw&rdigea  nouen  BeiCBbefAreibiiaf«n. 
aj«  El.  «k  •  i^'ipf-  ST-  t. 

Vef^ifcbe  Bnc  hh«n41uag 
faBediB. 


# 

Koue  Bucher.  weldM  bey  G,  I..  OMm  Ib  Leipxlg 

XU  haben^ßnd; 

1^  Daueri  (H.  G.)  Re()ponferiua  ad  Quacfttenee  ex  füre 
wario ,  civil!,  inprini«  feudali  ei  jndiciario  dubias, 
per  feaieotia«  a  Collegio  ICtorumLipienfium  lataa  il« 
luftr.  Tot.  TTdUB,  tgo3.  g.  i  Bihfr.  8  gr. 

a)  Ootl/chald  (Chr.  A  )  Trac  .  d«  Ij^MieOtblM  fpuufa- 
Httm  C  vom  Jawort,  tos.  4.  4  gr. 

3^  Hafbwerf  (Chr.  Gbelf.)  CoQ|ectimo  do  aatoti  obUga* 
tionum  (]uae  ^j^l  ex  ceqtnctt  «I  fO««  qui  ex  de- 
licto dalcustur.  802«  i  gr« 


Uotet  dem  Tltd : 
trowt  eeleraiae  Sfutienm  mutanm  oat  rwn'oram ,  Im 
S^ftopfi  mtA^Htm  fumgorum  dtfcrifturmm, 
wird  Ur.  Dr.  Pmrfptm,  dar  fich  Mt  eiiiigar  Zeit  aUbiet 
«ufhilr,  fn  nMincsi  Yarlage  illuMinirte  Abbildungen  der 
neu  11  K  G  f;lten-n  Schwammarteo ,  welche  er  in  fei- 
nem mit  io  vielem  fiejrfaUo  oufgeooauneoen  SgBOfßt 
wetWle«  fwmgmnm  beCÄrieben  bar,  beranegeben.  wo- 
von aur  Leipziger  Onerm»ffe  igoj  ein  oder  sweyHeft« 
erfcheincn  werden-  Der  Herr  Vatf.  wird  jeder  Heft  aiic 
«ioer  koncD  Beftehreibung  4er  Jbblldtuigen  In  lateia, 
and  franz.  Sprache  bfpleiten  Diejenigen  dou'fchen  Bo* 
laniker,  welche  eiUe  Abdrücke  au  haben  wtinfchen» 
Ind  eaOtcht,  aaitig  ihre  BefteUuagei»  aa  nuchen,  «ni 
können  fich  de^halb  entweder  an  meine  Har.dlu-if^  in 
S:ra*burg,  oder  aber  an  Iln-  Buchh.  Barth  in  I.eipaig 
wcata*      BeiiitsFebr.  ig 03. 

A«ood  Bdaig»  Bacbbiadlw. 

in.  Bfldier  Ib  su  Terkaofen, 

Bey  den  Secretar  Tlv.nle  io  Lotptig  CegO»  ftttailit 
Bucher  aum  Veriieuf  bereit; 

Table«» 


üigiiized  by  Google 


Ttbleau  ^eneral  de  r«apb»  Odtoaua  p«f  M.  J^Ot/fm. 

Pari«,  üidct  le  jeune.  1787  «t  90.  t  Voll.  fr.  —  ft, 
io-ioi.  ouics  de  137  B^a.  iMfn!f!quei.  br.  ea  c. 

45  Rthlr.  (Ladenpr.  Rchlr.) 
ToytR*  du  jeune  AnacbarOf.  7  Toll,  in  (,  «c  Atlas  «n 
feuilles.  Edition  d«  fUtle.    4  Rthlr.  12  gr.  (Ladpr. 

n  Rthlr.) 

Brief«  uod  6«ld«r  ttwtut  aao  j^Hfreg.  Eb«iHlir(«lb* 
▼trfpticfet  aodi  ntch  YtAtni  «tMy«r  Moatf»,  vm  Zmi 

der  BeAellung  an  gerechnet,  Liebhaber  mit  folgenden 
(chöneo  Wcckca  ua  i>qrg«fi<ifc«  billig«  PrviCe  mu  b«- 
fritdigtn: 

Voyani  tu  RufTie  par  PiUms.  Vifitt  1718.  S  Voll-  4« 
et  Atlas  broch&  ^    sj  Rtblr.  <  gr. 

Lt  Pmce  niaOi«  par  Z^rpfs.  Ib»  «fSo«  4  ▼•IK  «nda 
de  Pottraits.  4.  14  Rthlr. 

Valtfiittt.  Fnockcr.  Tom.I — III.  ib.  1(58.  Fransbd. 

Ig  Rdilr.  «t  gr. 

Toftcsrl  Uft«da  Bahitm  «.  cod.  ijpl«B.  Fccf.  1770. 
Fol.  4Scblr.  lagr. 

^Octtvr.  complettes  i''OpHe.  Elitba  de  PmuMm,  Pari«. 

An  Vir.  r  Voll.  8  fit?-  bf.  5  «?hlr.  6  gr. 

IL'/Zr/tiitr  türpf»  novae.  ib.  X784-  Fafc.  I — VI.  c.  fig. 

Fol.  maj.  br.  en  c.  t)  Rthlc 

L'art  de  fabfi^ucrl«  e$m9äk  f»t  JUttgt.  ib.  An.  II.  4. 

üg.  bs.  4  Rthls.  ifl  gc 

lY.  YermiTchte  Anseigen. 

,£9M^g*  ffif  MaltrtirLitbhther ,  wegen  Reinigwng  itr 
Otmüläe,  roo  Un*  M»urtr,  Äuaßiaalar  in  Bern 
ia  dar  Schw«*»  wohnbaft  gtgcn&b«  dcat  gold* 
nen  Adler. 

Doifalbe  befiCBt  wo  AKanua«  welches  «r  felbQ  er- 
funden .  und  ttif  9g  lab  «II  adt  BcjCall  dar  KtraftUab* 

h^ber  aü^cwendet  h»t,  um  durch  Wafchen  und  Reini- 
gen alten  Gonälden  die  Torigc  Schioheit  wieder  lu  ge< 
ba»  >  wl«  diafdbao  warft  iea  Malara  Siafaler  ▼arliafsan. 

Wenn  Gemä'd'«  ir.»hrcrr  hundert  Tahre  alt  Grd,  fo 
werden  diefeiben  ohne  den  mir.der.eii  Schaden,  und 
•hlM  «nraa  daian  la  aalen ,  auf»  b<ae  gereiniget. 

Wenn  Malereyen .  wie  es  in  älrem  Zeiren  üblich 
war,  mit  dunkeln  und  rerderblichen  FimilTen  überxo» 
gen  wotdeot  Mdi  wie  es  «ft  gefchahe,  deren  mehrere 
darüber  gekommen  Gnd .  f«  dafs  roa  dem  Gemälde 
felbft  wenig  mehr  tu  fefaen  tfts  fe  kann  er  die  trer> 
fchiedericii  FirnilTe  ntbß  den  unten  befindlichen  Unrei- 
niekeiten  abnehmen*  ohn«  de*  gcriogfien  Machtheil  füt 
die  Farben,  diefeiben  nSgea  enf  Tüch,  Hole,  Kupfer 
•der  auf  Atein  gemalt  feyn. 

Wenn  Gemälde  auf  Tucb  aerriHeo  find,  Löcher 
Ilaben ,  oder  fenft  Farben  VM  dcnfiriban  abgefprungea' 
Ind,  k.i;in  er  fo'che  «Tgänaeoi  dato  tof  keiner  Seite 
etwas  bemerkt  wird.  • 

Waon  Ceauilda  euf  Heli  vea  Wiiaara  4iaicbfti& 


fen  werden .  fo  kann  er  folcbe  lUlM«  «■€  Vüdhlmfe 

dab  wiederum  welche  darein  k  ommen. 

Wenn  Gemälde  verkritaelt  oder  durch  Wafchea 
Terdorben*  «der  «iiCh  auf  andere  Weife  befchädip 
find:  fe  kCDB  er  Celcbe  auf  Begehren  ergäna««  Ml 
aber  nicht  verdettien  ift,  bleibt  unberührt. 

Wenn  Gemälde  gereinigt  find  .  fo  überzieht  er  dle> 
Felben  mk  einem  Flioil^*  der  fo  klar  ift.  wie  WaSer. 
und  ihnen  eine  Nahrung  giebt,  6e  erhebt,  und  rei 
den  fchjdlichen  Fliegen  rerwajyrt;  diefer  Fimifs  wird 
nicht  gelb  und  fpalter  nickt«  ift  atidi  Cebr  leiAa  ahaa> 
nehneat 

Wenn  Gemilde  ron  Schimmel  fo  bf<3eckc  Gnd  .  difi 
Je  aukfehen,  als,  wenn  Löfchpapier  darauf  geklebt  wä> 
fe:  fe  koaunea  diefeiben  AmA  Jlefea  Reinsen  d» 

noch  fo  kräftig  heraui ,  all  wenn  de  neu  geaall  wi> 
reo,  obfchon  keine  Farben  angebracht  wcrd«n» 

Wenn  aheGemSlde  nicht  recht  gereinigt »  wid  dech 

daran  i'i<!i7»br'(rf rr  und  grmah  worden  ift  :  fo  retni(t  « 
folche .  und  djnn  eri'cheini  das  autgebeflertl^vicl  duak* 
1er  und  kann  leicht  wieder  abgenooMnea  weiden*  «e> 
durch  der  Schade  viel  kleiner  wird;  wac  fich  daaa 
noch  als  mangelhaft  erieigt,  ».ann  er  beffcr  wieder  et- 
gänxen. 

Wenn  ake  Gemälde  mit  ÖlfirniOr;n,i»oder  mit  Naff 
Ol  «der  Mohnraamen-Öl^bersogeo  worden  fixid,  wcl> 
«he  leicht  Staub  fangen,  indem  Qe  lange  klcbricht  bUi« 
h*a\  fq  kann  er  felcke  ebenfalla  wegnehnm  und  Kinz- 
Ucb  rein  anadien  t  uadfe  kSnnen  alle  FirnifTe.  f:  i2 
dii  )'  ni<f:! ,  weiche  für  die  härreQen  gehalten  werdcs, 
wie  s.  B.  die  Copal-*'  Ben»  "ader  AgtfUio-Firaifla  ab- 
genoainen  werden. 

Wenn  Rur;ü:iet)haT3er  ihm  für  fo\he  Arbeiten  iit 
Zutrauen  fchenkeo  wollten :  fo  bittet  er  Briefe  ai^ 
Fradit  «ha  titf  m  fende«.  Br  hoSV  jede»  Kenner  «a 
befriedigen;  und  wenn  mtn  g1,^uben  follte  ,  dbfe  awrU 
vetfprochen  wäre:  fo  erbietet  er  Hch,  umfonß  m 
nett  OeniaMe<einc  Probe  m  auehen.  damit  nun  fck 

von  d-r  Wahrheit  überzeugen  könne.  Za  jrdcr  '/.  : 
köiinrn  auch  bey  ihm  Pr<.beu  eingefeben  werden  ,  dcna 
er  in  feiner  Vaterfladt  bäuli^  abgelegt  Sat 

Wenn  aber  hohe  Herrfchaffen  für  fulche  Arbelus 
ihn  au  fich  berufen  follten :  fo  ift  er  auch  bereit  za 
entfprechen ,  wenn  «un  Jha  SeUekaAn  tia4  Zailf» 
luA  vergüten  «UL 

Ein  guter  dzplliger  englifcher  Sex'ant  Ton  Ramfd» 
•derTrough'on ,  an  aftronomifchen  Obferraiionen  ,-m\ti 
zu  kaufe:)  gefucht.  Sollte  irgend  ein«  InQruawawc- 
Handlung  oder  fooA  ein  Liebhaber  einen  derg:eic^'s 
ableSaa  wollaD:  fe  erbitten  wir  um  fe  Ahnell  al* 
lieh  davon  gefällige  Nachricht. 

Weimar  den  aj^  3tlara  igoS. 

F.U  «f>  frir.  £aadl#  iad^/lrto- Cenqatoär. 


IsHAi  gednickt  bey  ^oh,  ChHß.  üot^,  Göpftrit, 

^  kj      i.y  Google 


Monats  regiU:  er 

7  a  n  u  a  r    i  8  o  3. 


I.   ywu&ehfdk       im  Jtmmt  4er  A.  t<.  2.  1803  -veecnfirttti  -Sohflfimi. 

Am,  Dw  «tA«  2iffar  wti§t  üia  Dmanur «  <die  SWC7M  M»  Snu  tu. 


Abfcitljngta  M  IlKgtM  IMaHlMnaf  OH* 

▼ier's  EntOBOlojrle  —  Käfer  erOer  Th.  30,  237« 
Abbandluog*  autfübrlich«,  th««r«t.  praktifch« 

•mm  Wtj^uuMu-  wdt  Twf  tt$  isf* 

—  —  —  Tom  Tof|l»(ir.  CMcrl»)  3  A«fli  t29, 

AMwardt  f.  t^a«. 

•  AMwtoy,  .witdgti'Hd  BÜtzIichet  1  Bdcb.        8t  Cj. 

Antwort  «n  den  w?!;«n  Befchneiiuog  feines  Söh- 
nte bekiuniMrtso  jüdUdieQ  il«usrater  8.  6j. 

5  B.  a?.  »09. 

^  _  r.  Zoologie  u.  Z*«toane«  bertatgeg.  r. 

•  fVitilemaum  3  B.  3  Sc.  30»  Ktf. 
«.  Jretim't  Oeahit  4.  B«|ini  MMr  Hwriaillia  IV. 

I  B.  I  Se.    '       •  •  24,  iSS* 

JrmdtU  BruchßiiclM  ^  MMb'-AMi  ftinliwich 
•  •«^3  Tb.  JU  344« 

..^^WHMwCr  pMkt  AwiiejciltJlrtu  .4  Aal.   af*  <7<> 

Bot«-  f.  V.  GfMItf. 

Barttis  f.  Prediguu. 

J|«M«r*«  GafcliiebM  i,  «trkwürlilft«!  Bifi' 

^enbeiten  d.  19  Jahrh.  i  B.  oder 
^  ^  Jabrbucb  auf  d.  J.  1S03.  33«  373« 

]B«««nM**I.«Wb«ck  fiauBdkhcr  €na«nl-  «a4 

fVecbttwiffenfchaftaB  J  B>  1  Tb.  J3«  143. 

JSerMcli  f.  UuJelaMd. 

toefchreibung.  ausfüMtck«  «wMOiüfldM*  £m 

aeofcblichen  Korp«rs  i.  3  Tb.  Ii»  fg. 

•  Betrachtuofen .  hiftot.  pttblicift.  üb.  d.  £atfi«- 

hungund  Vera()d«ruDf.4.fliAl*Rticlw>8CUii> 
Schaft  in  DeutfehUai  7f,  131. 

Bibliothek  d.  prakt. atOkniid«  7  B.K. 3— 4.  i,  g. 
Biograpbi«  d.  Grafen  Frana  Spaur  29,  33  t« 

BiognphieiiB«rbwttrdtg«r  Räuber  u.  Mörder  5,  39, 
Blatter.  nea«1iMill«CiftlWt  7  B.  3,  3  QuM.  tt,  tat« 
JUsuneuhach't  AbbiMaagWi  MbuAiftnrifclMr  Gt- 

gaoOiad«  tf  Belt  I9.  I5«. 

Br«'«  I-abwMitfthlcbii  1  B.  3'AaiL        »Si  *oo. 


C. 


Cint^ma^t  bUUr.  NMbrichtea  v.  d.  Bürgerkriege 
fibarC  «I  Bn»  i.h,  3  Aufl.  37*  3iS* 


•C«eir«WeBi»!n<or  Jekii  Smm  go..  331. 

>Co//iiii  Acconai  <•!  «Im  «i^jfli  Cdaiqr  In  New 
Sooth  Wales 

Co/maaV  Broad  Gttof  31,  3<7« 

Conunuaionbitck  t,  $emiiliiiif  «briftl.  Oibei* 

3  Th. 

4:ri6i.  tbe.  of  tbe  4t||ir4Moiiiif  ia  Aot  L«»> 

.MM  IQl  AiUiogtM  t|,  t^7* 

Dki0litg»  f.  VlraliitM. , 

JDroyftn  ub.  d.'befleArt.  d.  Jugend  in  d.cbriül, 
Raligioa  «u  uoienrichtes  j  Aufl.  i  Tb.  31. 

JEdg«wap*lhV.*1lielia«S L*Tell.  11.  Maxie»  Effay 

«n  Irifh  Bults  ^g, 
«.  füdeV  yiumlAu  iuiiAiMi«  IbkaailuofM 

■«  ^»  *  3t  17. 

£r.ytv  Abbild,  lu  Befebrttb.  «loM  wrtkdlkifttD 

Screicbtirche»  7*  5S. 

!6niUe».  i«r8retlmlli^,  c.  WocinMulh 

j_3  Jahrg.  3,,  4^5, 

Etwas  s.  Würdigung  d.  Schrift :    Ift  d.  Ack^ 

Wftlltsneauiactttr  ihren  VefderiMM  atk«  3,  33. 
JEmabfs  rbiiftlichw  CMfliaaiaakuck  70^ 

F. 

Fabeln  u.  Ersählongea*  «.  Anhang  z.  d.  Liedern 
f.  ■▼•Iksf^kvIeB  Ig,  144. 


F'yfe! 


f.  Schmidt. 


Ticktet  Gruadla^e  d.  gefaflunten  WißeBfchafta- 

lekM»  «leue  AuQ.  ^   4,  jj, 

Fif:  f\Fr  Promtuariutn  juris  feudalis  SpeC  tl«     33*  ft, 

FimU'frg's  Anmarkniogar  til  Sweriges  " 
1.31^ .  n.  Aufl. 

Frjck  Gelegenheitspredigten 

Infth  allgemebc  Liturgie  i  Tk. 


3f  tf  • 

3t>  34^ 


G, 


Gtlankan«  ein.  pattlmifiAe.  c  AufaujiteruBg 

d.  Nahrunptft.  ntle»  im  Kurf.  Sachfen  19, 
•.  Gcani  iUetkuodige  baodheriag  ran  d.  tnge- 

seteoMiOeeMidheik     Lcvan,  utt  kct  l4d}o 

Tercaald  d.  Bat«  3g, 
Cdtht  l«s  annces  d'appreotiflage  de  GutU«  Mei* 

Oer  irad.  de  l'allenand  T.  I,  tf, 

X 


151« 


33S. 
143* 

C">e'# 

biyiiizeü  by  Google 


aufs  »Mu  SpM- AlawnMh  im  I.  Jiigud     i a*  »tf, 

B. 

Hatktr  DifferttC  de  defeeofu  ad  infervt  ii,  87. 

Aaibuci.  iUlMifeli  fbtifiiCdm  r.  Schießen  3s,  a59< 
Htnaiingar,  nya.  kongI.T«lnllUff>AcaiMii«a« 

T.XXII— JUUY.  P>  tfS. 

Hedim's  Koppenw  faWM  «MMM  «Uw  TiCdlMH 

ciMian  MC.  II*  85« 

^  .  y«Mfifk«rfloiiml  Im  Xlkm  2  B.  . 

I,  2  Abth.  I  It  85. 

HciNficV«  Gc fett ichta  v.  Frankreich  i  Tb.  7«  51. 
Uifioir«  du  Ganertl  Morciu  4*  j|. 

Bockkeimer^t  chemirche  Farbeoleluib  hmOMgtg. 

Ton  Boßmmmn  3  Aufl.  t  Th.  5»  40. 

daCcffiptio  «c  «dunbntio  plinttrum  e 
ciyptogiadc«  Liniuei*  quM  Liebeoes 
ÜCttOttar  Toi.  m.  f.  t  — 4.  30,  333. 

Jfommer«  Vcrdienfte  d.  Kurfiirftcn  T»  ilCfcfen 
.  um  die  deuifehe  Reickevetfeffuaf  3i,  323. 

Honifoiooete.  Ii«;  i,  a  Tb.  17,  ijs* 

Soppenftedt  (.  Lieder  f.  Volktrchulen. 
tbff^amd'$  nöikige  ErMoaruog  an  d.  Bäder  uod 

,rtBtwuk  30»  »39* 


A 

» 

J«(olr«  indiclM  «at  kntw  BflcHtafcooll  für 

Kioder  3  Aufl. 

32>  sitf* 

JmgemmnnU  iieUioUch«.  Chredomathi«  i  B.  2 

Aufl. 

a.  Id. 

^     _    8c«it>  delle 

irf  Vkafll  <  FtocHe 

2  Ed.  I  Toa. 

21.  I6S. 

IiMB-Me«Mia  f.  Licliaber  t. 

OtacMt  keramf* 

▼  .  Crohrvaifm    75,  36  Sf. 

18.  144* 

IntelligetizbUtterkuude,  die» 

f.  d.  tiichtunter* 

fiduetea  PriretnuDO 

13*  Iii. 

JttM't  herterhcbendeBcCnciltB 

d.  heil.  Abendoukle 

10*  80, 

lAdie  fichßfekttWgllnaMrtl 
icfhia  Olk« 

K, 

hU  9  Ana.  ai, 

I.aHcftlliM'cr/  Leben  und  Schickfiile  5  Th.  -tf,  47; 

l^beo  u.  Schickfale  Paters  Guido  Sihuix  4,  4g. 

Lieder  im  Volksfcbuleo  (r.  U»ppemj^€dt)  3  Aufl. 

It*  »44* 

Magailn  aller  neuen  Eriindungea  etc.  i*»6Lf%  2*  15. 
^  ^  neoea  f.  PrtUger  keiMcitf.  v«  IWücr 

9.  10  B.  4»  3a, 

Mater^üen  fur  all»  Theile  d.  Amuführuof  t, 

Predi(?'rs  7  B.  2,  3  Hfr.  |, 
Mtmw«'*  Aflifiesalegy  of  üerbyfhire  15,  ilS, 

MfMti'i  encjrklopidifchet  V\'  drterbucb  d.  krtti- 

fcho»  PhUaCitiM        »Abih.  4  B*  t,  a 


Rathgaber,  der  erfelwaib  ii  rfiiidibailiw 


Melodien  z.  d.  Liedern  f.  Volkircbulen  1  Aal,  ||^ 
mtford'i  GefchicbM  firitchMlMdl  fibut  v.  . 

Eichflidt  3  B.  ^ 
Moreau  u.  feio  leMMf  FtUam  ^||, 
9,  Man  L  Sfmaaa» 

N. 

Nachricht,  ellfeaieia«»  an  d.  Publikaa  vhm  i, 
aoff  d.  PrniA.  Staacao  iTach  Si^irica  gtCekkk»  ' 
tan  gefäihrMcheij  BoCewicbter  i,  ^, 

Nachrichcen,  Frcyberger  geauiMÜtsifC  2  J«ki|> 
3  Jahif.  1  —  3  9«P««.  Iii«. 

o. 

Ofinft  KarthM  mmikk  übaaLT^JUaurdi  Sf»  211, 

P. 

Patent*  Friend.  the  i.  2  Vol.  17,  ijj. 

Pelletam  Memoire  Tur  la  Colonie  du  Senegal  f, 
PoflfebeimnifTe.  od.  d.  haupifacki.  Regeln,  «i^- 

che  UM  htym  Reifen  —  beobachten  mu(t  j, 
Predigte«,  xwey,  bey  d.  Secularfeyer  an  Neu. 

iahsMiga  Igel  gehalcaa     B*ruU  a.  Di*g- 

R. 

13*  »J 

BmV  Materialiaa  an  Kattaalroraicwi  iih.  tk 
Sor.n  und  Fafliagaayiwgaliaii  s  Aafl*  a  B. 

3  Abta.  14.  II]. 
Kaden.  frSteanthal!«  bey  Gelegeahdten.  ftay 

welchen  Tie  iw.ir  im    ig  Jahrh.  ijefchnfbta 

werdeu  koouten,  wobl  aber  erft  is  ij)Jabrk. 

gvhaltan  werden  diiiftea  23,  itli 

Regensburg  v.  d.  fraiia.  Truppen  ia  d.  J.  1796 

und  iSoo  bedroht  u.  ixiBeiiu  aMoauBea  iii 
Reil  f.  Archiv  1.  d.  Phytalofla. 
M^mholdCt  Nachricht  r.  i.  Mecklenburiy.  StreVm. 

BÜdungfanflalt  f.  Küfter  u.  Lendfchullehret 

17.1» 

Reifen  d.  Spaaier  nach  d.  didfta  «•  d.  Span. 

überf  V.  Bratrimg  IJ,  III. 

Religlonsijfringe,  chrtftliche.   f,  ä.  Gofte«rff 

ehruflf  d.  evange).  Geneiada  in  Biheock   10. 77. 
Ratridan  d.  Alphabet»  d.  Deurfiehan  11. 
AatkV  Gafehicbca  d.  VtvtwHtffiUkta  BandeU 

4  Ä  21,  III. 

SasaailnBg  attaerlefener  Gebete  10, 7I. 

—  chriftlicher  Gebete  in  d.  wichtigfiae 
Angalcgenheiceo  »  d:  aenfcUiclMB  Lihn 
t.  2  Tb.  totfk 

SfhüUr  f.  Shakefpeare. 

SiklkhtegrolCi  Nekrolag  aaf  d.  J.  1793.  i  B.  21*  ilf 
Schledana  allgeoMina  und  bafcndara  QaCrUdae 

I  Th.  I.  2  Iljlfte  31, 14f 

Schmiii'i  Verfucb  e.  üdovalphilafafhia  4Aaff. 

—  —  Reden  am  Grabe  erhalten  a  Aull.       |i  ff 
Sckmdt"i  Commcntar  üb.  Schmiiit's  praku  I  ehr 

back  ^  lUagaa    fiaiadan  3  Aal.  banaif. 
tr.  Pifl^Uito  4  B»  '  26,  Kl  ' 
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MftUef  Cooiauatat.  At  aore  iefaocui  ragM 
Inlanii  A  A«gyptiif  ad  ItracUaf  pf«ptgaM 

15.  ixy, 

Sduiti'i  Oofckichce  d.  katechet.  R«li|ioB«un- 

Mmdm  «ecw  4.  FrowflantMi  t»  57* 

JrAicarz  Erdehuni^tlehr«  t  B.  i  6. 

*.  Stkmarzkoft  üb.  politifcbe  a.  gelehrt«  Ze;- 

nuifl«D  —  «0  Fnakfurt  ■.  K,  33«  17»« 

—    —    üb.  politirche  Zeitnngen  u.  Tn> 

telligensblätter  in  Sachfao,  Thüringen  etc.  23»  177« 
t^  JüNiMV  ffikt.  lealMchnuigto  üb.  t.  Kaflr*- 

tion  3  3>  18  3' 

Siurlair't  Eßays  on  inUc«llaiieou«  Subjecti  g, 
Skaketpeart^t  Macbeth  —  tur  Vorttr^tUung  auf 

Atm  Uohhta^er  zu  Waimac  aiogericlicet  7. 

MiUtr  2  Aufl.  38.  224. 

SktKli  of  Hanbauff  •  Im  Maaiatbe,  citßMia 

■.  manners  3l*  '34S* 

Sköldtbnnd  Yoyage  pittoresque  au  Cap  Nord 

a,  3  Cab.  3  t»  Itfl. 

J'fevaftV  alpbabatifchta  Wörtacbttcbg  bafondera 

f.  Dnftttdiaita  t  —  4  Bdcb.  3.3,  17^. 

Smell  üb.  philofophifchen  Kriticisnus  3«  If« 

Sothet's  GnuadriCi  d.  Gefcbicbta  d.  pbilofoph. 

SrOaiBa  14,  log. 

SowJn,  H.uiDali,  Vo!>:<ipredic;ri;n  i.  d.  Eri.^'..    31,  347» 

Sphinx,  eia«  SaMaiuag  r.  Charaden  u.  Rath* 

Mn  to.  fo. 

de  Spimoxa  Opera  omni)«  eä.  Pau'vi  Vol.  T.  15,  113, 
— '     —    Annoutionea  ad  uacutum  theolo- 

fice  palltieoa  ad.  da  Jüan»    •  3|.  ai?. 

SfremaeCt  kritifche  Ueberficht  d,  ^^udandes  d. 

Arsoeykuiide  in  d.  letzt  .rn  Jahrsehcnd  4.  3S. 

Summgäti  Gcfchicht«  SchleS'iis  3a,  SSI. 

Strnvet  Syfliwa  d,  aiadiciaifcban  l^cktiiciciia* 

Lahra  4,  3t< 

r. 

Tafcbanbuch  f.  guu  Menfchea  7«  5ff. 

TaikamcQtiiai  vatua  graaciun  cum  rarüa  latieiii> 

bua  «d.  JTalaM»  T.  1«  II»  ||, 

TThieme'i  Erdmann  od.d.  CtcbfiielltSbliaffinMd 

^  AuS.  I»  2  Tb.  13*  I04* 


T9huy$  Pradigtta  b«y  baCoadafO  Galafiabaitea 

'      V  29.  a3a. 

if  tlMLiafMttSoch^aLVt  19»  141. 

Vdtra^  utur  aMa  IfrÜn  är   utkomna  psUiftta 

Handliugar,  Flaeater  etc.  13O.  3,  ai. 

Uabangaa  d.  Aodadtt  L  SaMÜMg  chrtOl.  Gt- 

beto  2  Th. 

».  Ulmemfitint  Gefchichte  u.  topograph.  Befchr. 

d.  freyen  ReichilUdc  Wetzlar  |  Tb.  g,  jf, 

üri'erh.ilruni^fn  d.  Herzens  mit  GsM  C  8iaM> 

luog  cbrifti.  Gebete  3  Th. 

r. 

y«aMlti^i  Oabata  aas  Morgen  u.  Abead  f,  73.' 

Verurd<:ri Ingen  ,  i^«ne«.<>kundige  ran  batättVM- 

rand  Bewind  d.  Bat.  Aapubliek  39,339. 
fnuamm^t  GaTfÄicbta  d.  Blaobbaa  3  AuB.  ig.  144. 
FagtCt  Alaanach  d.  Broftaa  tt.  d.  Schenaf  f. 

Aanca  i  Jahrg.       *  27,  513, 

dar  BnMnaf  Aar  Hiadar  3,  2  3, 

Waaraa.  d.angllrdiaB  auf  d.LeipzigerMofle  35.  ip^. 
TVogentr's  morahTche  Anekdoten  33,  agi, 

fVMs  biftor.  Eialaituog  ia  d.  fünaUicbaii  Bü> 

dNT  d.  Bibd  J5,  IJ3. 

kalter  Mufeum  anaromicum  offert  renale  p.  71, 
Wanderungen,  kosmopolitifche  durch  PreaCien. 

Liadaiid  —  osd  Scbladtn  t  -^3  Bdck     3  t.  141. 

Warun  werden  fo  waoiga  dobflillfi  ilB  Zttcbt- 

haufe  gebeffert?  ig,  ,3p. 

Was  ift  Religion  und  was  kann  Qe  nur  feyn?  i, 
Wtber's  äkaaoa.  iuriO.  AbbaodU  ubar  d.  Rit- 
tergüter *  12.  89. 
PVttJi  Atlas  SuiOe  g,  41. 
Witimmm  L  Archir  f.  Zoologie. 
Tf^nhaUU  Heilkrifta  d.  thieriCcheo  Magneüs* 


U»  J7. 


mos  I  Th. 

WaMw'i  Aalaituof  a,  FtthraBf  d.  lajuriaa 

*•  ff'^yn't  ßyv-aecrrelt  en  Aanmerkingen  — >  voa* 
da  TadarlaodfchaHiaaria  Tan  Wagangar  2  D.  7,  «4. 


(Uie  Summe  aller  angezeigten  Schriften  ift  142.) 
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IL  'Vcizeifi]uu&  ^  BuchliaiidliiDgafr^  «i»  derea.TeiI«giR  Schriftm.  mgwwiifiy  woBjfii, 


Allart  kl  A«fterdam  7.  39. 

AnonjnBift&t  V«tl«get      5.  6»  f.  as-  aj.  ab  a;.  31 

• 

#*rbji  in  Paris  4:. 
Barth  in  Leipzig  T» 

Barth  u.  Hamberger  in  Brevlati  32.  (ay* 
Bauer  it..  Maon  ia  Nürnberg  9,  , 
BauBgärtJiw  in  Leipzig  3.  Ig* 
BohflM-in  L«ipug  aa.  fttf» 

Cubi  «.  DMvi«t  In  £«iiion  t»  ift-  tl. 

Campe  in  H-ioiburg  31, 

CUrendonfche  Druckerey  in  Oxlord  11.. 

^Ifldr  in,  DiilBm»  38*.^ 

'CSMBptoir  für  LIfentur  in  Laipdf  85» 

Cotta  in  Tübingen  4.  (2)  28- 

Crti  in  Presberg  19. 

GrÖkerfche  Buchhandlung  In  Jena  5. 

CroGui  in  L«ipsig  2.  13.  ig»  (s)  SU.  jo.. 

evrt  in  Balle,  ftf» 

Delen  und  Forsgren  in  Stockholm  ftl», 
Dietetich  ia  Gäctingcn  ly. 
»nwkotqr  Ubiglkho  ia  Biocttol« 

Bitibgw  in  Gotka  flt» 

Fleiicher  ä.  jüngere  io  Ltlpdf  6,  7;  ttTm 
Franke  ia  Berlin  7»  '  ^ 

transon  «iit  OiPtfto  Ia  9mbl  t6^ 

Fritfch  in  Lelpzii^  7» 
Frommann  in  Jen«  4^  5,. 
lUchlU-in-ZorUL  1. 

Güdicke,  Gebrüder  in 
GeblUfr  in  Hall«  4.  g.  fi^. 
Odfr  in  Vnsta«  94.. 

Gelehrten  Buchhandlung,  OCMlf  Ü>  TMtUf^  5» 
Gerlach  ia  Fre/berg  %^ 
Gdbbali  n;  Unsor  in  Kdnigsberg 
OSfchen  in  Leipzig.  1 6. 
Oriff  in  Lcipxig  5.  &t.  (&)  31. 
OQiidwfMit,.  owitk.  BacUundlunff  üi  GlofM»  sob. 

TUha  OAruior  tn-Bmaorsr  ig«  go.- 

Tlatchard  in  London  ig. 
Henning!  in  Erfurt  1 1 
Bmaann  in  Ftaaklüfft  a».  If.  87.- 

JHger  in  Frankfurt  a.  M,  ai; 
Induflriecooiptoir  in  Weimar  30. 
Joluifon  in  London  17.  fiä, 
Jtooitt»  ia  L«iiwic  10.. 

Keyfer  in  Erfurt  27.  381 
JlöUcr-in  Loipitf  ts> 
jaBmint  4... 


I«.  83» 


Kühn  in  Pofen  1 7. 
Kummer  in  Leipzig  3. 

Landeadruckerey  in  Haaf  89. 
Lafliiiilft  in  CoUenx  tg* 
Lentrier  in  München  14« 
Leupold  in  Leipsig  3»  * 
Uadh  in  SiDcitkolai  5«.  ' 

lHartial  in  Leipsig  18.  8g. 

Matxdorf  in  Berlin   13,  38». 

Maurer  in  Berlin  25.  Sf» 

Mayr  ia  Salsburg  ap. 

S|aioli«ld  o.  Wamor  in  Draadaa  1 1. 

Mqw  SU  lanar  Cr 


KTnuck  in  B  er  "in  i. 

Nordftröm  in  Stookholm  1 1.  (a)., 

inyuii  isBlbandk  10.(2;. 

PUa-  In  Eilmgm  r4» 
Bkncoucke  Witcw-e  lu  Paria  #• 
7«rtb«a  ia  GoUi»  aa» 
VkUBpp*  ia  Laadaa 

'  McharC  üi  9nmlt&tm^ig  ao^ 
Richter  und  Schönemann  in  Leipai^  1$^ 
Riringtona  in  London  1.  30. 
Baialfhi  in  Erfart  g» 

Schall  in  Breslau  I*  38. 
Schulze  in  Celle  3.. 
Schumann  iu  Ronneburg  \i, 
Seidel  in  Amberg  22.  24. 
f  ttlliag  ia  Oldenburg  27. 
üittaria  Roßock.  17. 

TafchfuniArimerinGiaftfa  8» 

Trimpfrs  Frben  in  TTalla  AS». 
Troichel  in  Danzig  31. 

Unger  in  Berlin  t.. 

Tandonlidck  und  Rupprechc  in  Göiiingon  aa, 
Tananiiapp  luid  Wonoar  ia- Fcaakfnt»  a.  M4  aj» 
Tiaawf  ia>Barlia  iti, 

\Vec;cner  in  Berlin  9. 

Weidmann«  in  L€ipzi(r  7. 

Waigel  in' Leipzig  21. 

Wilks  und  Taylor  in  London  ip.- 

Wilmanns  in  Bremen  9.  12. 

Wohler  in  Ulm  g.. 

Wolf  in  Leipiif  31. 

Wörmer  der  jitogere  in  Haabaif  lo»- 

Ztearbarg  in  8:ockboim  3« 


IB. 
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Anekdoten,  unterhaltende,  aui       ig  Jahrhun- 
derte I — 3  Bdch.  17, 
lunalen  d.  NauonalfflufiHUM  29atUTfeCcki$kt« 

—  —  mofeUichir  GMMk«  TdrwaffialMlc 

sB.  3,  17. 

•i-     '  •llgemeine,  medicinifche  d,  ip.Jahfh«  6t.  45* 

—  ~.  d.  Phyfik  12  St.  IV,  L54. 
AjimIcmi*  Anlult-Bcnbiifgifclit»  wSdMaUiche 

FociAt«.  17,  1^2^ 

Ipokrrphifch«  SdriAn  4.  Hr  TafitBr'liTtiug. 

V.  Birth  14«  tie.- 

Apoll»  Jurair  8«  lOr 

Archii'  f.  roedicia.Etfctrroyfclwmgl^  ▼•J9>nr 

3  B.  !•  8  St.  4tfr 
•M      MffAUielM  f«  IlIctiirkiiaAt«  Ann^yvi^ 

.     Fofffetfl»  Ii»  lOJ^r. 

^  —          —  6,  t  8«r  14»  lOf* 

Steker'i  Bt  fchrd^|BgJ,itlirf8litt«ADlilwaialhwg 

in  Oresdcn  If«  I54r 

Beofc«efecaafMi  «Im  BrOte  äk  4,  Hcidanfiida»  - 

nen  d.  geifU.  Güter  I4a  ItdT* 

Berchreibung.  geograph.  ßatifl.  d.  im  lehr« 
f  loa  i.  Preufs.  ScHte  »i|efiUMi«p  Baifiehi' 
digungeproTinxen  21,  tfS^r 

Betrachtun;,'«!)  und  Gedanken  üb.  Terfchiedeoe 

Gegendäade  d.  WVlt  u.  Literatur  &,  la. 

SabUoibck  d.>nku  H«Ukuude  s  B.  N.  1.       12.  ^2. 
~     —   4,  immAmi  thaolog.  u.  pad<)gog.  L!-- 
terarur  her«lUgtg«bin  V.  Sthf^itl*  V*  Sdittarz 
Fortfetv  14«  loS.' 

7uirw(  Saffvte  Aill«  ffofla  d«ir«  MaUMtlck«-  3,  33. 
Uireau  f.  Literatur  in  Fürth  neueVtsrhi^tb.  5.  33« 
iii/ch,  d.  jiinee  Kaufmann  wi«  «r  l«yii  follca  S«  13. 
tatJilMV«      apfiTOwd  «figlifli  Bockt'  t5>  II?» 

franzöfifch  (f<!utfrhfS  Schulwörterbuch        p,  Cf»' 
ll«rakiere  u.  Anekdoieu  a.  Soulavies  Denk« 
wSfAiffliaiieii  «fc.-  ti,  $4; 

ir  a's  in  Tübirii-en  neue  Vcr^.igsl»,  <S,  45, 

iencOMiini  in  i'tnig  nfue  Verlagsb.  47.. 
mcrfft  <f«  Omü«  d.  UncU'ickirogel  Vtk-  fo»  79.- 
Mvo/  EdouAcd  en  F.cofTe  Ueb.  14°. 
icdeckungea  d.  neueften  tranz.  Gelehrteo  in 
4,  CWMiaauttigrn  VS'iiT  nf.hitfien  u.  KünAtn 
herausfr.  r/«ff  u.  Iritd.u*^tr  i  St.  22.  IJ77. 
.hctnerideii,  a'.leemeiiie  ^eofraphirche,  Fortr.  p,  6p. 
bft«io**  In  Meifien  neue  Vcrl.igtb.  ai»  l?l. 

nomia  D«ctmber  8.  10.    Jan.  1803       31,  I70. 
Herl'atki't  Läbibttcli  d.  geneioeo  io  Oeotrcb- 
taod  giiltttco  ptialicfeiM  Rachi*  «.AnlL    t«.  tid«- 


11^ 


SS.  J.  flieb.BMlwl4boB»  Kiwft  ••Mtaft' 

werke  15» 
Forfyth'f  Treatife  on  the  culfjre  a.  management 

of  Fruit  Tn«!  Ueb.  1 4' 

Gallerie,  neue,  der  Charlatanerieisn .  ünvoll« 

kommenheiten,  MiCsbraucht— >  allnNitioiiM 

berausg.  r.  Ilarl  Itt  l4jh 

<?pf/>.'er  f.  Uempel. 

Gemälde ,  biüorifche  in  Krublungetf  Mckw&r» 

diger  liegebenhciteo  etc.   10  B.  s»  18« 

Gefcbicbu     Potttik  locrt  St.  t2,  po. 

Glaab«iialeliff0.r  cbrilUidi«  laüph^^lMf 

nuog  aTh.  9f 
Cvlbtn^t  Reift  darcfc  d^ipläicb«  Afrika  Uabr  Mb 
Grmam^t  afin«  Walifabrr  «ur  Buk^  «uHoAiaVT 

I.  a  B.  »4.  II». 

Haodbucb,  praktircbos  r.  FeldpredigeK  a»  13. 

JfaiTv/ntrCours  d«  phyßque  caldlt  Ueb.'  rp>  idtt. 
HearpaCs  neueftes  ABC  ßuchfl.ibier  u.  Lefebüch.  6,  4t.' 
M    _  u,  Geiftltr't  geograph.  llatifi.  Befchrti- 

biuii  v.  AbbOdonr  d.  Tininr  uotar  JO^m- 

dert  d.  Erneo  Regierung  •    •  Ö*.  I7P. 

ITecaJdo  d.  Uiurg^aadlicbe  8  Tb.  4tr 
flU#>''«  Magksia  d,  Bande!»  oaA  cegtnMamim 

I  St.  tj»  Iii* 

Hof-  u.  Aidrefj-Calendet  Weimar.  Eifeoeebr 

auf  d.  J.  1803 
Juprr«  Briefe  über  d.  hohe  RhSne  Frankent     9,  71» 
J<t(imal  d.  auiländ.  medicin.LtMTatar  Aagoflf  1»'»  »I. 

—  —  d.  pMfcC,  Arxnc>kuadb  15  t  ^  12.91* 
*~  — •  d.  LuxuB  I  Sfr 

—  —  draoiaturgircbev  iS»  "3' 
 r.  MOM  dettieAM  OilfIiiar>Ko»Mn 

8  Jabrg.-  3»  «7* 

— .  —  reu  und' für  Ungeror  PortAli^  tt,  9*'- 

Irene,  5<-pt.  P»« 
Juüic  u.  Polizeyfanta.  dauUcbe.  Noremb.       a.  10. 

—  Fertfettun«  i^r  114. 

Kern"/  GTf.ffojogie  ^'  •••• 

Kok/kau  Anleitung  x.  Bildung  icbt.Wundirae 
r— tf  «f..  >*•  9U 

KrryS^g  ObfenratlMtf  pluIolegic*''Ctitic*r  in 

Jobi  c.3p.  4'* 
Ranft-'  ISttlk'  u.  ffuch&eDlkBf  b  AtttMkuf 

neue  Yerlagtb.  *•  39- 

Kuiiftteituoi; r  allgemeine  »oS. 
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B»»by't  cOiDjletc  Dii-iionary  of  Mulic_  45,  357. 


CaefoKi'  de  bcUo  gallico  et  citIU  comsentarii 

«d.  ^««W  St'  4<3* 

Caiii  C2i  jainaU  fwlmtlt  PMm  cpk»  T.  I.  II. 

58>  457* 

Charskeen^f  Otuadfitw      MeyDimgeii  d. 

KSnipin  Chrini:ie  r,  Schweden  49,  38t« 

Chr(fiiaamfa  Specimen  hermeneutico  theologicum 
exS)ib«nf  Tindiciae  ftcultatisapeilolit«lihiiii> 
IM»  p«N|riai«  Icquwdi  AnMnthm  d««,473. 


D, 

ÜMb  litenrifehw  NacUab  henotfi  w,  k  Jl«ia«r 

I.  3  Abthci'.  33,  ftjn^ 

Denan  Vojtf^c  danc  la  baife  et  la  haute  Egypte 

Vol.  I.  II.  39,  jof. 

Dejimanns  Verruch  e.  klaiaen  himgafafoten 

deutfchen  Sprachlehre  •  ^g,  311. 

tXetCt  Rede  als  d.  CJniverGtät  x.  r  .mdshut  d. 

•b«aal.  Dooiinikanerkirche  in  Beßtz  nahn  53,  455^ 
DtHS  Lefebuch  f.  d.  ober»  Claffcn  in  Bitrger» 

fchulen  46.  iSf, 

Drogftv  wi«k«nn  u.  foll  mau  juncren  Leuten  hel- 


hn,  whf  ChriiUaMtwrden  ^Aufl, 


5i.  434. 


9,  Fggeri  Bemprkun([en  auf  e.  Reife  durch  d. 

Tudliche  Deutfchiand  etc.  i,  s  Bd.  50,  ^jfg, 

EumäUtr  Voo  d,  KniiklMiim  d,  Ohiw         37»  ajg. 


F. 

Tahrklut  juridifche  Beobachtungen  5C,  447* 

Fifchir't  Lehrbuch  d.  chriAl.  Religion  34, 

p.  Flortneourt,  Chaffot  f.  Schilderungen. 

fV<iii;'f  Erläotaningea  d.  Erregoogfrheoriii     5t*  401. 

Friedens •Praliauiurien,  die.  awifchen  Frank- 
reich u.  England  hiftor.  polte  n.  freymüthig 
darfieftellt  g|»  4*3, 

FmllebortCt  Rhetorik  33,  «43. 


G. 

Gdnner*t  Handbuch  i.  deutfchen  gemeinen  Pro 


cefie«  1  —  3  U. 


Göiring'M  DeiufiBhiaoda  Gattaafchati  heeaoag.  v 


4&0. 


Sirkler 

Götz  Fredigten   üb.  iridllig« 

chrUU,  Sittenlehre 
Gmur  r.  Bragur. 
Gnber  f.  Leipzig'^r  Modemagasin 
Grandrifs  d.  Reichardilichen  Dogmatik 
Ottid«  da»  voyageura  aa  Bwopa  Vom  I*  II. 

Cd»  44  (• 


S3> 

d. 

54*  43s. 


50,  395« 


Jf. 
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F. 


payfiige  d'«pie«  unM  '  *tl>* 

ftuof  37*  a»J« 

JtaM*«  AfdriT  r.  imtflelN  SchawtthUfclMfr 

ton  I.  2  B.  oder 
—  —  y«rfuch«.hiflQr.Ba<direib.  «llereheou]. 

n,  jim  iHirtnB  wme-  tu  Wattammu    ■  to,  477, 

HorattMt,  p,  Flatcut  48,  377. 

Borftig^s  Abhaadl.  üb.  Fhy&ognoaUc.  47,  375. 

BiiitMr  d«  aiClim  «bligatioaum.  qiiMqnll  n 
contractu  et  fMt  fiiafi  w  Mict»  mliciinear 
coniecturae  '        54,  4J1. 

^u/ymann'/ Aoleitnnf  K.     grundlkfeHl fttem» 


MamgHtiarft  Abrifl  i. 

ftkicin 
«•«ftfV  BcMi  ih. 
I  Th. 

Jlfayfri«ra«VTidl«aAfeioia  ftm 

accouchemtns 


Wilti». 

«•IM. 

Im 

Slitt]. 


Meaionbiliea  d.  Prtdigtra  d.     Jalub.  gt«i- 


J^«faf'#kwwAfl««lAiiits.llkvt«rf^kl«i  1A1I. 

wNilpotif,  C«nMl«  Tiu«  ezccUentiua  iapent»- 


1. 


3tf  304. 


Kalb.  ^1  goldne,  «io«  Biographie  i.  x  B.     4$,  397. 

Keber't  Nachricht«)  u.  Bemerkuogeu  d.  Krieg»« 

rath  V.  Hippel  bdrefF.  34.  370* 

ftuider<Le<ebach(  welchiflorifche« ,  nach  Art  d. 
Torbereitung  c.  Weltgcfchichte  f.  Kisder 
Sch:öur  (e>  41«^ 

Aanft'Aaoilm»  Itiniäflfflit,  kmiMf.  r.  Lau- 


Pflofo*!.  Marc«.  Kdliw  fal  4»  4Mmi  ff«dtiufckt 

V.  Perrgriu  S<. 
Pertgrim  f.  Paolo'$  Rdfeo. 
fbylacteriua  od.  Argaaton  u.  Philo  im  MmCm 

d.  wahren  Glüchreligkeit  U>19 
ßgtfl  Ihqutry  into  ihc  «gdcy"«!  0*J|MI  >■ 

th*  C«M  «f  SjrphÜia  Sl»4l* 
PctAh«Mii*r  Stpleiiung  in  d.  allgen.  Mtafetl» 

gtfchidue  i  Th.  4<.l'» 
V.  P«^  üb.  d.  eUfea.  ehaUcb«  GetMufthifi  — 

«acli  Bremtfclien  8ttdti«r«t«en  it»^ 

Treiiglen  am  erHcn  Tage  d.  1 9  Jahflu  JbI'M*' 

fchiuig  ii.  Heiiftiidr  gehriMa  ü' 


I.*ndwirthfc>iaft,  ^.  deutfche ,  i  B.  f.  Gorhg. 
Lang't  Bibeltexte   xu  JLetchaopredigcea   2,  i 

Bdcb.  '  50* 

Leipziger  Modenagazin  d.  neucflen  deurfch. , 

frana.  u.  eng).  Gefchaacka  r.  Crubtr  u.  Ber' 

Am  t  — 8  Hft.  45. 
Lefebuch>    arsbirchet»    (yrifchee  u.  chaldai- 

fches  herausijeg,  r.  Rimh  u.  VtMt  59, 
Lefebush  z.  etüta  Mlwit  d.  JngtaA  b  bU- 

dereo  S<  huleu  4(1  Jdd* 

*.  Lobkowitt  pnkt.  AswetfuDg  s.  Forftirillei»> 

Tchaft  53>  419* 

JJiS€r*$  Mufaeßu:  deo  e.  Landprediferg  d»Bibei- 
•    «rUinuif  u.  Volkabilduag  gewÜMk        de»  476. 


3<S«. 


n  8pflcl«afiii* 

Aatlu«  f.  Ncfot. 

KetüNi  d.  AbentlwMr  ]U]■ado^l  fdavA** 

fahrt«!,  n.ich  d.  FiMI.  i.  sBk  SA<* 

».  il#t<«r  C  Dmtit» 
Rimk  C  LeUkttch. 

Roofe  f.  TlhortiioN. 

£»tk  Alles  u.  da»  Hechfte.  wae  ßch  reo  GM 
«.  iifeat  Onfl^rUicbkeit  dankaa  läfat  ^4»  » 
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MUmtBM  4c  Ii  ieSmf  im 

mens  Sit 
Satat'i  Aach  «ia  ft*  Wor|p  üb,  d.  Frag«: 
Pnkit  i.  AnfkUraof  «.  R«v«lullen  ?  |5, 

V  -»  Wink«  üb.  d.  Verhdhnifi  d.  tntellectueN 
len  u.  i.  T«rfeiacrndea  Cultur  suc  fitUi» 
ckea  M» 

SaUußlui  Werif      JiHfciwi  Aa«<riuMH»n  v. 

Meineckg  38» 
SckUderus|W .  MMw»  feMMMf««.  T.  Ck^M 

V.  Floremcomrt  5Ji 
ii:kn  idt't  Kunfl  fchöne  Zahne  Ton  Jugend  auf  su 

•rhalten  3S> 
^Ibiirx  G«rchickM  i<  lUpnblik  Fnnlurci^  im 

GrundrilTe  *  46. 

4kkmtiehaufgr  ArcbifiM  it  fire  iM  AcctttdM- 

a«m  Tmb.  II,  3tf< 
terlptoin  UiltrIcIlMiai  «urtBMigM  TobI.  48. 
^tü/f  Predigt«o  b«|B  WmIM  i.  *It  «• 

Jabfb. 

MhtfkmJ't  Life  off  Pogg!o  BtwcioKal 
Sicldrr  C.  Gör'ing  u.  deutCche  Landwirthrchaft 
ifeng*C$  fiaaurechtlicher  Vtrfuck  üb.  4,  Ed«l> 
«•aa«f««ylMtt  Id  Btyvn  '  5$» 

Sicim't  Haodbuch  d.  Obflbaumzuclit  59, 
StmHu  Alphabet,  VcmichoiCi  d,  varnel 
W<fwr,  4i«  faft  «uliciMi  La 

4<« 


19 

33> 

34» 


4et« 
«71. 

463. 

303. 

364. 

«87- 
377. 

ad3. 


«3f> 


r. 

TlhomteH  üb.  d.  Natur  d.  GeCun^Keic  u.  A,  Oe- 
feut  d.  N«rT«ii-  u.  Mu»k«iryft«iiis  in  «.  abgc 
kuntffn  VcfiaiitfclMiaf  r.  ItiNg^  ifl«  a^?* 

Wirietuecker    EpbtB*«**    alMaiMriCM  an- 

m  1803.  •4*  4Bt> 


9«b«r  Aug.  T.  Kotzebu«  In  4, 
aoMcaflanu  Varkaluiiaini 


ü«b«r  Freybut  u.  Eiganthum  d,  alten  bayerl' 

fchan  NaÜM  4^,  i^g, 

Unurhaltunga«.  a«ui^  «,  IlMiagawlU«  f.  ]Uo< 
J«  iBdeb.  ,40.  „j. 


Tatar  C  LaAM. 

Verordnung,  wie  es  d.  ObfVbauaHSdhi  auf 
Gsneinheiien  g«halten  werden  foJl  -^6^ 

IfaiAieli  a.  Anwaifung  Thi«re.  befoaiaif  irfM« 
XU  eocwatiea  und  avmmiclnaa  1  flft.  Bun- 

<le  St. 
FlUainMa«  LaAboch  iBüifafLaniiaiii  BaMa- 

tenfchulen  .  4«;, 

f  eger«  diatetifcbea  Lexicon  i.  aB.  52, 
Volkskaleoder,  neuer,  9  Jahrgang  34« 
f^aRMcr  üb.  d.  Frage  t  via  Jamt  e*  I<akrar  fiune 

Schüler  kennen  38, 
Vorbereitung  z.  Moral  u.  Religion  f.  Kinder  g^, 
Yorfcbläga«  «ia  d,  Miravarbältaift,  wdcbas 

twUdMa  I.  Raldwiag>>8|IaHMa  (laich  d.  Aa- 

nahaM  d.  BaiflUi^|ta|i|l«M 

kaban  Cqr 


4<» 

41  s. 

30^ 


fPatoav^»  Litaramv  i. 

tlftik  V.  Sachfrn  I  Th.  5]^ 
tVenJterU  Gedicht  zur  Ehre  d.  Jaagirau  Maria 

heraucg.  r.  Oetter  gg.  4^ 

ff'itting'i  Lehrbuah  d.  Tiigao4-  o»  RaligiODt- 

lehre  36,  »g,, 

fTurfier  TOB  i;  WalSM^t  mi  i.  Mm 

i.  Bianaa  51,  417, 


ZiagaaiateV 
I 


Z. 

4«  RalighBa»  u.  Ti^aiid» 

so.  39  J. 


(Die  Summe  aller  angezeigten  Schriften  ift  105«) 


IL 
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IL  Verzeichnifs  der  Buchhandlongen,  aus  deren  Verlage  Schriften  angtecagt  worden 

Di«  Ztlüen  leipffn  die  Nummer  if*  StOfilu  SB,  die  nngekUjnmertea  ZaUaa  »ber,  wi«  Txel« 
6chiiluii  deffclbea  Verl<^««  Im  a«iiilBlb«i  Stflth«  VwkoanaM.  • 


Anonymifche  Verlef«T  35.  4°.  49.  53-  5^- 
Areotfen  u.  Uutier  ia  hopeniu^en  41*  (S) 

fiSdeker  in  Effen  41. 

B«fth  in  Leipzig  36.  37* 

Barth  a.  Hamberg»  ia  BrasUM  1$. 

Bfcker  in  Gotha  45* 

Behrens  in  Frankfurt  ■.  M.  tfo. 

BSmii  A>  Linntiir  io  Füith  54* 

Cadell  u.  Datrie»  in  Londoo  34. 
Cbift  in  RetlbMan  Si» 

Courcier  in  Paris  Sl-  * 
Cox  u.  fiayiis  in  London  5^ 
OruliM  ia  Lalp^  99» 

Deftn  in  Wien  48. 
Oifet  <.  ü.  ia  Varif  3^* ' 
DiMffidi  ia  Otoiaffa  it> 

Bdi  in  tintburf  3^. 

ErbHeiri  in  Meiden  59. 
ErnA  ia  Quedlinburg  38. 
Bdni^ia  Ooilu  3|i 

ralKch  in  Berlin  53* 
naclmfn  io  Btballiti  js*  So« 

Gabon  in  Paria  53. 
Giidicke,  GtbrüderiflWrimtr  5«. 
Gerfienberg  in  Hüdeaheim  60. 
Göbbds  tt.  Dmcr  in  Koaigaberg  34. 
GSpfertc  in  Ina  4C. 
Gothe  in  Leiptig  37.  54. 
Gmfch  in  Lübbcn  37. 
OriHF  in  Leipsip  47.  53« 

Haha  Gebrüder  in  Hannorer  34.  4«.  59» 
HiDtfch  in  Hildburghaareo  34. 
Bartannn  in  Rii;a  46. 
Btonrlnasdc  in  Tübingen  38.  53. 
HanflMrd«  «.  Sdnretftlik«  ia  Hallt  3^ 
Jlendel  in  IlaMe  34.  60, 
Hmninga  io  Erfurt  $3. 
Beyar  fai  OitOm  so.- 

Indunriecotnptoir  in  Leipzig  41,  45.  5<* 
Joachim  in  Lcipz^  55* 


Keyfer  in  Erfurt  36.  sa. 
Böi^  b  Mioiaa  47. 
BiüU  ia  LaadduK  S7* 

LxDgbain  lt.  Klüger  in  Arnflaic  4ft. 
X<ange  in  Berlin  5  4* 
Laotner  in  AAünchea  35» 
Lin^nar  tn  MSadien  35.  ■ 
Link«  in  Leipzig  49.  60. 
Loraas  o.  SchuUr  ia  Strasburg  46, 


ir  in  Berlin  3t> 
iVIdwiuan  in  London    58.  • 
ölrifsntr  in  Leipzig  33« 
M-tzler  in  Sruttgardt  45*  . 
Mpyer  in  Lemgo  58« 
Meyn  u.  Mahnke  in  Hamburg  s8- 
Moiiath  u.  Kubier  in  Niirobtff  St* 
MüUat  io  Erfurt  4t* 

radd«Bfcttrg  ia  Ulraelic  So. 

Palm  in  Erlangen  37.  50. 
PhiUippa  in  London  45« 
Pielileff  in  Wien  33. 
THdttJa.  KofimhagaB  So. 

Baap«  in  NSmbtrg  st. 

Kiok  u.  Schnuphafe  in  AJceflWrg  4»i 

Rialcr  ia  MülilbaufBa  33. 

BoiolpU  in  Brfart  S3* 

&ttff  ia  Halk  33.  39.  so. 

Seidel  in  München  50.  55. 
Steinerfche  Buchh.  io  WintarihMr  49. 
Straluna  in  London  43* 

Tkattaa*  In  |f loa  sS« 
Ikatttttl  Ii*  Wiks  ia  Ftalf  St* 

DniTerfiiättbuchdruckervy  ia  Moakau  57. 

Tiliaiuaa  in  Haatburg  4S. 

Waigel  io  L«!palg  40. 

Widemann  in  Prsir  49- 
Wilke  in  VVarfchau  sg. 
Will  ja  Dandlail  s<* 
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.  Ankfindtgimgeii.  * 

AbriA  d.  aevvflen  Linier*  «.  Baumakvndc   43*  38$, 

Akademirche   nuchhandlunf »   «Mt»    is  Kid, 

neut  VerUgsbüchtr  43,  35s. 

Anatii»  d.  Pkyik  ilej  t  9u  4«.  sss. 

^ugM/?iVfVerruch  e.  ToUlÜildlfm.Gtfcb.  i.g»l' 

'  Tanifcbeo  Elektriciut  35,  2jp. 

Jmgliftbnu  TOD  ä.  wahren  ReliflM      TM  4. 

S:tteo  i.  kithol.  Kirch«  übtrC  T«  Fr.  Leop. 

Graf  zu  Slollherg  42,  35g. 

Baggefen'i  Pariheoilt  sd.  i,  Alpeoreif«  a6*  ii}* 

Bechßiim's  AbbildungM  «aMuiliftor.  GffMißin- 

de  1  B.  I  IKr.  35,  300, 

Bti> träge  z.  ErsMhuiiftkttBft  hMMHi.  V.  fFl^ß 

u.  Tillick  24,  205. 

BibMüthek  i.  fnkt.  Heilkunde  g  Bd.  40,  338* 

Dirrmefini  Lehrbuch  f.  d.  «rftM  UoMrciChC  iäl 

Kopf-  u.  fcbrifUichfB  Ktcttnen  3S,  ^00. 

Dlai/t  Ottern  ot  flifdtcal  a.  operativ«  Sfadtcin« 

Ueberf.  24,  ftos« 

Blätter,  gcmeiaaüttige.  U  ücbSMM  VtierlaDdc- 

freanl«  27.  229. 

Borhtck  P>Tajnis  Bocaeparti  —  facra  ^i,  35t* 

£«2^11«  EOai  tut  rhiüoire  gea«rale  d««  Math^mä» 

aqaet  Ueb.  3>>  if4> 

Biuckneri  Predigten  f.  Unge>ehrte  35,  303. 

Byfrh  praku  Bneifteller  f.  KauQeuM  £AuiL  £6*  323. 
Cavalh*»  Bl«n«iits  «f  natur^  a.  •■p«tin«atal 

pjiiinfcphv  v  h.  42,  gde« 

Dtnomt  Reifen  duicb  Ober-  u.  Unter-Aegypten 

Ü«¥*  aft4> 
Orevcf  ik.ira|r*i^«fc«tua&k«8AUSetbach  ajHfc 

31» 

OaleMiVt  d*  Uinian  Fl6Mn(ti«]«f>t  £«b«Uf«» 

{cbichte  40,  342. 

D»mani*mt  Teafant  de  mon  pere  Ueb.  24»  205. 

fftrentap/«  T«nilnng  d*  M«aft|i«i  andk  ihrao 

Haupuomenten  36«  lOf* 

Eatdccktutgen.  d.  neoaflan,  Inoi.  6<l«hrMa  in 

i,  gtB«inaüt»fllan  KiiaflM  n.  WiflnCdM^ 

ten  1803.  2  9t>  40.  J37. 

Epbemeridcii,  dlgen. geograph.  1803-  i  St.  S4.  ftei* 

:  ^t.  4J.  353. 
£tdb<(l6br«ibuBg  (   ToUiliadige .  merkantUiCcbe* 
aach  Va^dTur»ffe•  n{  P«brik«a-Addv«ftbacfc  d. 

bfterreich.  Krei  lande                                  36,  311. 

Emaii't  C^ritt..  Menatfelcbrift  1803  I  Sr.  43,  356. 
Flaifckat  d.  }un«r.  neu«  Yvrlagab.  40.  340.  343> 
Ft«««  di«,  Toii  zwey  Mai-oern,  e.  Schaufp.  m. 

d.  FmoI.  frey  bearbeitet  t.  SfkHlzt            3p,  335. 

npaiienainaMrlciiIcon.  Bcriioifeh««  3  B.  33,  303. 
Geiß  d.  Touriiale  m  0«bMIS  d.  fehSii«D  Wiflen- 

fcbafiett  781.                                    36,  307. 


Gafckichte  u.  Politik  igo3  t  St.  40,  3  39' 

GSpfardt^s  in  Jena  neue  Varlagab*  '  •  3<i  31  (• 

0«fi«r*r  postifcker  Nachlafli  31.  3(8« 

Cuttlarä'i  fiintes  i.  Landwirthfchafc  tf>,  Sjl3* 

Grtillng'i  neue  prakt.  Materialien  au  Kansal« 

TOrträfan  $B.  s  Ilft.  }!•  a<|. 

C»ts  Mutht  BitltodMk  d.  pidagof,  Litwtiur 

3  B.  3  St.     '  35>  199' 

9.  tMam*»  p««r.  «.  kWm  pvof.  Sdnifim  39»  334* 
^  —  Gerchicht«  Fmrs  d.  Grofaen  99,  335i 
Hayn«  f.  Drevet, 

Btbtft  g8«l«f .  BfCArttb.  d.  Tkurtog.  Waldg«* 

bir^'i  2  Th.  s  4  Abtk.  40>  34** 

Hein«  r.  Riem. 

H«Ff  d.  deutfche  Reich  t.  d.  franz.  Revolu- 
tion u.  nach  d.  Frieden  s.  Lüneriüe  ftTh.  26,  224. 

Hoffmaan'a  m  Weimar  neue  Varlagsb.  2<S>  21t» 

IM-  v.  Addreff  -  CaltsdcTi  Anfeile -Bvcnlmcgi* 

fcber,  auf  1803  3<«  323. 

HomV  Handbuch  d.  prakr.  Amt^fmkuSl^  3S.  '303. 

Jneobrs  gute  Ratfefckläf«  f.  Hfuik«*  vaoo  kein 

Arstdaift.  38.  339. 

^«M  P«r«  Titan  4  B.  3St  393* 

Journal  d.  Erfindnugen,  Theorien  u.  ^Vider- 
fprüdM  in  d.  Natur-  u.  Arsneywiüenfchaft 
35  St.  3d.  917. 

—  d.  ausläad.  medicin.  LittntiV  8«pt  *6,  217. 
Oct.    4«,  33><       Fortf.  40.  314* 

—  — >   d.  ftikc.  ArsMykviid«  t5B.  s  8t.   3St  397* 

$8t.    40.  337- 

■*>     d.  Luxus  2  8t.  42»  365« 

Iran«  1S03.  Nav.  40*  339* 

Kayfer  u.  NiedetflM]«*«  inJUftaabtiri  natMYer- 

iagabiicher  40,  340. 

im  Magdeburg  neue  Verlagdk*  31»  264. 

Jfurtun-.'f  neue  Confirfiutionsredea  3'*  254* 

hunü^Anna.eD,    fraitzöfifch«,  kcrauageg. 

—  LandoK   1,  2^,  A4*  393* 
X^don  C  Kuoft-Apnalen. 

Lei/Ft  Lehrbuch  d.'deutrchea  Staatsrechts  7€,  314. 
Lettres  Tur  les  Uieroglyphes  ö  >«  3'^-« 

Utaramtaaitnng.  Würabiartar.  auf  igoS  3  6.  223. 
^  ^  mm.  ^  allgemaina  amkastiliftba  3<S>  305* 
Magaiin,  aflatUdics,  ta  St.  27.  239. 

— «  —   f.  B«li|p«aa-  Moral-  u.  Kirchenge- 

fckkbt«  karaiicf.     StlmdUu  »B.  l  Htt,    S5>  »9t' 

—  —   koilindircheid.  Nawrkiind«  feasansg. 

r.  Schmidt  1  B.  3  St.  ^  35.  287« 

.   t.  y«rvoUk«flmuMiBt  dar  M«dicin 

7  B.  2  St.  33-  285. 

Maizdorff«  in  Berlin  neue  Verlagtb.  59 1. 

Blarkiir.  franzSflrehcr,  3  Jaferf.  l  Hf«,        sg.  337* 

—  —   r.e-i'-r  (3cUTfvh'r   3  Sf.  4?.        .j  • 

Menden  Archiv  i.  Kuoiller  u.  KuniUiebhivber  51.  :  j g. 
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Miscrilen.  frans0flfeln  SS»  »99»      B«ftr<Unmf«n  tt&d  Ehr«ib«zeugtui{«i, 

I  B.  }Sr.  40*  g|9* 

Jlf N(/«r'#  ChxiAoth  FrQBimtna  tu  LobMlul  oi.  JTJtraigmei,  Graf  zu  Dr«sdu  3,,  3,, 

a.  Laateann  ila  Chrift  gfit  a»l«  ^rmi«^  lu  Bwlin 

^    —  roHdindige  Befchreil).  S.  BfMha  «.'  ßtrlitmi«.  Ilif,  fwtn,  u.  Stefn 

U«erd«.  ««Idi«  ioi,  Gnltch.  Macfc  nbfgadh  Bartelt  io.Braoofcliweif  :si 

lidlM                        -                 it,  Sto,  B«Mr  SU  Hartarf  jj 

^    —  Ycrfach  «.  «MtM^pAicbMI  R«fima*  Baumgartner  lu  Leipdf.  «j,  ^j^, 

tiOosgefcliichM                                       S9>  »5.  B*rlji^  sa  Marburg  jj_ 

«wJITirilai'fBlcmntaftifcttkd.CirtnHli  tB.  3St  S»t.  «AMt^MOMlM 

Mufiura  d.  Wunderrollen  a  Hft.                34,  joi.  B*r»fr  cu  Berlin  ^  jo,  i;^ 

Obflgärtoer,  deuiidiw.  Faitfcaung             ^  liti.  B^rgemmtu  zu  Berlin  jj,  y,. 

1 8C  ttO|.                            4».  SS$<  Mroi*  Ib  Helnftiidt  t|,  nt, 

ilmm  Lafi^id«'v«fd«ttftifc  v.  BMM  1 B.  4t  Boirfreti*  d«  Cucr  ErtbiftktiT.  Tom    55,  tu 

»8»  3*7«  Btnapmrte,  I-uci*n,  in  Pafia  ^hUV 

JLMdgtoAlli  Rothwendige.  xu  d.  BctrachtaafiB  BfoiiAcrk  ni  Halle  |o,  |||, 

üb.  ein.  Unrichtigkeicta  ia  4«  iMMdunOflaa  '  Burfthtrm  Lcipcif  j^, 

Üb.  d.  Rfiegskunü                                4t»*  $18«  ^"-/^  «•  Marburg  jj, 

■«icbai-erfatflinC.  i.  i«ilttdMk  MKd.LiiB«ff|llMr  Ba/«/er au  Berlin 

Frieden                                   '           3Si  Oamiaa^s  in  Pirna  i},  Ui. 

Rcpertorium ,  allgan.  d.  Litaratur  f.  1796—^                            Bifchuf     Rouaa  ]),  ]|(. 

1800                                               S«»  ^Yf*  Ckwiscr  O.  Fr.  eu  Marbwg  a^lK 

AifciirrkV  Leitfadea  t.  cbrifll.  m^nL  rilifiS(Mi  — Ckr.  And.  I  lop.  sa  M«bMf  s. 

Unterricht  f.  Confirmandaa  3  Atifl.            51«  xCg.  <>«m      Eltwill  r»; 

RJckten  in  L«ipaig  neue  Verlagab.               3  4*  ^ogL  Dahehw  in  Hal2e  30,  is«. 

Bitm'i  u.  Hrim»'»  Modall  -  Maguia  f.  Oakooo-                Shßtätl  ia  Waiastt  19,  li'- 

■MB  iHir.                                        3t.  257'  E/ftnar  tn  Bafia  57,5-^ 

SAtMl  mm  «oArorftllif  fliWiWi  T*  tHUsdicn  Eflerhaeif  *.  GaUntht  Gcaf  tt, 

iTh.                                             3<>  3^3.  £yt«lHrate  in  fterÜa  ul- 

•ckBlPt  m  BaM  nn«  Ytrfafib.  34«  393*  F»/Ma^  in  Berlia  39.  <4t.  ST.s^- 

JrkröriAi'i  Icu  (kCfMOiB  ftciteiui'  AmI.  Vi-  GiUet  cu  BerHti  57.  ]t|. 

laaibarganfia                                         34.  Xo6.  v.  Gir6g  ia  Ongam  ]{, 

JUkiiMW#atiMvMSchtiitMfrilgiaCbialt*         »99»  #M^iMaii  Ballanftidt  jabtM. 

Sckulze  f.  d.  Trau  r.  iway  Mirnern.                               Orimm  zu  Gotha  1$,  n). 

Schumaona  in  Ronneburg  neue  Verlagsb.   atfiSlg.  3  2o.     Crrvkmami  au  Wittenberg  |6i  IM' 

SMei^tmKM  yeibannutig  naeh  BibifiMih  %Bfly>'  '  '        Ora/«  hi  Pwftbuff  '  M.  4L 

trag  a.  Crfcfe,  BMafieb).  Lttita                   i4$  307.     C^wr/xf  ru  Hamburg  J?,  3:: 

Jklt'^r  f.  l'T'reJe.  '  '  —  Gfßfjrld  zu  Weimar  IJ.  14 
Ai«(f{ii(  f.  Magazin                                                      Jbeft*  SB  Afchaffanliafg 

JlWaberik't  deutrchar  Patriot  3  8t.                4I*  *.  Hak«  au  Rempliq  tf»lf( 

YkomfmV  Enquiry  into  tke  aatur«  a.  «ffectl  af  Hm*  ku  Wiirzburg  ]7i  Jl> 

the  Paper-CrediC  af  Gr.  Br,  üab.  tg*  tu  Gorha  $$,  14 
lltticft  r.  Beytriffc  Hinte  tu  Waldenbtttf  .  "-^ 
_  d.  crfic  Vittilffidit  40.  341.  «>.  No/ au  Gotha  tj,  i4 
  —  tri«  ift  d.  atAa  OaMrri^t  tm  <.  9prack«  Horkel  la  Hall«  fa.  >»  | 

aioaiwichtMi                                '   40f  |4*-  «. HamafNria Jaljprack  «Ifir 

traiid  tkdarlqua  et  prafique  Air  la  caltnre  de  Jofto»  tu  Rtlla  je,  t»  | 

vittne  p.  ChmfM,  Jlaafar,  fkraiaallar  «t  Dnf-             Kitalbel  zu  Pefth  »• 

>la««  Uab.                                         40t  343*  K<«fel  au  Hall«  f ji  i»t 

_   Atr  Ja  culhira  dea  gralttt  p.  fai»             HMf  n  Halte  1». 

rnrnriVr,  JloJitT,  £.<iyff«n>  et  Di 'a' ji<if  l'eb.   40,  34  !.      ii'op;»  im  CalT*!  JO« 

Uebuiigen  f.  Aolaoger  in  Laieinfc^raibe»     2S.  240.  üo/a^arte«  zu  Altaakirckia  tS»*^ 

trnger*a  in  Berlin  nauR  Tcrtgik.                ad,  fetg.  *.  ffsarateai«  Berlin  ts.«^ 

Vorrchrifrei  ,  llamburcer.  r.  SchÖsrchiaibao  S«,  27%     7f><H»*ia«ii  zu  Berlin  3*'  ' 

Vofi  in  Leipzig  neue  Varlagab.                    31»  i>ii^«8U  Berlin  f'.^ 

fPaf/k  C  Beyirüg*.  -  XMkvnkarf  an  6«d|» 

\Yiderfprech«r,  der.    Ja«,  35«  Aft*  J-öm-arrf  zu  Berlin 

ff-rede'i  pomol«j(irchet  Hahdbuck  od,  Auszug  lUaertl  zu  Paris  ga>'i^ 

a.  firUer'«  deutfchem  ObAgarto«             3S»  3et*       MWrmafa»  aa  l^lii  •!• 

Zttfckauar,  dtutfickcr,  4ttfc.                   41,  33«.  JWai*«Mraa  OolbMi  tf-f 
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Unirerfitäten,  Akad.  u.  and.  Anftalien. 

Bwlio.  Ak«d«mic  i.  WÜfcofckalMa.  ßiUuisgilr 

hytt  «14. 

 Anßalc  c.  Impfun;^  d.  Kuli^cken      37,  34Bb ' 

■     —  GedalUiGlL  d.  i  reunde  d.  Uumniub 

StiftiMfM  M.  ats. 

-  -  I!ird!ungsfehule,  VearbffTflruiiir  57,  51S, 
Bologna,  Univerrität,  Lehrerparfonai«  ftp,  it^U 

Bordeaux,  GefeUfch.  d.'WiAnftlw&M  ■•M8a.  . 

Ki'ioüe.  Arbeiten  ft3t 
Bruflel,  Lycee  .  Lehrer  ■^t,  fft^i 

GhalMt  für  Marn«.  SodM  4*AfriMlmm  Qmi* 

mcrce,  Scieaee«,  «t  Ans,  Sitzung  B5i  212. 

Dabretxio,  raforaiirtes  CoUegium  2S>  ^.^^ 

ItofHti  UaifcrCtät  ^43. 

■  '■  1  .  FondationaacM'  38»  iftir 
Draguigneo  ,  NachMfcruiifisgcreUCclMift  i,  y«r 

Dapartementc.  Preisfrai;«n  gji  Utfl* 

Dttiaburg,  UnivMrfiiai.     ^M4>Jli«#>,  Ctmtim» 
GuMmwwft ,  Kmogh*t,  MiimeVt.  ZamMiiV,  , 
Ilerhiriri  Diipuut.  Krumm.ulwr'i  Schrift     »7,  ABS» 

Erfurr,  AJiadami«  4.  YlUbutfchaifa ,  Fort44u«r 

  üniverßtn'r.    Frohert.  RitfcheCs,  Pfraaf. 

§€r't,ZaMmffg€etf  ff^  <Uß't,Gielem's,  SchtipA'*,  ' 
mtmm^t,  G«nMMiV.  StkMm^ik  Si*lh^ 

Mirta,  Diemar''t,  UcnifchtCf,  Jurti't,  Kellner't, 
Fifi  htr't,  Znket'i.  Keitltr'j,  Kock't.  SckUlit^tX 
MlimUurt*$  DifptiMt.  u.  DaCMVptonot. 

■Bfllri'''en  PrO'-r.  ^»  22^. 

F«au>bei>ieau .  muiuritclM  £p«caifc]|ttl«  fß, 

■  ■  -  — —  Pryftna«  "   89,  245. 

■  i  —  — —  Taubfhunmaninfli'tute  ftg,  244. 
rc«)Qaac.  Amfrikanifchcr,  Prcfifreyheu  39.  -338* 
FiinfkirchM.  Unirerfit.  w.  nackBatb  vttfettt  &81  &58> 
Grüfla«,  Mu«  kMinUSeli«  8ckul«  &g.  193. 
Ilairlrm.  TtyktMf  Cfft»      swqrM  GtMIMttft 

FraÜk  37,  3t7. 

BMI*»  Putxtfiilr,  y«m«llraaf  ikrtt  Foola-ft«,  aa«. 

»—  ■        »    Vermehrung  d.  Bibliothek  33,  87J» 

»  «—  —  StrmMfi»  Muhltm» 

fetft,  Matthti,  Stmir*»,  Seifä^t,  Fngmn, 
p.  Lin<h,r'i.'  TvarreV,  «»  XiMW»  MUUtu, 
Sitimi>€ik'i  DIcpuMt.  33,  A73« 

malkSit»  VnivwidiM-BiMiMMfc  wui  nt- 

n^ehrt  27.  ftaf»     37.  3 1 Ä. 

—   —   —   —  Stirtttogafayev  37,  31 4, 

IMkihely^  FcAmIm  GcoffflMB  «34. 

K'aijenfuit,  Unirerfit.it  28,  a38* 

liMUKiibarg»  Gahrcrütat,  F«y«r  A.  Ktöouoga- 
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Ileipzig,  UnimfitSa«  St«rnw«>t^  Bwcicheniog 

derfelbefl  ,  37> 

Marfeille  ,  r.>i.'  e,  Lehrer  $8. 
Motkaut  Dnirerfitit)  neuer  CuraMr  23> 
^  '  ^  ^    TArlerungcii  33, 

Kew)-ork,  Naturalienk.ibintt  37, 
0«ftemicb»  neu«  Studien  Eüirichtung  ,  aS» 
Ofen.  Zeictienftliole  ift 
PatU.  .in iR.rchs  N»chrichten  30, 
«»  —  Ctatraimufeum  der  Hünfle*  Geoereldi- 

tecMrlum  33» 
_  —  College  de  France ,  Torlefungen  391 
—  ConfnletbefcUufs  wegen  Verfeni^ng  v. 
Geail^  IL  Siatuea  33» 
— .  —  Ilebamnenfchule.  FXufung  3  g. 

•~  —  Naüonelbiblioihek  api 
—  —  Kadontlioftiitit,  neu«  Offulliid«a  33,. 


37. 

^  —  Nationalmnftain  29. 
^  —  Preifc  f.  l,Bacwttffe     Da^koilleffa  «of 

den  Frieden  33« 

—  Schule  f.  d.  lebenden  orlenulirchen Spra- 
chen, Vorlcrungeii  ,39« 
tmm  —  j'e<</er}Erxiebungsioftitut  f.  Deutrehe  39» 
^  Seciete  d'eacouragement  pour  Tinduftrie 
Mtionale,  Preife  39, 
•—  Btiftiiiig  t.  Uacaiftücxang  timtt  Oelehr« 
ten  391 

39. 

30. 

sr- 

37' 
39t 
3  3* 


—  —  Vtvi  Taublhimmeninf^itut 
Petereburg,  AkadAeaie  d.  ftiinfie.  SitsuBg 
^     —     MMMMilfeli«  Soeiedir»  Pretft 

—  —  Theaterdirection 

PoCea ,  ein  GymnaQum  wird  errichtet 
Itepublikt  iudiinlfleh«»  Cenrntverardining 

Rufsland  ,  neue  Unirtrfitnten  u.  SoHiiIen 
Itockholm.  Akademie  d.  YTiiTcnfcbifuii,  Preife 

3S* 

mmm  m.m  Col}eg!uin  medlcufli .  ?reift  31* 
mmm    —     Etfencoiuptoir ,  PreiTe  3  g, 

Tula,  Aleiuindtnfchttle  37, 

Waitzcn ,  TaubfluiTimeninf^'fit  3g, 

Wien,  neue  Studien •  Kmrichiung  2|, 
■         Gyinnaßum  ag« 

Wiiriburg,  l^ni verfitat ,  flietr. ,  Scl  '^nt,  Cj'.-I. 
>?;o.<«r'j  Aiitritt>riden ,  Huldigungieid  an  den 
Kurfürfleii  v.  Bayern  '  iS,  311» 

ZiUeaaUrkC*  Gymnarium  2S>  333. 

>—     —       T.  Porter's  Unterrtcbtsaoflalt    ag»  333. 

Tennifcbt«  iülzelgen  und  Ntchricbttn. 

Antikritik  geg.  i.  Ree.   v.  Stephant's  abfolute 

Einheit  d.  Kirche  in  d.  A.  deutfchen  Bibl.  34.  39S< 
Anxtigctt,  Tenaifchts    2t,  334.  28*  340.  33.  373. 

Sil  )i8.  ip»  ii«,  40.  344. 

Auccien  in  Nürnberg       '  34,  207. 

—  —  in  Hennovev  371  319. 

—  —  in  Hallt    .  ait  3#9.'33*  Sil* 
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Aucdon  in  Zerblt  ^  m 

BffM*«  8f  ifcuBg 

Berichtigungen  30.  jsJ, 

Bernarä,  Madame,  hejftathet  Ho.  Donqv  2}, 
Bücher  «a  Tcrkaureo 

Piucheriiachdrficke  55.5«^ 
Bücherpreife,  herabgefetxte         3Si  303.  3i,  51:. 

Bättax  Reife  im  rufTiTchen  Reicht  i;Tcfbfcitttof 

d.  Kubpockenimpfuiig  jo,  jjf, 

Dnickfehleranteigen  37.  332.  »Ii  340.  St.  1(4 
England,  neue  englifche  Jouma.e  35,  :;(. 

—  —  licerarifche  Nachrichcen.  aj,  ]ti. 
Erklärungen  24,  mj. 
Fehrbellin .  Oeakoal  «uf  i.  Sitg  FticditcliWa-  I 

belma  57,  m 

».  PkMPt  Helfe  it,  . 

Fragen  an     KtC  id.  OimMdtt  in  d. Leipz.  L ir. 
.  Zeit.  ti, 
OtiUet  enededtt  «.  Iltttd  gtgtn  4.T«igifta4r. 

Grünfpan  jj^t^. 
Oanurtn't  FallCcbirine  ^  iSf 

*.  Gorög't  Karten  \'on  d.  nngrifchtP  Cftom  J»  ISS. 
».  treyen  J^4rjae  zu  Berlin  57.  Ji«. 

Feiiy  Lehrkuffea  f.  Blindgehome  .  ~  3$.  3:1 
HumbolJt'i  Reife  S9>  T:^ 

JeAa  n»Jrtfda  su  Wien  geben  d.  Henri  heran 
JmOfm  bringt  eine  gtitch.  laler^tion  all  m 

Aegypten  Bi^Üi 
inflitoris  1;  M»ßt»  Stiftung  ijt  |I4 

Jmmt  Will..  DeakmSItr  4cff«lb.  >9.tfl. 
IJtcracur.  flavifch«  In  VngtRS  in  den  rvtf  ]<t^ 

ten  Jüecenaien  50.  249.  32.  Ui- 

—  —   tfirkifcbt  3j»]N. 

—  —  wailachifche  |],  |t}^ 
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Kettmayr  in  Straubing^  92. 
RirgaifcUa  Buchh.  in  Augsburg  37. 
Rink  u.  Sebnaphafe  in  Alienburg  66* 
Ri>wex  in  Gutdngen  gj. 

SSIlMHÜiAt  bUVraa  €8, 

.Schiegg  in  Leipzig 
Schttka  in  Calla  7a. 
MuMann  in  Rnmobnry  96. 

Scliwickert  in  Leiptig  34. 
Qamon  in  I^rankf.  a.  M.  6t« 
Suhl  in  Jtn»  74.  9t.  ■  ' 

Stein  in  Nürnberg  ^2,  75. 
Ste^nar  in  Wintanhur  61. 
Sitttfn  in  V'-m  79» 
Suppiiaa  in  LatpcTg  Qt* 

TalSah«  in  riicriiuiiK  70. 
'  —  u>  Mitl  er  in  Giaban  76. 
Traienar  in  Fall  9» 
TkanlMl  n.  Wfln  ia  Vv^  87. 

VaimfitiiidbvcKaxaf  ia  'Ofaa  05* 

Vandenl  iick  u.  Hiipreohc  in  GOtdagHI  3t«  ||^ 

Voft  in  La»|iaig  72.» 

in  7iia4  in  AnAardam  77. 

Waiftnitan»  in  Dillenburg  QQ. 
VVald'ck  in  Milnlier  63. 
Wilmam  in  Frankf.  a.  dä.  74. 
WittaMad»  ia  Bifenaeh  7». 
WoU  ia  Laipiig  ' 
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•  Ankündigungen., 

AlbiBO  d.  L«aMnfpi«ler    '   r  54»  45i- 

Albanua  in  Neuftreliix  n«u«  Verlatgbr  46.  3gt. 

AlmaiMcli  o<LT*Celmibud>  L  Mmdtkün&lcg  iflos 

54.  454- 

Amelie  IVTan»fi«Id,  Antipo<}e  ds  Dc!plane  Ueb.  6o» 
AaiMlon ,  S<uld«atfcUa«dl»  pragmaüteha  .  d.  Li- 
tmtur  n.  Cnltmr  55.  457. 

—  —    d.  PhyJik,  2  St-  60, 

—  —   fransöüfdie ,  f.  d.  aiigemtüi«  Naiwrg«- 
fehietub  «Mu  4  IMt.  6ok  SOB* 

ArebiT.  neuea.  f.  d.  GutaiwiiftK» hiWO^nyfcM» 

T.  ^torA,  2B.  451.  415. 

—  —  d.  Criniiwrifwim,  5B.  18«.  66*  48t* 

—  —  J.  VolkaafsMykaBd%liMmw^v*5f«(«rr> 

1  J»l-r)r.  iSi.  6/.  5^ 

JBdiTa  Beytrig«  t.  B«flBWI«nia|rd.  WartUobUmg 

d.  Cl;i  inentl-iiif  •,  in  Preiü-'rn,  2  Aull.  54>/lflR* 
lif  JiJtein'i  Aubiliun^cu  nuuilii&or.  Gcj[ajili»ii- 

de.  415.  iilft.  -•     S9b  49*> 

Beek,  f.  Coinnientiiü. 

AMAtfr*«  i/euc*  Foft-  a.  Baif« - Tardianbuch  49.  4ift. 
Btnfftgiit'i  cbirurg.  Handwörterbuch  44.  374» 

—  —  Ab.  V«irenkua§ui  n.  fSetn)>;iie||»  44»  574. 
BUj«rbiicli,bio^rapbire6«t,  f,d.Jag«nd,iiftl|ft.54.  545. 
E/a/cA/i  WoMuate  d.  Kind«*«— 4Tli»  4ä8- 
fiUi»r.  nordifch«,  i  $u  .  ,  69»  44(. 
BoJ*,  f.  PolielMnU. 

r>L  ff'i  eins  Gante  d.  Torfwifrenfchaft  4^ 
fiuchbandlung  dar  £nMbaa|Miifi«lt  stt  Scbn»^ 

pftatkal  B*u*  VwUietk»  (SB*  487« 

CiJr/cf  r/i«  l'eaai  finUerte  aua  Knochen  47,  gg|6b 

Lan.pe's  ilobinluii  Jecundiia  lat.  dtioaiuf  a. 

berkuhitio  iieiuni  recenntua  •  Owdirkt  .^ß, 
Chat«  'iibi tan'.  Oiiarabi  üeb.  5o<  418> 

Coniat<.iitai ü  Socieutis   plii'ologica«  lipCenfi» 

edi  cuT<vit  Btdtp  5  Vol.  a  St.  59,  444. 

QhriJCt  Nachtrag  Mi  d.  mmUm  u.  baHaa  Sttll- 

▼«•ireur  d.  indiFehn  CaflW  6s>  51^ 

DaheUn  'i  WorA  •  UnirarfiUi,  1  Th.  47,  ggjj. 

D»»U  dir  .na  Comadia,  a«i>li  (/«bwrfeu.  f.  BoJ» 

n.  floMmmift  Umnlbtt  62.  515. 

r,i*Döcki$»*t  Twfiwii  ab.  d.  «nj^  Ntdmuleha- 

ralkMr  51»  451. 

D«NO«t*t  Reifen  {n  NMvr  •  v.  OboSgf  ptta^  n.  d. 

F(-tiia.  fl"  557. 

X)«(iWoiii('4  Tlkcorio  d.  Granun  67.  $$6. 

Dicttimiafre  nouvMVt  fnm^»  »lltnumi  tl  all«> 

niKiiJ  fri!.(;oii  46,  387- 

Dyk  in  Leipi6ig,*eua  Varlagab.  4^  <»IS<- 

EngMuf^t  UMkha  CaltuwftUUithMt,  aThm  AJ,  44g.. 


ErclUoBgMi  T>6nftar  SuHo.  1.  a  B.  8** 

h.spers  SchmtftlerUn^Jwerk ,  r.)r  fe  iun^^fn  5(J.  ^fl?- 
Emelid's  EleniOBt«.  a  OucJi»  griec^.  u.  «iauiteU  54.  4^. 
Ennonin  Mlfs  ^»  6*3* 

F«/r.  klein«  AbluBdl.  dfoPoca*  «*  Konft  b«- 

treffend  64*  46*> 

Fntl.  dw.  d.  Sehwrfi,  Traiwrrp.  94>  453* 

f.  roerkwOirdlcnBnlbliuigen 

d.  GerclJcht«  Jefu  58>  48'^- 

n«Uclrat*«  d.  iftagara  inLalpsCg»  anuVerlo^ab. 

4*«  318- 

'FmandCehaftabmch  .  der.  Traun 'p.  54*  455» 


Fröhine's  Calendcr  f.  d.  Volk 


fid»  4^ 


Frnnkit  NarargefobicliM  n.  TMhnologio  f.  Lnb- 
rer,  4  AnB.  5**  4^ 

Gedanken  e.  evangelifehen  Chiiflen  AboT  vmf  ' 
SebrifiMa  d.  BiT^bofa  Auguüiuaa  87* 

fhüdim,  L  Cmmpe. 

Gerchieht«  Bonapartes,  -  Ai,n.  60,  5<'«. 

O&tkn't  in  Laipsi^  neue  Verlsgab.  6?»  6S7- 

'  OßttBngUTMkuthntk  f.  8eh«id«kAm81ar  «.  Apo- 

theKer.  a.  d.  J.  i8"3-  '    ^3-  5*3- 

Griffel  in  Letpaig  neue  Verlagab.  55-  46^- 

ddllMiiana*»  in  Fraakfait  a.  M,  ■■■•iMngab. 

63.'  6>6* 

Giijelä,  ftb.  d.  VarbiUniTa  d.  Waebrolerraf  ung, 
NerTmwnkwif  «.  BMv^ung  im  tbier.  Oig>- 
nirnma  ,        66»  4^* 

GütA^mutAf  BibUotbA  dar  pllagof.  Lltantor, 

Fortfet«.  4".  '83. 

18  St.  »8os>  fi'*' 
llAidbneb  d.  Reehenltonft  f.  Lehrer»  KntBeat* 

11.  (iffcliäfnni.inner  4''»  SS*^' 

Ilelwing'a  in  Hannover  neue  Veiiag»b.  ^  S5>  4^*' 

HerzUtht  t  Btym. 

Iltui's  konera  gviaabifab«  Spraeblabvt  f.  8cha- 
l«n  63*  S3<« 

Mtytn^t  Samanlttttg  T.  Ihradfgtaa— Ok  aliaSoMi- 
II.  1  rnag««BtraBRaUaa»  bafaaeg.  w,  SeUoJ}«r, 

7  Aull.  4?'  3!>7. 

—  Kaininl   v.  Piedigfn  —  iib.  alle  .Sonn  -  n. 

rdlage-KpiftelB.  her.  y.Hanlitb,  jAufl.  47»  397» 

HUdt'»  HnideU  Magasin,  sSt.  flo.  4'*> 

_  —  5  St.  60.  49Ö. 

UUitr'»  eltgemeine«  ChoraUnalodienbadt  5Q.  483. 

Bioibatv'»  in  BwUb  neii«  Verlaub.  M>  449- 

JüijfaaMina'a  H^t'iixinii)'  'Ai'T.H  6''«.  501. 

—  —  WalTermiiiiieiibau  ,  60,  ftoi. 
ffofcroftV  Ratr«  durch  Franlifatek»  Vab.  47.  3411». 
ilciumel  t  Mufikna  6.?.  4*7, 
Horn*  Guiakerdo.  d.  Dichter  £4.  544. 
HmfAmt^i  Bejtrigd  «.  Beri<  bdgaag  ».  Erwdfu« 

soag  d.  poUTaaBMbtawUEuircbaiiMa.  5Su  5t,  495. 


lln> 
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flkMai'^Sjfim  i*  fniku  HeaUuiad^  »  B.  i  Abüi. 

St.  4*7' 

JW/äIw«'*  Gl»  -  Govind«.  *.  d.  Engl.  t.  ^^a;V  .)),  373. 
J«hre,  die  merkwürdigfien,  a.  VilUn  Leb«a  ^  69,  516. 
Joiuual.  «nti»iopologifch»i,  iierautg.  v.SekmJt 

_    _  f.  d.  ClunfgM«  kmuMg^  r.  Matfuuut, 
aB.  aliit.  d3.  44»- 

Lomi.  S  8«»  .60  500. 

Irene,  ronfeitiing  ö*-  4ö«. 

i'ivemois  let  einq  PromelTe» ,  Ü*.  S».  4*4- 

KStufs  EminpaitRrel"  ^  flaS* 

K*cJt*/  Bo/Oge  mur  BericUHgung  d.  gangbaren 

Meyoungen'Ab.  A.  fogenftBiit*  tAfcnlam     50.  4tS. 
MUUvu  DifF«raias  im  lebtMi  Vt  uniehttB  Bm- 

67.  558- 

—     —  £ntWttsf  e.  Sfßemt  4.  ger«miiitni  Medl* 

an,  t.  »Tb»  <7.  OäB» 

inin£«M«n'<.  Alh8«hUlmI^a<6di«t  d.  JuMgfrau 

OrUaM  6»»  4a3- 
    _          f.  GrundÜlse  mafTen  c.  The»- 

urdireodon  b.  d.  Aatw«ltl  a.StaolM  laiten?    $0,  423. 
Kbc/iV  MilurogTtphio,  »  Th.  58«  484- 

KoehmU  Predigt  flb.  d.  Reich  JeTa  47.  399- 

KofegurUiCi  britüfohM  Odeon  46,  390. 

LMmpadias  allgendM  Hflttaksiid«.  S  Th.  gt«  43«* 
tjudkarun,  neue,  5>.  ^'^8-  59«  495»  496» 

d-  General  Wafbingtoa  nach  [äium  eignen  - 

Mtnufeript.     A,  Engl.  äft> 
■  Ivetten  n.  rri/tr.en!  of  otTiPT  p»peT»  written  on 

Terloae  paru  ot  Europa  «i        üwV*  60.  303. 

Lrrnall*e  in  FeffU  aMM  BUhM  489> 
Lifhftkiihn,  r.  Campe. 

lAaUr.  der,  ein><  Z  iifcUrift  53»  44»' 

M'TMn*«  ToHßin.lipe  AnwvifiBHff  S»  dMnpmt. 

Anwendung  d.  Galviinieinnt  <3.  59«' 

Meliniei,  eino  Sage  a,  a^AltAthiune.  »,  jTh.  58'  488. 
Merkur,  neue*  dmlCcher .  3  St.  60.  ^99. 

JVIeyar  Piodromua  Matomiae  marinm  60,  501. 

Mwnatb  u,Kuf»l«r'e  iaKümbetif  n«iwV«rUgtb.  67,  Sflf. 
Morrim^t  GefiBlilchie  de«  Feldzug«  d.  «IrkUdiea 

Armee  In  Aegfpun.  e.  d.  £agl.  S5»  ¥ß' 

MiMer*  d.Brfurungen  d.  Bnropl« in  d.MidttS 

WeUtheilen  Äa»  S»^ 

Murßnna,  f.  JouTnei  £.  ChiTnrgie. 

MuGk»li«n.  neue  6*'  45*'  S4.  455-  59»  494« 

littftlar't  in  Hamburg  neue  Vexlagib.  6f,  jgf. 

üohlö.  ab.  d.  JiwgeaenuasdungeD  ,  a.  d.  Engl. 

T.  ii«A«  64«  AS»- 

'  O/urwUP*  Anhagagrtlnd«  4.  BsdbaÜBhrnbvng, 

nmgjarbeitet  r.  Berengtr  iSl* 
fgräval'»  Account  of  tLe  Ittand  of  Ceylon,  Ueb. 

47.  399^  M 
Perfoon  Iconei  coloratae   fpecieriun  novamim.  . 

aut  rariorum  in  fynopii  methodica  fungor. dt» 

leripiaram  ^*  AfS« 

FoUchoria  alM  ZaUbhiUb  lunum.  T.  Bode. 

IB.  >Uic  fi8»48B> 


Pö/its  DarAellnng  d.  philo  (opb.  Lakt£Uu  d.Bti 

Obethnfpred.  lUtnhatd 
PreulTen,  dm  ga'aiite,  a,  d.  Frani.  SS- 4t?' 

Provinaeitwc  iif«l,  dei  neuefle  ^6>> 
Pr««iiis<e1  -  Adnfb  •  HndSndi  flr  BmimAm^ 

PfTiirti^rit,  Mi«d-;bur^  4^11^ 
Provinii*!  -  BUt.cT,  fr.inVIfrhe 
^      ^     —     —    rici.lirdie,  Februar  i^fi^ 
Rap,i  -tky,  FranaUeU.  od.  d. Irvreg«.CGefrfiliu 

u.  btictieuJe  - 
Rf«natilt  IT^arin,  Spinalba,  üeb.  59^491, 
ÜMMAnrdV  Predigten,  7  JahrgAnge  wohUalU  km^. 

Hein*!  in  Lmpzig  neue  Verlapib.  55, 
Repenorion,  allgemein,  d.  i.itcraiar.  T.i7g6- 

1809  fr** 
Ri-yher.t  Abb.  T.  Ztiberait.  d«r  wiilaMi  fttulu, 

8  Aufl.  fia-yi' 
t^tte^s  Beytrll^e  «.nlbcm  KamMife  d.Mmb' 

mui,  ■  B   j.  1  51.  j  W.  i.aSt.  4). 5^ 

RoAi^  s  Beyiiago  s.  N^turwinenTebaft  f^H^ 
hncje  t  anthropologifcber  Bviefia  9kH^ 
Soenen  a.  d.  «kademirchen  Leben,  1  Tb.  49-  H 
Schauers  Predigten  Ob.  d.  Epiftaln  d.  Soaa-o. 

Fefttag*.  »»  «  B. 
SchloJffT ,  r.  Heym. 

Schlojfert  kurze  Beiracktungen       die  EriBf^ 
Bell     gansm  JabtN  *  fb4^ 

Schmitt,  f.  fojirnal. 

Schmiä'f  Auifaiae  philofoph.  n.  tbeolog.  Inblu, 

—  «  —  Kriiik  d.  Lebro  Toa  dm  Obedfck« 
RTtabhcttea  fkf* 

Sthmidt  a.  Sthwari.  Bibliothek  d.  nenefiea  tliM- 
log.  o.  ptdagog.  Literatur,  Jan.  Febr.  £(9>- 

Siirmm*i  d.  Verbeflvrung  4.  Schulen  ia  mmA 
polit.  pJl'ljcr  'p.  u.  poUteylielier  Hiaücli;         -5  ^ 

Schreit«r,  biHorico  •  ctiiica  ««plioationuai  parf  ; 
bolao  do  improbo  oeeonoMo  dolbriptio      fhÜ  • 

Schaileifljf's  Pred^f^tea   nh.    die  EvanglKaa 

Sonn  -  u.  Fefttag«  d.  Jahres  jgos. 
gehttONUHi*»  fai  Beanaburg  neue  Verlagtb.  ptf- 
Seitz  Anleitung  t.  SohOafchinibahaaft  47>M 
Sitbtrt,  f.  Aiciiiv. 

giagfriedskirche,  d.  heilige,  3.4.5B.  !fi<^ 
i^pren^eT«  Bibliothek  d.  n«ueAen  Reifen,  Fortli, 
—   Anleitung  s.  Kenntnif*  der  Fflaaiea, 
1,  »B. 

Stahl't  in  Jana  neue  Yerlagab.  47*^ 
Stark,  r.  Archir  f.  d.  Geburtihfilfe. 
Steinheeks  deutrcher  Patriot ,  3  6t.  ^4 
SttiBar't  Batmuf  e.  aouaa  daicbane  JeneriifiiB 
Baaart 

«—     —   prakt.  Anleit.  s.  6ub.  BaVMhaaagd*' 

Baa  •  B.  Nntshöiser  ^ 
St^mberi^t  d.  fehwn*  Zabani  4*  Kinder  # 

Tetler'sd.  .riefle  Tlieodicee 

TeAamantuiB,  aoriun«  graeea  ed.  ^latlwii  ^i» 
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TItilo,  Ab.  d.  Rulun  SQi  4g7. 
rMnuM^  t  D«Mii. 

Triumph  der.  d.  PUlofopbll  ÜB  s8J^lu^>IU>(l-  5H- 

ll«b«r    Taufe  46.  igi. 

^  »  d.  BegnadigugirMht  d.  RagaalM  49^  415. 

-    —  i,  VtT-bofTerung  d.  Judentham»  go, 

VcTbrocIien  d.  Liebe,  a.  d.  Engl.  1  B.  50.  434* 

Viie  drgli  •ceellenti  luliani.  Ueb.  46, 
foi^tV  Gtrehichte  d.  SiaiiÜMhlMlf  i,  BfUttkeh- 

leji  B.  d.  Torf»  54,  452. 
—   —  aüneralogirehe  Rtife  naeh  dcBimlwh« 

lenwerkea  u.  B*falcea  in  Ileffaa  5^  406L 
Fo-tPi  Älmanacli  d. Brnfte«  u. S«h«nM  £.A«nM 

s  Jahrg.  fi^  481U 

Würteibuch,  MiqrelopidüchMi         B.  47>  396» 

WarfttTi,  da*  Gant*  4.  EIwIiIMMIiI  44.  375> 

Zn'nuaf^,  landwirthrduMielUb  I— lOMvBU  54.  4SI. 

Za^a«  rlMpfodif«Ii«  5»«  489. 

Beförderungen  und  EhrcnbcBciigtnigcti. 

jimmon  zu  Götiingm  •  ,6s.  543. 

Ancillon  tu  Berlin  66.  553. 

jiinftnann  41g,  S4^ 

Jugtifti  SB  J«IA  5s,  4.'tO. 

Borgia,  Cafdisal  w  Ron  56,  47a. 

Brandit  zu  Kiel  56.  473. 

Chefuer  su  Pari»  63.  517« 

TAUtrugi  wa  Flonns  gß,  47a. 

DiVt/  SU  Landiliut  45,  534. 

ick,  Vater  u.  Sohn  su  Jjdg^  4^  3(14. 

■ißhfr  «U  Drfldon  6l,  513. 

ormey  xu  Berlin  flfi^  47a. 

}0bhmr4  stt  Berlin  fa,  510. 

■eifhaitnte  Bi\,LiBa  44.  ST?. 

«II  Floreni  56,  47a. 

Olbtita  au  Dorpat  C4*  SS4* 

Cardinal  SU  R<MB  ^  473. 

rnpttifiifj'^  tu  Barlla  61.  51B. 

runer  lu  Jena                     »  50,  42a. 

tUtnbn-g  an  Stockbola  00.  433. 

ju/^e  SU  MsTiM  fß,  47». 

in  der  WaHachuf  S43. 

vfnann  su  Trieft  S^» 

j      SU  Jens  Q5,  54«. 

>/^pc-  EU  Ref;enibarg  6^.  543- 

6/i«r  SU  Lcipaig  5},  440. 

f^tand  SU  Bsrlin  go,  4ti. 

£u  Manehtn   61.  512. 

^*iorf  44.  573. 

^0hur»  Oimmm  an  Pwi»  €$,  flyf. 

/   r  r.ti    It  iin  S".  4^2. 

\  j  unteujfL  tu  Dorpat  44,369. 

,  A  tf  #  Bu  Bamberg  6a.  513. 

i^/«:)^'noii,  Mar^uia     St.  PMaribug  fio.  42«. 

s..torJ  SU  B*r!iii  gß.  4T«. 

üaoiai  so  '^t.  Petcrtbarg  50.  433. 

ovst/UzoJ/  B»  St.  Pauniwrg  66.  55«. 

eß.  47«. 


Tttör/m  SB  Petenbwrg 
▼.  P^lfatltoiMfty  BU  FNanbof 

7]o/'n  ru  Kopenbagea 
ütufi  au  Guttingen 
JlA(R(«r|>  8M  Roftodt 
r.  Rojenkumjyf  lU  Dorptt 

iio^o  SU  rioreas 
Umdotpfd  sa  GrsifawsM* 
Sohle'  au  PeieribitTg 
Sthiajfi  au  Bologna 
Sehi/chattky  au  Petersburg 
Süvöfin  dt  Smey  su  Pavu 
au  Jeas 
-  StämMln  zu  Göttisgan 
^tt/t  su  Wien 
Jto>0AiiMjrer  au  GOttlBg«» 
Ttngjtröm  su  Abo 
Ting{tadiu$  su  Upfals 
MJ«  To/u  8«  FJ«r«w 
ydgt  za  GrciUwalda 
Z»piin  au  Dorpat 

Zumjpm  au  GnUnraU» 
TodesföUe. 

BuyUy,  Thom.  Blimirwih  n 
Scasil««  SU  Pari« 
Bifow  au  Fulda 

Cirillo ,   Dom.    ru  Nf.ipel  ^ 

Üuboy  Lavtwti*  au  Paria 
Ommmril,  Mati«  Ften^aiT«  an  Fklla 

Ehrenrtich  au  Köuigiberg- 
h'ederici  au  Turin 

^  ForhotmoU,  Fra»foit  Vtron  bb  Ftfla 
Fordyce  ,  George  a  1  London 
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